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"Die Suferationsgebühren betragen für die Gpaltzeile oder deren 


Raum 3 fr, für die durclauiende Zeile 6 +7 


— hm EEEIEEEREEEETEEERERER 
Allen unſern ‚verehrl. Abonnenten, ZN und WEHEN zum 
neuen re die herzlichſten Glückwünſche. 


Neujahr. 


Von Franz Earl Hiller aus Frauffurt am Mein. 


Allen, die es treulich meinen 
Mit des Vaterlandes Heil, 
Werde Glüd und wahrer Segen 
In dem neuen Jahr zu Theil; 


2 rg Freude werde Allen, 

ie für jeine Ehre glüb'n, 

Nie mög’ ibren Yebenähimmel 

Eine düjt've Wolf umgieh'n. 

Aber eine tiefe Reue 

Komme über Jedermann, 

Der gen Deutichlands Ruhm und Ehre 
Längit vielleiyt auf Uebles jann; 
Jeder Schleicver, jeder Muder, 

Der die Augen kann verdreh'n, 
Deſſen Worte ſüß wie Zuder: 

Sei als Kortichrittsfreund zu jeh'n. — 
Wer der Freiheit ift ergeben, 
Wer begeiftert für das Recht, 
Wer nach And’rer Wohl will jtreben, | 
Und wer Licht verbreiten möcht: 
Dem jei Wonne nur beichieden 

In dem Yabr, das jebt beginnt, 
Der leb' forglos und zufrieden... . 
Werte anders nie gefinnt. 

Aber, wer der Freiheit ichadet, 

Wer das heil'ge Recht verdreht, 
Wen das Wobl der Nebenmenihen 
Nicht zu Herzen mwahrbaft gebt; 
Wer das Licht nicht liebt... .. e3 meidet, 
Wer ein Freund der Geiſtesnacht: 
Allen diefen fei ein lautes 

Beijert Euch! hiermit gebracht. — 
Allen, die im Kerter 


Sonnenlicht mög’ fie erfreuen, 
Das für ‚fie kaum jichtbar war, 





Der gar mande blut’ge Thranen 
Und der Seufger viel erpreiit: 
Lerne wahrhaft menſchlich fühlen, 
Damit Alle jegnen ihn, — 
Bis an jeiner Tage Funde 

Werden ibm danıı Roſen blüh'n. — 
Ver die Welt beglüdt durch Künite, 
Durdy Talent und Wiffenicait, 
Wer, um Jedermann {u nüten, 
Freudig opfert Geiſt und Kraft; 
Wer nicht eher ruht und rajtet, 
Bis das Volk ift aufgeflärt : 
Der erfahr" im neuen Jahre, 
Daß man liebt ihn und verehrt. 


! Aber Soichen, die den Küniten 


Und der Wiſſenſchaft nicht hold, 
Tie ftets jpöttiid) davon reden 
Und nur denten an ihr Gold; 
Die das Bolt verdummen möchten, 
Daß es ihnen Vortheil bring', 


Wünſch ich', daß bald Lieb' zum Zur 


Und fürs Wiffen jie durchdring'! 
Jedem, der die Wittwen tröjtet, 
Der verlajf'ne Waiſen liebt, 

Der nadı Kräften allen Dürft’, gen. 
Allen Schwerbedrüdten gibt; 

Jeden, der in Armer Hütten 
Freundlich milde Worte jpricht: 
Werde Lohn für feine Thaten — 
Denn die Naht macht er zu Licht. 
Aber wer für Tiefgebeugte 

Nichts ald Spott hat, Nichts als Hohn, 
Wem das Mitleid, das Erbarmen 
Ans dem Raume ift entfloh'n, 
Wo bei AnderuHerzen ſchlagen — 
Wer nicht bilft, wo er’3 vermag : 
Dem, ih jan’ es ehrlich, wünjce 
Ib im Innern hellen Tag. — 
Wer die Frauen ehrt und achtet, 
Wer jie, wenn er's tann, beidüßt, 
Wen noch beilig Frauenmürde, 
Wer durch muth'ge That ihr nübt; 


Ber noch glaubt an Frauentugend 
Die der Spott je oft entweißt: 

Dem verfühe bolde Liebe 

Seine ganze Lebenszeit. 

Aber wer fie fränkt, die Frauen, 
Ber jein Spiel mit ihnen treibt, 
Wer gefübllos bei den Thränen 
Tiefbetrübter Frauen bleibt . . 
Wer beiledt der Frauen Ehre, 

Wer der Tugend laden kann: 
Fefſeln möge bald der Zauber 
Eines Weibes ſolchen Mann. 

O! fie würde raſch ihm lehren, 

Daß der Frauentugend Werth 

Und die Yiebe hoch zu ihäben — 
Und er wäre bald befehrt. — 

Allen Edlen, allen Braven, 

Allen, deren Herzen rein, 

Alten, die ertragen müſſen 
Umverdiente Rotb und Pein, 

Allen, die der Meuſchen Beftes 
Treu und redlich ſtets gewollt: 

Sc dus Schidjal... ſei der Himmel 
Nun im neuen Jahre hold! 

Aber Jedem, deſſen Scele 

Voller Falichheit, voller Lift, 

Der an echte Naͤchſtenliebe 

Ueber's eig'ne Ich vergißt ; r 
Jedem Heuchlet, jeden Schmeichler, 
Jedem irömmiler groß und Eleim, 
Wünfch’ ich, da er bald das Muſter 
Eines Braven möge jein, 

Run der [este Wunſch — er gelte 
Unjerm theuern beutjgen Land, 
Gott beſchuͤtz' es immermährend ... . 
Zieh’ nie ab von ihm die Hand; 
Er jend’ Freuden nach den Thränen, 
Wohlergehen, neues Glüd — 

Ad)! im nun entihwund'nen Jahre 
Bar ja furchtbar fein Geihid. 


Eyrsnsiagiige Tafel. 


Den 1. Januar 1282. Rudolpp I. verleiht feinen Söhnen 
den Nachlaß der Babenberger und ihres anmahlichen Erben Ottofar, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 30. Dee. Das Bulletin des „Moniteur“ 
bringt eine Lifte von 80 Schiffen, weldye bereits in die 
See ſtachen, um bie franzöſiſchen Truppen aus Mexico 
nad Frankreich zurüdzubringen. B. 3.) 

Fondon, 30. De. Abends. Der Kryſtallpalaft 
fteht jeit 3 Uhr Nachmittags in Flammen. Die Nord: 
jeite und der Mitteliranjent find faft vollſtändig zer: 
fört. (8. 3.) 

Corfu, 26. Dec. Vier engliige Kriegsſchiffe find 
geitern bier angelommen, nahmen Proviant ein, und 
gingen heute nad Candia ab. Der Aufitand in Thei: 
ſalien it im Fortſchreiten begriffen. , Die Injurgenten 
proclamirten den griechiichen Oberften Welt zum Ane 
übrer. (8. 3.) 

Athen, 24. Dec. Die Minifer_ der Finanzen und 





deö Gultus beitehen auf ihrer Demijlion. Es herrſcht 
allgemeine Geldnoth. Seit 4 Monaten wurden die 
Gehalte und Penfionen nicht, bezahlt. (8. 3.) 





Politifche Nachrichten 

Nürnberg, 30. De. Times findet in Bismards 
Rede ven erfreulichen Beweis, dab Preußen die deutiche 
Aheingrenze vor den Franzoſen gejichert halte. 

Münden, 28. Dec. Die Sigungen des Landtags 
werben diesmal wenigftend 4 Monate dauern, indem 
die Staatöregierung vor hat, demjelben auch noch das 
Budget vorzulegen. ‚Kann ſie die Vorlage nicht recht: 
zeitig bemältigen, jo müßte der Landtag für 1867 noch⸗ 
mals einberufen werben. (Fr. 3.) 

Münden, 30. Dechr. Wie man bört, will bie 
bayerifhe Fortſchritispartei vor Zuſammentritt des 
Sandtags noch eine Verfammlung ihrer Meinungsges 
noſſen in Gunzendaufen halten. 

Aus der Pfalz, 24. De. Dem Bernehmen nad) 
bat der ftänbiiche Landrathsausſchuß in feiner neulich 
ftattgehabten Verſammlung den Wunſch ausgeiprocen, 
es mögen die nahezu 800,000 fl. betragenden Militär: 
verpilegungstoften aus dem’ Jahr 1849 in bas dem: 
nädft in der Kammer zur Vorlage kommende Aus: 
gleihungsgefeg aufgenommen werden. 


Berlin, 29. De. Der König bat am 24. be. 
Dits. Abends das Geſetz wegen Einverleibung Schles: 
wig-Holfteins vollzogen. 

„France“ bält ſich überzeugt, daß, jo lange Graf 
Bidmard am Ruder bleibe, Preußen in ben beiten Be: 
ziehungen zu Frankreich Reben werde. Aus Wien wird 
derfelben gemeldet, daß Beuſt's Reiſe nad Peſth den 
Erfolg gehabt babe, die Magyaren zu überzeugen, daß 
ihre Autonomie mit der Erhaltung der ntegrität des 
Kaiſerreichs in enger Verbindung Aebe, 

Wien, 30. De;. Ueber das neue Webrgeieg, deſſen 
Veröffentlihung nabe bevorfieht, erfahre ich Folgendes. 
Tie Wehrpflicht beginnt mit dem zurüdgelegten 20, 
Jahre und dauert 12 Jahre, nämlich 6 für das ſtehende 
Heer, 3 für dieerfte, 3 für diezmeite Heierve. Steben: 
des Heer und erfie Neierve zuiaınmen bilden bie eigent: 
liche Oyperationsarmee, die zweite Reſerve wird, mie in 
Preußen die Landwehr zweiten Aufgebots, zu Garmı- 
fonen verwenden, kann indeifen im Falle der Notb, wie 
es ja im letzten Feldzug aud in Preußen geihehen iſt, 
theilmeiie auch zur Üperationsarmee geſchlagen werden. 

(K. v. uf D.) 


Bermifchtes. 


Da die Monturftüde der im Felde gefallenen Sol 
daten und Unteroffiziere oft nicht mehr vorhanden find 
und daher auch den “Erben nicht ausgeliefert werden 
tönnen, fo ijt nad einer Entfdließung des Kriegsmini⸗ 
fteriums in diefem Falle von einer Aufforderung an die 
Erben zur Zahlung der Monturſchuld Umgang zu nehmen. 

Der Anfang der diesjährigen prafti rüfın 
für den Staatsbaudienſt iſt auf den ig Re Ve 
gejegt. Die Gejude um Zulaffung zu derjelben find 
fpätejtens bis zum 4. Febr. bei der E oberiten Bau: 
behörde einzureichen. 

Eijenad, 28. Dez. Hier tagte heute der Aus— 
ſchuß der deutſchen Turmereine im Gafthof zum Rau: 
tenfranz. Es hatten ſich vierzchn Mitglieder eingefun- 
den. Den Vorfig bei den Berathungen des Ausſchuſſes 
führte Dr. Gib, aus Lindenau. Dieier machte als ge— 
ihäftsführendes Mitglied die Deittheilung, daß im Jahre 
1866 92 neue Turnvereine entftanden find, 29 ji) aufs 
gelöft haben, und zur Zeit 2258 Vereine in Deutichland 
bejtehen. Die Ausſchußcaſſe hatte eine Einnahme von 
2816, eine Ausgabe von 1042 Thalern und die zur 
Unterftügung der Binterlaffenen von Zurniehrern ge 
gründete Jahnſtiftung weiſt einen Caifebejtand von 1793 
THalern nad. In _ der erften Sitzung führte die auf 
der Tagesordnung ftehende Frage über die Abhaltung 
des vierten deutihen Turnfeſtes zu lebhaften Debatten. 
Der Ausſchuß ſtimmte in feiner Mehrheit ſchließlich gegen 
die Abhaltung des Feſtes im nächſten Sommer, das ſomit 
auf das Yahr 1868 verlegt iſt. 

Köln, 29. Dec. Die Toter des Hrn. Oppenheim, 
gran eines franzöfiihen Präfecten, ift am zmeiten 

eihnachtstage jpät Abends am Domflofter aus einem 
Fenfter des zweiten Etodes auf das Pilafter herabge- 
fallen, wobei fie beide Beine brach und ſchwere Ver— 
legungen am Kopfe davon trug, fo daß ihr Auffommen 
ſehr zweifelhaft ericheinen dürfte. (Fr. 3.) 

Im Bezirte Zwidau herrſcht noch immer die Cho— 
lera; bis 17. Dec. famen in demielben 5104 Erfrant- 
ungen mit 2552 Tobesfällen vor. 





yandel und Verkehr. 

Bei den ?. Poftanftalten werden jegt neue Briefftem- 
pel eingeführt; diefelben bieten u. A. aud den Vortheif, 
daß der Stempel auf den Briefen fehr deutlich ſich aus- 
drüdt, was bekanntlich, bisher vielfach der Fall nicht war. 

Karlsruhe, 29. Dec. Bei der heutigen Gewinn: 
debung ber badiſchen fl. 35 Looſe wurden folgende 10 

oofe: Nr. 122154 217475 217482 229424 252358 
265173 304266 304586 318759 und 352071 je 1000 
fl. gezogen. Die Heimzahlung erfolgt am 1. April 1867. 
——— —— — — — — 


Cocales und aus dem Üreiſe. 

Aus der Magiftratsfigung vom 27. Dezbr. 1866. 
Zur Kenntniß wird gebracht, daß die hiefigen Maurer: 
gefellen einen Verein gegründet haben, welcher bezweckt, 
verunglädte oder erkrankte Maurergeiellen zu unter: 
fügen. Caſſier dieies Vereins ift Maurer Ga. Chrift. 
Welih, Hehnunasführer Palier Heinrih Kniee. — 
Weiter wirb eine Eingabe verleien, welche die Gründe 
ung eines Bezirtölebrer:Bereines anzeigt. Zweck dieſes 
Vereins ift Fortbildung feiner Mitaliever im päbagogi- 
ſchen Willen und Können, bejonders als Erſatz der aufs 
gebobenen amtlichen Gonierenzen und Anſchluß an den 
unterfränfiichen Kreis: und am den baver. Volksſchul⸗ 
lehrer: Verein. Vorſtand ift Lehrer Hellmutb, Secretair 
und Caſſier Lehrer Auguſt Hofmann. Bon Gründung 

| beider Bereine wird mit Befriedigung Kenntniß genom— 
| men und legterem eingeräumt, die freien Zimmer biefiger 
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ulen zu einen Berjammiungen zu bemüpen. — Um 
—— vorzubeugen, wird beichloffen, ven 
Brunnen am Hinterbauie des Kaufmanns M. Silber: 
ftein vericalen zu laſſen. — Die von dem f. Bezirks: 
geometer vorgenommen Aufteilung des Hutrajens und 
projechirte —— der darüber führenden Wege fin · 
det die Genehmigung. — Ber Brodtarberechnung für 
vas Jahr 1867 fol anf Grund der auf dem Markte 
vorgenommenen Abmwägungen des Brodgetreides beim 
Maigenbrod ein Gemiht von 290 Po. pr. Schäffel, 
beim Noggenbrod ein ſolches von 280 Pit. pr. Schffl. 
zu Grunde gelegt werden. Gegen das nn ergibt 
fich beim Waizen ein Mindergewicht von 6 Pfd., beim 
Koın ein joldes von 8 Pfb. — Da ſich in ‚den Straßen: 
tenälen biefiger Stadt in der legten Zeit die Ratten 
in auffalenver Meile vermehrt haben, wird die Frage 
angeregt, ob es nicht geboten fein dürfte, glei in an 
dern Städten eine allgemeine —— zu ver⸗ 
anſtalten. Die zu dieſeri Behuſe erholien Verhandlungen 
werden einſtweilen zur Berichterſtattung hinausgegeben. 
Die Beſchlußfaſſung wird in nächſier Sigung erfolgen. 
— Die Ausführung einer Floßſchleuhße durch ven Bleich⸗ 
raien nah dem Projekte des Ingenieurs Schmid wird 
dem Principe nach genebmigt. Die definitive Beichluß- 
jaſſung bleibt bie zum Einlaufe eines meiter erbetenen 
Gutachtens vorbehalten. — Die Beſchlußfaſſuug ber 
Herftellung eines Reſervepumpwerkes mit Dampfma- 
icpinenbetrieb bleibt bie zur Vorlage des Plans über 
Aufftellung eines Traggerüftes für die Hobrleitung 
längs der Brüde ausgeſetzt. (Ed. f.) 
Die Brodtaxe für die erfte Hälfte Januar bringt 
bei Waizenbrod eine Minderung des Gewichts von 1a 
Loth für 1 fr. (4 Loth), bei Roggenbrod eine Preiser 
mäßigung von %4 fr. anf den 6 pfündigen Laib (2644 kr.) 
Morgen Nachmittag 2 Uhr im Ritterjanle des Rath- 
hauſes außerordentliche Üffentlihe Impfung fir das 
iII. Stadtviertel. 
» Wie wir hören, muhte die große Verfoofung land: 
mwirthihaftlidher Maſchinen und Gerätbe zu Würzburg, 
die wie die Yooje befagen, urfprünglid am 12. Nov. 
d. Is. und fodann in den erften Tagen des Januars 
beabfichtigt war, eingetretener — wegen aber⸗ 
mals u Aue und foll der Tag ber Berloofung fpäter 
befannt gegeben werben. 
eh A Dee. Die heftigen nicht enbenden 
Regengüſſe haben ein liges Steigen des Maines 
veranlaßt, jo dañ die niedergelegenen Stellen bereits 
unter Wafler find und die Paſſage am jogenannten 
Kranenthor mit Schiffen vermittelt wird. aus der 
fogenannte Quellenbach ift bedeutend angeſchwollen, ein 
untrügliches Zeichen für das weitere Steigen bes Mains. 
(®. Anz) 
Das Würzb. Abbobl. jhreibt: Folge Beichlufjes 
ber am 21. v. Mts. in Würzburg flattgefundenen 
Bollsverjammlung wurde die an Se. Maj. den König 
zu richtende Adreſſe mit möglichfter Beichleunigung in 
dem reife Unterfranten verbreitet, und obgleich wegen 
beichränfter Zeit nicht möglich war, dieſelbe an alle 
Gemeinden gelangen zu laffen, ward die Adreſſe nad 
Ablauf von zweimal 24 Stunden bereit® mit nahezu 
8000 Untericpriften verieben. Wübrend eine Deputation 
aus der Stadt und nerichiedenen Theilen des Kreiſes 
zur Abreife nach Münden bereit war, traf auf offi— 
siellem Wege die erfreuliche Nachricht dahier ein, daß 
die Penſionirung Sr. Erxc. des Hrn. Neg.-Präfidenten 
Frhrn. v. ZuNbein nicht in Ausſicht ftehe. — In Folge 
defien unterblieb die Abreiie der Deputation, die Abreffe 
felbft wurde mit den dazu gebörigen Unterichriften un: 
mittelbar an Se. Maj. den König abaeiendet und glaubt 
das Comite biemit feine Thätigleit ichliehen zu pürfen. 
Am legten Samflage Nachts wurde in der Auguftiner: 


gafle zu Würzburg ein Schuhmach ergeſelle von vier 
Buriden überfallen und jeiner Baarichaft beraubt; der 
Le Boltzeimannihaft q ed, vorgeftern dieſe 
urichen zu ermitteln, in melden vier übel beleumun- 
dete Individuen von Würzburg erfannt wurden; dies 
felben murben bereits in bie Frohnveſle abgeliefert. 
j (St. u. Lob.) 

Erledigt die Stelle eines Thierarztes zu Möttingen. 
Bezug 200 fl. und 36 fl. für Fleiſchbeſchau. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft 

bewogen geiunden: den Übertelegraphiften ‚Karl ». 
Aumobr in Würzburg, einer allerunterthärigften Bitte 
entipredhend, auf Grund des $. 22 lit. A. der IX. Ver: 
faffungsbeilage vom 1. Januat 1867 an aus dem bayer. 
Staatsdienſte zu entlaſſen; den Gerichtsdiener Nitolaud 
Klüber vom Landgericte Aſchaffenburg an das Sand: 
gericht Wieientheid und den Gerichtsdienet Ferdinand 
Schwarz vom Landgerichte Wieſentheid an das Gandge: 
richt Aſchaffenbur g, ihrem allerunterthänigfien Anſuchen 
entipredend, zu verlegen; auf die am Bezirtägerichte 
Hof erledigte Natböftele den Bezirksgerichts-AÄſſeſſor 
Guftav Vrechtlein in Aſchaffenbuch zu befürdern, vie 
bievurd am Bezirtsgerichte Aſchaffenburg fih erledigende 
Aſſeſſorsſielle aber vorläufig einzuziehen. 
Durd die Beförderung des Forſtamtsaltuars Auguft 
Heymüller zum f. Revierförfter in Geroldsgrün II ift 
ein Altuarspoſten am Forſtamte Neuftadt alS. in Gr: 
ledigung gefommen, 


Anfündigungen. 








Kür die kebevolle Teilnahme bei ber 
A Beerdigung unieres num in Gott ruben- 
den Gatten, Watert, Bruders und Schtioa- 
at ders, des Gaſtwirths 

Friedrieli Seubert 


Dant. 
Gort der Allmächtige möge fie Alle recht gejund er: 
heiten und jie vor ſolchen berben Soidialsjhlägen 


lange 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Mobert und Familie im 


ihen allen Verwandten und Freunden bier herzlich 
Glück zum neuen Jahr. i 


Gefuch. 

Ein junger Mann von 30 Jahren, im Schriftfache 
fehr gut bewandert, jucht eine Stelle als Seribent 
bei einem Notariate, Anwalt oder Berichte; am lieb- 
ſten in der Stabt Schweinfurt. 

Gefällige Dfferten bittet man an bie Nedaktion de. - 
Bl. abzugeben. 





Vermißt 
Seit einigen Wochen wird ein grünſeidener Negen 
irm vermißt. Kennzeichen: hat cin neufilbernes 
Plätthen am Griff. Man bittet um gef. Zurüdgabe in 
der h 


Geftern verlor cin Zehrling auf der Katbhaustreppe 
1 öfterr. Guldenſtück Umagef. Jurüdgabe gegen 
Ertenntlichkeit in der Exped. ds. Bi, wird eriucht. 


&s wurde pwiſchen Stadt'au ingen und Schweinfurt 
ein Sad Gerſte gefunden. In erfragen im der Erp. 
Für einen fleinen ganz Hillen veinlihen Haushalt wirt 
im Yauf der nächſten Menate in freundlicher Yaac eine 
bequene Wohnung zu mietren geſucht. I erfragen int 
der Exped. ds. BI, 














in 


Looſe zur Gewerbe-Verloofung 
ſtets zu haben in der 
Erpebition des Tagblattes. 


Verloren: 
Em golvenes Medaillon, enthaltend ein Bild 
und eine ag lode.. Der redliche Finder ‚er: 
hält einen Thlr. Belohnung. Abzugeben in der Redalt. 


Montag Abend wurde ein grauer Kinderpelz⸗ 
kragen verloren, man bittet um Ruckgabe in der 
Erpedition. 





Geftern Abend wurde ein Fuſt ſack gefunden und 
kann gegen Einrüdungsgebühr in der dv. dB. Bl. 
abgeholt werben. 


Schleſiſcher Fenchelhonig Extrakt 
# ſtets vorräthig bei Georg Strahmenger. 
Br. Pattiſons Gichtwatte findert jofort un 
heilt jpnell u 
Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Brufti, Hals: und Zahnjdmer- 
en, Kopf, Hands und Kniegict, Magen: und Unterleibs- 
merz ıc. x. In Paketen zu 30 kr. und zu 16 fr. bei 
Strohmenger, ſteßlergaſſe 254. 
of die Maas 12 fr. verzopft 
einrich Zaffert 


näi dem “ägerebrunnen. 


Große Verloofung fandwirthichaftlicher 


Maföinen und — 

im Januar .d. Irs. ürjburg. 

Lo oſe a 1fl. find * d. ana Vanet 
zu haben. 








ee et zu 9 kr. per Fi. 
iſch zu in der 
! ADdlerapotbeke. 


‚Unterjeidmeter will ſeit Anwefen von 32 Morgen 
* Er — — mit Scheuer 
mn Ragm. 4 
im Bafigand zum Roß öffentlich verfteigern. " 


Die Pedingniffe werden allda befannt en. 
— Ih, Ad. Zhein. 


Ein Quartier von drei Zimmern mit Küche vor dem 
Spitalthore oder in der Nähe deffelben wird von Feb⸗ 
ruar oder März ab zu miethen gejucht für zwei Damen. 
Nãh. in der Erped. 


Moft die Maas 14 fr. verzapft — 
Balentin Stto am Zeughaus. 


Getraute. 
Am 23. Dezbr. Johann Peter Winter, B. u. Schuh 
macer dabier, mit Arna Dorothea Geyß von hier, 


Termin-Raleuder. 


Den 4. Jannar. 

X Bmwangsveritrich der dem Dtlonomen Andr. Sebenditer zu 
Cbelsbac webörigen Grundftüde auf Stettjelder Markus ; 
im Gemeindebauie zu Sterneld. 

98. ‚serderungsanmeldung an oem Nachlaß des Privatpon: 
gnehütfen Jobaun Michael Noihenhöfer in Vollach ka al. 
Landg. Korlſiadi. 

108 2045 0. Zieliriſtenverſirich aus ver Concuremaſſe des 
Zacharias Bed von Lirhheim; im Amiszimmer des k. Netars 
Hutb zu Würzburg. 


Reujahrs-Gratulations-@enthehungssfarten 
h haben er gelöft: 

‚Die HH.: Mag.:Rath Fürft mit Familie. Fr. Cramer 
mit Frau. Hein. v. Segnitz mit Frau. Apotbeter 
Dr. Thiel mit rau, N. 1. St.Anm, Donle mit Frau. 
H. Zeiler mit Frau. 9. Schwanbäufer mit Frau. 
K. Rechtsanwalt Müller mit Familie. Theod. Wirfing 
mit frau. K. Bankbuchhalier Stöber mit familie. 
Frau Wilhelmine Schuler Wwe. Die HH. Kim. Carl 
Dreier und frau. Veterinärarzt Nibter und Frau. 
Robert Ro:b. und Frau. K. Nevierföriter Schurg mit 
Familie. 











Für die arme Frau ift ferner eingegangen: 30 fr. 





Gold- und Politurleistenrahmen, Photographierahmen, Gardinenbretter und Spiegel 


in-befter Auswahl bei 








Nicolaus Ort. J 





Wie ſchützt man Ad vor Körperſchwäche? 
Dies ift der Titel eines vortrefflihen Büchelhens , welches Schwachen und Kranken aller Art, 


beionder# derieh, die an Verdauungs⸗ Mägen: und Bruftbeihmerden, ſowie an Blutarmutb, Schwäche, 
Hämorrhoiden zc. leiden, den beiten Rath ertheilt und den leichteften und ſicherſten Weg zu ihrer Ger 


nefung zeigt. 
für 12 fr. in den Buchhandlungen von G. J. Giegler ınd Earl Weſtein (Commifiionsverlag 


von F. U. Falk, Leipzig) zu bekommende 
ſchen angelegentlichit empfehle. 
Frantfurt a.‘ M. 


Touis der bager. Sinats-Dapterr. Wenlel-Eourfe. Tours der Geldlorten. 


Amsterdam K. S. 100%/, bex 


ts bez 


43%« O. Ljähr. 


Schon Viele verdanken diefem Schriftchen raſche und woblfeile Hülfe, vaber ich dieſes 


rifthen, umd zwar aus eigener Erfahrung, allen Men- 


Franz Wolff, Dr. phil. 
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Hof Stnarsitinget 
t. = u. 
(Rreier.) "Wünchen 
EU ——— Breteitantifd : —XIC 
Nr. 2. Kr Mittwoch ben 
T er Abonmementäpreis beträgt für hier md nanz Vavern viertel: 
jiort. Di fr., „pr. Monat 18 fr. | 
Bertellungen auf das Tagblatt 
pro Januar mit Bär; werden fortwäh- 
tend entgegen genommen in der Erped, 
des Tagblatts. 


Chronologiſche Tafel. 


Den ?, Januar 1624. Kormaljadr jr Duldung und Frei 


beit der Religienzübung 


Politiſche Nachrichten 

Se. Maj. der König haben vorgeſtern, ven 31. Dec. 
1866, Abends Se. Durchlaucht den Herrn Fürften v. 
dohenlohe zum Staatsminifier des f. Haujes und des 

heren allergnäbigft zu ernennen geruht. (B: 3-) 

Der „Allg. Ztg.“ wird aus Münden geidrieben : 
„su Bezug auf die von dem Fürſten Hobenlohe zu 

folgende Bolitit bört man, daß deſſen 8 
1 von dem feines Vorgängers nicht oder wenigiten: 
nicht weſentlich unterjcheidet. Bermutslich hat derielbe 
bei näberer Prüfung gefunden, daß die (von dem 
Landtag vor und nad) dem Krieg gebilligt) bisherige 
Politit den Wünſchen des Landes eutiprict. i 

Der Vortrag des Kriegsminifters an den Kaijer über 
den Eutwurf eines Webrgeieges beginnt mit dem Sap: 
„Eine der weſenilichſten Uriahen an dem für Deiter: 
reich unglüdlihen Ausgange des lepten Krieges im 
Norden war nebſt der mangelhaften Bewaffnung die 
numeriihe Schwäche der Armee, mebr aber nod die 
verfehlte Organiiation der Webhrträfte.” 

Die „Times“ erachtet den Ausbrud eines Rrieges 

iſchen der Türkei und Griechenland für bevortiehenp, 

zweifelt aber die ſofortige Betheiligung der übrigen 
Großmädte am diejem Kriege. Defterreih fünnte nur 
mit Deutihland verbündet jene bisherigen Verlufte i 
Often erjegen ; eine Allianz Defterreihs mit Frankrei 
aber würde Preußen im die Arme Rußlands drängen. 
Rußland würde die untere, Preußen die obere Donau 
erobern. England werde hoffentlich bei- dem unvermeid⸗ 
lichen Falle der Türkei ein Emidhreisen ‚weder beſchleu⸗ 
nigen noch verzögert. 

Die „New: York. Times“ veröffentlicht eine Procla⸗ 
mation des politiihen Bräfecten vn Vera-Cruz, 
welche ven Beſchluß des Kaiſers Marimilian, in Merico 
zu bleiben, anzeigt; fie lautet folgendermaßen: „Es 
lebe das Kaiſerteich! Es lebe ver Haller! Bervohner 
von Bera-Ernz! Eines der alüdlihften Greignifie für 
jeven wahren Meritaner gebt in der Nation vor ſich 
Se. Maj. der Kaifer, der jo viele Opfer für die Wohl- 
fahrt und das Glüd unieres lieben Landes gebracht 
bat, bat den größten Beweis jeiner Anhänglichteit au 
das Land, welches es verdient, geliefert. Unter dem 
Drude der ganz natürlichen Aufregung, welche in Folge 
der Krankheit jeiner erhabenen und edlen Gemahlin, unjerer 
geliebtenfaijerin, iein Herz erfüllte und nod erfüllt, 
glaubte man einen Augenblid, er werde zeitweilig das Land 
verlafjen, um ſich ganz der Sorge zu widmen, welche 
der Zuſtand jeiner Gemablin, erheiſchte. Aber ver 
Kaiſer opfert fi nochmals für Eud auf, indem er 
ſeine Pflichten ald Menic feinen Pflichten ald Monarch 
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vend er unſer Land durchreift, erflärt er jeierlih, daß 
er bei der Vorhut bleiben und ohne Unterlai fämpfen 
wird, bis er jewmen letzten Blutstropfen jür die Ber 
tbeidigung der. Nation. vergofien bat, Bewohner von 
Vera-Eruz, wünihen wir uns Glück und danken wir 
der Borſehung, daß die, Integrität unieres Bater: 
landes gerettet ill.  Begrüßen wir mit aller Gluth 
unjerer Seele deu Tag der Huferitehung unjerer Ratio: 
nalität, welde am Borabende ihres Verſchwindens 
ſtand. Vera⸗Cruz, den 1. Dez. 1866. 

Der Kongreß hat die Anwendung der Monroe-Doktrin 
anf Mexico durch ein Botum auf's Neue beftätigt. 

Die „France“ gibt. die Zahl der behufs Abfaſſung 
einer Adreſſe an die Königin in Madrid veriammelt 

Deputisten auf 123 an, von denen die Ne 

glerung die Führer bat feitnehmen und nach Borto-Nico 
und den canartiben Inſeln transportiren laſſen. 


Vecmiſchtes. 


Lichtenfels, 31. Dez. Am vergangenen freitag 
Abends 7 Uhr Hat ſich außerhalb des Bahnbofs Ziwidau 
ein emtieglihes Unglüd zugetragen, indem zwei Eıl- 
zöge zwianmenftichen, wobei 13 Perſonen todt blieben 
und 30 ſchwer verwundet wurden. 

Herrieden, 30. Dechr. Unſer ruhiges Luftmeer 
wurde im Laufe der vergangenen Woche durch beftige 
Solſtitialſtürme aufgerüttelt, die an einzelnen Orten, 
wie 5 B. in Brüffel abermals als Gewitter auftraten. 
Die Differenz des Luftorudes war am 27, wieder auf 
33mm (740,5mm Skudesnäs im Norwegen 
und 773,5 Barzelona in Spanien.) Die Temperatur 
wurde durch dieien Antivafjat im Norden und Oſten 
Europas bedeutend erhöht, am 27. Morg. 8 Uhr hatte 
Haparanda — 1,6°, Stodholm 2,0°, Skudesnäs 5,2°, 
Moskau 1,4°C. Aud im Often trat Thauwetter ein, 
in Wien ftieg das Thermometer am 28, Mittags anf 
5,7°, obwohl es dort bis jegt um.2° kälter war, als 
bei uns, während ed im Duroſchnitt dajelbft wegen 
feiner um 1° füplicheren und 800° tieferen Lane im 
Degember um 1,4° wärmer ift. Im Südweſten Euro: 
pas berriht große Kälte, in Madrid zeigte das Ther- 
mometer am 27. Morg. 8 Uhr 0,0%, in Nom jogar 
— 0,3". Seit geftern haben wir dahier abermals eine 
bedeutende Ueberſchwenmung der Altmüble Im All: 
gemeinen twiegt der jeuchtwarme Antivaflat zu ftark vor, 
als daß ſich ver troden Kalte Paſſat ſchnell einftellen 
bürfte.. (Fränt. 3.) 

Kaufbeuren, 27. Dez. Am Weihnachtsheiligabend 
geihah in der Mech. Spinnerei das bedauerliche Un: 
glüd, daß der levige Arbeiter Joſ. Mayr aus Buchen: 
berg bei Kempten beim Delen einer Transmijlion von 
einem vorftehenden Berihlußbolzen an der Blouje er- 
faßt wurde und einige Male um die Welle geſchleudert 
ward, wobei er mehrere Beinbrüdhe und Quetihungen 
erlitt, die Tags darauf eine Amputation des rechten 

bes nöthig machten. Obgleich dieſelbe glüdlich ge- 
ek Ir Mayr dennoch einige Stunden darauf feinen 


Fehr. v. d. Pfordlen, der die nachgeſuchte Enthebung 
von jeinem Pollen in einem höchſt anerfennungsvollen 
Handſchreiben Sr. Majeſt. des Königs erhalten, wird 
in die Reihe ber Staatsräthe im außerordentlichen 
Dieaft eingereiht. 

Zur Ausführung mehrerer Rädt. Bauten in Münden, 
jowie zur Gewährung eines Beitrages zum Baue einer 
zweiten proteftantiihen Kirdye, ſoll ein neues Anlehen 
contrahirt werben. 


Die „Ihöne Rosl von Bernau“, io hieß die 47jäh: 
rige Wirtbstochter Roſina Wiejer von Bernau, die am 
22. v. M. geftorben it und deshalb eine merkwürdige 
Erſcheinung war, weil fie über 3 Gentner Gewicht hatte 
und dennoch von hübihem Ausfehen war. 

Was Sie von der chaotiſchen Zerftärung im Hoch⸗ 
thüringer Wald jüngft in Ihrem Blatte erwähnten, 
treffen Sie auch in der Nähe Berneds, nämlich im 
Fichtelgebirge, zunächſt auf der Strede nah Bifchofs- 
grün. Da bat der Schneefturm die mächtigften Fichten 
zerfnidt und zerflüftet, al wär's vom Blitz geicheben. 
Die größten Walpbäume find zumeift mit der Wurzel 
aus dem Boden geriffen und zerſchlugen beim Fallen 
andere junge Bäume, oder fie fielen quer über Straßen 
und Wege. Ein wahres Jammerbild für die Freunde 
des Waldes, ein Mibgeihid für den orfibetrieb. — 
Ein friedlicheres Winterbild zeigt das Bergftäbtden 
Berned. Die Bäume am Schlofberg, im Delenigwalde, 
am Zubwigsfeld und Sonnentempel bilden mit ibrem 
Schneereif eine reizende Zeichnung. Jedes derielben 
gleicht einem Chrifibäumchen. 

In dem ſachſiſchen Dorfe Ponikau, Ger. Ant Großen: 
bain, wurden am 8. Dez. zwei Arbeiter beim Graben 
eines Brunnens in einer Tiefe von 25 Ellen verfchüttet. 
Nach mehrtägigem fruchtlofen, lebensgefährlichen Arbei⸗ 
ten zur Zutageförderung der Berunglüdten mwurbe am 
13. Degbr. durd das Gerichtsamt die Zufhüttung des 
Brunnens mit einer VBegräbnißjeierlichleit der Verun- 
lüdten verfügt. Nur die Mutter derſelben proteftirte ; 
fie wollte die Leichen ihrer Söhne jehen; dieien Wunſch 
zu eıfüllen, machte fih am 14. Dezbr. ein Maurer: 
meifter ohne Lohnanſpruch an die Arbeit und am 19. 
Derbr. glüdte es ihm, die Verſchütteten an's Tageslicht 
zu fördern, aber nicht tobt, jondern lebend; das zu⸗ 
ammenftürzende Schaalwert hatte für fie ein Schuf- 
dach gebilvet; 11 Tage waren fie begraben gemeien, 
ohne andere Nabrung als ein Pädhen Tabak und 
etwas nieberträufelndes Waſſer. 


Unter den kürzlich zur Einftelung gelangten ebemal- 
igen bennoverihen Solvaten befinden fi dem 
Vernehmen nad; viele Mannſchaften, welche noch nicht 
conſirmirt find. 

In Neyork ftarb Aug. Iturbide, Sohn des hin— 
gerihten Erkaifer& und Vater des von Mar adoptir: 
ten jogenannten Erbprinsen. 


Uaudel und Verkenr. 


Schiffsnachrichten, mitgetbeili von G. Strobntenger 
in Edwernfurt. Angetommen in Newport: Am 
3. December: die Dampfer „Citi of Baltimore” und 
„Manhattan“ von Liverpool, am 3. Dec. „Amerita“ 
vor Bremen, am 4. Dec. „Gella” von Havre, am 6. 
Dec. „Arago* von Havre und Segelſchiff „Dr. Barth“ 
von Hamburg, an 7. Dec. Dampfer „Europe” von 
Hanre. 

Münden, 28. Dezbr. Die bayeriihe Hupotbefen: 
und Wechſelbant bat beute die Dividende für das 2 
Semefter auf 24 #1. pr. Aktie feſtgeſetzt, dieielbe Summe, 
rote im gleichen Semeſter des vorigen Jabres. 

(K. v. u. f. D.) 
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fotales und aus dem Rrrüfr. 
Aus der Magiftratsiigung vom 27, Deybr. 1866. 


(Schluß.) Dem Maurergefellen Fror. Wenzel wird die * 


Berepelihungs-Erlaubniß mit Margar. Hofmann von 
bier ertheilt. — Leonh. Salomon erhält die Erlaubniß 
zur Verabreihung von Kaffee in feinem Haufe unter 
der Bedingung, dab die Wirtbihaft täglih mit Ein- 
brud der Racht geichlofien wird. — Zwei Geſuche um 
—— von — — — wurden ab⸗ 
gewieſen, ein ih zur ilung jo! Eon: 
ceffionen nicht beiteht. — Die Rräfmtation —5 
naſialſchülers Zul. Michal zum Bezuge des Schuler' chen 
Stipendiums für 1866167, ferner jene des ſiud. theol, 
Leonh. Bed zum Bezuge des Segnig'ihen Stipendiums 
für 1866/67 gaben zu Erinnerungen feinen Anlab. — 
Das ſche Stipendium ift ftiftungsgemäß für 
das Yahr 1866167 einer Pfarrerswittwe zu überlafien. 
— Dem Theodor Ziegler von Dittelbrunn wird der 
untere Theil der ftädtliben Steingrube unter den jeit: 
berigen Bedingungen auf weitere drei Jahre in Pacht 
überlafien. -— Die Rechnung des Siechenamts pro 
1866167, abſchließend mit einer Einnahme von 3575 fl. 
47 kr, mit einer Ausgabe von 3532 fl. 44% Fr, 
einem Yctioreft von 43 fl. 2" fr. und einem Vermögens: 
ftande ton 61,787 fl. 17:4 fr. erhält das Abjolutorinm. 

Schweinfurt, 2. Januar. Auf dem beutigen 
Victualienmartte fofteten friihe Butter 25—26 tr. das 
Pfund, 8 Stück Eier 12 fr, alte Hühner 20—24 fr. 
bas Stüd, junge Tauben 14—-16 fr. das Paar, Gänſe 
1fl. 36. — 2fl. 1287. das Stüd, Schweiney(Läufer) 
16—24 fl, Suckſchweine 6—8 fl. das Paar.) 

Schweinfurt, 2. Jan. Der Zutrieb zu heutigem 
Viehmarkte beftand in beiläufig 600 Stüd Ochſen und 
Kühen. Bei ziemlich belebtem Geſchäfte gingen bie 
Preiſe etwas böber, zumal auch Aufläufe zur Ausfuhr 
nad) Norddeutſchland ftattfanden. Der Pferdemarkt 
war mit 90 Pferden befiellt. Kandel dortielbft ohne 
Velang. Nächſter Markt 16. Januar. 

Schweinfurt, 2. Jan. Auf dem heutigen Ge: 
treidemarfte foftete der Waizen 22 fl. 30 Er. — 24 fl, 
Korn 18 fl. — 19 fl. 30 kr. Gerfte 13 fl. 15 kr. — 
15 fl. 15 kr., Haber 7—7 fl. 36 fr, Erbien 16-20 
f., Widen 13—13 fl. 15 fr. der Schäffel. 

Im „Rreisamtsblatt* Neo. 159 wird veröffentlicht, 
dak mit Rüdfiht auf die erhöhten Preiſe jämmtlicher 
Lebensmittel der Verpflegungs:Beitrag für eine Heb— 
ammenidilerin von 68 fl. auf SO fl. erhöht worden jei. 

Erledigt die proteftantiihe Pfarrei Boppenlauer, hieſ. 
Decanatd. Einfommen 507 fl. 22!% fr. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädiaft 
bewogen gefunden: dem ordentlihen Profeflor in der 
philoſophiſchen Facultät der Univerfität Würzburg, Dr. 
Auguft Schenk, in wohlgefälliger Anertennung jeiner 
vorzüglichen Leiftungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, 
ſowie als Kebrer, den Titel und Rang eines königlichen 
Hofratbes doſtenfrei zu verleihen; den außerorbentliben 
Profefior Dr. Robert Ruter v. Welz zum ordentlichen 
Vrofeſſor der Augenheiltunde in der mediziniichen as 
aultät der Hochichule Würzburg zu ernennen. 

Se. Majeität der König haben Sic allergnädigſt 
bewogen gefunden: die fatbolifche Pfarrei Ingolſtadt, 
Bezirtsamts Ochſenfurt, dem Prieſter Johann Zimmers 
mann, Pfarrer, Dekan und Diſtrikts-Schulinſpettor in 
Rüfteniabien, Bezirke amts Gersfelo, zu übertragen. 

Die bieherige Benennung des Reviere Motten, Korft- 
amts Hammelburg, ift entiprechend dem künftigen obn= 
fiß des betreff. Revieriöriters in „Kotben” abgeändert 
morden. (B. 8.) 
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Ankündigungen 


LI 2 DE Ban ANZ. — 
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Todes⸗Anzeige. 

Werthen Verwandfen, Freunden und 
Belannten widmen wir hiemit, und zwar 
nur auf diefem Mege, die für uns fo 
— ihmerzliche Kunde, das unſer innigitgelieb: 
4 ter Gatte, Vater, Schwager und Ontel 
— Andreas Theodor Bühler 
unerwartet ſchnell beute früh 1 Uhr in 
Folge eines Hirnihlages im 55. Lebensjahre ſanft ver⸗ 
schieden iſt. 

Die Beerdigung findet 












Freitag Nachmitiags 2 Uhr 
ftatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Schweinfurt, am 2, Januar 1867, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ausſchreiben. 
Verlaſſenſchaft des quieseirten f. Yandger.:Afleffors 
Engelbert Meißner zu Voltad) betr. , 
Affenfallfige Werderungen an den Nachlak des Rub- 
rifaten find 
Donnerflag den 17. Jannar 1867 
früb 9 Uhr 
bierort3 geltend zu machen, widrigentalls ſolche bei Ver: 
theilung der Mafje nicht berüdfichtigt werden. 
Wolkac, 28. Dieser. 1866. 
gl. Landgericht. 








WEBER. Ir. mt. 
Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beiigt ein vortreffliches Mittel gegen 


nädıtliches Bettnäſſen, ſewie gegen Schwächezuſtände der 

Harnklaje und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Krante 
Aufnahme in des Unterzeidneten Heilanftalt. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz.) 

Ad Nre. 304 de. Bi. „die 15—13 Schulprügel in 

Unteripieibeim* betr. Iſt Einjender jenes Artikels ein 

ehrlicher Mann , fo wird derielbe aufgefordert , öffentlich 

feinen Namen zu nennen! Jedenfalls wird fi das Wei⸗ 

tere vorbehalten. 


oft die Mans 14 bi 





Nitolaus Keller. 
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Im Erecufiondwege veufteigere ih am 
—— den 4. März 1867 
orm. I Uhr 
in dem Saale, des Gaftbaufes „zum Ro“ dubier dus 
Grundverınögen des  Delonomen Job. Adam Thain von 
bier, beitehend aus: 

PNr. 671 — 0,009 Igw. Wohnhaus Nummer 532 
mit Keller, Stallung, Schweinjtällen, Scheune und Hofs 
raum in der Banerngaffe, danı PL:Rr. 3289, 7715, 
6655, 6665, 7733, 7735", 7736, 6657, 6668, 
8606, 6664, 5772, 3619, 3620, 4912, 53724, 
4590, 4724, 7714, 7714! 7716, 5371, 5771, 7799, 
1541, 6700, 4591, 5199, 5370, 7737, 7738, 3702, 
443, 5773, 5477, 5608, 5874, 6659, 8364, 83644%, 
8392, ſammtliches Grundvermögen gelegen in dev Steuer 
gemeinde Schweinfurt und auf 15,325 fl. gewertbet. 

Die Stricheſchillinge find in 4 Meibnachtsfrijten 1867 
mit ASTO zu bezahlen umd nom Tage des Zuſchlages an 
mit 4 Proz. zu verzinien, 

Der nähere Beſchrieb der Nealitäten, jewie die Schätz⸗ 
ungsurkunde liegen in meiner Amtöftube zur Einſicht of: 
fen. und. baben sic, mir unbefannte Steigerer über ihre 
Zablungsfäbigteit genügend auszuweiſen. 

Die übrigen Strichsbedingungen werden an der Strüds: 
tagfabrt jelbjt befannt gegeben werden. 

Schweinfurt, 27. Dezember 1866. 


Grimm, t. Notar. 


Vermipt. 

Seit einigen Wochen wird ein grünfeidener Regen 
ſchirm wermikt Kennzeichen: bat ein neufilbermes 
Plättchen am Griff. Dan bittet ınn gef. Zurückgabe in 
der Erped. 


üt ein ichön möblittes Simmer zu ver 





















vermietben in Niro, 31. 





Ein runder Pelzkragen zinn geitern Abend von der 
Zehntgaſſe durd die Keplergafje über den Roßmarkt ver 
loren. Der redliche finder möne ibn gegen Belohnung 
in der Erped. abgeben. 

Lehrling geſucht. 

In meinem Tudys und Modewaaren-Geſchäft dann ein 
junger Menſch, Jsraelit, unter annehmbaren Bedingungen 
in die Yebre aufgenommen werden. 

Simon 2. Dilbeimer 
in Aichaffenburg. 

Gin möblites Zimmer an einen Herrn it bis Feb⸗ 
ruar und ein heisbares Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Steinweg Nro. 575. 








Am 9. Jannar 1867 


und den folgenden Tagen findet die Ziehung 
der Mölner Domban:totterie be: 
ftimmt ftatt. 


Hauptgewinne Thlr. 25.000. 10,000, 5000, 


ierner viele Geldgewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 und außerdem eine An 
sabt Runftwerte im Geſammtwerthe von Thlr. 20,000. 


Looſe zu einem Ihaler per 


4 £ jind noch von den Unterzeichneten 
Stüd "9% ; 
zu berieben. 


Zur Ausführung aller Aufträge in der kurzen, noch vor der Ziehung liegenden Zeit, wird um 


fchleunige BIREURZE gebeten. 


te General-Agenten der Kölner Donban-Kotterie 


Albert Heimann, 


29 in Röln. 


rtengaffe - 








D. Löwenwarter, 


Waiſenhauszaſſe 33 im Kölu. 


Dr. Romershauſen's Augen-Eſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 

Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurz e Beitiwimeinem kauf: 
männijben Geſchäfte conditionirte, in Dresden nachgeahmt und je in den Haudel gebracht, daß deren Flaſcher— 
Gtiquetten und Gebrauchsanweiſungen, bei nicht genauer Anfiht, mit denen meiner ächten Efjenz übereinitimmen. 

Ich erlaube mir im ntereffe der Sadye folgende Mittheitung zu machen : 

Die nachgemachte Eſſenz bat nad der von mir vorgenommenen Unterjuchung nicht die entferntejte Webi: 
lichteit mit der ãchten, wovon Jeder dad ur ch ſich leicht überzeugen kaum, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Wafler 
erfolgt, indem die äbte Eifen; ein ſtark mildigtes, angenchm riechendes, am die Augen 
gebracht, wohltbuendes Gefühl erzeugendes, Die nadıgemanßte hingegen ein ſch wach mil: 
digtes, nah Fuſel riehendes, an die Augen gebracht, beißendes Wajbmwaiier gibt, 

Die ächte Eſſenz wird im Flaſchen verlauit, welde mit mginem Stempel im Olaje und meinem 
Siegel auf dem Korte verſeben ſind; der im jeder Ecke des Etiquetis befindliche Adler enthält meine Firma 
„Apotheke zu Aten, F. ©. Geiß“, ebenjo ift am Fuße des Gtiqueits „3. ©. Geiß in Afen aElbe* zu lefen. Die 
Gebrauchsanweiſung ift ebenralld mis dem Etiquett „Adler*, ſowie meinen Facſimile verieben, am der umächten Eſſen; 
feblen diefe eben bezeichneten Merkmale, weßhalb 28 bei einiger Worit beim Hanf leicht it, Die ächte Eſſenz von 
der nachgemachten zu unterfcheiden, um ſich fo vor Venachtheilizung zu fchügen. 

Hiebei erlaube ih mir noch zu bemerken, dag die mım bereits jeit 25 Jabren vom mir bereitcie 
Dr. Romershaͤuſen'ſche Augen - Eſſenz, zu deren Aniertinung und Betriebe Hr. Tr. Romersbauſen nur mihallein auto 
rijirr bat, nad mie vor, die ganze Flaſche A 1 Thlr., die Meinere A 20 Sgr. durdı meine Orfigin, ſowie von den 
befannten Gemmijfionslagern (in Schweinfurt bei Herrn Apotheler De. Thiel) dezogen werden kann. 


Alten an der Elbe im Februar 1865. 
Dr. Er. G@. Geiss. 
Apothetenbeiißer. 





Kin wahrer Schat 


amüfanter, jpannender Unterhaltung und angenehmer Belehrung bietet das illuſtrirte Fa— 
milienblatt, Omnibus“ dar. Wie jein Titel bejagt, iſt es ein Blatt für Jeder— 
mann und daher aud cbenjo beliebt im Salon, wie in der Behanjung des NArbeiters. 
Für die lebhafte Theilnahme von Seiten aller Stände zeugt der Umſtand, daß dies Platt 
jeinen jechiten Jahrgang mit einer Auflage von 

60,000 Eremplaren 


beginnt. Der „Ommibus“ rechtfertigt aber aud eine jo jeltene Beliebtheit durch hei— 
intereffanten umd amfprechenden Erzühlungen, feine populär gehaltenen Geſchichtsbilder, jeine 
malerifhen und feijelnden Stizzen aus der weiten Welt und jeime Schilderungen der jeine 
teren Seite des Lebens, die den Freunden des Scherzes und des Witzes willkommene 
Gaben jpenden. Alles dies wird begleitet von treiflih ausgeführten Jiluſtrationen. 
Dr Omnibus“ bringt im jeder Wohennummer 36 Spalten Text und 3 bis 4 
ihöne Jllujtrationen — für — einen Sgr.! Gr koſtet demnach vierteljährlih nur 
46 fr. und kann bei jeder Buchhandlung und bei jedem Poſtamte Nord- und 
Süddeutjhlands, Oeſterreichs und der Schweiz deftellt werden. Der „Ommibus“ iſt 
durch die Buchhandlungen auch in Monatsheften zu beziehen: 


Der jechfte Jahrgang des „ Ommibus“ beginnt mit zwei feſſelnden und ergreifenden Er: 
zählungen; „&in armer Edelmann,“ ituftrirt durd den berühmten Baler Guſtav 
Dore, und „Auf der Flucht“ von Zr. Friedrich. Dieien ſchließen ji an: Ein 
Auftigmord. — Garoline von England. (Criminalprezeß). -—— Die füdhjiihe 
Baftille — Zur Geſchichte der Räuber. — Ein Sohn Volens — Die 
Gelichten König Auguſt des Starken u. vielen A — 

Wer den „Dmmibns" zu halten wünſcht, wird erſucht, jeine Beftellung baldigit 
bei einer der Buchhandlungen jeines Ortes oder bei den Poſtämtern zu machen, damit 
eine redhtzeitige Zuſendung erfolgen kann. Preis per Quartal 46 kr. 
Hamburg. Omnibus Expe dition. 






































Wohn haus in zu vertaufen. Aen jahto⸗ Graulatione⸗· ucthebunae· arfen 
Nähere Auslunft ertbeilt , aben ferner geläft: 
Fr. Schottenbammer. Die 99. K. Ber-Ber.:Hatb Sibin mit Frau. N, 
£ Vez-Ger.:Ajjefior Mever mit Fran. Umiesc. k. Landg.- 
Aſſeſſor Dr. Stolle. Franz Gabler und Frau— 











Im freundlicher Lage ift ein Logis über 2 Treppen, 
aus drei, auch vier Zimmern Id, zu vermtietben. Für die gen Frau it ferner eingegangen: 


Zu erfragen in der d. 12 f.; 1 
Verantwortlier Redakteur Wild. Aug. Vollich — Druf und Berlag der Morichſſchen Offizin. 











Schweinfurfer Tagblatt 


An di. 
!. Do u Staatsbibliothet 
r A EN Veüncen, 


— Vroteſtaniſch 
Rt. 3. # Genevefa. E 
Fer Atennementöpreis Atränt für bier und q 
jäbrl, Att., pr. Monat 18 fr. 
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Beſtellungen auf das Tagblatt 
el Tina mit Mär; werden mawi> 
rend entgegen genommen in der @rpeb. 
des Zagblatts. 
Chrouslogiſche Taſel. 
Den 3, Jam. 1778. Die Kaiſerin Marin Tberefia mn uach 
dein Tode des Ghurjüniten Mar Jeſerb Befig von Nicdertagern. 


Telegraphiſche Deprfchen. 


Berlin, 2. Jan. Die „PBrovinzialtorreipondenz“ 
meldet, daß die feierliche Verkündigung der Beflgergrei- 
fung für die Gerzogtbümer Schleswig und Holitein, 
ſowie für die ehemaligen bayeriihen und darmſtädtiſchen 
Sandestheile binuen Kurzem erfolgen wird. (fr. 3.) 

Wien, 1. Jan. Uebermorgen wird ein Baijerliches 
Patent erwartet, welches vie jechsjährige Kandtags- und 
Keichsratböperiode ſchließt und Neumablen fur alle 
nichtungariſchen Neichöprevingen ausſchreibt. Die Land- 
tage iollen am 15. Februar, vie außerordentliche Reiche: 
ratböverfammlung am 25. deſſelben Monats zujammen: 
treten. Zweck der Berufung des Reichstags: Ausgleich 
mit Ungarn und Konitituirung der Gefaumtmonardpie. 
Der ungariige Yandtag bleibt. (K. v. u. f. D.) 

Paris, 1. Januar. Der Ubenbmeniteur ſchreibt: 
In seiner Antwort auf die Anſprache des diplomatiſchen 

orps bein beutigen Neujabrdempfange iprad der 
Kaiſer Wünſche fir die Stabilität ver Throne und 
für die Woblfabrt der Völker aus. Der Kaiſer bofft, 
daß man in eine neue Aera des Friedens und der 
Verföhnung eintrete und daß die allgemeine Ausftellung 
dazu beitragen werbe, die Leidenſchaften zu befänftigen 
und die Anterefien einander näberzurüden. 

R (K. v. u. ĩ. D.) 

Florenz, 1. Jan. Der König bemerkte gelegentlich 
des Empianges der Deputation des Parlamentes: 
„Während der Friedensepoche, in welche wir jeßt ein: 
treten, werden wir nicht aufbören, uns mit der. Armee 
zu beichäftigen. Die Armee joll nicht blos die Unabs 
bängigfeit ſicher ftellen, deren Erwerbung man ihr ver: 
dankt, jondern fie joll aud als verläßliches Mittel zur 
Erhaltung der inneren Ruhe, der Eleinente der Einig: 
ung und der fortidreitenden Bildung dienen.“ (B.3-) 


Pelitifhe Nachrichten 

Münden, 2. Jan. Sc. Mai. der König haben 
mit der regelmäßigen Extbeilung von i begon⸗ 
nen und heute ſchon eine größere Anzahl von Berionen 
empfangen. E 

Wie aus Stuttgart geirieben wird, wird nad 
der neuen Mililärorganifation, deren Grundzüge icon 
feititeben sollen, auch in Württemberg die allgemeine 
Wehrpflicht eingeführt werben, wodurch 40,000 Mann 
Linie (incl. Nejerve und Landwehr) und 30,000 Mann 
Landſturm (alle Dienfttauglihen vom 30.—40. Lebens: 
jahre umfajiend) aufgeftelt werden könnten. 

Die Kriegstoften für Sahien belaufen ſich na 
den Vorlagen an die Ständefammern auf nicht ar 








Donnerftog den 3. Januar, 


(Zwölfter Jahrgang.) 


— | 1867. 
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fr, für die durdlaufende Zeile 6 tr 


als 21,444,000 Thlr., aljo 8% Thlr. auf den Kopf 
der Bevölterung! 

Berlin, 31. De. Der König von Preußen ver: 
jammelt ieıne Helden. Die Generale v. Manteuffel, 
v. Voigte:Nep, Hermwartb v. Bittenfeld, v. Steinmeh, 
Bogel v. Faltenftein ind hierher berufen worden. In 
meuefter Zeit häufen fih die Ehren auf die Häupter 
diefer Männer, Auf Pünigl. Ordre sollen vier neue 
Straßen vor dem Brandenburger Thore mit dem 
Kamen Biemard, Roon, Moltte und Herwarth belegt 
werden. Die Stadt Colberg hat vem General Moltte 
das Ehrenbürgerredt ertbeilt, weldyes derielbe, tie 
mitgetheilt, mit Erlaubniß des Königs en 
bat. Eine Deputation ift, bier ibm das u 
überreiben. Die Koniervativen in einem  biefigen 
Wabitreiſe endlich beabfichtinen, ven obengenannten 
General als Kandidat für dad Bundesparlament auf: 
zuftellen. 

ur Ergänzung der diplomatiſchen Actenſtücke des 
italienifchen Grünbuchs erfährt man in zuverläſſiger 
Weiſe, daß der italieniih:preußiihe Vertrag vor den 
Kriege am 8. April 1866 abgeidloflen wurde, einen 
conditionellen Character batte und geheim bleiben sollte. 


—— | 


Vermifchtes. 

Se. Majeftät ver König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, auf bie erledigte Stelle des Bräft: 
benten am Xppellationsgerichte vom Oberfranten den 
Präfiventen des Appellationsgerihts der Oberpfalz und 
von Regensburg, Dr. Fran; v. Vogt, auf deilen aller: 
unterthänigftes Anſuchen verjegen. : 

Münden, 30. Dezbr. Der Verwaltungsrarh der 
baneriihen Ditbabnen bat, wie dem B. Kur. mitgetheilt 
wird, den Beamten und Bebienfteten der Oftbabnen 
eine große Freude bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes 
bereitet. Es wurde nämlich in Anertennung der außer⸗ 
ordentlichen Dienitfeiftungen während des legten Som: 
mers an die Beamten GUOO fl., an pie Vedienſteten 
aber 30,000 il. vertheilt. Ein Locnmotioführer z. B. 
erhielt 20 fl., ein Bahnwärter 12 fl. Gratification. 

Münden, 1. Jan. Der Präfivent des Appell.: 
Ger. in Oberbavern, Hr. Aba. v. Neumapr, ift an ben 
Blattern, doch glücdlicheriveiie nur den Sogenannten 
Schafblattern, erkrankt. Bis jet nimmt feine Krank: 
heit ihren regelmäßigen Terlauf. Um nicht abermals 
feine Veratbungen unterbrechen zu müſſen, bat ber 
Geſetzgebunas ausſchuß feine Situngen in den legten 
Tagen in Abweſenheit ieines Meferenten, des Kern 
v. Neumayr, fortgeieht. 

Vorgeitern Nacht gegen 10 Ubr brannten die Gewächs⸗ 
bäufer im fal. Dofaarten zu Nympbenburg ab. Der 
Schaden ift auf 10,000 fl. geſchätzt. 

In Haßloch (Pfalz! wurde in der Neujahrsnacht 
einem Gendarmen das Schulterblatt durhhauen und 
eine Schnittwunde in die Hand beigebradht. Etwa 1? 
Burſchen, die wegen verbotenen Schießens protocollitt 
werden jollten, widerſetzten fi nämlid den beit“ 
Gendarmen, wobei jene ſchwere Verwundung vorfi“, 
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die wahricheinlih die Dienflunfäbigkeit des Berlegten 
zur folge haben wird. 

Am 21. De. fiel in der Nähe von Beſigheim (Würs 
temberg) der Eilenbahnconducteur Geiger zmif die 
Wogen des fahrenden Zugs und wurde fo zerftüdelt, 
daß man weithin bie einzelnen zerfegten Glieder: Arme, 
Beine x. zuſammenſuchen mußte. 

Ueber das Eifenbabnunglüd bei Zwidau am 28, 
Dezember werben nod folgende Einzelheiten betannt. 
Dur den JZufammenftoß der beiden Perjonerzüge find 
fieben Perſonen getödter. 24 Verlegte find in Rreise 
frantenftiit zu Zwidau untergebradt, 6 derjelben find 
ichmwer verwundet. Drei Damen wurden ans einem 
Wagen 2. Claſſe auf den Tender der Locomotive ges 
ichlendert und durch das ausftrömende fiedende Waſſer 
ſchrecklich verbrannt Die Unterſuchung ift eingeleitet, 
und zwei Meichenwärter find verbaftet worden, 


Weld großartigen Umfang die Pariier Ausftellung 
des Jahres 1567 annehmen wird, kann man daraus 
erjeben, dab erft vor Aurzem der Plan gefaßt wurde, 
der Induſtrie- und Runftausitellung nod eine dritte 
Ausftellung von Erzeugniſſen der menſchlichen Thätig- 
feit von der frübeilen Zeit an bis berauf zu dem ge 
werbliden und induſtriellen Leben des 18. Fahrbunderts 
anzufügen. 

Sondon, 31. Dre. Geſtern brach, wie bereiis be 
richtet, im Glaspalait ein beftiger Brand aus, welder 
leicht das ganze Gebäude bätte zerftören künnen. Das 
Feuer entftand im nördlichen Tranſept, wodurch, ift 
nod nicht ermittelt, doch glaubt man, es Sei burd zu 
arte Heizung der das tropiihe Devartement erwär⸗ 
menden Köbren verurſacht. Ein VBorübergebender bes 
merhte um 2 Uhr Nachmittags, daß aus dem nörbliden 
Ende des Gebäudes Naud und Flamme drangen. Er 
machte Lärm, doch hatten die Vebienfteten ſchon das 
Feuer geicben und um Hilfe telegrapbirt. Sprigen 
eilten von alien Eeiten berbri, fo daß zuletzt ihrer 100 
m Thätigkeit waren. Die budrauliihen Maſchinen im 
Palaſt lieferten binreichend Waſſer und zum Glüd kam 
ver Wind von Sudweſt, fo daß die Flamme vom Haupt⸗ 
theil der Gehäute weggeweht wurde. Jedoch wurde 
der Palaſt bauptiählib durch ven ungebeueren aus 
Eifen und Glas beftebenden Schirm, welcher das tro: 
piſche Departement von dem übrigen Ehiff irennt, vor 
gänzlicher Zeritörung geihüßt, Ströme von Waſſer 
wurden auf die Leinwand aeichleudert und der Schirm 
dadurd erhalten. In Srolge deſſen wurde der Luftzug 
abgehalten, welder fonfi unfehlbar auch das Schiff in 
Brand geftedt hätte. So wurde nur der norböftlice 
Tranjept zerftört und in dieſes Ende des Gebäudes 
eine arofe Lüde aeriffen. Mit dem Tranjept wurden 
auch die Gemächer der Königin und die daranfloßende 
Bibliothek vernichtet. Die aſſhriſchen, Alhambra, byzan⸗ 
tiniihen und inbiichen Höfe wurden dur Feuer und 
Wofler mehr oder minder beſchädigt; die Gallerie mit 
den Schiffe modelen und die Jimmermeifterämwerkftätte 
verbrannten. Beinobe alle Tbiere gingen zu Grunde, 
unter anderen die Aion und Chimpanzen, die Eing- 
pögel, die Arbeitsbienen, die Vapageien, Kaladu's und 
das junge SHippopotemus. Gegen 11 Ubr Nachts 
glaubte mar an feine weitere Gefahr und der Palaft 
Pr morgen (Montag) dem Publikum wieder geöffnet 





Gandel und Verkehr. 


An 15, Januar findet die XV. Verlooiung der vier: 
vrozentigen Eiienbabn:Anleher von 1848 im Betrage 
von 180,000 A., bann die XII. Xerleofung der 4er 
vrozentigen Eifenbabn-Anleben von 1852-54 im Be: 
trage von 470,000 fl, ſowie die IX. Verlosung des 


Militar: Anlebens von 1355 im Rapitalbetrage von 
198,000°F. ftatt. Die verlooften Obligationen treten 
mit dem 1. Mai außer Berziniung. Cine Wiederanlage 
— nen Rapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Railand, 29. Dec. Bei der heute fattgefundenen 
Serienziehung der Mailänder Fts 10: Soofe wurden 
folgende 5 Serien a 100 Etüd Woſe gerogen: Serie 
2087, 2713, 3108, 6099, 7014, und fielen bei ber 
alsbald vorgenommenen Geiwinn- Ziehung die beigejegten 
Prämien auf ©. 3108 Nr. 36 50,000 Fr., ©. 3108 
Rr. 22 1000 Fr, ©. 3108 Rr. 52, 500 fr. 
Cocales und ans dem Krrife. 
Aſchaffenburg, 1. Januar. Die „Aid, : * 
chreibt: Aus den von Bayern abgeriſſenen —ã 
ten, jo wie aus Wiesbaden, find mehrfoche Radete und 
Schachteln mit Weihnachtsgeſchenken nicht nur aller 
Siegel beraubt, iondern jogar Schahteln zerbrocen 
und ber Inhalt Durhgewühlt angekommen. Sa nad 
Briefen aus jener Gegend wurde die Begleitabrefie 
rechtzeitig abgeliefert, das von bier geſendele Poſthüg 
aber erft 3 Tage ſpäter mir abgeriffenen Siegeln und 
ebenfalls ver Inhalt durchgewühlt. Selbſt Briefe tra- 
gen die deutlihfien Zeichen der underufenen Eröffnung ! 
Ob auf büheren Befehl oder aus eigener Machtooll: 
fommenbeit die neuen preußiſchen Poſtbeamten fih mit 
folden Schandthaten belaften, ift bis jet umerörtert, 
Aſchaffenburg, 2. Jan. Dos fog. „Neujahr: 
Ihießen“ wurde mod in feinem Jahre jo ftark ver- 
nommen, wie diesmal. Dabei follen auch mehrfache 


‚dur Unvorfichtigkeit bervorgerufene Verlegungen vor- 


getommen fein. Heute früh konfiscirte die Voligei bei 
mehreren Perſonen, die man in Verdacht hatte, in der 
Veujahrsnacht geichofien zu haben, eine Anzahl von 
Schußwaffen. (Aſchaff. Zta.) 
Se. Majeflät der König haben Sich allergnädigſt 
betoogen gefunden, den orftmeifter Conrad Schnell = 
Orb und den Revierförfter Yoieph Gaul zu Batten in 
temporäre Uuieecen;, dann ven Nevierförfter Karl 
Vill zu Orb in den bleibenden Rubeitand zu verfehen. 


Dienftesnahrichten der k. Verlehrsanſtalten. Seine 
Majeität der König haben Sich allsrgnädigft bewogen 
gefunden, vom 1. Dec. v. Is. an den Eifenbahnfpecial- 
faflier Johann Kögler in Würzburg auf Grund des 
$. 22 lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungsurkunde 
wegen madhgemieiener korperlicher Dienfiesunfähigfeit 
auf die Dauer von 2 Jahren in den Nubeftand treten 
u laſſen. Ernannt wurden: zum Aſſiſtenten der 

cceſſiſt Michael Joieph Franz in Schweinfurt; zu Lo: 
comotivführern bie Locomotivführerlehrlinge Joſ Urban 
in Würzburg und Albert Magdalener in Wchaffenburg; 
zum Wagentwärter der Wagenwärtergebilfe Job. Dedel- 
mann in Heigenbrüden. Berjegt tmurben: der Poft: 
und Bahnerpebitor Heinrich Wolf von Hergap nach 
Rottendorf; der Telegranbenamtsgchilfe Garl Diekel 
von Landau nach Aſcheffenburg zum gemischten Dienfte. 
Auf Dienitvertrag wurde verlieben: die Briefe und 
Fabrpofterpedition zu Höttingen dem Decononen Noman 
vofmann dajelbft; jelbige zu Baufönigatofen dem Baft: 
wirth Martin Dürr dajelbft; jelbige zu Bütthardt dem 
Apotheker Angelo Lomtano vaielbit. 

Die f. Forfiwärter Peter Bayer zu Langenpregelten, 
een Lohr, Balent. Bauwiewein, zu Meinrinderfeld, 

orftamts Würzburg, Franz Schmitt zu Echterspfahl, 
Forſtamis Stadtprozelten, Etard Baus zu Unterertbal, 
Forftamts Hammelburg, und Job. Wirtb zu Rupperts— 
bitten, forftamts Lobr, wurden in dem Ruheſtand ver: 
jet; ſodann wurden auj bie hiedurch in Erledinung 
fommenven und die zur Zeit no unbeſetzten Forſt 
worteien in gleicher Dienfteseigerihaft verſetzt die ans 
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den at Preußen, abgetretenen, vormals bayeriſchen 
—— zurüdtehrenpen tgl Forſwarier „Johann 
Hartb zu Oberndorf nady Müdldarh, Foritamts Würz⸗ 
burg, Jatob Trumbach zu Hettenhaufen, nady, Scholl 
brumn, Forſtamts Stadtprozelten, Michael Felnwib zu 
übab nach Ecterspfahl, Foritamts Stadbtprozelten, 
Martin Mein zu Höhit nad Untererthal, Forſtamus 
Hammelburg, Friedrich Braun zu Niederbof nad Rup- 
pertsbütten, Forjtamts Lohr, Konr. Jahn zu Dalberda 
nah Zell, Forftamts Elimann, und Kranz Ringelmann 
u Haufen nad Fabril Schleibach, Forftamts Eltmann; 
Kr mwurden anf Aniuchen;veriegt die f. Fotſtwaͤrtet: 
Georg Schemmel zu Schollbrunn nad Breitenbrum, 
Forſtamus Stodtprogelten, Emil Edel zu Fabrif Schlei⸗ 
bad nad. Langenprozelten, Forſtamts Lobr, und Val. 
Wehr zu Zeil nach Veitsbochberm. Forſtamts Würz: 
bura, und aus dienstlichen Rockſichten veriegt die tal 
Forftwärter: Eenfi Vogel zu Sylvan nah Kleinrinder: 
felo, Forſtamis Würzburg, und Anton Yaudenjad von 
Meibersbrunm nad Spivan, Foritamts Stadtprogelten ; 
endlich wurde der Forftgebilfe Mich. Schmitt zu Aura 
zum Forſtwart nach Weibersbrunn im Forſtamte Stadt- 
progelten ernannt und der yorftamtsactktar Donat Then 
von Drb als dritter Amtsgebilfe an das Koritamt Lohr 
in gleicher Dienſteseigenſchaft per jetzt. 

Erledigt; die Pfarrſchulſielle zu Wolkshauſen, Be. 
Dienfürt; Einkommen 355 fl. 30 fr. und 65.f. für 
die Gemeinde und Kicchenichreiberei. 


Ankündigungen. 


Durch die Geburt eines geſunden Töchterchens wur 
den heute erfrent E 
Heinrich v. Segnig und jan. 
Cäeilien= Verein. 
Morgen Abend Probe. 


Gefangverein. 
Eaurftiag, den 5. Januar, von Abends 3 Uhr an 


* 
Hefellfdafts- Abend 
(mufilaliibe Unterbaltung mit darauf folgendem Tanz) 
im Saale des Voit's Mellers, 
wozu Die verehrlichen MWitalieder bierdurc eingeladen 

werben. 

Karten für einzuführende Nichtmitglieder ind am 
Freitag, den 4. Nanuar, Abends von 3—9 Uhr im 
Voil's Keller in Empfang zu nehmen. Bon 9 Uhr 
ift en enge * die — Mitglieder, und 
wird um allſeitiges Erſcheinen g 

Der Vorſtand. 

Für die liebevolle Theilnahme bei der 
Beerdigung unjerer num in Gott ruhenden 
unvergehlihen Tochter und Schweſter 
a Wilhelmina Weinich 
167 jagen wir allen Verwandten,, Nachbarn , jo: 
wie ihren Jugendfreundinnen und Freunden 
uniern wärmften Dant, 

Gott der Allmächtige möge fie Alle recht gejund erhal: 
ten und fie vor ſolchen berben Schickſalsſchlägen bewahren. 

Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Ausfchreiben. 

In der Nacht vom 30. auf 31. de. Mitte. wurden in 
der Kirche zu Schwebheim mitteld Einbruchs 2 gußeiſerne 
Altarleuchter entwendet. 

Ich verfüge jergfältige Spähe und foiortige Kundgabe 
allenfalliger Refultate. 

Schweinfurt, 3). Dezember 1866, 

Der Unteriuchimasrichter am F. Ber. Gerichte. 
aper. 









Am Montag den id. Januark, %.,.früb 9 Uhr an: 
fangend, werden hei dem ſiadtifchen Pfandamte dahier 
die in den Monaten Juli, Auguſt md’ Septbr. 1865 
von -Nr. 4931 bis 6337 eingejekten und biöher 
nichträusgeldften Piänder, beitchend in Kleidern, Weiß: 
zeug, Gold: und Silberwaaren, Uhren ꝛc. der öffent 
ichen "Berfteigerung auégeſetzt. 

As letzter Auslöfungstermin wird Freitag der 11. 
Januar f. J. beftimmt. 

Schweinfurt, den 22, Des. 1866. 

Das ſtadtiſche Pfandamt. 
Fürft Henm, Ggidr. 

Der auf wreitag den 4. 08, Mts. anberaumnte Güter: 
ftrih der Georg raus Erben zu Pfersdorf findet 
nicht Statt, 

Schweinfurt, 2. 





Zanuar 1867. 
Grimm, t; Notar. 


Soherſteigerung. 


Ant Dienitag den 15. Januar 1867 früh 
10 Uber anfangend, werden im Gemeindewalde 
zu Biersdorf 
63 Eichenftänmte, wovon ſich 15 Stämme zu Hollän⸗ 
dern, die andern zu Baus und Nutzholz und Eifen- 
bahnſchwellen eignen, öffentlich weritrichen. 

Strichs liebbaber werden bie eingeladen. 

Biersdorf, 2. Januar 1867. 






— — — — 


Neuß, Borſteher. 


Holzverſteigerung. 
Montag den 14, und Dienſtag ven 15. Januar l. 
Vormittags 4 Uhr werden in der Frhrl. v. Münster’ 
ichen Waldung zu Pfandhanſen, »Diftrift I. Tannet, 
nachitebende Holzſortimente öffentlich. verfteigert, wozu 
Striböliebhaber eingeladen werden, 
Montag den 14. Januar: 
1223 Föbren 
4 Fichten: ı 
Dienftag den 15. Januar: 
114 Klaftet Föhren-Scheitholz, 
174 Schod n Wellen, 
Sänmtlies Material it nunmerirt und kann täg- 
lich eingeieben werden. 
Euerbab, ven 1. Jannar 1867. 
Frhrl. von MWünster’sche Rentei. 


In Maßbach iſt ein Oecon omiegut, beitehend 
aus den nöthigen Oeconomie- und Wohngebäyden, 43 
a ori Artjeldern und Wiejen aus freier Hand zu 
verkaufen und kann alles Inventar nebſt Vieh dabei 
abgegeben werden. Caspar Geyer in Maßbach. 


DEF für das auf uniere vorgefirige Gratulation 
erhaltene „noble“ a ge nachträglichen Dank!! 
Die 5 Befchenften. 





Ztänme, 








Dem Dienftimann Laudenbach wird für feine Ehr— 
ficheit, wemit er das von einer Dienfimagd verlorene 
Geld zurüderftattete, von dieſer der beſte Dank gejagt. 

Durch den Stadtlauringer Boten wurde bei mir irr- 
thümlicher Weife ein Sad Zwetſchgen abgelegt und kann 
von dem rechtmäßigen Eigenthämer gegen Vergütung der 
Fracht und .. u bei mir abgeholt werden. 


eb; 
eufinger in Stadtlauringen. 
3300 fl. werden auf erite Oppothef bei 7100 fl. 
Scäg: fofort aufzunehmen gejucht. Das Näb. 


bejorgt die Erped. ds. Di. 


63 wird biemit diejenige Berjon, welche aus Berichen 
am Donnerftag den 27. Dezembr. im Saale zum gelde- 
nen Löwen „einen grünen balbjeidenen Schirme mitac 
nemmen bat, höflichſt erſucht, denſelben gegen Belohn 
ung daſelbſt abzugeben. 


— — — — — 
— — — — — — — —— 


— en 


Erſter befonderer Aferdemarkt 


in Schweinfurt 


Mittwoch deu 6. 


Februar I. Js. 


Der —— 


v. Sch 
Adierer Blumenkohl, 
Blaufraut empfiehlt 
E. 5 Limpach 
Die permanente Majcinen-Ansftellung 
von Scharrer & Comp in 
Nürnberg. 


empfiehlt ji zur prompten, billigiten Beiorgung aller Ar- 

ten Mafchinen für Fasrifen, Gewerbe, Land: 
eh Hauswirthſchaft aus den beiten Bezugsquellen des 
In⸗ und Auslandes. 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwilligft 
und gratis gemügende Auskunft ertheiten. 

Bon »bereit# gangbaren Maſchinen und Apparaten hal: 
ten wir fortwährend Lager in unjerer Austellung, wie 
wir auch ferner vemüht fein werden neue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir empfeblen unſer Unternehmen einer fermeren gef. 
fleigigen Benütung. 

Echt Yairiß’iche 

Maldwolls( Kiefernadele) Fabrikate 

und Präparate, 
auf 6 deutjhen und außerd, Ausftelungen; pramüirt, 
innen auf Grund zwölfjähriger Erprobung 

allen Zamilien, beionders aber Gicht: und 

beumatismnsleidenden, 
die Fabritate zu Unterkleidern vom Kchf bis zum Fuß, 
die Watte zum Umbüllen gichttranker Glieder , ſowie bei 
rheumatiſchem Zahnweh und falten Führen, die Präparate 
zu Ginreibungen , Inbalationen nnd Bädern, beſtens em⸗ 
pfoblen und das bier Gefagte durch Hunderte vollgüktiger 
Zeugniſſe belegt werden. 
Vorräthig in —— En 
Ludwig Peetz am Martt. 

In der Mühlgafie iſt ein freundliches Logis zu ver: 

mietben. Näb. in der Exped. 


Zu dem Empfange des handgreiflichen iflichen Neujabrs 
von geftern Abend, Yiebe Johanna! von deinem geweienen 
Freund wähfet Dir Glüd der Neue, * 


"Ei Eello von jehr gutem Tom und beſter Stutur, 
von dem ehemal. Hoigeigennacher Voucell reparirt, und 


eine qute Gitarre iammt Futteral find zu verfau: 
fen. Näb. in der Erped. 


Friſche — — 


— Darre Buchen⸗ Wellen 
ei 











Mich Zaner. 
Gin runder brauner Pelzkragen wurde von der Krone 
bis im die Zehntgaffe verloren; um Rüdgabe gegen Be: 
lohnung in der Erped. wird gebeten, 


— Freitag früb fommen - Thöne € Speife- 
— karpfen auf den Fiſchmartt. 
















(, Ghicors und , Theerseife, 


tes 
von Bergmann u. Gcmp., wirf: 
famftes Mittel acgen alle Hautun 
reiwigkeiten, empfeblen A 15 fr. 
Die Adler⸗Apothele zu Schweiniurt ımd 
die Apothete zu Kiſſingen. 


— 7 — 
Stollwerck ſche Bruft-Bonbons 
in bekannter Güte und Vorzũglichteit, bringen in empfeb- 
lende Erinnerung die Depots: in Schweinfurt bei G. C. 
Gleier; me in Haßfurt Apotbeter Tretzel; in Hoi: 
beim bei M. S. Zimt; in Stadtlauringen bei 2, Heu 
inger; in Sulzheim ‚bei Apothefer Stengel; in Werne 
bei Apotbeter Mrid. 
Mol die Dans 14 fr, dei Rito 
Verminßt 
Seit einigen Wochen wird ein grünjeidener Megen- 
ſchirm vermißt. Kennzeichen: bat eim neufilbernes 
Plätthen am Griff. Man bittet um gef. Zurũdgabe im 
der Erpel 
Nee. 4 
mietben. 


Ein möblittet immer au einen Herrn in bis Neb- 


ruar umd cim beisbares Zimmer ſogleich au wermictben. 
Steinweg Nie. 575. 




















it ein ihön möblirtes Zimmer zu ver 








Näbere Austunft re 
Fr. Schottenbammer, 
Friſche — Aale eingetroffen 
bei S. F. Limpach. 
Anfrage: Zeit wann It es Mode, dal die 


S chornfteinteger zum neuen Jahr gratuliren? So 
viel wir willen, ihon mebrere Jahre. Nedatt.) 
—— mic 


rmin-falender. 
Ten 7, Januar. 
1 %. Grundvermögen: Jwargäverittih des 
Brimnſtadt, im Gemeindehauſc. 
9 8. Zweiter Editistag im Goncurſe des Kaprenmiachers Geerg 
Vunniein von Würzburg, beim f. BezGerichte 
HR, Grnnmwermögen:Zwangeveririd des Joh. 
von Stettjeld, im Gemeindchaufe. 
IN, Desal. im Schulbauie zu Fmitenbritsen. 
DM. Desal. des Wirthe Kentad Klein von Adbauſen, 
Gemeindebaufe. 
® VB— au den Nachlaß des Bal. Ruͤgamer 
von "Seh ſabt, beim f. Won. Arftraburg 1. M. 
IM. Wohnbaus: une Grunditüdewerftrih bes Manrers Kar 
par Maver von Wittersbaujen, im Wirtbsbauie- 
12307 ® Saitwirtbihaftsanweicnverftrich ber Job. Amrhein Wr, 
5* Rorbenfels, im Netariate daſelbſi. 
. @linbigerladumg bes ‘ob. Markner von Mleinmüniter. 
= Notariat zu Haft 


GScerg Neinbarı zu 


Ritmmer alt 


um 


10.8. Stamm: mo Brommolzverfinidh aus 1. Ro, Toppins 
tauer, im &emeindehaum., 
ür die arme jyrau ’erner eingegangen: 4 fr. 
sh rauue. 
Den 2. Januar 1867. 

Hödkter Preis "Rittelpreie. Tieffter ‘Preis. 
Waizen 23H. 45h. SB 2u. 22. 15 k. 
Kom IHN 30 18. 58 I 17 1. 30 ir. 
Gerſte Be 1b 13 A 15. % 
Haber Tische 7 . 16 kr 6.8. 54 fr. 





Verantwortlicher Medakteur Milk. Aug. Vollib. — Drut und Verlag der Morididen Dffigin. 


” 


chweinfurker Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) 


Rreteftantiich 
Rabella. 


eh ; Fit 


ag den 4. Januar. 





old: 


u _| 1887. 





* er ua oe — — 
Da Atenementdoreis detraͤgt für bier und gang Bayern viertel⸗ 


ütsl. od tr, pr. Monai 15 tr. 


— — 


55 auf das Tagblatt 
pro Januar mit März werden fortwä 
rend_entgegen genommen in der Exped. 
des Tagblatt. 


— 
— 
Chronslogiſche Taſel 
Den 4. Jan. UUnie Einnahme von Bergen durch den dabe; 
Befehlshaber Ya ten. 
8 


Telegraphiſche Depefihen. 

Paris, 2. Januar. Der „Moniteur“ drückt ich 
in der Ueberſicht der Ereigniſſe des Jahıee 1866 über 
die Beziehungen der franzöſtichen Regierung zu den 
übrigen Mächten aus, wie folgt: „Dieſe Könnten nicht 
freundſchaftlicher, micht befriedigender fein. Das Jahr 
1867 beginnt unter günftigen Auipicien.” — Das 
Bulletin des „Monitent“ bemerkt, da ‚die Näumung 
Mericos bis 1. Mär; volllommen bewerfftelligt fein 
werde, was guch Haijer Marimilian immer für einen 
Entſchluß fafie. (8. 3.) 


Politifche Uachrichten 
Münden, 1. Jam. Unſere Ultramontanen baben 
feinen guten Jahresanfang, denn die heute erfolgte 
Uebernabme der Leitung des Staatöminifteriums des k. 
Hauſes und des Aeußern durch den Fürften Hohenlohe 
und die ebenfalls heute erfolgten Ernennung des bis: 
herigen Oberjtallmeifters des Königs, Grafen v. Holn⸗ 
ftein, zum Oberftftallmeiiter, find für die Herren von 
der ichwarzen Partei zwei ſehr unangenehme Dinge. 
Graf v. Holnftein namentlich ift dieſen Leuten höchſt 
verhaßt, und der Umſtand Yeiner Stanveserhöhung ein 
neuer Beweis, in welder hober Gunft Gref v. Holn- 
ftein — der zu den wenigen liberal geſinmen Muͤglie 
dern unferer 1. Kammer gehört — bei a ſieht. 
Sr. 3.) 

München, 2. Jan. Das Programm des Miniſters 
des k. Hauſes und des Aeußern, Fürſten von Hohen: 
lohe, weldyes derſelbe unterm 17. Dezbr. Sr. Majell. 
dem König vorlegte, umfaßt die äußere und innere 
Politit und verlangt bezüglich der eciteren Allianz 
und der fübtweit:deutichen Staaten mit Preußen 

(von einem Verfaſſungsbundniſſe mit Preußen wurde 
zur get abgefehen) und Stellung unter deijen Führung 
im Kriegsfall unter Aufredthaltung der baveriichen 
Souveränetät — bezüglih der inneren Politit entipre: 
hende Heeresorganitation, Aufhebung der militäriichen 
Aburtbeilung gemeiner Vergeben und Verbrechen, Sri 
ung des gejammten Sicherheitsdienftes unter die Wer: 
waltung, energijchen Angriff der Boden: und Sanbels: 
erebitfrage, Erweiterung der Reichsrathslammer, endlich 
Regelung der Zuftände des Minifterratb3 zum Zwecke 
der Ermöglihung eines einbeitlihen Gelammtmint: 


Münden, 2. . In 8 d i ö: 
Bolagen fü: dm Fame uni — 
er ri ur ein 2 e⸗ 
—— naeh he 
der Abgeorbneten die Gefetzentwürfe bezüglich der Hee 











| Raum 3 fr, für vie durdlausnde Sale 6 ır. 





Die Inferationdnebübren betragen für vie Gpaltzeile oder deren 









resverfafjung und bezüglich ver Ausgleichung der Kriegs 
fajten vorgelegt werden jollen. Die Sozialgejegenttvürfe, 
welche gleichfalls in der 2. Kammer zur Vorlage ommen, 
werden von derjelben jedenfalls in der bevorſtehenden 
Landtagstiät nicht in Beratdung gezogen werden können, 
da die Beratbung derselben in dem biefür ſchon ge 
wählten, aus 15 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſe 
ſchon 5-— ti Monate in Anſpruch nehmen wird. Die 
Kammern baben außerdem die bereits vorgelegten Rech— 
nungs⸗ Nachweiſungen zu erledigen; ein Theil der des: 
fahligen Ausſchuß⸗Referate it bis zur Beratbung im 
Ausihuß ſchon gereift. (K. v. u. D.) 


Waridau. 46. Dezember. Durch kaiſerl. Befehl 
vom 12. d. Mis. iſt angeordnet, daß jämmtliche im 
Konigreich Polen ſtationirꝛe Truppen aller Waffen- 
Gattungen anf vollſtändigen Friedensfuß geſetzt werden. 
Die Beurlaubungen haben daher ſchon in größerem 
Maßſtabe begonnen. Ob auch der bereits ſehr ge— 
milderte Krienszuſtand gänzlich aujgehoben werden wird, 
iſt jehr zweifelhaft. 

Newyork, 26. Dec. Rachrichten aus Merico mel- 
ven, daß der Juarfiten : Anführer Escobedo von den 
Truppen Ortega’s gefangen genommen umd erſchoſſen 
worden ift. (Stabelvep.) 





Vermiſchtes. 


Nach dem von der bayeriihen Gartenbaugeſellſchaft 
ausgegebenen Programm für eine allgemeine Blumen: 
Ansitellung im Frübjabre 1867 wird dieſelbe im Glae— 
palafte am 28. April d. N. ihren Anfang nehmen und 
bis zum 5. Mai Abends 7 Uhr dauern. Der Aus: 
ſchuß ladet alle Gartenbefiger und Borjtände öffentlicher 
Gärten ein, durch „nmfaſſende Berheiligung und 
feendiges Zuſamenwirken eine Ausftellung zu ſchaffen, 
die unſerer vaterländiichen Gartenkultur zur Ehre umd 
zum Vortheile gereicht.” Es werden für 57 verſchie⸗ 
denen Aulturen und zum Sartenbau gehörige Induſtrie- 
weige Preife vertheilt und die Zahl der einzelnen Preife 

rägt — da für die einzelnen Kulturen je 1-6 
Preiie zur BVertbeilung kommen — über 200. Es 
repräfentiren diejelben einen Gelpbetrag von etiva 
2700 A. — Unter Voransjegung, daß der Himmel 
nit allzutrübe fein wird und der politiihe Himmel 
ebenfalls von der Färbung des veraangenen Sommers 
ferne bleibt, hofft man auf zahlreichen, gewinnbringen- 
den Beiuch ver Hrsitellung. 

Aus Königsberg wird gemelvet: Ein Familien— 
vater war glüdlib aus ven Schlachten des Krieges 
nad einen Wopnorte Gottswalde, Kirchſpiels Sonnen: 
born bei Mohrungen, heimgelehrt. Bor etwa 3 Wochen 
legt ihm des Abends feinen kurz vor einer Schla 
—— Todesgedanken enthaltenden Brief 
Frau zum Leſen vor, und in demſelben Augenblicke 
eht eine geladene Piltole los, die ein in der Stube 
befindlicher junger Menich in die Hand genommen. 
Der Schuß geht dem erfteren durch den Kopf und auch 
der ſchleunigſt berbeigeholte ee ihn nicht ‚wetten, 
In 3 Stunden war er eine Zeiche. 


Am Weihnahtsfete wurde in Benedig in ber 
Kirche der h. Mpoftel, wo der proteſtantiſche Gottes- 
dienit abgehalten wird, zum erflen Male in ttalieniicher 
Sprade gepredigt. 


Ein Leichenzug. 
Ein harmlojer Vilderbogen von Felix Mäusle.*) 


Ein Leichenzug wird uns bier dargeftellt in Humor, 
Schmerz und Satyre. Es ijt der Leichenzug des weiland 
Bundestages. Traurige Wabrbeit, bitterer Exrnit und 
luſtiger Scherz vereinen fi) auf diejem Blarte, um ein 
Stüd Deutihthums zu Grabe zu geleiten. Wie auf 
Ferdor Dieg’s berühmten Bilde „Die nächtliche Heer: 
ſchau“ der Meine Kaiſet und große Held den Gestral: 
punkt des fait unheimlihen Zuges bılvet, jo ſteht auf 
diefem Bilde gleihiam ale Krytallifationstern ein acten⸗ 
gerbürmter Karren ın der Mitte, welchen Starren eine 
tüdiiche Beſtie aus dem Geichledte canis domest., d. 
b. ein gemeiner Hofhund eine gewiſſe legte Ehre er: 
weiſt. Mörberiih bisputirt der Stadtwehrmann mit 
dem böfen Hunde. Daneben Zufchauer aus allen Stän: 
den. Der König von Preußen, geleitet von Bismard 
und von Ihm eröffnen ven Zug der diplomatiſchen 
Leidtragenden, am fideliten dabei geberbet fi Bictor 
Emanuel binter jeinem Vormanne, dem Heſſen-Caſſeler. 
Preußiſche Militärmufit ıpielt den Trauermarſch, wäh⸗ 
rend ver deutſche Michel als erfier Leidtragenver jäm⸗ 
merlich lamentırt. Der Zopf auf dem Sarkophage und 
eine andere gewifje Kopfbededung zieren den Leichen: 
magen, während das legte Protocol gleichfalls den Zug 
besfeitet, Ein wuthentbrannte: Poliziſt läßt nochmals einem 
armen Schujterjungen feinen Ingrimm ipüren, denn des 
Buben Ohren dehnen fich fall — „wie der weit hinreichende 
Rüden bes jaftig gebratenen Rindes“, wie Yomeros fingt. 
Auch Hampelmännden und der Bundespalafiportier jeblen 
nit. Die Frankfurter Latern, ein gemal:boshafter 
Gnom leuchtet dem Zugführer voran, dahinter folgen 
Banquiers in Nondalance:Stimmung, Geiſtliche, In— 
validen, Lalaien, während die Schuljugend mit ver— 
wweifelier Anſtrengung das letzte Requiem fingt. 

Kurz! Humor, Satyre und traurige Wahrheit find 
repräjentirt auf diefem Bilderbogen, deſſen Tert lautet: 

„Bud der alte Bund begraben, 
Krächzen um ben Earg die Naben, 
Einmal durft' er auferfteh'n, 
Zweimal darf das nicht geiheb'n.“ 
— — — — — — 
Kandel und Verkehr. 

Großh. Heſſiſche fl. 50-Looje. Jiehung am 2. Jan. 
Bis jegt gezogene Hauptpreife, Nr. 51033 & fl.40,000. 
Nr. 69 ä fl. 3000. Nr. 98080 73592 100711 114540 
a fl. 1000. 

Mailänder Frs. 45:Loofe, Ziehung am 2. Januar, 
Serie 4891 Nr. 24 & 100,000 Fre. Serie 7598 Ar. 
35 & 5000 Fre. Ne 





Lacoles umd ans dem tirrife. 

Schweinfurt, 3. Jan. In der proteſtantiſchen 
Pfarrei zu Et. Johann dabier wurden ine Jahre 1866 
geboren 282 Kinder, nämlich 124 Knaben und 95 
Wädcen ehrlich, 37 Knaben und 26 Mädchen unehelich, 
datunter tobtgeboren 8 Knaben und 3 Wäccen ebelich, 
1 Anabe und I Mädchen unehelih, in Summa 13 und 
brrumter 2 Zwillingspaare. Im Yabre 1865 wurden 
gebwen 322, jalio im vorigen Jahre 40 weniger. — 
Seitoxben find 105 männliche und 104 weibliche Per: 
joneu, in Summa 209, darunter 91 Kinder im erften 





So eben angefommen in 6. Weritein’s Buchbandhıns. 
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Jahre, 21 unverh. männliche, 34 unverh. weibliche 
erfonen, 22 Ehemänner, 15 ar Witwer, 
18 Wittwen, unter diefen 7 Perſonen über 80 Jahre. 
Selbftimorde kamen 3 vor. Im Jahre 1865 waren 
zn 308, alio im vorigen Jahre 95 meniger. 
gegen jind 73 mehr geboren als geftorben. — Se 
traut wurden 68 Paare; im Jahre 1865 88, aljo 
diesmal 20 Paare weniger, -— Im Opferſtock gingen 
ein an gewöhnt. Gaben bei St. Johann 149 fl. 43 fr., 
dei St. Salvator 125 fl. 16 fr, in Summa 274 fl. 
59 fr., dazu fommen an meiteren Kiebesgaben aus dem 
Opierftod für Hausarme bei St. Johann 2 fl., bei St. 
Salvator 1 fl., für das Kettungshaus bei St. Jo 
46 fl. 38 fr, bei St. Salvator 21 fl., für Sehen 
bei St. Johann 23 fl. 9 fr., bei St. Salvator 2 fL, 
für den Guftao:Adolph-Berein bei St. Jobann 2 fl, 
20. tr., für die Kirche bei St. Johann 1 fl. 10 tr, 
bei St. Salvator 1 fl. 30 kr. für den Bibelverein bei 
St. Johann 2 fl., für Kranke und Leidende 136 fl. 
3 fr, für die Kiuderbewahranftalt 4 A. dO fr., für 
einzelne Perionen 15 fl. 36 kr. fo ba die Geſammt⸗ 
einnahme aus dem Opferftiod bei Et. Johann 381 fl. 
4 Ir, bei Et. Salvator 153 fl. 26 fr. beträgt. — An 
Collecten gingen ein für Neuftadt alS. in beiden Kirchen 
Ti. 42 fr, für- den Convict 39 fl., für Münden 
60 fl. 36 fr, für Bibeln 40 fl. 15 fr, für Werned 
55 fl. 31 Er, für Windsbach 42 fl, 40 it. in Summa 
289 fl. 44 ir. Für den Guftau-Molph:Veriin gingen 
in biefiger Stadt ein 234 fl. 44 fr., für den Mifjiong: 
verein 388 fl. 15 fr, kei dem jog. 9 Ir. Verein 250 
fl., für die Kinderbewahranftalt 296 A. 12 kr, für ven 
Verein weibl. Arbeiten 124 fl, für den Areishlinden- 
verein 114 fl, für den Werein für Taubſtumme 82 
fl. 47% Er, für den Verein für entlaffene Sträflinge 
87 fl. 18 fr. Der’Berein für wandernde Gandwerks- 
burſche hatte eine Einnahme von 1106 fl, eine Aus: 
gabe von 1214 fl., das Reitungshaus Marienthal eine 
Emnahme von 556 fl. 11 fr., ‚der Hülfsverein für 
freitillige Armenpflege eine ſoiche von 304 fl. 47 fr. 

Hammelburg, 1. Jan. In dem benachbarten 
Pfaffenhaufen wurde vor ungefähr 6 ein 16= 
jähriger Burſche von einem Hunde in die Hand ge: 
biffen. Die Wunde war bereits jeit einiger Jeit ges 
heilt, als vorgejtern Nachts ſich plöglid bei dem Une 
glüdlihen Wurbanfäle einftellten, vie ſo beftig wurden, 
daß; troß aller angewandten Mittel der arme Burfche 
nad mebreren Stunden unter den furchtbarften Schmerzen 
jenen Geift aufgab. 

Marktbreit, 1. Yan. Im den Abendſtunden des 
ſcheidenden Jahres 1866 ift der f. 2. Pfarrer Job. &g. 
Pürmer im Alter von 38 Jahren verftorben. Er war 
ſchon längere Seit bruſtleidend. 


Die 1. Schmwurgerichtsfigung für das Jahr 1867 für 
unjern Kreis wurde auf Montag den 11. Februar feſt- 
ejegt und zum Präfidenten der kgl. Appell.-@er.:Rath 
r. Gottlieb Herold von Aicaffenburg und zu deſſen 
Etellvertreter 1. Bez: &er.-Hath Hr. Ludwig Haus von 
Würzburg ernannt. 


Das „Wochenblatt für den Kegierungsbezirk Fulda” 
enthält folgende Belanntmadhung, betrefiend die Il, 
preußiiche Civilverwaltung in ven ebemalig bayeriichen 
Gebietstheilen: dem Landgerichtsbezirke Orb und dem 
Bezirsamte Geröfeld. — Nachdem Se. Maj. der König 
gerubt haben, durch Allerböchſte Ordre vom 30. Nov. 
1866 mir Die obere Leitung der Givilvermaltung in 
dem ehemals Bayeriihen Yandgerichtsbezirfe Orb und 
in dem Bezirfsamte Gersfeld zu übertragen, fo über: 
nebm> ich die Verwaltung mit dem Tage, mit welchem 
die Königlich Bayeriſche Regierung diejelbe abzibt. Die 
bisher im den genannten Bezirken domizilirten Behörden 
bleiben vorläufig mit ihren bisherigen Befugniffen be— 








| Aenhatt grelighabt) 7 tg. helm) Im ade 
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er, 
Abends 


ee 


Iten die Bezei Königlich Preußiſ⸗ i i i 
Ba “die Biäberige Eitele Dob * mirten —2— Naturwiffenfhaftlicer Verein. 


—— gu ©ch Bird mit den vollen Befugniffen eines | — U Samitag über die Sheratierigit bes 3. 
Beyirfzamtmannes befleivet. Fur die biöher zu ven Gefangverein, 
Hentämtern Brüdenau und Biihorsbeim gehörig ge: Samftag, den 5. Yanıar, von Abends 3 Uhr an 


Gemeinden wird ein Nentamt zu Gerefeld er⸗ 5 
rg Die Snflanz über dem Bezirksamte zu Gersfeld * Geſellſchaft⸗ Abend 
iſt die Konigliche Regierung zu Fulda, über dem Be (mufifaliihe Unterhaltung mit darauf folgendem Tanz) 
zufsamte zu Orb die Konigliche Negierung ju Hanau. im Saale des Voit's Kellers, 


Die Rentämter fteben unter dem Ober:Steuer:Collegium | Wozu die verthrliben Mitglieder hierdurch eingeladen 
zu Kaifel, die fortbeamten unter dem Über-Forjt:Col- | twerden ; “ rF 
legium daſelbſt, die Bero- und Salzwerks-Verwaltung Karten für eimuführemder Nichtmitglieder find am 
unter der Ober:derg: und Salzwerks-Direction daielbit, Ba 8, dem 4. Januar, Abende von 3-9 Ubr im 
die Verwaltung der Zölle und indirecten Abgaben unter | Soit's Keller in Empfang zu nehmen. Yon 9 Ubr 
der Oberzgoll:Direcnon tajelbft. In höberer Inftanz | it daſelbſt Probe für die activen Mitglieder, und 
entjeide id. Die Urganijation der Zuftiz-Vermaltung | Wird um altjeitiges Erſcheinen gebeten. 

t der Here Juiti;Minifter in die Hand genommen. | _ 0... Der Borftand. 

Publilation ver Geſetze uno Verordnungen erfolgt THALIA. 

für das Bezirke amt Hersfeld durch das amtliche Wochen⸗ Samſtag den 5. Janılar Abends B) Uhr 
blatt für den Megierungebesirt Fulda, für sen Landge- Gefeltfcha n end für Serren 
richtöbezirt Orb durch das amtliche Wochenblatt des -- — 











Negierungsbezirts Hanau. Mit der Verwaltung ber Holzverfteigernng. 

Amtsitellen find beauitragt: 1) Bezirksamt Gersfeld, | j 0 

Rreisjecretär Schilling. 2) Bezietsamt Orb, Afleflor | Am Dienftag den 15. Januar 1367 frut 
3) Nentämter a] zu Gersfeld, Probator Kind, | = 10 Ubr aufargend, werden im Gemeindewalde 


b] zu Hilvers, Probator Bel, e] zu Orb, Stenerrevifor 
Buonig. 4) Forftinipection Orb, Revierförfter Weber. 
5) Nevierförftereien a] zu Batten, Forſtcandidat und 
Forſtaufſeher Müller, b] zu Schmalnau, Forftcandivat 
und Forftaufjeher Mühlbauie, e] zu Ahlsbera, Revier: 
förfter Wepler, d] zu Burgjos, Forficandidat und Forft: 


; zu Pfersdori 
63 Eichenſtamme/wovon ſich 15 Stämme zu Helläme 
dern, die andern zu Bau⸗ und Nutzholz und Eiſch 
babnichwellen eignen, difentlich veritrichen. 
Strichsliebhaber werden biezu eingeladen. 
Piersdorf, 2. Januar 1867, 





aufieber Kleinbans, ec] zu Ratel, koritcandidat und Neuf, Borfteder. 
Foritaufieher Ulotb, 3» Drb, Foritcandıdat und Forft: z — —— — * 
aufſeher Degel. 6) Saline-Verwaltung a] Inſpection: Holzverſteigerung. 
ipector Schäffer, bj Hauptialjamtstafle: Salzregi Montag den 14. und Dienjtag den 15: Januar I. 
mte, Bergamtscandıdat Oröffel, c] Materialien-Ber: | Wormittans 9 Uhr werden im der Frebrl. d. Münſter 


maltung: Salzſchreiber, Bergamtecandidat Führer. 7) | ihen Waldung zu PBfändbaufen, PDiftrift 1. Tannet, 
Aufihlagsämter a] zu Hilders, Steuerauffeber Wagner, | nachftebende Holziortimente öffentlich verfteigert, wozu 
b] zu Poppenhaujen, Steueranfieber Balfam. Kaflel, | Strisliebbaber eingeladen werden, 





am 20. Tecember 1866. Der Kömialiche Adminiftrator Montag den 14. Januar: 
von Hurbeilen: (gez.) Möller. 1224 ;Föbhren: | Stämme 
mm nn 4 Fichten: | ” : 

Ankündigungen. Dienftag den 15. Januar : 


114 Klafter Föbren » Sceitbol;, 
—— 174 Shod ° „ ° Wellen. 
N i Sämmtlibes Material it nummerirt und Kann tag 
Todes⸗Anzeige. ——— 
Fromm ergeben in Gottes unerforſchlichen Guerbab, den 1. Ya 1867 
Rathſchluß verſchied nad langwierigem Yei: * en n ins & ch Bentei 
“den, im eben vollendeten neunzehnten Yes — VOR ter'sche —— 
bensjahre am 1. Januar 1867, Morgens Be. Die beiteliten 









(J} Bath 7 Use, Frau ölner Dombaulooſe 
Bertha — Abel, find I... und dan noch vor der Ziehung (9. 
Gattin des tal. Bahn Ajfiitenten Yofeph Abel. REN RN ee SEE 


Diefen ſchmerzlichen Verinſt bringen, und zwar nur auf Erpeditian des Tagblatte. 











diefem Wege, den Berwandten, Freunden und Bekannten Rro, 832 ift eine obere Wohnung zu vermierben. £ 
zur Kunde, um ftilles Beileid bittend Gutes Sauerkraut it zu haben bei 
Aſchaffenburg und Schweinfurt am 1. Jan. 1867. 2 —— Ludolf, Weinwirth. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Auf den Dreifönige-Martt fommt ein fremder 





LIEDERKRAxZ. 
Sonntag den 6. Januar Vormittags halb II Uhr 
Fabnen=lleberyabe 
in dem unteren Yocale des Gaſtbojes zur Krone, wozu 
ſämmtliche active und paffive Mitglieder eingeladen werden. 
Der Borftand 


Häfner mit gutem Kochgeschirr von allerlei Art. 
Sein Stand it am Steimweg. 

63 wird biemit diejenige Perſon, welde aus Beriehen 
am Dormerjtag den 27. Dezembr. im Saale zum golde: 
nen Löwen einen grünen balbjeidenen Schiems mitge 
— * nommen bat, höilichſt erſucht, denſelben genen Belohn⸗ 

Gewerbeverein. ung daſelbſt abzugeben — 

Heute Abend 8 Uhr Zuſammenkunft des Gejammt: Ein Eello von jet gutem Tom md beſter Struktur, 
BerlosjungssGomite auf ber Schads:Ccdhanze, wozu | von dem chemal. Hofgeigenmacher Voucell zeparirt,, md 
die verehrl. Mitglieder geziemend einladet eine gule i e harmt Futteral ſind zu verkau—⸗ 

Der Borjtand. fen. Näb. iu der Erprt. 
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Lager aller Gattungen von 


arl 


Hauptgewinne Thlr. 


ferner viele Geldgewinne bon —5* 


ſchleunige Beſtellugg gebeten. 


Albert Heimann. 
Biſchofsgartengafſe 20 in Köln. 


 Friihe Bratbüdinge 
bei C. 3. Lim pach 
Dürre Bu 


bei 
Wich Sauer. 
EEE Vermißt F 
Seit einigen Wochen wird ein grünſeidener Megen: 
ſchirm vermißt. Kennzeichen: bat ein neufilbernes 
Mättcgen am Griff. Man bittet um gef. Zurüdgabe in 
Der \Grpebs: = >. a8 oe oe ine 
Ein zweiltödiges Wohnhaus if zu verkaufen. 
Näbere Auskunft ertbeilt 
— Br. Schottenbammer. 
Morgen früb 10 Uhr Epeds und Zwirbelplatz in 
der Moftichente bei 
Nit, Keller. 


Ein Eompisir-Bult feird zu fan ion geiucht,. 
Ein Ihöner jmweilpänniger Schlitten if zu ver 
taufen bei Kafpar Bener. 
Yeht unfebibares Pi wegen Blie: 
Giehtwatte derreißen aller Art, euer —88 
18 fr. uud 30 Ir. die Adler ⸗Apothele zu Schweinfurt und 
in Apothete zu Kiſſingenn. — 
Looſe zur Gewerbe⸗Verlooſung 


ſtets zu haben in der 
@rpebiti 











ion des Tagblattes und in ber 
Bewerbeballe 
—— mitt @eberbefag empfiehit uu Fabrik⸗ 
preifen 
® Strohmenger. 


Berantwortliber Nedakteur Wilh. Aug. Pollich. 


aus Mlrzburg. 


Am 9. Jannar 1867 


2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 und außerdem eine Anz 
zabl Kunftwerke im Geſammtwerthe von Thlr. 20,000. 


Looſe zu einem Thaler per Stüd 
Zur Ausfuͤhrung aller Aufträge in der turzen, uoch ver der Ziehung Legenden yeit, wird um 


te General-Agenten der Kölner Mambau-Lotterie 


Avıs für Damen! 


Wahrend bevorftehenden Dreifönig Marktes it mein großes reichſortirtes 


- &orfetts und Leibden 
im Gaftbof zum „goldenen Löwen’ Zimmer Mro. L 


Ra, zum Verkaufe ausgeſtelli. enppfehſe ſolches unter befaunt reellſter Bedienung zu den billigiten 
IT Wabrifpreifen zur x Berügung. 
N 


Deifauer, Gorjettenfabrifant 










und den folgenden Tagen findet die Ziehung 
der Kölner Domban:Lotterie be: 
ſtimmt fait. 


25,000, 10.000. 5000, 


find noch von den Unterzeichneten 
au beziehen. 


D. Löwenwarter. 
Waifenbausgaffe 33 in Möln, x 









Gin runder brauner Pelzfragem wurde von der rone 
bis in die Zehntgaſſe verloren; um Rüctgabe gegen Be 
lohnung in der Erped. wird gebeien. 

verfaufen 


Zwei ſhone Mennfchlitten iind zu 
bei Max Steinlein. 


Belt da dalı da gaquft mit Dem Glagtoupf ? 
— — — — — — — re 
Fernin⸗Kaleuder. 


Sen 7. Jonuar. 
48, Forderungeonmeldung an den Rgolaß der ct. Maria 
Grid von Tberitren, beim f. Pa. Meltrieitadt. 
10.8 Forderumgenmmelrung an den Raclaß des Kanptmanns 
Dat, firbr. v. ©, Zaun, beim f. Stacıger. Würzburg, 
Den 8, Januar. 
R. Grundrermogen Zwangederſnich des Go. Neuderfer von 
Zieyelanger, im Wemeindebauke. 
+7, Grundhüdesneangsverfteic auf dent Öbemeindehanie zu 
Segniß. 
N, Immobilien⸗ Zwangeberſttich er Andt. Königer von Kerl: 
aim, im Gemeindebauſe 
98. Schulvenliquidation der Katbarina Schmitt re, von 
Reuñadi a. S., im Notariate dajelbſi. 
IR. ÖrimonüdeJwangsverituih im Gemeindehauſe zu Gin 
tersleben. 
11 2. Stanmbelzverkrid im Gemeindewalde zu Theinfeid 
10.8. Hoferfliigenena im Körperidaftsmalte bei der Kobl 
platte zu Yolgbuuien, bil. Be; 


Sours der Geldpiorten. 





Piſtolen . 1 dd 
‘Breupiiche Friedrichs dor . 9 561a—57 hr 
Hol. 10 fl. Stüde 9 48-50 
Rand: Ducaten R. 5 83—35 
20 Franc Srüde fl. 925-6 
Engl. Sovereignes A. 11 4852 
Ruf. —— fl. 9 42-44 
— Kaſſen ſcheine fl. 1 4d—!u 
ollars in Gold H. 2 26-27 


—⸗ 
Gen und Berlag der Morigiigen Of. — 
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rei) 





per ie, pr. Monat IH ti. 


u 


ärz werben eisen 
rend entgegen genommen in der &xpeb. 
des Zagblatts. 


Thrauslagiſche Tafel. 


Ten Jautsat 1730 geiterben aranz X. Jungwirtd, beviibn 
1er Rupieriteder aus Münden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Ber lin, 3. jan, Bapern und Sachſen ernannten 
in Folge preußiſchet Einladung Bevollmächtigte u den 
in Wien eröffneren Jolverbanolungen. Die Nordd. 
Allg. Zig. dementirt die Nachricht von einem Austanjc 
Hanau’s gegen Abeinbeiien. (Rv. u. j. D. 


Politiſche Uachrichten 

Preußen. Der Staatsangeiger veröffentligt das 
Geieg, betrefiestd die Bereinigung bisher baperiicher und 
roßberzoglich beffticher Gebietetbeile mit der dreußiſchen 

onarchie. i R 

Wien, 3. Januar. Ein kaiſerl. Manifeſt vom 2. 
d. Mes. ift erſchienen, tweldes bejagt, daß die Megie— 
rung Verhandlungen mit den Vertretern ver ungarischen 
Kronländer eingeleitet habe, Im Sinblid auf den 
Siand dieſer Berhandlungen und in der Abſicht, eine 
ründlice, allerieits gerechte und möglichit beichleunigte 

fung der bodmichtigen Aufgabe zu erzielen, hat der 
Kaifer beſchloſſen, die Wertreter der nichtungariichen 
Kronländer zu einer außerordentlichen Reichsſrathsver⸗ 
fammlung zu berufen, unter Ausdehnung dev Berufung 
auf das Herrenhaus, und verordnet demnach: Auf: 
loſung der bisherigen nichtungariichen Landtage, da die 
ſechsjoͤhrige Wahlperiode für diefelben demnächſt ab: 
läuft, Landtagsneuwablen, Einberufung der neugewäbl: 
ten Sandtage auf den 11. Febr. Die Wahl für bie 
außerordentliche Reichsratheverſammlung ift der alleinige 
Gegenftand der der Wirkfamleit der einberufenen Land- 
tage. Der außerordentliche Reichsrath ift auf den 25. 
Februar nah Wien berufen. Die Berathung der Ver: 
faffungsfrage ift der alleinige Gegenitand der Thätig: 
feit diejer Neihsrarhsverianumlung. 

In Fraukreich nimmt vie Oppolition gegen die 
Armee-Heorganijation Dimeniionen an, von bemen ſich 
die Regierung nichts träumen ließ, und es lehnt ſich 
fogar der größte Theil der ſonſt gefügigen Deputirten 
des geſetzgebenden Rürpers Degen dieſelbe auf. So 
begab ſich vor einigen ‘Lagen, tie man »er Kölner 
— meldet, der Bicepräfident Schneider mit 20 

tirten zum Staatsminifler Rouber, um ibm Bor: 
ftellungen zu machen. Schneider ſetzte demielben aus: 
einander, daß dieſes Project die Kammer in die unan: 
nd Lage bringe. Die Agitation iin ganzen Lande, 
m der Hütte ſowohl als in den Paläften, jei eine un 
gen“ die man nur mit der von 1848 vergleichen 

e. Wenn das Project beibehalten werde, jo würbe 
er das Kaiſerreich ebenio verbaßt machen, wie 
Eentimes-Steuer die Kepublit. Rouber ſchien über dieſe 
Sprade jebr betroffen und ſuchte bie Deputirten zu 





ur Berlellungen auf das Zagbiatt 
pro Januar mit ? 


=, weinfurder Tagblatt 
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berubigen, indem er ihmen iagte, daß es fi bie jetzt 


nuc um ein Programm baudle. Ob der Kaiſer vor 
dielem allgemeinen Widerſtand urückweichen wird, läßt 
ſich nicht abieben. Die Militärpartei widerſetzt ſich der 
Zurüdnahme des Projectes mit aller Macht 

Floren;, 2. Jan. Die Verhandlungen mit Nom 
nehmen einen gümtigen Fortgang. 


Vermiſchtes. 


Sn Hallftadt wurde am 2. Weihnachtsfeiertage 
Nachts 112. Uhr ein junger Mann beim Nachhauſe— 
geben vom Wirthöhanie von zwei Burſchen — ber 
eine 16, der andere 19 Jahre alt — überfallen und 
derart mißbandelt, daß er am Sulvefterabend den er: 
haltenen Berlegungen erlegen ift. Der Erihlagene war 
ein ſeht ordentlicher junger Menich. 

Ründen, 3. Januar. Se. Maj. der König lie 
dieien Rachmittag Yämmtliche Herren ſeines Gefolges 
auf der Ketie durch Franken zur Tafel in den pracht 
vollen Wintergarten der ?. Reſidenz laden. Dem aus- 
gezeichneten Mujiflorps des zweiten Infant.Regiments 
war biebei die Taſelmuſik übertragen. — Auf heute 
Mittag 12 Uhr bat der Fürſt Hobenlobe die jämmt 
lichen Beamten des Minifteriums des Aeußern zum 
Empfang und zur Vorftellung geladen. Uniform oder 
ibmwarzer rad ſind dabei ausprüdlic verbeten, und 
der Fürſt erklärte, die Herren im „Bureau-Anzug“ 
iebeu zu wollen. (8. v. u. f. D.ı 

Im t. Gabiner gibt es jetzt viel zu thun; ſeit der 
Nüdtebr von der fräntiihen Reiſe widmet fih Seine 
Majeftät den Regierungsgeihäften in io angeftrengter 
Weiſe, daß Alerhöhftverielbe faft täglich bis tief in 
die Nacht hinem arbeite. Wie wir erfahren, beziehen 
die Mitglieder des k. Gabinetsiecretariats zwar den 
ihren Staatsdienſt-Chargen eutſprechenden Gehalt aus 
der Staatslaſſe, dod wird derſelben der bolle a. 
am Jabresſchluſſe ans ver k. Cabinetstaſſe zurüd- 
beraßlt. 





Im Berchtes gaden jtarb vor einigen Tagen der 
belamite Zwerg Franzl Schreiber in einem Alter von 
80 Jabren. 

Lindau, 24. Dechr. An allen Riederungen der 
Schwer; maben ſich, wie am Seegebiete, die dichteiten 
Mebel geliend. Sie find jo undurchdringlich, daß man 
auf feine 20 Schritte weit jeben fann. Namentlich 
über dem See laarrn ſie im dichteſter Weile. Es iſt 
daher für die Schifffahrt eine nicht ungefaͤhrliche Sade, 
an jolden Tagen den See zu pafliren. Auf dem Bo— 
deniee ereignete ſich mit Ausnabme eines unbebeuten 
den Zuiammenflohes des ſchweizeriſchen Privaibootes 
Rorſchach“ (des ehemaligen Ludwig“) ınit ver badi: 
ihen „Germania“ fein Unglüd. Dagegen werden aus 
der Schweiz mehrere berichtet; To namentlid auf dem 
Darin, too ein Marktſchiff von einen Dampfer über: 
ahren und zu Grunde geienkt wurde. Ein Menicen: 
leben war biebei zu beflagen. — Die Nebel haben feit 
2 Tagen aufgehört ; dafür haben mir wieder unjere 
heimiſchen Föhnftärme. | 
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Berlin, 1. Yan. ute find es 6M Jahre, daß 
König Wilhelm in die Armee eingetreten it. Bor 10 
Jahren wurben demielben zu jeinem 50 jährigen Jubi— 
um von einer Anzahl ehemaliger Krieger ein aus edlem 
Metall kunftreih verfertigter Helm überbradt; heute 
baben ihm dieſelben zu dem Helm einen goldenen Lor: 
beerfranz überreicht. 

Betersburg, 29. Dec. In Sibirien it das erfte 
Gpmnafium ın Irene errichtet worden. 

Den Hoipitälern Londons ift in dieſen Tagen eine 
reihe Schenkung zu Theil geworden. Ein bortiger 
Morofat batte fr einen penlionirten Polizermann die 
Führung eines Vrozeſſes, bei dem es ſich um die Summe 
von 150,000 fd. St. handelte, unter dev Bedingung 
ubernommen, dab im Falle eines glücklichen Ausganges 
des Rechtsſtreites 25,000 Pfd. St. der itreitigen Summe 
zum Beten der Londoner Spitäler und weitere 25,000 
pr. Et. für Hilfsbedüritige Verwandte jeines Klienten 
bei Eeite gelegt werden jollten. Letzterer willigte ein, 
der Prozeß wurde für ihn gewonnen und 3 Parteien 
geniehen durch des Nechtögelehrten Vorſorge das reiche 
Erbe. 

In Bhiladelpbia bat man eine beträchtliche An 
zahl Sperlinge von England importirt, die ım Frühjahr 
ın ben öffentliden Squares freigelaflen werben jollen. 
Man hofft durd die Spagen die Haupenplage los zu 
werben. 

Die größte Wafjerleitung der Welt iſt die Eroton: 
Waflerleitung in Newport. Dieielbe iR40! Meilen 
lang umd fofiete 424% Mil. Dollars. 


Handel und Berkıpı. 


Münden, 3. Jan. Bei dem bevorftehenven Land: 
tage wird dem Vernebmen nad au ein Geſetz über 
Ernführung eines neuen Maßes und Gewichtes, dann 
über die Ablöiung der gewerblichen Ehehaften zur Vor— 
lage kommen. Die Grundlage des neuen Gewichts: 
und Maß⸗Syſtems wird das Meter bilden. Die Ein 
bringung eines die Ablöſung der gewerblichen Ehehaiten 
scitjegenden Gejegentwurfes iſt durch die Kammer ber 
Abgeordneten befanntlib ſchon wiederholt in Antrag 
gebracht worden. (K. v. uf. D.) 


Wien, 2. Jan. Bei der beute ftattgehabten 451. 
Verlooſung der alten Staatsſchuld wurde bie Serie 
Ar. 321 gezogen. — Bei der darauf vorgenommenen 
Berloofung der Serien des Lotto-Anlehens von 1854 
wurden nachſtehende 22 Serien gezogen: 62 140 351 
364 424 461 572 601 678 701 889 990 1023 1088 
1115 1512 1668 2ul4 2658 2670 2843 und 3735. 
Die Berlooiung der Gewinn-Nummern wird am 1. April 
1867 flattfinden. 


Wien, 3. Januar. Bei der heute Hattgebabten 
Ziehung der Kreditlooſe wurden nachſtehende 15 Serien 
dezogen: 962, 1385, 1582, 1613, 1800, 2138, 2233, 
2545, 2696, 2950, 2952, 3320, 3966, 4157 u. 4196. 
Aus dieſen wurden nachftehende 50 größere Zreffer 

zogen: Serie 2950, Nummer 22 gewinnt 250,000 
e S. 92, N. 60 gew. 40,000 fl.; ©. 1613, N. 80 
gem. 20,000 R.; €. 062, N.3, ©. 2138, N. 44 gem. 
5000 f.; €. 1800, N. 18 und S. 2138, N. 70 je 
2500 fl; ©. 962, N. 2 md ©. 1800, Nr. 37 je 
1500 #.; &. 962, N. 96, ©. 1800, N. 5, ©. 292, 
N. 14 und ©. 41%, N. 6 je 1000 fl.; S. 962, N. 
65, ©. 1595, N. 14, ©. 1582, 9. 74, €. 1613, IN. 
35, 42, 45, ww, 65, 67, 82, 98; ©. 1800 NN. 15, 
54; S. 2138, NN. 5,40, 75, 84, 92; S. 2233, NN. 
94 und 96; 5. 2545, NN. 8, 64, TI, 72; S. 2696, 
MN. 28, 51,87, 97, ©. 2950, NN. IB, 64, 7758. 
2952, N. 29; S. 3320, Ar. 99; ©. 3966, NR. 50, 
99; ©. 4157, NN. 68 und 87 jr 400 fl. Auf alle 


übrigen im den verlooflen 15 Serien enthaltenen 1450 
a entfällt der geringite Gewinn von je 
160 fl. d. W. 





£orales und aus dem. üreilt. 

Nach einer Belanntmahung der kgl. Kreistegierung 
im RKreisamtsblatte Nr. 1 d. Is. beträgt der opprogi- 
mative Koftenauftvand für Einguartierung, Verpflegung 
x. baperiiher Truppen im dieſſeitigen Kreiſe 943,906 
fl. 4844 Mr., auf welde bis jest vom Staate ein Nor- 
jchuß von 534,000 fl. angewiejen wurde, melde dem⸗ 
nädft an die betr. Bezitke ausbezahlt werden jollen. 
Hievon treffen auf die hiefige Stadt 12,000 fi. 

Schweinfurt, 5. Januar. Auf dem heutigen 
Getreidemartte doſtete Maizen 22 fl. 45 fr. bis 24 fl, 
Kom 18 fl. 30 tr. bis 19 A. 30 fr, Gerfle 14 fl. 
30 te: bis 15 fl. 15 fr, Haber 7 fl. bis 7 fl: 24 tr, 
Erbſen 17—18 A. 86 ke., Linien 17—18 fl. pr. Schffl. 

Die am gl. Bezirksgerichte dahier erledigte Stelle 
eines zeiten Unteriuchungsricters wurde dem E, Bez. 
Ger.Aſſeſſor Fr. Maier dabier übertragen. 

Deffentlihe Sigungen amı k. Bezirksgerichte Neuftadt 
a. S. Am 3. de Mes. früb 9 Uhr Anklage gegen 
Michael Kepler von Leinach wegen Diebitabls, um 10 
Uhr gegen Franz Hohn und Anton Wirfing von Mün: 
nerfladt wegen Widerjehung, um 114% Uhr gegen Andr. 
Bergelmann von Rönigshofen wegen Betrugs. Am 8. 
d. Mts. früh 9 Uhr gegen Ambros Kreb3 von Wald⸗ 
berg wegen Wieripenftigfeit in Erfüllung der Militär 
pflibt; um 9%. Uhr gegen Franz Reichert von Konigs⸗ 
bofen wegen Kürperverlegung; um 114 Uhr gegen 
Joſeph Simon von Neuftadt wegen desgl. Am 10. d. 
Mıs. früh 9 Uhr gegen Job. Seuberling von Burg 
lauer wegen Diebitahld ; um 94 Uhr gegen Anton 
Endres von Eyershauſen wegen desgl.; um 10 Ubr 

egen Michael Emert von Garitz wegen Jagdfrevels. 
Sure die in öffentl. Sigungen am 18., 27. und 31. 
December 1866 verkündeten Erfenntniffe wurden: Ferd. 
Stod, led. Echloffergeielle von Neiersbad wegen Fand: 
frevels zu 14 Tagen Gefängniß; Kafp. Kiefel (Schlereth) 
verb. Bauer von Nüblingen megen zweier Diebftahls- 


vergehen und einer Webertretung der Borentbaltung " 


freinder Sachen zu 4 Monaten Gefängniß, Rudolf Her 
bert, verb. Taglöhner von Oberelsbach wegen Verleum⸗ 
dung zu 1 Monat 15 Tagen Gefängniß; Julius Hav, 
verh. Valer von Aubftadt wegen Wegnabme eigener 
Sachen z. N. Berechtigter zu 14 Tagen Gefängniß; 

ohann MWethmüller (Göhm) von Oberelöbad wegen 

iebftahls zu 1 Monat Gefängniß; Paul feier, led. 
Tündpnergeiele von Arnsheim wegen fortgeießten Dieb» 
ſtahls zu 6 Monaten Gefängniß; Aug. Gutmann, led., 
von Frantenheim wegen Widerjegung zu 14 Tagen Ge 
fängniß ; Jalianna Hübner, led. Dienſtmagd von Mald- 
berg wegen 4 Diebflablävergeben zu 1 Zahr Gefängniß 
verurtbeilt; dagegen Barbara Helmerich von Merkers⸗ 
ui von der Beichuldigung des Diebftabls freige: 
prochen. 


Ankündigungen. 





Als Berlobte empfehlen ſich 
Maria Winterstein, 
Moritz Müller. 
Königsberg. 


Sonntag den 13. Januar 


Bürgerball 
" Deyaitaen Bet: von gt Zen 
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Voſtzug 


69 früh 


von Bamberg. 
6” 


= — 






Todes⸗Auzei 
Allen toertben Freunden und Bekann⸗ 


ten bringen wir hiermit die traurige Rach⸗ 
richt, und: zwar ‚nur auf ‚diejem Wege, 
— , daß ch Goit dem Allmächtigen gerallen 
dat, untere innigfigeliebte Mutter, Schweiter, 
Schwägerin und Schwienermutter, 
Frau Susanna Werberich Wwe., 
geb. Lehnert, 
Hab Atänigem Kranfenlager ın einem Alter von 49 
Jabren, 2 Monaten und 22 Tagen in ein beſſeres 
jeits abzuruier. 
Um ftilles Berleid bitten 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montan den 7. Jan. Rad: 

mittags 2 Uhr ſtau 
Einladung. 

Betanntlich veranftaltete der biefige Gewerbe⸗ 
Berein eine Berloofung von Gewerbs— 
erzeugnifien, ver eine Ausſtellung aller Ger 

ngegenftände zur Anficht der Intereſſenten 
vorangeben fol. Der allgemeine Zutritt zu dieſer 
Ausftelung beainnt Sonntag den 6. Januar 
1. 36., von welchem Tage die geſammten Localiräten 
der Öewerbehalle, Yittergafie Nro. 50, jeden Mach: 
mittag von 1 bis A Uhr zu vielem „zwede 
gewidmet find. Der Unterfertigte beebrt fi biemit, 
das verebrliche Geiammtpublihum biefiger Stadt und 
Umgebung zu recht zahlreichem Befuche des vorgenann: 
ten Socales mit dem Beifügen einzuladen, daß fortwäh: 
rend 2oofe a 24 Pr. daielbit zu haben find. 

Schweinfurt, 5. Januar 1867. \ 

Der Au ſchuß des Gew‘rbevereins. 
Naturheilverein. 

Dienftag den 8. ds, Abends 8 Uhr, Vortrag im 
Gaſthof zum Ross: Ueber Blattern und Bebens 
tung der Dampfbäder biebei. 

____ md Mg. Shiling 
Schads-Schanze. 


Sonntag den 6, Januar 


Rürgerball. 
lreichem Befuch ladet ebenft 
mn... 16. IR. Sehab. 

Morgen Zanzmufit im Löwen. 
Morgen im Mo. 

Morgen Tanzmufi® in ver Schwane. 
Morgen qutbeieste Tanuufik le 
2 EN Zudwig en „Traube“ in Gennfeld. 

Zur ung der MWinter-Hegelbabn findet 
ein großes einfegelfchieben bei mir ftatt, 
wozu alle Freunde des Kegelns böflihit eingeladen wer 
den, wobei für fonftige gute. Epeifen und Getränke 


beſtens gejorgt ift. 
EN pe A. Pfiſter. 
, 6 ichöne ein: uno zweilpännige Mennfchlitten, 
jowie verichiedene Stuhlfchlitten find zu verfaufen 
bei Heinrich Ludwig. 
Auf morgen empieble ih Kiffinger Gaffeebrod, Rüs 
felugen, Spriggebadnes, Mohrentöpf, Krapfen, jewie 
tänlih friihe Nafmtortgen. 
GH. Stepf, Wahigeſſe 


Für ein Farbwaaren⸗ und Produften:Geihäft en gros 
wird ein Lehrling mit den nöthigen Borkenninifien zum 
fofortigen Eintritt geſucht. — Offerten unter Chiffer A.Z 
beiorgt die Erped. ds. Bl. Pi 











Unier Herrgott lieh ſich Sang ſchon bitten. — 

Macht jebt Gebrauch von Euren Sihfitten, 

Und bitte, macht Euch doch Nichts draus, 

Und fahrt recht oit nah Schonungen 'naus. 

Denn es kommt jetzt die Faſchingozeit, 

Wo Alles, Alt und Jung fich freut, „ 

Drum wer nur balb fidel will fein, . 

Der fomme doch zu mie berein, 

Und trint bei einem tüdht’gen Schmaus 

Sein gut Glas Vier beim lomiſchen 
Haus. 


Morgen ausgezeichnetes Erlanger Bier unterm Reif. 
E. Shunt, Bellevue am Wall. 


Ein Auslaufmädden wird geſucht. Näb. in der Erped, 

Dem Veranlaffer jener Anfrage Tagblatt Nro. 2, die 
Steditreidye in Unterſpießheim betr., diene zur Notiz, dag 
der Name des chrlihen Mannes bei der Redaktion bins 
terlegt iſt, daß eine Unterfuchung bei der fal. Stautsber 
börde veranlakt und bier von der Sache einitweilen Um: 
gang genommen wird. Doc wird der Wunſch laut, jeme 
Perjönlichfeit wolle der Schuljugend den Weg zum Aborte 
offen laſſen, und deren eltern die ſchon zum Oeftern 
vorgelommene Desinfeltion der. Beinkfeider. eriparen, Wei⸗ 
teres behalten ſich vor 








Die Betheiligten. 


Täglich friiche Faſtnachts⸗ Krapfen zur geneigten Abe 
nahme. 
G. C. Bet Judengaſſe. 
Dünger it zu verlaufen in Os.:Nro. 719 Wolfe 


aafie. 
wirkfamftes Mittel gegen alle 


r . 
TSheerfeife, Arten Hautunreinigfeiten em- 
pfiehlt A Stüd 18 Ir. 

E. U. Bauer. 

Für einen Meinen ganz ftillen reinlichen Haushalt wird 

im Yaufe der nähiten Monate in freundlicher Yage eine 

bequeme Wohnung zu mietben geſucht. Qu erfragen in 
der Erped. d3. Bl. 


In der Nähe der Brüden: oder Judengafje wird der 
Nürnberger Gorrefpondent mitzuleien gewünſcht. Näb. 


in der Erped. 

ar — * ſche und Gummiſchuhe in allen 
hen empfiehlt zu berabgeietsten 
RU. Kili 





Preijen 

an jr., Steinweg. 
Eine goldene Broche ift in meinem Yaden liegen 

geblieben und kann gegen Ginrüdungsgebübren abgebolt 


werden. ia 
M. Silberftein, Keßlergaſſe. 


Das Ausfallen der Haare 
fofort zu verhindern, gebraude man Bleimes Köln. Kräu— 
ter-Sfienz , das wirkſamſte aller bisher bekannten Haar— 
Daffelbe verhindert das Ausfallen wie 


Ein vieredige® Ofen mit ftartem biedernem Aufiak 
und ein fhöner Schlitten ift zu verkaufen bei 
G. Wilh. Memmert. 


Bermißt. 
Seit einigen Wochen wird ein grünfeidener Megen⸗ 


ſchirm vermißt. Kennjeichen: bat ein neufilbernes 
Plãttchen an Griff. Man bittet um gei. Zurückgabe in 
der Exped. 


“Ein neuer Schlitten, ein: und ;weifpämmg, ia 
verkaufen bei Kafpar Beyer. 


























efellfchaft. 


Direkte Poſt⸗ Dampfchifftugrt zwilchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sp utbamprton anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Germaitia, Gap. Schwenfen, am 5. Jam. 
Teutonia, „ Barbua, „ 19. Jan. 
Alemannia, „ Meier, „2. Wehr. 
Boruffia, * „16. Febr 
Saronia, BGBaach 2. März. 
Sammonia (neu), „ (Ehlers, „16. März. 


Cimbria (im Ban), Bapt. Trautmann. 
Paflogepreife: Erſte Saifte Br, Ert. bir. 165, Zweite Buläte Br irn. Zbir. 115, 
Ziſchendect Bi. Ert. Thir. 65, 
Fracht bis anf Weiteres ermäßigt auf L, 2 Worriitom wen Alt bamb Gubifius mir 15 
Proz. Primagt. Näheres bei 
den Schiffsmatler Mug. Bolten, Wm. Mitter's Naviviger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von Neberfabrts: 
verfrägen conceflionirten Vertreter und Hauptagenten der Dampficifflinie 
F. . Bothhof in Aſchafſenburg 
R und deſſen Agenten 
Ga. Strobmenger in Schweinfurt, I. E. Fleiichmann in Kiffingen, Sch. Anoric 
in Würzburg, I. 28 Mlopr in Reuftadt a. ©, Peter Mebger iv Odienfurt, Joſ. Zint 
in Hofheim, 4° Herold in Münnerftadt, Heinr. Has in Dammelburg, Begneiſter Bran: 








ver in Boltah, Ferdinand Würtb in Brüdenan. 









hd 
DEE Jeder Zahufchmer; "BE 
wird fofort geſſilt ud Bergmann's bnwolle, patentut in ven kaiſerſich franzgönichen Staaten 
Borrätbig à Sülie 9 kr. ba Aporbefer Dr. Thiel in Schweinfut, jowie in den Apothelen zu Kiifingen 
und Hitingen. 
ND. Für den augenblidlihen Erfolg gacantirt ver Eifinder, Üpotbefer Bergmann in Paris iu, 
Boulevard Wagenta. 


reuer· Verſicherungs Anſtall 


der 


bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München. 

Dem Unterzeichneten ift die Agentur dahier obengenannter Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt übertragen worden. Ber 
deren Uebernabmte empfiehlt ſich derielbe einem verebrlichen Publikum und wünſcht mit recht vielen Ber ſicherungeauf⸗ 
trägen beehrt zu werben Hochachtungsvollſt 4 

Ehriftian Mofenberger, Mepgerweilter in Maroldsweiſach. 


Filzfebube mit Beberbefag empfiehlt zu Fabrit: | Be, Die beftellien 





preifen Pr r 
Georg Strobmenger. Kölner Dombanfoofe 
a el nn — — find angelommen und wollen noch vor der Ziehung (9 
Für Weiunbergs⸗Beſitzer. et in Gnpfang genommen werden in der 





Erde wird abgegeben im der jonen. Altjtadt. Nah. Erpebition des Zagblatts. 
Wolfsgaffe Nre. 715. — — — 
Den — Termin⸗Kalender. 


Neo. 832 ift eine mung zu vermietben. 
! obere Wohnung 3 vermiethe Den 9. Yanuar. 


Dürre Bucheu-WBeilen | nn. iut wor Lumen, 








Tauderrtinerobeim, 























bei I 8. Forderungsanmeltung at 
= > Müipfel vo Walobrumm, beim f N E- 
M ch IP, Desyl. an den Kadlah der Margar. Herold; Oeronomen 
ü— im sauer. Be, au Dammelburg, tm Notariate datlbn. \ 
Ja Rro. 26 im Zürd ift ein Logis zu vermiethen. 1 $; FA aus * Koncursmafle ges Yacı 
s — — Weißenberger vor loce 

Aechtes amerikaniicher mafierbelles Petroleum vie ? Rn, Brmörtiide: Im der a, Gintzel Pepre 
Maas 22 fr. empfiehlt taner, im Natbhanie. 

Julius Geiger nachſt dem Getraidemartt. Meldung ser Wibanfyrige au den Hachlay „Die Schülers 

— —— — — — — Sebait Gebringer zu Oberditrrease, beim E Kygar pub zu 

Ein —* zweiipänniger Nenn ſchlitten, owie —8B 
mehrere Fu ©: und Kinderſchlitten ſind zu ver⸗ Forbderungsanmelcung an den Naclak des Garami 

a ’ Gnalertb zu Naudersader, bei Eebait, Önglert, 7, 
kaufen bei f —————— 

Johs. Dreißigaderpreis. ir die arme rau tjt ferner eingegangen ; ur 








Verantwortiicer Medafteur Wilb. Aug. Bollih. — Drut und Verlag der Morih’ihen Ofitin. 


Schweinfurter Vagblatt 


(Zwölfter Jahrgang. hi 











ER Broteitantifch : Ralgetig: na. Dr 
—J Ridar. ientag den 7 1. u Januar. ml | 1897 
"a Abennementobreis betraͤgt für bier und gamn Bavern viertel⸗ Die — — betragen für die Spaltyeile ober been 
jäurt. MA or, Monat 18 fi Raum 3 fr., für die, Ducdhiawiende in ee 6tr, 
Bertellungen auf das A ee Senat habe in Folge einer energiichen preußiſchen Note 
pro nuar. mit Mär; werden un. uf die Hamburger Flagge verzichtet. Die Flagge des 
rend entgegen genommen in der Exp morbdeutichen Bundes werde ſchwarz⸗ zweiberoß (ei 
des Zagblatts. Kuh Berlin, 1. Jan, jdreibt man ver Köln. 3.“ 
ie yorttauer der quten- Beziehun m ur 
Chronologie Intel. Ben und Jialien ift eine ver —— —* 
Den 7. Jan, 1529 geiterben der sroße Biloner beten Siſchet Friedens. So lange die beiden Staaten verbündet ſind, 
zu Rürnderg. verewiat dutch das St. Sebaldegcab. ar die jcanzöfiiche Mriegspartei ein Hindernif auf i 
ibrem Wege finden, mit wel fie nicht fo t fer⸗ 
Telegraphifche Beprfigen. ehr A Bear a ieh 
Berlin, 5. Jar. Der Herzog Friedtich bat Baris, Das „M ' 
2. d8. von Baden aus eine Anſprache an Die ie ba Herr v. Beujt J —— ———— 
wig⸗ Holfteiner erlaſſen, worin er unter Wahrung der | Yen ſich im Orient vorbereitenden fen durd eine 


auguftenburgiihen Auſprüche die Schleswig : Holfteiner 
aler dur Eide, Gelöbniſſe unt Huldigungen ihm aegen: 
über übernommenen Verpflichtungen entbindet. 
(RD. u. j. —* 
St Algerien bat am Mor 
Erdbeben ſiattgefunden. Blidab wurde En 
—* gt, andere Ortſchaften fint faſt ganz zerſtört; 
Fe aville gab es 37 Todte und 100 Berwundete, 
gier wurden die Stöbe ebenfalls gefühlt, in ven 
—**— Oran und Conſtantine nicht. (Ky.u.f. D.) 
Konſtantinopel, 3. Jan. Die Aufſtändiſchen 
erlitten bei Phonia eine Niederlage. 6000 Freiwillige, 
Seinen und taliener, kämpften mit. Die Diftricte 
ißamos und Selinos find unterworfen. Der Kriegs: 
dampfer „email“ überbrabte 8000 Gewehre ;umd 
Trophäen, welde von Bauern abgelieiert er 
(8. 3.) 


„Boris, 4. Jau. 


un 





Politifche Marhrichten 

Münden, 4. Jan. Die Durchführung der pro: 
jeftirten neuen —— toird, wie ich vernehme, 
Fin Ma Mehrauftvand für die Armee von „as 6! 
onen Gulden vernriaben. Da in der laufenden 
er FinanzBeriode der Militär-Etat auf 11,415,000 
Kita ift, jo würde jonach in Zukunft der Mili: 
17,915,000 fl. im ordentliden Budget betragen, 
welch' jehr hobe Summe fih, wie man mir verlichert, 
nicht, ‚oder doc jedenfalls nicht beveutend, vermindern 

läßt. (K. v. u. f. D.) 
Bansen. 4. Zar. Die Gejegvorlagen, welche im 
Laufe der, legten Monate für die Berathung im Sn 

verbreitet wurden und alsbald nach de ujanıme 

tritteingebracht werben jg! „unmfafieninäbefonterebieüim: 
ſäfſiamachung und Verebelihung, Heimarb und Aufent: 
balt, die Gemeindeorbnung, dad Armenweien und Ge— 
merböwejen (Socialgeiege), dann das Gontumazialver: 
fahren im Strafprojefie, die Kriegslaften:-Ausgleihung 
* die Bertuftentichäbigung in Rinderpeftfällen. Auch 
der Entwurf eines neuen Heerverfafjungßgeieges wird 
—— ſchon dieſem Landtage vorgelegt werden 


Wie verlautet, dürfte die ai Slyane der 
= Immer erft gegen, das Ende ber u 


Der. France wird aus Hamburg gefchrieben,, der 


Ä_RR BSSERTERR 


vorläui Verftändigung i in der Weile zuvorzufonnnen, 
daß es feiner einzeinen Macht licht werde „ die 
dort auftauchenden Complicationen ei eitig auszubenten. 
Paris, 3. Jan. Die — — 
angezeigte Broclamation des Raijerd Warimilian vom < 
5, De;. lauter: „Mericaner, Umſtände von groher 
—* die mit dem Wohle eures Landes zufammen: - 
hangen, baben in Uns die Keberzeugung bervorgeruien, 
sah Mir die Uns übertragene Macht. einer neuen Probe. . 
'unterzieben sollen. Unjer durch. Uns zuiammenberuiene. 
 Minitterrath war. ver Anjiht, daß — m Merico's 
noch Unier Verweilen an der Spige der Geicäfte er: 
beiicht, und Wir bielten es für Unjere tig, dieiem 
Verlangen nadzulommen, indem. Wir gleichzeitig 


Uniere Abſicht und gaben, einen Nationalsongreß auf 
breitefler und freiſinnigſter Grundlage ei 
an mweldem ſich alle politiihen Parteien len 


tönnen. Dieſer Congreß wird enticheiven, ob das’ 
Kaiſerreich — ſolle, und im Bejahungsfalle, 
wird er ſich an — der Grundgeſetze be: 
tbeiligen, welche zur Kräftigung der öffentlichen Landes: , 
infitutionen beitinnmt find. Um vieles Hefultat zu 
erreichen, beichäftigen fich Unſere Räthe gegenwärtig . 
damit, die nothwendigen Mittel ausfinnig zu machen 
und um geistig die Dinge jo zu geftalten, daß alle 
en an einem Abkommen auf dieſer Bafis theil:_ 
—— tönnen. Einſtweilen, Mexicaner, zählen Wir 
auf Euch Ale, obne Ausſchluß auch nur Einer polis- 
tiigen Glaffe, und fegen, da Mir die Miffion erhalten 
baben, Euren Witbürgern, vorzuftehen, das Wert der 
Wiedergeburt mit Muth und Ausdauer fort.“ 

Die emaliiche ee bat die griechiſche wiſſen 
laſſen, das, jollte fie es zum Bruch mit der Wiorte 
treiben, England nicht zu ihren Gunjten, wenn iie in 
Gefahr aerietbe, interveniren werde; auch werde fie fich 
nicht durch irgend ein Ablommen binden laffen, für den 
Fall der Kampf feinen lokalen Charakter verlieren ſollte. 

Im Merico wendet fih das Volt von en ab, 
feit die *58 dieien offen unterſtützen findet 
feit ihm die Franzoſen verlafien, neue Anhänger im 
Land jelbit, und er bat bereits wieder: einen ſeiner ge— 
fangenen Gegner. erichiehen laſſen 


Vermiſchtes. 
Minden, 5. Januar. Der E Stadteommandant 
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mb Freiberr 
L . hauſen überferdete mit Schreiben 


ben — ein ſchwerer Verluſt für die Armee, zu | vom 29. Dezbr. vie von ibm verfaßte Geſchichte der 


von Binden, Genrtieuenan tler von "Many, i 
nah m in vergangener R 
geftor 

deren verdienftivollften Officieren der Verlebte (der be: 
tanntlich aud mehrere Jahre Kriegsminifter war) ges‘ 
börte. Hr. v. Manz erlag einem Bruftleiden in einem 
Alter von 62 en. Ein Ebrenmann durch und 
durd, ein eben jo einfichtönoller ald humaner Militär, 
nimmt er die Achtung Aller, die ibn kannten, mit ins 
Grab. (®. 3.) 

Se, Maj. der König bat dem Kaufmann Dverlad 
aus Köln, welcher ſich um die Pflege verwundeter 
Bayern und Eübdeutiher überhaupt thatkräftigſt an- 
genommen, das Witterfreuz des Michaelsordens ver:. 
lieben. 

In der Gegend von Kreuzberg und Freyung bei 
Pafſau fiel in den letzten December : Tagen jo viel 
Schuee, daß er durchſchnittlich 6 — 7, theilweiie ſelbſt 
.14 Schub, hoch ‚liegt, und manche Häufer bis zum Dache 
eingeihmeit find. Bon Kreuzberg nad der Finſterau ift 
der Berlehr gan; unterbroden. 

In Dillftein bei Pforzheim wurde durch den Uns 
fug des Neujahrſchießens ein Mädchen erſchoſſen 

Dötingen (würt. Oberamts Künzelsau) wurde 
‚eine Schicherölguelle emtdedt. 

In Hanau wurde am Sylveſterabend ein Bürger, 
der mit feiner jungen Frau von einem Ball nad 
Haufe aing, von drei preußiihen Soldaten angefallen 
und vom mehreren Säbelhieben am Kopfe fo verwundet, 
daß er ohnmaächtig zulammenflürzte. 

Am Mittag des 2. Jan. ſchwamm der Geiundheits: 
apoftel Ernft Mahner bei Mainz unter der Rbeinbrüde 
durch und fliea unterhalb der Stadt wieder an’s Rand, 
Es find nun 2 jahre, daß derfelbe mit einem Kranze 
vor Eichenlaub auf dem Kopfe durch die Brüde ges 


ſchwommen if, indem er bad Lieb — „Sie ſollen 


ihm nicht haben, den freien deutſchen n“, 

In Berlin werden für bie Fabrikation von Glacö— 
Leder — alfo zunächſt für die Handſchuhe u. ſ. 
— u. 9. das &elbe von 14,000 Ehod Eiern und 500 
Gentner Weizenmehl verbraudt. 

Aus Hamburg, 4. Jan. wird geicrieben: Der 
bedeutende Hamburger Eciffrheder, Robert M. Silo: 
man, ift geflern nach längerer Krankheit im 85. Lebens: 
jahre mit Tod abgegangen. Er lam vor reichlich 50 
Jahren als unbemittelter Mann aus Holftein nad 
Hamburg, ward dann Gründer des directen Bafjagier: 
vertehrs mit Nordamerila und erwarb fi im biefer 
Eigenihaft 18 prachtvolle Segelſchiffe und ein nad 

Mionen zählendes Vermögen. 


Handel nnd verktht. 
Telegrapbiicher Beriht. Mitgetheilt von G. Stroh: 
menger, eg: — in Echweinfurt. Das Hamburger 
Poſtdampfſchijf Bavaria, Eapt. Meyer, von der Linie 
der Hamburg: Ameritaniihen Padetfahrt-Aftien-Gefel: 
ichaft, welches von Newyork am 22. December abging, 
in nach einer glüdlichen Heife von 11 Tagen 15 Stv. 
moblbehalten in Cowes anarlangt, und bat, nachdem 
es baielbft die Vereinigte Steaten-Boft ſowie die für 
England und Frankreich beittmmten Bafiagiere gelander, 
unverzüglib die Heiie nad Hamburg fortgeießt. Das: 
felbe biimgt 69 Pafiagiere, volle Ladung und 20 Briei: 
jäde. — Das Hamburger Poſidampfſchiff Alemania, 
Capt. Trautmann, ven berjelben Linie, mweldes am 
9. Deumber von Hamburg nad Newvork aba'na, iſt 
nad einer ftürmiichen, glüdlichen Reiſe von 14 Tagen 
Rumport angelonımien.. - 


3 


wohlbebalten in R 


Cocales und ans dem reife. 
Aus der Mapiftrats-Sigmmg vom 3. Januar 1867 


ven v. Eberftein und ihrer Beſitzungen ais Ge 

chent für die biefige Nathebibliothet,, weil dieſes Merk 

mit der Geſchichte der fränfiich-thüringen’ihen Gegend 
eng verbunden, gewiß auch Intereſſe für die Stadt 
Schweinfurt babe. Das Geſchenk wird acceptirt und 
dem Geber ein Dantichreiben votirt. — Da nach dem 
Reglement für die Auszeichnungen aus Anlaß der bevor- 
fishenden internationalen Ausflellung zu Paris auch 
Preiie und Anertennungen an Berionen, Etabliffements 
„oder Solalitäten ertheili werden, melde durch eine 
DOrganijation oder durch fpezielle Einrichtungen den Ar- 
beitern materielle, moraliſches uud intellrktuelles Wohl: 
fein gefichert haben, beabſichtigt das bayerifche Staatd- 
minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
der für die Würdigung der einfclägigen Leiſtungen 
fammengeiegten internationalen Jury eine Uebers 

t der in ben fraglichen Bezieoungen in Bayern 
beflebenden Bereinigungen und Anitalten utheilen, 
insbejondere von den von Geſellen und Arbeitern bes 
ſtehenden Bereinen, Rranfenuntertügungs:, Penfions- 
und Invalidenkaſſen, Sterbe, BWittwen- und Waiſen⸗ 
taſſen, Fabrıf: und Arbeiter-Spartaflen, Gejellen: und 
Arbeiter-Bildungs-Bereinen , und ift zu diesem Bebufe 
von allen Unterbehörden eine Ueberficht der in ıbren 
Bezirken beftehenden Rereine und Anſtalten diejer Art 
mit kurzem Bericht über ihre Wirkſamkeit fofort der k. 
Regierung vorzulegen. — Dem Poſtillon Beter Jüngert 
von Sandberg, z. 3. dabier, wird, weil er durch Ab: 
tretung seines Fitherigen Heimatbdortes an Preußen 
feinen Dienft verlieren würde, vorbebaltlih der Zu— 
fiimmung der HH. Gemeindebevollmäctigten, das Heiz 
mathsrecht in hiefiger Stadt ertheilt. — Gegen bie 
Bräfentation der Etudivenden Thro>. Harrer von Det: 
tingen und Julius Wibel von Ansbad zum Bezuge 
des Berg’ihen Stipendiums pro 1866467, ferner gegen 
die Vräfentation der Etudirenden E. Merk von Ham: 
burg, Mar Buchenberger von Wertbeim, Heinr. Uri 
von Bittenbrunn, Carl Döblemann von Neuftabt aif., 
Adolph Buchenberger und Ent Müller von Wertheim 
und Heine. Buſſe von Hamburg sum Bezuge des Dr. 
Schöpf'ihen Stipendiums pro 1866487 werden Grinne- 
rungen nicht gemadt. — Der Agent Ludwig Ringel⸗ 
mann von bier erhält die Erlaubniß zur Verehelichung 
mit Sophie Trillbaas von bier. — Belannt gegeben 
wird, daß feit October bis jegt 10 Erkrankungen an 
ben Blattern vorgefommen feien, melde aber ſämmilich 
einen gutartigen Verlauf gehabt, Es feien Die nöthigen 
Anorbnungen zur Verbütung der Meiterwerbreitung ge: 
troffen, auch eine außerordentliche Schutzpoden⸗Impfung 
angeordnet morden. — Dem Büttnermeifter Jo. Röhm 
wird die Licenz zur Prefbeienfabrifation erteilt. — 
Die Effigfieder » Eonceflion des Chriftopb Finger, die 
Glaſer⸗Conceſſion der Witwe Bergler, die Schuhmacher⸗ 
Coneeſſion der Witſwe Greis und die Gaffeihent-Eon: 
cefiion ber Bened. Wollenberger Wittwe werben wegen 
Sjährigen Nichtbetriebs, reip. bjahriger Nubenpführung 
eingezogen. — Deconomen Conrad Brobm wird 
die Falelviehhaltung dahier anf die Dauer von 6 Jahren 
in Pacht gegeben. 

Schweinfurt, 5. Januar. Im I. Ditartale des 
Geſchaͤftejahres 1866167 under beim f. Stadtgerichte 
babier angezeigt 147 Perſonen, freigefproben 
10 und verurtbeilt 157 und zwar: wegen Dieb: 
ſtahls und Hehlerei 29, Betrugs und Unterichlaguig 4, 
Körperverlegung und Schlägerei 14, Ehrenfräntung 6, 
ftrafbarer Vorentbaltung. fremder Sacen t, Bruce 
der Volizeiaufſicht und potizeil, Aufentbaltsnerbotes 6, 
Eigenthumabeihädigung I, Felddiebſtahls und eldfre: 
veld 6, Fälichung 1, Berteld md Landjtreider ci 27, 
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en 4, Thierquälerei 1, Uebertretung in) Bezug 
werbs⸗ und Grwerbäppligei F,) Uebertvetung in 
Bun auf Auffiht auf Thiete 3, Hebertretung in Bezug 
34 botenordnung 1, Feierns des ſog. blauen 
Montags 5, Uebertretung in Bezug auf Feuerpolizei 7, 
Ucbertr. in Bezug auf Babnpolizei 1, Uebertr, in Bezug 
ai temdenpolizei 3, Webertr. in Bejug auf Neinlich- 
teitöpolizei 4, Webertr. in Bezug auf Straßenpolizei 4, 
Uebertr. in Bezug auf Baupolizei 2 Berfonen. Htevon 
wurden 69 Angezeigte mit Arreit beftraft, und 68 Ber: 
ſonen mit Geldftrafen belegt. 

Gingejandt. Nachdem der Grund, weshalb j. 3. der 
Brieftajten an der Front der Hauptwache auf die Seite 
geſetzt wurde, nicht mehr bejteht, möchte es zweckmäßig 
jein, denjelben wieder an feine frübere Stelle zu verſetzen. 

Kiijingen, 2. Jan. Heute ift eine Deputalion, 
beftebend and den HH. rechtot. Bürgermeiiter Fuchs, 
den Magiftratsrätben Braun und Kaiſer in ftäpriihen 
Angelegenbeiten (Babnfrage betr.) nah Müncen ab: 
gegangen. 

Riijingen, 6, Jan. In dem Xtelier des Deren 
M. Amold ift beute ein für die Kirche in Roitere 
bauien beftimmtes großes Altarbild Maria Himmel: 
fahrt darftellend zur allgememen Anficht des 


Bublitums aufgeſtellt. 

5 Würzburg, Jan.’ Der am 19. Dee. 1866 
vom uterfrähfien Schwurgerichtshoſe weaen Per: 
bredens des Mordes und Verbrechens des Haubes zur 
Todeditrafe verurtbeilte verbeirathete Taglöbner Sebaft. 
Engert von Euerbaujen, welder ſowohl in der Bor: 
unteriubung als in der öffentliben Berbandlung auf 
das Hartnädigite leugnete, bat nun nachträglich zuerft 
feinem Bertbeidiger, Hm. Nectspraftitanten Full, wel 
ber iän dazu aufforderte, und daraufhin fiir ibm ein 
Begnadigungegeſuch einreichte, dann vor einer erbetenen 
Gerichtskommiſſion ein umfafiendes Geſtandniß abgelegt. 
Dieiem Geftändnifje zufolge batte er von dem, Ermor- 
deren Michael Wült in Darleben von 200 fl. verlangt, 
und als er ſolches nicht erhielt, verübte er die grauſen 
bafte That, indem er den Wülk zuerit durch Stodichläge 
auf den Kopf betäubte, dann mit einem Handtuche er: 
drofielte und ſich die fraglichen Staatäpapiere zueignete, 

Würzburg, 5. Jan. Auf der heutigen mit 79 
Mägen befahrenen Schranne koſtete Waiten 23 fl. 
30 fr. — 27 fl., Korn 198. 30 ir. — 20 fl., Gerite 
14 45 Fr. — 15 fl. 15 fr, Haber 7 jl. 30 Ir. — 
8 fl. 10 fr, Erbiem 17 fl, MWiden 14 fl. 15 Er. 
15 fl. 30 kr. per Schäffel. 

Auf Grund der erhobenen Schlachtviehpreiſe wird die 
Tare für das Maftochfenfletib im Monate Januar 1867 
feftgejegt, wie folgt: 1) für die Stadt Würzdurg anf 
165 fr.; 2) für den 1. Tarbiftritt auf 16 fr, 3) für 
die Stadt Schweinfurt ımb mit Abzug je eines viertel 
Kreuzers vom Pfunde fitr den 2. Tardiſtrilt auf 16% 
tr.; 4) für die Stadt Wihaffenburg auf 18 8r.; 5) für 
den 3. Tardiftrift auf 171 fr.; 6) für die Stadt Mil: 
tenberg und den 4. Tardiltrift auf 10 Er. per VPfund. 
Das Fleiih von Rindern, Küben und Etieren darf 


nur um meninitens 71 Pr. unter dem Eape verfaunt | f 


werben, 


Erledigt die Stelle eines k. Bezirktarztes 1 
u Ebern. 


Claſſe 





Ankündigungen. 


In Nro. 26 im Zuürch iſt eine Schlafftelle fir | 


einen Herrn zu vermietben. 
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Probe morgen, und aud) fünftig immer am Dienflag. 
— Todes⸗Anzeige. 
a) Nach Goftes weiiem Rathſchluß vericied 

AFHT. Samjtag den 5. Januar 1) Uhr Vormit⸗ 

Pl tags nach fängerem Yeiden frau f 
— Maria Magdalena Grübel. { 
> } zeb. Yöb aus Kitingen, 

was wir Freunden und Belannten, jewie 
der werthen Nachbarſchaft und zwar mer ° 
anf dieſem Wege mittbeilen. 

Die feierliche Beerdigung findet, Dienftag Bormittags 
9 Uhr jtatt, mit darauffolgenden, Gottesdicnit. 

Um: ftilles Beileid bitten : 

Schweinfurt und. Kitzingen den 5. Januar 1667 

Die tieftrauernden. Hinterbliebenen. 

Im Yaufe der fehten Monate murde ein Band 1365 
Zuuſtrirte Zeitung 4. Quartal im blanen Parpenband 
ausgelieben, ohne daß man ſich des‘ Namens des Em— 
pfängerd erinnern kann. Der Befiter wolle denjelben auf 
dem Bolizeibureau abgeben. 

Anzeige. 

Ich zeige hiermit am, daß ich mein bisberiges Gejdärt 
Schwarz = Bäderei mit dem Heutigen anf unbeſtinmite 
Zeit ichliehe, mich aber inzwiſchen mit Mebl-Vertauf_be 
fat, und ſichere meinen: Abrehurern' gute Wagre zu 
Iobannes Nenn an der zleiihbant. 


Nene Subjerivtion 
auf die elfte Auflage von R 
Brockhaus' Gonverfationssterikon. 
In 150 Heften zu 5 Sgr. 
Mit Anfang 1867 beginnt eine neue under: 


lanberte Ausgabe der elften Auflage van Brod: 
haus’ Gonverjationssterifon. 
Bet. Ice Woche cin Heft (6 Bogen) zu 
Subiceiptienäpreis von nur d Sar. 
In Schweinfurt zu beziehen durch G. I. Giegler 


Yooje zur Gewerbe-Verlooſung 

ſtets zu haben in der 

Erpedition des Tagblattes und in der 
Gewerbeballe. 


Eine goldene Wroche it in meinem Yaden liegen 
aeblieben und kann gegen Ginrüdungsgebübren abgebolt 


werden 

— M. Silberftein, Keßlergaſſe 
Friſche geräucherte Aale eingetroffen 

bi 6. 8. Limpach. 

hür ein kaıbivaaren- und "FrodutenGeicäft en grus 

wird ein Lehrling mit den nöthigen Borkenntniffen zum 


fofertigen Eintritt geſucht. Offerten unter Ebiffer A. Z 
beſorgt die Erped. ds. Bi. 








Seit vielen Nalren hatte ich an Hämorrhoiden 
und manaelbafiter Verdamung zu leiden, Die voll: 
Händipe Beſeitigung dieſer Wedel verdanfe ich de 
ebr empieblenämwertben Schrüit: „Wie ſchützt man) 
fih vor Körperſchwäche? von Dr. Nitter“, (Som 


mifliensverlag von F. A. Kalt, Yeipgig), welche in 
Buchhandlung von Carl Wetzstein für 12 tx. 


ben iſt. 


GW. Dan, Beinmenti 


Beine m © 


Geprägle Hiegeloblaten 


eigenes Fabritat, 


Das bequemite, cleganiejie Mittel 


um Berihließen ven Schriftitüden, Briefen u. i. w. in jeder be: 





Hiebigen Foym und Farbe, enipfichit zu sltigfen Preijen und gibt Wiederverfäufern angemeffenen Rabatt 





Ernſt Schmidt in Königsberg i. fr. 





Pr Belauntmadhung. — — 


Die befrehenden ortspolizeilichen Borſchriften, wonach 
1) das Schlittenfahren mit Handſchlitten an Orten, om welchen hiedurch Gefahr für die Fahreuden 
felbft oder fitr die Worübergehenden, bez. für Fuhrwerke herbeigeführt wird, wie zunächſt am Mühl: 
thore, jerner das Spazierenfohren mit Handialitter nah dem Abendläuten überbaupt (für 
Erwadiene ſowohl ala Kinder) verboter ıft; . 
2) fo lange Scinee liegt, jeder Anſpann mindeſtens mit einer Schelle, Rolle oder einem ionft hörbaren 


Warnungsjeicen verieben jein mu, 


3) das Beitihentnallen nur beim Paſſiten der Thore, bei Straßemvendungen oder wenn ca Le: 


hufa des Ausweichens oder Loriahrens als Barnungezeihen norhwendig, ım Uebrigen unbedingt 
alfo aud für jpazieriahrende Schlitten verboten ift, 


werden mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, dab Zumwiderbandelnde Strafverfolgung zu gewärtigen haben 


Schweinſurt, 4. Jan. 1867. 


Der WMapgiftrat 


v Schultes 





Feuerverhderungsbank für Deutfhland in Gotha. 





Bufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbant für Deutjchland in Gotba wird dieielße nach vorkänfiser 


Bexchnung ibren, Theilnebmern für 1866 


ca. 70 Procent 


ihrer Brämicneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. 


Die genaue, Berechnung des Autheils Für jedem Tbeilnchmer der Bank, ſowie der vollftändige Rechnu ngs 
abidiiui: derjelbem fir 1866 wird am Eude des Monats Mai d. |}. erfolgen, 
Fur Andante von’ Berfiberitigen Fire die Feuerverſicherungebanl jind jederzeit bereit 


Schweinfurt ven T. Jaͤnuar 1867. 


Die Agenten der Feuerverjiherungsbant f. D. 
Brast Sandtrock in Schweinfurt. 6, Lachner in Vollach. E. Maisch in Gerolzhofen. €. Streitberg u 
Stadtlauringen. 8. Lindy in Hofheim. €, Rösser in Weraed. 


—— —— — 
Termin⸗Kaleuder. 
Den 10, Jenuar 
8 8. Zweiter Edilislag im Gonfurfe des Schubmacers ob. 
Schlagmäller von Neubrunn, bei f. Log. Marttheibenfeld 
IR. Anweien:Qmangäveriirib des Wirthes Theod, Aleramber 
Mütter von Simmersbaufen, in loco. 
IR. Haus-Üwannsverfirih des Nor! Schott zu Hartbach 
im Gemeindebauie. 
EM, Haus: und Wire : Swangsverfirih des Thomas Mei; 
von Thalau, im Schulbauſe. 
10 B. Stammbolzverfirih aus f. Revier Samalwaſſer, Im 
Wirthabauſe dajelbit. 
10 8. Stamm: und Brenubolzverfiric aus f. Mev. Kömersban, 
im Gab. zu Bad Vrüdenan, 
10 9. Desgl. im Gramfbager Walde, im Waldhande am Gin 
tiebel 
m, B. Forderungsanmelöuug an den Naclai des Ed. o. Hirſch 
von Würzburg, beim F. Stabigerichte. 
DB. Hewverfaut beim tr. Rentamte Merned. 
nn nn 


Geberue. 
Den 14. Dez. Tochter des Bürgers und Spinners 
Vitus Gutermann. 
Den: 20. Dez Tochter des kgl. Bezirksgerichtsraths 
Michael Hammelbadıer. 
Dem 24.: Des, Sobn des Büttners Joh. Burkard 
Will 





Den 26. Dez. Tochter des Tüncders Johann Kaspat 
Englert. 

Den) 36. Dez. _ Toter des. Taglöhners Gg. Witt: 
mann, 

Den 28. Dez. Tochter des Schreiners Johann Wiy 
lein. 


ee le — 
Verantwortlicher Redakteur WiIb. Hug. Bollib, — Drug und Berlag der Mortc'ihen Sffigin. 





Den 28, Dez. Sohn des Schneidermeiiters Ritolaus 
Reuter. 

Den 25. Te: 
Gottſchalt. 

Den 1. Jan. Sohn des Gaſtwirths Ernſt hr. Ar. 
Krämer dahier. 


Auswärts Verſtorbene. 

In Würzburg Frl. Eva Tberefia Kropf, Chirurgentod: 
ter, 59 J. 

In Wörth a. M, Frau Barb. Zengel, Gaſtwirihs und 
tgl. Poſterpeditors-Wwe., 54 J. In Würzburg frau 
Therefia Wirth, geb. Rabner, Sommilfionärsgattin, im 
Schloß Theres Hr. Wil. Freih. v. Ditfurth, peni. tal. 
Oberlieutenant. 

In Konigshofen Hr. Ludw. Keyl, k. Rentbeamte. 


— nn nn 
me 


Shraume 
Den 5. Januar 1867. 

Höclter Preis.  Mittelpreis.. Tieifter ‘Preis. 
Waizen 3A sh Sm 20.50 
Ron ie. — ttx. BR.21im. 18 4. — tr 
Ge re 14 nñ. al 13 97 45 fr, 
Haber ın.356h TR 22 fe, N 
Erbin 18.36 m 18 1 6 17 1. —M 
Linſen — il. — tx. 17 fl. — ir. NM 

Summa aller oertauften Fruchte 486 Schaffel. 
Umijaglapitol 7758 fl. Schrannenreit 20 Sch. 


—— 


Sohu des Spenglermeifters Philipp 











Nebit einem viertel Bogen Beilage, Seite 25—26. 


Schweinfurler Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 6.) 








Ankündigungen. 


Goncurs des Georg Schuler von 
Loffelſterz betr. 
Georg Schuler von Yöffeljterz bat ſich freiwillig dem 
Goncurie untermorien. 
Die Ediftötage werden daher ausgeichrieben mie folgt: 
x) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und 
zur Geltendmahung von Vorzugsrechten auf 
Deonnerflag, 31. Januar 1867; 
h) zur Borbringung von Einreden genen die angemeldeten 
‚Forderungen und Rachweiſung derielben auf 
Dennerfiag, 7. Mär; 1867; 
ce) zur Abgabe der Schlukfäge und zwar der Repli— 


ten auf 
Donnerfing, 28. Mär, 1867; 
und, zur Abgabe der Dupliken auf 

Donnerſtag. 14. April 1867 
ine‘ diesgerichtg. Geſchafiezimmer Neo. K, jedesmal von 
Vormittags 9 Uhr anfangend. . » 

Diewu werden ſämmtliche Glaäubiger mit dem Bedeuten 
anher geladen, daß Diejenigen, welde an obigen Tagen 
weder perfönlich erideinen, noch den betreffenden ichriit« 
lichen Receß einreichen, in Anjebung des |. Edittelages 
von der Wafie, in Anſehung der weiteren Edittstage mit 
der treffenden Handlung ausgeſchloſſen und jedesmal in 
Beziebung auf Beidlupfaffungen als dem Beſchluſſe der 
erfdyienenen Gläubiger für zuftimmend erachtet werden. 

Am 1. Edittstage fol auch über die Verwerthung der 
Aktiomaffe und Aufitellung eines Mafiafurators beratben 
und Beſchluß gefaßt werden. 

Ale Diejenigen, welde vom Vermögen des Gemein— 
ſchuldners Etwas in Handen oder Zahlungen an denfelben 
zu machen haben, werben aufgefordert, bei Vermeidung 
eigener Haftung und nochmaliger Zahlung lediglich an da& 
unterfertigte Concursgericht abzuliefern umd zu zablen. 

Die außtwärtigen Intereifenten baben bis oder am I. 
Edittstage einen dahier wohnenden Infinnafiondmandatar 












aufzujtellen, widrigenjalls alle fie trefienden Berfilgungen 
tediglih an die diesſeitige Gerichtötafel angehefter und 
ordnungsgemãß zugejtellt erachtet werden. 

Schweinfurt, 11. Dezember 1860. 

—* Sal. Geyirfögerich. 

— al. 
Dankfagung. 
Für die liebevolle umd zahlreiche Theil⸗ 

— nahme dei der B 19 unfereö num im 

Pen Gott rubenden unvergeklichen theuern ats 
Angers, ten, Vaters, Schwagers und Onfele 
1 Andreas Bühler 
jagen wir allen Verwandten, Freunden und 
— Rachbarn, welche dem Verblichenen die lehnte 
Ehre erwieſen, unjern innigiten Dant. 

Gott der. Allmächtige, im deſſen Hand wir Alle jtchen, 
wole Alle vor jolb Herten Schidjalsichlägen bewahren 
und wit ſteter Geſundheit erfreuen. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Montag den 7. Januar 1867. 











Naturheilverein. 

Dienftag den 8. d8B., Abends 8 Uhr, Vortrag im 
Gaſthof zum Ross: Ueber Wlattern und Beben: 
tung der Dampfbäbder biebei. 

Dr 3. Sg. Shiling. 


BE. Die veitelien 


Kölner Dombauloofe 


find angefommen und wollen nech vor der Ziehung (9. 
Jannar) in Empfang genommen werden in der 
Grpebition bes Tasblaits 


Für Einfteber. 

Gediente Yeute, welche mit ihren vollftändigen Papieren 
verieben, und ungebiente, welche mitteljt hoher Loofe frei 
gervorden find, qute, von den k. Bezirtsämtern legaltfirte, 
Yenmundszeugnifie beiiten und im fgl. bapr. Heere eine 
zufiehen gedenfen, wollen fi direft an den rät 
wenden, _ In 

Auch konnen ſich Untergeichäftslente bei ibm melden 
und anf Henorar rednen. 


""Speier, den 13. Numi 1866. 


A. Wesler, Erfaymanniteller. 

Ein ichöner zweiſpanniger Mennfchlitten, jotie 

uhr: Due und Kinderfchlitten find zu ver: 
auten bei 


nn. Bo Dreißigaderpreis. 
. 6 i&öne ein: und ;weilpännige Mennfchlitten, 
jowie vericiedene Stablfchlitten ſind zu verkaufen 
bei Heinrich Ludwig. 


Ein neuer Schlitten, ein. un eefeäunig ft zu 
a 





verkaufen bei 4 fpar er, 
Ein Rinderichliften it fu vertaufen. Näheres in 


—— — 04, 
Ein Kinderſchlitten und CThaischen it zu verkaufen. 
Zu eriragen im ber Erpedition. 
Eine Schlinengloge mit Feder wurde verloren. Um 
Rüdgabe in der Erpedition wird erfucht. 


Zu verfanfen & 
IStüd gute Bierfaffer, gepicht, ca. 10 Eimer haltend. 
Nüberes in der Grpedition. 


Für Weinbergs-Befiter. 
Erde wird abgegeben im der jogen. Aitftadt. Näh. 
Wolfögaffe Nro. 715. u —— 
"Dünger ift zu verfaufen in Hs Me. 715 Wolf: 
anffe. 
Filzſchu he mit Beberbeiag empiichlt zu Fabrik: 
—8* 
+9 Georg Strobmenger. 
Filz⸗, Tuch: und Gummifchube in allen 
Shößen empfiehlt zu Plgeieeden Preiſen 
— . Kilian je., Steinweg. 
| Ver Mühe ter Vrüden: oder Jubengaffe wird der 
Nürnberger Gorrejpondent mitzulejen pervünict. Mäb. 
in der Erped. 
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(fi ’ € 
Unter Ö — ee 1— u. ar ML —— 
lihen all en 2 Er Ir; zur w Kenntniß gebracht, daß ee 


1) Die Gontrofe der 8 Fi 3. Stadtufe ge am 2. Januar geimpften Kinder 


— e—— 
2) die Jnpfung der import oA Stad mobigelbe Zeit auf dem Rarhfaufe vorge 


nommen wird. 

Weiter wird befammt gegeben, Daß bei dem Umijtande, Damm 3, 4. Mits mr ig 
gebracht wurden, und der erzielte Impfſtoff vorausſichtlich nur zur Impfung der Kinder Des 4. Viertels reihen wird 
die Revascination erwachſener ba 3. ee. erit am e a 

Sam) ben nuar Radmittags 3 Uhr 
—— ag Ja qhmittag 5 . 

Die Eltern, Pflegeltern und Bormünder impfpflichtiger Kinder , weiche leytere nicht zur Jınpfung gebracht 

und aud nicht durch legale Zengniffe entichuldigt baben, werden unnachſichtlich zur Beitrafung angeheigt 


Sweinfurt, den 4. Januar 1867. 
Der —— 


— — 
Nachdem geſtern ein der Wuth dringend verdächtiger Hund, von ſchwarzer Farbe, i. g. Spit, in Oberweiru 
mehrere Hunde gebiſſen, und 29 möglich iſt, daß derielbe die biefige Stadt berührt hat, werden die Hundebeſitzet 
hierauf aufmertſann geindcht, und in Gemäßheit dev oberpolizeilichen Berihriften zu Art. 142 des Bolizelftwrigefep: 
buchs aufgefordert, während. der nãchſten 12 Wowen alle Grkrankungen von Hunden oder ſonſt an —— wabr: 
genommenen auikltenden Erſcheinungen joqleich dem Magiſtrate oder den Vezirtstbierarzte Aichter anz 

Zugleic wird, das Verlot des Freilaufenlaſſene der Hunde von eiuntretender Dunkelbeit bis zur — 

merung, ferner des Mimebmene freilanfender Hunde jeder Gattung in öflentlihe Wirthſchaftsziuuner, endlich die be: 
itebende Borichrift, wonach freilanfende Hunde größerer Gattung mir moblbeieftinten Mauttörben verlieben je müſſen, 
in Grinmeramg gebracht. 
Schweinturr, 4. Jannar 1867, 

Der Magittrat. 


» . Säultes. 
\ STICHT 

Wälde- Sager bei Louis Voit. Zpitalgaſſe Ne. 293. 

amen:Demden von ädıt Bieleſelder Leinwand md Handark eit na Be ® per Stud, 

deöl, ausgebont uud ſchon jaſſonirt "TG “n 42. 

Damenbeinkleider it,und ohne Ciuſate x... 
R lige: auben von feiner Yeimwand ausgebogt und ſaſſonirt P ia, 
linterrö\ yo Estniten Hk Finjäbe , i H „A 1.30. bis h. 6 
Neglige Jacken Ki un ee —— 
Serren emden vo Bieleleider Leinwand mit Bundchen und Kragen dazu „A. 3. 48, na. j 


Reftelluigen auf Hemden, Betträiche, Küchenwäſche ıc., mobei ausſchließlich Handarbeit zugeüchert wird, 
mwerden'ia DALE fuezer Zeit ‚In ſehr billinen Preiſen ausgeführt. 


umd den felgenden Tagen ſindet Die Ziehung 


Am 9. Januar 186% 3 Sir Dominwkoniene 
Hauptgewinne Ehlr. 25.000, 10.000, 5000, 


jerner viele Geldgewinne bon Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 und nuperden eine Ans 
zahl Ainimmerke' iin Geſammtwerthe von Thlx. 20,000. 
URN Nyrp * & jind noch von den Umerzeidmeten 
Looſe zu einem Thaler per Stück ehren 
Zur Audfuhtung aller Mrftröne in Der kurzen, ned ver der Ziehung liegenden Zeit, wärd ums 
ſchleunige Beſtellung gebeten. 
Die General-Agenten der Kölner Dombau-Kosterie 


Albert Heimann: | D. Löweuwanter. 



















Biidrofspartengafle Ir in Köln. Wntjenbausgafle 33, in; Koln 














tes amerikaniiches waflerhelles Petroltum Die | Frautfurter Fleckenwaſſer, in größeren und kleinern 


hl EB. empricht Weißer flüfiger Yen, Stäfern 
Julius Geiger nägiit den Gietraidemartt, | porrärhig bei Glorg Ftrohmenger. 
Große Bertoofungtandıwirthichaftlichen| _ ee 
Den 29. De 2° 4uber U, ven 30. T 

Maſchinen und Gaathe über 0, Den 31. Dez. dt I" über O. Den J. und 2. 

im Januar d. Irs zu Würzburg Nana 9° 4“ über 0. Höchſter afjerftand 9 10% 

Looje A LM. fine in der rper, nnieres Mattes | über 0. Den 5. Kam. 6° 9" über U. Den d. Jan. 5* 
u haben. über (1... Den, Jau⸗40 üben 0. 


Verannvortlier Nebdafteur Alp, Aug. vouia Drud und Verlag der Woridigen Difisin. 


| acwer 


Te rote an: 
ah Erhard. 





nfurler Tagblaft 


(Zwölfter Jahrgang.) 





Dienftag den 8. Januar. 


Katholii: 
Gr. | 1867. 




















‚De Abormementäpreis 
Bbrl, D4 fr, pr. Monat 18 fr. 


ur Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Januar mit Wär; werden fortwäb: 
rend entgegen genommen in der Expeb. 
des Tagblatts. 


Ehronologifche Tafel. 

Ten 8. Jan. 1591. Entbauptung des Ludwig VBogelmann, 
Etadridreibers in Memmingen, wegen Berichmwärzung der Stadt 
beim Raiier. 

Politifche Nachrichten. 

Frankfurt, 1. Jan. Die Predigten eines Theiles 
der biefigen Geiſtlichen am geftrigen Neujahrs : Abend 
und beute Bormittags batten eine sehr ftarte politische 
Färbung von wenig verſöhnlicher Natur. 

Mainz, 7. Jan. Die Landwehrmänner des 32, 
Juf.:Reg. ſind nunmehr wirklich in ihre Heimath ent: 
lafien und ift der Eine derielben, der zum Tode ver 
urtbeilt war, zu längerer Feſtungshaft begnadigt 
worden. (Fr. 3.) 

Gotba, 5. Jan. Einem Gerüchte zufolge, das 
ion ſeit einiger Zeit von Mund zu Mund ging, jetzt 
aber jo laut und zuverfichtlic auftritt, joll der Der 
beabfihtigen, feine Souveränetätsrecht: der preußif 
Dynaftie vertrageweiſe abzutreten ! weil bie Heineren 
Staaten bei den enormen Milttärforderungen, die Breu: 
Ben ftelle, ihre Selbftitändigkeit auf die Dauer ohnehin 
nit erhalten oder ſelbige nur mit ihrem finanzielen 
» Ruin erkaafen könnten, und weil er mit dieſem Alte 
politiſcher Refignation, dem andere Negenten hoffentlich 
nadfolgen würden, der patriotiihen Idee des deutſchen 
Einheitöftaates in die Hände arbeiten wolle. Die Ber 
völferung des Landes hat diefes Gerücht mit einer 
unverfennbaren Mibftimmung aufgenommen. 

Paris, 5. Jan. Das „Mem. diplom.” ift in der 
Lage, verfigern zu können, dab vor dem nächſten 1. 
März alle Truppen des franzöfiihen Erpeditionscorps 
in Merico eingeichifft jein werben. Auch bie —— 
legion kehrt mit den franzöfiihen Soldaten heim. 

France ertennt in den faiferl. Neujahrsworten einen 
Beweis der verföhnlihen Politit Frankreich, welches 
feiner Macht fi bewußt, Schleichwege haſſe und einen 
nothwendigen Krieg nicht verichiebe. Wenn der Kaiſer 
baber feine Hoffnung auf Erbaltumg des Friedens 

ausiprede, jo jage er damit, daß er dazu mitwirken 
werde. 


Am Neujabrstag iſt in Italien das Beleg, die Auf: 
bebung der Alöfter betreffend, in Kraft getreten; ba- 
mit hört das Zufammenleben der Mönde wohl auf, 
allein einzelne Gemeinden überlaffen den Mönchen den: 
nod den Unterricht und den Gottesdienft. 

Aus Petersburg ſchreibt man der „N. fr. Pr.“, daß 
die ruſſiſche Regierung jeht ernftli mit dem Gedanken 
umgehe, den neuen Kalenderftyl einzuführen. Es gilt 
nur no, den Widerftand ber Geiftlicleit zu befiegen. 

Trieft, 2. Jan. (Ueberlandpoft.) Calcutta, 7. Dec., 
Bombay, 13. Dec. Die Rebellion in Birma ift zu Ende. 
In Kabul’ geht das Gerücht, daß die b Negierung 
dem verbrängten Herrſcher Emir Schir Ali Khan eine 








trägt für bier und gan Badern viertel⸗ 


Die Inferationsgebühren betranen für bie Spaltzeile oder deren 
Raum. 3 fr, für die burchlauiende Zeile 6 tr. 





Geldhilfe verſprochen haben fol, und daß berjelbe jo 
glei gegen Kabul aufbrechen werde. 





Bermifdhtes. 

Herrieden, 3. Jan. Es ſcheint, wir geben fälte 
ren Tagen entgegen. Im hoben Norden erhebt ſich 
ein Zuftberg, welder in London das Thermometer am 
31. Dechr. Morgens 8 Uhr auf — 0,7° herabprüdte, 
in Nairn auf — 1,7% in Heljingfors auf — 20,6° €. 
Obwohl das Luftmeer no meiſiens unter dem Niveau 
ſich befindet, ift die Druddifferen; doch auf IYmm ge: 
funten (744,0 —— in England und 763,1 
auf ber Inſel Leon bei Gibraltar.) Die größte Wärme 
zu obiger Zeit war in Cette im ſüdlichen Frankreich 
mit 18,0%. — Mitteltemperatur des December dabier 
1,86°, um 1,92% über dem 5bjährigen Durchſchnitt. 
(Die des November hatte ich irrtkümliher Weile ftatt 
um 0,30° zu hoch, um 1,15° zu tief angegeben. 

(Fränt. 3.) 

Münden, 7. Einem Unteroffizier des bier 
garnifonirenden 1. Euirajlier-Regiments wurde zu Weib: 
nachten eine freubige Meberraihung zu Theil. Derielbe 
ftich während des legten Feldzuges auf einen preufiichen 
Neiteroffizier, welcher mehrfach verwundet unter feinem 
Pferde lag und an diejer Stelle der drimgenviten Ge: 
fahr ausgefegt war, von der bayeriſchen Gavallerie 
überritten_zu werben ; ſchnell entichlofjen itieg der wadere 
Wachtmeiſter vom Pferde, befreite den Verwundeten 
aus feiner gefahrvollen Lage und forate für deſſen 
Transport in's Spital, wo derſelbe vollitändig herge⸗ 
ftellt wurde. Unlängft traf nun dahier von dem Beret: 
teten mit einem Dankſchreiben eine fehr bedeutende 
Baarjumme an denſelben ein, welche willlommene und 
mohlverdiente Chriſtbeſcheerung ibm durch das k. 
Regiments:Gommando unter Anertennung jeines braven 
Verhaltens ausgefolgt wurde. (8. 3.) 

Münden, 5. Jan. Heute Morgen hatten wir bis 
zu 11 Grad Kälte. Das organiſche Wetter@®er legten 
Wochen war Uriade, daß vielleiht die halbe Stadt an 
Huften und jonftigen Gatarrhen leidet. 

In Bromberg bat ein 18jähriger Handlungs: 
lehtling am 31. De. ein Ajähriges Mädchen, mit 
dem er den Tag über in einem Wäldchen bei genann- 
ter Stabt verweilt hatte, durd zwei Schüfje und dann 
fi) ſelbſt dur einen Schuß in den Mund getödtet. 

Auf der Fahrt von Dortreht nad Amfterbam ift 
am 28. Dec. ein mit 300 Fäflern Petroleum beladenes 
Dampfihiff in Brand gerathen; das Schiff borflete 
burd die Macht des Feuers; der hintere Theil fant 
mit Zifchen unter, der vordere flammte noch lange wie 
ein Feuertopf ; das brennende Del verbreitete ſich über 
den Fluß und firedte das Nietb und Gras am Ufer 
und auf den Dämmen an, jo daß bie Flammen in der 
Duntelheit weithin die Gegend beleuchteten. , 

Der dur den Brand im Kryſtallpalaſt entftandene 
Berluft wird auf 2—300,000 Pf. St. veranichlagt. 


Am 7. oder 8. d. Mts. wird eine neue japanefifche 
Geſandtſchaft, aus zehn hohen Offizieren des Hofes 


von bro be 
eg kommen 
ſich jetzt nur kurze Zeit in Paris aufhalten, aber wäh: 
rend ber Ausftellung werben fie längere Zeit dort ver« 
weilen. Hy 


Handel und Verkehr. 

Mannbeiln, 1. Yan. Heute früh ertönte vom 
Mhein-ber ein Donner ver Beichoffe, welcher faft an 
bie Tage von 1849 erinnerte, aber freubige Beranlaj- 
un tte. Es Bandelte fih um bie Befreiung des 
Ps Tu Abzabenlaften, bie erfte, Teit unter ling 
Eäfars Führung die Nömer ihre Adler am Strome 

“ aufpflanjten, 

ie Goldlager in Ganada find jetzt von der He: 
gierung unterjucht worden. DieCommilläre berichten, 
dab in dem ganzen Difirifie um Mador herum Gold 
in bebeutenten Ditantitäten vorbanden fei, und ‚haben 
der Regierung Yroben von goldhaltigem Quarz und 
Golbkörnern sugeihidt. Das Lager iſt augenicheinlid 
ichr reih, Man fand Gold in einer Tiefe von 6 Fuß. 
Der unterſuchende Commiffär faat, daß an einer Stelle 
Gold im Werte von 1500— 2000 D. aus einem 
Schachte gefördert murde. Der Boden des Boltviftrik: 
tes gehört größtentbeils der Regierung, doch find einzelne 
Striche im Befige von Bauern, die für ihr Eigentbum 
ungebenre PBreife verlangen. Die Goldader Hol ſich 
nach dem Berichte der Commiſſäre über einen Flächen: 
raum von 40 Quadrameilen erftreden und bie Nus- 
beute im der Qualität reicher fein ala das Gold in 
Auftralien oder dem britiichen Rolumbia. 


Cocales und aus dem Rreilr. 

(Eingeiandt.) In ber gegenwärtigen Seit, wo eine 
Schranke des Verkehrs nach der andern ält, wo die 
Gewerbefreibeit von Land zu Land fib unaufbaltiam 
Bahn bricht, wo jeder einzelne Geihäftsmann nicht 
allein die Concurrenz feiner nächften Umgebung zu be: 
Reben bat, fondern au in Kolge der internationalen 
Handelsverträge mit Geſchäftsgenoſſen, melde andern 
Voltern, ja andern Melttbeilen angebören, tivalifiren 
muß, in einer ſolchen Zeitt iſt für Zeven, der vorwärts 
fommen will, nidt allein gefteigerte Vorbildung und 
böhere Verufsthätigleit notwendig, jondern es erfor: 
dert aud jedes Geſchäft größeres Kapital. Indem 
wir die Beleuchtung des erften Punktes einem fpäteren 
Artitel vorbebaiten, wollen wir für heute mur die 
Frage beantworten: „Auf melde Weile kann ſich 
jeder nur einigermaßen creditfähige Geichäftsmann, auch 
ohne bypothekar iſche Sicherheit billiges Kapital ver: 
Ihaften?”6 Ein für ven Handels und Gerwerbeftand 
Baverns fehr mwohlthätiges Inftitut ift allerdings die 
f. Bank mit ibren Filialen, indem dieſelbe zu einem 
verbältnigmäßin nicht zu hohen Zinsfuß Kapıtal auss 
leiht und Eontocorrent-Gredite eröffnet. Mber unter 
welden fonfligen Bebingungen? (Entweder gegen 
mejentli höheren hopothelar iſchen Verſah oder gegen 
ein ſonſtiges Pfandobjeft ober auch ohne materielle 
Dedung in folden Fällen, wo ein ganz beveutender 
Vermögensitand mit Sicherheit vorausgeiegt werden 
tann. Ohne alio dieſem Inſtitut zu nabe zu treten zu 
wollen, wird man doch zugeben müſſen, daß daſſelbe 
nicht volltändig dem Bedurfniſſe des fapitaliudpenden 
Kabrit-, Gewerbe: und Handelsftandes entiprücht und nie 
gänzlich wird entipreden fünnen. Ein Fall, in welchem 
der Staat auch ohne Dedung Kapital zu ermäßigtem 
Zinsfuß verleibt, ift der, wenn Jemand einen neuen 
Fabrifationexmeig auffindet, wodurch bisber gänzlich 
unverwertbete oder als Nohprovuft ausgeführte Stoffe 
zu Fabrikaten im Inlande umgewandelt werden derart, 
doß biebucch für eine grbhere Anzahl von Mensen 


$; ee —— 
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—— g& 
\ pärlich vertretener 
Ausnahmsfal,. Mir müflen uns deshalb nah andern 
Hilfsquellen umſehen. Da gibts nun noch Banquiers 
welche aber au nur größeren fehr gut fundirten Be: 
fhäftsleuten Grebit einräumen, und fonftige Kapi⸗ 
taliten, melde gegen gute Hypotheken, in seltenen 
Fälen auf Handſchein Geld hergeben. Gerade, wenn 
ein Geſchäftsmann ſchnell ein kleines Kapital braudt, 
darf er bei allen guten Freunden anllopfen und fommt 
gemöhnlih mit leeren Händen nah Hauſe Mie if 
mm da” gründliche Abhilfe zu befchaffen? Die 
Antwort liegt, febr nahe. Wo die Krälte des 
Einzelnen nicht ‚mehr ausreihen, da müſſen Viele 
mit. ‚folibariiher Haftung juiammenftehen , fo dab 
jedes Mitglied den Credit Des antern mitbenüßen Faun, 
und eine gemeiniaftlihe Caſſe gründen, aus Welder 
Jeder nad feiner Crebitfähigfeit zur Bedarfäzeit Geld 
holen und, wenn er welches übrig hat, wieder anzablen 
fanı. Cine ſolche zmedmäßige Einrichtung, deren 
ſegensreiche Wirkung jeder ſich betheiligende Geſchaͤfts 
mann genießen lann, beſteht in Schweinfurt bereits 
feit einem halben Jahre unter dem Namen ‚Schwein 
beige GCreditverein.” Trog der Furgen Zeit 
eines Beſtehens zählt er bereits über 160 Mitglieder 
aus alien Ständen umd erfreut fi einer ſehr regen 
Benügung. Jedem Mitglieve fann unter Stellung eines 
Burgen ein Blanco-Gredit vorderhand big zu 1000 fl. 
eingeräumt werben, welcher mit Lem Anwahien der 
Mittel des Vereins ſich ebenfalls noch ausdehnen wird. 
Für die Benügung diefes Credits werden gegenwärtig 
5p6t. Zins per Jahr berechnet. Kür diejenigen Mit: 
glieder, welche feinen Gontecorrent:Gredit jich erworben 
baben, fondern nur bie und da fleinere Poſten Geld 
entlehnen, werden 5 pCt. Zins per Jahr und !, p&t. 
Proviſion per Monat angeſetzt. Bon meld großer Be: 
deutung ein ſolches Jnititut für die fabrif- und ge: 
werbreihe Stadt Schweinfurt ift, bedarf wohl feiner 
näberen Erörterung, und ift ein fortwährend wachſender 
Auffchwung deſſelben um fo fiherer zu erwarten, als 
man vorausjegen darf, daß diejenigen Einwohner der 
Stadt, welche über Capitalien zu verfügen haben, ein 
fo gemeinnügiges Unternehmen :nit Kreuden unterjtügen 
werden. Der Verein nimmt Capital zu 4 pCt. jederzeit 
entgegen und ſteht mit dem ganzen Vermögen 
feiner Sämmtlihen Mitglieder dafür ein. 
Eine gewiß fihere Anlage, ‚welche gleichzeitin guten 
meden dient! Außerdem ift die Hereinscafie, deren 
Verwaltung gegenwärtig Hrn. A. Edart anvertraut ift, 
zur verzinslichen Anlage von Eriparnifien der arbeiten: 
den Glafie ſehr zu empfehlen. Für Einlagen auf ganz 
furze Zeit werden 2 pEt. Zins, per ab gerechnet, 
vergütet. Je mehr Gopital dem Ereditverein zur Ber: 
fügung geftellt wird, um fo außgebehnter kann derielbe 
feinen Mitgliedern Grebit einräumen, und um fo günftiger 
geftaltet ſich die Ausficht, dab die im inbuftrieller Be: 
ziebung ftetig fortichreitende Stadt Schweinfurt in all 
Ihren Geſchãftszweigen jeder Concurtenz wird die Epite 
bieten können. M. C. L. 
Heute frũh kam bie Kunde bieber, dab in dem Walde 
jenieits des Mains ein todter Mann liege. Der Ead: 
verbalt wurde ſefort näher unterfucht und der Zodte, 
welcher ſchlecht gefleidet, barfuß in Schuhen, ohne Ber: 
legung dalag, da er auf Sennfelder Markung gefunden 
wurde, dieſer Gemeinde überantwortet. Die Perjön: 
lichleit des Gefundenen ift unbelannt; derfelbe hatte 
levigli einen Brief im jener Taſche, den er zur Be: 
forqung nah Wirmstbal erhalten batte.e Der Mann 
ſcheint entweder jerfroren zu sein oder durch einen 
Schlaganfall ſein Leben eingebüßt zu haben. 
‚Schweinfurt Der rt. Bürgermeifter Hr. v- 


Eilmian ____Roflonmibus 


 „Gifenbahngüge 
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Schultes hier, welcher bekanntlich ald Erſatzmann des 
im v. 3. verftorbenen Landtagdabgeorbneten Herrn 
Screpfer von Münnerſtadt in bie mer der 
ordneien zu treten bat, ift geftern ‚von bier nad Mün: 
chen abgereift. 

Würzburg, 7. Januar, Nachdem erft kürzlich von 
einem Gemeindeglied dahier der birfigen proteitantiichen 
Pfründeanftalt 200 fl. geipendet wurden, wurden aber 
mals von einem Menihenfreunde 250 fi. zur Abtragung 
der Orgelſchuld an das hiefige proteflantiiche Pfarramt 
übergeben. (Dürfte anderwärts Nahahmung finden.) 

Die Poftportofreibeit und reip. Tarfreiheit auf den 
tal. Eifenbabnen für die jänmtliden milden Gaben, 
welche für die Norhleivenden Unterfrantens an das 

upteomite in Würzburg abreffirt und mit der Aufs 
Sa „Unterfügungsiahe“ verſehen find, ift bis Ende 
April verlängert worden. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
beivogen gefunden: die erledigte proteftantiiche Bfarrftelle 
zu Prichſenſtadt, Decanats Nüdenhaufen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Segringen, Decanats Dinfelebübl , Georg 
David Friedrich Beyer, zu verleihen. 

(Didceian : Nachrichten.) Seine Biihöflihe Gnaden 
haben den Hm. Lolallaplar J Grief in Effeldorf zum 
Pfarrer dajelbft ernannt. — Dem Hrn. Eapl. Gy. In. 
Bübl zu Brebersdorf wurde. verftattet, provifor. feinen 
Wohnſitz in der Filiale Kaiften zu nehmen. — Dem 
Hrn. Capl. With, P. Roft in Wolimannshauien wurde 
von dem berzogl. Meiningiſchen Staatsminiftertum bie 
Etlaubniß ertheilt, prov. in der Refidenztabt Meiningen 
zu wohnen und von bier aus die Cura über die im 
Herzogthum zerfireuten Karholiten auszuüben. — In 
Ausübung des landesh. Parronates wurde die Pfarrei 
Feng Det. Heidingsfeld, dem Hrn. Dechautpfarrer 
ob. Zimmermann in Wüftenfahien übertragen. 

Dem Pfarrer Andr. Michel in Eyershauien mwurbe 
die Funktion eines 8. Diftr. Inſpektors über die kathol. 
Schulen im Landg. Königehofen übertragen. 

Erledigt bie Stelle eines Schächters und Gemeinde 
dieners zu Diesped. Einfommen je nachdem Bewer: 
ber ledig oder verheirathet — 300 — 400 fl. 

Angewiefen murben: Adam Amend, Schulverweier 
in Stellberg, als 2. Schrer nah Sulzbach; Mich. Fr. 
Then, Hilfslehrer in Kürnach, als Schulverwefer nad 
Marltbreit. (B. Abendbl.) 

Der Schullehrer Georg Joſeph Bayer von Nieden- 
beim wurde auf Anſuchen unter ehrender Anerkennung 
feiner langjäbrigen guten und treuen Dienfleiftungen 
in den Ruheſtand verjegt und feine Stelle deſſen Sohn 
dem Schuldienſterpectanien Wilh. Friebr. Bayer über: 
tragen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewo— 
gen gefunden: bie erledigte proteftantiiche N iarrftelle 
zu Unterhobenried, Decanats Nügheim, dem bisherigen 
II. Pfarrer in Tann und Wiarrer in Stabel, Decanats 
Rotbhaufen, Georg Salomon Dilimann, zu verleihen. 

Alhaffenburg, 7. Ian. Wie verlautet, wird 
am 31. Jan. d. %., dem Todestage Friedrich Rückert's, 
an mehreren Orten unſeres DVaterlandes eine würdige 
Todtenfeier vorbereitet und iſt mehrfach daran gevadıt 
worden, deren Ertrag der von Coburg aus angeregten 
Sammlung für ein Nüdert-Dentmal zuzuwenden. Es 
iſt zu üniden, daß das patriotifche Vorhaben in recht 
vielen geſelligen, wiſſenſchaftlichen und künſileriſchen 
Vereinen Aullang und Nahahmung finde. ſch.3) 


Anfündigungen., 


Eine Haarkette mit goldenem Schlößchen wurde am 
Sonntag verloren. 


Die Katafter-Auszüge der Gieuergemeinde Schweinfurt 
find ergänzt und liegen bis zum 12. d8. Mis. beim uns 
terfertigten Nentamte zur Empfangnahme bereit. 

Zugleich werden alle Grundbefier, deren Ratafter-Hus- 
züge nicht auf den Gtand ihres gegenwärtigen Befipes 
ergänzt ſind, aufgefordert, diefe innerhalb der gleichen Friſt 
dem f. Rentamte einzuliefern, 

Nah Ablauf diefer Zeit erfolgt die Aushändigung und 
Einholung durd den Amtsdiener gegen die gefeglichen 
Gebuͤhren 

Schweinfurt, 7. Januar 1867. 

Kal. Nentant. 
Ralbstopf. 


Naturheil-Verein. 


Die auf Heute Abend angefündigte Vorlefung über 
Blattern muß eingetretener Verhinderung wegen auf jpã⸗ 
ter verlegt werden. 





Germania. 
dar Abend Verſammlung bei Stremel am 
art, 
Der Borftand. 


Zwangsverſtrich. 
Im Auftrage des k. Bezirtsgerichts Schweinfurt ver: 
ſteigere ih am 
Montag ben 18. Februar ds. Is. 
.2 Ußr 


auf dem Gemeindehauje zu Schonungen das Anweſen des 
Bauers Chriſtoph Gräf allda, Hs: Nr, 63 mit Gemeindes 
recht, Gemeindetheilen und walzenden Srunditüden von 6 
Tagw. und 28 Dez, geſchätzt auf 3935 fl. an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen Zahlung der Strichsſchillinge im wiertele 
jähriger Frift und unter Zugrundlegung der Beftimmungen 
der $. $. 98 — 108 tes Prozeßgeſetzes vom 17. Rev. 
1837 und $. 64 des Hypotbefen:Geiches. 
Schweinfurt, 5. Januar 1867. 
Förſter, k. Notar. 


Dankſagung. 
Für die liebevolle und zahlreiche Theile 
\ nabme Sei der Beerdigung unierer nun im 
j Gott rubenden unvergeplichen theuren Mut: 
sr ter, Schweiter, Schwägerin und Schwieger⸗ 
‚ei mutter, Frau » 
Susanna Katharina Werberich, 
geb. Lehnert, 
jagen wir allen freunden und Verwandten jo wie der. 
verehrlichen Rachbarſchaft, melde der Berblichenen die 
leiste Ehre erwieſen, unfern innigjten Dant, 
Möge Sie Gott der Allmächtige Alle vor ſolchen herben 
Schidfalen bewahren und mit fteier Gejundheit erfreuen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Haus⸗Verkauf. 

In Bamberg iſt nächſt dem Bahnhofe ein neuerbautes 
ſehr ſchönes Mobubaus mit großem Garten, Hofe 
raum, Brunnen, Helzlager ıc. unter jehr aunehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. — Dasielbe 
eignet ficdh vermöge feiner Lage zu einer :Neftauration mit 
Kegelbahn ꝛc. oder audy zu einem jeden andern Geſchäfte 
3. B. Holz: und Koblenhandlung u. j. w. Franco Ofr 
ferten unter Chiffre F. Neo. 100) Geiorgt die Erped. dB. 
Blattes. 

Ein gelber Manarienvogel it entilogen. Der 
ebrlihe Finder wird erfudht ihn gegen Belohnung in 
Nr. 426 abzugeben. 

Ein Franenftand in der St. Salvator-Kirche iſt 
zu perfaufen oder zu vermietben. Näheres i. d. Em. 


Moft die Maas 12 tr. bei 
Gg. Kupfer am Schäfersbrumen. 
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Soeben it erſchienen: 


Des alteu Schäfer Tbomas 


eine achtze 
feine Dale 


Keiner unbinen. 3 


4 Kreuzer. 
Der alte Schäfer Thomas hatte im vergangenen Jahre wohl Necht, wie er in feiner Anzeige jagte, er könne 
Teider kein glüdlihes Jahr verkünden, Alles jaft iſt ſchon eingetroffen, was er vorher jagte. 


Auch feine neue Propfezeifung wird den alten Ruf beiva 
Zu haben bei 


Folge unerwarteten Andrangs, von Wälde zur 


Dampf-Bafh-Anfalt 
iſt es diefer nicht mehr möglich, die einzelnen Parthien 
mit den möthigen Zeichen. zu verſehen. 

Zur Vermeidung etwaiger Verwechslungen · werden de: 
Halb die verehrl. Auftraggeber erſucht, die der Anſtalt zu 
übergebende Wäjche auf irgend eine bejtimmte Weiſe, am 
Beiten mit vollftä Namen bezeichnen, die Art 
folder Bezeichnung jedesmal im Waſchzettel bemerken zu 
wollen. 

Einzelne: Waſchzellen können auch ferner an Diejenigen, 
welche ihre Wäſche ſelbſt zu beſorgen wũnſchen, unter den 
bereits belaunt gegebenen Bedingungen überlaſſen werden, 
mur bittet man im dieſen Falle, Beſtellungen bei dem 
Hausmeifter rechtzeitig zu machen, 

MWäfchzeichnen-Tiute 
beiter Qualität iowie Ehablonen in allen 


Gröi fiehlt 
a U. Blafins, lithogr. Anftalt. 


Einladung. 

Belanntlib veranſtaltete der biefige Gewerbe: 
Verein eine Berloofung von Gewerbe: 
erjeugniffen, der eine — — Ge⸗ 
tolaufigegenftände zur Anficht der Intereſſenten 
vorangeben joll.-. Der allgemeine Zutritt zu dieſer 
Ausftelung beninnt Sonntag den 6. Januar 
1. 38., von welchem Tage die gelammten Localitäten 
der Gemwerbehalle, Rittergafie Nro. 50, jeden Mach: 
mittag von 1 bis A Uhr zu dielem Zwege 
gewidmet find. Der Unterfertigte beehrt ſich biemit, 
das verehrlihe Geiammtpublitum biefiger Stadt umd 
Umgebung zu recht zablreihem Veſuche des vorgenann- 
ten 2ocales mit dem Beifügen einzuladen, daß fortwäh— 
rend Zoofe A 24 Pr. daſelbſt zu baben find. 

Schweinfurt, 5. Januar 1867. i 

Der Ausſchuß des Gewerbevereins. 


Soda: und Selter ſerwa ſſer zu 9 kr. per Fl. 
ben in d 
ee 7 


Anzeige, 

Ich zeige hiermit an, daß ich mein bisheriges Geſchaft 
Schwarz = Büderei mit dem Heutigen auf unbeftimmte 
Zeit jhltege, mich aber inzwiſchen mit Mebl:Verkauf be: 
faffe, und ſichere meinen Abnehmern gute Waare zu. 

obannes Nenn an der Fleiihbanf. 


Für ein Farbivaaren: und ProduftensGeihäft en gros 
wird ein Lehrling mit den nöthigen Vorfenntniffen zum 
fofortigen Eintritt deſucht. — Offerten unter Ehiffer A. Z. 
beforgt die Erped. ds. Bl. 


Wedstes umeritanifches  walerbelles Petroleum die 
Maas 22 fr. empfiehlt \ 
Julius Geiger nächſt dem Getraidemartt. 


li Gefangbücher it 
a  Sdmnidt," Bussinke, 
Berlsgafle 671 naãchſt dem 
Roßmartt. 











—— — — — 
Verantwortliher Redakteur Wild. Aug. Volliod. — Druck und Verlag der Mor ich'ſchen Offizin. 


bren. 
Earl Wesftein in Schweinfurt. 

Ein vierediger Ofen mit jtarfem bledernem "Aufiak 

und ein jhöner Gälitfen ift zu verkaufen bei 
G. Wild. Memmert, 
Todes⸗ Anzeigen 

(nad Vorſchrift der k. allerh. Entichliekung des k. Staats 
miniſteriums d. N. v. 26. Nov. 1866, Kreisamtsblat 
No, 158 v. 27. Des.1866) find vorräthig in Schwein 


furt im der 
—— Buchdrud erei. 

ab (Expedition des Tag: und Amtsblattes.) 

Ein Hinderfchlitten üt zu verfaufen. Näheres in 
der Erpedition. 

je, Zuch: und Gummifchube in allen 
Ken empfiehlt Preijen 
. A. Kilian jr., Steinweg. 


Eſſig⸗ und Saljgurfen 


empfiebit 
nt E. 3. Yimpach. 

Eine untere Wohnung, als Stube, Kammer, Kühe, 
Keller, Waſchhausantheil iſt an eine file Familie zu 
vermiethen und Bann jtündfid bezogen werden ; zu er: 
ne Sn _ \ 

Ein junger Menid vom Yand wünſcht in einer bieligen 
Bäderei als Lehrling unterzufonmmen, Näheres in der 
Erped. de. DI, 











erichtigung 
An der Unnonce Wäſche-Lager bei Louis Voit“ im 
geitrigen Tagblatte ©. 26 find einige Fehler jteben nes 
blieben, welche wir biemit berichtigen. An der 3. und D. 
Zeile muß es nämlich beißen: „feſtonirt““ jtatt „iafjenirt“ 
und in der leiten Zeile: ‚zu jehr billigen Preiſen“ ſtatt 


„in ſehr billigen Preijen.“ 
TZermin-Raleuder. 


Den 11, Januar. 
GB. Bierter Ebiftätag (Duplit) im Goncurfe des Caſpat 
Scleretb von Strabläbadh, beim F. Bez. Ger. Neuitadı al®. 
10.8. Schuldenliguidation in der Auswanderungsjahe des 
Zimmergejellen Gabriel Albert von Zablbach, beim F. Ber. 
Amte Kijlingen. 
ZN, Grundvermögenzwangsveritrih des Wärgners Bat. Ubl 
u Albertshoien, im Gemeindebauſe. 
, Wiederholter Verfirih des Brauammeiond aus der Gon 


cursmaſſe des Kofepb Vogel von Hofkein, im Ratbhaufe. 
7 ——— 


Den 2. Jan. Andr. Theodor Bühler, Glajermeiiter, 
55 Jahre alt. x 

Den 5. Jan. Maria Magdalena, Ehefrau des Wein: 
wirths Leonh. Grübel von Kihingen, 55 J. 5 Mt. alt. 

Den 6. Yan. Maria Margar. Wilhelmine, Kind 
des Schreiners Caſpar Weglein, 9 Tg. alt. 


Cours der Geldjorten. 





eier — 9 41 43 

reu Friedrichs 9 5662 ⸗67 
of. 10 fl. Stüde fl. 9 48--Hlı 
Ducaten ft. 5 33—35 

20 Francs:Stüde fl. 9 2512-26 "8 
Engl. S i A. 11 4852 
Ku Smperi fl. 9 41 


:s.._Schweinfurter Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) 


mn 


R.8. | 


Martialis, 


fährt. IH fr, pr. Monat 18 fr. 


pro nuar mit 
rend entgegen genommen 
des Tagblatts. 


üÜhronolagifche Tafel. 
Deu 9. Januar 1704. Angrijf von Paſſau. 
fiegt, die Stadı ergibt ſich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 8. Januar. Die Kammer der Reichs- 
rätbe hat den Frhrn. v. Thüngen zum zweiten Präfis 
denten gewählt. Die Wabl ſchwantkte zwiſchen ihm 
und Fıbrm. v. Schrenck. Regierungsvorlagen find in 
der heutigen Sigung des hohen Hauſes nicht gemacht 
morden. Ron. FD) 

Wien, 7. Jan. Die „Wiener Abendpoft“ erflärt, 
die Angaben des Memorial diplomatique über vie Er: 
Öffnungen, welche Herr v. Beuft in Bezug auf die 
orientaliichen Angelegenheiten in Barid gemacht baben 
folle, ſeien falib; es bandle ſich mur um einen 
Meinungsaustauich zwiſchen beiden Kabinetten. Deſter⸗ 
reich wolle Erbaltung des Statutquo umd Befriedigung 


ärz werden fortwäb: 
in der ®xpeb. 


Mar Ewanuel 


erechter Forderungen der Chriften. Dagegen jei feine 
be von Borbeugungsmaßregeln gegen einſeitigen Vor⸗ 
tbeil. [ee T 





Politifcye Nachrichten. 

Bayern. Gunzenhauien, 6. Jan. Heute hat dabier 
eine vertrauliche Beſprechung von Genoſſen der Fort: 
ſchrittspartei ftattgefunden. Mitteliranten mar biebei 
zahlreich vertreten, außerdem waren Barteigenoffen aus 
Schwaben, Ober: und Unterfranten und der Pal; ans 
meiend. Unter den Abgeordneten der Linken, welche 
biebei_ zugegen waren, befanden ih Grämer, Volt, 
v. Hoffmann, Bolien, Dr. Meyer, Frhr. v. Stauienberg, 
Henjolt, Spiegel x. Bei der lebhaften, über 4 Stunden 
andauernden Diskuſſion zeigte ſich alfeitige Ueberein⸗ 
ftimmang mit dem Programme ber Linten in ber beut: 
ſchen Frage. Vor Allem wurbe näher erörtert, wie 
ſich nad ver Anfiht der Verfammelten die Linke zur 
Frage der Heeresorganilation zu fielen habe, Ueber: 
einftimmend wurde biebei von verjchievenen Rednern 
berrorgehobeu, daß, infolange der Eintritt in den nord: 
deutſchen Bund nicht erzielt fei, die Bewilligung der 
Mittel zur Umgeftaltung unferes Heerweſens von Ga- 
rantien cbhängig gemacht werben müfle, woburd aus: 
geſchloſſen werde, daß unſere verftärkte Heerestraft eines 
Zages gegen Norddeutſchland gebraucht werde. Ailfeitig 
mar man der Meinung, daß abjolut fihernde Gewähr: 
rigen vor dem Eintritt in dem norbdeutichen Bund 
nicht zu finden feien, dab aber eine Bermwilligung zum 
Mindeften Abſchluß einer Offenfiv: und Defenfio:Alianz 
mit Preußen, im Prinzip übereinftimmenbe Heeresein⸗ 
richtungen und dergleichen vora as ſetzten. Bon einzelnen 
Rebnern wurden die weiteftgehenden Forderungen be 
züglich der Errichtung eines Volksheers im demokrati—⸗ 
Ihen Sinne aufgetelt. Außerdem wurde bie Handels: 
politiihe Frage angeregt, ferner von Seite einzelner 


Berlellungen auf das [Tagblatt 


——— — 


Mittwoch den 9. Januar. 


“ Fer Abonnementspreis beträgt fr bier und ganz Bavern wilrttk 







zathetiid: | 
Marcellin. | 1887. 


Die Auferationsgebühren betragen Für die Gpaltzeile oder deren 
ie; kr., für die durchlaufende Reile 6 fr 












Barteigenojjen Wünjde bezüglih der Glaubens: und 
Gerwifjensfreibeit, der Tremuumg der Schule von der 
Kirche, der Einführung der Givilehe, wegen Förderung 
eines induftriellen Bolytechnitums in Nürnberg, Staat 
bilfe für vie Juvaliden, vollite Einführung ver Gewerbe 
freipeit und Freizügigkeit, zuc Beberzigung für bie Ab⸗ 
georbneten ausgeſprochen. Die Abgeordneten Erämer 
und v. Hofmann gaben die Erklärung, iofort bei Be: 
inn des Landtages einen Antrag auf Bewährung voller 
Slaubens: und Gewifjensfreiheit einbringen zu wollen. 

Münden, 4. Jan. Aus Anlaß mehrfaher An: 
fragen über vie Einreigung nnd Uniformirung der zum 
aktiven Landwehrdienſte berufenen Inſaſſen der Stäbte 
und Märkte bat das k. Staatsminiiterium des Innern 
unterm 1. Januar an fänmtliche Kreisregier , S. 
d. J. und LandwehrlCommandos eine ———— 
erlaſſen, aus welcher zu erſeben iſt, daß mur jene Ju 
ſaſſen, beziehungsweiſe Einwohner in Dienfiesaftiviät 
bleiben, welde den Magiftraten auch in ihren periön: 
lichen BVerbältniffen untergeben und vermögend ſind, 
ohne Benachtheiligung ihrer häuslichen Verhältniſſe die 
Uniform und Bewaffnung ſich anzuichaffen; in gleicher 
Weiſe follen die Borichriften der Landwehrordnung, 
wonach den eg — wegen Gefaährdung 
bibnitliher Stellung oder häuslicher Erbaltung die Ber 
ferlung vom periönlichen Landwehrdienſte zu gewähren 
ift, In vollfter Ausdehnung zum Bollzuge gelangen, 


Münden, 8. Jan. In der heutigen Sigung der 
Kammer ver Abgeordneten murden von f. Staatsminis 
fter der Finanzen bie Gentralfonds:Nahmeiinngen, ſowie 
die Nahmeifungen über ven Stand Per Staatsſchulden⸗ 
tilaungstaffe incl. der Grundrentenablöjungstaife für 
1864165, Seitens bes k. Staatsmimifters des Janern 
die Geſetzentwürfe über das Kriegslaſten-Ausgleichungs 
geieg, dann über Heimath und Aufenthalt, Anſäſſig— 
madung und Verehelihung und die Gemeindeorbnung, 
vom k. Staatdminifter des Handels ꝛc. der Entimuri 
einer neuen Gewerbeordnung, von Seiten des königl. 
Kriegsminifter endlich ber Entwurf eines Geſetzes „einen 
Credit für die weiteren Militärbedürfniffe in dein legten 
Jahre 1866/67 der VIE. FinanyPeriode betreffend” 
eingebracht. Der legterwähnte Geſetzentwurf bezweckt 
die Gewaͤhrung eines weitern Credits für den höheren 
Stand an Mannſchaft und Pferden, für Mehr-Ausga- 
ben auf den nvalidenfond, für Ausgaben auf Aus: 
rüftungs-Bedürfniffe, Garnijons-Neubauten und seit: 
ungsdotationen im Gejammtbetrage von 4,211,000 FL, 
welde Summe übrigens durch die Erübrigungen aus 
dem im Borjahre genehmigten Militärcredite zu 
31,512,000 fl. Vorausfätlic gededt werben fann. 


(8. 3.) 

Münden, 8. Yan. Der vom königlichen Staats: 
minifter des Innern, Freiherrn von Pehmann, heute 
Vormittags ber Kammer der Abgeordneten ger 
Entwurf eines Kriegslaſtenausgleichungs· Geſetzes befaßt 
ſich ausfchließend mit den Laſten des vorjährigen Krie- 
ges und verfolgt in feinen Principien die Allgemeinheit 
ber Ausgleihung, die Ausdehnung derfelben auf alle 
Gattungen von Kriegsihäden und die Feſtſtellung zu: 


a 


 % E62 r 
längli Ri 8 „ all 'bieien 
Bet ———— 
Kriegslaftenperäg g des Jahres 1819. 


Wahrend dasleptere den groͤßten Theil der Kriegslaften 
ven Kreiien, Viſtrikten, Gemeinden und betkeiligten 
Privaten überbürdet und nur einer beflimmten, bejtintm: 
ten, genau abgegränzten Kategorie von Kriegeſchäden 
einen Anspruch auf allgemeine Ausgleichung zugeftebt, 
an aberaudy für Die zugeftandenen Entſchadig⸗ 
um e verhältmigmäßig geringe und den ber: 
maligen Rreiserhältnifien längft nit mehr angemefjene 
aufiiellt,.fprich der vorliegende Weiche 
enttvurf den Grundiat aus, dab alle Zeitungen, welche 
im Kriege des Jabres 1866 für bayeriihe und mit 
venielben verbündete oder für feindliche Truppen in 
Bayern auferlegt wurben, fomie alle durch dieſen Krieg 
in Smlande verurſachten Beſchädigungen an beweglihem 
und un ichem Eigenthume eine allgerieine Landes⸗ 
laſt bilden ſollen und nad Maßgabe ver weiteren Ent: 
wurföbeftimmungen zu vergüten feien. 
der Pfalz bat fich bereits der zweite proteftan- 
tifche Geiftlie mit einer Katbolikin werehelicht. 

Leipzig, 7. Januar. Der Hier lebende Profeſſor 
Rofmäßler, befannt ala Mitglied der dentichen Notio— 
nalverlamminng von 1848, hat eine Wahl zum norb- 
deutichen Reichstag abgelehnt, weil er fein Mandat von 
1848 noch immer nur als „vertagt“, nicht als erloſchen 
betrachtet und er nicht gleichzeitig Mitglien der conflis 
tuirenden deutihen Nationalverfammlung und eines zu 
vereinbarenden preußiich-Heindeutichen Reichsweſens fein 
zu förmen glaubt. (Fr. 3.) 

Nach dem Fr. 3. bezwedt der erneftiniiche Fürften: 
congreß in Meiningen nichts Geringeres als unter 
der Eouveränctät Meimas einen einzigen Staat 
„Thüringen“ zu bilden. 

Paris, 7. Jan. An ber Börfe ging vorgeſtern 
das Gerücht, der Präfident Johnſon jei auf Befehl des 
Gongrejies verhaftet worden. Bis jept iſt feine Bes 
jtätigung dieſer Nachricht eingetroffen. 

Ronftantiropel,6. Jan. Nachrichten aus Kanea 
zufolge iſt aus dem türkiſchen Hauptquartier zu Jaga 
die Rachricht eingetroffen, daß bie nunmehr vazifizirten 
Einwohner des Diftriftes Selinos die Waffen abliefent. 
Der Infurgentendef, Koronäos, welcher fih nad, der 
Niederlage bei Fonia in das Sphakia⸗Gebirg zurüd: 
gezogen batte, ift entichloflen, fib mit feinen reis 
willigen auf einer ruſſiſchen Fregatte einzufgiffen. Der 
ins Gebirg von Eelinos veriprengte Inſurgentenführer 
Fi bralalis iſt gleihfall® gefonnen, den hoffnungsloſen 

mpf. aufzugeben. 

Newyvork, 31. Dec. Nachrichten aus Mexico mel: 
den, daß Marſchall Bazaine, solange als die zn 
in Merico bleiben, feine Mitivirfung an der Regierung 
des Kaifers Marimilion fortiegen wird, 


Bermifchtes. 


Nürnberg, 6. Jan. In der Papier: und Pappen- 
dedelfabrit ded Hrn. Fr. Etepf in Wendelſlein ift in 
vergangener Naht aus bis jest unbefannter Urſache 
Feuer ausgekommen und ein Theil jelben zerftört 
worden. 

errieden, s. Yan, Wie von mir vorausgefagt 
t fiel heute Nachts das Vlinimumthermometer dabier bereits 
auf —11,0° €. (8,8°R.), was im ganzen ——— 
Winter nicht vorlam. Das Falte Wetter iſt namentlich 
m Weſten und Norden Europas verbreitet, in London 
beobachtete man am 3. Morgens 8 Uhr — 7,2%, im 
Paris —-3,9°, in Nairn (St ottland) —2,0°, ſelbſt in 
dem vom Golfftrom fo warm gehaltenen Balentia in 
Irland, mo bie Morihe im Freien überwintert, — 1,1? €. 
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Velegb td 02 Saparalida —22,2, Stocholm 
Er .. LP —TR%. Schnee Liegt in England, 
elgien, Nordfrankreib, der Schweiz, dann in Schwe ⸗ 
den, Rußland und felbit in Griechenland, Dagegen 
ift es in Stalin wieber viel wärmer geworden, in Rom 
zeigte am 2. Morgens 8 Uhr das Thermometer 3,09, 
worauf fih Nadhmittags ein beftiges Gewitter mit 
Wollenbruch entud. Indeſſen wird das Luſtmeer ſchon 
wieder ſeht unrubig, wir haben daher unreundliches, 
unbeſtoͤndiges Wetter, wahrſcheinlich auch Riederſchläge 
zu erwarten. Frank. 3.) 
“Augsburg, 3. Jan. Geſtern Nachmittag hat ſich 
der Agent Herr Versmann im Ablaß Wald erichoffen. 


Münden, 6 Jar. Im reife Oberbayern können 
zur Zeit nit weniger als 61 Schulitellen aus dem 


Kandidaten zur Verfügung ftehen. 
Die Pfälz. Itg. berichtet von einem Alt unerhörter 
Rohheit, der am Dome zu Speyer verübt wurde. 
Die unteren ichs Etulpturen an den drei Portalen, 
von · der Meifterhand Renns verfertigt, wurden, wahr: 
ſcheinlich in der Neujabrsuacht, ſammulich verſtümmelt. 
Am meisten beſchädigt ſind die ſinnbildlichen Figuren 
der Leiden eitenportaie, denen mit einem ſchweren 
Werkzeug die Geſichter abgeichlagen find. 
Durd den Revierförfter Job. Martin zu Steiger: 
bof, Foritamts Ruiierslantern, wurde unterm 3. b#. 
bei einer Treibjagd ein ungewöhnlich ftarker männlicher 
Wolf erlegt. 
Mainz, 7. Jan, Morgens. Heute Naht brach 
in der Bembe'ihen Mövelfabrik Feuer aus. Die Fabrik 
it größtentbeils abgebrannt, Um 8 Uhr Morgens war 
das feuer noch nicht vollftändig gelöicht. Hauptbethrie 
ligter ift die Magdeburger Feuerv — 
(Ft. 3. 


Mainz, 7. Januar. Bei dem heute Nacht in der 
Bembe’ihen Diöbelfabrit ausgebrodenen Feuer ift nur 
ein kleiner Theil der Möbelfabrif abgebrannt, io daß 
der größere Theil der Arbeiter auch im der nächſten 
gi beſchäftigt werben fan. Nur der Theil der Fabrik 
it abgebrannt, worin bie Barquet- Fußböden verfertiat 
werben. Leider find aber zwei Arbeiter umgelommen, 
ein Zimmermann und ein Metzgerburſch, und man 
fpribt von weiteren ſchweren Verwundungen. 

(gr 3) 
In der Reujahrsnacht entwilchten in Yondon mähe 
rend der Reinigung der Behälter die Affen und tropis 
ſchen Vögel einer Menagerie, deren Verluſt auf 300,000 
Pfund Sterling gewertbet wird. Mehrere ver Flücht⸗ 
linge wurden in den Straßen Cambervilla's geſehen. 


einer ber neapolitamifchen Provinzen bat man 
7 Betroleumquellen entbedt. 


Hande: und Berkehr. 


*Telegraphiſcher Bericht. Mitgetheilt von G. Stroh: 
menger, Spez⸗Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Boftdampfihiff Germania, Capt. Schwenſen, von ber 
Linie der Hamburg» Amerilaniihen PBadetfahrt » Aftien- 
Gefelihaft trat ain 5. Januar wiederum eine Reiſe 
via Soutbampton nad Newyort an und batte aufer 
einer ftarfen Brief- und Padetpofi wolle Ladung, 25 
Baflagiere in den Gajüten, ſowie Zwiſchendeck ganz 
beießt. 

Durch Verfügung der Generaldirection der f. Ber: 
tebräanftalten wurde angeordnet, dak ins Künftige auch 
Fabrpoftftüde auf Berlanaen durch Erprefie an den 
Adreifaten, und zwar frantirt oder uniranfirt, befördert 
werben. Für die erpreffe Beitelung einer Fahrpoſt⸗ 
fendung ift a) im Orte der Abgabepoſt das Doppelte 


Grunde nicht beiept werden, weil der Regieruug feine; 


Rafinmnihng 


Orilmänen 


&ifenhahn-Ritar 


8’ Abends 


kein 


tzt · Abends 
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der für Erprefbriefe feftgeiegten Gebühr von 9 fr., 
b) im Landbezirke außer bem bafür au ven Boten zu 
bezahlenden Lohne, noch wie bei Briefen vie Gebühr 
von 9 fr. für die Beiihaffung des Boten zu entrichten. 
Bei Sendungen im Gewichte über 25 Pfd. ober im 
Wertbe über 400 fl. bat nur die expreße Weberlieferung 
der zur Sendung gehörigen Begleitabrefle zu erfolgen. 


Darmftadt, 7. Yan. Bei der Ziehung der großh. 
rünfziggulden:Loofe wurden außer den bereits mitge 
tbeilten noch folgende Nummern mit ben beigefehten 
Gewinnen gezogen: Nr. 38,894, 59,894, 126,064 je 
1000 f{., Nr. 10,993, 26,818, 27,468, 55,100, 63,406, 
72,683, 73,359, 76,395, 80,048, 80,897, 87,149, 
112,888, 117,611, 326,165 je 400 fl. 


— —— 





Cocales umd aus dein Kreiſe. 


Schweinfurt. Eiderent Vernehmen nach bat der 
biefige Gewerbeverein, um die Ausftellung der zur Ber: 
tooiang angekauften Segenftänte auch den Beirohnern 
der Umgegend zugänglic zu machen, beſchloſſen, an den 
Mitwohen und Samftagen das Local ſchon um 10 
Uhr Vormittags zu Öffnen, was jedenfalls Anerlenn: 
ung verdient. 

Morgen Nahmittag 2 Ubr im Nitterianle des Rath⸗ 
baujes außerorbentliche öffentliche Impfung für das 
IV. Staptviertel und Eontrole der Beimpfien aus dem 
II. Etadtviertel. 

In ber geftern ftattgejabten erften Sitzung ber 
Kammer ver Abgeordneten wurden die neucintretenden 
Mitzlieder, unter ihren Hr. v. Schultes von bier, be: 
eidigt. Der ſchon länger erkrankte Abg. Bezirframı: 
mann Geigel erhielt einen vierwöchentlichen Urlaub. 


Schweinfurt, 9 Jon. Auf dem beuigen We: 
treivemarkte ergaben ſich folgende Breile: Weizen koſtete 
22 H. 45 fr. — 24f, Rom 18 fl. — 19 N. 30 fr, 
Gerſie 12 fl. 45 ir. — 15 fl. 30 Er, Haber 6 fl. 
4 fr. — 7 fl. 45 fr, Erbſen 18—19 fl. der Schäff. 

Schweinfurt, 9. Yan. Victwalienpreiie: Frijche 
Butter 26 fr. das Pfund, Eier 7— 8 E:üd 12 Er, 
alte Hühner 21 fr. das Stüd, Schweine (Yänfer) 18 
— 25 fl, Saugſchweine 8—10 fl. das Paar. 

Münnerftadt, 5. Jan. Herr Profeffor Kühles 
dabier hatte heute während eined Epazierganges bad 
Unglüd, kaum 20 Schritte von feiner Wohnung ent: 
fernt, von einem vorüberfahrenden Schlitten ergriffen 
und überfahren zu werben, und wurde biebei jo erbebs 
lich verlegt, daß er bewußtlos von der Stelle hinweg 
in feine Wohnung getragen wurde; berjelbe - befindet 
fich jevoc auf dem Wege der Beflerung. 

Dem „Er. Kur.” ſchreibt man aus Kitzingen: Das 
biefige Gollegtum der Gemeindebevollmächtigten (dem frei: 
lid) feine Orden, wohl aber die Vollmacht von 900 Bürs 
gern zur Verfügung ftebt) hat am Jahresſchluſſe in prunk⸗ 
loſer Weife dem biefigen Vürgermeifter Herrn Schmiedel 
in einer einftimmig votirten Mdreffe den Dank der Stadt 
für feine Leiftimgen vor, während und nad) dem Kriege 
dargebracht, eine insbeſonders durd die aufopferndite Thäs 
tigkeit tmährend der Einquartierungs⸗ und Bedrohungs- 
epoche wohlverdiente, aber much ehrende Anerkennung. 


Der Schulverweſerin Franziska Fuchs ih Karlſtadt murde 
die Lehrſtelle am der obern Abtheilung der dortigen Mäd— 
chenſchule übertragen. 


Antündigungen. 


Moft die Maas 12 fr. bei 
Gg. Kupfer am Shäfersbrunnen. 


Meine Frau wurde heute Morgens von einem Sun: 

den Bäbhen glücklich entbunden. Dieß bringe id; Ver- 
wandten und Bekannten auf diefem Mege zur Anzeige, 
‚ &hr. Th. Niäter. 

Morgen nach der Probe Plenarverfammlung. (Bal: 

Iotage. VBerſchiedene, Mittheilungen.) Die Probe bes 

ginnt punft S Uhr. Ra 
Der Borftiand. 


Tbeilnehmenben Berwandten und freunden 
die Trauerkunde, daß uniere fiebe Gattin, 

Mutter, Schweſter, Schmiener: nnd Groß: 
EP mutter, Frau 
| 6) Katlarina Gleser 
Bert uadı längerent Leiden heute Nacht halb 2 
— — fanft verſchieden ift. 
Um ftilles Beileid bitten: 

Die trauernden Hinterblicbenen. 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr flatt. 
Danffagung. 
— Dank innigen Dank allen Denen, die 
> der Beerdigung und den Trauergottes- 
FEN pienft unierer num im Gott rubenden 












* ner Schwiegerniutter und Großmutter, 
} "u — Frau 
Maria Hagdalena Grübel 





Sbeigewohnt baben. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


et 
Wander-Unterstützungs-Verein. 
Die vro 1868/67 verfallenen viertel: und halbjähri: $ 
gen Pflehtheiträge mebrerer Gewerbsinnungen, jo: t 
wie noch einige Rückständevan 1865/66 wollen bal- 
diest am den Unterzeichneten eingezablt werden. 
Michael Giegler, ı 
d. 3. Eaflier. 
EISIEILTEET DET IE U II RE Tee er rn 
Tem Herm Melhior Wenkert zu feinem Namens: 
tag nachträglich die herzlichften a 2 


Für die Herren Mühlbefißer und 
Bäder. 

Ich babe eine Miederlage von ſehr ſchönem altbayer’- 
ihen Korn, aus dem beiten Gau, und gebe ſolches auf 
meinem Speicher im jeder beliebigen Schäffel-Jahl um 
den möglihft billigiten Preis ab. Auch können ganze 
Wagenladungen pr. Bahn abgegeben werden. 

Skmweinfurt, 4. Januar 1867. 

5 D. Dittmar, 
Mehlhandlung. 

Am Sonntag Abend wurde eine ſchwarzſeidene Schürze 

verloren. Um Rückgabe in der Erped. wird gebeten. 


Looſe zur Gewerbe-Berloofung 
ſtets zu haben in der . 
rpedition des Tagblattes und in der 


Gewerbeballe. 
Tannin- 


4 5 
BE Dsalfam-Heife A 
ein wirklich reelleg Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
fchöne, weiße, weiche und reine Sant zu er⸗ 

langen, empfiehlt & Stüd 18 kr. N 








Mi 














zu verkaufen oder zu vermieihen. Näheres i. d. Erp. 
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In vierter verbeſſerter Auflage iſt erſchienen 
“ 
Onania 
—⸗ 


oder die Selbſtbefleckung 


mit allen ihren erſchöpfenden und jhlimmen Foigen, 
welde biefes Laſter bei a eſchech tern nad 
t. 

Mit geifllidem und — Rath für Diejenigen, 
welde fih durch Diele abſcheuuche Sünde bereit? Scha— 
den zugefügt haben, und dem entbüllten Geheimniſſe, wie 
ohne ärztliche Hülfe die geibwächten Leibes⸗ und Seelen: 
fräfte, und insbeſondere die vorzeitige Abnahme der Kräfte 
der Mannheit bis zum böcften Grade der Volllommen⸗ 
Heit auf eine wundervolle Weiſe herzuſtellen, und wie 
Vollutionen und der weiße Fluß gründlich und zuverläffig 
zu beilen find, nebjt einem Mittel, ‚die Unfruchtbarkeit 
der Frauen zu bejeitigen und umgeitige Geburten zu ver 

ũten. 


Nach der fünfzehnten Auflage aus dem Engliſchen von 
Dr. Earl Albert Carus. 
Geheftet. Preis 1 fl. 30 fr. 

Dieſes trefflihe Buch empfehlen wir Jedem, dem ſein 
und der Seinigen körperliches und geijtiges Wohl am 
Herzen liegt, als das beite, was je über Jmpotenz, Uns 
frudtbarkeit,, jowie alle nervöjen Yeiden und Schwächen 
der Geſchlechtsorgane neichrieben wurde und das nach den 
Zeugniffen ſehr gelehrter Theologen und Merzte, deren 
Urtheil, Wahrhaftigkeit umd Frömmigkeit neh nie in 
Zweifel gezogen wurde, von allen Yeuten beiberlei Ge: 
ſchlechts gelefen merden sollte, weßlichen Alter und 
Standes fie auch fein mögen, mögen fie ber betreffenden 
Sünde gestehen werden können oder nicht. Es wird 
Jedem Nutzen dringen, der Jugend, der Mann: 
beit und dem Alter. 

Der werthvolle Kath, der Weg zur vedhten Schmiede 
und die eindringliche Warnung, welche es ertheilt, werden 
Sabre des Leidens verhüten umd jährlich Tauſeude von 
Leben vetten. 

Nachdem dieſes intereffante und gediegene Buch ſeit 
langer Zeit in Deutihland vergriffen war, wird es aud 
ganz umgearbeitet und verbefjert gegen franfirte Einfend: 
ungen von ] fl. 30 kr., oder mittelfi franfirter Beſtell⸗ 
briefe gegen Geftattung der Poſtnachnahme Jedem zus 
geigidt, wenn man adreflirt an die Berlagsbuhhandlung von 

Johaun Ullrich Landherr 


—— in Heilbronn am Nedar. 

Ein brauner Hund, welcher mir zugelaufen ift, fann 
gegen Futtergeld ud Cinrüdungsgebühren abgeholt wer: 
den bei 


— — Ttorwart Braun. 
Im der Brückengaſſe werden zum Frankfurter Yours 

nal einige Mitlefer geſucht. ER 3 

Wäfchzeichnen-Tiute 

befter Qualität fowie Ehablonen in allen 


Gröken empfiehlt 
A. Blafius, lithogr. Anftalt. 











der Expedition. 
Aatholifche Gefangbücher empfiehlt 
Ebrigept Schmidt, Buchbinder, 
olfsgaſſe 671 nãchſt dem 
Rokmärtt. 


Haus⸗ Verlauf 


In Bamberg iſt nachſt dem Bahnhofe ein neuerbautes 
ſehr ſchönes bnbans mit geohem Garten, Hof: 
raum, Brunnen, Holzlager xc. unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. — Dnsfelbe 
eignet fi vermöge feiner Lage zu einer Reftauration mir 
Kegelbahn zc. oder aud zu einem jeden andern Geicäfte, 
3 ©. Holz und Kohlenhandlung u, ſ. w. Franco Ofe 
m unter Chiffre F. Nro. 100 beiorgt die Erped. d8. 

attes. 


Termin-Kaleuder. 


Den 14. Januar. 
"9 B. Fierter Goiftätag (Duplit) im Goncnrie des Gr. Anton 
Bidert von Brofoftbeim, beim f, Beyer, Acaftenburg. 

98. Zweiter Ebiftätag im Concurſe des vormal, Schulgebül 
fen Karl Raab aus Paumbeim, bei dem. f. Gerichte, 

IR. Anweſenzwangoverſtrich bes Martin Hörner von Wald 
büttelbrunmn, im Ghner'ichen Gafttauie. 

98. Zweiter Ebiftätag (Sclußverh. im Goncurie des Gi 
qarrenfabrifanten Sebaſtian Ziegler von Wipfeld. beim Kl. 
Log. Werned. . 

SR, Eriter Goifttag im Concurſe des Job, Endres zu Unter: 
fpiesbeim, beim f, Berirkögerichte dabier. 

IB. Desal. im Goncurje des Müllers Joſ. Baus zu Lauden 
dad, beim f. Bez.:@er. Lohr, 

EIN, Anweſenzwangsverſirich Ha.chr. i zu Pfarrweiſach, in 


loco. 

ER, Desgl. des Boniſaz Herth von Unterleinach, im Ge— 
meindebauſe. 

2m. 2% des Martin Walz von Redenneufig, im Gerteinde - 
hauſe. 

8 B. derderuugtaumeldung an ben Nachlaß des Vic. Hör 


nina von Birkenfelo, beim f. Erg. Rothenfels. 

B. Biänderveritrib beim biefigen ſädnſchen Brantanıze. 

R. Wohnhaus zwaugsverſtrich des Cent. Schaͤb in Brüd, in 

der Schule, 

IM. Desal. des Magelichmiens Job. Bapt. Berb zu Dettel 
bad, auf bem Ratbbaufe, 

10 8. Rutz⸗ und Brennbolzberſtrich im} Nov. Nadmanns 
bauen. 

9%: 8. Horderungsanmeldung an den Rachlaß der Edhmeider 
meiiter Bbil. Sturm Wioe. zu Würgbarg, beim A Stadt 
asricbte. 

9%. GTiubigerfadung des Ziegierd Michal Hripelein von 
Fgenvaufen, beim f. Yon, Werne. 

10 8. Stamm: und Müjjelpolzverftrih aus dem Gemeindewalse 
Roͤtidach 

10 B. Holgveritrig aus lal. Revier Mainſendheun, im daſigen 
Wirtbshauje. 

98. Föhrenſſämmeverſtrich int freih, v. Münfterichen Walde 
u Piändbaufen. 


Berfkorpene. 


wen 


Am 9. Jan. Anna Kath. Gleier, Kaufmannsgattin, 
66 Jahre, 10 M. alt, 
Ausw erſtorbene. 


In Obernburg Frau Anna Kaiſer, geb, Wingerter, 
Redtäanmwaltsiwittwe, 58 J., in Würzburg Hr. Andreas 
Weigand, Krabnendiener, 74 I. 

An Giebelftabt Hr. Ad. Thomas, Gaftwirth zur Rofe, 
30 2. 

In Rüdenhaufen Hr. Gg. Ehre. Köder, gräfl. Ca 
ftell'iher Domainensfanyeirath, 63 J. 

In Stetten Hr. Gg. M. Rottmann, penſ. Lehrer, 
60%; in Schraudenbah Ferd. Joſ. Caſp. Maubder, 
Lehrersiohn 16! J. 


Frucht⸗Mittelpreiſe 


Datum, Monat, Weizen. Rom. Gerſte. Hafer, 

Orte, Tg. Jan. Mich. ff. kt. J. kr. 
Nürnberg 6. wa 71614 8 — 
Ansbach 5. J 2371717 — — 713 
Augsburg 4 223917301530 7 6 
Hürth 4. . 24 48 17 21 15 33 757 
Bapreuth 2. Rx 383162 — — 524 


— — — — — 
Für die arme frau iſt ferner eingegangen: 17%: fr. 





Beranttvortlicher Redakteur Bild. Aug. Vollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Offizin. 
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Vroteftantiih: 
Paul, E, 


— 


Donnerſtag den 10. Januar. 


Yaloluo : , 








— — —— — 
Der Abennementspreis beträgt für bier und ganz Bavern diertel⸗ 


fibe. ddr, pr. Monat 18 fr. 











n auf das Tagblatt 
ärz werden fortwäb: 
in der Expe 





Beitellunge 
pro Januar mit 
rend entgegen, genommen 
des Tagblatts, 


Chronologiſche Tafel. 
Deu 10. Januar 1552 geiterben Job. Gobleus Dobnek, aus 
Benpdelitein bei Nürnberg, Theolog, Mathemaliler und Geograph, 


Politifche Nadrichten 

Münden, 8, Jan. Die Kammer der Reichsräthe 
bat heute ©. f. 3 den Herzog Ludwig in Bapern 
in den II. und II. Aueſchuß gewählt; das erite Mal, 
dak einer unferec Prinzen Mitglied eines Kammeraus 
ſchuſſes wird. (R.v. u. f. D.) 

Die „Bayer. Ztg.“ bemerkt zu den 4 Bejepentwürfen, 
die Gemeindedrdnung, die Anſaſſigmachung und Wer: 
ebelihung, die Heimath und das Gewerbsweſen betr. 
u. A.: Die drei erftgenannten, vom Gtaatsminiiter 
des Innern eingebrachten Entwürfe bilden nebft dem 
vorausſichtlich in den nachſten Tazen gleichfalls zur 
Vorlage gelangenden Entwurfe eines Geſehes über die 
Öffentlihe Armenpflege ein foftemartig gegliedertes, 
durd eine Hand ausgearbeited Ganzes, das hinwieder 
mit dem vom Etaatäminifter des Handels und der 
Öffentlihen Arbeiten vorbereiteten GewerbögeiegEnt: 
wurfe ınmig zuiammenbängt. Eämmtlihe Borlagen 
find für das ganze Gebiet des Königreiches und johi 
aud für die Pralz berechnet. Als ihre Hauptziele 
können vornebmlic bezeichnet werben: die eiterung 
des Selbftverwaltungsrechtes der Gemeinden zur För⸗ 
derung eines gelunden und gebeihlichen Bemeindelebens, 
die Befeitigung aller nachtbeiligen Schranten, melde 
dermalen der Aniäfigmahung und Begründung eines 
eigenen Haushaltes entgegenftehen, die Sicherung des 
Aufenthaltsrechtes außerhalb der Heimathgemeinde, die 
Erleichterung der gemeindlichen Armenlaften und die 
Eröffnung freier Bahnen für die Entfaltung der indi- 
viduellen Kräfte und der Erwerbsthätigkeit, und endlich 
die möglichfte Vereinfahung des gefammten Verwalt⸗ 
ungs-Organısmus durch Auffteiung leichtfahlicher und 
grei ngen und Ueberweilung des primi: 
tiven Vollzugs an die Gemeindehörben. 

dranffurt, “. Jan. Im Berlin trägt man ſich 
mit Gerüchten über die bevorjtehende Abdankung mehrerer 
der Heinen Fürſten des norddeutihen Bundes. — Temps 
antwortet den Hiſtorikern, welde die Nothwendigkeit gro: 
Ber ftehender Heere aus dem Altertfum beweijen wollen, 
daß aud damals mit ihrer Entftehung der Verfall der 
Staaten eingetreten fei. 

Preußen ft den Reichstag am 15. Februar 
Fo eg ismard ift ed, der gewaltig drängt, 

il die Ereigniffe drängen. 

Aus Hannover ſchreibt ein dort anſäſſiger Eng- 
länder an die Morning Bot, dab gegen 4C00 (?) 
gg mit Unterftügung des Königs cg 

dem preußiſchen Heerdienſte durch Aus 
nach Amerila entzogen Dieſe Bewegung dauere 
Volk werde ſich nie der preuß. 







416867. 
— —— — 
Die Anterattonsgebübren betragen für die Spaltzeile oder deren 
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Sowdestbeilen Deiterreihs ver: 
lautet, da man pißRrordenttichen Reichstag nicht be: 
ſchiden jolle. 8 

Die orien 
donnernd anı 9 
zwar einen gro vi 
viel darauf zu 8 


ir Frage yiebt blitzend und 

+ berauf. Die Türken melven 
ieg auf Eandia, es ift aber nicht 
auch in Theifalien ift der Kampf 
ausgebrohen, Prruswin großer Aufregung und bie 
Serben find no nicht befriedigt. Die Griechen eilen 
in den Kampf, die reichen griechiſchen Kaufleute und 
Banfiers, die über die halbe Welt zeritreut find, ſchicken 
Millionen von Gulden in die Heinath. Die Bedeutung 
des Kampfes wird von. keinem Staatsmann Europas 
verfannt, aber feine Großmacht bat noch eine eutichie: 
dene Stellung. eingenommen. Dem Kaiſer Napoleon 
und Defterreib kommt der nahe Ausbruch ſehr unge: 
legen, Eigenthümlich ift der Umftand, das grade jet 
der junge König von Griechenland nah Dänemark zu 
reijen beabſichtigt. 2 

New-Yort, 7. Yan. Das Repräſentantenhaus 
beſchloh mit 108 gegen 38 Stimmen eine Unterjuchung 
über das Berhalten des Präfidenten Johnſon; ein 
erfter Schritt zu der Berjegung in Aufl d. Hohn: 
ion legte gegen den von dem Kougreſſe angenommenen 
Gefepvorfhlag, den Negern des Dütriktes Kolumbia 
das Stimmredt zu ertbeilen, jein Veto ein. 


Vermifchtes. 

Münden, 7. Jan. Heute erlitt die bayer. Armee 
ſchon twieder einen Verluft durch ven Abends 5 Uhr 
erfolgten Tod des Generals der Gavallerie und f. Käm⸗ 
merers Frhru. v. Flotow. Ferner jtarb heute auch 
Major Reuß vom Inf.Leib-⸗Rea. — Wie wir hören, 
wird mach der meuert Heeres-Organiiation jeder der 8 
bayer. Negierungsbezirte u. A. auch 2 Bataillons 
Jäger in Garnifon erhalten. (N W. 3.) 

Münden, 8, Jan. Wir erhalten eben Kunde von 
einer großmüthigen Schankung des greiſen König Yud- 
wig I. Se. Mai. haben nämlih von Rom and dem 
Künftler = Unterftäbungs » Verein dabier die Summe von 
10,000 ®ulden anweiſen Laffen. 


München, 9. Yan. Geftern Abend wurde in der 
Karlsſtraße in der Wohnung eines hochgeſtellten Offi: 
ziers eingebroden und ein jehr bedeutender Werthbetrag 
(12,000 fl.) an Baargeld und Papieren entwendet. — 
Vorgeftern wurde bier eine Dame im Moment ihrer Ab: 
reife verhaftet, melde ihren Bräutigam, einen vermög: 
lihen Kaufmann aus Franken, der bereit? die Vorbe— 
reitungen zur demnãchſtigen Hochzeitsfeier getroffen, um 
eine bedeutende Werthſumme beitoblen hatte und zu flüch: 
tem beabfichtigte; dabei ftellte ſich nun heraus, daß die 
Dame in Berlin unter denfelben Umſtänden einen Bräu- 
tigam verlaffen und bier und anderwärts mit oberen 
Freunden liirt war. z (2. 3.) 

Dem Vernehmen nad hat der Abgeordnete Frhr. Di: 
far v. Redwitz neuerlich bie Abſicht ausgeſprochen, aus 
Rücſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand ſeinen Austritt 
aus der Kammer zu nehmen. 










— 86 as 


" Münden, 8. Jan. Die Kammer der Abgeorbner 
ten bat heute ben OH. Graf $ nberg: Dur, Dom: 
zfarrer Engert und Bürgermeifler Spätt den von den⸗ 
ielben aus Gefundheitsrüdfichten uachgeſuchten Austritt 
aus der Kammer berilligt. 


Frankfurt a. M. 6. Yan. Gellern Nachmittags 
ift in Adelheid von Naffau in Folge einer Unter: 
leibdentgändung auf Schloß Rumpenheim verfchieben. 
Die hohe Frau batte fih die ſchmerzhafte Krankheit 
durch eine Erlältung beim Spazierenreiten zugezogen. 
Herzogin Melbeid it om 25. Dei. 1893 geboren umd 
war die Tochter des Prinzen Friedtich von Anhalt: 
Deſſau. 

Ans Hultſchin GPreußiſchSchleſien) meldet man 
der „Eilefia*: „Gerüchtweiſe Serlautet, daß Baron 
Rothichild ſeine jänmmtlichen Beſitzungen verkaufen till 
und hiefür feinen Realbeſiz tm» Defterreih zu ver: 
rößern gedentt. Dieies Gerücht rregt nicht geringe 

ſorgniſſe unter ben Profeſſioniſſten und Urbeitern, 
weil in diefem Falle Hunderte van jonen, die im 
Schillersdorf allein viele Tauſende von Thalern jähr- 
lich verdienen, arbeitslos würden.“ 


Die ſchweizer Gentralbabn bat an einer ihrer Loco— 
motiven die Eignalpfeife ändern lafien. Das io marl⸗ 
durddringende Pfeifen derſelben ift in einen dem (Ger 
brüffe eines Ochſen nicht unäbnlichen, für das menid- 
liche Ohr weniger fremdenartig Ton verwandelt 
morben. 

Die „Triefier Zeitung” if in der Lage, einen, wenn 
aud geringen, aber mutbmaßlic dauernden Fortigritt 
in der Bellerung des Befindend ber Kaiferin Char: 
Lotte melden zu können. Derſelbe bejtebt darin, daß 
die befannten Wabhnvorftellungen der hohen Kranken 
nicht jo häufig und minder intenfio auftreten, wodurch 
eine nachbaltigere und für das ganze Befinden Ihrer 
Majeftät fehr mohlthätige Ruhe herbeigeführt wird. 





Literatur. 


Die Berlagsbandlung der illuftrirten Zeitichrift „Zu 
Haufe. Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung“ 
(Eduard Hallberger in Stuttgart) hat ihren Leſern mit 
dem fürzlih begonnenen neuen Jahrgang eine nicht 
hoch genug anzuſchlagende Vergünftigung gewährt. Jeder 
Abonnent dieier Zeitihrift hat nämlich das Recht, von 
der Berlagshandlung . 

Schiller's ſämmtliche Werke 
in einer neuen, ſchönen Cotta'ſchen Original-Ausgabe 
zu dem außerordentlich billigen Preiſe von nur 5 Egr. 
oder I18 kr. rb. pro Lieferung zu beziehen. Das Ganze 
ericheint in 12 Lieferungen, von denen bereits bie brei 
erften ausgegeben find. Der Preis dieſer Ausgabe ift 
wn bie Hälfte billiger, als derjenige der billigften aller 
bis jest erichienenen Ausgaben. Wer weiß, melde 
Bedeutung unſer Schiller für die Veredlung und Sit: 
tigung bes Vollslebens bat, wird mit und anerkennen, 
daß es eine pafjendere Erwerbung für bie ae Bibs 
liothet oder als Feflgeſchenk nicht gibt, als dieſe billigfte 
und dabei voländige, korrekte und elegant ausgeftattete 
Ausgabe Schillers. Möchte fie zum Segen der beut- 
ſchen Geiftesbildung redt balb ka in jeder Familie 
einbürgern und der @eift des unfierblihen Dichters 
und Denlers jedes deutihe Herz erfüllen: dann ift es 
und nicht mehr dafür bange, dab das Räthſel ber 
deutſchen Einheit und reibeit nicht Yange mehr auf 
feine Loſung en wird, — Der neue Jahrgang von 
„Zu Haufe”, der mit dem October 1866 —— 
bat ſich wieder mit einer prächtigen Erzählung bes 
vielgrwanderten und vielgewandten Friedr. Gerftäder: 
„Weber Meer und Land”, mit einem fehr ſpannenden 


Roman - der ‚berühmten Schriftſtellerin E. Bradvon: 
„Der Neffe aus Jamaila” und einer gemüthlichen Volle: 
rn aus Überfleiermard von Cornelins Born: 
„Die Hammerichmiede* in aniprechender Weile einge 
ftellt. Die übrigen Artikel find alle von a einem 
intereffanten Imbalt und von bemährten Vollsſchrift⸗ 
ſtellern. Die Yuuftrationen, ebenfalld von Künſtlern 
von Auf berrührend, ſprechen durch Gehalt und Aus— 
führung gleich ſehr an. Die Abonnenten der beifpiel- 
los billigen Zeitſchrift erhalten neben der Schiller: 
Prämie noch als Gratis: Prämie einen vrabtvolen 
Siahlſtich: „Der Abichied”, gemalt von N. Tivemand, 
geſtochen von Michaelis. 


Tocales und ous dem Hrrifr. 


Dem Fuhrmann Franz Had von Euerborf wurde 
vom k. Bez.⸗Amte Kıffingen eine Licen; zur Errichtung 
einer Botenfabrt zwiſchen Kiffingen und Echweinjurt 
ertheilt. Derielbe fährt jeden Mittwod und Samflag 
früb 6 Uhr von Kiſſingen nah Schweinfurt, und von 
Schweinfurt Abends 6 Uhr wieder nach Kiffingen zurück. 
Mit defien zweiſpännigem Botenwagen werden aud 
Raflagtere befördert. 

Nah einem geftern Abend Ye Uhr von Haffurt 
bieber gelangten Telegramm zeigte der Pegel dorten 
7’ 11% über 0. Woſſer im Wachien. 

V Ras Jahr 1867 bringt uns zu allem Anfang 
eine Austellung einheimischer Bemwerberzeugnifie, welche 
als Gewinnfte bei der Anfang Februar fattfindenven 
Verloojung des birfigen Gemerbivereins angelauft 
wurden. Die Ausſtellung ſelbſt iſt in dem unteren 
und oberen Localitäten der Gewerbehalle, die ſchon 
ein würbiges und vieljeitiges Bild das ganze Jahr 
über Gepeälentirt und nun des DBejebenswertben noch 
mehr bietet. Betreten wir vor Allem das untere Local, 
fo macht ſich glei in ver eriten linken Fenſterniſche 
ein fein gearbeitetes Nähtiichchen bemerkbar, das unter 
den erften Preiſen feinen Pla einnimmt. Die Wände 
rechts und links zieren ſehr ſauder gearbeitete Wand: 
förbe, an denen wir die Stidarbeiten bewundern ;. die 
rechte Fenſterniſche iſt ausgefült mit verſchiedenen 
Gegenſtaͤnden biefiger Hutmacher, als Kinder- und 
BR und Eattler, ald Jagd: und Reiſetaſchen. 

or dem Pfeiler dieſer beiden Fenſtet bemerken wir 
einen großen Waſchtiſch mit Marmorplattendedel, dem 
gegenüber reiht fi ver Mitte des gangen Locals ent 


| lang eine reiche Auswahl der verichiedenften Schreiner⸗ 


aegenftände, ale ovale, runde und edige Tiihe und 
Eildcen, Komode und Eopha’s. Doc vor Allem ers 
regt unfere Aufmertiamfeit ver erfte Gewinnit, welchen 
mir in einem prächtig gearbeiteten Secretair (Preis 
100 fl) dem Eingang gegenüber finden, und deſſen 
innere umd äußere Ausftattung wir bewundern An 
diefen reibt ſich noch eine Anzahl von Secretairen, 
Silberſchränke xc., von denen die meiften mit dem 
Blättchen „Angelauft zur BVerlooiung” beglückt find. 
Doch Hd zur Rechten des Eingangs beginnt ein 
Bücherihranf, welder eine große Auswahl ver ver: 
ſchiedenſien Gegenftände, al& Bier- und andere Gläſer ıc. 
birgt, eine Reihe, welcher ſich eine weitere Auswahl 
von Komoden, Waſchtiſchen ıc. anichliehen. Ale dieſe 
Secretaire x. tragen noch eine reihe Bürde von zu 
Gewinnften beflimmten Induſtrie -Erzeugniſſen, als 
Gyps·, Blech⸗, Kupferſchmiedwaaren ꝛc. x. Betreten 
wir mun auch das obere Lokal, zu welchem 
wit durch eine Reihe von zu Preiſen beftimmten MWafchs 
und Keiverfhränten, Betiſtellen ꝛc. gelangen, To bietet 
fi unferm Wuge eine noch mannichfaltigere Auswahl 
dar. Wir finden bier vor Allem den 2. Preis, aus 
einem Sopha und 6 Seſſeln beftehend, ferner Schreib: 
tifche, auf welchen mir wieder die mit hübichen Stide- 
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reien veriebenen Brief: und Schreibmappen, Sandichu 
täfihen, ferner Eafjabücher, Manualien ıc. finden. 
Belleivung vom Fuß bis zum Kopf iſt geiorgt, denn 
wir finden bier Filzſchuhe, Beinkleider, Joppen, Leber: 
röde, Ruffen, Pulswärmer, Handidube bis hinauf zum 
ihmwarzen Gylinder. — Der Kucheneintichtung wurde 
ziemlid gedacht, eine noch reichere Auswahl als in dem 
untern Local finden wir. bier, als Bled-, Kupfer. und 
Gifengegenftände, vom kleinen Topfe bis zum eleganten 
Raffeeröfter, und damit, die Hausfrau ſich nun, denn 
‚ar nicht beflagen fann, ſo iſt aud noch ‚eine große 
Auswahl von Hande, Tiſch⸗ und Betttüchern aufge: 
thürmt umd wozu ‚wir noch die weiter als Gewinnſie 
prangenden: Waſchſeile und Padete von Seifen. von 
Herzen wüniden. Außerdem finden wir nod eine reiche 
Auswahl an Taſchen· und Wanduhren, unter letzteren 
eine sehr bübſche Pendeluhr; ferner Notigbücher, Tiſch 
und  Taichenmefler, ‚Heine und große Spiegel, 
Negenibirme und des Spudnapfes wicht zu. vergefien. 
Hoc über allen Begenftänden thront ein polirtes Spinn- 
rad, an meldes, fich Heine Geld- und Handtaſchen 
anflamnıern. Es wird nun Aufgabe des verehri. Pub⸗ 
lilums jein, durch nod recht zaklreihe Abnahme von 
Looſen diejes äußerit nüsliche Unternehmen Fräftigft zu 
unterftüßen, um dem verehrt. Ausſchuß möglich zu 
machen, ein recht vollftänbiges Bild einbeimiicher Ge- 
werbethätigteit zu fchaffen. , 

Die Trennung der Gemeinden Bramberg und Hofftetten 
mit dem. Weiler Rottenbühl, ſodann des Forſtbezirks 
„Bramberger Wald“ von dem Yandgerichte Hofbeim und 
dem Bezirtsamte Königbofen und deren Bereinigung 
mit dem Yandgerichte und Bezirksamte Ebern wurde als 
lerhochſt genehmigt, 

Job. Ad. Holzmann von Heimbuchenthal ward als 
Hilfslebrer nah Sommerach berufen. (WB. Abbl.) 


Ankündigungen. 


Morgen Freita den LI. ds. Mis. 
Meuftkkränzchen. 


Bekanntmachung. 

Nachdenn wegen Hochwaſſers das Pumpwerk richt 
mehr in Betrieb geſetzt werden kann, mußte die Waſſer⸗ 
leitung beute Morgen geſperrt werden, was hiemit jur 
allgemeirten Kenntniß gebracht wird. 

Schweinfurt, den 10. —— 1867. 

Der Mtagiſtrat. 
eevn, 

Gegen Taggelds-Bezug [wird ein Kanzleigehilfe beim 
biefigen Boft: und En el — De 
fol außer guter Schrift auch einige Fertigkeit im. Tabel: 
firen und Zeichnen 

Hierauf Reflectivende wollen ſich unter Beibringung 
von Zeugniffen am den Unterzeichneten menden. 

infurt, den 9. Januar 1867. 
Rel. Poft: und Bahnamt. 
Weber. 


In Maßbach ift ein Deconvmiegut, beftehend 
aus dey nötbigen Deconomie- und Wohngebäuden, 43 
Ta Artfeldern und Wieſen aus freier Hand zu 

aufen und kann alles Inventar nebit Vieh babei 
abgegeben werben. Caspar Geyer in Maßbach. 
odes⸗Anzeigen 
(nad Vorſchrift der k. allerh. Entihliegung des k. Staats- 
miniſteriums d. J. v. 26. Nov. 1866 Kreisamtsblatt 
Nro. 158 v. 27. Dez. 1866) ſind vorräthig in Schwein⸗ 


En Rorich ſchen Buhb 
ruderei. 
(Erpedition des Tag: und Amtöblattes.) 





Sonntag den 13. Januar 


Bürgerball 
Fe 





fe zur Gewerbe-Berloofung. _. 


ftets zu haben im der 
&rpedition des Tagolattes und in der 
Eu Gewerbeballe. than 
 Wäfchzjeichnen-Tinte 
befter Qualität fowie Ebablonen in allen 


Gröen empfiehlt 
— A. Blafius, lithogr. Anftalt. 


Ein großer ganz gut erhaltener eiferner Achſenwagen 
iſt zu verkaufen in Hs-Nro. 1 zu Unterjpießheim; aud 
iſt Dafelbit eine Parthie Daubholz zu 21” und Zip, 
zu Bierfäffern geeignet, zu verfaufen. 





Eommis, 

Reiſende, Gorreipondenten, Förjter, Gärtner, Oekonomen 
und fonftige Stellenjuhende mögen wicht verjäumen, recht: 
zeitig bei biefiger Poſt oder einer Buchhandlung auf das 
(bei Wallertein in Dresden erſcheinende) Illuſtrirte 
Wochenblatt nebſt Beiblatt „Der Agent“ mit 12 Ser. 
vierteljährlicy zu abonniren. 





wort. 
’ . Gefchärtsfäufe 
und Berkäufe, Capitalien-⸗Rachweiſe und vortheilhafte Pla- 
eirungen werben für Abonnenten des (bei Wallerftein in 
Dresden eriheinenden) „Alluftrirten Wochenblatt nebft 
Beiblatt Der Agent“ koſtenfrei vermittelt. 
möüffen nit 12 Sgr. vierteljährlich ſogleich bei hiefiger 
Voſtanſtalt oder einer Buchhandlung gemacht werden. 
Ates trodenes Waizenmehl, Erbjen, Linfen, meh 





rere Sorten von Gerfte, feinen fandfreien @ries fowie 


aud dürre Wellen empfiehlt zur igten Abnahme 
Gottlieb Adermann, nicht der Schads-Schanze. 


Ein nefundenee Buch liegt in der Erped. gegen 


Einrüdungsgebübr zur Abholung bereit. 

Ein oberes 2ogiß, beitehend in 4 Simmern, Küche, 
2 Dachkammern x. ift in Nr. 366 zu vermietben, und 
fünnen auf Verlangen noch 3 Zimmer dazu gegeben 





werben. 
Zur Ertbeilung gründfihen Clavier: & Gefang- 
Unterrichts A Anfänger empfiehlt ſich > 


1. Latharina Shneiber, Cantorẽ⸗Wittwe. 

Gerfienftrob if zu vertaufen bei — 
„_Reurad Meidjel in der Wolfsgfie 

Eine gute Gais iſt zu verkaufen Hs.:Mro. 794. 

Feinſte Kochbutter per Bid. 30 Fr. empfiehlt 

Earl Bogt am Roßmarkt. 

Niro. 661 in der Woltägaffe it Maizens und Gere 

ſtenſtroh zu verkaufen. a n 


Lairitz ſche Waldwoll-Gichtwatte, 


bereits tauſendfältig bi t, 
aller Art, fonie Geihbinben 
Waldwollſtoff empfiehl: 








und Ginlegefohlen von 
u Veoh am Marl 
— — 
riiſchenꝰ aberdan 
E. F. Limpach. 


empfiehlt 


Stellenfuhhende Abonnenten 
erhalten von der Grpedition ſtets koſtenfreie Auskunft ge 
gen Beifügung einer Poftmarke für franfirte Rüdants 


Abonnements ' 


deögleichen Unterfleiber 


r 


— 
Soeben traf wieder ein in Carl Wetzſteins Buchhandlung: 
ucher den Anfchfuß Siddentfhlands an ven norddeutfchen Bund. 
u] Spätherbjte 1366. 


(Betrachtungen eines Süddeutii im 
* te 


777 Eine Haupt- Aufgabe 


jedes denfenden Menſchen, und ganz befonders des Familien-Baterd, ift wohl die Erhaltung feiner und der Geinigen 
Gelundheit. Bei Witterungsmedjiel find Ertältungen an der Tagesorditung; haben dieſe auch nicht immer einen ern⸗ 
io verdient doch Erwähnung, daß unſere gefährlichſten wei als „Yungenleiden, Hals⸗Entzündung 
oft in unbedeutender Ertaltung ihren u finden. Feder jelbft der ımmefentlichiten Huften greift 
die inneren Organe an. Man, erläre daher “allen catarchaliſchen Erfheinungen, als Huften, Cuſten, Heiferfeit ıc. 
‚au perl Bine warme Meidung, nit Hülfe aogreditirter Bundesgenoffen zur 
befämpfen. Zu Diefen lehtern glauben wir in erſter ‚Reihe die Stollwerf'ihen Bruf:Bonbens in Vorſchlag brin- 
gen zu Können, weldye 9 durch ihr mehr als Dajahriges Beſtehen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen im 
Wworben haben. 


Bunter; in Königsberg ti #. &6 


uringen bei 8. Henfinger; in Sulzheim bei Apotheter Stengel; 


Im vierter verbeſſerter Auflage ift_erichienen : 3 


Onania 


oder die Selbftberleefun 
mit allen ihren erihöpfenden und jhlimmen folgen, 
welde dieſes Laſter bei — — — nach 
e 

Mit geiſtlichen und — Rath für Diejenigen, 
welche ſich durch dieje abſcheuliche Sünde bereit? Scha⸗ 
den zugefügt haben; und dem entbüllten Geheimniffe, wie 
ohne ärztliche Hülfe- die geihwächten Yeibes: und Geelen: 
kräfte, und insbefondere die vorzeitige Abnahme der Kräfte 
der Mannheit bis zum böditen Grade der Volllommen- 
heit auf ‚eine wundervolle Weije berzuitellen, und wie 
Pollutionen und der weiße Fluß gründlich und zuverläffig 
zu heilen. find ,  nebit einem Mittel, die Unfruchtbarkeit 
der Frauen zu, befeitigen und ungeitige Geburten zu ver: 


iiten.f 
z Nach der fünfzehnten Auflage aus dem Engliichen von 
Dr. Earl Albert Carus. 
Geheftet. Preis 1 fl. 30 kr. 

Diejes trefflihe Buch empfehlen wir Jedem, dem jein 
und der Seinigen örperliches und geiftiges Wohl am 
Tiegt, als das beite, was je über Impotenz, Un: 
tbarfeit, fowie alle nervöfen Leiden und Schwächen 
der Beichledhtsorgane geihrieben wurde und das nad den 
Zeugniffen ſehr gelehrter Theologen und Werzte, deren 
Urtheil, Wahrhaftigkeit umd Frömmigkeit noch nie in 
Zipeifel jezogen Murde, von allen Leuten beiderlei Ge⸗ 
fhlegts gelejen werden ſollte, weßlichen Alterd und 
Standes fie aud) fein mögen, mögen fie der betreffenden 
Sünde geziehen werden können oder nicht. Es wird 
Jedem Rupen bringen, be Jugend, der Manns 

beit und dem Alter. 
Der werthvolle Rath, der Weg zur rechten Schmiede 
umd die eindringlihe Warnung, welche es ertbeilt, werden 
Jahre des Leidens verhüten und jährlid Taufende von 


* 


———— man * 


Johann Ullri 
in Heilbronn am Nedar, 


eibemandel ; in Münnerstädt bei Apotheler Grögner; in Stadt- 


in Werneck bei Apothefer Ulrich 

" 
Wander-Unterstützungs-Verein. x 
Die pro 1866/67 verfallenen viertel: und halbjäbri- 
gen Pflichtheiträge mebrerer Gemwerböinnungen, fo: 
wie noc einige Rückstände von 1865.66 wollen hal · 
digst an dem Umterzeichneten —52 werden. 

Micha iegler, 
d. 3. Gaflier. 

et 


Große Verlooſung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe 


im Januar d. Irs zu Würzburg. 
Pre fl. find in der Em. oe Slattes 


are 








zu haben. 


Amtliche Erlaſſe 

Maurergeſelle· Michael Heim von Butgbauſen, k. Bez Amt 
Kiffingen und feine Betlobte Brigitte Behr von Retteröbauien 
baben Güter:, Errungen: und Gewerbsgemeinſchan aus geſchloſſen 

Im Goncurje des Gy, Vabſt von eipfeld wurde das Prior 
Grfenntniß an die Berichtätatel des birl.if. Bez.:@erihts ange 
beftet, — Im Goncurie des Mic, Körner jung von Waldbüttel- 
brumm wurde das “Prioritätserkerunsrif, am Gerichtebrette des f 
BezGer. Würzburg, Augebeftet. 

Topmfuijcher hndreas Shanz von Gerolzhefen und deſſen Ber 
lobte Margar. dorſt Ten. von Oberſchwarzach baden Güter und 
Grrumgenjcaftsgemeinjcharft ausgeichlofien. 


Pegelſtand. 
3° 3“ über 0: 
2 7° über. 0: 

Den 8. Jan. 2 9” über 0. 

Den 9. Yan. 5° 8” über 0. 

Den 10. Jan. früh 8 Uhr 8° 6*, 10 Uhr 9 über 0. 
Waffer noch im Steigen. 


Auswärts Verſtorbene. 

In Aſchaffenburg Phil. Hey, Poſttondutteursfohn, 
1434 3. : 

In Würzburg Hr. Og. Nuffer, Thoreraminator, 62 12}. 

— — — — — — 


Shraume 


Den 6. Jan. 
Den 7. Yan. 


Den 9. Januar 1867. * 

Hochfter Preis. Mittelpreis Tiefſter Preis. 
Waizen 23H. 45 fe. BSH PIE er un 
Rom —-A—E 830 —— Mr 
Gefte 151.33 u 14 L. 57 ii 12 fl. 45 fr 
Hader Bh—k 7 ir b fl. 45 tr 
Eben NM. — fr ı7 3 Mb 


hm -E—K 
Summa aller verfauften Früchte 700 Schäffel. 


reinigteiten, entpfeblen ä 18 fr. ? 
N Ablersfipothete zu Sämeinfurt und Umfagtapital 11779. fl. Schrannenreft 26 Schffl 
die zu Kiffingen. —— 2 
Verantwortlicher Redakteur Wilf. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morich'igen Offisin. 


(Zwötfter Iahrgang 


—— An, 


. Aufruf 


Um dem hochherzigen Wunſch und Beijpiele Sr. Majeſtät unjres Königs nachzukommen und 
zur Grleihterung des traurigen Looſes unfrer: im lepten Kriege verftümmelten und invalid gewordenen 
vaterländifchen Serieger beizutragen, haben ſich die Unterzeichneten zur Vildung eines Zweig- Vereines 
für Unterftügung bayerifer Juvaliden dahier vereinigt und dem allgemeinen Vereine zu dem genannten 
Zwed, deſſen Eentral-Ausſchuß in Münden feinen Sig hat, ſich angeſchloſſen. Sie richten nunmehr 
an die Einwohner der hieſigen Stadt die Einladung zum Beitritt, indem fie auf die bereits am 17. 
und 31. December v. I. im biefigen Tagblatt geſchehene Veröffentlihung der wejentlihen Beſtimmungen 
der Bereinsftatuten hinweiſen. Die Lifte zur Einzeichnung ber Beiträge der Mitglieder, ſowie auch der 
freiwilligen Spenden Solcher, welde den Zweck des Vereins fördern wollen, ohne dem Vereine beizu- 
treten, wird mit Nädjitem in Umlauf gejegt werden, und liegt außerdem auch im ber Expedition des 
Tagblattes offen. 

Schweinfurt, 10. Januar 1887. Ri 
Ed. v. Berg, Fabritant. Dahlem, t. Pfarrer. U. Ebenauer, Yabrifant. Förtsch, ft. Detan. 
Er. Giegler, Buchbinder. Grimm, t. Notar. llarimann, t. Rechtsanw. Kahl, t. Be;.-Ger-Director. 
Meyer, f. Stabtcommifjär. Br. Merck, pract. ., Michal, Oberftlieutenant. Müller, t. Pfarrer. 
Müller, t. Rehtsanw. Müller, xt. Magifiratsrath. Fr. Gg. Ad. Pollich;- Magiſtratstath. Wilh. 
Sattler, Fabrifant. Schattenmann, f. Pfarrer. Schmitt, t. Stadtriäter. v. Schultes, rt. Bürgermeifter. 

Herm. Specht, Magiſttatsrath. Ad. v. d. Tann, Fabrilant. Wetzstein, Buchhändler. 


Bertellungen auf das Tagblatt Aus Baden wurde ſchon früher berichtet, daß man 


E7 ss. hweinfurfer | Tu | 







In... Vretekantiig: 

N Mathide,. J 
"Der Mbonkiententäpreis Beknägt fitr bier nnd ganz Bayern Biertele 
fihrk Ada gr Beat 18 fr. 


1867; 
er Betrag, für die Spaitzeue ober berem 
ie durchlauſende Zeile, 6 e 











ET 
re . u Z 
des Zagblarts. — Darmſtadt beabſichtige Aehnliches und Prinz Ludwig 


von Heſſen werde zu dieſem demnachſt in Berlin 


Chronologiſche Taſel. 
Den 11. Jannat 1645 geſtorben (liiaberb won Lotdriugen. 
War I, noch immer finderlos. 


Telegraphifce Depefthen. 
Newport, 8. Yan. Das Repräfentantenhaus be: 
ſchloß, förmliche Anklage gegen den Bräfidenten Yobn- 
fon einzuleiten. (K. v. uf D) 


Politiſche Aachrichten 


Der Hr. Kriegeminifter bemerkte bei Uebergabe des 
Geſetzentwurfs über den außerordentlichen Militärcredit u. 
A. daß durch die Bewilligung des verlangten außerordent: 
lien Grevites für die Armee keineswegs die Steuer- 
träfte des Landes weiter in Anfpruch genommen mer: 
den Sollen, die erforberliden Summen vielmehr bereits 
vorhanden find, und der Geſetzentwurf nur auf die 








verfi mäßige © i i Verwendun 
— ——— 
a 


— in elle ae een, 


Zwecke 
eintreffen. Damit wäre für die Sicherung der deutſchen 
Grenzen nach Welten, die num eirimal, möge. die Lage 
im Innern fein, wie fie wolle, ein gelammtnationales 
— erſten Ranges bleibt, der wichtigſte Schritt 
n. 

u ‚8. Jan. Die Unterhandlungen in Be 
treff der Ernennung der Biſchöfe find beendigt, der 
Bapft ernennt fie im Einvernehmen mit der italieniſchen 
Negierung; dadurch wird das uator umgangen. 
Ueber die Didcelen it noch Nichts a Bo ä 

. .3) 





Vermiſchtes. 


en: 
i rwi er 
55. Bebensjahre gefiorben; ein | Verluft für vie 
Biffenfgaft und Speziell für bie re — 
uf. 
Münden, 9. . In dem bi @las: 
palafte finden Bu Wepräbungen —A— kb 


# 


— 40 — 


1 


3 

und —ãA mben Rau, welche Bet der in Ausſiht 
fehenden de fiber — Berüd: 
fichtigung finden follen. Ta j 

An der landwirthſchaftl hr a zu Weihen⸗ 
ſtephan wurde ein yrakti bftbaueurius. errichtets 
Die Lehrzeit ift für junge Leute auf 2XYahre Feitgeiegt 
und die Aufnahme bedingt ein Alter von 15 Jahren. 

Der Neinertrag, welchen der Fürft von Thurn und 
Taris in ben leiten zehn Jahren aus den jeiner Ver— 
mwaltung untergebenen Poſtanſtalten bezogen, belief fich, 
wie genauefte Berechnungen ergeben sollen, auf unge 
fahr eine halbe Millionen Gulden Tährkiay. F 

Leipzig. Die hieſigen ſtädtiſchen Waiſen werden 
in Familien untergebracht. Der Director des Waiſen 


bauies Dr. Schlokhauer bat durd vielfältige Erfahr-'| ‘ 


ungen und Beobachtungen tie Neberzeugung gewortnen, 
— die Erziehung der Waiſen in Familien dem Waiſen⸗ 
bans:Epftem vorzugehen ift. — Die erite Nummer 

„Bartenlaube“ für 1867 if geſtern bierfelbit: in 
einer Auflage von nicht weniger ald 210,000 Eremplaren 
erichienen. 

Die Nachricht vom Tod der Herzogin von Naſſau, 
welche Frank. Blätter verbreitet haben, bat ſich nicht 
beitätigt. Es Äft vielmehr eine Beſſerung eingetreten. 

In Dorfe Mechledorf im Preußziſchen erflidten 
3 junge blühende Mädchen (Geſchwifter von 18, 17 
und 16 Jahren) durch Roblendampf, nahbem fie, von 
einem Ball heimgekehrt, ihr Zimmer ſtark geheizt und 
fh bald nachher zu Bett aelegt hatten. 

Bremen, 8. Jan. Seit 24 Uhr Nachmittags 
brennt das Pachhaus der Wein: und Spirituoſen-Firma 
Segnig und Comp. Das Feuer ift gewaltig, die Ges 
fahr groß- j DE 

Wie die „Patrie“ meldet, hat das Zuchwolizeigericht 
von Belangon ven Unterhei am Babnbof zu Fronais, 
Hrn.. fricot, der durch feine: Radläfjigleit neulich das 
Eiienbabnunglüd berbeigefühtt bat, zu 5 Jahren Ger 
— und einer Geldbuße von 2000 Fr. ver: 
urtbeilt." \ 


‚  fiteratur. 

Soeben erfchien: „Ueber den Anſchluß Süpdeutid: 
lanbs an ben morbbeutichen Bund,“ Betrachtungen 
eines Sübdeutihen im Epätherbfie 1866. Preis 24 Ir. 
Eine richtige und nüchterne Betrachtung ber geichichts 
lihen Thatſachen führt ven Berfafler dieſer Echrift, 
die mir allen Vaterlandsliebenden zur Beachtung em: 
viehlen, zur Befürmortung eines raichen und engen 
Antcluffes an Preußen and ben. norbbeutfchen Bund. 
Schwantenden bürfte dieſe aus warmer Baterlandsliebe 
bervorgegangene- Schrift zur Klärung ihrer Anfichten 
dienen,  Andersgefinnte aber zu wiederholter ernfter 
Prüfung ihrer Öegengründe veranlafien. 

Rorrätbia in Carl Wettzſte in' s Bu handlung. 


Korates vnd "ns dem Areiſe. 

Aus der Magiftrats :Sigung vom, 8. Januar 1867. 
Nach Reglerungsentſchließung vom 25.79. Mis wurde 
wegen Uebernahme der Unterhaltung der Zufahrteftraße 
zum Babnhofe am Hanptzollamtägebäube mit der kgl. 
Generaldirection der, Verkehrsanflalten ind Benehmen 
getreten. — Nach weiterer, Regierungsentichließung er⸗ 
bält, tie Stadtgemeinde, ur tbeilmeilen Tilgung ber 
Einquartierungs-, Verpflegd- und Vorſpanus koſten ben 
Betrag non 12,000 fl, ..Da nun bas ganze Guthaben 
,,.16,000 fl. beitägt, jo ifl zur Vermeidung einer 
müberollen Berechnung einer nur theilmeilen Nusjabl: 
ung von dr Stabflämmerei, der, fehlende Betrag von 
ca. 2000 I. vorruichieken, int. bie, vollftändige Aus 
sablung. ber, fraglichen Koften an bie Uuartterträger-ic. 
bewerktteligen zu -önnen. — Gegen die Präfentation 
des ſtad. med. Friedrich Anding von bier zum Bezuge 


gen die Proſentann ————— und Adolf 
Fable Du 39 ejuge-des Wein: 
mann’ihen Stivendiums pro 1866167, enblid gegen 
Präfentation des ſtud. jur. Ernſt Müller von Wertheim 
für das Stipendium pro 1866167 befteben 
feine Er . — Mehrere Rechnungen werden 
zur Zahlung aus der Stadtkaͤmmereilaſſe genehmigt. 

-(Eingejandt.) Bei dem geffrigen Haupt:@ebote der 
Fiſcher⸗ und Sciffer-Innung wurde nad Ablegung der 
Rechnung und der neuen Viermeiſter-Wahl von dem ehr: 
würdigen Senior Jaf, BI un Folgendes vorgetragen : 

tut t 


Ich bin fein Redner, einen mündlihen Vortrag zu 
balten; Sie erlauben deßhalb, ichriftlih vorzutragen. 

Die verehrte Schiffer: und diſcher Innung datirt ſich 
Teit grauen Nabrhunderten und hatte namentlich in die: 
ſem Siculo mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
namentlich mit 2 bedeutenden Progeffen und bat durch 
Einigfeit und Muth und Beharrlichteit den Sieg bar 
vongetragen; möge diefe Junung durch Einigkeit auf 
ihre vererbten Rechte und Gerechtſame noch viele Jahr: 
hunderte wie heute beitehen und darauf ein donnerndes 
Lebehoch! 

Den 10. Januar 1867. 

Jakob Bıum. 

Dann murde ibm von unſerm verehrten GCommiffär, 
* Mag.⸗Rath Scipio, der ſUberne Becher mit edlem 

raubenſaft eredenzt, als erſter Ehrentrunk, und wie mit 
einem Zauberichlag erſcholl der Geſang: „Er lebe boch! 
hoch! hoch!“ Hierauf wurde das Schriftſtück in der Lade 
aufbewahrt, mo ſich noch mande werte Schriften und 
Altertbümer befinden bis zurüd in die Zeiten, des Kais 
ſers Rudolph von Habsburg. Wird mm gfeich unjer 
Innungs⸗ Schifflein von den Sturmbemwegten Wogen der 
Zeiten noch oft hin und ber getrieben werden, ſcheitern 
wird es nie, fo lange Concordia das Ruder führt. n. 

Bei dem geftri.en Hauptgebote ver Fiſcher und Schiffer: 
Innung vüdte Herr Jacob Lieblein als eriier Vereins- 
vorfteher vor, als zweiter wurde Herr Conrad Fiſcher 
jun. germäßlf. 

Auf frühere Anrege im Tagslatte haben fich einige 
zwanzig biefige Einwohner zum Beirritt in ben allge- 
meinen Jnvalider:-Unterfitiengsverein eingezeichnet, fd 
geitern als Zweigverein conftituirt und Hrn. ik. Bür: 
germeifter v. Schultes als PVorftand, Hrn. Pfarrer Miller 
als deſſen Stellvertreter, Hm. Dr. Merd ald Schrift: 
führer und Hrn. Wilbelm Sattler als Gaffier gewählt. 
Ein Aufruf zu weiteren Beitritten befindet ſich beute an 

Bezugnebhmend auf unfern geitrigen Bericht, die Aus · 
ftellung von Gewerbserzeugnifjen inder Gewerbehalle betr., 
werben wir eriucht zu berichtigen, daß dag dort ertvähnte 
Nahtiſchchen nicht unter den erften Preiien feinen Platz 
—— ſondern erſt als 15. Preis etwa figuriren 


* Der Bürgerverein in Kiſſingen beabſichtigt eine 
Ausſtellung mit Verlooſung gewerblicher Erzeugniſſe zu 
veranſtalten. — Der Beitritt in den Geſchwornenverein 
pro 1867 bleibt bi8 zum 27. d. M. offen. Jahres: 
beitrag 4 fl., für neu Eintretende weiter 2 fl. 42 Fr. 
als Eintrittägeld. Caſſier Herr Kaufmann Bernhard 
Held in Würzburg. 

Die Naturalien-Normalpreife im Etatsiahre 1866467 
wurden wie folgt feftgefegt: Schrannenbiftr. 1. Xihai- 
fenburg. (Hentämter Amorbach, Aichaffenburg, Klin: 
genberg.) Waizen 24 fl., Roggen 18 fl. 48 kr. Gerfte 
15 fl. 42 fr, Haber 7 fl. 36 fr. I. Brüdenan. 
Biihofsbeim, Prüdenan, yon Waizen 25 I. 
42 fr, Roggen 19 fl. 30 Fr., Gerfte 15_f. 36 fr. 
IT. Röntgshofen. (Ebern, Hofheim, Königshofen, ne 
Watzen 21 fl. 36 kr., Roagen 18 fL 30 kr., Gerfte 14 fl, 18 


bes Einapiusichen Stipendiums pro 1866187. , "dann !Er., Haber 6 H. 24 tr. IV. Münnerftadt. (Kiffingen, 


Min an 


ME lan 


Pilonkahn-Rüna 


l 


8 Abends 


ge Abend  Giltergig” 


* fr., Haber 7 fl. 36 in, 


Mellrichtadt, Münnerftadt, Neuftadt a. S.) Wagen 
za. Aa ir, Roggen 19 1, Bee Re, 


Fenftret , Nötfingen)" Waifen 23. 18 Tr), Roggen 
et ak, LEN. MO. Gabe MR 
VID" (Orb) Waizen 23 M. 30fr,, Rogaen 18 


s. Jan enthant die-übtigen Naturalienpreiie. 

Miltenberg 7, —— Der unſerm Hen. Bürger: 
meifter Virneiſel zugedachte Ehrendegen wurde demſelben 
in der heutigen Sitzung des Stadtmagiſtrats in ent⸗ 
ſprechen ber feierlicker Weiſe überreicht. 

Se Maj. der König baben allergnädigſt gerubt: auf 
das im Negierungsbezirfe der Oberpfalz und von Re: 
geneburg in Erledigung aefommene Foritamt Wald⸗ 
münchen den temporär quiescirten Fe eilter Konrad 
Schnell von Orb zu reactiviren; den Hauptialamts- 
Caſſier Joſeph Silzer und ven Materialvermalter Adolph 
Hendri zu Orb, vorbehaltich ihrer ſpäteren Wieder: 
verwendung in den zeitlichen Ruheſtand zu verlegen. 

Der ?. Forſtamtsactuar Yolepb Anton Richter zu 
Aſchaffenburg wurde, feinem Anſuchen entſprechend, an 
das Forſtamt Neuſtadt aS. in gleicher Dienſtes 
eigenichaft verießt. 

Der Foritamtepraftitant Otto Kleeſpies zu Lohr wurde 
zum. £. forftgebilfen zu Ziegelbütte in Oberfranien er- 
nannt. Verſetzt wurden die f. Forſtgehilfen: Ant. Rüb 
von Burgſoß nad Oberfinn, Ga. Pab von Weberg 
nah Aura, 8. Jucht von Kaflel nah Krauſenbach, 
und Herm. Grimm von Krauſenbach nah MWechters: 
wintel. — Dem orftamtspraftifanten B. Zahn zu 
Aſchaffenburg wurde die Verweſung der Forftgebilien: 
ftele zu Echönan übertragen. 


Anfündigungen. 
Heute Freitag den IL. ds, Ms. 
Muſikkränzchen. 
Cäcilien⸗Verein. 
Montag Hauptprobe; Dienſtag Production. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
— Samſtag ——— — dem Waldgange 


Belanntmachung. 
Der zur Zeit unbekaunnte Eigenthümer eines heute da: 
bier aufgefangenen- Hammels wirb aufgefordert, fidh fe- 








fort zu melden. 
Schweinfurt, 10. Januar 1867. 
Der Magiftrat, 
Müller vn. - 


is m Auftrage des kgl. Stadtgerichts dahier verfleigere 
ı9 am 
Dienfing den I bs. Mis. 


ie ir 
in meiner Umtsfanzlei dahier 1 Koffer und verichiedene 
Effekten gegen Baarzablung. 
Schweinfurt, 9. Januar 4867.- 
Förfter, d. Notar. 


In dem Concurſe der Bierbrauerdebeleute Adam Karch 
von MWülflingen verjteigere ich im uftrage des fol. Be 
zirksgerichts Schweinfent am "® 

h ben de Ais. 


m. 1 P 
auf dem Gemeindehaufe zu Buklazı das zur Maffe 
gehörige, im Ganzen auf 4975 fl. geihägte Grundvermös 


| gen, beſtehend in einem Gaſthauſe, Brauhauſe, Felſenteller 


m—— — —— — — — — — — — — — — — — — 


und mehreren Grundſtüden, alt: 

Pl.Nto. 1.285. 28. 288. 210. 286:.287, 203. 
209. nad. $: 64 des Hupothekengeſetzes vorbehaltlich der 
Beitimmungen der 6, 98-101 "der PBrogeßnovelle vom 
Jahre 1857 gegen Zablung in 3 Wartinifriften 1867—69. 

Mir nicht periönlich bekannte Steigerer haben entweder! 
eine Gantion. zu leiten, oder eine ütı Bezirke des Ber 
zirtägerichts Schweinfurt wohnbaft und notoriſch zahlungs- 
fäbige Perfon als Bürgen uud Sclöjtzähler beizubringen. 

Das zur Maſſe gehörige Mobiliar wird am 

a ben 29. Ds. Mis. 
am. 1 Uhr 
gegen fofertige Baarzahlung im Karch'ſchen Gaſthauſe zu ' 
Bülflingen verfteigert. 
Haßfurt, 5. Januar 1807. ., 
— “Der f. Notar: Raab. 
Todes-Anzeige. 
Allen lieben. Freunden, Verwandten und 
\ Nachbarn bringen wir nur auf dieſem Wege 
= die traurige Nachriet, daß unjere innigft« 
44 105.’ geliebte tbeure, Gattin, Mutter, Schwieger⸗ 
9* mutter und Großmutter, Frau 
Barbara Weber, 


= geb. Upek, 
gehtern Ubend um 5 Ubr nad langem, ſchwerem Leiden 
ſelig in dem Herm entichlafen iſt. 
Wer die theure Heimgegangene dannte, wird unjeren 
Schmerz ermeffen tönnen, und wir bitten der jelig Vol: 
lendeten eim freundliches Andenken zu bewahren und um 
ſti lles Beileid. J 
Schweinfurt, 1II. Januar 1807. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag halb 4 
Uhr jtatr. 


Einladung. 
Um auch den Yandbemohnern Gelegenheit zu neben, 
die Unsftellung aller zur Berlonfung von Gewwerbs- 
exzeugniffen angefauften Gewinnfigegenftänbe in der 
Gewerbehalle, Rittergaije Nro. 50, zu beſichtigen, ift 
die. Einrichtung getroffen, daß ſolche von mergem 
Samſtag an jeden Markttag ſchon um 10 Uhr geöff- 
net wird; an den andern Tagen bleibt es bei der jeit- 
berigen — von 1 bis '%4 Uhr Nachmittags, 
Der Unterfertigte beebrt ſich Diemit, das verehrliche 
Gejammtpublifum biefiger Stadt und Umgegend zu 
recht zahlreichen Beiuhe des vorgmannten Zocales mit 
dem Beifügen einzuladen, daß jortwähren Loofe & 
24 Pr. daielbft zu haben find. 
Schweinfurt, 11. Januar 1867. 
Der Ausſchuß des Gewerbevereing. 


An unfere hiefigen Abonnenten! 

Gegentwärtig mit dem GEincaflieren der rüdftänbigen 
AbonnementssBeträge für unier Tagblatt beidäftigt, 
bitten wir, folde der damit-beauftragten Perſon ‚ger 
fälligit einhändigen zu wollen, wobei mir wiederbolt 
darauf aufmerffam machen, daß wie bei allen anderen 
Zeitungen fo aud bei unferem Blatte eigentlich Vor⸗ 
ausbezahlung zu geſchehen bat. 
Die Expedition des Taghlattes. 











— — 


— ** Gichtwatte lindert ſofort und 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Gefiht®, Bruft:, Hals: und Zahnidmer: 
en, Kopf, Hands und Kniegicht, Magen: und Unterleibs- 
erg x. Int Paketen zu 30 kr. und zu 16 Er. bei 


Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 


ickauer en 1. Qual., Evafs, 
Rube: un & eimer Schmiedefob: 
len, ſowie Buchene Holzfoblen in jever belie: 
—* Quantitãt, ſowie in gangen Wagenladungen em: 
bill 


Gelper Blafius, nächſt dem Schrotthurm. 


Yoht: unfeblbares Miütel acaen Glie 
Gichtwatte derreißen aller Art, empfehlen & Paquet 
18 fr. und 30 die Mbler-Apotbefe zu Schweinfurt und 


in Mpothete zu Riffingen. 


Looſe zur Gewerbe Verloofung 


ftetö zu haben in der 
Expedition des Tagvlattes und in der 
” — 


‚&pmmtis, 

Reifende , Gorreipondenten, Förſter, Gärtner, Delononen 
und ſonſtige Stellenſuchende mögen nicht verfäumen, recht⸗ 
zeitig bei’ biefiger Poſt oder einer Buchhandlung auf: das 
(bei Wallerftein in Dresden erfcheinende) „Alluftrirte 
Wocheublatt mesft Beiblatt „Der Agent“ mit 12 Ser. 
vierteljäbrlidyı gu ¶ abonniren. Stelleniuchende Abonnenten 
erhalten von der Ervedition ſtets Loftenfreie Auskunft ger 
gen Beifügung einer. Poſtmarte für franfirte Nüdant- 
wort. 


Geichäftsfäufe 
und Verkäufe, Capitalien⸗Nachweiſe und vortheilbafte Bla: 
eirungen werden für Abonnenten des (bei Wallerftein in 
Dresden eriheinenden) „Illuſtrirten Wochenblatt nebit 
Beiblatt Der Agent“ koftenfrei vermittelt, Abonnements 
möüffen mit 12 Sgr. vierteljährlich fogleid bei biefiger 
RPoftanftalt oder einer Buchbandlung gemacht werden. 


Altes trodenes Waizenmehl, Erbjen, Linfen, meh: 
vere Sorten von Gerfie, feinen fandfreien Gries jorwie 
auch dürre Wellen empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Gsttlich aun, nächit der Schads Schanze. 

Ein oberes®ogis, beſtehend in 4 Zimmern, Küche, 
2 Daten ift in-Rr. 366 ns ietben, und 
konnen auf Verlangen noch 3 Zimmer dazu gegeben 
werben. 


ur Ertbeilung grünolichen Elavier: & Gefang- 
eisen fir Anfänger empfiehlt ſich * 
Catharina Schneider, Gantors-Wittwve, 


 Gerftenftrob ii: zu verlaufen bi 
ng er fel in der Wolfsgafie. 








Eine gute Gais it zu verfaufen Hs3.:Nre. 74. | 


Feinſte butter per Bid, 30 fr. empfiehlt 
lan Garl Bogt m Rofmartt. 


Nro. 661 in der Wolfsgaffe ift Waizen: und Ger: 
Renfroh zu verkaufen. 


Große Verloojung landwirihj aftlider 
Maſchinen und Gere 


im ed. Irs zu Würzburg. 
Looſe a 1fl. —R En, unteres 
zu a 





. Aug. Vollich — Drud und Verlag der Morid'igen Offisin. 


j * Ex E % » Ru 
* ——— Ar. AA wurde in der Nacht vom 


in gelb i 1 

laden, abgehoben und — — rm 

ben kann, wird num; gefällige Mittheilung 
Finger 


furt, ‚am U. Jan 1867. j 

Einem verehrlichen biefigen und austwärtigen Publikum 
die — Anzeige, daß ich das von meinem Vater, 
Herrn Casp. ſchner, bisher betriebene Geſchäft feit 
Anfang dieſes Jahres für eigene Rechnung übernommen 
habe umd unter der bisherigen Firma fort bhren! werde. 

IB bitte: bei die ſer Gelegenheit um gütige Fortſetzung 
bither geſchenkten Vertrauens und zeichn⸗ 


Achtuugsvoll 
Georg Belfchner 
Friſchen Laberdan 
empfiehlt 
E. F.· Limpach. 


Ein, großer runder polirter Ti und ein Gaphe iii 
zu verkaufen... Zu erfragen in der Erped. vr. 


7 
Termin⸗Kalender. 
Ten 14. Januat. 
IL Schuldensignidation in da ‚Kuratel über Ad. Baumann 
Erefrau von Billingshaufen, beim f. Yon. Nottwufels, 
en 15, Jannar. 
8 8. Forderumgsammeldung am den Nadiäh des Mic, Hör 
hing von Birkenfeld, beim F. Loy. Notbeufels. 
88, Griter Weiltstag fm Goncurje des Mkam Werner u Ro: 
tbenfels, beim f. Randgerichte, 
10 B: Schulorntignivation in der Auzwanderunſe ſache des Er 
Vebner von Stangenreth. beim Vez.Amte Kiflingen, 
IR, Jagbvepadtung zu Himmelftadt, 12 M. zu Windheim. 
Dog. Hanimelburg. 

10 8. Grundflüdezivangsveriirich im Notarları ist Markt breit 

10.8. Brennbolzvenitrich aus dem Fuchsbolie' bei Echöndie, 
im ‚Schriug’ihen Gaſthauſe zu Breitbad, 

IR. Stanum: und Mitfjelbelzuerüsich aus dem Gemendewalbe 
Micelrierh, im Bafttsaufe z. Stern dafelpit. 

IN. Stammbolgwerfirih ans dein Gemeindenalde Altfeld, im 
Gaſtbauft z. Stern, 

10 8. Bellenverſtrich m Stadnwalde zu Aiſingen 

10 B. Yientimmeveritrih im Gemendewalde zu Biersdorf. 

10.8. Bie derbolter Grumdvermögenverfirib aus dem-Kaclatie 
des Val. Martin zu Scheonbra, in. Wirtöbauie. 

IB. Köbren-Brennbohperlrib im freiberet. v. Mituftertichen 
Walde zu Pfandbauſen. 


Amtliche 8. 

Im Goncurfe des Schmelbereiters Anton Gevilaqua von Kii 
fingen wurde das Prioritätserfenntniit am die Gerichtstafel der ? 
Bez Ber. Neufladt a; S. angebeftet; 

A Goncurje de⸗ Bet. Keupp von Fainı wurde bas Prior 
Erfenntniß an Bas Wrtichtöbrett bed f. Bg.:@er. Yohr angebeftet. 


Pegeltand. 
Den‘ U. Januar 40° 14 tiber 0, 


Auswärts Verftorbene. 
In Ebern Hr. Franz Reinwald, fal. Rentantsdiener, 
65 Jahre. 


_,G&ourspder Geldjorten, 
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12. Januar. Reinhold. 





Ter Abonnementepreis beträgt fir bier und ganz Bavern viertel: 
au i 






4 fr, pr. Dinar 18 fr. 


Beitellungen auf das Tagblatt 
PIE he mit März werden te 
rend_ entgegen genommen in der Exped. 
des Tagblatts. 


Chrouologiſche Tafel. 


Den 12. Zanuar 1735. Uebergabe von Amberg. (1 Envie.) 


Die Fabrikmühlen. 


„Das Alte fällt, es ändern fi die Zeiten und neues 
Leben blüht aus den Ruinen.“ Tagtäglich erfahren 
wir die Wahrheit dieſes Epruches, tagtäglid jeben wir 
Bergeben, Entfteben im ewigen Wediel. Diefer Wechſel, 
dem Ales unterworfen ift, Scheint auch am unſer Mühl: 
weſen berangetreten zu jein, um ihm eine andere Ge 
Raltung zu geben, ja er bat ihm theilweile ichon eine 
andere Gejtaltung gegeben. immer mebr ieben wir 
durch die Vermebrung der Werkehrömwege, durch die 
Terminderung der Frachten u. ſ. w. die Yobn: oder 
Gaftmüllerei an ven großen Pulsadern des Wertebrs 
verſchwinden umd in den von den Verkehrswegen abteits 
liegenden Orten ihr Leben feiften. Wo die Lohnmühlen 
au den Verfebröftzaßen wicht ganz und gar verichtoinden, 
werden ſie zu einer Umwandlung beftimmt und viele 
Umwandlung st rabritmülerei. Mehr und mehr kommt 
und muß der dentende Müller zu der Einſicht fommen, 
daß die Tage der Lobnmüllerei gezäblt ind. Er muB 
vesbalb darauf denken, auf welche Weile das Gewerbe 
zu erhalten jei und wird dobei zu dem Schluß jtommen, 
daß Dies durch die adrifmüllerei, durch die Mehl— 
— auf eigene Rechnung und Gefahr geſcheben 

nn. 

Es ift zu wieverbolten Malen über vie jchlechten 
Mabllöhne gellant worden, zu deren Wufbeijerung 
leider die ungünfiigiten Ausſichten find. Es wird 
ſchwierig fein, einen Geiammtbeihluß der deutichen 
Müller zu erzielen, und wenn er erzielt wird, io wird 
er theilweiſe zur Folge haben, daß, ftatt eine Beſſerung 
der Lohnmüllerei zu erzielen, ein Rückgang derſelben 
erfolgen wird, hveil dann Der Getreibeproduzent mehr 
zum Getreideverfauf und zum Mebleintauf gedrängt 
wird. Es find wie geiagt fiir die Lohnmülierei bie 
ungünftigfien Zeichen vorhanden. 

Vom national» dconomiihen Standpunkt betrachtet, 
kann und darf man diefe Wahrnehmung nicht beffagen, 
indem die Fabrikmüllerei der Robnmöüllerei gegenüber 
viele Vorzüge befigt. Betrachten wir felbige näher. 

Die Vroducte einer Fabrit: und einer Lohnmühle 
find fehr verſchieden. Mähren der Lohnmüller nur 
feinen Mahlgaſt zu befriedigen bat, und dem zu Folge 
nicht fo sehr auf Feinbeit und Weihe des Mehles zu 
ſehen braucht, muß der Fabritmüller fih bemühen, aus 
dem Getreide Producte von größter Feinheit und Weite 
zu erzielen, da er nicht weiß, für welchen Einzelnen 
er arbeitet, er vielmehr darauf bedacht fein muß, Bros 
ducte von größter Goncurrenzfäbigteit zu liefern, Spornt 
ibn eines Theils die Concurrenz dazu an, möglichft 
—* und feine Producte zu liefern, ſo iſt es der eigene 

ortheil anderen Theils ihn beſtimmt, auf 














Die Inferanorfbyebübren betragen mir 
Raum 3 fr, für die durchlaniende Seile 









= ‘ 
folde zu halten, va die feineren Medlorten befjer be 
zahlt werden als die weniger feinen; fein eigener Bor: 
tbeil wird ihm aber auch beitimmen, möglichit viel Mehl - 
aus einer gewiſſen Duantıtät Frucht zu mahlen. Wir 
jehen alio den Fabrılmüller als eifrigiten Förderer und 
Verbeſſerer des Mahlweiens un gleichzeitig als Ver 


beflerer der menſchlichen Nabrungsmitiel. (Schl. folgt. 
Telegrapyifhe Depefdjen. 
Münden, 10. Jan. Das Regierungsblart publi- 
girt ein E. Patent, durch weldes die Bewohner der an 
Preußen abgetretenen Gebietstheile aus dem bayeriichen 
Staatöverbande entlaflen werden. (Rnuf.D,) 
Berlin, 10. Jan, Die „Eoburger Zeitung” des 
mentirt in officiöier Weiſe die Zeitungsnächricht, daß 
die thüringifchen Fürſten zu Gunſten des Großherzogs 
von Weimar abzudanken beabſichtigen. (8. 3.) 
Atben, 5. Januar. Heute iſt dabier ein Trauer: 
aettesdienft für die im Kloſter Arkavi Gefallenen ab- 
gehalten worden, welchem der König beimohne. An 
die Großmächte tollen außerordentliche Miffionen ab: 
geben, um die wahre Lage Griechenlands auseinander 
zu ſehzen. (8.0.u1.D.) 
Menftantinopel, 5. Yan, Der „Levante Herald“ 
bezweifelt die am 25. Dezember von Muſtapha Paſcha 
eingetroffene Nachricht. über Unterdrüdung ver Pebellion 
auf Gandia. k (8. 3. 


Pelitifche Nochrichten. 

Münden. 9. Ian. Unter den Abgeordneten ift das 
Gerücht verbreitet, die Anerkennung der freien Gemeinden 
als Privatfirchengeiellihaft Seitens der Staatöregierung 
ſei in der nächſten Zeit beftimmt zu erwarten. (Wurde 
auch bieber berichtet. Medaction.) 

Das Pariſer Blatt „Etentard“ veröffentlit das an- 
geblibe Programm pes Fürften von Hohenlohe. Der 
neue bayer. Minifter jchlägt, dem „Etentard“ zufolge eine 
Alianz Bayerns und der Süpftaaten mit Preußen 
vor. Im Falle eines Krieges erbält Preußen, vorbe- 
baltlih der Souveränetätsrechte des Königs von 
Bayern, den Oberbefehl über die baperiichen Truppen. 
Die Armee fol nad preuß. Mufter reorganifirt werben. 
Die PVolizei jol mit der allgemeinen Verwaltung ver: 
einigt und die Minifter, deren Nefjorts bisher von ein: 
ander getrennt und unabhängig waren, ein Gefammt: 
cabinet bilden. Auch über Wucher und geſetzlichen 
Zinsfuß ſollen neue @efege erlaſſen werben, 

Frankfurt, 9. Jan. Ueber die Auftritte bei der 
Rontrolverfammlung der einberufenen Reſerviſten und 
Landivehrleute aus Naſſau und Kurbeſſen kann ic 
Ihnen folgende Einzelnheiten berichten: Die in dem 

aftbaus „Seiligenftod* verfammelten Mannſchaften 
verweigerten den Eid auf den König von Preußen, 
demolirten das Wirthshaus und zeigten ſich jo unfüg- 
ſam, daß die bier liegenden Dragoner requirirt wurden. 
Es haben verihievene Verhaſtungen ſtattgefunden. 
Unter Anderem kam es dabei vor, daß ein Mann ge: 
bunden und über das Pferd gelegt von den Dragonern 
eingebracht wurbe, twovon ich jelbft Augenzeuge war. 

(R.v. uf. D.) 


— 


Vermiſchtes. 

In der Nähe des Leichenhauſes zu Bamberg wurde 
vorgeſtern Morgens der Bäckermeiſter Dippoid von 
Gundelsheim erichlagen aufgefunden. As der That 
bögft verbädtig wurde ein 24jähriger Burſche von 
Bundeläheim, Namens Hofmann, ein Verwandter des 
Ericjlagenen, mit welchem er in einem Wirthshauſe 
der untern Rönigeftrake bis zu feiner Entiernung 
gegen 14 Uhr Nadie) Etrrit gehabt hatte, bereits zur 
Haft gebradt. Dre That wurde mit einem Grabiceit, 
„med ver Therer aus genanntem Bit e mit⸗ 
genommen hatte, verübt. Bei der vorgeitern Nach⸗ 
mittagd vorgenommenen Geftion, zu welcher der In— 
haftirte vorgefübrt wurte, foll er die Frage, ob er ven 
Erſchlagenen kenne, mit Nein beantwortet haben. 

Bayreuth, 10. Yan. Wie wir aus böhmijchen 
Blättern entnehmen, it bas Ausgleihungs : Verfahren 
Über die Firma J. D. Stard in Wien, Prag und 
Aliſatil, deren Suspenſion ſ. 3. auch bei und durch 
einige Tage einen ergiebigen Geſprächsſtoff lieferte, ein: 
fach aufgehoben werben, nachdem ſammtliche Gläubiger 
ihre Anmeldungen zurüdgezogen hatten. Die gedachte 
m wurde ihren Gläubigern in der ebrenvolliten 

fe gerecht, bat U pCt. Zinien, ſämmtliche Koften xc. 
vergütet und zahlt nad wie vor unter die eriten credit: 
würdigfien Firmen des Kaiſerreiches. 

Rürnberg, 11. Jan. In der geflern in Göln 
begonnenen Ziehung der Dombaulotterie ficl der Haupt⸗ 
gewinn von 25,000 Thaleın auf Nr. 244,632. 

Fürth, 7. Jan. Yon der Stadtgemeinde Fürth 
wird eine Petition um Errichtung einer Garniion da: 
jelbft an den König eingereicht. 

Wie dem h, Fr. J.“ geſchrieben wird, erhalten die bus 
maniftiihen Gymnaſien Bayerns dadurch eine eingreifende 
Umgeftaltung, daß das bisher eingehaltene Syſtem bon 
Rlafienlehrern in das von Fachlehrern umgewandelt wird. 
Im Minifterium des Innern arbeitet man eben am diejer 
Aenderung. 

Zugleich mit dem Ritterkreuz des Civilverdienſtordens 
der bayer. Krone baben Er. May. der König dem aus 
Gefundpeitärüdfihten aus der bayr. Kammer der Abge 
orbneien tretenden Hm. Grafen v. Hegnenberg-Dur 
ein ſehr gnädiges Handſchreiben zugehen laffen. 

Am 7. Jan. waren es 17 Sabre, daß in Münden 
am Begräbniätage Gabels berger's von 25 Schülern des- 
jelben der Munchener Etenogragbenverein gegründet 
wurde. 

Mährend die N. W. 3. unterm 7. Januar ven 
General v. Flotow jterben läßt, melde Nachricht wir 
in unferm Vonnerſtagsblatte nachbrudten, bringt ber 
Korreipondent v. u. f. D. unterm 10. Januar die 
Mittheilung , dab in den Befinden bes Gerannten 
einige Beſſerung eingetreten ſei. 

Im der num preußiſchen Stadt Tann hatte am 9.d8. 
eine Fenersbrunft ftatt, in deren Folge viele Häufer 
abbrannten. 





£orales und ans dem Areilc. 


Antrage Wie fiebt es denn Ser in biefiger 
Stadt, der Geburtäftadt Friedrich Nüdert’s, mit deſſen 
Tortenfeier am 31. Januar aus? Bon allen Stäpten 
leien wir, daß biefür Vorbereitungen getroffen werben, 
und bier regt ſich noch Riemand ! 
Schweinfurt, 12. Yan. Huf dem heutigen @e 
traidemarfte toftete Waizen 23 Hl. 45 fr. — 24 fl 
15 fr., Som 18 fl. 15 fr. — 19 fl. Gerfte 13 fi 
45 fr. — 15 fl. 20 fr, Haber 7 fl. — TR. 40 fr, 
Erbfen 17 fl. 30 tr. — 19 fl., Biden 13 fl.sper Schffl. 
Nach einer Mittbeitung des k. Bezirksamis König: 


hofen erhielt Adolph Geyer aus Unfinden nad Stellung 
der verlangten Kaution eine Fahrboten-Eoncefion von 
Unfinden über Königeberg, Haßfurt nah Schweinfurt 
mit den Abfahrtstagen Dienitag unb Freitag und den 
Ankunftötagen Mittwoch und Samftag, ſowie der Ueber: 
nachtung in Haßfurt. 

*In Marktſteinach wurden beim Umgraben 
und Anlegen eines Weinbergs einige ſechzig Heinere 
Silbermünzen (Hagen) aus der Zeit des 3Ojährigen 
Kriegs aufgefunden ; or... Fürftbiihof Philipp 
Adolph von Ehrenberg in Würzburg, Guftav AÄbolph, 
König von Schweden, Herzog Bernhard von Weimar, 
Markgrafen von Brandenburg, Joachim Ernft von 
Anebah und Chriftian von Bayreuth, alle ganı gut 
erhalten. 

(Eingelandt.) — aus dem Schulfitzungsproto⸗ 
tollenduche zu Unterſpiefbeim d. d. 6. Januar i867)] 
An die Erpedition des Schweinfurter Tagblattes wird 
nachſtehende Berichtigung geiendet: Die im Schwein 
furter Tagblatte vom 24. Dechr. Nr. 304 v. 3. am: 
gegebene Behauptung, dab ein Tjäbriger Knabe vom 
Schulgehilfen zu Unterfpießbeim in der Art beftraft 
worden jei, dab er bedeullich erkrankte und an ſeinem 
Auftommen gezweiielt werde, it in allen ihren Theilen 
unwahr, weßhalb aud eine Unterſuchung nicht einge 
leitet werden konnte. Die Königliche Lokalſchulinſpeltion. 
(Folgen die Untericriften.) 

In der Nähe von Marktbreit (bei Obernbreit) hat fich 
im iselgeg der naſſen Witterumg ſowie des unerwartet 
ſchnell eingetreienen Thamvetters der Bahnkörper bedeutend 
geſenlt, fo daß derjelbe mit jchweren Bahnzügen faſt gar 
nicht befahren merden kann. 

** Marttfteft, 11. Januar. Im Folge des ein 
getretenen Thau: und Regenmwetters ſchwoll der Main 
zu der Höbe an, daß ein Theil ver Straße von bier 
nad Marktbreit über rin Fuß bo überihmenmt ift. 
Die Voftverbindung zwiſchen bier und Markthreit ift 
deshalb unterbroden. 

5 Würzburg, 11. Jar. Es gebt uns die Nach 
richt zu, daß unier vormaliger Mitbürger Tapezier 
Anton Witrfelder, welcher vor einigen Ping nad 
Nordamerika auswanderte, bort al& Profefior pbyfita- 
liſche und zouberiiche Vorftellungen gab, im vorigen 
Herbfteaber mwieber in feine Baterftadt Würzburg zurüd- 
gefommen war, wo er wie in anderen dentichen Städten 
Broduktionen gab, auf der Nüdfahrt nad Amerika 
beim Untergange feines Transporticiffes in der See 
ertrunfen ft. 


Ankündigungen. 


Verwandten und freunden zeige id hiermit an, daß 
meine Frau von einem Knaben beute glüdlih entbunden 
! 
) 


wurde. 
W. A. Kiliau jr. 


Liederkranz. 
Für die Theilnehmenden die Notiz, dab die 


Grad, 
Mebel- 2E Suppe 
Montag den 14. Janıar Mittags 12 Uhr im Local 
bei Herrn Geb ſlaufindet. x 
THALIA. 
| Snute Gefellfchaftsabend für Herren. 
| Voits⸗Brauerei. 
Morgen Abend muſikaliſche Unterhaltung 
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Bekanntmachung. 

Im Wege, der ſchrijtlichen Submiſſion ſollen die Chauſ⸗ 
firungd Arbeiten für den zwiſchen der ſogen. Jãgerewieſe 
und der Graͤnze gelegenen Theil der neuen Fahrſtraße 
von Schweinfurt nach Zell in Ulford gegeben werden, 
und find deßbalb hierauf bezügliche Atords- Angebote 


ipäteftend 
Donnerftag den 17. ds. Mis. 
bei dem nnterfertigten Stadtbauamte, bei welchem inzwi— 
ſchen aud die trefienden Affordäbedingungen eingeſehen 
werden können, ichriftlich und verfiegelt einzureichen, 
Schweinfurt, 11. Nanuar 1866. 
x a. = ci. 
üller. 


Giüter-Strich. 

In Sachen des Gemeindepflegert Nob. Kaum ven 
Sechsthal gegen Darin Margaretha Ott ledia von Mechen: 
ried verjteigere ich im Auftrage des fal. Bezietsgerichts 
Schweinfurt am 

Donnerfiag, 21. Februar 1867 
Rahm. 2 Uhr 

auf dem Gemeindchauje zu Mecenried das betlagtiſche, 
im Ganzen auf 630 fl. geidäbte Grundvermögen Pl. 
Nro. 133. 134. 945. 65ab. 1455. 2293. 2474 nad 
$. 64 des Hypothelen-Geſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 995 — 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 
1837 gegen Baarzahlung. 

Mir nicht befannte Steigerer haben ſich über ihre Jab- 
Tungsfäbigfeit auszuweiſen. 

Hakfurt, 10. Januar 1867. 

Der t. Notar Raab. 

Herzligen Dank Allen, vie unierer ge 
liebren Gauin, Mutter, Schweſter, Schwie- 
get⸗ und Großmutter, Frau 

Catharine Gleser 
tur das Geleite zu ihrer Anbeftätte vie 
legte Ehre erzeigten. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Sonntag den 13. Januar 
Bürgerball 
im Bayeriſchen Hof, wozu ergebenſt einladet 
5 Briedr. Saufel. 
Sonntag den 20. Januar 1867 
Bürgerball 
im Gaſthof zum Naben, 
woju freundlichſt einladet 
Georg Wabler. 


Schonungen. 


Morgen Sonntag den 13. findet Tanzmufif von 
der Frankonia bei mir jtatt, wobei bemerkt wird, daß 
für gute Speijen, ſowie für ausgezeichnetes Vier beitens 
geſorgt wird. 

Hiezu ladet Höflihit ein: 








Franz Echöpf. 


Tanzmuſit in Mainberg. | 
Auf morgen Sonntag findet Tanzmufif bei mir | 

ftatt, wobei für gutes Bier, alte und warme Speifen, | 

beftes Gebäf Sorge tragen wird, und ladet zu alitigem | 

Beiuch ergebenit ein | 

Baus, Gaſtwirth zum gold’nen Inter. 

Ein goldener Giegelring mit den Budltabın MW, ©. 

wurde geitern verloren ; der rebliche Finder wird gebeten, 

Be gegen Trantgeld in der Erpedition abzugeben. Bor 
ntauf wird gewarnt. 


Eine untere Wohnung it zu Hermierhen und 


kann fogleich bezogen werden. Nr. 733. 











Heute Abend wie gewöhnlib Gülzen, Montag früh 
Erettelfleiſch Abend Stodfijh mit Erbſen, wozu er: 
gebenſt einladet 4. Pfifer. 

Um Itruugen vorzubeugen, diene zur gefälligen 
Notiz, da jeden Abend von 4 Uhr au Grlanger 
Bier unterm Reif, außerdem aber beites Erlanger 
Bier in Flaſchen, ſowie biefiges Bier pr. Diana 
6 Fr. zu jeder Zeit, abgegeben wird. 

j A. Wittmann, Zebentgaffe. 

Moft vie Maas 14 fr. verzapft über die Gaife 
‚ ni — C. G Müller, Keßlergaffe. 

Moſit vie Maas 14 fr. bei n 

' Jacob Schmidt, Vauernaafie. 

Im Fertigen aller Gattungen Waagen, Werkzeuge 
für alle Geihäftsleute, Winden und tonftiger in mein 
Fach einihlagenden Arbeiten und Reparaturen, unter 
Zuncherung joliver und dauerhafter Arbeit bei ſchneu 
jter Bedienung, bhält ſich beitens empfohlen 

ob. Philipp Spott, 
geugibmied und Windenmacer, 
Meggergafie Nr. 146. 


3 Mitmob ven 1 Januar DE. Se, früh 

des: Ubr werden in Hs.Nr. 301 (Spitalgafie) 

ehrere Betten, Kleidungsftüde, Hausgeräth:- 

ſchaften gegen gleid baace Jablun. verftricen. Etrichs⸗ 
liebbaber werden hiezu eingeladen. 

Da ic vom hochlohlich Mag ate die Gontefion 
zum Verriebe einer Maffeefchenfe erhalten babe, 
I lade ih das biefige wie das auswärtige Bublitum 
ein, mic mit zahlreichem Beſuche zu erfreuen. 

A alompn am obern Thor. 

— — — — 7 

In Rr. 529 iſt eine ſchöne Schlafftele an einen ie 
liden Arbeiter zu vermietben. 

Eine größere Anzahl leere, in Eijen gebundene Tepe 
pentinölfäffer, circa 2 Eimer haltend, werden jebr bile 
lig abgeneben, H8.-Nr. 366, 

Eine ihwarze Mage mir weier Keble bat Iih Wer 
laufen, Mar bittet um Zurüdgabe gegen Erlenntlich⸗ 
leit in Mir. 477 m Fiſchetrain. 

Ein oberes Logis beitebend im 4 YJimmern, Küche, 
2 Dachtammern x. iſt in Ar. 366 zu vermietben, umd 
tönnen auf Verlangen noch 3 Zimmer dazu gegeben 
werben. 

In Nr. 343 obere Gaſſe eine Wohnung mit 
oder obne Möbel zu vermiethen, 


































Täglich, friiche Faftnanhtss®rapfen zur geneigeen as 
nahme, 


@. 6. Bel Judengaſſe. 





Seit Jahren litt ih an Verſchleimung und 
mangelhafter Verdauung umd nur dem Buche: 
„Wie jhügt man Ah vor Ktörperſchwäche ?* 
von Dr, Ritter, Eemmiſſionsverlag von F 
A. Falk, Yeipzig) verdanfe ich meine Heikan. 

Leipzia. 

Adb. Bed, Rechtsanwalt 

Vorrätbig für 12 fr. in der Buchhandlung von 


Garl Wesitein. 
Von dem rühmlichſt befammten 
Dr. med. C. ©. Koch's 
R Mageubitter 
hält Lager in Originalflafchen zu 35 
fr. Chr. Kappel, Schweinfurt. 





—— 
Bekanntmachung. 


Nachdem durch hohe Regierungsentihliegung vom 29. Dezem 
weiſen Vergütung der für Ginquartierung und Verpflegung tönigl. 
ung erwacjenen Koften ein Vorfhuß von 12,000 fl. bewilligt worden ift, und der 


8. 1. Mts. beichloffen bat, dur 

fer Koften zu ermöglichen, werden zur Auszahlung der 

Truppen im biefiger Stadt folgende Termine beitimmt: 
für das I. Stadtviertel 


t 1866 der biefigen Stadtgemeinde zur theil⸗ 
bayeriſcher pen, dann für Berk 
agiftrat in feiner Gitung vom 


einen weitern Vorſchuß aus der Stadttaffa die fofortige vellftändige Vergütung die 
Vergütung für Einquartierung und Verpflegung f. bayer. 


Montag ben 14. Januar I. Is. 


für das ee 
ienftag ben 15. 
für das III. Stadtekerti 


Januar, 


Donnerfiag ven 17. Januar, 


für das IV. Stadtviertel 


Freitag ben 18. Jaunar, 
jedesmal Vormittags von I—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr. 


Die Auszahlung wird im Sitz 
Für Quartier wird 4 tr., 
27 Er. vergütet. 





gezimmer des Rathhauſes beicäftigt. 
für Fruhtoſt 4 fr., für Mittagskoſt 16 kr, für Abendkoſt 7 tr., für volle Koſt 


ie Zahlung erfolgt nur gegen Webergabe der GinguartierungsBillette. 
Um alzugrogen Andrang zu vermeiden, bittet man die Termine genau einzuhalten. 


Der Termin, am weldem die 
fonders betannt gegeben. 
Schweinfurt den 10. Januar 1867. 


Vergütung für Voripannsleijtung bezablt wird, wird den Auſpannbeſitzern bes 


Der Magiitrat. 


Müller v. n. 


Neuer Beweis 


für die ſichere umd schnelle Wirkſamkeit des wei: 

en Kräuter Bruft-Syrups des Herrn F. W. 

vck ius in Otterbern. 

Hierdurch bezeuge ich im Intereſſe von Brujt 
leidenden, daft ich Sabre lang an einem trod 
nen Huften mit tbeilmeiiem Blutipeien litt und 
dieies Uebel durh Anwendung des Kräuter 


Brufi:Eyrups des Hm. F. W. Bodius in Ot: 


terberg gänzlich beieitigt babe. — Hierbei be 
merfe ich noch, daß ich vorher verichiedene ärzt 
liche Hilfe in Anſpruch nahm, Die jedoch nie was 
fruchtete. 

Neuberg, 2. Febr. 1865. 

Jat. Kurz, Förſter 


Niederlage dieſes weltberühmten Kräuter: VBruft 
Syrups befindet fi in Schweinfurt bei 


Wilb. Belfchner 








Eingefandt. 

Wir glauben allen Zahnleidenden einen beionderen 
Dienft zu leiften, wenn wir fie aufınerfiam machen 
auf Aporbeter Bergmann’s Zabnwolle‘), paten- 
firt in den Kaiſerl. Franz. Staaten, welde jeden Jahn 
ſwierz, mag er herſiammen wo er wolle, augenblidlid 
fillt, obne den kranken Zahn zu berühren. 





*) Depots befindet fi bei Herrn Apotbeler Dr, 
Thiel in Schweinfurt, jowie ım den Apotbefen zu 
Kissingen und Kitzingen. 

Th fi if wirtſamſtes Mittel gegen alle 

x eerieiTe, Arten Hautunreinigfeiten em- 
pfieblt & Stüd 18 fr. ©. U. Bauer. 

Danffagung. 

Für Die im gejtrigen Tagblatt ausgeſprochene Aner- 
fennung über die von meiner Wenigkeit gehaltene Nede 
bei der Fiſcherinnung bringe ich dem verehrten Herrn Ein: 
fender meinen verbindlihften Dant. Jacob Blum. 


Veran! 








Redakteur Wild. Aug. Vollich. — Drud und Berlag 


asesesesasesemesasesesesesesesesegeses 
H Wiſſenſchaftliches Gutachten 

* über die Vorzüglichkeit des 

— Dr. med. Hoffmann's 

; weißen 

2 Kräuter - Brufl - Syrups. 

5 Der weiße HräutersBrufl-:Syrup von Dr. med. 
5 Hoffmann iſt mad der mir mitgeteilten Zufam: 
(5 meniegung nicht mur ein der Geſundbeu nicht 
[E nachtheiliges Mittel, jondern kann auch dei allen 
Nata rrhaliſchen Beihwerben, Huften und dergl. 
RE gute Heilbringende Dienfte leiſten. 

Berlin, im Monat September 1563. 


(1. S.) Dr. med. Ippel, 
pract. Arzt und Operateur. 
ä 


B 
hi Für Schweinfurt bält Lager in Flaſchen 
EC 
8 








— ——— 


as asasasasas 


4a 27 und 54 fr. Herr Chriſtian Küppel, Cdw 
der Keßlergaſſe 


eSsasasesesaspsasasesesasasasasasas 
Zermin-Kaleuder. 


Ten 16. Januar. 

EB, Kierter Ediktetag (Duplif) im Goncurie des Metaerntei 
fters Mic. Körner Jung von Waltbüttelbruumn, bein f, Bez. 
®er. Würzburg. 

IB. Dritter und leiter Edilistag im Concurſe über ven Nach⸗ 
la des Lürſchners Goitlieb Wichleiter zu Aſchaffenburg, beim 
. Bez⸗ Gerichte. 

I N.Haus- und Grundſtückezwangsverſtrich des Kilian Derrelh zu 
Saal, im Gemeindebaufe. 


9 8. Eriter Ebiftstag im Goncurie bes Sciffreiters Jebann 


Sctett von Mainaſchaff, beim f. Beer. Alhaftenburg. 

SB, Desgl, im Gonenvie des Bildbauers Adalbert Höbl zu 
Rürzturg, beim f. Bez.:@erichte. 

I®, Gläubigerlanung des Ritel. Edired von Gailtad, beim 
f. Bez.⸗Get. Aihaflenburg. ⸗ 

10°8, Stammbelz: uno Schinskurvenverſtrich aus dem Gemeinde- 
walde Glasejen, um Gaſtbauje z. Stern. 

Bichmarft dabier. 

IN. Grunovermönenveriirich ans ber Nachlahmafic des Jobannes 
Neun von Hekveri, int Gemeindewirtböbaufe. 

15, Jan. 9.8, Polzwenftis um Tipbader Gemeinorwalde. 


Pegelland. - 
Den 12. Januar 9° 10% über 0, 
der Moric’igen Offizin. 





Nebft einer literariichen Beilage von Carl Wepiteins Buchhandlung. 
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Txwveinfurker Vagblaft 








(Zwölfter Jahrgang.) 








- o f Broteitantiih —7 * ‚atbolifch : 
= 18, ei Montag den 14. Januar, Felir. | 1867. 
Zernkonnementöpreiß beträgt für hier und ganz Bayern viertel: | Die Inferationsgebühren betragen für die Gpaltzeile oder beren 
i —8 Mh. har hie durchlanfende Zeile 6 fr, — 


abrl. bite, de. Menat If. 


—N7* 
Beſte en auf das Tagblatt 
ver Sanıar mit Mär; werden fortwä 


entgegen genommen in der Exped. 
des Tugblarts. 


< Chronologiſche Lafei. 
Zen 14. Januar 1778. Karl Zbeodor genehmigt bemlic die 
» Zerftüdelung Bavernu⸗ zu Gunfen Deſterteichs. ® 


Die Fabrikmühlen. 
Galuß.) 


‚Der Fabritmüller iſt aber nicht allein ein Förderer 
des Mahlweiens, jondern er ifi aud ein Förderer des 
Aderbaued: Er jorgt, daß die aderbautreibenden Staa- 
ten nicht nur für den Localbedarf bauen, jondern, mie 
er ſelbſt nicht allein für den Localbedarf arbeitet, er 
vermitt.lt auch den Export. Er vermehrt durch bie 
Umwandlung des @etreides in Mehl den Werth des 
Erfteren und hebt den Aderbau und die Erwerböquellen 
des Landes, i 

Dabei ift der Fabrilmüller im Stande, deſſer und 
billiger zu arbeiten, al3 der Lohnmüller. Während ver 
Letziere mit Unterbredungen und in Meinen Boflen das 
Maplgut empfängt und ebenio fabricirt, if die Fabrik⸗ 
mühle in continuirlichem Betrieb, es tritt alfo bei ihr 
feine Bergeudung der Arbeitd: und Betrieböträfte ein; 
fie mupt Alles volftändig aus und iit deshalb im 
Stande, billiger zu arbeiten. (Diele Behauptung = 
natürlich nur in gleichen Verhäliniſſen mit den Lohn: 
müblen. Iſt die z... einer Fabrilmühle mit großen 
Koſien vertnüpft, jo kann es woyl fein, daß «8 ihr 
unmöglich wird, billiger zu arbeiten als die Lohnmühle; 
ja es können Fälle eintreten, wo bie Lohnmühle billiger 
arbeiten, reip. beffer rentiren kann als vie Fabritmüple. 
Doc find dies Ausnahmen.) 

Da die Fabritmühlen das Mehl nicht allein für den 
örtlihen Bedarf fabriciren, fonbern es zu einem Welt: 
banbelsartitel geſtempelt haben, fo bat fich dabei auch 
der alte Begriff : „Dab jedes Dorf und jede Stabt 
eine aparte Mühle haben müſſe“ überlebt. Die alten 
Lohnmüblen müffen den modernen Habrifmühlen weichen, 
was in Aubetracht der Wafjerkraftvergeudung aud nicht 

bedauern ift. Wenn man bie ichwerfälligen Gon- 

ctionen der zum Lohnmühlenbetrieb verwendeten 
Waſſermaſchinen fieht, fo drängt fih Jedem ein leb- 
Bedauern über bie oft laum halbe Ausnutzung 
der BWafferkräfte auf und man muß wünicen, daß dieſe 
Ruinen bald anderen triebfähigeren Einrichtungen Platz 
machen, um jo mehr, da die jegige Sucht, Ales mit 
„Dampf“ zu treiben, Manchen zu Grunde geben läßt, 
der durch Waſſermaſchinenbetrieb feinen d erreicht 
"haben würde und man doc früher oder ſpäter zu Wal: 
ſerkraft, der billigften Kraft zum Betrieb der Maſchinen, 
zurütktebren wird. 

Eine bejondere Bedeutung erhalten aber bie Fabrik: 
mühlen nod daburd, daß fie im Friedens-wie in 
Kriezözeiten die matürlichiten Proviantmagazine des 
Landes find und jo jever Theurung, welche dur Mit: 
ernte ober vergl. eintreten könnte, vorbeugen, indem 


fie mit faufmännijgem Speculationsgeifte Getreide von * 
dort beziehen, wo e8 am biligiten zu haben iſt. — 

Fafien wir das Gejagte in wenig Worte, jo tommt 
man zu dem Schlufie, daß die Frabrifmühlen das Mahl: 
weſen und die Mablproducte verbefiern, den Aderbau 

ben, das Mebl billig liefern, die Betriebsträfte ge: 
örig ausnutzen und die beiten Broviantmagazine eines 
Bandes find. 

8. Faber. 


Telegraphifhe Depefihen. 
Ronftantinopel, ti. Jan. Die Pforte beabfid- 
tigt 150,000 (?) Redifs (Landwehr) einzuberufen. Der 
Tr enfommandant von Theifalien und Epirus, Du: 
ichir Abdulferim Paſcha ift eingetroffen und fonferirt 
häufig mit dem Kriegsminiſter. (K. v. uf. D.) 


Pelitifche Nachrichten. 

Aus dem ven Rammern vorgelegten Gejegentwurf 
der neuen Gemeindeordnung beben wir Folgen: 
bes hervor: Die feitherige beiondere Claſſification der 
Städte und Märkte wird bejeitigt und die Einrichtung 
von Bürgermeiftereien vorgeihlagen, d. i. die Vereinig- 
ung mehrerer Meiner Sandgemeinden unter Einem ge: 
meinihaftlihen Gemeindevorſtand, der von ben einzelnen 
Gemeindeausihüffen gewählt wird und die Verwaltung 
in allen Gemeinden zu leiten bat, wobei im Uebrigen 
die Einzeleriftergen und Rechte unangetajtet bleiben. 
Die Gemeinden werben zur Erhebung einer Aufnahms- 
gebührt ermächtigt, welche für die unmittelbaren Städte 
ın ınaximo auf 75 fl., für die fonitigen Gemeinden 
auf 50, reip. 20 fl. feftgeiegt ift. Gemeinbebürger find 
außer den voljährigen Hausbefigern Alle, melde in 
der Gemeinde anläfjıg find, io lange fie mit jelbftftän- 
diger Niederlafung im Gemeindebezirfe wohnen un 
eine directe Steuer entrichten. Die Claſſe der Inſaſſen 
bört biemit auf. Rad den Vorſchlägen über die Ge: 
meindeumlagen ſoll fortan ber allgemeine Steuerfuß 
als unabänberlicher geiegliher Maßſiab gelten und die 
Umlagenfreibeit der Standesherren wegfallen. Die ftäd- 
tiihe Verfaſſung ift der jeitherigen analog und wird 
von dem Bürgermeifter, dem Gemeinderath und ben 
Gemeindebevollmächtigten beiorgt. Allenthalben ift jedoch 
das Selbitbeftimmungsreht der Grmeinbevertreter er: 
weitert, insbeionbere binfichtlih ber Verwaltung des 
Gemeindevermögens dur Ausdehnung der Berugniffe 
ber ®emeindebevollmächtigten, durch Einführung ver 
Deffentlichleit und durch pofitive Vorſchriften über das 
Etats: und Rechnungsweſen. Die Landgemeinden wer: 
den durch einen Bürgermeifter, einen Beigeorbneten und 
einen Gemeindeausſchuß (Gemeindebevollmädtigte) ver- 
waltet. m Mebrigen find die Zuſtändigkeiten ber 
Landgemeinde : Verwaltungen bieielben wie diejenigen 
der ſtädtiſchen. Zur Verbefierung des Sicherheitszu⸗ 
ftandes auf dem Lande ift den Gemeinden bie Aufftel- 
ung geeigneter Sicherungdorgane zur beſondern Pflicht 

acht Bezüglich der Gemeindewahlen wird beftimmt : 
Iſtimmberechtigt find alle unbeſcholtenen Gemeinde: 
bürger. Wählbar für die Stelle eines Gemeindebevoll: 
mößtigten find alle Wahlſtimmberechtigten, welche das 


_ 48. 


30. Lebensjahr zurüdgeiegt haben, nur jüt die Mahl 
der Bürgernteifter, Beigeordneten und ben Gemeinderath 
wird weiter erfordert, daß ſich der Gewählte unter ven 
bödjfibeiteuerten zwei Drittbeilen der Wähler befinbet. 
Die Wahlen find durchgängig direct. Die Gemeinde 
sähe und Bürgermeifter in den Städten werben jedoch 
wie euher von den Gemeindebevollmachtigten gewählt. 

Köburg. Das tüchtige und mannhafte Organ der 
Bollepartei in Thlringen, das „Roburger Tagblatt“ 
entwidelt in einem derben Deutih die Gründe, aus 
Denen es den Parteigenoſſen anempfieblt, an der Wohl 
zum norbdeutichen Parlamente nicht teilzunehmen. 
Man dürfe nicht theilnebmen an einer Gomiolivirung 
der Theilung Trutihlande, wie fie der norbreuti 
Bund darftell, und man babe keinen Anlaß, in ein 
Parlament zu treten, deſſen parlamentariiche Rechte 
ſich auf eine „Berathung* beſchränken. 

Paris, 12. Jan. Nachrichten aus Mexiko zufolge 
bat der Kaiſer Marimilian die Auflöfung der öfter: 
reichiſchen und beigiichen Fremdenlegion unterzeichnet. 
Den Legionären bleibt es freigeftellt, mit den fram. 
Truppen abauzichen, oder unter Verzicht auſf ihre Rationa= 
lität in die merifaniiche Armee zu treten. HRarimilian 
bat ferner jeinen ganzen Hof entlaflen umd will, bis 
era geiprochen, nur als Privammann in Merito 


Venedig, 6. Jan. Auch bier hat ein Gomite 
‚gebilter, welches die Anwerbung von willigen zur 
Unterftügung des kandiotiſchen Aufftanves betreibt. da 
es bier eine Mafle beichäftigungslofen Gefindels und 
namentlih eine Menge bungernder Garibaldianer gibt, 
fo bleiben die Bemühungen des Comites nit erfolglos 
und follen bereits 200 Garibalbianer, unter Anführung 
eines Capitäns, fib auf einen Dompfer der genuefiihen 


ihreigerifchen Regier ungen geſtatteten baber_eine Samms 
tung wilder Gaben. ſ . \ 

‚In San Francisco wirft man Dollaritüde auf 
die Bühne zum Zeichen bed Beifalls. Eine beliebte 
Zänyerin wurde zweimal bervorgerufen, und jedesmal 
mit Dollars überhäuft. Schließlich artete der Beifall 
in einen mahren Sil en aus. Die Galifornier 
wiffen die Gelpftüde ſehr geichict zu werfen end jede 
Verlegung zu verhüten. 

Der belannte ungariihe Räuber Roſa Ezandor 
wurde mit 147 anderen Sträflingen vom Kaiſer von 
Oeſterreich begnadigt. 

Merico ift unftreitig das Land, welches feine Re: 
gierung am Dfteften gewechſelt hat. Bon 1821 bis 
1866, alio innerhalb 45 Jahren zählt es 23 Präfi- 
denten, 7 Diltatoren, 2 SKaifer, 15Picepräfldent, 1 
Generaliffimus, was eine et array Regierungs- 
periobe von 16 Monaten ergibt. Die längſie war 3 
Yabre. Defterd erfolgten in einem Jahr 2 oder gar 
3 Wedel, und bisweilen gab es, wie im Wittelalier 
mebrere Päpfte, mebrere gleichzeitige Negierungen. 


Handel und Berkenr. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
furt. — Southampton, 10. Januar. Das Boltdampf- 
ſchiff des Norbbeutichen Lloyd Deutihlanp, Gapitän 
H. Weſſels, weldes am 29. Dezember von Newport 
Ste war, ift heute 2 Uhr Morgens nad einer 
Reife von 11 Tagen mwohlbehalten unweit Cowes ein: 

offen und bat um 8 Uhr Morgens die Reiſe nad 

remen fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer der neueften 

Poſt 80 Paffagiere, volle Ladung und 193,000 Doll. 

in Silberbarren. Die „Deutihlanp“ hatte während 

ber ganzen Reife ſtürmiſches Wetter mit vielem Schnee 
en. 


Ehififahrts » Geſellſchaft Battavia nah Candia einge: | und Negı 


ſchifft baben. Die Angeworbenen erhalten 50 Fre. 
Hanpgeld und wurde ihnen eine tägliche Löhnung von 
1%: jr. nebit volltändiger Narralverpflegung für die 
Dauer ihrer Dienhleiftung in Ausficht geſtellt. Ein 
Agent der griechifchen Regierung — wir unterlaflen es 
vorläufig, feinen Namen zu nennen, — ſoll dem Gomi- 
tato die Belbntittel für die Anwerbung von Freiwilligen 
zur Verfügung geſtellt haben und wird nädjfter Tage 
ein neuer Transport von mehr als 150 Baribaldianern 
auf den Schauplag des Aufſtandes abgeben. 





Vermiſchtes. 

Das Augsburger Tagblatt ſchreibt: Der Gedanke, 
den Todestag Friedrich Rückerts auch bier feſtlich zu 
begeben und das Erträgniß einem zu errichtenden Dent⸗ 
mal zuzuwenden, wurde vergangenen Mittwoch Abends 
im Vereiaslocal der „Augsburger Liedertafel“ lebhaft 
erfaßt und beſprochen. Für eine ſolche Feier am 31. 
Januar ds. Is. konnte man ſich zwar noch micht ent- 
ſcheiden, da mande Umftände rine ipätere Feier, etwa 
des Geburtätags des Dichters im Frühjahr, als gün- 
ftiger eriheinen laſſen. Dies wurde aber durch all: 
gemeine Zuftimmung jogleich beichloflen: daß im Laufe 
dieſes Jabre von der „Augsburger Liedertafel“ zu 
GBunften des Rüdert: Denkmals eine große Feftproduktion 
veranftalter werden foll. 

In Kaufbeuern bat jüngſt eine Verſammlung von 
etwa 40 ſchwabiſchen Bierbrauern ftattgefunden, melde 
mit Stimmenmehrheit, beſchloß den Preis des Winterbiers 
auf 6 kr. zu belafien. 

Das wohlthätige Hoſpiz auf dem St. Gotthard ver: 
pflegte im Jabre 1865/66 beinabe 9000 arme Neifende 
aller Nationen, worunter 63 Kranke und Halberfrorene 
längere Bilege in Anfpruc nahmen, Die Einnabmen 
von 8507 Fr. dedten die Ausgaben nit gam. Die 


Die Lübeder Kaufmannſchaft hat mit 116 gegen 102 
Stimmen den Antrag auf unbebingten Anſchluß Lübeds 
an den Zollverein angenommen. 


forales und aus den reife. 


Aus dem allgemeinen Stipendienfond find für das 
Studienjahr 1866467 im Ganzen 82 Stipendien theils 
neu verliehen, (34), theild tieder beftätigt (48) worben ; 
ihr Gefammtbetrag beträgt 9200. Un der Univerfität 
Münden find 58, an der Univerfität Erlangen 17, an 





| jener zu Würzburg 15, an der Akademie der bildenden 


Künfte 1, an den polylechniſchen Schulen’ 11 Bewerber 
mit Stipendien bebadht worden. Die Stipendien fir 
die Polytechniker betragen 60 oder 40 fl., die anderen 
alle 200 oder 40 Hl. Bon Stubirenden ber Univerfität 
Mürzburg erhielten a) bisherige Stipendiaten : 1) Theoph. 
zu Nettöpraktitant von Urfpringen 200 fl., 2) Fr. 
eber, Nechtspraft. von Schweinfurt 200 fl., 3) Job. 
Bapt. Bünder, Rechtspraktilant von Ramsthal 100 fl., 
4) With. Faber, cand. theol. von Münnerfladt 100 fi., 
5) Stepb. Lederer, cand. theol. von Wachenheim 100 fl., 
6) Georg Kram, cond. jur. von Dettelbach 100 fl., 
7) Kerbinand Wirth, cand. med. von Orb 200 fl., 8) 
Johann Felix Sporer, cand. phil. von Hof 100 fl; 
b) neue Bemerber: 9) Ferd. Heimerih, Rechtspralt. 
von Würzburg 100 fl., 10) Andr. Wolfenftetter, Rechts⸗ 
prakt. von Ebern 200 fl., 11) Kaſpar Heurung, cand. 
jur. von Fucheſtadt 100 fl, 12) Rud König, cand. 
med. von Speyer 100 fl, 13) Rob. Mofer von Hammel⸗ 
bura, 14) Job. Schevelbauer von Dumpf, 15) Julius 
Göhmann * Speicherz. ira nn 
gen, 17) Th. Kranz von infurt, cand. pbil., je 
100 fl. ; * B. Abobl.) 
Oeffentliche Sizungen am k. BezGerichte Schwein: 
furt am Montag den 14. Januar 1867. 1) Georg 
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Hänfling und Conſ. von Hand: 

von Oberihwappad, 3) A j 

von Neubruns, 4) Adam B und Conſ. von 
Tregenborf, 5) Gg. Schober von da, ſämmtlich wegen 
Forfrevele, 

& Würzburg, 13. Januar. Heute Nachmittag 
wurde die Leiche der mehlın Rofalie von Hartmann, 
geborne von Krait, Gemahlin des Geuerallieutenants 
und Generallommanbanten Jacob Ritter v. Hartmann, 
in feierficher. Weife und unter jebt großer Theilnahme 
zu Grabe geleitet. Dieſelbe war geboren am 18. April 
1805 zu Augsburg, verlebte 42 Sabre in der Ehe, 
der ein Sobn, der Chevaurlegers:Oberlieutenant Her⸗ 
mann Ritter von Hartmann, und drei Töchter ent⸗ 
fproßten, und farb, nachdem tie früher längere Zeit 
geiftestranf gemweien, am 10. Januar Abends 8 Uhr 
nad kurzer Krankheit an einer Lungenlähmung im 
62. Lebensjahre. Während bes legten Feldzugs ſtand 
fie an der Spige des Damentomites zur Verpflegung 
der Verwunbeten. 


Ankündigungen. 


HARMONIE 
Morgen Dienftag den 15. Januar 
Mufifalifche Unterhaltung 
n;. 


mit darauffolgenden 
Anfang halb 8 Uhr Abende. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
Der Vorſtand. 


Frohſinn. 
Donnerfiag den 17. Januar 1867 


Mebel: FE Suppe 


im Boit’fchen Lokale 
Zahlreiche Betheiligung erwartet 
Der BVorftand. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe der Bierbrauerseheleute Adam Karch 
von Wülflingen verſteigere ich im Auftrage des kgl. Be 
zirfögerichts Schweinfurt am 

Montag den 28. bs. Mis. 
Rahm. 2 U 


egmann und Conſ. 








auf dem Gemeindehaufe zu Wülflingen das zur Maffe 
gehörige, im Ganzen auf 4975 fl. geihägte Grundvermd« 
gen, bejtehend in einem Gaſthauſe, Braubaufe, Felſenkeller 
und mehreren Grumdftüden, als: 

Pro. 1. 285. 2858. 288. 210. 286. 287. 203. 
209. nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $.$. 98—101 der Prozeknovelle vom 
Sabre 1837 gegen Zahlung in 3 Martinifriften 1867—69. 

Mir nicht perfönlich bekannte Steigerer haben entweder 
eine Caution zu leiſten, oder eine im Bezirke des Ber 
girtsgerichts Schweinfurt wohnhaft und notoriich zablungs- 
fühige Perfon als Bürgen uud Selbjtzähler beiqubringen. 

Das zur Maffe gehörige Mobiliar wird am 

a ben 29. Ds. Mis. 
am. 1 Uhr 
gegen ſofortige Baarzahlung im Karch'jchen Gaftbaufe zu 
Walflingen verfteigert. 

Haßfurt, 5. Januar 1867, 

_ Der k. Notar: Raab, 

Eine Schürze wurde verloren, um deren Rüdgabe in 
der Erped. man bittet, 


Bremer Bridfen 
&. 5. Limpach. 


empfiehlt 


l, 2) Mich. Semm, 


Bejtern Nachmittag fam mir mein 
hund, vom Haufe weg, abhan- 
den derſelbe ijt 5 Jahre alt, langhaa⸗ 
rig mit Fahnenruthe, braumgetiegert mit 
einzelnen großen braunen Flecken, auf der Stirne eine 
Deine Tänglie Bläße, und Hört aufden Ruf „Feldmann“. 
Beſonders gelennzeichnet ift ev dadurch, daß nur ein 
Hoder vollfommen ausgebildet iſt. 
Ausgemittelt fonnte bis jegt werden, daß er in der Richt: 
ung Werne entführt worden fein joll. 
Vor Antauf wird gewarnt. 
Schweinfurt, 13. Januar 1867. 


Me S. Schuler. 
Für Eiufteher. 


Gediente Leute, welhe mir ihren vollftändigen Papieren 
verjehen, und ungediente, welche mitteljt hoher Looſe frei 
geworden find, gute, von den k. Bezirksämtern fegalifirte, 
Leumundezeugniſſe befißen und im tgl. bayer. Heere ein: 
zuftchen gedenken, wollen ſich direft an den Unterzeichne: 
ten menden. 

Auch lonnen ſich Untergeſchäftsleute bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen, 

Speier, den 13. Juni 1866. 

U. Wesler, Erjapmanniteller. 


Holzverftrid). 

Montag den 21. Januar, Vormittags 10 
Ubr anfangend, werben im Körperichaftswalde 
zu Maibach 
57 Eichenabſchnitte, zu Baus, Rutholz und: Eifenbabn: 

ſchwellen fich eignend, 
12 Kfltr. Eichen⸗Aftholz, 
12 Hundert dergl. Wellen öfſentlich verſteigert und 
Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Die HH. Gemeinde-Vorſteher werden höflichſt erſucht, 
dieſes in ihren Gemeinden befannt zu machen. 

Die Körperfchafts:Berwaltung. 

Mainleiten⸗Moſt die Maas 14 kr. jchenft 


Konrad Brom vorm Obertbor. 


Ein in der St. Salvatorsfirhe gefundenes Porter 
monnait, etwas Geld enthaltend, kann mon dem ſich 
bierüber ausmeifenden Eigentümer abgebolt werden bei . 












der eingetroffen ei Eh. Tb. Nichter. 


Mittwod den 16. Jannar de. Se. früh 
ds: werden in D8.-Ar. 301 (Spitalgaffe) 

rere Betten, Aleidungsfüde, Bausgeräth: 
ſchaften gegen gleich baare Zablıma verrichen Etrihe: 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Auf einem größeren Delonpmiegute in Unterfranken 
wird ein Oberknecht geiuct, der über Fahigkeit und 
Fleiß, ſowie über fonjtige Aufführung gute Zeugniffe bei- 
bringen kann. Der Eintritt kann fogleich oder bis Petri 
Ntattfinden, auch muß derielbe im beften "Marnmnesalter 
itehen. Näheres unter L. M. poste restante Saal alS. 

In Carl Wetzstein’s Buchhandlung üt vorräthig: 
Die Krifis in der Landwirthſchaft mit Betracht: 

ungen zu dem Erntebericht des Hrn. Staats: 

rathes von Herrmann . = a 18 
Zur Berfühnung zwiſchen Balt, Heer und Füß: 

zer in Bayern. Nach dem Feldzuge 1866 gegen 

Preußen . i . ; R . : 
Ratholifh oder proteftantiih! Rothgedrungene 

Antwort der ungerechten Angriffe auf die kath. 

Kirche von Dr. A, Weitermayer 30 fi 

Moft die Maas 14 tr. verzapft über die Gaſſe 

6. 9. Müller, Keflergafie, 











fr. 


18 fr. 
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Bo nungs- Berändern 


Meinen geebrten Runden, einem re A mache ich hiermit di 
5 Anzeige, dab ich meine bisherige mg in — Mühl : 
markt bei Herrn u. Neinbard bezogen babe. Dantend rg vie — Re 


um fernered Woblwol 
Wilh. — —* 
apprbrt. Bader 


Weine diesjährigen neuen Tapetenmufter 


find bereitö ewngetroffen, und balte ich ſolche einem erehrt 
recht bäufiger Benüt agung angelegentlihft emwfoblen. boqe ee ben cinnedes Sean d 
Gefallige Aufträge werben er 3 Tagen nad Vorſchrift ausgeführt. 


htungsvoll 
Georg Strobmenger. 


Däfhe- Sager bei Sonis Doit, Spitalga e Nro. 293. 


men Bemben von ächt Bielefelder Leinwand und — per Stüd, 


ausgebogt und 2 feitenirt 3 3. 42, 
Damenbeinkleider mit und one Ginfäte . . . i. 1. 30. — il. 2. 44. 
xzue auben von feiner Leinwaud ouegebogt = und ini ar: 42 fr — 
—8 er * erg und Einſãtze ; ; u. fl. 1. 30. bis fl. 6. r 

ge Ja il. 2. — fl. 4. 
een von Bielefelder Yeinwand mit Bündchen und Kragen dazu „3.48 — fl. Ale. . 


Beftellungen auf Hemden, Bettwäihe, Küchenwäſche ıc., wobei ausfchli darbeit fihert vd, 
werden in ganz kurzer Zeit zu ehr billigen Preifen pe i — — — 


Feuerverſicherungsbank für Deulſchland in Gotha. 


Bufolge der Mittheilung der Feuerverfiherungsbent für Deutſchland in Gotha wird dieſelbe Inadı vorläufiger 
Berechnung ibren Theilnehmern für 1866 
ca. 70 Procent 


ihrer — als Erſparniß zurüdgeben, 
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der voliftändige Rechnungs: 
abichluf E3: für 1866 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen. 
nahme vom Berfiherungen für die Feuerverfiherungsbant find jederzeit bereit 
Den den 7. Jauuar 1867. 
Die Agenten der Feuerverficher ungsbant }. D. 


Ernst Sandtrock in Schweinfurt. 6. Lachner in Bolkach. E. Maisch in Gerolzhofen. f. Streitberg in 





Stadtlauringen. $. Lindy in Hofheim. €. Rösser in MWerned. 
Be 98, orderungsanmeldung an den Raclak des au. t. yoga. 
fauntmadhung. Aichors Engelb, Meifner zu Bolfach, beim F. Yandyerichte. 


Die hiefige meuerbaute Gemeinde-Schmiede mit vealer 
Gerechtſamteit, und die ſchon früber hiezu gehörigen Reas 
Ktäten Toll von Petri do. Is. an auf 3 Jahre verpadhter 
werden. "Bewerbluftige wollen ji bis zum 30. Januar 
v8. Is bei der Gemeinde-Verwaltung dahier anmelden. 

Rügbeim, 13. Jannar 1867. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Joh B. Germer, GmdeVorft. 

gm Fertigen aller Gattungen Wangen, Werkzeuge 
für alle Geihäitsleute, Winden und tonftiger in mein 
Kamin ug Arbeiten und Heparaturen, unter 
cherung ſolider und dauerhafter Arbeit bei ſchnell 
— bält ſich beftens Puh 
Dob. nt Spott, 
Zeugichmied 5 indenmacer, 

Metzgergaſſe Nr. 146, 


Termin⸗Kalender. 
Den 17. Januar 
Dritter und lepter Ediltetag im Goncsurie des Berbrauers Ad. 
Karch von Wülflingen, beim hieſ. K. Bez. Werichte 


IM. Realitätenpvangeverfirih des Andr. Sauer zu Kremun:, 


8*8 imn Strobel ſchen Gaſibauſt. 

B. Forderungtanmeldung an den Rachlaß der Orconomen: 
J Auna Maria Rotb von Unterleinach, beim f. Notar 
Steidle zu Würzburg. 

9 8. Schuldenliowtdatien in der Dritttheilumgsiade des Shub: 
machers Lorenz; Seuffert von Weihtungen, im Notariate zu 
Münneritadt, 


Verantwortlicher Redakteur Wilb. Aug. Vollich. 


Stenael Wind. von Saitauf, beim & 2og. Aſchafienburg 

9%. Stammholzerfiridi aus f. Rer Neuprläporf, im Stern 
wirtböbaufe. 

OR. Gajıbaus:Zwangsveritrih (wiederholtj) des Afider Kren 
zer von Weisbach, in loco. 

98. Forberungdanmeldung an den Naclan des Bierbrauers 
um GSaftwirtbs Hd. Feder von Waldaſchaij,. im Netaniate 
aut Rothenbuch. 

38 Stamm: und Brennbelzuerftrich ans denm Gemermdewalde 
zu Miened, auf dem Rathhauſe 

10 8. PRrabl: und Brennbelguerfirib aus k. julius ſpin. Walde 
im Yammwirtböbaufe zu Beitsböhbeim. 

BIP Forberungsan meldung an den Nachlaß des Krahmenbirners 
Lorenz Thaler von Würzburg, beim t. Stadigerichte 

IN. Jagbverpaplung zu Theil beim bei Würzbura. 

9%. 90 elgverfirid im Gemeinbewalbe zu Oberihwarzad. 
Berärih von 100 trächtigen Mutterihaien und 125 Pnmern 
nebft Dierh zu Gifingen. 


— 
raume. 
Den 12. Januar 1861. 

Höchlter hair Mittelpreis. Xieffter preis. 
Waizen 4. — tm Bd 22 nah 
Rom 18. Pr 18.28 17 48 tr 
Ge 15 fi. 24 Bf he I13 . 45 tr. 
Haber 7 fl. 40 tr. 7.24 ie 74. — . 
Ebin 1. — ir 18h Tao 
Bien Mm de AM 
Widen 183 ii. — it. 18 fil. — kr. 13. — kr. 


fl. 
Summa aller verfauften Früchte 850 Schaffel. 


—_ Drud und Berlog der Moriigen Offuin. 


®. Meldung der Aniprüce am den Raclak ber Peter Jo. , 


r 





Scweinfurter 














An die hi i 

tgbibtiorhet © N ! 

anf: 1 Staat ; vw ir) 

t. Bier (.Zwölfter Jahrgang.) - = 

— rw Broteitantiich : EG) NT Ratbeliich : TERN] I zu 
#3 Maurus, Dienftag den td Januar. Maicus, | 1867, 
Kein einentshrei® beträgt für bier und 1b aan Bapern wiertele | Die Inferationdgerühren * für bis Sralngite oder deren 
tr. 


Kor : vr. Dicnat 1A tr 








— mit Detchungen auf das Pa 


rend em egen DE rreueng in det u inte 


er — Taſel. 
Ten 15. Jauuar 1679 geſtorben Georg Philipp Fint, Rath 
zu Freiſing md Pfleger zu Drtenburg, Beicichtäforiwer und 
Grograpb, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Petersburg, 13. Jan. Es iſt eine Prehßamneſtie 
erlaſſen worden. Der Kaiſer, die kaiſerliche Familie 


s und das diplomatiſche Gorps beiuchten deu Theater: 


Ball zu Gunften der Candioten. (K. v. u. f. D.) 


Politische Nachrichten. 
Münden, 12, Jau. Hr. Bürgermeiiler v. Schultes 
von Schweinfurt bat fi der Fraktion Langlois an: 


geſchloſſen. 


miniſteriums herbeigefuhrt, 


Münden, 12 Jan. 
Kreiſen für beſtimmt verlautet, iſt das öſterreichiſch-fran⸗ 
zöſiſche Bündnig, über welches bereits ſeit längerer Zeit 
unterhandelt wurde, wenn nicht ſchon abgeſchloſſen, doch 
dem Abſchlufſe ganz nahe. 

München, 13. Jan. Die Nolhwendigten jo ſchnell 
als möglich Hinterladungsgewehre für die Armee bei⸗ 
zuſchaffen umd nicht weniger auch die Rüdiicht auf das 
ötonomiiche Intereſſe, haben den Beihluß anferes Kriegs⸗ 
die vorhandenen Vorder⸗ 
ladungegemwebre des Mufters 1858 (die trefflichen Pode⸗ 
wil’s:Bewebre) nugbar zu machen und buch Abänner: 
ung der legteren den Lebergang zur Hinterladungsiwafie 
w erzielen und nur die in Folge von Abnuhung umd 

erluften erforderliche weitere Zahl von Gewehren neu 
anzufertigen. In ber Periode vom 1. October 1866 
bis 31. December 1867 fol nun die Abänderung vorn 


‘» 100,000 Stüd Gewehren mit einem Aufwande von 8 


9 


fl. pr. Stück und die Anfertigung von 10,000 Stüd 
neuer Hinterladungsgewehre mit einem Aufwande von 
30, fl. per Stüd. erfolgen, und es werben bierzu, wie 
x Untänderung von 22 Millionen Bewehrpatronen, 
&6fl, per 1000 Stüd, im Ganzen 1,600,000 Gulden 
von deu Kammern verlangt. Mit der erwähnten Um— 
änderung der Gewehre ift bereit begonnen und wird 
.. diejelbe {A raſch betrieben, daß bis er nähen Som: 
mer ‚der größte Theil der Infanterie mit ben Hinter: 
ladungsgewehren bewaffnet fein wird. Gleichzeitig wird 
die Umänderumg der noch vorhandenen glatten Kanonen 
in gezogene Geichüge, mozu 1,056,000 fl. erforderlich 
‚find, ri Ausführung gelangen, und wird dann bie 
ſche Armee mit 228 folder Feldgeihüge, d. i. 
"and 26 und 6 Batterien a 6 Gefüge als 
erfte ausrüdende Zahl verjeben jein. (Fr. 3.) 
Bei ver neuen Heeresorganifation wird aud die rei 
tende Urtillerie bei der bayeriichen Armee abgef 
werden, da man die Erfahrung gemacht bat, dab dieje 
außerſt toftipielige Waffengattung ven zu beanſpruchen⸗ 
den Effect; micht zu leilten vermag. 


rt 





Wie in biefigen dipfomatiichen] 


daß Fürſt Hohenlohe in Berug 'auf die 


Raum, 8 fr, für. bie, durchlaufende Kelle 






Die Linke der bayer. Kammer will einen Antrag 


einbringen auf Ad des RRapitalrentenftenergeiehes 

von 1856. Nah bieiem Geſetze find nämlich in 

alle erg Bapiere, die in ihrem Uriprungslande 
bereits beſt⸗ uert find, voilſtändig ſteuerfrei. Die Linte 

wird. num —— die Steuerfreiheit derartiger 

Waplöre aufzuheben. uf 

en 


Vermifden. ä 
PR Feigen ** von 9 — größere 
irte nden Herzog) von erg wurde 
am 9. Januar von Wilderern geſchoſſen; der Schrot⸗ 
ihnß ging in’s Bein. 

In Münden iſt bie Gründung einer Aftiengeiell- 
ſchaft zur Errichtung einer zweiten Gasfabrit, melde 
in Haidhauſen erbaut werden jol, beabjitigt. 

Das kal. bayeriihe Handelsminiteriun hat ih, Qu: 

mımung des —— beſchloſſen, auf dem 

nde Forlbildungsſchulen zu errichten: ¶ In Diejen 
follen vie jungen Burſche Das lernen, was auf ihren 

Stand, anf Landwirthſchaft B bat. Die Schüler 
—* "Säulen, die Nachmittags — baben und 
drei⸗ ober zideimal im der Woche abgehalten werden, 
find don bem Beiud ver I mebr verberblichen 
als nüglichen) Sonntagsidule befreit. "Das — 

Fire "bat die Summe von 4000 fl. aus 

nds Hr file die Difteilte * 

ei - biefer Unterricht am eifrigſten betrieben 

ird. Wir begrüßen diefe Thatjadye, bie ein längſt 

ehegtes Bebürfniß zu befriedigen ſucht, mit größtem 
es 

Nah der von der kgl. Megierung bekanut gemaihten 
Ueberfiht der Rechnungsergebniſſe des Schullehrer-Witt: 
wer: und Waifens-Penfiond:Inftituts für das Jahr 1864/65 
baben die Einnabmen 35,153 fl. 52% tr., die Ausga 
ben 33,554 fl. 8!4 Er. betragen. Das reine Vermogen 
beſteht in 172,219 fl. 461% fr. 


Berlin. Eine große Anzahl efetüäliger einfäheiger. 


Freiwilligen jüdiicher Religion, welche in ihrem Neierve: 
verhältniß einen hervorragenden Antheil am Kriege von 
1866 nabmen, find jet nachträglich zu Seconve-Lieute: 
nants bei ber Landwehr ernannt worben. 

In Berlin ift der Nacherfinber einer Stenograpbie, 
Fr. Stolge, Vorfteher des flenogr. Bureaus für bas 
preuß. Abgeordnetenhaus, am 8. Januar geftorben. 
——rr — — nen —— 


Handel und Verkehr. 


Ein Münchener Korreſpondent der Augsb. Abdztg. 
verliert, „aus beiter Quelle“ Wege m fönnen, 
'von Breußen 
angeregte Aufbebung des Salzmonopols in den deutichen 
Staaten die Anficht feines Vorgängers im Amte nicht 
theilt, und daß die Aufhebung dieſes Monopols und 
die Einführung einer zollvereinsländiichen Salzfteuer von 
der nn Regierumg nicht: länger beanftandet wer⸗ 
der iv di, " nr —E he 7 * 


Nach dem Entwurf eines neuen Geſetzes das Ge 
werbezweſen bett. dürfen in realer oder radigirter Eigen: 


ee Ma kA 1207 KU ES BET 2 Be TE ZT 1ua1 
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ſchaft feine Gewerbe mebr erliehen werden. Die 
dinglichej Eigenichaft der zu Recht beftehenden realen 
oder radizirten Gewerbe bleibt aber unverändert. + 7 
Nah einer Münchener Korreiponden; des „Stuttg. 
Handelsbl.“ ift dort, ſowie in Stuttgart, Darmftadt 
und sruhe eine Einladung durch der Geſandten 
ei erfolgt, das franzöfiipe Münz⸗, Mob- und 
ichtsſyſtem zu aboptiren. 
— weieKölmer. Dombau Lotterie. (Ziehung am 


10. Januar.) Der Hauptgewinn von 25,000 Thalern 


fiel’auf Nr. 244,632. Ein Gewinn zu 2000, Khaler 
fiel auf Nr. 98,864 Gewinne zu 1000 Thalern auf 
Wr. 99,325, 234,658, 335,136. Gewinne zu 500 Thlen. 
auf Nr. 46,636, 154,865.. Gewinne zu 200 Thalern 
auf Wir. 274,390;335,322,.208,127, 57,343, 251,232 
130,161, 340,648, 175,419, 250,354, 319,169, 25,608, 
292,138, 329,691, 130,105, 247,373, 227,393. @e 
orte zu TOO Thalern auf Nr. 25,890, 60,925, 
125,070, 125,257.,1 815,932, 124,317, 295,523, 
215,579, #240,775, 100,813 , 40,827, 193,766, 
37,400, 208,266, 282,249, 41,414, 25,865, 65,107, 
91,610, 118,480, 168,290, 296,170, 29,986, 55,483, 
8341, 202,296. Gewinne zu 50 Thalern auf Nr. 
223,644, 23,349, 134,989, 83,440, 196,598, 55,911, 
340,795, 171,782, 241,517, 158,508, 46,343, 238,536, 
114,471, 143,898, 41,938, 313,036, 115,924, 155,431, 
39,202, 344,634, 251,811, 149,729, 90,670, 283,200, 
227,493, 335,304, 107,966, 111,714, 171,921, 90,478, 
256,613, 295,080, 64,792, 65,746, 147,510. 


Tocales und aus dem freifr. 

I. öffentlide Situng des Gemeindetollegiums am 
14. Januar 1867. 1) Die Baummollenipinnerei, bier 
die Geſchaftsübernahme dur Fabrikant Chr. Fichtel 
dahier betr, (Wurde dem ftadtmagiftr. Entwurf der Zu: 
ſchrift an Chro. Fichtel beigetreten.) 2) Gehalts: 
Erböbung des Hru. Bürgermeijters v. Schultes betr. 
(E3 fei in voller Würdigung der ebenio fefftehenden 
wie allfeitig anerkannten ausgezeichneten Berbienfte 
des rechtst. Bürgermeilters Herrn v. Schultes um die 
Stadt während feines nun fünfzehnjährigen Mirkens 
dahiet der Gehalt desſelben vom 1.Oct. 1866 an aufjähr- 
lich 1800 fl. zu erhöhen.) 3) Die Nevifion der protes 
fiantiichen Kirenverwaltungsrehmungen betr. (Wurde 
im Dinblid auf z 59 Abſchn. 3 und 4 des repidirten 
Gemeinde:Evitts beihloflen: da hiernach die Kirchen: 
Bermögensrepnungen lediglich dem Magiftrat — Ein⸗ 
ficht und Erinnerungen zugeſendet werden follen, der 
Gemeindebevollmädhtigten aber hier niht Erwähnung 
geihah, ſohin ven dieſem fraglichen echt, welches 
ihnen im Gewährungsfalle ausdrücklich bier hätte 
einräumt toerden müflen, nad) eingezogener Er⸗ 
fundigung . aber fraglide Rechnungen von ber 
Kirhenverwaltung dem Stabtmagifirate zur Gin: 
fiht und Erinnerung bisher noch nicht zufamen, 
den Antran eines Miteliedes dem Stabtmagiftrate mit 
dem Erſuchen zu übermitteln, die Mechte bes Stadt: 
magiftrates Namens der Etadtgemeinde durch Aber: 
languny der ermähnten Rehnungen zur Einfiht und 
Erinnerung für die Zukunft gehörig zu wahren.) 4) 
Die Ueberlafſung der Sprigenhalle an Hrn. Mag.-Offi: 
zianten Bräutigam in Mietbe betr. (Wurde fi gegen den 
ftadtmagiftraniichen Beioluk auf miethweife Ueber laffung 
fraglicyer Halle entichieden, da dieſe Halle in jeder Hin: 
ficht für dem betr. Zwed am meiften geeignet erſcheint.) 
5) Die Reviſion der Localarmenpfiege pro 1865/66, 
6) Der Siechenamtsrechnung pro 1865/66. 7) Der 
Advokat Dr. Beſſerſchen Arbeitähausftiftung pro 65/66. 
8) Der Gtadtflipendien-Stiftung pro 1865/66. (Gaben 
zu feiner Erinnerung Anlap.) 9) Auf Antrag eines 
Mitgliedes, den Ritterſaal für die Sihungen des Ge 
meindesWollegiums geeignet berzuridhten, den Sitzungstiſch 





entfpredgend zu vergrößern, einen guten neuen Ofen an: 
zubringen, für Strohdecken zu jorgen und Gasbeleudtung 
einzuriähten.‘- (Fand allfeitige Zuftimmung.) — Gejälof: 
fene Sibung. Wilfährig wurden beſchieden folgende; Ge— 
ſuche: 1) Conceffiond: und Anſãffigmachungsgeſuch des 
G. N. Meyer von bier. 2) Gonceffiond: und Anjäffig- 
machungsgeſuch des Bücergejellen K. Sauer von bier. 
3) Eonceffiond: und Ueberſiedlungsgeſuch des Boftpaders 
Luger von bier. 4) Anſäſſigmachungs und Perehelich: 
ungsgefuch des Dinrnifien David Schreiber von Leuterd: 
haufen. 5) Ueberfieblungsgefuch des Stein: und Bild: 
hauets W. Schwarz von Dberfteinbah. 6) Anſaſſig 
machungsgeſuch des Wagnergejellen Dreifigaderpreis‘ von 
Bier. 7) Anjäffigniadunge: und Verepefihumgägefud; des 
Provifiondreifenden A. Tellert von bier. 8) Neberfier- 
lungsgefuch des Buchbindermeiſters Ch. Schmidt von hier 
unter Heimatbövorbehalt nach Remlingen. 9) Das 
Anfäffigmadungs: und Verehelichungsgeſuch des Ingenieurs 
". Pidert von bier. 10) Des Taglöhners Yang von 
Bud. 11) Die Verleihung des Heimathörchts an Po— 
ftillon P. Jüngert von Gandberg, 3. 3. bier. Ein Ge: 
ſuch auf $. 2, Ziff. 4 abſchlägig 

Münden, 14. Jan. Im den weiten Ausſchuß 

der Kammer der Mbgeorbneten wurde beute im erften 
Scrutinium der rehtefundige Bürgermeifter v. Schultes 
aus Schweinfurt gewählt, im zweiten der Gutsbefiber 
Frhr. v. Etauffenberg. 
* Hr. Friedr. Stepff, Papier: und Pappenfabrilant 
mNürnberg, macht öffentlich bekannt, dab durch das 
auf jeiner Fabrik Rattgehebte Brandunglüd die Fabri« 
fation nur zum Theil unterbroden ift, und day; das 
dortige Lager vollftändig affortirt bleibt und allen Auf- 
trägen gemigt werden fan. 

Anf eine an das k. Staatöminifterium des Innern 
geftellte Anfrage ift die Entſchliezung erfolgt, daß an 
den Abſchlagszahlungen, melde Seitens der f. Staats: 

terung den Angehörigen ver vom vorjährigen Kriege 
beimgefunhten Negierungsbegirte aus der k. Hauptkriegs 
daſſe gegen feinerzeitige Abrechnung an den diejelben 
treffenden Onartierentihädigungen gewährt werden, auch 
bie Bewohner der durch ben jriedensvertrag vom 22. 
Auguſt 1866 an Preußen abgetretenen bisber bayeriichen 
Gebietötheile entiprehenden Antheil erhalten jollen. 

> Die preußiihe Regierung bat ſich nach der B. 2. 
bereit erflärt, die jett dem Friedensvertrag noch erwachſe⸗ 
nen ——— von preuß. Verwundeten nad) 
dem ehemaligen Bundesreglement zu vergüten. Wir 
finden dies eben fo billig, wie bayeriicher Seits den 
an Preußen abgetretenen Gebietstheilen die für Ber: 
pflegung bayer. Truppen entſprechende Entibäbigung 
augeiprochen worden if. 

In der erften Hälfte des Monats Januar wird in 
Thüngen ein Lehrkurs für Schäfer abgehalten werben. 

Seit 3 Tagen wird der Wegmacher Georg Reinhard 
von Untererthal vermißt. Vermuthlich ift er verunglüdt. 

* ob. Krampert von Machtilshauſen ift für ein 
Boten! er? zwifchen Gemünden und Kiflingen con- 
ceffionirt. Abfabrt jeden Montag von Mactilshauien 
nad Gemünden und Dienflag nah Kiffingen. 


Würzburg, 12. Jan. (Hochwaſſer.) Der Main 
bat beute Nacht mit 10 Fuß über O feinen höchften 
Waſſerſtand erreicht und ift bereits im Laufe des Vor: 
mittagd um mebrere Joll gewichen. Ein Theil der 
nieder gelegenen Strafen fteht unter Waller und muß 
der Verlehr durch Echiffe vermittelt werden. 

(®. Anz.) 

Würzburg, 12. Januar. Auf unferer beutigen 
mit 87 Wägen befahrenen Schranne geftalteten ſich die 
Preife mie folgt: Waizen 22 fl. 30 fr, bis 26 A. 30 
fr., Rom 19 fl. 15 fr. bis 20 fl, Gerſie 14 fl. bis 
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15 fl. 18 fr, Haber 7 fl. 30 fe. bis 8 il. 36 fr, 
Erbien 17 fl, Linien 21 fl.. Wider u 3 tr. 
: ®, Any.) 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit be: 
mogen gefunden, den Landgerichtsdiener Philipp Müller 
von Fa wegen nachgewieſener Dienftesunfäbigteit 
auf nd bes 8:22 lit-D. 4X. Verfafjungs-Bei 
lage für immer in den Au zu verjegen. 

Se. Mojeflät der König baben Sich allergnäbigit 

bewogen gefunden, den —E—— in der theolo⸗ 
chen Fakulat ver >f. Aniverfität Münden, Dr. Joh. 
Baptit Wirthmüler, in previfortider Eigenidait yum 

außerorbentlichen Profeffor der Fakultat der Hochſchule 
Würzburg zu ernennen. . 

Bom k. Etaatsminiferinm der Jufliz wurde unterm 
9. Januar l. J. als Vertreter der Staatsanwaltichaft 
am f. Sandgerihte Windeheim der bisherige Staatsan- 
waltfchaftsvertreter am f. Sandgerichte Wenbers, Georg 
Kari Wadenreuther, aufgeftelt, 

Orb, 10. Jan. Die Uebergabe unferer Stadt und 

des angrängenden Gebiete, ſo weit dies im ‘Friedens: 
vertrage zwiſchen Preußen und Bayern feitgejegt wurde, 
bat nun ftattgefunden umd zwar im aller Stile. Preu- 
hiſches Militär war gg diejem te nicht heigezogen 
worden. Die bayer. Beamten haben uns größtentbeils 
verlafen, nur an der Saline find noch einige zurüds 
geblieben. 

In Biſchofs he im uR: wird nach erfolgter Leber: 
gabe des Bezirtdamtes Gersfeld an Preußen ein Meber: 
gangsitelle errichtet. 

Der k. Forfigehilfe Wilhelm Mantel zu Biſchbrunn 
wurde zum k. Forftamtsactwar-am F.- Forſtamte Stadt: 
progelten ernannt. 

eh der Bemeinde- und Hirtendienft zu Junkers: 

en. 


Der 1, Schuldienft ber proteſtantiſchen Stadtichule 
zu Martıbreit wurde dem Sculdienft : Eripeftanten 
Gottfried Simon von Heuienfeld, 3. 3. Hilfslehrer an 
der Bräparandenicule Rothenburg alX., und der 
Schul: und Richendient zu Sommerau dem Il. Lehrer 
zu Möndberg, Eduard Krapf übertragen. 


Anfündigungen. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der ſchriftlichen Submiffion ſollen die Ehauſ⸗ 
firungs«Arbeiten für ben zwiſchen der fogen. Jägeräiwieje 
und der Gränge gelegenen Theil der neuen Fahrſtraße 
von Schweinfürt nad Bell im Mllord gegeben werben, 
und jind deßhalb hierauf bezüglice Akrords- Angebote 
fpäteftens 
. Donnerflag ben 17. bs. Mis. 

bei dem unterferfigten Stadtbauamte, bei welchem inzwi⸗ 
ſchen and die trefienden Uffordöbedingungen eingeſehen 
werben Können, ichriftlich und verfiegelt einzureichen. 

Schweinfurt, 11. Januar 1866, 

Stäbdtifched Bauamt. 
Mälkr. 








Theilnehmenden Berwandten, Fremden 

FA und Bekannten hiemit die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebies Kind 
Marie 

beute früh 9 Uhr im Alter von 124 Jahren 
in die Ewigkeit abgerufen wurde. 

Um ftille Theilmahme bitten : 
Schwabach, 14. Januar 1867, 
Die trauernden Eltern : 
Louis Richter, 
Marg. Richter, geb. Boſeneder. 









er 


. Zantfagung. 
Allen Berwandten, Nachbarn und Freun⸗ 
den, welche unſerer Gattin, Mutter, 
Schtvieger- und Groimütter, Frau 
Barbara Weber 
durch vie Begleitung zur [ten Rubeftätte 
ibre Theilnahme bejeugten, bringen mir 
biemit unierm innigften und berzlichften 





Dant. 
Möge der allmäcdtige Gott fol herben Berluft 
noch lange non denielben jern halten. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Ausſchreiben. 
(Verlaſſenſchaft des Maurermeiſters Jakob 
Ludwig von Sennfeld betr.) 

In rubr. Berlaffenihaftsjache find Forderungen an den 
Nachlaß des verlebten Maurermeifterd Johaun Jakob 
Ludwig vor Gennfeld j 

ben 1. Februar I. 38. 

Borm. $ Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hierorts geltend 
zu machen. y 

Schweinfurt. 3. Januar 1867. 

Aal. Landgericht. 
ran;. 


| Erscheint in nenn Sprachen. 
Nüglichite und billigite Weoden- Zeitung. 

. 4 
Die Wodenwelt. 


Ulustrirte Zeitung für Tonette Handarbeiten. 
Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 
Monatlih zwei Nummern in größtem Format & 8 Seiten, 
Mit mindeftens glei vielen Abbbildungen, wie die 
theuerſten äÄhnlihen Journale. Außerdem jübrlih 12 
Beilagen mit zablreihen Schnittmuftern und Mufterzeich- 
nungen für Weißftiderei, Soutache x. 

Probe Rummern find gratis zu beziehen durch alle Buch: 

bandlungen und Poſt⸗Aemter. 

Den Inbalt der Modenwelt bilden die neueflen Vor ⸗ 
lagen für die Geſammttoilette der Damen und Kinder, 
für die Leibwälche, ſowie für alle Handarbeiten, unter ſte— 
ter Derüdfihtigung einer möglichit billigen Selbjt-Anfer: 
tigung, um die Ausgabe für theure, angefangene Arbeiten 
und die mehr oder minder Fojtipielige Anfertigung der Gar: 
derobe von fremder Hand zu eriparen. 

Einfachheit | und folide Eleganz der dargejtellten Toi- 
letten und Handarbeiten find neben größter Klarheit der 
Abbildungen und Beidreibungen die Hanptvorzüge dieler 
Zeitung. 

Die Modenwelt bringt im Gegenjak zu den anderen 
beftehenden Moden-Zeitungen nur Toiletten und Handar⸗ 
beiten, ohne jedes belletriitriiche Beiwerl, das durch die 
vielen billigen und guten UnterhaitungBlätter mindeftens 
auch überfläffig gemacht wird. Für einen Preis, der 
tbeilmeile um mehr als die Hälfte niedriger iſt, liefert 
die Modenwelt als Moden: Zeitung reichlich ebenſoviel, wenn 
nicht mehr als jene theuren Moden: Jeurnale, welche jähr: 
lich allerdings 48 Nummern bringen, davon aber 24 
Unterhaltungs: Nummern, und nur 4 jogenannte Arbeits 
nummern, während die Modenwelt gleichfalls in jährlich 
24 Nummern erſcheint (jede mit 50--60 Abbildungen 


von Toiletten und Handarbeiten.) 
uisch -- Französisch — Italienisch - 


Spanisch — Engliseh — Holländisch 
Dänisch — Russisch — Polnisch. 


Rotinsann, Aſi. 


3 


Holzhalle, 


PER? BEER 


| Bohnungs-Yeränderung. Ä 
ergebenfte Anzeige, daß ich meine biöherige —— A geihägten Vublikam mache 
markt bei Melber ein gafle 


Meinen Kunden, werthen 


um ferneres- Wohlmwollen. 





ich hiermit die 
verlaffen und eine nene an dem Kor 
bard bezogen babe. Dankend für das biäher geichenkte Vertrauen, bitte: ich 


Wilh. Kellermann, 


approbirter Bader. 


— gold. und Politurleistenrahmen, Photographierahmen, Gardinenbretter und Spiegel 


in befter Auswahl bei 
Holzverſtrich. 


Montag den 21. Januar Ifb. Is 
Rahm. 1 Mhr 
werden auf biefigem Gute, Diftr. Hundstopf, 
an 4000 Wellen verfteichen werden, wezu man Strids: 


Kebhaber einladet. 


Wadenbrunn, 14. Januar 1867. 
Die Arük en Guts:Berwaltung. 
I. Klipftein. 
Gutsverfanf. 

Wegen Umzugs ift in Bergrheinfeld ein Anweſen 
beftehend in einem Wohnhauſe mit Hoftieth, Stallung, 
Scheune, Obit: und Gemüiegarten nebft Ge: 
meinderecht und Holzrecht, dann 11 Tagwert Aderfeld 
befter Bonität mit‘ oder obue nventar zu verkaufen. 
Qufttragende wollen ſich an den Hausbefiter Nr. 98 in 
Bergrbeinfeld wenden. — = 

Dr. Pattifons Gichtwatte lindert jefort und 


heilt ſchnell 
Gicht. 
„Bheumzalisınen 


aller Art, als Geſichts-, Bruſt-, Hals: und Zabnſchmer- 

zen, Kopf, Hand» und Kniegicht, Magen: und Unterleibs: 

jchmerz :c. x. In Paleten zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 
Georg Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 


— Effig⸗ ind Salzgurken 


empfiehlt 
= E. 5. Limpac. 
Im Fertigen aller Gattungen Zangen, Werkzeuge 
für ale Geihäftsleute, Winden und Yonjtiger in mein 
aa einichlagenden Arbeiten und Reparaturen, umter 














fiderung foliver und dauerhafter Arbeit bei ichnell 
er Bedienung, bält fib beitens empfohlen 
ob. Philipp Spott, 
Zeugihmied und Windenmacer, 

— Metzgergaſſe Nr. 146. 

Eine größere Anzabl leere, im Eiſen gebundene Ter: 
pentinälfäffer,, circa 2 Eimer baltend, werden ſeht bil- 
fig abgegeben, 93.NRro. 477 im Fiſcherrain. 

MeinleitenMoft die Maas 14 kr. ſcheult 
2... Renrab Brohm vorm Obertber. 

Moft die Maas 14 fr. verzapft über. die Gaſſe 
©. 5. Müller, Keßlergaſſe 

















tter und Spi 
Nicolaus a 
Echleſiſcher Fenhelhonig-Ertratt 
ift ſtets vorräthig bei 
Georg Strobmenger. 
Ebda und Selterferwafler zu 9 Tr. per AL. 


ſtets friſch zu haben im der 
Adlerapotheke 











l freu vgis, jowie eine 
Scheune teip. Schürtböden zu vermietben, 

Eine untere Wohnung tt zu vermietben und 
tann jogleich bezogen werben. Nr. 733. 


Moſthefe lauft 








Andreas SHautjch. 
Termin-Kalender. 


Ten 15, Januar. 
1 M. Grunovermögengwargsveritrid oes Unterbändlers Adam 
Degen von Dettelbach, ım Rathbauſe oafelbit. 
98. Glaͤubigerladung des Andreas Schmitt von 
beim £. Yon, Geroljhofen. 
9 8. Brennbelzveritrib aus f 
wırtbsbauie, 

98. Holzverjtrich im Gemeindewalde zu Kimpar, 

10 B. Nube und Breimbelzveritrih aus f. Rev. rtenberg, tm 
Grinum’jchen Gaftbanie zu leimrinderfeld. 


Amtliche Crlafie. 


Im Gonamje des Peter Wieland von @roßwelzbeim murce 
bas Prioritätserfenninik an die Gerichtätafel des f. Ber. Berichts 
Aldarjenburg angebeiter. 


Geborue 


Den 14. Jan. Ein todtgeb. Sobn dis Großhandlers 
Michael Kleemann. 


Verforcbene 
Den 10. Ian, Barbara, Ehefrau des Schleifers Yeonb. 
Weber, 64 J. alt. 


Auswärts Verftorbene. 
In Winkels Hr. Matth. Wirihing von KRiffingen, 
Hr ur; auf dem dobbacher Eiienwert Hr. Albredt 
errotb. 


Trauftadt, 


Rev. Reupelsdorf, im Siern 
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Nr. 14. 


— 
In 


Broteitantiiin 
Marcellus. 


t. Monat 18 fr, 





Beftellungen auf das Tagblatt 
pro nuar mit Mär; werden fortwäb: 
rend; entgegen genommen im der Exped. 
des: Tagblatts. 


— 





Chronologiſche Tafel. 


geb, Jeb. Saöner zu-Karkitiasr in 


Ten . 16; Jauuar 1177 
drantken, Marbsmarifer. 





Telegtaphiſche Depeſchen. 

Shanga i, 7. Jan. Der Krieg gegen den Fürſten 
von Nagato iſt beender. In Ylokobama wuthet eine 
Feueräbrunit,; der Schaden ift bedeutend. (8. 3.) 

Madrid, 13. Jan. Die Esperanza meldet, Gari⸗ 
bami babe die Inſel Gaprera verlaflen, wahrſcheinlich um 
nach, Gandin zu neben. (3.3) 





Politiſche Nachrichten. 


Nach dem Entwurf eines Welches: Die Genteinde- 
ordrung,betri werden wie nicht rechtötundigen Bürger 
meifter und Semeinderütbe (Maatitratsrätbe) auf 10 
Jahre und zwar lektere in ver Art gewählt, dab alle 
5 bre die Hälfte derielben nach der ſie treffenden 
Reihenfolge austritt und durch neue Wahl eriegt wird, 
Auch die Gemeindebevollmächtigten werden auf 10 Jahre 
gewählt und zwar in ver Art, daß immer nach 5 Jahren die 
ältere Hälfte austritt und durch neue Wahl eriett wird. 
Die Zahl der gewählten Gemeindebevollmächtigten fol 
immer dreimal jo groß jein, als die Zabl der bürger- 
lichen Gemeinderäthe. Die größeren Städte jollen von 
dem Gemeinderatbe nah Straßen und PBlägen in Be: 
zirte mit eigenen Bezirksvorftebern eingetbeilt werden. 
Die Bezirfsvorfteher find Gehilfen des Gemeinderaths 
und werden von bemielben aus. ven wahlſtimmberech⸗ 
tigten Einwohnern des treffenden Bezirkles auf je 3 

ahre ernannt. Die Bezirkövorfteber ſchließen ſich bei 

ierlichleiten den @emeindebevollmädhtigten an. - 


Münden, 13. Januar. Der Geiegenttourf über 
das Armenmweien tt, nachdem er alle Stadien der Vor: 
berathung durchlaufen hat, mın Gr. Maj. dem König 
vorgelegt worden, um die Genehmigung zur Einbrings 
ung des Entwurf in die Kammer der Abgeordneten zu 
erlangen. Es wird ſonach vorausfichtlich ſchon in einer 
der nädjften Sigungen der Kammer zur Vorlage kom: 
men, womit dann der ganze Komplex der neuen Sorial- 
geſete abgeſchloſſen ift und dem ſpeziellen Ausſchuſſe 
für dieſelbem zur Berathung überwieſen werden kann. 
— Der tf über die neue Heeresorganifation, 
welcher nun noch das legte Stadium der Vorberat 
im Staatsrath durchzumachen bat, dürfte, gleichwie er 
zwei vielftündige Situngen des Minifterrath3 in An: 
ſpruch nahm, wohl ebenfo viele im Staatsrath zu feiner 
Erledigung nothivendig maden. 
Münden, 14. Yan. 13.. öffentliche Sigung der 
orbnetentammer. Abgeordneter Dr. Ruland ver: 
| eine nterpellation an das el ifterlum, 


Mittwoch den 16. Januar. 


Abonnementepreis beträgt für bier und gang Badern viertel | 


Jahrgang.) 
s R uch: 
— 1867. 


‚ationdgeblbren betragen für oie Spaltzeile oder deren 
fr., fr. die durchlaujende Zeile 6 tr. 





Die 
Raum 







wörin er dürthut, daß die Rhönbeivohner Anſpruch auf 
| Mitgenuß einer Neibe von Stiftungen Haben und an- 
Feat: Wis die Staatsregierung thun wolle, um bezüg 
li der ferneren Theilnahme der Rhöner an vielen 
Stiftungen dem frommen Willen der Stifter, ſowie den 
Rechten dieſer ſo eben aus dem bayeriſchen Staatsver: 
bande gegen ihren Willen ge Untertanen, die 
dennoch im Kerzen die Unſtigen bleiben, gerecht zu 
werden? Der Mimifter des Meußerm barlieft hierauf 
Namens des Geſammtminiſteriums die Antwort, welche 
dahin gebt, er jei nicht in der Lage und halte es nicht 
fie entiprechend, ih Über den Stano der Unterbanplungen 
mit Preußen zu äußern. Das Minifterium babe ſich die 
Aufgabe geftellt, jede irgend mögliche Berüdfichtigung jo: 
DB Allgemeinen als besüglich der Stiftungen, eintreten 
ujlafien, die mit den Sejammtinterefien des Staates in 
Einklang zu bringen jei, Zur Berubigang der Nhöner 


infurler Tagblatt 






könne er mittbeilen,, daß bieber eine, den. Genuß der 


Stiftungen beichräntende Verordnung nicht ergangen 
kei. Die Staatsregierung heile den Schmerz des 
Snterpellanten über die Lostrennung jener Landestheile, 
balte e8 aber jür Pflicht zu erklären, das ſie jede Zu⸗ 
mutbung, -die-mit-einer—topater; ichtigen Haltung 
des Friedensvertrags in Widerſpruch fteben könnte, zus 
rüdmweiie. Diele Erllärung, welde dem Redner Bravo 
rufe von einem Theile des Hauſes einträgt, jielt auf 
eine Stelle in Rulands nterpellation, worin es beißt: 
Kehrt zurüd zu Enrem Herrn und @ebieter !* 


Ein Münchener Gorreipondent der. „Paſſ. Sta.” 
will beitimmt wiſſen, daß General o. d. Tann, als er 
von seiner vfficiellen Reiſe nad Olmütz zurüdtebrte, 
dent Minifter Pfordten auf's Beſtimmteſte erklärte, dab 
Dejterreih nicht im Stande jei, Preußen die Stirne zu 
bieten, und daß Deiterreih ein Gaukelipiel mit jeinen 
Verbündeten getrieben habe, indem es wobl eine Menge 
von Soldaten auf dem Papiere Face von denen 
es kaum den vierten Theil und dieſen blos notbbürftig 
mit ben Kriegsbebürfnifien veriehen, in's Feld ftellen 
tonnte. Die Mittheilungen ‚des Generals, fährt ver 
Eorreipondent fort, wurden mißachtet und trugen dem 
Meberbringer nichts andered ein, als daß er als „Preu: 
Benfreund“ angeſehen wurde hund in dieſer Beziebung 
manche Unannehmlichteit erfahren mußte. 

Die t, ſächſiſche Reglerung iſt der Genfer Ueberein⸗ 
kunft vom 22. Aug. 1864, die Verbeſſerung des Looſes 
der im Kriege Bermundeten betreffend, beigetreten. 


Aus Berlin, 13. Jan., ſchreibt man dem Fr. Y-: 
In liberalen politiſchen Kreiſen bierielbft begt man 
kaum nod eine Hoffnung, daß eine norbventiche Bundes- 
verfaffung zu Stande fommen werde, Graf Biömard 
will nicht dem Sreiheitäbebürfniß, und die Bundesgenofien 
wollen nicht dem Einiheitsbedürfniß ber Nation (wenig: 
ſſens nicht in der Art, wie es Bismard befriedigen mil) 








e ung durd die Zeitungen, mar: 
Babe , wenn die nicht willfäbriger 


Bundesgenojien 
Partei gegen 


verbinden; inzwiſchen kommen — 
I dem Grafen Bismard zuvor und überbieten ſeinen 





ihrer Staaten im 2% 

Bien, 11. Jan. Rad übereinftimmenden 
dungen ift die orientaliihe Frage in ı 
Formulirung bereits in ein Stadium getreten, welches 

den berubigendften Holinungen auf ihre friedliche 
Bsiung ‚beredtigt. Es hat namlich die . Pforte ſchon 
vorläufig, und noch bevor eine jormelle und collective 


Berwen der. Barifer _. agsmachte zu Air 
i attgefunden, Anlaß genommen, ihre volle 

allen denjenigen Gonzeifionen jü er: 

tennen zugeben, welche, ohne das Weſen ihrer, juger 


ränen und. jouveränen Rechte anzutaften, dem chrift⸗ 
lihen Element innerhalb ber. Örenzen des osmaniſchen 
Reiches eine geiicherte und geſchuͤtzte Stellung anzu: 
weiſen geeignet.jeien, -und ſie hat dafür. von jämmts 
lichen Vertragsmächten, diesmal Rußland nicht ausge— 
nommen, die beftimmte Erflärung eingetauichl,. dab bie 
Antegrität ihres Gebietes fort und fort als ein euro: 
paiſches Imiterefie erften Ranges gelte, 

In Paris waren Gerüchte über ein noch zeitig ent: 
dedtes Attentat: gegen den Kaiſer verbreitet, 


Trieft, 13. Jan. Laut eben aus Merico einge: 
troffenen Nachr ichten haben ſich die Parteien im Lande 
io geftaltet, daß ſich die große Mehrheit, wie man all: 
gemein. glaubt, unztoeifelhaft für die Erhaltung des 
KRaiferreihes ausfprehen wird. Der Widerwille gegen 
eine nordamerifaniihe Intervention it allgemein und 
macht fi) bei allen Parteien ‚glei fühlbar. (?). } 

Newyork, 12. Yan. Es find Anzeichen vorhanden, 
daß. die Anklage gegen: den Präfidenten Jobnion auf: 
aehoben wird. 





Vermiſchtes. 


HOHerrieden, 13. Jan. Wie von mir vorausgefagt, 
batte ſich ſtürmiſche, unbeftänbige, mit Niederſchlaͤgen 
verbundene, Witterung. eingeflellt, wobei die Erdbeben 
in Afrita, Belgien (Spaa) und Welſchtyrol nicht obne 
Einfluß geweſen fein dürften. Die Temperatur machte 
biebei faft überall in kurzem Zeitraum auffallende 
Sprünge. Ber Unterſchied von ein paar Tagen war 
bei den Beobachtimgen Morgens 8 Uhr in Madrid 
7,99 (0,6 und 8,4), in Baris 17,7% (--6,7 und 11,0), 
in London 18,0% (—12,8 und 5,2), in Brüffel 16,3° 
(—4,5 und 11,8), in Wien 11,7% (--6,9 umd 4,8), 
in Bern 12,4° (—9,8 und 2,6), in#om 13,2° (—0,5 
und-12,7.) Nur im Nordoften blieb der Paſſat vor: 
berrichend, in Haparanda zeigte das Thermometer feit 
dem 2. täglih über 20° Kälte, am 6. fogar 35°, 
Unfere deshalb auf's Neue eingetretene Winteriwitterung 
(Rinimenmtemperatur dabier heute Morgens — 13,40 €. 
(10,7° 8.) dürfte indeſſen wieder nicht allzulange dauern, 
da das Luftmeer allentbalben unter bem mittleren 
Niveau fieht und ein mäßig itarfer Nequatorialluftftcom 
die wieder über den Nullpunkt heben kann. 
(Fränt. 3.) 
Ansbach, 15. Yan. Die am hiefigen 2. Roßmarlte 
v. 5. veranftaltete Pferdeverlooſung hat, jo allgemeinen 
Anklang gefunden, daß dadurch das Gomitee, weldes 
diefelbe ins Leben acrufen und mit Erfolg durchgeführt 
bat, ermutbiat. worden ift, au mit dem beurigen: 2, 
Noßmartte -(25. Februar) eine ſolche Berloniung. gu 
verbinden. · Der Verlooiungsplan iſt gegen den vori⸗ 
gen nicht geändert worden; der Preis eines Looſes ift 
euf 1 fl. ‚feitgelegt. (Fränt. 3: 


Münden, 15. Yan. Durch Entſchließung des F. 
Staats miniſteriums det Innern für Kirchen und 
Schulangelegenbeiten vom 6. d. Me: (abgedrudt im 








Beſdrderun 


— 


R— * h 
tefialblatıe Ar, 1) iourde ausgeſprochen, 
eftefipectanten und Schullehrer bezüglich 

ihrer Anftellung und Verwendung nicht auf ben Regie: 
rungsbezirt, dem fie angehören, beſchränkt seien, viel⸗ 
mehr mit Rüdficht auf die Bleichmäf igkeit ihrer Heran⸗ 
bildung‘ und Vorbereitung für das Lehramt fih um 
jede geeignete Stelle ihres Faces im ganzen König: 
reiche bewerben fünnen. 

Frankfurt, 15. Jan. Geftern erbängte jid eine 
hochbetagte Frau, welche in den günftigften Verhältniſſen 
lebte. Dieſelbe binterläßt ihren Erben ein Vermögen 
don etwa 100,000 fl. 


Am 12. Radmdittags entgleifte bei Köln eine Ma— 
ſchine mit «4 ecivagen , leider find bei. .biefeti Un⸗ 
glüde. drei Menichenleben zu bellagen. Der ſchwer 
verwundete Zugführer ftarb auf dem Transporte. nach 
der Stadt; bie, Leichen. des Maſchiniſten und eines 
Brenjers lonnten nur. mit großer Mühe unter ven 
Trümmern der Wagen berporgezogen werben. 

Nachträglich zur Ziehung der Gölner Domban- 
Lotterie am 10. Januar wird bemerlt: Der 
Knecht des "Gutsbefigers Harkheim vom Stödfheimer: 
Hof, Bürgermeifterei Geyen bei Göln, ein Junge von 
19 Jahren, der täglih die Mildy in die Gtabt fährt, 
bat den Hauptgewinn von 25,000 Thalern erhalten. 


Ein Gefangener ber Strafanftalt im Halle hat in 7 
Jahren neben dem ibm auferlegten Arbeitspenſum eine 
Uhr gefertigt, melde dadurch intereffant ift, daß die mei: 
ften ihrer Theile blos aus Dachſchiefer mit äußerft ein 
fachen Inftrumenten und doch im höchſten Grade jauber 
und" genau gearbeitet find. 


Bei Gelegenheit der Pariſer Weltausftellung joll be: 
kanntlich aud ein Monjtre:Goncert und KBettgefang von 
Liebertafeln und Märmergeiangvereinen Rattfinden. Die 
bafür eingefegte Gommiflion bat bereits 314 Anmeld: 
ungen von Sängervereinen erhalten. 


In Baris berricht große Aufreguug unter den Ar: 
beitern wegen der enorinen Höhe der Brodpreife. 

In Paris farb am. 12, Januar die einſt berühmte 
Schauſpielerin rin, Georges. Sie mar 1788 geboren 
und debütirte am 17. November 1802 zum erften Mate 
auf dem Theatresfrangais. 

Der italieniſche Winter bat fid in einen nordi- 
ſchen verwandelt. In Florenz ficl der Schnee in großen 
Floden und die Felder find nun mit demſelben völlig 
bebedt. Huf der Eifenbahn von Neapel nah Rom 
hatte er am 6. d#. eine ſolche Höhe erreicht, daß ber 

ug nicht fortlommen konnte und die PVaflagiere eine 

tredte weit zu Fuß zurüdlegen mußten. 


In Buenos: Ayres ift Ende des Jahres 1866 
das erfte beutiche Buch gedrudt worden. Es führt ven 
Titel: Verſuch einer Darftellung der politiihen Ber: 
bältniffe ver La Plata-Staaten und beſonders ber Re: 
publit Uruguay,” Sein Verfaſſer beißt Hanns von 
Frandenberg, und it Director des Collegio oriental- 
germano in Montevideo. t 





Handel nnd Verkehr. 


Die Fränf. Zig. bringt in ihrer neuelten Nummer 
folgende amtliche Mittbeilung: Wegen: Unfabrbarteit 
der Bahn wiſchen ‚Derrnbergtbeim und Marktbreit ver: 
febren vorerſt die Poſtzüge Nr. 47 und 48 und bie 
Güterzüge Nr, 52, 55, 57 und 58 nur zmifchen Gungens 
bauien und Derrnberatheim, - Für die Schnellzüge Ne. 
41 und 42 it von beute (14.) ab zur —— 

der Reiſenden und des Reifegepäds _Vor- 
iorge getroffen, 


- 55. - 


Berli u, 14. Jon, ai PR Morgeublätter bes 
Bulpfteustfiage eint 


ollfäitige Verkändigung * * ddentſchen —— 
erfolgte. 


‚Eocales und aus dem “rpilr. ;, 
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Weizeubred4 Voth für. 1. Er, Roge 
b ie Kai 261 fe.) 
eritigung bezüuglid ver geitirigen Mit 
rk bie®emeindecolleg.-Sipung. 
—— se 
urde im Ginblid auf & 50 1 
Bemeinvedoitit, ? 
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waltung dem gifte 








lofien: den Antrag eines Mitgliedes dem Stadt: 
ftrate mit dem Erfuchen zu übermitteln, die Red) 
Stadmagiſtrates Namens der Stadtgemeinde dur 
angung der ermähnten Rechnungen zur Einfi 
Erinnerung für" die Zulunft gehörig zu wahren.) 
f dem beute gut befahrenen Getreidemarkte ers 
a8: folgende ra Erg toitete — 24 

1$ m-19—19 fl. 12 Gerfte 14— 14 
— Br — ibfen 17—18 fl. oh 
1 


16. Jan. Victualienpreiſe ana 

Fr te das Bund, Schmalz I fl. 1 

8. Stüd 12 fr., alte Hübner 20 bis 

‚ alte Tauben 18 kr. das Paar, Bänfe 
Läufer) 18-27 fl., 


Gmeinfurt, 
Bitter 3— 


4 Ta — 5 


| 


Shweinfurt,.46: Yan Der Jutrieb zum beut- 
igen QViehmarlie war ziemlich: — rn! ‚meift Gang: 
vieh. Der Preis eines Baar Ochien iſt heute im Ber: 
bältniß au den vorigen Märkten —— es Ar näms 
lich · ein Baar g30 38580 Der-Bertehr 
—* äußerft l und wurde auch as viel vertauft. 

Der Pferdemarkt dagegen ift nicht Hart beftellt. Nachſter 
ren 30. Januar. Erſter beionderer Vierdemartt 6. 


Soeben (fcpreibt ein Correfpontent der Rhön: und 
Saalpoft) erhalten wir aus Berlin die Nachricht, daß der 
den für Handel und Gewerbe, Graf von Itzen⸗ 
plitz, ſich an die F. bayer. Regierum — den 
beichleutrigten Anfestuß, reſp. den Bau der Gifenbahn 
Schweinfurt: Meiningen empfohlen bat. t 

Münden, 14. Januar. Ueber den gegenwärtigen 
Stand der Präparandenfgulen Farin ic Ihnen ande |# 
ftehende Ueberficht mittheilen, melde das ſprechen 


Kain für ven erfreulichen a dans dieſet neuen 
rg ablegt. n find die 35 
Schulen von 1469 len befücht, To dab_im 


Durdiänitt über 41’ Zbogling linge auf eine Säle treffen, 
während, im ee A bie er 49 angenommen 
iſt. Von, dieien treffen in Unterfranken und Maier: 
burg: auf Arnſtein 60, Haßfuͤrt 70, Lohr 57, Marti: 
ſteft 51, Neuftadt a. ©. 38. 


Kiilingen, 14, Ian Wie öffentlich ausgeichrie- 
ben, fand am Samſtag den 12. 1. WM. die 1. ordentliche 
Seneralverfammlung bes hiefigen Grebit-Bereins im ven 


] öffentlidt und 
Brovtare Fir tie‘ zhetite* gärhe Janıhr bringe 






inficht und Erinnerung bisher noch nie zufamen, 


Localitäten des Reftaurateurs Zapf ftatt. Es mar bie 
Verſammlung böcft zahlreich von den Mitgliedern jelbft 
und einer großen Zahl Nichtmitalieder ı beitäht.. Nach 
einer einleitenden pe des —A wurden ‚pie 
R jet gebrifte- ſammt dem Eahjafturzrointell ont 
dene eoleui Des Berlins, der —— ver⸗ 


ill. aus, dem. | uptbuche der⸗ 
jelben —— SR der Gehen über 


das Berchen und Wirken de vereins bei der Gründung 
gebenfen, jo, mtl ih geftehen, daß ſolche über &r- 
warten Hänge di tigt wurden, und daß fich eine 


Opferwilligteit der‘ lieber, ſowohl als _beionders des 


f. Bezitlsamtsporfia, und löbl, Magiſtrats 

bie P8/ ermöglichte, in ſo Eur; —* 2280 fl, ws 

zu verabfolgen und ion über ein. reines Vermögen 

von 291 H. 40'Tr. verfigen ji’ könen. Gin Sean Actipreib. 

von 520.f. 36 Tr. wurde in das 2 Duartal — 

tragen. Herr Uhrmacher Chr. Kraus von bier ſchen 

dem Verein eine Nippuhr, und wurde ſolche nach all’ 
emeinem Wunſche verlooft; ber Abſatz der Looſe, 110 
ummern ü sk ergab einen Reirigetoimnft 2 a1f. 

(&. 3.) 

* Der polptecniiche Verein in, Würzburg eröffnet dem: 
nädhft einen neuen Lehrkurs iu gewerblicher —— 
für Frauen. 

Se. Majeftät der Rönig baben Sich allergnäbigf 
bewogen gefunden / auf die erledigte Stelle "eines Kent: 


| beamten von Neuftadt a: 6; den’ Rechmungscomeniffär 


ter f. Regierungsfinamtorntmer von re * 

Aſchaffenburg, Gregor Georg ner eglet, 

Bitte willfahrend, zu befördern ; — 

miſſat der t. —— — von 10 

Lorenz Glier unter Fottdauer ſeiner proviſoriſchen 

Dienfteteiaenichaft auf deſſen Anfuchen zur k. Regie⸗ 

rungsfinanzlammer von Unterfranten und —E——— 
veriegen; der gern Mid. Schmitt zu Weiberdsc: 
runn, Reviers Rohrbrunn, wurde auf die erledigte 

—5* — * —— a — ver⸗ 

etzt, und an en Stelle. ber 

Heberlein zu Seybottenreutb, 7 1. jean Bayreuth, zum 

proviforiichen Forfiwart in dersbruun, er 

Stabtproyelten, ernannt. 


Anfündigungen. 
‚HBARHONIE u = 
Jeden: Dennerſtag Nachmittag wird von nun an das 
a 
zum (Allgemeinen Befuche ehe: id 
er VBorftänd.!"-' 


; J J k r ; u 2 

ente ben! 113 des großen Garne 

Al ; 
Vorgen Abend nad) der Prabe, die puatt 8 ße,, 

beginnt, at, Plenerverfemmlung (Balletage, mehrere Mit: _ 


theilungen.) eye: 
+ Der Vorftand. 
Fri jofferte Dafen fer und Dieb flei eiſch u 


haben 


nn 
he zur ne ee 


ftets der 
ein nes —— und in der 


Gmb a sh m landwirthfi 
chinen mid 


im — D.. zu Wür 
Looſe a 1fl. m we \Erped. X —S 
zu haben. 


Frohſinn — 


Dounerſtag den 17. Januar 1867 


Mebel: FE Suppe 


im Boit’fchen Lokale 
Anfang präcis 12 Uhr 
Zahlreiche Betbeiligung erwartet 
Der Vorſtand. 
 Holzverfteigerung 
2 Am Sal, Koritrenier Rottenftein, 
Di IR Der Unterzeichnete verfteigert: 
A am Dienftag den 29. d. M. 
3 4 Maus der Abt. Hadkufe und Sand: 
a geube nachverzeichnete Etamm:, 
Mlleinnug: und Brennbölzer : 
1 Kiefern: Abſchnitt, 













120 Fichten; Berüflftangen 1. und I. CI. 
26 , Leiterftangen dto 
4 = n Hopfenftangen dto. 
747 — Baumpfäble dto 
(zu geringern Hopfenitangen geeignet) 
6125 „ Bobneniteden 1. und 2. El. 
2675 Fitzgerten, 


48 Klafter Buchen⸗, Eichen: und sichten: Scheit⸗ 
Prügel· und Aihot;, 
9900 aemiichte Aſtwellen und 
5250 ” Ausichneidmwellen 
Die Zuſammenkunft it am genannten Tage Vor 
mittags 10 Ubr im Hußlein ſchen Gafbauie zu Frieden⸗ 
banien and wird noch angefügt, daß Steigerer, welche 
außerhalb des Nentamis-Bezirkes Hofheim domiciliven, 
fih mit legalen Zablungstäbigfeits - Atteiten verieben 
wollen. — 
Rottenftein, am 14, Januar 1867. 
Der tgl. Nevierföriter Elarenz. 


2 Baar Schlittfebube find zu verkaufen. 


Ar. 358 if ein freundliches Logis, ſowie eine 
Scheune reip. Schüttböden zu vermietben. 


Eine untere Wohnung ut u vermietben und 
tan ſogleich bejogen werben. Ar 733, 


Mofibefe alt 
Büttner Hantfch. 











Ein ordentlicher Junge, der Yujl hat die Spengler: 
profeſſion zu erlernen, fann im die Lehre treten bei 
Seurich, Spenglermeifter. 


Verlauf. 





verfanfen. H8:Nro. 848 Bauerngafle. 


Bannin- 


DEE DBalfam-Heife Tg 








2 gut ER fteinerne —— FIN ty zu’ 


ein wirflid) weelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine‘ 


fchöne, weiße, weiche un reine Haut 
langen, empfiehlt à Stüd 18 kr. 
E. U. Bauer. 


Meine rühmlichſt befannte Pate pectorale 


Kr Ouſten und Heiferkeit ift vorrätbig in der 


Aug. Lamprecht, Hofapotheter. 


80 Ett. Dem find zu verkaufen‘ in Dbernbörf, 98. 
BEN ee tee 76. 


Berantwortliber Redakteur Wild. ge Raser Un a I Enge Aic 


zu er⸗ 






Für 9 Mar. vierteljährlich 


dur alle Buchbandlungen und Boftanftalten 3 
begieben-: 


Die Kinderlaube. 


Nuftrirte Monatshefte für Die deutſche Jugend, 

mit vielen Schwarzen und bunten Bildern, Bücher 

nd werthvollen Weihnachtopramien (für Muftöjung 
der Preitaufgaben), 

vedigirt vom ‚Dberlebrer H. Stiebler. 

Diele deutihe Jugendzeitung, für das Mile 
on 8 bis 16 Jahrem beſtimmt, zeichnet ſich durd 
gebiegenen Juhalt, vorzüglige Ausftattung und 
billigen Preis rühmlich aus. Belebrendes ud 
Unterhaltendes, Scher und Ernſt, Preisauigaben 
Ratbſellsſungen mit Br amienvertheilung m. 2C., nik 
vpographiſche Auditattung, ſchöne imrbendrutbilden 
nd reiche Holzſchnittilluſtratienen vereinen ſich in 
er Kinderlaube in einer Weile, daß wir der deut 
ben Jugend kein beſſeres Unternehmen aur Her an⸗ 
bildung guter Sitte und vaterlindiihen Sinnes 
rupiehler ı mögen. 

Daß unſere Jugendzeitung dieſe 
mit Stück köit und dadurch bereits 
Rev deutſchen Familien geworden iſt, dafür bür, ul 
nicht ae Die iortwahrend ſteigende Auflage, jon 
Ne allgemein günstige Beurtbeilung der 


uch die Prefle und insbeſondere dur Die 






































ihre Aufgabı 
zum Liebling 






























Bid Agog 

C.C. Meinhold & Söhne in Dresden. 

Der m complete Nabraang mit feinen prächtinen 
en = Drudbildern, zahlreichen Holzſchnitt-Il⸗ 















uftrationen, feinen fpannenden Erzählungen, interel: 
ſanten Schilderungen ıc., der auch elegant gebunden 
baben iſt, eignet ſich dorzüglich zu Ges 





Correſpondenz. 


Herrn L. N. in 6. Kann nicht gratis 
de. — Herrn W. WB. in B. Ebenfalls 
W. in F. Ju Badhern verboten. 


Vegelſtand. 
Den 13. Januar 81 2” über U, Den 14. Januar 
6° 1” über O. Den 15. Ian. 4° 2” fiber 0. Den 16. 
Januar 4° 1” über O. 


Geborne. 
Am 3. Jan. Tochter des Kaufmanns Heinrich v. 


& — Tochter des Schuhmachers Hg. Kraile 
San. Tochter des Metzgers Gy. Heinrich 


a 9. Jan. Tochter des Kaufmanns Th. Richter. 
Am 10. Jan. Tochter des Bäder Joh. Gg. Rotb. 
An 12. Sohn des Kaufmanns Rolf. M. 


Kilian. 
Den 14. Jan. Tochter des Lehrers Gg. Ningelmann. 


Auswärts Verſtorbeue. 
In Würdurg Hr. Carl Hofheim, Malzaufſchläger, 
53 2* Frau Dorothea Mehler, Heg.-Quartiermeifters: 
Be, 71 J. 


werte t ver 

















und Verlig der Morich'ihen Oft. 


— —ñ— — er an eek en a 
Schwernfurter Tagblatt 
Scweinfurter Tagbla 
(Zwölfter Jahtgang) 
gt Bee: —— a: —— 





open ennementevreis beträgt ffir bier und gan Bavern viertel 


fr. 












jäbrt, 
en auf das Tagblatt 


pr. Monat 18 Mr. 


Beitellu 


pro re mit Mär; werden *— 
rend entgegen genommen in der Expeb. 


des Zagblatts. 





Chronologiſche Tafel. 


Ten. 17. Jan. 1479 ‚geitorben Herzen Ludwig dee Neiche von 
Barern Landshut, Sieger, von Giengen. 


Telegraphiſche Depefdjen. 
Neapel, 16. Yan. In ver letzten Nacht wüthete 
ein furdtbarer Orkan, welcher grofien Schaden aurid: 
tete, Zwanzia Kauffarıbeiichiffe gingen zu Grunde. 


Bis jegt find vier Todte befannt, — 
Politiſche Nachrichten. 

München, 14. Yan. zur Berathung der künfti— 
gen Formation der bayeriihen Arınee, wie ſich diefelbe 
nab der eventuellen Einführung der allgemeinen Webr- 
pflicht zu geftalten daben würde, ift vom fl. Kriegs— 
minifterium eine böbere militäriihe Kommiſſſon nieder: 
gefegt, zu twelder aud die ausivärtigen Generaltont 
mandanten berufen wurden. Die Kommiſſion wird 
bereits morgen ihre Thätigteit beginnen. Ba 

Nah der beabjichtigten neuen Heeresorgauiſation 
foll die Zabl des jäbrlihen Zugangs von Dienſtpflich 
tigen 24,000 betragen, wonad das ſtehende Heer, 
unter Berüdfichtigung aller Abgänge, auf mindeitens 
120,000 Mann fteigen würde. Die Zahl ver Legioniften 
it zu 40,000 Mann veranicdlagt. 

Münden, 15. Januar. Die Grundzüge des zu 
erwartenden Geiegentwurfs bezüglih der Heeresverfafl: 
ung find dur eine Drudjcrift in den Kreiien unierer 
Abgeordneten bereits befannt, erregen aber feine allzu- 
große Befriedigung. Nicht daß man sich gegen Die 
allgemeine Wehrpflicht erflärt, welche ja die Kammer 
felbft ſchon verlangt hat, wohl aber erregt die Art und 
Weile, wie diejelbe durch den Geiegentwurf zur Aus: 
führung gelangen fol, vielfade und ernite Bedenken, 
zumal vom finanziellen Standpunkte aus, und zwar 
bei Abgeorpneten der vericiedenen in der Kammer 
vertreterien Standpunkte. Der Geſetzentwurf wird erft 
nädfte Woche der Kammer vorgelegt werden können. 
— Die Unmontirt:Affentirten der bevoritebenden Kon: 
fkriptionen sollen nur für die Dauer der nothwendigſten 
eriten Einübungen wie ich höre auf 2 Monate) ein- 
berufen und dann wieder in Uriaub entlaffen werden. 

(8. v. u. f. D.) 
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"welches vbieburch zit Zoffoereind 


‚giverfe, inen und. 





ne Bi 
Die Inferationsgeblihren betragen für die Spaltzeile oder deren 
Raum 3 kr., für die burdlauiende Zeile 6 tr. 





anftalt Sr. v. Schultes; Handelt: und Zollverhältniffe 


Hr. Hänfe; Bauweſen Hr. Bermübler, Militärverhäft- 
niſſe Hr. Lanaguth; verichiedene. nicht im Budget ein- 


Die „Augsb. Abdz“ ichreibt: Den nächſten Anlah 
zur Charakterifirung der Parteien ın der Kammer ‚wird 
die Disluſſion über einen Antrag geben, den die Linte 
beute Abend debattirt und alsbald in ‚den , Einlauf 
bringen wird, nämlih der Antrag auf Erlaſſung eıner 
Aorefie an, Se, Majejtät den König. Schon die Moti- 
virumg des Antrages wird andeuten, was die Linke in 
der Adrefje niedergelegt willen will: Cinmal den An- 
ſchluß an den norddentichen Bund over, wenn dieſer 
nicht möglih, Allianz mit Preußen und anbindend 
bieran Einführung der neuen H verfaſſung nad 
preußiſchein Mufter und in Webereinftimmung mit Preu⸗ 
Ben, weichem im Kriegsfalle der oberſte Beiehl über die 
bayeriihe Kriegẽ macht zuftehen fol. Endlich wird die 
Linke in ibrer Motivirung die dringende Nothiwendigteit 
betonen, die Bande des Zollvereins, welche duch die 
legten Abmachungen, insbefonvere duch die Beiugnifie 
einer jechsmonatlichen Kündigung, ſehr loſe geworden, 
— enger zu fnüpfen. Es wird damit der Antrag ver: 
bunden werden, in der Adrefje auf den Eintritt der 
Suddeutſchen im das bevoritehende Parlament zu iwirten, 
Parlament mlrde. 
Mag dieier Antrag der Linken ein Schidjal wie immer 
baben, jedenfalls wird er das „Farbe:Belennen“ im 
nächften Gefolge haben, eine Anforderung, der fich auch 
die Staatsregierung, bier unfer neuer Herr Staats: 
miniſter des Aeußern, nicht wird entziehen können. 

In Deiterreich rollt der Staatäivagen weiter. Den 
Deutihen dort, jagt der „Beob.” mit einem kurzen 
treffenden Worte, muß es zu Mutbe jein, wie Paſſa— 
gieren in einem Boftwagen, deiien Pferde den Abhang 
binab durchgeben, während der Lenker die Zügel verlor. 
Eine Revolution zu machen iſt gerade fo balsbrecheriich, 
al& wenn die Neilenden fi durd Herausipringen reiten 
wollen. Bleiben fie aber ſitzen, jo ertvartet jie der 
Sturz und der Abarund. 


Vermiſchtes. 

x Ebermannitadt, 16. Yan. Am Sonntag 
den 13. d. M. Abends verunglüdte der levige Dienit- 
knecht des Seilermeifters und Lohntutichers Sponiel 
von Muggendorf zwiſchen Gaſſeldorf und Ebermann 
ftadt, da derielbe beim Einlegen der Eisfette unter das 
Fubrwert gerietb und jogleich wieder nad Muggendorf 
zurüdgebracht werden mußte, mo er in ielbiger Nacht 
noch veritarb. 

In Augsburg bat die Kreisregierung angeordnet, 
daß die Bolizeibehörden ein wachſames Auge auf Baga- 
bunden, ar und folde Individuen haben jollen, 
mel als vermundete Soldaten ausgeben und 
betteln. — Ju neuerer Zeit wurden drei Diebftäble 
an Boten verübt. . 

Bon der Linten der Kammer der Abgeorbneten ſoll 
ein Antrag auf Einführung einer Hunvefteuer beab- 
fihtigt fein. 


' getragene Fonds Hr. Sing. 
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Münden, 14 Yan. i flaat Si.it? 
Hoh. ie Zn if und as 
folder befteht, fo *nirb der Wrinz, vie wir hören, vor: 
erft doch noch feinen eigentli Haushalt führen, 
—— noch einige Zeit bei feiner koniglichen Muner 
verbleiben. ua: ’ 


Mürden, 15. Jau. Der General der Kavallerie, 
v. Sepp. einer der tapferften Veteranen ber alten 
Armör, der ſchon nad der Schlacht an der Mostra 
am befehl wegen ausgezeichneter Tapferkeit aus: 
dril re ermähnt murde, iſt heute Mittags ſanft ver: 
ideen: = mn 0m 7 

ine alte Jungfrau in Islington, einem Londoner 
ehe, eine Teerice Liebhaberin Son Hunden und 
Kaben, bat ihr ganzes Bermögen der notbleidenden 
Thlerweli vermadt. Daffelbe ſoil nämli zur Gründ: 
ung einer Anftalt verwendet erben, in welder 
berrenlofe Hunde Obdach und Nahrung , bein: 
brüchige ihre Heilung , bündiide Wöchnerinmen Ge: 
burtsbilfe und ms Ä er follen. Ein eigener 
Wundarzt ift bei dem Inſtitute angejtellt, deſſen Patronat 
der Marquis von T. mit großem Eifer vertritt, 

Phare de la Loire meldet, Preußen habe dad größte 
Panzerfgiff der Welt, den „Fered“, das für bie Türkei 
gebaut worden, für 500,000 8, gekauft. 


Handel und Verkehr. 


Telegraphiſcher Bericht. Mitgetheilt von Georg 
Strohmenger, Spez⸗Agent in Schweinfurt. Das Ham: 
burger Pofldampfihiff Saronia, Eapı. Haad, von der 
Linie der Hamburg-Amerıfaniihen Padetfahrt:Attien 
Geſellſchaft, weihes am 24. Dezbr. von Hamburg nad 
New⸗ York abging, ift nach einer ſehr ſtürmiſchen Reife 
von 17 Tagen wohlbehalten in Nem-Nort angelommen. 


Nürnberg, 15. Jan. Der Winter ift, wie er 
vorzugsweiſe von Brauern gewünſcht wird, wieder ent: 
ſchiedener aufgetreten, und gen an Wagen, mit Eis 
beladen, ziehen ein, die Eisteller zu füllen. Obgleich 
die Witterung zum Brauen feit 3 Tagen günflig war, 
bat das Hopfengeihäft feit 8 Tagen doch wenig Leben 
ezeigt; in ven Produltiondgegenden wird der geringe 
Borcath von Händlern übernommen, daher find die 
Sufaken aud zum heutigen Markte unbedeutend und 
das Geihäft nicht belangreich, da auch wenig Käufer 
anivefenb ſind. Der Bedarf der Brauereien ift noch 
nicht gebedt, die Stimmung dürfte daher eine fefte 
bfeiben. Die Preife find: gute Marfthopfen 120-133, 
Altvorfer, Hersbruder 130—140, Aiihgründer 125 — 
140, Hallertauer 130— 142, Spalter Land 135—160, 
Spalter Stabt 200—212, 1865er 80—100, alte Hopfen, 
verſch. Klaſſen 33—55 fl. 

Münden, 15. Januar, Die heute fattgebabten 
Zerloofungen der Siaateſchuld ergaben nacftehendes 
Refultat; die mit * bezeichneten Endnummern find an 
die Stelle der —— again fen früher gezogenen, 
getreten: Militäran von 1855 zu 4% Pros. End: 
numgurn: 10, 26, 81. Eifenbabnanlehen zu 4 Proz. 
au porteur: Hauptferie 10, Endnummer 14. 20, 42; 
15, 31; 19, 69*; 17, 18; 14, 46; 11, 39; 9, 16*; 
5, 30; 1, 83; 8, 08; 16, 91; 18, 21; 4, 10. Gilen: 
bahnanlehen zu 4 Proz. auf Nummern: Hauptierie 1, 
Endnummer 67; 5, 01; 2, 97; 4, 9. Eifenbahn: Ans 
leben zu 4'% Sn au porteur: Hanptf. 9, Enon, 62; 
4, 68; 1, 79; 84, 27; 7, 79%; 2, 38; 23, 08; 29, 
93, 35, 51533, 34; 10,82; 6,28; 32, 46; 25, 15; 
31. 04; 11, 93; 22, 59; 14, 64; 19, 44; 36, 763 
24, 51, 3, 77, 30, 03; 27, 99; 18, 84*: 13, 38; 
21, 25; 17, 49; 6, 80; 19, 61; 12, 42; 28, 64: 
20, 485 26, 57; 15, 49; 8, 90; 26,19; 1, 60; 34, 
23; 3, 45; 8, 61%; 31, 72; 6,100. Giienbabn-n- 
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zu 41a Pech. ur Rummera: KYaupti. 3, Endn. 
;.4, 79; 2, 07; 1, 95. Ron. f. ©) 





Kocales und aus dem reife. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr im Pitterfanle des Nath- 
baufes außerordentliche öffentlihe Impfung für das j. 
Stadtviertel und Gontrole der Geimpften aus dem IV. 
Stadtviertel. 

Die Mittheilungen im geftrigen und ehegeftrigen 
Tagblatte, Kirchenverwaltungsrechnungen betr., bedürfen 
einer Berichtigung. Es will dem Verfaſſer derfelben 
mar irgend eine Bösmwilligteit nicht geziehen werben, 
mmerhin ift es aber auffallend, wie verjelbe erfläre 
tan, daß dem Stadtmagiſtrate von ber — 
tung eine Rechnung noch mie zugekommen wäre, — 
dieſes in einer Reihe von Jabren regeimäfig j 
Jahr geichah und kann die Mühe eines Ans 
trags beim Stodmagiftrate für die künftige Wahrung 
feiner Rechte, die niemals außer Acht ger mwurben, 
dur Abverlangung der fraglidhen Rechnung füglic 
erfpart merben. Die prot. Kirchenverwaltung. 

Der auf ven 2. Februar fallende Jahrmarkt. zu 
Burkardroth wurde auf Sonntag den 3. Febr. be. 
Is. verlegt. 

Wegen Unfabrbarfeit der Bahn bei Obernbreit ver: 
teren die Güterziige 58, 55, 52 und 57 mur zwifchen 
Würzburg und Markthreit. Für die Schnelljüge 41 
und 42, bann für bie Boftüge 48 uud 47 üt zur 
durchgehenden Beförderung der Neifenden und des 
Reifegepädes Vorſorge getroffen. 

Albaffenburg In öffentlicher appellatione: 
gerichtliher Eigung vom 27. Dei. 1866 wurde bie 
Berufung des Johann Bartenflein, led. Maurergefellen 
von Voppenlauer, gegen das Eckeuntniß des T. Bey- 
Ger. Neuftadt a. S. vom 6. Nov. 1866, welches den⸗ 
jelben wegen Vergehens der Befreiung eines Gefange: 
nen im Zuſammenfluſſe mit der MWebertretung der 
Störung der Öffentlichen Ruhe zu 8 Tagen Befängnig 
verurtheilt hatte, verworfen. 

Erledigt der Pacht der Babnhofreſtauration zu Veits- 
böchheim. Bachtofferten find beim fol. Oberpoft: und 
Babnamte zu Würzburg bis 1. März einzureichen. — 
Die Schäferihule in Thüngen wird denmächft wieder 
eröffnet werben. 





Anfündigungen. 





Trauer:Anzeige. 
Seftärft durch die Hl. Sterbeſakramente 
Im, folgte in Gott ergeben heute Nachts 4 1 
br nah faum 4 Monaten ihrer innigfger 
= fiebten Mutter in die Ewigkeit unfere theuerite. 
‚ Toter, Schweſter, Tante, Schwägerin und 
EN Nichte, Fat, 
— ES Ottilie Roth, 
Tochter des t. Aufihlägers Franz Roth. Geboren zu 
Kigingen, erreichte ſie ein Alter von 2624 Jahren. 
Nur auf diefem Wege theilnehmenden Verwandten, 
Breunden und Bekannten diefe Schmerzenäfunde mittbeilend, 
bitten um flilles Beileid 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Schweinfurt, Bergtbeim, Kipingen und Mürzdurg, den 
17. Januar 1867. 
Die feierliche Beerdigung findet Samjtag den 20, fruh 
Uhr ſtatt, mit darauffolgendem. Gottesdienfi. 


Eine Partkie Kornbranntwein ift zu verfaufen - 
und in der Erped. de. Bl. zu erfragen. 
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J — ieben —A— Be: 


Tarmiten ; Äowie ‘der werthen Nachbarſchaft 
biemit die traurige Maxhricht, daßz unſer ger 
liebtet · Galie Vater; Schwager und Schwie⸗ 
gerſohn 










Georg Bauer. 
Bierbrauer 
beute Irh halb 6 Uhr sanft im dem Herrn entichla: 


= a ſtilles Beileid bitten : 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Samjtag Nachmittag balb 4 
Uhr jtatt. 
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: ‚Hol derfteigerung 

2 Min Kal. * orftrevier Nattenftein. 
9 I N Der Untergeichnete Ka 
N A} am Dienftag den 29. db 
aus der Abth. Badkufe und Sand: 
grube nachverzeichmete Stamms, 
Meinnup: und Brennbölger: 

1 Kiefern⸗Abſchnin, 
120 Fichten: Gerüflftangen 1. und 2. El. 


256 Leiterftangen dio. 

4125 „ —— dto. 

WE m umpfäble dio. 
(gu geringern Hovienfangen geeignet ) 

v2 „ Bohnenfieden 1. und 2 


2675 Fißgerten, 
48% after Juden, Eichen⸗ und Fichten: Scheit- 
Prügel- umd Ah olz, 
9900 gemiſchte Aftwellen und 
5250 Aue ſchneidwellen. 
Die Zuſammenkunſt iſt am genannten Tage Vor: 
mittags 10 Ub: im Hußlein ſchen Gaſthauſe zu Frieſen⸗ 
hauſen und wird noch angefügt, daß Steigerer, mel 
außerhalb des Nentamts-Bezirles Hofheim domicilisen, 
fih mit legalen Zablungsfäbigkeits : Atteften verjeben 
wollen. — 
Rottenftein, am 14. Januat 1867. 
Der Kal. Revierförfter er Glarenz. 


Ianınr | 1867 


Rürgerball 


im Gaſthof zum Maben, 


wozu freundlichit einladet 
Georg Wabler. 
Sonntag den 27. Januar 1867 
Rürgerball 
im Gaſibof zur goldenen Krone. 
Sieʒu ladet freumdlichft ein 8 d. Berg. 


Friſche 
Seedorſche ES 


ſoeben eingetroffen bei 
E. 5 Limpach. 


" Trodenen und gewäfferten Stockfifeb in Stüden 
und in ganzen Fiſchen empfiehlt 
G. F. Liupach 


Die Verlooſung der Delfarbendru⸗ ilder findet ne 
E Abend 8 Ubr im Kaffee Hartmann am Markt 
tt. 


In HaMro: 267 ; Bimmer: für einen ‚Herrn 
— Es 
eben werden, ° 


Sonntag "den 21. 
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4 Su Ps 
Durch große und billige Einkäufe war u. 


Er eine große Auswahl in Weinfleidern 
veribiebenen Grohen N 
ver Sid. . u fa 1 
beflere Eore . . „ iM. 48 u 
2 dritte Ente . . „al. r ws 
änpiferigen. I. Gottbold, a 
—— Peteregaſſe Nr Nr. 466.. 
reinag früb kommen, idiöne ne Speife 


“arpfen auf den Fildmartt. 


Geſucht wird —F 
beſonderer Berbältniffe wegen ein Ceſſionär zu einer 
volbet von 3000 fl. eriten Ranges, und 5% punktli— 
durch Urkunde verficherter Sinszablung, ftebt bei dem Ph 
vatier und amerifanijchen Bürger, Namens Georg Spi 
wohnhaft zu Euerbach. Weiteres, zu erfragen in 
—— 


—— Ima Qnal. 42 tr. 
a; — oblen, Coaks und — 
kohlen im beliebigen Quantititen , ſowie aud im game 
zen Wagenladungen zu billigen Beiien im Bretterbaud, 
Friedrich Blecken 


zu verfaufen im Oberndorf, Ob 











30 Er. Heu find 
Rre. 76. En 
Looſe zur Gewerbe-Berloofung “ 
stets & haben im der F 
Expedition des ee und in: der 
Gewer le. 


* 5 
Anzeige für DBrudletdende. 


Ver die vortveffliche Kurmethode des berühniten Schiele 
zer Brucharztes, Krüſi-Altherr in Gais, Kanton Appens 
zell, Rennen lernen will, fanın bei der Eiped. dieſes Blat⸗ 
ies ein Schriftchen mit Belebrung und vielen 100 Zeuge 
nöflen in Eupfang nehmen, 


Echt Lairigfche 
Waldwolls( Kiefernadel:) Fabrifate 


und Wräparate, 
auf 6 deutſchen und außerd. Ausftellungen prämiifh, 
fönnen auf Grund zwölfjäbriger Erprobung 
allen Familien, beionders aber Gicht: und 
Nheumatismusleidenden, 
die Fabrikate zu Unterfleidern vom Kopf Bit zum Fuß 
die Watte zum Umbüllen gichtkranker Glieder, ſowie bei, 
rheumatiſchem Zahnweh und Falten. Füßen, die 
zu Ginreibungen , Inbalationen nnd Bädern bejtens ei 
pfoblen und das bier Befagte durch Hunderte vollgültigen 
Zeugniſſe belegt werden. 
Vorräthig in Schweinfurt bei 
Ludwig Peetz am Markt. 
—— F Beromann n Seomr., wirt 
mites Vito sem alle Hautumn— 
— ats fr 
Die Apler-Apotbete iu Schweinfurt und 
die Abothele Kiſſingen. 
Ein ſchonet Faſelochs Heilbronner Mage, 274 Nabe 


alt, iſt zu verlaufen bei 
Earl Endres in en 


Ein möblirtes ee TE in Haie 
ha eteaheen * — 











reinigleire 





DuR- . zu beachten! = 
Mir empfehlen unſer auf die jolidefte Balıs 


gegründetes Inſtitut dem inferirenden Publikum 
zur Uebertragung von Injertiond:Auftrigen jeden 
Umfanges und führen nachſtehend die hierdurd, 
erwachigpden Vortheile zur gefälligen Berückſich— 
tigung an. 

In Folge einer direeten Geichäftsverbindung 
mit fürnmtlichen Zeitungs-&gpeditionen find wir 
durch die uns von denjelben gunſtigſt gefteliten 
Eonditionen in den Stand gejegt, die uns jiber- 
wieſenen Aufträge unter. folgenden billigen Be 
dingumgen ausjuführen. 

1. Unfer Grimdprincip ift, die uns übertrage: 
nen Ordres auf das Promptefte und Reellſte zu 
effectuiren, d. b. nur die OriginalsPreife zu be 
rechnen. — uf befonderes Verlangen wird die 
Original Rechnung präſentirt. 2. Porto oder 
Spefen werden unter feinen Umſtänden berechnet. 
3. Bei größeren und wiederholten Hufträgen ent: 
ſprechender Rabatt. 4. Belege werden in allen 


Fallen für jedes Juſerat von uns geliefert. D, 
Eine einmalige Abſchrift des Inſerats genügt 


auch 'bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 6. 
Sämmtlihe eingehenden Aufträge werdeu jtets 
noch am Tage des Eintreffens nad allen Segen: 
den hin erpedirt, 7. Ueberjekungen in alle 
Spraden werden fojtenfrei ausgeführt. 8. Bei 
Aunoncen unter einer beliebigen Chiffre werden 
die uns zugehenden Offerten obue jede Proviſions ⸗ 
Anrehuung an die reſp. Auftraggeber punttlichſt 
übermittelt. 9. Strengite Seidäits: Discretion 
bewahren wir in allen Füllen. 10. Soften-An 
ſchlage werden bei umfangreichen, JIuſertionen 
von uns bereitwilligit auf Wunſch vorerft aufge 
ſtellt. 11. Gorrejponden; franco argen franco. 
12. Unſer neuefter und correcteiter 


Infertions - Kalender 
Ver geichniß jämmtlicher Zeitungen und Zeitichriftelt 
mit genauer Angabe der Auflagen und jonjtigen 
für, die Injerenten wichtigen Notizen, fteht arati? 
zu Dienften. j 

Sachse & Comp. 
Zeitungs:Mumoncen-&rpedition, 
Leipzig. 













FT Dem Matbe des 'vortrefflihen Schriftchens : 
„Wie ſchützt man ſich dor Körperjhwäde ?“ 
von Dr, Ritter, (Gommiifionsverlag von F. A. 
Falt in Leipzig) verdankte id Die vollftändige 
Geneiung von meiner langjährigen Appetitiofigfeit 
und mangelbaften Verdauung. 

Yeipzig. 








Ernft Schäffner, Hausmann in 
der Pleikenbura. 
Borräthig für 12 Er. in der Buchhandlung 


von Carl Wehftein. 


Bilen und Gerfte zu Taubenfütter die baver. Metze 


1.2 tr Me. Bei 
Hertmann Shlundt, 













Verannwortliher Redakteur Wilb. Aug. Bolivd. — Drut und Verlag der Morich'ihen Offizin. 


. . 
Beltinduftrie-Ausftellung 

.f u Paris im Yabre 1867. 

Für Bsnlonbeublungen. Bierbrauereien unb Die 
verwandten Fächer 

Die „Allgemeine Hopiensgeitung* wird. an der Welt: 
Induftrie-Ausftellung) zu Paris im Jahre 1867 neben 
den Gegenjtänden von. Hopfen und Bieren x, als Aus: 
ftellungsgegenitand und zwar im franzöfiicher und deut: 
ſcher Sprache während der Dauer der Ausftellung aufge: 
legt jein und an „nterefienten der genannten Artikel tag 
täglich vertheilt werden, i 

Außer den ftatiftiihen Notizen des Hopfenbaucs und 
Hopfenbandels aller Länder, ſowie der Bierfabritation 
nimmt die Allgemeine Hopfenzeitung“ auch 
h Ankündiguugen und AInferate 
für Dopienbandlungen ‚- Bierbraueyeien und andere ein 
ſchlägige Branden auf, Die dadurd eine ſolche Verbreitung 
erlangen, melde auf feinem andern Weg durch die Prefie 
erreicht werden kann. 

Bei der hohen Bedeutung des Höpfenbundels und der 
Bierfabrifation wird unjere Einladung zur zahlreichen Ber 
theiligung durch Einſendung von Inieraten, weldhe in bie 
len taufend Eremplaren die denkbar Yoeiteite Verbreitung 
finden und verbältnigmäßig billig berechnet werden, un 
te mebr Beachtung finden, da umer Matt die ganze Aus 
ſtellung hindurch im der erforderlichen Auflage verban: 
den ült. 

Die Ginfendung von Anferaten kann bie Ende Januat 
geſchehen 

Nürnbera, im Dezember 1866. 

Redaktion der „Allgemeinen Bopfen⸗Zeitung. 

— ‚7, — 7 
Stollwerck'ſche Bruſt-Bonbons. 

Zur Abwehr von Huſten und Heiſerkeit, überhaupt ge 
gen alle catarrhaliichen Krankbeitseriheinungen durchaus 
enpfeblensmwertb, find ftets auf Yaaer in 
Schweinfurt bei G. C. Glefer, ſewie in Haßfurt bei 
Apotheler Tretzel, in Hofbein bei M. ©. Zink, in 
Stadtlauringen bei L. Heußinger, in Sulzheim bei Abe— 
tbefer Stengel, in Werneck ber Äpotheker Ullrich. 














Termin⸗Kalender. 


Ten 21. Yan 






v B. Glaͤubigerladung des led. Kaipar hut ven Unterertb 
beim Yoa. Hammelburg. 
ı% 1. des Gbrilöpb Simon von Wartenbad, em f 
8 Iburg. 
erbolter Amangsveririh von Haus und Grund 





früiden. anf dem Rathhauſe zu Wibelftadt 
2”, B, Gruudſtuͤge Zwangeverſirich zu Roib, Yon 
EUR. Desal en, Log. Mellramadi 
98, Stammbolzöerſtrich aus friil. Mer Suljhbeim, im Birtbs 
baue zu Horbauſen. 
10 B. Desal, aus f. univerit. Rev 
bauje dajchbit- 

3, B. Berfieigerumg des 
ihaft des Gaſnvirihs S 
Gaitbauie. 

98. Glaͤubigerladung ort 
im Notariate zu Haßluri 


Shraume 
Den 16. Januar 1861 
Höcfter Preid. -Mittelpreis. Tiertter P 





Metrichitadt 















Sailersbanien, ım W 











Waizen 24 f. 16 kt. SAdh. MR. 46 ir 
Km 188.465 Bis 18 1. 45 tr. 
Bere Add. Be 14 .—- 
Haber 78.39 7A. 6%. — tr. 
Eben Ram 17 f. — tr 
Linſen 17 fl. — te. 17 V. — tr. 16 fI. 45 kr. 
Bidn — fil. — kt. — il. — tix. —AM. fr. 


Summa aller verfauften Früchte 1084 Schäffel. 
Umfagtapital 17363 fl. Schrannenreft — Scfft. 


— — 
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weinfurler. Dagblatt F 


© (Bwölfter gabthang) i 





sr. 16. | Üreteffantifb: 
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Ter —— beträgt für * und un ng Bayern Diertel: 


äbrl. 34 ai dr. Monat 18 Mr, 





Bettellun n auf das Tagblatt 
»rp nuar mit Mar; werben. fortwäb: 
tend —D geno m ine n in der Exped. 
des Tagblatts. 





Chronologiſche Tafel. 
Den 18. Januat 1256." Die junge und ſchöͤne Maria von 
Drabaut wird ii Dornauwsrth auf Berehl vudwige oes Sirengen 
tie der Maſerti grundteſer Eijerſucht enthauptei. 


Politiſche Uachtichten 

Zur Dedäng der entſtandenen Kriegslaſten fell eine 
außerordentliche Ktiegäfteuer won mindeitens 50 Proz. 
aller bireltin Staateſteuern nötbig werden. Edenfowenig 
kann es einem Zweifel unterliegen, daß unſer nächſter 
Budgetlandtag eine dauernde Erhöhung der Steuern 

it ich bringen wird, die fih im Anbetracht der ſechs 
Milionen Mebrausgaben für Das Heer, ca. 31. Mill. 
Mebrverziniung der Staatsihulden und des Ausfalles 
an. Ergebniffen, der Salinen, Waldungen u, ſ. w. auf 
wohl 75 Prozent belaufen fann. 

Münden, 16, Jan. Die Linke der Kammer der 
Abgeorbneten hat folgenden Antrag — Exinfung ‚einer 
Adreſſe au Se. Maj, den König eingebrach 

eg molle in Veireff beö im ber = vom 

vor. 38. im Princip bereits als nothmenbig 
—— engen Anſchluſſes an Preußen, dann in Be— 
treff der Reorganiſation des Zolivereins die Erlaſſung 
einer Adreſſe an Se. Maj. den König beſchließen und 
zur Entwerfung diejer Adreffe einen beiondern Ausihuß 
von 15 Mitgliedern beitellen.“ 


Graf enberg:Dur, der Commifjär des ftänbiichen 
Ausihufes für das Gtaatsi n in Bayern, 
jagt in Bericht über die Finanzlage des Landes: 
Eine ae von 68: Millionen, welde durch 

Disagio noch * 4 Ener: erhöht wird, wird eine 
anti 3 We der Tilgungsquote abgeieben, 
von jährlih 3 Mil. erfordern, dayı die Mehrausgabe 
für „das Bolt in Waffen“ und Nr Verminderung ber 
Einnahmen unter dem Drude der Verhältniffe und einer 
fichtlichen Zunahme der Berarmung. Jroniſch Täht 
er es als Troft gelten, daß ähnliche Zuſtände nicht 
blos in Bayern, iondern auf dem ganzen Gontinent 
walten, und daß die Erkenntniß derielben vielleicht 
noch in der zwölften Stunde dahin führt, ben überall 
hervortretenden fieberhaften Beftrebungen Einhalt zu 
Is: welche ſich mit der verdienftlihen Aufgabe bes 
en, die Völker in Armeen umzuwandeln, der 
haft und Induſtrie die Anfertigung des ge: 
—— — rear als legten un 
das Vaterland vorerft gründlich 

iren, Fun 3 dann wirkſam A und eimer F 
mind Größe entgegenführen innen. 

Berlin, 16. Ian. Dem Steinen des Einverleis 
bungspatents für die Elbherzogthümer wird ſtumdlich 
—— damit die — — auch 

die Geſammiſchleswigs, ſich an den eichetagẽwahlen 
betheiligen können. 





— — 


— Freitag. den 18. Januar. 


see: a7 
— J 








Dit Inferationsgebühten betragen für = — ober" deren 
Reims Ars, fin, die burälaufente Zeile 6 





Bet der fähliihen zweiten Kamteer if eine Be 
tition von 51 Aovolaten auf Abſchaffung der Todes; 
ſtrafe eingegangen. 

Nach ‚dent. „Blabe*-Korreipondenten „aus. Paris bat 
der, Railer Napoleon jüngft, Neuperungen falen laſſen 
die von feiner Umgebung ‚als Zeichen, einer beveutiamen 
Sinnesänberung über die orientaliihe Frage ausgelegt 
werden. Se. Majeftät, heißt es, it griechiicher. geſinnt 
als aan wähnt, Vielen ſcheine dieler Geſinnungs wechſel 
das Wert englischer, Einfluſſe zu ſein. 


Veruiſchles. 

Münden, 162Jan. Die Vergütungen für die Koft 
des einzuquartierenden Militärs» find ſur das Kalender⸗ 
jabr»4887 feſtgeſetzt auf) 331 tr. Fir Verabreichung der 
vollen Tagestoit. Die Bergütungsiäge für die Fourage 
find für die schwere Natiom (Zugpferbe der Artillerie 
und bes Armeefuhrweſens) auf 29 tr., für bie Nation 
der ſchweren Gavallerie auf 26 kre und für die Nation 
der leichten — auf. 22 Er, feſtgeſeht. 





—— ein, en, Salen die legte, 
inder es um * paer ® Be: 
rer: Spanien. hr Ay 


Aus Ri die Partfer „France“ di gr 
—— Tja a — — 


—SãS — wo der ** — 
lichteiten bei; die a i 
nicht beſtätigt.) 

Berlin, 14. Ian. Wieder befindet . fig, eine. japa: 
neſiſche Geſandſchaft hier, et geftern früh mit ihrem 

Gefolge hier von Paris: eintrafı Sie beſteht aus etwa 
20 Perſonen nebſt Dolmetſcher und wird ſich in den 
nachſten Tagen von bier nach St. Petetsburg begeben, 
Die Kleidung der Geſandtſchaft beftcht in einem europäi- 
- —— u..* LER 

e große Spinn- umd Wobe fabrit bes Om. Fran; 
Pi in Losborf (Deiterreich) brannte ab. Der 
Schaden wird auf 300,000 fl. beziffert. 

Vor einigen Jahren kam ein deutfcher Jude, Namens 
Schwartz, auf die Fi daß ſich in den Abzugsfanälen 
von Neivyort wohl mande werthoolle Gegenſtaͤnde fin- 
den möchten, Rieg Binab ‘in dieſes unterirdiiche Saby- 
rinth und bradte nad einer breitägigen Erpedition 
Juwelen, filberne Löffel, Gabeln zc., im Merthe von 
etwa 27,000 Doll., ans Tagesliäit. Er war der An: 
ficht, feine Ausbente würde — größer geweſen 
ſein, wenn er ſich nicht in 
verirrt und nach feinem urfprünglichen Plane ſich nach 
der Richtung des be ren Theile der Stabt, Broad- 
map und Nachbarſchaft hätte dirigiren tönnen. Da 
ihm bie überftandenen Gefahren ber Tiefe vor einem 
meiteren Verſuche abidhredtten, fo Tieß ſich auch Niemand 
anderd zu dem geminnbringenden Wagniß verloden, 
bis jeßt neuerdings eine Erpebition, beftehend aus einem 
jungen Mädchen von 18, ihrem Bruber von 16 Jahren 


dem Gemwirre der Kanäle 


— — 


- 64 — 
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und einem Ma eine Woche lang in den 
Moalen Gz* beiden jüngeren Mits 
alieder der Geſellſchaft kamen wieder ans Tageslicht 
und ihre Beute wird auf 1,500,000 Doll, geichägt. 

Im London brad auf dem Ser des Regentpark 
das Eis, 200 Perfonen ſanken ein, 30 ertranten. 


Handel und Verkehr. 


‚Münden, 15. Jan. So viel im. unterrichteten 
Kreifen verlautet, dürfte fein * darüber — 


Salzmonopol verzichtet. Es dürfte ſich übrigens 
— Betriebe erbin erzielen laſſen, 
daß wir mit der Salzſteuer doch feine höberen Saly 
preije in Bayern erhalten. Wahrſcheinlich wird man 
mit der Zeit verfuchen, wenig rentable Salinen dem 
»Vrivatbetrieb zu überlaffen, und die fogenannten Sa— 
linenwalbungen dürften unter bie allgemeine Forſt ⸗ 
verwaltung geftellt werden. (RvufD.) 

Berichtigung. In der Verlooſungeanzeige Mün: 

ben, 15. Jan., im geftrigen Blatt it zweimal ſtatt 
„auf Nummern“ zu lefen: „auf Namen.“ 
Sie Eifenbahnbrüde bei Mannheim ift mun ſoweit 
vollendet, daß Eiſenbahnzüge über fie fahren können, 
und es fteht die Ers des Guterverkehrs in kürzefter 
Frift in Ausſicht. Die neue Bahn nah Würzburg 
wird: ihr biebei die bedeutendſte Zufuhr bringen, da die 
Eiſen dahnbrtriebsverwaltung gegenwärtig mit ber Leip⸗ 
iger und Berliner Bahnverwaltung unterhandelt, um 
den Güterverlehr von dort auf die Würzburg⸗Heidel⸗ 
berger Bahn zu lenlen. 

Bern, 16. Januar. Eämmilihe Poit: und Tele 
grapfenverbindungen mit Italien finb tegen Schnee: 
falls unterbroden. 

‘Barts, 16. Jar. Geftern beträchtlicher Schneefall 
im füplihen Frankreich. Die Eiienbahnverbindungen 
find ſchwierig. 


Korales und aus dem Ateilr. 

Aus der Magiftratsfigung vom 15. Januar 1867- 
Nah eingelommener Anzeige murbe dabier ein Zweig 
verein des bayeriſchen Invaliden-Unterſtützungsvereins 
gegründet, zu deſſen Borftand Herr rt. Bürgermeifter 
v. Schultes, zum Stellvertreter Hr. l. Pfarrer Müller, 
dann als Schriitführer Hr. prac. Arzt Dr. Merd und 
als Kaſſier Hr. Fabritant Wilhelm Sattler gewählt 
find. — Zur Verbütung von Unglüden beim Schlitt- 
ſchuhlaufen auf dem Gennfelder Eee find durd einen 
Fiſchermeiſter. welchet überhaupt Aufficht zu pflegen 
bat, bie gefährlien Stellen mit Warnungszeichen genau 

geben. — Theater» Director Bömly, weicher bie 
Erlauonib zu Voritelungen babier erhalten bat, fol 
zur Erfüllung feiner eingegangenen Berpflihtungen auf: 
gefordert wei den. — Der Ueberſiedlung des Bucbinder- 
meifters Chro. Schinidt von bier nad Nemlingen mit 
Borbebalt des Heimashsrechtes dabier ſieht Nichts ent: 
gegen. — Dem Poſtillon Peter Jünger von Sandberg 
wird das Heimothsrecht dahier ‚gegen Aufrechtmachung 
einer Caution von 350 N. ertbeilt. — Dem Bildhauer 
Wilhelm Schwarz von Oberſteinbach mird die Heber: 
fiedlung hieher geftattet, -— Das Geſuch des Roſtpaders 
a. Fi babier * eine —— * Betriebe 
einer Neitauration, dann die Mitbewerbungsgejuche bi 
des Kotl Schunt und des gs Eihelmann * 
abgetviejen. — Dem Zagſchreiber David Sqhteiber non 
Leuter ghauien. wirb bie Anfäfiigmaghung dabier und die 
Erlaubriß jur. Verehelichung mis der. Polamentiers- 
Miyme Mary, Weber von bier t.,— @g. Ricol, 

ix dan, biererhält eine Gonceflipn zum Bpriehe des 
Deiailhandele geſchaͤſtes, Kaipar-Eaugs von ‚hier. eine 





ſolche zum Betriebe der. Bäder, — Dem Wagner: 
me Johann Eafpar Dreißigaderpreis wird bie An- 
aſſigmachung nah _$. 2, Ziff. 4 des Gefehe⸗ ertheilt. 
—Stationsdiener Stephan Otto von hier, dermaien 
in Würzburg, erhält bie Erlaubniß zur Verehelihung 
mit der Fubrmannstochter Marg. rb. Barth von 
bier. — Die Geſuche des Commiffionsreijenden Anbr. 
Zellert von bier, des Taglöhners Jacob Larg von Bud 
und bes Ingenieurs Gaipar Pidert von bier um An 
ſaſſigmachung nah $. 2, Ziff. 4 des Geſehes und um 
„Berebelihung werben gerpmigt. — Ein Geſuch um 
Anfäffigmadung und VBerebelihung wird wiederholt 
abgeiieien. ty 
Oeffentlihe Sigungen am-?. BezGerichte Schweine 
furt. Montag den 21. Jemuar. Caepart Hofmang 
von Eitmann wegen Unterichlagung. 


Berurtheilungen der tat Bez.Gerichts Schweinfurt 
durch Erkenntniß pom 16. Januar. Philipp Zeil von 
Feuerbach wegen Körperverlegung zu einem Monat 
Sefängnig; Mid. Schwanfelder von Abtstoind wegen 
Körperverlegung zu 14 Tagen Gefängnig. Am 5. 
Januar: Di Röder von. Berolghoien wegen Dieb- 
ſtahls zu drei Monaten Gefängnih. 


Münnerftadt, 16. Jan. Geftern Abend verun: 
lüdte, allgemein bedauert, der biefige Epitatmüller 
gr. Wüfl, ein nod junger Mann, debuch, daß der 
jelbe, als er die Räder feiner Mühle einölen wollte, 
vom Triebwert erfaßt und erbrüct wurde. (B.Abbl.) 


Bon dem Wahlbezivt Brückenau, der 1863 über 
60,000 Seelen zählte, find domals 2Abgeoronete gewählt 
worden; nach dem Abtreten von 20,000 Seelen ver 
bleiben jedoch nur 40,000 Seelen, die nur Einen Ab: 
georoneten wählen lönnen, Die frage über die Netz: 
beftändigteit des Mandats diefer beiben Mbgeoroneten, 
meint num der Nbg. „Aorreipond.*, ift eine neue und 
tbeoretiib nit unintereffante, dürfte aber praktisch 
bod wohl ber Kürze halber im bejahenden Sinne zu 
entſcheiden fein. (8. 2b.) 


& Würzburg, 17. Jar. Die bereits erwähnte 
Bigeunerbande befindet fih mit ihren Zelten nod in 
uuferer Gegend, und zwar brach biejelbe vor Kurzem, 
als der Main jeine Ufer zu überfluthen begann, nad 
bein Guttenberger Walde auf, worin fie ſich in der 
Nähe von Kift lagerte. Da die wegen Betrugs vom 
Bezirtögerichte Würzburg zu Gefängniße und Arref 
Arafen verurtheilten drei Zigenner ein ng 
gefuh um Ummanblung ver Freibeitäftrafen in dr 
ſtrafen einreichten, fann der Bande der Aufenthalt in 
unferer Gegend bis nad entſchiedener Sache und er: 
fiandener Strafe nicht unterfagt werben. 


Aſchaffenburg. In öffentlider apppellationss 
gerihtlier Eigung vom 4. Desbr. 1866 wurde auf 
Berufung der Anna Hertlins, Wittwe des verl. Stabts 
ſchreibers Hertling von Ipbofen, gegen has Erkenntniß 
des k. Bezirtsgerichts Neuftadt alS. vom 3. Aug. 1866, 
welches diefelbe wegen Vergehens des Diebſtahls zum 
Nachtheile des Johann Jacob Kehl von Münn 
zu 1 Monat 15 Tagen Gefängniß verurtbeilt hatte, 
dahin erfannt, dab Anna Hertling wegen einer Ueber 
tretung der Heblerei zu 8 Tagen Arreſtſtrafe verur- 
tbeilt wurde. 





Anfündigungen. 


Naturwiſſenſchaftlicher Bereit. 
An. Samſtag über den Streit zwiſchen Repiun und 
Bullan um den Befig ber Erbe. 





Muftkrängcheni ı ..: 
-Die auf morgen angefagte _ . 
größere theafralifche unterhaltung 
mit, Barauffolgendem 
finbet a Hindernifje wegen erft 


i enfiag den 22, 
=> Anfang: Abends präcis 7 Mir. 
rohfinn. 
Heute be für Herren mit 
o Socale. 
Balstage im en Der Borland. 
Gefangverein. 


Samftag, den 19. Januar, von Abends 8 Uhr 
an im Voits Keller 
Borbefprechung megen der demnachſt ſtantzufinden⸗ 
den 1. Ybiesjährigen Garnevalsunterfaltung. Alle 
diejenigen activen und pafliven Mitglieder, melde ihre 
Mitwirkung dabei jngelagt haben, -fomie aud die, 
melde ſich ſonft noch dafür interefliren, werben um 
pünftlices Ericpeinen gebeten. 

ir Der Borftanb. 


Pr" Wertben Verivandten und Freunden, ſowie 
I der verebrliben Rachbarſchaft widmen wir 
ER mur auf dieſem Wege die traurige Nach- 
Rt richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und 
A} Echipiegernater, Herr 
.- Joh, Christ. Stepf, 
— Eifenhändter, 
heute früb 10 Ubr nach langen, ſchweren Leiden im 
Alter von 66 Jahen jeclig verichieden if. 

Die Beerbigung findet am Sonntag Nachmittag 3’ 
Uhr ftatt, und bitten um ftilles Beileid 

* Die trauernden Hinterbliebenen, 


Bekanntmachung. 
(Die Ehauffirung einer Strede des Weges 

von Rieden Opferbaum betr.) 

Die EhauffirungssArbeiten einer e vom circa 
1200 von Rieden nah Opferbaum follen in Accord ges 
geben werden, 

Hiezu wird Termin auf 
eg 28. Nis. 
im Wa zu  Arnflein anberaumt und merden 
Strichäluftige mit dem Bernerfen eingeladen, daf die Ge 
fammt-Arbeiten einſchließlich der von der Gemeinde Rieden 
zu leiftenben Erdarbeiten auf 1150 fl. veranichlagt find 
und die betreffenden Pläne, Koitenvoranfhläge und Ae— 
cords bedingungen bis dahin hierorts eingeſehen werben 







N 


nen, 
Karlitadt, 12. Januar 1867. 
Kal. Bezirksamt. 
Wiedemann. 


Montag den 28. Januar Mittagd 11 Uhr werden auf 
dem Gemeindehaufe zu Marttſteinach circa 12 [ Ruthen 
Rinnenpflafter {jur Ausführung an den Wenigftnehmen: 
den vergeben; aud wird am dem gleichen Termine eine 
neue Kirchenihüre zur Fertigung veraccordirt und wwer⸗ 
den übernehmungsluftige Geſchãftsleute hiezu eingeladen. 

Meortifteinad, 17. Januar 1867. - 

Die Gemeindeverwaltung. 
Mitefjer, Ode. Vorſt. 
Ein, möblirtes Zimmer ift zu vermiethen bei 
Sriedr. Matthes in Kütberg. 

Ein neuer vollftäudiger Muiferm it billig zu verlau: 

fen; wo fagt bie Erpeb. 






— — — —— 


Holzverſteigerung. 
Künftigen ——— 9 de Mh 
kommen im Sulzthaler eindewalde, Abth. 
E Durrerfirſt, Er 
232 Eichenabſchnine DE IU EEE Bu: 
127 after —— — u. Stodholz und 
2200 eichene Aftwellen 
jur Verſieigerung. — 
Von den — —— ſich 16 — 20 zu 
og. Holänderftämmen, die gen aber zu vorzüglichem 
Nup: und Bauholz. —— — 
Die Verſteigerung beginnt Vormittags präcis 9 Uht 
im genannten Schlage und werden hiezu zahlungsfähige 
Steigerer eingeladen. 
Suzthai den 16, VJannar 1867. ae 
wor Aremer, Boruchet 
Sonntag den 27. Januar 1867 - # * 


RBürgerball 


int Gaſthof zur goldenen RKrone. 
Hiezu ladet Freundlichft, ein 5%. 9. Berg, 
— - unUeE 340 


. Anzeige. 
Durch große und bilige Einfäufe war ih im 
Stande, eine große Auswahl in Beinkleidern it 


*24 





verſchiedenen Größen 
per Stück zu 1 fl. 86 Ir. 
beffere Sorte . „ins 
dritte Eorte 


ah tt. 

J. Gotthold, Schneider, - 
i h Petersgaſſe Ar. 455. 

Der „Würzburger Stadt: und Yandbote”, die Bam ⸗ 
berger Nenejter Nachrichten“, das „Dammelburger Yours 
nal“, das „Zürther Tagblatt“ und das „Berordnungs> 
und Unzeigeblatt der E. b. Berkehrs-Anftalten“ können 
billig abgegeben werden von ber 
Expedition des Tagblattes. 

— “ 


Giehtwatte. unfeblbares Diet gegen Oüi 

Gichtwatte Iperreißen aller Art, —— —33 
18 ft. und 30 ki. die Adler ⸗Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. . 


Friſche 
„. Seedotſhe rt 
ei * 


BR ECEC. F. Linpach 


Trodenen und gewãſſerten Stocdfifch in Stülten 
und in ganzen Fiſchen empfiehlt rs 
&. 8. Limpach 


Un die HH. Gemeindevgrfichen: 
Um vielfachen Anfragen zu genügen, haben wir mın 
aud). Formulare zu Kuzcige-Büdpern für Feldfrevel 
fertigen laſſen, weldhe wir nebit den Uebertretuugs⸗ 
Anzeigen bei Bedarf beitens empfehlen. 
Morich’fche Buchdruckerei. 


Beachtenswertb! 
Unterzeichneter beflgt ein vortreffliches Mittel gegen 
naͤchtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwäcezuftände der, 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtali. 
Specialarzt Dr, Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz.) 


anzufertigen. 








" ®entnerifche GHübneraugen: Pfläfterchen "IP 
3. Stüd, für 42 kr, Dutzend für, 42 fr, nebſt Anweiſung — 


Java: Eaffee, gut ſchmeckend, per Pd. 36 Fr., To: 


wie Betraleum & u 22 16, verkauft 
Silberftein in der Rittergafie. 

_ mei er —— egen in der (rped. zur 

Abholung bereit. a a 


Eine: größere Anzahl; leere, im Eiſen gebundene 
Terpentinölfäfler, circa 2 Eimer haltend, werden 
fehr billig abgegeben He.⸗Nr. 358. 


Zu verfaufen: 


Bei Mr. 358 eine lafirte Wettitelle, I Kinder: 
elle, 4-Mommode, mebrere Tifche, i 
Wafchmange, ! Schreibpult, —— 

und noch verſchiedene andere Gegenitände. 


Wellinduſtrie · Ausſtellung 


Paris im Jahre 1867. 
güt Soabenbungen, —— und bie 
en 
Die „Allgemeine —— — wird an der Welt: 
Induftrie-Ausftelhung au Jahre · 1867 neben 
den Gegenjtänden von — und Bieren ꝛc. als Aus⸗ 
fiel genitand und zwar im frangftiger und deut: 
ſcher Sprade während der Dauer der Austellung aufge: 
legt jein und am Jutereffenten der genannten Artikel tags 

täglich verteilt werden. 

Auper den ftatiftiihen Wotizen des Hopfenbaues und 
Hopfenhandels aller Länder, ſowie der Bierjabrikation 
nimmt die „A me Hopfenzeitung“ auch 

Ankündigungen und Inſerate 
für Hopfenbandlungen , 











ierbrauereien und andere ein 
fhlägige Branden auf, die dadurd eine ſolche Verbreitung 
erlangen, welche auf keinem andern Weg durd die Prefie 
erreicht werden kann. 

Bei der hoben —— Hopfenhandels und der 
Bierfabritation wird unfere Einladung zur zahlreichen Ber 
theiligung durch Einiendung von Anjeraten, welche in vie 
len taufend Gremplaren Die denkbar weiteſte Berbreitung 
finden umd verhältnigmäßig billig beredinet werden, um 
ſo mehr Beachtung da unſer Blatt die ganze Aus: 
or bindurd im der erforderlichen Auflage vorhan—⸗ 
Die Einfendung von Inſeraten kann bis Ende Januar 


geſchehen. 
Nürnberg, im Dezember 1866. 
Redaktion der „Allgemeinen Hopfensgeitu 
of die Maas 14 fr. bei 
Iohannes Dreigigaderpreis. 
Am vergangenen Montag wurde in der Garderobe des 
Saſthofs zum Raben gelegentlid der dortigen Hochzeit: 
feier ein einfacher genirtter Gämel gegen einen ähnlichen 
verwechſelt, und wird um — Umtauſch deſſelben 
bei bei Audrt. Saffert hiemit Hörlichit gebeten. 


 Sgönes trocues BEN. * et — 
— owie Gries, Meis, Gerſte infen 
a erben enpfeble zur Ah Abnahme beſtens 
—* iſt dafelbft we au Haben. 








2 2 Aeben Hrn, Schuhmacher Dörflein. 
Looſe zur Gewerbe⸗Verlooſung 


ſtets ut der 
@rpedition des Inder re imd in der 
eballe 


Berantwortlicer Rebakteur Wk. Aug. Bolih. — Drud und Berlag der Moriciihen Offistn. 


dam Blum in n Judengaſſe | 


Georg Strohmenger, Rehlergaffe, Nr 284, 
Termin⸗Kalender. 


Den 92: Jan. 

IN, Ormiborrmögen Zwar geverfirich Se Ada Firmbach 
Schelchbauer von Anekgau, auf dem Bemeindebaufe. 

IN, Wohmbaus: und Grundſtüge Zwangsverſtrich auf Arn 
fteiner Markung, im dortigen Rathbauie, 

9 8. Forderungsannelbung an den Nachiaß ver Urfula (nes 
Be. von Mürnegitadt, beim f. Yandgerihie, 

10 8. Stammholgveritrid aus . imioerfit. Nee. Sailershau 
fen, im Wirthshanie bafelbit 

10 8; EihenflämmesVeriirib aus tgl. Revier Neuwirthebaus 
Zujamment. ım Gaſthauie zu Kloſtertbulba 

IB. Gläubigerlapung: des Peter Stahl von Mechenried , im 
Notariate zu Habfurt, 

IR. Forderungsanmeldung an den Nadılafı des Müllers ei 
Yurz von Fidendorj, im Notariate zu’ Ebern. 

8. Schuldenliquibation in der Guratel' über Ba. innerer 
von ridenhauſen, beim 6 Log. Ochſeniurt. 


YUmtliche Erlafie. 


Im Goncurie des Wagnermeiſters Zachat. Bed von Kirchheim 
und des Sehneidermeifters 3 Job, Matterftiod von Würzburg wurde 
das Brioritätserfenntmip an die Gerichtstafel des F. Bez. Berichts 
allda angeheftet. 





Verfhorbene. 
Am 17. Januar. Georg Bauer, Bierdrauer; 32 
hre, 11 Donate, 16 Tage alt. — Ditilia Anna, 
ochter des I. Auficlägers Franz Roth; 26 Yabre, 
6 Monate alt. 


Auswärts Verſtorbene. 
na Würzburg Hr. Gs. Unkelhäufer, k. venfe Major, 
.; Hr. Franz Lampert, Stationsdiener, 25 J. 
= Biihofsheim v. d. Rh. Frau Anna — 
erlet, geb. Warmuth, Aſſeſſors Wwe., 47 
Agburg Frl. Joſepha — — Goftwirtke:T. 
- rau Agneie Stöhr, Rehmungelammerbireiors” 
ive., ’8 


In Borbenarh Hr Pfarrer Calpar Dechant, 

e; in Aſchbach Frau Anna Mathilde Neid, e 
ſemann, Nentverm.:MWiwe., 27 J.; in Würzbur— 
Bus Maria Magp. Siebler, geb. Veislein, —— 

usvermwalterd: Wioe, 8414 9. 





ze aetitselnreife. 
s . Monat, Weizen.” Korn. Dafer. 
Orte. u fi tr. ſi. ir. m A. kr 
Weiſſenburg 12. 21 3718 21450 792 
Nörd 12. 4 22 38 18 28 15 39 7 18 
Münden 12. ; 24 23 16 33 15.58 6 57 
Amberg 1. „2238 15.48 15 3° 7 19 
Nürnberg 12. " 21 315371558 T58B 
Ansbach 12. M 2327719 — — 7% 
Augsburg 11. 23017 4 16 7 76 
Fürth 11. ” 4 48.17 21 15 30 742 
Bayreutb 9. * 28 48 17 36 — — 85 
Cours der Geldſorten 
Piſtolen ft. 9 41-43 
Freukiee — vor fl. 9 5645718, 
u. 10 A. . 9 4850 
———n ad fl. 5 32—34 
20 Francd:Stüde f. 9 25-—% 
Engl. Sovereignes H. .11-48—52 
Ruſſ. Jmperiales fl. 9 42—44 
Pre Kaſſenſcheine fl. 1 sd 
Lin 


erg 

An ‚die 

t. Fehl u, Staatsbibliothel 
(Breier.; München 


— 


Vroteitantia : 
Sara. 





Penat 18 Mr. 


eunemetapei beträgt fi Kir bier und gan Bayern viertefs. | Die 





>owernfurfer ie 


(Zwölfter Jahrgang.) 


Samfag den 19. Jamer 





Die Inferationsgebübren betragen für vie Gpalizeile ober deren 
Raum 3 Er, für die burdjaufende geile 6 tr. 








Bereltung en auf das Tagblatt 
— mit War «auf das fortwäb: 
erg entgegen genommen in der Exped. 

des Tag atts. 





Chronolagiſche Tafel. 


Den 18. Jan. 1446 aeherben Verthold, Abt zu Scherlarn 
Grihichticreiker. 





Zur Gewerbeverlonfung. 

Die Aucftellung der betreffenden Berwinufte in den 
Räumen ver Gewerbehalle — Nittergafie Nro. 50 — 
erireute Sich bis jetzt eines zahlreichen Beiuches von 
Seite des bieigen und benachbarten Publitums, Für 
die Befriedigung der reſp. Beſucher mag die Thatſache 
Zeuguiß ablegen, daß jeden Tag eine ziemliche Anzahl 
von Loofen a 24 fr. — an einjeinen Tagen nahezu 
100 Stuck — durd den Hausmeilter verkauft worden 
find. Letzter Tage bat die Ausſtellung einen aniehn: 
lichen Juwachs erhalten, nachdem in folge des ermeiter: 
ten Loosabiages das Gomite in ftcenger Einbaltung des 
uriprünglichen Verlooſungsplanes — auf jeJo Looſe 
ein Treffer — noch einige hHunderi@rwinnite, 
im Ganzen bereits über 900 derielben angefauft bat. 
Unter vielen befinden fich mehrece ſehr ſchöne, künſtleriſch 
gearbeitete Gegenftände, die wir zur gefälligen Anſicht 
beionder® enwiehlen können. — Eicherem Bernebmen 
nach hat indeifen der Ausſchuß beſchloſſen, vom nähen 
Mittwoch ab Feine Looſe mehr abzugrben, um für die 
vielerlei Vorarbeiten vor der, wenn möglid in der erften 
Hälfte Februar Hattfindenden Ziebung die nöthige Zeit 
m getoinnen. Wolle daber Lufttragender Seits viele 
urze Zeit noch zur Beichaffung der beliebinen Looſe 
benügt und damit zugleih ein Unternehmen umterftügt 
werden, das ſichs zur Mitaufgabe gemacht hat, billigen 
Aniprüden durch folide Ausführung gerecht zu werden 
und die dabei Betbeiligten möglichft zu befriedigen, 


Belitifche Nachrichten. 
Münden, 16. Jan. Die im Kriegsminiſterium 
niedergeiegte Kommifjion zur Berathung der künftigen 
ber bayerischen Armee nad Einführung ber 
allgemeinen Wehrpflicht ift in Folgender Weile zufammens 
gen: Arne — Prinz > als Borfigender ; 
— — 


— Augs: 
Burg, 9 — und Würzburg: : General: jeutenants 
vd Tann, v. jeder; v. Stepban und v. 
artmann; Generallieutenant v. Brobefjer als Artillerie 
torpstommandant ; Oberſt Buz ald Genielorpstomman: 
bant; Oberit Graf v. Bothmer als Aelteſter des General: 
Rabs ; die Kriegäminifteralreferenten Generalverwalnngs- 
Direktor von Feinaigle, Oberanditor Bürger und Major 
Fehr. v. Maſſenbach vom Generalftab, 
Münden, 17. Jan. In der am Samftag ftatt: 
findenden Rammerfitung 6 der Antrag der Linken 
anf Erlaffung einer. Wreſſe an Se. Maj. den König 
berathen und vorausſichtlich aud angenommen werben, 
ba eine Adreſſe zur Mlärung der Anfichten aud von 





der „Rechten“ beabfihtigt war und man deßhalb ſchon 

Verhandlungen mit dem Klub Langlois eingeleitet;hatte, 
AR. v. u. f. ©.) 

Der .„ Pfälzer Zeitung“ wird über die neulichen Aus: 

ſchnheriatzwahlen in der Abgeordneten⸗ Kammer von 


Münden geihrieben: „Die ganze Wahl und ihre 
Ergebniſſe haben den Beweis von dem Borbandenfein 
einer überwiegenden Mehrheit gegenüber der Linken 
gelieiert, und daß ed nuc des Feilen Aneinanderichließens 
und Zuiammenhaltens der zwei Fractionen der Mehr: 
beit bebart, um vieler in allen wichtigen Fragen das 
Uebergewicht zu fihern. Dieſen Aneinanderfhluß zu 
einer völligen Einigung zu machen, find im Augen: 
blide Schritte bereits getban. Daß Diele zu Stande 
fommende Mebrheit nicht für den Eintritt in dem 
norbdeutihen Bund jein wird, glaube ich mit Sicher: 
beit vorausſagen zu dürfen.“ 

Aus Süddeutihland, 17. Jan. Bon glaub: 
bafter Seite wird mitgetheilt, es sei eine Beiprebung 
der Kriegäminifter von Bayern, Würtemberg, 
und Heilen für demnächſt beabfid:igt, um eine Bers 
ſtaͤndigung in der Militärfrage herbeijuführen. 

GFr. Zig. 

Berlin, 16. Jar. Die Thatiace, daß nad einer 
Mittbeilung in der beutigen Prov.-Gorreip. das Ein: 
verleibungspatent für Schleswig-Holftein auch Nord: 
ichleswig umfaßt und daß die Bewohner dieies Bandes 
ıheils au für den Reichstag mitwäblen follen, obwohl 
in dem WBrager ;Frievensvertrage die eventuelle Räd- 
gabe desielben an Dänemart vorbehalten if, ftellt es 
wohl aufer geh, daß neuerdings wegen der Er- 
füllnng dieſes Berfprechens Seitens Frankreichs keinerlei 
Anregung geihehen ift. Aus bewänrter Quelle gebt 
mir jogar die Mittheilung zu, dab die ftanzöfiſche 
Diplomatie in der legten Zeit dem biefigen Kabine 
gegenüber eine faft unheimliche REN beobachtet. 


v. u. ſ. D) 
Paris, 15. Jan. Bei —— * en Poft: 
dampfers aus Alerandria war dort bekannt, daß in 


Kairo eine ‚große Verſchwörung gegen den Bicelönig 
entdeckt worden. lim Paſcha, der Onkel desſelben, 
und fein Secretär find in ber Nacht vom 4. zum 5. 
Januar verhaftet worden. 

Der „Moniteur“ beftätigt die zwiſchen dem Königreich 
Stalien" und dem Papit getroffene Uebereintunft, durch 
melde erfieres Alles bewilligt und Ietterer Nichts zu: 
aeftanden bat. Sogar die Verminderung der Biſchofs⸗ 
fige wurde von der Curie abgelehnt und von den 299 
beitehenden jolen nur die zur Zeit dem Papft überfläfiie 
ericheinenden unbeſetzt bleiben. 


Bermifchtes. 

Der „France“ entnommen, brachten wir geftern bie 
Nachricht, daß König * J. in Rom ſich leidend 
befinde. Wie man ber Allg. Ztg. aus Münden, 16. 
Jan. ichreibt, ift diefe” Nachricht gänzlich aus der Luft 
gegriffen; denn e8 liege ein Brief bes greiien Königs 
vom 11. Januar vor, nah welchem ih derielbe des 
beiten Wohlſeins erfreue. 
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Lindau, 16. Januar. Geftern und vorgeftern fiel 
nad voransgegangenem Frofte eine ziemlihe Maſſe 
Schnee, welche die Fluren weit umber mit wohlthatigem 
Schutze überbedt. Die herrlichſte Schlittenbahn ift 
dadurch bergeftellt, und wird auf das Efrigſte benügt, 
da ein derartiges Vergnügen, bier an und für ſich jelten, 
durch den bier berridenden launenhaften Mitterungs: 
wechſel in der Regel nicht lange anhält. (8.3. 

In Ehemmig wurde ber Fleiſcher Landaraf und 
der Handarbeiter Deier zu E 3 Jahren Arbeitshaus 
verurtheilt,, weil fie am 15. October v. J. eine an ber 
Cholera verftorbene Frau auf dem Gottesader ausgrus 
ben und fie des ihr mit in's Grab gegebenen Golb- 
ihmudes beraubten. 

In Stuttgarrt bemerft man feit furjer Zeit an 
der Caſſe des Babnhofes weibliche Caſſiere, melde 
für dieſen Dienit eingeiht werben. Man wird alio 
tünftig fein Billet aus „Ihöner Hand" empfangen. 

Bei einer Betrachtung der Genealogie der Dynaſtien 
Europa’s flellt fi heraus, daß nur sehr wenige 
eingeboren oder national find. In England, Rußland, 
Belgien, Portugal, Dänemark, Holland, Griehenlond 
und Numänien regieren urſprünglich deutſche Familien, 
in Spanien, Italien und Schmeden regieren 3 franzö- 
fiſche; die Defterreicher Kaiſer ftammen au& der Schweiz, 
die Preußentönige aus Schwaben, die Sultane aus der 
Mongolei, die Bonaparte'3 aus Italien. 

Dieier Tage hat man in Schehlig eine Falſch— 
münzerei entdedt; es wurden Guldenfiüde (Württem: 
berger 1842, 1845) gemacht, deren Gepräge jedoch 
ſchlecht, an deren Hand außen die Eindrüde ichlen; 
das verwendete Metall ſcheint Zink zu fein, deshalb fie 
auch leicht und vom Blanze matt find. Dem ohnge⸗ 
achtet wurden 12 bis 15 Stüd verausgabt; bei ver 
Hausfuhung fand man eine Gypsform; ein Hafnerge: 
jelle iſt nerbafter. 

In der Rod vom 13. bis 14. Jan. ift das Theater 
zu Namur gänzlih abgebrannt. Belorationen, Mas 
ſchinerien und Mobilien, Aues ift zerftört bis auf die 
Mauern bes Gebäudes. Das Theater war für 35,000 
Fes. verliert. Seit ſechs Jahren bat es in diefem 
Theater 3 Mal gebrannt. 

London, 18. Jan. Die Schneeverwehungen vers 
binderten während 36 Stunden die Ausgaben der Boften 
von dem Gontinent. — Der von Weftindien angelom: 
mene Dampfer „Blata” hat auf feiner Reiſe 26 Baffa- 
giere am gelben Fieber verloren. 

Lyon, 165. Jan. Es ift bier eine jehr beträchtliche 
Menge Schnee gefallen. Die Eifenbahnzüge kommen 
nicht mehr an. 


Torales und aus dem Rreife. 

—— Da wir die Geſundheit unſerer Kinder 
über Alles ſchätzen und gerne fo viel wie möglich zu 
erhalten uns beftreben, den Impfzwang aber damit 
in burhaus feinen Einklang bringen tönnen, indem 
wir nicht begreifen, in twieferne das dem Körper zuge 
führte Gift demſelben beilfamı werden Bann, jo möchten 
wir im Intereſſe aller betbeiligten Eltern die betreffen: 
den Herten biemit bitten, und in einem ganz ausfübr: 
lichen, Jedem verttänvlihen Artikel, vielleicht im Tag- 
blatte oder der Terpfihore, die Erflärungen und 
Gründe genau und gewiſſenhaſt anzugeben, welche 
den Impfzwang und befonbere für jo Heine Kinder 
ıchhtiertigen Tamit fürdten wir nicht zu viel verlangt 
zu haben, und möchten wünſchen, daß es nur bieier 
Anregung bebarf, um einer gefälligen Erwiderung ent 
gegen eben zu bürfen, um uns vollftändig zufricven 
zu flellen. Wir baben icon viel dagegen und dafür 
gelcfen, aber das Richtige wiſſen wir immer wo nicht. 

Eine Mutter im Namen Mehrerer. 





Nach der jüngften Ergänzungswahl der proteftant iichen 
een Fr geftern deren erite Verfammlung 
nen ihrer — ſtatt * Pe biebei der 

egirte des St gütrats, Hr. — Degner, 
als Pfleger (Gaflier) und Hr. Fr. Biegler als Schrift: 
führer gewählt, — Die Verwaltung des Siehen: und 
KRaftenamts wurde dem Mag.Rath Hrn. Pollich vom 
Magiſtratsvorſtande übertragen. 

Schweinfurt, 19. Januar. Auf dem heutigen 
Getraidemarkte koſtete Waizen 23—24 fl. 20 kri, Korn 
18 fl. 45 fr. 19 fl. 12 fr, Gecſte 14 fl. 30 fr. bis 
15 fl. 45 fr, Haber 7—7 fl. 40 kr., Erbien 15 fl. 
30: fr. bis 18 fl. 45 fr, Widen i8 ſi. pr. Schärfe, 

*,* Im Perirle des k. Bezirksamts Schweinfurt iR 
mim ebenfalls ein Invalidenunterſtuinguuge zweigverein 
ius Leben getreten. Derſelbe zählt ſchon jept viele 
Mitglieder und wird fih binnen fürzefter Früit bedeutend 
vergrößern. Nicht unerwähnt kann gelaffen werden, 
daß vorber ſchon die beiden Diftrittärätbe im Bezirke 
aenannten Amts je 50 Bulden dem allgemeinen 
Invalidenunterſtützungevereine zumendeten. 

* Die Einberufung der Kreis⸗, Gewerbe: und Handele- 
fammer von Unterfranfen und Aicaffenburg ift auf 
Montag den 11. Febr. ds. Is, anberaumt und finden 
die Sigungen im größeren Saale des k. Negierungs: 
gebäubes zu Würzburg ſiatt. 

Aloys Joſeph Hudert von Buchbrunn ward ala Hilfe- 
lehrer nah Kürnach berufen. (BW. Abbl.) 

Erledigt die Maliauffeherftelle an der f. Aufichlags- 
flation Würzburg, Land. 


Ankündigungen. 


Werthen Berwandten und freunden, ſo— 
wie der verehrlichen Nachbarſchaft widmen 
wir nur auf dieſem Wege die traurige Nache 
=’ richt, Daß unſere liebe Frau, Mutter und 

2 Schwiegermutter, 
al Justine Stepf, 
eine geborene Schüßler, 
geftern Abend 10 Uhr nach längerem Leiden im 64. Le⸗ 
bensjahre verſchieden ift. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Montag den 21. Januar 

Nachm. 2 Uhr ftatt. 


Dankſagung. 

Für die fo innige Theilnabme, fowohl 
während Der Aranfbeit, ala auch bei dem 
Er Reichenbraäinanifie unterer geliebten Tochter, 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Nichte, 
ber Fräulein 

Bitilie Roth, 
zum Tochter ves t. Anfihlägers Frz. Roth, 
allen Rerwandten, freunden und Bekannten den herz⸗ 
lichten Dant. . 

Schweinfurt, Bergtbeim, Kitgzingen und Würzburg, 
den 19. Januar 1866. ö 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Gewerbeverein Schweinfurt. 

Laut Ausſchußbeſchluß vom 15. I. Mts. hat mit dem 
23. Januar der Schluß unſerer Yoosabgabe einzutreten 
und werden ſonach näditen Dittwod den 23. 1, Mts, 
Rosie ä 24 fr. zum letztenmal in der Gewerbehalle durch 
Hausmeilter B. Brünblein verabfolgt. ; 

Gleichzeitig fliegt ſich mit genanntem Tage die Ge— 
mwinnft:Ausftellung ; doch bleibt. die Verkaufslotafität felbft- 
verſtandlich dem unbeicräntten Beſuche Raufluftiger nad 
wie vor geöffnet. Der Bo . 







—— 








ur 
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Credit· Verein 
Montag, den 21. Januar, Abends 8 Uhr, findet 
die ftatutenmäßige 
Generalverfammlung 
in der Schadsschanze jtait 
Tagesordrung: i 
Bericht über die ſeithetige Thätigfeit des Vereins, 
Borlage des Necbnungsabidiufes. 
Zu zahlreicher Berheiliguug ladet ein 
Der Borftand und Ausſchuß 





wezu freundlichft einladet 


Georg Wabler. 
"Eonntag den 27. Januar 1867 
Bürgerball 
im Gaſihof zum rothen Noß, 
wozu freundlichſt einladet 





Morgen Tanzinufie im Eiern. 
ZN 353 
Tanzmuſik 


in der „Echwaue“. 

Gafe und Reftauration am Marft. 
zur Eröffnung der Bod:Saifon aus der berübm⸗ 
ten Henninger’jhen Brauerei in Nürnbera findet auf 
Verlangen am Dienſtag Mebel:Suppe itati, und 
werden die jich dabei Beibeiligenden gebeten, ſich läng- 
ftend Montag Abend bei mir anzumelden. Anfang 
Wittag 11 Uhr. Nabmittag guter Kaffee, Abends 
verichiedene friihe Braten. Hiezu abet ergebenit ein 

_. ___ Ehre. Sr. Stremel, Neitsurateur. 
Heute ımd morgen Erlanger Berfanbibier unterm 

Reif. Gar! Shunt, Bellevue am Wall. 


_ Montag früh Swiebelz und Epedplag, Abends Etat: 
%. Pfifer. 











fiſch mit Exbfen bei 
Moft die Maas 14 fr. bei 
— Johannes Dreißigaderpreis 
Krapfen empfiehlt taͤglich fri 
wien empſehit tu e 


—— friige Faſtnachto⸗ Arapfen zur geneigten Ab- 
nabme. 
u ®. 6. Bet Judengaſſe. 
Anzeige. 

Mein Geſchaſtsführer ellenberger wurde 
beute von mir be Be —— er Heine Geicäfte 
mehr für mid übernehmen und fein Geld mebr einz 
tafliren kann. 

Zugleich made id meinen werthen Kunden befannt, 
daß ich mein Geichäit ruben laſſe. 

Schweinfurt, den 17. Januar 1867. 

abette Zorn, Schlofiermeilters:Wittwe. 


Zu verfaufen: 
— 358 eine lafirte Bettftelle, 1 Kinder: 
—2 1 Kommode, mebrere 2* i 
Wafchmange, 1 Schreibpult, Regenfälfer 
und noch verſchiedene andere Gegenftänbe. . 





Montag den 28. Januar Mittags 41 Uhr werden auf 
dem Gemeindehauie zu Marktfteinab circa 12 Ruthen 
Ninnenpflafter zur Ausführung an den Wenigſtuehmen- 
den vergeben; auch wird an dem gleihen Termine eine 
neue Kirchenthüre zur Fertigung veraccorditt und fer: 
den übernebmungsluftige Geſchaͤftsleute biezu eingeladen, 

Martiiteinach, 17. Januar 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 

Miteffer, Gde. Vorſt. 


Anzeige. = 
Durch große und billige Einfäufe war ih " 
Stande, eine große Auswahl in Weinfleidern ;t 





verichiedenen Größen ! 
ver Stüd zu 1 fl. 36 ir. 7’ 
befiere Sorte . . „ 1. 48 fr. ish, 
dritte Corte ‚Im. = * 
anzuferrigen. 


-& 
3. Gottbold, Scneidermeifter, © 
2 Beterägafle Nr. 455. Br 
Nabe am Dberibore ıft ein Mrantbeet zu ver— 
taufen; in der Er erfragen. — — 
_Gerftenfirob verlauft Georg Scaceli. 
Ein ihöner Faſelochs Heilbronner Rage, 2% i 
alt, ift zum verfaufen bei 





ie Carl Endres in Kügberg. 
Es werden mehrere 10:0 Mehlwürmer zu faufen 

jucht und bittet man den Preis biefüc bei der Medal 

diejes Pl. anzugeben. h 








— 





Ju Nr. 520 it eine ihöne Schlaijtelle für einen | 
liden Arbeiter frei. — BP 

Ein zuverläffiger junger Menſch, der mit Pferden tms 
zugchen weiß, wird gegen guten Yohn auf ein Gut in 
der Rähe der Stadt gejucht. Näb. in der Erped. 








Neues Leben 
entfteht jofort in dem Haarwuchſe durch Anwendung 
von Pleimes Köln, Kräuter-Essenz. Tiejelbe verbindert 
augenblidlih das Ausfallen ſowie bei regelmäßig fort- 
gelegten Gebrauche das frühzeitige Graumerden ber 
Haare, fie ftärkt die Kopfnerven und die Haarwurzeln 
der Art, daß neues Haar auf Fablen Sceitein träftig 
aufwachſt, und reinigt die Haut grünplih. Schon eine 
Probe wird Jeden von den vorzüglich guten Wirkungen 
überzeusen. 

Pleimes Köln. Kräufer-Haaröl wird als ein böchft 
mg und jein Duftendes, mit ädtem türküien 
Rojenöl parfümirtes Toilettenmittel iberall’bochgeihägt. 
Jedes FI. nur 10 Sgr. Stets vorrätbig in Schwein: 
furt bei Georg Strohmenger, Henlergaffe 284. 


. wirtfamftes Mittel gegen alle 
Eheerfeife, Br Baeniglein 


Ziehung am 1. Februar. 
Augsburger und erregen 7 f1.:2oofe 
Gewinne: fl. 12,000, 10,000 20,000 ze. ze. 

a er billigit, Berloviungspläne aratis bei 
ehbrüder Schusmätt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Adteritraße L. 190. 


1 Gulden Belohnung. F 

—5* 14 —X —* a ya 

enfhirm, am Griffe mit einem Hundelopf verziert, 

fielen. Abzugeben gegen obiae Belohnung Spitalftraße 
Hs: Nr. 186. i 











= 30: 
Jeder Zahnſchmerz 


nird jofort gehilt durd Bergmanu's 
Borrärhig & Hülie 9 Er. bei Apotbeter Dr. 
unb Rısginaen. 


del in 


NB. Für den augeabtidlihen Erfolg garantirt der Erfinder, 


Boulevard Wagenta. 





buwolle, paientirt in ven ber ch franzöfiihen Staaten. 


Schweinfurt, ſowie in den Apotbefen zu Kiſfingen 
Apotheler Bergmann in Baris, Tu, 





Sauer und Sager von Tapeten 





Hambmıyz:Amerikanifde Padetfahrt- Actien:Hrfellfchaft. 


Gevrg Strohmenger. 






Direkte Poſt-Damplſchiffſährt zwifchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


ebentuell SGoutbamprton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Teutonia, Cap. Barbua, 
ae „ Meier, 
Saronia, " Baat, 
Hammania (neu), „ ers, 


Bavaria, eger, 
Ciuibria (im Bau), 
reife: Grite Wajlte Br. Ert. 
Zwiſchendeck Fı. Ert, Thlr. 65. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf 1. 
Proz. Prinag⸗. N. 


Tolr. 


am 19, 





— 16. Bär,. 
„23. März. 
Gapt. Trautmann. 
165, 4weite Gajlte Dr 115, 


Er. Ten 


2. 10. pr. ton ven Ätt band. Wuvifiug mit 15 


äberes. bei 


dem Scijsmatler Aug. Bolten, Yu. Miller's Nasielger, Hamburg 


fowie dem allein für das Königreich "Bavern 


zum Abſchluß von Neberfabrts- 


verträgen — — Vertreter und Sauptagenten der Dampffchifflinie 
BE. 3. BBodinenh in Aſchaffenburg 


Ga. —— RA in Schweinfurt, I 
ne eo —— 
in m, ‚sr; eroid in Münne 

fer in Baltah, be 





VPeter Metzger in DO 
einr. Kat in Hammelburg, Wegmeiſter Wraus 
rdinand Würth in Brüdenau, Gg. Hartmann in Lohr. 


S. Fieikomann 1 Bifingen, Och, Ruorfch 
Ph ann in 3 ee 









Br. Pattifons Gichtwatte lindert jefort und 


beilt ſchnell 
Gicht, 


HKheumatismen 
alter Art, ald Gefihts:, Bruſt-, Hals: und Zahnfchmer: 
zen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: umd Unterleibs- 
ſchmerz x. x. In Paketen zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 


Georg Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 


—— — 
Beftinduftri-Ausfiellung 
zu Paris im Jab re 1867. 
Für Ben Bierbrauereien und bie 
verwandten Füder. 

Die „Allgemeine Hopfen: Zeitung“ wird an der Welt: 
JInduſtrie⸗Ausſtellung zu Paris im Jahre 1867 neben 
den; Segenftänden. von Hopfen und Wieren ıc. ald Aus 
ftellungsgegenftand und zwar in frangöfiicher und deut 
ſcher Sprache während der Dauer der Ausftellung aufge 
legt fein und an Interefjeuten der genannten Artikel tag- 
täplich verfbeilt werden, 

Anger den ftatiftiichen Notizen des Hopfenbaues und 
Hopfenhandels aller Länder, jowie der Bierfabritation 
nimmt Die „Allgemeine —* auch 

nfündigungen und Inferate 
für Hopfenhandfungen, Bierbrauereien und andere ein: 
ſchlagige Branden auf, die dadurd eine jolde Verbreitung 
erlangen, weldye auf feinem andern Meg durch die Preffe 
erreicht werben kann, 

Bei der hoben Bedeutung des Hopfenhandels und der 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Vollich. 


Bierfabrifatien wird unjere Einladung zur zablreidıen Ber 
theiligung durch Giniendung won Inſeraten, welche in vie: 
len taujend Exemplaren die denkbar weiteſte Verbreitung 
finden und verhältnigmäßig billig beredinet werden, um 
fo mehr Beachtung finden, da unſer Dlatt die ganze Aus: 
— hindurch in der erforderlichen un vorban: 
den iſt. 

Die Einfendung von Inſeralen kann bis Ende Januar 
geſchehen. 

Nürnberg, im Dezember 1866. 

Nebaktion der „Allgemeinen Hopfen⸗geitung. 

Anfrage. Ute verlautet, ılt bis 23. d. Mies. ver 
Schluß der Loosabgabe ver Gewerbeverlooiurg feftge: 
jest. Wäre es nicht, ſowohl im Intereſſe der Loosab 
nehmer, als aud für ipätere Berloojungen des Vereins 
ſehr erwünjct, nicht wie bei ähnlichen fällen allen 
die Getwinnfte, ſondern die ſammtlichen abgeiepten Looie 
mit Gewinnen und Nieten aus dem Glüdsrade hervor 
geben zu laſſen? 


Termin Kalender. 
Den 25. Jau. 
9 B. Dritter Edilistag (Replik) im Coucurſe des Jafeb Tebm 
von Herdabeim, beim f. Bez⸗Ger. Würzburg. 
FIN. Grundii üdegwangsverftrih des Job. Feunel jung von 
Nm auf Troffenfurter Marfung, auf dem Gemeindehauie 





Zwangsveriirih des Geſammi⸗ Anweſens Hs Nr. 1. zu 
‚ giamans, in loco. 
9 Forderungsanmeldung an ben Nadlaf des au. f. 


vn 6 :Profeflors Dr. Seiferling von Aidarienburg, beim 
ö ben. 

9 8. Forverungsanmeldung an den Naclak des Ghriſtoph 
Zorn von Hettjtabt, beim f, Yag. Würzburg 1 M. 





— Drud und Heriag der Mor ich'ſchen Offizin. 


— 


Schweinfurler ——— ** 


— Zwölfter ‚Sabrgang.) 


Doping "den 
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Babes: at 
* 1887, 


Die Series ehren befragen Für DR Spaltzeile oder deten 
Kam’ r., Fir die durdlanfende Seile 6 tr 


9] 
- 


Januar. 








Bereltunge u auf das das Tagblatt 
se. bruar und d Mär; werden fortwähb- 


ve ea, een im —— 


Chronologiſche Tafel. 


Den 24. Jaitat 1814 geſtorben Jebaun Fetdinond Kolt, Ba 





her zu Riurnberg, Beidichtatericrt. 


Telegtaphiſche Bepefchen. 

Münden, 19. Jan. In der heutigen Sigung 
der Kammer der Abgeordneren wurde der Adreßantrag 
anf die nächte Sigung vertagt. Es folgte in Derieibeh 
Sigung eine Erflärung des Minifterpräfideuten Fürften 

obenlobe über die Politit der Regierung: Nach der 

FR fung des Bundes und dem Austritt Deſterteichs 
aus demjelben — die ge der Wittelitaaten ger 
fährdet. Anzuſt ſei die Erhaltung Deuticlands 
und enger aller deutſchen Stämme, jo weit dieß 
nuc möglid unter einer einheitlichen Gentralgewalt mit 
patlamentaciſchet Vertretung. Aber die ſei jet nicht 
unmittelbar erreichbar für Bayern. Wreußen habe die 
Mainlinie anerkannt, dieß jeı zu beftagen, und in folge 
defien jei es auch unbejtreitbar, daß Preußen die Sith⸗ 
ftaaten eventuell zurüdkweilen . müfe. ei dem ım 
Sud⸗ Deutſchland vorherricenden Cinheitsdrange ei 
es doch mir der Würde Bayerns unvereinbar, um den 
bedingungslojen Eintritt in den Nordbund nachzuſuchen. 
Anderer ſeus ſei die bayeriſche Regierung feſt entichloſſeu, 
jedem Schritte gegen eine bundesmäfige Einigung 
—ãA — Bayern werde keinem 
ſüdweſtlichen Staatenbunde unter dem Ptotettorate 
einer Fremdmacht beitreten, ebenſowenig einem  jfid- 
deutſchen Staatenbunde unter Führung Defterreichs, 
wo das deutiche Element augenſcheinlich immer mehr 
in den Hintergrund trete. Ein Suüdweſthund würde 
die Mufı wilden Süd⸗ umd Rorddentſchland nur 
mehr erweitern. Bayern bedürfe einer Stütze 

uud Anlehnung an eine Großmacht. Dieſe nur könne 

Preußen ſein. Eine Bundesgenoſſenſchaft mit Preu- 

Ben fei Bayerns Aufgabe. Diele: —— bringe 

allerdings mit ſich die Unterordnung des bayveriſchen 

Heeres in einem Kriegefalle und erheiſche entſprechende 

Heeresumänderung. Wirkſamer jei es, wenn die ſüd⸗ 

weſtdeutſchen Staaten ebeumäßig reorganifiren, Dabin 

ſei Bayern bemüht, um eine Annäherung Süddeutiche 
lands an Rordveuticland anzubahnen. Die kurzge⸗ 
faßten Zielpunkte der baneriihen Regierung jeien: 

Anbahnung eines Bündniffes mit den übrigen deutſchen 

Staaten, io bald und fo weit dien unter Wahrung det 

Souveränetät des Könige und der Unabhängigkeit 

des Landes möglich ſei. Bis zur Erreibung dieſes 

Zieles aber Schaffung einer adptunggebietenden Macht 
durch eine entiprechende Heeresorgantiation, umb durch 

den Ausbau underer ſtaatlichen Einrichtungen auf frei- 

heitlicher Grundlage. Wenn dieß gelingt, wird unier 

Bandniß geſucht, wir haben nicht nöthig, uns darnach 

umzujehen, wir werden dann im Stande jein, in 

wichtigen Fragen des Zollvereind und ber Reorganija: 


tion der Lanbesintereflen eine entſprechende Löſung 
zu. erzielen. Al: 3.) 
Bien, 19. Jan. Die ungariihe Adteßdeputation 
if in augelommen. Man ermartet die Ernennung des 
ungaziihen Minifteriums. E. v. u. f. ©) 
Wien, 19. Janaur. Das heutige Fremdenblatt 
enthält Racrichten aus Mwamare, denen zufolge * 
ärztlihe Concilium die vollſtändige vg Br 
Raijerin Charlotte von. Mexico progrefticizt. orbe⸗ 
—— zu einer Erholungsreiſe ſind => * 


troffei 

Eroaboim, 19. Jan. Der König bat 3. 
tag in .. eröffnet. Die Throntede —— * 
Reichstage coniervative Mäßigung.— Schweden wünjche 
feine Einmiſchung in die enxopäichen Kriſen und be: 
trachte jeine Landesgrenzen als matürlide. (8.3. 

Athen, 12. Jan. Die Kammer botirte 200,000 
Dramen für außerordentliche ‚diplomatische Wiffionen 
an bie Höfe der europäiihen Broßmädte um in 
Raihington, ferner eine Million für Gewehrbeſchaffung. 
— Athen, 18. Januat. (Dffiziel,) Die Chriſten er» 
fochten einen Sieg gegen 5000 Türten bei Radia in 
der Provinz Heraklion. Gin Angriff. der Türfen auf 
Agia Noumelis in der Provinz Er wurde zurüd: 


gewmieien. UM. 1. ». 
Potitifche en 


Münden. Bon bier ſchreibt man der „Röln, 
Zig.“ Die Regierung bat dem Landtage eine "Reihe 
von Geſebentwůtfen vorgelegt, von denen die Regie⸗ 
rung vermeint und verfiern läßt, daß fie bet ihrer 
Abfaſſung den freilinnigftem Grundiägen gefolat iei. 
Fahmänuer haben indeß von den Borlagen über An: 
ſafſigmachung umd Verehelichung, über Heimath und 
Aufenthalt eine minder hobe Idee und vermerten es 
übel, daß die Regierung auch hierin ihren bureaı: 
mar tr Standpunkt nicht zu verläugnen vermochte. 

twurf einer neuen Gemeindeordnung entipricht 

den großen, davon gebegten Erwartungen vollends nicht, 
und wenn aud die Autonomie der Gemeinden prin: 
zipiell in dem Entivurfe gewahrt it, To unterliegt fie 
doch noch einer Menge der läſtigſten und unmüßeften 
Breigräntungen, mit melden der Sojialgeießgebungs: 
ausſchuß jeine liebe Noth haben wird, Ein wahres 
Untkum bureautratiicher Weisheit ift der Peräquations: 
geſetzentwurf, der, wie Abgeordnete verfichern, faft ganz 
eig und ſehr weſentlich ergãnzt werben muß. Die 
erung batte ven Entwurf vorgelegt, obne irgend 


* e Mafteläffe über den auch nur annibernden Br- 


trag der Beſchaͤdigung und der vom Staate zu gemäb- 
renden Yeiltungen zu geben. Dazu fordert der Entrurf, 
dab der Aufwand für bie Kriegeicäbenausoleidhung 
durch eine entiprechende Steuererböhung in einem Yabre 
aedeckt, beziehungsweiſe aufgebracht werde, eine Veltim- 
mung, bie eine, namentlich unter ben gegenwärtigen 
Verhaͤltniſſen äußerft fühlbare Anfpanmına der Stener: 
traft voramsficht. Befteht die Regierung auf dieſer 

ng und tritt die neue Herres-Organifation 
ihon in diefem Jahre ins Leben, jo werden die direkten 
Steuern voraus ſichtlich nahezu verdreifacht werben müflen. 
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klarung über vie itit der f egierung 

abgeben. (Siehe erſte Seite „Münden“.) (R.v.u.f.D.) 

Nach der neuen aniiation befteht die Legion 

ans 33 Neieror:Inf.-Bataillonen zu 4 Eo n, 4 

Reſerve⸗ Jager · Bataillonen/ 15 Reierve-Garallerie-Eicn- 
6. Reſerve⸗ 


2 Reſerve⸗Genie Compognien und 1800 Mann Fuhr⸗ 
weſen. "Ein Zufsteg: hat künftig 4 Bataillone 3 
2 Reſerve · Bataillone (Legion) und 2 Bataillone Land: 
mehr, alio im Ganzen 8 Bataillone. ' 

Paris, 16. Jon. Das geflern bier verbreitete 
Gerücht, Garibaldi babe Gaprera .verläflen und ſich 
nad ia eingeichifft, ift unbegründet. Der Gmeral 
leidet vielmehr an Schmerzen im Beine, die ibm jebe 
Drtsveränderumg unmöglich: machen. 

Diplomatiſche Telegraume aus St. Petersburg 
melden, daß man daſelbſt im auswärtigen Amte zuver⸗ 
läfiige Nachrichten babe, wonach Oeſterreich längs der 
türfiihen Grenze 4 UArmeedivifionen als Obiervatione: 
torps aufzuflellen gebente. 


Vermifchtes. 

Nürnberg, 18. Jan. Nachdem ber hiei. Bader Knauer 
in einer amtlihen Bernebmung die Erflärung abgegeben, 
eidlich erhärten zu wollen, daß ber E. Generallieutenant 
Stephan die beleibigenden Heußerungen über unſere 
Stadt und deren Bewohner ihm gegenüber gemadıt 
babe, ‘wurde in heutiger Magiltratsfigung beichloffen, 
eine Eingabe an das J. Etcatäminifterium zu richten, 
damit unfere Stadt Genugthuung erhalte und die Ruhe 
und ber Friede der anfgeregten Würgerichaft wieder 
begehen erde. Herr Generallieutenant Stephan ſoll 
nad einem Inſerat im „Nürnberger Anzeiger, gegen 
einen Nürnberger Bürger, der fich über einen Officier 
megen zu ſchnellen Reüens beichwerte, ſehr gravirende 
und mehr als unfreundliche Aeußerungen über die ge: 
fammte Bürgerichaft von Nürnberg gethan haben. 

Bielieitig aufgefordert von Freunden und Bekannten, 
umd geftügt auf feinen Öfteren Aufenthalt in Raris 
vat der Buchhändler und Bucdrudereibefiger Alfons 
Many in Augsburg im Vereine mit. bem be 
konnten und ibn befreundeten Geihäftshaufe Beyfens u. 
Beders in Parie es unternommen, Vergnůgungszůge nach 
Paris für die bevorfiebende größte Induftrieausftellung 
der Welt, unter äußerft aünfligen Bedingungen zu 
arrangiren, wenn fi wenigftend 300 Theilnehmer für 
jeden Zug melden. Der Preis für eine ſolche Reife 
beträgt 150fl. und veıfteht fich dieſe für.die Reiſe 
hin und zuruck ind. 10 Tage freien 
Varis ohne Belöfigung, nebft freiem Logis, Licht und 
Bedienung, mit Einihluß aller Trintgelver für jänmt- 
liche Dienerjcait; freier Berichtigung des Induſtriepa- 
laftes, ſowie der ſonſtigen Eebrnswilrbigteiten ſowobl 
in als außerhalb Varie; Fahrt hin und zurüd in 
Wägen 2 Elafle; 60 Biund Gepäd frei. Die Anmel: 
._— follen bie 45. Februar, längflens bis 1. März 
bei bem Unternehmer wit Eimahlung von 50 fl. ae 
ſchehen. Die zweite Anzahlung von 100 fi. erfolnt 
Ende April 1867 an ben Unternehmer, Die Einzabl: 
ungen können auf die einfachſte, billige und ficherfie 
Weile durch Poſteinzahlungen geſchehen, worauf jeder 
Theilnehmer die neuehte Beichreibeng won Baris nebft 
Stadtplan gratis erhält. Der wolle eingezablte Betrag 
wird zurüdgegeben, wenn bis zur beitimmten Jeit der 
eine oder andere Zug nicht zu Etande kommen. Tolite. 
Die Atfahrt des erfien Zuges erfolgt: ben 15. Mai 18:7 











ein Koſtenabzug ftattfindet. Wer den 
Zug verfäumt, bat für eigene Keinung die Fahrt nad: 
aubolen. ge Damencoupees ifi geſorgt. Ebenſo wird 
ein Arzt die Geſellſchaft begleiten. Die übrigen, ſehr 
beftimmt und umfajiend getroffenen Beitimmungen wollen 
aus dem Reifeprogramm und den betreffenden Zeitungd- 


„Snjeraten erjeben werben,. Nur jopiel. jei noch _bemertt, 





daß eine einzelne Reiſe jedenfalls bedeutend theuerer 
zu. Reben kommen und in Paris nicht. felten Tamm ein 
Logis zu bekommen: ſein wird. 9 

Ein Münchener Landwehrmann, welcher im Bienſte 
gegen feinen Vorgeſetzten und eine ibn arretitende Ri 
teouille fid im betruntenen „Meier Vergeben 
ber Widerſetzung ſchuldig machte, iR vom Mündener 
Vezirkögerichte. zu 4monatlicher Befängnißftrafe und 
Tragung aller Koßen verurtbeilt wotden. 


ander und Verkehr; 

Sm. dem Generalbeiheid auf bie Jahresberichte 
der. Kreis Gewerbe: und Handelstammer pro 1865 
wird u. A. aud) eine Norlage an den nächſten Bud- 

etlandtag wegen durchgreifender Ausbeſſerung des 
Ludwig⸗ Donau⸗Mainkanals zugeficert. 
Locales und ans dem fireifr. 

(Eingefandt.) Das Belegen des Fußbodens der Reihen: 

tapelle, beionbers bei nafler Balter Winterzeit, mit 
Strobdeden ober irgend eiwas Aehnlichem wäre aus 
Geiundheitsrüdiichten ſchon nicht nun zu wünschen, ſon⸗ 
dern jogar geboten. Es mird kaum mebr als viele 
Anregung nötbig fein, dieiem viel gefüblten Bedürfniffe 
abgebolfen zu ſehen. 
Nah dem Entwurf der neuen Heeresorganiſation 
werben 32 Referve-Bataillone gebildet. Die Eriagdee 
zirke für diefe Bataillone find dem Vernehmen nad 
im Unterfranten B. N. Mürzburg vom 9. Ynf.:Reg,, 
Aſchafſenburg und Neuftadt alS. vom 4. Ant.:Reg., 
Berofzbofen vom 9. Inf.Reg. 

Münden, 18. Jan. Im Einlauf der Kammer 
der Abgeordneten. befindet fih u. A. ein Schreiben bes 
t. Staatöminifteriums des Innern, ben Einfluß der 
Gebietabtretungen in Unterfranfen auf bie Wablbezirie 
der Abgeorpneten betr. und ein Bitte des Kohlenberg⸗ 
wertd:Befigerö Julius Fränkel zu Maßbach, ben Ban 
einer Eiſenbahn von Schweinfurt nad) Meiningen betr. 

Würzburg, 18. Jan. Borgeftern Abende wurbe 
zwifhen Xhüngersbeim und Nepbahb auf einen 
biefigen Handlungsreifenden von zwei Individuen ein 
Raubanfall gemacht, deffen ſich erfierer, mit einer he 
deutenden Boarſchoft veriehen, nur durd Nie äußerſie 
Gegenwebr entledigen konmte, in Folae deren der eine 
der Ancreifenven dunch einen Mefferitih töntlich ges 
troffen murde; der andere aber entiloh. (®. An;.) 


Se. Maj. der König bat nach Bernehmung des Staatörar 
tbes beichloſſen, daß die beiden Linien tes gräfl Haujes 
Taſiell (Coftell-Eaftelund Caftel-Rüvenbauien) Auſpruch 
auf Vertretung im Reichsrath baben umd daß dem: 
nad aud dem Haupte der Linie Eaftell-Rüdenhaufen (zur 
— — zu Caſtell⸗Rüdenhauſen) die. erbliche 

eichsratbswürde zuzuerlennen jei. 

Auf die erledigte Stelle eines Diftriftsthierarztes füt 
den Berirf Gemünden if der Thierarzt Melch. Leimer 
zu Hättenbauien berufen und ibn zugieich die Funktion 
ale amtiiker Experte für den Landgerichtsbezirk Be: 
münden mn: widerruflicher Weile übertragen w.rben. 


- 13 -— 


a — erkenne ie bei ne So 


— der geprüfte Rebtsprattilant Alerander Seiler 

Klingenberg und. als Vertreter der Staatsanwalt: 
Saft am f. Landgerichte Herzogenaurach der Nor 
gerichtö-Accefiit Philipp Peter zu Würzburg aufge 


Anfündigungen. 


Cäcilien: Verein. 

In dieler Woche feine Probe. 

Gewerbeverein Schweinfurt. 

Pant Ausſchußbeſchlufj vom 10. I. Mis. bat mit dem 
23.. Ianuar der Schluß unierer Yeosabgabe einzutreten 
und werden, ſonach· mädtgften, Mitnwoch den 23. 1.) RE, 
Zudfe A 24 Fr. zum lehtertmal in der Behierbeballe Durch 
Hausmeifter B. Brändlein veräbfelgt. 

Gleichzeitig schließt iich mit genanntem Tage die Ge: 
winnji:Ausitellung ; doch bleibt die Berfaufslofalität ſelbſt⸗ 
perftändlih dem unbeihränften Beiuche Kaufluftiger nach 
wie vor geöffnet. Der Vorſtand. 

Fir dos jo zadlreiche und chrende Ge 

En, Teite zur legten Ruheſtätte unieres unver 

San geßlichen Gatten, Vaters und Schwieger— 


Joh. Chro. Stepf, 
jagen wir allen Theilnehmern uniern wärm: 
ften Dank und wünſchen, daß Gott noch 
lange äbnlidye VBerluſte von Ihnen fern halten möge. 
Wir bitten auch für uns um fernere Erhaltung Ihres 
Wohliwellens und zeichnen adtungsveli 
Augnfte Stepf Wine. mit Angehörigen. 


Danffagung. 
Für bie liebevolle und zahlreiche Theil: 
—— nahme bei ber Beerdigung unſeres num in 
Bott-rubenden- Gatten, Baters, Schwagers 
und Schwiegerſohns 
Georg Bauer, 
Bierbrauer, 
fagen wir allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden unb Nachbarn, welde dem Verblichenen bie. leiste 
Ehre erwiehen, und ihn. während, jeiner Krankheit beſuch⸗ 
ten und ihm Troſt zufpradjen, unſern innigften Dant, 
Gott der Allmaͤchtige, in defien Hand wir Alle fiehen, 
wolle fie vor ſolchen berben Prüfungsitunden bewahren 
und mit ſteter Geſundheit ‚erfreuen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Verſteigernng 

Im Wege ber Hülfsnollitredung 

ben 7. Bär; 

am, 2 Uhr 

auf dem Bewteindehrmie zu Heſſelbach das Anmeien des 
Bauers Baleutin Krempel auda, Hs.:Nr. 27 mit wals 
zendem Befig, reinem Geſammtflache ninbalt von 30 Tagw. 
5.2-Desimaten- und im-Schäbumgeiweribe ven AO fl. 
Die Bedingungen werden mac den Sb. US bie 108 des 
Progeßgeieges dom 17. Hovember 1337 und dem %. 64 
des Hypothelengefe hes beinelfen. 

Schweinfurt, 19. Namar 1867. R 

Förfer, t. 
"I Gulden Belohnung. 

Vor ca. 14 Fa blieb irgendwo ein grünfeibmer 
Ne Griffe mit einem Hundelopf verziert, 
Si je Wyugeben degen obıge Belobnung Spitalftrafie 

# 


a wurde selern ver: 
loren ; um abe in der Erpedition aegen Trantgeld 


wird gebeten: 


















verfleigere ich am 


1867 


Notar. 


| 


j ERMEN Mir gehe wihe Amer 


die ftatutenmäßige 
Generalverfanminug 

ie der „Schadsschanze ftatt. 

Tagesordnung: 

Bericht Aber die jeitherige Thätigfeit des Vereins. 

Vorlage des Rechnungsabſchluſſes 

Zu a — ladet ein 

Borftand und Ausſchuß. 


— empfiehlt tagi Eis, 


Gerſtenſtroh veıfauft Georg Stäßel. 

Ein audezläffiger fünger Menſch/ der mir Pferden m: 
zugeben weiß, wird genen guten Lohn auf ein ‚Gut in 
der Nähe der Stadt geſucht. Näh. in der Eped 
Ziehung am 1. Februar. 
Augsburger und Pappenheimer 7 11..8sofe 
Gewinne: 12,000, 10,000 20,000 *e. 

Dri inalzlosie billigft, Verloofihigöpfäne gratis 
sehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Pant: und Wechſelgeſchãft, Adterftraße ML. 1 L. 190. 


Bremer Briden 
eg 


— — —8 mvas 
———3 Math. Stremel. 


ecke wurde gef en u und lann 
die u: ngsgebühren bei Sch. Renuinger, M 
meifter in weißer (x Noppenhader abgeholt werben. — 
ern Vormittag wurde in der Johanmnisgaſſe ehn 
Geldbeutel mit circa 8 "2 verloren. Um Rüdtgabe 
gegen Belohnung bei Fri bI in der Johannisgaſſe 
wird gebeten. 

der Verloojung = 
nachſtehende Rummern gewonnen. 

















empfiehlt 


m 





efarben Ibder haben 
Niro. 439. 522, 336, 


Eine noch gut erhaltene 


ebrauchte Gtii wird 
faufen geſucht; wo? jagt die Se. on a 


Sehr gute enten: ten für Gohne, 
Viola, Gello, Baf, Quitarre uiid Zither prima Omalı, 
find fortwährend zu haben bei 


€. 5. Töpfer. 
Huch fd Datelbft haarbezüge für er Eirge 
und Bitherfpielringe-vorrätbig. - - - un 


Dienjtag den 22. dB. halb 10 Uhr 
nad dem Krettelfleiſch Treibjagen auf der —— 
die Herren Schüben und Schübenfreunde höflichſt einge: 
laden werden. Der letzte Trieb iſt im der Fin erjgen 
Reftauration —— Haſenbraten 


ten und friſchen 
€. Finger, Reſtaurateur. 
Eine Barıhie in Erin gebunveue Oelfa ſſer, läng- 
liche und weite, für Detonomie ſich eignen, fin bilig 
m verlaufen bei > 
Gottl. Arans, Brüdengafle. 


Hrn anonymen Brief vom 18, ds, Mts. Be ih 
erhalten ı und ditte das Eden um ibren wertben Namen. © 


f Bor Zan ——— — — 


I Heute er Tee Tanzftunde, daflr Miftwed, 
Acbtungsvoll 


J Friedr. Töpfer. 
Re res IA 
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. Seuerverfiherungsbank für ık für Deutſchtand in Gotha. 


Zufolge der, Mittbeilung der Feuerverſicherungsbant erumgöbant für. Dei Deutjcland 


Berechnung ihren Theilnebmern für 1366 


ca, 70 Procent 


ihrer Prämieneiniagen als Erſparniß äurüdgeben. 


Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bart, 
abſchluß derjelben fir, 1866 wird am Ende des Monats Mai d. J. erjolgeı. 


Zur ‚Annahme von Verfigerungen für die Feuerverſicherungsbant find jederzeit beren 


Schweinfurt den 7. Januar 1867. 


Die Agenten dev Feuerver ſicher ungsbant f. D. 


Ernst Sandirock. in Schweinfurt. 
— 0.0.0. Stadtlauringen. 


di. Lachner in Volta. E. Maisch in Gerolihofen 
S. Lindy in Hofheim. 


C. Streitbe 
[3 Rösser in Werned. — 





u oz von ächt Bielefelder Peiiünai und leg beit 


Wärde-Sager 5 bei Sonis Doit, Spitalgaſſe Nr. 23. 


ausgebogt und ſchoön feſtonirt 
Damenbeinfleider mit und« ohne Einfäte 


——— von, feiner Leinwand ausgebogt J— jeſtoniri 


mit | Gonin und Einjãtze 


Reglige-Jacde 


Berrenhmaben von Bielefelder Leinwand mit Bündden und Kragen dazu „fe 3.48. 
Bettwäſche, Küchenwäſche ıc., wobei ansihlieklih Handarbeit zugefichert wird, 
werden in ganz kurzer Zeit zu jebr billigen Preiſen ausgeführt 0 


Beftellungen auf Hemden, 





Fur Einfteher. 


Gediente Leute, welde mir ihren vollitändigen Bapieren 
verfeben, und umgediente, welde mittelit beber Yooie frei 
geworden find; gute, von den ;&- Bezirfsänttern legalifirte, 
Leumundszengniſſe befigen und im fol. buner. Heere ein: 
zuſtehen gedenten , wollen ſich direkt at den Unterzeichne 
ten wenden. 

Auch können ſich Untergefchäftsiente bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen, 

Speier, den. 13. Nuni 1866, 

Wetzler, Griakmanniteller. 


An Dagenframp, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. 
Döds empfohlen und .ift Näheres aus einer Broidhüre, 
welche in der Srpedition ds. u. gratis ausgegeben wird, 
zu erjehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein 
dur ‚den Apotheker Düds in Barnstorf (Hannover) 
verabfelgt. 


Rabe am Oberibore x 2 frautbeet zu zu ver: 
Batifen;, in ver Erped. zu erfr 


Zerminhalenber 


Den 2%. Jalt. 
10 B. Stammbolzverfirih aus I, univerjit. Reb. Sailershauſen, 
im Wirthshaufe bafelbit. 

10%, Forderungsanmeldung an den Naclaf der Anton Häjel 
Bine. von jridenbaufen. beim f. Stadtgerichte Mütrzbiirg. 
10 8, —— aus t. Rev. Sieinach. Ruammenf. im 

Reußſchen Ga it. 
n 24. Januar. 

8 8. Dritter —*** Sqhlußverh.) im Concurje des Bier: 
brauers Fi Bogel von Hofbeini, beim f. Laudgerichte. 
YE. Deeg eplif) im Concurſe des Garieuwirihs Heinrich 

Berubard zu Würzburg, beim.f. Bezirkanerichte alloa. 
10 3, Zwangsverfrid des MWohnbaufes Nr. 316%/, d. Dijir,, 
Meer obern Kaiernnaile zu Würzburg, beim f, Notar Ströb: 








dajelbjt. 
3 x. —* des Anweſens Haus-Nr. > zu Siſchwind a. N, 


„2 4 ——ã— 8—— aus der Concuremafſe des Mick 
Kofi ‚von -tftenield, im Kubn'jhen Gaſthauſe 

IR. Desgl. aus der Goncursmafle des Waldbüters franz 
Martin Eußner von Altbaufen, F. “da: Münmerftadt, im 
Wirtböbauie. 


Berantwortficer Redakteur Wh. Aug. Poli, — 


2 er 
42. 


Stüd, 






fl. 1.30. — A. 2 42, - 
£ 12 kr. s 
„ 1. 3.30, bis fl. 6, » 
2. = ſi. 4 e 


fd * 












ga retba 


anı oem N 
t. Yang. Oammel⸗ 


—— —A— 
x. von Anterejche 


uvernrich aus Lo under. 
Antagiımner Des 1. uni, 


tie Revier Dafienbau, 


. aus, Rev. Wedteremunfel, 
“, Brenndbolwerſtrich ans L, Mer. 
im Reuh'jcen Gajtanie, 
h Desal, im Geurindewalde zu Birgstbat, [u 
IR, Stamm: und Breumbolzweritcich iu Scmeiuhrunter zu 
Sulzthal. 8 
68ßcborur— 
Am 14. ‚jan. Dem Carl Geißenſtetter eine Tochter. 
— Dem Friedr. Ebemann von Kitingen ein Sobn. 
Am 16. Jar. Tem Einipänner Firdr, Schirmer 


eine Tochter, 
Getraute. 
Am 14. Januar. Georg Epriftian Belſchner, Bürger 
u. Kaufmann dahier, mit Fungirau Maria Dorothea 
Schlundt von hier. 


a 18 Jon Sr Say ee 
im n. Gpriftine Sabine, rau des Bäder: 
meifters Friedr. Stepf, 649. alt. — Johann Cpriftoph 


Stepf, Bürger und Kaufmann, 66 3., 3 Mon., 9 Tacealt 
Auswärts — 


FR = Hr. Kaufm. Bernhardt Mefferihmidt, 66 
Würzburg Konoto, 
ir Oberndorf — — —— Biegler, Bi 


Shraunue 


ii Marmanie caj. 
Steinach. AJujamumertft. 


PR Den 19. Januar 1867. 

. er ” i i 
Waizen U. 5. BAAM Ms 
Kom 18.1. . 18.24 fr 18 A. 24 ir 
Geiſte 15 i. 45 le 15 wi. 14 N. 30 ir. 
Haber 7.45 ir TR 31 7 A. — tr. 
Erbſen — fſ. — tr. 16 i. i2 tt. —M— ke 
Lin — il. — it. Id — ir. — — ir. 
Bidn — il. —k. Bl. it. — LM 

Summa aller oerk Brücte 697 Schäffei. 


auften 
Umſatztapital 10896 fl. Schrannenreſt 14 Saffl. 
Druc und Veriag der Morich'iben Offigin, 


in Gotha teird dieſelbe mach vorläufiger 


ſowie der volljtändige Rehnungs:® 


Schweinfurler Tagblatt 


. (Zwöffter Jahrgang.) 











em: 2 een enter en —— — — 
Bretenantiſch Katholtich : N 
y 6 . D DRS: J 
Nr. 19, | Biycent, Dienſtag ben 22. Januar. Thedel. } 1867. 
hir a — Een Fr —— are 
Tr Abonmenentäpeeib darägt für bier und garz Bapeım viertel | Die Auferationsgebübren beiranen für bie Spaltzeile ober deren 
Em, Ir, Veneat Ih ! Ham 3 fr., für bie durchlaufende Seile 6 Ir. 








— 





Beitellu auf das Zagblati 
2“ ebruar unb Bar werden Ka 
utgegen genommen in . 

des Tagblarte. 


vom 11, December, die aus der Umgebung des Kaiſers 
Marimilion kommi, meldet noch von Drijaba aus, daß 
der Kater am 14. diefe Stabt verlaffen und am 20. 
in Merico antommen jollte. Auch von der ameiten 
Miſſion Camphell's ſpricht das „Memorial.“ Um fi 
zu Juarez zu begeben, muß der amerikaniſche Bevoll» 
mädtigte mindeflens 300 Stunden durch beinahe men: 
ſchenleere umd verwilderte Gegenden zurüdlegen. Dies 
fei teineswegs eine angenehme Aufgabe, denn es fei 
wahricheinlich, daß er auf diefer Reiſe von ven Diſſi⸗ 
denten jelbft, denen er die Berfiherungen der Sympa⸗ 
thie und ver Unterſtützung von Seiten des Präfidenten 
Yobnion überbringen jolle, mehr. ald einmal werde- be 
unrubigt werben. r 


In PBeling, ver Hauptſtadt Ehira's, iſt kürzlich 
die — größere tomich⸗katholiſche Kirche eingeweibi 
worden. 





Chronologiſche Tafel. 


Den 22, Januar 1791 genoiben Chriſtiau Wilpelm v. Heppe 
Rentlammerrach zu Auberg, Schriſtſieller über Jand⸗ und gerfl 
weſen. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 20. Jan. Der Moniteur meldet, daß 
Tämmtlige Miniſter ihre Demiffion gegeben haben. 
R.vnFf.D), 


Politiſche Vachrichten 

In Gere feld, einem Ort von nur 1600 Einmohnern, 
wurde der Auſchluß an Preußen feſtlich begangen. 
Auf allen Straßen waren große ſchwarz⸗ weiße Fahnen 
entfaltet, und Abende war ein Fackelzug ‚verauftaltet, 
an weldem ſich über 70 Mitglieder der Bürgerſchaft 
beibeiligten. 

In Frankiurı bereitet man, teog. mehrfacher fehl: 
geidzlagener Schritte, wieder eine Petition an das Staats: 
minifterrum um Rückgabe der jehs Millionen Krieger 
Iontribution vor, Eme Petition im gleihen Sinne liegt 
aud) bem Abgeoronetenhauje vor. In ber Kommiſſions⸗ 
Sigung nun, im welcher über lebtere berathen wurde, 
erflärte der Nenierungstommiflär ausprüdli, daß mau 
num und nimmermehr “die detreffende Summe 
werde, über die anders verfügt jei und die man daber 
nicht zurüdgeben könne, Auf eine Anfrage Virchows, 
ob die Regierung denn nicht geſonnen jet, die Stadt 
Kae auf indirelte Weile durd; Erbauung von 

fierleitung u. j. w. zu entſchädigen, lehnte der Re— 
gierungslommifjär auch dieles ab, da die Regierung 
gar feine, auch nicht einmal eine motaliſche Verpflichtung 
zur Nüdgabe anertennen lönne. 

Domburg v. d. H., 20. Jan. Morgen findet die 
Publitation des Befiergreifungspatent für das Lande 
grafentbum Hefien-Homburg ftatt. 

Dr. Johann Jacoby bat auf das ihm vom dritten 
Wahlbezirke in Berlin angetragene Mandat ablehnend 
geantivortet, 

Wien, 19. Jar. Das „Frembenblatt” hat zu 
melden, daf ber bayeriſche Minitter des Aeußern, Fürft 
Hobenlohe, bei der Mittheilung feines Amtsantritts 
ald wormen Wunſch ausdrüdte, die alten Freundicafts: 
—— Bayerns und Oefierreichs auch fortan zu 
pflegen. 


Paris, 20. Jan. Folgendes iR die authentiſche 
Lifte des neu gebildeten Minifteriums: Rouher Staats: 
minifter und Miniſter der Finanzen; Marſchall Niel 
des Krieges; Momiral Rigault de Genowily der Marine 
Forcade ve Laroquette der öffentlichen Arbeiten ; Mouftier, 
Dur, Bavateite und Baroche bieiben, (8. 3) 

Das „ Memorial” ift heute, 19. Januar, ſeht ſparſam 
mit Nachrichten aus Merico. Gine Correipondenz 


Vermiſchtes. 

Herrieden, 18. Jan. Rod findet ſich im Weſten 
unietes Erbiheiles feine Spur einer Aequatorialuftfird- 
mung und- bleibt daher ver kalte Paffat ungenchret 
des tiefen, aber rubigen Luftmeerftandes über den 
größten Theil Eurovas gelagert. Die Thermometer: 
Hände am 15. Morg. 8 Übr waren in Paris -—3,8®, 
in Marfeille 0,2%, in Madrid —O,1? bei Schneegeftöber, 
in Bern 5,3°, in Amiterdam —6,3°, in London —R,6°, 
in Raten —1,5°, dahier —4,3° 6. Dagegen zieht der 
warme Antipaffat von Tunis in Afrika über Sralien 
nah dem fharzen Meere, weshalb zu obiger Zeit Rom 
15,0°, Lefina (Dalmatien) 14,3%, Herrmannftadt (Sie⸗ 
benbürgen) 1i,4°, Odeſſa 5,8° Wärme batten.. Wien 
befand ſich mit 0,3% gerade an der Grenze der beiden 
Hauptlufrftrömungen. Fränt. 3.) 

un 20. Jan. Die im Welten Europa’s 
noch zunebmende Kälte (am 17. Mor 8 Uhr in 
Lifabon 0,5%, im palmenreichen Alltante 1,6%, in 
Madrid — 4,0%, in Greentallle in Itland — 4,4%, 
in London — 2,8°, fin Nairn in Schottland — 6,1%) 
machte in den letzten Tagen auch tſchriue ach 
Süden und Diten (Florenz batte zu obiger Zeit 0,0% 
Rom 0,10, Wien am 18. Minimum — 3,80); i 
hatten wir geftern — 15,80 & (12,6 R) und Heute 
— 15,90 (12,70) Minimumtemperatur. . Deffenunge: 
achtet ift die Zuft ziemlich ozonteich, mein netter von 
Mien erbaltener Oyonometer ergab hente unter Tags 
einen Ozongehalt der Luft von 60 ob. Das Kuftnieer 
beginnt ſich mellenförmig zu erheben, ftand aber am 
47. noch im ganz Guropa unter dem Mittel von 
762,6mm Drud. Dabei toird es etwas unrubiger 
und ergibt größere Differenzen. Am 17. war bie 
Differen; 19,Am, 744,3mm Grönningen in Holastb 
und 765,7mm Livorno in Jtalien, was doch - einen 
größeren Einfluß der Hequatorialtrömung anzeigt. 


Fürft P. Taris, der frühere Flügeladjutant Sr. Maj. 
des Königs iſt — wie es heißt in Begleitung einer Dame 
des Volkstheaters — fürzlih nad Wien abgereift. \ 

(B. Ki 


— — — — — — — — — — — — —— — — 


ur.) 


2. . 
E J F 

* Rad einer Bitanttmadin des Stadtmagifiratd 
in Bamberg im vürfigen | gigen Tagblatte finder 
dafelbft an vier aufeinanberfolgenden Tagen für bie 4 
Stadtdiſtrikte eine allgemeine Rattenvergiftung in 
der Weife Matt, daß an biefen Tagen in jänimtlichen 
Stabtlanälen Rattengift (Phosphorlatwerge) aufgeftellt 
wird, und mirb zugleid die Erwartung ausgeiproden, 
dab die Einwobnerihaft durch gleichzeitige Aufftellung 
von Gift dieje Mahregel in ibrem eigenen Intereſſe 
umterftäben werde. 

Amei- Männer wollten bei Immendingen auf einem 
fpännigen Wagen den ausgetretenen Donaufluß überjegen, 
wurden aber’ von der Fluth ergriffen und. ertranten jammt 
den Pierden, da ihnen in Ermangelung von Kähnen feine 
Hülfe gebracht werden konnte. 


Im Bezirksamt Rottenburg in Niederbayern iſt 
ein. TOjähriger Mann ouf einem Düngerbaufen erfroren 
gefunden worden. Seine Begleiter, am Tage vorber auf 
dem Geijelhöringer Markt erkaufte Ochſen, jtanden früh: 
morgens neben der Leiche. Der alte Manu ſcheint ſich 
zum Ausruhen niedergejegt zu haben, wobei er auf Nim: 
merwiedererwachen entjchlief. 

Hechtsheim, 16. Januar. Hier iprang geitern 
Abend ipär ein Maädchen im einen Brunnen — ob 
lebendmüde oder nicht, it ung unbelannt, — lurz, fie 
fprang hinein! Heute früh ließ man, ohne von diefem 
Salto mortale eine Abnung zu haben, einen Eimer 
binab, um Wafler heraufzubolen, und die Heldin unferer 
merkwürdigen aber wahren Geſchichte benutzte diele Be: 
regenheit,“ une,“ Hatb fteif gefroren, übrigens aber im 
beiten Wohlſein, wieder and Tageslicht zu iteigen. Jet 
liegt fie im Bett und trinkt Thee. 

Münden, 20. Yan. Der oberfte Gerichtähof hat 
in: jeiner vorgeftrigen öffentligen Sitzung das Urtheil 
des Schwurgerichtshofes gegen den 18jahrigen Ecribenten 
Job: Bapt. Schießl von Starnberg, welcher den Staate- 
anmaltidaftsvertreter Roth zu Xroftberg tödlete, auf 
Grund der, von dem Bertheidiger Schießl's (Boithelf) 
in einer. eingereihten Denkichrift ausgeführten Nichtigs 
teitSbeichwerde faffirt, umd die Sache unter Auftechi⸗ 
erbaltung des Wahrſpruches der Geſchwornen zur noch: 
RE Aburtheilung an den Schmurgerichtähof ver⸗ 
wiejen. 


In Engadin (Graubünden) it rother Schnee gefallen, 


Bern, 18. Yan. Heute it bier Doftor Demme — 
Vater — geitorben. 


Bei Stolberg, Weſtphalen, braden am 14. vs. 3 
Burſche von 1114 Jahren auf einem dünn gefrornen 
Weiber dur und ertranfen. 


Brüjfel, 18. Jan. Die beutige Kammerfitzung 
. ein Nefultat ergeben, weldes Vielen unerwartet 
ommt: bie Beibehaltung der Todesitrafe im neuen 
ng Dafür fiimmten 55, dagegen 43 Mit: 


Paris, 18. Januar. m Lyon iſt der Schnee in 


803 ungebeuren Maſſen gefallen, dab das glälerne 
a Eiſenbahnbofes mit donneräbnlihem Getöſe 
unter der Schneelaft zufammmenbrad. Die Eiſenbahn von 


hier nach Galais ift auch nicht fahrbar. Plöglihes Thau⸗ 
wetter würde halb Frankreich unter Waſſer ichen. 


In Baris kommt in der legten Zeit das ipurloie 
Verſchwind en von bekannten Berfönlichteiten fo bäufig 
vor, daß ein dortiges Blatt ih veranlaft fieht, dem 
Tublitum zu rathen, ſich des Nachts nicht zu leicht» 
finniq auf die Strahe zu wagen und beionders nicht 
ohne gewiſſe Vorfihtsmaßregeln Rendezvous anzu—⸗ 
nehmen. Die Zahl der ſpurlos verſchwundenen Ber: 
fonen beträgt bereits acht. 


NY error - 7%. — 


Literatur. 


Das dritte und vierte Heit bed neuen Jahrgangs 
von „Zu Hauje“, Geſchichien und Bilder zur Unter: 
haltung (Stuttgart, Eduard Hallberger), bringen wieder 
eine reihe Marmigjaltigkeit an anziebendem Unterhal: 
tungsstoff und hübſchen Bildern, jo die Fortiegung der 
Erzählung-von „Ueber Meer und Land” von den fo 
beliebten Erzähler Friedrich Gerftäder , die beionders 
durh die Sittenichilderungen des Südlichen Amerika 
interefjirt, die Fortiegung des Nomans „Der Neffe aus 
Jamaila“ von E. Bradden, eine durch fpannende Rom: 
pofition ſich auszeichnende Erzählung aus dem ſozialen 
Leben Englands, — den tief tragiihen Schluß ber ge: 
müthligen Volkserzählung aus Oberfteiermart „Die 
Hammerjchmiede” von Gormelins Born, umd endlich ven 
Anfang einer Novelle ans dem deutichen Familienleben: 
Des Vaters Ehre“ von Gomund Hahn. Außerdem 
enthalten die beiden Hefte noch eine Reihe Schilderungen 
aus dem Natur: und Volfsleben, aus der Heimath und 

emde, 'aus der Geſchichte der Vergangenheit und 

egenwart von Karl Teichner, Ehmidt:Weißenfels, 9. 

i wcht; E. Zoller und andern anerkannten 
deutihen Schriftſtellern. Ben den 21 Bildern, welche, 
ungeredjnet der beiden Bilder auf der eriten und ver 
zehn bumoriftiihen Bilder auf der dritten Seite bes 
Umſchlags, das dritte und vierte Heit von „Zu Haufe“ 
ihmüden, dürften „Ein Stiergefecht in Madrid“, „Der 
eg von Benedia“ von Girardet, „Ruinen des 
Kloiters Et. Juft” von Altmanı, „D, lieb’ io fang’ 
du lieben kannft“ von Specht, „Das Stangentlettern” 
von Löffler und „Der falihe Ton” von Arnold das 
Auge des Beihauers beionders feſſeln. Allerlei ans 
regenden Kurzweil bieten die Schahanfgaben, Bilver- 
räthiel u. ſ. m., die auch in dieſen Heften nicht fehlen. 
ton der außerorventlihen Vergünſtigung, melde vie 
Verlagshandlung ven Abonnenten dieſes Jahrgangs 
dadurch darbietet, daß fie denſelben Behiller's sämmt- 
liche Werke (Gotta’icye Originalausgabe) zu einem 
außergewöhnlich billigen: Breife liefert, üt gewiß ſchon 
allgemein dankbar Gebrauch gemadyt worden; bereits 
befinden ſich die vier erften Lieferungen in den Händen 
der Abnehmer. 

— = — ———— 0 — —— — 
Hamdei und Verkehr. 

Munchen, 19. Jan. Der Handelt: und Fabrik— 
rath der Stadt Nürnberg bat im einer Eingabe vom 
7. November vor. Is. die Bitte geftellt, es wolle An: 
ordnung getroffen werden, dab die jächfifchen und 
preußifchen Gafleniheine bei ven Caſſen der k. Staats: 
erpeditionen in Zahlung angenommen werben blrfen. 
Hierauf it vom k. Staatäminifterium bes Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten ertlärt, daß daſſelbe nicht in 
der Lage ift, dieſem Geſuch eine Folge zu geben, indem 
die Gafjenicheine in die ſüddeutſche Währung nicht paffen, 
Rändigen Cursſchwankungen ausgejegt find, eine allge: 
meine Annahme derjeiben nicht einmal in Norbdeutich- 
land ftattfindet und außerdem die haveriihen Caſſen, 
melde ioldhe Werthzeichen annehmen würden , feine 
Verwendung biefür haben, da weder Private zu deren 
Annahme gezwungen werden können, nodp deren Ablie 
feruug an bie k. Centralcaſſen zuläſſig erſcheint. 


Münden, 21. Yan. Das koönial. württembergiſche 
Finanz: Minifterium bat auf den Wänſch der koniglich 
bayeriſchen Regierung den Bertebr zwiſchen den beiden 
Nachbaritaaten durch gegenieitige Annahme: des Staate- 
papiergeldes bei Zahlungen an öffentlichen Gaflen zu 
erleichtern,“ laut einer Mittheilung vom 12. ds. die 
Einleitung getroffen, daß die auf Grund bes sr 
vom 4. September nor. Jahres emittirten bayerifi 
Caſſa⸗Anweiſungen bei den dem gröheren Verkehre bie: 
nenden Gallen der königlichen Berfebrsanitalten und der 


— 


— 
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er Gegenfeitigf —— 
genfeitigeit von jebt an zu 
n den können. In Folge deſſen bat das Ki 
taatAminijterium des Sandelt und der Öffentlichen 
Arbeiten im Einverfiändniffe mit dem Lönigl, State 
Minifterium der. Finanzen die Ermächtigung ertbeilt, 
dak aud die von der fl. württembergüihen Regierung 
Zebnguldenicyeine von jekt an in Bavern 
den dem größeren Verkehte dienenden Caſſen der 
en talten und der Zollverwaltung als J 
ngömittel angenommen werden und wird die gleiche 
Ermächtigung auf, die baveriihen Staatsfinanzämter 


m der mwürttembergiichen Grenze ausgedebnt werben, 
Locales und aus dein reife. 
Bei dem jüngften Bereinsgebot der Häfnerinnuna rückte 
Herr, Titus Trump als erſter Bereinsvoriteber vor. 
Wählt wurden Herr Vollmar Trump als zweiter Vereins: 

Böriteher, Herr Sonrad Trump als Erſatzmann. 

> Der Thierarzt Andr. Femel von Mellricitadt 3. 8. 
in Redendorf , wurde auf die erledigte Thierarztitelle gu 
Büchofsheim berufen und ibm zugleich die Funktion eines 
amtlichen Frperten für dieien Yandgerichtöbezirt übertragen, 
‚Die Etrlie eines Bezirksarztes 2. Claſſe zu Markt: 
breit ıf in Erledigung gekommen. Bewerber um 
Dieielbe baben ihr Geſuch binnen 14 Tagen bei ber 
m“ vorgeiegten k. Regierung, 8. d. J., einzureichen. 
>» Die Nentemüberibüffe von 28 katholiiher Cultus- 
tungen der Diöcele Würzburg betrugen im Sabre 
55,66 5274 fl, die Concurrenzquote bierans zu 25 
— 1318 fl. 30 kr., welche theils zur Aufbeſſerung 
von Raplansbefoldungen , tbeild zu Beiträgen für @r: 
bauung von Kirchen, Kapellen und Pfarrwohnungen in 
perihiedenen Gemeinden Verwendung fanden. Im Be 
äirtsamte Schweinfurt leifieten folgende Etiftungen zu 
vorbezeichneten Zweden die dabei geſetzten Concurren 
‚beiträge: Kirchenſtiftungen Schnadenwörtb 73 fl. 30 Er, 
Geldersheim 22 fl. 30 fr., Grafenrbeinfeld 239 AL, 
Enaelamtsftiitung dajelbit 83 fl., Kirchenſtifnung Ser. 
ee 39 fl. 45 Ir., Filialfirdenitiftung Küsberg 
4 f. 15 tr. und die Kirbenftiftung Rötblein 172 fl. 


er, 19. Jan Heute Vormittag wurde außerhalt 
diefiger Stadt in der Nähe des Diebronnes der verbei- 
watbete Tinichner Juſtus Wasmuth aus Rupperöbitten 
eefroren aufgefunden; deſſen Leiche wurde ſofort in das 
Mädtifche Leichenhaus verbracht. 

Acbaifenburg, 21. Jan, Dr. Appel. er. Natb 
‚Schmitt dabier, rüber Direftor des biefigen Bezirksgerichts 
wurde zum Oberappellationsgerichts: Rath in München, 
dann der Hr. ziveite Staatsauwalt Hocheder und der Hr. 
Affeffor Dr. Wagner am !, Appellgerichte dabier zu Rä— 
then an dieſem Öerichtöhofe beförtert. (Ad. 3.) 


Afhaffenburg, 21. Jan. Heute Mittag traf 
e ſehr zahlreiche mann, aus Männern, 
Weibern und jehr vielen Kindern, darunter mebrere 
Säuglinge, dahier ein. Da befamutlic in. Bapern 
Zigeuner nicht geduldet werden, jo wurde der ‚Jigeuner: 
— ſogleich zut Polizei beſchieden, vermuthlich, 
um ihm zu eröffnen, — Bande ſoforn über 
die Grenze zu begeben babe. Während befien | Mais 
die Geipamme — ſieben ee 
die Brüde, wo fie in der Nähe des 
Halt machten. Im Ru hatten ie 3 
ein Lagerfeuer angezündet, um das 









5 — 
mer daſelbſt 
Fr die Weiber 


und Kinder, — trotz der Kalte barfuß und jaft 
alle im balbna ftande kauerten. Ein ganz altes 
Mütterhen und en ere Meinere. Knaben ſchmauchten 


sehr —— —— ihre —— während ſich andere 
mit noch Neineren Kindern an dem ihnen von 


‚Soeben wieder ein und ie & 6 fr. jtets vorräthig 
ae Earl Wesfteins Saghondlus 







a, 
bande durch bie, biefige Bolipeimani 
wurde, meil fie ſich mit Falſchmüngerei befaßt, ı 
bereits im Uffenheim und Windsbeim a ball 
Suldenſtude verausgabt batte, wie fie auch h \ 
im Beige von falſchen Hffer«, Gulden pe ede 
Sta. 


Achaffenburg, 21. Jan. „Zum zweiten Staate 
anwalt am f. Appellationsgerihte Se nurde de 
erfte Staatsanwalt am k. Bezirksgerihte zu Straubim 
Ehriftopb Stadelmann, ernannt. 7 

Erledigt eine weibliche Pfründe im Dijte. Juliue 
Spitale zu Königshofen. —J 
Ce. Maj. der König haben Sich allergnadigſt 

n gefunden, ven Bezirtsarzte 2. Claſſe zu Marktbre 

. Franz Chriſtian Schmidt auf die Bezirksars 
2. Klafje su Stabtprogelten — jeiner allerunterthaͤni 
Bitte entiprebend — zu verfeken ; — den ‚zeitlich qu 
ärten Obertelcarapbiften Micael Früh in Würzbn 
wegen nadgemielener bleibender Dienftesunfäbigteit für 


immer in den Ruheſtand treten zu laffen. 
Anfündigungen. 


— 


Heute Abend Vereinsverfammlung. 
Der V Borfand.. 
MobilienVerfteigeruug. 
Im Goncurie des Bierbrauers Georg ler 
ze dahier veriteigere ich im Auitrage des k. Bez 
richtes Schweinfurt die im Haufe des Mebgermeii 
Soalmiüller dabier verwabrten Mobilien, beitebend 
Canapee, Seſſel, Etüble, Kommode, Tiice, Schränke, 
Betten und Beıtftellen am 
Donnerftag, den 24. 5. Mis. 
Nach hmittags 2- Uhr ; 
gegen baare Zahlung. 
Schweinfurt, den 19. danuar 1867. 
Förfter, Notar. 


— — ———— 
Eine Parthie in Eiſen gebundene Delfäffer, läng- 
liche und Dein für „lich <ignend, ſind billig 


zu verlaufen Dei 
 Gatil. Rraus, Brüdengafie. 
Ein ber hertenloſer weißer Spithund wurde ufaenam 
men iu Nre. 382 Müblgaffe. 3 


a⸗Ka Pfd. 36, 40 und X 
MR — — ve uft, — 
ter) Bittergaffe. 


Silberftein " "in 
(ded ——— Bimdes) enzu 





Efſig⸗ und Salzgurken 


— —————— 

Arapfen empfiehlt täglich Frch ! 

„in Einfpännerfabrmert: m * Fe a 

N 

Ein Gartem an der Mainberger Straße ifi zu zu 
verlaufen. Näheres Nro, 808, 


empfiehlt 


Für 9 Mor. vierteljährlich 
durch alle Burhbandinngen und Voftanftalten zu 
Öezichen : 


Die Kinderlanbe. 


Zuufrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 
fit bielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher— 
und werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöſung 
der Preisaufgaben) 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 
Dieſe deutſche Jugendzeitung, für das Alt 
on 8 bis 16 Jahren beftimmt, zeichnet ſich durch 
ediegenen Inhalt, vorzüglihe Ausftattung und 
billigen Preis rübmlih aus. Belehrendes und 
Anterbaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben 
Rätbiellöjungen mit Prömienvertbeilung sc, x, gute 
wpographiſche Austattung, ſchöne Farbendrudbilder 
und reiche Holzichnittilluftrationen vereinen ſich in 
er Kinderlaube in einer Weile, daß wir der deut 
schen Jugend Fein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und; vaterländiihen Sinnes 
ımpfeblen mögen. 
Daß unjere Nmendzeitung dieie ihre Aufgabe 
it Glüc löſt und dadurd bereit zum Yieblin; 
Der deutjchen Familien geworden ıft, dafür bürg 
nicht allein die fortwährend jteigende Auflage, jon 
ern auch die allgemein günjtine Beurtbeilung der 
elben durch die 'Prefie> und insbeiondere durch die 
adagogiſche. 
C.C.Meinhold & Söhne in Dresden. 
Der man complete Jahrgang mit feinen prächtigen 
Delfarben = Drudbildern, zablreiben Holzſchnitt-Il⸗ 
uftrationen, jeinen jpannenden Frzäblungen, interei: 
fanten Schilderungen :c., der auch elegant gebunden) 
haben it, eignet ſich vorzüglich zu Ge: 
henten. 


Kölner DombausLotterie, 
Die volftändige Ziehungslifte liegt in unjerer Er: 
pedition zur Einfiht auf. Von den bei uns entnom: 
menen Looſen bat Nr. 291190 20 Thaler gewonnen. 


Soda- und @Gelterferwafler zu 9 kr. per FI. 
ſtets friſch zu haben in der 
y Abdlerapotbeke. 



















Für 12 Mr. vorräthig in der Buchhandlung ven 
Carl Wehfein. 

Wie ſchützt man ſich vor Kör— 
perſchwäche? 

Gin Rathgeber für Jedermann, der feinen vollen 
Kräfteguftand erhalten und fi vor den nachtbeiligen 
Folgen ſchlechter Verdauung, Blutarmuth, Hämorrbei: 
den, Magenbeſchwerden, Choleraanfällen ıc. ıc. bewah⸗ 

will. Von Dr, Ritter. (Commiſſionsverlag von 
# A. Falk, Leipzig.) 


Eine · heijbare Dachſtube iſt in Nr. 790 neue 
Worte iauleid un baleten, · 
Ein ſchoner Fafelags, Heilbronner Race, 2" Jabre 
alt, ift zu verfaufen bei 
Carl Gnbres in Katzberg 


Derannmvortliber Redakteur Wilh. Aug. Vollich. 

















— Drud und Verlag der Morih’iden Ofisen. 


Du Gel. zu beadıten! ni 
— 9 efte Ba 


Wir empfehlen unier auf bie ſolid 
gegründetes Yrftitut dem inferirenden Publtkum 
zur Uebertragung von Inſertions-Aufträgen jeden 
Umfanges und führen nachſtehend wie hierdurch 
erwachſenden Bortheile zur gefälligen Berückſich 
tigung an. 

In Folge einer ‚directen Geſchäftsverbin dung 
mir jämmtlicyen ZeitungssErpeditionen find mir 
durd die uns von denjelben günftigft gefteliten 
Eomditionen in dem Stand gefetst, die una über— 
wicienen Aufträge unter folgenden billigen Be— 
dingungen auszuführen. ee: 

1. Unjer Grundprineip iſt, die uns übe rtrage: 
nen Ordree auf das Promptefte und Keelsfte zur 
efjectwiren, d. h. mur die OriginaleBreiie zu bes 
redinen. — Auf befonderes Berlangen wird die 
Original Rechnung präjextirt. 2. Porto oder 
Speien werden unter keinen Umftänden berechnet. 
3 Bei geößeren und wiederholten Aufträgen ent: 
iprechender Rabatt. 4. Belege werden in allen 
Fällen fir jedes Inſerat vom uns gelieiert. 5. 
Eine einmalige Abſchrift des Injerats genügte 


auch bei Aufgabe jür mehrere Zeitungen. 6. 
Sämmtliche eingehenden Aufträge werden jtets 
noch am Tage des GEintreffens nach allen Gegeus 
den Hin expedirt. 7. Ueberiegungen in alle 


Svrachen merden koſtenfrei ausgeſührt. 8. Bei 
Aunoncen unter einer belicbigen Chiffre werden 
die uns zugehenden Offerten ohne jede Provifions: 
Anrehnung am die reip. Auftraggeber pinktlichft 
übermittelt, 9. Strengfte Geihäfts: Disceretion 
bewahren wir im allen Fällen. 10. RoftenAn: 
ſchläge werden bei umfangreichen Inſertionen 
von uns bereitwilligit auf Wunſch vorerft aufge: 
ſtellt. 11. Correſpondenz franco gegen france, 
12. Unjer neuefter und correcteiter 


Infertions- Kalender 


Verzeichuig jämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriften 
mit genauer Angabe der Auflagen und jonftigen 
für die Inferenten wichtigen Notizen, fteht gratiz 


zu Dienften. 
Sachse & Comp. 


Zeitungs-Aunoncen-Ervedition, 
Leipzig. 





fi 
Termin-ftaleuder. 
Den 2. Ian, 
HB, Meldung der Anſprüche an [den Nadlah des Schueiber 
meiſters Joh. Schnitt von Höritein, -beim-f, Yög. Alzenau 
8. rundvermögenverfirib aus der Dritutheilungemaſſe der 
Margarctba Scheblein Wwe. zu Zellingen, ini @emeindebanir 
98, Pfählbofzverfirib im untern Hübnermalte zu Stedits 








Cours der Geldijorten. 
fl 9 4143 


Breuftiche Friedrichs dor A. 9 565715 


Hol. 10 fl. Stüde 1. 9 4850 

Hand-Ducaren 1. 5 324 

20 cs: Etüde fl. 9 25-26 

Engl. Sovereignes #. 11 48-52 

Ruf. Imperiales Hl. 9 42-44 

Preußiihe Rafleniheine fl. 1 44. —45 
——— — 


Schwernfurter Tagblatt 


Ira. 


(Zwölfter Jahrgang.) 
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Kr. 20. — Mittwoch den 23. Januar. — 1867. 











fi. Une, pr. Monat 18 fr. 





Beftellu auf das Zagblatt 
geh Febrnar und Mär; werben fertwäh: 
rend en genommen in der Expeb. 
des Zaskla 


Chtonologiſche Tafel. 


Den 23. Jau. 1516 geitorben Ferdinano . der · Katholiſae von 
Arragamien. Sein Königreich fillı an Denerreih. 


Telegraphifge Depeſchen. 

Berlin, 21. Ian. Das yeniraltomite für die 
Zarlamentöwahlen heihloß, den liberalen preußischen 
PBarlamentsmitgliedern bie Reiſeloſten und angemefjene 
Diäten zu gurantiren, und vechret dabei auf Beiftener 
der Marteigenoffen in den großen Stäbten. 


Berlin, 22. Jon. Die Morgenblätter 
melden übereistiiimmenn, dat die Juftimmung der nord» 
deutichen Bunbesregierungen zu bem ganzen preuhiichen 


RerfafjungdsEntmurfe nunmehr erfolat it. (8.3) | 
Wien, 21. Januar. Die „Abenpoil“ weiſt die 
Aeußerung des Minifierd von Hohenlohe, daß in 


Defterreib das deutiche Element zurfidtrete, zuräd und 
Hält die Frage offen, ob für jeben Arieg Preuhen® 
Yie Yundesgenoffenichaft Bayerns — fei. 

( 


v. u. f. D.) 
Wien, 22. Januar. Der Auegleich mit Ungarn iſt 
definitiv. Die Ernennung des verantwortlichen Minis 


fteriums erjolgt nach Verhandlung mit dem Giebenund: 
fechziger- Ansſchutß. Die Zuftimmung des Landtags iſt 
gewiß. Or. J.) 


Politiſche Nachrichten. 

den Kreiſen der Abgeordneten iſi man zu der 

ung gelangt, daß eine wirkliche Entihänigung 

der vom Sriege betroffenen Provinzen dem Lande eine 
auferorbentlihe Kriegeſieuer von minbeftens 50 pet. 
aller directen Steuern auferlegen wird. Bei dem großen 
Mebrbedarf für das Militär nad ber 
sation, dem Zinſen⸗ Mehrerfor derniß von 3:4 Mil. 

und bei dem Mindererträgniß der Korften, Salinen x, 
&% Folge der Verlufte in Unterfranfen) wird eine ſeht 
rg Erhöhung ber Steuern überbaupt faum aid 
m 


Berlin, 21. Jan. Die Eröffnung des norddeutſchen 
Parlaments ſoll um den 24. Februar zu erwarten fein, 

Bien, 20. Jan. Den Berihten aus Böhmen und 
Mähren entnehmen wir, dag die deutſche Partei dar 
jeloft in der Wohlbewegung jehr eifrig und vollfländig 
geeinigt zu Werte gebt-und dab in biejes Auf 
tretens der Ausfal der Wahlen für vie deutſche Partei 

oße Erfolge in Ausfiht flellt. Zum nicht geringen 
heile darf man wohl dieſe Geftaltung der deutſchen 
Wahlberwegung in ven ſlavijch · deutſchen Ländern dies: 


mal dem Aniehen und Einflufle der beiden tüchtigen 


——— — — welche die deutſche Sache in den 
vohnens und Mährens vertreten. Maͤn⸗ 


kann 3 fr, für bie durdlantenne Zeile 6 fr, 


Fer ateunenentöpreis beträgt für hier uud gang Vadern wiertele | Die Anierationsgebühren betragen für eie Sp Atzeile ober deren 
L) 
1 






{ und Gisira, erfreuen ſich bei allen 
Parteien, ielbft bei ihren politiſchen Gegnern ber vollſten 


ner, mie Herbſt 


Anertennung ihres patriotiihen Wirtens, und ihrer 
iftigen Autorität unterorbnen ſich willig alle deutſchen 
innungegenoſſen in jenen Ländern, wo der Kampf 
gesen die jlaviihe feudale Bartei den vollen Anſpruch 
der räfte mo die zibe Ausdauer einer wohldisciplis 
nirten Wartei erfordert. (Ft. 3) 


Yermifchtes. 


* Der Generallientenant v. Stephan bat im Nürnber: 
ger Anzeiger eine Erklärung abgegeben, worin Nenferungen, 
wie fie der Art. Eingelandt in fraglichem Blatte ihm in 
den Mund fegt, insbejondere ſolchartige wodurch die De 
wohner Nürmbergs in irgend einer Weile bedroht joder 
gefährdet werden koͤnnten, als eine gänzlich nnbegründete 
Auffaſſung bezeichnet werden. 

Münden, 18. Jan. Der jeit einigen Tagen bier 
weilende Baron von othſchud aus Frankfurt joll in 
Verbindung wit der biefigen Banf wegen Ueberuabne 
eines „Mündener Stadtanlehend“ von 5 Millionen 
Gulden in Verhandlung ftehen. 

Mittheilungen aus Rom, vie bis zum 15.b. reihen, 

i dap. Se. Maj. König Ludwig I. ‚fi während 
der ganzen —— in Rom ununterhbrochen der 
beiten Geiundheit zu erfreuen gehabt. h 

Ja Rheinwald und Oberhalbſtein fiel in der Racht vom 
Montag auf Dienſtag ſogenannter rother Schnee. Au 
einzelnen Orten hat die rothe Schicht eine Dide von 5 
Zoll. ‚ 
° Petersburg, 19. Jar. Der zu Gunſten der dhrijt: 
lichen Familien auf Kreta in Petersburg veranftalteteBall, 
dem die katjerliche Familie beimwohnte, bat 61,000 Rubel 
eingebracht. . 


Gandel und Verkehr. 

Telegraphiſcher Bericht. Mitgetheilt von G. Steob: 
menger, Spey.«Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Roftdampfigir „Bavaria“, Capt. 53. Meyer, von ber 
inie der Hambırg-Amerifaniichen Baderfahrt:Aftien- 
Gejelicpaft trat am 19. Januar wiederum eine Reiſe 
via Southampton nad; Nenmort an. und batte außer 
einer farfen Brief: und Pocketwoſt volle Ladung, 16 
Laffagıere in den Caſuten und gan; beietes Zwiſchendeck 


Scheinfeld, 21. Januar. Der Zutrieb zu dem 
heutigen viehmatkte war wieder ftärler als am vorigen 
und die Preiie höher, io daß ein Paar ftärtere Och 
auf 2838, mitttlere auf 20—27 und geringere, dann 

wöhnte Stiere auf 15—20 Garolind zu ftehen 
famen. Sehr lebhaft mar der Kandel mit trächtigen 
Kühen, wofür bis zu 125 fl. per Stüd bezahlt wurden. 
Rachſter Markt 4. Februar. (®. Anz.) 

Nach der „Düfeld. tg.” bat ber König den Bau 
einer feften Apeinhrüde bei Düffelborf nah dem An: 
trag der Berg.-Mätl. Eifenbahn:Befelihaft genehmigt. 
* Brüde fol hei dem Dorfe Hamm über ben Rhein 

ven. ‚ 
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£orales umd ans dem Ateiſe. 

Schweinfurt. Dem Rechenſchaſtsbericht über die 
biefige ftäbtiiche Gasfabrik pro 1865166 entnehmen wir 
folgende Notizen: Die Gasproduktion betrug 5,836,600 
Kubilfuß Gas, 364,600 Nik. mehr als 1864|65, vers 
braudt wurden 5,651,800 Rfb., c3 ergibt ſich alio ein 
Gasverluft von 184,800 Kfß. oder 3 pCt. der Produ: 
tion incl. des Verbrauchs in der Fabrik jelbit und im 
den barin "eingerichteten Wohnungen, welches Verbältniß 
als ein jehr günfiiges berradhtet werben kann, da all: 
gemein ein Gasverluft von 1O pCt. angenommen wird. 
Die Einnahmen betrugen 34,170 fl. 51 fr., die Aus: 
gaben 27,781 fl. und entziffert fi ein Getwinn von 
6389 fl. 40% fr. — 5,1 pCt. des Anlage-Gapitals zu 
125,000 RL 168 Straßenlaternen conjumtirten in 
349,536 Brennftiniden ä 1 fr. per Stunde 1,078,471 
Rib. Gas, Rathhaus und Hauptwache ü fl. 5 "on 
41,400, Thorwachthäufer 33,500, Waſſerpumpwerl 
33,000, biverie außergewöhnliche Beleuchtungen 3500, 
„in gern 1,789,800 Ri. im Werthe von 6382 fl. 
36h. Die Privatflammen baben fih von 3046 Stüd 
im Nabre 1864465 um 242 vermebrt; es beflehen da: 


ber jetzt 3288 gegen 1547 im Jahr 1857158. Der 

Eonfum betrug 

im Sabre: bei Privaten: Gefammt: 
1858159 1,717,650 Rfb. - 
1859,60 1,872,750 „ — — 
1660161 2,183,600 „ — — 
1861162 2,376,700  „ 3,289,900 RfE. 
1862,63 2,709,600 3,894,000 „ 
1863,64 3,280,000 „ 4,568,100 „ 
1864165 3,608,100 „ 5,115,500 „ 
1865166 3,990,000 „ 5,651,800 „ 


Schweinfurt, 23. Jan. Auf dem heutigen Ge 
traidemarkte doſtete Weizen 23 fl. 45 ir. — 24 fl. 
30 kr, Rom 19 fl. 15 fr. — 19 fl. 36 fr, Gerfie 
14 fl. 42 ir. — 15 fl. 54 ie, Hober 6 il. — Tl 
50 fr., Erbſen 18 fl, der Schäffel. 

* Die Orbnungdtifte der in Gemäßbeit der am 15; 
Januar d. J. ftattgebabten IX, Verlooſung des Militär: 
Anlchens von 1855 zur Heimzablung beitimmten Obligas 
tionen Tiegt: in unſerer dition zur Ginfidt vor. — 
Sämtliche gezogene Rapitalien treten mit dem 1. Mai 
d. J. außer Berzinfung. 

Die Bahnhofreftauration in Kitzingen wirb vom 
!. April 1. 3. an in Wiederverpachtung gegeben. — 
Dem Fran 
"einer btenlahrt zwiſchen Kiſſingen und Schweinfurt 
ertheilt, Zadeplag in Kigingen im Haufe des Conditors 
Funller, in Schweinfurt im Gafihot zum wilden Mann. 
— Das großh. badiſche Eiſenbahnamt hat in der Per: 
ion des Hrn. Adalbert Fiſcher zu Würzburg einen 
Güterbeflätter für alle mit der badiſchen Bahn antom- 
menden ober zu verſendenden Güter aufgeitellt. 

Auf den jonalbeftand des Landraths von Unter 
franfen ti die bayer. Gebiettabtretungen dahin, 
daß der von den Diftriftögemeinden Gemünden und 
Drb gewählte Landrath Hannamader von Gemünden 
im Landrathe verbleibt, dagegen der Erſatzmann Phil. 
Heßberger, Bemeinvevorfieher von Drb, wegfält, und 
daß das Letztere auch der fall ift bei dem BVertreter 
und befien Erjagmann von den Difriftögemeinden 
Hilders und Wenbers ; dieie find Job. Müller, Eiien- 
bändler und @emeindevorfieher von Gersſeld und Kon: 
rad Schmidt, Delonom und Stadworſtand von Tann. 

Deffentlige Sigungen am Kal. Bezirkögerihte Neu: 
ſtadt a. S. — Am 22. d. Ms. früh 9 Uhr Anklage 
gegen Theodor Marfhall von Kiffingen wegen Dieb: 
ſtahls, um 9'% Uhr gegen Ignaz Heinite von Burg 
lauer wegen Körperverlegung, um 10'% Uhr gegen ‘job. 
Langendörfer von Ginölfs wegen Brandftiftung. Am 


Aa man 


Had in ie wurde die Licenz zu 


24. d. Me. früh 9 Uhr gegen Joi. Schmitt von Zahl: 
bad wegen Rörperverlegung, um 10 Ubr gegen Gg. 
Ebert von Greßelarund wegen Wideripenftigteit in‘ Er: 
füllumg der Militärpfliht, um 104% Uhr gegen Mic. 
Edftein von Trappſtadt wegen besal., um 10% Uhr 
gegen Job. Joſ. Ortloff von Aub wegen desgl. um 
10% Uhr gegen Pins Dito Phil. Münh von Burg⸗ 
preppad wegen besgl., Nam. 3 Uhr gecen Joh. Meder 
von Unterweißenbrunn wegen Diebitatle., — Durch 
die ın öffentl. Eitung am 10. b. Ms. verfündeten Er: 
tenninifie wiuden: ä ing, Zimmerlehrling 


:- Job. 
von Burglauer wegen Diebitabls zu 2 Monaten Ge 


fängniß, Anton Endres, Dienftlnecht von Cyershauſen 
wegen Diebſtahls und Falſchung zu 2 Monaten Ge— 
— Joſ. zn eg —* von —* 
en Korperverletzung zu gen Gefängni 

—E son Herbitadt, Taglobner zu Königshofen 
wegen Körperverlegumg zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng- 
niß, Ambros Krebs non MWaldberg wegen Mideripen- 
ftigleit in Erfiliung der Militärpflicht zu 100 fl. Geld: 
und 3 Monaten Gefängnißſtrafe verurtbeilt. 

Der St. u bb. ſchreibt: Wie man bört, ſollen 
in nächfter Zeit zum Bau einer Ciienbayn nad Kiffingen 
Vermeflungen vorgenommen werden, und zwar vom ber 
Eifenbahnitation Maigolöbouien ausgehend, meil von 
diefem Buntte aus beiagtem Babnbau am menigften 
Terrainhinberniffe im Wege ſtehen. 

Alhaffenburg, 22. Jan. Die wegen Rerdadyts 
der Falſchmünzerei verbafteten Zigeuner wurden alsbald 
wieder freigegeben, da ibre Paͤſſe in Ordnung waren, 
auch bei ihrer vorgezeigten Baarſchaft ſich feine falſchen 
Münzen vorfanden. Heute Nacht fampirten fie im ihren 
am Erercierplatz jenjeits des Mains errichteten Zelten. 
Ein längerer Aufenthalt wurde ihnen nicht bemilligt, weh: 
balb fic heute Mittag ihr Yager abbrachen und ihre Weiter: 
reife nad; Frankreich ſofort antraten. (aid. 3.) 

Se. Maj. der König haben Eich allergnädisft bewo— 
gen gefunden, dem praftiichen Arzte Dr. Alfred Eotier 
in Riffingen ven Titel eines königlichen Brunnenarites 
in Kiffingen zu verleiben; auf die fich erledigende Etelle 
des erjien Staatsanmalts am Berirksgerichte Etraubing 
den Raib des Bezirtägerichts Würzburg, Otto NRothens 
felder, und zum Rathe am Bezirfägerihte Würzburg 
den dortigen Aſſeſſor Dito Behr zu befördern; auf die 
biedurch am Bezirls gerichte Würzburg in Erlevigung 
lommende Aſſeſſot sſtelle den Landgerichts-Aſſeſſor Wil: 
brim Carben in Kitzingen, auf deſſen allerunterthänig⸗ 
ſtes Anſuchen, zu verſetzen und zum Aſſeſſor des Land- 

erichts Kigingen den geprüften Rechtspraktikanten und 

iheren Staatsanwaltichaftävertreter Franz Meisner 
in Schweinfurt zu ernennen. 

Berjegt wurden die f. Forftgebilfen: Bruno Dietz 
von Patten nad Raitenduch, Forſtamts Eichſtätt IL, 
Philipp Müller von Burgjob nad Dormit, Forft- 
amt? Eebaldi, Ludwig Scidel von Schmalnau 
nah Triesdorf, Forſtamts Ansbach — in Mittel: 
franten; ferner Anton Rüb von Oberſinn nad) 
Aura und Georg Vay von Aura nah Oberfinn, 

orftamts Lohr, Karl Streit von Haflendah nad Biid- 

zunn, Forflamts Stadtprogelten, und Anton Eſſaͤſſer 

von Baunach nah Haſſenbach, Forftamts Hammelburg. 
— Der ?. Korflamtspracticant. Eugen Mantel zu Stadt: 
progelten murbe vom I. f. Mie am zum RB. Korftger 
bilfen in Baunach, Forftamts Eltmann, ernannt. 


Anfündigungen. 


Gefongverein. 
Heute Abend nach der Probe werden Karten für 


ben Samdtag abgegeben. 
en Der Borftand. 


Poffownihus 
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Ausverkaufl 


Don heute an werden ſämmliche Waa— 
ren-Ziefle zu außergewöhnlid; billigen, je— 
doch Feten Preifen abgegeben. 


Louis Voit. 





Liederkranz 
Morgen Probe und Plenarverjammlung. is. 53 
a) 8 der Statuten). Da. ichr wichtige Gegenitände zur 
Mittheilung, reſp. Berathung und Beiylukfaffung kom: 
men, io iſt alljeitiges Erſcheinen der activen Mitglieder 
"rlang punft 8 115 
Anfang 8 r. 
— — Der Vorſtand. 
THALIA. 
Heute Abend 8 Ubr 
Ballvtage. 
— Der Vorſtand. 


Friſche ASeedorſche 
und verſchiedene andere 


früfche Fifche 


treffen morgen wieder ein bei 


j €. F. Simpad). 
— — rue bapb, 10, Uhr Sped» und 
Eonrad Brobm vorm Obertbor. 


Ein Gnt 
mit circa 4—500 Morgen wird zu pachten geſucht. 
33. Man; Würzburg. 
Ein Gut, 
zwei Stunden von Schweinfurt, 112 bayr. Tagw. Felder, 
Biefen, 2 gefhloffenen Hofrietben, Gemeinde, Holz und 
Schafhutrecht billig zu vertaufen durch 
— J. J. Man; in Würzburg. 
reg — Wagen mit 
ubebör und ein gutes zugfeites 1} u berfau; 
der fagt bie Erped. d. Bl. ver ’ , en 
Ein Garten an ver Mainberger Etrabe ft zu 
verkaufen. Näheres Nro. 808, 4 
E Kölner Domban-otterie. 
Die volftändige Siehumgslifte liegt in unjerer Er: 
pedition zur Einkehr auf. Fon den bei uns * 
menren Looſen bat Nr. 291190 20 Thaler gewonnen. 


Bannin- 


BEE Dalfanı-Geife mg 
ein wirklich reelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine 
ſchöne, weiße, weiche und reine Saut zu er 
langen, empfiehlt. A Stk 18 fr. 

€. 9. Bauer. 











Ju HR. 617, Hüdergaffe, iit ein Gafftübrhen zum 
Heizen jogleich zu vermiethen ; auch iſt daſelbſt ein noch 
neuer Handwagen und mebreres Gihlofferhanhmwerks: 
zeug zu verkaufen, re : 

(65 werden täglich Iriice Wierfrebern mit Scleif 
(Zaig) billig abgegeben in der Brauerei von j 
— — Rei, 
Fin junger Mann, der im Leſen und Schreiben gute 
Kenntniſſe befist, ſucht eine Stelle. Näb.-in. der Erped. 
Dr. Vattifons Gi twatte tindertfofort und 


beilt schnell 
Gicht, 


Pheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruft:, Hals und hnſchmer⸗ 
zen, Kopf, Hand» and Kniegicht, ogen uith Unterleibz- 
ſchmerz x. ı. In Balkteır zu 30: fr, amd au.16 fr. bei 

Georg Strohmenger, Kehlergajje 284. 

Ein Alpacca-Regenfchirm if vorige Wode 
irgendmo fteben geblieben, und wird um deffen Gau 
in der Erpedifipn gebeten. 

Der holden Mettel in der obern Gaffe zu ihrem heu⸗ 
tigen Geburtstage ein, zehnfach donnerndes Soc, da 
das ganze Rothshaus zittert und kracht. 

Am Markı ift ein freundliches Logis, befiehend aus 
mebreren Zimmern, mit den dazu m thigen Bequemlich⸗ 
feiten, woͤzu auch noch Lagerräume gegeben werden 
lonuen, zu vermieihen, und in ver Erpevition zu er: 
17 — 

Ein junger kräftiger Burfche wird als Auslan- 
fer geſucht! Mo ingt die Exped. 


ucht: 











ittelpreife. 


| 


Datum Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Hafer 

Orte, Tag. Jan. Mm fd t. Tue 
Nürnberg 1. u 23 22 16 46 1554 8 9 
Ansbach 19. Pr 23789 — — 72 
Eihftät 19. e 21 50 18 29 14 24 657 
Erlangen 19. 5.4127 1—— 7A 
Nördlingen 19. " 21 46 18 16 15 39 730 
Beiffenburg 19. — 2137174515 4 724 
Amberg 19, u 22 38 15 42 14 30 659 
Münden 19. . 24 116191557 689 
Straubing 19. — 20 52 15 2 14 266 719 
Fürth 18. 2415317 966 8 — 
Augsburg 18. 22 30 17 EB 1614 656 
Landshut 18. 21 18 16 12 14 58 7 10 
Kempten 17. R — 138331162383 82 
Bayreuth, 16. Fr 233017 —1 — 8 6 

Höwarts Beritor . 


In Würzburg Frau Maria Jatobine von Bauernfeind, 
geb. Lang, Oberftlieutenants-Wroe, 60 2. 


— 82 — 
“2 Bekauntmachun 


Untenftehend wird eine Entſchließung der h. tal, Regieruug vom * Mte., die Verweudung von Trau 
eg bei der Bierfabrilation betreif., zur Keunumiß der hiefigen Bierbrauer gebracht und a daß der er 
5 des —— — die Falſchung von Geträuten, deren Verkauf beabſichtigt wird, durch Beigabe fremder 
Stoffe, ebenfd"die Feubielung von in folder Weiſe gefälſchien Getränken mit Arreft oder Seldſtrafe 9 gu 150 fl. 
und. folde Getränte! der. Beiundheit machtkeilig find, mit Gefänguiäitrafe bis zu 2 Fahren, womit Beldftrafe 
Bis zu 500 fl. verbunden werden kann, bedroht, daß ferner gefälichte Ghetränfe der Confiacation unterliegen, 
* Schweinfurt, den’ 21. Januar 1867. 
shi —— Der Magiftrat. 


Müller v. n.“ 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Es ift zur Kenutniß, det uuterfertigten Stelle gelommer, das die Firma „Eilermann und ante“ in Ber: 
lin ge Bierbrauern gedructe Zufchriften Traubenzucker“ als Erſatz des Malzes bei der Bierjabrikation 
zum Kaufe anbietet. ; 

+: $. 26 Sifi. 2.90. 4 des alierhöchiten Landtagsabidieds vom 10. Nov. 1861 iſt die Verwendung 
anderer Stoffe oder Surrogate für Gerftenmalz und Hopfen zur Bereitung von Braunbier verboten und finden 
‚auf Bräuer und Wirthe die allgemiinen Strafbeftimmungen über Fälſchung von Getränten und über Berkaur umd 
Beſitz gefälichter Getränke Anwendung. ) 

Da. nun der obenerwähnte „Traubenzuder“ von ver genannten Birma in deu gebradtn Offerten ausdruck⸗ 
lich als „Crjag des Malzes“ angeprieien wird, fonach ein Surrogat für Gerfteumalz bilden ioll, jo dann es feinem 
Zweifel unterliegen, das die Beimifchung diefes Fabritates zum Braunbier als eine Fälichung Des Bieres erachtet 
werden muß. 

* Die unterjertigee Stelle ficht fi daher veranlagt, obengenannte Behörden anzuweiſen, die in ihren Amts- 
bezirten befindficen Bierbrauer unter Hinweiſung auf Art, 325 des trafgeiehbuches wor der Verwendung Des 
serwähnten Surrogates bei der Bierfabitfation zu verwarnen und gegebenen Falls die itrafrichterliche Einſchreitung 
‚zu oeranlaffen. 
Würzburg, den 4. Januar 1867. e 
Königt. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffendurg Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. P. 


⸗ Der t, Regierungs- Direkter. 
Dr. von Gerjiner. ? Ders. 


Schön- und Schnellſchreib⸗ Unterricht. 


Der ergebenft Unterzeichnete eilaubt ji einem bochgeehiten Bubliftim'von Schweinfurt und Umgegend 
anzuzeigen, dab er beabfihtigt, am biefigen Plage einen Curſus im 


Shön- und Schnellſchreiben 


nad) feiner ihm eigenen Methode mit 
: Montag den 28 Januar 1867 
zu eröffnen. 


Es wird dadurch einem Jeden, ohne Unterſchied des Alters und Standes, die befte Gelegenheit geboten, 
ſich in nur 8ßektionen (8—24) Stunden eine jhöne und geläufige Handfchrift anf die Dauer der Lebenszeit an: 


jueignen. i j 
’ Die günftigften Refultate, die er an allen Orten feines Aufenthalts erzielte, überheben ihm jeder weitern 


reiſung. 
Honorar für den Cursus nur 3 Thaler. 
Anmeldungen werben ehemöglichft erbeten im Gafihaus zum goldenen Stern, Zimmer Rr. 6, 


2 Treppen. ; 
Curt Werner, Kaufmann und Galligraph. 
Atteit. 


Datß Herr Curt Werner aus Dresden am hiefigen Orte Unterricht im Schön: und Schnellſchreiben 
“ertheilt hat, daß jeine Methode viel Beifall gefunden und derſelbe bamit bei jüngeren und erwachfenen Perſonen 
‚fen infige Er eefeseiige er le bat, .. — —c gemäß und —F verſichert, 
um ” in turger Zeit mit igteit eime leichte, gefällige und deutli andſchri aneignen 
wollen, der Unterricht —— empfohlen. — ice © e 

Dederan, den 4. October 1866. Paufler, Pfarrer, Localſchulinſpector. 


u 4 I Der „Würzburger Stadt: und Landbote“ die „Bem: 
An die 58. Gemeindevorfteher ” berger Neneften Nachricgen, das „Hammelburger Four: 
Um vielfachen el zu genügen, haben wir nun | nal“, das „Further Tagblatt” und das „Derorbnungs- 
n3 
wir 














‚auch Formulare zu eig ern für Seldfrevel | und Ungeigeblatt der f. b. Berfehrs-Anftalten“ können 
fertigen laſſen, welde meh den Mebertretungs: | billig abgegeben werden von der 
Anzeigen bei Bedarf beftens empfehlen. Expedition des Tagblattes. 
Morich’fche Buchdruderei. — — 
Berantwortiiger Redakteure Wird. Aug. Vollich. — Trid und Belag der Moriiigen Offuin. 
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Der Abonnementsbreis beträgt für bier -Hind ganz Baberi+Biertels 


fährt. Hd fr, pr. Dienat 18 ir. 





Die Anferationdyebübren betragen für oie Spaltzeile oder beren 


| Raunt 3 kr., für die durchlaufende Zeile 6 fr 





Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Februar und Mär; werden fortwäb- 
rend entgegen: genommen in der Exped. 


des Tagblatts, 
Chronologuche Safet. 
Den 24. Jannar 1750 geſtorben Kranz Jeſeph Freiberr von 
Unertt, Kanzler. 
Den 24. Januar 1815. SJatob Müller, Mörder des Kalbe: 
berru Yen, wird in Luzern zum Tode verurikeilt. 


Der Greditveren Schweinfurt. 


Die am Montag in der Schavsiganze abgehaltene 
Generalveriamulung lieferte ein hochſt erfreuliches Bild 
von dem raihen Emporblühen, ſowie über die ‚Thätig: 
leit des hiefigen Creditvereins. Nad dem Berichte be: 
flieht derielbe dermalen aus 180 Mitgliedern mit einer 
Stammeinzablung von 5424 fl.; der Gapitalumjah be: 
trug von der Gründung des Vereins, 1. Juli bis ultimo 
December 1866 die reipectable Sunmme von 18,546 jl. 
und ‚febt für die Stammeinlage eine Jahresdivideude 
von mindejtensd 4 p&t. in Ausjicht, wobei nodp auf die 
atutenmäßige Fundirung des Nejervefonds Rüdricht 
genommen in. Dieſe Zahlen find der ſprechendſte Ber 
weis für die Niglichten dieſes Inſtituts, welches ſich 
fpäter bei Einiübrung der bevoritehenven ſoeialen und 
gewerblichen Reformen in Bayern jogar als eine Roıh: 
wendigteit für die Gewerbe und deren Betrieb darſtellen 
wird, wie dies icon in Ländern mit Gewwerbefreiheit 
und ungebindertem Verkehr ſich bewahrheite. Die 
Greditvereine werden immer die Grundlage bilden, auf 
denen ich die übrigen durch die jociafen Verhältniſſe 
nothwendig werdenden Inſtitute der Affociationen ftügen; 
bier findet der arbeitdieme und zuverläflige Geichäfts- 
mann ſtets vorräthige Geldmittel, um dann zur rechten 
zu und am rechten Ort ſich feine zu einem lohnenden 

bäftsbetriebe nöthigen Materialien verſchaffen zu 
tönnen; bier ift jelbft dem unbemittelten Gewerbsmanne 
die befte Gelegenheit geboten, durch MHeinere Einzahl⸗ 
ungen ſich ein Betriebscapital, das jofort Zinien ab: 
wirft, zufammeln, zu welchem berjelbe ohne die Benüß- 
ung des Bereins wobl ſchwerlich gekommen jein würde. 
Ebenio wohlthätig wirkt der Verein ald Sparcafie für 
Taglöhner, Geſellen und Lehrlinge, die ihre gemachten 
Einlagen, welche ſchon im Betrage von 30 Ir. ange 
nommen werden, mit 4 p&t. jährlich verzinft erhalten. 

Es follte deshalb kein Geſchäftämann » verläumen, 
Mitglied des Vereins zu fein, der alle Vortheile, felbit 
noch in ausgebehnterem Maße, bietet, welche nur grüße: 
ren Geichäftsleuten bei den königlichen Banken zu Ge 
bote fteben, während durch die Benüßung bes Gonto- 
corrents noch der Vortheil geboten ift, die zum Ge: 
fchäftäbetrieb momentan nicht verwendbaren Gelder 
immer zjindtragend anzulegen. 

Hoffentlih wird die Zeit nicht mehr ferne fein, wo 
man die ganze Bedeutung umb ben großen Nutzen der 
Grebitvereine wie in hundert andern Stäbten jo aud 
bier ganz zu würdigen weiß. 


Telegraphifhe Depeſchen. 
Münden, 23. Januar. Es ifl als ſicher zu be 


tracpten, daß demnächſt die offizielle Verlobung Sr 
Mai. des Königs mit der Herzogin Sophie, jüngiter 
Tochter des Herzogs Mar, ftattfinden wird. 
{R.v. u. f. ©.) 
Münden, 25. Januar. In der heutigen Sigung 
der Kammer der Abgeordneten erklärte sFürft Haben: 
lobe auf die vorausgegangene Rede Umbſcheidens, 
welche Bertrauen ausvrüdte: dab die Regierung vieles 
Vertrauen gerne acceptire, und erläuterte fodanıt, daß 
allerdings die Einzelftaaten der Zentralgewalt Opfer 
bringen müßten (Beifall). Nah einer heftigen Aus- 
lafjung des Abg. Ruland gegen dad Programm der 
Regierung wurde die Zurüdziehung des Aorehantrags 
einftimmig beichlofien. R.v.uFD) 
"Münden, 23. Jan. In der heutigen Situng 
der Kammer der Abgeordneten ſprach Herr Umbſcheiden 
unter Bezugnahme auf vie Erklärung des Khan 
Hohenlobe jein Vertrauen auf das jegige Miniſterium 
aus. Fürft Hobenlohe dankte und erklärte frübere 
Erklärungen präcifirend: Bei einer bundesmäßigen 
Einigung Deutihlands müfe auch Bayern Opfer 
bringen. Unter Kriegen, in welchen das bayeriiche 
Heer gegen Garantie der ntegrität unter 
preußiiche Biprun zu ftellen wäre, verftehe die Regie: 
rung felbftoe id jolche Kriege, durch melde die 
Jutegritãt Deutſchlands bedroht würde. Wiederholt 
mahnte Fürft Hohenlohe, eine Adreßdiskuſſion zu unten 
laſſen, weil fie die änfere Politik nicht fördere. Der 
Adreßantrag wurde hierauf zugezogen. (K.v.u.f.D.) 
Berlin, 22. Jan. Das Haus der Abgeordneten 
bat heute auf die Frankfurter Betitionen, betreffend die 
Wiedereritattung der Kriegscontribution, unter Voraus: 
feßung der Milde der Staatsregierung, motivirte Tages- 
ordnung beſchloſſen. Der Negierungs - Commifjarius 
erflärte, es jei feine Ausficht vorhanden, daß die Kriegs: 
contribution an die Stadt Frankfurt zurückbezahlt oder 
ausichließlicy für Frankfurt verwendet ig 2 
3.) 
Berlin, 23. Jan. Die Erklärung bes Fürften 
Hobenlobe begrüßt die „Prov.:Gorr.“ als ein erfreuli- 
bes Unterpfand für die glückliche Fortentwidlung des 
Gefammtvaterlandes. Die „Nordd. Allgem. Ztg.” be: 
merkt bezüglich der Erklärung des Fürften Hohenlohe 
vom 19. Jan.: Dieangeblid von Preußen anerfannte 
Trennung Deutihlands durh die Mainlinie jei nur 
eine Fiktion. Wenn vie jübdeutichen Staaten auf einen 
Theil ihrer Souveränität zu Gunften einer engeren 
Einigung mit Norddeutſchland verzichten mollen, io 
ftebe dem der Artitel 4 des Prager Friedensſchluſſes 
nicht entgegen. (Ft. 3tg.) 
Konftantinopel, 22. Yan. Der Gouverneur 
des Libanon, Daud Paſcha, rüdt mit 3000 Mann 
gegen ben dur Joſef Karam abermals injurgirten 
Diſtriklt Kesruan vor. Muſchir Derwiih Paſcha von 
Damaskus ift mit Truppen in Beyrut angelangt. 
(R.v. u. f. D.) 
Newport, 9. Jan. (Mit Dampfer „Auftralafian.”) 
Das Repräfentantenhaus bat die Anklage bes Mräfi- 
denten angenommen. Die Anllage beſchuldigt denjelben 
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des Mißbräudes der Befugniß des Veto, de 
—* ſſenloſ — dose atdeigenth db 
ewi en ung aatseigenthum un! 
Ye einmiidung in die Wahlen. Beide Häufer nahmen 
ferner troß des vom Präfidenten eingelegten Beto jene 
Bil an, mittelft welcher den Negern des Diſtrictes von 
Columbia das Stimmrecht verliehen wird. (B. 3.) 


Politiſche Nachrichten 


Münden, 22. Jan. der morgigen Si 
ver Mgeordnetenammer N om dem Abe: 50 Er 
„adel eine Interpellation, die Vorlage rines entipreden: 
den Schulgeieges betr., geftelit werden. Der Ausſchuß 
für Berathung bed Geſehentwurfs bezüglid der Aus— 
aleichung der Kriegslaften wird, dem Vernehmen nad, 
einige Erhöyung der beantragten Entihädigungen in 
Borihlag bringen. 

Münden, 23. Jan. In der heutigen Sigung ber 
Kammer der Abgeordneten wurbe die Snterpellation 
des Abg. Hohenadel, „die Vorlage eines Schulgeieges 
betr.“, vom kgl. Staatsminifter des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten beantwortet und u. 4. Fol⸗ 

endes deshalb bemeift: „Die Bearbeitung dieſes 
etes wird im engen Anſchluſſe an die Socialgefeg: 
jebung, welche in vielen und weſentlichen Beziehungen 
ir dafielbe maßgebend ift, in Angriff genommen und 
mit thunlichſter Beichleunigung zu Enve geführt werben. 
Den begründeten und berechtigten Anforderungen der 
Gegenwart, insbeiondere in Bezug auf die Hebung der 
Stellung und die Verbefjerung der Lage des Lehrer: 
Standes wird bie Staatöregierung bei dem zu erlaffen- 
= Schulgeſetze volle Beachtung zuzumenden bemüht 















Vermiſchtes. 


Der Turnverein München erllärte ſich am 12 d. 
bereit, das bayeriſche Turnfeft für 1867 unter folgen: 
den Vorausiegnngen zu übernehmen: 1) das Feſt darf 
nur möglichft kurze Zeit in Anipruch nehmen; 2) fo: 
genannte Quartiere werden nicht in Ausficht geftellt; 
3) Umzüge durch bie Stadt u. ſ. w. finden nicht flatt; 
4) das Hauptgewiht wirb auf bad Turner gelegt, be: 
fondere Berüdfihtigung haben die Noturübungen 
(Laufen, Ringen, Springen, Kleſtern, Werfen u. ſ. w.) 
zu finden; die Beſten erhalten Preife. 


Difenbad, 20. Jan. Die biefige Schiffbrücke iſt 
geitern wegen des ‘Ereibeiied abgefahren worden. — 
Eine muthwillige Hand bat den an ben weltlichen 
Thoren unferer Etadt aufgerihteten preußiſchen Adler 
mit einer rothen Schmiere überftriden, die zwar ber 
nächfte Regen wohl wieder wegfegen wird, die aber 
beute das pᷣreußiſche Wappenthier wie in transparentem 
Feuerſcheine ericheinen läßt. 


Kocales und aus dem flreifr. 


Anfrage Wir haben eine Etraße in unirer Etabt, 
deren Name nur dromitaliich zu erklären it und feit 
mehr als 2 Jahrhunderten feinen Sinn verloren bat. An 
diefer Straßze iſt Echweinfurts berühmteiter Bürger 
geboren. Alle Städte, die es vermögen, jhmüden mit 
den Namen folder Bürger ihre Straßen. Wäre es 
nicht gerade jept am der Zeit, die Müblgaffe in eine 
Nüdertsftrafe au verwandeln? 


* Raipar Helmerih von Gerolsbofen hat die Gon: 
ceſſion zu Siellwagenfahrten von Gereizbofen nad 
Würzburg, Schweinfurt, Marktſcheinfeld, Kleiniangheim, 
jo mie als fabrender Bote von Gerolzhofen nach Würz— 
burg Mittwoh® und Samftags erbalten. Gintehr in 
Würzburg im Gafibaus zum Hirichen. 





rx Anflelangt; N 
Gnadenrechtes, der |* 


Freitag Mafikfrä . m 
eines Büste. en 










"Anfündigungen. 


efang- Derein. 





Eamfag, den 26. Januar, von Abends 8 Uhr an 
im’ Saale des Voitsfeller 
Großer 


4 * 

Kl ed närrischer Gesellschafts- 
\ Abend 

—* 
le, mit Prinzen, Bauten und Trom⸗ 


peten, wozu bie ſammilichen, 
verehrlichen Mitglieder hierdurch 
Ku. eingeladen werden, 

Nichtmitglieder können nur gegen Abgabe einer durch 
ein Vereinsmitglied vorher zu löſenden Karte Zutritt er 
balten und müßten ohne ſolche Legitimation entidiedene 
Aurüdweilung gemärtigen. 

Freitag Abend ift im Keller Generalprobe für 
alle Mitreirtenden, und gewärtigt alljeitig pünftlihes Er— 
ſcheinen 
Der Vorſtand. 


THALIA 
rs den 26. Januar Abends 


I. 
\ Garnevals- 
— Arnterhaltung. 


Der Vorftand. 
Sonntag den 27. Januar 1867 


Bürgerball 


im Gafthof zum rothen Noß, 
mozu freundlichft einlaber 
Iohannes Hartmann, 


Friſche Seedorſche 
und verſchiedene andere 
friſche Fiſche 


___ & Simyad,_ 





#8 





bei 





Zwiekauer Pechkohlen a 42 fr. 
Ruhrkoblen I. Qual, “4a | per 
Stockheimer Schmiedekoblen A 40 fr. Zentner. 
Coaks, Zwickauer ä 1. 


fl. 
Briquetis-Kohlen af. 1. 45 fr. pr. 100 Stüd. 
Auch werden fänmtlihe Sorten Kohlen in ganzen 
Wagenladungen von 100 und 200 Zeutmern zu den 
billigſten Breiten aus den eriten Werken beforgt im 
Bretterhaus Friedrich Blecken 


Ahuse 


0 


Eilmägen 


Gifenbahngüge 





* 
2 
k 
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Die Geſellſchaft vereinigter Weinbeſttzer der Gironde 
-- Mm Wordeaux — 
empfiehlt unter Zuſicherung reellen und billiger Bedienung ihre 
vorzuglichen veingehaltenen, Noth: uud Weißweine in Faß 
und Flaſchen. 
en werden abgegeben, jowie jede nähere Auskunft er» 


teilt und Aufträge;angenommen bei 


. 8. Limpach, Agent der Gejellidaft. 


Eredit-DPerein. 











Soll Abſchluß pro k Halbjahr vom J. Juli bis 31. Dezember 1566. Haben 
J— Me 1868 | 1. ı I. 
Dezbr. 31. | An Stammantheilen der Mitglieder 5424 15 Dezbr. 31, | Pr. Vorſchüſſe ‚413960 | — 

ur | Un Reierme:Eonte “322 Il» » ! Br. Rüdzahlung in Contscorrent | 4030 — 

d zufälligen Chrahmen .1. 32119. 5 5 Ir. Spalte Rechnungen für @e | | 

» 0, An Entnahme in Gontocorrent 5020 — idäftdeinrichtung und Drud: | N 
Darlehen 4200 — toften 176 36 
Capital⸗Rüchzahlung 18300.—! „ „Br. Retourbezahlte Zinſen | 1% 
”»  »  Binfen | 157157, 5» Pr. Caſſabeſtand | 378144 
f. 18,546. 34. N. 18,546, 4. 


Schweinfurt, den 22. Januar 1867. . 
Der Vorftaud und Ausſchuß. 


beehre mich, hiemit anzuzeigen, daß ich dur 
jet meines jeligen Wunsch Deren ob. — 
epf veranlaßt bin, daß von demſelben betriebene 


Bekanntmachung. 
Im Schloſſe zu Birnfelb werden 


Donnerfiag ben 31. Januar 1867 

ir 10 Utzr beginnend 
ein paar Vierde, Rappen, Ghatfenpferde, 
ein paar Pferde, Fuchſen, Detonomiepferde, 
zwei paar ſchwere Ochſen, fett, 
ein Stierkalb, 
22 Städt Fettfammel, 
38 Stüd beſchlagenes Kiefern: und Fichtenbauholz, 70 

bis 80° Tang, 

3 Eichbloch, zu Büttnerholz verwendbar, 
eine Parthie aufgefchichteted Daubholz, 
eine große Parthie Korbweiden, 
36 Scäffel ſchöne Braun: und Samengerfte, 
4%: Scheffel Erbfen, ſogen. Golderbien 
gegen Baarzahlung der öffentlichen Verfteigerung unterftellt 
und ergebenfte Einladung hiezu erlaffen. 

Friefenhaufen, 22. Januar 1867. 

Freiherr. v. Truchſeß ſche Gutsverwaltung Birnfeld. 

Schuhmann. 

Es wird auf ein bielige® Haus und Grunpftüde ein 
Capital von fl. 5500 als 1. Qpoibet aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Näheres zu erfahren bei 

Heiar, Ad, Kassauge. 

Gott möcht es geben und der Kechin bei Hm. Haus 
in Schonungen mehr Gebähtnif und Hufmerkiomteit 
ihenten, daß fie fernerbin den Gäften nicht (es jcheint 
zu Gunſten ihrer Herrſchaft) mehr abverlangt als jie 
getrunfen haben. 

Der rebliche Finder des Stockes mit beinernem 
Griffe, welder Freitag Nahmittag im Rathhausbogen 
Reben blieb, wird gebeten, ſolchen gegen gute Belohn, 
ung in der Erpedition abzuneben. 


Früh geihoffene grobe Waldha ſen werden billigſt 
abgegeben bei 
E. F. Limpach. 


Eiſengeſchäft nur noch fo lange fortzufegen, bis ich 
mit ben beftehenden Waarenvorräthen geräumt habe. 
Um dieie Räumung zu fördern, werde id bei Abnahme 
größeren Duantums entiprehende Preisermäßigung 
maden; außerdem aber auch im Kleinverkauf möglichit 
billig abgeben. 

Ih halte mich geneigtem Zuſpruch empfohlen und 
zeichne 

achtungs voll 

Auguſte Stepf Wittwe 
Firma Joh Eho. Stepf. 


Deffentliher Dank. 

Andurd, beicheinige, daß ich mich vielfach von der treff- 
lichen Wirkung der Stolwer’ihen BrufisBonbons 
überzeugt babe. Während die Heiferkeit bafdigit befeitigt 
wird, ift die auffallend raſche Wirkung bei catarrhaliſcher 
Luftröbren-Entzündung, bei Raubeit im Halſe, jo wie bei 
dem Reize des Kehllopfs wicht genug anzuerkennen. Da 
mir und vielen Gollegen dieſe Bonbons häufig ſchnelle 
Linderung in obigen Fällen verſchafften, ſollte es mich 
freuen, wenn diefe Zeilen dazu beitragen würden, den am 
Hals: und Bruftbeichwerden Yeidenden in diefem ſchätz— 
baren Fabrilate eine bafdige Beieitigung des belüftigenden 
Zuftandes zuzuführen. 

Earl Formes, t. t. Hof Opern⸗ 
und Kammerſänger. 

Oben genannte Stollwerd’ihen Aruft: Bonbons find in 
verfiegelten Packelen mit Gebrauchsanmelfung ı 14 f. 
ſtets vorräthig in 
Schweinfurt bi G. K. Glefer, jowie in Grafenrheinfeld 
bei Ed. Banerreig; in Haffurt bei Apotheker Tretzel; 
in Hofbeim bei M. S. Zink; in Kiſſingen bei J. B. 

nkler; in Königsberg bei A. Scheidemantei; in 





I ünneritadt bei Apotheker Größmer; in Stadtlauringen 
Ein Garten an der Mainberger Strafe Üi zu } bei ©. Heußinger; in Sulgbeim bei Apotbefer Stengel ; 


verkaufen. Näheres Nro. 808. 


in Werneck bei Apotbeter Ullrich 
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Ausverkauf 


Don heute an werden ſämmliche Waa— 
ren-2iefle zu außergewöhnlich billigen, je- 
doc; feflen Preifen abgegeben. 

Louis Voit. 

Schön: und Schnelfichreib-Anterricht. 


Der ergebenft Unterzeicnete erlaubt fi einem hochgeehrten Publikum von Schweinfurt und Umgegend 
anzuzeigen, daß er beabſichtigi, am biefigen Plage einen Curſus im 


Schön· und Schnellſchreiben 


nach ſeiner ihm eigenen Methode mit 


Montag den 28. Januar 1867 
zu eröffnen. 


Es wird dadurch einem Jeden, obne Unterichied des Alters und Standes, die befte Gelegenheit geboten, 
fi in nur 8 Lektionen (824 Stunden) eine ſchöne und geläufige Handſchrift auf die Dauer der Lebenszeit an: 
eignen. P — 
Die günftigften Reſultate, die er an allen Orten ſeines Aufenthalts erzielte, überheben ihm jeder weitern 


Anpreifung. 
Honorar für den Cursus nur 3 Thaler. 
Anmeldungen werden ebemöglichft erbeten im Gaſthaus zum goldenen Stern, Zimmer Nr. 6, 


2 Treppen. 
Gurt Werner, Kaufmanı ımd Galligrapf. 
Atteſt. 


Daß Herr Curt Werner aus Dresden am biefigen Orte Unterricht im Schön: und Schnellſchreiben 
ertheitt hat, daß feine Methode viel Beifall gefunden und derſelbe damit bei jüngeren und erwachienen Perionen 
fehr günftige und erfreuliche Neiultate erzielt‘ bat, wirb bierburd der Wahrheit gemäß mit Freuden verjichert, 
und Allen, welche in kurzer Zeit mit Fertigteit eine leichte, gefällige und deutliche Handſchrift ſich aneignen 
wollen, der Unterricht bei demielben empfohlen. 








Deberan, den 4. October 1866. Paufler, Pfarrer, Localihulinipector. 
* Fabrik —— Blechlöffel * er gi Raab von Plaumbeim, be f. Brz.:@ericht‘ 
: und Schwarzblechwaaren von enburg. ’ : 
Edelmann in Grünbein in Sachen empiehlt iht | ° Gear ehnaien ver Bitburg Kim f. Bari 
brifat unter joliver und billigfter Bedienung. Auf IN. Wohn: und Badbaus:Zwangsverftrib, im Gemeindehaufe 
anco Berlangen fteben Preis: Courante zu Dienflen. 9 — * — ———— 
€ : F m t. Zwange Weh 
Eine Parthie Korndranntwein ift zu verkaufen an Sahbauie. 
und in der © Erped. d3. Bl. zu erfragen. IN. Deögl. des Adanı Züm von Haufen, Log. Karljladt, im 
Bo Grmeindebanie. . 
— Gefüllte — — ss Inter @oifiätag im Soncurfe des Johaun Eidling von 
— — nn Zn ipfeld, beim Sög. 
Ei i 2 N. af: und Braubausanmweienverfirih aus der Concurs 
u u ER * Giger a — gefuät. majje us Bierbrauerd Adam Karch von Wülflingen, im Gr: 
Moſihefe und Sefenballen kauft — 
Georg Hoffmann. 10 8. Nug und Brennboljverfirih aus f. New, Jrtenberg, im 





7 * Grimm ſchen Gaſthauſe zu Kleinrinderfeld. 
Theerseife, von Bergmann u. Comp., wirk- 40 8. Stammbolzveritrich a fürftt, Söwenstein’fchen Speflart, 


famıfted Mittel gegen alle Hautun⸗ im Gaftbaufe zum Engel zu Neufladt a. M 
reinigfeiten, empfeblen ä 18 fr. * 
Die Adler-Apothele zu Schweinfurt und Shranue 
die Apotheke zu Rifiingen. Den 23. Januar 1861. 
1 mn Min Sport | „Dr Mr Men Be Bone 
N = en 24 N. . 3.52 23h. 3 
—— En Km —ı— Blue —M— te 


ch x Gehe 15 k. 152 14120 fr 
Termin Rale ner Oder 6A 662 
9 B. Dritter @oiftätag (Replif) im Gonaurfe des vorm, Schul: Erbin — tr. S fl. Fr ke. a — tr. 
Verantwortl Redakteur With. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Morich'ſchen n. 
— einerliterariichen Beilage von Carl Wetzſteins Buchhandlung. 


* 


R. 
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J — * Ichweinfurler Tagblatt 


(Bwölfter Iabıgang.) 
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* —— —— in ee 
Chronologiſche Tafel. 


Ten 25. Janmar 1344, —— Dreuei, raj von Erton, 
Rair von —— fticbt im 79. Lebensjahre. 


Pelitifche. Aachrichten 
a Dre ren | 
Ken Teen Staatäininifterium des Innern 
Kirchen: und beiten eine gg eu: 





vs J 

fein, Die geieplidy —— 
unter einem Lehrer (100) darf nicht 
Beim Ausbruche von Epivemien kann eine zeitweilige 
Shliepung ver Schulen und beim Auftreten von Krank: 


[garten —— 
t in der geiſtigen 


Um das erforderlihe Gleichgewich 
berzuftellen, jollen, wo 


und körperlichen Pen 
hiezu Gelegenbeit vera, Be ii gumnaftiiche Uebungen 
vorgenommen werden. Wo Turnſchulen noch mangeln, 

follen die Kinder in anderer jiveddienlicher förperliher 
Bewegun, a dee zone ya ak Vi der Induſtrie⸗ 


fell der ge 
a —— — 


geiſtigen und körperlichen —— —— 


reie vornehmen, 
welche 
in vielſeitiger Weiſe bemügt werben konnen. 


bh Seine Majeftät der ar geitern mit Ser ui 


der Pringeflin Charlotte J 
,. tgl. Hoheit des Herzogs Marimilian in Bavern, 
obt — eine Nachricht, melde gewiß im ga 
Lande die freudigfie, ihme finden wird. (B. 3.) 


ance meldet, eine der erſten von den Miniftern 

zu vertretenden Maßregeln .. u Same 

el — dhaft ſein. — In der Rede des Fürſten 

——— — das offiziöſe Blatt den a Schritt 
om, —— 


again, a itit und —— 


ng und Jacoby, werben im —— — da 


Bi „noxrbbeutichen. — 
iſcher PR als eines Daum gegen. 


den, — nn re nenn 


m. den 25, gm 





Ratboliie. ? 
Pauli Bel. 1867. 


Die Anferationdae) nögebühren betragen rür vie ewen⸗ ober | deren 
Raum 3 fr,, für bie burchlaufende Seile 6 fr. 


die eimbeitlihe und freibeitliche Entwiclun— 
g Deutiä! 


gleiche Rechte brigen e 
techtigter —E und bie Sigerung der 
Stellungen der Beamten. Cine das Patent nbe 
Proclamation ertennt die bewährte Gbaralterfeftigkeit 
der Einwohner an und verheift eine fräftige Förderung 
der Landeswoblfahrt. 
> Minifterveränderung in Frankreich und die 
eren Verfügungen des Kaiſers werden in Berliner 
Belitichen Kreifen als eine „Lonftitutionelle Vorbereitung 
zum ft aufgefaßt. Beionders aber betrachtet man 
(mohl Recht) die Emennung des Marihalls Riel 
m Rriegeminifer mit Miktrauen, da deſſen —Aña 
eiſen in Frag und Deiterreih noch wohl im Ge— 


dachtniſſe 


Vdermiſchtes. 

Münden, 23. Jan. Als beſtimmt erfährt der Würgb. 
Anz., dab Hr. Generallieutenant v. Stephan in Folge des 
betannten Gonflittes mit der Nürnberger Bürgerihaft 
feine Entlafjung gegeben bat. —* Bayer. 3. enthält 
bierüber noch nichts. Redalt. 


Cocales und „aus dem reife. 
Morgen Rahmitt 
hauſes außerordentli öffentliche 
IL. Stadtviertel und Gontrole ber 
1. Stadtviertel; kon 3 Uhr en er 
wachſener Berjonen Stabtviertels. 

Aus der Magiftrats-Sigung vom 22. Januar 1867. 
Die — —— Rechnungen pro 1865166 wurden 
oe ehmigt und find dem Gollegium der HH. Gemeinde 

Umächtigten zur Einſicht Er Abgabe allenfalljiger 
Erinnerungen mitzutbeilen, und zwar a) die Rechnung 
der. Leibanftalt, welche mit einer Einnahme von 20928 
fl. 39% kr. und einer Ausgabe von 20782 Fl. 11! Er., 
fohin mit einem Activreft von 146 fl. 28 fr. abichließt 
und einen reinen VBermögensftand von 4512 fl: 26 fr. 
nachweiſt; auf Pfänder wurden vorgeliehen 19,502 fl., 
moon wieder 7927 fl. zurüdbezahlt wurden. — b) die 
Rechnung der proteft. Schulverwaltung ; dieſelbe ſchließt 
ab mit einer Einmahme und einer Ausgabe von 112005 
fl. 5 fr. und weiſt ein Vermögen von 26,484 fl. 42% 
tr. nad. — c) die Rechnung der Gasfabrit, melde 
mit einer Einnahme von 37,718 fl. 214 kr, einer Aus— 
.- von 35,773 fl. 40 kr., einem Activreft von 1944 


fing eit —— eigene —— von welcher 
e 100 fl. an jeden Lehrer mit ſeinen übrigen 
Bejolungsbatgen zur Wuszahlung kamen. Nachdem 


} ui * 


im Jahre 1 44 1885 fr dle Yiefigen Lehrer Kin 
neues Beio! 
welches denjelben nicht nur Beioldungserhöhungen, 
jondern auch Vortheile duch Gewährung von Penfions: 
zulagen ‚für fi und ihre Wittwen zu Theil wurden, 
wat der Lehrer Zeiß, nachdem ein Theil der Lehrer 
fich bereits im jahre 1864 an die Adminiftration der 
Schramm’ihen Stiftung jelbft gewandt und die ſepa⸗ 
rate Auszahlung des 2 obne Einrech— 
nung in die Bejoldungsbezüge verlangt hatte, 
je diejem Antrage abgeiviejen worden war — 
eren mit einer Beichwerde auf, im welcher er 
iederholt die jeparate Auszahlung ber 100 fi. ver: 
langte, und die Zuläſſigkeit der Einrechnung dieſes 
Bezugs aus der Shramm’igen Stiftung beftritt. Durch 
Eniſchließung E. Regierung, K. d. J. vom 7. pre. 18, 
fi. Mis. wurde nun auf viefe Beſchwerde in dem Ans 
betrachte, daß die bier anwendbate Beitimmung im 
Schramm'ihen Teftamente vom 15. Sepiember 1830 
unzweifelhaft nuc die damaligen Bejoldungsbezüge der 
Elementarlehrer ver Stadt Schweinfurt im Auge hatte 
und haben tonnte, und daß die in der Entſchließung 
vom 6. Juli 1865 genehmigte Bejoldungsicala der bes 
theiligten Lehrer im Durchſchnitte nicht nur die Bejol- 


dungen vom Jahre 1830, jondern auch die in dent Geſetze 


vom 10, Novbr 1861 feitgeftelte Eongrua, ganz abge: 
fehen von dem mit dieſer Bejoloungsicala verbundenen 
Penjionsregulativ, um mebr als je 100 fl. flir jeben 
Lehrer überfleigt, entſchieden, daß es binfichtlich der 
Einrehnung der Bezüge aus der Shramm’ihen Stiftung 
in bie Beioldungen der Lehrer an den protefi. Etabt: 
ichulen in Schweinfurt bei der Entſchließung vom 6. 
Juli’ 1865 Nr. 27920 fein Werbleiben babe und folg- 
Ip Schullehrer Zeig mit feiner Beichwerbe abgetpiejen 
werde, — Nah einer eingelaufenen Erflärung des 
Tbeaterbireftor Bomly wird berjelbe feinen eingegange: 
nen Verbindlichkeiten dabier in nächſter Zeit nachkom ⸗ 
men. — Bezüglich der ledigen Margaretbha Sir von 
Eier, welche durch rechtsträftiges Erkenniniß des tal. 
Bezirksgerichts wegen Diebitabls zu 4 Monaten 8 Tagen 
Gefangniß verurtbeilt und hinſichtlich deren die Zus 
lajjung zur Verwabrung in einer Polizeianftalt aus ge⸗ 
ſprochen wurde, wird die Verwahrung in einer Polizei⸗ 
anſtalt auf die Dauer eines Jahres beihloflen. — 
Wegen Beſchaffung von Strohdeden jur Belegung bes 
Bodens der Kapelle des Leichenhofes wurde has Geeig⸗ 
nete verfügt. — Die Präjentation der Studirenden 
Karl Karrer von Kempten und Mar Bucenberger von 
Wertheim für das Rüffer'iche Stipendium pro 1866,67 
wird genehmigt. — Auf Antrag einiger Weinbergöbe: 
figer wird geftattet, den Fußpfad an ihren Weinbergen 
in der bintern Lethleite auf ihre Koften zu erweitern, 
jedoch bleibt der neue Weg Gemeindeeigenthum und 
übernimmt die Unterhaltung au die Siadtgemeinde. 
— Die Chauflirungsarbeiten für einen Theil der neuen 
ıftrabe nad Zell wurben dem Pflafterermeifter Adam 
thardt dahier ald Minvefinehmenden übertragen. 
Urtheile des ?. Bezirksgerihis Schweinfurt vom 
21. Januar 1867 in eıfter Inftanz: Kaspar Hofmann, 
Gerichtsdienersgehülfe von Eltmann, wegen Vergehens 
der Mein fer in eine Gefängnibfirae von 9 
Monaten; Urtheile zweiter Inſtanz vom 14. Januar: 
Ehriftien Hänfling und Johann Baper von Handthal 
wegen Korftireveld, wurde bie Berufung verworfen; 
Michael Semm von Dberihiwappah wegen Forſtfrevel 
wurde freigeſprochen; Nicolaus Bringmann, Johann 
und Conrad Barihelmeß von Tretzendorf wegen Forſt⸗ 
frevel die Berufung verworfen; Georg Schober von 
Knetzgau wegen Forftfrevel wurde auf Freiſprechung 
erfannt. 
Deifentlide Sitzungen am k. Berirkögerichte Schwein: 
furt. Montag den 28. Januar 1867: 1) Anna 


gerdgulativ zug Durhführung kam, dutch 
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Kara Brut pin * — 8 — 2) Raip- 
ag Wiejenbtonn wegen Traubendicbftahls 
8. Ticingfrei von Hakfurt wegen Unterihlagung; 
a Steinhäufer von Prölsborf wegen Polizeis 
Fibre Bar 5) Kaſpar und Michael Baiers: 
dörfer von Ebern wegen Schlägerei und Ruheſtörun 
49 Johann Knab von Vollach wegen Unfug; 7) 
euter von Biſchwind wegen Concubinat ı.; 8) Peter 
Dürrbeh und Gabriel Winkelmann van Reubrunn 
megen Schlägerei. 


Die Orbnungelifte der -in ara der am 16. 
anıar 1867 ftattgehabten Berloo Ingen der Eiſenbahn⸗ 
leben zu 4 umb 4!% pGt: zur —TX beſtimm⸗ 


ten —— —— iegt in unferer 
— zur Einſicht berei 
B. 3." wird — In Würzburg 
iſt pr Anregung des dortigen Hrn. Biſchofs ein Did- 
ceſan · Muſeum errichtet worden, tie es ſchon in Hegen& 
burg, Freyfing und andern Orten beitebt, es erfreut 
ee Theilnahme und läßt guten Fortgang er 
en. — Das als Priwalſammlung ſehr bedeutende 
tunft: und Kultutbiftorifche: Gabinet des Präfidenten 
Freiherrn v. Zus Hhein in Würzburg wird mit Anfang 
dieſes Sommers im chronologiiher Aufjtellung den 
Freunden der Kunſt eröffnet werben. 

Würzburg, 24. Jan. Ein geilen Abend einge 
tretener Regen verurſachte ſolches Glätteis daß nad 
in ipäter Stunde bie Einwohner durch Ausichelen anfe 
gefordert wurden, durch Streuen vie Straßen gangbar 

zu machen. Heute Vormittag haben wir einen Nebel, 
* dem berühmten Londoner wicht nachſteht. 

Das u Urtheil in ver Unteriudung 
gegen ven Soldaten Müller wegen Berbredend der 
Körperverleßung, verübt an dem k. preuß. Premier⸗ 
lieutenant v. Fritiche, wurde oberſtrichterlich beftätigt 
und berfelbe zur Erftehung feiner vs er 
ftrafe bereits abgeliefert. W. Abendbl.) 

Ansbah, 23. Jan. Der — Damm bei 
Dbernbreit if bereits wieder fo weit bergeftellt, daß bie 
Bahnzüge von bier nah Würzburg wieder durchaus 
und regelmäßig gehen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit bes 
toogen gefunden: anzuorbnen, dab dem Gemeindevor⸗ 
Reber Michael Treutlein zu Heugrumbach, Bezirksamts 
Karlftadt, für fein Iongjähriges und eripriegli Bir: 
ten im ®emeindedienfte die allerhöchſite Anerkennung 
rer und diefe im Regierungsblatte veröffent: 
icht werde 


Ankündigungen. 





Im Gefühle der tiefiten Wehmutb 
A tmibmen mir merthen Vermandten, jFreite 
Eden und Rachbarn die traurige Nachricht, 
==] daß es Goltes unerforichlichem Ratbichtuffe 
gefallen hat, heute Morgen unſer einziges 
| inmigfigefiebftes Kind 
Louise Emilie 
in bem garten Alter von 8 Monaten und 11 Tagen 
3 fich au rufen, und bitten wir um ftilles Beileid. 
Die Berrbigund findet Samftag Rachmittog 2Uhr flatt. 
Schweinfurt, den 24. Jammar 1867. 
Earl Drefcher und Frau. 
Beute Freitag Mafitfränzchen. Wöldies 
eines Mitglichen. 


Naturwi wiffenicha| aftlicher Verein. 
— Porn ie yaftliche der Mebel un Ausdehn⸗ 
urch die arme überhaupt. 








Eilwägen 


Eiſenbahn⸗Züge 


% 


8 —_ 


Eäecilien: Berein. 
ä ipen beabſichtigte ertör 
> —* mic die verebrlicen, Iitglieber auf 
ref Abend 8 Uhr zu einer Pr einzuladen, 


Siederkran, 








Montag den 28. Januar 
Grite Große! 


Carnevals: Anterhattung 


in der Salle vor dem Zpitaltbore. 





— 


Hieber baben jämmtliche 
männlihe Mitglieder mit 
fogenannten Rarrenfappen 
9 zu ericheinen, welche von 
morgen an im Erpeditions 
Totale des Tagblattes jo: 
wie am Montage am Eins 
gange der Halle gegen dic 
sbetreffenden Preiie ın Gm: 
* zu — iind. Aeltere Rappen bereafigen migt 
zum Eintritt, 





Betreffs 






Einfũhrung ſtanden Au: 
v. Rigtmit- _ \ tritt erbalten. 

gliedern Kür gute 
wird auf 21 4 Wir thſchaft 
u. 22 der Sta⸗ iſt durch Ge: 
tuten verwie ſellſchaftsdie⸗ 
ſen. Kinder ner Eichel⸗ 
fünmen unter - mann at: 
feinen Um: ET forgt. 





Die a . gut ak t. 
An at punkt balb 8 Ubr 
Hiezu ladet alle‘ ereinsmitglieder freundlichſt ein 


Der große Earnevalsrath. 


THALIA. 
Samftag den 26. Januar Abends 
Uhr 


1. 
Garnevals- 


Anterbaltung. 


Der Bortend 











— Sonntag den 97. Sannar 1807 


Bürgerball 
im Gafthof zur goldenen Kroue. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 5» 


Heute Abend gebadene Fifche bei 
Alexander Schubert. 


_ Wer gut fpeifen will, gehe 
we Hrn. Gaftwirt 


. Berg. 











egier. 
_ Friich geihoffene grobe Waldhaf en werden hilligft 
abgegeben bei 
E. 5. Limpach. 


r 


Ausjchreiben. 
ng der gerichnich deſchloſſenen Subhaftation 


ee, den 11. März 1867 

We NRahmittags 2 Uhr 
Wr dem Gemeindehauſe zu Schonungen das Anweſen 
des Gaſtwirths Michael Sell da beſtehend in dem 
Wohnhauſe Hs⸗Nr. 16mit Umgriff, Gemeinderecht 
und Gemeindeiheilen: Plan Nr. 35, 36, 996, 1347, 
1489 unt 1492, geihägt auf 3000 fl, das Anwejen 
Hs.Nr. 71 mit Umgriff, Gemeindereht an den noch 
unvertheilten Gemeindebeſtzungen, jedoch ohne Gemeinde: 
theife Blan-Rr: 12 geſchatzt auf 4000 fl., dann die 
walzenden Örundftüde Plan Nr. 664, 136, 340, 1134, 
1185,.1136, 1908) 118%) 11861566, 1660, 1738, 


1764%,, 1739, 1737, 745, 1275, 333, 33312 ab 
und 272 geichäkt a #150 fl. unter } vundelegung 
der Veftimmungen in 8. &. 98— 108 bes Progeaeiehes 


vom 17, November 1837 und des $. 64 des Hypothe⸗ 








tengeieget. 
Schweinfurt, den 19. Januar 1867. 
Förster, £ ‚Rotaf, 
Strichsausſchreiben. 


Im Bollzuge einer Execulion verſteigere ich am 
Montag den 4; Februar ds. Is. 
Rat, 2 Apr 
zu Maibach auf, dem Gemeindehauſe allda 1 Paar Auge 
pferde, aeihänt auf 264 fl., gegen. jofortige Bezahlung in 
faflamäkigem Gelde nad Maßgabe der Prozeßordnung 
vom 17. November 1537, 
Börfter, t. 


Schweinfurt, 2. Januar 1867. 
Bekanntmachung 
Die Schäferfgule in Thüngen ‚betr. 

"Unter Bezugnahme anf unſer Ausſchreiben in Nro. 1 
des‘ fränfifchen Landwirths geben wir andurch bekannt, 
daß der diesjährige Schäfer-Gours in Thüngen 

Montag den 4. Februar bs. 38. 


Notar. 











beginnt. 

Diejenigen, die bis jept ih zur Aufnahme gemeldet 
haben, wollen ſich kechtzeitig am dieſem Tage früh 9 Ur 
in Thüngen einfinden, 

Nachträgliche Anmeldungen werden baldthunlichſt an- 
ber erbeten. 

Würzburg, 24. Jannar 1567 

Das Kreis:Gomite des lan aftl. Vereins 

_für Unterfranten und urg. 
Belanntmachung. 
Im Schloffe zu Birnfeld werden 
Donnerftag den 31. Januar 1867 
feüg 10 Uhr beginnend 
ein paar Pierde, Rappen, Chaijenpferde, 
ein paar Pferde, Fuchſen, Delonomiepferde, 
zwei paar ſchwere Ochſen, jett, 
ein Stierkalb, 
22 Stüchk Fetthammel, 
38 Stud beſchlagenes Kiefern: 
bis 80° Tan, 
3 Eichbloch, zu Büttnerholg verwendbar, 
eine Parthie aufgeſchichtetes Daubbol;, 
eine große Parthie Korbweiden, 
36 Schaͤffel jgöne Brau: und Samengerjie. 
410 Schefſel Erbſen, jogen. Golderbſen 
gegen Baarzahlung der oͤffentlichen Verſteigerung unterſlellt 
und ergebenſte Einladung hiezu erlaffen. 





und Fichtenbauholz, 70 


Frieſenhauſen, 22. Januar 1867. 
Freiherrl. d. Truchſeß ſche Gutsvermaltung Birnfeld, 
———— 


— in 
Die Schweinfurter Ehronif von Mählich 
und Hahn wird zu kaufen geiucht H8.:Nr. 412. 


— — — 


— 20 — 
anß Bekanntmachung. 


Betheiligten gebr: 
viertels 


ahme auf die Belanntmahung vom 28,.Derbe; 1866 wird wiederholt zur Kenutniß der 
t, daR uch dan der Impfpflichtigen des Il. — ſotwie die Gontrole des I. Stk“ 


Samſtag den 26. de X 
Nachmittags punkt 2 Ubr 


im Nitterjaale ded Rathhauſes Rattfindet. . 


Schweinfurt, 24. Januar 1867. 
Der 


Stabtmagifrat. 
mM 


üller v. ı. 


Curt WVerner’s 


Schön · und Schnellſchreib⸗Aunterricht 











mit Montag den 25. Januar 67 im goldenen Stern, Zimmer Nr. 6, 2 Treppen. Die Wahl der 
Stunden bleibt den geebrten Beibeiligten von trüb 8 Uhr bis Abends 8 Uhr überlaflen. w 
WERT Anmeldungen werden nur bis Mittwoch den 30. Januar entgegen genommen. 
Gefüllte Bruftl:Bonbons ZerminsKalender. 
empfiehlt Thesbor Volthardt Den 28. Jan, 
„zentbübner nd zı verkaufen, Näb. in der Erped. 98. Stammbolgeeriirih im fürmlih Thurn- und Tarisiden 
, Blattes, Caviteſwald. 





— für Befiter ven 

eotterierAniehens-oofen. 

Die Berloofungslifte über Alle bis 2. Januar 1867 
einſchl. gegogenen Serien jünmil. Lotterie-Anleben 
ut Berloofungstalender für 1867 wird gegen Franko 
einfendung von 18 fr. (Briefmarken) in gang Bayern 
franeo verfandt durd (2. nr Wiederverkäufern Ra 
batt), 3. Alfeld & Comp. in Münden. 


Dürre Wellen, gute Kartoffeln 
und Gerftenftrob ift zu verkaufen 
* Mich. Sauer auf dem Roßmarkte. 


er n 98.0. 594 Johannisgafie find Müben und 
Stroh zu vertaufen. OT 

Ein rotber Spighund it abhanden aefommen; wer 
denjelben bei Schleußenwärter Friedrich zurüdbringt 
oder Auskunft ertbeilen kann, erhält eine Belohnung, 











— Eine auf dem Wege von Schwebheim hieher ge: 
fundene enuhr Tann gegen die Einrüdungsgebühren 


bei Schreinermeifter DZühm in Schwebheim abgeholt werden. 
Ein möblirtes Zimmer ft an einen Öpmmnaftalten oder 
Lateinfhüler zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch 
Frübftüd dazu gegeben werden. Zu erfragen in der Erped. 
Ein möblirtes Zimmer für 1 oder 2 Herren ift zu 
vermietben und jogleich zu ‚beziehen; zu erfragen in der 
Exped. 








unfeblbares Pittel gegen Glie 
Gichtwatte, u derreißen aller Art, — Paquet 
18 fr. und 30 ti. die Adler: Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiffingen. 
# Rubr: und & 
len, iowie Buchene Solfoblen in jeder —* 
bigen Quantität, ſowie in ganzen Wagenladungen em: 
pfiehlt billigft 

__ Caspar Blafins, nähit dem Schrotthutm. 


An die HH. Gemeindevorfteher! 
Um vielfachen Anfragen zu genügen, haben wir mun 
aud Formulare zu Anzeige-Büdern für iscldfrevel 
fertigen laffen, welde wir nebſt den Mehertretungs: 
Anzeigen bei Bedarf beiiens empfehlen. 
Morich ſche Buchdruderei. 





— Hedaktenr Au. Anc. Bollih. 








10%, Wegbanverawordirimg, beim f. Ber. Auue Würppurg. 

10 8. Nuß- und Brennbolgverikrich aus f. Rev. Elimann, im 
Düring’iben Gaftbaufe. 

98. Stamm und Müſſelbolzverſtrich aus deu fgl. Revieten 
Rotben und Romerehag, im Wafthausd zum baver. Hof in 
Brüdenan. 

38. Forderungsanmeldumn an den Radlaß des Beil. Bunkel 
von Berarbeinfeld, beim f. Notar GSrimm babier, 

en 29, Jan 

IB. Wiederbolter Orundsermögenpwangsverftrih des 13 
Germer von Birkenfeld, Ydg. Norbenbucd im Gaſthaus u m 
Strauß. 

58. Glaͤubigerladung der Bive, Kunigunde Pfiſter vorn Rüben 
baujen, beim f. 2. Wieſentheid. 

2. Wiederbolte Jagtverpantung zu Sirhihönbad. 

3 2. Stanmbelz: und Hopienitangenverjirich im jñrſtl 
une Taris ſcheu PBrobiteiwalde, 

IN. Yırdenbäumeverfirib im Gemeindewalde Feldtabl. 

10 8. Rup: und Brennbolzrerſtrich in jreib. v. Trailebeim ſcher 
Walbung zu Altenſchönbach 

10 8. Stamm, Kleinnug: und Brennbelzverfirih im f. Kev. 
Rottenflein. Zuſammenunft im Heußleir’ichen Baftbaufe zu 
Ariejenbauien. 


Thutn 


mtliche Erlaſſe 
Der Schmiedmeiner Johann Schellborn von Stocach wurde 
unter Guratel geftellt. 
erlorcbene. 
Am 24. Jan. Louije Emilie, Kind des Kaufmanns 
Carl Adam Dreier, 8 Monate, 11 Tage alt. 


Auswärts Berftorbene. 

In Marktheidenfeld Hr. Fr. Schlotterbed, Kamin: 
fegermeifter, 76: J.; in burg Frau Katharina 
Roth, Lotteriecollecteurs Wide, 68 3.; Hr. Job. I 
thr. Groß v. Trodau, 69 J in Kleinheubah Hr 

öfapotbefer Theod. Gerfter, 49 3. 


egeltand. 
Den 2. Yan. 2* 5" über 0. Den 21. Yan. 2 3" 





über 0. Den 22. Jan. 2' 1” über 0. Den 23. Jan. 
2’ über-0. 
Cours der Geldjorten, 
Biftolen 9 41-43 


VPreußiſche Friedrichs dor fl. 9 56—57 


Hol, 10 I. Stüdfe 1. 9 4850 
Rand: Ducaten H. 5 32—34 
20 Francs-Etüde fl. 9 25126" 
Enal. Sovereignes fl. 11 48—52 
Ruſſ. Imperiales fl. 9 42—44 
Breußiiche Kaſſenſcheine M. 1 447 —45is 
Dollars in Gold fl. 2 26—27 


— Drud und Verlag der, Mor ich ſchen Offigin. 





[ — 


— 


(Swölfter Jahrgang.) 





„38 } Beam. 


* Er — —— 
rx rrementavreis beträgt für bier und ganz Bavern vieriel- Die Anferationsgebübren betragen für die Spaitgeue oder deren 


jelat, Mir, pr. Monat 18 tr. 
— in — 


2*83 auf das Tagblatt 
ar 


pro_Februar und werden fortwä 
tend’ “gen genommen in der © 3 
des Ta k . 





Chronologiſche Tafel. 
Den 26, Jannar 1030, Schlaht bei Fladenteim une Fangen: 
falzge (Otte IE von Safer trägt ben Sieg gegen Hetzog 
Meli bavon.} 


Politiſche Aachrichten 

Münden, 24. Jan. Die Kammer ver Reiche: 
räthe beabjichtigte, dem Könige aus U reiner Ver⸗ 
lobung: beute durch eine Deputation ihre Glückwünſche 
au bielem Greigniffe barzubringen; die deßhalb erbetene 
Audien; wurde aber wegen der beitigen fatarrhaliichen 
Afeltion, welche den König an das Bert feffelt, micht 
ertbeilt. (K. v. u. D) 

Die „Dresdener Rachrichten“ beitätigen in einem 
offiziöien Artifel die von der D. A. 3. aufgeftellte Be 
rechnung, dab die Verdoppelung ber ſteuer und 
der direkten Streurn vorauslihtlich nicht binreichen werde, 
um Eabiens künftigen Mehraufwand jür das Kriegs⸗ 
budget des norddeuiſchen Bundes zu decken. 

Etuttgart, 23. Jau. Die badifhe Regierung 
fell ihre Bereitrsilligteit erflärt haben, eben jo mie 
Bürtemberg und Darmitadt an der vom Bayern angeregten 
Militär Ronfereny Theil zu nehmal Der bayeriiche 
Entwurf, beißt es, habe anfänglich zweijährige Dienft: 
zeit proponirt, dann aber drei Jahre an deren Stelle 
geſetzt. Aus dem genauen Anſchluſſe des Entwurfes an 
bie preufiiche yorination und manchen anderen omen 
wird vielfach geſchloſſen, daß Fürft Hohenlohe im Einver⸗ 

td. vorgehe 


nehmen mit Graf Bismard: v 


Vermiſchtes. 

Münden, 24. Januar. Wie man vernimmt, ſoll 
die Bermählungsfeier Sr. Maj. des Könige am 15. 
Mai, dem Namenstage der k. Braut, jtattfinden. — 

e Maj. die Königin:Mutter empfing dieien Mittag 

Aufwartung ver beiden Präfidenten und beiden 
Sekretäre der Kammer der Abgeoroneten. (K.v.uf.D.) 

Berlin, 20. Jar. Hm Donnerflog wurden bier 
7 Rieder, jämmtlih Söhne anftändiger Leute, die fich 
u einem fürmlichen Verein zu gemeinichaftlihen Dieb- 

äblen verbunden und einen " Sirektor- 2 Vor⸗ 

i gewählt hatten, zu 14 Tagen bis 2 
maten Gefängniß verurtbeilt. 

„Berlin, 22. Jan. Der Lieutenant Hellhoff, der 
Au ber Schlacht bei Gitſchin beide Beine verlor, in jeht 
fo weit wieder bergeftellt, daß er vermöge ziveier von 
dem Mechaniker Pfiſter hierſelbſt verfertigter kunſtlicher 
übe ſich ohne Hülfe von Krüden bewegen dann Gr 
in dieſen Tagen eine Erholungsreife nah Süb- 

frantreih und Stalien angetreten. 

Der „Stalie” vom 21. Yan. zufolge wird die Reife 
des Kronprinzen an den Hof i 
gar in Verbindung gebradit, für welches 

ernfllihe Unterhandlungen angelnüpft fein follen. 





Proteftaniie : Samſtag den 26. Januar, 





Rıtbolile: 


Policarp, | 1867, 


Kaum 2 fr., für die burclaufende Zeile 6 tr. 





Dan iprit von einer Prinzeſſin, die die Erbin eines 
ber größten Vermögen in Europa wäre. 


Sandel und Berkehr. 

Telegraphiiher Bericht. Mitgetheilt von G. Stoß 
menger, SpezAgent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Voſtdampfichiff Alemania, Capt. Trautmann, von der 
Linie der Hamburg » Amerıfaniichen Padetfahrt : Aktien: 
Geſellſchaft, weiches von Newport am 5. Yan. abging, 
üt nad einer jehr ſtürmiſchen Reiſe von Id Tagen 
mohlbebalten in Enmes angelangt, und bat, nachdem 
es dajelbit die Bereinigte- Staatenpolt ſowie die für 
England und Frantceid beitimmten Paſſagiere gelandet, 
unverzüglich die Reiſe nad) Hamburg fortgeieht. Das- 
felbe bringt 92 Bafjagiere, volle Ladung, 685,365 Doll. 
Eontanten und 56 PBriefjäde. 

ner men Morgen begann beider Hypothelen⸗ uno 
Wechſelbank in Münden die Subicription auf das 
neue Anleben ver Stadt Münden, allein ion vor 9 
Ubr war das Anleben geſchloſſen. 

Laut Belanutmahung der k. Staatsihuldentilgungs: 
Commiſſion vom 15. dB. Mts. wurde an dieſem Tage 
mit der Ausgabe der unverzsinslichen Caſſa⸗Anweiſungen 
zu 50 fl. begonnen. 

Frankfurt, 2%. Jan, Geld ift auf dem biefigen 
Plage anhaltend sehr flüſſig; erites Bapier findet im 
Privatverfehre vaihe Abnahme zu 2°4 pCt. 


Tocules und aus dem treifr. 


Schweinfurt. NRahrem die Wahl der bürger- 
lihen Armenpilegichaftsrätbe die Betätigung der E 
Kreisregierung erhalten bat, fand geitern unter Leitung 
des ?. Stadttommiffärs, Hrn. Meyer, die Wahl des 
Vorſtandes ftatt, und wurde als ſolcher der rechtät. 
Vürgermeilter Hr. v. Schultes, füc die Dauer der Ab: 
weſenheit deſſelden beim Landtage der rechts. Nah Hr. 
Müller als defien Stellvertreter ermäßlt. Hierauf 
wäblte der Armenpilegihaftsrath unter fih Hrn. Mag. 
Nath Ambah wiederholt ala Gaflier. Der ftellver: 
tretenbe Vorſtand beitimmte ſodann die Funktionen 
der einzelnen bürgerlichen Pilegihaftsräthe, wie folgt: 
Commiſſarius (Inſpector des Arantenhauies und ber 
BPfründeanftalt) Hr. Aug. Thiermann. Garteninipection 
Hr. Caſpar Blaſius. Deconomie Hr. Caipar Weinich 
Einkäufe der Victualien Hr. Chriſtoph Belſchnet. Pfleger 
für bie armen Kinder Hr. Ludwig Belidhner. Almoie 
niere: 1. Viertel Hr. Jacob Kellfer, II. ®. Hr. Cap. 
Weinich, IE 3. Hr. Caip. Blafius, IV. B. 1. Abth. 
$. Phil. Gottihalt, IV. B. 2. Abtb. Hr. Eaipar 

ietterich. 

(Zum Zweitenmale eingeſandt.) Da wir die Geſund⸗ 
beit unſerer Kinder über Alles ſchätzen und gerne jo 
viel wie möglich zu erhalten uns beitreben, den Impf⸗ 
zwang aber damit in burdaus feinen Einklang bringen 
Tönnen, indem wir nicht begreifen, in wieferne has dem 
Körper zugeführte Gift demielben heilſam werden kann, 
fo möchten wir im Intereſſe aller betbeiligten Eltern die 
betreffenden Herren biemit wiederholt bitten, uns in 
einem ganz ausführlichen, Jedem verftänblichen Artikel, 
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vieleicht im Tagblakte oder der Terpſichote, die Er: 
klärungen ind Gründe genau und gewiſſenhaft 
anzugeben, welche den Impfzwang und beſonders für 
fo Aeine Kinder rechtfertigen. Damit fürchten wir nicht 
zu viel verlangt zu haben, und möchten wünſchen, daß 
es nur dieſer Anregung bedarf, um einer gefälligen 
Erwiderung entgegen ſehen zu dürfen, um uns voll: 
ftändig zufrieden zu ftellen. Wir haben ſchon viel das 
gegen umd dafür geleien, aber das Richtige wiſſen wir 
immer noch nicht. 
Eine Multer im Nomen Mehrerer 

(Eingejandt.) Da demnächſt die Kreis- Gewerbes: 
und Handelekawmern am Sit der k. Regierung von 
Unterfranten und Afchaffenburg zuiammentreten, jo 
And dem Vernehmen nach die beiden Worftinde des 
Gewerberathes bereit, ſchriftlich motivirte Anträge zur 
Lertretung entgegen zu nebmen. Man macht deshalb 
die Gemwerbetreibenden x. aufmerfiam, obige Herren 
zu unterflügen; ſowohl don bier als auch ver Um: 
gebung. 

Auf dem gering befahrenen @etraidemartte ergab fich 
folgendes Nefulzat: Weizenkoftete 24 fl. 30 kr. 25 H., 
Kom te fl. a5. — 19 fl. 15 ie, Serfie 14 A. 
45 Ir. — 15 fl. 45 fr. Saber 7 fl. 45 fr, Eıbien 
18 fl per Schſfl. 

& Würzburg, 25. Jan. Heute ſtarb die ältefte 
Perſon von Mürsburg, die 97 Jahre alte Stabteirurgen: 
wittwe Maria Anna Yiebler. Tiefelbe erfreute ſich 
bis zu ihren leiten Yebensjabren einer feltenen Rüftig- 
teit und Geſundheit. 

In jüngftverflofiener Nacht wurde die Safriftei der 
Marienkapelle zu Würzburg mittelſt eines Nachſchlüſſels 
geöffnet, und cin dort befindliches Pult, worin der 
Kiraner 500 fl., feinen Privatbefig angehörend, auf 
bewahrt hatte, gewaltfanterbreden und feines Juhaltes 
beraubt. Von den werthvolen Kircbengerätben, welche 
ſich gleichfals in der Safriirei befinden, wurde Nichts 
entwendet; aud deren Thüre vom Diebe bei jeiner 
Emternung wieder verſchloſſen. 

In Betreff der Ausübung der Gerichtsbarkeit in den 
an die Krone Preußen abgetretenen, vormals Königl. 
Bayeriſchen Gebietstbeilen iſt folgender Allerhüchfter 
Erlaß eribienen: 1) Die Landgerichte in Drb, Weyhers 
und Hilver& bleiben in ibrer bisberigen Verfafjung und 
Drganifation beftehen. Den bei ibnen angeflellten Ge: 
ritsireibern (Mituaren) ift die Beſorgung derjenigen 
Geihäfte zu übertragen, welche die bayeriſche @eiet- 
gebung, die infomweit außer Kraft tritt, den Notaren 
zumeift. 2) Air die Etelle des Bezirfögerihts tritt für 
den Epreugel der Landgerichte zu Wepbers und Hilders 
das DObergeriht in Fulda und für ben Sprengel bes 
Landgerichts zu Drb das Obergericht in Hanau. 3) 
Die Gerichtsbarkeit erfter Inſtanz in Eheſachen der 
Broteftanten und im Handelsfadien wird gleichfalls je 
nad den bezeichneten Sprengeln, von ben genannten 
Obergerihten und zwar in ıbrer gewöhnlichen Zuiam- 
menlegung ausgeübt. 4) Die Funktionen des 
lationtgeriht® übernimmt für den Bezirk der Landge 
richte zu Wenbers und Hilders das Obergericht in Hanau 
und für ben Bezitk des Landgericht® zu Orb das Ober: 
gericht zu Fulda. 5) Die Verhandlung und Enticeir 
dung der vor das Schwurgericht verwieſenen Verbrechen 
und Vergehen erfolgt bei dem Schwurgerichtshofe im 
Bezirle desjenigen Obergerichte, welches nach Beftimm: 
ung unter Ar.2 an die Stelle des Bezirksgerichts tritt. 
Für die Budung und Zuſammenſetzung des Gerichts: 
bofes, die Wabl der Geſchwornen und das zrı beob: 
achtende Verfahren ift das Kurheſſiſche Straiproichgeieg 
vom 28. Detober 1863 maßgebend. 6) Die Gerichts: 
barkeit zweiter und letzter Inſtanz im den unter Ar, 3 
bezeichneten Sachen geht unter der dalelbft gedachten 
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Modifikation, auf das Dberappellationsgericht in Caſſel 
über. 7) Dielem Gerihtshofe werden auch die Funk: 
tionen des Oberoppellationägericts, begiebungereife des 
Caſſationshofes übertragen. 8) Ueber die Competenz 
ber Gerichte, ihre Zufammenfegung und über das Ver— 
fahren enticheiden, fo meit ſich aus dem Obigen nicht 
ein Anderes ergibt, die bayeriſchen Geſetze. 


In dE in Bunzlan ericeinenden Pharmaceutiſchen 
tu 


‚Zeitung 
„Officielles Organ des norddentichen Apotbeter-Rereind” 
liejt man unter Andern: 

Obgleich es mit der Tendenz unierer Zeitung nicht 
im Eıntlang lebt, Ir zu rühmen, und wir 
uns aud über die Witfjamfeit der Bergmanm'ihen 
Zabuwolle *) meiter nicht zu erllären wagen, io 
können ‚wir Doc nicht umhin, den Beſtrebungen bes 
Aporheters Herrn Bergmann in Paris, Moulevard 
Magenta ro. 70, die lobensiwertbefte Anertenmung 
toiderfahren zu laſſen; derſelbe muß von jeiner inneren 
Ueberzeugung jo durchdrungen jein, daß er weder Mühe 
noch Koften ſcheut, feinem Specificum im der Weltitadt 
Paris Eingang zu verſchaffen, was ihm auch, wie wir 
aus allen dortigen Berichten erfahren, volftändig gelang. 

*) Depots in Schweinfurt bei Hrn. Apothefer Dr. Thiel, 
fowie in den Mpotbelen zu Kiffingen und Rigingen. 


Anfündigungen. 


HARMONIE. 
Heute Abend, Abends 8 Uhr, 


mimiſch⸗phyſiognomiſche Produktion 
des Herm Vrofeſſor Duschnee aus Prag 
in den Gefellihaftäzimmern, wozu ergebenit einfadet 
— Der Vorſtand 
Sonntag den 3. Februar 67, — mo — n 


Bürgerball . 


im Gaſthaus zum goldenen Gterm, wozu freundlichſt 


einladet 
Bernhard Miedt. 
Eonntag den 27. Januar 1867 


Rürgerball 


im Gaſthof zum rothen Nof, 
mwozu freundlichſt einladet 
Jehaunes Hartmann, 

















ausgezeichneter Bock 


iſt angelommẽn und fortwährend zu haben. 





Heute Abend Stedfiih, Montag jrüb Lereneifleiſch 
Auch ladet ale Freunde des Billarbipielens bei qutem 
Kaffee boflichſt em A. Pfiſter. 

Die beliebten 9 , jowie @rapfen 
mit verichiedener Fullung und ungefüllte werden täglich 
gebaden bei Louis Glafer. 


Brufl:Bonbons für Huitenleivende empfiehlt 
— Louis Glafer. 
Photographie Rahmen von 4 Ir. am, neu 
angelommen bei 
Ehriftopb Schmidt, Buchbinder, 
Wolfsgaſſe 671 nächſt dem Nohmarlt, 








Poftrrtinipug 


Eilwäsen 


Eiſenbahn⸗Züge 


80 Abends Voſtʒug 8" Abends 


Abende. 


9 


Güterzug 


80 Abende 


u = 


Sieaverßrong 


28. Januar 


Große 


Montag den 


Grſte 





Carneuals Anterhattung 


in der Salle vor dem Spitalthore. 


) 


> baben ſammtliche 

männliche Mitglieder mit 

ſegenannien Rarsehlappen 

zu erſcheinen, welche von 

\ heute. au im Expeditions 
lotale des Zagblattes, jo 
wie am Montage am ins 
gange der Halle gegen die 

. es betreffenden Breiie in Em — 

Diana zu neben find. Weltere Suppen bevehtiacı mädt 

zum Eintritt 














Vetvefis 
Einführung 2 fränden Bil: 
v. Nihtmik « Ay tritt erbaften. 
: * ——— >. 
gliedern <t Kür 
Wird auf 21%. 2 Wirthcha fi 
wRI ders: „| er "it durch Ge⸗ 
Ruten verwie wur ſellſchaftadie 
jen. Kinder ner Eichel⸗ 
Vnnen unter mann As 
feinen lm: „en Ir jorgt 


Die Halle ift gut geheizt. 
Anfang punft balb 8 Ubr 
Hiezu ladet alte Bereinsmitalieder freundlichſt ein 
Der grofie Garnevalsrath, 





Sonntag den 27, Januar 1867 


»ürgerball 
im itbei zur goldenen Arone. 
Hiezu ladet freundlichſt ein ® ». Berg. 


Befanntmadung. 
Zu dei im kommenden irübjabre und Sommer au: 
zuführenden Wallerbauten werden nachbezeichnete Stein: 
Hieferungen im Wege des allgemeinen öffentlichen Verſtrichs 
an den Wenigſtuehmenden veraffordirt: 
N Gorreftionsbauten unterbalb Knetgan, 270 Bubit: 
rutben à 576 Cubituß. 
2) Gorreftionsbauten bei Mariaburgbanien 110 Bub, 
ruthen. 
3) Gorreftions: und Uferſchußbauten bei Haßfurt 100 
Cub. Ruthen. 
Termin zur Veratkordirung iſt auf; 
Donnerftag den 7. Februar ds. Is. 
Borm. 10 Uhr 
im Burcau der unterfertigten Behörde anberaumt, wojelbft 
Pläne, Koftenanichläge und Aftordöbedingungen einges 
ſehen werden können. 
Hakfurt, 24. Januar 1867. 
Kal. Baub ehbrde 


— Kunochel. 
Sheerfeife, 


twirfjamftes Mittel gegen alle 
Arten Hautunreinigkeiten, em: 
pfiehlt €. 
“ Gin möblirter Simmer iit an einen Ghymnafiaften oder 


U. wer, 
Yateinfhüler zu vermietben. Auf Verlangen kann aud 
Frübftüd dazu gegeben werden. Zu erfragen in der Erped. 
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Das auf Sr. Majeftät ollerhächiten Befehl 
zum ————6 t..£. Oflerr. a. priv. n. 
v. erſles amertfaniich und engliſch patentirtes 


Anatherin-Mundwafler. 


Die ſe dom praltiichen Zahnarzt Hrn. 1.6 Popp 

in Wien, Stadt, Boanernalle Nr. 2, erfundene 
Eſſenʒ zur, Eonierpir ung der Zähne, erregt ſeit 
länger denn anem Dec aninm bie Huimerfian: 
feit der ‚Jabnleivende:r in ſiets fleigendem Maße. 
Obgleich vielfade demiice Analmien ergeben 
boben, daß das Aratherin-Mundwaſſer keiue 
Ar von ſchodlichen Subſtanzen enthält, fo it 
es doch nicht mönlih gemeien, jene einzelnen 
Peftandtbeile zu ergründen, nnd To vielfadı man 
auch bemübt war, daſſelbe nachzuahmen, io 
fielen alle Reriuche Dieter Mit Doch ſebhr Uäglich 
aus, da Friner derfelben ein Reſultat fiefertr, 
das ſich ver Popp'ſchen Eifenz nur entfernt an 
die Seite stellen fonnır. 

Das Anatherin-Mundwasser ist sozusagen 
ein Lebens-Elixir für die Zähne; die krank- 
haften stellt es insoweit her, dass das Hohl- 
werden nicht weiter um sich greift; es dehnt 
gleichzeitig seine wohlthnende Wirkung auch 
auf das Zahnfleisch aus und schützt dasselhe 
gegen Bintungen, Schwämme, Geschwäre und 
gegen alle die lebel, denen es ans gering- 
fügigen Ursachen se oft ausgesetzt ist, wie 
auch Zahnschmierzen jeder Art 
seinem fortgesetzten Gebrauche sicher wei- 
ehen müssen. Wir dürfen uns desbalb nicht 
mundern, daß wir heutigen Tages das Anatbes 
rim Mundwaoiler allgemein verbreitet finden 

Dant den offentliben Organen find aud die 
tleineren Orte auf dafielbe aufmerkian geworden 
und wir möchten wenig Städte in unserem deut: 
ſchen Baterlande finden, wo er nicht durch 
Depote eingeführt, ın Mebranch welommen und 
den Berfall Derer gefunden bat, die Some Wirl⸗ 
ung erprobte. 

Anatherinsgahnpaita 25 Sar. 

Begetabiliihes Zahnpulver 15 Sgr. 

eg zum Selbfiplombiren Kohler 

Zähne Thir. 1. 15 Sgr. 

3u baben in Schweinfurt be Gg. Stroh⸗ 
menger, Nehleraofie 284. Hauptdepot für 
den „jollverein im Berlin bei J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Trozuen- u. Barfilmerie: Handlung. 
Wiederverkäufer erbalten entiprebenden Nabatt, 
















AmMartı ift ein freundliches Logis, beitchend aus 
mebreren Zimmern, mit den dazu nötbigen Bequemlich⸗ 


werden 
zu er⸗ 


feiten, wozu and noch Yagerraume gegeben 
können, zu vermiethen, und in dei Erpedition 
fragen. * 
Trut hũ hner find zu verkaufen, Näh. in der Gred. 
be. Blattes. ——— — 
Bon dem rüuhmlichſt befannten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter z 
hält Lager in Originafflafgen zu 39 
fr. Ehr. Käppel, Schweinfurt. 
Gin wmöblirtes Zimmer für I oder 2 Herren it au 
vermietben und fogleid zu beziehen; zu erfragen in der 


Erped. 
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Ausverkauf! 


Bon heute an werden ſämmliche Waa- 
renReſte zu außergewöhnlich billigen, je- 
doch feſten Preifen abgegeben. 


TH beebre mid, biemit amgugeigen, dab Ih Durd 


den Tod meines teligen Mannes Herın Job. Ehe. 
Stepf veranlakt bin, das von demjelben betriebene 
@ifengefcbäft nur noc fo lauge fortzuſetzen, bis ich 
mit den beitebenden Waarenvorrätben geräumt babe, 
Um dieie Räumung zu fördern, werde ih bei Abnahme 
größeren, Duantums entiprehende Preisermäßinung 
‚ maden; außerdem aber auch im Kleinverkauf möglichit 
billie abgeben. 

Ich halte mich geueigtem guſpruch empfohlen und 


zeichne 
adtungsvoll 
Augufte Stepf Wittive. 
Riıma Joh. Ebo. Stepf. 





om der Buchandlang von ©. I. Giegler in 


foeben ericienen: 
Fromm — folgsam  Heissig -— fröhlich, 


Eine Kinderpredigt 
über - 
das Evangelium am 11. Sonntag n. Epiphan. Lu 1. 
41-52. am 13. Januar 1867 in der Kirche zu St, 
Salvator in Schweinfurt gebalten von Pfarter Dr. 
Kraussold. 
Auf Verlangen und zum Beiten der Nenovation der 
St. Salvatorlirhde dem Drude übergeben. 
ve In Umſchlag gebeftet. Preis 6. 

Eine folide erfahrene Kindsmagd geſetzten Alters, die 
gut nähen kann, wird bis 1. Februar geſucht. Näb. in 
der Exped. dB. DI. — 5 

Ene Kinder (Gitterbettſtatt) und ein Kleiderſchrant 
werden zu faufen geſucht. Näh. in der Erped. 


T ae reg — 
9 








Wichtiges Hausmittel 
Dr med. Hoffmanns 
weißer 
Kräuter-Bruft-Bprup 
in jeiner hinreichend bekannten trefflihen Eigenſchaft 
als Yinderungsmittel gegen Entzündung bes Kehl: 
topfs, gegen Beijerkeit, Berjhleimung; Hals: 
braume, Katarrhe und Keuhhuften , ift in Fla— 
BE ſchen a 27 und 54 fr. zu haben bei Herm 
ECh · Küppel, Eahder Keßlergaſſe zin Schweinfurt. u) 
Snsasasasesasasasasasasaszsasasacasasash 
Ein Pferdoknecht wird geſucht bei 
SBSeinrich Serrmann, Rothgerbet 
Sriich deſchoſſene Saſen und Mebwild iſt zu 
haben bei 6. Finger. 
"Give imeinandergebende Zimmer find an ein rubiges 
Frauenzimmer zu vermieten bei 
Johann Ruf. 


Feen 
85252525 


esasas 











Louis Voit. 





Die außerordentlich günſtigen 

4 Die durch den Gebrauch des F. W. 
Erfolge, Bodins’ihien weißen Sranter: 
Bruft:Syrups erzielt werden, jinden in made 
jtehenden zwei neuen Anerkennungen den ſicher 
ſten Beweis 

Geebrieſter Herr Bodius! Bitte um;weitere Zu: 
jendung einer ganzen Flaſche Ihres Brufi:Sys 
rups, ich hoffe durch den weiteren Gebrauch die: 
jes ansgezeihmeten Hausmittels bald von mei: 
nent Hujten befreit zu fein. 


Jetlenbach bei Weolfftein, 21. Jauuar 1864 


@. Lind, Biarrer 


Herr Bodins in Diterberg! 

Seieh Sie io aut ımd ſchiten Sie mir dech 
gleich bei Empfang dieſes Briefes eine bulbe 
WFlajche Ibres Urnf-Eyrups webit Gebrauchs— 
Anweiiung aegen Poſtnachnahme, denn ich babe 
den neulids von Ihnen erbaftenen Brujt:Eprup 
Halb wegaelichen. Ich befinde mich jebı wohl 
darauf und boffe bald ganz gemelen zu jein. 

Wolfſtein, 31. Oktober 1864. 

Ph. Mesger, Poſtbote 

Dieier Bruſt⸗Syrup it mur allein sicht zu 
haben : 

in Schweinfurt bei 


Win Belichner. 





— — — — — — 
Termin⸗Kalender. 
Den 28, Jan 
R. Wobn⸗ und Bafbansziwangsveritrih tm Gemeinde 
zu Thiingertbeim 





Den W. Jan 
autoberrl. Raltung zu Altenihönbadı 

Den 30. Jan 
Biebtnartı Ddabıcı 

98. Korderungsanmeldung an den Naclak des HAuen 
Fran Anton Hod von M berg, beim f Landgerich 


10 B. Helzvrerſnich um 











2 N. Örundvermögengen % des Ludwig vVaier von 
Feuerbach, im Gemein 
Glaubigerladung des Eebajtian Ert von Röd seine f 





?oy. Kipingen. 
98. Forderungsannelötng am dem Nachlak exe Paul Iu t 
von Johannesberg, beum I, V Adajienbur 









10 8, Stamm: und Kleinnußbolzverſtrich ans Ner 
bei, im Gafhaus zu Stralsbat 

9 B. Stauım:, Nup: und Brennbelzveritih aus Lebret G 
ieiudewaldungen, im R anſe zu Yobt 

ER. Wohubäushen:gwangsneriiiih des Tuncher meiftere Bat 


tbel Hubert zu Stadıihwarzac, im Gemeinbebane 
2 X. Grundvermögenveritrich det Gg. Antenbaner zu Mechen 
tied, im Gemeindehauſt. 
1 N. Jagbrerpachtung zu Lengfelt 








Berantwertliger Redakteur With. Aug. Bollid. — Brut umd Verlag der Moribihen Offigin. 
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Schweinfurter Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) : 


Prorritantiih: 


N 27 
Rr. 25. Valerius. 


Dienſtag den 29. Januar. 








Kathoiiich: I] 
Fronz f 


1867. 





mu 





is. Sir, pr. Dienat 18 fr 
———— —— — 


— — auf das Tagblatt 
pro Februar und März werden fortwähb— 
zend entgegen genommen in der Erped. 
des Tagbiatts. 


— — — 





Chrauolaztiche Luſel. 

Ten 39. Januar 1171. Keturich der Lewe zieht in das gelobte 
Land und ordnet zu Mosburg die Anglopenbeiien Sea Lauedes 
Telegraphiſche Deycſchen. 

Münden, 28. Jan. Die „Biver. Ita.“ erklärt 
das. Heriicht, daß der Kriegsminsiter feine Entlaffung 
nachgeſucht babe, und Genetol Stephan in den Ruhe— 
ftand veriıgt jei, für unbegründet. (KvıufDd.) 

Palitiſche Uachrichten 

Manchen, 27. Jar. Von 16 der Linken ange 
börenden Abgeerdneten iſt heute eine Interpellat'on an 
den Staatemin ſter der J ſtiz beichloöſſen worden, ob 
derjelte nicht acmeiat wäre, den Landtag einen Geſetz⸗ 
Entwurf zur Aufhebung der Todesitrafe vorzulegen? 

eu) 

Derınitadt, 25. Jar. Bon gewöhnlich gut unter: 
richteten Eeite wird une verſichert, daß beute eine De 
peſche von Berlin angekommen jein ſoll, in melder 
Prinz Ludwig der Abihluß einer Mititärfonvention für 
das sanze Gtoßher ogtham mit Preußen meldet. Weber 
den Inbalt der Vereinbarungen verlautet noch nichts 
Sicheres. 

Großh. Heſſen. Nah einem Berichte der „Frkf. 
Ztg. über die Verhaudlunzen der 2. Kammer vom 24. 
erklärte der Minifter v. Dalwigt, daß auch die Regier- 
ung dem Anſchluß an Preußen nicht abboid fei, jedoch 
nur unter Beringungen, bie dem Großberzo thum zum 
Heile gereihien. Vor Atem fei reiflich zu überlegen, 
ob es wirklich nöthig ſei, daß die ganze deutiche Jugend 
jabrelang unter den Maffen acholten werde, wodurch 
dem Aderbau und der Induſtrie jo viele tüchtige Kräfte 
entzogen würden. In dieſer Beziehung vereinige die 
gtoßherzogliche Regierung ihre Bemuhungen mit denen 
der fibrigen norbdentiben Wundesitasten in Berlin. 
Der Minifter erklärte ferner, dak nicht die Südſtaaten 
daran schuld ſeien, wenn der Eintritt in ven Bund 
nicht erfolge, fondern Preußen, das jeine Gründe zur 
Zurückweiſnng diejer Staaten babe. Der Minifter erwähnte, 
dab nach ſtatiſtiſchen Nachrichten unter 1000 großen 
überiseischen deutſchen Etabliſſements kaum Ein preu⸗ 
hiſches fich befindet, da es durch bie allgemeine Militär: 
pflicht den preufiichen jungen Leuten unmoöglich wird, 
anders als ar der Oſt- und Mordfee ſich zu etübliven. 
Der Abg. Dumont, deſſen Antrag ſchließlich angenom— 
men wurde, äußerte (dem „Beob.“ zufolge) unter Anderm: 
Wir fönnen die Thatiahen nit ablängnen, wir müſſen 
ee daß der Schwerpunft der deutſchen Politik 

in Breußen liegt. Preußen bat erklärt, es wolle 
die Eüditaaten nicht in feinem Bund. Sobald aber in 
Süddeutihland Berfude zu einem eigenen Bunde ger 
macht werben, bintertreibt man fie von preußifcher 
Seite. Die Abfiht it Har, man will feinen Südbund, 


r Apeninnpentäpneis ‚beträgt. fire hier und ganz Bavern viertel: 


— - nn nom 
Die Iuferatiousgebübren betragen für-die Spaltzeile oder deren 


Raum 3 fr., für die durdlaufende Zeile, 6 fr. 





um ion im Frieden die einzelnen Heinen Starten zur 


| Anmerion zu bringen. 


Aus Berlin mird offieiös geichrieben: „Die aus 
Paris angelangten teleyraphiichen Deveihen über ven 
Minifterwechiel baben nicht überrafcht, aber ſie werden 
dier als Vorläufer anderer Ereigniffe angeieben, wel he 
die Aufmertſamkeit Deutſchlands vielleicht dald in Au⸗ 
ſpruch nebmen könnten. Was Norddeutichland betrifft, 


So wird es binnen Kurzem conflitwirt und jur Verthei— 


diqung feiner Grenzen bereit fein. Die verſchiedenen 
Andeutungen des Grafen Yismard waren keineswegs 
leere Phraſen und mern der Graf beute am den Kriege 
miniter die Frage richtete: in wie viel Zeit Tann das 
Her bereit fein, jo wilrde er die Antwort erhalten: 
„Abt Tage nad ersangenem Berehle“, und der Mader 
teürde jagen: „Ih bin mit Allem fertig.” — Der 
„France“ wird aus Berlin geichrieben: In mititärifchen 
Kreifen cireulirt eine merfwürd:ge Anekdote, welcher es 
nicht am Bedentung feblt. Lücklich voll die Königin 
Auguſta bei einem Ramiliendiner balb im Scherz, balb 
im Ernft die Hofftung ausgevrüdt haben, daß die 
töniglide Thronteoe bei der Eroffnung des norbdeuts 
ſchen Parlaments eine „Rede der Kandidatur des Kaiſers 
von Deuiſchland“ jein würde. Der König- habe hierauf 
neantwortet: „Der Finftige Kaiſer Deuticplands muß 
fih nicht durch Worte. jondern buch Thaten ankün- 
digen.” Das Gedenkolatt, welches der Berliner Maui: 
ftrat dom Könige zu überreichen die Abficht bat, iſt jet 
zur Anſicht der Stadiverordneten ‘ ausgelegt und wird 
nachſtens Durch eine gemischte Deputation beider Körper: 
ſchaften überreicht werden. Der König it bereits ger 
beten worden, der Tag des Empianges beitimmen zu 
wolen. Prof. Menzel, welcher das Blatt angefertigt, 
bat dafür 1500 Thlr. erbalten. 

Bei dem wochentlichen diplomatiſchen Empfange ver: 
ſicherte Mouftier die Gelandten in ipezielem Auftrag 
des Kaiſers, die Januar-Drronnanzen Münden durchaus 
in feinem Zuſammenbang mit militäriichen oder angeb— 
lichen Aanerionsabfichten, die mar ihnen unterzufchieben 
verſuche. 

Italie ſieht in der Neife des Kronprinzen nach Wien 
einen Beweis, daß die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Italien definitiv hergeſtellt ſind. 
— — —ñ ——— —— — — — 


Vermiſchtes. 

Nürnberg, 28. Jan. Am Samstag Abends kurz 
vor 9 Ubr it unſer aliverebrter Mitbürger, der durch 
jeine umfaſſenden Kenntnifje und seinen vortrefflicen 
Character gleich ausymeichnete Gewerbscommiſſär Dr. 
Beeg an einem Schlaganfall verfchieden. Er war 1809 
in Nürnberg geboren. 

Die A. 3. macht darauf aufmerkſam, daß bie Ber: 
mäblung Sr. Maj. des Könias Ludwig IT. die erfte 
eines bayerifchen Königs ift, indem ſowohl König 
Mar IL, als König Ludwig I. als Kronprinzen ſich 
vermäblten. . } 

Münden, 25. Jan. Wie nun aud der Allgem. 
Ztq. gemeldet wird, ſoll Herr Richard Wagırer dieie 
Rode in München wieder einzichen. (K.v. un f. D.) 
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Müngen Die practiſche Goncuräprüfung der 
zum Staatsvienfte abipirirenden Rechtäpractifanten 
beginnt heuer am Montag den’ 13. Mai I. Irs. 

Frankfurt, 26. Jan. Der Beihluß des preuß. 
Abgeorbnetenhauies über die Frankfurter Gontributions: 
angelegenheit bat die biefige Bevollerung geradezu in 
B ng verſetzt. Wohl ſchwerlich bat man einen 
Bear, mie bart die Bürgerichaft Franffurt® von der 
an Preußen gezahlten Contribution von 6 Mill. Gul- 
den betroffen wird. Die Stadt zählt etwa 8000 fteuer: 
pflihtige Bürger. Um die Zinjen der GM. zu zahlen, 
werben alio jeden Kopf im Durchſchnin jührlih 50 fl. 
treffen. Begreifliherweile machen aber Diejenigen, die 
den Heiniten Steuerbetrag zahlen, die Mebrzabl, io daß 
man auf jeden einzelnen Bürger aus dem Mittelftande 
100 fl. per Jahr rechnen darf. Welder Handwerker 
und Beamte fünnten das Jahre lang aushalten? 

Wie man aus Naila jchreibt, haben in Neuen: 
jorg 2 Kinder von Holjbauerseheleuten, die während 


inrer Abweſenheit vom Hauſe ‚ihre 3 Kinder allein 


biegen, auf eine jämmerlihe Weile den Tod gefunden, 
Das älteſte derjelben (6 Jahre alt) ipielte mit Streich: 
hölzchen, woburd in der Stube Feuer entitand. 


Handel und Verkehr. 5 

Mitgerbeilt von 5. D. Dittmar, Agent in Schwein 
fur. Southampton, den 25. Januar. Das Poft- 
dampiichiff bes Nordd. Lloyd „Hanja”, Gapt. K. v. 
Dterendorv, weldhes am 12. Januar von Newport ab: 
gegangen war, iſt heute 10 Uhr Vormittags nad einer 
Reiſe von 12 Tagen wohlbehalten unweit Comes eins 
getroffen und bat um 2 Uhr Nachmittags die Reiſe 
nad Bremen fortgeiegt. Daflelbe bringt außer der Poſt 
105 Paſſagiere, volie Yadung und 397,000 Doll. an 
Eontanten. 

Münden, 27. Januar. Auf den k. Staatdeifen: 
bahnen wurden im verflofenen Monat Dezember bei 
13350 Stunden 367,929 Perſonen, 11,126 Gentner 
Neilegepäd, 2,785,741 Etr. Frachtgüter und 298,719 
Ctr. Regiejendungen befördert und beträgt Die Geſammt⸗ 
einnahme einſchließlich der für Militärtransporte, Reife: 
gefährte und Thiere erhobenen Taren die Summe von 
1,317,781 fl. 14! fr. Im entipehenden Monat des 
Jahres 1865 bat jich eine Geſammteinnahme von 
1,262,536 fl. 35'% fr. ergeben, ſohin im December 
vorigen Jahres mehr: 55,244 fl. 39 Ir. 


Locales und ans dem ürriſe. 

Städtifhe Sparkefle. Einlage: und Jinstermin ben 
31. Januar bis incl. 9. Februar mit Ausſchluß des 3, 
und 8. Februar. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, den Baubeamten Franz; Müller in Echwein- 
furt in gleiher Eigenihaft an die Baubebörde in 
Wunfiedel, fodann auf die durch Berjegung des Bau: 
beamten Franz Müller nah Wunfiedel in Erledigung 
getommene Baubeamtenftelle in Schweinfurt den Bau: 
beamten Philixp Streiter in Wunſiedel zu verſetzen. 

Münden, 27. Ian. Der 4. Ausſchuß der Kammer der 
Abgeordneten hat in feiner Sitzung vom 24. u. A. beſchloſſen, 
folgenden Antrag als formell und materiell zuläffig zu er: 
achten und deſſen Ueberweifung an den betreffenden Fach⸗ 
ausſchuß vorzufhlagen: die Borftellung der Bewohner 
der Stadt Neuitadt a. S. um Erbauung einer Eijenbabn, 
von den Abg. v. Schultes und Spiegel mit der Modi— 
filation der Berüdfichtigung der Stadt Kifjingen und des 
Anſchluſſes in Meinigen angeeignet. 

Miltenberg, 25. Januar. Bor einigen Tagen 
wurde ein hiefiger Bürger wegen Verdachtes abfichtlicher 
Brandfiftung verhaftet und an das f. ‚Bezirksgericht 
Afchaffenburg abgeführt. 





Am 17. t. Mts. wird der Ausſchuß des fräntifchen 
Sängerbundes ſich zu einer Sitzung in Bundesangelegen- 
beiten in Würzburg verfammeln, 

Würzburg. Einer Statiftit über das Armenmweien 
in Bayern entnehmen wir, daß bei fteigender Bevölker⸗ 
ung ber legten Jahre die Zahl der Armen abgenommen 
bat. Nad dem Durchſchnitt der Periode von 1847 bis 
62 trafen 232 comicribirte Arme auf 10,000 Seelen 
ver Benölferung, in ben Jahren 1862 bis 65 bat fi 
aber dieſes Verbaltniß namhaft verringert, indem nur 
176 Arme auf 10,000 Eeelen vorhanden waren. Im 
Jahre 1864465 damen im Kreiſe Unterfranten auf 
10,000 Seelen nur 112 Arme, am wenigiten im gan: 
zen Königreice. 

Achaffenburg. In öffentliher appellations- 
gerichtlicher Sigung vom 18. Dez. 1866 wurde bie 
Berufung des Michael Klarmann, verheiratheten Wirthes 
und Bauern von Lembach, gegen das Erkenntniß des 
t. Bezirksgerihts Schweinfurt vom 13. October 1866, 
weldes denſelben wegen Lebertretung der Maljauf: 
Ichlagsbefraudation in eine Gelditrafe von 100 Thalern 


verurtbeilt hatte, verworfen. aid. 3.) 
Alhaffenburg In öffentlicher apvellations- 
gerichtlicher Sitzung vom 29. Dezember vorigen 


38. wurde die Berufung des Valentin Heim jung, ver: 
beiratbeten Deconomen von Mellrichitadt, gegen das 
Erfenntnig des k. Bezirksgerichts Neuſtadt alS. vom 
18. October 1866, welches denielben wegen Vergehens 
bes Diebſtahls zum Nachtbeile des Zimmermeiſters 
Mart. Mohr zu Melrichftadt und wegen eines Betrugs: 
vergebens zum Nachtbeile der Bädersfrau Margaretba 
Bühler von da, zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt 
batte, verworfen. (Ah. 3.) 

Aihaifenburg In üffentliher appellations- 
gerichtlier Sigung vom 5. Januar wurde vie Berufs 
ung des verbeiratheten Bauern Georg Füglein jg. von 
Leinach gegen das Erkenntniß des k. Bez Gerichts Neu: 
ſtadt aſjS. dom 11. Nov. 1866, welches denſelben wegen 
Vergehens der Körperverlegung zum Nachteile des ob. 
Adam Biemüller von Liedleshof zu 14 Tagen Gefäng- 
niß verurtheilt hatte, verworfen. Aid. 3.) 

Aihaffenburg. In Öffentlicher appellationg: 
gerichtliher Eigung vom 9. Janıar 1867 wurde auf 
Einſpruch des Johann Kneuer, ledigen Echubmadyer: 
geiellen von Grohbardorf gegen das appellationsgeridht- 
liche Urtheil vom 14. November 1866, moburd feine 
Berufung gegen das Erkenntniß des k. Bezirkägerichts 
Schweinfurt vom 29. September 1866, weldes ibn 
megen Vergehens des Diebftahls zu 2 Monat Gefäng- 
niß verurtbeilt hatte, vermorfen wurde, dahin erfannt, 
daß es bei dem appellationsgerichtlihen Erkenntniß v. 
14. Novbr. 1866 jein Verbleiben habe. (Aid. 3.) 

Hr. Eooperator Joſ. C. Deufert in Oberndorf wurde 
als Pfarrvilar dortielbit, — Hr. Beneficiumspermweier 
Anton Strehle in Ochſenfurt als Pfarrvikar in Poppen- 
rotb aufgeftellt; Hr. Capl. Hilarius Hohmann zu Ure 
fpringen als Gooperator nad Eſcherndorf, — Herr 
Gooperator Auguft Weber vortjelbft als Caplan nad 
Uripringen angewieſen. Durch Ableben des feitherigen 
Pfründebefiters ift die Pfarrei Poppenroth, Dekanats 
Kiſſingen, in Erledigung gelommen. Bewerbungsgeſuche 
um biejelbe find an Ge. Biihöfl. Gnaden ald deren 
Eollator zu richten und binnen vier Wochen einzu 
reihen. — Durch Beförderung des ſeitherigen Pfründe⸗ 
befigers ift die Pfarrei Wuſtenſachſen, Det. Biſchofs⸗ 
beim, in Erledigung gelommen. Bewerbungsgefuche 
um diejelbe find an Se. Biihöfl. Gnaden ald deren 
Collator zn finlifiren und binnen 14 Tagen einzir 
reichen. 


— — 
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Ankündigungen. 


HARMONIE 
Morgen, Mittwoch den 30. ds., Anfang 8 Uhr 


Abends 
mnjikalifche Produktion 


in ben Herrenzimmern. 
wi Der Vorftand. 


Gewerbeverein. 

Dienfiag, den 29. Januar, Abends 8 Uhr Zu: 
fammentunft des Verloofungs : Eomitees 
auf der Schads Schanze. Beſchußfaſſung über den 
Ziehungstag, Einteilung der betr. Arbeiten vor umd 
während der Ziehung u. dgl. mehr. h 

Um zablreihes und pfinttliches Erſcheinen erſucht die 


erehrl. Mitglieder 
> - Der Vorſtand. 


Eonntag den 10. Februar 1867 
Bürgerball 
im rg goldenen Löwen. 
Hiezu ladet höflichſt ei 
ON Earl Radan. 


Holzverſtrich. 
In dem ftädtiihen Walde „Bauamtsrinnig“ 
merden 








a 


Donnerflag den 7. Februar 
früh 10 Uhr 
— bei ungünſtiger Witterung jedoch im Wirthshauſe zu 
Zell — nachverzeichnete Holz-Sortimente verſteigert, 
nämlid) : 
18 Eichenabſchnitte, zu Bauſchwellen und Wagner: 
holz brauchbar, 
36 Kiefern-Schneidblöcher und Bauholz-Abſchnitte, 
6Fichten⸗Abſchnitte, 
854% Klafter gemiſchtes Prügel und Kiefern: Aſtholz, 
12 „ Riefern:, Eichen und gemiichte Stangen: 
Stöde, 
72% Schod gemiſchte Stangen: und Kiefern-Ajtwellen, 
mozu Stridsliebhaber einladet 
Schweinfurt, den 28. Januar 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Rüler vn 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Martin Müller, Bauerd von Hambach 
und feiner Gläubiger verfteigere ih am 

Donnerftag ben 14. Febr. d. 3. 
Nachmittags 1! Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hambach das ſämmtliche 
Grundvermögen de3 Martin Müller, beſtehend aus dem 
Wohnbaufe Nr. 21% mit Hofrieth und 17 Tagwert Art: 
feld, Wieſen und Waldung. 

Die Zahlung der Strichſchillinge bat in den unverzins: 
lichen Maertinifrifien 1867 mit 1869 zu gefchehen und 
findet der Berftrich zuerft im Einzelnen, dann im Ganzen 
ftatt; beim Zuſchlage im Ganzen jedoch ift ein Niertheil 
des Strichſchillings baar zu erlegen. 

Hiezu werden Strichsliebhaber eingeladen. 

Schweinfurt, den 25. Januar 1867. 

Grimm, t. Notar. 

Eine jolide erfahrene Kindsmagb deſehten Alters, die 
gut nähen Tann, wird bis I. Februar gefucht. Näb. in 
der Grped. ds. BI. 

Eine Kinber:(Gitterbettftatt) und ein Mleiderfhrant 
werben zu faufen geſucht. Näb. in der Erped. 

Moft vie Maas 14 Pr. bei 

mM 


ichael Rupfer in der neuen Gaſſe. 








— — — — — — — — — — — — — — 


In Folge gerichtlichen Auftrages verſteigere ich am 
Freitag den 8. Februar ds. Is. 
Vorm. 9 Uhr 

zwei Wagen mit Zugehör, ein Paar Pferde, zwei 

Kühe, drei zweifchläfrige Betten mit Deden und Yein 

tüchern, zwei Pflüge, eine Egge, eine Putzmuhle, eine 

Barthie Stroh, Heu, Rüben, Kartoffel, zwei Kleider 

ichränke, drei Bettladen mit Zugehör, einen Comod 

mit Anfjag, zwei Tiſche, vier gepofiterte Sefjel, vier 

Stühle, fünfzehn Bilder, zwei Spiegel, fünf Eimer 

Faß, eine Parthie Dünger, eine Wanduhr und jonftiges 

Mobiliar, zufammen geihägt auf 917 fi. 
in vem Wohnhaufe Nummer 611 (neu) in der Sieben⸗ 
brüdleinsgaffe dahier gegen Baarzahlung und Lade hiezu 
Strichsliebhaber ein. . 

Schweinfurt, den 25. Januar 1867. 

E Grimm, f. Notar. 
Bekanntmachung. 

Der Gutsbeſitzer Nikolaus Keller vom Altenfelder Hofe 
bat, um jeinen Schuldenftand kennen zu lernen, auf Zu: 
jammmenberufung jeiner Gläubiger angetragen. Termin 
zur Anmeldung ven Forderungen und deren gehörige 
Nachweiſung ſteht auf 

Montag ben 4. Februar I. Irs 
Vormittags 9 Uhr 
dahier au, mozu fjümmtlide Gläubiger des Nik. Keller 
unter dem Bedroben geladen werden, daß von den nicht 
erſcheinenden Gläubigern die Zuſtimmung zu den Beichlüjs 
jen der Mebrbeit der erſchienenen Gläubiger angenommen 
wird. 
GEuerdorf, u 338 1867, 
sl. Landgericht. 
Röprig, Yor. 


Bekanntmachung. 

Zu den im kommenden Frühjahre und Sommer aus: 
zuführenden Waflerbauten werden nacbezeichnete Steine 
lieferungen im Wege des allgemeinen öffentlichen Verftrichs 
an den Wenigftnehmenden veraffordirt: 

1) Gorreftionsbauten unterhalb Knetzgau, 270 Cubit⸗ 

rutben a 576 Eubitun. 

2) Gorreftionsbauten bei Mariaburgbaufen 110 Cub.⸗ 

Ruthen. 
3) Correktions⸗ und Uferſchutzbauten bei Haßfurt 100 
Eub,.Rutben. 
Termin zur Veraltordirung ift auf: 
Donnerftag den 7. Februar bs. Js. 
Borm. 10 Uhr 
im Bureau der unterfertigten Behörde anberaumt, wofelbft 
Pläne, Koſtenanſchläge und Affordsbedingungen einge 
feben werden können. 

Hakfurt, 24. Januar 1867. 

Sal. Baubebörbe. 
Ruodel. 








” In der Buchhandlung von G. J. Giegler ift 
foeben erfchienen : 
Fromm — folgsam — fleissig — fröhlich. 
Eiue Kinderpredigt 
über 
das Evangelium am II. Sonntag n. Gpiphan. Luc. IL 
41—52. am 13. Januar 1867 im der Kirche zu St. 
Salvater in Schweinfurt gebalten von Biarrer Dr. 
Kraußolb. 
Auf Verlangen und zum Bejten der Renovation der 
St. Sulvatorfirche dem Drucke üdergeben, 
In Umſchlag gebeftet. Preis 6 fr. 


Ein Transport Wagen: und Meitpferde ange: 
tommen bei 
Steinlein, Pferdehändler in Schweinfurt. 
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Befauntmacnnitg. 


iv; 


Zu Ebren Friedrich Mückerts wird die Studienanitalt aus Anlaß der erften Wiederkehr ſeines Todes: 
Tags Donnerftag den 3. ds. Mis. Vormittags 10 Uhr im Saale der Hırmonie eine Gedãchtnihieier begehen. 


Zum Beſuq derſelben wird hiemit eingeladen. 
Schweinfurt, 28. Januar 1867. 


figl. Studienreftorat. : 


Dr. Oelſchläger. 





Eurt Werner, Galliaraph aus Dresden, 
nimint nur noch bis Mittwoch zer 30. Januar Anmeldungen entgegen 


Biünmer Nr. 6,2 Treppen. 


Galıbaus zum goldenen Etern, 





Gold- md Politurleistenrahmen, Photographierahmen, ‚Gardinenbretter und Spiegel 


in beiter Auswahl bei 


Rieolams Ort 





Meine diesjährigen neuen Tapetenmufter 


find bereits eingetroffen, und balte ich ſolche einem bodwerehrten Gejammtpubt itum bei eiutretendem 


häufiger Benũtzung angelegentlichſt empfohlen. 


Bedarf zu recht 


Sefällige Aufträge werten innerhalb 3 Tagen nad Vocſchrift ausgeführt. 


Hocdrachtungsvoll ! 


Moft die Mass 14 Pr. bei 
pP : Georg Sera. 
Eine untere Wohnung mit Stube, Nebenjtube, 2 
Hofituben iſt zu vermiethen; zu erfragen in der Erped, 


Berfteigerung. 

Am Moriay den 4. Februar If. Irs., Voruitiags 
10 Uhr anfangend, werden wegen Padteud gung am 
Schloßbofe zu Burglisberg bei Bamberg folgende 
Gegenitänve öffentlich verfteigert, als; 

9 quie Drconomiepferdr, darunter ein brauner 
(balb; Percheron, 7 Jahre alt; 19 ftüge, 11 
Eggen, Pferdegeſchirre, Eattel 1. Zaume, Ochſen⸗ 
geſchirre, Getreidepuhzunihlen, Chai.en, Drconomier 
und Hausgerathe; dann: 
ößere Partien Korn, Hafe.-, 
ob, Hu, Klee und "Grummet ; 
113 Eimer alter Branntivein, 
300 Schäffel gute geſunde Karteffein, 
1600 Butten Rangers (Nuntelrüben ) und — 
beſtehend aus 40 deutſchen Hühnern, 6 Enten, 
3 Bauen, 2 Baaren Berlbühnern. 
Burglisberg bei Bamberg, ven 28. Jan. 1867. 
‚Appel. 


en Umzug von bier. ift bis. 1, April eine obere 
zsohmung in der Bıüdengafie zu vermietben; vie: 
felbe beftebt aus: 4 ineinandergebenden Zimmern nebjt 
Küche, Speiſe⸗ ımd Magplanımer, Keller, Holzboden 
und fonftigen Bequemlicpteiten. Es tönnen auf Ber: 
langen noh 2 Zimmerden abgegeben werden und 
Kann täglich eingeſehen werden · Wo jagt die Erped, 


Interzeichneter empfiehlt sein beit eingerichtetes 
La von Kleidern, Betistellen, Tischen und 
Schränken, ein- und zweithürig mit Waſchfach, ‚zur 
geusigten Abnahme, zu biligen, Breifen. 

Fr. Schottenhammer, 
Trödler-in’der Molfsgaile. 





Erdſen⸗ u. Linſen⸗ 











Georg Stroͤhmenger. 


Echleſiſcher Fenchehong⸗Extratt 
it ſiets vortäthig bei 
Georg Strohmenger. 


Soda: und Selterferwaſſer zu 9 fr. pr dl. 
ſtets friich zu haben in der 


Adlerapotheke 


Gin hůbſch mobliries Bimmer wird; zu wmiethen nelucht, 
Näh. in der Erped. v8. Bi. 


Ein brovos Mädchen nird auf kürzere yet zur 
Wartung eis Kindes geſucht; von wen, jagt bie 
Erpedition diejes Blattes, 


In Niro. 676 iſt ein Meines Stübhen an eine rubige 
Perſon zu vermietben. 


— Einegroße, men md außen ladivte Sinfhadewanne, ſebt 
wenig gebraucht, und noch einige Möbel find Umzugs: 
halber billig zu verkaufen, Zu erfragen ii in der Gr ped. 


Eine Kinderbettitatt u und ein Ieimeriges Wein 
grünes. Faß it in HsNe. 122 au verlauien. . 


Ein Zimmer in mir oder ohne Belt um einen 
einzelnen Herrn au vermietben bei ! Schreinermeilter 
Diebel in der Jobannisgaffe: 


Fortwabrend fanft zum pöchften Preis Lumpen 
und Knochen Fr. Schottenhammer, 




















. 3 x 
Termin⸗ Kalender. 
Den Ir Jan. 
J Stammbolzveritri im Gemeindewalde Haard, 
Jagdverpachtung zu Gerbrunn. 
Ten 1. Febr. 
®. Zweiter Epiftätag im Goncurje des Gg. 
von Poppenlaner, beim EL Bez.:@rr, Reuftadt. 
M. Jagdverpachtung zu Rodles. 
B. Forderungsanmeldtung an den Rachlaß des Gg. Ludner 


Joj. Gundalach 


von Oberſawartzach, beimf. Log. Gerolzhoſen. 
N. Gruudbeſitzwaugsverſtrich des xc. Bill zu Melltichſtadt, 
im Raätkhanft. 
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— Drud und Perlap der Mori diſchen Offinie. 


Schmweinfurlker Tagblatt: 


. Staatsbibliorpet 
} ünden. 


De Preteitantiich : 
"m 26. Adelgunde. 


Abeniementävreid beträgt für bier umb ganz Bayern viertel: | 
„. Kaum % fr, für die durchlaufende Heile 6 fr. 


jn tk Mile pr. Monat I8 tr. 


— n m das , Zagslart 
Bro Februar und —* werden fortwäh— 
ar zagslarte genommen in der Erped. 





Thronologiſche Tafel. 
u Januar 1489 geftorben Wrasurus Ausſttalis, Bene: 
und BiMiotbefar or St. Ferm zu Regensburg. 


{ 
z * „gu Berloofung. 


üffe sehe, -Gomite's können 
N n —* 


puntte zuſammengefaßt werden: 

hl der abgefegten Looſe beträgt 

g600. een fo iolen wicht ausgegeben werden und 
find daher Looſe nicht mehr zu befommen. 

2 Auf obige Roosaı 2 kommen 950 Getoinnfte, 

d. h. auf je 10 ein I 

Die zu dieſem Zwed ER 350 Gegenkände 

tutziffern zufanımen den reellen Werth von ca. 3400 ff. 

j * Die, Pig 3 erfolgt am 11. ımd 12. Februar 

auf dem aufe im Beilein einer magiftrat- 

Me Sommifio, er Zutritt it — fo weit die 

ansreicht — unbeichränft 


Nitteriaales 
und if de zohlreiche Berbeiligung der reip Intereſſen⸗ 
ten dem Verein nur erwünscht. 

* Die Modalitäten der Ziehung ſelbſt werden vor: 
durch das Tagblatt gehörig bekannt gemacht, Ueber: 
findet in ber’ geſanimten Ausführung die vollfte 
tlichleit ftatt, da das Unternehmen auf ſolider 
beruht und fortan in kürzeren Iwiſchenräumen 

wiederholt werden soll. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
BL —— em Paare — ber 
griechiſchen ng m olgende 
aus Ganbia vom Pf biejes Monats: u dem 
erbitierten Rampfe mit den Sphakioten und den In— 
furgenten von Selinos und Apokoronos landeten 1500 
Türken. Diefelben tonnten jeboh das Defils von 
Kin ve Eu nicht Ste gen. Die Inſurgenten 
ben die Borji Fe an Paſcha's verworfen. 
jeher hält die ®. 3.) 


— Nachrichten. 





Münden, N. Yan. In einigen Blättern finden 
wir die Angabe, * die Bermählungsfeier Sr. Maj. 
des Fun auf den 15. Mai angefept ſei. Wir tn. 


nad) eingezogenen Ertundigungen erklären, 


—A gur * feine Beltimmung getroffen 
® — J 


Münden, 28. Jan. Die Verlobung Sr. Majeſt. 
bes Königs ift heute den beiden Kammern des Land- 
rl in offigieller Weile angezeigt worden, und wird 

Notification in der übermorgen ftatt- 
—* ung der Summer ber Abgeordneten der: 
jelben durch das * pröftbium mitgetheift werden. 
(K. v. u. f. D) 


Etoile * zer ae eine elbigen u n 


Mitnood den 30. — 


Swölfter Jahrgang. ) 








Katholiſch: 
Adelaunde. 1867. 











Die Snferationsgebühren befragen für bie Spaltjeile oder deren 






t 
in Berlin und Münden und begfeitet dieſe Nachrich 


mit der Bemerkung, dab die im Programm des Fürs 
Ken Hobenlobe angebeutete ars Amel 
wohl eine jolde Annäherung der beiden Monarchen 
als gebräudlich ericheinen‘ Lafle. 


Vermiſchtes. 

Herrieden, 27. Jan. Meine in der vorigen Notij 
aus der größeren Unruhe des Luftmeeres (ungeachtet 
des fteigenden Barometerd) und dem vermehrten *8 
gehalt der Atmoiphäre zeichlojiene Annäher 
wärmeren Mequatorialluftftrömung bat ſich 
Am Mittwoch ſchon erhob dieielbe das Thermometer 
dahier über den Nullpunkt, und am Freitag 
tags jogar auf 9,3% 6. (700 R) m Paris 
am 24. Morgens 8 Uhr auf 5,4%, in London fogar 
auf 10,3%, Obwohl der Antipaffat dem weſtlichen und 
wmütleren Europa ſchaell Thauwetter brate, ſo u 
er gegen Siüdoit dod nur langiame ertigritte, Wien 
batte er am 25. Mittags, wo es bei — 1,8° ichneite, 
noch nit erreicht. Die Unruhe des Luftmeeres er 

Verbindung mit ven größeren Drudvifferenzen (am 24, 
2%0,Imm, 749,4; Ale in Irland, und 789,5 Bir 
vorno) deuset wieder auf unbefländiges, niederihlags- 


reiches Wetter. (Fränf. Ztg) 
Münden, 27. Jan. Das Entlafun des 
Generals Stephan ift abgelehnt. — Der König bat 


den zum Tode verurtbeilten Mörder Sämager We Be 
digt. 

Ueber die Rüdkehr Herrn Richard Wagner's nach 
Münden, welche auch die jo en bereits auf 
die nächſten Tage anfeßt, meldet die Allg. Ztg, ihre 
legte Angabe berichtigend, „aus Iguter Quelle“, daß 
diefelbe jedenfalls erft im März zu erwarten ſei. 

In Aſchersleben find 20 Berfonen an Trichinen 
erfrantt und einige derfelben bereits geftorben. 

Die „Rreugzeitg.” meldet, dab jegt ernfllih um ein 
baldiges Eingehen der Wiesbadener und Homburger 
Spielbanken verhandelt wird. 

Auch in Yorkihire ift ein Eisunglüd geſchehen; les 
betraf aber feine Menichen, fondern eine Heerde -. 
In der Nähe von Slebmere liegt ein * 
der wen und mit Schnee 
Kuh geriet auf das Eis und brach durch. ee —* 
merliches Brüllen beim Unterſinken lodte die andern 
Glieder der Heerbe herbei, die eines nad dem andern 
ei - EEE Fläche binliefen, hineinſtürzten und 


ER In Nizza it dieſes Jahr Die 
Temperatur jo mild, daß Kirſchen auf den Markt ges 
bracht worden find. Sie waren freilich nicht fo en 
wie Juni⸗Kirſchen, aber gang reif. Sie fommen von 
Trinity Bicton. 

Der Biſchof von Szathmar im 6, 
—— —— 
rm ft, je e 

für die jene & s he, gemacht. 
Ein in Bilbao ſerſcheinendes Blatt berichtet, man 
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babe auf einer nahen Eiienbahnitätion aus einem nicht 
mit Fenſtern verjebenen Eiſenbahnwagen britter Elafie 
ſechs von Froft erftarrte Reiſende getragen, wovon nur 
einer wieder ins Leben gerufen werden konnte. Ein 
Beweis von der in Spanien herrſchenden firengen Kälte. 

Auf dem Mififfippi verbrannte der Dampier „Faſ⸗ 
feon.” 300 Menſchen, meift Neger, famen dabei ums 
Leben. 

Aus Sardinien [wird berichtet, daß dort zum 
Hunger je noch ber Durft kommt, indem bie lang: 
——— -alle Brunnen und Ciſternen ausg 
net bat. 


Spanien find unerbörte Maſſen Schnees ge 
fallen , befonders in Valencia und Leon. Die Eifen- 
bahn nad) Rorden ift ganz verichneit; ver Schnee liegt 
on tiefen Stellen über 12 Fuß hoch. In Oviedo ift 
fo viel Schnee gefallen, daß man fürchtet, er würde 
die Dächer eindrüden. 

Als rer Präfident ver Vereinigten Staaten am 
Neujahrstage bie Beamten, die Mitglieder beider 
Häufer des NKongreffes und das diplomatiſche Korps 
empfing, ereignete fih der mur in Amerila mög: 
tie Kal, daß dem General Spinner, Echapmeifter 
der Vereinigten Staaten, dad Portemonnaie geftohlen 
wurde. Es enthielt nur etwa hundert Dollars, wahr: 
ſcheinlich recdhnete der Dieb bei einer io bochgeftellten 
Perſon auf eine reichere Beute. 


Handel und Berker. 


Ansbach, 28. Jan. Das Leben und Treiben auf 
der heutigen Aoßmeſſe vahier ift wieder ein großartiges. 
Dem äußeren Anſcheine nad ift die Zahl der zu Marft 
gebrachten Pferde wieder größer als auf allen vorher: 

ehenden Märkten. Seit mehreren Jahren ſchon nimmt 

Petannttid die Frequenz unierer Nobmärkte von Jabr' 
zu Jahr zu. Diesmal find fait alle Ställe überfüllt, 
und auf dem offenen Markte wogt's auf und ab, daß 
nur ſchwer durchzulommen if. Fremde fieht man in 
Maffen in Safthäufern und auf den Straßen. Die 
Geſchäfte gehen aber während diejes Vormittags dennoch 
langjam, und die Preiie find im Sinken. Dag:gen 
murben geflern Abenb ſchon viel Käufe bei höheren 
Preiſen abgeihloffen. Um bie Mittagszeit fangen jedoch 
die Preife an, ſich wieder zu heben. 


Cocales und aus dem frrife. 

Schweinfurt. Der Liederkranz dahier eröffnete 
vorgeftern jeine diesjährigen Carnevals-Unterbaltungen 
in der Halle vor dem Spitalthore mit einer Reihe 
äußerft gelungener humoriſtiſcher Darfiellungen und 
Vorträge, deren Ueberſicht in einem reichhaltigen mit 
mandperlei Lokalwitzen gefpidten Programme dargelegt 
mar. Ein Prolog, der im tbeils ernfter, theils ſcherz⸗ 
hafter Weife die auf den Lieberkrang bezüglichen Ereig- 
niſſe des verflofienen Jahres vorfübrte und mit allge: 
meinem Beifall aufgenommen wurde, eröffnete nach dem 
Carnevalsmarſche die Reihe diefer Borträge. Es kann 
bier der Ort nit fein, die einzelnen Rüdblide, die 
derielbe eröffnete, gun wiederholen, und wir befchränten 
und baber nur darauf, hervorzubeben, dab das ganze 
Wert gerade dem breabſichtigten Zwecke volllommen 
entſprach. Diefem Prologe folgte eine von Mitgliedern 
des Liederfranzes aufgeführte Poſſe „Auf Freiersfüßen“, 
welche in gelungener Darftellung den humoriſtiſchen 
Inhalt diefes Stüdes zum Vortrage brachte und den 
darftellenden Perionen reichen Beifall zusog, worauf in 
einem komiſchen Doppel:Quartett „Der deutiche Michel 
aus Ghidelpirn" vorgetragen mwurbe, deſſen geißelnde 
Satyre die Lachmuskeln der Anmweienden oft in Beweg— 
ung bradte. Für die nun folgende Einicaltung 
der mimiſch⸗ phyſiognomiſchen Darftellungen lebender 


>»% 
: * J 
orträts und -Ebaractere . von n Profeſſor 
ihnöe aus Prag, welche gewiß PA Anweſende 
eine Reihe newer noch nicht geſehener anziehender Bil: 
der boten, und von twieberholtem fall begleitet 
waren, werben bie Mitglieder des Lieberfranges ihrem 
Garnevalsrathe gewiß jehr dankbar fein, und würde bie 
Wirkung fiherlid eine noch weit gie geweſen fein, 
wenn es möglid; geweien wäre, eine ſtärkere Beleucht⸗ 
ung anzubringen, da bei dem fiberfülten Haufe alle 
Gasflammen etwas büfter brannten. _ Der hierauf fol: 
gende Bortrag einer Ballade, deren Tert binter ben 
Couliſſen geiproden wurde, mährend die Handlung in 
lebenden Bildern auf der Bühne vor fi -ging und 
wobei drei eble Nitter im Kampfe fielen, trug durch 
das höchſt gelungene Dlimenfpiel reichlich zur allgemeis 
nen Heiterkeit bei und zeichnete ſich Durd die ſchönen 
Cojtüme der ritterlien Geftalten jehr vortbeilhaft aus. 
Den Glanzpuntt der ganzen Unterhaltung bildete aber 
die num folgende Poſſe mit Geſang: „Ein Stündchen 
auf dem Gomptoir“, welche in mirflih künſtleriſcher 
Weile ausgeführt wurde und wobei ben Spi die 
danlbare Anerkennung des Publikums in lebhafter 
Weiſe ausgeſprochen ward, Wir möchten hiebei be 
merken, dab ſich gerade folde Heine einactige Theater: 
Rüde für dergleichen Unterhaltungsabende vorzugsweife 
eignen, und daß wohl audy gerade deshalb dieie legtere 
der erften dreiactigen Poſſe unzweideutig vorgezogen 
wurde. Bei der Verſammlung eines Sieverfranzes 
braudt es kaum beionders erwähnt zu werben, daß die 
Paufen zwifchen den einzelnen Darftellungen durch 
höchſt anſprechende Muſik ausgefüllt und die Darftell- 
ung jelbft — wo nöthig — von ihr begleitet wurde. 
Die Zeit war bereit8 weit vorgerüdt, als Hr. Prof. 
Duihnee nohmals einige gelungene mimifch:p a jur 
miſche Bilver vorführte, ein Theil des allzureihhaitigen 
Programms wurde fogar übergangen umd begreifliders 
weile war es daher ſchon ſpät, als fich die Verſamm⸗ 


lung volllommen zufrievengeftellt und in der heiterften, 


Stimmung trennte. 

Schweinfurt. Morgen, den 31. Januar, als 
am XTodestage Friedrich Küderts, veranitaltet die fl. 
Studienanfialt dabier unter Mitwirtung des Mufik: 
tränzchens, bes Gäcilienvereins und des Liederkranzes, 
jowie- der Franconia. eine @enächtnißfeier des Berlebten, 
beftehend in Rede, Muſik, Geiang und. Declamation, 
in dem Saale des Harmonie-Gebäudes, u Ieder⸗ 
mann Zutritt bat. Die Feier beginnt Vormittags 
10 Uhr. 

Zur erfien Schwurgerihtsfigung für das Jaht 1867 
wurden bie Herren Magiftratsrath Fürft, Wachsbleicher 
Sram Gabler und Privatier Andreas Kraus von hier 
als Geſchworne einberufen. 

Schweinfurt, 30. Jan. Victualienpreiſe: Friſche 
Butter 23—24 fr. das Pfund, Eier 7 Etüd 12 tr, 
alte Hühner pr. Stüd 0—24 kr, alte Tauben bas 
Paar 18 fr, Saugſchweine das Paar 8—10 fl., Läu- 
fer das Baar 18—24 fl. 

Schweinfurt, 30. Januar, Der heutige Bieb- 
martt war ftarf betrieben, namentlih mit Mafivieh : 
während der Handel en iger lebhaft war. 
Gleiches gilt bezüglich des Pferbemarktes. — Nächſten 
Mittwoch den 6. Febr. erjter beionderer Pferdemarkt. 

Geitern Abend brady in Haßfurt feuer aus und 
fielen 6 Scheunen und ein Wohnhaus dem verheerenden 
Elemente zum Opfer, wäbrend noch mehrere Dachſtühle 
beihädigt wurden. Eine Abtheilung der biefigen Feuers 
wehr batte fib an Ort umb. Stelle begeben. 
vermutbet Branditiftung. 

Seine Majeität der König haben Sich allergnädigft 
zen gefunden, auf vie am Bezirksgerihte Mün- 
hen I. I. erledigte Rathsſtelle den Bezirksgerichtsrath 


Poſtomnibus 





Eilwägen 


Eifenbahn-Züge 
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Michael Hammelbadher in Schweinfurt, auf deſſen 
allerunterthänigftes Anfuchen, zu veriegen; zum Rathe 
am Beyer. Schweinfurt den Bez⸗Mer⸗ Aſſeſſor Wilh. 
Weigel in Würzburg zu befördern; die bieburd am 

i ichte qg im Erledigung kommende 
en e bem funktionirenden Gtaatsanmalts : Subs 
Kituten Ehriftian Ludwig Schmidt in Bayreuth zu vers 


Schweinfurt, 30. Yan. Auf dem beutigen gut 
befahrenen Getraidemarkte wurde Waizen um 22 fl. 
30 tr. — 25 fl, Korn um 19-19 fl. 40 kr., Gerfte 
am 14— 15 fl. 45 fr, Saber um 6—8 fl. 15 fr., 
Erbien um 17 fl. 6 fi — 19 fl 45 kr., Linien um 
15 fl. und W um 18 fl. 15 Er. per Echäffel verkauft. 

Bürzburg, 29. Januar. Der Dieb, welder in 
ber Marientapelle kürzlich eingebrochen, wurde geſtern 
Nachmittag in der, Perſon eines beurlaubten Soldaten 
erfannt und feftgenommen. (WB. Anz.) 

Kiaeilınt urg, 29. Jan. Am nädften Sonntag 
findet atmftadt die erfte Aufführung der „Nazas 
rener in Pompeji“, große Oper von Dr. Mud, ftatt. 
Der Romponift hat früber mehrere Jahre in unjern 
Monern verlebt und baben wir feinem Talent und ſei— 
ner (inergie damals. vielfache mufitaliihe Genüfje zu 
verdanten gehabt. (Aid. Zta-) 


Anfündigungen. 


Der Gewerbeverein der Stadt 
Schweinfurt 
veröffentlicht hierdurch, daß die Ziehung der von ibm ger 
gen Ende v. J. veranflalteten Verlooſung gewerblicher 
Erzeugniffe feiner Mitglieder auf Den 11. und 12. Feb⸗ 
ruar 1. 36. fefigefeht worben if. 
Dos Refultot wird f. I. mittelft vollftändiger Zieh 
ungsliften den fämmtlichen Interefienten bekannt gegeben 
erden. 


Bemertt wird noch, daß 950 Gegenitände gewonnen 
merden, welche zuiammen einen reellen Werth zwiſchen 3 
und 4000 fl. entziffern. 

Schweinfurt, 29. Januar 1867, 

Der Ausſchuß 


LIEDERKRANZ, 
Glan (Be 1 — 
a um: abrt, 2. unterbaltun, 

. Der Vorfland. 


— Bekanntmachung. 

Wegen eingetretenen Hochwaſſers ift der Pumpenbe— 
trieb beſchränkt und wird daher deu Waſſerconſumenten 
die mõöglichſte Sparſamleit anempfohlen, da außerdem der 
Waſſerbezug nur zu beftinmten Stunden ftattfinden könnte 
und möglicher Weife die Wafferleitung wieder für meh 
rere Tage abgefperrt werben müßte. 


Schweinfurt, den 30. Januar 1867. 
Der Magiitrat. 
Müller v. n. 


Im. Gefühle der tiefften Wehmuth wid: 
men mir werthen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn die traurige Nachricht, daß 
=, 28 Gottes unerforfchlihenm Kathichluffe ge 
fallen bat, geſtern Abend um 7 Ubr- uniere 
innigfigeliebte Tochter 
= Elisa 
im. dem Blüthen Alter von 17 Jahren zu ſich zu rufen. 
Wer die Berblichene kanute wird, uniern Schmerz zu er: 
meifen willen, und bitten wir um ftilles Beileid. 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr Zatt. 

Schweinfurt den 30. Januar 1867. 


Gafpar Weinich und Fran. 





. + Stammholzverftrid.. 
BERN — 


i ungünftiger Witterung im Gofthaufe. yam Anker dar 
Be ee En, 
83 Eichen⸗ Abſchnitte, hierunter 1 Commerzial 

- die übrigen zu Baus, Schioellen: und Ba: 2 rg m 


f Be 
eignet, 
3 Kiefern: und 
1 Linden Abfchnitt — 


unter den vorher bekanut zw gebenden Bedingungen an 
tie Meiftbietenden verjteigert und Kaufeliebbaber biezu 
eingeladen, 

Schweinfurt, 29. Januar 186%, 

Das Spfpitalamt. 
eli. — 
Bekanntmachung 

Das Rindenergebniß von ca, 20 Tom, ichenwald 
im Diſtr. Stengach, an der — * 5* 
furt nad, Stadtlauringen gelegen, ſoll an den Meift: 
bietenden abgegeben werden. 

Koufluftige wollen ibre Gebote no Kfltr. und Centr. 
längftend bis zum 8. Februar [. 38, ſchriftlich bei dem 
Unterfertigten abgeben. .8 
Oierbei wird bemertt, daß fraglicher Beſtand jederzeit 
eingeſehen und nähere Auskunft bei dem Unte rzeichne en 
erholt werden kann. 

Uechtelhauſen, 25. Jan. 1867. ' 

Geyer, Vorſteher. 


Holzverfteigerung. 

Donnerfiag den 7. Februar I. PS: 10 
Uhr werden im der Fihrk. von Man ſter ſchen Waldung 
zu Sdmmerodorf Diftr. 4 Mäanſierhoin nadftehende Holy 
ſortimente äffentli) verfteigert, wozu Strichäliebhaber ein 
— 

55 ı Eibenftänme, zu Bau⸗ und Nutzholz geei 

47 Eichen: Wagnerſtangen, LER, 

20 Kiltr. Eichenſchlagholz 

7 ,Alteichenſceitholz, 

Ya „  Aäpenprigelholz, 

49 Shot Schlaghelzwellen, 

13 N Eichenaftbolzwellen. 

Sämmtlihes Material ift nummerirt und kann täglich 
eingefehen werden. ; 
Euerbach den 29. Januar 1867. 


Freiherrl. d. Rünſterſche Rentei, 


Strichsbekanntmachung. 
hi ——— u eobor Korb 
von Biſchofs heim eigere des ft. —* 
Gerichts Neuſtadt alS. * * 
Dannerſtag — * bruar bs, Js., 
ü r 
beginnend, im Wohnhauſe He-Nr. 80 und 81 babier 
gegen fofortige Baarzahlung: 
eine Uhr, einen Spiegel, fünf Xifche, eine Com- 
mode, einen Kaunig, drei gerichtete Betten mit 
Bettftatten, ein Kinberbettftättchen mit Bettftüden, - 
In Waſchtiſche, einen Kleiderſchram einen Küchen: 
chrank mit Glasaufſatz, eilf Stühle, mebrere Waa⸗ 
gen mit Gewichten, darunter eine Dezimaltvaage, 
eine amerifaniiche Kaffeemüble, eine neue Babens 
einrichtung mit Ladentifh, verichiedene Haushalt: 
unge: und Küchengerätbicaften, fowie Labenein: 
richtungs gegenſtaͤnde, eine Rartbie Lampenchlinder 
es — 
wobei der Zuſchlag erfolgt, ſobald annäherun Seile 
drei Diertheile des Schägungswerthes erreicht Ai. 
Biihofeheim, 27. Januar 1867. 
Endreß, k. Notar. 
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Im der Buchbaudlung von & J. Giegler ift 
baren erjdiehen: | 
Fromm — folgsam :— fleissig -- fröhlich. 
Eine Kinderpredigt 
ube 


T 
das Evangelium am II. Sonntag n. Epiphan. Sur. II. 
41—52. am 13. Januar 1867 in der Kirche zu St. 
Salvator in Schweinfurt gehalten von Pfarrer Br. 


„ Auf Verlangen und zum Bejten ter Renovation der 
St. Sulvatortiche dem Drude üdergeben, b 
Iu Umſchlag gefeftet. Preis 6 fr. 


Vannin · 
WE Walſam ·Seife A 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Jeit eine 


ſchöne, weiße, weiche un reine Saut zu er 
langen, empfiehlt & Stüd 18 fr. 
E. 4. Bauer. 


Meine rũuhmlichft bekannte Pate pectorale 


x Huften und Heiferkeit ift vorräthig in der 
__ Wing. Lamprecht, Hofapotketer. 
Ein möblirtes heizbares Zimmer für einen Herrn 
iſt zu vermiethen und kann ſogleich bejogen werben. 
Sehunk, 
— Bellevue am Wall. 
Intro. 676 ift ein Meines Stühlen an eine ruhige 
Perfon zu vermiethen. . 
Der erſte und zweite Stoc mit 2 beisbaren Zinmern, 
3 Kammern umd Rüde ift auf dem Markt Nro, 364 
einzeln ober im Ganzen bis den erſten April zu ver: 
mieten. Das Nähere bei 
Zimmermeifter Heffrig fen. 
An Markt ift ein freundliches ogis, beiiehend aus 
mehreren Zimmern, mit den dazu nöthigen Bequemlich⸗ 
teiten, wozu aud noch jerräume geneben erden 
—— zu vermiethen, und in der Expedition zu ers 


| Lu 1 EBEN NEE ET ORCHERIE TEN 
In N. 539 Hab wei Schlaffielien frei. 
F möblirtes Bimmser it lonleih zu vermehen in 








$3.:Rro, 140. HN PERS 
a Gut 
mit circa 4—500 Morgen wird zu pachten geſucht. 
3. Wan; Würzburg. 
Ein Gut, 
i *8 von Schweinfurt, —— Tagw. Felder, 
2gefchtoffrnen Hofritthen, eindes, Holz: und 
—— — zu dertaufen durch u 


. Manz in Würzburg. 

Eine bettftatt und ein 12eimeriges wein: 
jtünes Faß if in H3.:Rr. 622 zu verlaufen. J 

Am ledten Sonntage wurde im untern iefanle im 
Gaſthof zur goldenen Krone von einem Be ein Plaib 
verwechielt. Man bittet, den Umtauſch möglichft bald da= 
ſelbſt vorzunehmen. u 
Forwabrend kauft zum sten Preis Lurnpen 
und Knvchen * Schotienhammer, 
Frilägeinoene Safen mb Mebwilb it zu 
Rn ã vo E Finger. 

Es werben dahier in einem Putzgeſchaft 1 odei 2 
Lebrmädchen geiucht; am Liebfien vom Lande. 
Bo, jagt die Erpebition. 








Anzeige. 
Einem jungen Manne wird. ein Gejgäft mit 
—— — pt einem freundlichen prot. Städt; 
, günftigen Beding 
Frauco⸗ Briefe unter Chiffre R. — 
dB, Blattes, 


Eine friſche Sendung Erlanger Berfandibier ef 


Qualität aus einer der renommirteften Brauereien ift ans 
gefommen und wird verzapft von 
€. Schunl, Bellevue am Wal. 


Ein fuchslederner an ab murde verloren, um 
befien Rüdgabe im Gaftbaus zum Gterm man bittet, 


Ein Elavier ift zu verkaufen... Näheres im Gafl: 


baus zu Tittelbrunn. 
wird zu faufen geindl. Näb, 


Ein rtbs 
in der Erpebition, 

Ein Transport Wagen: und Meitpferde ange 
kommen bei 


Steinlein, Pferdehandler in Schtoeinfurt, 


Unterzeichneter empfiehlt ſein beſt eingerichtete® 
Zager von Kleidern, Betistellen, Tischen und 
Schränken, ein: und zweithürig mit Mafcyfath, zur 
geneigten Abnahme, zu —— Preiſen. 

r. Schottenkammer, 
Zrödler in ber Wolfsgaffe. 


Eine große, innen umd außen ladirte Zinkbabewanne, jchr 
wenig gebraudt, und noch einige Möbei find Umzugs: 
halber bilig zu vertauf en. Zu erfragen im der Erped. 


Pegelland. 

Den 24. Jan. 2° 1” über 0. Den 25. Jam, U 2° 
über 0. Den 26. Jan, 3° über 0. Den 27. Ian, 4 
über 0, Den 23. Jan. 5° über 0. Den 29, Jan. 5° 
8“ über 0. Den 30. Jan. 7° 3” über 0, 


Zermin:#aleuder. 


Den 1. Februar. 
38. Forberungsanmeldung_ an den Nachlaß des Maurermei: 
fter® Jateb Yubwig ven Sennfeld, beim biefigen fal. and: 
jerichtt. 
IB. Dergl. an den Nachlaß der Rebnungssommiflärs: Wine. 
Anna Dillmann, im Amtszimmer bed f. Netars Huth zu 


Würzburg. 
98. Gläubigerladung des Micharl Sulz von Deimplach, iin 


Notariate zu Hakfurt, 
10 8. Kichenftämme: und Schiffsturvenveririh aus dem Gemis: 
r Wirthehauſe. 


narwalbe, im Schmerlenba: 


Amtliche Erlaffe. 

Im Goncurje be Kaufm. Job. Bareis von Sulzthal wurdt 
das Prioritätserfenntniß an bie Gerichtötaiel des F. De -Geridits 
vohr angebeitet, 

im oncurfe des @etraibehändlers Georg Anton Müller von 
Hapfurt wurde das Prioritätserfenntniß an bie Gerichtätafel bei 
k. Begirfägerichts dabier angebeftet, 

Heinr. Geis ven Shollbrunn bat fih einen Beiftanb in Necdts- 


angelegenbeiten erwäßlt, 
fonom 9. G. Kunzmann von Grohlangheim hat fich unter 


Euratel feiner rau geftellt. 


Verhorbene j 
Den 26. an. Carl Friedrich Auguſt. Rind bes 


Kauſmanns Ludwig Ringelmann, 2 Monate alt. 
— Werftorbene. 

Tab: . St Alois Joſeph Bopp, 
“Ss hi — en Barbara Reuß, Br 
Merklein, Revierförfters:Mwe., 77 J.; in Hilpertähau: 
fen Hr. Joh. Joſ. Start, penf, Lehrer, 70 J.; im 
Würzburg Frau A, Maria Liebler, geb. Maucäner, 
Stadtgirurgen-Wiwe., 97 I. 








Berantwertiiger Redakteur Wild. Aug. Polls. — Brud und Berlag der Moridigen Offhin. 





(Bwölfter Jahrgang.) 








— — — 


CM; 27. | 


y Der Ankorimeinentäpreis beträgt für bier und gan Bavern Wiertels 
jihrl Mir, pr. Monat 18 ir. 


Vroteitantüc : 
Birgil. 


—— den 31. Jamar 


 Rarbolih: | 4a 


Petrus Volasc. | 1867. 


u) 
Die Anferationdgebühren betragen für die ——— ober vom 
Raum 3 !r., für die burdlaufende Zeile 6 fr. 








— en a das Zagblatt 
pro Februar und März werden —— 
ey ent x en genommen in der Exp 


Chronologiſche Tafel. Mm 
866 17} ter 
Am 31. —— 1 farb der Dich 


Rückerts Vodestag. 


Den der ſchöne Chor der Horen 
Mit dem vollften Kranz umjchlang, 
* Den ber bolde Mai geboren; 
Der von Lenz und Liebe fang, 
aus diefer Erde Thoren, 

[3 herein der Winter drang. 
Für ein befires Sein erforen, 
Laufhend Höhrer Sphären lang, 
Miedeft Du die ird'ſchen Auen, 
Die verſchönt Dein Geiſteshauch, 
Und nad heil'ger Sänger Brauch 
Liegeft Du zurüd und Gaben, 

Die das Glüd im Herzen 
Und mit Himmtelströft uns laden. ” Pe 


Telegraphiſche Depeſchen. 
a mer Der gr von Thurn und 
zus t das r d das t nt 
eußen für Die Eumne von 000.008 Thaler 
. Der Vertrag murde heute dem Abgeord⸗ 


fe vorgelegt. (Fr. 3.) 
RKonfantinopel, 29. Januar. Der „Gourrier 
" behauptet, Mufelmänner wie Chriften fühlten 
die en za der Einberufung einer aus freier 
——3 Nationalverſammlung. (B. 3.) 
w 29. zweite 
a bee der fung — Colorado 
Berg in Sg o eingelegt. — Aus 
= dus = en Aare, nn 
& mer Ortega gr n 
** ‚(dt 3.) 





Politiſche Nachrichten. 
Münden, 29. Jan. Heute fand wieder eine mehr: 
—— Ele Mes ie 
— noch nidt zum Abihluß kam. 
Fraukfurt, 26. Jan. Die eriſche Regieru 
bat, wie nun offipiel angekündigt Ei * * —— 
H ung einer gemeinſamen gr D anon 
der vier —E Staaten ergriffen. den 


mente melde bi tlihe „ ri 
* iſt — — 
daß die Fr von Heſſen, 


mebr unermöfen, 
Baden und Württem- 
berg im Prinkip dem OR Vorſchlage auf Ein- 


führung einer der preußiichen Heeredorganilation *8 
ebildeien“ Wehrverfaſſung zugeſtimmt haben, und ber 
onferenz, zu welcher nun in Stuttgart die veridjiebe- 


nen Miniſter des Kriegs und der auswärtigen Ange 
legenheiten zuiammentreten ſollen, fomit nur die Fe⸗ 
ftellung der Einzelnheiten vorbehalten bleibt. (Fr. 3.) 

Bon den Staaten des norbdeutihen Bundes werben 
ihren Militär-Etat erböhen müflen: Oldenburg von 
400,000 auf 665,000, Braunſchweig von 400,000 auf 
622,000, Sacfen- Weimar von 215,000 auf 615,000, 
Anhalt von 180,000 auf 410,000, Sadjen: Meiningen 
von 180,000 auf 390,000, Ära von 
89,000 auf 360,000, Sadien-Altenburg von 95,000 
Fol. auf 315,000 Thir. Ueber die Leiftungen, für 
das Militärweien des morbbeutihen Bundes ift in den 
Berliner Miniftertonferengen eine Einigung nicht erpielt 
worden. 

Aus denNieverlanden, 27. Jan.. Durch Mit: 
—— von oriemirier Seite wird beflätigt, daß der 
belgiihe Fyinanzmann Langrand:Dumonceaun ig Wien 
Worlchläge behufs Ausführung einer. großar! 


Dper 

tion i ö J Siaats finanen 
— — follen KH — 

daß feine Projecte genehmigt wer! (Ra D) 


Florenz, 25. Januar. Die „Jtalie* fagt, es ſei 
ernſtlich die Rede davon, auf ber Inſel Greta eine 
balbunabhängige Negierung unter der Souneränetät 
der hohen Worte zu errichten, nad) — vollen, 
was in den Donaufüritenthümern beſteht. Es jeien 
wede thätige Unterhanblungen im Kr 
die große Ausiiht auf Erfolg bätten. Es ift 
flüſſig binzuzufiigen, jagt die Italie“ ſchließlich ge 
die italieniihe Negierung allen ihren Einfluß aufbietet 
in bem der griechiſchen Bevöllerung günfigften Sinne. 

Ronfantinopel, 19. Januar. Die amtliche 

Turquie“ melbet, das ägyptiihe Kontingent, — 
der Vizelbnig dem Sultan zur Verfügung geftellt, und 
das ſich auf Kreta befindet, bereite ſich Ka era 


vor, Demielben Blatte zufolge tosyen bie en 
in ganz ja: 


aus Larifja immer befriedigender, um 
lien herrſche Rube. 

Die imperialiftiihen Streitkräfte in Merico find 
an drei Punkten konzentrirt worden: in San Luis be 
Votofi führt der General Mejia, in Guadalarara * 
General Miramon und in Puebla der General Margu 
ben Dberbefehl. Es ift hierbei a. anf eins — 
Zweck, jondern in ei Neihe auf Schub gegen Bun 
Anarchie abgejehen, welche in dieſen Provinzen nad 
der Abdantung — unzweifelhaft ausbrechen 
wird, 


Nemyork, 23. Yan. Das Repräfentantenhaus hat 
ein Gele an —— welches Denen, die an der 
Empörung enommen baben, bie —— ent: 
zieht, ihre de Rechte zur Anwendung zu br 

Im Repräfentantenhaufe von Obio iſt ein — 
ur Staatskonſtitution eingebracht worden, welche das 

recht auch auf die Frauen erſtredt, und alle wegen 
der Hautfarbe beftehenden Nechtsbeiäräntungen aufbebt, 


zu dieſem 


A 4 
H ‚Bermifttes. 
Münden, 77. Jan. In der Gegend von Lande: 
hut wurde unlängk ein ſchweres Verbrehen verübt. 
Der ifraelitiihe Handelsmann Mar Weiß von bier, 
weldyer im bortiger Umgegend feit Jahren häufig im 
Geihpäften verkehrt, fuhr am 16. Morgens mit einem 
Einipänner und mit einem Weribbetrage von 16,000 
bis :20,000 fl. in Baargelb und Papieren von Moos: 
burg nad Brudhergerau und von dort in Geſellſchaft 
eines Händiers Namens Staringer und zweier Bauern: 
Landshut, um. bajelbfi einen Vertrag 


ar“ 


verbriefen zu laſſen; auf dem Mege dahin wurde der: 


ielbe zweifellos ‘von feinen Begleitern ermordet, beraubt 

und jein Leichnam, der bisher noch nicht aufgefunden 

worden ift, wahrſcheinlich ins Wafler geworfen. Sta- 

u iſt verhaftet, feine Genoſſen werden eifrigft ver- 
gt. 


Münden, 30. Jan. Die Leiche des ermorbeten 
Hanvelömannes Mar Weiß wurde bei Staudad auf: 
gefunden, und wird, bem Vernehmen nad), zur Beerbi- 
gung bieber gebracht werben. (8. 3.) 

In M.Gladbach richfete am 21. d. ein Individuum 
fein Gewehr auf ein zum Beſuche gekommenes Braut: 
paar und ſetzte daſſelbe durch die Morte in Echreden : 
„Wer von Ead ſoll jeht zuerit fterben?“ Plöglich 
entlud ſich das Gewehr und die arme Braut ſank 
ſchwet am Kopf getroffen, zu Boden. Cie wird wohl 
ſchwerlich am Leben bleiben. 

Berlin, 28. Jan. Fehr. v. Manteuffel ift auf 
fein Anſuchen von dem Poſten eines commandirenben 
Generals des 9. Armercorps (Schleswig-Holftein) ent: 
boben und auf ein Jahr beurlaubt worden. 

Athen, 19. Jan. Eines der wichtigften Ereignifje 
der vergangenen Woche mar die Beihlußfaffung der 
Kammer über die Austrodnung des Kopais-See's, wo- 
nach nunmehr eine franzöfiihe Geſellſchaft diefes Wert 
übernimmt. Durch dieſe Austrodnung wird die Provinz 
Livadien von den verpeftenden Dünften viejes See's, 
der in jedem Sommer zum Gumpfe wird, befreit und 
ein Fläheninbalt von wenigſtens 600,000 fruchtbaren 
Stremmen dem regelmäßigen Anbau miedergegeben. 
Diefe fruchtbare Gegend wird künftig 200,000 Men: 
ſchen näbren. 

Man berichtet aus New⸗Orleans, daß die reis 
gewordenen mit größerer Bereitiwilligkeit, als man er: 
wartete, von den Pflanzern Arbeit annehmen, und daß 
—* Allgemeinen ihren früheren Herren ben Vorzug 
geben. 


Literatur. 


fHustrirte landwirthschaftliche Zeitung. Heraus: 
egeben unter Mitwirkung einer Geſellſchaft praktiicher 
dan, Haus: und Forſtwirthe von Dr. William Lüöbe. 
Yährli 60 ganze Bogen in hoch Quart und circa 250 
Abbildungen, Berlag der Reichenbach ſchen Buchhandlung 
in Leipyig. Preis pro Quartal 20 Sur. 1A. 10. vb. 

Die Jılufirirte Landwirihſchaftl. Zeitung fteht wegen 
ihrer doſtharen Ausftattung und wegen iürer vielen 
und fünitleriich ausgeführten Abbildungen anertannter: 
maßen einzig. in ihrer Art va; es giebt weder in Deutſch⸗ 
lan noch im Auslande eine landwirtbſchaftliche Zeit 
ſchrift, welche ſich im diefen Beziehungen mit der Illu— 
rirten Landmwirtbichaftl. Zeitung meſſen könnte. Von 
ben Yluftrationen heben wir gan; beionders die aus 
gezeichneten Viehracen und die neuen, reſp. verbeſſerten 
Maſchinen und Borätbe für Land: und Hauswirtbichaft 
und Gartenbau bervor. Dancben ift der Tert ebenio 
reichhaltig als manmigfaltig. Sämmtliche Abhantlungen 
find Originale und fehr elegant und faßlich geichrichen. 
Was bezüglich derfelben noch beſonders hervorzubeben, 
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ft been, deß Abhaudlungen , unbeſchade 
[4 —— gefäßt findy"fe daß ſelten 
ein Schluß für die nächſte Nummer nötbig ift. In 
olge deſſen bildet jede Nummer ein für ſich abges 
ofeues Ganzes, und badurd wird der Werth der 
uſtt irten Landwirthſchaftl. Zeitung bedeutend erhöht. 
An die alle Zweige der Land» umd Hauswirthſchaft, des 
Bartenbaues, der tehnifchen Gewerbe und Raturwifien- 
ſchaft behandelnden Driginalaufläge fliegen fih an: 
Neuigkeiten, Kritilen, eine Wochen-Chronik und. der 
Börfenberiht. Die Neuigkeiten find kurze Auszüge aus 
deutſchen "und ausländiichen Zeitungen und Zeitihriften 
über alle die Land- und Hauswirtbicaft u. ſ. w. be 
treffenden Erfindungen und Verbeſſerungen, während 
die Wochenchtonit ein überaus reichhaltiges und inter: 
effantes Feuilleton it über alles Bemerfenswertbe, 
was im Laufe der Mode im In und Auslande auf 
dem Gebiete der Landwirihſchaft norgelommen ift. Der 
Börfenbericht endlich enthält in tabellariiher Form die 
Preisnotirungen der landwirtbfchaftl. Producte auf den 
Hauptmärkten Deutihlands, wozu der Nedaftion die 
neueften telegrapbifchen Depeihen zu Gebote fichen. 
Am Schluſſe jeven Bandes wird der Illuſtrirten Land- 
wirthſchaftlichen Zeitung ein nad Faͤchern georbnetes 
alphabetiiches —— Deigrpelen, jo daß ſich 
die in ihr befindlichen Artikel und Jluftrationen leicht 
auffinden laſſen. Der geringe Preis für das Viele 
und Vorzügliche, welches die Jluftrirte Landwirthſchaftl. 
Zeitung bietet, iſt nur durch die große Auflage deriel: 
ben erllärbar. Wer auch nur einige Nummern ber 
uftrirten Landwirihſchafil. Zeitung durdfieht, wird 
diefelbe gewiß —S und bei ſich einführen. Sollte 
ſich der Einzelne nicht zum Halten der Illuſtr. Landwirthſch. 
Zeitung entichließen können, jo giebt e8 ben Aus» 
weg, daß fi mehrere Landwirte in einem Drte zum 
gemeinjchaftlichen Halten und Leien berjelben vereinigen. 
Treten z. B. 4 Perfonen zu biefem Zweck zufammen, 
fo koftet jeden die JUuftrirte Landwirthichaftlihe Zeit: 
ung vierteljährlih nur 5 Groſchen ober 17% fr. Das 
Abonnement ift fortwährend durch alle Buchhandlungen 
und Roftanftalten zu bewirken. 


Handel and Berkehr. 

* Telegrapbifcher Bericht. Mitgetheilt von Georg 
Strohmenger, Spez. Agent in Schweinfurt. Das Hambur: 
ger Poftdanpffhiff Germania, Cap. Schwenfen, vonder 
Linie der Hamburgs: Amerikanifhen Padetfahrt: Aktien 
Geſellſchaft, weldes am 8. Januar von Hamburg nad 
New: Norf abging, iſt nach einer ſehr ftürmifhen Reife 
von 13 Tagen mohlbehalten in New: Dort angelommen. 

Ansbad, 30. Jan. (gm geftrigen und vorgeftris 
gen Roß⸗ und Rindviehmarkt dahier.) Nah dem amt- 
lien Aufihrieb maren 1395 Pferde zu Markte ges 
tommen, das find 36 Stüd weniger als im vorigen 
Jahre; der Augenichein, welcher uns aud gegen das 
vorige Jahr noch eine Mehrung annehmen ließ, hat 
demnach etwas getäufcht. Obgleich die Preife den an⸗ 
gezeigten Aufichivung um "bie Seit nicht behaup⸗ 
teten, fondern bis zum Schluß des Marktes gebrüdt 
blieben, wurde doch nur eine ‚geringe Anzehl von 
Pferden nicht abgeſetzt. — er Rindviehmartt, auf 
weichem gegen den Schluß die Preife auch eiwas fanken, 
beftand der Eintrieb ohne die zahlreihen Verkäufe, die 
wie immer ihon vor den Thoren abgeichloffen wurden, 
aus 667 Stüden. Als verfauft zum Protofoll wurden 
angemeldet 593 Stüd für die Summe von 86,143 fl. 
— — — — — — — — 


Cocales und ans dem Ureiſe. 
Reuftadt a. S., 28. Jan. Der Zutrieb zum heu- 
tigen Viehmarft war gering, die Preife aber gingen 
durchgehends in die Höhe; dagegen war der Schwein— 
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markt jehr gut „betrieben und fteliten fich bie Breite für 
Yas Paar Läufer 15-88 fl 30 Mr, Tragichiveine. von 
2055 fL, fette Schweine 28—30 fl. per Ctr., Saug 
ſchweine 4 fl. 30 ir. — 12 fl. 30 fr. das Pan - 

* * Marttfieft, 29. Jan. Da durch das ein- 

ne gr und. Regenmwetter der Main ehvas ans 
5* ſo — Deo Bier sat zwiſchen den Waſſer⸗ 
banteh jich befindliche Landeis mit‘ fih Fort. Eine 
ſolche Eisbahn ſchwamm in ber Nacht vom 26. auf 
den 27. d. Mts. gegen die Schiffmühle in Segnig zu 
und ſtieß ein Loch in dielelbe, jo daß Diele in ben 
Grund gefentt wurde, wodurch außer dem Schiff nicht 
nur die beiven Waflerräber, ſondern auch bie innere 
Einrichtung yerlört ' wurde. Der Schaden wird auf 
mehrere Tauſend Gulden berechnet. Dieie Mühle ging 
erſt vor einigen Jahren um die Summe von 12,000 f. 
in die Hände des jegigen Befigers über. 

Der Würzb, Anz. ihreibt: Bezüglich des vielfach 
beſprochenen, auch ‚ia, pieiem Blatie ermähnıen Raub: 
anfails, welder in ver Näbe von Thürigersbeim vor: 
gekommen fein folte, bat fih nun berausgeitellt, daß 
der betreffende junge Mann gar nicht angearifien wiirde, 
noch weniger in ber Lage war, einen Angreifenden 
wieberzuftechen, er beihräntt fi darauf, dab ihm 
einige gerade vom Felde heimlehrende Arbeiter begeg— 
neten, vor denen er Reißaus nahm, nachdem ſich die: 
ielben einige barmloſe Bemerkungen über ben Träger 
des Geldes erlaubt hatten. — Aud der angeblich in 
der Nähe des Knorſch'ichen Deconomiequtes ſeiner 
Kleidung beraubte Mann batte vdielelbe, um neue zu 
betommen, ſelbſt ausgezogen umd binweggeworfen, nad: 
dem ihm der Mägiftrar Karlſtadt eine Bitte um ſolche 
— Angefihts ieiner, focialen wankenden Stellung ab- 
gewieſen batte. 

Die. noch ftehende alte Stadtmauer Würzburgs 


längs bes oberen Maines wird bis zu einer Höhe von, 


6 Fuß abgetragen werden. 

Seine Majeität der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, den Kreis: Mevicinalratb bei ver 
Regierung von Unterfranken und Beenden Dr. 
Karl Ehmidt auf Grund des $22 lit. D der IX. Bei: 
lage zur Berfofjungs-Urkunde, feinem allerunterthänigiten 
Anfuchen entſprechend, u die Dauer eines Jahres in 
den Ruheſtand treten zu lafien; ‘und auf die hiedurch 
fich erledigende Stelle des Kreis:Medicinalrathes bei 
ber Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg ben 
Kreis-Medicinalrath bei ber Regierung von Mittelfran- 
fen, Dr. Ferdinand Eſcherich, feiner allerunterthänigften 
Bitte gemäß, zu veriegen. j 





Anfündigungen. 


Emilie Lober, 
Friedrich Blickle 
empfehlen ſich als Verlobte. 
Hof. Schweinfurt. 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pub: 
litum mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
ich nach erhaltener perſönlicher Eonceffion nunmehr 
mein Geichäft als Schuhmacher jelbitftändig anzübe, 
Ich empfehle mich daher zu allen verfommmenden Herren: 
und Frauen;Arbeiten mit der Verſicherung guter und bil- 
liger Bedienung und ſehe zablreihen Aufträgen gerne 


entgegen, 
Peter Winter, Schuhmachermeiſter, 
wohnbaft bei Hrn. Gg. Saffert, 
neue Gaſſe. 
Eine Eprzereiladeneinrigtung wird zu Faufen ge: 
ſucht. Näb. in der Erped. 


Geſchäfts⸗Enpfehlung 
Da ih vom wohlloblichen Magiftrat die Anſäffig- 
machung und Licenz zum Betriebe des Bildhauer: 


‘IT Gewerbes erhalien habe, io zeige ich bieies dem 


hiefigen ‚und auswärtigen Publikum biermit ergebenft 
an.’ Unter Zuficherung billiger Preiie und reellen Bes 
dienung ſehe ich recht vielen Aufträgen kutgegen. 
Wilh. Schmerz, 
Stein: und Vildhauer. 


Sonntag ben 10, Februar 11867 
Bürgerbaff 
im Gaſthof zum goldenen Löwen, 
Hie zu lade böflihft ein 
Garl Radau. u 


Sonntag den 3. Webruar 1867 


Bürgerball 


im Gaſthaus zum goldenen Gtern, wozu freundlichſt 


einladet 
Beruhard Niedt 


Holzverſteigerung. 

Donnerſtag ben 7. Februar I. Is. Barmittags 10 
Uhr werden in der Fihrl. von Mnſter'ſchen Waldung 
zu Sömmersdorf Diftr. 4 Munſterholz nachftehende Holz 
fortimente Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber ein: 
geladen werden. 

55 Eihenftämme, zu Bau: und Nutzholz geeignel. 

47 Cichen: Wagneritangen, 

20 Kflte, Eichenſchlagbolz. 

er Alteicheuſcheitholz, 

14 u; Aspenprügeihelz, 

49 Schet Schlagholzwellen, 

13 Eichenaſtholzwellen. 

Sãmmtliches Material iſt nummerirt · und kann täglich 
eingeſehen werden. 

Euerbach den 29. Januar 3867. 

Freihertl. v. Rünſter ſche Rentei. 


Lohrinden⸗ und Holzverſteigerung. 

Dienftag den 12. Februar ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
wird im Rettner’ichen Wirthshauſe dahier das Yohrinden- 
ergebrig don circa 10 Tagwerk und an demielben Tage, 
um balb 11 Uhr anfangend, werden im Difte. Alte 
baubol; 

40 Eicenftämme, zu Baus und Nutholz geeignet, 

W Kite, Eichenigeit: und Stodholz und 
1000 Gichenwellen öffentlich verfteigert. 

Grehthal den 30. Januar 1867, 

If. Schmitt, Torfteher. 

Derjenige Herr, mwelder am vorigen Dommerjtag den: 
„Stadt: und Landboten“ beftellte, wolle denſelben gefäl- 
ligft abholen laffen, 

Geftern wurde ein Portemonnaie mit circa 9 N. an 
balben Gulden-Stüden und Münze verloren, um beffen 
Rückgabe gegen Belohnung in der Erped. man bittet. 

Es ſucht, bis 1. Mai eine ruhige Familie ohne 
Kinder ein Logis; zu erfragen in der Erpeb. 


"Dr. Vattifons Gichtwatte lindert jeiort und 


beilt ſchnell 
Gicht, 


Eiheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruft:, Hals: uud Zahnſchrner⸗ 
zen, Kopfs, Hand: und Kniegicht, Wagen: und Unterleibse 
jchmerz 2c. x. In Paketen zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 
Georg Strohmenger, Kehlergaffe 284. 
In der neuen Gafle Kr. 790 if eine beizbarc EITH 
Rube ftündlich zu vermietben. 
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Die Geſellſchaft vereinigter Weindeher der Gironde 


u 


Bordeaux 


empfiehlt unter Zufiherung reeller und billiger Bedienung ihre 


und 


den. 


te teingehaltenen Noth⸗ 
a 


und Weiſtweine in Taf 


Preisliften werden abgegeben, jowie jede nähere Auskunft er= 
theilt und Aufträge — bei 
.F. Limpach, Agent der Geſellſchaft. 


Lairitz'ſches Waldwoll⸗Oel, 
desgleichen Spiritus, Seife, Druſtzuder und andere 
Woldwol-Artitel emipfiefit Sefonders Gicht: und Rfeuma: 


Hdmıuds 
2. Peetz am Markt. 


WMofihefe ind Sefenballen tauiı 
Georg Hoffmann. 
m̃ “en von Ber .Gemp., wir® 
Theerseife, farmfles Die Ira * Hautun⸗ 
reinigleiten, empfeblen a 18 kr. 
Die Apler-Apothele iu Schweinfurt und 
die Ayothele zu Rifiingen. — 
Freitag früh kommen fchöne eife 
Karpfen auf den Fifgmartt. Speiſ⸗ 
Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauheit im Haiſe, Der« 
ſchleimung u. ſ. w. gibt es nichts Befleres als die 
tollwerck’schen Brust-Bonbons, 
Man findet jelbe in Drigimal:Padeten ä 14 fr. in 
Sqweinfurt bei G. C. Gleſer, ſowie in Haßhırt bei 
Apoteler Zrehel, in Hofheim bei M, ©. Zink, in 
Stadtlauringen bei 8, —— in Sulzheim bei Apo⸗ 
theler Steugtl, in Werne bei Äpothetker uurich. 
Der. erſte und zweite Sied mit 2 beizbaren Zimmern 
3 Känmern und Küche ift auf dem Markt Rro. 364 
etnzeln ober im Ganzen bis den erften April zu ver: 
mieten. Das Nähere bei 
Zimmermeifter Heffrig fer. 
Ein möblirtes Simmer it logleih zu vermieten in 
98..Nro. 140. SEE 
Es werben dahier in einem Wußgeihäft 1 oder 2 
Lebrmäbdchen geſucht; am liebiten vom Lande. 
Wo, fagt die Expedition. 
Fortwährend‘ kauft zum böchiten Preis Zumpen 
und Risoch ‚ s Fr. Schottenhammer. 
Ein Transport Wagen: und Weitpferde ange: 
kommen bei 
e Steinlein, Vlerdebändfer in Schweinfurt. 


Unterzeichneter empfiehlt fein beſt eingerichtetes 
Zager von Kleidern, Bettstellen, Tischen und 
Schränken, eins und zweitbürig mit Waſchfach, zur 
geneigten Abnahme, zu billigen Breifen: 

ri-Schottenhammter, 
Trödler in der Molfsgaife. 

Eine große, innen und außen ladirte Binfbadewanne, ichr 
wenig gebraucht, umd noch einige Möbel find Umzugs 
bafber billig’ gu verkaufen, Zu erfragen in der Erped. 

Vorige e vonzde ein Dausfchlüffel verloren. 
Mon’ bitter um Rüdgabe in * Erpedition. 


Um / Rüd gabe eines. vberlornen Portewonuaies 
mit wenig e, 2 Bfandfceinen und einem Schlüſſel⸗ 
‚gegen in der wird erf 














Pegelkand. 
Den 31. Jan. 9° 2” über 0. (Das Waller no 


im Steigen.) 
Termin⸗Kalender. 


Den 4. Februar. 

9%. Bierter Ediftstag (Duplik im Goncurje des vermal, 
—— Karl Raab von Pflaumbeim, beim öven 
Ber, Aſchaffenburg. 

68. Druter Geittötag (Salußverh.) ine Goncurfe def Sub: 
macers Job. Sclagmäller von Neukrunn, beim £ eh. 

N ——— 

Zweiter Ediltstag im Goncurje des Georg Michael Hei 
vörfer von Stellen, rim t. Log. Karlitadt. —— — 

FR. Zwangsrerſtrich des — Anweſens des Mid, Nö 
von Wipfelb, im Gemeindebauie. 

10 8. Stamm und Nuphelzveritrich aus f. Mev. Reihmanus- 
85*8 und Wartei Marttfteinach, im Wirthahauſe zu Mainberg. 

10 8. Nutz und —— in f Rev. Doͤchberg. Zu: 
ſamment. im Gaſth. > Yamnu 

9 8. Schuldenfiquivation des Georg Aufenbaner von Meden: 

ried, im Notariate zu Haßfurt. 

8 * BÖrennbolzveritrih un großg. Weimar'ſcher Waldung zu 


aßbach. 
9 B. Schuldenliqulbation in der Bermögensabtretungsface des 
Peter Haud, Fritz, ven Korbbeim, beim f. Ldg. Mellricftadt. 
10 8, Korberungsanmeldung an den Wchlaf des Sergeanten 
H 9. Reg. Bin. Sceiten von Würzburg, beim f. Stadt: 
gerichte, 
98. Blänbigerladung des Gutsbefihers Nikol. Kell vom 
Altenfelderbofe, beim f. Log. Euerdorf 
9%. Rup- und Brenubolverfirih ans k. Me. Wuflviel, im 
Birthsbaufe zu Geußfeld. 


BVerlorbene. 
Am 29. Jan. life Margaretfa, Tochter des Poſa⸗ 
mentiers Kaſp. Weinich, 17 Jahre alt. 
Am 29. Yan. Johann Georg Neus, Bürger und 
Taglöhner von bier, 84 Jahre alt. 


Auswärts BVerftorbene. 
In_ Albertshofen Hr. Joh. Wilh. Leipold, Lehrer 
und Gantor, 67 %. 
In Würzburg Freifrl. Thereje v. Gemmingen-horns 


69 5. 
= Würzbur SGoufr! Wemngürtner, quiede. fol. 
——— Rs %; Hr. Gg. Adam Köhler, Cons 
itor, = 


Shraumwe 

—— 314* ie E 
Höcfter Preis. ittelpreis. Preis. 
Waizen 24 f. 45 fr. DE IM 22 ibd fe. 
Km ISCH UK WEM 
Ge he he 1 — Fr 
aber. 8. — tr. 7 4 41 tr 6 — Ki 
Erbſen t9 fl. 4b tt. Te 17 fl. 6 tt. 
Einen — fl. — kr. 16 U — 8 — il. — kr. 
Wicken — fl. — kr. 13 fl. 16 kr. — fl. — tr. 

Summa aller verfauften Früchte 801 Schaffel. 


Umfagtäpitel 13597: fi: Schpraneneefe 1a Schffl. 


Gen Ttantgeld Expedition ucht. 
Verantwortliher Redakteur WIE. Aug. Bolid. — Drut und Berlag der Morihien Ofen. 


T I Broteftantiidh ; 





iibrl, Der pr. Monat 15 fr. 


das Tagblatt 
— en foetwa ab h 


Ks Blinden in der Exp 
Des Zagblatts. 


- Chrouologiſche Tafel. 


Den 1. Febr. 1501, Herzog Siiommd Rirbt unveraählt, 


Telegraphifhe Depeſchen. 

Berlin, 31. Jan. Die Kriegsflagge, die Kauf⸗ 
fahrteiſchi lagge md die doolſenftagge des norddeut⸗ 
—* Burn Aa geſchaffen. "Die Kriegoflo A guet 

ſammenſtelung aus den preußiſchen 

nfentiihen Harben und in der Mitte den je 

Adler. (Fr. 3-) 
Pers, 30. Yan, Die Siebenundfechsziger Kommiffion 
fat im, ihrer heutigen Siyung 17 Paragraphe, mit von 
14 unterftügten Amendemenis mehrerer Depufirten ans 
miwen. Das Umendement des Deputirten Holland 
Alles auf einheitliche Leitung, Führung und Or 
gantfafion des geſammten Heeres bezũgliche wird, ala der 
Berfügtung ‚des Kaiſers angehörend, anerlannt. (F.8.) 


Politifche Nachrichten. 

FMüncen, 30. Januar. Wie man vernimmt, 
wird heute der Gejegentwurf wegen der Schweinfurt: 
Derlen bach⸗ Kiſſinger Babn im delominiſterium voll⸗ 
endet werben, und wahrſcheinlich in 3 Tagen, wenn 
er Miniſterrath, Staatsrath x. paſſirt haben wird, bei 
den Kammern in Vorlage kommen. 

Sek. Hoh. Prinz Carl hat ſeinen Austritt aus der 
Reichsrathslammer angezeigt und zwar mit Bedauern, 
fi berufend auf feine angegriffene Geiundheit und 
feinen Nüdtritt von jeder öffentlihen Tätigkeit. 

Em Eorrefpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Die 
bier und ba geäußerte Befürchtung, da das Programm 
des Fürſten Hohenlohe doch zu der Bildung eines füb- 

tichen Bundes führen fünnte, wird bier augen: 
ſcheinlich nicht getheilt. Auch ift für alle — 
der nachſten Zukunft niemals zu berſ el * dab 
Alert, was feinen und Norboeuti — 
Viebig — tönnte, ſtets — * die — Pre 


— 29. —5* Eine — for⸗ 
dent die Majorität der Deputirten der Stadt wegen 
Möpttheilmabme an der Befipergreifungsfeier zu einer 
motidirten Erklärung innerhalb 8 Tagen auf. 

nn die in Wien zwifhen den Miniftern und den 

En 9 





— —— beträgt * bier und ganz Bayern viertel | 










einfurler Tagblatt 


_(Swölfter Jahrgang.) 


Freitag den 1. Gebruat. — ——— 


Die Juferationdgebühren ‚betragen für De meh Oder deren 
Pe für Ye burdlaufende Zeile 6 tr 





Brüifel, 26. Januar. Gemäß Nachrichten aus 
Frankreich soil nad und nach der chauviniſtiſche Schrei 

nad) dem Rheinlande und nach unſeren Provinzen ver- 
ſtummen; die gebildete Klaſſe ſoll zu der Ueber zeugung 
gelangen, daß ein Griff nach dieſer Seite hin das 
Gefürchtete nur noch waicher herbeiführen, die innigite 
Einigung Deutfchlands zu einem: gewaltigen Staate 
zur Thatjade machen würde. Dagegen joll: man jegt 
in unferem Nahbarlande auf Spanien und: jeine 2 
ftände bliden und Hoffnungen‘ der Vergrößerung 
die Erihütterungen fegen, weiche der. iberiſchen aa 
infel nicht lange ausbleiben ı dürften, Man erinnert 
fi, dab die ſpaniſche Mark einmal; zum Reiche Karls 
des Großen gehörte, daß der Ebro ebenſowohl eine 
Natırrgränge wie der Rhein voritellen önnte,: daß die 
Spanier der frängdfiichen Sitte und Sprache am Ende 
noch näher ſtehen, alä die Deutihen. Ob die Spanier 
ſelbſt mit ſolchen Beglüdungsideen übereinftimmen;) bes 
zweifeln wir. 

Vermiſchtes. 

Nürnberg, 30. Jar. Dem Rathe am hieſigen 
Handelsappellationsgerichte, Herrn‘ Tb Freitag, geb. 
Schweinfurter, deſſen ausgezeichnete Kenutniffe und ber 
vorragende Arbeitskraft weientlich zu den glänzenden Re 
fultaten beigeiragen haben, welche von dem genannten er 
ricptähofe jeit den 5 Jahren feines Beſtehens erzielt wor 
den und zu einer über Bayerns Grenzen binausreichenden 
Anerkennung gelangt find, ift von Sr. Maj, dem. König 
das Nitterkreuz eriter Klaſſe des Michaelsordens verliehen 
worden. 

Regensburg, 30. Jan, Im Folge des anhalten: 
den Thauwetters ift die Donau jeit einigen Tagen in 
raihem Steigen begriffen und hat heute bereits die ftatt- 
lihegHöbe von 10 Schub über Null am Pegel erreicht; 
die Niederungen find weithin: überfluthet. 

Bei der Station Hof wurde ein Telegraphen:Ber: 


walter aufgeitellt und der Obertelegrapbift Job. »Beringer _ 


dajelbit zum XTelegraphen:Berwalter befördert. 
Zum nächſten Hofball follen aud die Abgeordneten 


gelanen werben. 
zu: 31. Fin Man verſichert, 


riat Münden komme. (®. An.) 

Aus Chemni ‚24. beri das Chemni 
Tagblatt —X nn et = 
Streichgarnfpinnerei der Herren Gräfe, su acht * 
Euljner am see rfer en Ang Feuer aus, welches in 
kurzer Zeit innereig Pr auf die Um: 
————— vollftändig in 

Die bu nr für bie. F et 
—I rag Ar — 7 
20 Fran r die erſte e t 
für das Gebäude, Ar Franc für * 
Abonnement iofiei für derren 100 en — 
60 Francs, dabei muß aber eine Photographie des 


Angelegenheit * 


15* en, vo re Ka 
al jeder nach Nürnberg, 
Augsburg, —— Hartmann an udito · 


4K 


— — 


12,29 ⸗ 
F —A A an 
bers Bei deponn und eine 
* 2* an werden Per 


Sm Leeds erhielten d Tage mehrere Glieber 
der furdibaren Erbroßlerbande vor der Abführung in 
den Bagno Öffentlih je 24 Streihe mit der Hhmän- 
jigen Katze. 

Am 26, Nov. v. J wurde in ber japaniichen Etabt 

otohama beinahe die Hälfte der fremden und ein 

der eir tichen Nieverlaffungen durch eine 
furchtbare Feuersbtunſt zerftört. Das euer brad 
am meh Unbe ber.japanifchen 
edlung aus und verbreitete ſich raſch über das 
—— welches unglücklicherweiſe durch eine 
enge, über eine Viertelmeile lange Straßze mit 

den Wohnungen der Eingebornen zuiammenbängt. Be: 
günftigt durch einen ſtarken Nordwind, der allmählich 
beinahe die Gewalt eines Taifun annahm, rafie bas 
Feuer mit verheerender Wuth von 9 bis 11 Uhr, und 
verwandelte in dieſer verhältnißmäßig kurzen Zeit die 
anſehnlichſten Gebaͤude der Anfiedlung, wie z. B. das 
franzöfifche, nameritaniiche, engliihe und preußiiche 
Kon'utat, in Aſchenhaufen. Noch zwei Tage darauf, 
am 28. Novbr., als der Poſtdampfer abfuhr, flammte 
es zwi den glühenden Trümmern. Der gefammte 
Veriuſt, welchen Einheimiihe und Fremde durch viele 
jeräbrunft erlitten, wird auf 5 Mill. Doll, geſchätzt. 

s Feuer soll im einer kleinen japaniichen Gariuche 
ausgebroden fein, wo zufällig eine Onantität Fett ind 
Feuer fiel; welches dadurch zur flammenden Säule 
aufſchlug, raſch bie dürren Holzmwände ergriff, und fich 
von ba mit furdtbarer Eile über die ganze Anfieblung 
verbreitete Auch der Verluft · vieler Menichenleben it 
zu beflagen. 





Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
furt. Netvport, 28. Januar, 12 Uhr Mittags. (Per 
transatlantifhen Telegraph.) Das Roftvampficiff des 
Rordd. Lloyd Union, Capt. H. J. von Santen, welches 
am 13. Januar von Bremen und am 16. Januar von 
Southampton abgegangen war, ift am Sonnabend, 
den 26. Kamtar, 4 Uhr Morgens nach einer außer: 
orbentlih ſchnellen Reife von 9 Tagen mohlbehalten 
bier angelommen. Das Pofldampfihiif Bremen ift am 
Sonnabend mit voller Ladung nad Bremen in Eee 
gegangen. 


Kocales und aus dem freifr. 


Aus der Maniftrats-Sigung vom 29. Januar 1867. 
Die vorgelegte Rechnung der Sparcafja pro 1865166 
wurde genehmigt und dem Gollegium der ’ Be 
meindebevollmädhtijten zur Einfiht und Abgabe allen: 
falfiger Erinnerungen mitgetheilt. Diele Rechnung 

‚ teilt eine Einmahme von 89,197 fl. 24 In, eine Aus: 
gabe von 86,415 fl. 33 fr. und einen Actioreft von 
2781 fl. 50 kr. mad. Die Activcapitalien betragen 
193,466 fl. die Vaffivcapitalien 189,419 fl, Einlagen 
wurden 65,808 fl. gemacht, dagegen 77,333 fl. zurüd: 
bezahlt. — Die proteftantiiche Kirchenſtiftungsrechnung 
pro 1865166, welche mit einer Einnabme von 3622 fl. 
53 kr., einer Ausgabe von 3567 fl. 38 kr., einem Activ- 
teft von 55 fl, 15 fr. und einem Vermögensſtand von 
63,602 fl. 44 fr. abſchließt, ift Fönigl, Regierung zur 
Revifion vorzuleren. — Die von den Wominiftratoren 
der Lieutenant Ham'ſchen Laternenftiftung vorgelegte 
Rechnung pro 1865166, melde eine Einnahme von 30 
fl. 15 kr., eine Ausgabe von 14 fl., 57 fr. einen Gaffa: 
beftand von 15 fl. 18 fr. und einen PVermögensftand 
von 515 fl. 18 fr. nachweiſt, wurde genehmigt und if 
der f. Regierung zur Repifion in Vorlage zu bringen. 
—- Anf eine Anfrage des k. Bezirks: Amts Volkach wegen 
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a. Fe 3 
* £ », £ o + 
%o "als Fahrbote zwiſchen Bol: 

—— ird der dah gegen bie 
Ertheilung einer folden Conceflion durchaus nichts zu 
erinnern und folde vielmehr im Intereſſe des Verkehrs 
nur ae? id. — Der Kaufmann Ehro. Friedrich 
Stepf von bier erhält eine Gonceflion zum Betriebe 
bes Großhandelt. — Das Geſuch des früheren Gaſt ⸗ 
wirths Simon Hümmler um eine Weinwirthſchaftacon⸗ 
ceffion wird beim Mangel eines Bedürfniffes abgewieſen. 
— Dem von den Bewohnern der Keßlergaſſe geftellten 
Antrage wegen Ganalifirung und Umpflaherng, biefer 
Straße ſoll noch im Laufe dieſes Jahres entiprocden 
werden. — Auf einen Antrag des Gemeindevorſtehers 
von Mainberg wegen Benühung ‚des Feld über 
den Siliansberg zu Stammbolzfuhren lann nicht einger 
gangen werben. — Mehrere vorgelegte Rechnu 
wurden zur Zahlung aus der Staptfämmerei genehmigt. 

Die Brodtare für die erſte Hälfte Februar bringt 
keinerlei Wenderung (Meizenbrod 4 Lob für 1 kr., 
Roggenbrod der Gpfündige Laib 26%% fr.) 


"Shpeinfurt, 31. Jan. Das Andenken an den 
berübmtelten Sohn und Bürger der hieſigen Stadt ift 
bier in Bieler Herzen lebendig. Es konnte daher wicht 
teblen, daß die Gedächtnißfeier, welche die Stubien-An- 
ftalt heute aus Anlaß der erften Wiederlehr des Todes- 
tags Friedrich Rückerts veranftaltete, ven danlbarſten 
Anklang und die regite Theilnahme fand. Bereitwillig 
boten die. muſikaliſchen Kräfte, welche die Etabt beißt, 
ihre Mitwirfung, um die Feier in einer des großen 
ZTodten würdigen Weile zu begehen. Den Saal ber 
Harmoniegejelli'paft, in deſſen Mitte die Büfte des 
Dichters unter grünen Myrtben- und Lorbeerbüſchen 
aufgeftellt war, erfüllte in allen feinen Theilen eine 
bit gedrängte, aufmerlſame Zubörerihaft aus allen 
Ständen. Die Feſtrede bielt T Prof. Dr. Bayer, 
der in früberen Jahren das Gluͤck genofien hatte, mit 
dem großen Manne in freundihaftlihem Umgang zu 
Heben. In gebrängter Kürze zeichnete er den Ab- 
riß bes äußeren Lebensganges des Dichters, hob deſſen 
Beziehungen zu feiner Vaterſtadt hervor, (ald ihm vor 
einigen Jabren Schweinfurt dad Ehrenbürgertecht ver: 
lieh, erflärte Rüdert, dag umter allen Ausyeichnu 

die er: je empfangen, bieje jeinem Herzen am —— 
ſei), und ſchilderte dann die Verdienſte Friedrich 
Nüderts als Gelehrten, als Dichters und als from: 
men Mannes, Nach diefer ebenio lichtvollen als ge 
danfenteichen Rede, welche hoffentlih dur den Drud 
weiteren Kreiſen zugänglib gemacht wirb, folgte nod 
der Vortrag einer Auswahl von Gedichten des Ver: 
emwigten durch einzelne Schüler aus den verſchiedenen 
Glaffen der Anftalt, an welcher Rückert jelbft feine 
Jugendbildung empfangen hatte; und der Menbels- 
ſohn'ſche Chor aus Paulus: „Siebe, wir preifen jelig” 
ſchloß die Feier, melde, wenn aud die Kräfte ber 
biefigen Stadt nicht binreihen, ihrem großen Bürger 
ein ebernes Denkmal zu jeten, doch ben eis. liefert, 
daß fie fein Andenten in Ehren zu halten beftrebt iſt. 


Schweinfurt, 30. Januar. Eeit einigen Tagen 
läuft durch das ganze Land die Nachricht, daß Seine 
Maj- der König dem Handelöminiiterium den Bejehl 
gegeben, dem jegt verſammelten Landtage einen Geſetz⸗ 
entwurf wegen des Baucs einer Eifenbahn non Schwein: 
furt über Kſſingen nah Meiningen vorzulegen. Welch 
unendlih großer Bortbeil für den Staat und deffen 
Bewohner, indem dieſe Eiienbahn die mächtigen Fräntel» 
ihen Koblenlager bei Fladungen in ſich ichließt, wo: 
durch nicht nur eine große Menge armer Rhönbewohner 
eine ftete Beichäftigung erhalten, fondern der Kohlen: 
confumtion des Publitums wird die Gelegenheit ge: 
eben, ein anerkannt ausgezeihnetes und billiges 

rennmaterial zu erhalten. Möge die k. Staatöregie: 


Htormnibus 
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Gilmäaen 


Eiſenbahn⸗Züge 
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baldige ngriffe dieſ tweder werten RT 
——âã— — — Ankündigung ein. 
foreden un. Ach von — vie Roblen-nom 
— * —— frei — * er a. Giesen Verwandten und Belannten bringe 16 biemit 


= —— z g> Rn kr. — 


um“ —— gen 


Dr L "Dreier von 
Be Adam Endres von Gelveräheim, „Michael 
— von Kutzberg, — — * 
n S von m wegen h 
- gegen Joſeph Vollmann von Kirch⸗ 
lauter wegen Diebſtahls. 

Deffentliche Sigungen deſſelben Gerichts in zweiter In⸗ 
ine —2* ven 9. Februar 1867 früh 9 Uhr 
gegen Johann Storch, led. Sohn des Nicolaus May 
aus Buch, wegen Inſurien; Caſpar en 
* von it megen desgl., ae Etürmer 

von Schiwanfelb wegen Forſtfrevel; Pi quies;. kgl. 
Beyirldamtnann von —— wegen Uebertretung in 
Bezug auf Fremdenpolizei; um 11 Uhr gegen Georg 


Stenmer von Schweinfurt. wegen —* Ausübung ' 


des Mäller- und Unterhändlergeichä 


sem PH t. Bez ⸗Gerichte Fera 
am st. ae 59 vage Job. Sem: 
— von Mos wegen Er um 10 Uhr 
gegen Martin er von Rifjingen wegen vesgl., um 


10% Upr Sa Trapp von 


ilders wegen Gewalt: 
thätigkeit, um 11 Uhr Andreas 


ol von Münnerftadt 


‚ur die “in “öffentlicher |; 


wegen Rörperveriegung: 
Eigung des Eon lic WBeyirtegerichts am 17. vor. 
Monats verkündeten Erfennmiffe wurden: Jak. Berg: 
mann von Willmars wegen Widerfpenftigteit in Erfüll- 
der Wilitärpftiche zu TOO FL. SE UNE 3 Mottaten 
— ” Bernb. Retſch von Weimarjchmieden 
m gleiher Strafe; Bernh. Schamberger 
von ———— ua Michael Saljer von — * 
wegen desgl ER En Strafe, Joſ. Bentert, lediger 
— von nd Sebaſtian Hübner, verheir. 
Unterſchlagung und Theilnahme 
u 14 a Et orenz, Taglöhner 
Fadungen ——— onaten Ge⸗ 
faͤngniß, 8 fit von —— wegen Korper⸗ 
etung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß derur⸗ 
kt, in Sade gegen Jobann Chriſtoph Schleicher 
Endhei re hr un ——— von 
im wegen Miberfpenftigteit in um 
Militärpflicht die Aburtheilung ansgeiegt, in kr 
Ambros Wingenfeld von —E wegen 
hle und in Sade Florian Herbert von Hilders 
en en bie Unzuftändigfeit des Gerichts aus: 


Würzburg, 31. Jan. Bezügli der geftern mit: 
. Erörterung über den Raubanfall zwiſchen 
und Retzbach (nicht bei Thüngersheim) wird 
d mitgetheilt, daß allerdings 2 Männer 
verſucht hatten, wovon der eine mit einem 
zurüdgefioßen wurde und zu Boden ger 
fallen, der andere aber in ven Wald —Se lei, 
Das Weitere wird wohl feiner ‚Zeit die eingeleitete 
Unterjuchung ergeben. (W. Anz.) 
Die vor der raelitiichen Suktäägembinbe Beitlofs, 
f. Bezirt3amt Brüdenau, beſchloſſene Uebertragung ihrer 
Religionslehrers- und Vorfängersftelle an den iiraelit. 
Scnuldienft-Eripeftanten Moſes Mormier aus Gere feld 
wurde von ber f. Regierling genehmigt. 


wis Ber 
einen Angri 


— — 


Maurer⸗· 


bie freudige Nachricht, d M 1 
Er SET 
gen glüdlih entbunden —* 
Culenbach den A Januar 1867. 
Louis Püttner. 
Ratnrroifienjchaftlicher Verein. 


——* über bie Säugetbiere Men: 








4 _Gefangverein, 
Soente Abend Generalverfammlung im Stocal 
bei Herrn Haller. Es wird um allieitiges und pink: 
liches Erſcheinen um 8 Uhr — ebeten, 


orftand. 
"THALI 8 
—— Februar Gejeligefitehrne für — 
stage. 


ren und 


Der ð nd, 
Stammholz-Berkirih 


Fanta den 11. Geimarti 
ontag ben l. fruh 9 
= Ubrsanfangend, werben im Tun pel: 
5 holz nadgenannte Stammhölzer, dorzüglicher 
Be Qualität, zu Bloch⸗ und Bauholz geeignet, fe. 
— verſtrichen, und zwar: 
7 Eichen, 
280 Fichten, 
30 Kiefern, — 
5 Weihmutbätiefern, , £ Inn 
14 Lerchen, bierunter * von nie re 
licher. Länge und Stärke, und Gteigerumgälsfige hiezu 
eingeladen. 
—E 30. Januar 1867. 
Freiherrlich Sie Zeusfeh ige Rente 






 Uuterzeichneter läßt, am en den 13, Februar 
Mittags 12 Uhr‘ eine Parthie Holländer Shämme, 
welche fagonirt und auch zu Bauholz geeignet find und 
auf dem Yagerplape an ber Eiſenbahn ‚bein —2 
hävschen auf Oberndorf zu lagern, an Orf und Stelle 
öffentlich verfteigern, ebeuſo eine Partbie vn bei der 
Era el 
Die Bedingungen werden beim Striche — gegeben 
und Strichsliebhaber Aw eingelaben. g 
eorg Diek von Poppkitfäuer. 


Soeben erihien und bei €, Wetzstein nShmwein 
furt zu baben: 
Gentralblatt 


für 2 ie 
Branntweinbrennerei. 
Die Fortjäritte nn. = u 
\ Preis abet Pi Weler 
Soeben: friſch angelömnierte 


Wäfchzeichnen:Tinte, 


beiker Qualität, empfiehlt 








a. Blafius, 
lithographiſche Anftalt. 


; Am 30. Januar blieb auf dem Bictuafien-Marft its 
gendivo eim ſchwarz feidener Megenfdirm mit weißem 
Griff fliehen. Bei der Zurückgabe in der Expedition de. 
Bi, erhält der Finder eine gute Belobnung. 
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i unfeblbares. Diütel gegen Glie— 
Gichtwatte, u» a RE 


18 fr. und 30 I. die Adler-Apothefe zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiffingen, 
Wichtig für Befiper von 
Lotterie⸗Anlehens⸗Looſen. 
Die Verloofungslifte über alle bis 2. Januar 1867 
einſchl. gezogenen Serien jänmtl. Lotterie⸗Anlehen 
mit, usgalalender für 1867 wird gegen Frantko— 
einfendung von. 18 tr. (Briefmarken) in gang Bayern 
france, verfandt durd di Auflage, Wiederverfäuferit Ras 
ba · 3. Alfeld & Camp. in Münden. 





Ein zweiftöciges Wohnaus nebit Hölden, | 
Schweinſtãllen, geräumigem Boden und Keller 
iſt aus freier Hamd zu verkaufen. Hadergaſſe 
& / 


Vertien Veuvandten, Freunden und Bekannten bei un: 
ferer Abreife nad Würzburg ein herzliches Lebemahl. 
Amberg nebft Frau. 
T@ ide Di. Mai eine rubige Familie ohne 
Kinder ein Logis; zu erfragen in der Erped. 
E77 79 und zweite Stock mit 2 beizbaren Zinmern, 
3 Lammern umd Kühe ift auf dem Markt Nro. 364 
einzeln ober im Ganzen bis den erften April zu ver: 
. Pas. Nähere bei 
wu * Zimmermeiſter Haffrig fen. 
Ein, möblirtes Simmer ift ſogleich zu vermieihen in 





Ha: Nro. 140. EURE en ee 
Zwei möhli immer find zu vermieihen bei 


Üirte © 
Frit Schlundt am Gerraidemarft. 

&3 werben dahier in einem Wußgeihäft 1 oder 2 
Zebrmädchen geiuht, am Tiebiten vom Lande. 
Mo, fagt die Erpedition. Se N 

Ein ãgelein wurde gefunden und kann gegen 
Einrüdungsgebühren in Empfang genommen werden bei 
Polizei: Soldat Zint am Mübltbor. 

Einige Stäbe Eifen find gefunden worden und können || 
abgeholt werben in Nro. 679. 

E Bi zabiite gbere — ER hr 
Fi beftehenb aus 3 Zimmern, Kühe, Keller, Holz 
Pr und jonfligen Bequemlichkeiten, fowie ein geräus 
es 2agerhaus mit 2 Böden ift ſtündlich zu 
jermiethen, mo? jagt die Erped. 
eltinduftrie-Ausftellung 
Pen zu Paris im Sabre Ja01 “ 
ür, fenhanblungen,, Bierbrauereien und bie 
u verwandten Fächer. 

Die: „Allgemeine Hopfen:Zeitung“ wird an der Welt: 
Ynduftrie-Ausftellung zu Paris im Jahre 1867 neben 
den Gegenftänden vom Hopfen und Bieren ıc. ald Aus: 
fellungsgegenftand und zmar in franzöſiſcher und deut: 
ſcher Sprage während der Dauer der Austellung aufge: 
legt fein und am Juſereſſenten der genannten Arntel tag: 
täglich vertbeilt werden, 

Außer den ſtatiſtiſchen Notizen des Hopfenbaues und 
Hopfenbandeld aller Länder, fowie der Bierfabrikation 
nimmt die „Allgemeine Hopfenzeitung“ auch 

Antündigungen und Inferate 
für Hopfenhandlungen, Bierbrauereien und andere ein 
fhlägige Branden auf, die dadurch eine ſolche Verbreitung 
erlangen, welche auf keinem andern Weg dur die Preffe 
erreicht werden lann. 

Bei der hoben Bedeutung des Hopfenhandeld und der 

fahrikation wird unfere — zur eg Be: 
theiligung durch, Ginfend: von Inſeraten, welde in vie: 
len tauſend Epemplaren ve denkbar weiteſte Verbreitung 
























finden md verhaltnißmãaßig billig berechnet 
fe mehr Beachtung finden, da unjer Blatt die ganze Aus⸗ 
—* hiudurch in der erforderlichen Auflage voran 

m iſi. — uol 

Die Einfendung von Inſeraten kann bis Ende Januar 
geihehen. 2 

Nürnberg, im Dezentber 1866, 

Redaktion der „Mllgemeinen BopfensBeitung.‘ 


Zermin-$alender. 


Den 5. Februar. 
ON. Orundvermögen-gmangsverdrih des Buchbinders Georg 
Bliss von Münnerfabt, m Rathhaufe. 
IN. GrmöfüdeFwangsverftrih, im Ratbhäufe zu Urnflein, 
12 M. GemeindewiefenmühlerBerfaui, bzw. Verpackung zu 


Nicberlaner, 
9%. Stamm: und Nukbolgveritrih Inf, Rev. Madersgrün. 
Zufanunent. im Wirtbsbaufe zu Fatſceubrunn. f 
10 8. Stau: und Brennholgperfric aus t. Her. Geleraueſt. 
Zufammenf, im Wirtbsaufe zu Gingenrain, 
12 mM. Eihenlohrindenverfirich zu Cberertbal. 
9 2. Forberumgsanmeldung am den Nachlaß ber led. Marg. 
Blaab von Schimbern, beim f. Log. Alzenau. 
10 2. Müffel: und Brerinholzverftrich aus f, Rev. Vindfelb, am 
Baldbäussen Waidmaunsrub am joriinarten, t 
10 8. Eihenftäunne: und Wagneritangeuveritrid im Lirchheimen 
Gemeindewalde. 
10 B. Riejerniliimmmenerftrich im Gemeindewalde Eitingäbauen. 
Forberungsanmelbung an den Nacla der Glljar. Waſmann 
Bir. von Wieſentheid, beim E, Landgerichte 


Anıtliche Erlaffe. 
Katharina Bauernfachs Wwe. zu Bürgftadt wurde unter Guratel 
geftellt. — Der Grtraibehöndfer ir. Behrig und dejlen Ehefrau 
Ratbarina, geborme Rötblein von Zellingen haben Gürter:, Er— 


' rungenfcaftss: und Gewerbs gemtinſchaft ausgefchloffen. 


Vegelſtand. 
Hochſter Waſſerſtand 9° 4" über U. Den 1. Februar 
8° 2° über 0. 





Grboruc. 
Am 31. Januar. Tochter des Dekonomen Georg 
Baum dabier, 





Verflorbene 
Am ı. Februar. Joh. Georg, Kind. des Schneider⸗ 
meilters Nifolaus Reuter, 5 Wochen alt. 


Frucht⸗Mittelpreiſe. 





Datum. Monat, Weizen. Rom. Gerſte. Hafer. 
Orte. Tg Jan. U. tr. fl. ff ie fr. 
Nürnberg 26. — 22 34 16 51 1668 83 
Ansbach 26. » 23201712 — — 731 
Eihftätt 26. Mr 233 71819140 79 
Rothenburg 26. » 23 14 18 13 — — —— 
Nördlingen 26. e 21 51 18 31 15 49 7 3% 
Weiſſenburg 26. Pr 22 717541525 736 
Amberg 26. R 22 35 15551512 73 
Münden 26. » 23 50 15 57 15 55 6.49 
Fürth 25. 24 24 16 33 16 30 748 
Augsburg 25. F 22 40 17 34,15 46 712 
Landshut 25. = 19381537160 7U 
Kempten 28. = — — 1836 1628 816, 
Paſſau 22. a —— 14390 —— 633 
Cours der Geldforten. 

Piſtolen 9 Al 

Preußiiche Friedrichs dor fl. 9 5657 

f. 10 fl. Stüde fl. 9 48-50 

'and-Ducaten fl. 5 3934 

20 Francd:Stüde fl. 9 25-26 

Soverei L 1 48—52 

s In 42- 44 

— Kaſſenſcheine J. 1 44-451 
Dollars in Gold fl. 2 26—97 


Verantwortlicher Rebafteur. Wilh. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Morichſchen Offigin. 
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Ber 


Proteitantiich : 
Maria Reinig. 


(Zwölfter Jahrgang. ) 


Samftag den 2. Februar. 





EEE 


he: 1867 


Maria Lichtm. 








Der Adonsiementsreiß beträgt für bier und ganz Bavern viertel 


jähl, Wr, pr. Dionat 18 fr, 





Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Februar und Bär werden fortwäb- 
rend_entgegen genommen in der Exped. 
des Tagblatt, 


Ehronslogifche Taſel. 
Ten 2. Februar 1687 geſtorben zu Wien Jebann Albrecht 
Fortner, von Scheyern, Reichöberratb, Rechtsgelſurter, Biograph 
und Dichter. 








Politifhe Hawrichten. 

Nürnberg, 1. Febr. Man jpriht in München 
von einer Vertagung der Kammern auf ſechs Wochen, 
während welder aber ver Gejeggebungsausihup in 
Thäkigkeit bleiben ioll. 

Münden, 30. Jan. Im Vollzuge des Friedens: 
vertrags mit Preußen ift von der baheriſchen Kegierung 
unterm 15. ds. Dies. die Erhebung der Schifffahrts 
abgaben auf vem Rhein, und zwar jomohl der Schiffs: 
gebühr als aud des Zolles von ver Ladung, definitiv 
eingeftellt worden. Die gleihen Berfügungen find von 
Seite Preußens, dann auch der badiichen und heſſiſchen 
Regierung erlafien, jo daß nunmehr vie jeit Jahren 
angeitrebte Befreiung der Schifffahrt von diejer Läftigen 
Einrichtung wenigſtens auf deutihem Gebiete thatſaͤch⸗ 
lich eingetreten ift. — Bezüglich der Aufhebung der 
Mainzölle ſcheinen badiiher Seits nod Schwierigkeiten 
erhoben zu werden, während Preußen auch in dieſer 
Richtung mit dem 1. d. M. die ojt genug beflagten 
Mipftände bejeitigt hat. Von Bayern find bekanntlich 
auf dem Maine ſchon vorher keine Gebühren mehr er: 
hoben worden. Die Zollerhebung bei Wertheim trägt 
Es ca. 30-—40,000 fl. ein, weldes Erträgniß der 

diſchen Mufterregierung, die ſtets die deutſche Ein 
heit im Munde führt, wichtig genug iſt, um einer ges 
meinjamen Verkehrserleichterung RG, entgegen. 

(R.v. uf. D.) 


Münden, 30. Januar. Morgen werden Fürft 
Hohenlohe, Kriegsminifter v. Pranth, Graf Taufftirchen 
und Hr. Mafienbad zur Militär-Conferenz nach Stutt- 

tt abreifen, wo eine gleihmäßige Organijation der 
übdeutihen Heere zu Stande gebracht werden joll. 
Ein Correſpondent der „Abends.“ bemerkt biezu: „Reines- 
wegs jedod wird eine organiihe Verbindung der ſüd⸗ 
deutichen Armeen untereinander beziwedt, — denn das 
wäre nichts Anderes, als der Sübbund, den die baver. 
Regierung eben fo jehr perhorrescirt, wie die babiiche; 
— eben jo wenig fol eine organiſche Verbindung der 
fübbeutihen Armeen mit dem norbbeutichen Bundes: 
beere bergeftellt werben, die von Preußen unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen weder gewünſcht, noch als 
zuläfiig erfannt werden würde. 

Münden, 1. Febr. Durch eine im Zuftigminifte- 
rialblatte Nr. 2 des beurigen Jahrganges veröffentlichte 
Entſchliezung vom 23. Jamuar 1867 bat das f. Staats: 
minifterium der Juſtiz ſämmtliche ihm untergebenen 
Stellen und Behörden bejonders angemielen, in allen 
amtlihen Schriftftüden und vorzüglich in Erkenntniffen 


— — — — — 
| Die Injerationsgebübren betragen für die Spaltzeile ober. deren 


Raum 3 fr., für die burdlaufende Zeile 6 tr, 


und Verfügungen an Parteien auf den Gebrauch einer 
richtigen, von Fremdwörtern und veralteten Ausdrüden 
gereinigten gemeinverftäudlihen Sprachweiſe 
Bedacht zu nehmen. Hiemit wurde zugleich bie ⸗ 
nung an ſämmtliche Gerichte und Staatsanwälte ver: 
bunden, bei öffentlihen Ausichreibungen auf eine are, 
bündige Fallung entiprechende Sorgfalt zu verwenden 
und fih jeder nicht mehr zeitgemäßen oder ungehörigen 
Bezeichnung von Perfonen md Sachen rüdſichtsvoll 
und mit dem erforverlihen Takte zu enthalten. 

Stuttgart. Durch das kgl. Oberamtsgeriht Ba: 
lingen ift gegen nicht weniger ald 68 Sandeehrpflichtige, 
welde jih vor dem Ausmarſch des legten Sommers 
durch die Flucht der Verpflichtung zum Kriegsdienſte 
entzogen haben, die gerichtlihe Beichlagnahme ihres 
Vermögens verfügt worden. 

Paris, 23. Jan. Marſchall Niel entwidelt im 
Kriegsminiſterium eine raftloje Tyätigfeit. (Der parifer 
Corzeipondent des Londoner Blattes „Herald“ jagt, 
die Fun, des Marſchalls Riel zum Kriegsminifter 
i nach Schießpulver.) Die Reviſion der Grenz 
feſtungen durch das Geniecorps wird weitere Materia- 
lien zu den Vorſchlägen über die Hesresreorganiiation 
liefern, die er demnächſt dem Staatsrath übergeben 
wird; jeine Arbeit über das Befeſtigungsweſen in Frank: 
reich ift dem Abſchluß nahe. In den Arfenalen find 
alle Arbeitöträfte aufs höchſie angeſpannt; jelbft Sena- 
toren dürfen jegt nicht mebr in die Werkftätten eintreten. 
Aus den verichiedenen Garniſonsſtädten des Landes 
laufen günftige Berichte über die Forticpritte ein, welche 
die Soldaten in der Handhabung der Hinterladungs: 
gewehre machen. Seine geringe Ruhrigkeit herrſcht im 
Marineminifterium und auf den Werften für die Kriegs⸗ 
flotte, für welche der Bau von 15 neuen Panzerſchiffen 
in Auftrag gegeben worden ift. 


Dermifchtes. 


Nah der Augsb. Poſtztg. fol von Seiten der Stadt 
Münden beabſichtigt fein, dem königlichen Brautpaar 
ein koſtbares Hochzeitsgeſchenk zu machen; über vie 
Art defjelben it man zwar noch nicht ſchlüſſig, doc 
—* es, daß 100,000 fl. für daſſelbe beſtimmt werden 
ollen. 

* Die Dorfzeitung vom 2. Febr. d. J erſcheint mit 
einer Einfaffung und einem Artifel mit der Weberichrift: 
„Unferer Dorfzeitung zur golden Hochzeit!” — Am 
2. Febr. 1818 iſt die Dorfzeitung zum Erftenmale in 
die Welt hinausgegangen. 

m Amfterbam verbrannte am 30. Jan. bie große 
Fabrik des Paul von Vliffingen. 


Cocales und ans dem reife. 


Montag den 4. Februar Nahmittagg 2 Uhr im 
Nitterfaale des Rathhauſes dahier Gontrole der Ge: 
impften aus dem II. Stadtviertel, Nachmittags 3 Uhr 
Termin zur Nevaceination erwachſener Perſonen des 
IV. Stabtviertels. 


Wie im Monate December anf eine bezügliche Ein: 
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be des Handelsrathes dahier ſchon in Ausficht ge: 
ellt worden war, find vom 1. Februar an eine Anzahl 
Urtifel auf den Königlihen und Oftbahnftreden aus 
der I. Tarifs Claſſe in die Elaffe II und reip. Wagen- 
ladungeclafje A. veriegt. 3. B. VBorar, Garotten, Ga: 
tehu, Draht, Farbhöljer, Karbfräuter, Feilen, Fiſche, 
geräucert, gefalzen und troden, Gallen, Garne alle 
rohen, Handwerkszeug, Häringe, Leim, Mehlfabrilate, 
Nudeln, ger. Betroleum, Zerpentinöl, beides in Fäflern, 
Bad, Bau. 


* einfurt, 2. Febr. Wegen bes katholiſchen 
F 8 kam heute gar fein Getreide auf den hieſigen 
Warlt. 

Kifſingen, 31. Januar, Bei der heute vorgenom⸗ 
menen Wahl eines Rabbiners für den Diftrict Kiffingen 
murde ber Nabbinatscandivar Hr. Moſes Bamberger 
aus Witrzburg mit 274 Stimmen gemählt. 

Würzburg, 1. Febr. Auf der heutigen mit 54 
Mägen befahrenen Schranne Toflete Weizen 24—27 fl. 
25 ir, Kom 19 fl. 25 fr. -- 20 fl. 30 ke., Gerſte 
14 fl. 30 fr. — 15 fl. 40 Ir, Haber 7 fl. 30 fr. — 
sh. 24 ir, Erbin ı7 fl. 5 fe. — 17 fl. 20 ir, 
Widen 14 fl. per Schäffel. (8. 3.) 


Am Sarge 
des 
Fräul. Eliſe Weinich. 


Schlummere ſanft! Es möge das blühende Treiben 
des Lebens, 
Das Dir bier unten verjagt, freundlich Dir bieten 


ein Traum; 
Träume ihn frievlih! Kein Schmerz, tein Leid bes 


irbifchen Lebens 
Stört ihn, Schlaiende, Dir. Nimmer erwachſt Du 
enttäufcht 
Siehe, wie wir. Der ſchöne 5 das liebliche 
nen 
Dich zu befigen, ae bald. Schlummere 


anit. — 
Auch das ftolzefte Merk, ins Leben geftellt, iſt ver: 
. ganglich; — 
Was man im Herzen gebaut, reift feine Ewigteit 
um,” 


Anfündigungen. 


Auf Antrag der Gläubiger der Margaretha Scheuring, 
Wittwe des Adam Scheuring von Grafenrheinfeld, nun 
verebelichten Schott, verjteigere ich am 

Donnerfiag ben 7. Februar bs. Is. 
Rahm. 2 Uhr 


auf dem Gemeindehauie zu Grafenrbeinfeld deren jämmt: 
liches Grundvermögen, bejtchend aus ca. 11 Tagwert Arts 
feld, Wiefen und Wald, auf 4 Martinifriften 1867 mit 
1870 unter den am der Tagfahrt bekannt gegeben werden: 
den Bedingungen. 

iezu werden Strichsliebhaber eingeladen, 

hweinfurt den 31. Januar 1867. 

Grimm, !. Notar. 


HARMONIE 
a ‚ Eomntag den 3. ds. Mis. Abends 6 Uhr 
anfangend 


Menfikalifche PBroduetion 
einer böhmifchen Mufifgefellichaft 


im großen Saale. 
— Der Vorſtand 
Morgen gutbefeste Tanzuufik bei 


Lohmann in Sennielv. 





Sonntag den 8. Februar 1867 


Bürgerball 


im Gafthaus zum goldenen Stern, wozu freundlichft 


einladet 
Bernhard Niebdt. 
Sonntag den 10. Februar 1867 


Bürgerball 
im Gafthof zum goldenen Löwen. 


Hiezu lader höflichſt ein 
...... Earl Radan. 
Schads⸗Schanze. 
Morgen Abend mufſikaliſche Unterhalt: 
ng. 


ung 
Oberudorf. 


Morgen Tanzmuſik von der Frameonia; ergebenſt 


ladet ein 
Fr. Senbert’5 Wwe. 


Tanzmuſik in Mainberg. 

Auf morgen Sonntag findet qutbeiegte Tanzmu ſik 
bei mir ftatt; für gute Speiien und Getränfe, allerlei 
Gebät wird beftens Sorge getragen und ladet zu gütir 


gem Beſuch ergebenft ein ! 
_Franz Schöpf. 


Montog Abend Teberfnöbdel und Beijbraten 
nebſt anderen Speiſen bei 4. ter. 


Danfjagung. 

Kür die jo innige Theilnahme, ſowohl 
während der Krankheit als auch bei ber 
Beerdigung unſerer unvergeßlichen, nun 
in Gott ruhenden Tochter, Schweſter und 


f 
‚ei Schwägem, 
= Elisa Weinich, 

r jagen wir allen Verwandten, Freunden 
md Nahbarn, ſowie ihren Yugendireundinnen und 
Freunden, welche ver Werblichenen die legte Ehre er: 
wielen, uniern innigften Dank, 

Wir bitten, daß Gott der Allmächtige fie Alle vor 
jolben berben Prüfungen bewabren und mit fieter 
Gefunbbeit erfeuen möge. 

Auch bitten wir fur ung um fernere Erhaltung 
Ihres Wohlwollens und zeichnen achtungovoll 

Caspar Weinich nebſt Familie. 


















Todes⸗Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden, Ver: 
wandten und Nachbarn widmen 
wir die traurige Anzeige, daß ge: 
ftern Morgens 5 Uhr unfer ge 
liebtes Söhndyen 


= Johann Georg 
nad kurzem Yeiden im zarten Alter von 5 
Wocen fanft in dem Herm entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittags 
10% Ubr ftatt. 
Die tieftranernden Eltern: 
Nie. Reuter, 
Katharina Reuter. 





Ein zweiltödiges Wohnhaus nebft Höſchen, 
ri Schweinſtällen, yeräumigem Boden und Keller 
44Niſt aus freier Hand zu verkaufen. Hadergaſſe 
Kr. 718 






Moftkermunibu® 


leilmänon 


Kitanhahn-Rüns 


8° Abends 


Foftzug " 


5% Abende 
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Me Alen wertben. Verwandten, freunden 
FR nd Nachbarn die traurige Nachricht, daß 
: a es Gott gefallen bat, heute Morgen unier 
am geliebtes Kind 
\ N Johann Matheus 
Beileid. 


in dem zarten Alter von 8 Monaten zu 
—fib au rufen, und bitten wir um ftilles 

Die Beerdigung findet Montag Nabmittag balb 3 
Uhr fatt. 









Die tiauernden Eltern: 
Martin Zeubel und Frau. 


Einladung. 

Allen, denen daran gelegen ift, wird funb umb zu 
mwifien aethan, daf Einjender diejes Sonntag und Mon: 
tag den 3. und 4. de. Mie. ausgezeigmeies Bier 
verfcbenkt, die Maas 6 fr. Nod beionders wird 
bemerft, daß am Montag den 4. früb 9 — 10 Uhr 
Zretteifleiſch bernah frifhe Würfe, Kraut und 
Rnödle verabreicht werden, jämmtliche Artitel trichinen- 
frei, mifrostopiih unterſucht, und latet zu recht zahl: 
reichem Beſuch ergebenft ein 

Der Gaftwirtb Haus in Ehanungen. 


Wirthſchafts Eroffnung. 
Da mir vom hochlbblichen Magiſtrate die Conceſſion 
Betriebe einer BDierwirthſchaft ertbeilt wurde, jo 
eröffne ich dielelbe mit dem Bemerken, daß ich für gute 
Getränfe ſowie reelle Bedienung ftetd Sorge tragen 
werden. undf empfeble mid; meinen geehrten Gäſten, ſo— 

wie meiner werthen Nachbarſchaft aufs Beite. 

J. B. Schmidt, Bierwirth, 
Banerngaffe, 


"Maiuleitenmoft vie Maas 1A Pr. bi 
Heinrich Kneflel. 
Theerfeife, 


wirffamites Mittel gegen alle 
pfieblt 2 


Arten Hautunreinigfeiten, em: 
U. Bauer. 
Weinen Düffeldorfer Tafelfenf in Bücjen und ofien 
per Pfd. 18 fr. empfieblt beitens 
©. 6. Bel, Judengaſſe. 


Eine Barıbie —— zu verfaufen bei 
artin Brändlein, wohnb. am Breitermarkt. 
Gerfenfirob und ng 3 Hüben verlauft 
Kafpar Kupfers e. in der Hadergafie. 


Nro. 852 alt it Giro und Müben zu ver: 








faufen. 2 u 
"Waijen- und Gerftenftrob ift zu verkaufen 
bei Heinrich Hoffritz ſen, Zimmermeifter. 
Es ſucht bis 1. Mai eime ruhige familie ohne 
Kinder ein Logis; zu eıfragen in der Expeb. 
Ein Laben und erfier Stod iit au vermietben. Spis 


talgaffe 298. 
u Lenchen Stiel. 

Ein möblirtes Zimmer ift ſogleich zu vermieten in 
HB.:Nre. 1W. 

Eine freundlige obere Wohnung in einer Haupt: 
lage, beftehend aus 3 Zimmern, Küdye, Keller, Holz: 
lager und jonftigen Bequemlichkeiten, ſowie ein geräus 
miges Lagerhaus mit 2 Böden it ſtündlich zu 
vermiethen; wo? jagt die Exrvde. 

Ein geräumiges Logis in einer Haupiſtraße ift au 
vermietben und könnte ſogleich bezogen werden. Näb. 
in ber Exped. _ 

m der Nähe Schweinfurts it eine Bäderei auf 6 
Jahre zu verpachten und das Nähere in der Erped. zu 
erfragen, 


Am erftenfigebruar gegen Abend [wurde vom Kiliansberg 
bis zum Mühlthor 1 Bud betitelt: Nach 20 Yahren 
von Galen, der MWesfteinihen Handlung zugehörig, ver- 
loren; bei der gefälligen Rüctgabe erhält der Finder eine 
Belohnung. 

Ein ordentlicher Junge, der ald Schuhmacher lernen 
will, kaun fogleih oder an Oftern in die Lehre treten. 
Wo? fagt die Erpet. 


Hufkfite 
Für diefen vom Apotbeter K. Kösslin in Hochberg 
am Nedar in Würtemberg erfundenen und verfertigten 
Hufkitt gegen Hornflüfte und Hormfpälte an den 
Hufen ver Pferde befteht die alleinige e für 
Unterfranten bei dem Unterzeichneten. Diejer Huf 
kitt iſt vom f. b. Handelsminiiterium conceffionirt und 
und empfehle ſolchen hiemit den Herren Pferde x 
— — und Hufſchmieden zur geneigten 
nahme. 
Gebrauchs anweiſung liegt bei; der Preis einer Stange, 
4 Porb Gew. 40 fr. * 
Volkoch, den 1. Februar 1867. 
W. Riegel, Apotheter. 


TR gen 








Euer Woblaeboren! 

Ir Unatberin : Mundwaffer erbielt 
id richtig, umd bin recht glüdlich, es zu befigen. a 
Es kräftigt das Zahnfleiſch und die Zähne, 
nimmt den üblen Gerud, namentlich den Ta— 
bafgerud, da ich als Soldat raude, ganz weg, 
daher ih auch bierorts Ihr Mundwaſſer Jedem 9 
anrühme. 

Jeichne mit aller Hochachtung als Ihr 
daulbarer 

F iedrich Gemperle in p. FE. f. Nittmeifter. 
Br. Adreſſe Herrn Dr. J. 6. Popp, Zahnarzt 

in Wien, 

Zn baben in Shmweinfurt bei Gg, Stroh- 
menger, Krhlergaie 284. Haupt: Depot für den 
Zollverein in Berlin bei 4. F. Schwarzlose 
Söhne, Troquen- und RarfümeriesHandlung. — 
Wieder:Verkänfer erbalten entiprechenden Rabatt. 
esp52aS578 


Sesr5r5252 


E74 MCAIS 
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in 





Seit vielen Jahren hatte ich an Hämorrhoiden 
und mangelbafter Verdauung zu leiden. Die voll 
tändige Beſeitigung diefer Uebel verdanfe ich de 
ſehr empfeblenswerthen Schrift: „Wie jhügt man) 
fih vor KHörperjhwähe? von Dr. Ritter“, (Com 
mißfionsverfag von F. U. Falt, Yeipzig), melde in] 
der Buchbandlung von Karl Wetzstein für 12 kr. 

Br baben ijt, 








G. IR. Dan, Pojanentier. 





Zeugniss: Gegen alles Erwarten — meil ich io 
oft durch ven Gebraud vielgepriefener und tbeurer 
Mittel getäuiht wurde — hat ſich Ihre Köln. Kräuter- 
Effen; bei mir bewährt. Das Ausfallen meiner Haare 
bat beim Gebrauch derjelben fojort aufgebört und neue 
wachſen üppig auf; die Kopfſchmerzen baben ſich ver: 
loren und die Kopftaut iſt gründlich rein geworben. 
Ich bitte wieder um 6 Kl. ä 10 Ear. 

Hambura, 10. Aug. 1864. $. 3. Mertens. 

Hauptdepo: in Schweinfurt bei Georg Strohmenger, 
Keplergaiie 284. 

Benelllam. 
Den 2. Februar 8° 1” üher 0. 
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— Bekanntmachung. 
ie Einhebung der genehmigten Weluitionsbeträge pro 1865166 foll im Yaufe ä Mode 
zwar am Wlontag, Dienjtag, Donnerftag und Freitag befchäftiget Piece i —— * 
— Die Betheiligten haben die jie treffenden Beträge in den Bors und Nachmittagsſtunden der obengenannten 
Tage im Haufe des Herrn Quartiermeifters Auguft Fifher gegen Empfangnahme der Quittungen unfehlbar 
zu berichtigen, außerdem die Rückſtände gegen 3 fr. ordergebühren abgeholt werden müßten. 
Schweinfurt, den 29. Januar 1867. 
Kgl. Yandwehr;Bataillons: Commando. 
Michal, Oberft. Bihmenn. 


Mufter und Sager von Tapeten (über 500 Nummern) 
bei Georg Strobmenger. \ 
















Hambnrg: Amerikanifche Paretfahrt- Actien-Hefellfchaft. 


Direkte Poſt-Damp'fſchiſſſahrt zwifchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Soutbamptom anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Teutonia, Cap. Barbua, am 16. ge 
Sayonia, = Baal, „ 2. Mär. 
ammonia (neu), „ hlers, „ 16. März. 
avaria, „ Meyer, „ 23. März. 
Germania, „ Scäwenien, „30. März. 


Eimbria (im Bau), Eapt. Trautmann. 
Paſſagepreiſe: Grfte Gaiüte Br.  Grt. Thlr. 165, Iweite Gajüte Pr. Ert. Thit. 115, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 65. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf L. 2, 10. pr. ton von IH vamb. Cubitfuß mit 15 
Prog. Primagr. h Mäberes bei 
R dem Scifismakler Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachiolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Nönigreich Bayern zum Abfchluß von Meberfahrts: 
verträgen concefjionirten Vertreter und Hauptagenten der Dampffchifflinie 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 

und deſſen Agenten 

Ga. Strohmenger in Syweinfurt, 3. €. Fleifhmann in Kiffingen, Hch. Enorich 
in Bürzburg, 3. 28. Hlopf in Reuftadt a. S. Veter Mebger in Odfenfurt, Iof. Zink 
in Hofpeim, Frz. Serold in Münnerftadt, Heinr. Rab in Hammelburg, Wegmeiſter Brau: 
fer in Bella, Yerdinand Würth in Brüdenau, Gg. Hartınann in Lohr. 



















&&. Auswanderer nad Amerika Al 


befördern die Herren Earl Pokrantz und Eomp. in Bremen mit jhönen und großen dreimaftigen 
Segelschiffen erfer Elafje, ſowie mit den regelmäßig nah New York abgehenden vorzügliden Pont- 
Dampfschiffen. 

u Abſchlüſſen von Ueberfaprts:Berträgen, Towie zu Auszahlungen auf alle amerifanifge Hauptpläge 


empfiehlt fi Agent ’ 
Ernft Kampf, (Firma G. H. Bed), 
in Schweinfurt, (Steinweg 558). 


DEE Icder Zahnfchmerz 
wird ſofort geſtilt ducch Bergmann's Zahnwolle, palentirt in den kaiſerſich franzöſiſchen Staaten. 
er & Hülfe 9 fr. bei Apotbefer Pr. del in Schweinfurt, jowie in den Apothelen zu Kiſſingen 
un ingen. 

NB. für den augenblidlihen Erfolg garantirt der Erfinder, Apotheler Bergmann in Paris, 70, 
Boulevard Magenta. 


rn — 2 M. Desal. des Webers Balentin Prögel von Siadiſawarzach 
Zerminsfalender. im Gemeinbebanfe. “ h 
Den 4. Februar. 9 8. Glaubigerladung des Lammmachermeiſters Karl Stöhr 
10 8, Rute: und Breunbolgverfirich im Gemeindewalde Heiters- von Mainbernbeim, beim f. Log. Kigingen. 
wiejen 9 B. Brenwbolgveritrih im f. orfirevier Madertägrün. Zu 
Den 6. Febr. jammenfit. im Wirthöbaufe zu Fatſchenbrunn. 
9 B. Dritter Editistag (Meplil) im Goncurje des Beier Löber ®. Forderungsanmeldung an ben Naglaß der Sophie Müller 
von Tauberbifhofsheim, beim f. Bey. @er. Würpburg. Be. von Wollbach, beim f. Lg. Kiffingen. 
88. Bun und Grunbftüde-Jwangsuerftrich im Rotariate zu 10 8. Nub: und Brennholgverfirih aus f. Rev. Beiersneit. 
Brüdenau. Zuſammenl. im Wirtböbauje Untergeieräneit. 


Berantivortliger Redakteur WU. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Moribiihen Offuin. 
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Vreteitantiih: 
Veronifa. 
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Atennementepreis beträgt Für bier und ganz Bayern Wiertee | 


Ratboih: 
Et _ Andreas. £ 
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Chronologiſche Tafel. 
br. 1490 geb. Thomas VBeuatorius zu Nürnberg, 
und Dichter, Mirbt dort ald Prediger 1561. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 1. Februar. In der heutigen Sigang 
ds Staatsraths wurde beſchloſſen, den zn je 
Wochen zu vertagen, um dann die Geſehe über 
Sewerböweien und die Heeresorganifation 53 
votzulegen. Die Militärberathungs : Kommiſſion bat 
die zum zur Stuttgarter —— Tr 
vu ) 


Politiſche Nachrichten. 
Münden, 1. Febr. na der geſtrigen Sipung des 
zweiten Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten bat 
man ſich dahin geeinigt, daß die Mittel zur Dedung 
der Ausgaben der ag pm ſten⸗Ausgleichungslaſſe aus 
den bei der königlichen Bank zu Rürnberg hinterlegten 
Geldern des Getreiberejernefonds zu entnehmen, Fr 
ſoweit dieje nicht ausreichen, durch eine nad dem Ver: 
hältni des Befanmtjahresbetrags der directen Steuern 
und Steuerbeiichläge des Jahres 1866167 umzulegenbe 
Kriegsftener zu beſchaffen jeien. Man Are daß 
man mit 25 pCt. Zuſchlag ausreichen werde. 
Der 2. Ausihuß der Kammer der Abgeordneten bat 
fi einftimmig für — der ausländiſchen 
Staatspapiere, auch wenn fie im Auslande bereits be— 


fteuert find, ausgeſprochen. 
de melden irrthiimlichen 


Deu 4. 
Matbemai 


Die „N. A. 3.* jagt: 
Aufrafjun en in H aus wã 
führt, da 


füddeutihen Bundes zur —— tommen. Die 
preußiſche Politik kann daher nur darauf bedacht en 
die Berftändigung der ſüddeutſchen Regierungen unt: 
ur g und Befeftigung eines Bundes füd- 
ih vom Main = Kräften zu förbern. 
A hebihe rt, 2. Febr. Die Erflärkng des Fürften 
u mad der Ungewißbeit ein Cube, die darüber 


läßt a. andere — als daß ein Iuerif 
aui bas Gebiet ber einen ber —S Staaten. vo 

den anderen mit vereinten Kräften abgewehrt een 
würde Gr. 3) 
Darmftadt, 29. Jan. Ale bisherigen Gerüchte 
über bereits mit Preußen get Stipulatinmen. be 
treffs Beizugs unierer Armeediviiion zu den Truppen 
des norddeutichen Bundes, müſſen als, verftüht bezeich⸗ 
net werden. Heute erft wurde der erite —— 
des Großherzogs, Oberſt v. Grolmann, beauftragt, 
Begleitung des Hauptmauns v. Bechftäbt,fih nach Berlin 
m begeben und dort mit dem preußiichen Miniſterium 
im Benehmen zu treten. Gleichzeitig wird aud ber 
Kriegsminifter , — vd. Grolmann, ſich nach 
uttgart zu der dort ftattfindenden Militärkonferenz 
der fübdeutihen Staaten begeben, (St. 8.) 
Berlin, 31. Jan. Wie glaubwürdig verfidert 
wird, hat Preußen Separat⸗Verhandlungen mit einzel 
nen jühdeutichen Staaten mit Hinweiſung auf ben Ar 
titel 4 des Prager Friedens vorläufig abgelehnt und. 
die Nothwendigkeit vorgängiger Einigung derfelben unter 
einander hetvorgehoben. 
— Abberufung des 


ers der Mainarmee, B 
iner Siegeslaufbahn und 
hat feiner deit 


igen 
* Die „Breslauer Ztg.“, die feit ei ‚Zeit 
offene Briefe über den -jüngfien * Be 
bringt — die Mittheilung, 3 Tet-jept, 
heimniß mehr, dab der General nicht blos zum a 
verneur von Böhmen, jondern auch zur Leitung seines 
„Vorftoßes von dort aus auf München“ beitimmt: ge: 
weſen jei. 

Berlin, 31. Jan. Die Ablehnung des von dem 
Abgeorbnetenhauie vorgejchlagenen Gelepentwurfe über 
die Zahlung von Reiieloften und Diäten an bie Reiche: 
tagsabgeordneten ift im Herrenhaufe mit 78 gegen. 7 
Stimmen erfolgt. 

In Paris ift von einer Offenſiv- und Defenfivallianz. 
wiſchen SFrankreih und Spanien ftart die Mebe, = 
ge deren — fich verpflichten würde, 100,000 
ann zur Dispoſition Ftankreichs zu ſtellen und —* 
dafür zu ſorgen hätte, daß Spanien in den Rath ver 

Großmädte aufgenommen werde. 

Florenz, 1. Febr. Ein königl. Dekret hebt die 
Strafe für politiiche Vergeben auf, wofern fie nicht 
IE Vergeben gegen Perſonen und Eigenthum begleitet 
nd. 

Aus Konftantinopel, 23. Jan., wird gemeldet, 
bei der Pforte folle die u. gemadt worden fein, 
daß ein zwölf Schiffe ſtartes norbameritaniihes Ge: 
ſchwader im Anzuge ſei und in den Levante-Gewäſſern 
kreuzen wolle, 





Seiten as ——— ne „dab = Vermifchtes. 
folder Vertrag die — ie nicht Münden, 1. Febr. Geſtern Be Re 
gleihmähig vorbehält, Tonbern gleihmäpig mi We Buhl Beh ige. aaa aha Sa te 
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MRRBER WASRBESETTARERFES SIE ERINSShBRg I SEREEE 15 1.8 
— = - 


- 10 — 


artigen Modegeſchäftes, lange Jahre Gemeindebevoll⸗ 
mächtiger, dann Magiſtratsrath und Aſſeſſor des Mer: 
cantil- und Wechielgerichts. Seine rafliofe Thätigkeit 
für gemeinnügige Zwede, feine Rechilichkeit und Bieder⸗ 
keit, jeine Menihenfreundlichkeit und feltene Wohltbä- 
tigkeit ertvarben ihm allenthalben die innigfte Liebe und 
Berehrung. (8. 3.) 

Auf den vielbeſuchten Gründen bei Burgberg 
(Sonthofen) wurde am 25. vor. Mis. ein prächtiger 
Lämmergeier mit einem Fangeiſen lebendig gefangen. 
Derielbe hatte bereits .2 Rehe zerrifien. 

Wien, 30. Jan. In dem Befinden der Kailerin 
Charlotte hat fich, mie dem Frembenblatt von „authen: 
tiſcher Eeite* mitgetheilt wird, im den legten Tagen 
eint enſchiedener, fteter SFortichritt zum Befleren gezeigt 
und kann die Heilung als nahezu vollftändig bezeichnet 
werben. Ihre Majettät it beiteren Gemüths und 
widmet fi mit Eifer ihren Lieblingsbefhäftigungen, 
der Literatur, Muſik, dem Zeichnen und Malen. i 
der höchſt günſtigen Witterung, deren ſich das Littorale 
anhaltend erfreut, indem in Miramare ſchon die Game: 
lien und Veilchen im freien blüber, unternimmt Ihre 
Majeftät faft täglih Hundenlange Ausflüge in dem 
Park und aud außerhalb desielben, bei welchen Ihre 
Majeftät entweder von dem Monfignor Racic oder von 
einem der in Miramare anweſenden Doctoren begleitet 
it, und bält fi die Kaiferin mit ihrer Begleitung in 
eingehender freundlicher Gonverjation. NRegierungsrath 
Dr. dv. Riedel, welcher diefer Tage von Vliramare 
zurüdgelehrt ift, äußert ſich mit ber größten Zuverſicht 
über die baldige vollitändige Herftellung der jugendlichen 
Kaiſerin. 

Wieder iſt ein Caſſier, diesmal in Paris, und 
zwar mit 600,000 Frances durchgegangen. 

In Paris wiegte vor Kurzem eine Mutter ihr 
zweimonatliches Kindlein in Schlummer und als fie 
meinte, daß es feft eingeichlafen jei, entfernte fie ſich 
auf kurze Zeit, um Einkäufe zu machen. Bei ihrer 
Nüdtehr Tag das Kind fo Aill und rubig in der Wiege, 
wie vorher, aud die Kiffen waren vollftändig unbe. 
rührt, nur eine große Habe, die gemöhnlide Zimmer: 
genofiin, lag auf der ® des Kindleins. Die Mutter 
verjagte das Thier und bob das Find aus der Wiege. 
Das Knäblein war tobt. Alle Hilfe der Aerzte war 
vergebens. Das Gewicht der Kate hatte durch feinen 
Drud auf die Bruſt des Kindes den Erſtickungstod 
herbeigeführt. 

Der Great Eaflern mird bereit gemacht, für April 
das erfte Kontingent Ausſtellungsbeſucher von Newyork 
berüberzubringen; er wird danach eingerichtet, 2400 
Vaſſagiere auf einmal berüberbringen zu fünnen. 





Gandel nid Verbeht. 


Der „D. Bag.“ ſchreibt man: Es wirb mir von 
guiunterrichterer Seite angedeutet, dak der Eintritt der 
ehemaligen Eibeberzogtbümer in den Joltverein nod im 
Laufe dieſes Jabres gewiß zu erwarten jei. Was aber 
die Ausnabmöjtellung der Städte Hamburg und Altona 
betreife, jo ſcheine Folgendes gewiß zu fein. Hamburg, 
in dem ſich eine Menge der größten Firmen genen den 
Eirtritt ausgeſprochen bat, werke Freihafen bleiben. 
Ob au Altona, mühe weſentlich von folgender Er: 
wägung abbängen. Da die Zollvereins + Einnahmen 
künftig zu Zweden des nordbeutichen Bundes verwendet 

werden follten, Hamburg und Altona dieiem aber an: 

gehören, fo ſei es ſelbſtverſtändlich, daß beide Städte, 
wenn fie ibre Nusnabmöftelung behalten würden, ein 
Aequivalent für die entgebenden Zolleinnahmen zu zah— 
‚ len hätten. Es fei anzunehmen, daß vieles für Altona 
fih mindeftens aui 250,000 Mart jährlich beziffere. 


— me u este 


Nun ſei zu unterſuchen, ob Altona dies auftreiben 
tönne, und wenn, ob nicht der Vortheil des ungehemm: 
ten kleinen täglichen Verkehres mit ner Umgegend ben 
Vortheil ber Freibafenftellung für überfeeiihen Import 
übertiege. 


Wien, 1. Febr. Bei der heute ftattgehabten Serien- 
ziehung der Öfterreihiihen 500 fl. Looſe von 1860 
mwurben folgende 53 Serien & 20 Stüd Looſe gezogen. 
Serie: 105 789 1232 1539 1554 1562 1958 2486 
2524 2822 2909 3329 4074 4249 4481 4541 4689 
4846 5815 6333 8320 8784 9110 10961 10841 
10703 11510 11965 12646 12751 12869 12904 
13404 .13707 14235 14692 14966 15327 15364 
15437 15658 -15713 15891 16173 16651 17689 
17968 18174. 18180 18544 18576 19090 19158 
19552 19760. Die Gewinnziehung findet am 1: Mat 
c. ftatt. 

In England hat man neuerdings den Verſuch 
gemadt, Del ftatt Kohlen ald Brennmaterial bei 
Dampfmaichinen einzuführen. Diele Verſuche jollen 
bis jegt günftige Reſultate geliefert haben. 

Wie hoch die Befteuerung in den Vereinigten Staa: 
ten jet ift, mag aus folgendein ermeffen werben: Eine 
Fabrit, die Schaftwollartikel producirt, zahlt für den impor 
tirten Rob: und Farbſtoff 10—50 pEt. an Zoll; da 
neben monatlih 5 ypEt. Steuer für jede Elle ihres 
Fabritats, felbjt wenn fie mit Verluſt vertaufen müßte, 
und außerdem (dem Staate, in dem die Fabrik jteht) 
1% pt. jährlih von dem abgeihägten Werthe der 
Fabrit und allen in ihr ftedenven Capitals. Eine 
Fabrik, welche 1400 Arbeiter beichäftigt, zahlt an 
direlten Steuern ver Regierung an 400,000 Dollars 
und wenn bie Beſitzer ben Nuten unter fich theilen, 
muß jeder von ihnen überdieß noch 10 pCt. Einfommen- 
fteuer entrichten. 





£orales und aus dem reife. 


Dem Liederfranze dabier ift eine Einladung von der 
Euterpe in Amfterdam zu dem am 11. Mai d. %. dort 
fattfindenden Geſang⸗Wettſtreite zugegangen. 

Die Tare für das Maftochfenfleiih im Monate 
Februar wurde feftgefegt: 1) für die Stabt Mürzbun 
auf 16%% Er, per Pfd.; 2) für den I. Tarpiftrift au 
16 Er. pr. Pfo.; 3) für die Stadt Schweinfurt und 
mit Abzug je 4 fr. vom Bid. für ven Il. Taxrdiſtrikt 
auf 16 kr. pr. Pfo.; 4) für die Stabt Aſchaffenbur— 
auf 17% Er. pr. Pid.; 5) für den II. Tardiſtrikt au 
47 kr. pr. Pfo.; 6) für die Stadt Miltenberg und ben 
IV. Zarpiftrift auf 16 fr. pr. Pfd. Das Fleiih von 
Nindern, Kühen und Stieren darf nur um wenigſtens 
einen Kreuzer unter dem Safe verkauft werden. 

Odienfurt, 29. Jan. BWaizen 24 fl. 20 fr, 

Deffentl. Sigungen am gl. Bezirkägerihte Neu: 
Radt a. S. Zur Verhandlung tommen: Am 5 en 
früb 9 Uhr Mid. Bad von Mürnnerftabt wegen Dieb: 
ftabld, um 10 Uhr Georg Bartenftein von Poppen: 
lauer wegen Gemaltihätigkeit, um 104% Uhr Satob 
Schwed von Riffingen wegen Ehrenfräntung, um 1) 
Ubr Karl Morik von Hilvders wegen Diebftahld, um 
11% Uhr Gottfr. Groß von Schalmeihof wegen Dieb- 
ſtahls. Am 7.Febr. früh 9 Uhr Joh. Menninger von 
Hollſtadt wegen Ehrenträntung, um 9%, Uhr Adam 
Werner von Ottelmannshauſen wegen Beleidigung ber 
bewaffneten Macht, um 10 Uhr Joſeph Anader von 
Seiferts wegen Gewaltthätigleit, um 11 Uhr Joſeph 
Weber von Wüſtenſachſen wegen Diebſtahls. 

Es geht in Würzburg allgemein das Gerücht, 
daß Se, Maj. der König die Reftauration des dortigen 
Reſidenʒſchloſſes beiohlen. 

& Würzburg, 3. Febr. Zu ber am 11. Februar 
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innenden Schwurgeri ; finde jegt 11 Fälle 
—— und wird dieſelbe nicht gay sn Wochen 
in Anſpruch nehmen, Man erwartet die Verweiſung von 
noch ein paar Fällen. Ein ‚wegen Meineids vor das 
Schwurgericht verwielener Kaplan wurde wegen Geiſtes⸗ 
trantheit zur ärztlichen Beobadhtung in die Seren 
Anftalt Werned gebradit. 

Hr. Pfarrer. Mich. Portner in Gemeinfelo wurde 
zum Procurator des Gapitels Ebert gewählt und als 
ſolcher oberbirtlich betätigt. Hr. Gooperator Ga. Mark 
in Roppenrotb murbe als Caplan nach Erlenbach, Del. 
Zenafurt, angewiejen, — der dortige. Caplan Joſ. A. 
Mütler weaen Erkrankung feiner Stelle. enthoben. Hr. 
Capltan Franz Schmitt im Fladungen wurde mit Ver⸗ 
waltung der erledigten Pfarrei dortſelbſt betraut. 


Ankündigungen. 


Liederkranz. 
Morgen Dienſtag Abend 8 Uhr im Lotale bei 


ra. DE 
Ulenesertemminng der attiben und paffinen 
Wiiglieber. Tagesordnung: Rappenfahrt. 


Alle diejenigen Mitglieder, welche ſich bei der projectir- 
ten Ruppenfehe zu beteiligen gedenten, wollen ſich zu 
einer Bei g Über die Art und Weiſe deren Auss 
führung zu obengenannter Stunde einfinden. 


Der Borland. 
Frohſinn. 

Donnerftag, den 7. Februar 

1. theatraliſche Anterhaltung 
mit darauffolgenden Tanze. 

Anfang 8 Uhr. 

Nichtinitglieder Haben feinen Zutritt. 

Drr Borfand. 


Frohfinn. 
Morgen Geſellſchaflsabend bei Reftaurateur Weifel. 
Ballotage. Der Borftand. 


Dankfagung. 
Für die liebevolle Theilmabme bei der 
AL Beerdigung unſeres Lieben Söhnchens far 
FE nen wir allen wertben Verwandten, Freun⸗ 
den und Nachbarn unjern inmigften Dan. 

Möge Sie der Allmächtige vor ähnlichen 
Scidjalsihlägen bemahren, 
ee Schweinfurt, A Febr, 1867. 

Nilolaus und Katharina Heuter. 
Im Serüble der tiefften Wehmuth wid- 
men wir ımerthen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn die traurige Rachricht, daß 
es Gottes unerforichlichem Rathſchluſſe ge: 
fallen bat, heute Morgen 7 Uhr unfern 
innigiigeliebten Sobn und Bruder 
Johann Georg 
in dem Blüthenalter von 14 Jahren, 8 
Monaten, 14 Tagen nad langen und ſchweren 
zu ſich au rufen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
ftatt, 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Maria Brändiein Witte nebft Kindern. 
Schweinfurt, am 4. Februar 1867. 













Theilnehmenden Verwandten Freunden 
a und Nachbarn widmen toir bie träurige 
Anzeige, dab unſer geliebtes Kind 
{erg Friedrich Ernst Christian 
2) geſtern Vormittag in dem zarten Alter 
Po don 5 Wochen janft entichlafen if. 
er Die Beerdigung findet Dienftag Nach: 
mittag 24 Ubr fiatt. 
Schweinfurt, den 4. Rebruar: 1867, 
Philipp Gotischaik und Frau. 


Einladung. 

Bir erfuhen biermitdie Herren Prioritäts:- Gläubiger 
der Raturgeil:Anfalt ih zu einer Befprehung morgen 
Dienfiag Abend Halb 8 Uhr 
im Gafthof zum Roß 
einzufinden und bitten bei der Dringlicfeit der Sade um 


zablreiches Eriheinen. 
Der Ausſchuß. 

Sinige geihidte Metall: Dreber merden ſogleich 
geſucht für die mechaniſche Werlſtätte von 

S. Gould jr. & 
in Bad Kissingen. 
Bekanntmachung. 

Das Rindenergebniß von ca. 20 Tgw. Eichenwaldung 
im Diſtr. Steugach, an der Diſtr⸗Straße von Schwein 
fürt nah Gtadtlauringen gelegen, ſoll an den Meift: 
bietenden abgeaeben werden. 

Kaufluftige wollen ihre Gebote noch Kfltr. und Eentr, 
längftens Bis zum 8. Februar I. Is. fchriftlich bei dem 
Unterfertigten abgeben, 

Hierbei wird bemerkt, daß fraglider Beftand jederzeit 
eingelehen und nähere Auskunft bei dem Umterzeichneten 
erholt werden kann. 

Uechtelhauſen, 25. Jan. 1367, 

Geyer, Vorſteher. 


Birfenreif-Berftrid, ca. 3000 Stüd, 
im fogenannten Brandidlag, auf Dienftag den 12. 
Februar d. rs, früb 10 Uhr. 
Abersfeld, den 3. Februar 1867. 
Die Gemeinde: Bermwaltung. 
A. Barthelme, Gemeindevorſteher. 
M. Barthel, Gemeindepſleger. 


Stammpholzverftrid). 
Donnerftag den 14. d. M., früh 9 Uhr anfangend, 
merden im biefigen Gemeindewald Diftr. Schopfig circa 
47 Eichenftämnte, meiftens zu Gommerzial:, Schwellen: und 
Nutzholz geeignet, unter den dabei befannt zu gebenden 
Bedingungen an den Meiſtbietenden verfteigert und Kaufe- 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Grettftadt, den 2. Februar 1867. 
Kreie, Vorſtehet. 
rte Haufen bei Schonungen haben 2 neue 
Kaminfeger ihre Thätigkeit begonnen, und ungefähr vor 
8 Tagen, Nachts zwiſchen 12 und I Uhr, diefelbe mit 
dem Segen eines hausgemachten Preßſackes eröffnet; 
mit der Verfiherung ver größten Steinlickeit in den 
Kaminen, bitten dielelben um geneigte Aufträge. 


afchanitalt. 

Durd die in voriger Woche eiugnetretene Unterbrehung 
der Wafferleitung bat ſich der Wäſche-Vorrath der Art 
angebäuft, daß mir weitere Annabme für diefe Woche 
ausfetzen müffen und werden wir j. 3. die Wieder-Eröffr 


nung befannt geben. 
Getraufe. 


Am 27. Jar. Chriſtoph Friedrich Wenzel, Bürger 
u. Diaurer, ein Wittwer, mit Anna Kunigunda Hot: 
mann von hier. 









Eomp. 
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Boigffänder Haatgerfle, 
melde ſich durch ihre anerfannte Genügfamteit, ſowie 
pe —A und Strohernten auch im ums 
gi igen ‚Jahren überali bewährte, empfehle ich wieder 

häfel FE. 18. Bellelungen mit Sädeu und Geld 
werben nur innerhalb Monat zes: angenommen, 

D. Frische ä Kubenberg bei Ebensfeid. 

Zwei möblirte Zimmer find zu wermiethen bei 
a Fritz Schlundt am Getraidemarft. 

Ein großer einthüriger Kleiberfgramf ift zu verkaufe 
in Hs. Nro. 789 in % neuen Gaſſe. i Bis 
* 


7 Ein zweitödiges Wohnhaus nebſt Höſchen, 
Schweinftãllen, geräumigem Boden ımd Seller 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Hadergaffe 

Nro. 718. j 

In H8.Nre. 852 alt ift Stroh umd Mühen zu ver: 
kaufen. 

Eine freundliheobere Wohnung in einer Haupt: 
lage, beitehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Holz 
lager und jonfligen Bequemlichkeiten, ſowie ein geräus 
miges Lagerhaus mit 2 Boͤden if ſtündlich zu 
vermiethen; wo? jagt die Erped. 

Ein geräumiges Logis in einer Hauptftraße ift zu 
versketen und fünnte jogleich bezogen werben. Näb. 
in ber Exped. 

Seinen Düffeldorfer Taſelfenſ in Bügien und offen 
per. Bid. 18 fr. empfiehlt bejtens 

G. 6. Bed, Judengaſſe. 


Hufkfitt. 

Für diefen vom Apotbeter K. Kösslin in Hochberg 
am Nedar in Würtemberq erfundenen und berfertigten 
Sufkitt gegen Hornklüfte und Hormfpälte an den 
Hufen der Pferde befleht die alleinige Niederlage für 
Unterfranten bei bem Unterzeihneten. Diejer Huf- 
kitt it vom k. b. Handelsminiſterium conceffionirt und 
und empfehle ſolchen biemit den Herren Pferdebefigern, 
EHRE und Hufihmieden zur geneigten Ab: 
nahme. 

Gebrauchs anweiſung liegt bei; der Preis einer Stange, 
4 Loth Gew, -- 40 kr. 

Volta, den 1. Februar 1867. 

R j W. Riegel, Apotheter. 
Die permanente Mafchinen-Ausftelung 
von rrer & Eomp in 
, Nürnberg. 

empfieblt fih zur prompten, billigjten Beforgung aller Ar: 
ten Mafchinen für Fabrilen, Gewerbe, Land: 
und Hauswirthſchaft aus den beften Bezugäquellen des 
Ins und Auslandes, 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwilligft 
und gratiö genügende Auskunft ertheilen. 

Von bereit gangbaren Maſchinen und Apparaten hal- 
ten wir fortwährend Lager im unferer Austellung, wie 
wir aud ferner bemüht fein werden neue Erfindungen 
auf dieſem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. 
fleigigen Benügung. 

led - Seife. 

—— —* Fabritat — den ae sche 
ungen ber 3 ur Entfernung jeder von 
Sleden in Alben, ihe, Möbeln und Zen 
per Stüd 6 ir. empfiehlt A. U. Schreiber. 

Gerfenfiroß it zu verkaufen H8.Nro. 628 Hader: 
® ) 

















Fir, Ginfteber, 
Gediente Leute, welche niit ihren vollfländigen Papieren . 


verfeßen, und umgebiente, welche mittelft"hoßer Pooje frei 
getvorden find, gute, von den k. Bezirksämtern legaliftrie 
Leumundszeugniſſe befigen und im f. baͤher Heere ein- 
zuſtehen gedenfen, wollen ſich direkt an den Muterzeichne : 
ten wenden, — 

Auch Können ſich Untergeſchaͤftsleute bei ihm melden 
und anf Honorar. reinen, 

Speier, den 13. Juni 1866, 

U. Wetzler, Erſatzm annſteller. 


"Bon der neuen mohlfeiten National: Bibliotbet Ver 


fänmtliden deutfcien Glaffiker, 


welche deren Meifteriverke in volljtändigem Abdrud, theil- 
weiſe 

für den 1Oten Theil der bisherigen Preiſe 
liefert, iſt focben der erfte Band (Preis 24% San) an- 


gelommen und zu Haben bei 
Lili... Ma Weszſtein. 
Geftern wurde auf dem Wege nad dem Bahnhofe eine 
Manfdette von Jltispelz verloren, um Rückgabe gegen 
Belohnung in der Erped. wird gebeten. 


_ Heute Abend Keberfnödel md Beigbeaten 
bei A. Piisier, 


Derhorbene. 
Den 2. Febr. Yoh. Mathes, Kind des Einſpänners 
Mart. Teubel, 8 M. 


Zermin-faleuder. 


Den 6. Februar. 

9 B. Vierter Ediftstag (Tuplit) im Goncurje des Jal. Oel 

von Herchoheim, beim f, Bez:@er. Würzburg. 
Den 7. Febr. 

OR. Haus: und Grimdiüde-Awangsveririh des Malthäus 
Schmitt von Berolzbofen; auf ben Kathhauie. 

IN. Zwangsverſtrich des Wohnbaufes nebit Garten He.-Nre. 
404°/3 auf dem Pleigader Valle, beim L Notar Gteidle zu 
Würzburg. \ 

IR, Grunoftüde-Zwannsverftrib des Job, Rümmer alt von 
Stettfelb, im Gemeindebaufe, 

10 8. fordeiungsanmeldung an den Nachlaf bes zu Eſſelbach 
verfebten Gajtwirtbs Gebaitian Müller, beim f. Log. Stabi 

rozelten. 

5 x rüblanmefetrverfric (miederhoit) aus der Goncursmajle 
des Georg Grajer von Burgarıumbad, im Bemeinbehaufe, 

98. @ländigerlavung des Büttners und Bierbrauers Georg 
Lint von Roth; beim f. Log. Mellrichſtadi. 

9 8. Shuloenliguibation in der Guratel Über Georg Kemmer 
von Tettelbach, beim f. Landgerichte. 

1 M, Jagdverpachtung zu Oberertbal. 

8 B. Schufdenligquidation in ber Guratel über den taubftum: 


men Kilian Frank jung von Lengfurt, beim F. Log. Marft: 

10 8. Stafnm- und Brenuholzverſtrich aus Fol, Revier Wald: 
brunn, Zuſamment. im Gaſth. z. R 
bauen. j 

108. Stamm⸗ und Brennholgverfirih ans dem Stiftungswalte, 
im Gaitbaufe 5. Stern in Pauter, 

mg örbe nahhurt. 
10 8. Nut: und Breunbolzverftrih im freiberrlid v. Münfler 
Balde zu Sömmnersdorf. 
ev. Rüdern. 

10 B. Stammbolzverftrih im ſtãdtijchen Walde Sambach zu 
Konigsbofen. 

10 B. A. 1389. Zielfriſtenvetſitich im der uldenfade des 
Joehann Boll von Althauſen, im Notariate zu Munnerſtadt. 
Stopbau Linder zu ofen, beim f. Landgerichte 

10 8. Stamm: und Brennbolgverjtrich im Gemeindewalbe zu 


beibenfelb. 
& NRoſe. 
IM. Cihenlobrindeverfirih im Gemeindewalde zu Motterds 
10 8. Steinlieferungsverarorbirumg bei k. Bau 
Iden a 
9% B. Nup: uud Brennholgverfirih im gräfl. Schöuber'jcen 
10 B. Stammbolzveritrih im en 
I 8, Forderungdanmelbung in ber Guratel ber die Michael 
Fuchoſtadt. 
10 or im ſtadtiſchen Walde Yauamtztännig. 


gaſſe Biehmarft zu Hammelburg. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Vollich. — Drud der, Meric'igen Dfüin. 
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Beftellun auf das Tagblatt 
pro Februar und Mär werden —— ⸗ 
rend entgegen genommen in ber @xped. 


des Tagblatts. 
Chronologiſche Tafel. 


Deu d. Februar 1487. htiges Turnier in Regensburg RE 
eier ber Bermäblung der Zaifersichhter Kuniguuda mit Albrecht IV. 
— — — — — — 0 —— 


Telegraphifhe Depeſchen. 
Wien, 3. Febr. Eine Miniſterkriſis iſt eingetreten, 
die damit begann, daß Belcredi feine Entlaflung erbat. 
Die kaiferlihe Enticpeivung it noch nicht erfolgt. 
(R. v. u. f. ©.) 
Wien, 3. . Minifterfrifie. Die Ernennung 
eines Reichsminiſteriums (Auersperg als Reihsminifler) 
neben ungarif und zisleithaniihen Reſſortminiſtern 
ftebt in Ausficht. Wenfl ift interimiſtiſch mit der Lei⸗ 
tung des Staolsminiſteriums an Beicredi's Stelle be 
traut. A.vuf®) 


Politifche Nachtichteu. 

Münden, 1. Februar. (li. Sigung der Kammer 
der Reichsräthe.) Der zweite Präfivent Freihett 
dv. Thüngen verlas folgende, mit ihm aud noch von 
dem Frhrn. v. Zu:Nhein, Fürften Theodor von ZTaris 
und Hrm. v. Baher unterzeichnete nterpellation: Aus 
den Erklärungen, die Se. Durchi. der Hr. Staate 
minifter des -Heußeren in den Sigungen ber Kammer 
der Abgeorbneten vom 19. und 23. I. M. über die 
sine der bayerischen Politit gegeben hat, haben 
wir mit Befriedigung erleben, dab die Anfchauungen 
des Hrn. Staatäminifterd ſich benjenigen fehr genähert 
haben, die durch Beſchluß ver Hohen Kammer ber 
Reichsräthe in ihrer Sigung vom 31. Auguſt v. Its. 
als die ihrigen bezeichnet worden find. Wir vermifien 
aber in einem Punfte die unzweideutige Beftimmtbeit, 
die wir von dem Programme des Hrn. Staatsminiſters 
glaubten erwarten zu dürfen, und zwar in dem Punkte, 
der fih auf das mit dem verafiiden Staate er 
firebende Bundniß bezieht. Wir wünicen nämlich 
entſchiedene Erklärung darüber, daß dieſes Bündniß 
rg Gieichberechtigten betrachtet werben ſoll, daß 
mithin der alleinige Ausipruch Preußens: es ſei die in 
dem Bünbniffe Teftyuftelende politiſche Eventualität ein: 
getreten, nicht genügen bürfe, und in einen Krieg zu 
verwideln, fonbern dab es der bayeriihen Regierung 
bet eingelnen Falle ımbenommen bleiben müfle, 
felbft mitzuberathen und schließlich ſelbſt 


enticheiden, 
ob und in wie weit fie ſich Preußen anſchli wolle. 
Wir bejeichnen aber im Voraus als einzige Eventuali- 
tät, in welcher mir unbebingt einen Anſchluß an 


Breußen wünl nnd erwarten, einen Krieg jur Ab⸗ 
wehr etwa beal igter Schmälerung deutſchen Gebiets, 
möge fie tommen von welder Seite fie wolle. Wir 
münden, daß Bayern gegen ſolche Schmälerung mit 
aller Kraft eintrete, und werden ums aud) nicht Dagegen 


erklären, für fi das bi 
er —ES ne are wird. Dr hass 


Die Inferationdgebübren betragen für die Spaltzeile ober deren 
Neuui 3 fr., für die durdinmiende Zeile 6 fr. 


dies aus im Gefühle der Zujammengehörigkeit aller 
dentichen Stämme und in der Abficht, unferer national» 
beutihen Gefinnung den entſchiedenſten Ausbrud zu 
u; wir halten aber einen su engen Anſchluß ar 
reuhen für jeht um jo bedenklicher, als fi, wie ber 
Herr Stoatöminifter ſelbſt jagt, in der Entwidlung 
des norbdeutihen Parlamentes eine entichievene Hin- 
neigung zum Einbeil-Staate bekundet, was eine ſchwere 
Verlegung der Bundeägenofien vorausſetzt. ir er: 
lauben uns baber an den Hrn. Staatsminiiter, und 
war namentlich auch im Hinblide auf die veridiebene 
Deutung, die deſſen Erklärung ſowohl im In⸗ als im 
Auslande erfahren hat, die Frage au fielen: Verſteht 
Se. Durchlaucht unter dem Bündnis mit Preußen ein 
Bündnis unter Gleichberechtigten, mithin ein ſolches, 
das bei —— Anſicht jedem Theile in jedem 
einzelnen Falle die Freiheit ber Aktion ſichert, oder 
verſteht Se. Durchl. darunter ein ſolches, das Bayern, 
wenn aud nur für einzelne Fälle, unbebingt in das 
Gefolge Preußens Aellen würde? Der in. Vinifter- 
Uniform erjchienene Fürft Hohenlohe ertbeilte Sofort 
bie Antwort, daß er mit Befriedigung erjebe, wie jo 
orragende Mitglieder dieſes Hauſes mit den von 
m gegebenen Erklärungen einverftanden jeien, und 
dieſe jache werde nicht ermangein, ihn in feinen 
Beitrebungen zu träftigen Nur in einem Punkte 
begten dieielben noch Zweifel und er wolle bereitwillig 
über ihn Erleuterung geben. Unter dem Bündniß mit 
Preußen verfiehe er einen, die gegenfeitige Integrität 
des Gebietes und gegenfeitige Hilfe äbrleiftenben, 
auf dem Boden volltommenfter Gleichberechtigung ab: 
zuichließenden Vertrag. Daß bei einem ſolchen Ver: 
trag bie freiheit ber Entſcheidung nicht gleichmäßig 
vorbehalten werden kann, ſondern gleichmäfig be: 
ſchräntt fein muß, werde bei befien Natur dem boben 
Haufe nicht entgehen. (R.v.u f. ©.) 
Münden, 3. —— Die Ausſchußberathungen 
über das Kriegslaſten⸗Ausgleichungsgeſetz find beendet 
und iſt der erſte Theil des Ausſchußberichtes bereits 
geftern zum Drude gekommen. Die Berathung des 
Gejepentwurfs in ber Kammer ber Abgeorbneten wird 
vor Ablauf dieier Woche fattfinden. An dieſe wird 
fi dann jofort die Berathung und Greditforberung für 
die außerorbentlihen Bedürfnifie der Armee anichließen, 
da diefer Gegenftand nächſter Tage im Ausſchuſſe feine 
Erledigung finden wird. (8. 3.) 
Die von Münden aus. nun fo eifrig betriebene 
Berftändigung der Südſtaaten über eine gemeinfhaft- 
liche Wehrverfaffung und die Bereittwilligleit Bayerns 
zu einem preußiſchen Bünbniffe findet ihre Erllärung 
in Enthülungen der „Berliner Revue“ über die im 
vorigen Auguſt von frankreich geftellten Gompenfations: 


forderungen. 

Ueber die Grumdlagen ber Frankfurt er Gemeinde 
verfafjung verlautet: Stadtverordneten Wahlen follen 
nicht nad dem Dreilaffenfiften, fondern auf Grund bes 
allgemeinen Stimmredt3 in geheimer Abftimmung erfol: 
gen. Der erfte Bürgermeifter wird nicht gewählt, jondern 
vom Könige ernannt; der Magiftrat behält den Namen 
Senat, die Wahl defielden auf Lebenägeit füllt weg. 
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Die „Norbd. Allg. * erklärt anſcheinend officids, 
daß das Ziel der preußiichen Politit die Förderung 
zur Herftellung des ſüddeutſchen Bundes jei. 

Die „Times“ von Newport meldet, daß General 
Gaftelnau und der franzöfiiche Gejanbte den Kaiſer 
Morimilion in Puebla aufgejuht umb von ihm bas 
Beriprehen erhalten haben, daß er binnen einer Friſt 
von 20 Tagen abdanlen werde. 


Vermifchtes. 

’ Münden, im Januar. Seit längerer Zeit herrſchte 
über die in der Gründung begriffene Altien dampfwaſch⸗ 
anfta!t eim ſolches Stillſchweigen, daß es fait den An: 
ſchein Hatte, als ob die Sade gar nicht zu Stande 
gelommen fei. Uniere Hausfrauen, wie nicht minder 
die zahlreichen Garçons dahier werden daher die Nach: 
richt, daß die Anftalt nun wirflih im nädften Monat 
eröffnet wird, mit Freuden bören. Die Aufflellung der 
Maſchinen und die übrige Einrichtung ift nahezu vols 
lendet. Auch glüdte es ber Altiengeſellſchaft, in der 
Verſon des Herrn Landgrebe:Bed einen ſehr tüchtigen 
Gejhäftsführer zu engagiren, der in den Mafchinen- 
mälcereien zu London und Paris lange Zeit beſchäftigt 
war, und in den jüngftm vier Jahren mit feiner Frau 
die Waſchanſtalt in Zürich mit außerorbentlid günftigem 
Erfolge geleitet hat. Derielbe befindet ſich jeit Längerer 
zu ereits bier und trifft alle Vorbereitungen zum 

eihäftsbeginne. Das Hauptbnreau der Geſellſchaft 
befindet fi dahier in der Theatinerftrage Nr. 9 und 
tönnen dafelbft, wie bei jedem Dienftmanne „Expreh*, 





und verſchiedenen durch Echilde kenrtlich achten 
Lofalen in der Stadt und in den Borftäbten Beitellungen 
zum Abbnlen der Wäſche gemacht werden. Ein atıds 


fübrliches, dieſer Tage erfheinendes Programm wird 
die mejentlihen Bortheile, welche eine ſolche Anftalt 
dem Publitum- bietet, näber barlegen, und bemerken 
mir zur einftweiligen Befrievigung der Neugierde, daß 
die Anftalt die Waſche in den Häuiern koſtenfrei abholt 
und dabin zurückliefert, dieſelbe nicht allein wäſcht, 
trodnet, ftärkt, bügelt oder mangt, fondern auch aus 
beffert. Das die Gewebe bei der Maſchinenwäſcherei 
mebr geſchont werden, als bei jeder anderen Waſchme— 
thode, auch ſelbſt bei jener, wo kein Chlor u. 1. m. 
angewandt wird, ift eine durch die Jahre lange Er: 
fahrungen der Amerikaner, Engländer, Franzoſen, 
Schweizer und Norbbeutiben x. erprobte heit ; 
denn jonft wären ſolche Anftalten ſchon längft überall 
eingegangen, ſtatt daß fie ſich allenthalben vermehren. 
Bei ſolchen von einer großen und verläfligen Dampf: 
waſchanſtalt gebotenen Vortheilen wird es einerieit3 der 
Anſtalt nicht an einer großen Kundſchaft fehlen, an: 
bererfeits aud die Actionäre ihren Vortheil dabei fehen. 
(Auch in Bayern beftehen fchon einige folder Dampf: 
waſchanſtalten für einzelne Etablifjements, z. ®. in 
Rajernen und Spitälern, öffentlie in Nürnberg und 
Fürth.) Wie wir hören, geftattet die Aftiengefellfchaft, 
die Anflalt nach deren Eröffnung zu befichtigen, damit 
Jedermann ſich felbft von der Ichonenden Behandlung 
der Wäfche überzeugen kann, 

Münden, 1. Febr. Welch' geringen Werth man 
bier auf die Vertretung der eigenen Smtereffen durch 
Männer des Vertrauens lest, davon liefern bie eben 
bier vollgogenen Ergänzungswahlen für den Gewerbe 
rath ıc. ein bebauerliches Jeugniß. So find bei biefen 
Wohlen von 3620 Wahlberechtigten des Gemwerbeflandes 
nur 27 Wähler, von 137 Wahlberehtigten des Fabrik: 
ftondes 18 Mähler umd von 572 Wablberedhtigten 
des Handelsſtandes nur 18 Wähler erſchienen. 

Münden, 31. Jan, Es verlautct, Hr. v. Schad, 
PVräfident des Appellationsgerichtes der Oberpfals, fei 
zum Präfidenten des Mppellationägerichtes von Ober: 


bayern ertoren; es foll nämlich der bisherige Präfident 
dv. Neumayr zum Juftigminifter auserjehen Sein. 

Paſſau. Die bierorts leßtgepflogene Wahl ber 
Handels: und Gemwerberäthe wurde ſeitens der Regier⸗ 
ung als ungiltig erklärt. 

Am. vergangenen Dienftag Abend verunglüdte eine 
Baueröfrau aus Veitelahm im Bahnhofe zu Hochſtadt 
dadurch, dab fie noch einiteigen wollte, als ber Zug 
ſichon im Gange war, dabei aber von dem Waggon jo 
unglücklich herab zwiſchen die Wagen fiel, dab ihr 
Körper in zwei Theile getrennt wurde. 

In Haffelt (Belgien) iſt die Rinderpeit ausgebrochen. 
Am 1. Februar wurden 304 Stüd getöbtet, und man 
flug die ganze Nacht hindurch fort, Militär wurde zum 
Fortſchaffen des todten Viehs beorbert. 


Handel und Verkehr. 


Rürnberg, 3. Februar. Die Landes: Produk: 
ten: und Waarenbörfe für Nürnberg tritt nunmehr ins 
Leben, Das Comite derfelben Hat nach Bereinigung aller 
nötbigen Vorarbeiten beſchloſſen, mit den Börienvers 
fammlungen am 16. de. in dem vom Magiltrate hiezu 
bemilligten Lolale im Echrannengebäude zu beginnen, 
welches von biefem Tage an mit Ausnahme der Sonn 
und Feiertage täglih von 10 bis 1 Uhr zu obigem 
Zwede geöffnet ift und bieten jih in den Lagerräumen 
des Schrannengebäubes Gelegenbeiten zur Aufftellung 
von Waaren aller Art gegen billiges Lagergeld für 
folde Verkäufer oder Käufer, melde davon Gebraud 
maden wollen. Für die Börjenmitgliever werben os 
wohl Handelszeitungen wie politiſche Blätter aufgelegt. 
Die Ueberwachung der Börfe wechielt wöchentlich unter 
den Gomite-Witgliedern. (R. Anz.) 

Auasburg, 1. Febr. Bei der heute flattgehabten 
5. Serienziehung des ftädt. Lotterie: Anlehens wurden 
die 10 Nummern 461, 1839, 288, 829, 1442, 1605, 
1459, 2089, 148, 1396 gezogen. Die Gewinnſt⸗gieh⸗ 
ung findet am 1. März Rat 

Bappenbeim, 1. Febr. Bei der 6. Serienziebung 
des Gräflib Pappenheim'ſchen Prämienanlehens jind 
folgende Serien berausgelommen: 266, 596, 808, 
818, 1652, 1877, 2420, 2992, 3169, 3214, 3662, 
3874, 4070, 4436, 4477, 4804, 4818, 5149, 5205, 
5225, 5286, 5320, 5490, 5675, 5964, 6200 und 6751. 

Bien, 1. Febr. (Serien der 1860er Looie.) Bei 
der heute erfolgten Berloofung der Serien des Lotto: 
Anlehens vom Jahre 1860 find nachſtehende 55 Serien: 
Nummern gezogen worden, und zwar: Nr. 105, 789, 
1232, 1539, 1554, 1562, 1958, 2486, 2524, 2821, 
2909, 3329, 4074, 4240, 4481, 4541, 4689, 4846, 
5815, 6333, 8320, 8784, 9110, 10261, 10341, 10703, 
11510, 11965, 12646, 12751, i2869, 12904, 13404, 
13707, 14235, 14692, 14966, ‚ 15364, 15437, 
15658, 15713, 15891, 16173, 16651, 17689, 17963, 
18174, 18180, 18544, 18576, 19090, 19158, 19552 
und 19760. Die Berloofung der in dieien 55 verloos⸗ 
ten Serien enthaltenen 1100 Gewinn :Rummern ber 
Scäulbvericpreibimgen wird am 1. Mai 1867 vorge 
nommen werben. 





Lorales und aus dem Kreife. 
Geftern überbradpte uns der Spitalgärtner einen im 
Freien gefangenen Goldkäfer (ſog. Goldvogel). 
(Eingefand:.) Am Cingang der Grabenftraße von 
dem Kornmarkte aus liegt ſchon feit 8 Tagen eine vers 
endete Kate. Dkne auf vas Schädliche eines ſolchen 
Nebelftaudes aufmerfiam machen zu wollen, fragt man 
an, weſſen Pflicht es ſei, ibm zu entfernen. 
(Unlieb veripätet.) Der Turnverein Oberndorf 
batte auf den 31. v. Mts. eine Rüdertsfeier in feinem 


Poftomzinne 


Eilmänen 


Eifenbabn-Züge 


in 


Güterzug” 9 Abends. d= Abends yorzug vom 


8* Abendse 


Vere inslocale ver tet. Dem Geſang des Liebes: Cdiktalladung. 
„Ehre —— Age. ein Partie ie Hd ueber Margaretha imd — Wohlfahrt von 


Wirten“ wurden feine Gedichte nach ihren padagogiſchen, 
teligiöfen und patriotiich:nationalen Bezügen beſprochen. 
Die Herzen der Anweſenden iclugen um io wärmer 
für den Gefeierten, als dem Vortrage nod mehrere 
des. großen Meiſters der Poeſie folgten. 
"*,* Geflern früh 9 Uhr verjant an der Brüde in 
Würzbu das Schiff „Ariel” nes Schiffers Georg 
g on Rlpingen. Dafielbe by u. 9. biefiges Mehl 
Werthe von circa 1700 fl. an Bord. 


Anfündigungen. 
HARMONIE 


Sonnabend ben 0. ds, Me. 
Tanzgefelfgaft. 


Anfang 7'% Ir 
Der Borftand. 


Saufen, welche Indie vor nahezu 30 Jahren nad Nord: 
Amerita begeben Haben, konnte bisher weder über ihr 
Leben noch über deren Tod eine Nachricht erbracht 
den, weshalb ſolche oder deren Erben auf desfalls 
ten Antrag aufgefordert werden, fich 

innerhalb 3 Monaten 
zur Empfangnahme ihres vormundſchaſtlich perwalteten, in 
291 fl. 46 fx. beitehenden Vermögens dahier zu jtellen, 
widrigenfalls fie nach dem Ablauf diefer Frift für tobt 
nud deöcendenzlo® erflärt und ihr Bermögen ben * 
tigten Inteſtaterben nach vorgängiger Ableiſtung des Ver— 
ſchollenbeitseides ausgehändigt werden wird. 

Gleiche Aufforderung ergeht an Johann Michael FR 
von Holzbaufen, bei dem gleiche Berhältniffe — für 
welchen ein Sparkaſſe-Kapital von 19 fl. 45 fr. verwal⸗ 
tet wird. 

Schweinfurt, 24. Januar 1867. 

Königliches Landgericht. 
Franz, kr. 
Rottmann, Aſſ. 





armoni r. 

x Befp ng wegen einer an Faſtnacht ab: 
Re "MRasPread de werben jene Mitglieder, 
welche bereits ihre Theilnahme augeichert baben, jowie 
alle weiter luſtiragenden Mitgliever au 

Donnerfing ben 7. d. FR 
Übends 8 Uhr 
in das obere Lodale eingeladen. 
Der Borftand. 


HARMONIE 
Donnerflag den 7. Februar Mittagg 12 Uhr 
Sch ſſel. Die Vecehri. Mitglieder werden 
tot, fih bis morgen Abend zur Theilnabme zu 
melden. Hochachtungsvoll! 
Louis Rimr 


— —— umrod. 
J Liederkranz. * 
Heute Dienftag Abeub 8 Uhr im Lotale bei 
oeefaimlung der attiven und pafinen 
Miiglieber. Tagesordnung: Rappenfahrt. 
Alle diejenigen Mitglieder, welche ſich bei ber projectir- 
* Eu *8 zu betheiligen gedenken, wollen ſich zu 
eſprech 2. über * * —“ deren Aus · 
t je ein 
— zu obengenannter au : 
Sonntag den 10. Februar 1867 
Bürgerball 
. * Age goldenen Löwen. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Earl Nadan. 


Bekanntmachung. 
Die hieher eingelieferten Katafſer⸗ Auszüge find ergänzt. 
Die betveffenden Befiger haben folde 
» den 7. b3. Dis. 
bierorts in Empfang zu nebmen. — Noch Ablauf diefer 
Frift erfolgt die Ausbändigung dur den Amtödiener ger 
— die g EM Gebühren, 
Schweinfurt, 4. Febr. 1367. 
1 rg 


Ein Cigarrenetuis, —— einer Dame, Rarten 
und Rotigbuch 2 erg ging verloren. Um Nüdgabe 
deffelben in der Erped. ds. BI. gegen gute Belohnung 
wirb gebeten, 


Verſtrich. 


Im Wege der Erecution verſteigere ih am 
Montag ben 11. can bs. 38. 
m. 


zu Schonungen in der Behauſung des Lorenz Gräf allda 
eine Parthie Heu und dürren Klee, circa 8 Schod Korn: 
ſtroh, 3 Schod Waizenftrob, 8 Schock Gerftenfirob, 4 Wein: 
fäffer und 3 Kufen gegen fofertige Zahlung der Strichs- 
m. er ee — 
chweinfurt, 2. Februar 1867. 
Förfter, k. Notar. 


Ausſchreiben. 
Im kam © had E — * ng verfteigere ich 


a 


auf dem emeindehaufe zu Ge keinfe 1 Pferd und 
1 Chaiſe im Werthe von 530 fl. gegen fofortige Baar- 
yahlung. 
Schweinfurt, den 1. Februar 1867. 
Förſter, k. Notar. 


Für 3 bis 7 Kreuzer wöchentlich. 
ſämmtliche deutſcheClaſſiker 


in vollſtändigen Ausgaben ihrer ſämmilichen 
Meifterwerte ! 

Unterzeichnete Buchhandlung erbielt fo eben den erften 
Band der neuen wohlfeilen National-Bibliothek der deut: 
ſchen Elaffiter. 

Diefelbe wird die Meiſterwerke aller deutſchen Elaffiter 
in neuen jhönen Ausgaben bringen, nicht in Auszügen, 
fondern vollftändig, dabei zu fo beifpiellos niedrigen Preis 
fem, daß manches Merk in dieſer Musgabe 

laum den zehnten Theil ber bisherigen Preife 
koften wird, 3. 

Schillers ümmtlige Gedichte nur 18 fr., 

Sgilers Tammtlihe yortiihe und bramatifde 

Berfe nur fl. 1. 21 fr. 

die fämmtlichen Meifterwerke von 
Götge nur 7 fl. 12 fr, Being nur 1 f. 45 tr. 
!Bieland 5 fl. 15 Fr. 


Jeder Band koftet nur 9 fr., Band 1. enthält Bürger, 
Band 2. Jean Paul, Band 3. Seume, Band 4. Gellert. 
6 3. Gieglers Duchhandlung. 
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Ausverkauf. 


Einen großen Poſten von 


Kleiderftoffen jeder Art, 


jeidene und wollene aletots, 


Mantillen, Heberwürfe, Veduinen verkaufe ih von heute 
an zu bedeutend unter den Wabrifpreis herabgeſetzten fe ſt en 


Preijen aus. 





Sufkfite 

Für diefen vom Apotheter K. Kösstin in Hochberg 

am Nedar in Würtembera erfundenen und verfertigten 
fkitt aegen Hornflüfte und Hornſpälte an den 

fen der Pferde befleht die alleinige Niederlage für 
Unterfranten bei dem Unterzeidpneten. Dieier Haf- 
kitt ift vom f. b. Handelsminifterium conceffionirt und 
und empfehle ſolchen biemit den Herren Pferbebefigern, 
—— und Hufihmieden zur geneigten Abs 
nahme. 

Gebrauchs anweiſung liegt bei; ber Preis einer Stange, 
4 Loth Gew. 40 fr. 
Voltach, den 1. Februar 1867. 

W, Riegel, Apotbeter. 


Die Bamberger anafbiffer be: 
ainnen ihre Sehrten it twoch 
den 6. Februar d. J., was hiermit 


zur Kenntniß gebracht wird, 
Schweinfurt, 5. Februar 1867. 
Der Sanbelsvorftand. 


Doigtländer Haatgerfte, 
melde fih durch ihre anerfannte Genügſamkeit, ſowie 
durch reiche Körner: und Strtohernten auch in un: 

nftigen Jahren überall bewährte, empfehle ich wieder 

Schäffel fl. 18. Beſtellungen mit Säden und Gelb 
werden nur innerbalb Monat Februar angenommen, 

D. Fritz ſche A Kutzenberg bei Ebensfeld. 
r ons twatte lindert fofort und 


eilt ſchneũ 
Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts- Bruſt-, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden- und 
Lendenweh u. I. w. 
In Padeten zu 30 und 16 Er. zu haben bei 
Gg. Stroßmenger, Keßlergaſſe 284. 


An Magentrampf ggerbauunge- 
enden 


ſchwäche 2c. 
wird das rühmlichft befannte Heilmittel des Dr. med. 
Däds empfohlen und ift Näheres aus einer Broidüre, 
melde in der Erpedition ds. BI. gratis ausgegeben wird, 


zu erſehen. i 
Das Mittel wird in halben und ganzen Euren allein 
dur den Apotheker Dids in Barnstorf (Hannover) 
verabfolgt. 

3 wird ein Logis von 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
Keller ıc., Sofort beziehbar, geſucht. Offerten unter W. 
M. 15 unfranlirt pofte reitante. 

Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollic. 











Ehr. Fr. Dreßler 


am Markt. 
(ze. Ni... “ 
Wo bleiben die ihon längft veriprodenen Tauben? 
Schwidert. 


Mofthefe fuıft Math. Stremel. 
Soda: und Selterferwafler zu 9 fi. per ı 
Bee TRIER 
Adlerapotheke. 
Zwei möblirte Zimmer find zu vermieiben bi 
— —F ritz Schlundt am Getraidemartt. 
R In GsRre. 852 alt it Stroh und Nüben zu ver: 
uten. 


Ein möblirtes Zimmer it — bei 





b. 'Seffelbach 
u a. d. Kirche. 
Auf einem Bute 2 Stunden von Schweinfurt wird 
ein Defonnmiefnecht geſucht. Näheres in 98.-Nr. 


240 Schweinfurt. 


‚ Ein freundlihes Zimmer mit oder ohne Möbel 
iR ftündlid an einem Herrn zu vermietben bei 
Earl gie 
am Martı, 


Zermin-Kalender. 

Den 8. Februat. 
9». 1. 3450, Bielfriftenverii and ber Concursmaſſe bes 
Peter Brendner von Neuhauſen, im Notariate zu Gereiz: 


bofen. 
8 B. @läubigerlabung bes Adam Reimann von Mömmlingen, 
beim t. Lg. Oberuburg. 
Lohrindenverfauf mittels ſchrifil. Gebote bei dem Gemeinde: 
vorfteber zu Uechtelbaujen. 
88. dor anmeldung an ben Mi bed Gg. 
bauer von Dingelähauien, beim k. Log. Gerolzbofen. 
10 8. Stammbelzverfirib im Gemeindewalde Lau zu Arnfein, 
98. Forberungdanmeldung an ben Nachlaß dei Sattlermeis 
er 3. Bapt. Harting zu Würzburg, beim fgl, Gtabtge: 
richte, 
ER, Bobnbaussgwangsveritrih bei. @eorg Mid. Kraft zu 
Na inſtodheim, im Bemeindehaufe, 
10 8, Stonmpelperfrie im Spitalmalbe jenfeits des Mains 
Cours der Beldiorten. 
Biftofen 942-4 
Preußiſche Friedrichs dot f. 9 5657 


Neu: 


Hol. 10 fl. Stüde A. 9 48-50 
Rand-Ducaten ft 6 32—34 
20 Francd:Stüde 4 9 27-—28 
Engl. Sovereignes ..11 48—52 
Ruf. ——*— f. 9 3 
Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 1 44451 
Dollars in Gold fl. 2 26—27 


— Drud und Verlag der Moridihen Offigin. 





ie 


Proreitantind Hs 
4 Dorothea, 
Indy an ad 
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jitrl. She, pr. Monat 18 fr. 


Beftellan auf das Tagblatt 

. Mein d erden fortwäb- 
I Enigegen nennen in der &xpeb. 
Des Tagblatts. 





Chronologiſche Tafel. 
Den 6. Februar 1812 geitarben Anton 
Secield, Präfloent der Aladene zc., vorma 
Tajhener rieden. ! 


Telegtaphiſche Bepeſchen 

London, 5. Febr. Die bei Eröffnung der Parka 
mentsiefiiom heute gehaltene, Chronrede conkatirt den 
befriedigencen Gharakıer der. auswärtigen —R 
der Regierung und ſpricht die Hoffnung aus, daß 
Bi ropas ein dauernder jein werde. Die Ver⸗ 


raj. von Zörring: 


Sefändter  beiin 


zur ibtung der engliich » amerilaniſchen 
ifferenzen . werben boffentlich tele fein. Die 
Fotidauer des ea m trieges wird be 
dauernd efwähnt, Die Weſtmaͤchte ſeien bemilht, die 
orientaliihen Wertoidelumgen ohne direc:e Einmiſchung 
und ohne Beeinträchtigung des Sultans zu löien. Die 
Verhandlungen über die Stellung des‘ Fürſten Carl 
von Rumänien jeien zu einem ge ge Abſchluſſe 
gelangt. Itland werde hoffentlich bald ohne längere 
Aufrechterhaltung der Ausnahmzuſtände berubigt fein. 
Der Reformbill hut die Thronrede feine Ermähnung ; 
fie jagt aber, die Aufmerfiamteit des Parlaments 
werde auf nothwendige Wahlrefotmen gelenkt werben. 
Schließlich werden noch ——— betreffs ber 
Arbeiterverbältniffe, - der Handelsmarine, der 

kam, der Armetfragen, der Bankrottgeſetze und ber 

iſchen Angelegenheiten in Ausficht geftellt. 


Politifhe Uachrichten. 





werden. Wie vernehmen; wird das 15. Infanterie 

Regiment als Garniſon dorthin beſtimmt, während das 

jet noch dort befindliche Bataillon des 12. Inf.Neg. 

nad Ulm verlegt werden wird, mo ſich bereits zwei 

Bataillone und ber Stab’ dieſes a Se 
d. u. f. D. 


München, 3. Febr. Aus verläßlichſter Quelle wird 
verſichert, daß über eine allenfallſige Vertagung der 
Kammern noch durchaus Nichts feſtſteht. — von 


ier über Umftände, welche der Ablehnung des Ent: 
ſſungsgeſuches des Generallieutenants v. Stephan 

vorangegangen fein oder diejelbe begleitet haben ſollen, 

berichtet worden iſt, entbehrt der 5 dung ebenio 

die Angaben von angeblid bevorſtehenden Weränder: 

a in der Befegung der Generalcommanbos ber 
tmee. 


"Wittwoh | den 6. Februst. 


: — — 
TA Menuememvreis berrsgt für bier und ganz Bavern viertel⸗ 





Öweinfurder Tagblall * 


"(Biwöljter Jabrpäng.) 





Ra: aan 
Dorothea. I) 1867. 
0 TE BEER ——— 
——— betragen für vie Gpaltzeile oder deren 
Rain 3 Fr., für die dure laufende Reile 6! 








Temps bemerkt, Nichts ſei berechtigter ald die Rüd: 
forderung der von Frankfurt bejahlten ſeche Mil, 
denn eine Kriegstontribution jei ein Löfe eine‘ Ab: 
findung und Frankfurt habe fi nicht abyufinden ger 
babt, da es Vreußen ;einverleibt worden; es fei daher 

verwunbern,, daß die preubiiche Kammer. eine darauf 
alornmmn habe. Was Kam Sneak rat Depp 

genommen . eigene Intereſſe rathe 
ben zur Nachgiebigteit. Frautfurts Lage, bisher jo 
glängenn, iei eine pretate gewor den. Viele der erſten 
Hänier ichwanlten nod zwiſchen Unterwerfung und 
Auswanderung und würden ſich zu legterer entjäliehen, 
wenn ‚die Laſien zu groß würden. _ 
biplom.“ nimmt die umgariiche Ftage bereits eine ſo 
güniige Wendung, dakı mar die Feier der i 
* icnung auf den Monat Mai anſetzen zu lonuen 
glaubr. a. 


Vermiſchtes. 

Nürnberg, 4. Febr. Geſtern Abend halb 9 Uhr 
brach im biefigen Gaswerl vor dem Spittlerthore feuer 
aus, welches jedoch nur geringe Ausdehnung gewann 
und raſch gedämpft murbe, » AR. wFiD.) 

Herrieden, 3, Febr. Wie von mir hause 
hatten, wir im der legten Woche unbeftändiged Wetter 
mit zahlreichen Niederichlägen. Der warme Antipafjat 
verbreitete ſich allenthalben faft über ganz Europa, mit 

fjer und veip. Eisgang im Gefolge. Nur im 
ordoften dauerte die Kälte noch fort, am 30. Morg. 
hatte Stodholm —7,0°, Peters = rg und Ha- 
paranda — 27,8°G, Unier jegiger Luftberg ift yiemlich 
verbreitet, umd dürite mehr Sonnenichein und fältere 
Ternperatur zur Folge n. — In meinem Garten 
blühen ſchon seit einigen Tagen —— (Helebo- 
rus niger), Peniees (Viola tricolor maxima) und 
gefüllte Maaßliebchen (Bellis perennis fl. pl.) — 
Mitteltemperatur des Januar dahier —0,04°, um 0,75° 
über dem 5Gjährigen Durchfchnitt. (et. 3.) 


Münden, 3. Febr. Dem Vernehmen nad ift die 
Vermählung des Königs bis Auguft verihoben worden. 


einem Kaften. Man zählte an ihr acht Stiche, darunter 
mehrere im Kopfe. Die Kinder lagen im Keller, ver 
ältere Knabe hatte vier Stiche in der Bruft, der Kleinere 
ebenfalls und war ihm ver Unterleib aufgeichligt. 81 fl. 
an Geld und mehrere Werthiahen mwurben geraubt. 
Der Thäter ift noch unbelannt. 

Zur Pariſer Induftrieausftellung hat Bayern befannt: 
lid) den Präfidenten der 10. Ausftellungsgruppe mid 4 
Jurpmitglieder zu ernennen. Zum WPräfidenten würde 
Prof. Baron v. Liebig, zu Jurpmitgliedern außer Hrn. 


- 18 — a 


Prof. Dr. gel ia * die Herren Maler Hor⸗ 
ſchelt in Minthe een in Wurzburg Und 
Fabritant Schmidt in Pirmafe gewählt. 

(Ein Roman auf der Anklagebant.) Ein änterefianter 
Proceß, der einen bei Malleritein in Dreßs 
dem Titel: „Der falſche Erbe“ erſchienenen Roman 
zum degenſtande hat, ſteht demnächſt in Ausſicht. In 
dem genannten Romane wird nämlich eine den höchſten 
Ständen angehörige Familie — defien eines Mitglied, 
eine hervorragende Perſonlichkeit bei einer auötwärtigen 

in. Berlin, nod gegenwärtig eriftirt — 
ber —— Unterſchiebung eines nicht 
Kindes und Erbens einer. Million angeſchuldigt, weshalb 
Diele en die gleichfalls in Berlin ſich aufhaltende 
in Anklage erhoben hat. 

Vom’ Bodenſee, 8. Febr. Die Feftgaben zum 
nädftjährigen. Tingenöffiichen - Schügenfefte in Samen 
beginnen bereits zu fließen. 'Wer- Bundssrath hat i 
Er inaften Eisung biefür die Summe : von 6000 

ansgelegt. -Hievon follen 3600 Franken für 
die Seligeiben 1200 Franken für Infanterie-Scheiben 
uhb 1206 Franken "für Standſcheiben -—. wer⸗ 
den. © (®. tg.) 

Braffel, 2. Febr. Seit‘ — finden in Mar: 
chienne in Hennegau ernfte"Arbeiterumruhen ſtatt. Es 
wurden Trudven von Mons requirirt, und es’ heißt 
ſogar, es ſeien ſolche Erceſſe vorgelommen, daß bie 
Soldaten gezwungen waren, Gebrauch "von ihren Feuer⸗ 
gewehren: zu. madıen. Der Grund dieies ‚Brbeiteraufs 
ftandes ift ie Aualöfhung mehrerer Hodhöfen, da bie 
Arbetter · auf einettmen dewilligte Lobnec erhöh⸗ 
ung nicht verzichten wollten 

Wohreund der Ausſtellung ſoll ein grofes Lager auf 
der in det Näbe vom Paris (bei Vincennes) gelegenen 
Ebene von: Saint Maur gebildet werden. Das r 
von Chalons joll dagegen dieſes Jahr nicht bezogen 
werben... Vor der Hand handelt es fih um eine Ge: 
Legenheit, den nach Frankreich kommenden Fremden bie 
prädtige Armee Frankreichs vorführen zu lönnen. 
— — — ——— men nn — — — 


Handel und Verkehr. 

* Zelegraphiiher Bericht. Mitgetbeilt var 
Georg Strofmenger, 55 Agt. in Schweinfurt. Das 
Hamburger Poftdampfihift „Saronia‘, Gapt. Haack 
von der Linie der —ãA Ämentaniſchen Packetfahrt⸗ 
—— welches von New⸗Yort am 19, Jan. 

a, it nach einer glücklichen Reiſe von 10 Tagen 
19 Ehınden mohlbehalten in Comes angelangt, und 
bat, nachdem es dajelbit die Vereinigte Staaten-Poſt 
ſowie die für England und Frankreich beftimmten Paffa- 
giere gelandet, unverzüglid die Reife nad Hamburg 
fortgeſetzt. Dafjelbe bringt 74 Baffagiere, volle Ladung 
und 185322 Dollars Gontanten. — Das Hamburger 
Voſtdampfſchiff „Alemania“, Capt. Meier; von berieben 
Linie trat am 2. Febr. wiererum eine Reife via Sout- 
hampton nah New-York an und hatte außer einer 
ſtarlen Brief: und Padetpoit, volle Ladung, 50 Paſſa⸗ 
sie in ben Gajüten uud beiegtes Zwiſchended. 
ESciffänahrichten, mitgetbeilt von F. 3. Bothof 
im Pre ur Hauptagent fürdas Königreich Bayern. 
Angelommen in Nervvorfk: 


Am 15. Dechr. Dampfer Birginia von Liverpool. 
„16 „ SEegelſchiff Nedar „ Hamburg. 
„ 18, Dampfer Deutſchland „ Bremen. 
— > Fi ” St —. „ Habre. 
City ofNetwyort „ Liverpool. 
Auf a Segelidi ifie „Redar“, der mit 560 Pofla- 
ieremn anlam, lagen” bei Ankunft 6 Baflagiere am 


chiffsfieber darnieber. Segelihiff „Sen. Mc. Elellan“, 
am 21. October mit wertbvoller Sadung und ca. 170 
Pafjagieren von Antwerpen abgegangen, gerietb bei 


1 
nad) 


en 
Zurpons Long Zeland etwa A meilen oſtlich vom 
uchtthurm “| Fire Jeland auf den Strand. Bon 
ber Coaſt Wreding Eo. ift fofort Hilfe gefandt worden, 
und ift es den legten Rachrichten zufolge gelungen, das 
tommen, jo daß dafjelbe ſeine Reiie 
—X tonnte. As Euriofum wird 
hun ae: während das Echiff am Strande iag 
un Me als 9 Geburten ftattfanben. — Am 1 
ecember lagen im Newyorkler Hafen 98 Dampfer, 
= Schiffe, 100 Barts, 127 Beiegs und 141 Schooner, 
zuſammen 555 Fahrzeuge. . 


Die Bayer. Ztg. erfährt „aus zuter Duelle, daß 
die. Berhandlungen über Revifi * bei “und Han: 
dels⸗ Vertr⸗ EA Wi8 e gegenwärtig 
za Bing 


——* eine fo günftige 
Wendung ——— ‚haben, daß, ein beiriedigenber —* 
ſchluß in Yälde zu erwarten ijt.* 

Aus Mannheim wird mirgetbeilt, dab die num 
vollendete dortige feſte Rheinbrüde am 29. Januar 
reviditt und als tüchtig anerfannt worden iſt. Die 
Eröffnung der Brüde für den Güterverkehr wird in 
den-nüchllen Tagen, für den Perjonenvrrfehr hingegen, 
für welchen auf dem Mannheimer Ufer noch verichiedene 
——— auszuführen find, erſt in einigen Monaten 


gen 
Berlin, 2. Febr. Für den norddeutſchen Bund 
oll nicht blos eine Tabatöfteuer, Sondern auch eine 
ierfteuer in Ausficht genommen ſein, deren Ertrag in 
die Bundestaffe fließen tolirde. 
In Berlin follen von iämmtlichen Zoflvereins- 
faaten heſchickte Konferenzen in der Saljfrage Hattfinden. 
Najjauiice fl. 25:Loofe 20.000. Kr 6 Febr. 
a Ne. 25166 & N. 20, 89429 & 
. 4000. Rx. 18096 A fl. 2000. Nr. 2095 A fl. 1000. 
Fi 20294, 64832 & fl. 400. Nr. 25627, 60652 & 
fl. 200. Nr. 25933, 46442 ü fl. 100. 


focales und aus dem tcrife. 


IV, öffentliche Sigung des Collegiums der Gemeinde: 
bevollmächtigten vom 4. Februar 1867. 1) Belannt- 
gabe des Ginlaufs, ‚bier Rechnungsablage der. proteft. 
Kirchenverwaltung betreff,, bat das Rüdicreiben bes 
Stabtmagiftratd vom 26.0. Mts. zur Aufllärung des 
Sachverhalts und Beruhigung gebiint, indem einerjeits 
ch ergab, dab zivar die Rechnungen der prot. 

bisher jährlih von kurzer Hand an 
den ag ser rl überididt, von dieſem aber lediglich 
ber fol. Regierung zur Wevifion berichtlic vorgelegt 
murben, ambererfeits deren materielle Brüfung durch 
den Staptmagiltrat für die Zukunft in Aue ſicht * 
iſt. Hiebei wurde zugleich geeignete Erwiderung auf 
die — Berichtigung: ber pᷣtoteſt. Kirchenverwal⸗ 
tung in Rr..15 bes biefigen Tagblattes, welche fi 
biernad) von felbft Mar fielle, Beicloflen. 2) Die Er 
böbumg ber Beſoldung bes rechrät. Bürgermeiſters Hrn. 
v. Schultes betr. (Es Sei die Ausiheidung des Stan- 
des: und Dienftesgebaltes nah $ 7 u. 8 ber IX. Bei: 
Inge zur Verfoffungsurkunde zu bemeflen.) 3) Die Re: 
om der Rafensmtärehunng 1865166. 9 Desgl. 
der proteft. Schulamtsrechnung. 5) al. ver Leib» 
bausanftaltrehnung. 6) Desgl. der Gasfabrikrechnung. 
(Wurden in — Beziehung obne Grinnerung 
genehmigt, bei legterer jedoch ein Antrag an den Stadt: 
magiftrat beichlofien, ben Preis des Gaſes vom 1. Det. 
5 on um 30 fr. per 1000 Eubilfuß zu ermäßigen.) 
tauf des Töpfer'ichen Haufes, bier Vornahme von 
— 5 und bauliche Aenderungen betr. (Es ſeien 
fragliche Reparaturen und bauliche Aenderungen nach 
den dem Schreiben beigelegten Roftenvoranfchlägen zu 
genehmigen, namentlid unter den im ftadtmagiftratiichen 
Schreiben vom 1. d. M. erwähnten Vorausiegungen.) 





Poftommihs 


&ifmänen 


Eifenbahn-Rüae 


adener 


9 Abend. 8% Abends Poizug v” 


Süterzüg” 


Be Abends 


— 189 — 


% in. 1) Anſaſſignachungs * 
Be — von bier, 27H 
Be elichunge gefuch be Auen 
zeiten Lorenz — von bier, 3) Desgl. des Güter: 
jpergehlilfen I. en von bier., 4) Einmanderunge- 
aa — ——— dei Kaufmanns Wilhelm 
Sattler von bier. (Wurden dillfahrig beſch eden.) Vier 
weitere Geſuche abihlägig. 
Schweinfurt, 6. ehr. Victwalienpreiie:, zeige 
Zutter 23 — 24 tr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 
vie Dhaahı. Eier Zmäf Stud 12 fi, alte Hühner 18 
— tr. das Etüd, al n 188t., u 
18—20 tr., Envofäieige 9-10fl. et, 4- Wfl. 
das Paar. 


Nr 


& f 6. 
— —* en) 3 ug ze — 


38 kr. — 19 5 f., Gerfie 14 fl. 15 ir. — 15fl. 
36 kr. Haber 7 fl. 45 k. — 8 fl. ie Wilden 13 fl. 
Würzburg, dh ; 
Uhr ver 
bindur — —* Zur 
pn — jur! Gange war. 
Beine und der Ropf von 


per Eyäffel 
— A Kadıtd halb 2 
— ein neu · 
angeſtellter em, Bagen 
ver "Rhein. — ſo daß er nad 1 Zeit 


& rc 
hr Febr. Briern! ir 
hation bes —* u Vezirlo ge 
em Wntte en Herrn ge * 


midt im Namen des Vereins und der Aerzte Un 
ſrantens ihre Verehrung und ibren Daut für —* 
langjährige. erſprienliche Amtsführung und für ben 
Eifer aus, womit. derielbe jeder, und allenthalben 
die Jntereifen des ärztlichen Stande DE ) 

nz. 

Wie aus Franken und von ber — Alp 
berichtet wird, finden dort jeit vier bis ſechs Wochen 
* rg Haberauflänfe für Frankreich ftatt. 

ae f. 8A. Afhaffenburg, ift 

F den“ — Familien die S *— 
die einquartierten en, 
een. & —E — ul ” 
— — en er be 

en: gefunden Rechnunge führer 
mann bei dem Auchthaufe Würzburg auf Grund 8 
189 der IX. Beilage 2, Berfaffungs Urkunde für 


immer in. Duiesceng fr 
— re König ten Eid, — 
tatho 
Fra er laut Sara, bon ii Bilsch 
don Würzburg dem fir- den. 


‚gegenwärtigen 
von der Pia vorgeſchlagenen derzeitigen Verwe⸗ 
ſer dieſer Stelle, Prieſter Johann Grief, verliehen werde. 
Vom k. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde als Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft am k. Landgerichte Kiſ⸗ 


Ängen-- der geprüfte Georg, 
zur Zeit am 1. "Staptgerihte Würzburg, aufgeftellt. 
ee bie Pfarrei Bürgfladt. Ertrag minbeflens 


Anfündigungen. 
LIEDERERANZ, 


Wiorgen prãcis 8 Uhr —* und BR eh 
kung (Ballstage, Rappenfahrt x.). 
In Hinblick auf das in Umlauf geweſene Circulair 
erwartet allfeitiges Erſcheinen 
Der Vorſtaud. 





Belanutmadhung. 
Vorbehaltlich böheren Geneh migung deerden 
re ee 20. ds. Mis. 


eirca 25, Er, ältere —— * unter der Be: 
dingung des Einſtampfeus an den Meiftbietenden äffent- 
lich verſteigert. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber mit dem Beifügen einge— 
laden, daß die ſonſtigen Strichsbedingungen vor dem % 
ginme der Verhandlung befannt gegeben werben. 4... ag 

Mellrichſtadt, 4. Februar 1867. 

entamt. 
Gromberger. J 


"Sn der Racht vom 29. v. Mt, brad in einer Scheune 
dahier Feuer aus, in Felge beffen I — 6 Schtus 
nen hrere Nebengebäude Rayb. der Flammen 
eu 87 vereinten Kräften je zum Löfchen berbeis 
geeilten Maunſchaft gelang es, größeres, Unglück von un 
ferer Stadt abzumenden. 

Befondere Anerkennung verdienen die Yeiftungen der 
freiwilligen ge ber Stabt Schweinfurt; nur 
den angejtrengteften ſemühungen derjelben ift es zugus 
ſchreiben, daß ein. weiteres Umfichgreifen des Feuers ver- 

dert Wunrde, 

Der unterfertige‘ Stadtmagiftrat ninimt enntihin, 
der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Schweinfürt hfefür 
N kr neigen Den ben Fr 

öfurt, den 7 a 
Der Stadt: Magiitrat, 
Kießling, Bar. 


+ Sajthansveritrid. 

Bei dem am 28. Januar d. J. in dem Adam Karch“ 
ſchen Concurs von Wülflingen abgehaltenen Nenlitäkten- 
Verſtrich wurde für folgende, Grumdebiecte die Tare nicht 
erreicht, nämlich: 

Plan: Neo, 1, neu erbauted zweiſtoͤdiges Gaſtwirthahaus 
an ber Strafe mit Reben En. ganz maſſiv erbiu 
0,148 Tgw.; Pl⸗Nr. 2 28514, 288, 286, 287 und 
210, Gelammtfläge 1 Oi. 865 Du mit. Kugelbahn 
und Felfenteller. 

Der Unterferfigte verjteigert num dieſe — 
Realitäten, von welchen 

das Gaſthaus auf 2700 fun 3 sller 
der Felſenkeller auf 750 fl. und * 
die Kugelbahn auf 500 fl. LER — — — 
geihägt find, wiederholt am 
Dienfiag ben 19: ds. Mis. 
Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe au MWiülflingen, wobei der Bi 
flag unbedingt ertheilt wird 

Haßfurt, den 4. Februar 1867. 

Der k. Notar. 

‚Raub. 





Bekanntmuchung. 


Freitag den 15. bs. Mis., 
aufangend werden aus dem hiefigen Gemeinde: Wardtiftrikt 


Marigreißig 
116 Go Asfshitte, zu Eiſenbahnſchwellen geeignet und 
19 Stück Kiefern⸗Abſchnitte mteiftbietend öffentlich ver— 
ſtrichen, wozu Strichsluſtige einladet 
Maßbach, 5. Februar 1867. 
er Vorfland. 
——— 





Ein Tigarreneinie, Photographie einer einer Dame, * 
und Notizduch enthaltend, ging verloren. Um Nüd, 
deſſelben im der Erped. de. DI. gegen gute‘ Bel 
wird gebeten. 


= 16 = 


Sebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. 


Diefe Anttalt bat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erweiterung ibrer Geſchafte 
erfreuen gehabt. Durch einen veihliben Zugang am neuen Verficherungen (2175 Perfonen mit 4,813, oe 
welcher nãchſt dem Jahre 1865 geößer war als in irgend einer.ber früheren Perioden, ift 


die Zahl der Verſicherten auf 

die Berſicherungsſumme auf 
* der Bankfonds auf 
geſtiegen 


Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von nahe an 


29,560 Berjonen, 


53,000,000 Thaler, 
13,950,000 Thaler 


2,500,000 Thafern geftattete die Zahlung von 


1,310,000 Thalern Far 782 geſtorbene Verſicherte und läßt nach gehöriger Austattung der Reſerve nod einen be- 
deutenden reinen Weberfäiuif mit Ausficht auf abermalige gute Tividende für die Verfiherten übrig. 
In diefem und den nächiten vier Jahren werden über 


Zwei und eine halbe Million Thaler 


vorhandener veiner Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für die Jahre 


1867 und 1868 eine Dividende 


von je 36 Prozent umd für 1869 eine folde von 39 Prozent ergibt. 
Auf dieſe Ergebniffe rerweiſend, empfeblen ib zur Aufnahme von Veriherungen: 





In H3.:Nro. 844 ift eine untere Wohnung zu ver- 
mietben und Bann ftündlid) bezogen werden, 


WMoſii die Maas 1A Er. versapit. 
Konrad Weichfel in der Wolfsgaſſe. 
Es werben einige Mädchen geiudt, die das 
Kleidermachen zu erlernen wunſchen; mo? jagt bie 
Erpedition. . 
Ein gefundenen RinderpeljEragen Liegt zur 
Empfangnahme im Poliyeibureau bereit. 


"erhenfrop in u — bei 
Easpar zn. Burggaffe 
N Nre. 64 4. 
Def die Dinas 14 fr. BE verzapft 


Hannes Miler, Hadergaffe, 











Ein möblirtes heibares Ines für einen derrn 
ift zu vermiethen und kann jogleich bezogen werden. | 


Carl Schunk, 
Vellevue am Wall, 


“Eine rothe Taſche mit zwei Manggeichen umd etwas 


Geld wurde verloren, und bittet man um deren Nüdgabe 


in der Erped. 
Anzeige. 
Einem jungen —* gutes Geſchäft 


Haus, Geräthfſchaften ac. in einem freundlichen prot. Sun 
hen Frankens, unter günftigen Bedingungen 


inner unter a R. M. — die 333 


da. Blauies 





Tannin- · 

DEE vBalſamSeife BE 
ein wirtlich reelles Mittel binnen Pirrzefter Zeit eine 
fchöne, weiße, weiche und reine Haut zu er⸗ 


Tangen, empfiehlt ã Stüd 18 fr. 
E. U. Bauer. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befiht ein wortreffliches Mittel gegen 
nãchtliches Bettnäffen,, ſowie gegen Schwäcezuftäinde der 
Harnblaje und Geichleäptäörgäne, Auch finden dieje Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanftalt. 
Specialarzt Dr. Kirähaffer 
in Kappel bei‘ St. Gallen Schweiz.) 


Arxapfen werden täglich gebaden bei 
Louis Glafer. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — 


Ernſt Sandtrocd in Schweinfurt. 
Franz 3 Schneider in Haßfurt. 
dtſchreibet Probſt in Pricienftadt. 
Heinrich Söllner in Arnitein.! 
Der reigenden Dorothea Stepf ein Vidat zum, heu— 
tigen Namenstag. Ein Gohsheimer Mean und — 


ch mehrere. 


Doigtländer Saatgerke, 


welche ſich durch ihre anerfannte Genügſamkeit, ſowie 
dur reihe Körner: und Etrobernten auch in un: 
ünftigen Jabren überali bewäbrte, erpieble ih wieder 
a Scäffel fl. 18. Beſiellungen mit Säden und Gelb 
werden Re innerbulb Wonat Kom —— 
D. Feigfebe Kubenbertg bei Ebenefeld 

63 wird ein n Logis von 3 heizbaren Zimmern, Rüde, 
Keller x. , ſofort eg geiut. Offerten unter W. 
M. 15 unfrantirt poſte reit TE 











Wo bleiben tie ‚ion längft veriprodenen Tauben? 
Schwickert 


· 


— — 
ob. Heſſelbach a. d. Kirche. 
geiucht: 





Auf eirrem Gute 2 Etiniden von Schweinfurt 
ein Deton Näheres in 3* 
240 Schweinfurt. 





Ei oberes Si i bei 
" 8* a Skalen vr den 
pitalthore. 


1 gut gemäfteter Truigahe 1 if nu verfaufen, mo? 
fagt die Exped. 


Zermin-falender. 
Den 9. Februar. 
9 %,; zorderımasanmelbung au den Nahlai des leo. Georg 
Garl Seubert. von Waldbüttelbrumm, beim fol, by. Würze 


burg I. M, 
Huıtliche ©: ae. 


In der, Goncursjache des. Auguft Wehner von Speicher wurde 
das Prioritätserfenntnip an die Gerichtätafel des al. Bez.«@er. 
Lohr angebeitet, 


Pegelland. 

Den 8. Febr. 7’ 5* über 0. Den 4. Fehr. 6° 3” 
über 0. Den 5. Febr. 5 7° über O. Den 6. Febr. 
4 11” üben. 

Perflorbene 
Den 3. Februar. Leonhard Schmidt, Taglähner, 67 


Jahre. — Friedrich Ernit Chriſtian, Sohn des Spengler: 
meifterd Philipp Gouſchalt, 5 Wochen alt. 
Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 


‚nfrer Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) 


— — 














Chtonologiſche Tafel. 
Den 7, ; 1784 ‚aeb. Job i J 
—ã— ae ‚Jobann Ferdinand Roth, Pafter 


m Orb wurde am 1. Februar das che Be 
figergreifungs-Batent und zugleich Ar kung BProlla 
mation an bie „Bintpohuer vormals bayeriſcher Landes 


des Nachbarlandes, deſſen lterung 
Stammes haft, durdı Sprade und Sitte ver) 
wandt und durch Bemeinjankeit der Jntereilen befreundet | 
iſt. Ih er Eurem Deutigen und. redlihen Sinn, 
dab ann re — dien» aufrihtig geloben 
iwerbei, wie - ment 
Garen Generien, Weite Haunet Yab Curce Mani 
ſchaft eröffnen ſich durch die Vereinigung mit Meinen 
Staaten reiche Quellen. Meine Vorjorge wird Eurem 
Fleiße wirtſam entgegentommen. ine gleiche Bertbei: 
lung det Sta n, eine ziedmäßige energiiche Ver: 
waltung, jorgiam erwogene Gejege, eine gerechte und 
iche Zuftigpfiege, kurz alle die Garantien, welde 
reußen zu dem gemacht; als was es ſich jept im 
ter Probe bewährt hat, werden Euch fortan gemein: 
Güter fein. Eure Religion werde ih ehren und 
hügen. Lie Diener der Kirche werben auch fernerhin 
die. Bewahrer » bes. väterlichen Glaubens jein. Euren 
Lehranftalten werde Ich Meine befondere Aufmerkiamteit 
widmen. Eure friegätächtige Jugend wird fi ihren 
Brüdern in Meinen anderen Staaten zum Schutze des 
Baterlandes treu aufchließen, mit Freuden wird bie 
Preußiſche Armee die tapfern Bayern empfangen, und 
gemeinihaftlih mit Meinem Heere und Meinen andes 
ren Völkern vereinigt, werdet hr Theilnehmer an dem 
Ruhme, die Unabhängigkeit und Freiheit des Deutichen 
Baterlandes dauernd gegründet zu haben. Das malte 
Gott! - Berlin, 12. San. 1867. Wilhelm.“ 
Stuttgart, 5. Febr. Die Konferenzen feinen 
einen ſehr unkigen Derlauf u nehmen. Geſtern war 
eine jehaftündige Sikung, und die Mitglieder äußern 
fi) höchſt befriebigt über die bei den gründlichen Be: 
tathungen berrichende Einmütbigfeit; man bört, daß 
die auswärtigen Mitglieder nicht blos über den formellen, 
fondern aud materiellen Erfolg bier befriedigt ſeien; 
man jieht e3 fürs Erfte für wichtig am, jede anderweitige 
Allianz unmöglich zu machen. Auch bei den politiichen 
Beſprechungen, zu welchen die militäriſchen nothwendig 
führen mußten, ſollen nur unbedeutende Differenzen 
ſich —5 baben. Es iſt anzunehmen, daß dem ur: 
jprünglihen Programme gemäß heute die Schlußſitzung 
der Konferenz Rattfinden wird. — Die biefige Preſſe, 


Donnerflag en 7. Februar. 


melde der Sache mit Aufmerkfamteit folgt, 





Bu IT TE Tr 
Romuald. \ 1867. 





, befprich" 
tenden 


als einen Karbinalpunft bei der zu v 
Militärreorganiation bie größere oder geringere Dauer 


‚| der Präfenzzeit. 
Politiſche Nachrichten. J 


Die „R. Allgem. Zeitung“ erklärt, heute wiederholt, 
daß nicht die mindefte Veranlafjung für die Armahme 
vorliege, Preußen wolle an den Beftimmungen bed 
Bear Friedens über die zwiſchen dem norddeutichen 

unde und Sübbsutichland zu begründenden nationalen 


‚| Beziehungen night feſthalten. 


bier aus einen Aufitand in dem Donauländern ah 
dahnen. Das Tuilerientabinet ertemnt die Gefahr, 
vn. oh Nichts jo Sehr ſurqe als eine Störung 
des Friedens in biete Sabre, ſo beftürmt es die Pforte 
mit Voritellungen von der Nothwenbigteit, alle möglichen 
gesazneie zu maden. Gelbft bie —— rn 
ndias oder jeine Vereinigung mit Griechenland 
auf keinen Widerfprucd von Seiten ulreihs ftoßen. 
— Deutichland gegenüber ift man ebenjo gefügig. 
Times jagt, der Aufitand auf Kreta jei nun obne 
allen Zweifel zu Ende; jelbit in den Gebirgen hal 
fi die Freiwilligen, nachdem fie alle Heerden aufge: 
zebrt, nicht länger halten konnen. da 
jeien bie Erceije, die der Pobel von Athen gegen die 
unglüdli—hen Freitoiligen verübt habe; mit Steinen ge: 
worfen und geprügelt mußten fie quf die Schiffe flüch⸗ 
ten; drei wurden tobt geprügelt und mehrere andere 
ins Meer geworfen; die, welde der Voltiwuth ent: 
ronnen, wurden auf eine wüſte Inſel der Bai von 
Salamis gebracht, und dort als Leute behandelt, welde 
die helleniihe Ehre geſchändet haben. Es ſei nun 
Pflicht der Nächte, ſich bei der Pforte für eine glimpfs 
liche Behandlung der Kandioten zu verwenden. 
Konftantinopel, 4. Febr. Die Abihaffung der 
Milttärrationen und Herabiegung der Gehalte # be: 
fchloffen. Die Gehalte von 3000 — 10,000 Piaſtern 
monatlich erhalten einen 20proz., diejenigen fiber 10,000 
einen 30proz. Abzug. . 
nn 


Handel und Verkehr. f 

Scheinfeld, 4. Febr. Der Zutrieb zu dem heu- 
tigen Viehmarkte war ein fehr greßer und der Handel, 
wern au dem flarfen Zutrieb nicht entfprechend, doch 
lebhaft. Die Preife waren hoch, fo daß das Paar 
ra Ochſen auf 28—39, mittlere auf 21—28 und 

einere und gemöhnte Stiere auf 16—20 Carolins zu 
ftehen famen. Auch der Schmeinemarkt war ſehr leb⸗ 
baft. Nächfter Markt 18. Februar. 


* Shiffsnachrichten, mitgetheilt von 3.9. Bothof 
in Ataffenbutg, Hau RN) 
Angelommen in 
Am 29. Dampfer Auftralafian bon Liverpool, 

. 1.30. — — ten 4 

* ... ” ity ton, * 
———— Chicago * 2 

PR Tat 5 Atalanta Pr te, 
= : 7 = anſa Bremen. 
„In " ve „ Havre. 
„I „  Segelichiff Joi. Haydn „u 

» 8% „  Dampfer Pennſylvania Liverpool. 
„tn ” ibernia — — 
„Din " rifa nr N 
” Too.  Segeliciff Elena „ Bremen. 
Pa Argonaut > . 

- Fe „  DBanıpfer City of Baltimore „ Liverpool, 


„U. „ _Gegeligiff Columbus „ Bremen. 
Segeiſchiff Friedrich Adolph“, am 23. December von 
Hamburg abgegangen, ift geitrandet. — Am 9. Yanuar 
lagen im Newyorier Hafen 99 Dampfer, 73 chiffe, 
101 Barks, 135 J s und 173 Echooner, zuſammen 
581 Fahrzeuge. — Karten nad Newyork: 

Am g Febr. Dampfer Fred — von Bremen. 
—— hof Newyort „ Liverpool. 
ih. elihiff Harpswell R vre. 
Fan Bereire de 


„ 16. > Teutonia „ Kamburg. 
Bermifchtes. 

Lindau, 2. Februar. Aus Graubünden lefen wir, 
daß nunmehr dortjelbft nach tothem und braunem auch 
ein ſchwarzer Schnee gefallen jei. Dieſer rübre von 
einem Thierchen ber, welches millionenweife auf dem 
Schnee liege; daſſelbe fcheine dem jogenanntem Bleticer: 
floh verwandt zu fein. Much dieſe Eriheinung wir 
einer näheren unterfuhung Unterzogen. — Qviyeneu 
hatten wir ein beftiges Gewitter mit Blig und Donner, 
welches, einer Bauernregel nad, große kommende Kälte 
bedeuten fol. 

Aus IJmmenftadt, 1. Febt. ſchreibt man: Geflern 
Abend hatten twir nach beftigem Echneegeftöber ſtarten 
Blitz und Donner. 

Bei der geſtern gemeldeten Emeute in Marchienne 
wurden auch mehrere Soldaten verwundet. Vom Kampf⸗ 
ylag zogen die Meuterer vor eine Mühle und brannten 
fie nieder. Sie hatten vorher verlangt, daß der Preis 
für einen Sad Mehl auf 30 Fr. firirt werde. Ihre 
anderw Beſchwerde gegen die year war 
deren Herabfegung des Arbeitslohns um 10 pCt. vom 
1. Febr. an. Die in Hennegau fo ausgebreitete Metall: 
Induſtrie hat im jüngfler Zeit jehr gelitten. 

Am 3. de. ift in Neumied Prinz Mar von Wied, 
berühmt als Reiiender und Erforſcher füt- und nord: 
ameritaniiher Gebiete, nach kurzer Unpäßlichteit in 
einem Alter von 84 Jahren gefiorben. Die Nefultate 
feiner Reifen und chungen find in mebreren reich 
ausgeftatteten Reifewerten niedergelegt. 

ocales und ans dem fireile. 

* Dad am Montage an der Brüde zu Wüurzburg 
eftrandete, mit @etraide und Mehl befrachtete dem Schiffer 
&. Lenz von Kitzingen gehörige Fahrzeug wurde aus 
ber Tiefe gehoben und wird mun auf den Echifjbau: 
ga nad — sur Reparatur gebracht werben. 

ben 1000 nern Waijen ging zwar eine grö: 
Bere Quantität verloren, durch dei ftarfen Waflerdrud 
wurde aber ein noch anſehnliches Quantum in die Gar 
Fite gedrängt und fo gerettel; die mit Mehl gefül- 


- 1 - = 


der Nähe von Mürzburg jelbft, andere in Zell, Veits⸗ 

bögheim und Bellingen. Das Wafler drang 

einen Finger did hinein und bildete mit bem 

der innern e der Gäde eine Arufie, woburd der 
des Mehls unverjehrt blieb und nur 

etwa 25 Procent verloren gehen. 

Drb, 4. Febr. Heute findet dahier die Einzeihnung 
jowohl der fonikriptionepflichtigen Jünglinge, als ber 
Reſervemannſchaft bis zum 40. Lebensjahre ftatt. Ber: 
mutblid um allenfallfigen Exzeſſen zu begegnen, find 
50 Mann Soldaten von Hanan "hierher beorbert worden. 


Unfündigungen. 


Als Verlobte empfehlen sich: 
Regina Schubert, 


Schweinfurt. 
Morgen freitag * 
Muſikkränzchen. 
Abfhieb eines Ritgliedes. 
Be LITE — 
ur Be ung megen einer an Fab t a 
—** —S———— werben jene Mitglieder, 
welche bereits ibre Theilnahme yugefichert haben, ſowie 
ale weiter lufttragenden Mitglieder auf 
Dannerfiag den 7. d. Ms. 
Abends 8 Uhr 
in das obere Lotale eingeladen. 








u De Der Borftand. 
THÄLTa. 


Morgen puntt 8 Uhr Singprobe. 
Sonntag den 10, Februar 1867 


Bürgerball 


im Baftbof zum goldenen Löwen. 
Hiezu ladet hoflichſt ein 
Earl Rackau. 











"ID, Sei der Beerdigung unſeres geliebten Kindes 
mn Friedrich Ernst Christian 

fagen wir allen Berivandten, Freunden und 
der wertben Nachbarſchaft unſern herzliche 


ſten Danf. 
DH. Gottjgalt und Fran. 


g) Für. das chrende Geleite zur legten 
EN Rubelätte umieres num in Gott rubenden 
ff Fe thenern Sohnes und Bruders 
J Johann Georg 
: “ fogen wir wertben Verwandten, Freunden 
und Nahbarn, ſowie feinen Jugendfreuu⸗ 
den, bejonders aber Herin Biarrer Schat- 
tenmann. für ſeine troftreihen Worte, die er uns am 
®rabe des Entihlafenen gab, uniern innigft tiefge 
füblteften Dant. 
Möge Gott lolche Prüfungen won Ihnen fern halten 
und Sie mit ſteter Geſundbeit erfreuen. 
Die traueruden Hinterbliebenen : 
Maris Brändlein Mine. nebit Kindern. 
Bekanntmachung. 
Wegen eingetretener ſchlinmer Wittterung wurde der 
diesjährige Yichtmefmarft auf 
Sonntag ben 10. März I. Is. 
verlegt, was anmit veröffentlicht wird, 












ten Sade ſgawammen auf ter Oberfläche des Arnftein, 3. Februar 1867. 

Vaſſers und konnte jo der gröhere Theil bieder er Seadtmsgifret, 

aufgefangen werben, und zwar die größere Wal in HH. Sällner, Mag:R. 
— — BE — — 


—AX——— 


Eilmkası 


Eifenbahn- Züge 


—,133_— 


Ir 


Sonntag, ben ib. Webruar 4867 u. me 


® + 
im Gofthaus zum goldenen Stern, 
mozu freundlichſt einladet 
Das Eomite 


: bet 
Voftilons, Kuticer und Hausmeifter. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


eu 


2 gvg ↄch unca ꝓuj ; walputrg a ↄneſusbogg 

u⸗biagrlo uadaga many me Jaqmagg u 1° S 

vagzasagg Warngal Woörgpagnaga uagag mag, 
ꝛeo aara ↄaanun 





Zwickauer Pechkohlen a 42 fr. 
Ruhrkoblen-l. Qual. + aiat| ge 
Stockhebher Behmiedekohlen ü 40 fr. | Zentner, 
Coaks, Zwickauer af.ı. 
Briqueits-Koblen a fl. 1. 45 Er. pr. 100 Stüd. 


Auch werden ſaͤmmtliche Sorten Kohlen in ganzen 
Wagenladüngen von 190 und 200 Zentnern zu den 
billigjten Preiſen aus den erften Werken bejorgt im 
Dretterhaus, f ri en. 
ihn : von Bergmann u. 6omp., wirf- 
Theerseife, famftes Mittel genen alle Hautun— 
veininkeiten, empfeblen & 18 fr. 

Tie Adler Apothele zu Schweinfurt und 
. — die Apothele au Kiſſingen. 
Frankfurter Fledenwaſſer, lin größeren und kleinern 
Beiper flüfiger Leim, Wtäfern 
Worrätbig bei Georg Strohmenger. 

! Echt Lairitz ſche 
MWaldwoll-(Kiefernadel-) Fab rikate 
und Präparate, 
auf 6 deutſchen und außerb. Ausftelungen pramiirt, 

Bönnen auf Grund zmölfjähriger Erprobung 
allen Familien, bejonders aber Gicht: und 
beumatismusleibeuden, 
die Fabrikate zu Unterfleidern vom Kopf bis zum Fuß, 
die Watte zum Umbüllen gichtkranker Glieder, ſowie bei | 











rheumatiſchem Zahnweh und falten Füßen, die Präparate 

Ein: ’ ationen und Bädern beſtens em- 
pioblen und das bier Geſagte durch Hunderte vellgültiger 
Zeugnifie belegt werden. 

Vorrãthig in Schweinfurt bei 

Ludwig Week am Dearkt. 

IH bringe hiermit zur ergebenjten Anzeige, daß ich 
meine ſeitherige Wohnung in der Hellersgaſſe verlaffen 
und dagegen eine andere bei Hrn. Bierwirtb Hertlein am 
Getreidemarkte bezogen habe. Ich empfehle mich auch 
ferner im Mleiderreinigen und Ausbeſſern und 
wichne achtungsvoll 





Andreas Höhner. 


i ti De einer Dame, Karten 
* berloren. Um Rüdgabe 
* u Der Bl; gegen gute Belohnung 








— — 
— —— 


ce 
Wo bleiben die ſchon Färlgft u > Tauben ? 
ae &widert. 
Dürzse Sahläfe Rind. zu Haben bel 


8. Zöpfer Wwe. = 
Fettes Sammelfleifch per Bhund IM Er. ih 
zu haben bei eo n, Metzger. 


Freitag früb kommen idöne Speife- 
EEE af Er vr — 
Gerſteuſtroh iſt zu verfaufen bei 
Gaspar — Burggaffe 
Mofl die Maas IM Er. vr 
Konrad Weichfel in der Wolfsgaffe. 
Gewirfte Parifer Boppel-Chales 
find in großer Auswahl. eingetroffen 
und. werden durch jehr vorteilhafte 
Einkäufe zu außerordentlich billigen 
Preifen abgegeben bei 








Friſche Seedorſche 


wieder eingetroffen bei 
€. F. Tinpad). 


Eine leiftungsfähige Runft-Prefibefen-Fabu 
wünſcht den Verkauf ihres Fabrikats — 
Geſchaftsmann für hieſigen Platz und Umgebung » 
übertragen. 

Neflektirende wollen unter Angabe des wöchentli— 
Verbrauchs unter L. Nr. 777 der Erpebdition .. 


übergeben. 
age 5 Ühr 


Dienftag ben 12. Ds. Bis,“ 
werden im Gtremel’fchen Gaftbaufe zu 
. Maß Holzantbeil in Brönnbof auf vier Neu: 
jahräfriften, das erite Ziel ohne Yins, die übrigen 
drei mit Beilegung von 4 p&t. Jinſen, durch den tgl. 
Notar Fehr von Werned öffentlich verſtrichen, wozu 
Strihsluftige eingeladen werden. 

Wilhelm Bränblein. 
Gemeindeberollmädhtigter. 


Stockfiſch, 
friſch gewäſſert und troden, empfiehlt 
©. 5. Limpach. 

















Ein möblirtes heizbares Zimmer für einen Herrn 
iſt zu vermiethen und fann jogleich bezogen werben. 
Carl Schunk, 
Bellevue am Wall. 
Ein möblirtes ee if zu vermietden bei 
Job. Heſſelbach a. d. Kirche. 
Bis 1. Mai ijt ein Logis an eine vubige Familie zu 
vermietben. Hs.«Nre. 796 am Getraidemarkt. 
€3 werden einige Mädchen geiuht, die Das 
Kleidermachen zu erlernen mwänichen; wo? jagt die j 
Egpebition. u 
Ein Koffer wird zu kaufen gelucht ; 
de Exped. 














1 
a I 
von wen? jagt | 


In HsMre, 91 iM ein freumblices Logie zu ver: 
mietben und kann ſogleich bezogen werden. 


Ein aut erhaltener aufrecht ſtehender Flügel für An- 
fänger üft zu verkaufen, Näb. in ter Erpeb. 








Ein bei der legten Carnevalsunterhaltung in der Halle 
liegen gebliebener blau und ſchwarzer Shlips hat ſich 
vorgefunden und kann bei Andreas Eichtlmann abge: 
holt werden. 





__Bon beute am zu jeder Tagesgeit Erlanger und 
Schweinfurter Bier unterm Reif, 
Carl Schunk, 
Bellevue am Ball. 


14 — 


Ausverkauf. 


Einen großen Poften von 


Kleideritoffen jeder Art, jeidene ünd wollene Baletots, 
Mantillen, Heberwürfe, Beduinen verfaufe ih von heute 
an zu bedeutend unter den, Sabrifpreis herabgejegten fetten 


Preiien aus. 


Ehr. Fr. Dreßler 









Mit k_k. Mini- 
Rerial-Approba- 
tion. 


A Stol 









Imerckäche Mrust 


an Markt. 
a4 Gegen Hals und 
sBrustleiden 










* 
7 





mass qum 
sunpjwg 108 


DHonbon 


Lindern fofort alle catarrhaliſchen Hals und Bruft:Affettionen, als Verſchleimung, Heiſerteit, Huften u. f. w. 


Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Capazitäten wohlgelungene Bereinigung von Siäften der 


zwedmäßigften 


Kräuter und Wurzeln haben den Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons einen Weitruf erworben. Niederlage befinden ſich 





a 14 fr. pr. Paquet in Schweinfart bei G. C. Glefer; ſowie in Grafenrheinfeld bei Gb. Bauerreif; in Hass- 
furt. bei Apotbeler Zregel; in Hofheim bei M. ©. Zint; 


in Kissingen bei 3 8. Funkler; in Königsberg 


bei &. Sheibemantel ; in Münnerstadt bei Apotheter Grögner ; in Stadtlauringen bei &. Häufinger ; in Sulzheim 


bei Apothefer Stengel; in Werneck bei Apotbeter Ulrich. 


















baben bei 


Neuer Kaffee 


Dampf-Aaffee-Bohuen aus der Fabrit von Gebrüder Jörg & Comp. in Mainz, 
’ Diefer don vielen Aerzten enpfoblene Kaffe ift ſeines Wohlge ſhmacs, vorzüglichen Wirkung auf die 
Geſundheit und großen Erſparniß jeder Haushaitung beiten® enpieblen. 













Derjelbe iſt fortwährend zu 







5. Stößel in Schweinfurt am Nokmarkt, 
Sob. Rützel in Rottendori, 
8 M. Dedel in Kigingen, 











Zermin-Kalender. 
Den 11. ebruar. 


IN. ——— zu Unterafferbach, im 


ehaufe. 

IN. Desgl. des Glajermeifters Rafpar Reichert zu Schwan: 
feld, im Gemeindebaufe. . 

IN. Grundflüde-Zwangsverfrih, im Brmeindebaufe zu Gra- 
fenrheinfeld. 

ZN. Grundvermögen:Jwangsverftrih (wiederholt) bes Schrei: 
ners Anbr. Balling von feld, im @emeindewirtböbaufe. 

98. Erſter Gbiftätag im Goncurje über den Nachlaß des Mau: 
ver; — Nic. Brand von Bergtheim, beim fal, Bez.r®er. 

a. © 

98. —— und Brennholgverftrih aus ben k. Rev. Rothen⸗ 
buch und Hain, im Gaſthaus zum Löwen in Rothenbuch 

9 8. Müblanwefenverfirih aus der Goncursmafie bed Müllers 
Georg Michael Schmitt im Röbderthale, im Gemeindewirtbs 
baufe zu Zimmern. 

108. S Aufdentiquipation in ber Guratel über ben led. Wagner: 
meifter Jobann Gr von Buch, beim F. Lg. Haffurt. 

10 B. Stammbdelzverftrih aus f. Rev. Vorbach, im BWirtbabauie 
u Borbac. 

IR. Veraccorbirung der Erbauung eines neuen Schulbauſes 
in Aidbanfen (Boranfclan 76761.) mittels fhriftliher Sub 
miffion dis 10. Februar 4 N. beim f. Bez.:Amte Königs 


bofen. 

98. Eihenhammbelzuerfirib aus den f, Rev. Binsield, Stall: 
dorf und impar, um Schießhauſe u Würzburg. 

9 8. yorderumgsanıncloung an ben Nadlak des freiberr, v. 
— — Bedienſtelen Georg Körner zu Unterbefſen 
bad, beim F. Log. Aſcaffenburg. 


Berantwortfier Redakteur Wil}. Aug. Pellic. 


10 8. Haus: und Gartenverjtrib aus der Goncurämaiie des 
Bildbaners Adald. Höbl zu Würzburg, beim f. Notar Opp 
mann. bajelbit, 

10 8. Stamm: und Breunbolgveririh aus k. New. Hundels: 
baujen, im Schmittjben Gafibaufe zu Zrauitadt. 

98. Stammbolpverfirih im Diftrifte Kappalhofz, frb. v. Truch⸗ 
feh'ihen Rev. Bettenburg. 

10 8. Kleinnugholjverftri ans f. juliusſpit. Waldung und aus 
t. Damenftiftswaldung, im BWirtböbanie zu Bölferbleier. 

IN. Säuldeniquibation des Mich. Senfert von Meinfleinac, 
im Notariate zu Haffurt. 

10 ©. Bafaltlieferungsveraccordirung im Kronenwirthshauſe zu 
Marktheidenfeld. g 

10 8. Nu: und Brennbolzverftrih (wiederholt) aus f. Revier 
Eltmann, im Döring’fchen Gaftbaufe. 

10 8. Grinnerungsaumeldung gegen die Reife des Bädermütrs, 

dr. Fröhlich von Winterbanfen, beim f. Bez.-Amte Odsfei: 

Aurt, 


Shraune 
Den 6. Februar 1867. 

Hochſter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 24 fl. 45 fr. 35m Mash 
Ron 19215 tr. 

15 f. 36 fr. 3 
Saber 8. 6 TASTE 75 


Sem — i. — TO —L— 
nen ME 
Bidn — fl. — Bl—k —f.— ir 


— Drug und Verlag der Morich'ihen Offizin. 





weinfurer Sagblatt 


 (Bwölfter Jahrgang. ) | 





— Vtoteſtantiſch 
Selemon. 


— * — 


Aewei 


ann. 1. 1867. 





Ler Abo unemensäpteiß, beträgt für bier und gan — —— | 
Ar, pr, Monat 18 fr, 


jihrt, 





en 
Toie Anferationdgebühren betragen für die Spaltzeile oder dom 
Raum 3 fr., für die durchlaufende Jeile 6 tr 











—— —— 
Den 8. Februat 1620 geſtorben Simon Reifenitubl, 
meiſter War J. Urheber ver berühmten Traunfteinet Soienleitung. 


Politiſche Nachrichten 
Stuttgart, 6. Febr. Die Minifter-Ki en 


murden geitern beendigt, und um halb 8 das 
Schlußprotocoll Preian he Die Gere hung 
wird jetzt für unſtatthaft gehalten, da die 


den Einjelreglerungen vorbehalten wurde. Der „Würtem; 
bergiihe Staatsanzeiger“ ift jedoch ım ber ar, mit: 
ätten zu einer allfeitigen 


utheilen, die Verhandlungen 
Bert Fi fänmtlicher Negierungen geführt. 
ranffurt,.7..ebr., Die Petersb. Itg. Ichreibt: 
2 Aufiehen Fre im Yugenblid 4 Rüdtritt 
des Generallieutenant v. Manteuffel, bisherigen Gou: 
hear von Schleswig: Holftein, ins Privatleben. 
Man betrachtete den General ald den Repräientanten 
der Rreugeitungspartei und jeine Entlajjung als den 
Sieg des Grafen Bismard über die aus dem Schooht 
dieier Partei ihm in den Weg 9.4 elegten Schwierigteiten. 
— Man wil in Wien fihere Rachtichten 
die Grundzüge der Drganijation eines üddeutſchen 
Bundes” nicht blos ſchon im Entwurf Fertig ausge: 
arbeitet vorliegen, iondern daß deren Berathung und 
definitive auch einen Xheil der Aufgabe 
der in Stuttgart ftatigefundenen Minifter-Konferenzen 
bilden wird, und da dieſe Grunnzüge auch bereits 
ganz fpeciell, und zwar auf Grund einer vorgängigen 
vertraulichen Verhandlung mit Preußen, bie ... 
ungen derjenigen „internationalen“ Verbindun t 
dem norbbeutichen Bunde voriehen, melde der Prager 
pi im Princip für zuläffig erklärt hat. — Thiers 
bereitd an Walewsti angezeigt, daß er bie Regie: 
tung wegen Deutihland und Merico interpelliren 
werde. — Der Railer ſoll dem Fürten Metternich 
feine lebhafte Befriedigung über den Ausgleih mit 
Ungarn ausgeſprochen haben, und * gludliche Er: 
eigniß den Fahigleiten Beuſte zuſchreiben. 
Auch ſprach man in Paris davon, = Kaiſer werde 
in der Thronrede eine Uebereintunft mit Deflerreich 
und Rußland zur Ordnung der türkiſchen Angelegenheiten 
ankündigen. (Fr. Jtg.) 


Bermifchtes. 
„NRürnbe 7. Februar. Der geftrige Sturm hat 
dabier ein fr des neu Pe ds von zwei 


Stodwerken eingefürzt. 

Herrieden, 5. Febr. Ein vom atlantiihen Dzean 
lommendes Quftthal ſeltener Tiefe bat den von Spanien 
bis — reichenden hoben Luftberg raſch durchbro⸗ 

bringt und wieder Sturm und Begen, fowie eine 

foldhe Revolution in den atmosphäriichen Ozean, daß 

= ge yon — nur ren, flattfinden er 
ie 


es in Palermo 11° Wärme hatte 
entdedter Komet if 3. 3. — — 


— Ein in Marfeille 
(Fr. 3.) 





ben, daß. 





Handel und Verkehr. 
Münden, 5. Febr. Im Vollzuge des Art X. des 
Friedensvertrags hen ag Preußen vom 
Auguft vor. — Yan die Erhebung der Schiff⸗ 
ehe ben au Japeriichen inftrede, und 
Ex fowoß der Mei Tarif B zur Weberein- 
—— vom 31. Mär; 1831, als auch des von 
Ladung — „Juiagartitel XVI und XVII zu der 
—— — vom 31. Mär; 1834 — vom 1. Jan. 
ds. Is. ab völlig eingeftellt werden, nachdem von ben 
übrigen deutihen Uferſtaaten des Rein gleichzeitig 
die gleihe Maßregel getroffen worden if 
Dem von der Bayer. tg. tegthin als wohriche inlich 
bezeichneten befrienigenben Abſchluſſe der Wiener Zoll: 
verbandlungen haben fi) — doch wieder Schwie⸗ 
rigleiten entgegengeitellt, jo daß die Gommifion 1 ſich 
einſtweilen vertagt hat. Indeſſen iſt hoffen, dab es 
weiterhin doch noch gelingen werde, bie —— 
Schwierigkeiten, mit welchen dieſe Angelegenheit zu 
pfen bat, zu überwinden, und ein, für ben Bolberein * 
für: Oeſierreich wuͤnſchenwerihes Reſultat zu erzielen. 


Cocales und aus dem Äreife. 

Aus der Magiftrats-Sigung vom 5. ruar 1867. 
Die vorgelegte Rechnung der Brüdenbaucafje pro 1865/66, 
welche mit einer Einnahme von 33,837 fl. 4344 tr., 
einer Ausgabe von 31,692 fl. 19% kr., einem Activ⸗ 
caffareftfoon 2145 fi. 234 fr. und einem Schuidennand 
von 201,167 fl. abicließt, wurde genehmigt und wird 
den S. Gemeindebevollmädtigten zur Einfiht und 
Abgabe allenfallfiger Erinnerungen mitgetbeilt. — Der 
von den HH. Gemeindebevolmädhtigten geftellte Antrag 
auf Erm igung des Gaspreijes vom 1. October L $. 
an wurde dem Verwaltungsausſchuſſe der Bas 
zur feinerzeitigen Berichterftattung überwiejen. — en 
die Präfentation der Stubirenden Peter Knies und 
Karl Wilhelm Bed von hier zum Bezuge des Höflich⸗ 
ſchen Stipendiums pro 1866167 ift feine Erinnerung 
zu machen. — Zimmermeifter Heinrich Göbel erhält ve 
Erlaubniß zur WVerebelihung mit Magvalena Spahn 
von bier. — Ein Wiederverehelihungsgefucd wird abs 
gewie ſen. — Dem Kaufmann und Fabrikanten Wilhelm 
ex dabier wird die BE 


ungsbetilligung dabier ertheilt. 
Seden erhielt die Anföfigmadung nad $. 2, Ziff. 4 
des Geſetzes. — er erhielten die Anjäffi ng 

und die BVerehelihungserlaubniß der Gpenglergeielle 
Lorenz Werner von bier, dermalen in Ulm, und ber 
Güterlader Johannes Fey dahier. — Drei Geſuche um 
Anfäfigmahung auf Lohnerwerb wurden abgewieien. 
— Die Baugeiuhe des Mefferihmieds Nicol. Hoffrig 
um Errihtung einer Wertftätte und Waſchküche, dann 
des Hutmachers Jacob Dittmar um Erridtung eines 
Ladenfenfterd und einer Dachwohnung wurden geneh⸗ 
migt. — 

Schweinfurt, 7. Lg Der geftrige erſte befon- 
dere Pferdemarkt war trotz ungünftigen Witterung 
8 Kart und zwar By 420 en Berden eg! 70 

Stüd Fohlen betrieben. Für Pferde gewöhnlichen 
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Schlags waren viele Liebhaber vorhanden 
werthvollere Pferde weniger geſucht. Kauf: — 


verträge wurden 110 abgeſchloſſ > 
n abgehaltene 


Dameinisre 8. RW gie 
Baldoifr! Bauamtstännig 
mar dermaßen * der Verſtrich aufgehoben wer- 
den mußte, da nad den eriten Zufchlägen, trohdem ſich 
zientid Liebhaber eingefunden hatten, Angebote‘ nicht 
mehr gemacht wurben. Bei einem im Wirthshauſe zur 
Bu gemadıten weiteren Verſuche wurden alsdann 8 
S il. für das Mlafier ae Scheitholz, 11 fl. 
filr einige Klafter reines ſcheitholz, 28. bis 9 fl. 
25 fr. Fir dad Schod gemiſchte —— — 3 fl. 
für das Klafter Stöde erzielt. Tas Stammholz blieb 
unvertauft, — Bei dem heute —— Verden 
Stamuiholzberſtrich wurde Die Tare erreich 
Bom 15, Febr. l. X. an wird die bis * Carriol⸗ 
poſt zwiſchen Motten Echmalnau und Weyhers eingeftellt. 


—* Bei tem grofen Intereſſe, welches in 
den bieliger gebildeten Kreiien für den Ehrenbürger 
unferer Eat, Deutichlands —* Lyriker und Didak⸗ 
tifer Friedrid Nüdert mit Recht beftebt, 5 es 
von Bedeutung darauf aufmerkjam zu machen, daß bie 
fo dl 5 u ee und von der Kritif mit außeror⸗ 
ifall aufgenommene Schrift: „Friedrich 
reg Leben und Dichtungen“ von Dr. C un 
in 2. Auflage —5 iſt. Wir halten 
es geradezu für Pflicht eines jeden Gebildeten ſich über 
Leben und Dichtungen Nüdert’s genaue Kenntniß zu 
Ichaffen und zu dem Zwed wird das ſchön geichriebene 
Buch eine höchſt willfommene Babe jein. 

Deffentlihe Sigungen des 1. Bey Werichts Schwein: 
furt in I. Inſtanz am Montag den 11. Februar 1867 
Früh 9 Uhr Anklage gegen Bernd. Reiſer von Büchold 
megen Diebflablövergehen, um 9% Uhr Georg Ziegler 
unb Eon. von Hundsfeld wegen Vergebens der Schlä- 
gerei und Körperverlegung, reip. der Uebertretung der 
Körperverlegusig, um 10 Ubr Sophie Stark von Gän- 
beim wegen Vergehens der Gewaltihätigleit und Leber: 
tretung ungebübrlidhen Benehmens vor einer öffentlichen 
Behörde. Nachmittags 3 Uhr Nik. Bernhard Waigand 
von Seubrihsbauien wegen Betrugs, Joſeph Mandel 
von Dürrfeld wegen Vergebens des Diebſtahls. Samftag 
ben 16. Februar Nachmittags 2 Uhr in Sachen Phil. 
Popp von Reuchelbeim wegen zweier Vergehen des Be- 
tengs und Diebftahls und einer Uebertretung der Land: 
Streicherei. Deffentl. Sitzungen befjelben Gerichts in II. 


in am Somſtag den 16. februar If. 6. Vorm 
Uhr Nikolaus Haudentolb, .. Mühlarıt von 
A wegen Bettels, Johann chulz von Albers: 


borf erh — Joh. Epath non Schon 
Mitbandlung, Johann Drt, 
—— — — von — ——— wegen Nichtabhaltung der 
Schleichwache, Johann Grünewald von Fell wegen Miß⸗ 
Yandlung, Beorg Weilmann, Ortsnachbar von Ziegel: 
wegen Hausfriebensftörung, Valentin Then von 
I Ic 
a von Di a 
Hansfriedensftörung. . * 


—* Urtheil des f. Bez.⸗Gerichts Schweinfurt in 
Manz vom 30. Januar 1867 wurde 1) Ludwig 
——— Voſtbote vom Haßurt wegen Unterichlagung 
freigeiprochen , 2) Caſpar Wilhelm, ZTündner von 
Mielenbrunn wegen Tranbendiebitabls freigeiprochen, 
3) Beorg Steinhäufer vom Prölsporf wegen Webertret: 
ung der Polizeiſtunde und Tanzmufilbewilligung ie 
Berufung verworfen, 4) Gaipar und Michael Bayer: 
börfer von Marbach wegen Ruheſtbrung und Schlägerei 
freigeſprochen, 5) Johann Knab von Bollah wegen 
Berübung groben Unfugs und Beängftiaumg 'mebrerer 
Berionen die Berufung verworſen, 6) Betr Dürrbet 


und Babriel Winkelmann von Neubrunn wegen Störung 
der öffentlichen Ruhe feeigefpeoden, 7) — Reuter 
von Biebenried am rauhen Ed wegen Gontubinat und 
Gewerbspfuſcherei bie Berufung verworfen. 

Neuſtadt a. S., 4. Februar. Heute früh 10 Uhr 
fand auf dem biefigen Rathhauſe durch den Lönigli 
Regierungsrath Hrn. Trepner ald Inftalationstommifjär 
die feierliche Vorſtellung unſeres neuernannten königl. 
Bezirlsamtmannes Hrn. Traut ftatt, bei welchem feier- 
lichen Alte die Lönigl. Beamten und Bebienfteten aller 
— von bier urb aus ben umliegenden Ants- 
bezirten, die geſammte hochw. Geiftlichleit des Amtsbe- 
sirtes, die biefigen 2. Rechtsanwälte, bie hiefige Stadt ⸗ 
verwaltung, jowie die Lehrer, Gemeinbevorfteher und 
zum des ‚gen Bezirtes jich betbeiligt haben. — 

——— of zum „Schwan“ vereinigte hu 
herr —E während ber Mittage 
zur gejelligen Freude, wobei bie wechſelnden Tone, 
— auf Seine Majeftät den König, ausgebradpt 
von dem k. Hrn. Regierungsrath Trepner, dann auf 
den Lehteren, ausgebradt von dem k. Hrn. Bezirksamt: 
mann Traut, ſowie auf den Lehteren —— von 
Hm. Stadtpiarrer Weigand mit begeiſterten Hoch's ber 
zahlreichen Bäfte begleitet warden, in welche die im 
anſtoßenden Zimmer aufgeitellte Muft einfiel, — Blos 
die HH. Beamten des k. ge dabier glänzten 
durch Abtveienheit, indem von dem gefammten bejirts- 
gerichtlichen Rigterkollegium trotz — weder bei 
ber feierlichen Inſtallation noch beim Diner Jemand 
Antheil nahm, was allgemein auffiel und allenthalben 
—— berührt bat. — Eine Serenade des Sänger: 
kranzes, begleitet von der hiefigen Bür —7 mit 
Fadeln, w ke irn welcher Serenade eine he De- 
putation, Hrn. Etabtvorftand Reichert an * Spike, 
unferem neuen Hrn. Bezirfdamtmann nochmals bie 
Gluckwünſche der Stadt Neuſtadt insbefondere barbrachte, 
beſchloß den ſchönen Feſttag, welcher allen Theilnehmern 

in frober Erinnerung bleiben möge. (Rh. u. Ep.) 


Infündigungen. 


HARMONIE 
Morgen Sonnabend den 9. ds. Mis. 
Tanspetchfäheft. 
Anfang halb 8U 
Hiefige Nichtmitglieder haben keinen Verit, und kon⸗ 


nen {fremde nur von ordentlichen Mitgliedern eingeführt ° 


werden. 


Der Borfland. 
Heute fr > 
u Vluſtkkranzchen. 


Abſchied eines Mitgliebes. 


Y Fiederkranz. » 


Alle, die ſich für die Rappenfehrt rg Fin 
ber mitzumaden gejonnen find, mo ee 
endgültigen Beſprechuug über ſolche "heute in s 
Uber im Lorale bei Hm. Hetz ig 
orſtaud. 


Naturwi wiſſenſqaftlicher Verein. 


Am Am Samftag Eiw was über die as über die Papageien. 


0 Gewerbeverein. 

Die Herren Mitglieder des geſammten ——— 
Comite wollen fih nähiten Montag den 1 h 
bis al ine cn im —X 
bes es tlich einfinden 

Der Borftand, 
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' +, Wertben Freun Verwandten und 
7 — 57 Mare rige 
I Nachricht, und zwar mur auf diefem ege, 
—J— 
R) bat, unfereinnigftgeliebte Mutter, Schwieger: 
mutter und Großmutter 
| 577 


.. : Christine -Fischer 
nach geten Leiden in einem Alter von 68 Sabrer, 
5 Monaten und 8 Tagen in ein befieres Senjeits abzu⸗ 


Uhr ftatt. i 
m ftilles Beileid bitten die trauernden Kinter- 


bliebenen: Micael Fifcber, Grhediler 


mit Familie, 


— Gewerbeverein. 


Nah erftatteter Anzeige anber ‚find die Loosnummern 
662, 669, 692, 693, * und Ve rechtmäßigen 
Bei noen gekommen. fm e baber ein 
——— auf ſolche allen jollten,' ſo Tann 
der betr. Gegenſtand erſt nach Erledigung der Rechts: 
frage hinausgegeben, werden 


Ba NETT 
Samftag ri Februar Abends 8 Uhr 


11 lung. 
—— Vorſtand. 


Verſteigerung. 
olge bezirksgerichtlichen Auftrags vom Heutigen 
ee, —— des Georg Alerander Herold 
von bier anderweit am 
ag den 21. ds. Mis, 
Rahm. 2 Nhr 
in meiner Amtskanzlei dabier ein Villard mit Zubehör, 
tarirt auf 136 fl, und erfolgt dießmal der Zuſchlag uns 
bedingt, jedoch nur dann, wenn fofert der Strichſchilling baar 
erlegt wird. 
Schweinfurt, 7. Februar 1867. 
Förſter, f. Notar, 
Dienftag den 12. de. Ms. Nachmittags 3 Uhr 
werben im Gtremel’ihen Gafthauie zu Niederwerrn 
's Mai Holzantbeil in Brönnbof auf vier Neu: 
jahrsftiften, das erite Ziel ohne Yins, die übrigen 
drei mit Beilegung von 4 pCt. Zinfen, durch den tal. 
Notar Fehr von Werned öffentlic) verftrichen, wozu 
Etrihsluftige eingeladen werden. A 
Wilhelm Bränblein, 
Gemeindebevollmächtigter. 
Ein folides Mädchen, weldes das Nähen gründlih er: 
und in allen häuslichen Arbeiten unterrichtet iſt, 
wänft eine Stelle als Ladnerin oder Zimmer: 
chen. Zu erfragen in der Erped. 


Ein gut erhaltener aufrecht fteheuder Flügel für An: 
fänger ift zu verkaufen, 


rfaufen, NAD, in ter Erped. 
Stockfiſch, 
friſch gewäſſert und troden, empfiehlt 
© $ Limpac. 
Zwei Defen ind zu verfaufen. Näheres in der 
Erpebition. 
Kaffee und Reſtauration Stremel 
am Markt. 
Heute Freitag 8. Kebr. Männer : Quartett: 
oncerf von den Alpenjängern Gebr. Untretter 


und Gebr. Winkler aus Kufftein in Tyrol. 
Anfang 8 Uhr. 





vom Eomite. 








— 













. Beerdigung findet: Sonntag Nachmittag |/1e4, 


; in ni nachbenann ⸗ 


„ter Staa 
1’ der' ‚Säweinfurter Gtraße 14. und 
15. Stunde, zujammen 2 Stunden, ‚rn Ruthen 


2. der Voppenhãuſer Straße 1. u. 2. 
Stunde, zuiammen- 2%: Stunden, -hı3 Ruthen; 
3) der Wernet:Schweinfurter Strafe 1., 2, und 
3. Stunde, zujanmen 3 Stunden, 94 Ruthen. 
4. der Würzburg : Aeue Straße 6. mit 12. 

, zufannıten 6° Stunden; 
8. wit 11, 


5. ber Würzb ‚Bauiberger Straße 
hen! end 8% Stunden, 9 Rutben 
1869 im Wege der 


ſoll für) die —— —— und 
allgemeinen ſchriftlichen miſſion veraltordirt 
Für die Streden sub Mr. I mit 4 if AIR a 
Bafalt, Dierit, Spenit, Melaphyr ıc. oder überhaupt eine 
härtere Gteinjorte als die der Kulffteine als Straßen: 
dedimtaterial im Ausſicht genommen. 

Zum Zwecke der Veraltordirung konnen die der Liefer- 
ung zu Grunde Tiegenden Bedingungen vom 10. d8, Mts. 
an; im Bureau⸗ der unterfertigten, Behörde‘ eingeleben 


werben, : 
Die Anerbietungen.,felbit müffen bei Vermeidung ıder 
den. 23. dB. Mis. früh 10 


Zurüdiweifung bis Samftag 
Uhr verſchloſſen, frantirt und mit der Aufihrift verſehen 
„Submiffionsanerbieten des N. N. bon N. für 
Lieferung von Straßendedmaterial* 
im Bureau der k. Baubebörde übergeben fein. 
Schweinfurt, 7. Februar 1867. 
Kal. Baubehörde 
Müller, 


Belauntmachmig, 7 


Für die beiden Jahre 1868 und do der 9, Finang 
periode wird die Lieferung. des zur Unterhaltung der Bam- 
berg. Schweinfurter Staatsſtrahe im Bezirke der unterfer- 
tigten Behörde benöthigten Bajaltes im Wege des öffent: 
lichen Verſtriches an die Wenigftnehmenden in Akkord ge 
geben, 

Die Materiallieferung, welche das Fördern, Beifahren 
und gleinſchlagen des Vaſaltes umfaßt, erſtrect fid auf 
drei Loofe, und zwar: 

1. Loos: vom der Kreisgrenze oberhalb Roßſtadt bis 
zum Bahnübergang bei Ebelsbach J 
von Bahnübergang bei Ebelsbach bis zum 
ehemaligen Kühthor bei Haßfurt; 
von der Naffachbrüce bei Haffırrt bis zur 
13. Stundeniäule unterhalb Gädheim. 

Termin zur Beraftordirung ift auf: 

Donnerftag ben 14. ds. Mis. 
— orm. 10 Ahr 
Gäftslocale der unterfertigten Behörde anderaumt, 
mofelbft die Preisanfäge en einge: 
jeben werden können. 

Haßfurt, 6. Februar 1867. 

Sigl. Baubebörde. 
Ruodel. 


Zu verkaufen. 


Ein Wohnhaus in der Banerngaffe mit 
Stallung und Schrune, eine Scheune in 
der neuen Gaſſe mit 26 Dezimalen Baum: und 
Grasgarten (Schanze), 66 Morgen Art:, Baum:, Kraut: 
feld und Weinberge; davon find 16 Morgen mit Mei: 
zen, 4 Morz. mit Korn, 7 More. mit Monatsllee 
und 3 Morgen mit Dofdenklee beftellt, 7 Morg. liegen 
jenjeits des Maine. 
Liebhaber dieſes ganzen Anweſens oder einzelner 
Grunditüde erfahren das Nähere bei 
Georg Kern und 
Flurer Georg Hoffmann. 


2. Loos: 
8. Loos 
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Die Gefellfhaft vereinigter Weinbeſther der Gironde 
in. Bordeaux 


empfiehlt unter. Zuſicherung reeller und billiger Bedienung 
vorzüglichen reingehaltenen Noth: und Weißweine in 


und Flaſchen 


Bob 


Preisliften werden abgegeben, jowie jede nähere Auskunft er— 
theilt und Aufträge Ten bei h 
. #5. Limpach, Agent der Gejellihaft. 


VEiſerne Grabgeländer neueiter Fagon werden 
verferfigt und find Mufter vorrätbig bei 
Peter Ludwig, Sclofiermeifter. 


Es werden einige, Mädchen geiuht, die nas 
Kleidvermahen zu erlernen wänihen; mo? jagt bie 
Erpedition. 





Ein a wurde gefunden und fann gegen 
die Einrüdungsgebübren abgeholt werben; wo? jagt 
die Erpedition, 


auer oblen 1. Qual, Evafs, 
4J Auhr⸗ und Stockheimer Schmiedekoh⸗ 
len, ſowie Buchene Solzfoblen in jeder belic- 
bigen Quantität, ſowie in ganzen Wagenladungen em: 
pfiehlt billigft 
Easdpar Blafins, nachſt dem Schrettburm. 
Wichtig für Befiger von 1 
Lotterie⸗ Anlehens⸗Looſen. 

Die Verloofungstiftel über alle bis 2. Januar 1867 
einſchl. gezogenen Serien ſamml Lotterie⸗Anlehen 
mit Verlooſungskalender für 1867 wird genen Franko— 
einjendbung von 18 fr. (Briefmarken) in ganz Bayern 
franco verjandt durch (2, Auflage, Wiederverfäufern Ra⸗— 
batt) 3. Alfeld & Comp. in Münden. 

41 a. unfeblbares Virtel gegen Glie 
Giehtwatte derreißen aller Art, empfehlen a Paquet 
IS fr. und 30 fi. die Adler-Apotbefe zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Kiſſingen. 















Seit. Jahren litt ib an Verichleimung und 
mangelhafter Berdauung und nur dem Bude: 
„Wie jhüst man fih vor Körperihwäde ?* 
von Dr, Ritter, (Commifjionsverlag von F. 
A. Fall, Leipzig) verdanfe id) meine Heilung. 


Leipzig. 
Adv. Bed, Rechtsauwalt. 
BVorräthig für. 12 fr. in der Buchhandlung ven 
Carl Webftein. 


_ Krapfen empfiehlt täglich Frifch 
— — M 2ouis Glafer. 
Einige fhöne Ma arienbögel (Hibne) find zu ver 
faufen Q8Rro. b56. * 

Ein noch gut erhaltenes Cladier ift wegen Veränder- 
ung von Familienverhãltniſſen in nãchſter Zeit zu ver⸗ 
taufen ‚und, kann ſtündlich von Sachveritändigen einge ⸗ 
ſehen werden. Das Näbere jagt die Redaktion des Tag: 
blattes, } e 

Taffet- und Atlasband 
von heute an 200/, unterm Fabrilpreiſe bei 

j M. Silberfteim, Kehlergajie. 
Bis 1. Mat ift ein Bogis am eine rubige Familie zu 
vermietben. Hs.:Nro. 796 am Getraibemarft. 















Moſt die Maas LA Pr, versapn 
Konrad Weichfel in der Wolfsgaffe. 


—A— Sammelflei ſch und IA Er, if 
zu daben bei Jacob Fenn, Mehger. 


— —ricche Seedorſche 
wieder eingetroffen bei 
“. F. Tinpad). 


Ein junger Winfeber hat ich verlaufen, um deifen 
Rüdgabe in der Erped. gebeten wird. 

68 wird ein bequemes und freundliches Logis in 
einigen Monaten zu bezichen geſucht. Näh. Nr. 77 im 
der Müblgafie. 











Pegelland. 
Den 7. Februar 6° 4, den 8. Wehr. 8" 6 über 0. 


Fermin-Malender. 


(Den 11. Februar. 
10 8. Stamm: und Brennbolgveritrih aus fal. Revier Fabrik 
ES hleibadı, im Hofmann'den Gaftbauie, 
IB. Korderungdanmeldbung an den Nachlaß der Mecanifers 
Be. Marg. Wara zu Wülribnrg, beim f, Stadigerichte. 
Den 12. Februar. 
8 ®. Aweiter Eoiftätag im Goncurie des Glaſermeiſters Adam 
Werner von Rotbenels, beim f. Lanbgericte, 

8 %. Glaudigerladung des Bichlsindlers Udraham Strauß zu 
Sommerbaufen, beim f, Log. Ochſenfurt. 

98. Nupbolzverftrih aus fal. Hevier Bramberg, im Kronen: 
wirtböbaufe zu Gofmannäbert. 

92. Eiſchenſlammbolzverſtrich aus fol. Rev. Gramſchat, im 
Schichhauſe zu Würzburg. 

EN. Wohnbauszwangsverurich (wiederbeli) des Alois Kaufer 
Erben zu Mörtb, im Gemeindebauſe 

9 8. Bläubigerladung der Jchenn Heimbah U. Wwe. von 
Hafenlobr, beim f. Log. Rotbenjels. 

10 B, Steinlieferungsweraccordirung mittels fhriftlicher Submife 
fon bis 11. Febt. bei f. Baubehörbe Würzburg IT, 

98. forderungsanmeldung an den Nalak bes Ga. Franz 
Bdiſch von Markiſteinach, beim f. Notar Grimm dabier. 
92. Stamm: und Brennbolgveritrih aliz f, Rev. Mainſond- 

beim, im Wirtböbaufe, 
9B. Lohrindenverfirih im Reuern'ſche Gaſthauſe, 11 Ubt 
Nut: und Brennholzverftrich im Gemeindewalde zu Grehtbal. 
10 8. Stammbolzwerftrib im Gemeindewalde Rottersbanien, 
Bit; Heimigerlote 


Gours der Geldforten. 
Biftolen fl 9 4244 
Vreußiſche Friedrichs dor fl, 








9 56—57 
oll. 10 fi. Stüde fl. 9 48-50 
and-Ducaten A. 5 32—34 


20 Francs⸗ Stude 


a Ka 


fi 








Derantiootliher Redakteur Wit. Aug. Bolih. — Drud und Berlan der Moricigen Offigin. 


Nebft einer literariichen Beilage von Earl Wetzſteins Buchbandlung. 





Broteitantiich : 
Apollenia, 


x ier Abennementspreis heirägt für bier und gang Bavern viertel: 


“jthrt, 54 fr, pr. Monat 18 fr. 


Samftag den 9. Februar. 


nn 


Der Gewerbeverein 


infurfer Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) 





Ratbotiih: "T m 
Apoltonia, 7 








Die Inferationsgebübren betragen jür nie Spaltzeile oder beren 
Raun 3 fr, für die durd laufende Zeile 6 fr 





a — — biemit befannt zu machen, daß die von ihm veranſtaltete 


. Montag und Dienftag, als am IE. und 12. Februar I. Is. 


— Vormittags 9 Uhr beginnend 
— — * des Nathhauſes im Beiſein einer magiftratifchen Commiſſion abge: 


Die Ziehung ift Öffentlich und der Zutritt — foweit der Raum ausreicht — jedem 
geſtattet 


@rwachfenen 


£opsabnabme 
fere geehrten 
Schweinfurt, den 9. Februar 1 


rdernden 


rlicbe Publikum öbefondere alle, das fragl. Unt durch 
. ine 0 ne bie ae paar sine FORD 00h wa 
ereinsmitglieder um — B 


ung · 


Das Verloofungs-Eomite. 


Ehronologiicge Tafel. 
Den 9. br. 1526, Bilpelm IV. wird ein Sohn, Ebeoder 
geboren, der nur dad 8. Yebensjahr erreicht. 


Telegraphifche Deptſchen. 


Berlin, ,6. Febr. Wie die „Prowinzial:Rorreipon: 
benz“ bericlet, jollen die Gebiete von Kurhefen, Naflan 
und Frantfurt demnächſt in Nrgierumgsbegirte (Kaſſel 
und Wiesbaden) und in Kreiſe eingetbeilt werben. 
Provinzialverbände sollen erft nad vollftändiger Ein: 
teilung der Berwaltungsbezirte von Hannover und den 
Eilbherzogthümern gebildet werben. Gr. 3) 


Politifche Uachrichten. = 


Der 4. Ausfhuß der Kammer der Abgeordneten bat 
fi ſchlüſſig gemadt, den Art. 8 des Kriegslaſtenaus- 
eichungsgeſetzes folgendermaßen zu faflen: „Der 
egelaften-Ausgleihungsfafle wird zur Dedung ihrer 
Ausgaben zunädit der verfügbare Beſtaud des Heierve: 
Getreidemagazind;Fonde an Kapitalien und Baargeld 
überwieien. Der nad Erihöpfung dieſes Fords unge: 
deckt bleibende Neft ift durch eine nady dem Verhältniſſe 
des Geſammt⸗Jahresbetrages der direkten Steuern und 
der. Steuerbeiihläge des Jahres 1866167 umzulegenden 
KRricasfteuer zu beichaffen.“ 
Stuttgart: Die Aufmerliamteit des hieſigen 
- Bublitums wendete fi in hohem Grade der Beriönlic- 
feit des Fürſten zu, in weldem man, theil⸗ 
weile mit wahrhait ſanguiniſchem Vertrauen, den Netter 
aus dem gegenwärtigen trauria verlaffenen Zuſtand der 
fübdeutichen Politik erblidt. Der Fürft foll jeinerieits 
erftaunt fein, bier eine in jo weiten Kreiſen verbreitete 
vpreußenfreundliche Gefinnung zu finden. Er foll fi 
geäußert haben, daß er infofern mit der Konferenz 
zufrieden ſei, ald fie den auf Deflerreich ‚oder Frank⸗ 
reich rechnenden Gübburndögedanten den Gnabenftoß 
geben werde. — Ob übrigens bei der biefigen Minifter- 
tonferenz etwas tüchtiges Mofitived herausfommt, ift 
noch die frage. 





In deffen Namen der 1. Borftand: 
M. Schad. 


Cocales und aus dem reife. 


Schweinfurt. Nad dem Entwurfe des Geſetzes 
über Ausgleihung der Ariegslaften, wie er aus. dem 
Ausſchuſſe hervorgegangen, jollen die Vergütungen für 
Einquartierung ic. wie folgt beredynet werben. , 

1. Für Koitportionen- treten die Erhöhungen ein 
wie fie für die einzelnen Kreiſe auf Grund der Durch⸗ 
ſchnittspreiſe des Getreides und der Biltualien während 
des Zeitraumes vom Monat Juni bis einſchlüſſig Sept. 
1866 ſich berechnen; hienach trifft für Unterfranken 
34 fr. für die volle Koft, 29 Er. für verſſärktes Abend- 
eſſen, 20 Er. für Mittagefien, 9 Er. für Abendeſſen, 
5 kr. für Frübftüd, 4 fr. für Quartier, vemnad würde 
für den Mann 38 fr. für Duartier und ganje Koft 
bezaölt werden. 2. In dem Fallen, in welchen buch 
die betreffenden Befehle der jeindlihen Gommandanten 
nachgewieſen werden kann, daß Berpflegungsgegenitände 
verabreicht werden mußten, welche die nach dem Geſete 
v. 25. Juli 1850 beſtimmten Leiſtungen weſentlich 
uͤberſchreiten, iſt ein nach mäßigem Wertbanſchlage der 
Mehrleiſtung bemeſſener Zuſatz feſtzuſetzen. 3) Fourage 
wird, für den Fall fie aus Gemeinde-Magayinen abgegeben 
wurde, nad) den accordmäßigen oder Marktpreis vergütet. 
4) Nach demielden Mapjtabe werden die Gemeinden 
in den Fällen entichädigt, in welden ſie Streuftroh 
aus Magazinen cn das Militär oder die Duartier: 
träger abgegeben haben. 5) Die Vergütung der Vor: 
ipann ridptet ſich nach den Beſtunmungen des Geſetzes 
vom 25.' Juli 1850. Bei Lotal- und jog. Warte: 
fuhren werden, joweit dieielben nicht einen vollen Tag 
in Anſpruch genommen haben, für erftere je3, für legtere je 
4 Stunden wie eine Meile Entternung berechnet. Dauerte 
die Inanſpruchnahme einen vollen Tag, jo wird bei beir 
derlei Fubren der Betrag für 3 Meilen angefegt. 3 
Ochſen oder 4 Kühe werden gleich 2 Pferden berechnet. 
Die Prüfung und Feitiegung der liquidirten Entihäbig: 
ungs:Aniprüche für erlittene Beihädigungen wird durch 
eine unter unmittelbarer Zeitung des Staatsminifteriums 
des Innern ftehende Ausgleihungs:Gommiifion 
beſchãftigt. 
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Nah Prwatnachrichten if ir. der geitrigen Eigung 
der Abgeorbnetenfammer der Bejegentiourf, wie er aus 
dem Ausſchuſſe hervorgegangen, einftimmig angenommen, 
insbefondere auch die Dedung der Arjegslaften, durch 
den beftehenden Getreivereiernefond und durch ben am 
24. Zuli 1866 für Militärbedürfnifje eröffneten Grevit 
genehmigt worden; eine. Kriegsſteuer ſteht demnach, 
wie die Reichsrathslammer beitimmt, nicht in Ausficht. 
Dagegen wird die Erhöhung des Militärbudgets ıc. 
eine beträctlibe dauernde Eihdhung der Eteuern 
bringen. “ 

In der vergangenen Nacht tobte ein fürchterlicher 
Sturm mit tolofialen Regengüſſen; ver Sturm läft 
auch beute am Tage noch nicht nad. 

Schweinfurt, 9 Febr. Auf dem heutigen gering 
befahrenen Betreivemarkie geftalteten ſich die Preife wie 
folgt: Weizen 24—24 RK 54 fr, Korn 19 fl. 30 kr., 
Gerſie 14 fl. BO fr. — 15 fl. 50 ir, Haber 7 A. 30 
te. — Bf. 24 fr, Erbien 17 fl. per Schäffel. 


5 Würzburg, 8. Febr. Die Garnevalsgeiellichaft 
der 55er, deren gänzliche Auflöiung bereits neidiſche 
und ‚bo&hafte Jungen propsezeit hatten, hat fib in Die 
ſem Jabre mit neu acquirirten geiftigen Kräften zur 

Feier des Carnevals wieder ‚vereinigt, und hält 
ihre Sigungen im Saale der Wetenbballe Unter den 
närriihen Dekorationen ift brionders bemertenswerth 
ein preußiicher Tromprter mit Pidelbaube, von einem 
arogen Bande einen Orden am Hintern hängen haben, 
mit vem Ginverleibungspatent in der Hand, Der auf 
einer Sähnedle reitet, worumter dad Wort „Parlament“ 
fteht. Dem gegenüber fieht mar einen viefenhaiten la: 
enden Harletin mit ber Umſchrift: Ich lade dazu.” 
Die bisher Hattzefundenen Sigungen waren durd -die 
reichhaltigen bumoriſtiſchen, poetiichen und mufifaliichen 
Vorträge ſehr gelungen, und überftergt bereits die dies: 
jährige Mitgliederzahl die vorjäbrige um das Doppelte. 
Das diesjährige närriiche Liederbuch bietet unter andern 
auch mehrere neue Lieder ven’ der jugendlichen Auna 
erg und von Julius Huttor. (Wir werben einige 
davon, welche nicht Iofaler Natur find, in ver Terp⸗ 
fichore abdruden.) Auch das „Narrenjournal” wird 
bemnädft unter Redaktion von Juliue Ruttor wieder 
ericheinen. 

* Verzeichniß der bei den Schwurgerichtshofe von 
Unterfranken und Aichaffenburg ım der eriten Sigung 
des Jahres 1867 zur. Aburtbeilung kommenden Straf: 
fachen. 1. Am 11 Febr., früäb 8 Uhr, Aug. Kables 
von Lengfurt wegen Waubes; Staatsanwalt Hr. Rüdel, 
Vertheidiger Hr. Rechtspralt. Vogt. 2. Am 12. Febr., 
tab 8 Ubr, Jobanng Moßer von Ansbach wegen 
Diebftahls ; Et.:A. Hr. Bandel, Verth. Hr. Rechisconcip. 
Adelmann. 3. Am 12. Febı., 3 Uhr Rachm. und 18. 
xebr., a. Barbara Retuli und b. Franzista Kekuli von 
Würzburg wegen Betrugs; St.-9. Sr. Rüdel, Perth. 
nd a. Hr. Rehtöcone. Adelmann, ad b. f. Advolat 
Sr. Dr. Steidle. 4. Am 14. Febr., früb 8% Ubr, 
Sebaftian Schüpfer von Yücold wegen Betrugsver— 
ſuchs; StA. Hr. Bandel, Verih. Hr. Rechtsconcipient 
Richter. 5. Am 15. Febr, früb 8% Ubr, Michael 
Sänger von Tann wegen Diebſtahls; Et.-Anw. Hr. 
Kirchgebner, Bertb. Hr. Rechteconc. Hartmann. 6. 
Am 15. Febr. Nachm. 3 Uhr, Fran; Joſ. Heimberger 
von Miltenberg, zulegt in Würzburg, wegen Meineide; 
StA. Hr. Nütel, Vertb. k. Advokat Hr. Dr. Steidle. 
7. Am 16. Febr. Nachm. 3 Uhr, Luiwold Roth von 
Weiberobrunn wegen Notbzucht; Et.-R. Hr. Kirchgeßner, 

. Hr. Rechtsconc. Adelmann. 8. Am 18. Febr, 
84 Uhr, Brorg Metz von Baibady wegen Dieb: 
; Er. Anm. Hi. Rüdel, Vertb. Or. Hectäconcip. 
er. 9. Am 19. Rebr., ji 8% Ubr, Georg 
Geis von Michelbach megen brand zur wider⸗ 


natürlihen Wolluſt; Et.-Auv. Hr. Rüpdel, Bert. Hr. 
Nehtspraft. Full. 10. Am 20. Febr, früh 8'% Uhr, 
Joh. Chriſtoph Siller von Ditterswird wegen Raubes 
und. Beirugs; StAnw. Hr. Kirchgeßner, Bertb. Herr 
Rechtöcont.: Adelmann. 11. Am 21. Kebr., früh 8:1. 
Uhr, Johann Wirtheim von Hundsfeld wegen Noth- 
ucht; St.- Anm. Hr. Bande!, Verth. Hr. Rechtsprakt. 
r. Seuffert. 12. Am 22. Sebr,, früb 8’% Ubr und 
23. Febr., Dorotbea Reith von Karlitadt wegen Dieb- 
ſtahls; St.A. Hr. Kirchaeßner, Verth. Hr. Rechtsconc. 
Schnarz. 13, Am 25, Febr, früb 8!s Uhr, Agnes 
Eilligmüller von Karlftadt wegen Kindsmords; St.A. 
Hr. Yanbel, Vertb. f. Adv. Hr. Dr. Steidle. 14. Am 
26. Febr., Früb 8% Uhr, Job. Mid. Schürger vom 
Anebach megen Memeids; St. Ann. Sr, Sindeehnen, 
Verth. . Abo: Hr. Rotimaun. 15. Am 27. Webruaz, 
früb 8%s Uhr, Johann Warmuth von Obevenerheini 
wege Brandfuftung; St.:Anw, Hr. Bandel, Verth. k. 
Adv. Hr. Treutlein. 
Fredrich Dartert von Gernad wegen Rörperverlegung; 
Sr:Anw. Hr, Kübel, Berth, Non: Hr. Franken 
burger in Nürnberg. 17. Am 1. März, früh IH übe, 
Michael‘ Sreußer von Wollshauien megen Berrugs ; 
St-Anm. Hr. Kırcachner, Verb. d Advotat Hr. Dr. 
timanmı. 48. Am 2, Mär, früh 81% ihr, Eva 
von Aſchfeld wegen Meineids; Et⸗A. Hr. Bandel, 
Verth. Hr. Hedtscone. Abelmann. ' 
Nach‘ eier Mittheilung des k. Bezirksamts Kiffingen 
it im Bocklet unter dem Rindvieb die Yungenfeuche aus— 
gebrochen. 
Die das f. Bezirksamt Königshofen notificirte, gaben 
ſich unter den Pferden des Gutsbefigers Kraus zu Kleine 
eibjtadt roßverdächtige Erſcheinungen fund. 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

Der Holperftrih im Bouamtstännig bat die magi- 
ftratiihe Genehmigung nicht erhalten, was den Streichern 
hiemit bekannt gegeben wird, 

Schweinfurt, 9. Februar 1867. 

Der Srebtmagifrat 


von, 





Deinen wertben Freunden und Befann: 





12 Ubr meine, liebe rau 


Fa Ch Krieghoff, geb. Wauters, 

Y 1 im Alter von 83 Jabren verſchieden ift. 
a Die Beerdigung findet Montag 2 Ubr 

al“: 3. €. Arieghofl. 


Safe Hartmann. 
Heute Abend „Produftion‘ von einer böhmi- 
schen Musikgesellschaft. 
3. Bifeber. . 


.r Anfang 8 Uhr. 
Sonntag, den 10. Februat 1867 
Kulſcher - Ball 
im Gaſthaus zum goldenen Stern, 


wozu freunblieft einlabet 
Das Eomite 


ver o - 
Voſtillons, Kutſcher !und Hausmeifter. 
er Anfang 8 Uhr Abende. 
Sonniag den 10. Kebrnar 1867 
Bürgerball 
im Gaftbof zum goldenen Löwen. j 
Hiegu ladet hoflichſt «in Earl Nackau. 








16. Am 28. Febr., früh 814 Uhr, , 


A teın zeige ich hiemit an, daft beute Mittag 


MD nen 


Gin 


Eifenbahn-Züge 
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Brauerei Hartmann au Wall. - -| 


Heute Samflaz 9, Febr. Männer : Nuartetb. 


und Gebr, Winkler aus Kufftein in Tyhroi 
Unfens Sr. _UUT U 
Schads-Schanze. 
Morgen | Abend, uufifälifche Pibendunter: 
haltung. \ 


Sennfeid. Gasthaus zur Traube im Saale, 
Sonntaı den 10. Februar Männer: Önartett: 








Gonecert von den. Alvenfängern Gebr, Antretter =. | 5 


Gehr. Winkler aus Aufftein in Tyrol. 
Anfang 3 Uhr Nachmittag. Entree 6 fr. 





Schweinfert. Gasthaus zum reihen Ross. 
e. 


m 
Anfang Abends 8 Uhr. Üntrer & fr. 


Befanmtmadhnng. 
Der Materialbedari für die Unterpaltung nacbenanns 
ter Stautsitvafenjtreden: 
1. ber Bamberg-Shweinfurter Straße 14. und 
15. Stunde, zuiammen 2 Stunden, 122 Rutben; 
2. ber Ehweinfurt:Boppenhäufer Straße 1. u. 2. 
Stunde, zuiammen 2% tunden, 113 Rufben; 
3) ber Werned:Schweinfurter Straße 1., 2. und 
3. Stunde, julammen 3 Stunden, 44 Mutken; 
4. der Würzburg + Deininger Straße 6. mit 12. 
Stunde, zujammen 6°% Stunden; 
5. ber Würzburg: Bamberger Straße 3. mit 11. 
Stunde, zujammen 8°, Stunden, 9 Rutben 





joll für Die Fratsjahre 1868 und 1869 im Lege der Theerfeife 


allgemeinen jchriftlichen Submiffion verafforbirt werden, 
Für die Streden sub Nr. 1 mit d iſt insbeſondere 
Baſalt, Diorit, Syenit, Melaphyr ıc, oder ũberhaupt eine 
härtere Steinſorte als die der Kaltſteine als Straßen: 
dedmaterial in Ausficht genommen. 

Zum Zwecke der Veraffordirung können die der Liefer— 
ung zu Grunde liegenden Bedingungen vom 10. da, MS, 
an im Bureau „der unterfertigten Behörde eingeieben 
werden, 

Die Anerbietungen ſelbft müſſen bei Vermeidung der 
Zurũckweiſung bis Samjtag den 23, de. Mis. früb 10 
Uhr verſchloſſen, franfirt und mit der Aufſchrift veriehen : 

„Submiffionsanerbieten des N. N. von N. für 
Lieferung von Strafendedimaterial* 


im Bureau der f. Banbehörde übergeben fein. 


Schweinfurt, 7. Februar 1857. 
l. Baubehörde. 
Müller. 





Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Johann Endres von Unter: 
Ipiesheim werben im Auftrage des fol. Bezirkögerichts 
Schweinfurt Die Immobilien des Gridars in der Steuer: 
gemeinde Unterſpiesheim, zuſammen 52 Tagw., 639 Dez. 
mit der Gejammtverhältnißgahl 585,90, ferner in der 
Wartung Oberfpiedheim, zujammen 4 Taw., 336 Dez. am 

Donnerftag ben 21. bs. Mis. 
Nachm. 1 Uhr ’ 
im Gemeindehrufe zu Unterfpiedbeim gegen baare Zahl: 
ung an Martini 1367 und 5 Pro. Verzinfung vom 
Zuſchlag an verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt bei erreichter Tare ſofort durch 
dad Prozeßgericht, die nähere Beichreibung der Strichs 
objefte mit Schägung kann zu jeder Zeit auf dem Amts 
ahmmer des k. Notar Andreas Hippler dabier eingeſehen 
werden. 

Gerolzhofen, 1. Feb ruar 1867. 

Johs. Kraus, Notariatsverivefer. 


Bekanntmachung. 


hr die beide Jahre 1868 und-60 der 9. Finanz 


Eoncert von den Alvenfängern Gebr. Untretter | periode wird die.Yleferung des zur Unterhaltung der Bam: 


ber: Schweinfurter Stiatsftraße im Bezirke ber unterfer- 
tigten Behörde benöthigten Baſaltes im Wege des Öffents 
lichen Verſtriches an die Wenksftmehmenden fm Aftord ges 
geben. =. * add 

Die Möterialieferärip; welche dab: Fördern; Beifahren 
Kid Kleinſchlagen des Bajaltes umfaßt, eritredt ſich auf 
drei Looſe, und zwar: a . 

. Xeo8: von der Kreisgrenze oberhalb Roßſtadt bis 
tz Bahnübergang. bei Ebelsboch; 

2: Loos: vom Bahnübergang "bei Ebelsbach bis zum 

chemaligen Kühthor bei Haßfurt ; 
3. Lees: von der Naffachbrüde bei Haßfurt 6i8 zur 
13. Stundenfäufe unterbalb Gidheim. 

Termin zur Veraffordirung iit auf: 


Donnerfing den 14. bs. Mis. 
em. 10 Uhr 


im Geichäftslocale der unterfertigten Behörde auberaumt, 
wojelbjt die Preisanfäge und Afordsbedingmaen einge: 
feben werben können. 
Haßfurt, 6. Februar 1867, 
Agl. Baubehörde. 
Rusäel. 


 Schweinefleifeh 19 tr: pr. ih, 

—— Der Mebgerverein. 
Ein braver Junge, der Luit bat, das Spengler 

zu erlernen, kann in die Febre treten bei 

—— hil. Zorn Spenalermeiſter 
Moſt die Was II ii. verzapft 

Adam Kupfer in der Wolfsgaffe. 
wirkjamftes Mittel negen alle Ars 

’ ten von Hautunreinigkeiten, em⸗ 


EEE u. u. Schreiber. 
"Savasfaffee p:. Fir. ICH. Tonie Petroleum 


pr. Maas 20 Fr. terfauft 
A. Silberflein 
in der Ritternaffe, 
vled#: Seife, 

Umübertrefjliches Fabrikat nad den neueften Erfahr⸗ 
ungen der Chemie. Jur Gnifernung jeder Art von 
Fleden in Kieiden, ſche, Möbeln und Fußböden, 
per Stüd 6 fr. empfiehlt A. A. Schreiber. 


Beute W to: , Mon ü — 
niit s Se Stockſi ſch Mentig Ir —— 


Eine ſawargeidene Mantille stieh am vergangenen 
Mittrood bei dem Tanzfränghen des Hrn. Töpfer zurüd, 
Abzubolen bei Seinr. Römbild. 

Ziehung am 15. Februar, 

Gewinne fl. 60,000, 50,000, 40,000 x. 

Freiburger 7 Gulden ⸗Looſe, 
Darmftädter 25 Gulden⸗Looſe, billigſt; 
Ziehung am 28. Februar, 
Grossh. Badische Loose per Stüd ca. fl. 56. 
Berloofungspline gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnbera, 

Bank: und Wegielgeihäft, Apleritraße ık. 480. 

ride Earbeiten emei  — — 
6. 2. Meffelbäufer. 

In Nr. 529 ift ein Hafftübchen mit zwei Eihlafe 
ftelen an felide Arbeiler zu vermiethen. 

Eine gefundene Schürze kann abnebolt werden bei 
der Bamberger Samenbändlerin. 








pfichlt „ billigit 
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. - Zur Beachtung ! 
Eden Mihneritändni — 
— — — — vorzubeugen, erkläre ich hiemit, daß 


Regen und Sonnenſchirm Geſchäft 


gründlich erlernt hat, und id dadurch in den Stand geſetzt bim; 
jowohl alle vorkommenden Neparafuren,, als. aud) neue Heber- 


züge über ältere Geſtelle ſchnell und billig zu bejorgen. 


Mittwoch den 13. Febrnar d8. 38. 
werden in dem Haufe Nro. 157 B in der Brüdengafje 
bei Metzgermeiſterswittwe Töpfer verichiedene Haus: 
gerätbfcbaften und polirte und umpolirte Möbel, 
als Kanapee's, runde Tiſche, Schränke, 1 und Ahürig, 
Küchenſchrãnke mit Glasaufjas, mehrere Gericht Betten 
und Bettftätten, Waagen nrit Gewicht und mehrere andere 





Das Anatherin⸗Mundwaſſer des 
Zabnarztes Dr. J. G. Popp in Wien *) 
veribafft ſich dur die Vortrefflicfeit und 
Vieljeirigkeit feiner Wirkungen eine fortwährend 
jtergente Verbreitung. Nicht allein sämmt- 
lichen Zahn- und Mundkrankheiten, als: 
Zahnstein, Schwämme und Pusteln im Munde, 
leichtblutendem Zahnfleisch, verdorbenem 
Athem u. s. w. wird diese wohlthuende 
und angenehme Essenz mit Erfolg entgegen- 
gesetzt, sondern auch dem gesunden Orga- 
nen des Mundes dient sie als stärkendes 
und kräftigendes Präservativ. Es it daber 
die Einführung dieied auscoezeihneten Mund: 
und Zabnmittels jelbit in die böcften Gejell: 
ſchaftoreiſe nur eine nothwendige Folge jeiner 
Eigenihaften, die ſich mit jeiner weiteren 
Ausbreitung mehr und mehr wirkliche Aner: 
tennung verichaffen. Indem wir aus allem 
diefem Veranlaffung nehmen, Denen, welche 
an kranthaften Zähnen und Mundtheilen 
Schmerzen leiden, das obige, anerkannt wirt: 
jame Mittel zuzumweiien, können wir ebenjowobl 
aud alle Diejenigen darauf aufmerkiam machen, 
melde die Geſundheit des Mundes und ver 
Zähne: jorgfältig büten, weil das Anathe— 
rineMundwaijer* in diefer Hinficht fich 
beionders nützlich erweiſen und bie genannten 
Theile dauernd. in volllommenem Wobliein 
erhalten wird. . 

































*, Zu haben in Schweinfurt bei Georg 
Strohmenger, Keßlergaſſe 284. Haupt-Depot 
für den Zollverein in Berlin bei J.F. Schwarz- 










N Ntiederverfäufer erhalten entſprechenden Rabatt. # 








Ehriftian Hüller. 











lose Söhne, Droguen: u. Parfüimeriehanblung. yo 4 


Verantwortlicher" Redakteur Wit. Aug. Bollih. 


Holzverftrid. 
£ Am Dienirag den 19. d. Ms. 
werden aus dem biefigen Gemein: 
N oewalde ım 2 iftr. Steugach 96 
| Eidyenabichnitte, melde ich ‚zur 
FEN au: und Nunbols, fomie 'zu 
— ⸗ > Eirenbabnidwelen eignen und 
von Privaten 28 Alfır. alteihen Sceit: und Aftbolz 
und 5 Klftr. Birken-Prügelholz unter den vor dem 
Striche befanmt gemacht werdenden Vedingungen öfferrts 
lich verſteigert und Etricsliebbaber biegu eingeladen. 
Uectelbauien, den 5. Febr. 1867. 
. NY Geyer, Boriteber. 
Stammholz-Verſtrich. 
Im ſtadtiichen Walde Eichenbühl werden 
= Mon'iag den 18. Februar Vormutags 19 
> Ubr anfangend und bei ungünſtiger Witterung 
im Föriterbauie Deielbit 
110 Eichen, 
15 Buchen 













öffentlib verſtrichen. 

Diejes Holz beitebt aus Holländer Stämmen, Bloc: 
bolz, Eiſenbahnſchwellen und Banbol;. 

Hahfurt, den 7. Februar 1867. 

Der Stadvtmagiirat. 
Kiehling, Bürgermeiiter, 

Ein Näpden, welches das Kleidermachen erlernt bat 
iucht unter billigen Preiſen Beihäitigung in oder außer 
dem Haufe; zu erfragen bei Michael Ruſt, Voſtbote, 
wobnhaft in der Petersgaſſe —— — 

Ein noch gut erhaltenes Clavier iſt wegen Beränder- 
ung von Familienverhältniſſen in nãchſter Zeit zu vers 
kaufen und kann ftündlid von Sadwerjtändigen einges 
jeden werden. Das Nähere jagt die Redaktion des Tag: 
blattes, Ye => x 

Ein Ranarienvogelhedhaus, ſowie mebiere Käfige 
find billig zu verfaufen; wo? jagt die Erpedition d3. 
Blattes. 











Zither⸗Saiten 
in Meſſing und Draht, Drathſpulen und Zither— 


ringe in beliebigen Größen empfiehlt beiten 
C. F. Töpfer. 





In do Rro. 844 ift die umtere Wohnung zu ver— 
mieten und ann jtündlid bezogen werden. 
Pegelſtand. 


Den 9. Febr. 9 9” über 0 
im Wadien. 


Das Wailer it noch 





— Drut und Berlag der Moriciden Ofen. 


Nebit einem viertel Bogen Beilage, Seite 143-144. 


— — | 





weinfuter Bagbtatt. 







AUnfündigungen. 
grasmanz Tsegesagpsesesaseseses> 
St Alrztliche Begutachtung 

E Dr, med. Hoffmann'schen P 
Kräuter -, Brufl - Sprups. 


Der weiße: Mräuter-Brufl-Syrup von Dr, a 
Bed. Hoffmann enthält jämmsliche zu der Klaſſe der 9 


Medicamina expectorantia gebörige, nur vege Ri 
In tabiliiche Veitandtbeile ‚uud widts der „Beiundbeit nl 
6 
Hi 
u 
IH 











Ärgendinie Nadstbeitiged, Im Gegentbeil it der Zj 
Syrup bei Brufttatarehe jeder Art, ſowie bei der 5 
Heiferkeit von der beſten Heilkraft) 

Berlin, 11. Sept. 1863. 

BBIWT - Dr, med. Beer, 

* praft. Arıt, 
P. T.1Cögetichtt. vereid. Sachverſt. U 

Fir Schweinfurt hält Lager in Flaſchen a 27 

und 54 fr., Herr 


Ebriftian Häppel, Et der Keßlergaſſe. A) 


— seen 


Einen netten Benei® der Vorzüglichfeit von Mpotbeler 
Bergmann patentirter Zabnwolle*) bietet mach: 
ftehendes 


@525.25@5es525 


Zeugniss. 
Die don Hin. Apotheker Bergmann in Paris erfum— 
dene Zahmtvolle hat mich nach vorgeichriebener Anmend: 
ung von dem beftigiten Zahnſchmerz jofert beireit, io daß 
ich dieles vortveffliche Mittel allen Leidenden auf's Wirntfte 
empfehle. Ä 
Züri. 
Alerander Louis. 





Depot bei Apoibeler Dr. Thiel in Schweiniurt, 
jomie in den Apotbeten zu Kiffingen und Sisingen. 
Preis 9 fr. 


Von dem ruhmlichſt befannten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter 
— Lager in Originalflaſchen zu 35 
Chr. Käppel, Schweinfurt. 


Theerſeife, 


prieblt 





wicfjamites Mittel gegen alle 
Arten Hautunreinigfeiten, em: 
E. U. Bauer. 


Taffet- und Atlasband 


von heute an 200/, unterm Fabrikpreiſe bei 
M. Zilberitein, Keßlergaſſe. 








einigen Monaten zu beziehen gefucht. 
der Mühlgaffe. 


| (Beilage zu Nr. 35.) en 






Es wird ein bequemes und freundliches 


Logis in 
Nãh. Nr. 77 in 























Neue Anerkennung 
über die Lorsüglickeit des weißen Kräuter 
Bruft  Syrups) aus der Kabrit von F. W. 
Bockius in Otterbera. 

Ein anßerordenlidnftarter Hufen; verbunden 
mit den beitigiten Beuſiſchmeczen, der mich faft 
feine einzige Nacht nubig. Schlafen lieh, veram- 
laste mid endlich, zu dem mir von einem 
Freunde empioblenen weißen Brufl-Syrup des 
Herrn F. W. Bolius in Otterberg meine 
Zuflucht zu nehmen, und fiche, die Wirkung war 
eine überraichende. Sogleid nah Anwendung 
diejes Kräuter-Sprups derſpürte ich bedeutende 


0a Tu eher fonnte die nanze t 
dsne Störung Ihlafen, fo dab id in fürger 
Zeit wieder gan⸗ geheilt war. 

Ih übergebe dieſes der Deffentlichkeit im In: 
tereije von Hilfsbedürftigen aus volliter Weber: 
jeuqung. 

Neuftadt, 15. Januar 1865. 

Aug. Grüner, Bauunternehmer. 


Dieſer weltberühmte Kräuter = Bruft : Syrup, 
welder von dem boben kgl. Obermedicinal-Aue > 
ſchuſſe arprüft und begutachtet wurde, iſt ſtets 
Act auf Lager: in Schweinfurt bei 
Wm. Beischner. 









werden im Giremel'isen Gaſthauſe 
ı, Mai Solzantbeil in Brönnboi auf vier Neu: 
jahrsfriſten, das erfte Ziel ohne Zins, die übrigen 
drei mit Beilegung von 4 pCt. Zinien, durch den tal. 
Notar Fehr von Werned öffentlich verſtrichen, wozu 
Strihsluftige eingeladen werben. 


Dienftag ven 12. ds. its. Nachmittags 3 pr 
zu Niederwerrn 


Wilhelm Bränblein, 
Generatbevollmächtigter. 


Zu verfaufen. 
Ein Wobnbaus in der Bauerngaffe mit 


Stallung und Scheune, eine Scheune in 
der neuen Gaſſe mit 26 Deyimalen Baum: und 





Grasgarten (Schanze), 66 Morgen Art:, Baum , Kraut 
felo und Weinberge; davon find 16 Morgen mit Wei 
jen, 4 Morg. mit Kom, 7 
und 3 Morgen mit Doldenklee beftellt, 7 Worg. liegen 
jenjeits des Maine. 


Mory, mit Monatsklee 


Liebhaber dieſes ganzen Anweſens oder einzelner 


Grunditüde erfahren das Näbere bei 


Kern und 


Geor 
Flurer org Hoffmann. 





Bis 1. Mai ift ein Logis an eine rubige damilie zu 
vermietben,. Hs.Rro. 796 am Getraidermarft. 


 — m ih 


Einige ſcone Kanariendogel (Häbne) jmd zu ver: 


kaufen H3.:Nro, 566. 





— 


T 


= 4 = 


Ausverkauf. 


Einen großen Poften von 


Kleiderftoffen jeder 
Mantillen, 


Art, 


' 


jeidene und woltene Yafetots, 
Aeberwürfe, Beduinen verfaufe id von heute 


an zu bedeutend unter den Fabritpreis herabgejebten Feten 
Preiſen aus. 





ao ©. Stamm: und 


— 


es 


* 


% 


w. 
” 


— 





Chr. Ir. Dreßler 


am Marft. 








Meuer Kaffee 


Diefer von vielen Nerzten empioblene Ka 
Geiundbeit und großen Gripamik jeder Hausba 
haben bei 


Dampf-Raffec-Bohnen aus der nt 





Terminsßtalender. 
Den 12. Februar. 

we Birfpnreifftangenmyerftrich ım jegemamnten Brandidlag zu 
Abersield. 
®. Forderungsanmeldung an Georg Jager von Ciersbauſen 
beim f. Log. Königsbofen. 

Brennbolgveririh zu Tüdelbanjen, 

Den 13. Achruar. 

EB, Zweiter Editistog im Goncurje des Müllers Joſ. Ya 
von Laudenbach, beim f. Bez.:@er. Yohr ' 
8. Des. im Goncurie des Bildbauers Adalbert Höbl van 
Würjburg, teim f. Bez.⸗Gerichte 

Sr. Grundvermönenzwangsveritrin ‚dd Audreae Wippes zu 
Me gfaugt, imn Gemeiudebanſe. 

‘5 im BWirtbähauie zu Romerohag 

— und Güterpwangsveritrich des Alex. Bedelehu. ji 
Giegendorf, im Gemendehauſe. 

98 Eorbermigfanmeldung an ben Nadlaß der led. Maria 
Antonia Jäger von Miltenberg, beim L- Yamdgerichte. 

88. Stamm: und Nupbelgverfirih. ans f. Rev, Mohmanıd; 
bori, im Sronenwirtbsbaufe. 

1R. Eipenhammbolgverftrih aus den f, Rev. Höhbern, Jr 
tenbera und Waldbrunn, im Eciehbaufe zu Würzburg. 

9:8. Bläubigerladung des Decon. Heint. Dedert dom Meint: 
tangbeim, beim f. Log. Kipingen. 

98. Vgal. a Jdob. ı ziedg. Reun von Heßdorf, beim f. %by. 
Gemünden. 

9 8. Bläubigerladung des Ant. Kehrer von Großoſtheim, beim 
f. Notar Bayer zu Rihafienburng. 

Melduna Erb: ind fonfiger Anfprüde am den Nadlafı der 
{eb Glifabetbe Barb. Kerr von Abtswind, beim tgl. Adg. 
Wirientheib. 

10.8. Aug: und Breunbeizveritrih aus, t. infinsir. Belag, 
im Birtbäbaufe zu Winobeint, 5 

IR, Veraccorbirung der Errichtung eines nengn Kinhbofs, anf 
dem Gemeindebauſe zn Sulzheim 
Biebmarft dahien 

10,8, Stampe und Brennbolgverftrid iu der Bnvatwalduug 


vurgarumbach am Bühl. 
1u Stamm: uud Breunbolgverftrih im gesfl, Rev, Gaftell. 
Getraufe. 


Am 29. Jan. Iobamı Balthaſor Schmidt, Bürger 
u. Biettirth dahien, mil Yangfrau Wiargarerha Barbara 


Dreier von. eiigheim. 


iſt feines 
u beitens zu empfeblen. 





on Gebrikder Jörg & Conip. In Mailız. 


Wobfgeichtrads, vorzuglichen Wirtuug auf die 
Derielbe iit fortwäßrend zu 


5. Stößel in Schweinfurt am Roßmarkt, 
‚ Zob. Rützel in Rottendorf, 
J. M. Dedel in Kivingen. 





Geborme 


Den 14. Ian, Dem Poſtboten Yorenz Hafenrichter I 
Sohn. 

Den 19. Ian. Dem Sekretär Franz Krämer 4 Tochter, 

Den 20. Yan. Dem Bader Heinr. Rogner I Tochter, 

Den 25. Jan, Dem Spengler Gottl. Scipio 1 Tochter. 

Den 26. Ian. Dem Lehrer Hellmuth 1 Sohn. 

Den 28. Jauı' Dem Schubm. Pb. Kaufmann, cine 
Tochter. 

Den 29. Ian. Dem Ftiedr. Mauder 1 Sohn. 


Den 30. Jan. Dem Büttner Yeonb. Lieb I Tochter. 
— Dem Bahmwärter Wolfgang Hofmann 1 Sohn — 
Dem Brauer Leonh. Reif I Sohn. 

Den 6. Fehr. Dem Lalirer Wild. Kimpi 1 

Verhorbene. 

Den 4. Februar. Jobann Georg, Sohn des verlebten 
— Bentdiet Brändlein, 14 Jahre, 8 Monate, 
14 Tage. 


Auswärts, Verftorbene. 
In Mürzburg Frau Bab, Oppmann, f. Kellermeiftgrds, 
uiwe, 56 3. 
Frucht: Mittelpreife. 
Datum Monat, Weizen. Korn. Gerfte. Hafer. 


ter, 





Orte, Tag. Febr. A tx. il. oe 
Nürnberg 2. * 22 29 16 29 16.19, 17 
Ansbach 2. 6 31517 — — — 65% 
Notbenburg 2. ” 23 — 18 38 — — — — 
Nördlingen 2. = 21 48 18 27 16 4 733 
Weiffenburg 2. . >58 1757 158 
Amberg I» = 31505501525 74 
Münden 1. = 4 4161716 2 7-7 
Fürib 1 2 24 54 16 46. 16,21 8 12 
Augsburg l. Ri 23018 216 — 73 
Landshut 1. * 19 215 46.1556 727 
Kempten 30, an. —— 13-48 16 47 855 
Pafjanı 29,, w — —— 64 

Dr Dip ra cl ar , 





Teraunvortliher Aevatteur Wly: ung. Weihe — Drud und- deela 


 Shweinfurer Tagblatt. 


Zwölfter Jahrgang.) 





mer 


— 





—— roten: 
At. se.) ' Euphroſ. 


Montag den 1. Februar, a | 1867; 








————— beträgt Nr bier und ganı Babern wierteh f 
för. date, Pr Vonat 18 ir, 
— mn 


Chronologiſche Tafel. 


uU. ar 1817 geſtorben zu Regensburg der Erzbifchei 
Karl rg v. Dalberg, Brimas von Deutflane “x 


f Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 9. Sehr, Mittags. Soeben erfolgt im 
Staats miniſterium die Unterzeichnung des Bundesvertrages. 
Auf den Wunſch Preupen’s kommen die Bevollmächtigten 

zur Barlamentderäffnung bieher. = v.u.f.D.) 

—— 9. Febr. Landtagſchluß. der Throns 
rede dankt der König Für das en der Häufer 
mit der R ng. Er Hoffe, daß der Konflikt nicht wie⸗ 
dertehre. Landtag habe dur Bervilligung der Be 
dürfniſſe für die Armee umd Flotte bewieſen, daß er ent- 
ſchloſſen fei, dad Errungene zu wahren. Der König hofft 
= boldi Aſſimilirung der neuen Provinzen und fchliekt: 
hatſache, daß der Verfafiungdentiwurf des Nord» 
ech alljeitig angenemmen ift. Dieß gibt mir die Zur 
verſicht, Das dentiche Volt: werde auf Grundlage einbeit- 
fer Organifation die Segnungen erhalten, zu melden 
eb durch) die ihm innewohnende Machtfülle uud Gefittung 
berufen ift, fobald es den inneren und äußeren Frieden 
Ich merde ed als meinen Aare 

anfehen, wenn Gott mid berufen bat, bie Kraft 
meined Volkes zur Herſtellung dauernder Finigfeit der 
deutfchen Stämme und fFürften zu verwerthen. Dazu 
verheife Gott!“ (8.0.0.1. D.) 


Belitifche Aachrichten 
Münden, 8. Febr. m Iepterer Zeit ift in dem 
Sam mehrfach davon die Rede geiveien, daß bie 
wipebung der Behungpitgeniäet von Sandan eine 
beſchloſſene Sache jei. Cs ift * in dieſer Beziebun 
eit noch gar Nichts beſchloſſen und Tann jeibk 
jüglich der M ia oder Wahrideinlihtei diejer 
nf dermalen nicht einmal armäbernd etwas 
fitives Lem werden. Ebenſo verfrüht if die 
KB tjenigen Truppen:Abtheilungen, melde 
e 


ie — Garniſonirung in der eh) be⸗ 
u — wird von Stuttgart, 6. 


Der —— 
geſchrieben · Die Konferenz hat offenbar kein 
des Reſultat erzielt. Man iſt zwar übereingekommen, 
in —— * Subſtaaten be bie —— —— 
binzuarbeiten. Aber der erfte praktiihe Schritt, 
die durchaus einh —— — vs preu⸗ 
Vorbilde, ſcheint vorerſt nicht ganz gelungen 
ein. Bayern um Würtemberg fanden fib in diefer 
taffrage am nächſten; Baden und Heffen-Darmitabt 
ten darin je einen verichiedenen Etanbpunft. Ich 
ube, en 35 es ernſtlich bezweifeln, ob über gewiſſe 
nte, Bräfenzgeit, Vrozentſatz ꝛc eine Einig- 
ung —* ern iſt. Die Natur der Dinge ſtellt ſich 
eben der Bereinigung ber verſchiedenartigſien (2!) Ele: 


mente — 
Paris, br. Im der Thronrede wird ber 
defommen einer — — F 


er das 
Ruplarıd antündigen, mwonad fi 








Die Quferationsgebübren betragen für bie @paltzeile ober berest beren 
Raum 3.N., für die durchlaujende Zeile 8. Ir. 


3 Mädte zu gemeinjamer Haltun; 
über —— Der Sultan —X — ich 
nur die Oberhoheit behalten. 

London, 5. Febr. Der bieige deutihe „National- 
Verein” bat beicloffen, die einftimmig ausgeſprochene 
Biligung des vom Fürften Hohenlohe — Pro: 
gramm burd eine Em an die babetiihe Kammer 
au au geben 

Aus Renfantinopel wird gemeldet, daß ſich 
Serbiend Rüftungen beftätigen und im Ardipel ameri: 
fantjche Kriegsichiffe ſich ſammeln. 

Konftantinopel, 5. Febr. Aus Kandia einge: 
troffene Nachrichten melden, daß die Sphatioten ſich 
mit den türkiſchen Truppen vereinigt haben, um jede 
Landung fremder Freiſchaaten gewaltiam zu verhindern. 
Eine regelmäßige Verwaltung tonftituirt ſich auf allen 
Theilen der Inſel; eine Deputation von Mufelmännern 
und Ghriften bat fich nad Ronitantinopel begeben, um 
—59— Br für die ——— Kandias zu — 

icher Abgefandter, Server iſt auf 
Rania angetommen, um Wahlen von 
orbuen. 

Athen, 2. Febr. Die Kammer votirte die Ver— 
mebrung der Landarmee und der Seemacht. Der Fri 
miniſter ſagte: „Wir rüften;meil per 
bevorftehen.” Baluoritis erflärte die usbebnung ber 
I ng die Bildung einer großen helleniſchen Na: 

für das einzige Rettunge mittel. 


.. 
> Am 6. Abende g 


arbäube zu Streitb ar 

Feuer aus, meldes —* in ſeiner Entttehung baldi 

wieder gelöfcht wurde, ohne Schaden angerichtet zu 
baben. Die Entftehung ſoll ihren Grund darin haben, 
daß man bei ung eines Wärmerohrs im oberen 
Stode einem Ballen zu nahe gekommen jei, welder 
Feuer fing, moburd = Rauch in ein Zimmer, in 
welchem die Kinder des Lehrers ichliefen, drang, dieſe 
aber glüdlicherweife noch rechtzeitig erwacht find.‘ 

In Münden jollen 3 ſelbſiſtändige ſtädtiſche Bau: 
beamte angeftellt werben; der ſtädtiſche Baurath foll 
zu ihnen nur eine überwadende Stellung einnehmen; 
dem e wie ben Baubeamten ſoll unterjagt Ann 
fih ohne —— magiſtratiſche Erlaubniß mit 
für Private zu beſchäfligen. 

Wie der Vollsbote vernimmt, ift Generalientenant 
Stephan, der fi bekanntlich nur Zeit noch in Urlaub 
in Mün befindet, angewiefen worden, fih nad 

Ablauf feines ing auf feinen Woften nad Nürnberg 
surüdzubegeben 

Münden, 8. Febr. Die Kammer der Abgeorhndtt 
Berierh heute den Geſehentwutf wegen Ausaleichumg DET 

laften. Beim Schluß unferes Blattes part die 

T ehe Artikel defielben angenommen. 8.3) 

Der Bayr. Kur. ſchreibt aus Münden? 9.88: 
Der gewaltige Sturm, welcher heute ber umfere 
Stadt braufte, hat an Häufern und men großen 
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So wurde, um nur Eines 
erwähnen, Seite des Daches der St. Peterslir 
faſt volftändig abgededt. 

Augsburg fand vorlegten Samftag eine große 
—““ ſtati. Dieſelbe erkllaͤrie nach nähe 
rer Debatte, da fie die Socialgejegentwürfe den Juter⸗ 

der Mehrheit ber Bevoͤllerung nicht für ent: 
ſprechend halte, indem biejelben ben durch bie gegens | 
mwärtigen voltöwirtbichaftlichen und politiichen Verhaltniſſe 
ſich ergebenden Bedürfnifien und Wüniden der Bend:- 
terungsmebrheit, beionderö aber der arbeitenden Claſſen 

wenig ung trügen und noch zu fehr von einem 
hir die jeniae Zeit, nicht mehr, pafjenden Geift ber 
Raatlihen Benormundung durchdrungen jeien. 

Augsburg. Im Auguſt d. J. wird dahier ein großes 
Vaperifces Scügenfeft abgehalten. Ä 

Schopfheim, 9. Febr. Heute früh 5 Uhr iſt in 
der Epinnerei Röchlin in Zell er ausgebrochen und 
iſt ſolche gänzlid abgebrannt. 

In Zürich hielten legten Samſtag gegen ‚vierhundert 
Deutiche, denen ſich eine Anzahl Schweizer angeidloffen 
hatte, eine Todtenfeier Nüderts. Profefjor Kintel feierte 
den edlen Dichter in meifterhafter Rede und Chorgejänge 
wechſelten mit Toaften ab. Gegen 200 Franken murden 
zum Rüdert:Dentmal geſteuert. 

Wan ſchreibt aus Berlin: Vor einigen Tagen brach 
bei Sansjouei die alte biftorijhe Mühle in Folge eines 
Windftoßed zuſammen. 


tondel und Uerkehr. 
rantfurt, 10. Febt. Die ganze norbbeutiche 
Poſt it heute ausgeblieben. Wie berichtet wird, ift 
die Main-Weier- Bahn in Folge des Austritts der Lahn 
bei Marburg uniabrbar. 
London, 7. Febr. Die Bank von England hat 
den Disconto auf 8 pCt. berabgejegt. 


Kocales und ons dem wrcılt. 
Schweinfurt. In den im Samftagsblatt über 
das Rriegslaften-Ausgleihungs:Beieh enthaltenen Artikel 
bat fi ein Ferthum eingeichlichen, indem es Seite 140 
fatt „tie die Reihsrathetammer beftimmt“ beißen muß: 
„wenn die Reihsrathötammer beiftimmt.“ Hiebei 
jei gleich weiter berichtigend bemerkt, dab in der Kam: 
mer. ber uriprünglihe Antrag des Finanzausſchuſſes, 
wonach bie Kriegslaften aus den Ueberſchüſſen des 
Militär-Ereditd? vom Juli 1866 und bem Getreide 
Nefervefond gededt werden sollten, zur Annahme ge- 
te, während ver ipätere Beſchluß dieſes Ausſchuſſes, 
die Kriegslaflen zum Theil aus dem Getreidereſer veſond, 
zum Theil durch eine Kriegäftener zu beden, verworfen 
wurde, 


Schweinfurt. Als Mitglieder der heute in Würz- 

burg beginnenden Sigungen der Kreid:, Gewerbs- und 

mer find aeftern von biefiger Stabt dahin 

abgereift: 1) vom Gewerberatb bie Sn 2 Giegler 

und Bernb. Belihner; 2) vom Fabrikrath die HH. 

Jens Sattler und Ferd. Gademann; 3) vom Handels⸗ 
raid die HH Aug. Fiiher und Andr. Edardt. 

* Schweinfurt. Naddem nun aud in verichiedenen 
Diftricten Böhmen, Ungarns, Galiziens, Mährens und 
Niederöfterreichs die Rinderpeſt ausgebrochen, treten bie 
desfalls beftehenden Verordnungen zur Berbütung der 
Einſchleppung dieſer Kraukheit nad) Babern in Kraft und 
enthält das ige Amtsblatt eine darauf bezügliche 
magiſtratiſche etenntmadung. 

Schweinfurt. In Folge der fortwährend naſſen 
Witterung ift der Begelftand des Maines jelbfiverftäud- 

ion geraume Zeit ein ſeht hober. Samſtag Nach⸗ 
mittag war dad Wafler zwar im allen, um jedoch 


* or 


Nachts defto mehr wieder zu fleigen) Geſtern Mittag 
wurde die Bolterbrüdte abgehoben und der Verkehr mit 
dem jenfeitigen Ufer mittelft Fahren vermittelt. Der Main 
bat feine Ufer übericpritten ;der Erercierplag, die Anlagen 
Fur A Weges zum Wehrwäldden, dieler Weg ſelbſt 
theilweiſe, ſowie die niedern Theile der Wieſen ftehen 
unter Waller und hat legteres feine Ausdehnung bis an 
den Schwebheimer Walb” geriommen. Bis Mitternacht 
vergangener Nacht dauerte das Steigen, von mo an 
Fallen eintrat, jo daß heute früh der Vegel wieder einen 
&auh ee weniger zeigte. Heute früh hatten wir 


Neuftadt alS., 9. Febr. Die in Nr. 17 unieres 
Blattes enthaltene Benachrichtigung, dab die HH. Be 
amten des k. Be,irkögerichtö ſich an der jüngiten In⸗ 
ftallationsfeierlichteit ſar den neuernannten Herrn Be: 
itksamtmann „trog Einladung“ nidyt betheiligt haben 
follen, berubt nach wiederholt eingegogener Erkundigung 
auf einem Jrethum, welcher hiemit berichtiget wird. 

(Rb.: u. Saalp.) 

Deffentlihe Sigungen am k. Bez.Gerichte Neuftabt 
a. ©. ‚Zur Verhandlung kommen; Am 12. d. Mts, 
früh 9 Uhr Nitol. Büttner vom Heuftreu wegen Dieb 
table, um 9%s Uhr Ghrift. Bärmann von Poppens 
lauer wegen Lebertretung in Bezug auf Gemeindedienfte, 
um 10 Uhr Hieronymus Hartmann. von Weißbach 
wegen Echiägerei.. Am 14. d. Mts. früh 9 Uhr och. 
Junter von Oberlauringen wegen Diebſtahls, un 10 
Uhr Heinrih Reub von Zahlbad wegen Diebftahls, 
um 10% Uhr Heime. Rauch von Theobaldähof wegen 
Diebiiahls. Durch die in öffentliher Sigung am 24, 
29. und 31. v. M. verkündeten Erkenntniſſe wurben: 
Joſeph Schmitt led. von Zahlbach wegen Koͤrperverletz⸗ 
ung zu 3 Tagen Gefängniß, Joh. Meder ledig von 
Unterweißenbrunn wegen Diebitahls zu 4 Monaten 
Gefangniß, Peter Kehler led. Schuhmachergeſelle von 
Waldberg wegen Diebitahls zu 8 Tagen Arreit, Herr 
mann Wolf verheir. Lohnfutiher von Kiflingen wegen 
Körperverlegung zu 5. Tagen Gefängnis, Stephan 
Pflaum led. Samenbändler vn Nedenmeußig wegen 
Majetätsbeleidigung zu 5 Monaten Gefängnik, Heine, 
Tropp verbeir. — von Hilders wegen Gewalt⸗ 
thätigleit und Ehrenfränfung zu 14 Tagen Gefängniß, 
Martin Ziegler, led. Hauslneht von Kiffingen wegen 
Felddiebſſahls zu 8 Tagen Arrefl,- Andreas Bol verh. 
Weber und Appollonia Katenberger led. Taglöhnerin 
von da wegen Schlägerei, er zu 14 Tagen, Lebe 
tere zu 5 Tagen Gefängniß verurtbeilt. 

Würzburg, 9. Febr. Seit einigen Tagen haben 
wir unausgefegi Regen und Sturm, und der Main ift 
wieder derart angeſchwollen, daß tiefer liegende Straßen 
bereits unter Waſſer ſtehen. 

Würzburg, 9. Febr. Auf unferer heutigen mit 
26 Wägen befahrenen Schranne geftalteten ſich die 
Breite wie folgt: Weizen 25 — 27 fl. 15 fr., Kom 
19 fl. 50. — 20 fl. 30 fr, Gerfle 15 fl. 36 fr. 
— 16 fl., Haber 7 fl. 36 tr. — 8 fl. 30 fr., Erben 
17 L, Widen 14 M. 45 k. 

& Würzbura, 9. febr. An dem Stadtgerichte 
Würzburg fand heute eine. intereſſante Verhandlung, 
wegen Ehrenfräntung itatt. Als Kläger erihien ber 
Toeaterhorift Hamm als Vertreter jeiner Ehefrau, der 
Theaterhoriftiin Hamm, als Bellagter einer der zur 
Zeit am biefigen Theoter gaftirenden Bu Sean 
Piccolo. Gegenſtand ber Klage mar, daß Piccolo hinter 
den Gouliffen die etwas pätet zum Mitſpielen auf 
die Bühne - gelommenen. Choriſtinnen „Schneegänje* 
nannte. Da der Stadtriter in dieſem Ausdrucke 
teine Ehrenfränkung zu erkennen vermochte, wurde der 
Bellagte Piccolo freigeſprochen und der Kläger in bie 
beiderfeitigen Koften, nerurtbeilt. 


MER 


EilmAaae 


Eilenbabn⸗ Quae 
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Das BR Abendl. ihreibt: Unier —ãA 
Di hat mit feiner am Sonntag. Auf der 
en Hofbühne in ne gegangenen u 
romantiichen Oper „die Razarener“ rinen roßen Erfolg 
gebabt. Er wurde” nach jedem Ahr vom briten an, 
pin dreimal gerufen, eben jolchen Beifall ernbteten 
die Mitwirtenden. Die Oper ift nad Bulwers „Iehte 

Tage von Pompeji“ von Ludwig: Bauer unt, Gollmid 
bearbeitet und gibt viele Belegenbeit zu effektvollen 
Scenen, die noch durch die brillante Austiettung; ſehr 
gehoben wurde. Namenslic leitete die Schlukfcene, 
das Erdbeben und der feueripeiende Veſuv das Vor— 
züglichfte, mad Deforation und Maſchinerie betraf. Auch 
das Ballet war fehr gut. Die Oper wird ihrer lyriſchen 
und veamatiichen Schönheiten wegen bald über: andere 
men schreiten, die Muſit ift ganz originell, ähnlich 


Buh 
der Spobr’ihen, ſich ſeyr der Handlung des Drama’s | 


anpafiend,. bald gemüthvol, bald feurig und fcafivoll. 

Mürzburg. Eine junge, ihöne Dame aus reicher 

Familie iol wegen Kindsmord verhaftet worden fein. 
(Fürther Tagbl.) 

* Verzeihnig der Geihwornen und Erſatzgeſchwornen 
für die erfte Schwurgerichtöfisung des Jahres 1867 im 
Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg. LGeſchworne: 
1) Job. Schirmer jr., Landwirth von Oberndorf, Gerichte 
Bezitts Schweinfurt. 2) Joh. Dreſchet, Paudıyirth und 
vormol. ®emeindevorfteher von Rieden, 8:8, Rarlftadt, 
3) Valentin Zeißner, Gaftwirth von Willanzheim, ©:B, 
Kitzingen. A) Ferd. 
Würzburg. 5) Joſ. Dertinger, Landwirth von Weyers⸗ 
ed, G⸗B. Gemünden, 6) Phil. Leſch, Kauſmann von 
Würzburg. 7) Leonk. Weigand, Müller von Lohr. 8) 
Michael Ebert, Landwirth und Gemeindevotfteher von 
Oberfteinbadh, G⸗B. Haßfurt. 9) Franz Meßmer, Kauf 
mann von Würzburg 10) Michael Jehann Röſer, Kauf: 
mann von Würzburg, 11) Auguſt Rexroth, Hammer- 
wertäbefiker von Höllkanmer (Gemeinde Heimbuchenthal) 
G.B. Aſchaffenburg. 12) Morik Fürft, Ubrmader und 
Magiftratsrath von Schweinfurt, 13) Friedrich Altheimer, 
Landwirth von Tiefentbal, G.B. Marktheidenfeld. 14) 
Michael Joſeph Stapf, Landwirth von Großbardorf, ®.: 
DB. Königebofen. 15) Jakob Beder, Landwirth von Örof- 
oftheim, G.B. Widaffenburg. 16) Chriſtoph Strehler, 
Weinhändler von Kihingen. 17) Franz Freiherr von 
Mayrhofen, Gutsbeſiket von, (me u jenbeta, GB. Obern: 
5% 18) Joſeph Hußlein, Gutsbejiper von. Unteriperes, 
G.B. Haßfurt. 19) Bernhard Deitreiher, Kaufmann 
von Rieden, G.B. Karlſtadt. 20) Salomon Bing, Ber: 
ber von Würzburg. 21) Joſeph Gabler, Wachsbleicher 
von Due 22) Markus Hartmann, Yandwirth von 
Roden, G.B. Lohr. 23) Auguftin Schmitt, Holzhändler 
von Eltmann, G.⸗B. Haffurt. 24)” Andreas Kraus, 
Brivatier von Schweinfurt. 25) Heinrich Reuß, Leder 
fabrifant und Magiftratsratd von Alchaffenburg. 26) 
Stephan Morelli, Farbtvaaren: Händler von Würzburg. 
27) derdinand Göbel, Kaufmann von da. 28) Karl 
Backmund, Tünder von da. 29) David Hirſch, Privatier 
von da. 30) Wierander Schmitt, Yanbmwirtb und @e: 
meinde-Vorfteher von Untereuerheint, G.⸗B. Schweinfurt. 
I. Erſatzgeſchworene. 1) Georg Joiepb Wittitadt, Hut: 
mader, 2) Kilian Schön, Privätier,” 3) Friedrich, Ed, 
Gctreibehändler, 4) F1;. xᷣb. Chriſt Brivatier, 5) Anton 
Ecert, Zimmermeifter, 8) Michael Bet, vorm. Magiſtrats⸗ 
rath in Heidingsfeld, fümmtlih von Würzburg. 

a. das Ableben des feitherigen en 

ft die Pfarrei Fladungen, Detan. Biihofebeim, in 
Erledigung getommen. 


Bon Remlingen ſchreibt man dem „Deutichen 
Wochenblatt“: Wie aus Franken berichtet wird, finden 
dort jeit 4+—6 Wochen ſehr bedeutende Haberanftänf: 
für Frantreid ſtatt. Das Gleiche iſt von unierer 


Joſ. Dunzinger, Wachöziebet "von 





maben baberreihen Alb zu melden. Was an Haber 
dafelbft aufzutreiben mar, iſt aufaetauft, um von bier 
und theilweiſe Metziugen (Station für die, Ur 
Alb Aiber Bruchſal a... mw. nach Fronkteich ſpe 


zu werden· Ganze Neiben- von, ser‘ uumb; vier ſpannigen 
Wagen mit Haber beladen paſſiren unſere Stabt dem 
Bahnhof: zu. 


Ankündigungen 





Mathilde Brecht, 
»Meinrich Herbert, 
— Verlobte. - 
Antonie Briel, Mi 
Otto Cramer, - 
Verlöbte: 
Giessen. Eizeanerbof . 
— — — 
Dankfagung. 


h Für die Tiebevolle Theilnahme bei der 
2 — unſerer nun in Gott ruhenden 
mter, Sawitgermnier und 

Großmutter, 

16. Christine Fischer, 

ee jagen wir allen nden, Verwandien 

und Nachbarn, welche der Berblihenen 

die Tegte Ehre erwielen, uniern innighen Dank, 

* tieftrauernden Hinterbliebenen. 
M. Fiſcher, Ervevitor mit u Familie. 


Arnold, 


Seiden- und Schönfärbecei und Drucherei 
Schätt, 8. 1703 — dem Wildbad 


un äruberg 
empfiehlt ſich im 
Fürben und Drucken jeibener, wollener und 
wollener Stoffe, Shawls, Mut, Saumt, BI en 
Bänder, Bjon vun 54 3 allen Farben und 


Ablage für So” afurt 288 bei 
Margaretha Gutjahr, 
Putzmacherin. 











Mein 
— -Fager 
— eu diesjährige m eine serie Auswahl . 
gr a net big’ “ den feins 


fin Framöfen ind in elesanter Ausfürung, 
und ift in einem dazu Pr eingerichteten Bertaufk: 
lotal den geehrte Veluchern Gele, ec geboten, fi, alle 
Sachen am Gtüd bequem anzıf 
Eine Parthie Meite — —— und vorverjährige 
Tapeten — werden, um damit zu räumen, zu, bedeutend 
heraßgejegten, aber feſten Preiſen abgegeben. 
Um zahlreichen gütigen Zuſpruch bittet 
Senf Sanbtrod 
Ir 39, Oetraitem 
Brüdengalie bed Die] Bra Lang i 
ung. über. eine —** mit ——— Zimmern; Br 
Keller, Speicher, laufendem Waffer und übrigen Bequem: 
lichteiten bis I. Mai zu vermietben. 
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Holzberſtrich. 

a Hm Dienitag den 19. d.' Ms. 
Iwerden aus dei hiefigen Gemein⸗ 
dewalde im Tiftr: Stengach 96 
chenabſchnitie/ melde ſich zu 

- und Nutzholz, ſowie zu 

Eiienbabnihwellen eignen, und 
von Privaten 28 Nifte. alteihen Scheit: und Aftbolz 
und 5 Kite. Birken⸗Prügelholz unter den vor bem 
Striche befanut gemacht werdenden Bedingungen öffent: 
lich verfteigert und Etricheliebbaber hiezu eingeladen. 
Uegtelhauien, den 5. Febr. 1867. 

Geyer, Borfteber. 


' Holiverfteigerung. 

Im Körperihaftswalde dahier werden zur Verfteis 
gerung gebracht : . $ 
Freitag den 15. Februar d. 3. im der Abtheilung 

. Grünbaum 
242 Eichenabſchnitte, vorunter mehrere Holländer. md 
das übrige zu Eiſenbahnſchwellen, 
Samftag den 16. Februar d. J. in ber Abtheilung 
Brei 





. eitloh 
142 Eichen⸗ Abſchnitte, welche großtentheils gu Wagner: 
4 holz und Schwellen fid eignen, 

9 Mater Scheitholz, 


600 Wellen ; I. ae: 
Montag den 18. Februar d. J. im der Abtheilung 
' Grünbaum 
100 Tannen⸗Abſchnitte, zu Bauholz und Brettern ſich 
2... ehe, :. 
35 Mafter Aſtholz, 
1200 Fichen-Aitwellen. 
Die Berfteigetung beginnt jebesmal früh 10 Uhr, 
die Zufammenttunit ıft in Gaſthaus zum Stern. 
Boppenhaufen,;am 9, Febtuar 1867. 
Bexmner, Korperſchafts Pfleger 


Holz = Verfteigerung 
im fönigl. Forftrerier Mottenftein. 





Ans 





489 fiefern= | 
168 Fichten⸗ 


ditto und Schneidblöcher, 


3 Kiefern ind 
66 Fichten. Gerüftftangen und 
17 Leiterftangen. 
Mittwoh den 27. d. M. bajeläf, 
gleichfalls Früh 10 Uhr 
a I ven re Adtheilungen : \ 
« Mafter Eichen: P . 
310% °°, Kiefern: Sheit:, Kuorg, Brügels in 
——— und Anbruchholz 


16* 
494°, ‚Mefern: und Fichten ⸗Stockholz und 
32%, Hundert Kieferu⸗Aſtwellen. 
Rottenftein, den 6. Febtuar 1867. 
Der f Nevierförfter 


Glarem. 


Mofthefe st Matb. Stremel. — 


Sn gut erhaltenes Waſchtüftein ift zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition. 


Verantwortlicher Redakteur Wil. Aug. Vollich. 


rigjens. 


| folgende 


Morgen früß im Gaſthof zu golden Löwe 
——— a he men 
Shweinefleiig das Pfund 18 Er. bei a * 
Easpar Spabn, Mebgergafe. 
verfertigt und find Muſter vorräthig bei Er . 
*F Peter Ludwig, Schloſſermeiſter. 
"&in draver Jumge, der Luft dat, dag Spengler: 
handwerk zu erlernen, kann in die Yehre —x 
Phil. Zorn, Spenglerwmeiſter. 

98. Nr. 497 an den Brennöfen it Gerfienfirob 
und Waizenftrob zu verkaufen. Henfienh 
"Ein Ranarienvogeipedhaus Rifige 
find billig zu verkaufen; wo? die 
a J ſagt die Erpedition do 

Ein noch gut erhaltenes Glapier ift wegen Neränder: 
ung von jhamilienverhältnifien im nächjter Zeit zu wer- 
kaufen und kann ftündlih von Sachverſtändigen einges 
ſehen werden. Das Nähere fügt die Nedaktion des Tag: 
Bitte _ 

6 wird ein bequemes ımd freundliches Logis in 
einigen Monaten zu beziehen geſucht. Näh. Ar. 77 in 
der Wühlgaffe. 

RA — 7 it on gefommen; der 
r nder wolle ihn gegen Belohnung bei 
Töpfer abgeben. * > nn 

Ein Königshündgen größerer Art, Bajtard,. weiß, 
mit rothen Flegen, hat ſich geitern wahrſcheinlich in der 
Brüdengafic dabier verlaufen. Um deſſen Abgabe bei 
Delonom Drohm vor dem Oberthore wird gegen Trank: 
geld gebeten. Zugleich wird vor deſſen Ankauf gewarnt. 


Für Einfteber. 

Gediente Keute, welche mit ihren vellftändigen Papieren: 
verfehen, und ungediente, weiche mitteljt hoher Looſe frei 
geworden find, gute, von den k. Vezirksämtern legalifirt, 
Leumundszeugniſſe befigen und im f. bayer, Heere eine 
zuftehen gedenfen, wollen ſich direft an den Unterzeihnes 
ten wenden. 

Auch können fi Untergeihäftsteute bei ihm melden 
md auf Honorar redinen, 

Speier, den 13. Juni 1866. 

U. Wesler, Eriagmanniteiler. 

. Drgelkand, 
: Den 10. Febr. 10° 10” über 0. Den —J 
12° 40“ über 0. Hochſter Waſſerſtand geſtern Abend 
13° 10“ über 0. 


— U NEL T EN 


Den 9. Februar 1867. 





öchfter Preis.  Mittelpreis. Xieffter Preis. | 
Waizen 24 1. 39 fr. 24 Ich Bid 
kr ii. — i. Wii 
Bee 151.50 15819 AK. 30 fr. 
Haber 8 fl. 24 Ir 7 ñ. 133 tr. 7 fl. 30 f 
En — N. —M 17 fl. — kr. — f. — tr 
— 
Nachſchrift. 


Bei der heute Morgen begonnenen Verlooſung bes 
Gewerbevereind wurden bis zum Schluß des Blattes 
werthvollere Gewinne aus dem Glüdsrade 
gezogen: Loos Nr. 3103 Gew.Rr. 1, EN. 4919 ©: 
N, 83, 2.,Nr. 885 GN. 93, L.Nr. 647 G.Nr. 23, 
&Nr. 6174 ENT. 92, &.:Rr. 6960 G.Nr. 46, Nr. 
2618 G.-Nr. 28, 2.:Nr. 6890 G.-Nr. 51, 2.:Nr. 5710 
ENT. 86, L.⸗-Nr. 911 G.:Nr. 34, 2,:Rr. 4522 ®.:Rr. 
60, &.:Nr. 6579 ©. Nr. 35, &:Nr. 7381 GNt. 87, 
AMT. 2945. G. Nr. 24, 2:Nr. 1958 &.:Nr. 12. 


— Drod und Verlag der Morich'iden Offizin. 


Rebſt einem viertel Bogen Beilage, Geite 149150. 


— — 


— 


add‘. = 
ıraßisjigean . 








dien ee 





—— — 
d d m 
hr Cr Dingen 
Dim folgende, Grundobjecte die Taxe nicht 
et 


Bere neu erbautes zweiftödiges Gaftwirtbäbaus 
an der Straße mit Nebengebäuden, ganz maffiv erbaut, zu 


0,148 Nr, 2850.285 45, 288,286, 287 und 
210, ade 3 


a. 865 Des. mit Kugelbahn 
und Felſenteller 
Der Unterfertigte veriteigert mun dieſe vorbezeichneten 
Realitäten, von wel 
Jauf 2700 f(7 
jenteller auf 750-fl. und 
die — = 500 fl. 
eihägt find, wiederholt am 
e Dienfag ven 19.0. Mi 


auf dem Ödineineheute zu 
ſchlag unbedingt ‚ertbeilt wird. 
Haßfurt, den 4. Februar 1867. 
Der f. Notar, 
Raab. 


— 


r 
ülffingen, wobei ber Zu: 








ara von Unter 
age De8 "Beliebt 
einfurt die —— des Gridars in der Steuer: 


er Unteripieöheim, zufammen 52 Tagiv., 639 Dez. 

der Geſanmtverhältnißzahl 585,90, ferner im der 

Dartung Oberfpieänehm, Arfaihmen 4 Tg, 336 Dez. am 
iur Day 


im | Genteindehaufe zu Unterfpiesbeim gegen baare Zahl 
anı Martini 1807 und 5 Proz. Berzinfung vom 
D. an verfteigert 

Der Zuſchlag erfolgt bei erreichter Tare jofort durch 


Prozeßgericht, die nähere Beichreibung der Striche: 
kann Bi jeder Zeit auf dem Amts: 
Andreas Hippler dabier eingefeben 


— 1. Februar 1867. 
Johs. Kraus, Notariatsverweſer. 


Mittwod den 13. Februar ds. 38. 


werden im dem Hauje Are. 157 B in der Brüdengaffe 
bei Rebgermeiſterswittwe Topfer verihiedene Haus: 
gerätbfchaften und polirte und unpolirte Möbel, 
als .Kanapee'ö, runde Tiſche, Scränte, I und Itbürig, 
Kügenicränte mit Glasauffatz, mehrere Gericht Betten 
und Bettjtätten, Wangen mit Gewicht und mehrere andere 
Gegenſtã nde, Hausthüre, Yäiden ı. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verjirichen. 


Moft die Maas 14 Ki. verzapft 
Adam Kupfer in der Wolfagafie. 


Bekanntmachung. 
Im Sache Jatob Selig von Zeiligheim gegen. Georg 
Völter Eheleute von Herlheim werden in Folge Auftrags 
des Lönigl. Bezirkägerihts Schweinfurt. die in. Heribeimer 
Markung, Landgerichts: und 53* Gexolzhofen 

lie bilien des en ir am 
In rn arg Fable eher 25. ci 
Donnerflag den 4. —*3 1.38: 

ittags 2 


im ee Heriheim * baare Zahlund 
nadı Maßgabe des $. 64 des Oppotketengeiepes vorbehalt: 
lich der Beitimmungen im den 5. 98—101 des Prozeß⸗ 
er vom ae 1a ankam = 
Zuſchlag t bei erreicht: t. 
— den Februar 1867. = 
Der — 
ei 
Taflet- und Atlasband 
von heute an 20%/, unterm Fabrikpreiſe jbei 


M. Silberftein, — 
Termin⸗ sa u 


Den 18. Februat. 
9 8. Gihen: Stamm: und Ereunbeijberftric im Gemeinde: 
walde @lieräbauien, 





14, Februar. 

5%. Zweiter Gdiffätag im Goncurfe ‚des Job. Endres von 
Unterjpiehbeim, beim f. Vezirfägerichte babier. 

YENR, Realitätenverfiric des Georg Jifing von Güntersleben, 
un Gemeindebauie. 

IR. Haus: und Ader; ich des Schiffteiters Leonb. 
Bauer von Kıpimgen, im Amtözimmer des f, Notare Ferlig 
dajelbit. 

vB. Orfier Editistag im Goncurfe des Taglöbners Di. Wis 
Mohr zu Oberleinah, beim f. Bez.:@er. Würzburg. | 

10 8. Stammibolzoer ſirich and. f.. Rev, Bundork;, im Schulte 
ſchen Gaſthauſe 

98. Grundſtũdeverſtrich aus der Foncursmaſſe des Rikolaus 
ſabenberger zu Neuſtadt, im Gemeindebauſt zu Salz. 
98, Gläubigerladung des Gaftwirtbs Job, Schell zu Babe 

run, sm Notariate zu Kotbenbud. 3 

9%, Forterungsanmeldung an den Nachlaß des led. Anton 

Scale von Grokofibeim, beim f, Log. Aſchaffenburg 

PER, Deral, an den Nablah der Gommiljionärs:Mive. Elijah, 
Barb, Richter zu Würzburg, beim f. Stadtgerichte. 
Viel Srunio ———— mine 
MEN. doermögenveritric des Martiu von Ham: 
badı, im Gemeindehaufe: 

I 8, Stammibolzverhirich ımı Gemeindewalde zu Greuftadi. 

9a. Kordenungsanmeldung an den Nachlaß des Gg. Feulner 
von Nedendorj, teim f, Log. Bauuach 

IN. Veritrich der Wieſen der heijiichen Pudiwigsbabn, im. er 
meindebanfe zu Mainaſchaſi. 

10 8, Weinverfteigerimg (307 €.) im Meinen Saale des Theaters 
banjes zu Würzburg. 

11 8. Eidenftäummveritrich im Gemeindewalde zu Gramihap. 

EB. Deeal. ap dem Gemeindewalde zu Albertebauſen, im 
Wirthobauſe. 

B. Brennbolzoerſtrich im Privanvalde Rupprechtshanſen, am 
Vehtleinebolz. 

v BE. Fordernngtanmeldung an den Rachlaß des Schuhmadier- 
meiſters Heiur. Beramann von Randersader, im Amteim- 
mer. des f. Rotard Grunm zu Würzburg. 

10 8. Gibenftimmereritrib im Heidingsfelder @emeindewalde. 

98, Gihenjtämmevertrich im Gemendewalde Gliersbauien. 

9%. Stamm: und Brennbolgveritiih im Gemeindewalde 
Machtilahauſen 


F 
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Die Dampf⸗Waſch⸗ Anftalt 


aimmt von Ay am wieder Wäfche entgegen und ift nun im Stande, jeder gerechten Muforderung zu entiprechen. 
Um Berwechfelungen vorzubengen, kann für die Folge nur "gezeiägnete iche angenommen, ungezeidgwete 
muß unbedingt zurüdgemwielen werden. 
Jeder Bartgie Wälge bitten wir ein deutlich, mit Tinte geſchriebenes Mäjcenerzeihuiß. beizulegen uulfömollen 
Anmeldungen zum Äbholen derjelden wie biößer bei Hrn. Strobmenger, Reflergafle, gemacht werden. 
Wäfche Breite, 


4 Hemd gebügelt und akt 5 k VNachthaube . 1 ®. 
1 do. gemangt . 3 tr. 1 Dedbettüberzug — 
4 Rinderfemd 2 Mk. I KRopftiffen 2 & 
41 Herrenunterhofe 2 & 1 Betttuh . . u, 
r Franenbofe . 3 8 1 Tiſchtuch 96. 
4 Damenunterrod "geftärkt und sebügeft — 1 Serviette . . 1a ir 
1 Baar. Strümpfe ‘ 1er & 1 Handtud) . 1!e te. 


Meine diesjährigen neuen Tapetenmufler ai (über 500 Nummern) 
find bereits eigettoffen, und halte ich joldhe einem hochverehrten Gefammtpublitum beifeintretendem ‚Bedarfgu veht 


Beni Tegentfichft "empfohl 
vr —&ã Aufträge —— 3 Tagen nah Vorſchrift ausgeführt. 
Hocha tungovoũ 
Georg Strobmenger- 


"EVANO-DEPOT 
PERUANISCHEN REGIERUNG 


in Hamburg. 








Wir zeigen biedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, viren: 
Bco.-Mrk. 160. — pr. 2000 x Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll- Centner, bei hnahme 
von 60,000 & und darüber. 
Bco.-Mrk, 174. - pr. 2000 & Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme 
von 2000 & bis 60,000 &. 
in Säcken, zahlbar pr. eompiant, ohne Vergätung von Tara, Eutgewicht, Abschlag oder Docort. 


Hamburg, Februar 1867. 
J. D. Mutzenbecher: Söhne. 


Neuer Kaffee. 


Ba Age Ahern aus der Fabrit von Gebrüder Jörg & Comp. in Mainz. 
Diejer von vielen Aerzten empfohlene Kaffee ift feines Wohige ſchmacis, vorzüglihen Wirkung auf die 


en und großen Griparnik jeder Haushaltung beitens zu empfehlen. Derſelbe iſt fortwährend zu 


5. Stößel in E4weinfurt am Ropmartt, 
ob. Hügel iu Rottendorf, 
3. M. Dedel in Kitzingen. 





Geborne. — — Tochier des Gloferpeiftgret Johgun 
17, £ Fan org Stubenra 
= an ee des Johann Engelbardt, Tag: x. Er I, Som des Bfttnermeifterd Johann 
i uhar enberger. 
PR. I BOUeE. ER RRONEBRIR r .. u an. Tochter des Polizeiſoldaten Johann 
onra! 


‚Deu 19. Januar, Tochter des Garteqhs Phili 
Hartmann. — Sohn ded Toglähners Nitolaus —— 54 Jan. Tochter dest. Bahnmeiſters Andreas 
Den = Kar Sohn des Schullehrers Karl Emit ET Gebr. Sohn des Mullers Joh. NE. Bättmans. 


Den 2. Febr. Toter dei Gh 
Ei 2. Yan. Eon des Berimades Engel. Mäler. | ger ypinter er uhmaderd “Johann 


33, Jan. Sohn des Spinnerd Georg Buterma e p 
Fe 2K Sanser. Tehter DS Orlkmenen Selena ee Toter des Söreinermeifterd Johann 


nn Hesaheer Wilh. Wu. Vol — Urud und werleg der Morid/Tge OR” Sum, 














— . — 


m 


einfurfer Vagbfaft 


(Zwölfter Jahrgang.) 











Ü Proteitaneia: — * IE Katpeliig: 
Br Dieuſtag den 12, Gebruar.. Ara. I 1867, 




















= — — 
Die Inferationsgekühren beiragen für bie Spaltzeile ober deren 
Rauın 3 fr,, für die durdlaufense Zeile 6 tr, 





Chronologiſche Tafel. 
Ten 12, gie 1814 geftorben Johann B. Roppelt, Benebiftiner 
von Banz, Vrofeffor der Mathematif zu Bamberg, Mathematifer 
und Torograph. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 11. Febr. Aus Berlin wird verſichert, 
Preußen werde Dresden erft räumen, nachdem jein 
Dislotationsrecht über alle Bundestruppen zu zweifel⸗ 
loſer, unbedingter Geltung gelangt jei. 
(K. v. u. f. D.) 


Volitiſche Uachrichten. 

Münden, 10. Febr. Die Vertagung der Kammern 
if, mie ih beute vernehme, mun beidlofiene Sache. 
Da zuvor noch das Ausgleichungsgeſetz, die Creditior: 
berung für die Armee und der am Dienftag vorzulegende 
Geſedentwurf bezüglich der Eifenbahn von Echweinfurt 
nah Meiningen von beiden Kammern erledigt werben 
follen, fo wird bie ne erft bis Ende ver nächften 
Woche möglid fein. Die Kammern follen wieder be 
rufen werben, jobald der Ausichuß feinen Bericht über 
die Heeresverfaflung zur Berathung vorlegen fann; ob 
das noch vor Oſtern möglich fein wird, läßt ſich vor 
erft noch nicht in Ausficht ftellen. (K. v. u. f. D.) 

Mainz, 6. Febr. Die Darmflädter Beſatzung in 

iefiger Feſtung ift definitiv aufgegeben. Das ganze 
wentar der großh. Kaſerne kommt zur Berfteigerung. 

Die N. Pr. 3. vernimmt, daß Preußen mit Bezug 
auf das dem König von Preußen in Krieg umd Frieden 
zuſtehende Dislokationsrecht auf das Bejapungsrecht in 
Dreäben verzichtet hat. 

Peſth, 7. Febr. Für das erwartete Eintreffen Sr. 
Mai. in Pefth, werden von Seite der Stadt und einiger 


angeſucht. 
Peſth, 9. Febr. Franz Deak iſt ſoeben von Wien 
de Alles i det. Die Ern— 
hierher zurü lem = ſt geor! lenn⸗ 


des u md erfolgt am 14, 


Kaiſer Marimilion bat am 3. Januar Puebla ver: 
lafien und ift am 5. wieder in der Stadt Merico an: 
gelangt. Seine Rückkehr hatte keine Veränderung der 
Yolkilgen Rage hervorgerufen. 





Vermiſchtes. 

Ein eigenthümlicher Bubenſtreich wurde in Bayreuth 
muthmaßlich von einem Chevaurleger verübt. Derfelbe 
töbtete 3 Chevaurleger- Pferde wahrſcheinlich mit einer 
Sabelſcheide durch Berlegung des Maflbarmes. Der 
angeblihe Thäter foll verhaftet jein. 

Münden, 9. Febr. Staatsrath v. Ringelmann, 


| weldher erkrankt ift, fol von einem Schlaganfall be’ 
teoffen fein. 


In Mariahilf (bei Wien) wird nächſter Tage eine 
intereffante Hochzeit ftatifinden. Bräutigam und Braut 
gehören nämlich dem Zivergenftande an. Erſterer ifi 
als Kommis in einer befannten Modemaarenhandlung 
der inneren Stabt bevienftet, heißt Cduard S. und ift, 
bei einem Alter von 29 Jahren, nur 4 Fuß bob. 
Die Braut, eine Schneiderstochter aus Mariahilf, it 
kaum einen halben Zoll höher, dabei aber von jel 
Schönheit. Der Bräutigam ift übrigens ein vollfoms 
men gebildeter Mann, ſpricht vier Sprachen, und iſt 
im Befige eines prädtigen Schnurr⸗ und Vollbartes, 

London, 6. Febr. Die „Times“ bringt Nach 
richten aus Patras, denen zufolge in Gephalonien ein 
ftarfes Erdbeben ftattgefunden hat. Häufer find ei 
für und Menſchen barunter begraben. Die Sto 
maren in Zante und Patras fühlbar. 

Der engliihe Rettungsverein hat in ven Iehten 
Stürmen 111 Menichen gerettet. 

Eine naturhifioriiche Kuriofität, welche dieſer Tage in 
Liverpool anlangte, ift ein Faum 3 Fuß hoher Elephant 
— ein Eleppanten:Bony — aus Nangun (Pegu), ein 
ſehr gelebriges Geichöpf. 


fiteratur. 


Nur wenig Bemittelten war es bis jept vergömnt, 
die Glaffifer unferer Nation zu befigen. on allein 
die Werke von Schiller, Böthe, Herder und Wieland 
toften in ben billigften Ausgaben zujammen über 50 
Thaler, eine Summe, die hierauf zu verwenden ben 
Meiften unmbglich ift. 

Wir mahen deshalb auf die nun erfcheinenbe „Na- 
tional-Bibliothek 'sämmtlicher deutscher Classiker“, 
ols „erfte wohlfeile und vollſtändige Musgabe ihrer 
Meifterwerte” aufmerkjam. Durch dieſes Unternehmen 
ſollen die Mufterwerke unferer Claſſiker Alen zugängig 
gemacht werben und theilweife für den „zehnten Theil 
ber bisherigen Preife.” 

Die National:Bibliothef, welche mit dem Jahre 1867 
ind Leben getreten it, wird was bisher an Billigkeit 
der Preiſe geleiftet wurbe, weit übertreffen, fo dab 3. 
B. Schillers fämmtliche Gedichte nur 18 fr., Schiller's 
fämmtliche poetische und dramatische Werke nur 1 Hl. 21 tr., 
die ſammtlichen Meifterwerte von Göthe fl. 7, Lefling 
nur fl 1. 48ffr,, Wieland nur fl. 5. 24 fr. Toften mer: 
den, mande Werle im VBerbälmiß noch meniger. 

Die NRational:Bibliothet eriheint in Bänden von 6 
bis 9 Bogen. Jeder Band foftet 9 kr. und alle 8 bis 
14 Tage wird eine Lieferung ausgegeben. Die erften 
3 Lieferungen liegen zur Anſicht und Abnahme bereit 
in Carl Wetzstein’s Buchhandlung. 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
furt. Southampton, 6. Febr. Das Rofidampficiff 
des Nordd. Lloyd Bremen, Gapt. H. A. F. Neymaber, 
welches am 26. Januar von Newyork abgegangen war, 
ift geftern 9 Uhr Abends nad einer außerordentlich 


gr a 
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ſchnellen Reife von 9 Tagen mohlbehalten unweit Cowes 
eingetroffen, konnte jedoch wegen des in legter Nacht 
und heute Morgen berrihenden furdtbaren Sturmes 
erft heute Mittag 111% Uhr Vormittags die Reife nad 
Bremen fortiegen. Daſſelbe bringt außer ber neueiten 

ft 85 Paflagiere, volle Ladung und 185,000 Doll. 

ontanten. Am 2. Februar auf 49° N. Br. und 25° 
W. 2. paflirte die „Bremen“ das Hamburger Dampfs 
ichiff „Bavaria“, welches am 20. Januar von y san 
und am 23. Januar von Southampton nah Newyo 
abgegangen war. Dafjelbe hatte das Ruder verloren 
und fteuerte oſtwärts dem Canal zu. Die von Capt. 
Neymaber angebotene Hülfe wurde nicht angenommen. 

Schiffsnachrichten, mitgetheilt von Gg. Strohmenger, 
SpezAgt. in Schweinfurt. Angefommen in Rewyoͤrk: 
Am 


12. Jan. Dampfer Saronia von Hamburg, 
Pre: 7 — N Manhattan „ Kiverpool, 
„1 nn Ein PR 
„3b 5 " Bremen „ Bremen, 
sr * Bille de Paris Havtre, 


16., Edinburg „ Kiverpool. 
Angetommen in Baltimore: Am 13. Januar Segel: 
ſchiff Gutenberg von Bremen. Ungelommen in Port⸗ 
land: Am 13. Januar Dampfer Beruvian von Liver: 
pool. Am 16. Januar lagen im Nem:Norter Hafen 
94 Dampfer, 64 Schiffe, 95 Barke, 111 Briggs und 
174 Schooner, zufammen 538 Fahrzeuge. 

Abgehend nah Nem-Nork: 
Am 13. Febr. Dampfer City ofNewyort von Liverpool, 


„ 13. „ Segelid. Harpswell Havre, 

„ 14. Dampfer Pereire 

— Teutonia Hamburg, 

re \ » Wm. Benn „ Dave, 
City of London „ Liverpool. 


„2% D 

Mit dem 1. April, 1. Juni, 1. September If. Irs., 
dann mit dem 1. ebruar 1868 endigen die Zinster⸗ 
mime, für melde die Aprocentigen bayer. Grundrenten- 
Ablöfungs-Schuldbriefe mit Coupons verfehen find. In 
Folge mehrfacher in diefer Bezichung geftellter Anfragen 
ward biemit vorläufig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Ausgabe der neuen Couponsbögen zu fraglichen 
Obligationen ‚jofort nad) vollendeter Anfertigung dere 
felben erfolgen wird, der Zeitpunkt des Anfangs jedoch, 
ſowie die näheren Beltimmungen für die Emiffion der 
neuen Coupons längitens bis zum 1. April If. Irs. 
beſonders werden befannt gegeben werben. 

Ton der Einberufung ber oberbayeriihen Gewerbe 
und Hanbelstammer wird beuer Umgang genommen, 
nachdem alle Handele: und Gewerbegremien des Kreiſes 
mit alleiniger Ausnahme des Fabrickrathes zu Nofen- 
beim fi gegen die Einberufung ausgeiproden hatten. 

Der Pofterpebitor und Deconomiebefiger Strommer 
in Unterwindad (gl. Log.) hat in feinem Keller eine 
Petroleumquelle entbedt. ‘ 

Aus Baden, 6. fyebruar, berihtet man dem fr. 
Journal: Bei Wiesloch, bekannt durch jeine Gal— 
maigruben, haben neuerliche Nahforichungen ausreichende 
Petroleumquellen zu Tage gefördert, zu deren Aus: 
beutung bereits die nöthigen Schritte buch Private 
geichehen find. 

Die beiden rumäniſchen Kammern haben bad Tabak: 
monopol aufgehoben. 


Cocales und aus dem reift. 


Schweinfurt. Bei der am geftrigen Por: und 
Nachmittage fortgeiegten Berloojung des Gewerbever— 
eins murden nadpfiebende (innerhalb der Gewinnfinum: 
mern 1 mit 100 liegende) Gewinnſte aus dem Glücks⸗ 
rade gehoben ; Loos- Nummer 5355 Gew.:Nummer 15, 
EN. 937 GMT. 41, L:Nr. 8926 GNr. 89, L-Nr. 
2987 G.Nr. 95, &.:Nr. 5087 GaNr. 96, L:Mr. 6383 


— — 


®.:Rr. 17, L.Nr. 7950 G.Nr. 63, 2: 
Rr. 56, 2.:Rr. 8521 ©.:Nr. 68, LNr. 
94, 8.Nr. 3570 GNr. 19, Nr. 47 G.:Nr. 73, 
2.:Nr. 7509 ©.:Nr. 81, L.:Rr. 1 G.Nr. 99, &.:Nr. 
474 GN. 29, 8:Nr. 6685 ®.-Rr. 53, 2.:Nr. 8845 
GN. 85, L:Nr. 8916 &.:Nr. 84, L.:Rr. 8478 G.- 
Nr. 47, LNr. 55 ©:Nr. 65, LNr. 943 G.⸗-Rr. 
80, LNr. 19 G.:Nr. 10, 2Nr. 5546 G.Nr. 43, 
Nr. 7642 G.:Nr. 88, L.:Nr. 7486 ©.:Nr. 20, &-Rr. 
5654 G.⸗Nr. 80, LNr. 7405 ®.:Rr. 98, 2.:Nr. 6107 
®.Nr. 90, 2.:Nr. 6478 G.:Nr. 13, 2.:Nr. 623 G.:Nr. 
7, 2:Rr. 1006 ®.:Rr. 5, 2,:Rr. 6045 G.Nr. 59, 8: 
Nr. 1291 G.Nr. 74, LNr. 4746 G-Nr. 37, LMr. 
1394 G.Nr. 25, 8.:Nr. 82832 ©.:Nr. 48, E.Nr. 644 
®..Nr. 57, &:Nr. 1619 G.Nr. 69, L.:Nr. 42 G.Ak, 
14, &:Nr, 7962 ©.Nr. 79, &.:Nr. 2720 G.Mr. 38, 
2.:Nr. 278 &.:Nr. 67, 8.:Nr. 8757 Nr. 11, &,:Rr. 
3003 &.:Nr. 39, Mr. 3179 &.:Nr. 72, L:Nr. 20 
®.Nr. 36, L.:Nr. 7061 &.:Nr. 40, 2.:Nr. 1509 G.⸗ 
Nr. 97, 2:Nr. 7800 ©.:Rr. 100, 2.:Nr. 5336 ®.-Nr. 
16, L.:Nr. 3744 ®Nr. 62, &.:Nr. 3056 ©.:Nr. 64, 
2.:Rr. 1727 GeNr. 3, ENr. 1639 G.Nr. 22, ENr. 
3341 ©.:Nr. 50, 

*,* Mitglieder der Kreis, Gewerbes und Handels: 
fammer von llnterfranten. Würzburg: HH. J. M. 
Vornberger, F. Siligmüller, Handelsrätbe, F. Urlaub, 
B. Brodmann, Gewerberäthe. Schweinfurt befannt. 
Aſchaffenburg: HH. Al. Deffauer, 3. A. Kuntel, Handes⸗ 
räthe, M. ©. Buftelli, K. Had, Gewerberäthe. Sitin- 

en: . Carl Müller, Carl Wolf, Handeläräthe, 
ndr. Klein, K. Hammer, Gewerberäthe. Markıbreit: 
HH. Ch. Fiſcher, JHartmann, Handelsräthe. Miltenberg: 

. Franz Schwab, G. Meivel, Handelsräthe, P. Vier: 
neijel, C. Wolpert, Gewerberäthe. Lohr: HH. M. 3. 
Michel, &. Würzentbal, Handelsräthe. Vorſihender Hr. 
Chr. Fiicher. Grfagmann Hr. A. Deffauer. Secretär 
Hr. €. Müller. Ausihüfle: Für den Jahresbericht: 
bie HH. Bornberger, Vorſtand; Sattler, Gademann, 
Deffauer, Bulteli, Würzenthal, Hartmann, Meidel. 
Für die Prüfung der Anträge: bie 88 iicher, Bor: 
ftand ; Kunkel, Schriftführer; Vierneifjel, Giegler, Brod- 
mann, Wolf, Michel, Eiligmüler. 

*,* ]. Eitung der Kreis-, Gewerbe- und Handels: 
kammer in Würzburg. m folge hohen Ausichrei- 
bens fönigliher Regierung verfammelten fi die eins 
berufenen Mitglieder der Kreis:, Gewerbe: und Handels: 
famner, um aus dem Munde des k. Negierungsratbes 
Hrn. Frhrn. v. Stengel die Eröffnung zu vernehmen. 
Nachdem derſelbe zwar feine Vorlage vom königlichen 
Minifterium und der Regierung der Kammer vorlegte, bes 
tonte derfelbe insbeiondere, daß durch die neue Sozial 
eießgebung der Kammer ein fchönes Feld erürfnet 
Ki x. Nachdem Hr. Te von Marktbreit das Wort 
ergriff und im ſehr jchöner Rede Ermwiderung gab, 
forderte derjelbe auf, ein Hoh auf Ge. Majeftät 
auszubringen, was breimalige ſtürmiſche Hochrufe ber: 
vorbradte. Durd den Alterspräfiventen Hrn. Sattler 
wurde die Wahl des Borfigenden, Eriagmannes und 
Secretärs beichäftiget, nachdem dies geichehen die Ge— 
ſchäftsordnung wortdeutlich verlefen, und da feine 
Aenderungen fattfanden, dielelbe angenommen. Bon 
den Wahlen jei fofort der f. Regierung, Kammer des 
Innern Mitibeilung zu geben, Zur Abgabe ver Ein- 
läufe-Annabme wurde Mittwoch der 13. Febr. Mittags 
12 Uhr beftimmt und die nächſte Sitzung deflelben 
Tages Nachmittags 3 Uhr anberaumt. 

Würzburg, 11. Febr. Der Main ift in der ver- 
gangenen Nacht mit folh rapider Schnelligkeit ange: 
wachſen, daß mehrere Hausbefiger in der nieder gelene: 
nen Strafe am Main faum die nötbige Zeit fanden, 
die in den Kellerräumlicteiten und Warterrelofalen 
angehäuften Waaren vechtzeitig bei Seite zu ſchaffen, 
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in je deſſen mauch' bedeutender Schaden entftand. 
be Begel er heute früh 12 Fuß über dem ge 
wohnli Bafır ande, ein meiteres bedeutendes Stei- 
gen fol indeß nad einem eingelaufenen Privattele 
amme nicht zu erivarten fein, da in Haßfurt das 
aſſer ſchon zu weichen beginnt. (®. Anz.) 

* Die Errichtung einer neuen Beſchaͤlſtation in Königs 
Hofen wurde genehmigt. 

* Dem Squllehrer Joh. Eliad Schüchner in Neus- 
wart3 wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Marolds: 
weiſach übertragen. 

(Schwurgericht.) 1. Quartal, Würzburg, 11. Febr. 
Heute wurde dad 1. Duartal der diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtöfigungen durch ben Präfidenten, Hrn. Appellas 
tionsgerichtörath Herold mit einer Turzen niprade an 
die 95. Geihwornen eröffnet und hierauf in Folge 
eingereichter Zeugniffe die HH. Geſchwornen Lei, v. 
Mayrhofen, Kraus, Aler. Schmitt und Hr. Erſahge⸗ 
fgworner Schön für die Dauer diefer Sigung von der 
Dienftlifte geitrihen. — 1. Verhandlung. Anklage 
gegen Auguit Kahles, 27 Jahre alt, leviger Taglöhner 
von Lengfurt, wegen Verbrechens bes Raubes Derielbe 
ift auf Grund der Angie Unterſuchung beſchuldigt, 
daß er am 21. Oltober v. J. Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr auf dem von Lengfurt nad Homburg a. M. 
führenden Fuhrwege dem led, Bauernjohn Joh. Baus 
mann von gomburg a. M. ein Geldtäihchen ſammt 
Inhalt im Betrage von 1 fl. 2'% fr,, eine Tabaksdoſe 
und ein Cigarrenpfeifchen mittelft perjönlicher Berge: 
altigung wegnahm und zwar dadurch, dag er zum 
Ziwede der Aneignung diejer Gegenftände den Baumann 
zu Voben warf, mit einem Meſſer auf ihn bineinftach 
und ihm jo lange drofjelte, bis er bemußtlos wurbe. 

(®. Anz.) 

5 Würzburg, 11. Febr. (1. Schwurgerichtsfall.) 
Der Angeklagte Auguft Kahles wurde von den Ger 
ſchwornen (Obmann Hr. TQündermeilter Karl Bad: 
mund von Würzburg) wegen Verbrechens des Haubes 
ſchuldig ertannt. Urtheil: 7 Yabre Zuchthaus und 
Suläfinteit der Stellung unter Poligeiauffiht nad er: 

'andener Strafe. 


nfündigungen. 





4 Für die ehrenvolle Begleitung zum 
A Grabe unieres unvergeklihen Baters 
—5* Philipp Joseph Sauer 
Dry] Sagen wir allen Bertvandten und Belann- 
2:36 ten den innigften Dank, 
Die trauernden Dinterbliebenen, 










Für bie liebevolle Theilnahme bei der 
Beerdigung meiner lieben Frau fage ich 
allen meinen freunden und Bekannten 
meinen tiefgefühlteften Dajn £. 


Joh. Ernst Krieghoff, 


Eichenlohrinden-Berfteigerung. 
Montag den 18. Februar 1. Irs. Vormittags 
10 hr 
wird auf dem Rathhauſe dahier das Nindenergebnif von 
u. 250 Kiftr. Eichen-⸗Schälholz aus dem ftädtiichen 
Valddiſtrikte Sattlerau (Is Stunde von bier an der 
Straße nah Königshofen gelegen), öffentlich verfteigert 

und werden Pufttragende hiezu eingeladen, 
Die Bedingungen werden bei der Verjteigerung bes 
lannt gegeben. 
Schweinfurt, den 9. Februar 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Müllervs.n 


Donnerflag den 14. Febr. I. Is. Bormittagd 10 
Be a a nn ak 

vor abe’ji an ber Pferdeſchwemme 
Sehenbe Nußbaum auf dem Stamme gr ben 

bietenden verfteigert mwerben, tmozu Liebhaber ein: 
ladet Die Stadtkämmerei. 


— — erei 
Mittwoch den 13. Februar ds. Is. 
werden in dem Hauſe Nro. 157 B in der Brüdengaffe 
bei Mepgermeifterswittiwe Töpfer verſchiedene Saud: 
gerätbfchaften und polirte und unpolirte Möbel, 
als Kanapee’3, runde Tiſche, Schranke, 4 und 2tbürig, 
Kũchenſchränke mit Glasauffag, mehrere Gericht Betten 
und Bettftätten, Waagen mit Gewicht und mehrere andere 
Gegenftände, Hausthüre, Läden ıc. an den Meiftbietenden 

gegen baare Zahlung verſtrichen. 


Dr. Vattifons Gichtwatte Linder fofort und 


heilt ſchneil 
Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Gefihts-, Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und 
Lendenweb u. |. w. 
In Badeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
Gp. Strohmenger, Rektergafie 284, 
Am — den 19. Februar J. 36. 
ittags 12 Ühr 
wird im Gemeindemalde zu Rothhauſen, Abtheilung 
„Dide Tanne”, die Eichenlohrinde (Glanzrinde) auf 123% 
Tagwerk öffentlich nach Klaftern verfteigert, wozu Strichs⸗ 
liebbaber hiemit eingeladen werden 
Abtheilung ſtatt. 





Der Verſtrich findet auf genannter 
Rothhaufen, den 9. Februar 1867. 
Gehrig, Vorſteher. Winkler, 
fl. 800. werden auf 1. Hypothek gegen Ifahe Ber 
ſicherung aufzunehmen geſucht. äh. in der Erped, 

Ale Meparaturen an fehlerhaft gewordenen 
Nähmaschinen jever Art werben fchnell Zr exact 
ansehen von J. Andree, Fiicerfteig Nr. 533 1 Stiege, 

B. Auch ift dafelbft eine Handn bmaschine fehr 
billig zu verkaufen. 


Ein Pudel mittlerer Größe, 4 Jabıe alt, aut abe 
gerichtet, wird wegen Wohnungsverbälnifie an Jemanden, 
der gute Behandlung verſpricht, unentgeldlich abgegeben. 
Näh. in der Erped, 


Mittwod den 13. Febr. I ihr 
anfangend Berfteigerung im 
Gaſthofe zum Löwen verfchie— 
dener Mobilien, Betten, Weiß 


zeug ꝛc. 
Sauers Erben. 
HEN. 497 an den Brennöfen Gerſtenſtroh 


und Waizenftrob zu verkaufen. 


Ein Kanarienbogelhethaus, jorwie mehrere Käfige 
find billig zu verkaufen; wo? fagt die Erpedition d8. 
Blattes. . 


Bei dem geftrigen Hodwaflerfiande jind meine im 
hiefigen See ſich befundenen 5 grauen und 4 weißen 
Enten ftromabwärts mir entfommen, Ich bitte Den- 
jenigen, bei dem fie etwa zugelaufen, mir Kenntnik 
davon zu geben. 

Sennfeld, den 11. Februar 1867. 

Johann Ludwig. 
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11. bejonderer Pferdemarkt 
in Schweinfurt 
Wittwoh den 6. März 1867. 
Der Miagiftrat. 
Müller v. n. 


—— 
1. Geflügel-Markt 
in Schweinfurt 
Mittwoch den 20. Februar 1867. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ein 
Der Magiftrat. 
Müller. v. n. 


Eine freundliche obere Wohnung, beſſehend aus 
2 Zimmern, Küche und fonftigen Erforberniffen, ift bis 
1. März zu vermiethen, es fann auch noch ein 3tes 
—— dazu gegeben werden. Haus-Nr. 552 im 

iniveg. " 


Nuffifche Sardinen 


empfiehlt 
E. 5. Limpad. 
— find zu verkaufen Hs. Nro. 857 am Zeug: 
e. 


Schweinefleifeh per Pi. 18 Er. bci 
Ehr. Hier, Fiſcherrain. 

In einer biefigen Brauerei wird ein küchtiger Pferds⸗ 
fueit, welder gute Zeugniffe Beflht, fr ge 
ſogleich eintreten, Näp. in der Erped, 

Eine volltändige Zandiwehruniform, Gewehr 
und Uematur, alles neu, b 
Rüberes u be em — iſt billig zu verkaufen 

Neif⸗Baumwolle 
iſt in —* Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche 


zur igen Abnahme, 
a Bbilipp Belfeoner, 
r alle. 
Zettel:Baummvolle, fowie leinene Web 
in Verichievenen Qualitäten, ent zu Bin = reifen 
P Belfchner, 

nt 7: OENERGRNE 
Nr. 718 if ein Kü b Kleider: 

ſchrank nebft 3 Schein zu en 











?. 
Den 12. Febr. 9 11” über 0. 





* Berichtigung. 

In einigen Exemplaren des geftrigen Tagblattes, 
namentlih in den nad Auswärts gefommen, ift auf 
der legten Eeite unter der Rubrik „Nahfchrift” eine 
falſche Nummer ſtehen geblieben. E3 muß nämlich 
eile 2 von unten fiatt „&.:Nr. 7965* beißen: „6579. 


rmin⸗Kalender. 
Ten 14. Februat. 
IR, Piählhelgverfiri im Steditanter Oberhübner Walde, 
Den 15. Febr. 
98, Tritter Gdiftstag (Replit) im Goncurie des Georg of. 
Gundalad von Poppenlauer, beim f. Bez. Ger. Neuftabta, ©, 
10 8. Stamm: umb Nugbelzveritrih aus L Rev. Marofds- 
weiſach, im Geus ſchen Wirtbshaufe. 
9 B. Wegbau⸗Veratlerdirung im Votanſchlag 3u2959 jl., beim 
t, Bezirlsamte Veltach. 
9%. Sieinlieferungsberaklordirung bei pl. Baubehörte Och ⸗ 
fenfurt, 
AR. Holyverfrih aus dem Stifts:tindigwalte, im vorm. 
Ritterihen Gaftbanfe zu Eettingen. 
10. 8. Eidenflämmeverfrih im Körperihaftswalde zu Poppen: 
baujen. 
10 8. Stamm: und Brennholzverſtrich in gräft. Rev, Rüdenbaufen. 
10 8, Kiefeenfämgmererfirih im Gemeindewalde Weihtungen. 
I 8. Termin zur Berbringung von Einwendungen aegen bie 
BVermögensabtretung ber Joſ. Güntber Ziegler Wwe. von 
Karbad, beim f. Log. Motbenfels. 
98, Stammbolzverfttih im Geme inde walde zu Amorbach. 
I 8. Stamm: und Brennbolverfrich aus dem Gemeindewalde 
Münnerfiadt, im Ratbhauje. 
B. Schuldenliguidation an bie Grundtheilungsmaſſe ber 
Mid. Rich Wwe. von Bergrbeinfeld, im Notariate zu Werned. 


Geborune 
Den 4. Febr. Tochter des Sattlermftr. und Tapezierd 
Friedrich Kröner. — Sohn des Gärtners Georg Ludwig 
von! Gochsheim. 
Den 6 Febr. Sohn des Taglöhnerd Johann Georg 
ofmann, 
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00 1 Broielaniib:, 
Rene, 


Mittwoch den 18. —— 


Rate: PM 


Jordan. | 1867, 








— 
Der Abonnemernitsvi eis — für bier und * —— viertel⸗ 
jabri. bt fe, pr Roma 18 


Chrouologiſche Tafel. 


Dan 13. feeruar 1806 en Vaul von Stettem; l. * 


Geiichisjorfer. 


Telegraphiſche ‚Bepefihen. 


Hinden, ‘12. In der Abgedr dnetentammet 

— nn 8 ins aller den Wehrverfaffungs-Entwurf 
des Innern — einen Geſetzentwurf, 

Pi die — bei — er 


Athen, 9. ae (Regierungsvepeiäe.) ) Neuerdings 


Scheinurati, 


fanden mehrete Gefechte auf Kreta Die Pforte 
—** von Kretenſern nach Konſtan⸗ 
njer es —*5 
A verwei 

* (RD. use 
—— u, a Ein * Mini⸗ 
ſterium wurde cha in Großvezier 
Baia Aeufern, Mehemed Ruſchdi 
— —— =, — ae er 

K. v. uf. D) 

Politiſche Rachrichten. 
—— 12. Februar. Die Interpellatlion des 


eortnetet Dr. Ed Mayer und Genofien, das ber: 

— Eddie Seefen, we heute vom 

E ES * 8 beantivortet, wie folgt: 
e eingeleitete Nevifion der 


mu‘ Folge der erkannten Noth⸗ 
— des — — 
die —— Yes aan 


men, * en noch heute durch den 

gelegt A wird, ielt 

* rt auch für die künftige Forma⸗ 

in bmwehrinftitits, für Dienftpflicht und Dienft- 
der Landwehr, Der — des Heeres 
— der Lanbı en auf dem Fuße 
hi eit beichloffene 
der A —* hang meinben mit 

Hr eng wo bie active Landwehrpflicht 

Bed an dt ſchon feit früherer Zeit befteht, nad 
aoſchluſſe aufrecht ge wurde, geſchah 

N Braun ah die neite Or: 
ganifarion’ der Landwehr jedenfalls die Allgemeinheit 
aud ber dwehrpflicht ſtatuiren werbe, und bie zeit: 
liche Au egung einer Einrichtung, welde viel: 
mar und demnächſt 


ak = 


Ag. Dt im diefem 


ae Ken Hat Hi Welle elite dep die Sandwerm 







Die Fuferationsggbabren befragen ſut die — oder deren 
Raum 3 fr., ſur die durchlaujende geile 6 fr, 


daß die Enumeration in Ziffer oil der 
— vom 12. Dftober 1837 
_— — Bedürfniffe * prãjudiciten kann. 
Moniteur“ ſchildert den Schluß en 
PH in ſehr freundlichen rn und 
Se ha namentlih den 
che Bolt werde aus den 2 nen 
% Bortheil ziehen, wenn es verftünde Frieden im 
gi und nad ußen zu erhalten.” 
Der „Aoenir National“ theilt mit, daß der König 


‚| von, Preußen feine Einwilligung zur vollftändigen Los 


fagung Limburgs von Teutihland eriheilt hat. 


Vermiſchles. 
Einlauf der Ri dv Abgeorbneten —* 
A.: eine Dentichrift des HDandelsſtandes in 
Be a ee 
von r x: 


* 


ng mehrerer Gewer 

irtes Gemünden: „Abänderung des — 
—— —— — Schwab, Kil. 
und Bitte ver 
So * Geminben, —— — or 
—— ——— 
ett.⸗ net von en veher, 

Limbach und Kilian Müller. 
Bamberg, 10, * Der fürchterliche Sturm 
in der vorgeftrigen Nacht hat * * da nicht uner⸗ 
beblichen Schaden angerichtet. Von einem Hauſe wurde 


ein italieniſches Dad herabgeftürt = dadurch das 
Nachbarhaus ſtark beihäbigt, Schornfteine wurden ein: 
geworfen, Gartenzäune umgeweht, Obſtbäume geknickt 
und entwurzelt. 
Hesusbar ‚10. 
m auf e De 


—5 11 Schuh über 
bindung jenſeits Stadtamhof — —— mit = 
unterhalten werben. Die im Strome 
ſchiffe wurden wieder in den Hafen g 
Geſtern *— uhi he 


t. La chts Mün a 
ie ir jr en esfriſt ker a in dieſeni Dre: i 
Leute find übrigens verſichett. Mr — 

ur ———— des Königs wich 

—— A 8 es Baufef — 
zwar im Gl ege — —5* ee 


m Ten u 


weinfurler Tagblatt 


(Bwölfter Jahrgang. ) 
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werben follen. () x Borläufig iind zur Beflreitung der 
Koften 10,000 A. beftummt. * 
Mannheim, 7. Febr. Der geftrige Sturm bat 
nicht nur die telegraphiihe Verbindung nach fait allen 
Richtungen zerftört, jondern auch einen auf bem Bahn⸗ 
bofe ftehenden leeren Güterzug dem Bafeler Perfonenzug 
entgegengetrieben und dabucd einen Zufammenftoß ver: 


anlaßt, durch weldyen 2 @üterwägen zertrümmert wurden. 
yandel und Ueruchr. 


Berlin, 8. Febt. Die „Norbd. Allg. 3.” ſchreibt: 
„Die handelspolitiſchen Verhandlungen, melde ſeit 
einigen Wochen ın Wien zwiſchen preußichen und öfter 
reichiſchen Bevollmächtigten unter Theilnahme von baye- 
rien und ſachſiſchen Commiſſarien ftattgefunden haben, 
find vertagt. Die Wiederaufnahme der Unterhandfungen 
in Wien wird erfolgen, jobald die Umftände es ge 
ſtatten.“ 


Cocales und aus dem üreiſe. 


Schweinfurt. Bei der geftern beendeten Berloo: 
jung deö Gewerbevereins wurden nod folgende (inner: 
halb ver Gewinnfinummern 1 mit 100 liegende) Ge: 
minmfle gezogen: &:Rr. 5713 ©.:Nr. 8, %Rr. 9199 
EN. 18, LıNr. 7146 ©. Nr. 2, LNr, 6049 ©. 
Nr. 42, L:Nr. 940 6. Mr. 77, 2:Rr. 9319 GM. 4, 
L:Nr. 903 ©. Mr. 66, L:Nr. 9161 G.⸗-Nr. 9, L Nr. 
8287 ©.Nr. 49, &:Nr. 8760 G.Nr. 31, L.:Nr. 5805 
G.Nr. 26, LNr. 1183 G.Nr. 33, 2. Nr. 8341 ©. 
Nr. 61, LNr. 1333 G.:Nr. A, Nr. 5579 G.MNr. 
54, AN. 88 ©,Nr. 52, 2:Nr. 4487 G.-Nr. 32, 
8.:Rr. 3722 G.Nr. 97, &:Rr. 3066 ©.Nr. 58, L: 
Nr. 348 ©. Nr. 55, Nr. 8086 G.Nr. 70, LRr. 
2583 Nr. 6, LNr. 4639 &Nr. 76, LNr. 5074 
GN. 82, LNr. 285) ©. Nr. 78, &,:Nr. 7615 G.⸗ 
Nr. 71, %:Nr.4228 GN. 75, 2:Nr. 6117 6.:Nr. 21. 
L:Ar. 9320 G.Nr. 45. Nach geſchehener Rewifion der 
Ziehurgslifte wird jolde dent Drude übergeben und 
nad deſſen Vollendung mit dem Xagblatte als Ertra 
Beilage ausgegeben, was wir zur Abſchneidung vieler 
Anfragen hiedurch veröffentlichen. 

V Es mag Ihren geebrten Leſern angenehm ſein, 
von einem Unternehmen zu bören, welches der Buch 
händler Manz in Augsburg ind Leben rufen wird. 
Es ift nämlid ein Vergnügungszug von Münden über 
Augsburg, Stuttgart, Straßburg zur großen Weltaus- 
ftellung in Paris mit Ausflügen nad Berlailles, St. 
Eloud, Sevres x. um den Preis von 150 Gulden für 
Hin und Rüdfahrt mit 10 Tagen Aufenthalt in Paris. 

as Programm, welches über Wohnung, Bedienung, 
ſowie Befichtigung des Jnduftrie-Palafles und anderer 
Sehensmwürdigteiten nebfi Zeiteintheilung genauen Auf: 
ſchluß ‚gibt, it in Carl Wepftein’3 Buchhandlung gratis 
‚u baben. 


— Anzahl Maſtochſen -anigelauft. Das Paar 
Zugodien wurde um 86-38 Garolin verkauft. — Auch 
der heutige außerordentliche Pferdemarlt war ſtark be 
fucht und eine ziemliche Anzahl Pferde zu Markt, der 
Handel hu Bur weniger lebhaft. 

In der Naht von Samitag auf Sonntag warb auf 
der Bahnlinie Würzburg: Heidelberg in der Nähe von 
Lauda ein Raub verſucht. Bon zivei in einem Waggon 
ih allein befindenden Neifenden wurde dem einen (tie 
uns der Angegriffene ſelbſt erzählt der Kellner Hr. Sauer 
von en während des Schlafeß die Brieftaſche entwendet, 
und er jelbft beim Erwachen mit gezüuctem Meffer bon ſei⸗ 
nem Reifegefährten, melder des Erfteren Handkoffer zu 
erbrechen verſuchte, bedroht. Da der Räuber fi indes 
dem Beraubten gegenüber zu ſchwach fühlen mochte, 
gab er die Brieftaihe zurüd umb bat ben Hteiienden, 
die Sache als Scherz zu betrachten, denn er (der Thäter) 
ſei ein ehrlicher Kerl. Auf der Station angelommen, 
tief der Reiſende indeb um Hilfe, der „ebrlihe Kerl” 
fuchte zu entfliehen, gerietb aber Natt ins Freie in das 
Innere des Bahnhofes, mo er jofort ergriffen und in 
nern Gewahrſam gebracht wurde. (W.Abdbl.) 

Aſchaffenburg, 11. Febr. Der Main, der bis 
geſtern —— A 11 Uhr in fortwährendem Steigen 
begriffen war, batte um bieje Zeit eine ſolche Höhe 
erreiht, dab der untere Theil der Fiſchergaſſe bereits 
unter Waſſer fand und dieſes, bei ftarfem Wellengange 
die Chauffee jenieits der Brüce überfpältee Won 11 
Uhr an trat cin allmähliges Fallen des Waflers ein, 
fo daß ver Waſſerſtand bis heute Mittag um 2: Fuß 
surüging. aß. 3.) 

(Schwurgeridt.) 1. Quartal. 2. Fall. Würzburg, 
12. Febr. Anklage gegen Johanna Moier, 24 Jahre 
alt, led. Dienftmagd aus Ansbach, wegen 2 Verbrechen 
und eines Vergehens des Diebſtahls. — Die Angellagte, 
melche bereits unterm 12. November 1861 -vom Tal, 
.B.:6. Ansbach wegen eines Verbrechens des DiebftapIs 
zu 1jähr. Arbeitshausftrafe und am 23. April 1863 
vom nämlichen Gerichte wegen 6 Diebitahlsvergehen 
zu 2jähr. Gefängnißftrafe verurteilt. worden ift, ent— 
wendete am 29. Septbr. v. J. aus einer unverfchloffe: 
nen Kommode in der Wohnung des Deconomen Mic. 
Nührer in Würzburg, wohin fie in Gefchäftsangelegen- 
heiten gelommen war, einen Geldbeutel mit ca. 20 fl. 

mbalt und in der daraufhin eingeleiteten Unterfuhung, 
tellte ſich heraus, daß dieſelbe 2 Tage früher ber “Tochter 
ihrer Hausfrau, Julie Löffler, einige unbedeutende 
Schmudgegenftände im Werthe unter 10 fl. entivendet 
batte. ide Diebflähle find von Moſer zugeflanden. 
Es fand ſich aber auch int Befige derfelben ein Pfand- 
zettel über einen im Pfandhaufe zu Würzburg verfepten 
Ueberrod im Werthe von 24 fl. vor, mwelder Rod am 
24. Mai v. J. der Banquiersebefrau Karol, Edenfels 
in Würzburg aus einem unverihloffenen Vorzimmer 
enftvenbet und nach den geflogenen Recherchen an dem: 


Schweinfurt, 13. Febr. Bictualienpreife: Friſche jelben Tage von einem jungen Mädben im Pfandhaufe 


Butter pr. Pfund 23 — 24 fr, Eier 7—8 Etüd für 
12 ir, Schmalz die Maas 1 fl. 12 Er., junge Tauben 
das Paar 18 — 20 fr., alte Tauben zum fliegen 
das Paar 30 fr. bis 1 fl. 36 kr., alte Tauben zum 
Eſſen das Paar 18 fr., Saugichmeine das Paar 7— 
9 fL, Läufer dad Paar 12—20 fl. 

Schweinfurt, 13. Febr. Der heutige Getreide: 
martt war gut befahren und foftete der Waizen 23 fl. 


20 tr. — 25 fl., Korn 19fl. 15 fr. — 19fl. 30 fr... 


Gerſte 13 fl. 15 fe. — 15 fl. 45 fr, Haber 6—8 A. 
30 r., Exbien 17 fl. 15 ir. — 18 fl. 15 kr., Linſen 
15 fl, Widen 14 fl. per Schäffel. 
Schweinfurt,” 13. Febr. Ob des Alarlen Hoch⸗ 
waflers war der heutige Biehmarft äußerft Mark be 
trieben und dabei ber Handel ein ziemlich lebhafter. 
Auch von den befannten fremden Händlern wurde eine 


verfeßt worden mar, er leugnet die Verübung 
biejes Diebftabl$ und will den Pfandzettel von einem 
ihr nicht bekannten Mädchen käuflich ermorben haben. 
Urtheil: 4 Jahre Zuchthaus, 

Nicht nur die Autoritäten der Wiffenibaft, fondern 
auch die Erfahrungen jedes Einzelnen befunden, daß 
bie tägliche Reinigung des Mundes und ber Zähne 
zur Erhaltung der Geſundhbeit derfelben höchſt noth- 
wendig ift und ebenjowohl ihren Krankheiten als aud 
allen gaftriihen und nervöſen Leiben vorbeugt. Das 
diefem Zwecke entſprechendſte, ficherfte Mittel ift allge: 
mein anerfarnt das Anatherin-Mundwasser des Dr. 
Popp in Wien. ) Unübertrefflih in feinen Mir- 


) In Echmeinfurt bei Georq Strohmenger, 
Kehlergaſſe 284. 


Sitwägen 


Eifenbahn-Züge 


— 


heumatiſche und, gichtiſche Zahnleiden 
lei des, ſchwammiges umd entzündete® 
Zahnfleiih, Aufloderung und Schwinden deſſelben im 
vorgerüdten Alter, genen Storbut und Garies, benimmt 
es den dur fünftlihe oder hohle Zähne oder durch 
Tabatrauchen erzeugten üblen Geruch und ertheilt dem 
Munde eine angenehme Frühe, ſowie einen reinen 
Geihmad. Unzählige Atteſte beftätigen dieſe erfolg: 
reihen Wirkungen. 


Unkündigungen. 


HARMONLE 
Montag, den 4 Märy L J. 


Großer Maskenball. 
Anfang 7 Ubr. 
Dienftag, den 5. März l. J. 
TZanzgefellichaft. 
Anfang 7 br. 
Masten haben Eintriltäfarten zu lölen und Un— 
masfirte zum‘ Zutritt im Saale und Gallerie ſich 


7 mit einem Mastenzeichen zu verjeben. 
Hiefige Nioptmitglieder haben feinen Zutritt, und 
fönnen Fremde nur von ordentlichen Mitgliedern eins 


t werben. 
u ; Der Borftand, 


LIEDERKRANZ. 
Morgen Abend 8 Ubr Probe zur I. Garnevalss 








Unterhaltung. 
Der Vorſtand. 
THALIA. 
Heute Abend 8 Uhr Ballotage ı. Singprobe. 
1 
‚“ 


Morgen Abend im rothen Roh. 


Gott dem Almäcdtigen bat es gefallen, 
ZN umieren Lieben Gatten, Bater und Bruder 
Gottlob Wilhelm Beyer, 
Drgelbauer und Inftrumentenmadher, 
in feinem 48. Lebensjahre, nach ſchweren 
Leiden aus dieſer Welt abzurufen, was 
witr hiermit wertben Verwandten, Freunden 

und ber geehrten Nachbarſchaft mittbeilen. 

Die Beerdigung findet Donneritag den 14. d. Nach: 
mittags 2 Uhr fatt. 

Um ftilles: Beileid bitten 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


Betkanntmachnng. 

Der auf Dienſtag den 19. de. Mts. anberaumte Holze 
verſtrich im Diſtr. Stengach des hieſigen Gemeindewal-⸗ 
des beginnt Vormittags 10 Uhr, und wird noch} weis 
ter bemerkt, daß der Diftrift an der Schweinfurt:Königs- 
böfer Straße gelegen iſt 

Uechtelhauſen, 13. Februar 1867. 

Geyer, Borfteber. 











Vannin- 


DEE Dalfam-Heife BE 
ein wirklich reelles Mittel. binnen kürzeſter Zeit eine 
fehböne, weiße, weiche und reine Saut zu en 
langen, empfiehlt & Stüd 18 fr. 

E. A. Bauer. 


iſt ſtets vorräthig bei 
J Georg Strohmenger. 
Soda: und Selterferwafler zı 9 fr. per FL. 
ftets friſch zu haben in der 





ty „ıtusla P 
1 2 0 

Joachim Adolyb 

Fabrit für Metalſbuchſtaben jeder 
Groͤße und zu jeglichem Zwed in mo⸗ 
dernſter Fagon zu den folideflen Prei- 
fen. Muftrirte Preisconrante ara: 
ti, franco gegen franco. 


- Reudniß - Leipzig. 
VRTREEN N ERTTETTER 















Ent 

Dem Matbe des vortrefflichen  Schriftchens : 
„Wie jhügt man ſfich der Körperſchwäche ?“ 
bon De. Ritter, (Commffionsverlag von F. N. 
Falk in Leipzig) verdankte ich die vollitindige 
Geneiung von meiner langjährigen Appetitfofigteit 
und mangelbaften Verdauting.” " 

Leipzig. 






Ernft Schäffner, Hausmann in 
der Pleipenburg. 
Vorrätbig für 12 kr, in _der Buchhandlung 
von Garl Wehftein. 






Schlefifcher Fenhhelfonig-&rtra 





Udlerapptbefe. 
Meine rübmlicft befannte Pate pectorale, 

gegen Hujften und Heijerkeit ift vorrätbig in der 

Adlerapothele. 
Aug. Lamprecht, Hofapothetet 


— 
hr. 








Anzeige. 

Einem jungen Wanne wird ein gutes mit 
Haus, Geraͤthſchaften ıc. in einem freundlichen Yrot. Städt: 
ben Fraukens, unter günftigen. Bedingungen nachgewieſen. 
Franco Briefe Unter Chiffre RB, M, beſorgt die Erped. 

Blattes, 


Meueftes in 


de. 





J Damenausputz 
empfiebli BB Me Kilian jr. 
fl. 8OO. werden auf 1. Hopothet gegen Sache Wer 
fiherung aufzunehmen geſucht. NAb. im der Grped. 
Ale Neparaturen an feblerbaft gewordenen 
Nähmaschinen jeder Art werben ſchnell und exact 
ausgeführt von J. Andree, Fiſcherſteig Nr. 533 1 Stiege. 
NB. Auch ift daielbft eine Handnähmaschine jehr 
billig zu verkaufen. 


Nuſſiſche Sardinen 


en nn Saba. 

Eine vollftändige Landwehruniform, Gewehr 
und tur, alles neu, it bilig zu verlaufen, 
Näheres in der Erpedition. 


Schweinefleifch ver Bir. 18 Pr. bei 
500 Gr Hiller, Fiſcherrain. 
Zettel-Baummwolle, jomie leinene Bebgarne 
in verjchiedenen Qualitäten le zu Aietm Vreiſen 
Pbilipp B euer, 











empfiehlt 








gafle. 
Ein Baderle wird gefudht bei — 
Bader Weinrich in Gerolzhofen. 
—— fe Nro. 109 in der Brüden i fe 
—— —— a 





2. 


= I 


Sebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. 


Dieſe Anftalt bat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erweiterung ibrer Gefi * 
te 
erfreuen gebabt. Durch einen reichlihen Zugang an neuen Verfiherungen (2175 Ver onen kit A 
welcher möcht beim Jahre 1865 größer war als in irgend einer der früheren Perioden , ift 
h die Zahl der Verficherten auf 29,560 Berfonen, 
die Berjicherungsfumme auf  53,000,000 Thaler, 
der Bankfonds auf 13,950,000 Thaler 
ie pP 
ine Jahreseinnahme an Prämien und Zinien von nahe an Moo Thalern geitattete die Zahlun m 
1/810,000 Thalern für 782 Heftorbene Verficherte und läßt nach acböriger Ausjtattung der Reſerve a = 
deuienden reinen Ueberſchuß mit Ausſicht auf abermalige gute Dividende für die Verſicherten übrig. 
» Im diefem und den nächften vier Jahren werdem über 
3 Zwei und eine halbe Million Thaler 
vörfandener reiner Meberfhüffe an die Werfiherten vertbeilt, mas für die Jadre 1867 und 1868 eine Dividende 
von je 36 Prozent und für 1869 eine folde von 39 Prozent ergibt. 
Auf dieſe Ergebniffe verweijend, empfehlen fid zur Aufnahme von Verſicherungen 
Ernft Sandtrock ın Schweinfurt. 
Franz Schneider in Habfurt. 
Stadtichreiber Probſt in Prichienftadt. 
Una — 
Sold. und Politurleistenrahmen, Photographierahmen, Gardinenbretter und Spiegel 
ft beiter. Auswahl bei Nicolaus Ort. 





Aener Kaffee 


Dampf-Aaffee-Bohnen aus der Fabrit von Gebrüder Jörg & Comp. in Mainz. 
Diejer yon vielen Aerzten empfoblene Kaffee iſt feines Wohlnefhmads, verzäglihen Wirkung auf die 
nei und großen Erſparniß jeder Hausbaltung beſtens zu empfehlen. Derjelbe it fortwährend zu 
Li 






F Stöfiel in Schweinfurt am Nokmartt, 
ob. Rützel in Rottendorf, 
I. M. Dedel in Kisingen. 





; 's A Gi 
Dr. Romershauſen's Augen = Efienz 
zur Erhaltung, Stärkung und Heritellung der Sehkraft. 
Es wird ıumten obigem Namen eine Gjjenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem tank 
männifhen Geibäfte conditionirte, in Dresden nacgeahmt und je in den Handel gebracht, daß deren Flaſcheu— 
Gtiquetten und Gebrauchsanweifungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinftimmen. 

Ich erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittbeilung zu machen : 

Die nachgemachte Gffenz hat mac der von mir vorgenommenen Unterfuchung nicht die entfernteite Aehn⸗ 
lichteit mit der ächten, wovon Jeder dadurch fid leicht überzeugen kann, wenn eine Miihung der Eſſenz mit Waffer 
erfolgt, indem die Ach te Eifenz ein ſtark mildigtes, angenehm riebendes, an die Augen 
gebracht, wohlibnendes Gefühl erzeugended, die nabgemachte bingegen ein ſchwach mil“ 
Higted, nah Bufelriehendes, an die Augen gebracht, beikendes Wajhmwaffer gibt, 

Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verfauft, melde mit meinem Stempel im Glaſe und meinem 
Siegel auf dem Rorke verichen find; der im jeder Ede des Etiquetis befindliche Adler enthält meine Firma : 
„Apotheke zu Aten, 5. ©. Geig*, ebenfo ift am Fuße des Etiquetts „F. ©. Geiß in Aken ajElbe* zu lejen. Die 
Gebraubsanmweiiung if, ebenialld mit dem Gtiguett „Adler“, ſowie meinem Facfimile verjehen, an der unächten Eſſenz 
fehlen dieſe eben bezeichneten Merkmale, wephalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht ift, die ächte Effenz von 
der nachgemachten zu unterſcheiden, um fid fo vor Benachtheiligung zu ſchühen. f 

Hiebei erlaube ih mir noch ju bemerken, daß die nun bereits jeit 25 Jahren von mir bereitete 
Dr. Romershauſen ſche Augen · Efſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Hr. Dr. Romershaufennur mihallein autos 
rifirt bat, nach wie dor, die ganze Flaſche A 1’ Thlr., die Meinere à 20 Sar. dur meine Offizin, ſowie von den 
bekannten Gommtiffionslagert (in Schweinfurt bei Herm Apotheker Dr. Thiel) bezogen werden kann. 


Wen an der Elbe im Kebruar 1866, 
Dr. Fr. & Geiss, 
Termin-Salender. 45 — 
Den 16. Februar. EenÜR Das von Daurkterihen ih adaher Bokikke 
we; gg = —* — —— ber Bernd. Loy „Bu u ee Job. Ab. RöU von 
Verantwortliger Redakteur Wild. Aug. Bolig. — Drud und Berlag der Morich’igen Offigin. 

















TEE 89.1 “ Wrotetanidg: 


| Valentin, 








Yährl) 54 ri pr Monar 18 fr. 





Chronolsgifche Tafel. 
Den ld. Februar 1545 geboren Georg Eberhard, Proirijor 
ser Nee, zu Dugolitadt, Mecptsgelebrter. 


Politifche Nachrichten. 
..C.H. Münden, 13. 2. Wie verlautet, ſollen 
die Kejultate der jüngften Stuttgarter Gonferenz, fobald 
‚fie die Ratifitationen der vier iligten Regierungen 
werben erhalten haben, zur Veröffentlichung gelangen. 
—— — —— — — — 


Vermiſchtes. 

Hexrrieden, 10. Febr. Das legte tiefe Luftihal 
bat ſich über ganz Europa verbreitet und uns, wie ich 
yerauniaaie andanernbe Stürme mit Negengüffen F 

uch e 


bracht. für den Nordoſten milderte ẽes endlich 

Temperatur: in kaum zeigte das Thermometer 
am 6. Morgens 8 Uhr nur mehr —1,0°, nachdem es 
om 5. um biefe Zeit auf — 19,8°, und am 1. auf 
— 32,6% gefanden war. Wir hatten hahier geftern 
eine der größten Altmühlüberihwenmungen feit langer 
Zeit, mit einem Pegelitand von 5* 10“ über dem Mit: 
tel, und heute 11,0% C. Wärme. Obwohl ſich das 
Quftmeer wieder rajch über das mittlere Nivea erhob, 
ſo ift bei der Unruhe deſſelben noch immer veränder: 


dels⸗ 
hat nämlich die jährlichen —22* 
fih auf die immerhin reſpeltable Summe von 4450 


en 
diejelben auf feine Koften übermittelt werben. 
din eu.” (Fränf. 3.) 
Münden, 11. Febr. Mehrere öffentliche Blätter 
ben ae verbreitet, daß die Stabtgemeinbe 
üncen ein Geſchent für die Vermählungsfeier Er. 
chloſſen habe, und haben fogar 
hambafle Summe, die bafür beftimmt fein 
fol, genannt. Wir können nah verläſſigen Mittheil- 
ungen‘ dieſes Bericht als grundios bezeichnen. (B. 3.) 
Das in der Nacht vom 8. auf dem 9. d. Mts, ent 
N affer bat im Amtsbezirte Berned grobe 
ungen angerichtet. Die große fteinerne Brüde 
bei Berned zunähft Gefrees ift —— Des gleichen 
der ſteinerne Durchlaß außerhalb Lübnitz auf der Staats⸗ 
abe Münchberg, ſämmtliche Stege über die Delsnitz 
Berned und mit ihnen viele an den Ufern gelegene 
Gerathſchaften find von dem milden Elemente mit fort: 
gr worden. Die Diſtriktsſtraße von Berned nad 
iſchofgrün ift an vielen Stellen gleich ihren Flußufern 
beſchädigt. 
Frankfurt, 11. Febr. Verfloſſenen Samftag Nacht 
wurde ein von einem Mastenkränzdpen heimlehrender 
junger Mann erſtochen. 


Donnerſtag den 14. — 


Far Aonnementarreis beträgt für bier und gang Badern viertel⸗ 





ichweinfurler Tagblatt ; 


j (Zwölfter Jahrgang.) 


Te: ne] I 
Varentjrt. | 1867, 


“Sie Auferationgnebihren betragen 


| Raum $ tr,, für die durdlaufende Zeile 6 fr. 


Kailel, 9. Febr. In verwicener Nacht bat ein 
twoltenbruhähnlicher Regen den mehrere Fuß m 
Schnee der Rhön und anderer Gebirge plöglid ig 
emadjt, daß die Waflermafien dem Fuldabeit zu 
römten. Das Wafler ift höher als in 1841; von 
Hersfeld traf Bericht ein, Wafler fortwährend im 
Steigen. An den Bauten der Fulda-Berliner Bahn ift 
viel Schaben angerichtet. Das Lahngebiet iſt ahnlich 
beimgeiucht, der Verkehr gebemmt. 5 
Im Part der Imduftrie-Ausftellung‘ it Paris wird 
auch eine chineſiſche Reſtauration jeim) gehalten von zwei 
Frauen des dimmliſchen Reihe.  a73UsC, 7 1.23 
Gegen die im mehr oder weniger heftigen Form auftres 
tenden Grläftungen der Reipirationd:Organe,. wie. Raub: 
beit in Halfe, Heiſerkeit, Huftenreig u. j. w. finden. mir 
die verfchiedenften Hausmittel, ald: Bonbens, Paftillen, 
theure Syrupe und Ertracte ıc. empfohlen. Da das Sor⸗ 
timent in diefen Artifeln durch, die Spesulation ein ſehr 
vielfeitiges geworden, jo iſt dent leidenden re bei 
der Wahl einige Vorficht dringend auzuratken.!. Unbeding- 
ter Vorzug gebührt wohl vor. Allen den Stollwerd’ihen 
onbons! — Kin mehr ats 25.jähriges Be: 
ftehen, mintfterielle Approbationen jaſt Türantihhen: an: 
ten, zabllofe Empfehlungen von Aerzten und jumente 
jo. wie die erkannten Preis: und Khren:iRedaillen, wie 
fein zweites Fabrifat fie aufzuweiſen bat, find die hatſach 
lichſten Beweiſe der Vorzuglichteit dieſes Hausmittels! 
Dazu iſt der Preis ein jo mäßiger, daß ſie für Jedermann 
zugänglich find und wir feinen Anftand nehmen, diefelben 
alljeitig zu empfehlen. 


£ocales und aus dem reife. 


Schweinfurt. Geſtern Abend in ber Dämmerung 
ſchnch fi eine früher hier bedient habende, jet be- 
ſchafiigungsloſe Dienſtmagd aus. Marftbreit in ein 
Haus im Fiiderrain, wartete ab, bis Alles im. tiefen 
Ehlafe lag und machte fi dann daran, die Taſchen 
der Kleider ıc. nah Geld zu durchſuchen. Als fie 
bierauf mit einem falſchen Schlüfel ein Schränchen 
zu Öffnen weriuchte, erwachte die Hausfrau (eine Wittive) 
im Folge des Geräufches, ftieg aus dem Bette und 
n die Nachtlampe, um ſich nad) der Urſache beö- 
felben umzuſehen. Da wurde ihr von obiger Weibs 
perfon die Lampe aus der Hand geſchlagen, fie ſelbſt 
aber mittelt eines Scheites Holy dermaßen am 
Kopie verwundet, daß das Blut ibr üder das Geficht 
rann. Sie eilte ans Fenſter und rief um Hülfe, worauf 
Nachbarn berbeitamen, in Folge deſſen ſich die Attentäterin 
entfernte, nicht ohne jedoch von ben beigelommenen 
Zeuten erkannt worden zu fein. Sie murbe ſpäter 
arretirt und in ihrem veſihe fanden ſich einige Gulden 
Geld, die wahrſcheinlich geftohlen waren. Eine Unter: 
ſuchung ift eingeleitet. 

Zu den in den legten 3 Nummern des Tagblattes 
veröffentlihten Gemwinnfinummern der ge bes 
Gemwerbevereins ift noch nachzutragen 2.-Mr. 828 G.-Rr. 
44. Ferner ergaben fi nad ber Revifion folgende 
Bwerichtigungen: L.:Nr. 942 (Matt 943) ©. Rr. 30, 
&Nr. 5555 (ftalt 5353) G⸗Ni. 16: 


-10 — . . 


Riffinden, 14 Febr. |&s will von Sadtennern 


die Beobadtuitr gemacht worden fein, daß der biefige 

pttyurm, [2 uerlthurm, in ben legten Tagen 
ch mertlich geienft habe und wäre eine ſachgemaͤße 
Unterfubung sur Beruhigung der nächſten Bewohner 
böchft erwünscht. 

* Die Nettungsanftalt ver St. Joſephapflege r 
Biſchofsheim v. d. Rh. veröffentlicht ihren V 
Jahresbericht vom 1. Oct. 1868 bis dahin 1866. Die 
zahl der Knaben. beträgt bermalen 28. Das Ber: 

beträgt für. einen Knaben aus den Rhön: 
jirten 50 fl., für einen aus andern Bezirten 70 fl, 
wofr dem Knaben Rabrung, Aleibung, Wohnung. 
Unterricht, kurz Alles gegeben wird, was er braucht. 
— Die Einnahmen betrugen 3354 fl. 60% r., die 
Ausgaben 3318 fl. 2944 fr. Das Neinvermögen bes 
trägt 6969 fl. 54% Er. Unter bem praftiichen 
Aenderungen wird angeführt, daß die Zöglinge nicht 
mehr ausſchließlich füt ſich eine Schule haben; ſondern 
den Stadtſchulen yugetbeilt wurden und der Lehrer ber 
Anftalt nur mehr Als Repetitor und Hausvater zu 
fumgirem bat, welche Aenderung — wie der Jahres: 
bericht jagt — das Gedeihen der Auſialt außer 
orbentli gefärbert Hat. 


“st Martifteft, 12. Febr. Im Laufe ber ver: 
gangenen Woche wurden in Marktbreir nicht weniger 
als fünf Ginbrüde verübt. Obgleih bie Diebe einige 
Male dabei verſcheucht wurden, jo braden fie dennoch 
in ein und bemielben Haufe zwei Mal ein und ent 
wendeten werthvollere Gegenftände. Auch von Dberns 
breit und Gnodtſtadt hört man ähnliche Klagen. — 
In Kleinlangheim brannte am Samftag eine Mühle 
nieder. Wie das Feuer entitanden, weiß man z. 3. 
noch nicht. — Die Omnibusfahrten zwiſchen Kitzingen 
und Markbreit werden, nachdem das Hochwaſſer ſich 
allmaͤhlich verlauft, bald wieder bergeftellt fein. Die 
Briefe wurden indeß dur abgeſchickte Voftboten an 
Ort und Stelle gebracht. Unlieb wird jedoch vernom⸗ 
men, daß fämmiliche Jeinmgen während des Hochwaſſers 
unbeiörbert blieben. Dan weiß nit, an wen bie 
Schuld Liegt, ob am dem Boten oder an den Herren 
Poibeamten. Man glaubt, daß wenn die Briefe und 
fletneren Packete befördert, auch die Zeitungen mit 
erpebirt werden Könnten. 

”* Würzburg, 13. Febr. (Mittags 12 Uhr). 
Folgende Einläufe famen bei dem Prüfungsausſchuß 
ber Kreis· Gewerb- und Handelälammer vor: 1) von 
Sb. Voit und G. Kraus von Schweinfnrt, erfterer 
wegen —— letzterer wegen milltürlicher 
Materialverwendung beir. 2) Beſchwerde der an der 
Würzburger « Bamberger Bahn liegenden Orte über 
mangelbaften Anichluß in Bamberg. 3) von U. Edart 
in Schweinfurt, Ereditverein bafelbft betr. 4) von F. 
Siligmäller von Würzburg, Scheidung der Bezirke: 
und Sanbelögerichte betr. 5) Einladung der fehr ver- 
ehrten Geſelſch armonie in Würzburg. 6) von 
2. Mürzenthal von rt, Münj: und Verſicherungs⸗ 
weſen betr. 7) von M. Midel von Lohr, Wartjaal 
zweiter Klaſſe betr. 8) von vemielben, der Bahnbau 
von Gießen⸗Gelnhauſen, Lohr und Wertheim betr. 9) 
vom Gewerbe⸗ und Handelsrath Miltenberg, Erbauung 
einer Bahn von Aſchaffenburg nad Miltenberg betr, 
10) von C. Müller von Kigingen, dem Zollamt I. 
Kigingen die Befugniß eines Hauptzolamtes beizu- 
legen. Morgen 12 Uhr Schlußſihung. 

Würzburg, 13. Febr, (Schmwurgeriht.) 3. Fall. 
Geſtern Radhmirtag Fam die Sache gegen Barbara 
und Framitte Keduli, Mutter und Tochter, * 
Betrugs, zum Aufruf. Die beiden Angellagten, welche 
mit Yufentbaltsterte ſchon ſeit mehreren “jahren bier 
leben, verdienten anfänglich ihrem Unterhalt mit weib⸗ 


eben Arbelen und es mar Kinos Badıtbeiges gegen 
ri 


dieſelben nicht vorgelegen. beitäberdienft hat 
jedoch abgenommen und ſchon vor bereits 4 Jahren 
bat man angefangen, Schulden zu machen. Eine hie⸗ 
& gezogene Webermeiſterswitiwe hat bis auf mehrere 

unbert Bulben Aushilfe geleiftet. Da jedoch das Schulden: 
machen auf eigene 
man zum Betrug feine Zuflucht —— Die 
zista Keduli wurde in der Zwiſchenzeit Mutter und 
der Bater vum Rinde iollte ein Ofhier ein. Bon 
biefem angeblichen u machte die Yarbara Keckuli 
ihrer urſprungtichen Gläubigerin die Mittheilung, daß 
mit demſelben ein ji rentirendes Geſchaͤft eingehen 
laſſe. Die Webermeiſters wittwe ging in die Falle, und 
bat bis zum Jahre 1866 für dem angeblidien Offigier 
der Barbara und Franziska Reduli den Betrag von 
2300 fl. in einigen 40 Schuldverſchreibungen derab⸗ 
reiht. (Schl. f) (®. J.) 

Se. Maj. der —— Sich allergnädigſt be—⸗ 
wogen gefunden, die bei ber Material-Verwaltung ber 
General : Zollabminiftration erledigte Controleur ſtelle 
dem — nee Ednard Eheberg 
Würzburg feinem allerunterthänigſten Anfuchen ent: 
ſprechend zu verleihen. 

* Erledigt die Stelle des Diſtrictswegmachers im 
Diftr. Hammelburg. Jahtesremuneration 182 H. 30 ir. 


Unfündigungen. 


Fran: 





Auf Samflag den 16. Februar 
Abends halb 8 Uhr 
„ im Bereinslotale beginmend ladet 


Thalia 


ihre verehrlichen Mitglieder 

zur würdigen Fortiegung der 
Garnevalöfeier, unter Mlängen 
eines neu emgagirten Mu 
fitcorps mit dem Beifügen 
ein, daß nach der Produktion 


DEE” Tanzunterbaltung WE 











ftattfindet. . 
Der Earnevalsrath. 
— EEE 
Schifffahrts⸗Anzeige. 
Zu Nachſten Dienftag den, 19. Februar 
ladet, die Orbinary nad Marlibreit ein. 
Frifche Seedorfche 


fvieder eingetroffen bei 
€ F. Umpach. 


Bremer Briefen und marin. Mal 


empfiehlt 
= C. F. Eimpach; 
Eine oberihlähtige Mäple mit 3 Mablgängen, einem 
Gypsgang und 1 Scneitmühle an der Landſtraße, in 
einer Getreidereihen Gegend, ift unter annehmbaren Be 
dingungen zu verkaufen oder aud zu berpachten. Wo? 
fagt die Erped. ds. Bl. 


‚Hauser. 485 ift ein möblirtes —— gu Ders 
mietben und ein neuer Schweinthall zu verkaufen. 


Firma nicht weiter gut getban, hat 


VWarflas 


mann 


Ei enbabı- Züge 


— ur 
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Im Auftroge des ul. Bezirksgerichte Schwein 
verfteigere ich kn; dem Concurſe der Janaz DR 
Eheleute von Greitftadt am 

Donneritag den 28. de. Mis. 


Mittags halb 1: Uhr 
Gemeindejauje zu Örettftadt 
—— ER, aus 
ar Nr. 87.88. 2 ; 


56. 488, 4780. wir 617. 
2651. 2651’. 2655. 2262. 2263. 5175. 5175 %! 
1224ab. 1177. 4638. 4639. 1398. 1399. 1450. 
1450'%. 1879 1879%2. 1087ab, 1039ab. 2655! 
2797. 2798. 3039. 3040. 3918. 3919, 3945ab, 
3949ab. 4721. 4722. 41434744. KI91. 4792. 
5184. 5185. 5226. 5226'%. 3814. 3861. 3862. 
401. 402. 1423. 3728’sab. 3863 3568. 3848, 
gelegen im der Stenergemeinde Grettftadt ımb auf 
5560 fl. geihäßt. ö 

b) M.Nr. 1911 — gelegen im der 
Sulzheim und auf 65 jl. geſchätzt. 

Die Strichſchiuinge find in vier gleihen Martinie 
friften, 1867 mit 1870 zu bezahlen und vom Tage 
des Zuſchlages an mit 4'2°o gu verzinien. 

Der Steigerer des Wohnhauſes ift jedoch verbunden, 
vom Stridihillinge den Betrag von SOUL. in einem 
Bierteljahre nad) ertheiltem Zuſchlage zu erlegen und von 
der Zufchlagsertheitung an mit viereinhulb Prozent zu 
verzinjen. 

Bezuglich des in der Steuergemeinde Grettſtadt ges 
legenen Grundvermögens erfolgt der Zuſchlag diejes Dial 
unbedingt — ohne Rüdjiht auf den Schätungswertb, 
— das in Suljheimer Marfung gelegene Grundjtic 
wird jedoch erjt bei erreichter Taxe zugeſchlagen. 

Am nämlichen Termine, und jwar vor dem Grund: 
vermögen, wird a aud das zur Gantmaſſe gehörige 
Wobiliar jowie die Stroh. uud Sutteroorräthe . 
Baarzahlung öffentlich verjteigert und erfolgt der 
ſchlag, wenn drei Viertheile des Schägungswerthes a 
reicht werden. Die übrigen —— werden 
an der Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben und kann bis 
dahin die Schägungsurfünde in meinem Yıntszimmer 
eingefehen werden. 

Schweinfurt, den 12. Febtuar 1867. 

Grimm, t. Notar, 

Alle Iene, melde noch mit Holggeldern für die Ge— 
meinde Ballingshaufen im Rüdftande find, werden hie 
mit aufgefordert, binnen 14 Tagen Zahlung zu leiften, 
anfonft die Säumigen dem Gerichte zur Anzeige gebracht 
werben. 


4 
Ballingsbaufen, 13. ae 1867. 


——— — 
KoprindenVefrih. 

Montag den 25. Februar I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
wird auff hiefigem Gute, Diftr. Hunätopf, die Loh⸗ 
rinde von 9 Morgen Eichenwald offentlid verftrichen, 

Wadenkrunn, am 12, Februar 1867. 

Die Kräber'ji — — 







meinderecht, Et 


Steuergemeinde 


Holzverfteigerung. 

Donnerftag den 21. Februar 1867, früh 10 Uhr am: 
fangend, werden im S — zu Pierdaderf, Diſtr. 
Hirſchtanne 

260 Kieferuſtãmme — 
17 Kiltr. Kiefernſtockbolz 
an Ort und Steffe öffentlich derſtrichen; Strichsliebhaber 
werden hiezu eingeladen. 

Pfersdorf, 6. Febr. 1807. 

EEE 2 han Renf, Vorſtther. 

Ein junger Menid von 16—18 Jahren wird für eine 
Deronomie geſucht. Näh. in der Erped 


Holzverftrid). 

Montag den 25. Februar 1867, Vormittage TO Uhr 
anfangend, werden im Loffelſterzer Gemeindewalde am 
Reihmannshäufer Mea 

2 Birkenftangen (Wagnerholz), 


4 Minden: und ö 
3 Aipenabjhnitte, zu Baus, Nutz- und Kom 
merztalholg geeignet, öffentlich verftrichen. 
Die Berfleigerung findet bei günftiger Witterung ib 
Walde, bei ungünftiger Witterung im Wirthshaufe da: 
bier ftatt. 
Löffeliterg, den 13, Februar 1867. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Ott, Borfteher. 


Belanntmachung 
Im Auftrage des fol, Handelsgerichts zu Würzburg 
verfteigert dev Unterfertigte in Sachen des Georg Hasen: 
berger von Schweinfurt gegen Nikolaus Keller auf Dem 
Aftenfelderhof, Wechſelſorderung betr., am Dienftag den 
19. Februar 1867 circa 50 Schäffel im Seller des Mid. 
May von dort aufbewahrte Kartoffel an Ort und Stelle 
gegen Baarzablung und ladet Strihsliebhaber mit dem 
Bemerten ein, daß die Verfteigerung Mittag 12 Uhr 
ihren Anfang nimmt. 
Ebenhauſen den 12. Februar 1867. 
Der —— 
Borft 








»Parifer Ausflelfung 


beftimmien Gegenftände ſiehen morgen zur gef. Anſicht 
parat. 
Finckb & M Mind: 


Tapeten- Lager 
G. A. Fischer. 


Mein Tapetenlager ift bereits und wird zur wirk⸗ 
lichen Verbrauchs zeit noch mehr mit den neueften Gegen⸗ 
ftänden volltändig aflortirt; daher bin id im Stande, 
wie nun jchom feit langen Jahren, das hochvere erehrliche 
Publikum bier nnd auswärts in Hinfict der. billianen 
Pretie ſowohl wie der beften Qualität der ER 
zu voller Zufriedenheit 3 u bedienen, 

Um geneigten ——— bittet 


Georg Andreas Fiſcher, 


Syitalarag. ·· 
Den edlen Ben Bewohnern von Grafennbeinfeld, für ihre 
reichlichen und bereitwilligen Gaben, jagen biemit die 
Unterzeichneten ihren tiefgefüßttejten —* ie 
engler, 
3. ch ler. 
Mebrere in Eiien gebundene, gutgehaltene, weingrüne 
äffer, 18 bis 47 Eimer haltend, find zu verkaufen. 
Räberes bei der Exedition d. Bl. zu erfragert. 


“Einige Bienenftäde mit aaa find zu verkaufen in 











i HM. 32 in Schwebheim 


und iss alles neu, iſt billig u ich. 
Näheres in der Erpedition. 
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ie Photographie der t Sr. Mai: * 
Mn Be rind hohen Braut Sr. Maj. des Königs 


Carl Wesitein's Buchhandlung. 


—— BEER ER FE ans 






Geprägte Hiegeloblaten 
eigenes Fabrilat. 
BE: Das beguemfte, elegantefte Mittel zum Verſchließen von Schrifttüden, Briefen u. ſ. w. in jeder ber 
liebigen Form und Farbe, empfieblt zu billigſten Preifen und gibt Wicderverfäufern angemefienen Rabatt 
Ernſt Schmidt in Königsberg i. ir. 


8. Aweiter Edilisiag im ( ufurie De Sciffreiters Joeb. 
Sclett von ſchafi, beim A We. Ger, Albaflenburg 
















. 
hs / 5 + 4 ®. Grundvermögen Zwangeverſtric des Jalob Schäfer von 
Seiden- und Schönfärberei und Druckerei, Greußenbein, im Gemeindewiribshau 
Se ült, 8. 1703 zunächst dem Wildbad v8, Zweiter No Irtter Edittetag im Gonfurie,des Joh, Fio 
. fing von Bipfeld, beim f. Yon. Werned. 
4 in d NOrunbbermogenverurich dir Muſituswluiwe Anng Maria 
MN uru b er g Buch von Groflamgbeim, im hemerndchanie. 
ze RE 98, Erſter Geiftätag Gonfurie des Balnwirthe > 
2 empfiehlt ſich im En Sans MRanin Dein zu —* —— nen 
Färben und Druden jeibener, wollener und halb: Pohr. 


wollener Stoffe, Shawis, Kleider, Sammt, Plüfche, 92. Deegl. im Concurſe 088 Baderse Job. Weber von Lan 
Bänder, Blonden, Spigen ıc. in allen Farben und denbadı, beim f. Lo. Karkitadı, 













> %, Mübtanın ich ans der Gonfursinaiie des Mittlere 
neueften Defiins. % ' 
r F r Jaiepb Baue zu Yandentob, im Beit Neuland" Waftbanie. 
Ablage für Schweinfurt und Umgegend bei 10 ®. Daubbelzweritrih ans dem Naclafie os Philipp rnit 
\ 4 
Margaretha Gutjahr, „Pater zu : — 

IB, verſchiedenen Revi 

Putzmacherin. he —* F teden erieren 















“ Ein Baderlehrling wird geuct bei io 5 Desgl. Een MODE —— —*— 
R fi ıkaf VO 8. Grbenlohrindrvernric im Fern au zu Hanınelburg. 
Bader einrich bare Gerolzhofen. BR, Schnloenligieaten des Ka ® W. Wie zu Heute 

















Neue ſtes in ee ——— ribstbal, bein f. Ya. Ställtrippen 
— amenauspuß Pegelllann. 
empfiehlt _ =... 9. Kiliau jr. Am 13. Febr. 7° 8 über 0, am 14. Febr. 6° 7” 
_ fE 800. werden auf 1. Hhpotbel gegen Wie Ver: | über_0. 
ſicherung aufzunehmen gelucht. " Näb, in der Erped. Derhororene 
EN Freitag früh tommen ſchöne Speife: Den 8. Febr. Ghriftine, Toter des Gy. Fiſcher, 
Farpfen auf den Fiſchmartt. Schmeidermeilters von Zeitloſs, 68 Jahre, IM, S T. alt. 
Theerseife von Bergmann u.Gomp., wirf- YAuswarts Berftorbene. 
we ’ famjtes Mittel genen alle Hautun: An Würzburg Herr Heinrich Unger, Groſſiſt, 55 Jahre, 
reinigfeiten, eımpfeblen ä& 18 fr. 6 Monate, 3 Tage. — In Gauaihah Frau Eva Yang, 
Die Adler: Apothele zu Schweinfurt und geb. Malin, Lehrerswittwe aus Poppenbaujen. — In 
die Apothele zu Kiffingen. Euerhauſen Hr. Schullehrer Job. Nil. Werner , 66 I, 





* —— | in Zimmern Hr. Schullehrer Job. Ad. Klug von Soms 
Schönes langes Kornſtroh in größeren und Meis | merauf 67 F 











neren Parihieen iſt zu verlaufen in der — — — 
0chbads⸗Echanʒe. Shranne 
Preißelbeeren, gut in Zuder eingelocht, bei Den 13. Februar 1867. j 
Dor. Tülp, Debſtlerin. Höchfter Preis. Mittelpreis. Tieſſter Preis. 
—— —— — JWahhen Al.5e aa Bank 
Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt ſogleich zu ver | An — 1.—t. HH Sk — Mm 
miethen. Bo? fagt bie Expei. Gere 15.8 15 ar 137. io fe 
Haber 8il. 30 r. 7R.5I# u — &. 
Termin⸗Kalender. Eben AM Air fe MM. 
Den 18, Kebruar Linſen I. — kr. 18 fl. — ft. — 1. — bh. 
8-1? 8. u. ?-IN. Orbebung des Bersusihlags an den Widen — fe — fr. 14 il. — tr. - fl. == fr. 
Brandverfiberumgsbeiträgen für das Jabr 1566/67 für das Summa aller verfauften Früchte 657 Scäfiel. 
erfte und zweite Stabtviertel im Locale der alten Stabtfäm Umjagfapital 11113 fl. Schrannenrejt 18 Shiil. 
merei auf dem Natbhaufe, f oe 6 
ON. Anmefen Imangsverftrich des Gbriftepb Graf von Schon: 
ungen, im @emeindehaufe, Gorrefponden;. . 
10 8, Kiefern: Stamm: und Brennbolerftrih im Heibings: Herrn €. G. W. in Irſee bei ſtaufbeuern Recht 
felder Gemeinderwalde. mationen wegen unregelmäfigen Eintreffens des Tagblat 


OR. Auweſen Zwangsverſtrich des Crhard Hart von Heplod, | gez mollen Sie direft bei der Poſterpedition anbringen, 

3 m —— Zwangsderſttich des Gg. Mid. Hemer | vor der Sie das Blatt berieben. Die Port iſt verpili ch⸗ 

zu Breitenfee, auf dem Gemeindebaufe. tet, die Blätter regelmäßig zu liefern. ad 

—Berantwertliber Redakteur Wilb. Aug. Bolih. — Drum und Berlaa ber Morihiden Offirin. 
Nebft einer literariichen Beilage von G. I. Giegler's Buchhandlung. 
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n | Wreteitanmiid: 
Nr. 40. | Zaufin. 


mernfurter Vagblati 


(Bwölfter Jahrgang.) 





Freitag den 15. Februar. 


au. | 1867. 








— —— 





jährl. 54 fr, pr. Monat 18 Ir. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 15. Febt. 1742. Siegreiches Treffen bei Braunau gegen 
bie Deftereeicher. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Athen, 12. Febr. Zwei türkiſche Dampfer find 
mit 300 Freiwilligen von Kreta im Piräus angelom: 
men. Das Erbbeben in Gepbalonien dauert fort; 300 
Perſonen wurden theils verwundet, theils eh) 


Politiſche Nachrichten. 

* Auszug aus dem Entwurf über die Dhlitär-Ber: 
fafiung. Jeder Bayer muß die ibm obliegende Mili- 
tärpfliht perjünlib ableiften. Die Stellvertretung ift 
aufgehoben. Die Confcriptionspflicgt tritt in jenem 
Jahre ein, in welchem der Pflichtige fein 20. Lebensjahr 
jzurüdgelegt hat. Mindermaß, Krankbeten befreien 
ert im 3. Jahre, das beißt bei der 3. Unterjuchung 
vom Woffendienjte. Die zum Waffendienft Untauglichen 
tönnen jedoch als Nichtitreiibare zu Dieniten auf Ganz 
leien, bei Sanitäts: und Verpflegungs,- Abtbeilungen 
verwendet werben. Tauſch und Looſen hören auf. Zu— 
rüdjtellungen wegen Unterftügung der Eltern finden 
ftatt, die Zurüdgeftellten werben nad einmonatlicher 
Uebungszeit für die Frie t entlafien. Freiwilliger 
Eintritt vom 16. Jahre an ilt zuläffig. Jungen Leuten, 
die eine höhere Schulbildung nachweiſen fünnen, wird 
einjährige Dienftzeit zugeftanden. Die Dienftjeit er: 
firedt ſich auf 6 Jahre, mit dem 4. Jahre treten bie 
Pflitigen in den Stand der Kriegsrejerviften; haben 
als jolde jtändigen Urlaub mit Ausnahme smonatlicher 
Uebunggzeit. Den Kriegsreſerviſten iſt es geftattet, ſich 
anſäſſig machen und zu verehelichen, dieſelben verbleiben 
aber bei der Kriegsreſerve. Nah 6 Jahren werden 
die Kriegsreſerviſten, welche ſich inzwiſchen nicht ver: 
chelicht haben oder dienſtuntauglich geworben find, im 
die Rejerve-Bataillons eingereiht. Im Falle vorliegen: 
der Verehelihung gehören dieielben zur Landwehr. 
Die Reierve-Bataillons find ſchon im Frieden einzu: 
tbeilen und zu formiren. Ye an 2 Tagen des Jahres 
werben die Legioniften zu einer Eontrolveriammlung 
und außerdem an zwei weiteren Tagen zu eintägiger 
Uebung einberufen. Die Gemeinden haben die nöthigen 
Räume zur Aufbewahrung der Ausrüftungsgenenitände 
und Schießplätze aus eigenen Mitteln zu ftellen. 

‚Münden, 13. Febr. Der Entwurf eines Geſetzes, 
die Entſchädiguug der PVieheigenthümer für ihre im 
Falle des Ausbruches der Rinderpeſt im Inlande ge: 
tödteten Thiere lautet wie folgt: Art. 1. Bieheigen: 
thümer, welchen im falle bes Ausbruches der Rinder— 

im Inlande auf Grund beftehender Berorbnung 
biere auf amtliche Anordnung getöbtet werben, erhal: 
ten für den Werth dieſer Thiere nah Maßgabe der 
hierüber geltenden verorbnungsmäßigen Beftimmungen 
volle Entihädigung. Art. 2. Dieje Entihädigung wird 
aus der Staatscafje geleitet. Art. 3. Gegenwärtiges 
Gejeg tritt mit der Verfündung im Gejegblatte und im 
Kreisamtsblatte der Pfalz in Wirkjamteit. 


Der Abennementöpreid berrägt für bier und gang Vapern viertel: | 





"Die Auferationsgebühren beiranen ur cie Sraltzeile ober deren 
Raum 3 fr., für die burclaufense Seile 6 ir. 





Frankfurt, 13. Febr. Das Neiultat der geftrigen 


| Mahl Hat die fühnfien Erwartungen übertroffen. Nahezu 


einftimmig ift Frhr. Mayer Carl von Roihſchild zum 
Vertreter bes biefigen Wahlbezirts im norddeutichen 
Parlament erloren; ale Anftrengungen der Partei, die 
fi bisher allmächtig glaubte, haben rur dazu gedient, 
den Beweis zu liefern, wie winzig die Anzahl Derer 
ift, welche auf jede eigene Meinung verzichten und ihr 
Verhalten von der Parole abhängig maden wollen, 
die von einem „Gaucus“ bisher gegeben worden; darum 
konnte auch der ehrenhafte Charakter ihres aufgeftellten 
Candidaten jieniht vor dem totalen Schiffbrudy retten, 
den fie bei der erften freien Wahl mittelft des all- 
gemeinen Stimmrechts erlitten bat. Die bisherigen 
Klaſſenwahlen konnien bei der allgemeinen Apatbie 
leipt von Einzelnen dominirt werben; mit ber eriten 
Veränderung im Wahlmodus ift die wahre Stimmung 
der Bürgerfhaft obne alle Organijation und Vorbe— 
ſprechung nun zu Tage getreten. Unbegreiflich ericeint 
nur die Verblendung, welde die Parteiführer an ihrer 
Gandidatur feithalten ließ, nachdem die ganze übrige 
Wablerſchaft ibr eine andere entgegengeiegt hatte; 
dieje Gonftatirung ihrer Schwäche hätte fie ſich erſparen 
fönnen. Die Autorität, welde ber erwählte Vertreter 
in allen Bank-⸗, Handels: und Verkehrsverhältniffen mit 
vollem Rechte aenieht, wird den Intereſſen unierer 
Stadt bei ven darüber bevorfiehenden Verhandlungen 
geiwip im reihem Maße zu Gute kommen. Gr. 3.) - 

Die „Debatte“ fchreibt: „Nachrichten aus Peſth 
erzählen, daß dort ausgleichs feindliche Proclamationen 
angeihlagen, Demonftrationen gegen Deat beabfichtigt 
wurden. Eine diefer geihriebenen Proclamationen 
forderte die Leute, die gegen Deak demonſtriren wollen, 
auf, fih um zwölf uhr am Donauquai einzufinden. 
Das Neiultat dieſer Aufforderung war, daß um bie 
angegebene Stunde der Donauquai, jonft der lebhaftefte 
Buntt Peſths, wie ausgeftorben war.” 


Vermiſchtes. 


Der Antrag des Abg. Völk, die Beſteuerung der im 
Auslande angelegten Capitalien betr., wurde mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Wie der officiöfe Gorreipondent der A, Z. mittheilt, 
wird aud ein Geießentwurf, die Erweiterung mehrerer 
Babnböfe der Staatsbabnen betreffend, dann ein Ge: 
ſetzentwurf, die Ermödhtigung des Kreis-Landraths von 
Unterfranfen zur YAufnabme eines Kreisanlehens betr., 
noch an die Sammer gelangen. 

Se. Majeftät der König baben durch allerhöchſte 
Enticliefung vom 31. vor. Mts. allergnädiaft zu ge 
nehmigen gerubt, daß bei der Gejammtartillerie das 
Infanierie⸗ Gewehr mit der dazu gehörenden Patron: 
tafche befeitiget und ftatt deſſen für den Wachtbienft 
bis auf Weiteres Charnierpiftolen und dazu die Reiter: 
patrontaſche, welche mit einer Tragichleife am ver 
Gürteltuppel zu befeftigen ift, in proviforiicher Weile 
in Verwendung zu fommen haben. 

Münden, 13. Febr. Geftern Nachmittag ftürzte 
der Glaferlehrling Ludwig Goldftein von hier, welcher 
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behufs SFenfterreparaturen auf dem Petersthurm zu 
thun hatte, in Folge einer Unvorfichtigleit aus der 
Höhe der Uhr herab und fand auf der Stelle feinen 
Tod. (8. 3) 

Das „Cafe Tambofi“, eines der älteften derartigen 
Stablifjements in Münden, ift durh Kauf an den 
jeitherigen Befiger des Bafihaujes zum „Engliſchen Hofe” 
dafelbft übergegangen. 

Aus Andernab, 7. Februar, ihreibt man der N. 
3.: Indem benachbarten Orte Plaidt geihab es jüngft, 
daß mährend der Nacht ein neben einer Tuffteingrube 
ftebendes Haus fih in die Tiefe verfenlte und man 
die im Bette liegenden Eheleute, vie von biefer Unter: 
weltsfahrt nicht das Mindefte geipürt, am andern 
bellen Morgen in der Mutter Erde fühlem Schoß — 
aus gejundem Schlafe wach weden mußte. 

Plauen, 8. Febr. Am 6. ds. wurde die von bem 
biefigen PViehmartte zurüdtehrende Gutsbeſitzerswittwe 
Scaarihmidt von NReumtenarün ſammt ihrem Knechte 
Kunz von Schönau im Walde bei Auerbach ermorbet 
und ihres Geldes beraubt. 

In Neuhof (Vefterreihiih:Schlefien) ftarb am 20. 
Januar in dem Alter von 108 Jahren der dortige 
Grundbejiger Jonas Lenbinsti. Der Verſtorbene, der 
Sprößling eines berübmten polniihen Adelsgeſchlechtes, 
binterläät 7 Kinder, 42 Eifel, 64 Urentel und 24 Ur: 
urentel. Aus ven in jeinem Nachlaſſe vorgefundenen 
Papieren gebt bervor, daß der Verftorbene während 
der Feldzüge im jahre 1788 bis 1789 in öſterreichiſchen 
Militärdientten geitanden und ſich als Officier bei ber 
Eroberung Belgrads bejonders ausgezeichnet hatte. 

Die in ganz Europa befannten toflbaren Edelfteine 

des Fürften Eiterhazy wurden von Seinen Gläubigern 
in London verfauft. Der Käufer bat fie jetzt zur 
Schau ausgeitelt. Außer den Nubinen, Topaſen, 
Smaragden und wertbvollen Perlen, find noch mehr 
alö 50,000 Brillanten da, worunter einzelne Steine 
im Wertbe von 250,000 jl. Die ungariihe Huſaren— 
Uniform des Fürften war von Diamanten jo überiäet, 
daß fie vollftändig fteif war, Die Agraffe, welche der 
Fürft auf jeiner Huſarenmütze trug, befteht allein aus 
5000 Brillanten. 


Handel und Verkehr. 


Aus der Pfalz, 11. Febr. Heute Nachmittag 3 
Uhr bat der erfte Güterzug, aus 26 Wagen beftehend, 
von Mannheim nad Ludwigshafen die neue Eiienbabn: 
brüde über ben Rhein pafjirt. Es ift damit indeſſen 
der regelmäßige Verkehr noch nicht als eröffnet zu bes 
tradhten, da ber Spurbamm auf bayeriicher Seite durch 
wiederholte Regengüffe und Ueberſchwemmung theilweiſe 
gelitten bat und noch die größte Vorſicht nöthig macht. 


£orales und aus dem Breife. 


Aus der Magiſtrate-Sitzung vom 12. Februar 1867. 
Gegen die Aufftelung des Lehrers Hommel von Baiers: 
dorf als Lebrer der tjraeliriihen Gultusgemeinde dahier 
iſt michts zu erinnern. — Die Verleifungen des Merk: 
lein-Nanninger'ichen Etipendiums pro 1865166 an den 
Etudirenden A. Löwe von bier und des Gehring'ſchen 
pro 1865166 an Peter Knies von bier wurden von 
fol. Negierung genebmigt. — Zum Bezuge des Merk: 
lein-Ranninger’igen Stipendiums pro 1866/67 wurde 
der Studirende A. Löwe von bier begutachtet. — 
Dem Bierbrauer Georg Ehriftian Ehemann von kier, 
dermalen in Gero, wird die Erlanbniß zur Wiederver- 
ebelihung mit Aline Eijenihmidt von Gera ertheilt. 
— Zur Kenntniß wurde gebracht, dab am jüngften 
Sparkafla: Termine 18,657 fl. Einlagen und dagenen 
19,522 fl. Rüchahlungen gemacht wurden. — Der 


Stammholzveritrid am 8. Februar im Epitalholze 
wurde genehmigt. 

Die Brodtare für die zweite Hälfte Februar bringt 
bei Weizenbrod feine Aenderung (4 Loth für 1 £r.), 
bei Roggenbrod dagegen ° fr. Steigerung für den 
6pfündigen Laib (27 fr.) 

Die vollitändige Ziehungslifte der gewerbiihen Ver— 
loofung wird dem morgenden Tagblatte als Ertra- 
beilage beigegeben. 

Der Vorausihlag an den Brandverfiderungebeiträgen 
für das Yahr 1866/67 im Sim von & Fr. der Ver⸗ 
fiherungsfumme wird für das erite und zweite Stadt: 
viertel am Montag den 18. für das dritte und pierte 
Etadtviertel am Dienftag den 19. Februar jevesmal 
von 8—12 Ubr Bor: und 2—5 Uhr Nachmittags im 
Lokale der alten Stabfämmerei erhoben. Bon denjenigen 
Plichtigen, welche an diejen Tagen keine Zahlung leiften , 
werden die betreff. Geldbeträge gegen Entrichtung ber 
bertömmlichen Gebühren abgeholt werben. 

Kriegstoften in Unterfranken. Veiläufiger Ger 
lammt-Aufwand für 1) bayer. Einguartierung, Ver: 
pflegung ıc., 2) Bundestruppen, 3) preuß. Truppen, 
4) Beſchädigungen an No und Immobiliar zufanmen 
4,109,859 fl. 38 fr. Bom Staate wurden bis jeßt 
vorſchußweiſe geleiftet: 1) Abichlagszablung für bayer. 
Einquartierung 632,000 fl., 2) Abiclagszahlung für 
preußiſche Einquartierung 100,000 fl., 3) unverzinsliche 
Darlehen a conto der FKriegsentihädigungen 257,000 
fl., 4) Koften für das Lager in Schweinfurt 25,294 fl. 
59 fr., zufammen 1,014,294 jl. 59 fr. Von bem 
Hauptbilfstomite zu Würzburg wurden Unterflügungen 
vertheilt, theils auch als umverzinslihe Darlehen, 
245,097 fl. Am ftärkften wurde der Bezirtsamtsiprengel 
Würzburg betroffen mit 904,000 fl., derielbe erbielt 
an Korihüffen und Unterftügung 172,816 fl. Nach 
diefem der Bezirk Kiffingen mit einer Kriegslaſt von 
340,613 fl., derielbe erhielt an Vorſchüſſen und Unter- 
ftügungen 148,837 fl. 

Die Generalverjammlung des Apotheler:Gremiums 
von Unterfranten und Aſchaffenburg wird am 23. 
Febr. im Sigungsiaale der f. Regierung zu Würzburg 
abgehalten, 

Der Tierarzt Ev. Hamm, jeither in Hilders, wurde 
als Thierarıt für den Landgerichtsbezirt Roth, B.A. 
Schwabach, aufgeitellt. 

Würzburg, 14. Febr. (Schtourgeridt.) 3. Fall. 
(Schlup.) Die Anleitung zum geipielten Betruge ift 
von Barbara Keduli ausgegangen, melde auch faſt 
fämmtlihe Darlehen, worüber falſche Schuldſcheine 
ausgeftellt worden find, in Empfang genommen bat; 
nur zwei Beträge unter 500 fl. hat Franzisla Keduli 
abgeholt. Hiernach lautete das Verdiet der Geſchwor⸗ 
nen gegen leßtere auch nur auf ein Vergeben, gegen 
ihre Mutter dagegen auf ein Verbrechen des Betrugs, 
worauf der Gerichiehof leftere zu einer Zuchthausſtrafe 
von 5 Jahren, die Tochter dagegen zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtbeilte. Als Geichworne maren in 
Funktion die HH. Mehner, Bing, Altbeimer, Ebert, 
Rerroth, Deftreiher, Röſer, Schirmer, Hirſch, Stapf, 
Dertinger, Beder. (8. 3.) 

Schwurgericht. 1.Duartal. 4.Fal. Würzburg, 
14. Febr. Anklage gegen Seb. Schüpfer, 54 Jahre 
alt, led. Tagelöhner von Büchold, wegen Verbrechens 
des Betrugsverfuhs. — In der Verlaſſenſchaftsſache 
des verwittiveten Bauern Mid. Schüpfer zu Dbers- 
feld, in welder deffen Moptivtochter, die noch minder: 
jährige Marg. Schüpfer von Obersfeld, als Univerfal: 
erbin betbeiligt war, liquidirte der Angellagte vor dem 
f. Sandger. Aınfiein als Verlaſſenſchafte behörde am 8. Mai 
v. 3. auf Grund einer angeblid) mit dem Erblaſſer 
unterm 29. Juli 1863 gepflogenen Abrechnung ein 






e 
< 


FAlwiaon 


Büge 


Eiſenbahn 


— 


— 165 — 


Capital zu 598 fl. 41 fr. nebft 4 pCi. Zinien. hieraus 
vom genannten Tage ab, welche Forderung aber von 
der Erbin und deren Bormund wiberfproden wurde. 
Sch üpfer beftand jedoch auf feinem Anſpruche und legte 
im Laufe der weiteren Verhandlungen eine auf einem 
6 fr. Stempelbogen geihriebene Urkunde vom 29. 
Juli 1863 vor, welde ein Schulobelenntniß des Mid. 
Schüpfer auf den obigen Betrag enthielt und mit deſſen 
Namen unterzeichnet war, Da ſich nun biebei ergab, 
daß die Abrechnung vom 29. Juli 1863, welde jo: 
wohl in Bezug auf Inbalt wie Unterichrift von ber 
Erbin und deren Bormund nicht anerfannt wurde, auf 
einen Stempelbogen geichrieben war, weldyer im Mailer: 
zeichen die Jahreszahl 1865 trägt und bie unter bie 
—5 — Berechnung geſetzte Uncerſchrift auffallende 

ebnlichfeit mit der des Angeklagten im Liquidations: 
protocole v. 8. Mai 1866 hatte, fo wurde vom kgl. 
Log. Arnſtein folort die producirte Urkunde zurüds 
ebalten und die Einleitung einer ftrafrechrlichen Unter: 
uchung veranlakt, melde die gewichtigſten Anbalte: 
punfte dafür lieferte, dah die fraglide Urkunde von 
dem Angeklagten jelbft gefeıtigt wurde und daß bie 
anaeblibe Echuld gar nit beitanden bat. (MW. Ang.) 

5 Würzburg, 14. Febr. (4. Schwurgerictäfall.) 
Der Angeflagte Sebaftian Schüpfer wurde von den Ges 
idwornen (Obmann Hr. Weinhändler Ghrift. Strehler 
von Kitingen) im Sinne der Anklageſchrift ſchuldig ers 
tannt. Urtheil: 2 Jahre 6 Monate Gefängnip. 





Ankündigungen. 
Liederkranz. 






Montag, den 18. 
Abends präcs halb 


Februar 1867, 
8 Ur beginnend, 


— 
I, große 


Larnevals-Anterdaltung 


in der Galle vor dem Spitaltbore, 
= Hiezu werden die verehrl. Di 
p Mitglieder mit dem Be ish 
merfen eingeladen, Daß 
3 biefige ichtmitglie⸗ 
ber nicht eingeführt 
werben konnen, bezüg: 
lich der Einführung von 
Freuden aber die De 
a. — ſſimmungen der 68. 21 
und 22 genau zu beachten find. Kinder haben durchaus 
feinen Zutritt, 





Rappen, ohne welche Exrpeditiouslocale 
fein mannliches Mit: 5% des Tagblaties, fo: 
glied der Unterbalte "4. VA wie Abends am Eins 
ung beiwohnen darf, . iH gange der Halle zu 
find adch zu den feſt ⸗ baben. 
gelehten Preiien m _U — 

Der große Garnevaläratb, 








Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 

An Samjtag gemeinfchaftliches Abendeffen 
um 7 Ubr im Gaitbof zum Naben zur feier bes 
Stiftungstags. 

Ein beizbares Hofftlübgen it zu vermietben. Häheres 
in der Erped. 


Gefangverein. 
Samftag, den 16. Februar, Abends 8 Uhr ans 


fangend, AR 
2. närriſcher 


Gefellfhafts- Abend 


im Saale des Voits Kellers, wozu die verehrl. 
Mitglieder hierdurch eingeladen merben. 

Für die activen Mitglieder it heute Abend 
Probe im Local bei Hrn. Holler, 

Karten für einzuführende Nichtmitglieder 
werben in ber Wohnung des Geſellſchaftsdirectors ab⸗ 


gegeben. 

ex Borſtand. 
Für das ebrenvolle Geleite zur Nubes 
A Hätte unirres lieben Gatten, Vaters und 





* 


— u Bruders 
ar Gottlob Wilhelm Beyer 


— Wir 
N AM; Sagen wir wertben Berwandten, Freunden, 
Ai jomie der grebrten Nachbarſchaft unieren 
inmigiten Tank und empfeblen ung Ihrer 


ferneren gütigen Gewogenheit. 
° Die trauernden Dinterbliebenen. 


Froduktion. 


Morgen Samitag von 8 Uhr Abends ar Probuffien 
der beliebten Muſilgeſellſchaft Franz Sebeih in ber 
Brauerei des Hm. Heß. . 





Staxdwalbungen des k. Forſtamts Neuftadt a. ©. 
(Neuftadt 0,146.) Donnerſtag den 28. Februar Rormit: 
tagd 10 Ubr werden auf der Kanzlei des unterfertigten 
t, Korftamtes die Vohrinden-Ergebnifle pro 1866167 und 
war: 

z 1) im Reviere Steinach, Abtheilung Riedrain von ca. 
180 Kiltr. Schälhelz Anfall, 
Abtheilung Teufelstanne von circa 100 Kfltr. Schäl⸗ 
holz⸗ Anfall; 
2) im Reviere Bildhauſen, Diſtr. Steinsberg von ca, 
100 Klafter Schälholz Anfall und 
3) im Reviere Wechterswintel, Abth. Fuchsgraben, von 
ca. 200 after Schalholx Anfall unter den bei der 
Verfteigerung betannt gegebenen Bedingungen öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Meufiadt a. S. den 1%. Februar 1867, 
Das Fol. Forftamt. 
4. Schmidt, 


Lohrinden=Berftrid. 

Montag den 25. Februar 1. Is, Nachmittags 1 Ahr 
mird auf biefigem Gute, Diſtr. Hundskopf, die Loh⸗ 
rinde von. 9 Morgen Eichenwald offentlih verftrichen, 

Madenbrunn, am 12. Februar 1867. 

Die Krägerihe Gutöverwaltung. 
Klipftein. 


Holjverfteigerung. 
Donnerftag den 21. Februar 1867, früh 10 Uhr an- 
fangend, werden im Gemeindewalde zu Pferdsdorf, Difir. 
Hirichtanme 
260 Riefernftämme umd 
17 Kfltr. Kiefernſtocholz 
an Ort und Stelle öffentlich verſtrichen; Strichsliebhaber 
werden hiezu eingeladen. 
Pfersdorſ, 6. Febr. 1867. 


Neuß, Vorſteher. 
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Nachdem bie geflern vorgenommene Section eines der Wuth verbächtigen biefigen Hunbes (grauen Pin- 
ſchers ergab, daß biejer Hund mwuthlrant war, derſelbe auch andere Hunde (insbejondere einen ſchwarzen Pinſcher, 


der je 


bis jegt nicht ermittelt werden konnte) abgerauft hat, ergehtim Bollzuge der oberpofigeilichen Vorſchriften 


au ee Abi. 3 des Poligeiftrafgefegbuches folgende Anordnung: 


1. Alle biefigen Hunde find auf die Dauer von vorläufig 


* 


wölf Wochen entweder ſicher zu verwah— 
ren, d. h. im Hauſe eingeſperrt zu halten, oder, wenn he frei laufen, mit einem aus Metalldra 
oder Spangen beftebenden, das Beißen verbindenden Maulforbe zu verieden; nur fremden, welde 
die Stadt pafliten, ift geftattet, ihre Hunde am der Leine zu führen; 

das Freilaufenlaſſen der Hunde von eintretender Dunfelheit bis zur Morgenbämmerung, ebenfo das 
Mitnehmen von freilaufenden Hunden jeder Gattung in öffentliche Wirthſchaftszimner ift abfolut 
verboten ; 


3. alle Erkrankungen von Hunden oder fonft am denſelben wahrgenommene auffallenden —— 
(he 


» 


or 


find von deren Eigenthümern oder Vefigern iogleih dem Wagiftrate anzuzeigen, und find jo 
unde bis zur Ankunft des Thierarztes abzufondern und geeignet zu verwahren. 
enn bei einem Hunde die Wuth ausbriht, oder auch nur Anzeichen eines drohenden Ausbruds 
der Wuth fi einftellen, io bat der Eigenthümer oder Befiker, oder Derjenige, deſſen Obbut ver 
Hund anvertraut ift, denjelben iogleih entweder zu tödten, oder auf andere Weile unſchädlich zu 
maden und dem Wagiftrat jofort Anzeige zu erftatten. 
Gleiches gilt, wenn ein Hund von einem wüthenden oder der Wuth verbächtigen Thiere gebifien - 
worden, oder mit einem jolden in Berührung gekommen ift. 
. Der Walenmeifter ift beauftragt, Hunde, welche geaen obiges DBerbot frei oder ohne Maullorb 
berumlaufen, einzuwiangen und nad Ablauf von drei Tagen zu tödten, wenn fich der Beſitzer innerz 


balb diejes Zeitraums nicht gemeldet hat. 


6. — — hiegegen ſind mit einer Geldſtrafe bis zu 100 fl. oder Arreſiſtrafe bis zu 30 


agen bedroht. 
Schweinfurt, den 14. Februar 1867. 


Der Magiftrat. 
Müller v. n. 





1 unfeblbares Mittel gegen Glies 
Gichtwatte derreißen aller Art, empfehlen & Baquet 


18 kr. und 30 ft, die Adler ⸗Apotheke zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Kiffingen. BE 
Haus:Nr. 485 it ein möblirtes Zimmer zu ver 
miethen und ein neuer Schwein all zu verkaufen. 
zer Wrifche Seedorfche 
wieder eingetroffen bei 
C. F. Limpach. 


Bremer Briefen und marin. Mal 
empfiehlt 











€. F. limpach. 

Ein ordentliches Mädchen, welches große Liebe zu Kin⸗ 

dern hat und ſich auch willig allen häuslichen Arbeiten 

unterziebt, ſucht eine Stelle; diejelbe kann auf Verlangen 
fogleih eintreten. Näb. in der Exped. 


Heif-Baummwolle 


iſt in geojer Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche 


ur gefälligen Abnahme. 
— Philipp Veiſchuer, 
Brüdengafie. — 
Mehrere in Eiſen gebundene, gutgebaltene, weingrün 
äffer, 18 bis 47 Eimer baltend, find zu verkaufen‘ 
äberes bei der Erpedition dB au erfragen, ß 
: Neueſtes in ‘ 
Damenauspuß 
empfiehlt W. A. Kilian jr. 
—gettel:Baumwolle, ſowie leinene Webgarne 
in verſchiedenen Qualitäten empfieblt zu in “reifen 
Pbilipp Belfchner, 
rüdengafle. 
Heute Abend gebadene Fiſche und Vogelsburger 


Moft, feinfte Qualität, bei 
’ Alerander Schubert. 


Termin-falender. 


Den 18. Februar. 
OR, Grundvermögen-Jwangsverfirih des Nitel Göpmann 
(S&mitt) von BWafferlojen im Gemeindehauſe. 
98, Forderungtanmeldung an den Rachlaß bes Job, Mül— 
fer von Ausafeld, im Notariate zu Hahfurt. 


Veranwortlicher Redakteur Wilb. Anz. Pollich. 














10 8. Etammbelzverftric im jtädt. Walde Sicenbirbl zu Hof: 
jurt, 

9 B. yorderungsanmeldung am den Nachlaß der Maria Anna 
Müller Wie, von Thulba, bein F. Log. Hammelburg. 

10 B. Müſſel und Brenmbolzveritrich aus fal. Revier Binsfeld, 
am Walchäushen Waidnammsruh am Foritaarten. 

10 8. Vohrindenverfteigerung auf dem Matlshaufe dabier. 

Ten 19. Februar. 

8-12 8. u. 225 R. Erhebung des Voransihlage an den 
Brandverfiherumgsbeiträgen für vas Jabr 1866167 ir das 
dritte und vierte Stadtviertel im Yocale der alter Stabtkim- 
merci auf dem Rathhauje. 

8 B. Griter Coiftstag im Gonenrfe der led, Ghrijiina Grieb 
von Bormanndbori, beim f. Log. Ochienfurt. 

IN. Haus: und Brundftüde-Jwangsveritrih des Mic, Rud⸗ 
loff von Bergrbeinfeld, im Norariate zu Werne. 
Straßendedmaterialsfieferungeveraffordirung mittels ſchrift 
licher Angebote bis 18. Febr. 6 N. bei tal, Baubehörde 
Würzburg 2. 

3R. Grumbfrüicteverftrich and der Kerlaſſenſchait des Milbelm 
Haus zu Aſchaffenburg, im Amtszimmer des f, Notars v. 
Bäder, 


9 8. Shuldenliguidation in ber Grundtbeilungsjahe der 
Miefferjthimieds ZW. Franzisla Hock zu Würzburg, im 
Amtszimmer bed f. Notars Grumm vajelbii. (11 8. 
Bobnbausveritrih.) 

Frucht:Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Kom. Gerjte, Hafer 

Orte. Tag Febr. Mil. kr. il. ir. ſi tr. 

Nürnberg 9. f 22 41 1644 1547 830 
Ansbach 9. — 233 371721 — — 739 
Rothenburg 9. s 233618 41 — — — — 
Nördlingen 9. 20 918 32 15 59 752 
Weiffenburg 9, ” 21 44 17 43 15 17 737 
Amberg 9. — 23 516 41513 748 
Münden 9. ” 24 21 16 34 16 23 716 
Sürtb 8. * 24 48 17 33 16 36 7 51 
Augsburg 8 = 22 33 1751 1544 725 
Landshut 8 Ai 205316 115233 733 
Paflau 5 F — — 14 50 — — 652 
Cours der Geldſorten. 

Piſtolen 9 4244 

Hreußkiſche Friedrichs dor fl. 9 56—57 

Hof, 10 fl. Stücke J. 9 48-50 

Kand-Ducaten fl. 5 33—35 

20 Francd-Stüde fl 9 27—28 

Engl. Sovereignes A. 11 49—53 

Ruſſ. Imperiales fl. 9 44—46 


— Drug und Berlag der Morich'ſchen Offizin. 


— — 


nen 





- — — 


— — 


‚Der 
jührl, > fr, pr. Monat 10 fr. 


B das Ä blatt 
— — 


ärz werden fi 
rend — genommen in der Erped. 
des Tagblatts. 


Chransiogiide aafel. 
Den 16, Februar 182%. Nubelfeier or jabrigen Hestersing 
Königs Warimilia l. 


Telegraphifche Depeſchen 

Berlin, 14. Febr. Der „Staatsanzeiger* enthält 
ein —5 Patent, durch welches der Reichstag des 
norddeuiſchen Bundes auf den 24. Februar nah Ber: 
lin einberufen wird. (8. 3.) 

Paris, 14. Febt. Die bei Eröffnung des gef 
gebenven Körpers gehaltene Throntede exinnert an % 
großen Ereigniffe, melde nad Vorausſicht des Kaifers 
eintreffen mußten. Bezugnehinend auf einen Aud ſpruch 
Napoleons I. jagte er, die in Italien und Deutſchland 
ſtatigehabten Umwandlungen bereiten ein geoßed Pro: 


gramm vor für die Einigung der Staaten. Europas in; 


eine einzige Cönfüderation, Das von den Nacbarnöitern 
gebotene Schaufpiel der Bereinigung ihrer einzelnen 
Glieder kann jedod ein Land mie das unſerige wicht 
beunrubigen. Bezitgtich des in Deurichlann fattgebab- 
ten Krieges jagt die Thronrede: Frantteich babe bem- 
felben fremd bleiben wollen, indem es dabei aber feinen 
Einfluß aufrecht erhalten habe, durch Melde der Sieger 
zum Stilftand an den Thoren von Wien gezwungen 
worden jei. Frankreich babe das Schwert nicht gezogen, 
weil jeine Ehre dabei nicht engagitt geweſen ſei und 
weil es veriprocen hatte, neutral zu bleiben. — rant: 
reidı ziehe auch jeine Truppen aus Merico zurüd, weil 
eine weitere Ausbehnung der dabei gebrachten Opier 
das Incereſſe Frankreichs bei diejer Angelegenheit über: 
Reigen milde, nur die wenig verföhulice Haltung der 
nordameritaniicyen Union in der merilaniſchen frage 
babe die längere Dfkupation Meritos durch die franzd- 
ſiſchen Truppen notbivendig gemadt. — Im Orient 
ſeien Unruben ausgebrochen, aber die Sroßmächte haben 
fi darüber verftändigt, eine Löfung berbeizufübren, 
welche die legitimen Wunſche der chriſtlichen Bevölter: 
ungen Sefriebigen und gleichzeitig aud die Rechte des 
Sultans wahren und gefährlihen Berwidlungen vor- 
beugen werden — Syn Rem bat die franzöftiche Re— 
gierung die abaeichl Convention am 15. Dechr. 
zum Volljug gebracht; aber menn bie ae gg 
vapft bedrohen follte, jo zweifle ich nicht, daß opa 
ein Greigniß nicht geichehen lafjen wird, welches die 
tatholiiche Welt in große irrung bringen würde. 
— Unjere Besiehungen zu den fremden Mächten find 
Bi die zu England werben immer intimer; Bee 

Alles zu vermeiden, was umjere nationale nd» 
lichkeit zeigen fönnte, und es ift mit uns über die 
hauptſachlichſten Fragen ganz einverftanden. Rußland 
iR dur die verjöhnlichen Intentionen beftimmt worden, 
feine Politil von der Frankreichs re zu trennen. 
Deals. Ma: — Defterreich,, t en Größe ri 

gemeine Gleichgewicht Europa's an: 

nothwendig iſt.“ Die Thronrede fließt mit I Be 





Samftag dem 
Abormennentäpreis. beträut Hr bier und gang Bayern wieriel> | 








furler Tagblatt 


Guvlfter Jabegang) 





18. Beh Re Tu, 


Juliana, 
te I rationsyebühren oettayen tr sie Spaltzeile oder deren 
Raum 3 fr., für die durdlaniende Zeile 6 Ir 


ſprechung der veriprochenen Neformen und der Armee: 

jation, welche nothwendig geworben, weil der 

U einer Nation von der Jahl der Mannſchaft 

abhängt, welche fie unter Waffen bringen fan. 

(Fr. 319.) 

London, 14. Febr, Abends. Die Regierung er 

Eielt die Melbung, da zwei Schiffe, mit Feniern bes 

jegt, in Valencia gelandet find. Es gebt das Gerücht, 

die Fenier hätten Das atlantiſche Kabel ar 
(B. 3. 


Politifche Nachrichten 

London, 12, Febr. In Chefter find geftern Uns 
ruhen ausgebrochen. Eine bedeutende Anzahl Fenier 
find mit der Eiienbahn in diefe Stadt gefommen. Die 
Läden wurden geienofien, Die Behörden erklärten ſich 
während der Nacht in Permanenz. Die Abſicht der 
u ift augenſcheinlich, ſich der im Schloſſe befind- 
ichen Waffen zu bemächtigen. Es berricht große Auf: 
regung in der Stadt. Ein Bataillon Garbetruppen iſt 
in-&kefter angelommen. Diele verdäkhtige Individuen 
haben fi in ver Nacht won Ghefter nad Warrington 
und andern Orten begeben, andere in bedeutender Zahl 
find, in Ghefter geblichen. Nah den Polizeiberichten 
von Eheiter jollen daſelbſt 1400 Frländer und irländiſche 
Amerilaner jein. Die Stadtbebörden haben Freiwillige 
unter die Warfen gerufen. Ginige Hundert Bürger 
baben ih als Spezial⸗Konſtabler einichreiben Lafien. 
Eine große Menge Patronen wurde in der Nähe der 
Stadt aufgefunden. — Auch in Liverpool erwartet man 
Rubeftörungen. 





Vermiſchtes. 

Nicht die Brüde bei Berneck zunächſt Gefrees iſt 
eingeſtürzt, ſondern die auf der Strafe von M. Schor— 
gaft nah Gefrees in Boſeneck gelegene erlitt einen 
Schaden. 

Hajielt, 7. Febr. Yu der großen Branntivein- 
fabrit von Nys find 411 zum Mäiten beftimmte Ochſen 
megen Ausbruch der Peſt getüdtet worden. Ein Bo- 
taillon Infanterie wurde zur Controle des Vollzugs 

bei Im Dorie Hontbalen find gleichfalls 

ankbeitäfälle aufgetreten. 9. Febr. Heute find bei 
dem Branntweinfabritanten Wilems 60 Stüd Vieh 
getödter worden. Peſtfälle ereigneten ſich in Netinne 
und Ayeneug. Das ganze Herzogthum Limburg, be: 
rühmt durch jeinen vorzilglihen Viehſtand, Yigeint 
bebroßt. 

Aus Moskau wird berichtet, daß die Kälte Seit 
dem 18. Januar zwiſchen 25 und 30 Grav Kälte ge 
ihmantt babe. In der Naht vom 20. Januar gefror 
das Duedjilber und in ganz Mostau erloigen die Gas⸗ 


Während Italien mit Aufhebung ver Stlöfter be: 
ſchäftigt ift, geht man im England im Schooße ver 
Staatsfirhe damit um, Anftalten für ein „religidies 
Bniammenleben von Männern“ zu gründen; 200 @eift- 
lie biejer Kirhe haben den (proteft.) Erzbiſchof von 
Ranterbury in einer Petition um jeinen und der ihm 


ERLISIETILL 


— 
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unterftellten Bühdfe Rath zut Feftſehung ber Regen· 
für ein ſolches Zuſammenleben gebeten. ’ 

In Bombay mar am 16. Januar eine grandiofe 
Blumenausftellung. Eine jolde in Indien, dem Blumen: 
lande vorzugsweiſe, will was beißen. ..; 

Wie der „Firaro* mittheilt, koften die 1500 iamargen 
Eunuchen ‚des Serails ben Sultan monatlich über 
1,500,000 Piaſier. 


yandel und Verkcht. 


* Telsgraphiicher Bericht. Mitgetheilt von Georg 
Strohmenger, Spej-Agt. in Schweinfurt. Das Ham- 
burger Poſtdampfſchiff Germania, Capt. Schwenien, 
von ber Linie der Hamburg:-Amerilaniihen Badetiahrt- 
Actien⸗Geſellſchaft, weldes von NRewyork am 2. Febr. 
abging, ift nad einer glüdlien Reiſe von 10 Tagen 
4 Stunden wohlbehalten in Comes angelangt, und bat, 
nachdem es dajelbit die Vereinigte Staaten-⸗Poſt ſowie 
die für England und Frankreich beftimmten Paflagiere 


gelandet, unverzüglih die Reiſe nad Hamburg fort: 


gelegt. Daflelbe bringt 122 Pafjagiere, 1200 Tons 
Ladung, 374961 Dollars Gontanten, und 84 Briefläde. 

Freiburg, 15. Febr. Bei der heutigen Ziehung 
der Fr. 15 Looſe wurden folgende Eerien gezogen: 
Serie 493, 607, 687, 912, 1020, 1423, 1614, 1749, 
3004, 4354, 4865, 4893, 5177, 5912, 6129, 6450, 
6518, 7047, 7096, 7938. 


Kocales und aus deu Kreis. 


Morgen Bor: und Nachmittags in beiden proteft. 
Kirchen dahier Gollecte für Erbauung eines proteftan« 
tiihen Pfarrhauſes in Königsbrunn, Decanats Augs- 
burg. 


Montag den 18. Februar von 8—12 Uhr Bor: und 
2— 5 Uhr Nachmittags Erhebung des Borausichlags 
an den  Brandberficherungs:Beiträgen für das Jahr 
1866/67 für das erfle und zweite Stadtviertel im 
&ofale der alten Stodfämmerei auf dem Rathhauſe. 

Seine Majeftät der König haben Sih aller 
gnäbigft bewegen gefunden, die am Handelsgerichte 
Schweinfurt in Erlevigung kommende Nathäftelle dem 
Bezirksgerichtsratbe Wilhelm Weigel in Schweinfurt zu 
verleihen. 

Schweinfurt, 16. Febr. Auf dem heutigen Ge: 
treivemarkte koſtete Waizen 23 fl. 50 fr. — 24 fl. 
45 Ir, Korn 19 fl. 30 h — 19 fl. 45 fr, Gerſte 
14 A. 15 ie — 15 fl. 45 fr, Haber 7 fl. 36 fr. — 
8 fl. 30 fr, Erbſen 17 fl. der Schäffel. 

Sitzung des kgl. Bezirksgerihts Schweinfurt in 
zweiter Inſtanz am Gamftag den 23. Febr, 1867 früh 
9 Uhr 1) Katharina Baum Wittwe von Krum megen 
Ehrenträntung, 2) Eliſabetha Moier, Ehefrau des 
Nikolaus Moſer von ie in wegen Ehrentränkung, 
3) Adam Schneider, Kaufmann von gehfurt wegen 
Injurien, 4) Michael Rotbenböfer von 
Amtsebrenkräntung. 

Durch Etkenntniß des kal. Bezirksgerichts Schwein⸗ 
furt wurden verurtbeilt: 1) am 6. Februar Johann 
Schmalz von Schwebheim wegen Diebſtahls in Gefäng— 
nißſtrafe von I Monat, 2) Joſeph Dreſcher und Mi, 
Herold von Kügberg wegen RKörperverlegung wurden 
freigeiprocdhen, 3) Joſepb Dürr, lediger Echneibergejelle 
von Dettelbah wegen Vergeben des Betruge in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Jahren und 6 Monaten; am 
1. Februar in Sachen des Ritolaus Waigand von Seu— 
brigshauien wegen Betrugs, bier Einſpruch, wurbe das 
Urtheil vom 24. October 1866 beftätiat, 


Urtheile des E. Bezirksgerihts Schweinfurt vom 13. 
Februar 1867. 1) Friedrich Gerhard von Neubaus 


nftein wegen 


wegen Berge B der Wie ng in eine Gefängnit 

fitafe‘ von 6 Monaten. 2) Joſeph Mantel”Tev. ek 
tnecht von Dürrfeld wegen BDiebitahls in eine Ge 
fänguißftcafe von 1 Jahr. Urtheile zweiter Inflanj 
vom 14 Febr. '1) Joſeph Storh von Bud megen 
Injurien wurde die Berufung verworien. 2) Caspar 
Brehm von Hafiurt wegen Ehrenkräntung wurde bie 
Berufung verworfen. 3) Georg Stemmer von Schwein: 
furt wegen unbefugter Ausübung des Walter: und 
Unterhändlergefhäftes wurde die Berufung verworfen. 
4) Michael Stürmer von. Schwanfeld wegen „Jagd 
frevelö wurde die Berufung verworfen. 5) Hauch Egl. 
quiedc. -Bezirfsamtmann- zu. Würzburg megen Mehber⸗ 
— der, Freudenpolizei wurde die ‚Berufung tere 
worfen. 

Kreis⸗, Gewerbe: und Handelskammer.) 2. Sitzung 
am 13. Febr. Nachm. 3-Uhr. Die Emläufe wurden 
verlejen, von der Kammer ift und die zuläflig 
befundenen den Fachreferenten übergeben, Hierauf Ver: 
lefung der fertigen Ausarbeitungen in. den verſchiedenen 
Eparteh, Discuffion hierüber und eicpluhlaffung zur 
Aufnahme verielben in-den Jahres bericht. Die Sitzung 
wurde um 7 Uhr geſchloſſen und die nächſte auf Donners: 
5* 14. Februar anberaumt. 3. Sitzung am 14. 
Februar Vorm. 11 Uhr. Bor Beginn derſelben wurde 
dem Reg⸗Dir. Hrn. v. Hörmann und dem Hrn. Reg⸗ 
Nathe Frhrn. d. Stengel von einer Depuration der 
Kammer Aufwartung gemacht, welche ſich mit (ehterer 
in fehr freundlicher Weife unterhielten, nachdem ſich 
Hr. v. Hörmann die Mitglieder ver Depuration einzeln 
hatte vorftellen laſſen. Nachdem fi die Deputalion 
wieder im Situngsjaale eingefunden hatte und nad- 
trägtich noch eine Bitte des Handelsrathes in Würz— 


burg um —— — einer Stadtpoſt von ber Hammer 
e 


zur Befürwortung begutachtet wurde, verlas der Herr 
Secretär den Jahresbericht und wurde demſelben für 
deſſen ſchone — —— vollſte Anerkennung der 
Kammer ausgeſprochen. Vom Hrn. Handelsrath Dei: 
ſauer wurde noch angeregt, daß die Kammermitglieder 
ſich im Spätherbſte zu einer Vorberathung für die 
nächfte Handelskammer irgendwo vereinigen möchten 
und ſchlug als Verianimlungsort Aſchaffenburg vor, 
wo zugleich Gelegenheit geboten fein würde, ſich ein 
Bild von der MWeltanaftellung zu Paris zu verfdaffen, 
da mehrere Induftrielle ‘jener Stadt leptere beſuchen 
würden. Dieſer Vorſchlag fand alljeitige Zuftimmun 

Seitens der Mitglieder der Kammer. Zum Eau 
ſprach der Herr Vorfigende dem erſten Ausſchuſſe noch 
befonders den Dank filr Seine raftloje Tätigkeit aus, 
ielder e8 nur allein beizumeljen jel, daß die Löſung 
ber Aufgabe der Kammer in je kurzer Zeit zu ermög« 
lichen geweſen, welcher Dank durch allfeitiges Erheben 
ber Mitglieder von ihren Plägen befräftigt wurde, 
Hierauf wurde die diesjährige Haudelstammer für ges 
ſchloſſen erflärt, no: 
und von allen Mitgliedern unterzeichnet. 

Aus der Rhön. Der Artikel „Aus Unterfranten“ 
in Nr. 27 Ihres geihäpten Plattes, welcher die pro⸗ 
jectirte Eijenbabnlinie Schweinfurt⸗Meiningen beiprict, 
hebt dabei die Wichtigkeit der „mächtigen Fräntel'ihen 
Braunfoßlenlager bei Slabungen“ hervor, ohne dabei 
der übrigen hier mit in Konkurrenz 
ji gevenfen. Es werden bie fräntel’ichen Braunkohlen⸗ 
jager bei einer beftehenden — Schweinfurt⸗ 


Meiningen gewiß zur. verdienten Geltung kommen; mit 


ihnen aber auch die..im beiagten Artifel auffäliger , 


Weiſe ganz umerwähnt gebliebenen nod viel mächtigeren 


Kohlen: löge des Bauersberges bei Vifhojeheim, bes 


Eiägrabens bei Haufen, des Lettengrabens bei Wülten- 


jadien x. x. Möge daher hiermit derfelben ebenfalls + 


areas geichehen, damit dur die oberflächliche 
Koireiponden; „Aus Unlerfranlen“ nicht der Irrihum 


das SProtofoll verleien, genehmigt ” 


tretenden Gruben 






Eimägen 


Eiſenbahn⸗ůge 





wrgen 
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ei 


4 a DhaihA ie hc pänihh 
intereflirten Gruben der Rhön nur allein in ven 
Franlel ſchen. Y& (8. eo 

"Biihofsheiir, v. d, je — hu 2 
wort: „Selten kommt ein’ we “allein”, 1% g 
der Nacht vom 8. » = id Bern ar se 5* 
ohnehin ſchon duch Krieg un geprbi 
—E— — vorzuglich fur einen heil der ver: Be 
wohner des Brendgtundes, in trauriger Weile: be⸗ 
wahrpeitet, indem ein mwoltenbrudartiger Hegers unter‘ 

ortanä Sharm und en mit * 
ſchmelzenden Gebirgeichnee ſeine ermaſſen dur 
die Thaler der „Brend" und der Sinn“ wähte, Zer⸗ 
riffene ober verſandete Felder, Fiefen unb Gärten, 
zerlörte Waſſer ‚und. Müblbauten, verborbene Reller: 
vorräihe;, es find ‚die Krourigen Zeugen ber. Folgen 
eitied entfeffelten Elments öge einzelnen Schwer: 
beſchãdigten eine Unterftügung dur Piivatmildihatig 
feit oder durch difentliche Mittel nicht verſchloſſen 
blaͤben! (W. 3.) 

Stadtprozelten, 48. Febt. Der geilen als 
geheilt aus dem Militarſpitale in Aſchaffenburg, wohm 
er wegen Geiſteskrantheit gehracht war, entlafiene 
Gendarmerie-Brigabier dahier ftürzte fich beute.in einem 
neuen Anfale von. Geiſteskrankheit vom — 
ſeiner Wohnung — vier Stodwerle hoch — auf das 
Pflafter herunter, wodurch er die zwei-Beine und einen 
Arm brach und jo darniederliegt, daß an ſeinem Auf⸗— 
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kommen zu zweifeln iſſ. »% ‚+ (St: u. Erb.) 
” Am Montag den 2b. Febr. früb 8 Uhr Vornahme 
der Approbationsprüfung ı für Bader ım tgl. Julius: 


bojpital zu. Würzburg. 


Dienftesnächrichten der kgl Verkehrs⸗Anftalten. Ers 
nannt wurben: zu Boft: und Babnerpebitoren. bie Amt: 


ehilfen Frz. Jojep! ei in. Heigenbi und franz 
En Er pr — iſtenten der 
Acceſſiſt Franz Zippelius in —— um Ober: 


conduttenr der Tiſenbahncondukleut Anton 
Aldaffenburg ; en Wagenwärter der Wagenmwärterge- 
Bi Leonbard Wıllomm in Würzburg; zu Lotomotıw: 
übrerlebilingen bie Maſchinenſchloffer Gottlieb Gruber 
und Valentin Weidner in Würzburg. Verſetzt wurden: 
die Afitenten Johann Wagner von Würzburg nad 
Barıberg und Michael Bad von Bamberg nad Würz 
burg; bie Amtsgebilfen Lorenz Amberg von Schweins 
furt nad Würzburg und Heinrich Amman von Groß: 
heſſelohe nad Roſenheim; der Obercondukteur Johann 
Ehmidt von Mdaffenburg nah Au hg er der Loco: 
motivführer Eplvefter Mahl ſchaffenburg nad 

Roſenheim; die el Auguft Wiesner 
von Mürgburg nad Münden und Auguft Flamm von 
Hof nah Würzburg. 


Schrwurgeriht. 1. Quartal. 5. Fal. Würzburg, 
15, Febr. Anklage gegen Mid. Eän, ger, 40 5. alt, 
led. Tünchergeſelle aus Tann, regen Verbrechens bes 
Diebftahls. Der Angefazte kam am 19. Det. v. J. 
Abends in das Gaſthaus des J. Duchardt von Lauder⸗ 
bach und ließ fi ein Zimmer zum Uebernachten da» 
felbft anmeiien. Gegen 10 Uhr Nadts war aber der 
Gaſt bereits verihmwunden umd mit ihm aus einem an: 
ftogenden, unverichloffenen Zimmer ımebrere Effecten 
im beiläufigen Weribe von 20 fl.; er murbe jofort 
verfolgt und am andren nd zu Fuldı ertappt, mobei 
man no&b ben größten Theil der geſtoblenen Effecten 
in ſeinem Beſitze fand. Der Angeklagte, welcher im 
Weſentlichen geftändig if, wurde jeit dem Jahre 1842 
bereit3 dreimal wegen Tiebitapläverbrehens geftraft 
und erlitt außer dieſen tbeilä 2=, theils Sjährigen Ars 
beitähaueftrafen noch eine Reihe geringerer —— 
wegen Diebliahle: (Echt. f.) (8 


urger in 


4 een ger“ 2 


VBan i 
— ug z* > aan 


fou im Fri —— 


ſche Hutraſen jenſ. —— _. 


ungen zur eher ng auf mehrere 
Jahre in Pacht BE 2 3 werden Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeliben, "da Fe näheren Beding: 


ungen bei der Verpachtung jelbit bekannt gegeben werden 
und bie Abtheilungen durch Grauzſteine genau bezeich⸗ 
net find. 
— 16. Febr. 1867. 
Die Stabtfämmerei, 


Ausſchreiben. 

Ebanſprüche und ſonſtige Fotderungen an den Rad: 
laß des am 16. November v. 38. dabier verlebten ledigen 
— Räßer ſind 

13.44 36. 3 


bei u —— t. — bei v der 
Nichtberückſichtigung bei Auseingmderiekiung des Pachaffes 
anzumelden und nachzuweiſen. * 
Miünnerftadt, 6. Februar 1887. 
Aagl. Landgericht. 
Rod. ; Sqhmidi⸗ Abe: 


— mag 
Im ———— vu dh, ber: Anterzeichnete am 


— * en ruar 


im. Orte Gadheim nz Gegenitände: 
- 4. eine Meinkalter, 

2, einen Pilug mir Gejtell, 

im Hofraum circa 10 Fuhren Miſt, 

im Vviehſtall eine Geis, grauer Farbe, 


Banner 








Raab, 











. ein Stierkulb, gelbrother Fatbe, 
. einen alten Stepftrog, 
Am Keller ein Teeres Weinfah, 20 Einer haltend, 
ein detto, 10 Eimer haltend, 
ein deito, 2 Eimer hallend 
einen Trichter, 
, einen Krautitüdt Ale — 
einen leeren Krautſilich 
einen Zuber, : 
1. beitäufig 5 Schäffel Ri ig ; 
im Wohnzimmer einen von Eichen PR 
2 eine Schnigbant, 
Be ein geringes Bett net Himme wenſſtait, 
ausplah einen Fleiſchbachſtoch 
19, im uöplah einen Schrank mit gefbem Auſtrich, 
eine Wafferbutte, 
. einen’ fteinnermen "Spüfigtr 
auf dem Hausboden are 
3% einen Schteintorb u 
a 12. Webruar | * 
Der t. Notar ; 
_ Morgen. —Porgen Fahızmufif in der Schwane. 
Morgen Tanzumfif in ver Sonne. 
Morgen Tanzmufit . Roh 
‚_ Vorgen Tanzmufik ir äwen. 
| "Sonntag dem 9 ehr a ” 
vo Kanzınufif 
im Stern. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iR ſo gle ich zu 
veruclethen. Wo? ſagt die Erped. : 


— 


Curt Werner, Calligraph aus Desden 


erſucht geehrte Herren Prinzivale, reſp. Eltern, von den bier erzielten Reſultaten Einſicht zu nehmen. Much 
gebe ich gern die beſagten Reſultate bei Abbolung mit nach Haus, wenn mir dieſelben reingebalten baldmöglichſ 


zurüdgebradht werden 


Hochachtungsvoll 
D. 0. 


Safthaus zum goldenen Stern. 





—&ounfag ven IL, Februar 
DBürgerball 


im Gafthaus zur Sonne, wozu ergebenft einladet 
—— — Georg Hellmuth. 


ar: * 

2 Schifffahrts⸗Anzeige. 

— Nächſten Dien ſtag dem 19. Februar 
ladet die Orbinary racı Narkibreit ein. 


"Schönes langes Mornftrob in größeren und Ne: 
neren Parthieen ift zu verfaufen im der 


— Schads⸗Echanze. 
Theerſeife, 


wirtjamjtes Mäittel gegen alle 
pfieblt 


Arten Hatitunreinigleiten, em: 
E. U. Bauer. 
"Ein Beizbares Hofftüben üit zu vermietben. Näberes 
in der Exped. 
Sommigjions- Lager 
aller Sorten Thee's zu billigen Preijen bei 
Pollich £ Bauer, 


Das Ansfallen der Haare 
fofort zu verhindern, gebrauche man Pleimes Köln. Kräu: 
ter⸗Eſſeaz, das wirkſamſte aller biäber befannten Haar 
ſtãrkungsmitiel. Daſſelbe verbindert das Ausfallen wie 
das frühzeitige Graumerden, ſtärtt die Kopfnerven und 
die Haarwurzeln, reinigt die Haut gründlich, macht das 
Haar geſchmeidig umd fodig und ift Gei Kopfweh eine 
wabre Wohlthat. Pr. Fl. 36 fr. ſtets vorräthig bei 
Gg. Strobmenger, Keileraafie I84. 
Schönes langes Haberfirah, Waizenz und Gerften: 
ſtroh vertauft Zinngieher Blum. 


















Daß das Anatberin:Mundwafler des 
Zahnarztes Dr. I. G. Popp in Wien gegen 
das Bluten des Zahnfleifges und den üblen 
Geruch hohler Zahne mit beftem Erfolge in 
meinem Haufe gebraudt wurde, beitätige ich 
biemit. 

Peter Malijevacz, m. p. 


Vice-Heipann, 

Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Stroh- 
menger, Keßlergaſſe 284. Haupt:Depot für den 
Zollverem in Berlin bei J. F. Schwarzlose 
Söhne, Droauen: und Parfümerie » Handlung. 
Wiederverkäufer erbalten entſprechenden Habatt. 





68 find zwei Shiffhalen, welhe fih zum Auflagern 
von Lohrinden ıc. eignen, bei Fritz Seelig zu verkaufen. 
Burgaafie Nro. 8, H ——— 
Ein moeblutes Zimmer in mit venudung eines 
Klaviers in der Spitalgaffe an einen Herrn zu ver 





Meinen Freunden ur Kagrıdr, daß der n: 
wein angelommen. Morgen früb valb IT Upr'zur: 
Probe einzelaven. 

Carl Stunt, 


Bellevue am Wall. 

In Hanien Fam jüngit eine Wette vor, Die ji 
darum handelt, daß e& feine doppelten Ducaten gäbe. 
Da es nun in Bayern nicht mu doppelte, ſondern and) 
dreis und vierfache Ducaten gibt, jo muß die Wette 
zu un bes dieſes bebaupt Habenden entihievden 
werben. 


Der Unterzeihnete bat dur Hrn. Muſttue Neiharbt 
dahier ein Pianoforte neu belevern und ſtimmen läſſen, 
und bat ſich derielbe in beiden Beziehungen als jebr 
tuchtig und gewandt bewieſen und fann in jeder Be— 
ziehung empfohlen werden. 

Schweinfurt, 16. Febr. 1866. 

&. Schultes, Bürgermeiiter. 

Auf Obiges Bezug nebinend, empfeble ih mich als 
Glavierftimmer und bemerfe, daß ich auch alle da— 
bin gebörenden Heparaturen beitens beiorae. 

Friedr. Reichardt, Nuiter, 
wohnhaft in der Dan gaſſe bei Mepger Ka it. 


Jenes Madchen im zürd, weldes einen Pelzkragen 
gefunden bat, wolle ihren Namen nohmals in unterer 
Erpeditton fund geben, da uns ſolchet nicht mehr erz 
innerlich it. 


Zermin-sialeuder. 


Den 19, kebrutar 
iu 8. Strafenpflafier Verallordirung ım Ratbbaufe zu Diüns 
nerjtadt. 
2ER. Galtbausveritrih (micderbelti aus ver Goncursmaffe 
des Abaın Xarch von Wülflingen, im Gemertoebauie 
108. Nud und Brennholgverjirib ans F. Rev. Höhberg. 
Aufammenf. im Gaftb, 3. Moe in Zell a. M 
98. Gideantinmtereritnd im Genendeiwalde zu Alttefiingen. 
28. Zwangsderſirich des häuslichen Anweſens des Stälers 
Albert Grau zu Dberertbal, in loco, 
Den 20, Febr 
98, Tiritter Gorfistag (Duplif) ira Goncurje des Peter Lober 
von Zauberretterähem, beim f. Bez. Ger. Würzburg 
IR. Bobnhaus Zwaneverſtrich des Andr. May von Segnid, 
m Gemeindebanie. 
10 8. Kup: und Brrnnboijperhrih aus f. Kev, 
Gemeindebauie. 
85 8, Erſter Goittstag un Goncurie über den Naclaft des 
Telonemen Wilb. Peter Binding auf dem Geijenheie, beim 
f, Bez Ger. Aſchaffenburg. 
IN, Orunpfiüdeverfirih Des Job 
Bitteräbanfen, Log. Eueroori. 
11 3. Bobnhauszwangsverfirib des Häders Adam Stö zu 
Hammeldurg, auf dem Rarbbauie. 
38. Korderungsanmeldung an den Rachlaß des Votenjübrers 
Nıifolaus Bayer von Wernteid, beim f, Yoy. Gemünden. 
10 8, Brennbolzuerjtrid aus f. Rev, Runpar, um Lammmirthe 
bauſe. 
10 %. Kup und Brennbolzveriteih im f, Rev. Höchberg. Zu 
jammenf. im Galtt. ;. Greifen. 
Geilügelmarfti dabier 
IB. Maſſel und Brennhbolzberſtrich im Gemeindewalde zu 
Altbeſſingen 











Wieſen, im 


Bed, im Wirtbsbauſe zu 





Den 20. und 24. Febt. 


Pfänderveritrih beim Ptandamte Aiwarfenburg 


mietben; zu erfragen in der an. t 
- 9 2. Nuppolgverftrih im Siadtwalde zu KRırlıngen, 


en Erped. 
Blumen:Bouquets 
in reicher Auswahl empfiehlt ouid Glafer. 
BDeraniwertliger Nebafıur Wit. Aug. Polih, — Drut und Berlag der Morich'ſchen Offizin. 
Mebft einer Ertra-Beilage: | 

„Sewinn:Lifte der von dem Gewerbeverein der Etabt Schweinfurt am 11. und 12. Februar 1567 volljogenen 
Verloofung gemwerbliher Erzeugnifie.“ _ 
Nebjt einem viertel Bogen Beilage, Seite 171—172 
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Ankündigungen. 


Liederkranz. 


J 


ntag, den 18. 
ende präcis Halb 


Februar 1867, 
8 Uhr beginnend, 


I: große 
Karnevals-Anterhattung 
in der Halle vor dem Spitaltborr. 
re 
merlen eingeladen, Daß “ 


ku 
biefige Nihtmiiglies uhr 
82 


lich der Ginführumg von 

remben aber die Be 
Rn. — fHimmungen der $8 21 
und 22 genau zu beachten find. Klnder baten durchaus 
feinen Zutritt, 










Rappen, ohne welche 
1 5 Mit: 

d der Unterhalt: 

19, beiwohnen darf, 
nod zu den feſt · 
ten Preijen im 


Grpebitionslocale 
des Tagblattes , io: 
wie Abends am Eins 

ange ber Halle zu 
bäben. 





Holzverſtrich. 
nnerſtag den 21. Februar Vormittags 10 Ubr an 
d, werden in dem jiidtinben Walde Holsipite, bei 
nftiger Witterung im Gaitbaufe zum baveriichen Hofe 
v dem Öffentlichen Striche unteritellt : 
7 Eichen-Abichnitte, zu Baus, Nuts und Werfhelz 






- T, 
2 XpenAbjcnitte, 
dann im Bauamtstannig liegend ; 
18 Giden, zu Bau⸗, Schwellen: und Wagnerbolz 
ignet, 
36 Kiefern-Schneidblöcher und Baubolz:Abichnitte, 
6 Fichten: Abichnitte, 
wozu Liebhaber einladet 
elnfurt, 9. Sehr. 1867. 
Der Stadtmagifirat 
Müller v. n. 





Mehrere in Eiien gebundene, gutgebaltene, weingrüne 
äfler, 18 bis, 47 Eimer haltend, ſind zu verfaufen. 
äberes bei der Erpedition d. Bl. zu erfragen. 


Schweinfurler Tagblatt, 
* | Reitane zu Re. 48) | 


Samftag den 16. Februar 1867. 


9 
ho ER N 


fr 






Produktion. z 
Morgen Samflag von 8 Uhr Abends an ae! 


der beliebten Muſikgeſellſchaft nz; Sebeih in 
Brauerei des Hrn, eb. . 


n Gicjenlopeinden-Berfteigerung 


Staaswaldungen des f. Forſtamts Reuſtadt a. S. | ; 
(Reuftadt a. S.) Donnerftag den 28. Hebrunr Bormike 
tags 10 Uhr werden auf dex Kanzlei des unterfertig 
f, derſtamtes die Yohrinden-Ergebniffe. pro 1866167 
zwar. 1 

1), im Repiere, Steinach, Abtheilung Riedesim von ca, 

1. Mü. Säle "5 
Abtheilung Teufelstanne von circa 100 Kfltr. S 
bolz:Anfall ; r 
2) im Reviere Bildhaujen, Diftr. Steinberg Bon nn 
100 after —— pe 3 
3) im Reviere Wechterswinkel, Abth dagraben, v 
ca. 200 Mafter Schalholz⸗ Anfall unter den Bei — 
Verfteinerung befanrit · gegebenen Bedingungen Öffentti 
wog 





an den Meijtbietenden verſteigert en 
eingeladen erben. 
Neuſtadt a. S. den 12. Februar 1867 
Das Fgl. Forſtamt 
A. Schmidt, 





Verfteigerung. 
Im Wege der Erecution verfteigere ich wiederholt 
a; ben 19. ds, 
am. 2 Uhr 
zu Grafenrheinfeld auf dem Gemeindehauie ein braun 
Zugpferd und ein Lipänmiges Chaischen im Werthe v 
60 FL. gegen fofortige Baarzahlung in taflamsfigem, 
Geld und erfofgt diesmal der Zufchlag unbedihgt. “ 
Schweinfurt, 13. Februar 1867. 
Wörfter, t. Notar. 


— 





Freitag den 22. Febr. l. I, Vormittags 10 Uhr a 
"angend, werden im Gemeindewalde, Abteilung Di 
Tanne, zu Rothhauſen 42 Eigen: und Fihtenfämm 
worunter 34 zu Holländer und Sifenbahnihwellen a 
eignet, Öffentlich verſteigert. 


Der Verſtrich findet auf genannter Abtheilung ftatt. 
Rothhauſen, 14. Febr. 1867. 
Gehrig, Vorſi. Winfler, 


DE ice 
Anzeige für Yrudjleidende. 
er die vortrefflihe Kurmetbode des berübmten Schwei⸗ 
zer Brucharztes, Krüfi-Altberr in Said, Kanton 
zell, kennen lernen will, kann bei der Grped. dieſes Blat: 


tes ein Schrifthen mit Belehrung und vielen 100 Zeug: 
niſſen in Empfang nehmen, 





‚Haus-Nr, 485 if ein möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen und ein neuer Schwein zu verlaufen. 


0-18 - 


uſter und Lager von Tapeten Lüser 500 Nümmern) 
A Ä 


Georg Strobmenger. 


Hamburg: Amerikanifhe Pakelfahrt-Actieu-Sefelfchaft. 


Direkle Poſt-Dampſſchiſſſahrt zwiſchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


ebentuell Soutbamprtonm anlaufend, vermittelt der Poſtdampffchiffe 





Hammonia(neu), Say. Ehlers, am 2. März 
Sorania, „ Daad, „ 16. März: 
Germania, „ Schwenfen, „23. März 
Gimbria (neu), ,„ Trautmann, „30. März. 
Boruffia, „ Franzen, „ .B., April. 


Pafjagepreife: Grite Gajüte Pr. Ert. Chir, 165, Ameite Gaiüte Br. Ert,, Tblr. - 115, 
Zwiſchendec Pr. Ert. Thlr. 60, 

Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf L, 2, 10. pr. ton von Mebapib Cubitiuß mit 15 
Pros. Brimage. Mäberes bei 

dem Sciffsmarler Aug. Bolten, nn. Miller's Nachſolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchlun von Ueberfahrts— 
verträgen conceflionirten Vertreter und Hauptagenten der Dampfichifflinie 
EM. 3. Bothof in Aſchaffenburg 
und deifen Agenten 

Ga. Strobmenger in Schweinfurt, I. C. Fleifchmann ın Kiffingen, Sch. Anorfch 
in Würzburg, I. IS. Hlopf in Neuftadt a. S,, Peter Metger ın Odienfurt, Iof. Zimt 
in Hofheim, Fri. Derold in Münnerftadt, Geinr. Kat in Dammeldurg, Berneiitr Brau— 
fer in Volta, Ferdinand Würth in Brüdenau, Gg. Hartmann in Lohr. 








und Kitzingen 
NB. Für den aitgenblidliben Erfolg garantirt ver Erfinder, Apothefer Bergmann in Raris, 70, 
d Boulevard Magenta. 













Neuer Kaffee. 


Dampf-Baffee-Bohuen aus der Fabrit von Gebrüder Jörg K Comp. in Mainz, 
Diejer von vielen Aerzten empfoblene Kaffee iſt ſeines Wohlgeſchmacts, vorzüglichen Wirkung auf die 
Geſundheit und großen Erſparniß jeder Haushaltung beſtens zu empieblen. Derielbe iſt fortwährend zu 
haben bei 






F. Stöfel in Schweinfurt am Roßmarktt, 
ob. Rützel in Rottendorf, 
3. M. Dedel in Kissingen. 


= — u 
PN Auswanderer nad) Amerika As 


befördern bie ee Earl Vorrang und Comp. in Bremen mit jbönen und großen dreimaftigen 
Segeischiffen erfier Glafie, ſowie mit den regelmaͤßig nah New ⸗ Yort abgehenden vorzüglihen Post- 
Dampfschiffen. 

u Abſchlüſſen von Weberiahrt3:Verträgen, fowie zu Auszahlungen auf alle amerifanijhe Hauptpläge | 


empfi ehlt ſich Agent 
73 f, i . . ‚ 
nee ar A 


Werannvortiicyer Redaftenr PHIb. Urn. Wollih. — Drud und Zclag ver Morid’iden Dffizie. 





lo. f. Bretetanmid: 
* A 


Tr —— beieänt fihe bier und gang Yaperm viertel: 
jäprt, 54 fu; pr. Monat IH fu 





gg = en auf * 


ro Kebruar und März wer 
H * gan Bär werb in ber 2 


ort CEhtonologiſche Cafel. 
Den 18, jr. 1685 georben zur Münden Winulens Yun 
O randgeber der Merropolis Salisbugenfia. 


Telegraphifhe Depeſchen. 

** Münden, 16. Febr. Soeben legt Minifter 
Schlot der Abg.» Kammer den Kifjinger Bahngeſehent 
murf vor und —— —** als Kuss der 
Gefühle für eine efuchte Gegend. Mies 
bager Eiienbahn als — ———— durchgehracht 


Politifche anrichten. 


"Münden, 16. Febr. Der 2. Ausihuß der Kam 
mer ber Abgeordneten bat beſchloſſen, Hatt des ver- 
langten Grebite von 4,211,000 fl., für die weiteren 
Bebürfnifje der Armee nur 2’ Miu. Gulden zu be 
willigen. Der Hauptabfirih erfolgte 1) bei der for 
derung für den erhöhten Pferdeſtand; 2) bei dep Der 
iationen Fir die Fefiungen, welche unter den gegebenen 
Verbältnifien mit jedem Tag an Bedeutung verlieren 
und 3} bet ver Forderung für Anihaffung von „neuen“ 
Hinterladungsgemwehren, welche dem Ausſchuß als ver: 
frübt erſcheint Die Forderung von 800,000 fl. für 
die IUmänderung von 100,000 Gewehren in Hinterlader 
fol dagegen bewilligt werden. 

Darmftadt, 14. Febr. Bei den Conferenzen in 
Etuftgart wurde auch eine Einigung bezüglih der 
— dundesfeſtungen Ulm, Raftatt und Landau 

et. Die Feitungen werden auf Koften des ſüd— 
deutichen „Bundesttaates“ mad einem dem jeitberigen 
ähnlichen Mosus erbalten werden. Landau bleibt wie 
bisher von Bayern beieht, Naftatt und Ulm erhalten 
vermurhlid gemiſchte Beſatzung. 

Aven. nat. berichtet, Frankreich, Defterreih und Ruß⸗ 
land hätten dem Sultan wichtige Conceflignen für die 
Epriften gen 


Libertö ji aus der Thronrede jn 
a EN DEE 
onbern in eine itutionen 
feine materielle Lage ver! Kg wolle. a 

ae 16. k Times erfährt aus Waſ⸗ 

Kan eo vom 13. — Reprãſentantenhaus 

beſchloß die Proklamirung des Belagerungsjuftandes 
in 10 Süpftaaten unter von Dfficieren der 
regulären Armee. 


Herrieden, 15. Febr. Ein hoher aus dem füb- 
weitlihen Europa ftammender Luftberg (Luftbrud am 
12. in Montauban, Frankreich, 777,6 mm) konnte erft 
nad längerem Verweilen bei uns die M ſtendede ent: 


Dr Da aber im Norden ein = — 
iefe hingiept (Luftorud in und, Rops, 


Montag den 18. Februar. 








theilen bemerkt. 


Gubite — F 


— — — 


Pan 
ehren I 1867. 


- — — 
x Sniretiondgebüyeen Getragen Tılr oie Gpaltzelie oder van 
Raum 3 fr., für die durdlaufeitde Zeile 6 tr is 












megen, 737 mm), jo wird ein geringe 
legteren nach Süden. unlern Son 
Während bie Temperatur ii iveit Aa ee — * 
Europa durch den Cinfluß des von e 
tommenden Luftberges gemäßigt bleibt, hat fi im 
Norden nad Schneefall die Kalk wieder gefteii 
Haparanda zeigte bas Thermometer am 12. 
8 Uhr — 21, Be, während es in Alikante auf 14,2% 
ſtand (Fr 3)" 
Daß au in Süddeutſchland der gan gedeiht, 
bafür mag folgende dem Kurier ſ. R. entmommene 
Mittheilung aus Münden einen Beleg liefern: Wert 
&6 überhaupt noch * wäre, ben 
u entlarven, welcher in den legten Juhren in hen 
en Gulminationspunft erreicht bat, fo eine 
gerichtliche — in der Streicer ſchen 
—* hier ſelhſi wohl zum Nachdenken Anlaf geben 
ftellen den Realitätenwersh und die Schulben, welche 
er den zum Verkaufe auggeidrieberten Auteien ruben, 
zufammen: 
1) An. iverib:; nd, Hppotb. — 147,455 fl. 
4000 99,122. 





g ne „000 f., 

Be 2.000 * 34 
Da aa 4,000... — m. 94,107 
5). m. m. m 105.888 


— 186,000 fl., Säulven: 528,674 Il. 


Wenn nun bieie Anweien teine Käufer finden, weiche 
mehr bieten, als die Schägung beträgt, jo geht in dieſer 
Gant ein Capital von 392,674 fl. zu Verluft, der ſich 
duch Gerichtstaren, Aovotaten> und Self 
gewiß nod um 10,000 fl. erhöhen bürfte, Es fragt 
ih nun, mas bei biejer ungeheuern Summe in die 
Taſche der Geſchäftlmacher und Schmuſer gefallen, 
und — mas bie Hauptiahe ift, mie es Leute neben 
konnte, welde auf ein Befisthum, wie 5.8, unter Nr.d 
(eine dürre Wiefe weitab der Stadt) mit 4000 „Bertb 
vorgetragen — 94,000 fl, pumpen mochten. — hört 
freilich Alles auf! 


Mainz, 14. Febr. Mo 7 
—— PETER 
J un m : 
= ir bemerflih machte. — 


tterung beobachtete Schwingun 
Ei han ie 'Stoß, der die Geraͤthe > — 
und Mirren machte, wurde RC rad 
Nomandie und der Breti et di 
— wieder in Hedenfticer Weil ag ef re 


Broving Dr 19. — Die der ——— 
rov riſſa niedergeſetzte —— ton 
hatte ihre Unterſu— Pr bat "ges 


funden, daß das Unh kn unter, = Schaͤung ge- 
blieben und br nicht weniger als ein Biertel der 
Bevölkerung, d. h. gegen anderthalb Millionen * 
ſchen direct ober indirect dem rungsmangel er] 


Handel und Berkehr. 


25 fl..Roofe. Km am 16. febr. 


Gro 
Pit Ks 15,000 Nr. 33,064 4000 


Ir - 14 — > 


[A 


ML. Nr. 2018 06M Re, 9L72 1000 fl. Nr. 64,590, 

47,919 jede 400 fl. Nr. 59,332, 40,429 jede 200 fl. 

Rt. 10,789, 43,372 jede 100 fl. 

a a DE ZT — 
£orales und aus dem freile. 


Morgen den 19. Februar non 8—12 Uhr Vor: und 
2 — 5 Uhr Rachmittags Erhebung des Vorausſchlags 
an den Brandverfiherungs-Beiträgen für das Jahr 
1866/67 für das dritte und vierte Stadtviertel im 
Lotaie der ‚alten Stadlammerei auf dem Hathhanie. 

G. H. Münden, 15. Februar. Dem heute abge 
haltenen Staatsrath, welhem Prinz Luitpold präfipirte, 
wurde unter Anderem aud ein Gejeg über den Bau 
* Eiſenbahn von Schweinfurt nah Kiſſingen vor- 
gelegt. 

Münden, 16. Febr. (19. rm der Kammer 
der Abgeoroneten.) Ein weiterer Geſetzentwurf, welchen 
der ‚Handelöminifter vorlegte, betrifft den Bau einer 
Eiſenbahn von Echweinfurt nad Kıflingen. An fid, 
bemerkte Nebner u. A., wäre bie Regierung kaum in 
der Lage, den Bau diefer Bahn vorzuichlagen, denn 
zur Zeit find noch erhebliche Erebite für Eijenbahnen 
unverwendet, und es wird noch längere Zeit bauern, 
bis fie wollommen verwendet find. Allein zweifellos 
wird die Bahn von Schweinfurt nach Meiningen gebaut 
werben, wodurch der Anſchluß der vorgeichlagenen kurzen 
Strede aljo geſichert if. Wenn keit Entwurf für die 
ganze Bahn vorgelegt wurde, fo hat dies feinen Grund 
darin, dab die Bahn nicht ganz bis zum Anſchluß auf 
bayeriihem Gebiet gebaut werden kann und daß da: 
rüber noch Verhandlungen zu pflegen find. Dann ent: 
land aber auch diejer fepentar and dem Bebürfniß, 
dazu beizutragen, die Wunden vernarben zu lafien, die 
ein Theil unieres Vaterlandes für das ganze Vaterland 
zu erleiden hatte und noch fo ſchwer empfinde. Diejes 
Gefühl wird gewiß auch bei der Kammer Anklang finden, 
jo daß es Saum möthig erſcheint, den Gefegentwurf 
einer wohlmwollenden Würdigung zu empfehlen. 

(Ruf. D.) 

Würzburg, 16. Be Morgen mwirb babier der 
Kusihub des Fraͤnliſchen Sängerbundes tagen, um 
über die Abhaltung des im Borjahre nit zur Auss 
führung getommenen Gängerfefles zu beraiben. 

Würzburg, 16. Febr. Auf umferer heutigen mit 
79 Mägen befahrenen Schranne geftalteten ſich die 
Preife wie folgt: Weizen 24 fl. 10 fr. — 27 fl. 39 
tr., Kom 19 15 tr. — 20 fl. 30 kr. Gerfie 15 
f. 36 fi. — 16 fl. 15 ie, Haber 7 fl. 36 ie. — 8 
fl. 24 ir., Erbien 17 fl. (®. Any.) 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft be 
wogen , eine weitete Advocatenſielle am Bezirks: 
geräte Landshut zu errichten, und auf biejelbe ben 

* hal a * J —— ſeiner aller⸗ 
unterthän entiprecpend, zu verießen; 
die Advocatenſtelle in Brüdenau finehin a 


laſſen. 

¶ Dibceſan⸗ Nachtichten.) Pfarrer Georg Bach 
in Miltenberg wurde zum biſchofl. Kommiſſär für die 
Lateinſchule dortſelbſt ernannt. — Die auf = Pfar: 
rer Phil. Zoi. Horſch in Amorbach gefallene Wahl zum 
Dechant des —55 — Miltenberg wurde beftätigt. — 
Die Pfarrei Wüftenfachlen, Dekan. Biihofeheim, wurde 
dem Hrn. Pfarrvilar J. Hahn in Ingoiſtadt verliehen; 
dem Hrn, Frübmeßverweier K. Hartung in Haßfurt 
die erled. Beneſicienderweſung in Ochienfurt übertragen, 
und ber als Stubienlehrer nad Haßfurt berufene Prie: 
fer, Hr. A. Schiffmann, mit Verwaltung der primis- 
saria I dortſelbſt betraut. 

Schwurgericht. 1. Quartal. 5. I. Scluß.) 
Würzburg, 16. Febr. Die gegen Michael Sänger 


gehn Baätient re nnd Verhandlung hat gar fein 
ſonderes Intereſſe ge Bei feiner in Fulda er—⸗ 
folgten Verhaftung war der Dieb noch im Befige der 
meijten von ibm geftoblenen Kleidungsſtücke, weshalb 
ihm ein Leugmen durchaus nichts fruchten konnte. Er 
bat beihalb ein offenes Geftänpniß feiner That abges 
legt und wurde vom Gerichtöhofe zu einer Zuchthaus⸗ 
ftrafe von 4 Jahren, 6 Monaten verurtheilt. (W.J.) 
6. al. Geftern Nachmittag kam die Sache gegen 
Fr. Fol. Heimberger von Miltenberg wegen Meineids 
zum Aufruf. Derſelbe iſt 43 Jahre alt, led. Ständes, 
vermögenslos, hat das Schuhmadergewerbe € t, 
welches er bis zum ie 1852 gejellenmweiie bte, 
Hierauf wurde er Gehilfe bei einem Gerichtädiener und 
hat einen folden often bei verſchiedenen Gerlchis— 
und Nentamtödienern bis auf die meuefte Zeit verſehen. 
Die Antlage geht dahin, dab Heimberger im Jahre 
1863 und im vorigen Sabre in zwei verſchiedenen 
Alimentenflagen den Klaggrund abgeihworen hat. Die 
Beweisaufnahme wurbe in der geftrigen Eigung noch 
geſchloſſen und gebört feine große Divinationsgabe 
dazu, anzunehmen, daß eine Werurtbeilung im Sinne 
der Anklage erfolgen werde, um io mehr, als der Leu: 
mund bes Heimberger in geſchlechtlicher Beziehung ſehr 
getrübt, und derſelbe ſchon wegen mehrerer Vergehen 
gegen die Sittlichteit zut Unterſuchung gezogen und 
aft worden iſt Naͤchſchriſt. Der Mahriprud der 
Geihwornen, Obmann Hr. Fürft, lautete gegen Heim: 
berger auf ein Schuldig des Verbrechens zweier Mein- 
eibe und das Urtbeile auf. 6 Jahre Zuchthaus. (W.J.) 
% . Antlage gegen Luitpold Roth, 26 3. alt, 
led. Glasmaher und Taglöhner von Weiberebrunn, 
wegen Verbrechens der Nothzucht, verübt am 8. Sept. 
v. J. Rachmütags 4 Uhr an der 51 Jahre alten 
Gänjehirtin Elif. Diener von Rechtenbach. Die Ber: 
banking findet bei ausgeidloffener Deffentlichteit ftatt. 
Der Angeklagte, welcher noch nicht in ſtrafrechtliche 
Unterfuchung verftridt war und eines guten Qeumundes 
ſich erfreut, geftänbigt theilweije, will aber zur Zeit 
der That ſiart betrumfen geweſen jein und es ift auch 
nachgewieſen, daß er am fraglichen QTane Vormittags 
10 Uhr gänzlich betrunfen war. Die tgl. Staatäbes 
bhörbe führte Die Anklage durch, wogegen die Verthei— 
digung auf Grund der Ausſagen der Diener Freilpres 
dung, eventuell Annahme geminberter Zurechnun 
fähigteit beantragte; die an die HH. Geſchworenen im 
Sinne der Antlage und Bertheidigung geftellten 2 Fra⸗ 
gen wurden vom dieſen bejaht und wurbe ſonach Roth 
wegen eines im Zuftande geminderter Zurechnungs · 
fähigkeit verübten PVergebens der Nothzücht in eine 
Gefängnißftrafe von 1! Jahren verurtbeilt; die k. 
Staatöbeh. hatte 2';s, die Vertheidigung 1 Yahr bean 
tragt. — Königl. Staatebeh.: Hr. Staatsanwaltsjubs 
flitut Kirchgeßner; Bertheidiger: Hr. Rechtsloncipient 
Adelmann; Geſchworene: HS. Meßmer, Gabler, Dun: 
iger, Dertinger, Schirmer, Hirſch, Altheimer, Göbel, 
Bocmund, Bing (Obmann), Rerroth, Hußlein. 
(®. An.) 


Anfündigungen. 


Christine Stiel, 
Carl Metz, 


Ferlobte. 


Gewerbeverein. 


Gewinnliften unferer Verlojung werden gratis abge: 
geben unb mollen die verehrl. Intereſſenten bei Be: 


darf folche abholen lafien in der Erpebition des Tags 


blattes wie auch beim Vereinsvorſtande Schad. 


— 


Eitimänon 


Fiflonhahn-Rüge 


Fe ur 


SFropfinn. 


—— den 21. Februar 
2. theatrafishe Anterbaltung 
mit darauffolgenden Tauze 
Anfang halb 8 Uhr. 
Nichtmitglieder haben feinen Zutritt. 


Der Borftand. 
Todes-Änzeige. 


Verehrten Freunden und Bekannten wid 
nen wir biemit, und ziwar nur auf dieſem 
Fa Wege, die für uns fe ſchmerzliche Kunde, 


Ai daf ed! Gott dem Wllmächtigen gefallen hat, 
unſere innigſt geliebte Tochter, Schweſter, 


Enkelin und Nichte 


a u Amalia Theresia Carolina Franz 
am 16. Februar dE Ns. Mittags 123% Uhr in dem 
Plüthenalter von 17 Jabren, 1)! Monaten, mit den 
hl. Sterbjatramenten verfeben, zu ſich zu rufen. 

Die Beerdigung) findet Dienitag, den 19. ds. Mis. 
Vormittags 9 Uhr ftati, worauf der Trauergottesdienft 
folat, 

Schweinfurt, 17. Februar 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Belanntmachung. 

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, feine eigenthümlichen 
Grundftüde, Deren nahere DRM im den beiden näch 
ften Tagblättern folgen wird 

Donnerfing den A „Behraer 41867 
Abends 7 Uhr 
anfangend im Gafthaufe zum Hirſchen auf 4 Zielfriſten 
aus freier. Hand zu verftreichen. 

Die näheren Bedingniffe werden vor dem Striche ber 

kannt gegeben und hiezu Liebhaber freumdlichft eingeladen. 
3. Caſp. Beyer 


Bekanntmachung. 

Am · Freitag den 2%: Bebr- 1867 Vormittags 10 Uhr 
werden im Gemeindewalde zu Dittelbrunn, Haarbtwald 
genannt, 52 Eihenftämme, zu Bau: und Nushol; und 
u Gifenbahnihwellen gerignet, an Meiftbietende vers 
Kae: waı Stricheliebhaber eingeladen werden. 

Die Gemeinde-Berweltung, 
PBörid, Vorfteher. 


Für Einfteber. 

Gebientte Leute, welche mit ihren vollftändigen Papieren 

verfehen, und ungebiente, er mittelft hoher Loofe frei 
„find, gute, von den k. Bezirksamtern Iegalifirte 

eumundszeugniſſe beſihen und im Fjjbaper. Heere eins 
zuſtehen gedenfen,, wollen ſich direft am den Unterzeichne: 
ten wenden. 

Aucqh konnen ſich Untergeihäftälente bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen. 

Speier, den 13. ’a 1866. 

U. Wesler, Etſabmannſteller 


Zu verfaufen. 


Ein eichener Kleiderſchrank, 2 ſpaniſche Wundgeftelle, 
2 Leitern, 1 großer Waſchzuber, 1 Schleifftein, 1 Hads 
breit und I Schnigelbant. Näh. in der Erped. 


Heute Abend gebadene gig, Bungen:Ragsut, Sil: 
zen und jonitige Speilen bei 
a. Pfiſter. 
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Frohfimm, 
Mörgen Gejelljhnflsabend bei Serge wertet. 
Ballstage. Der Vorſtand 





Echt Yairig’fche 
Waldmwoll-( Kiefernadel:) Fabrifate 
und Präparate, 
auf 6 deutſchen und auferd. Ausftellungen prämiirt, 

loõnuen auf Brund zmötfjäbriger Erprobung 

allen Samilien, beionders aber Gicht: und 

Nbenmatismusleidenden, 

bie Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, 
die Watte zum Umhüllen  gichttranter Glieder ſowie bei 
vhenmatiichen Zahnweh und kalten Küken, Die Präparate 
zu Ginreibungen,, Inbafationen nnd Bädern beſtens em⸗ 
pfoblen und das bier Geſagte durch Hunderte, vollgültiger 
Zeugniſſe belegt werben. 

Berräthig in Schweinfurt bei 
Ludwig Week am Markt, 





Für 12 fr. vorrätbig in der 


Buchhandlung von 

Garl _ Webftein. 

Wie ſchützt man ſich vor Kör— 
perſchwäche? 

Ein Rathgeber für Jedermann, der feinen vollen 
Kräfteguftand erhalten und fi wor den nachtbeiligen 
Folgen ſchlechter Berdauung, Blutarmuth, Hämorrhei- 
den, Magenbeſchwerden, Choleraanfällen x. ꝛc. bewah 
ren will. Bon Dr. Ritter. (Commiſſionsverlag 2 





F. 4. Fall, Leipzig.) 








Mofthefe kauft Math. Stremel 





Ein freundlich möblirte® Zimmer it jogleic zu 
vermietben. Wo? jagt die Erped. 

"Schönes langes Saberfiroß, Baizens und @erften: 
frag verkauft Zinngieker Blum, 

Es find zwei Säifhallen, weiche fi) zum Xuflagern 
von Lohrinden ıc. eignen, bei Fritz Geelig zu verkaufen. 
Durggafie Nro. Rro. 8. 











_ Brig Shlunbt. 


Stelle gefu gefucht. 

Ein tüctiger —— Oberkuecht ſucht zum for 
fortigen Antritt eine derartige Stelle anf einem Oekono— 
miegute. Die beiten Zeugniffe Tiegen vor. Reflectanten 
wollen Fr.⸗Briefe der Erpedition d8. BI. zur Beförderung 
übergeben. 

Dem leberbrinaer eines abhanden gelommenen 
meſſingenen Hunde-Maulforbs eine Belohnung 
in 98.:Nr. 2. 

In H5Nre. 640, näcyft der Turnhalle werden Mohr: 
ſeſſel gut und ſtark geflochten. 

Joh. Schärfer Wie, 


ren bald 10 Uhr Zwiebel⸗ und Speckplatz 
Fritz Schlundt. 

nn Rıo, 839, Roßmarkt, ſt eineobere Wohnung, 
beftehend in 1 Zimmer und Küche nebft Bodenkammer, 
an eine ruhige Familie oder eine einzelne Perſon bis 1. 
Mai zu vermiethen. 

Um Rüdgabe eines geftern verlorenen Hausjhlüffels 
in der Expedition wird erfudht. 


— verkauft 
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So eben traf, in 6. Wetzstein's Buchhandlung ein: 
Menzel, der deutſche Tre: im Jahre 1866 in ſeinen Urſuchen, feinem Ber: 
Innf u 


lau 


1. Lieferung. 


nd. jeinen nächſten Folgen 


Preis 21, fr. 


> Eos entneriiche Bübneraugen-Pläfterhen, ap 


3 Stüd für 12 fr, 1 Dupend für 42 kr., nebft Anmweifung empfiehlt 


Befauutmachuug. 





Gearg Sirapmenger, Reßlergafle Nr. 3%. 


Einzelne hieſige Hundebefiger ſcheinen der Anjicht zu fein, daß das Führen der Hunde am einer Leine (irn) 


Maultorb überflüffig m 


ade. 

Diefe t ift gegenüber dem Haren Wortlaute der vom ber untetfertigten. Behörde unterm 14. Ifb. Mis. 
erlaffenen Bekanntmachung eine irrige, und wird wiederholt bemerkt, daß alle Hunde entweder auf die Dauer vom 
12: Wochen eingefperrt zu halten find, oder, wenn ſie auf der Straße laufen, mit dem vorgeſchriebenen Maultorb 


verjehen fein müfjen. 
Die 


Maulbänder, wie fie gewöhnlih Metzgerhunde 


draht oder Spungen angefertigt fein muß, wicht 


n 
tragen, können gleichfalls den Maulkorb, der aus Metall: 
erjegen. 


Der Wafenmeifter und die poligeilihen Vollzugsorgane find beauftragt, jede Zumiderkandlung behufs der 


Strafverfolgung anzuzeigen. (Strafe an 


mit dem Einfangen der 


d bis zu 100 fl. oder Arreft bis zu 30 Tagen). 
Hunde obrigkeitlich beauftragten Werjonen haben nah Art, 137 des Gtrafgefehbudes 


Widerſe hungen — 


aüſtrafe bis zu 6 Monaten und nach Umſtänden bis zu 2 Jahren zur 


Schweinfurt, den 17. Februar. 1867. 





Der Magifirat. 
‚Müller v. n. 
Amtliche @rlaffe. 
Zermin-Kaleuder. Im Goncurfe des Papierbändlers Ferdinand Breitenbah von 
Ten W, Februar. Franimersbach wurde das Zrioritätserfenninih an bas Geriät' 


40 9, Eihenverſtrich aus freib. v. Steiw’sher Walonng im 
Wirthobauie zu Böltersbaufen. 
Den 21. februar, 
98. Bierter Goiftstag (Durlif) im Gonchrfe des Ghartenmirths 
Heinrih Bernbard zu Wurzdurg, beim ft. Beuitlagerichte 


dajelbit. 

2 Pr Realitäten: Imangsverftih des Valentin Wuntel von 
Biders, im GBernemdebaufc. 

2 R. Desgl. der Maria Margareiba Dit ledig von Mechenried, 
im Gemeindebauſe. : 

8 fter Editisiag im Goncurfe des Michael Grobe von 

erden, Beim t. Loa. Eltmann. 

9. erderungsaumeldung an den Nachlaß der led. Maria 
Anna Emzian von Dieba, beim f. Loa. Hammelburg. 
Bieh —* zu Miltenberg und: Hammelbaitg. f 

10 ©. Stamm: Müflel- umb Breunbolpperfirid (wiederbott) 
aus f.- Rev. Oberjehwarzac, im Möelein ſchen Gaſthauje. 

9 8. Forderungsanmeldung an ben Nadlaß der Pril. Maier 
"Bıor. von Haibad, beim f. Lg. Aſchafſenburg 

10 8. Nup: und Brennbolzveritrich in freip. v. Wolieteel ſcher 
Mev, Keichenberg. j 

EN. Grundverm er des Job, Jäger von 
Trofienfurt, im &emeinbehauft. 

0 Pre und Brennbolzvertrib in @emeindewalde Boppens 


Tauer und Unterwald N. 9 
10 8. Deegl. aus I. Ken, undelshaufen im Schmitt'jaen 
Hehlar. 


Gaftbanfe zu ZTrauftadt. . 

10 ®. Eicenflämmenttirib im Gemeindewalde 

1R. Immobilierwerfirih aus der Goncurämafle des Jobann 
Endes von ——3 im Gemeindebaufc. 

10 8. Straßenmateriallieferungsverafforbirung im Gaſib. zum 
bayer. Hof in Brüdenan. s 

98. Forderungsanmeldung ar den Maclaf ber Juflina 
Bürmer Wwe. von Heffenthal, beim f. Log. Rothenbuc. 

9 8. Dergl. an ben Raclah des penf. f. Majors &g. Unfel: 
bäufer, beim F. Stabtaerichte Würzburg. 

10 8. Stamm: und Kusbolpperiiricd in dem jtädliihen Walde 


Ipıbe. 

10 een, Stamm: und Stodholzu.iftrib im Gemeinde 
walls m BViersbori. 

9 RUG: wtd Breunbolgoerftrih im Dbernauer Gemeinde: 
wal 

9 8, Steinlieferungtveraffordirung beim f. Baubehörke Od: 
fenfurt. 

9.8. Ruk: und Brennbelgweririh in gräfl, KHapfeld'icher 
Baldura zu Klingen. 

10 ©. Getraioeverjtrih beim f, julindfp. Rentamte Würzburg. 

12 M. Holyeritrih im Gemeindewalde zu Unterwaldbehrungen. 

9 B. Kiefernftämmeverftrih im Gemeindewalbe Meinwallitadt. 
Desgl. im Gemeinbewalbe zu Hösbad. 


brett des F. Be . er, Lohr angebeftet . u. 
Scämeibermeiher Kaſp. Fubl und deſſen Gherran geb. Eragleri 
von Aidhaujen und Gy. Yautenbac und deſſen Ehefrau geborne 
Bauer von Rottenftein,; dann, By Frdr, Dis von Heſſelbach und 
beflen Berlobte Kathar. Hofmann haben Gitefgemeinihait aue 
geitöffen. n D 


Schifffahrts : Hadrigien. — 
_ Am 16. Febr. vorbeigefahren Adam Stödlein, Peter 
Schneider, Cälar Weiermann von Bamberg mit Ladung 
Gütern und Getreide von Bamberg und Schweinfurt, 
nad Frankfurt und Mainz. 


Pegeltand. 
Den 15. Februar 6° 1” über O. 
3" * 0. ' 
en 17. Febr. 4° 8” über 0. Den 18. Febr. 4° 
4“ über ih * 


Aœœnm —* 


Am 12. Februar. tob Lang, Bürger u. 
lohner dahier, mit Barbare —— 


Den 16. Febr. "dt 


heimer von Caſtell. 
3 FL rbene. 
Den 12, Fehr. Gottlieb Wilh. Beier, Inſtrumenten⸗ 
madher, 48 3 : 


n 15. Fehr, Eonrad. Hofmann, Taglöhner, J- 
"Auswärts Derfiorbene, 
Km Marktheidenfeld Hr. Dominikus Beer, k. Land: 
richter. 





Shraume 
Den 16. Februar nz 


mbewalbe zu — — — — 
Fran wortlier Medakteur Wilg. Ang Bold, — Tzugand Berlag der Morigeſchen Offin-. 


H% hs ieffter Preis. 
Baien Al 50h. MR 9. 23 M. 36 ir. 
Korn — il. — 19 J. 10 ti. — iJ. — kr. 
Gehe 16 fl. 46 ea 14 fi. 15 fe. 
Haber sh 36h sin. 2 7 ñ. 86: trt. 
az u BI = 22: 
u — — u) — nn — 
a ham Ele —22 





Me, 





— — —* 


Ir.43. Vrotehanih: 


Sufanna. 





— Abonnementexreis * für bier und ganz Bayern viertel⸗ 


jährk. 54 #r., pr, Dionat 18 


Säwenfurter Bagblatt 


(Bwölfter Jahrgang.) 


— — — 


Dienſtag den 10. Februar. 





atholiih: 
Sufanna. 


ie Iujerationdgebühren beiragem nir ie Spalte 
Raum 3 fr, jür die durhlaufende Zeile 6 tr. 








Beitellun f das Zu blatt 
920 ng —— — 
rend_ entgegen — —————— in der Expe 


des Zagblatts. 


Chronologiſche Caſel. 
ebt. Nss geſtorden Anton Cramer, Kirdenprobjt an 
fire zu Münden, Geſcihtsforſchet 
Politiſche Aachrichten 


— 17, 2 


Deu 19. 
der St. Mi 


tuſſlon —— — 
itend gemacht haben. Es iſt ein —— Im 
Baar a 
a zu mi 

die ertremen Parteien, obne fü 
intonjequent zu werden, annehmen können. Der Bedarı 
dürfte — doch nicht auf 5, ſondern auf beiläufig 
4 Mil. ar berechnen. Da nun laut der dem m 
Märtigen Landiage vorgelegten Nahweilungen aus dem 
—* 1864465 die Summe * direllen Steuern und 

ee 9,896,502 fl. in 


24 Mil, | gen 1! Mil. kommen, sc 
Ber Megkuie, = öffentlichen Sitzung der Reiche: 
Yüthe a8 den ngen feines Kredits zur Ver: 
fügung flellte und womit die Ausgaben der Ausgleich⸗ 
ungstafje alfo voll gebedt werden Lönnten. Der 
lange aufgeipdtte jerhe = Getreidefond wäre burd 
ſolches gene; damit dann aber bie 
allerdings ug Gründe der Begner dieſes Fonds 


könnte derjelbe definitiv dem Be 
— Sant in Nürnberg einverleibt, das 
de tiredits für. die Sand- 


rn alamitäten Ausbülfe zu 
denn für jolde fälle würde bie Staatsverwal ⸗ 


Peſth, 18. bruar: der heutigen Si bes 
a ein ade ** * 

OR Neſeript tte we iſtirun 
Wehryntents Par ned verfaflungsmäpigen Behan- 


zuweiiend, Das Neicript veripricht die Herflellung 
— Einſehung eines Miniſteriums undjernermt 
* Grafen Andrafiy zum Minifterpräfidenten. Stutmiſches 


einer Dantveputation an Seine Majeftät und ung 

eine: baldige Borlage — — ip 

feangöftichen nen fon —3 erico ge en 

März verlaffen. 

Bräfivent , das Minifterium und die Gounerneurs 

mehrerer Südftaaten ein meues Programm für den 
t haben: Der Kongreß bat das Recht, 

einen Staat aus der Union auszwichliehen ; die 

5 — die allgemeine Abſtim für die 
len eriftirt "in allen Staaten unter der ingung, 


Eljenrufen. Der Präfident beantragt die Abſendung 
New: Hort, 4. Fe 
6 6. Februar. Man verfichert, daß der 
— —— der Union auf folgender Grundlage feſt⸗ 
National: 
ſchuld wird aufrecht erhalten, bie konföberirte Schuld 
ey jeber — leſen könne und ein Veſihihum zum 
Werih von 250 Dollar inmehabe. 





Yermifthtes. 


Herrieden, 17. Febt. Während ber 

——— dutch Wärmeitrahlung — nor laden 
tühlere Nächte zur folge on ” 

14. rag 8 Uhr 0,9°, Mairn — 
tiefe Luftthal im Nordoſien die 
den Gefrierpunkt (in Moslau zu 
Petersburg 2,5°, in Stodholm Pe ſchwanken 
noch immer an der füblicen Bergbänge bes von Schott ⸗ 
land bis Italien reichenden Lufiberges Hin mb ber, 
mas und dem Bortbeil einer milderen Temperatur 
bringt, indem unten der Bafjat und oben der Antipafiat 
übereinander wehen. Am ſchwarzen Meere hat fidh die 
Kälte noch nicht gebrochen, in Odeſſa fand — Be 
mometer am 14. Morg. 8 Uhr noh auf — 






Pfarrhofes ei 


indeſſen ber regelmäßige Verkehr * 
—— —— 
tbeliete And mod) die größe Vortht 
Es würde ganze Seiten einnehmen, all ben Schwinbel 
— Bari = auf bie Melt: 
ausftellung vorbereitet wird; etwas Eruſthafteres 
erſter —— er wird. Die 
Deputizten frember Schügengeellicpaften follen mitselft 


Staats ſubvention beferbergt und bewirthet verden 


% 


* x 
x: Literaine. 
* Bei Otto Meißner in Hamburg if erſchlenen: 
Der Deutihe Handel und bie —— deutſche 

lotte“? von NR. D. Wichmann, in welchet 

jerfafler zu beweiſen ſucht, „daß eine grobe 
Kriegsflotte den Intereſſen des deutihen Handels und 
der beutichen Schifffahrt nicht fürberlic ſein würde, 
fondern Beiden ſicher nur zum größten Nachtbeile ge: 
weichen‘ Lönmte.* <— Ferner erſchien in Münden (Drud 
von ©. R. Schurid) ein Schriftchen, betitelt: „Die 
Troftirution, ob zügellos allgemein, ober polizeifidy 
‚übertvacht und „geregelt in Toleranzbäufern.” Ein 
Mahnruf an die t "Staatsregierung und die Kammern 
ds Landtags. 





Haudel und Verkehr. 


Schiffsnachrichten, mitgetheilt von G. Strohmenger 
in Schweinfurt; Angetkommen in Newyhork: 
Am 21. Jan. Dampfer City of New von Liverpool. 

ER; Far 5 ae Queen r Pr 
2. eppo ” . 

"99, er . Germania pi un 
07 ag „ Cuba j Send 
re Denmart * 
Bm KRangaroo ae 
Wan. „Joa FE 
Se demhurger Dampfer „Germania” bat feine Reiſe 


it To auferorbentlic kurzer Zeit zurüdgelegt, daß die 

Ueberfahrt ſelbft bei günftigerer Jahreszeit, als bie 

‘gegenwärtige, zu den ſchnelſten gezählt werden muß. 
jehend nad Newyork: 

Am 20. Febr. Dampfer Eity of Londen von Liverpool. 


* m * 





wie 7 City of Bofton „ Liverpool. 

„ 28. e Ville de Paris „ Havre. 
— Hr * Hammonia „ Hamburg. 
ee "..._ Dania * en. 
08, Gegelfäiff fdler PER 
Fa 5 Marie S. Antwerpen. 
— Cocales und aus dem Kreiſe. 

: * Die Aush, figungen des k. oberften Nekruti: 
rungsraths zu Wär 9 finden an nadfolgenden Tagen 
Ratt: 1) den 2. März; für die Stabtmagi: 


:firate. Aıchaffenburg, Schweinfurt ımd Würzburg und 
"das ?. Bezirksamt Hakfurt. 2) Dienflag ben 5. März 
für die.t. Bez :Aemter Alzenau und Hammelburg. 3) 
Donnerftag ben 7.März für bie k. BeA. Aichaffenburg 
und Melltichſtadt. 4) Samftag den 9. März für die 
t, 8:9. Ebern und Rarlftadt. 5) Dienftag_den 12. 
März für die F. B.-A. Geroljpofen und Kiſſingen. 
6) Donnerflag den 14. März für die k. B.A. Ritingen 
„und Königsbofen. 7) Samitag den 16. März für die 
f. 8.9. Lohr und Dbernburg. 8) Donnerftag ben 
21. März für die 2. 8.4. Marlıiheivenfelo und Schwein: 
für. 9) Samftag den 23. März für bie k. BA. Neu: 
fladt a. 6. und Bollah. 10) Mittwoch den 27.März 
‚für die f. B.:%. Brüdenau und Würzburg. 11) Freitag 
ven 39. März für die f. B⸗A. Miltenberg, Gemünden 
und Ochfenfurt und swar jebesmal Vormittags 9 Uhr, 
die Meffungs: und Vifitationgverhandlungen Tags vor: 
ber früh Halb 7 Uhr im Regierungsgebäube. 
Der Ausihuß des fränkischen Sängerbundes beſchloß 


—— en Eigung zu das zweite 
Pereita m vorigen Sabre 
—— e ſtattfinden ſollen, aber durch 


auch noch für das Jahr 1867 ansiehei ya iefen 





| Eur); UEFTINDER 
19 Babel ad bh e a 


—A —— 


‚des Feſtes 


Fall. Würzburg, 
wird bie Sache gegen den 49 Jahre 
en, übelbeleumundeten unb megen 
Verbrechens des Diebftahls ſchon beftraften Zimmers 
gelelen- Georg Met von Gaibach wegen. Diebſtahls 
verhandelt. Met ift angeklagt, zweimal in bas gräflid 
Ihönborn’ichen ob zu Gaibad, einmal im vorigen 
Frühjahr und dann im vorigen Herbite eingeftiegen zu 
fein und Pretioſen nebi einigen Kleidungeſtücen im 
Werte von weit ber 1000 fl. entwendet zu baben. 
Unter- den Zeugen ti fich auch der Here Braf 
und die Frau Gräfin v mbörn. Schluß: jetat) 
(RB: You) 

Durch den Tod des k. Forfiwäarts Fran Anton 
Kenner ift die Forſtwartei Heſſenihal, Forſtamts Aichat: 
fenburg, in Erledigung gekommen. 

Angewieſen wurden: Math. Götz, Schulverweier in 
ODrb, als 2. Lehrer- nad i Hilfs⸗ 


Schwurgericht. 1. Duartal. 8. 


als 2. Lehrer nad Lengfurt und Friedr. Fleiſ 7 
Schulverweſer — 9 2. ag 
Aub. (®. Abdbl.) 


Erledigt die mit dem Boriänger- und Schächterbienft 
vereinigte: Schulpermeiung zu. Willmars. Eintommen 
400 fl. — Temporär erledigt die Stelle eines Aus: 
bilfs-Afiftenzargtes-im Juliusipitale zu Würzburg. 


Anfündigungen. 


Stammpholzverfteigerung. 
Im Ki Stadtiwalde, Abtheilung Burgftall und an 
en a ee 
en en 26. Februar bs. Js. 
60 Eicen and 3 m 3 
32 ee un und Nugbolzflänme ber 


fteigert. 

Die Zufammentunft ift früh 9 Uhr auf der Schleich⸗ 
ader Straße am Steinbruche. 

Bei ungünftiger Witterung wird die Verſteigerung 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe dahier abgehal: 
ten. Hiezu ladet ein . 

Eitmann am 17. Februar 1867. 

Der Stadtvorfiand. 
Breun, 


Soda: und Selterferwafler zu 9 tr. per Sl. 


ftets friih zu haben in der 
Abdlerapotheke 
Eingemachtes Sauerkraut zu verkaufen bei 
e $errmann am Jeugbeus. 
Eine obere Wohnung mit 6 beizbaren Zimmern, 
2 Alcoven, Küche, Speile undMagbfammer, Antheil an 
Keller, Waſchtaus und Dahboden mit 2 Dachtammern 
ift bis erften April zu vermiethen bei 
a S. Soffrig v. b. Spitalthor. 
—rifche Bratbücinge 
wieder eingetroffen bei 
€. F. Limpach 


Ein Oberknecht 


findet auf einem größeren Gute eine bleibende Stelle mit 
ober ohne Frau Näb. in der Erped, ds. Bl. 











Schöned langes Haberfirch, Waizen⸗ und Gerften: 
Arab verkauft Fnsgieer Blum. 
iR 


— — 
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Wiſenbabu⸗Quůae 
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Sebensverihernngsbankt f. 2. in ‚Hofha, 


de Anftalt hat fi im J 
erfreuen t. 
See ni dm Jah 
die Verfü 
yjtrBar 


rungsjumme auf 


aa dB auf 
en. 


53,000,000 Thaler, een 
13,950,000 Thaler 


hen Erieiterung 


9 ihrer Geſchafte 
ei —* ‚äh neuen en (2175 it 4,813,100Thlr.), 
— u gan in een un —— * 
ie Zahl der Verficherten auf 


Na mi Ampanalne 
29,560 jonen, »uı »itınprissfe merdän ick 


lag 


Eine Jahreseinnabme an -Prämien und Zinſen von-nabe-an- 2,500,000 Thalern- eitarte die‘ Sahtung von 
1,310,000 Thalern für 782 geftorbene Verficherte ind läßt nach aeböriger Andfattung der Riſerve noch einen ber 
deutenden reinen Ueberſchuß mit Ausficht auf abermalige gute Dividende für die Berficherten 2 id. j 

In diefem und den nächſten vier Jahren werden über j 


I 
Zwei und eine halbe Million Thaler | 


von je 36 Prozent und für 1869 eine folde von 89 Prozent ergibt. 
Auf, diefe Ergebniffe verweiſend, einpfehlen fid zur Aufnahme vom Verficerungen: 





MDaßz Here Muſiter Reichardt dabier ald Muſitlehrer, 
namentlich für das Clavier, ausgezeichnete Erfolge er— 
‚zielt, Haben mehrere hieſige Eltern mit Vergnügen an 
ihren genanntem Herrn zur Ausbildung anvertrauten 
Kindern bemerkt , und finden ſich diefelben daher veran 
laßt, Herrn Reichardt weiter zu empfehlen. 

Die Namen der Einfender diefer Empfehlung find in 
der Erpeb 83H BL. hinterlegt. 


 Meoft vie Mach 14 fr. 
Heinrich Spott. 


Geſtern Abend ging auf ber Sieberfrangbühne ein 
Sansfchlüffel verloren. Um Abgabe in der Ep. 
wirb gebeten. 











fl, 100 und fl. 1000 find ı fofort gegen bypo: | 


thekariſche Sicherheit auszuleihen durch, 
&. #- Limpad. 





1006 fl. önnen ausgeliehen werden, we? jagt t bie | 


Exped. ds. BI, 





Eine Parrhie daberſũd und Gerſtenogen in zu ver⸗ 


taiifen Langezehnigaſſe H8.:Nr. 210. 


A Hs.Nr. 5 in Oberndorf iſt Weizenftrob zu 

aufen. u — * 
Parmeſankäs und Macearoni 

empfiehlt 6. F. Limpad. 
8 find mei Shifhallen, | weldye fidh zum Auflagen 


non Lehrinden zc. eignen, bei Fri m zu verfaufen, 
Burggaſſe Nro. 8. 














Beilt fehnell 


Gicht. 


—— Rheumatismen 


aller Art, ala Geſichts- Bruſte, Hals und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und Kniegicht,, "Stliederreifen, Rüden: und 
Lendenweh u. ſ. m. 
In Padeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
Gs Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 


Desinfeetions-Schwärmer, 
neue Sendung, eingetroffen bei 
Pollich & Bauer, 


In Rro. 709 am Ürettermarft find rohe Rüben zu 
verfaufen. 








voerhandeuer reiner Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für die Jahre 1867 un 1808 che Dividende 
1 
I I 
1} 


Ernft Sandtrock in Schwein 
Franz Schneider in Haffun hr N 
Stadticreiber Probſt in Prichſenſtadt. 
Heinrich Söllner in Arnſtein. 


Dankſagung. 

Für, die liebevolle, innige Theilnahme 

, mährend der fhmerzlihen ‚Kranfbeit umferer 

in Gott entichlafehen, heuerſten Tochter, 
Amalia, 

ſowie für das zahlreiche ‚@eleite | zu ihrer 

legten Rubeftätte und für die Beiwohnung 

beim. Trauergottesdienſte fügen wit unſeren 

wärmften Danf, 

ig Franz, kal. Landrichter nebit Gattin; ; 














Zermin-Kalender. 
Den 22, Februar. 
Stammbolzwerftric im Gemeindewalde Höcberg. 
? mM. Grundbefißungenwangsverfirib im Gaftbanie! zu Kolben. 


11 8, Weinberg: und Wobnbausverftrich, im Antsjimmer des 
f. Notar Grimm zu Würzburg 

9B. Gläubigerladung des Karpfenwirtbs rang Jeſ. Dölger 
von Obernburg, beim f, Yandgerichte. 

[) ©. Ferderungtanmeldung an ben Nachlaß des Gihreinermitre, 

Benedict Bauer von Gerolzbefen, beim k. Landgerichte 

10 ®. Deral. in der Auswanderungsface der Fiſcher Fiz Ant. 
Holmanı Wwe. von Haffurt, beim f. Bez. Amte dajelbit. 

10 DB. Stammholzverfirih im Difir. Sertangen, aräfl. taftel: 
ſchen New. Rũdenbauſen. 

EN, Wobnhaus und Örundftüdezwangsberftrid. dei Maurers 
Job, Scholl, IN, des Kaſp. Gruß led. von Unterertbal, im 
Semeindehaufe, 
®. Vojaltlieferungsverarcsrbirung mittelft fehriftlider Submit 
fion bis 19, Febr. 6 N,, bei f. Baubebörde Osbienfurt. 

IB, yorderungsanmeldung an den Nachlafı des Boligeibieners 
Weartin Schmitt von Kofbrunm, im, Amadzimmer des «Pal. 
Notars Seuffert zu Würzburg. 

19 ©, Eichen⸗ und dichtenſiammeverſtrich im Bemeindewaldt zu 
Rorhbanien, 

10 8. Eihenftämmererftrih im Dittelbrummer Haardtwalde. 

Zen 22, und 23. Februar, 
98. Stammbolzveritrih im Gemeinderwalde zu Abte wind 


Geberhe. 





Den 13. Febr. Dem Taglöhner Johann Martin 
Schmitt ein Sohn. 
Den 17. Februar. Dem Landgerichts dienersgehilfen 


Joh. Gg. Arnold von Rothenfels eine Tochter 


WVerfkorbene. 
Den 16. Febr. Amalia, ey des ?. Landrichters 
Ludwig Franz; 17 3. 11 Mt. 


Auswarts VBerjtor ei. 
In Diebah Hr. Pfarrer Joh. Bapt. Mihm; in Stett- 
feld Frau Ottilie Zint, Lehrers Witte, 66 J. 





Mi 
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UKICHE 2 — Belannmachung EL * 


Der Unterpeidnete iR gefonnen, feine eigenthũmlichen — * Örundftüce am 
Dannerfieg ben 21. re 


Abenbs 
— im ung ec Hirfihen auf 4 Zielfriften aus fe Hand ·zu verfkreichen. 
fie werden vor dem Striche bekannt —* und hiezu Liebhaber freundlichſt ein: 























3. Caſp. B 
p. eyer. 
Nro. Taw. Ader Rth. 
d.1 54 Ader am Riederwerrner Piad 

3366 | 0 | 79 
3367 0914 — 
3368 0124 H dafelbit vor der Kühruh 
3369 o 52 + ‘Spigader. an der Nieveriwerrner Steaße, mit Waijen beiamt. 
4907 0 | 83 | 1'aj — | Uder an der Niederwerrner Straße. 
4908 9.167 | ı. 18 | Meder an der Rieveriverrner Straße und bem Pfad, neben Balentin Popp Wine. 

ı h und Nicolaus Yränplein, freieigen. 
4845| 0165 | 1 il jMder am Niederiwerrner Pfad, freieigen. 
5930 dr r. 14 Ader, vormals Weinberg, in der äußern Galgenleithe, neben Georg Kupfer 
5931 0 79 | 174120: ,| | und Chriſtian Beyer. 
5909 0,4] 34.88 Ader, vormals Meinberg, ebendafelbft, 2“ 1! Morgen mit Klee befellt, 
6987 0188 | 13440 } neben Georg Büttner und Wilhelm Hül 

0478 | 1%, 6 5 Ader am Theuerbrünnlein, neben Balentin Hofmann, fe 
6670 0 | 48 N en Eſelshöh, vormals Weinberg, neben Avam Men en und Nikolaus 
"6041 0) 31 |} * — | Ader in der blauen Leithe, neben Jacob Popp und dem yinsber, mit 
6] 0) 31 } !) — | Waijen bejamt. 3 * ar 
7345 0153| 34127%s1 Ader im Zellergrund, neben Nicol, Tellert, zinsbar. 
8129 0 | 527 912344) Baumfeld am Rad, neben Friedrich Reuter, mit Korn beſamt. 
7489 0768 [1 j24 | Baumfeld am Eidyen, neben Frau Seiblein Wine. 
7140 0 | 56 20 | oe an der Haarbt mit lauter jungen Bäumen, neben Zinngießer Blum, 
4 eieigen. 

7144 0,61 |1 — ! Baumfeld auf der Haarbt neben Heinrich Heremann. 
7442 o 88911 — Aget, vormals Weinberg am Eigen neben Gaſtwirth * freieigen. 
7510 0 co 722 N Weinberg am langen Hochfeld neben Johannes 
7124 0 | 84 | 136) — | Weinberg an der Gaudenleite, vor 9 Jahren erft Au —2 neben Rote. 
29272 | 0; U Reuter, eigen. 
2927b | 0 } 1 Garten vorm Oberthore mit einer Hale und zivei Wafferbaffine, weben Gärt: 

i '  Iner Redtenbac). 

Bekauntmachung. | 


Einzelne biefige Hundebefiger ſcheinen der Anficht zu fein, da das (Führen der Hunde an einer Leine einen ) 
Maultorb überfl mache. 

Diefe Anfit iſt gegenüber dem Maren Wortlaute der von der unterfertigten Behörde unterm 14. Ifd; Mis. 
erlafienen Bekanntmachung eine irrige, und wird wiederholt bemerkt, daß alle Hunde entweder auf die Dauer von 
12 Wochen eingefperrt zu halten find, oder, wenn fie auf der Straße laufen, mit dem vorgeſchtiebenen Maultorb 
verſehen fein müflen. 

Die Maulbänder, wie fie gewöhnlich Mepgerhunde tragen, können gleichfalls den Maulkorb, der aus Metall: 
draht ober Spangen angefertigt fein muß, nicht erfeßen. 

Der Wajenmeifter und die polizeilichen Vollzugäorgäne find beauftragt, jede eg rn behufs der 
Strafverfolgung anzuzeigen, (Strafe an Geld bis zu 100 fl. oder Arreſt bis zu 30 Tagen) iderfegungen 
die mit dem Einfangen der Hunde obrigkeitlich beauftragten Berfonen haben nach Art. 137 des Strafgeſetzbuches = 
nsiäftrafe bis zu 6 Monaten und nad) Umftänden bis zu 2 Jahren zur folge, 

hweinfurt, den 17. Februar 1867. 
Der Magiftrat. 
Müller v. n. 







re.) elel-&ourje. surs der 
Amsterdam K.8. 100 * Den. Pistolen A. 
Augsburg - -. 99; h Preuss. Frird’or fl. 
(Bedin 22 14H, bez (Hol A. 10 Stücke M. 
Bremen 86% ber’ Rand-Ducaten A. 
|Cäln I —— — bes 120 Fr.-Stäcke fl. 
‚Hamburg ==» BS'/» |Engl Bouvereigne ' 1. 
Anlehu⸗ An |Leipeig ”. 104% ber |Gold pr. Zollpfund fi. 
Bid &. Loulon - 119° ben Russische imperisies fi 
Carh. 40 Tale Lid: BR. * ——— Alte 20gr. rauh 
Or: OR 8 8 Win u-.W.-—. 93 bez r. Pl. 50. A. 015g 
sd 2 Dip? Disonto 3% % 6. —— Cass.-Sch. A. 1 Mh 
Nam. .: 28... imım Pr4 2. 4% Pfäbrd. bayr. Hyp.-B. 9a 6. |Dollars in Gold dk. 2 7 





Berantwortiger Mebatterr EIUE. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Offigin. 
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Monuemem dedein beiränt für bier und gang Badern wierkl- 
führt. 54 try Oper Monat 18 fr 








gen. nur oie Spaltzeie oder Dexen 


Die Inferatiei 
Kaum,3. fr, fh ie Zeile Ärtr, 











Beitellun n ‚auf das Tagblatt 
pro ruar und März; werden fortwäb- 
5 304 eu genommen in der Expeb. 


Ehromstagifche Tafel. 
Ten 20, sebr. 1462 Sicgreihes Gefecht bei Wriebberg unter 
FPreifing mb Binjeait gegen bie Karferlichen. 


Politiſche Uacrichten 

Mauanchen, 17. Febr: Auf die Reſultate der Stutt⸗ 
gärterGonferengohat man wenig Grumd, ſtolz zu ſein 
umd Bürften die elben von einer ober der andern We 
gering wihtrratifigiet werden. Bon dem Konige von 
rremberg. liegt eine gang beittmmte Heuberung vor, 
die einen günfiigen Schluß auf die Konferenzen nicht 
'äßt. man fich bier zu dem Stuttgarter. „Be 
fen“ geftellt hat, barliber haben wir Andeutungen, 
Die nid Gutes, die und das Beſte für vie Zukunft 
Hoffen laſſen. Dem! Bang: ver bayeriihen Politik und 
der Ereigniſſe können wit jetzt mit größeren Ruhe ent- 

gegen ſehen, als wir es vor 4 Wochen lonnten. 
Der „Entwurf der "Werfaffung des norddeutſchen 
Bundes”, welcher — wie es im Eingange beit — 
um Schutze des Bundesgebiets und des innerhalb 
— gültigen Rechts ſowie zur Pflege und Wohl: 
fahrt, des deutfchen Volles“ von Preußen ins Beben 
erufen werben ſoll und folgende Staaten umichlieht: 
eußen mit Lauenburg, Sachſen, Medlenburg- Schwerin, 
bien + Weimar, Medlenburg: Etrelig, Dlvenburg, 
Braunichtveig, Sachſen Meiningen, Sachſen⸗ Altenburg, 
—— GSotha Anhalt, Sqwarzburg · Rudolſtadt 


Attilel 
1) Bundesgebiet, 2) 

age ara Te 
Ik 7 I hear J 
ots —— 
* erg? la on Sera ı 
2 eiten 
Ba Un 

R N de 
zn Die Beyiel —* des Bundes den fib: 
* ſofort nach ellung der 
es hen Bundes, durch befondere 


de Reichötage zur Genehmigung vonlegnde Verträge 
geregelt: werden. h 


, wa * Febr, "r —— und auswärtigen 
Belle ı ne it beionderem Nahbrude wird 
auf die durch Defterreich vereitelten 
— Sr Gro Ar bin SE heraih —* 
Verträge voa 1815 d irb mr 
5 bie u a Si Das Ste 


über ie Hahur deb verbinhenben des 








unter fi yrgiven und die Beziehungen —* 


die fie nin Map vreutſchen Bunde verbinden werben 
Nach de trier des Etats Unis“, 6, Februat 
Br Würfe mit einer Geicvoindigteit von 15 


Meilen . welche Meiten ?) im Tag auf Merico 1os, 
aber ‚magt in jeder Provinjialbauptftabt brei Tage 
Raſt. Kutzlich War er in Yacatecas, Es beftätiat 
ib, dab Ortega gefangen ill. 


Vermifchtes. 


Unter dem Namen „Ucademiiher Studenten Verein“ 
bat fi in München eine neue Verbindung academifcher 
Bürger ‚gebildet, welche das Duell prützipiell verwirft. 


Der Ausſchuß des Mufifvereins Landau in 
der Abſicht, jür den. occheſtralen Theil des Vereins 
Keafte beranzubilden, die Gründung einer Or chule 


beſchloſſen, deren Unterricht ſich auf alle Or er⸗In⸗ 
ſtrumente erſtreden ſoll. Tüchtige Lehrer find bereits 
ewonnen. Der Unterrichtecurſus für das laufende 

Jahrt beginnt am 1. Mär. 

Fraukfurt, 17. Sehr. Vom 16.. bis, 20. Mär; 
b, 5 wird dabier eine allgemeine Austellung von I. 
und Ziernögeln abgehalten werben. 

Der BWittwe des von einen Omnibus überfahrenen 
ſachſiſchen Gelanptihafts-Secretärd und ehemaligen 
Schleswig:bolfteiniihen Offiziers Braun bat der Appel: 
bof von Paris folgende Gelventichädigung zugeiprocen : 
6000 Fr. Capital für die Wittwe, 800 er Leibrente 
für fie, und 500 Fr. Leibrente für jedes ihrer ‚drei 
Kinder, Jedes Kind erhält bei erlangter Gropjährig: 
teit 5000 Fr. Ausfteuer. Die Frau ift etwa 24 Jahre 
alt und fehr jhön. 


Handel und Verkehr. 


” Mit, It yon Beten Era Ring in Sihpein 
futt. Newyork, 16. Febr. 
Zelegraph.) Das Ba 
.n „Hermann“, 


bier, ——— * 


Cocales und ans dem ki. 


Schweinfurt, 20. Febr. Am vorg — 
jegte der biefige Liebertram feine diesjährigen 
— durch eine in höchſt wurdiger und 


—— 


— an. 


—— 


weinfuler Tagblatt . 


(Zwölfter Jahrgang.) : 


Mittwoch den 20. Februar 


y' ” [% u 
bei EA | Ssfaber hehe Aner 


Geiangpiecen : und 
g_eingefügter Lolal⸗ Witze we - — 
= emeinen Wufbeiterung bei, als fie auch 
den Spielenden jelbfi reichen Beifall yubr Solcher 
—8 und ſolche Witze — — auch den übrigen 
Borträgen, namentli dem 
unb dem ; „poetiichen Kara * 
fanfte Heintich“ mit feiner gar liebenswütdigen Ge: 
kiebten und „Der Vorabend ber Dittelbrunner Kirch: 
bh“ mit Wufit und Ballet, beide in Ger: 
rm, in teihlihem Maahe zur Ergötung der 
rn anmejenden Berfammlung beitrugen und bie 
eit der legteren bis lange nad Mitternacht 
geten, wozu aber auch die aufgewendeten muſilaliſchen 
räfte in gewiß anerlennungswürdiger Weiſe das 
Ihrige beitrugen. Alle Theilnehmer werden den vielen 
Bemühungen der thätigen Mitglieder des Liederkranzes 
verpflicptet bleiben und wohl mit uns in dem Wunſche 
übereinftinmmen, daß dieſe Geſellſchaft noch recht oft in 
‚Ähnlichen Weiſe ihren Mitgliedern vergnügte Abende 
bereiten möge. 

Der Gefegentiwurf über den Bau einer Eifenbahn von 
Schweinfurt über Oerlenbach nad Kiffingen (melde künf⸗ 
tig eine Zweigbahn bilden wird) fegt den Bedarf hiefür, 
einfgließlih der dadurch veranlaften Erweiterung der 
Bahnhofs⸗ Anla 7 in Schweinfurt , auf den Marimalbes 
trag von drei Millionen achthundertachtzigta ufend Gulden 
an, welde durch ein auf die Staats-Gifenbahn zu vers 
ſicherndes Staatdanlehen gededt werden ſoll. 8.3.) 

Schweinfurt, 20. Febr. Victualienpreiie: Friſche 
Butter 23—25 fr. das Pfund, Ehmal; 1 fi. 12 fr. 
die Maas, Eier 10 Stüd 12 fr., alte Hühner W— 
24 fr. das Stüd, junge Tauben 18 fr. das Baar, 
junge Weiße 1 WIE — If. 24 fr. daB Stüd) 
Echweine (Läufer) 18—24 f., Saugichweine s-10f. 
das Paar. Der Geflügelmarkt war heute ohne Bedeutung. 

Shmeinfurt. Der heutige Betreibemarkt ergab 
folgendes Nefultat: Weizen 23 flr 36 fe. — 24 fl. 
36 fr, Rom 19 fl. — 19 fl. 45 kr. Gerfte 14 fl. 
45 fe. "is 50 fr, Haber 7 fl. 4. — 8 fl 
24 tr, Erbin 17 fl. — 18 fl, Biden 12 L—14 fl. 
ber Shäffel. 

Heute famen bie erſten Meinierer zu Markt und 
wurden zu einem Kronthaler per Hundert verkauft. 

& Würzburg, 18. Febr. Das in Würzburg ab- 
zubaltende fränfiihe Sängerfeſt, das im Jahre 1866 
vertagt wurde, murde heiter auf das 1868 in 
Folge der gegenwärtigen Berhältniffe vertagt. Dagegen 
wird im September viefes Jahres ein Mitipülerieht 
von den 6 Kurien, welche in den Jahten 1842—1847 
das biefige Gumnafium abfolvirt haben, abgehalten 


Bon fränfiihen Somponiften waren für das Bundes- 
liederheft 15 Gompofitionen eingelaufen, von denen 4 
als geeignet befunden wurben und demnach zum Drude 
fommen und ben Inen Bereinen gratis üt 
werben. Als Gomponiften der angenommenen Gelänge er: 

fi bei Eröffnung der geſchloſſenen Motto’s „v. 
ler in Fürth, Gantor Preis in Erlangen und der 


befanden. 

Würzburg, 19. Febrn wur ‚8. 
Fell.) Die —— Wretiofen a re 
im edlen und geichnittenen Steinen, welde in Gold 
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Een „2 


nam „De: 


3 
en Die Ele wurden ) did” de 
Bibi Bee Bene nenne 
fonft verſchleudert wurden, wenigftens iñ der geringfte 


Theil zum Vorſchein gelommen. Auch eine eniwendete 
merthoolle goldene Uhr wurde mur des Boldes halber 
sertrümmert und das —— an Goldarbeiter nach 
Schweinfurt verkauſt, ‚zue Entdeclung des Diebes 
führte, . Georg Metz u Beide rien im Allge 
meinen eingeflanden, nur hat bie ertpeibigung beftrit: 
ten, dab der. Werih ber im Frühjahre —— 
Gegenſtände über 100 fl, und jemer, —— im 
entwendet · wurden "über 1000 fi.beteagen habe, 


baf beide Diebftäble a als ein fortgeiekter zu bes 
trachten at welcher Anficht auch RN 54 


ſich angeichloffen hat. : 2 
& Würzburg, 18. Febr. (8. — U) 
Der Ungellagte Georg Mes wurde von den Geſchwöot⸗ 


nen (Obmann Hr. Wagifraisraih Heinrih Reuß von 
Aldaffenburg) her & eines Verbrechens und eines Ber: 
or des Dieb —ã—, “* — Urtheil: 8 
Zudthaus und ig! Stellung 
Polizeiauficht nach erftanbener Strafe. 
Schwurgericht, 9. — 53* m. 
fivent: 2. Appell,-@er.Rath d, Beifißer : 
HH. Hertel, Rath. Garben, * = Bari, Aieher 
ren am f. Bei-Ber,. Würzburg, St.-Anto.: 
Brototollf.: &. Bey. Ber.:Becellift Stengel, Benh.: Hr. 
Rechtspr. Full in Würzburg. Geſchwoͤrne: bie HH. 
Badnund, Morelli, Fürft, Altheimer, Göbel, Eberi, 
Strehler, Dreicher, Beder, Etapf, Reub, Huflein. Den 
Gegenftand der heutigen Berbandlung bildet bie Anklage 
gegen Georg Seit, 19 Jahre alt, * Wiefenbaufhäler 
und Dienſtknecht aus Miceldad), a. Alzenau, 
wegen Mißbrauch zur —— — Huf. Ter⸗ 
selbe iſt beſchuldigt, dieſes Verbrechen in der Zeit von 
beitäufig Mitte September bis 4. October 1866 an ber 
9 Jahre alten Mullerstochter Louiſe Grünewald zu 
Albitadt, bei deren Bater Angellagter damals im Di 
ftand, zu wiederholten Malen verübt zu haben. Ange 
Hagter, melder im Winter 1864 und je bie Wiefen- 
bauidule in Würzburg beiuchte, im Sommer 1866 bei 
bem Müller Grünewald in Dienfte trat und biäher 
fi eines ungeträbten Leumundes erfreute, leugnet bie 
ihm zur Laſt gelegten Reate, obne jedoch einen Grund 
anführen zu tönnen, durch "welchen die Louife Grünes 
wald zu falfpen Angaben gegen ihn —* worden 
ſein ſollte. Die Verbandlung findet bei beſchränlter 
Oeffentlichkeit ſtatt. (Schl. f.) (B. Abdbl.) 
Erledigt: die Forſtwartei Heſſenthal, Forliamts 
Aſchaffenburg. 


Ankündigungen. 


unter 





LIEDBERBRKRANZ, 


Morgen Abend präcis 8 Uhr Probe für die 3. Cars 


nevalsunterhaltung; bierauf Plenerverfemminng (Bal: 


Iotage). 
Der Borftand. 


En EEE 
en e Biehn erun t tadt ins 
a —— — —— € 


Sreitug ben, 22. Februar Abends halb 8 
ſthauſe zum rathen Maß zu erſcheinen 
Der V Vorſtand. 


Moſthefe kauft 
Büttner Hantf in der Manggaſſe. 


Ein grauer Stoffhut wurde in der Halle ver: 


wechielt; um Austauſch in ber Exrped. wird gebeten. 











Ellmänen 


Eilmnbahr-Rüge 
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Bekanntmachung. 
Der. Unterzeichnete iſt geſonnen, ſeine eigenthümlichen uachbeichriebenen Fr de au 
wei Donnerfiag * 21. * 166853 Pe ; oe ai 
bends 7 Uhr ” y — io 
end im Gaſthauſe zum Hirſch— 4 Burn 8 frei d zu berffreidieht 
— K- ae Bedingniffe —* vor * Strie ——— und — ahetn —* eins 


“ I. Eafp. Beyer. 


24 


geladen. 


PL | Tr.) Dig. [Acer | Rip. | 


3365. 0:4 — + Ude am Miederwerrner Pfad a 1 

3366 6172 \ . ' i 

3367 via — “ ! 

3368 0,24 1 " dafetbft vor der Kührub 

3369 0,52 \ - 4. Epigader an der Niederwerrner Straße, mit Waizen beſamt. i 

4907 0 1 83.] 1%) — H Ader an der Niederwerrner Straße. 6 

4908 „16711 ‚13 ‚ Ader an der Niederwerrner Straße und dem Pfad, neben Baleıttin : vorr Bin. 
— und Nicolaus Brandlein, He 

445 0 65 * ‚A | der am Niederiverrner Pfad, freieigen. 

5930 u, 57 Ader, vormals Weinberg, in der Aupern Salgenleithe, neben Georg Kupfer 

5931 79 ven D; 1 und Cprifttän Rec 

5909 , 0,49 |, 28 ;| Ader, vormald Weinberg, ebendafelbft, — 1% Morgen mit Klee beſtellt, 

5987 % 811 10 || mein Georg Büttner und Wilhelm Hül: 

6816 "1'781 114 6 | Ader am Theuerbrünnlein, neben Baleatin Hofmann , freieigen. 

6670 1-0 * | er ee Eſelshöh, vormals Weinberg; neben Adam Merj und Nikolaus 

604 0734 11 1 ! dr in ber blauen Leithe, neben Jacob Popp und dem Weg, zinäbar, mit 

604441 0 31 — Baizen beſamt. 

7345 04:53 ni 27 let Ader im — 255 — neben Nicol. Tellert, zinsbar. 

8129 0,52 | 9984 Baumfeld am Nad, neben Friedrich Reuter, mit Korn beſamt 

7469 0:68 |ı 21 ) Baumfeld am Eichen, neben Frau Seidlein Wie. 

7140 0556 320 Baumield an der Haarbt mit lauter jungen Bäumen, meben Binngieher Blum, 

freieigen. 

7144 06111 " Baumfeld auf der Haarbt neben Heinrich Herrmann. 

7442 0.5811 gr — | Ader, vormals Weinberg am Eichen neben Gaftmirth. Saudel, freieigen. 

7510 0180| 3422 Weinberg am bag Hochfeld neben Johannes Ta: freieigen. 

7124 04 — — an ber Baudenleite, vor 9 jahren erſt ſag angelegt, neben Konr. 
' euter, eigen. 

29272 | 0 | ' Garten vorm Obertbore mit einer’’Halle unb zwei: Waflerbaflins, neben Gärt- 

29276 1 0 1 "mer Rectenbad). 


Sebensverfiherungs- & Erſparniß⸗ 
bank in Stuttgart. 


Neuer Zugang * Januar 1867: 
1 Lebensverſicherungsantrãge mit fl. 337,069. Verſicherungskapital, 
gegen im Januar 1 
141 


die. mit fl. 305,008. dto. 

In immer weiteren Kreiſen werben bie Vorzüge unferer Anftalt gewürdigt. Diefelbe verbindet mit nachhal⸗ 
Haltiger Sicherheit die möglichfte Billigteit der Prämien, Alle Ueberichffe werden unvertürzt an die Berißerien 
vertheilt und beträgt abzüglich der Heuer zur Bertheilung kommenden Dividende von 37 Prozent die jährliche e 
für eine Verfiherung von fl. on auf — 


im Alter von 25. 40, 45. 50, 55. 60 Jahren 
nur f. 14. fl. — fl. —- fl. 20. 234%. fl. 2846. fl. 3545. g, 44% 


Eine Lebenöverfiherung ift — zumal bei ungünftigen Zeitverhältniffen — für den Familienvatet "oft das 
einzige Mittel, Erfparniffe zu machen und jo den Seinigen eine Erbſchaft zu ſichern. 
Statuten, Proſpelte ıc. gratis bei den 


Vertretern 

gun — —— —— in 
.2.& i bericreiber l: 

bin Becolß —— ee Beten. 


—_ —— ——— ——— in Bürzbug 7.0 run tn 
Bis 1. April iſt ein gang * möblirtes Zimmer Eine 6 für eine Meine Familie ift in ro. 
an, einen Herrn zu vermiethen be 343 obere Gaffe zu vermiethen. rl 


Johs. Weglein — nachſt der Eiſenbahn. Ein a 


Bei Konrad Reuter in Schweinfurt ift ein Bienen: | findet auf einem jeren Gute eine bleibende Stelle mit 
Hand zu verkaufen. oder ohne Fran» Nah. in der Erped. ds. BI. 


ar 1867. 
eat ed 5 


Dies wird zur er Kenitniß —8 


L Mis in Oberndorf ein der Wuth 
ftehenden Ohren und ganzer Rutbe, 





Stamm: und Brennholzverftric im 


Revier Brönnhof. 
Aus den Abtheilangen Großenader, Großenwieſe 
und Holzwieienihlag der ganerblihen Walvung Brönn- 
werben die nachbejeichneten Stamm und Brenn: 
hzer am künftigen 
Donnerftag den 28. Februar 1867 
öffentlich verftrichen : 
A. Abthl. Großenader. 
75 Fichtengerüſtſtangen, 
250 fichtene Hopfenftangen, 
11. Rlafter: Kiefernibeitbolz, 
2 „ Kiefernprügelbolg, 
1114 zn 


—— 
50 Fichtenabſchnitte, 


bihl. Grohenwieſe. 
Klafter tenaſt⸗ und Gipfelholz, 
12% „  Fichtenftammftodhol;, 
2914 Geſchock FFichtenaftwellen. 
C. Wbihl. Halmiefeniiing. 
50 Eidenabidhpnitte, 
5 Rlafter Eicheniceitbolz, 


1 ,„ Eichenprügelbolz, 

11 Eidpenaftbols, 

10 „ Eichenftammiiodbol;, 

13 Geihod iſchte Wellen, 
15, ichenaſtwellen, 


39 „ Dorn: und Auspugwellen. 

Die Fichten in der Großenwieſe, welde ganz in ber 
Nähe des Brünnbofes liegen, baben bie Durchmeſſer 
von 7—14* und eine Länge bis zu 70 Fuß; fie eignen 
ſich zu votzüglichem Schneide und Bauholz. 

Unter den Eiden,. die in ımmittelbarer Nähe bes 
Brboohofes Iiegen, befinden ſich 22 Stüd mit den 
Durchmeſſern von 12— 18” umd eignen fi die übrigen 
zu Eiienbabnichwellen und Bauhol. Das Hol; ift 
nummerirt und kann täglich eingejehen werden. 

Die Verfteigerung des Wellenbolzer findet in Bronn⸗ 
bof fiatt; jene des Stamm:, Rlafter und Kleinnutzholzes 
bei günftigem Wetter an Ort und Stelle, bei ungünftiger 
Witterung aber gleichfalls in Broͤnnhof, woſelbſt die 
Zufammentunft auf Vormittags 9 Uhr anberaumt ift. 

Brönnbof am 17. Februar 1867. 

Für. bie, Bermwaltung ; ‚,Der,ganerbliche Nevierförter: 
Heuss, Rechnungsfüßrer. Maul... 

Eine Varıbie Haberfüd und Geritenogen iſt zu ver: 
Taufen Langezebnigafie H8.:Nr. 240. 

Verwandten und. freunden zeige. ich biemit an, daß 
meine liebe Frau von einem gelunden Knaben glüclich 


entbunden wurde. 

a. 9. Schreiber. 
Genie halb 7 Üßr große muſikaliſch drama: 
— mifeb, mimifch und panfontmifehe 
Söiree bei H. Spott. Zum 


ei überraſchende 
pyrotechniſche Rünfte. Die oe 
SKrapfen empfiehlt 


es im 2onis Glafer. 
elbe in ingemadt _ 
— en Bonie Glafer. 














! langen, empfiehlt & Stüd 18 fr. 


Alle Sorten feine und ordinäre Bigwenre, forte 
ſonſtigen Spezerei:®aaren bringe ich in’ empfehlende 


Erinnerung. " 


®. 6. Bed, Judengaffe 
Bei der Gemwerbeverloofung blieb im Ritterjale, t 


Rathhauſes ein Regenſchirm iteben, welchen der ! 
thümer gegen die Cinrücungsgebübren im Grpeditions 
amt des Magiftrat? abholen kann. 


7 Tannin -· 
DEE >salfam-Seife a 
ein wirklich reelled Mittel binnen Fürzefter Zeit eine 


ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu ev 
€. A. Bauer. 








An Magenframpf, Verdauungs- 


ſchwäche ꝛc. Leidenden 
wird das sübmlichit betannte Heilmittel des Dr.med, 
Döcks empiohlen und it Näheres aus einer Brojchüre, 
weldhe in der Erpedition ds. DI. gratid ausgegeben wird, 
zu erjeben. 

Das Mittel wird im halben und ganzen Curen allein 
durch den Apotheker Döcks in Barnstorf (Hannover) 
verabiolgt, 

Gutes Bleiweiß in Broden das Pi. 7 fr, bei Ab: 
nabme von 25 Pd, die 100 Bid. 10 fl. oder das Pt. 
6 fr. empfiehlt 

Guſtab Käppel am Kornmarkt. 


"Ein neh gut erhaltenes Finder:Ggaischen iſt vegen 

Umzugs billig zu verkaufen, Zu erfragen in(der/&rpel. 

Engemadtese Sauerkraut ju vertdufen bei 
Ebriftine Herrmann am Zeughaus. 


Einesobere Wohnung mit 6 beizbaren Zimmern, 
2 Alcoven, Küche, Speiie und Magdlammer, Antheil an 
Keller, Waihtaus und Dahboden mit 2 Dachlammern 
ift bis eriten April zu vermiethen bei 
9. Hoffrik v. d. Spitaltbor. 


Desinfeetions-Schwärmer, 
neue Sendung, eingetroffen bei 
Pollich & Bauer, 


Zermin-Kaleuder. 
Den 22. Kebruar, 
98. Paffivenliegidation in ber Dritttbeilungsjache des Oeco⸗ 
nowen Andt. Franz von Roßbrunn, teim f. Notar Brmm 
zu Würzburg. 




















Den 2%. Rebr. 
Meldung Erb: und fonftiger Aniprüce an den Nachlaß der 
led. Elifab. Barb. Kern von Abiswind, beim f. Log. Wie 
ientheid, 

10 B. Fieferungdveraccordirung des Materialsbevarf für bie Unter⸗ 
baftung div, Straßen, mittels ſchriſtlicer Submilften, bei 
f. Baubebörbe dabier. 

Samentaujbmarft für Getraibebabier. 
Den 24. Febr 
IN. Haus: und Grundbftüdeverhrih aus der Goncuremafie 
des Mick. Kabenberger von’ Nauftadi a. S im NRatbbauie. 
Säuldenliquidation in der Austwanderungsiache des Oecon. 
Balentin Huter von Oberelöbady, beim t. Bez.ihmte Neu 
fabt a. ©. 





Verantwortliger Redakteur Wilf. Aug. vollich. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Dffizin. 
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Der Ntemmementspreis berränt für bier und gang Sadern viertel: | Die Inferationsgebühren betragen rıir ce Gpaltzeile oder deren 
Work: 54 fr., pr. Monat 18 ir, Raum 3 kr., für die burklaurende Zeile 6 tr. 


Beitellungen auf das Tagblatt | ihrem früheren Beſchluß beharren werden. So läßt 
pro Mär; werben we rend ent > fi allenthalben nur Zerfahrenpeit ertennen, wobei die 
genommen in ber ed, ded Tag verihiedenen Gombinationen fid oft wunderlich durch 

kreuzen. Grantf. 3.) 
Chronologiſche Tafel. Münden, 19. Febr. Die verſchiedenartigen Gerüchte, 
Den 21. Fehr. 1819 geſtorden Göleflin Steiglebuer, yürft-abt | welche geftern und heute in Umlauf find, ftimmen alle in 
zu ©ı. Gumeran in Regenäburg, Matbematifer und Fbvfilt. dem Punkte überein, dag eine Art Minifterfrifis vor: 
3 — 2 — * br = kg auf re 
i eſchen. eines Verwaltungsgerichtshofes, über den im Miniſter⸗ 
Mün & —— — haben wir ratbe berathen wurde, fell Anlaß zu einer Meinungsver⸗ 
Binitertrifis. Sämmtlie Minifter iolen ihre Ent, | !Sitdenbeit unter den Diniftern gegeben haben. Die dem 
iaftung eingereicht baben, außer Bombard, welder mit | Antrag ungünftige Aufcauung des Yen, dv. Bauhard fell 
ver Bu eines neuen Rabinets beauftr. t fein fol. | A" mafgebender Stelle durdgedrungen fein, morauf 
— Operflftallmeifter Graf Holnftein jol ie Entlajl- jämmtlihe Reffortminifter außer Bombard ihre Entlaffung 
ung gegeben baben, Wir geben dieſe Nacprichten, wie Pr ne re Dee pe ringe 
* en ifferen a 
De ACH 
— FR Sn De erfolgt. Sicher if, obenlohe feine laffun; 
Bien, 19. debt. Hier eingetroffene Nadprichten aus nicht eingereidt hat. — Das Gntlaffungsgefuch des >. 











Mestone melden das Ableben des Erzherzogs Stephan. | jen Holnftein, dem rein periönlice Motive zu Grunde 
E. v. u.ſ. D.) liegen, iſt nicht angenommen worden. (80ufDd.) 


Rontantinopel, 19. Febt. Fuad PBaiha ar- Münden, 19. Februar. Die getern 
E 4 % ‚19. 2 gemeldete 
eine Dentihrift über die Einfübrung eines | guiniftertrifis ift bereits gu Ende; wie zu ermarten 
Rand, gibt Hr. v. Bombard jeinen Collegen nad; bie 
age wegen des Verwaltungsgerichtshofs, die eigent: 
ih gar feine frage fein jollte, ift jomit denn auch 
entichieden und man erwartet in der morgigen Abge⸗ 
ordnetenfigung eine befriedigende minifterielle Erflärung 
auf eine früber eingereichte Interpellation. Damit 
wäre denn ber des Minifteriums vorerft ge 
fihert, — ob auf längere Zeit, ift eine andere Frage. 
Der Geſetzentwurf wegen Zurüdlafjung eines Aus- 
ſchuſſes in der Militärangelegenheit ſoll beionders bei 
der Linken Bebenten finden, welche in der Entfernung 
der (zu vertagenden) Kammer ein Näherrüden der 
Gefährdung des Fürften Hohenlohe erblide. Da es fi 
um ein Verfafjungsgeieg handelt, das nur mit zwei 
Drittel der Stimmen zur Durhführung Riemen ver: 
den kann, fo ift die Berwerfung des 
leicht berbeizuführen. Dann ftünde bie eriartete 
Kammervertagung nod nicht bevor. (Ft. 3.) 
Verb, 18. Febr. Abends. Das kaiferlihe Re— 
feript die Verfaſſung des Königreichs jan betr., 
wurde im Unterhaufe mit großem Jubel jenommen. 
Die Häufer find beflaggt, Deat wurde beim Austritt 
aus dem Landhauſe von der verjammelten Menge mit 
Zubel empfangen. Die Beleuchtung der Stadt ift im: 
pofant, die Stimmung enthufiaſtiſch. Die akademiſche 
end brachte dem im Club befindlichen Deak einen 
lzug. Dead erinnerte in feiner Aniprade, daß 
das Vaterland einer patriotiichen u. zutünftig be: 
dürfen werde. Hierauf bewegte fi der Zug unter 
Eljens auf das Minifterium vor das Palais des Bra: 
fen Andraſſy. Diejer kam herunter, und von den 
Etudirenden auf die Schultern gehoben, bielt er eine 
längere Rede. Etwa 50,000 Stimmen braten ihm 
bierauf ein begeiftertes Eljen. Sämmtliche Minifter 
.. bei ihm verfammelt; diejelben reilen heute nach 
en. 


gebrannt. (R. v. uf. ©.) 


Politiſche Nachrichten. 


Münden, 18. Febr. Wie ich höre, ſoll eine voll: 
ftändige Minifterkrifis drohen. Die jämmtlichen Minifter, 
außer Hrn. v. Bomhard (von der Juſtiz), jollen bereit 
fein, dem Verlangen der Abgeorbnetentammer nad 
einem Verwaltungsgerichtöhof zu entſprechen; Herr d. 
Bombard habe inden, unterftüßt von dem Gabinetäjefre 
tär Zug, eine königliche Weifung in feinem Sinne durd: 

; feine Gollegen ten ſich indeß ausnahmslos 
entſchloſſen, ihre Stellen niederzulegen,, wenn in dieſer 
Angelegenheit bei Hof nicht anders definitiv entſchieden 
werde. So verſichert man. Zu diejer nächftliegenden 
tommen auch noch andere, gleichfalls nicht fern liegende 
Fragen. Fürft lohe ſoll ohnehin in ſeiner Stel: 

g ſtark erſch ſein. Der Kriegsminiſter, ein 
durchaus ehrenhafter und geſchätztet, jedoch an ſtarr 
militäriihe Anſchauungen — ann, ſoll von 
einer kurzen Präſenz der Soldaten, wie die Abgeorb- 
neten biejelbe fordern, nichts willen, jondern eher von 
feinem Poſten zurüdtreten wollen. Dem Jujtizminifter 
feinerfeit ſteht, was bereits öffentliches Geheimniß ift, 
in der nähften Sigung der Abgeorbneten wegen feiner 

Verfahrungsmeife, ein ſcharfer Angriff bevor. 

te Reihsrathätammer ihrerfeitd bat durd einen vor 
Iren Tagen een Beihluß, wonach die Kriegsent: 
häbigung weiſe vermittelft einer außerordentlichen 
Steuer gebedt werben müßte, bie Empfinblichfeit der 
ten fervorgerufen, welde ———— 

T J er 1 na 
eben! n der nähften Sigung (am Mittwoch) auf 





0. 
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Handel und Berkehr. 
Die Wiedereröffnung ber Schifffahrt auf dem Lud⸗ 
wig-Ranale findet, foferne Witterungsverbältniffe nicht 
—* entgegentreten, am Montag ben 4. März 


Cairo, 18. Febr. Ein von Trieft gelommenes 
Schiff von 80 Tonnen ift geitern durch den Kanal 
von Suez ind rothe Meer eingefahren. 





Locales und ans dem freife. 

(Eifenbahn von Schweinfurt nah ii: 
fingen) Die Motive zu dem der Abgeorbnetentam: 
mer vorgelegten Entwurfe eines Gejeges, den Bau 
dieier Bahn beireffend, berühren in eingehender Weile 
die lange ſchwebenden PBrojecte einer Eiſenbahn von 
Schweinfurt nah Kifjingen, und von da über Neuftadt 
einerjeit3 nah Meiningen, anderjeit3 nad) Fulda, bann 
aub von Kiffingen nah Gemünden und geben über 
die Ergebniffe der techniſchen Erhebungen nach dieſen 
verſchiedenen Richtungen die gemaueften Aufichlüffe, 
Aus weldem Grunde überhaupt fraglicher Geſetzentwurf 
jegt ihon und warum fein Entwurf für die ganze 
Bahn (Schweinfurt: Meiningen) vorgelegt wurde, haben 
wir bereits in Nr.42 des Tagbl. in Kürze mitgetbeilt. 
Ueber die Bedeutung einer Eifenbabnverbindung zwiſchen 
Meiningen wird geiagt, daß foldhe Verbindung die 
Transportentfernungen für jene Güter erheblich ablürzen 
werde, welche zwiſchen dem Norboften und Sübmeften 
Deutichlands verkehren, weshalb es ſich ſchon aus die: 
ſem Grunde rechtfertigen laffe, zwiſchen den beiden 
jegigen Verbindungslinien Mittelveutihlands, der Main: 
weierbabn und beriebungsweife der zum Theil noch in 
Ausführung begriffenen Bebra⸗Hanauer Bahn einerfeits, 
und der Werrabahn anderſeits — ein mweiteres 
Mittelglied in der Bahn Shweinfurt-Mei— 
ningen einzuihalten, bie zugleih den Erfolg 
haben wird, die bisherige Konkurrenz der Thüring'ſchen 
Bahn mit der bayeriſchen Ludwige weſtbahn theilweiſe 
zu paraliſiren. Weiter werden die Gründe entwidelt, 
warum bei der Anlage die direfte Linie (Schweinfurt: 
Meiningen) im Auge behalten werben mußte, melde 
Schwierigleiten fi bei dem Bau einer Babn über 
Kiffingen bieten würden, abgeſehen davon, daß der 
Beg Mir den großen Verkehr ſich dadurch um volle 2 
Stunden verlängern würde; weshalb SKiffingen nur 
durch eine Zweigbahn (von Derlenbad über Arnshauſen) 
mit ber ptbahn verbunden werden künne Die 
KRoften biejer Zweigbahn (2,345 St.) find auf 1,777,000 
fl. veranichlagt. — Die beabfihtigte Linie würde vom 
Bahnıhofe Schweinfurt weg auf die Ausdehnung der 
Stadt neben ber Lubwigebahn geführt werben, weſtlich 
der Stadt fobann in ben Werngrund abzweigen und 
nad Berührung der Drte Niederwerrn, Oberwerrn, 
Kronungen und Poppenbaufen von dba aus die Höbe 
bei Derlenbad erfieigen, Bahnlänge 4,487 St., Koften- 
aufwand 2,113,000 fl. In dieſem Koſtenanſchlage ift 
übrigens auf entiprecende Erweiterung des Wahnbofes 
Schweinfurt x. Bedacht genommen. Die bezeichnete 
Richtung bat ſich bei den wiederholten Terrainunter: 
juhungen als die zmwedmäßigfte zur Erfteigung der 
Waſſerſcheide vom Mainthaie aus erwielen, da die 
fürzeren Thäler von Schweinfurt über Zell, über Dit- 
telbrunn und Pfindhaufen, dann über Dittelbrunn und 
Holzhauſen, abgeiehen von der jehr großen Schwierig: 
keit, vom Bahnbofe Schweinfurt aus in diefelbe au 
elangen, weder zur Babnfübrung direlt nah Münner: 
Aa, a nad Kiſſingen benügt werden können, 
weil die Einhaltung des Steigungs:Marimums von 1: 
100 nicht möglich wäre. Bei Weiterführung der Bahn 
würde die Linie von Derlenbady die Richtung durch 
den fog. Rannunger Grund über Münnerſtadt und 


Niederlauer nach Neuftabt nehmen. (Bahnlänge 6,994 Et., 
Roftenani&lag 4,200,000 fl.) Von Neuftadt aus würbe 
die Bahn das Etreuthal bis Mellrihflabt verfolgen 
und dann durch das Mahlbachthal bie Landes 

bei Müblfelo erreichen. (Babhnlänge 5,116 St., Koften- 
anſchlag 2,235,000 fl.) In der Fortjegung von da 
würde die Bahn dur das Thal der Bıbra und bes 
Juchſen mit Berührung des Drtes Rentwertöhaufen bei 
Untermahfeld in das Werrathal gelangen, ſich bort an 
die Werrabahn anſchließen, und neben biejer in ben 
Bahnhof Meiningen einmünden. (Bahnlänge 5,460 St. 
Koſtenanſchlag 2,336,000 fl.) — Die Bahnlänge von 
bier nach Rıfin würde demnad 6,832 St, jene 
ber Hauptbahn (Schweinfurt : Meiningen) 22,087 Et. 
betragen. Die Gelammtloften für legtere entziffern 
eine Summe von 10,874,000 und inc. der — — 
Zweigbahn von 12,651,000 fl. 

Diefer Tage wurde ein biefiger Bädermeifter von 
einem Frankfurter Geihäftshaus zur Einfendung von 
Brodproben aus Xorlaufmehl veranlaßt. Man vers 
muthet, dab der Auftrag von einem Lieferanten für 
den Brodbedarf während der Pariſer Weltausftellung 
herrührt. 

Schweinfurt, 21. Febr. Der geſtrige Geflügel- 
markt war zwar nicht Sehr ſtark beſucht, dod waren 
immerhin fehr j—höne Eremplare von Truthähnen und 
Hennen, Hühnern, Tauben und Gänfen vorhanden; 
die Nachfrage war eine jehr große und konnte nur zum 
Theile befriedigt werden. 

Es wird nidt überflüffig fein, daran zu erinnern, 
dab wir am 6. März eine ringförmige Sonnenfinfterniß 
erleben, wie fie in biefem Jahrhundert nicht voll 
tommener jein wird. Der Mond wird nämlih *ıo 
des Sonnendurchmeſſers beveden; die Sonnenfiniterniß 
beginnt um 8 Uhr 23 Min. und endet um 11 Uhr 
3 Minuten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewo- 
gen gefunden: unterm 18. Febr. den Stadtcommiſſär 
und Bezirtsamtmann Peter Meyer von Schweinfurt 
an das Bezirksamt Mindelheim, dagegen den Beyirkd- 
amtınann Dr. Adolf Johann Hugo Döbderlein von 
Mindelheim an das Bezirisamt Schweinfurt — beide 
ihrem Anfuchen entſprechend, zu veriegen und dem Be 
zirlsamtmann Dövderlein zugleich bas Stadtcommifjariat 
zu Schweinfurt in —— Weiſe zu übertragen. 

* Die für das J. 1867 abzubaltende Concursprufung 
der zum Staatödienfte abipirirenden Rechtskandidaten 
wird am 13. Mai d. J. am Gipe ber k. Kreisregierung 
beginnen. 

* In Würzburg ift feit Kurzem bei einem Melber 
eine Nieberlage von Brod in 6pfündigen Laiben aus 
der Mafchinenbäderei der Kipinger Dampfmühle errichtet, 
welddes zu der immer beftehenden gejeglichen Brobtape 
verkauft wird. 

Aihaffenburg, 19. Februar. Dem Bernehmen 
nad dat Se. Majeftät der Kaifer von Oeſterreich zur 
Errichtung eines Denkmals für die gefallenen Defter: 
reicher dabier 1000 fl. bewilligt und ſodann aud bie 
Genehmigung ertbeilt, daß in der ganzen öflerreichiichen 
Monarhie Sammlungen zu diefem Imede veranftaltet 
werben därfen. (aid. 3.) 

Schwurgericht. 9. Berbandlung. (Schluß.) Die 
HH, Geſchwornen erhielten dem Plaidoyer entſprechend 
2 ragen, 1. auf Mifbraud zur wibernatürlicen 
MWolufl, 2. auf Verſuch des Mißbrauchs zum Beir 
ſchlafe, von melden nad kurzer Beratbung Frage 1 
bejabt wurde; die 2, fiel bievdurh weg. Obmann Hr. 
Raufmann Moreli von Würzburg. Das Urtheil lautete 
dem Antrage der k. Staatsbehörbe entipredhend auf 
5jähriges Zuchthaus. Die Vertheidigung batte 4 Jahre 
Zudtbaus beantragt. (®. Abobl.) 


ne 
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10. Fall. Anklage gegen Johann Chriſtoph Siller, 
23 sh alt, led. Eauhmagergeiele von Dittersiwind, 
wegen Verbrechens des Raubes und Vergehens bes 
Betrugs. Am Samftag den 25. Auguft vor. rs. 
begab fi bie einen Butterhandel betreibenbe Elſab. 
Städtler, die Schwiegermutter des Schuhma Chri⸗ 
ſtoph Werner von Schweidershaufen, bei welchem der 
Angeklagte von Himmelfabrt bis Jakobi in Arbeit ge: 
flanden war, in aller Frübe von Schweickershauſen 
nah Schwanfeld, um Butter zu faufen. als fie Kr 
5 Uhr in den zwiſchen beiden Drten befindlichen Hohl⸗ 
weg gekommen ivar, fam plößlich der Ang e von 
hinten auf fie zugeiprungen und ftürzte fich derſelbe mit 
folder Gewalt auf vie Stäpiler, dab diejelbe nad 
vornen auf das Geſicht flürzte. Hiebei griff er ihr 
in die Rodtaſche, entivendete daraus einen Geldbeutel 
mit 15 fl. Juhalt und ſprang dann gegen Schweiders- 
bauien zu davon. Durd) die erlittene Vergewaltigun 
war Gtäbtler 3—4 Tage lang arbeitsunfähig und nı 

weitere 14 Tage arbeitsbejhränft. Der; Angellagte, 
welcher nicht nur von der Damnififatin erfannt, fondern 
aud von anderen Perfonen in der Nähe des Ortes 
ber That erblict wurde, behauptet, fi im jener Nacht 
nach Gobura auf den Schweinemarlt begeben und dort 
gute Beihäfte gemacht zu haben. (M Anz.) (SAL f.) 


Dem Andenken 


von 
Fräulein Amalie Franz 
gewidmet. 


In dem Sarge auf der Babre 

Liegt Amalie todtenbleich, 

Noch fallen zwar die blonden Haare 
Ueber ihre Schläfe reidy,j 


Doch geſchloſſen find die Augen, 
Wie fie blickten einft jo rein! 
Ihre Rojenlippen hauchen 
Keinen Lebensduft mehr ein. 


Liebend [lang ihr eine Hand 
Um das Haar den Kranz von Myrthe, 
Daß er in der Seel’gen Land 
Deute ihre Jungfrau'n⸗Würde. 


Dod was bleibt Dein Auge weilen 
Auf dem todten Leichnam hier, 
Aufwärts laß die Blide eilen, 
Dort hol’ Troft, felbft Freude Dir! 


Anfündigungen. 


> 
Seute Abend bei Weifel. 


Bekanntmachung. 
— ben 25. Februar 
orm. 10 Uhr 
ſoll im Stadtfämmereilofale auf dem Rathhaufe der ftädtir 
Ihe Hutrafen jenf. des Mains in verſchiedenen Abtheil⸗ 
ungen zur Urbarmachung und Kultivirung auf mehrere 
Jahre in Pacht gegeben werden. Hiezu werden Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Beding⸗ 
ungen bei der Verpachtung felbjt bekannt gegeben werden 
und die Abtbeilungen durch Gränziteine genau bezeich⸗ 
net find. 
Schweinfurt, 16. Febr. 1867. 
Die Stabtlämmerei, 


Turn · Berein. 


24. ds. M. 
8 Uhr 


Sonntag den 
Abende hal 


ungeheuer große 


Larnevats-Anterhattung 


im goldenen „Löwen“. 
— Hiezu werden alle verehrlichen Mitglie 
der mit dem Bemerten eingeladen, daß Hr. 
Hofopernfänger 
A-da-Vujo 
aus Uechtelhauſen nebft anderen berühmten 
Indivlduen auftreten werden. 
Zum Schluß großes Ballet, ausgeführt 
don Fänmtlihen Anmefenden. 


Das Carnevals-Comite, 





Morgen Abend 8 Uhr Kartenausgabe 
für einzuführende Nichtmitglieder in dem 
Vereinslotale. 

Montag den 25. Februar Vormittags 9 Uhr 

werden in Oberndorf Hs⸗Nro. 44 fümmtliche 

Gause und Ranbwirihfhaftsgeräthe, als: 

3 Wagen, 3 Pflüge, 2 Eggen, eine Putz mühle, 3 Fut⸗ 

tertroͤge mit Rübenſchneidmaſchine, cirea 24 Shot Wai⸗ 

sen, 12 Schock Korn⸗ und 10 Schod Gerjten-Strob, 

2 Binden, ein fihiger Schlitten, zwei MWeimerige gut 

erhaltene nebft mehreren kleineren Fäſſern, eine Meine 

Zugfalter‘, zwei Kuffen, Züber, Krautfiuchte mit Kraut, 

Fleiſchſtücht, 2 Tiſche, 2 Kommode, Seffel, Stühle und 

ſonſtige Hauss und Landwirthſchaftsgerãthe gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich werfieigert. 

Oberndorf, 20. Februar 1867. 





eund, Hebamme, 


Allen freunden und Verwandten, fowie 
X unferer lieben Nahbarihaft machen wir 
RR ergebenft befannt, daß e& Bott dem Al- 
Fa mähtigen nah feinem unerforſchlichen 

: ‚6 Ratbſchluſſe gefallen hat, umiern [ieben 
ken Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 

‘ Georg Rimrod. 
geftern Abend 9 Uhr in feinem 81. Lebensjahre in ein 
befieres Jenſeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittags 2 
Uhr ftatt. 







' 
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Die trauernden Hinterbliebenen. 


Haus:Nr. 649 Rokmarkt ift eine obere Wohn- 
ung, beftehend in 1 Zimmer, Küche und Bodentam- 
mer, an eine rubige Familie over einzelne Perfon zu 
vermiethen. 


Eine untere Wohnung mit Ladeneinriätung 


Rr. 653 auf dem Noßmarkı it zu vermiethen. 
Die Bergwerksverwaltung in Haufen bei Fladungen 
offerirt den  vereßrlihen SKoblenconfumenten den baver. 


Er. Sahlen zu 12 fr. 
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Gonniag den a. getuax 
Bürgerball 


im Gaſthaus zur Sonme, wozu En 5*— 
Vapeten- Sager 


G. A.Fischer. 


Mein Tapetenlager iſt bereits und wird zur wirt 
lichen Berbraucszeit noch mehr mit den neueften Gegen 
fänden vollftändig affortirt; daher bin ih im Stande, 
wie num ſchon jeit langen Jahren, das Gochverebrliche 
Publikum hier und auswärts in Hinfiht der billigſten 
Preife jomohl wie der beften Qualität der Tapeten 
zu voller Zufriedenheit zu bedienen. 

Um geneigten Zuiprud bittet 


Georg Andreas Fiſcher, 





— Spitalftraßie. 
Aerztliches Zeugniß. 


Die von dem Hoflieferanten Herrn Frauz Gtollmerd 
in Köln verfertigten BruftsBonbons habe ich einer ſorg⸗ 
fültigen Prüfung unterzogen. Diefe angenehm ſchmecken⸗ 
den, jich leicht im Munde löſenden Bruſtzelichen beftehen 
aus gut gewählten Plangenftoffen und Zucker ohne fon: 
ſtige frembartige Beimifhung. 

Die Wirkung diefer Zeltchen ift reigmildernd, nad Ums 
fänden frampflindernd , vorzüglich aber gelinde auflöjend 
und berußigend ; daher die Anwendung derſelben mit gu: 
tem Erfolge in allen catarrhaliſchen Hald: und Bruft- 
beſchwerden und daberrährender: Heiferfeit, nicht als arze 
weilides, fondern als diätiiches Mittel nit Grund em- 
pfohlen werden kann. 

Münden, 28. Januar 1846. 

Dr. Kopp, t. Kreis-Stadtgerichts- und 
Poligeiarzt. 

Dbige rühmlichjt bekannten Stollwerckſchen Brufi-Bons 
bons find echt zu haben & 14 Er. per Paket in Schwein: 
fürt bet G. C. Gleſer, in Haßfurt bei Apotheker Tretzel, 
in Hofheim bei M. ©. Zimt, in Kiffingen bei J. B. 
grauen in Sönigshofen bei A. Scheidemantel, in 

ünnerftadt bei Apothefer Grögner, in Stadtlauringen 
bei 2. Hüufinger, in Sulzheim bei Apotheler Stengel, 
in Werned bei Apothefer Hllrih. 

Zwiekauer Pechkohlen a 42 fr. 
Rubrkoblen I. Qual. ä 42 fr. ver 
Stockheimer Schmiedekoblen & 40 fr. | Zentner. 
Coaks, Zwickauer af. 
Briquetis-Kohlen ä fl. 1. 45 fr. pr. 100 Stüd, 

Auch merden jümmtlihe Sorten Kohlen in ganzen 
BWagenladungen von 100 und 200 Zentnern zu den 
billigften Preifen aus den eriten Werfen bejorgt im 


Breiterhaus, Friedrich Blecken 
Marinirte Häringe 
fehl 
— ©. 3. Limpach. 


” Eine freundliche Wohnung von drei Zimmern und dazu 
gehörigen Bequemligleiten ift zu vermieten umd in der 
Erped. zu erfahren. 

Bor dem Muͤhlthor ift ein zu vermiethen oder 
zu vertaufen. Im der Gped. zu , bei wen? 


Berthen Freunden und Bekannten zeige ich hiemit Die 
glüdfide Entbindung meiner lieben Frau von einen 
gefunden Mäben an. 

Den 20. Februar 1866. 

&. Röberlin. 


Am Mittwod den 13. Febr. blieb in der Brauerei 
de3 €. Hey ein Gelbdiãſchchen mit grauem Dedel Ties 
gen. Mau erfucht Denjenigen, der es an fid) genommen 
je dasfelbe in obiger Brauerei gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. 

Ein ſchwerer Schweinss@ber iſt zu verfaufen oder 

m einen leichteren zu wertauihen? Wo? iſt in der 
Eepetition zu erfragen. 

3 von Bergmann u.G'omp., wirt 
Theerseife, ſamſtes Mittel gegen alle "Haute 
reinigfeiten, emıpfeblen ä& 18 fr. 

Die Adler-Apothefe zu Schweinfurt und 

bie Apothele zu Riffingen. 


en Freitag früb kommen ſchöͤne Speife- 
karpfen auf den Fiſchinarkt. 
Parmeſaukäs ınd Maccaroni 


empfiehlt 6. 3. Simpad. 


Mofibefe fauft fortwährend 
Büttner Hautſch in der Manggaffe. 


Ei Ein Oberfnedjt — 


findet auf einem größeren Gute eine bleibende Stelle mit 
oder ohne frau. Nabh, in der Erped. de. BI 


Eine obere Wohnung mit 6 heizbaren Zimmern, 
2.Alcoven, Küche, Speifer und Magdkammer, Antheil an 
Keller, Waihkaus und Dachboden mit 2 Tachfammern 
ift bis erften Mpril zu vermietben bei 

Ss. Hoffris 3 v. d. Spitalthor, 

Drei Gänfe find zu verfaufen; mo? jagt Die Erped. 

Ein geiundes Mädchen fucht eine Stelle ald Amme. 
1 Ba ER. „RER 

Alte Schuhr und Habern kauft 


Joſeph Hertel in Schonungen. 
Termin-Kalender. 
Den 25, Februar. 

EN. Haus: und Grundftüdezwangsverftrih des Ritol. Bol 
mert zu Euerbad, im Gaſihauſt. 

IN. Desgl, zu Rabelädorf. 

9 B. Grfter Edilistag im Gomcurfe des Taglöhners Adam 
Brebm von Alzenau, beim f. Bez:@er. Aſchaffenburg. 

IB. Straßenmateriallieferungäveraccordirung bei fal. Bande: 
börde — 

9 B. Schuldenliquibation in der Auswanderungsſache des Bierbr. 
Joſeph Bogel von Hofheim, beim f. Bey.⸗Amte Konigsbofen. 

Forderungsanmeldung an den Rachlaß des Jat. Weyb von 
Unterdurtbach, beim f. Log. Würzburg r, M 

10 B. Riefern : Nut: und Bri olzveritrih aus kgl. Reviet 

Grlenbad, im Gaſtbaus zum Udler. 
Martbiaswarft im Aſchaffenburg. 

2 N. Grundbiüdeneritrih aus dem Naclajje der Operlienten.: 
we. Kunig. Beber, trüber I. Leimigs Wwe. zu Würzburg, 
im Bäremwiribsbaufe zu Manderdader. 

10 8. Verpachtung des ſtädt. Hutrafens zur Urbarmachung, im 
alten Stabtfimmereilofale babier. 

IR. Lobrindenveririd auf dem Gute Wadenbtunn. 

9%. Anfprügeanmeldung an deu Nachlaß bes Adam Kuchen⸗ 


brand, beim f. Stabtger. Würzburg. 
& draume 


Den 20. Februar 1867. 
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Chronologiſche Tafel. 
Den 22. Febr. 1625. Belehnung Mar I. mit der Oberpfalz 
und einigen Theilen der. Rbeinpfalz. 


Politiſche Uachtichten. 





einer Miniſterkriſis befänden, und zwar in Folge verän⸗ 
derter Anfichten, die man höheren Orts in Betreff der 
äußern, d. i. der deutihen Berbäftniffe habe, find unbe: 

et. Gewünſcht mag dieß, reip. der Rücktritt des 
Fatſten Hohenlohe allerdings von einer Seite her werden, 
& man gibt fi große Mühe, einen ſolchen Miniſterwech⸗ 

' berbeizufüßren; allein von dem, was eine gewifje 
Partei Hier wünfcht, bis zur Thatſache ift, zur Zeit wenig: 
fiend, noch ein weiter Weg.” 

Münden, 20. Febt. Die Abgeorbneten-Kammer 
bat. beute beihlofien, auf ihren früheren Beiclüfien 
und Anträgen bezüglid des Kriegslaftenausgleihungs: 
Geſetzes zu beharren. 


mortete der Mini bes Simmern bie In tion 
des er Edel, die Erriktung eines et 
ichtshofes betr., dahin, di 


Man Hat aus guter Quelle erfahren, daß der Abg. Dr. 
Edel fein Referat für die Gemeindeordnung bereits volle 
endet hat, obwohl die Socialgeſetze erft gegen den Som: 
mer hin in der Kammer zur Berathung gelangen dürften. 

Frankfurt a M., 19. Febr. Baron M. €. v. 

ild hat die Wahl ald Abgeordneter zum nord- 
Reichstag angenommen. 

Die neuefte Schrift des Biſchofs Ketteler, „Deutich- 
land nad dem Kriege von 1866“, liegt jegt vor. Der 
Anſchluß der (vorher unter ſich geeinten) Sübftaaten 
an den Nordbund ericheint ihm faft als die einzig mög: 
lie Löfung ver gegenwärtigen „peinlihen Situation“, 
—— daß dieſer Anichluß unter gewiſſen Be— 
dingungen ftattfinde, zu denen ein frieblicher, Deſterreich 
befriebigenber Bruberbund zwiſchen den beiden alsdann 
entftebenden heilen Deutichlands gerechnet wird. 

Berlin, 20. Febr. Bei der geftrigen königlichen 
It welcher die Kronprin; — Bringen und 
höhere deutſche und ausländiſche Offiziere bewohnten, 

chte, wie wird, die Weberzeugung von der 
vorausfihtli friedlichen Entwidlung der europäiichen 
u. vor, fo tie von bem jo gut wie g 
Iuslebentreten des norbdeutichen Bundes, 


Bon ber polniihen Grenze, 16. — 
Seit einigen Tagen ſchon war —— in Umlauf : 






Die Inferationsgebübren betragen für vie Spaltzeile oder deren 
Raum 3 fr., für die burdlawiende Zeile 6 tr, 








in St. Beteröburg gehe man mit dem Plane um, bie 
Ruſſificirung Polens dadurch zu vollenden, daß man 
auch die Bezeihnung „Rönigreih Polen“ verſchwinden 
laffe; man —* indeſſen allgemein das Gerücht für ein 
unbegründetes Gerede und achtete wenig darauf. t 
mu it ploötzlich in Warſchau aus Se 

jwar' aus glaubt 


Bari 
ee die Weichſel wird bie Grenje zwiſchen beiden 
Merico, 2. Febr. Ortega wird einem Kriegöge: 
richt übermwiejen, Miramon und Mejia marſchiren mit 
7000 Mann gegen Potofji; Kaifer Mar befahl, eine 
Schlacht zu wagen. Wenn er fiegt, mill er eine Wahl 
anordnen; wird er geſchlagen, das Land verlafien. 

Nempork, 9. Febr. Im Haufe der Repräjentanten 
wurde eine Bill eingebracht, welche den Transport von 
Verbrechern nach Amerika verhindern joll. 

New-York, 18. Febr. Die Bill in Betreff der 
— im fommt nicht zu Stande. 
Die Anklage gegen den Präfidenten findet immer rn on 
Unter . Der neue Tarif kommt nit zu Stande. 
Die Fenier in Aufregung, haben aber bisher Nichts 
unternommen. 


Newyork, 19. Febr. Die Franjoſen vollendeten 
am 6. d. M. die Räumung der Stadt Merico. Kaiſer 
Morimilian bleibt in der Hauptflabt. (8. 8.) 


Bermifchtes. 

An vielen Orten der fräntiihen Schweiz tritt 
die diphteritiſche Halsbräune fehr heftig auf. Es find 
ſchon viele Kinder und auch Erwachſene bis zu 15 und 
18 Jahren biejer jchredtichen Krankheit erlegen. Einem 
Bauern in Rothenbühl, B.:A. Ebermannftabt, ftarben 
in voriger W innerhalb 5 Tagen feine 3 &öbne 
im Alter von 15, 8 und 3 Jahren. Der Jammer if 
natürlich groß. 

In Eftheim, BA. Gunzenhaufen ift ein Todesfall 
an der Waſſerſcheu vorgefommen, indem eine Dienftmagd 
den folgen eines vor 18 Monaten erlittenen Hundsbiſſes 
erlegen ift. 

Das Vermögen des Lehrerwaifenftiftes beträgt zur Zeit 
25,225 fl. 

Münden, 19. Februar. Zudem großen Ballfeſte, 
welches der Minifterpräfident Fürft von Hohenlohe am 
27. 1. M. in den Nepräfentantenräumen des fönigl. 
Minifteriums des Aeußern geben wird, find die Mit 
gliever beider Kammern fämmtlid eingeladen. 

In der vergangenen Nacht wurbe in Münden in 
ber Nähe der n ein Mann aufgefunden, 


figjecheitögefäprliches 
vibuum. 


% 


n nr € 


Einige Altonaer Bürger, . die durch ſonder⸗ 
bare Schere aus aijeichnen belieben, en am 12. 
ds. bei der Wahl für das norbdeutihe Parlament — 
für den dortigen „Scharfrichter” Döring. 

Hiſtorilern winkt ein hübiches Honorer: Ein ſchwaär⸗ 
merifcher Ruffe, der General Graf Araktichejep, geftorben 
1833, bat nämlich bei der Tailerlihen Bank ein Capi ⸗ 
tal vpn 50,000 Ruben deponirt, welches bis zum Jahre 
1925, gerade 100 Jahre nach dem Tode bes Kaiſers 

nder J., mit Zinfeszinfen anwachſen und dann 
Demjenigen zufallen fol, ber zur angegebenen Zeit die 
volftänbigfte und befte Geichichte des genannten Sou⸗ 
veränd geſchrieben bat. Die kaiſ. ruſſiſche Alademie 
wird über bie Preiswürbigleit der Werke entſcheiden; 
ber Preis ſelbſt wird alsdann 1,920,000 Rubel bes 
tragen. Doch joll ein Theil der Summe für die Ueber⸗ 
Indung, bes preisgefrönten Werkes in alle Spraden 
und Veröffentlihung deſſelben in allen Journalen 
Europa’s verwendet werden. Dies dürfte allerdings 
einen bebeutenden Abzug verurſachen. 

Das „Memorial diplomatique“ läht fi aus Miramar 
ſchreiben, dab die Kaiferin Charlotte jegt vollftändig 
wieder bergeftellt jei, jo dab fie obne Weiteres bie 
Reife nad Merico zurüd. unternebmen könne — falls 
fih der National» Kongrek für Aufredthaltung des 
Kaiſerreichs aus ſprechen fpllte. Die Mericaner jollen, 
dem „Memorial“ zufolge, einftimmig der Anficht fein, 
daß die Anweſeuheit der Kailerin auf die Bevölkerung 
den günftigften Einfluß äußern würde. 

Gandel und Verkehr. 

Frankfurt, 18, Febr, Die Geldabundanz ift auf 
it. auf dem biefinen Gelomarkte io Hark, daß im Bris 
vatverlehre der Wechielvistonto bis auf 244 Bros. ge 
wichen ift. 


Locales und ans dem Kreiſe. 





auf — 
ur 
Einrichtungen im ftädtiichen Braubaufe, 1342 fl. 34 fr. 


auf Ankauf eines Theils der Schads Schanze behufs 
fpäterer rg eines weiteren Stadttbores, 2586 fl. 
19'% fr. auf Anlauf des Hinkel'ſchen Gartens, 458 fl. 
5314 fr. auf Ankauf des Trump'ſchen Biennofens, 
4810 fl. 42 fr. auf Dedumg des Deficits in der Brand: 
verfiherungstafie. Der Wohnungsbau = Verein zahlte 
für abgelafiene Baupläge die Summe von 2848 fl. 
36 fr. Die Etabtlaffe leiflete einen Zuſchuß von 
25,300 fl., die Schuldentilgung wurde in Folge des 
bereingebrocpenen Krieges auf 1 Yabr fiftirt. — Die 
Rechnungen über vie Stipenbienftiftungen pro 1865166 
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‘| St.an cam. theol. 


geben zu Erinnerungen Rene Anlaß. — Der Ehegat- 
tin des Yuchbändlerd Heinrich Adam Giegler wird auf 
Grund des Art. 73 des Pol.StrG.B. die Erlaubnig 
zur Begründung einer Anftalt für Beauffihtigung und 
Unterweiiung noch nicht ſchulpflichtiger Kinder ertheilt. 
— Die f. Regierung genehmigt die Verleihung des 
Stahel’jben Stipendiums an cand. theol. Leonb. Bed, 
des Lup’ihen Stip. an venielben, bes Zeitlofiichen St. 
an cand. theol. Friedr. Kemlein, ‚des Beuntner’ichen St. 
an cand. theol. Leonh. Bed, des Röl’ihen St. an can. 
theol. Heinr. Eihhorn von Durlach, des Segnitz'ſchen 
Leonh. Bed, des Wehner’ihen Et. an 
cand. matbem. Peter Anies und Gymmafialichiier Zul. 
Michal, des Weyher'ſchen Et. an cand. throLfriebr, 
Kemlein, des Bausihen St. an Gpmnafia “ 
Zul. Michal, ſämmtlich für das Jahr 1866467 iv 
unter der Bedingung der Beibringung des Nachweiſes 
über Fortiegung der Studien, Fleiß und fittliches Ver⸗ 
halten. — Das Roumann'ſche Stipendium ift fiiftunge: 
gemäß pro 1866457 an eine Pfarrersiwittwe binaus- 
zugeben und wird demgemäß dem tgl. proteftantiichen 
Stabtpfarramte zur weiteren Verfügung überlafien. — 
Nachdem ſchon mehrfach über Beihädigungen der Wein: 
berge gelegentlich des Anoceniammelns Klage geführt, 
worden it, wird beſchloſſen, eine ort#polizeilihe Vor⸗ 
ſchrift zu erlaffen, wornad das Sammeln von Knochen 
in Weinbergen und auf Feldern überhaupt unterfagt, 
wird. — Vorbehaltli ber Ber der Gemeinde 
bevollmädtigten und der noch näber feitzuiegenden Ber, 
dingungen wird dem Apotheler Heinti Schuler ein, 
Theil des vormals Töpfer'ihen Hinterhauies im Rath» 
haushofe um den Betrag von 1500 fl. käuflich über: 
lafjen. — Die Ausführung der Ranalifirungs: und 
Plafterarbeiten im Ratbhaushofe, ſowie die Entfernung, 
der auf der weſſlichen Seite angebauten ſehr befelten 
8*— wird genehmigt. — Auf die Beſchwerde mehrerer 
ewohner vor dem Mühlthore, betreffend die Ablage: 
rung von Unratb und nicht geböriger Reinigung ber 
Waſſerabzugsgräben in den Stadtgräben dafelbft, wird 
in der Erwägung, daß dur bie vernachläſſigte Reini- 
gung berübrter Gräben der Geſundheit ſchädliche Tünſte 
entfteben, verfügt, den Befihern der Stadtgräben bie 
Auflage zu maden, für fofortige Reinigung der Waſſer⸗ 
abzugsgräben und fortwährende Reinhaltung Sorge zu 
tragen. — Schmiebemeifter Mid. Maar von bier er: 
hält die Erlaubniß zur Verehelichung mit der Dekono⸗ 
mentochter Urfula Kirchner von hier. — Nachdem durch 
das Butachten der Gommiflion für Prüfung der Dampf: 
teffel ausgeiprochen wurde, daß bei Fertigung und Aufe 
ftellung des Dampftefjels. in der Naturheil- und Waſch⸗ 
Anftalt alle geieglichen Worbebingungen erfüllt worden 
find, wirb die polizeiliche Erlaubniß zum meiteren Ge 
brauche defielben ertbeilt. — Den Bierwirthen Andreas 
dm und Paulus Schmitt wird gefattet, an bew 
hafmarktötagen auf dem Bleihrajen Wirtbichaft zu 
treiben. — Es wirb befaunt gegeben, daß wegen Auss 
bruchs — — die au. zur hun polizeilichen 
Sicher heits⸗ Maßregeln getroffen worden feien. — Dem, 
Raufmanne Chriſtian Schöner wird bie perlönlide 
Gonceffion zum Betriebe des Strumpfwirkergeſchäftes 
ertheilt. — Gegen die Präjentation des Gymnaſial-⸗ 
ſchuͤlers Frdr. Löwe zum Bezuge des Stbr'ſchen Stipen; 
diums Schweinf. Linie pro 1866467, ferner bes cand. 
tbeol. Theodor Kornader von Wechingen zum Bezuge 
des Gropp'ſchen Familienftipendiums wird Nichts ers, 
innert. — Da nad $ 11 und 12 des revid. Gemeinde: 
Editts wirlliche Gemeindegliever Diejenigen find, welche, 
im Bezirke der Gemeinde ihren ftändigen Wohnſitz aufs, 
geihlagen baben und dabei darin befteuerte Gewerbe 
ausüben und nah $ 12 als wirkliche Gemeindeglieber, 
ausprüdli auch Gewerbsleute ohne Grundbeſitz zu 
betrachten find, wenn fie von ihren Gewerben Steuern. 


Sinmänen 


Zitae 


Eifenbahn 


— 1M — 


entrichten, wird beichlofien, ſämmtliche dahier nicht 


heimathberechtigte und nicht anjäflige Gewerbetreibende: 


in hieftger Stadt, inioiern fie Gewerbfleuer zahlen, zur 
Hehlung des. üblichen Einzugsgelves von 58 fl. anzu 
halten, (Schluß folgt.) 

Sigungen des 1. Bezirkögerihte Schweinfurt in 
erfter Inſtanz. Montag den 25. Febr. Vormittags 
9 Uhr gegen Johann Köhler von Güntersleben wegen 
Vergehens des Diebſtahls und Einiprucheverbandlung 
gegen Michael Schmitt und Johann Balz, beide - Von 
Gerac wegen Jagdfrevels; um 10 Uhr gegen Nikolaus 
Schaar und Eonj. von Obbach wegen Pikhandlung. 

‚den. .% März Bormi Frllhr gegen Michael 
Kan Wipfeld wegen Bergebens des Diebitahls 
unb Stephan Scent von Bieberehren wegen 
Beröehene des‘ Diebfiahle, des Betrugs und Weber: 
tretung bei Unterſchlagung 

Urtheile des k. Bezirlsgerichts Schweinfurt vom 
16. und 18. fyebr.: Philipp Popp von Reuchelheim 
wegen Diebftabls, Betrugs, Unterſchlagung und Land: 
ftreiherei in. eine Gefängmißfttafe von 1 Jahr 6 Mon., 
Bernhard Heißer von Büchold wegen Diebitahls in eine 
Gefängnißftrafe von A Monat 15 Tagen; Johann 
Bartenftein. und Georg, Ziegler von Hundsfeld wegen 
Korperverlehung, r erhielt wegen Uebertretung 
ber Körperverlegung eine Gefängnikjtrafe von 8 Tagen, 

erer wurde wegen Webertretung der Schlägerei freis 
geiproden; Sophie Stark von Gänheim wegen Ge: 
waltthätigfeit gegen einen öffentlihen Diener und um: 
geziemenben Ben: vor einer dffentlichen Behörde 
in eine Gelbftrafe von 25 fl. 

* Die Zahl der confcriptionspflitigen Jünglinge der 
Alterstlafie 1845 beträgt in ganz Bayern 43,508 Mann. 
Hievon treffen auf Unterfranten 5490 Mann. Aus: 

ehoben werben im Banzen 16,000 Mann; von Unters 
re 2019 Mann. 


* Die Mitglieder des Schadklubs zu Würzburg 
baben bejclofien, auf den 24., 25. und 26. d. Mte. 
in ihrem Locale (Wolzihe Bierbrauerei) ein Preis: 
tournier abzuhalten, und laden alle Schadhfreunde zur 
Theilnahme ein. Gpieleiniag 1 fl. für die Perſon, 
wovon 2-4 Preife angeihaffe und den Giegern aus: 
gelegt werben. 


Zu Folge einer brieflihen Mittbeilung aus Frei- 
burg bat die philofophiiche ee der bortigen 
Univerfität dem Hrm. Pfarrer Steigerwald zu Wergt: 

m auf Grund der von ihm ald Gymnafialprofeſſor 
ei Gelegenheit des 2bjährigen Amtsjubiläums unieres 
body. Herru Biſchofs verfaßten Feſtſchrift den Doktor: 
arad ertheilt. 

Münden, 19. Febr. Die Bitte der Schiffer von 
Gemünden: x. um Herfellung ver Winterhäfen in Aichaf: 
fenburc, Miltenberg, und Gemünden wurde vom jechiten 
Ausihufe der Kammer der Abgeordneten als formell 


iuläflg eradiet nad up, empfeblenben Ginäbergabe, an 
das tönjgl, Staatgminifieyiym begutachtet ; beögleichen 
wur betreibender des 


die Vorſtellung mehrerer 
irls Gemünden, welche wünichen, das Diftrikte- 
rathögereg: möge in der Art abyeändert werden, daß 
im Diftriktärathe au dem Gewerbeſtande Eik und 
Stimme gewährt werde, vom ſechſten Ausſchuſſe für 
formell und materiell zuläffig erachtet und die Ueber: 
meifung am ben betreffenden Fachausſchuß zur näheren 
Würdigung der Kammer vorgejchlagen. 

Münden, 21. Zebr. Der dem Landtage vorgelegte 
Geſetzentwurf über die Vervolljtändigung der bayerifchen 
Staatzeijenbahnen jegt den Bedarf für Erweiterung, Ber: 
vollſtandigung und Berbefjerung von Bahnhofanlagen und 
Stationd- Einrichtungen in Äſchaffenburg auf 115,000 
R. feſt. 


Se. Mei, der König haben Sid; allergnäbigft bewogen 
geiunden : die Fath. Pfarrei Sädfenheim, B.A. Odjfen: 
furt, dem derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter Georg 
Grünenald zu übertragen, ih ur 

* (Erledigt die Stelle eines prakt, Arztes zu Abtswind. 
Subeliger Suftentationsbeitrag aus Gemeindemittaln: 
150 fl. 


6 Würzburg,21. Febr. (11. Schwurgerichtsfall.) 
Der Angeklagte $ hann Wirtheim wurde von den Ge: 
ihwornen (Obmann Hr. Kaufmann Ferdinand Göbel 
von Würzburg —* —— le begangen bei 
geminverter Zurechnungs ſabigkeit, uldig erta 
Urtheil: 9 Monate ie a # nr) 

Dem Schulverweſer Job. Schneider zu Winkels, im 
Bezirke Kiſſingen, ift ber borttge » und. Kirchen 
dienft, dem Schullehrer Joh. Schmitt von Letgenbrung: 
jener zu Wiesthal, im Bezirke Aichaffenburg, dem Schule 
lehrer Joahim Römelt in Miestbal jener zu Woltt 
baufen, im Diftrilte Ocjenfurt, und dem Schullehrer 
Karl Pfitter von Bullenheim auf Präientation der fürft- 
lich Schwarzenberg’ihen Standesberribaft der tath. 
Schul⸗ und Kirdendienft zu Marktbreit,. im Bezirke 
Kigingen , übertragen morden. Die Aufflelung bez 
Ephraim Wolf, biäber Neligionslebrer zu Unterle mnach 
Beyirfsamts Würzburg, als Religiondlehrer und’ Vor— 
jänger der kombinirten ifraelitiihen Schufgemeinde‘ 
— — Bezirksanrts Miltenberg, wurde 
genehmigt. 


Ankündigungen. 


Naturwifienfchaftlicher Verein. 

Am Samftag flatutenmäßige "Generaluerfäntisfung.” 
Nechen ſchaftsbericht, Wahl eines neuen Emule 
und Ballstage. , 





Turn-Derein. 


Sonntag den 
Abends Halb 


‚24. de. M. 
8 Uhr 


ungeheuer große 


Larnevals-Anterhaltung 
im goldenen. ‚Lüwen‘. 
n Hiezu werden alle verehrlichen Mitgfie: 
der mit dem Bemerten eingeladen,, dag Hr. 
Hofopernjänger 
A-da-Vujo 
aus Uechtelhauſen nebft anderen berühmten. 
Individuen auftreten werden. 
Zum ·Schluß großes Ballet; ausgefigrt 
von ſãmmtlichen Anweſenden. 
Das Carnevals-Comite, 





Heute Abend 8 Uhr Kartenausgabe 
für einzuführende Nichtmitglieder in dem 
B— Vereinslofale. 


THALIA. 
Samjtag den 23. Febr. Abends 8 Uhr Geſellſchafts⸗ 
abend für Herren. Ballotage. 


68 murde ein goldener Ofrring verloren; man bittet 
um Rüdgabe gegen Belohnung in der Erp. d. Bl. 








- 19% - 
Bekanntmachung. 


Rach einer heute gemachten Anzeige iſt am 19. If. Mts. ein diefiger der Wuth dringend dv 
Vinſcherhund von ſchwarzer Farbe, vorne gelb geflect, mit geſtutzten Ohren und Stutzſchwanz, ſeinem Kerrit emte 
laufen und konnte bis jegt nicht aufgefunden werden. 

Indem die Hiefigen Einwohner hievon Kenntniß erhalten, wird unter Bezugnahme auf die früberen 
Belanntmachungen wiederholt vringend aufgefordert, alle Erkrankungen von Hunden oder fonft an denjelben 


wahrgenommene auffallende Eriheinungen obne 
Schweinfurt, den 22. Februar 1867. 


allen Verzug der unterfertigten Behörde anzuzeigen. 


Der Magiftrat. 
Ti 


üller v. n. 


Eurf Werner, Calligraph aus Dresden 


beginnt auf ieljeitige Aufforderung Dienstag den 26. Februar einen 
fi bis zu diefem Tage im Gasthaus zum Stern, 


Alle, welche ſich dabei betheiligen mollen, ein, 
Zimmer Nr. 6, zu melden. 


zweiten Cursus und ladet 


Die Resultate des ersten Cursus liegen zur Einſicht auf, 


Bekanntmachung. 

Montag den 25. Februar Vorm. 9 Uhr 
werden im Stadtfimmereilofale auf dem Rathhauſe die 
Neben und Stöde eines ausgerodeten Weinberg 
am Hochreſervoir der öffentlichen Verfteigerung unterftellt, 
wozu Liebhaber einladet 





Die Stadtlämmerei. 


Bekanntmachung. 

Mehrfachen Wünfhen entiprechend wird die auf Kite. 
Montag den 25. Febr. Bormittagd 10 Uhr anberaumte 
Verpachtung des ſtädtiſchen Hutrafens jenieits des Mains 
nit auf dem Ratbhane, jondern an Ort und Stelle, 
am Sutrafen ielbit, beihäftigt, was hiemit zur all- 
gemeinen Kenntnig gebradt wird. Bei ungünftiger Mit: 
terung findet die Verpachtung auf den Rathhauſe ſtatt. 

Die Stabtlämmerei. 


Donnerftag den 28. Februar I. Rs., Vormittags 10 
Upr, verfteigert die unterfertigte Rentei im Schloßbofe zu 
Euerbadh : 

19 Pappelftäntne, woven zwei bei 10° Länge, Alf 
Fuß m. D. umd bei 20° Länge, 3:5 Fuß m. D. 
baben.; ferner: 

10 Kflir. und 7 Schod Wellen, Abfallholz. 

Es werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Euerbach, 21. Febr. 1867. 

dv. Münſter ſche Rentei. 
Guibrod 


50 Gentner dürrer Monatsflee find zu verkaufen bei 

I. 8. Dreßler zum „Deutichen Haus“. s 

Um zu räumen, wird eine Partbie alte Nauchtabate 
a 24 Mr. und 12 fr. per Pfund verkauft 

m. Beljäner. 

“ Ein Simmerden für eine fille Perfon ift zu vers 
miethen; zu erfragen in der Er. 

In Nr. 640 iſt eine obere Wohnung zu ver: 

mietben. 







lich und Foftet per Quartal 13 Ngr, 


Wedjfel-Courfe. 


IE ALLGEMEINE 
ILLUSTRIRTE ZEITUNG, 
Verlag von U. 9. Bapne in Leipzig, 
enthält unter anderm äußerit intereffanten Stoff 
EIN DEUTSCHES WEIB, 

Neuefter jpannender Original:Roman von A, Schrader. 
Illuſtrirt von &. Föffler. 


Mit mufterhafter Virtuofität entrollt der beliebte Verfaffer 
vor den Migen des Leſers ein Tableau intereſſanter 
” Begebenbeiten 
Aus den Jahren 1848 bis 1866, 
führt den Leſer ein in die 
COULISSENWELT 


der 
HOFTIAEATER 
früherer Souveraine. 
enthüllt ung die 
GEHEIMNISSE 
aus deren 
SALONS UND BOUDOIRS, 
ſchildert das Treiben in den von 
deutſchen Fürften 
verpachleten 


SPIELHÖLLEN, 


den Glanz und das Elend in den Bädern, 
Spekulation 


mut 
Menſchen und Waaren. 


Unfer Roman ift ein nationales Wert, das nad gründ⸗ 

lien Studien geichrieben, ſcharf und wahr die Gebrechen 

der Zeit und die Uebelſtände aller Sphären der Geſellſchaft 
aufdecktt und geißelt. 


Die „Allgemeine Ilustrirte Zeitung‘ eriheint wochent · 
Zu beziehen durch 
fimmtliche Buchhandlungen und Roftanitalten. 
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der Mor ich' ſchen Offistn. 


Nebſt einem viertel Bogen Beilage, Seite 193—194. 


— — — — — — — 





Schweinfurler Tagblatt. 







 Anfündigungen. 


In dein: Goncurfe des Georg Schuler von Löffelfterz 
i ich in Folge: Auftrages des kgl. Bezirksgerichts 
nfurt am 

Dienftag den 12. de. Irs. 

Rahm. 2 Uhr 

Has ’jäunmtlice in der Steuergemeinde Loffelſterz gelegene 
Gmdvermögen des Gemeiniguldners, beitehend aus: 

WINK. 3. 7*. 6. 2511, Gemeindereht. PL:Nro, 105. 

409. 151. 242. 256. 265. 265'r. 266. 421. 550". 

628ab. 638. 695. 699. 708°%. 711. 771. 970. 972. 

4051. 1937, 1389*. 1390*. 139lab. 1394. 1397. 

4399. 1463. 1467. 1469*, 1470®. 1471*. 1504*. 

1519. 1538. 1560*. 1594. 1611”. 1622*. 1624*. 
.,1651*. 1673. 1684. 1754. 1788*. 1878. 

217222400. 2359. 2555. 2557. 2560. 2567. 2654. 

2670. 2815. 2399.) 2927*, 2932*. 3067. 3181. 

3224. 3235*. 3256. 3285. 347Iab. 3477. 3545. 

3545 1a, 3577. 1469*. 1559*. 1587*. 1783ab). 1670. 
— jufammen geihäpt auf 3645 fl. — im Gemeinde: 
baufe zu — 

Die Strichsſchillinge find in 4 Martinifriſten, 1867 
mit 1870 zu bezahlen und vom Tage des Zuſchlags an 
mit 4 Proz zu verzinien. 

Die igerung des Örumdvermögens geichieht blos 
im Ganzen und erfolgt der Zuſchlag, jobald die Tare er 

wird. 





Im Uebrigen richtet ſich das Verfahren nach den Be— 
fldntungen der SS. 98—101 des Prozeßgeſetzes und des 
5.64. des Hypothekengeſehes. Mir unbefannte Steigerer 
haben ſich über ihre Zahlumgsfähigkeit genügend auszu— 
weifen, und farm der nähere Beichrieb des Grundvermds 
gend in meiner Amtsſtube eingejehen werben. 

"Die rigen Strichsbedingungen werden an der Ver: 

agfabrt ſelbſt bekaunt gegeben. 
weinfurt, 19. Februar 1867. 

Grimm, t. Notar. 
gene: —— 1. Qual, Eoats, 
—* Auhr und Stockheimer Schmiedefob: 
en, jowie Buchene Solzkohlen in jeder belie— 
digen Ouantität, ſowie in ganzen Wugenladungen ems 
pfiehlt · billigſt 

Caspar Blafins nihit dem Schrottburm, 
Sorten feine und orbinäre Liqueure, ſowie meine 


9 Spezerei⸗Waaren bringe ic in empfehlende 
erumg. 
@. €. Bet, Judengafie. j 
Marinirte Häringe 
. E. 3. Limpach. 
Dei Günfe find: zu dertaufen; mo? faht die Exped. 
— — * 
DesinfeetionSchwätrnmer, 
hie Sendung, Yihgelroffen dei 
Pollich & Bauer. 








Akipftehit 





Freitag den 22. Februar 1867. 
















werden in Oberndorf HsNro, 
Baus: und —— 
3 Wägen, 3 Plüge, 2 Eggen, eine Pu 
tertröge mit Rübenichneidmaichine, circa 24 
Mi 12 Shod Kom: und 10 Schod Gerſien⸗ 
2 Winden, ein igiger Schlitten, zwei 2Deimerige 
Maltene nebit mehreren kleineren Faſſern, eine, M 
Agkalter, zwei Kuffen, Züber, Krautftüchte ‚mi 
iſchſtücht; 2 Tiſche, 2 Kommode, Seſſel, Stübe, 
fonftige Hauss und Landwirthſchaftsgerãthe gegen gi 
bare Zahlung öffentlich verfteigert. 
Oberndorf, 20. Februar 1867. 


* 





in ſammtliche deutſche franzöſfiſ 
Daehiſqche, ruſſiſche, daniſche, 
ſchwediſche ze. Zeitungen mer prompt + 
© zu den Original = Injertionspreifen ohne F 
Anrehnung von Porti oder jonftigen Speien U 
bejorgt und bei größeren Aufträgen ent: f 


bie 3 


ſprechender Rabatt gemährt. 
Annoncen-Bureau 
von Eugen Fort in Leipzig. 


P gr Mein neuefter Zeitungs-Gatalog nebit 4 


Infertionstarif jteht auf franco Ber 
langen gratis und fr 


er’ 


BSeorg Öteobmenger. 
Frifche Bratbücinge 


wieder eingetroffen bei 


000.0 8. Liupag 
Gichtwatte, wnfeblbares Dittel gegen & 


derreißen aller Art, empfehlen A Mrätfet 
18 fr. und 30 fı. die Adler-Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 
Lehrlings-Gefud). 

Ein gut empfoblener Lehrling, welcher die nöthigen 
Vortenntniffe befigt, wird in einem biefigen Colomal⸗ 
waaren⸗ und Speditionsgefhäft geſücht. Rah bei der 
Exped. ds. Bl. 


Der am 19. Februar d { 
— — 
ee rn 
€ wird ein Rind im die € geludht; zu erfragen 





im der 


Für 9 Mar. vierteljährlich 
durch alle Buchhandlungen und Boftanftalten 5 
bezieben : 


Die Kinderlaube. 


Aluſtrirte Monats hefte für die deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bilder, Bücher⸗ 
md werthoollen Weihnachtsprämien (für Auflöfung 
der Preisaufgaben), 
tedigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Diefe deutſche Yugendzeitung, für das Alte 
on 8 5is 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich durch 
ebiegenen Inhalt, vorzüglihe Musftattung un 
billigen Preis rühmlich aus. Belchrendes um 
Unterhaltendes, Scherz und Gruft, Preisaufgaben 


Rätbjellöfungen mit Prämienvertheilung x. ıc., gut 
typographiſche Ausftattung, ſchöne Farbendrudbilder 


ind reiche Holzichnittilluftrationen vereinen ſich im 
er Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der deuts 
den Tugend kein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterlindiichen Ginnes 
mpfeblen mögen. 

Daß unſere Nugendzeitung dieſe 
mit Glüd löſt und dadurch bereits 
der deutſchen Familien geworden iſt, dafür bilra 
nicht allein die fortwährend fteigende Auflage, ſon— 
emein günſtige Beurtbeilung der 
veffe und insbeſondere durd die 


ibre Aufgabı 
zum Yiebling 


dagogiiche. 
&.E.Meinhold & Söhne in Dresden. 
Der nun complete Jahrgang mit feinen prächtigen] 
Delfarben = Drucdbildern, zahlreichen Holzicnitt: It 
uftrationen, feinen fpannenden Erzählungen, interej: 
anten Schilderungen zc., der auch elegant gebunden 
hu haben ift, eignet ſich vorzüglih zu Ge— 
enfen. 





"Mit allerhöchſter Genehmigung des 
fünigl. Minifteriums des Jnüern. 


—— ausgezeichneter 
Räucherwerfe und Toilette Artikel 

* su 15 fr, indischer Rliu- 
Duft-Essig cherbalsam iu 10 fr. nd 
20 fr. dag @las ımd feinstes Hönigsräucherpulver 
zu 6 fr. die Schachtel. Tiefe rübmlichit befannten Näucheriverfe 
jeichnen ſich durch langandauernden vertrefllihen Wehlgeruch aus, 
Mailüändischer Haarbalsam iu 30 fr. und Da fr 
EKaw d’Atiroma oder jcinſte füniine Schönbeitsieife zu 20 fr. 





und 40 Ir. Extrait d’eau de Cologne triple jı 
36 fr. und 18 fr. Ess-Bonquet zu 15 Ir, 30 fr. uno 
4. Eau de mille flewr« zu 15 Ir. und 36 fr. 


Essence of Spring Flowers (,tuhlinnsblütben 
Eifeng) zu 21 ir. und d2 fi. Mauröle (Macassar: und 
Klettenwurzel-Oel x.) zu 6 fi, 9 fr. und 18 fi. 
Anmnadoli eder sıientalifhe Zaͤhnreinigungemaſſe zu 1 fl. 12 
db 36 fr. pr. Glas und zu 18 fr. md 9 fr, die Schachtel. 
Elspomade jı 12 tr. mb 24 fr, das las. Die im In 
und Auslande länafı anerfannte Borzüglichfeit dieſer renemmir 
ten Parfümerien umd coämetijken ‚Mittel macht jede weitere 
Anpreijung überflüffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung 
der Beträge und 6 fr. für Berpadtung mo Pofticheln werben 
iranco erbeten. i 
Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Schweinfurt bei 
Carl Schilling’s Wwe. 
Eine bei der Verloofung des Gewerbevereind gewonnene 
Nußbaum-Eommade iit wegen Mangel an Pla zu ver: 
kaufen. Nah. in der Exped. 











Verantwortlicher Wedakteur Wilh. Aug. Bollic, 


— En — rer 





— Drud umd erlag der Moric’igen Offizin. 
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Gin Logis mit 3 beisbaren Zimmern, Kammern und 
ſouſtigen Naumlichteiten it in Mro. 343 obere Gaffe zu 
vermietben und kann ſogleich bezogen werden, 

Eine Hleine Hamilie ſucht eine Wohnung von 1 oder 
2 Zimmern und" fonftigen Grforderniffen. Zu erfragen 
in der Erped. 


Gin freundliches. möblivies Simmer mit Nebenzimmer 

ift zu vermietben bei 
— _ _Bilg. büller, obere Gaffe, 

Im Gafthaus zur „Sonne“ jtehen am nãch Mitt: 
wod (Vichmartt) ftarte Zwetſchgen⸗, Birns une 
ſtämmchen zum Verkauf. 

Eine untere Wohnung mit abe: 
Nr. 65% auf dem Nofmarkt it zu vermietben. 

Bon einem ordentlichen Weinberggmann werden had 
3—4 Ader Weinberge zum Bauen angenoinmen, "Wo, 
ingt die Ewed. 


a 11:7 7777 


In der gedrudten Gewinn-Liſte des Gewerbe:Bereinet 
blieben in Folge der kurzen Zeit, welche von unferer Seite 
der Correctur gewidinet werden konnte, naditehende I” 
ler ſtehen, die hiermit berichtiget Iverden: Loos:Nr. 597 
(nit 52857) gewann Nr. 515 eine Scheere. — Loos Nro 
7957 (nicht 957) gewann Nro. 138 eine Umbängtajdhe. 

Nr. 2987 gewann Nro. 95 (nicht 96) 2 Robrfeffel. 
- Yoos: Mro. 7625 (nicht 6725) gewann Nro, 770 einen 
Striebaten. 




















Grpebition des Tagb 
Termin-Kaleuder. 


Ten 25, Februar 

10 8. jorderungsanmeldung au den Nadlak des Privaliers 

Aler, Kaufmann zu Micaffenburg, beim f, Stabtyerichte, 
Den 26. fehr. “ 

N. Muhlanweſenzwangeverſtrich des Numülere Ftanz Saw 

ern zu Boppenlauer, im Gemeindebauſe. 

ernitamım- und Brennbolzverftrih im @enteindewalde ” 
1jtadt. 

tamın und Brennbeljveririh im Gnenbäufer emeinde: 
walde. 

2%. Wobnbaus: und Grundſtũceverſtrich im Gemelndebanfe 
zu Sulgield a. M. 

8, Schuldenlignidation im der Cur alel über Job. Wolf von 
Binsfeld, beim f. Loy. Arnſtein. 

10 8, Nupbelwerftrid aus f. Revier Nottenftein, im Hußlein! 
jben Gaſtbauſe zu Frieſenhauſen. 

93. Stamu und Brenuhelzoerſtrich um Geineindewalde zu 
Oterertbal, 

10.8. Gichenlohrindenveritrih aus f. New. Rienek, im Gaſthaus 
zum geldenen Hitſchen. 

10 8. Nutz⸗ und Brennholveritrih aus kgl. Revier Gefäll, im 
Wirthobauſe au Zablbad 

9». Stammbolzverfirib im Stadtwaldt zu Elimann. 


Amtliche Erlaffe. 


Leonb. Möder, Schäfer von Pfandhauſen und deffen GBefram 
Sibilie, geb. Fader, baden Güter: und Errumgenichaftsgemeiniäaft 


ausgeichlojien 
Frucht-Mtittelpreife. 





















Datum Monat, Weizen. Korn. Gerite. Bafer 

Orte, Tag. Febr. Mm. ff fe 
Nürnberg 16. 4 21316397162 827 
Ans bach 16. ” 23341 17 16 — — 738 
Rothenburg 16. = 23 311843 — — — — 
Nördlingen 16, ” 2112175616 3 740 
Weiffenburg 16. r 21 52 17 21 15 20 738 
Amberg 16. * 22 28 1549 15 34 7 26 
Münden 16. — 24 2 16 44 16 18 71 
Kürtb 15. L 24 45 17 30 16 30 7.54 
Augsburg 15. pr 22 36 17 571548 738 
Yandabut 16; HA 2038 154153 797 
Vaſſau 12. E _ 1459 — — 653 
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Schweinfurfer Tagblatt 


Swoitter Hahrgang 


or fuer 


Nr. 47. See Samag den 3. —— —e 1867. 


iM, pr. Mona AH Ar 


Beitellungen auf das Zagblatt 
— 


j werden fortwährend entgegen 
genommen in der Exped. des Tagblatts. 
— — — — — — mn — — 


Chronologiſche Tafel. 
Den 23, Febemar 1727 Hentorben Jebanu rang zrechert won 
Gdaber, Aunibiſcoi zu teiſing, Geſchichtofotſchet und Geuealog 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Munſchen, 22. Febr. Die Reichsrathslammer nahm 
das Kriegslaſtenausgleichungsgeſetz in der Faſſung der 
I. Kammer an, daher ift jegt ein Geſammtbeſchluß er: 
zielt. On der Kammer der Abgeordueten erlangte der 
Vertagungsgefegentwurf nicht die erforderliche % Mehr: 
beit; 87 ‚Stimmen waren für, 58 gegen die Aunayıme 
effelben. ı (R.v.u.f. Di) » 
Bntaren, *1. Febr: Die Negietung'verhaftete 
mehrere Offiziere, Beamte und Private wegen des Wer 
dachtes einer Berihwörung. Verüchie * von 

einem Aufitand, der am 23. d. ausbrechen ſollte. 


(Br. 34 
R t, ter⸗Va 
——— ae 


Politiſche Uachrichten. 

j Münden, 22. Febr. 1867. So eben beginnt 
Frege über das Geſetz, die Behandlung des 
über die Militäror. — beır., d. b. über 

die Frage der Vertagung. Minifter v. PBehmann ertlärt, 
daß die Regierung fein Intereſſe an dem Entwürfe 
babe, den fie nur auf Wunſch einzelner Abgeordueter 
et Schlie hlich wurde die Vertagung mit 
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‚Stimmen abgelehnt. Volk beantragt einen be 
nderen Ausihuß von 15 Mitgliedern; der Antrag 
unterfiigt uud kommt in den nädhften Sitzungen 

ung. — 
ünden, 20. T. bes Gejegent: 
mwurfs, range des Gejegentwurfs über die 
— ga Fi ‚ haben fi die Anfichten vieler 
Abgeordneten Be Man hält Angeſichts der in 


dein jungen Tagen aufgetretenen Differen, im 
Miniftierratyr, wenn bieelen vorerft auch mieder als 
der Kammer 


glichen ericeinen, eine Vertagung 
Er weil man beforgt, es Munte während 


ai Dauer" eine Wenderung des Minifteriumd — 


—5 — als jonſt der Fall wäre. Viele Ab 

ete joflen deßhalb, — — ihrer früheren 
gegen den Geſetzentwur 
Due, 35 der Baier 18 wahrfacntg 1hsn fer 
ce Kaiſer T 
Tage nach Peſth begeben —A —E dem 


gen Par 3. a Dil ber * 
einem wir ri ig 
— Daten bern befinden, " 

verlautet, dab eine 


dem nördlichen Schleswig 
1 dem Köni 
MESSER 


17 Miötmenentänreis beniägt fünrbier und gan, Baverm Wieriel: 


cf ftimmen mollen. — 


"Die Injrrations, yebüpren betrayen. tt Lie Spaltzeife, ober deren 
Rantitn 8 .tr., fir die durdlaufende Neile'6 tr. 





Paris, 20. Februar. Der Abend: Moniteur en 
über die Lage des Kaiferreichs : Frankreich, ſtarl genug, 
um die Schwäche feines Nahbars zu wunſchen, und 
überzeugt, daß das Solidaritäts:-Prinzip überall an die 
Stelle des Geiftes des Egoismus und der. Abzeſchloſſen⸗ 
heit. früherer Zeiten ‚treten. müjfe, glaubt, daß ‚der Fort 
ſchriti jeder Nation allen-anderen zum Vortheilz gereiche, 
und. die allgemeinen Inter eſſen über die Sonder: Jutereſſen 
die Oberhand behalten muſſen. Dieſe fruchtbare zivilt: 
ſatoriſche Idee deitet die Beziehungen der kaiſerlichen 
Regierung zu den fremden Mächten. 


Der Drakonismus des neuen ffranzbſiſchen Preßge⸗ 
fees ericheint jo abenteuerlich, daß. die Leute ſich ‚heute 
noch an den Kopf’ greifen und fragen, . 0b es in der 
That möglid jei, ſolches der Nation zu bieten. ı Die 
Geldftiraimane für Vrehvergehen Find ſo gepfeffert, daß 
fe ſich von 4000 als Minimum bis auf 40,000 Fr. 
erheben können! Die franzoſiſchen Blärter wagen kaum 
gegen dieſes Uebermaß von Härte Einwendungen zu 
machen und Die Regierung varan zu erinnern, dab 
Preh » Drvonnanzen 1830 ven Bourbons den Thron 
tofteten. 

Fake REES ———— 
Vermiſchles. 


GH Münden, 22. Febr. Heute beging. die könig⸗ 
tie Braut vr Sophie ihren zwanzigften Geburts: 
tag, zu deſſen Feier bei Sr. Majeftät dem König große 
Bamilientafel gehalten wird. 

In Stadtfemmath iſt der Gerichtödienergehile 
Schligt, dem beim Anbrennen eines Zundhölzchens Phos: 
phor auf den wunden Finger ftel, nad) 3 Tagen geftorben. 


Frankfurt, 22. Febr. Zur 186ſten Sabresfeier 
des Geburtstages George Waipıngton’s, des Vottaͤmpfers 
ber Freiheit, des eriten Präfidenten der Vereinigten 
Staaten von Amerila, wehte auf der Mainzer Sand: 
ftraße das „fternenbejäete Banner“ über dem Ameri- 
tanijhen @eneraltonfulat. ute Abend findet im 
rim ng du Nord ai uk * — 

iche hier und in der ide! aften 
Amerikaner und Amerilonerinnen Theil Bere, 
) 

* Die große Bär und Hermann’fche Drucke rei in Veipzig, 
im welcher 12 Schnellpreſſen arbeiteten, iſt am 10. durch 
Beuer bis auf dem Grund serftört worden. Dadurch 
‚erlitt das ans diefer Officin hervorgehende, im-60,000 
—— — illuftrirtedamilienblatt, Omnibus· 
eine momentane Stockung, welche jedoch, wie wir er⸗ 
fahren, durch das hülfsweiſe Eintreten vom drei anderen 
ee Buchdruckereien und eitergiiche Maßnahmen 

Seitens ber raue des „Omnibus* bald ge. 
hoben fein wird. 

In Köln ift die Cholera wieder ausgebrochen und 
zwar nicht in umerheblicher Weiſe. 

Barie, 17. Febr. Herr * Batebenme, Generals 
einnehmer von. ‚Chalons, hat mit Hinterlaffung einer 
Paffiomaffe von 4 Mill. die di * ie Staate: 
taſſe ift mit 1,500,000 Fr. bet 








y& * 
in dlrtee. — 


Buchbandlung einzuiebende erite Heit des (19,) Jahre 
gangs 1867 von Neubert's Garten -Magazin. (Verlag 
von G. Weile in Stuttgart) "aufmerfjam. Dafjelbe 
enthält außer Vorwort das Brämienbild Betreffendes ıc. 
folgende Auffäge: „Nemontirende ſchottiſche Federnelle, 
‚Königin der Schotten‘ (G. Heubner)” mit Abbildung 
in Farbendrud und ſchwarzer Abbılvung. „Einiges 
über vie Cultur der Oandun dependens.” „Ueber 
eine im gl. Hofgarten zu Athen im Sommer 1866 
bluhende Agave atrovirens (2) Karwinski.” Die Eul: 
tur des AÄdelaster albivenis (albovenosus).* „Als 
gemeiner oder immerwährenver Gartenkalender, Januar.“ 
x. — Aus dem reihen Indoeli des volftändig vorliegenten 
Jahrgangs 1866 wollen wir unfern Leiern aus den Ori⸗ 
ginalaufjägen ebenfalls eine Probe mitiheilen, um bie 
praftiihe Richtung des Journals zu bezeichnen und 
ung jeder weiteren Empfehlung enthalten zu können: 
„Neue Petunien-Faͤrbungen.“ „Bemerkungen zu Blu: 
men:Teppiden.“ „Lilium auratum mit gefüllter Blüthe.“ 
„Ueber Hornipähne:-Verwendung.“ „Beitrag: zur Ber 
benen-Gultur.”. „Erfahrungen über. die Gultur der 
Remontant = Nelfen.*“ „Die Eultur ver, Canna als 
Sommerpflange.“ „Leber, botuniide. Gärten.” : „Das 
Abfallen der Camellienknospen zu verhüten.“ „Einige 
Bemerkungen über Pilangen:Gultur im Zimmer.“ „Viola 
pura.“ „Die Eulfur der chineſiſchen Brimeln.” „Die 
Koch jchen Päonien,“- „Selaginella Martensis fol 
albo variegatis.” „Einige Worte über Blattpflanzen 
als Gartembmud.* „Zur Agave- und Aloe-Eultur.” 
„Ein merfwürdiger Baum.” „Einige Bemerkungen 
über die Verjendungsart des Cyelamen europaeum.* 
„Anwendung des. violetien Lihies in der Gärtnerei.” 
„Zur Frage über die Roſeufeinde.“ „Salvia gesue- 
riaeflora.” „Erfahrungen über Winterkäften.“ „Bei: 
trag zur Ananas-Eultur.” „Beitrag zur Gultur ber 
Wigandia caracasana“ ıc. — Un Äbbildungen in 

drud enthält dieſet zahrgang: Potentilla. Neue 
duntelblutrotbe, großblumige Sommer⸗Levkohe. Neue 
Fuchfien, Neue ındiihe Azaleen. Agrostemma coeli 
rosa, hybrida tl. pl. Pefurgonium inquinans »Gloire 
de Nancy«. Rlododendron hybridum »Baronin 
Lilla Kister.- Pelargoniun peltatum aleganz. Ficus 
Surinzarii. Epbet. Tuba Fenilleu. Petunia Ini- 
mitable marmorata. Neue Betunien. — Die Richtig: 
keit ber im Deutihen Magazin befolgten Grundiäge 
und deſſen praktiſcher Werth für Bärtner und Blumen- 
Tiebhaber wird am beiten bewieſen durch das ftete 
Steigen ber Auflage (im vorigen Jahre 5000), dabei 
erleichtert der billige Preis, 5 Ser. jür die Liefer 
rung von 2 Bogen Tert und 2 Abbildungen, weſentlich 
die Anſchaffung. Außerdem erhalten die Abonnen: 
ten eine Gratis: Prämie in Delfarbenprud, zum 
vorigen Jahr ein präctiges „Ecarlet:- Belargonien-Bou: 
que:*, während für den Jahrgang 1867 ein reizendes 
Bouquet „Früblingsblumen“ vollendet if. 


Handel und Verkehr, 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein 
furt. — Southampton, 19. Febr. Das Poſidampf⸗ 
ſchiff des Nordd. Lloyd „Union*, Capt. 9. 9. von 
Santen, welches am 9. Rebruar von Neo = Nork 
abgegangen ar, ift heute 1 Uhr Nachmittags nad 
einer vorzüglib ſchnellen Neife von nur 9 Tagen 
woblbebalten unweit Cowes eingetroffen und bat um 
3 Ubr Nammittags die Neiie nah Bremen fortgefeßt. 
Daſſelbe bringt außer der neueſten Poſt 148 Poſſagiere 
und volle Ladung. Die „Union“ befand ſich bereits 
heute 9 Uhr Morgens in der Nähe ver Needles, konnte 
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jedod Kebels Halber nicht einlaifen ud fvar Gapitain 
don Santen -gegwungen, nad einen Aufenthalte von 
3 Stunden von Oſtwärts nad Cowes einzujegeln. 
ESciffsnachrichten, mitgetheilt von G. Strohmenger 
in Sc . ; Angelommen in Newyork: 

Am — Dampfer City of Newyort von Liverpool. 


" ” ” Queen R 
„2... „ Alleppo ie 
MM „ 8 Germania „ Hamburg. 
Di " ba „' Xiverpool. 
nm „ Denmark 6. 1 
I er Kangaroo 7 


84 owa 22 = 
Der damburger Don „Germania“ hat dei 
in jo außerordentlich Burger Zeit zurfdgelegr, daß 
Ueberfahrt feibft bei günftigerer ‘ahreszeit, als be 
gegenwärtige, zu den ſchnellſten gezählt werden muß. 
Abgehend nad Newvork: 

Am 23. Febr. Dampfer Amerika von Bremen. 
Eity of Bolton , Liverpool. 


” .n ” 


fi Ta r Wille de Paris Havre 

„ 2. März r Hammonia „ Hamburg. 
*. 4 s Hanja „ Bremen. 
„u Segeljchiff Adler . M 

„5 = Marie S. „ ‚Antwerpen. 


Nürnberg, 21. Febr. Die Stimmung im Hopfen: 
Geſchafte war eine eniſchieden beſſere als die der vers 
gangenen Woche. Am Lande war es dieie Woche aud 
etwas belebter, man faufte im Seröbruderlaude und 
ind in dem Zengrumde mit fl. 115— 120, zu melden 
Preifen heute ſchwer mehr anzulommen if. (H.u. H. 3.) 

Berlin, 20. Febt. Aus ftatiftiichen Darftellungen 
des Verkehrs zwiſchen Frankrei und dem Zollverein 
erhellt, daß die Einfuhr franzöfiiher Weine in die Zoll: 
vereinsländer bedeutend zugenommen hat, feit der neue 
Tarif in Wirkſamkeit iſt. Ju den ken Jahren vor 
dem 1. Juli 1865, wo bie franzöfiihen Weine noch 
mit einem Zoll voa 6 und 8 Thalern pro Zollcentner 
belaftet waren, je nachdem jie in Fäſſern oder in Fla— 
ſchen eingeführt wurden, betrug. die jährliche Einfuhr 
durchſchnittlich 179,329 Zentner in Fäſſern und 39,590 
Ztr. in Flaſchen. Im erften Semefter 1865, wo der 
ermähnte Zoll noch forfgezablt werden mußte, belich ſich 
die ganze Einjuhr (in Erwartung "des Eintritts Ver 
Zollherabſetzung) auf 79,915 Ztr.; fie ftieg aber im 
zweiten Eemefler, wo die Ermäßigung des Zols auf 
4 Thlr. pro Zollcentrier ins Leben trat, auf 155,465 
tr., alio auf mehr als das Doppelte, und in ben brei 
eriten Quartalen von 1866 auf 262,281 Str. \ 

Rvnf®) 





Cocales und ons dem reife. 

Aus der Magiftrats:Gigung vom 19. Februar 1867. 
(Schluß) Das Geſuch der katholiihen Schulgemeinde, 
bie Bebürfniffe der biefigen katholiſchen Echulen, injos 
weit fie, nit aus Stiftun und dem Zuſchuſſe des 
Staates gebedt werden, aus Gemeindemitteln, d. h. aus 
der Stabtlämmereilafje beftreiten zu wollen, wird der I. 
Lolalſchullommiſſion zur Begutachtung übertwiejen. — Der 
vorgelegte Bauplan über bauliche Veränderungen am 
Wohnhauſe des Fiihermeifters Val. Lieblein erhält die Ge: 
nehmigung zur Ausführung; zugleih wird dem Geſuch⸗ 
fteller bie von dem ftädtiichen Eigenthume zum Bau— 


‚ plage nöthige Fläche um 12 fr. per Quadratfuß über 


iaſſen. — Die Einrichtung einer Wohnung im Haufe 
der iraelitiihen Kultusgemeinde in der Eiebenbrüd- 
leinsgafle nach dem vorgelegten Baupları findet Feine 
Beanftandung. — Spengler Zorn erhält die Erlaubniß 
zur Verättderimg ber unteren Fenſter feines Wohnhauſes 
in der Bauerngaſſe. — Der vom Stabibauamte ge: 


ſtellte Antrag, die Meberbrüdungen auf der Zellerſtraße 


mn 


Eilminm 


Eiſenbahn⸗Kuge 


1m - 


von Holz heritellen zu laffen, wird genehmigt. — Dem 

— Müller wird 

iederperftellung und Fat ( 
jüngfte Hochwaſſer abgetriebenen Polterbrüde nie Anr- 
ertennung und der Vant des Magiſtrats votitt. — 
Dem Reſtaurateur Dito Nabe wird der Platz nor jei: 
nem Wohnhauſe auf unbeftimmte Zeit gegen *ujährliche 
Kündigung und unter der Bebingung in Baht übers 
lafien, dab niejer. Platz ldiglich aldı Wartnanlage ver 
wehbet wird. — züglich der Verpachtung des Hulk 
raſens jenieits des Malns wird beftintmt, die Pachtzeit 
auf 9 Jahre feitzuiegen. — Die Berfteigerung des 
diesjährigen Lichenlohrinden⸗ Ergebniſſes im ftähtiichen 
Walddiſtrikte Satıleran. um 9 fl. per Klafter an Get— 
berineifter Heinrich Herrmann won Hier erhält vie Ge⸗ 
nehmigung. Die Beihlubfaifung über den hiebei 
geftellten Antrag, in Anberraht des mehrjährigen 
niedrigen Angebotes ber Aufftellung ber neuen Wirth- 
ihaftspläne für die Stadtwaldungen von. der Schäl- 
wirihſchaft Umgang nehmen zu wolien, bleibt vorläufig 
ansgejegt, bis über Die Borzuge der Übrigen Bewitth— 
ihaftung umd SHolyeruisertbung: gegenüber ber Schäl- 
wirthihaft näbere Anhaltspuntte vorliegen. 

Seitern wurde auf dem Tinten Mainuſer die erfle 
Schnepfen geſchoſſen. . 

Durch die im öffentlicher Eiguni des k. Ber: Ger 
Neuftatt a. ©. am 5. und 12. d. Mis. verkündeten 
Ertenniniffe wurden: » Michael Bad verb: Bauer von 
Münng wegen Diebitahle zu 1 Monat Biefänaniß, 
Joſeph rvon Seiferts a Gewalttbätigteit 
und Ehzentiänkung zu 6, Tagen Gei 
Büttner led. Taglöhmer von Heuftrew wesen Diebfiahls 
# 4. Monat, 15 Tagen Gefängniß vwerurtbeilt; in 
Sache gegen Karl eg | von Hilders und Benofien, 
Gottfried Großron von Echalmaihof und Joſ. Weber 
von Wüftenjahien wegen Diebſtahls die Unzutändigfeit 
der Aburtbeilung erfannt, tagegen Georg Bartenftein, 
Waurergejelle von Poppenlauer von der Beibulvigung 
der Widerſetzung und Adam Werner verh.' Steinhauer 
von Königsbofen von jener der Beleidigung der bewaff- 
neten Macht freige prochen. 

ger St. und %ob, icreibt: Bereits feit einigen 
Moden, beſonders aber ſeit dem in Ausſicht ſtebenden 
Abſchluß des Ariegs:Entihäbigungs:Geiekes in unjerer 
Stãndelammer, treiben fih_mehrere plıneme 
in den meift beihähigten Ortibaften Hettitabt, ” 
butielbrunn, Roßbrunn x. 2. herum und ſchwindeln 
den armen Beſchädigten, deren Geldverlegenbeiten ‚be: 
nügend, bie in nächſter Zeit zur Auszahlung kommen⸗ 
den Entihädigungs:Beträge meiltens um Sie Hälfte, 
oder höchſtens mit-40 pCt, Verluft ab, Möchte dieier 
Mahntuf den bevrängten Landleuten zur Warnung 
dienen und vielleicht veranfaifen, dag dem jdänblichen 


Treiben folder Blutiauger von Seite der Behörden |: 


unter Hinweiſung auf das noch beftehende Wuchergeſetz 
Einhalt gethan werde. 
Würzburg, 22. Febr. 
Fall. Heute wird die Sache gegen die lebige 19 Jahre 
alte Näherin Dorothea Reith von Karlftadt wegen Dieb: 
ftahls verhandelt. Diefelbe ift nümlich angelfagt; einer 


ledigen Obſthündlerin in: Kariſtadt von ihrer eripäarten |, 


Baarichait in zwei veridiedenen Zeiten einmal dent 
Betrag von 110 fl., das zweitemal, 130 fl. entwendet zu 
haben. Die Angeflagte leugnet den ibr zur Laſt gelegten 
Diebſtahl und es find zu ihrer Ueberführung 28 Zeugen 
geladen. Die Vertheidigung hat zur Entlaytung 7 weitere 
Zeugen votfaden Laffert. . Es find dehhalb 2 Tage für 
die Verhandlung angejegt. —— 
Plünden, 21, Febr, Derll, Ausjchuß der Kammer 
der Abgeordneten empfiehlt bie unveränderte Annahme 
des Geſetzentwurfes über die Aufnahme eines Anlebens 
- RN 


die äußert ö toft 
Rech: 


angniß, Nitolaus || 


(Schwurgeridit.) 12- \ 


ur Beftreitung der goch ungebedten Bau: und Einricht- 
Ä ng Sreisirrenanfalt Fiir‘ Yinterfränten unb 
Seine -Maj. der König haben‘ Sich allergnädigft be— 
gefunden: dem Bezirksamtmann Johann rang 
Weidner zu Miltenberg den Titel und Rang eines Regierungs: 
rathes tar umd flempelfrei-zu,merleifen; die katholiſche 
Pfarrei Obertheeres, Bezirksanits Haßfurt, dem Prieſter 
Konrad Schmerbach, Pfarrer und Delan in Echmalnau, 
zu übertragen. 

* Erledigt die I. proteftanti rftelle zu Wurz⸗ 
burg mit einem. Reinerttag un 1650 fl. 22 kr, 100 
fl. an freiwilligen Gaben und 150 ft. Defanatsfünt- 
tionsgehalt, 


& eritet 


ift nicht jedet Jahnleidende mit einent ſicheren Mittel 
gegen ſeine furchtbaren Schmerzen. Dank der Wiſſen⸗ 
chaft und ben unermüdlichen Forſchungen des berühm: 
ten Chemikers, Herrn Apotheler Bergm an in Barig, 
Nr. 70, Boulevard Magenta, dem es gelungen ift ein 
Mittel zu erfinden, genannt Jabımplie , weldes‘ 
jede Art Zahnſchmerz ſofort ſtillt, ohne den krau 
gehn zu berühren, nur duch Einathmumg des Bayer H 
Dieſes koſtliche Specificum, welches kürzlich Pateht auf 
15 Sabre erhalten hat, ift für wenig Geld in Faft allen 
Apoihefen, der Welt und bei den berühmteften Spe— 
ciofiften zu finden und kann nad) langjähriger Erfahrun 
aus volfier Ueberzeugung angelegentlicht pi 


werden, „, 


5. Depot bei Mpotheter DR Thiel in Schwein: 
fat, Yak in den Apotheten zu Kiſſingen und 
Kibingen. { ER 


Ankündigungen“ 


Allen unieren lieben Verwandten, Freun⸗ 
\ den und Bekannten theilen wir nnd zwar 
ı ee auf biefem nun mit, daß es dem 
HErrn gefallen bat, heute Nachmittag. 244 
ühr umiere vielgettebte Mutter, Groß 
mutter und Urgrokmutter 
ft Friederika Fichtel, geb. Hoffmann, 
ee Bürgermeifterswittme aus Schweinfurt, 
nad langen ſchweren, Leiden im 82. Lebensjahre dahier 
burd einen fanften Tod von und zu nehmen. 
Beitsweiler bei Dinkelsbühl, 21. Febr. 1867. 
Die Hinterbliebenen dahier und 
in Nürnberg. 
Mufikfränzchen. 
Heute ben 23. Februar 1867 
Größere " 
muslkalisch - theatralische 
Abend-Anterhaftung 
mit. darauffolgenbem ° 
Tanze. . 
— Anfang: präcis ſieben Ubr. 
Sonntag den 24. Februar 


Bürgerball, -..- 
Mufit von der vollitändigen Muſitgeſellſchaft conin, 
‚im Gaftbaus zur Sonne, wozu etgebenft einfadet ° 
eorg Helmuth. ' 
Mofl die Moad 1A Er. bei - 


Daniel Stemp am Zeughaus. 












8 ⸗ 


ESoeben eridien in dem Verlage, von Carl „nd j 
Eoeben er Rede zu Sriedr. Hücerts Gedächtuiß, > 


achalten bei der von der k. Studienanftalt zu Schweinfurt veranſtalteten Feier am 31. Januar 1867 von Dr. G; 


Morgen Nachmittag 
* Concert 
von det Francomix bei 1 
Ludwig zur Traube in Sennfeld. 
— Heute Abend den 23, Webruar ’ 
Production 
der. rühmlichft bekannten böhmijchen Muſikgeſellſchaft 
3 - Franz Sebeih 


im Gafe Hartmann. 
Anfang Punkt ‚8 Uhr. 


» 'kandwirthschaftliches Bezirkscomite 
Schweinfurt. 

Unter Bezugnahme auf die Aufforderung in Nr. 301 
des Tagblattes dom, 20. Dez und in Nr. 102 des 
Antsblattes von 23. Dez. v. J. wird biemit wieder: 
Bolt zur Abholung der beftellten Kandwirtbfchafts: 
Kalender pro 1867, gegen Erlegung von 12 kr. 
per Stüd.bei dem d. 3. Sekretär des Vereins Fr. 6. 
Ad. Pollich in Schweinfurt, aufgefordert. Beſtellungen 
auf dieſen Kalender, ſowie auf die in Münden er: 
icheinenne. „Zeitfebrift des landwirtbfchaft: 

en Vereins“ (reis jährlich I fl.) werden eben- 
falls bei gedachtem Sefr’tär entgenengenommen. 
Bon VBorjtandöwegen. 


Mo) früh Srettelfleifch bei 
ag früh Mrettelfleifeb bei A. Bihler. 


- 








Berfteigerung. 
Dienftag den 5. März 23. Ye. Mittag 1 Uhr wird 
das alte Eguipaus dabier auf Abbruch öffentlich ver: 
Arien und biezu Strichsliebhaber freundlichſt eingeladen, 
Breberödorf den 32. Februar 1867. 
Hofmann, Borſteher. 
Holzverſteigerung 
im Sulzthaler Gemeindewalde. 
Donnerſtag den 28. ds. Mis, früh 9 Uhr anfangend, 
werden in den Diftrikten: Vorderes Böhnholz, Steinpfad 
und Saunepfenthal im Gemeindewalde zu Sulzthaf 
136 Eihenabfpnitte, zu Holländer Ruthen, Daubholz 
Eiſenbahnfchwellen und Bauholz geeignet, 
95 after Buchen: und Eichen⸗ Scheit⸗, Knorz⸗ und 
Prügelbolg, 
3000 Binden: und Eichenaſtwellen 
verfteigert. 
Der Strid beginnt bei Stamm Nro. J im Diftrifte 
„vorderes Böhnholz“ zunächit der Kreizkapelle. 
Hiezu ladet zahlungsfähige Steigerer ein 


Sulzthal, 21. Febr. 1067. 
Tremer, Vorſteher. 


— — — 
Die Fichensinde zu Gerberlobe-im diesjährigen Holz⸗ 
ſchlag "der har Fe ya wird 





auf hieſigem Rathhauſe verſtrichen, wozu Liebhaber eins 
geladen werden. 
Königsberg den 22. Februar 1867, 


Stadrrath: Ed. Müller. 
Die neueiten Faro für Eicobbit e find 


foeben. eingetroffen... | wir died ben verehrlichen 
Damen anzeigen, halten wir und zu geneigten Auf: 
trägen, beſtens ‚empfohlen. 


Verantwortlicher, Redakteur 


Bayer, EL. Gymnafialprofeffor. 


Aug. Bolihd. — Drud und 


Preis 9 fr) 






















BR * 


Sanz-Anterridt. 

a), Da der Saal des Heren v, Berg.von mehre: A 
ven Griellihaften die Caruevalszeit über, bes Ö 
nußt wird, Tann für jegt ber Unterricht nicht 9 
A fortgejegt werben, und wird es den verehrlichen 
6) Danıen und Herren angefagt werden, wann. 
M der Unterricht wieder beginnen kann. 

Ci Hochachtungsvoll 

Friedrich To 







fer. 








. Im a zur Sonne find verichievene Sorten 
junge Obfibaume, Spaliers Rojenftäte , vericiedene 
Sorten Welten und ausgezeichnete. Sorten Leutojen: 
Samen zum Verkauf bereit. Der Aufenthalt Dauert bis 
Mittwoch den 27. Februar. 
Friedr. Büttner, Handelsgärtner 
aus der fränfiihen Schweiz. 
Ziehung am f. März: 
Broßberiugl. badifche fl. 56:2oofe. 
Gewinne ft. 40,000, 30,000, 20,000 x. 
K. 8. Defterreichifche fl. 100:Lvofe. 
do. do. (balbe) zu fl. SO, 

Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 140,000 
zum Tagespreis, Verloojungspläne auf Verlangen 
portofrei bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, u 

Bant⸗ und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße L. Nr. 190% 

‚NB. Die nicht gewinnenden Looſe werden nach Ziehung 
mit geringem Verluft an Zahlung wieder angenommen. 


Kopffalat und Blumenkohl 
friſch eingetroffen bei 
. E. #. Limpac. 


Theerfeife, Arten SA] em: 
pfiehlt E. U. Bauer, 


Alle Sorten feine und ordinäre Liqueure, ſowie meine 
fonftigen Spezerei-Waaren bringe ich in empfehlende 


Erinnerung. 
=, G. €. Bet, Yudengafie. 
Größere Duantitäten Strob und Siüb, ſowie eine 
Parthie Mauerfteine zu verfaufen bei 
Joh. Tellert, Nr. 216, 
8 fft eine ihöne und qute Mühle mit 3 Wabe: 
gängen und 20 Morgen Feld in einer getraidereichen 
ſchönen ‚Gegend billig zu verkaufen. Näheres in der 
dition., * 
Arxrapfen in verjchiedener Füllung und ungefüllte, 
Rabmtörtchen, Räfe, Aepfel und Mandel: 
tuchen empfiehlt — Louis Glafer. 
Für Blumenfreunde. 
Blumentopfgitter in verihiedenen Größen empfiehlt 
J. P. Bed am Markt. 


Eorrefponden;. 
Herrn M. B. N. in K. Das eingejandte Gedicht (7!) 
konnen wir unmöglich zum Abdrude bringen. 
Verlag der Mor i ch ſchen Dffigin. 








wirfiamftes Mittel gegen alle 














Nebſi “nem viertel Bogen Beilage, Seite 199—200. 
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Bekanntmachung. 


Montag den 25. Februar Vorm. I Uhr 
werden im Stadtlimmereilofale auf dem Rathhauſe die 
Heben und Stöde eines‘ jen Beinbergs 
am Sedgrejerseir der öffentlichen, Verfteigerung unterftelt, 
wolu Liebhaber einladet 

Die Stabtlämmerei. 


Betlanntmachmng * 


MDehrfachen Wunſchen entſprechend mich" "Me" auf kftg. 
Möntag den 25. Febr. Vormittags 10 Uhr anberaumite 
BerBachtung des ſtädtiſchen Hutraſens ſenſeits des Mains 
wigf auf dem Nathhauſe, fondern an Ort uiid Stelle, 
am Sutra ſen ieloit, beihäftigt, was biemit zur all 
genteimen Kenntniß gebracht wird. Wei wigänjtiger Wit 
terlimg findet die Verpachtung saufı dem Rathhauſe jhatt. 

Die Stadtkämmerei. 











Dennerſtag den 28. Februar [. Is., Vormittags 10 
Üde,werfteigert die unterfertigte Mentei im Schlohbofe zu 





19 Roppelftäntme, wovon zwei bei 10" Läuge, 4'e 

I Au m D. und bei 20° Länge, 3% Fuß m. D 
haben. ferner: 
Kltr. und 7 Schod Wellen, Abfallhon. 
E werden Strichstiebbaber hiezu eingeladen 
Euerbach, 21. Febr. 1867. 
v. Münfter’iche Rentei. 
Gutbrod. 

Verfteigerung. 

Vittwoch den 27. ds Vormittags 9 Uhr an 
fangend, läͤßt die Unterzeichnete in ihrer Wohnung in der 
AZuderjabrit nachſt der datbeliſchen Kirche mebrere gut er 
baltene Möbel, als: Sorba, Seſſel, Commede, Tiſche, 
Schränte,, Bettitellen, Betten, Porzellan: und Glaswaa— 
sen, Bilder, 2 Yiltolen, einen kupfernen Brod und 
andere Keijel, eine Vadewanne von Zink nebſt vwericte 
denen Hausgerätben gegen baare Zahlung, ferner: 

Donnerftag den ds. Nachmittaas 2 Uhr auf 4 
Zielfriſten 1 der Bi:Nre. 3958. 14 Men. 5 Rtih. 
über dem Hornpfad meben Nifelaus Kupfer und Konrad 
Reuter; dann einen Mauus-Stand in der St. Johan 
nis Kirche in der 5b. Reihe des erjten Viertels nächſt den 
Arauenjtänden an den Meiftbietenden öffentlich veriteiaern, 
wor Liebhaber eingeladen werden, 
Heinrich Bledens Wine. 


Eine Meine Familie juct eine Wohnung von I oder 
> Zimmern und jonftigen (rforderniifen. Zu erfragen 
in der Grpeb. 


7. Mis., 








In, 








Ein freundliches möblirte® Fimmer mit Nebenzimmer 


it zu dermiethen bei 
Wild. Hüller, obere Gaſſe 


Samftag den 23. Februar 1867. 















ii. we 44 
3 3? 
‘15: %)  Detammtpadng. | 75) 2) 
Samftaa den 2. März Mittagd 12 Uhr werden im 
Oftenbörfer Gemeindewalde 
41 Fichenſtämme, zu Holländern, Eiſenbahnſchwellen 
und Wagnerholz geeignet, öffentlich verſtrichen und 
Strichäliebhaber hiezu eingeladen. 
Ottendorf, 22. Februar 1867, 
Die Gemeinde Verwaltung. 
Ec Borfteber. 


Einige Hundert Gorus: & Palmöl-Füfer werden 
um Damit auf uraumen Billig abgegeben bei j 
, Ehrift. Kraus, Seifenfabritum 


ar 





im ‚Steinweg. \ 
Zugleich empfieblt: J 
gelbe Kernſeife la. af. 18. 
rothe umd graue de. In. „fl. 20 "5 
pa a Si „ft. 1415 _ 
va Harzſ⸗ „N. 156 = 
ord, Gormsjeife „12T: 
feine Tafellichter „Raslsz 
in audgezeidmeiee Qualitãt zur geneigten Abnahme 
Der Obige 





Unter den vielen Atteiten, 
die uns in neuerer Zeit über den F. W, Bo- 
chius’shen KräutersBruftfprup zugefommen 
find, glauben wir das Nachſtehende im Intereſſe 
des leidenden Rublitums veröffentlichen zu müſ⸗ 
ſen, denn dadurch werden wiederholt und immer 
wieder die überaus günſtigen Erfolge dieſes 
Kräuterjyrups uacıgewiejen, 

Seit längerer Zeit Titt ih an einem ftarfen 
Huften, verbunden mit Verſchleimung, kurzem 
Athem und Stedyen auf der Brujt, fo daß es 
mir ſchwer wurde, meine tägliche Arbeit zu ver: 
richten, Alle Mittel, die ich anmandte, blie⸗ 
ben ohne Erfolg 

Da nahm ich als leten Berjud den je 
beliebten Hrauter-Bruf:-Sprup aus der Fabrit 
des Herrn F. V. Bocklus dabier und kann 
nun mit großer Freude bezeugen, daß nur we⸗ 
nige Fläſchchen dieles ausgezeichneten Fabrikats 
mich von meinen Yeiden gänzlich befreit haben. 

Otterbera, 20. Juni 1865. 

Jar. Müller, Mechaniker. 


Diejer von einem boben königl. bayeriſchen 
Staatsminiſterium zum freien Verkauf geitattete 
Kräuter: Brufl:Shyrap it nur allein ächt zu 
haben in 

Schweinfurt bei 

Wilhelm Belfchner. 





I - — 
= Dembelein h 


£ iu ö 

Nürnberg 
———— — — mm, wollener und halbwollener Stoffe; Shawls Tier; -Bimber-w. 
Ablage für Schweinfurt und ee bei 5 — 
Geſchwiſter Mes, Spitalſtraße. 


Curt Werner, Calligraph aus Dresden 


beginnt auf vielfeitige Aufforderung Diemstag den 26. Februar einen zweiten "Cursus und abe 
Alle, welche ſich dabei betheiligen wollen, ein, ſich biß zu dieſem Zuge im Gasthaus zum Stern, 
Eimer Nr. 6, zu melden. a i 

Die Resultate des ersten Cursus liegen zur Einſicht auf. 





R = EEE EN u — INNE, * KR “m 
7 Warnungs-Anzeige. 7 
Um ſich bei dem Ankaufe des echten Dr. mer. Hofmennihen weißen Kräuter⸗Bru⸗ 


a. gegen Betrug durch Nachahmung zu jchüten, bitte ich, genau auf folgende Kennzeichen zu 
adten. * 
In den Flaſchen iſt der Name Dr. med. mann gebran , diejelben jind mit blauen XF 
Loc veridlofen und mir dem Petihait: def ä u u 
„Weiher Sräuter-Bruft-Syrup. — Dr. med. Hoffmanı“  * 


ar verfleget: Die Gtiquette if weiß und beilblauer Dend und trägt in den beiden oberften Reiben T> 
RL e nung: : . iz 2 
*8 med. Hoffmann. — Weißer Kräuter-Bruft-Syrup“, 
6 jowie das Familienwappen. : J 
37 Jede Flaſche ift in eine Gebrauchsanweiſung verpadt. 43 
J Dr. med. Hoffmann, 
Für Schweinfurt bit Lager in Flaſchen a 27 um 54 fr. Herr Eheiflian Käppel, 
Ed der Reßlergaffe. 
k An Orten, we fein Lager diefes Pränter-Sprups eriftirt, wollen ſich etwaige Der 4 
be werber um Lager desſelben fchriftlic france au Das Generalvepet des Herr Ludwig Roc, 5 


Dresden, Seifergaffe Ic wenden. 


irn —— — — — 
m; e sr —— „r Br: ——7 = —— 
——-— e —— — 
9 10 B. Rup- und Breinibelzwerſtrich im aräfl, v. Gombenbev': 

Beachtenswerth! eng 


Unterzeichneter befigt ein vortrefflihes Mittel gegen 
nägtliches Bettnãſſen, ſowie gegen Schwäche zuſtãnde der 
blafe und Geſchlechtsergane. Auch finden Diele Bram 
hme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Specialarzt Dr. Kirchhaffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 
' Zermin-ßaleuber. 
Sen 26. er, * 
IR. Cichenlobrinden-Werftrih im Benehtdelamie zu Sarıp. 
Den 27. Februar. 
98. Dritter Edittatag (Sarlußverh.) im Goncurje des Müllers 
F' b Baus von Laudenbach, biim F. Berner. Sohr, 
18. füdeverittjdh aus der Yioncuramalie des Fer. Löber 
von Tauberreiteräbfim, im Gemeindehaufe. * 
Bichbmarfi dabier, 
IR, Mrunbperniögenverürich (wirberbekt) des Kınk Seuberi 
a a u. pe bafelbii. 4 
. tler Goiktstan im Gone da Aubt. Btabel: 
wann Wior. von ige, Kıfn e > 
ID. Forderumgsanmelduns am den naar der Zeugſchuues 
ro. Siegel Wim. von Würzburg, jerichte, 


98. Forderuugs anmelduug an den Nahlan des Mebnernifirs, 
Adaie Joſeph Bopp von Miltenberg. 

8. Deral. an den Kaſlaß der J. Ziegler Beer, von Bor 
venlaner, kim EL Ya. Münneritabt, 

19 8. Etamm- und Brennhelzoerjtrich im frei, v. Greiläbeim: 
jher Waldung zu Froͤhſiodheim. 

10 8. Ruß und — ara Pal, Rerier Gefall, ia 
Wirtsöhanfe ‚um Breuich. 

38. Blänbigerlabung des Schuiede Michael Elersheim von 
Dettelbadı, beim F. Yanogeriate, 

10 B. Kup: und Bremmbelgverstrih ans FIN. Granıfbaß, im 
Waldbauſe am Einnedel. 

u1 B. KieſerneRutz⸗ amp Breachelipejtrih im Memeindewalbe 
zu Mettingen, 

10 8. Brennbolgoeririch ans f. Rev. Roitenſtein, int Hußlein⸗ 
ſchen Galthanje zu Ariefeniamfen. 


Auswärts Berftorbene. 


In Würburg Frl. Kunigunde Küffner, Hofmufikus: 
tochter, 63 J. — In Würzburg Grau Gretihen Geyer, 
geb. Scheller, Finanzrehn.:Reviforsgattin, 26 J. 


* An 
1. * ipfi . 
Keim PA Kia? Sa aa 0 Herold von Wipidd, — — 


ere⸗ Werber: WERE WENIG. — Dead um Radon 


— Fe rn. je 


rien Offisie, 


Bretetantiih: 
Victor, 


Kr. 48. 











1 fir, Ehemund | ganz , Bayern wertete 


De a ————— betr‘ 


i fr. pr. Monat IE 





Beftell Er Tagblatt 
= werden — entgegen 
in ber Expeb. d . 


Chrondlogiſche Tafel.‘ * 


Den 2. Feitugr HIST. - Schlact unbälege bei Wigelle durch 
Beinrich X. 
Telegtaphiſche Depefhen. 

... Atotenz, 23. Fehr. Baribalbi {ft bier angelangt 
iR zeit nad Venedig. i®. 3.) 

Nemw-Nort, 22. Febr. Im Nepräientantenhaus 
iſt eine Bill durchgegangen, welde die Keglerung zur 
Ausgabe Jvbit 1 Wiltoren‘ Dollare Vapiergeld er: 
mächtigt. Die —2 eigen. (8, 3.) 


Palifiſche Nacheitten?‘' ’ °’ 
u Edi. Ächreibt: Seit ber Wortlaut des 
Entwurfes ver —A des norddeutſchen Bundes 
belannt iſt, ſcheint fü 
freunde eine weientl 
anzubabnen, Iſt doch nad dieier Berti ——** 
deutſcher Bund nichts Anderes, als der, reinſte Militär: 
Deſpotismus mit beratbenden Vollsvernetung ohne 
Bupgetrecht, ohne Steuerbewilligungs⸗ Hecht. Sp wenig 
Recar für Das fogenaunte Parlament haben die Her: 
ren nicht erwartet. Die guten Leute find jetzt um jo 
Meinlauter, da fie nach ven Ausfall der Wahlen zu 
dieſem ſogenannte Parlamente, au von di Nichts 
erwarten. für den engeren Anſchluß an Breußen wird 
warn unter diefen Berbältniffen nun vorausfihtli nicht 
mehr jo thätig agitiren als es bisher der Fall war. 
Die Genreindebevolmächtigten von Reyensburg 
en der Baver. Itg. — — die — der 
chen Poligei an den Staat beſchl 
In den beſonderen Ausſchuß zur Das der 
gerne ung wurden vow 135 Votanten gewählt: 
Aba, (134), v. Pfetten (132), Bernmübler 
(131), Sangguth (131), Kolb (130), Sedlmayr (124), 
v. Bäultes 4128),-v. Stauffenberg (123) ypauard 
Barth (117), —— (117), Grämer (115), Stenglein 
(113), —— | 88), Dr. Schneider (87) und Gol, 
fen (67 Stimmen). 
geht mit Dat Gaben ie Die Karköruber zeitung 
t mit, ven feine Betwehre in SHinterlabungs- 
gute preußtichen Models umandern läßt. Die 
diſche Infanterie werde dadurch in S—10 Monaten 
mit Gewebren verfehen fein. welche das preußiice 
Kaliber haben, für welche alſo dieſelbe Munition wie 
„beim nmorbbeutichen Bundesheer verwendbar jei. 
Köln, 20, Febr. Die heutige „Köln. Ita,“ 
aus Metrid: Er Franz ift von ver —— * 
bannt worden, weil et ſeine Gemahlin vom Throne 
Ban und jeine Regentſchaft proclamiren wollte. 
ig Franz ſoll noch im, Beſthe eg Lugae Ge⸗ 
romittirender V 


ſchies 
au b Geſtern Rachmi 
— — an Dee, Beten Badia jr 








* Kreiſen pece — 
chrectte 


en jüx sie Öpaligele ober Deren 


dur$laufende‘ — 6 ır. 


— für 


Eine aus * 50 Köpfen beſtehende s 
viejelbe, welche bei Münden und pe * 
wor Kurzem ſich aufhielt, an 16 dem 
ſchlug auf dem Zudwigsplage Zelte auf, unter 
Y fampirte. Männer und frauen trugen zum * 
muck an den Kleidern, in den 
Haaren. Im Uebrigen hatten die Meiſten ein Bl 
zerlumptes Ausiehen, und die Kinder befanden fih fan 
im völligen Zuftand der Nadtbeit; die Pferde * 
Hühner, welde die Bande mit ſich führte, liefen 
auf der Haide umber und jolgten gehorfam dem ry 
der fie bei Einbruch der Nat in bie Hürde zu 
Das Ganze. bot ein höchſt maleriihes Bild, das viele 
Bewohner der Stadt anlodte. Der Hauptmann dieſer 
Nomadenbande war erkrankt, und cinige Männer be- 
gaben ih in bie gr - fe fr ihn nachzufuchen. 
———— Yen I in 
er Meilung w har und ] 
auf der Rothenburger Straße. iort. nr v.u. f. D) 
Regensburg, 21. Febr. Bergangene Racht er- 
: ung Yenerlärm. FE wurde lic geſtern 
beim kal. Bezirksamte Regensburg ein Tobſüchtiger 
Eppſteiner von Aufhauſen, ber u des duch den 
Majorsmord befannten Eppfteiner, eingeliefert, welcher 
noch vor Rache in die ftädtiihe Antalt. „Beltinbof“ 
abgegeben wurde. Es gelang demielben, fh von dem 
Amangshuhle Iosjumacpen, ur bie dadurch verurſacht⸗ 
entzünbeten ſich lzchen — 


Eppfteiner m ſich 
Der Unglüdlihe warf 
feuer, und er fand in ven Flammen einen Tod. 


Yandei und Berkehr. 

* Telegr, Bericht. Mitgetheilt von ®. ke 
Spez⸗Ag. in Schweinfurt. Das Hamb. Poltdampfe 
ii „Alemania“, Capt. Meier, von der Linie der 
Hamburg » — Paderfahrt ⸗ —— 
welches am 3. Februar von Hamburg er iſt nad 
einer ſehr —— glũclicen Neiie von 14 Tagen 
10 Stunden wohlbebalten in Newyork angelommen. 


£orales und aus arm Kireile. 
Konigreich Bayern. Miniſterium bes Junern. Seine 
Majeftät der König Haben Allerhöchſt Kenntniß davon 
zu nehmen gerubt, daß der — Wilhelm 













Stichart zu Schweinfurt während bes 
mili Eifaen Lagers bei Schw "und era der 
Kriegszeit das Einquartierungs- Vorſpanns⸗ und 


Sieferungsmeien, ſowie eine große Ansabl fonitiger 
Geſchäfte für die k. eier mit rühmlicher Umficht 
beiorgt und bei. Tag die angeftrengtefte 

Tätigkeit bendiıt Aa — Lern en 
u Magiftrate: — iſten 

Anerkennung be den 
Kr 1867. Auf Seiner Mär. Maojeftät Aue den 
Befehl gg. Pechmann-. 

* Sennfeld, 24. Februar.1867.. Am Geſtrigen 
erhielt: der hieſige ® — das nachfolgende 
höchite Aeſcript des t, — des Innern 
d,-d, Münden, 7. Febr. I 


—⸗ 
der Kong auerhoch 
Be Bine ua 
Sennfeld im vorigen Jahre ſich dur gaftfreund- 
lie Aufnahme der bayeriihen Truppen beſonder 
bervorgetban und biebei vor Allem der ‚ 
Borfteber Fehler zu Sennfeld mitgewirkt hat. 
Seine Königliche Majeität laſſen dem Gemeinde: 
Vorſteher Febler biefür die Alerhöcite Aner: 
tennung ausprüden. 
gez. Pechmann. Grf.'v: Hundt.” 
Würzburg, 29. Febr. Auf der- heutigen mit 60 
Wägen befahrenen Schranne koftete Waizen 24 fl. 24 
tk. — 28 fl. 15 fr, Nom 20— 21 MT, Gerſte 15 fl. 
5 — lee, ber 7. 30. — 8fl. 
30 fr., Erbien 16 fl 45 ir, Widen 15 fl. or. Shffl. 
®. 3) 
Schwurgericht. I. Quartal. , 12. Fal. Würzburg, 
23. Febr. (Schluß) Die Verteidigung der Dorothea 
Reith auf ihre ſchwere Anklage war gut geführt, nnd 
die von ihr produchten 7 Entlaftungsjeugen deponirten 
Thatiahen, melde den Anklagebemweis, der ohnehm 
ihiwad war, wohl aufmogen. Namentlich wußte ſich 
orothea Reith über den redliben Erwerb der bei ihr 
vorgefundenen Schmuchſſachen und Lurusgegenftände 
volitändig auszuweiſen und ihre —5 Behaup⸗ 
tungen zu beweiſen und and ihren der Autlage zum 
Stüßpuntte dienenden Beſuch in der Wohnung der 
Apol. Striegel am 25. Yuli 1865 mußte jie auf eine 
andere Beranlafjung zurüdzufübren — auf mas Alles 
w einzugeben uns der Ruum verbietet, da bie 
icien des Aullagebeweiles zum Theile ſehr weit 
dergeholt waren. Nur ſoviel fei daß die wid: 
tigften Indicien der Antlage nicht einmal "vollftändig 
erwieſen wurden, indem die Zeugen, welche die jenen! 
zu Grunde liegenden Thatſachen verfünden hatten, 
tbeilmeife ſich widerſprachen, lweiſe aus anderen 
Gründen weniger glaubwürdig erſchienen. Zudem 
ſteht der An ten ein ungetrübler Leumund zur 
Seite. Das Heinltat der Verhandlung Tonnte dem 
diefelbe aufmerfiam Berfolgenden nicht zweifelhaft 
bleiben und die Bründe, melde die fol. — 
muten 


eſett. — * Stadtsanival 
Ritut Kirchgehner; ———— are ** * 
ara; omer: 5 ‚ A 3 
irmer, Mepner, Beder, Ebert, Röfer, Hartmann, 
Etrehler, Moreli (Obmamı), Dreier. (G. Any.) 

Se. Maj. ber König haben Sich _allergnäbigk bewo⸗ 
ge seem: die fathol. Pfarrei Saal, irts- Amts 
igshofen, dem Priefter Jojeph Krug, Curat der 
Kreis-Srrenanftalt in Werned, Bezirtsamts Schweinfurt, 


Anfündigungen. 
Rosalie Bohlig. 
Verlobte. 


Morgen — für Herren bei 


Weiſel. Ballotage. ® 
er Vorſtaud. 
Worgen Dienfiag und 


bei 


> 


Schweinfurt, 23. Februar 1867. 
Königl. Stadtgericht. ! 
____ Sdmitt 
Thalia. 
Samſtag den 2. März 1867 


Grofier 


Mastenba 


" 024 
1: 
. 
. Anfang präcis 48 Uhr. 

Die Abzeichen für die Masten werden künftigen 
Freitag im Gejellihaftslofale, Abends; 8 Uhr abgegeben 
und baben Masten. ohne jolde unbedingi feinen Zutritt. 

Bezüglich der Einführung von Nihtmitglievern wird 
auf 5 18 der Sapungen und den legten Beſchluß ber 
Generalverjammtung verwieien. 

Dienftag den 5. Mär; 
Nachmittag und Abends 


Große maskirte Kneipe 
im den unteren Sälen des Gefellfchaftslofals. 
Der Vorſtand. 


77 Gewerbeverein. 


Forderungen irgend welder Art an das Berlovfunge: 
comite find innerbalb at Tagen bei dem Nereinscal- 
fier, Hm. Ehrn Hch. Müller geltend zu machen, 
wibrigenfalls solde ſpäter micht berüdiichtigt werben 
können. Der Borftand, 


Todes-Anzeige. 
24 Allen lieben Freunden, und Belanuten, 
fi v2 EN jonie der, werthen Nachbarſchaft die trau ⸗ 
(Gi rige, Nachricht , daß unier innigſtgeliebter 
! [ea Gatte und Bater 
r 1 
i 8 Schmied in der Eiſengießerei dahier, am 
iüde fanft, in dem 
Herm entſchlafen iſt. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Im Executionswege verjteigere ih am 
Montag den 4. März ds. Is. Borm. 9 Uhr? 
im Saale des Gaftbaufes „zum Roß“ dahier das Grunde 
vermögen des Defonomen Nobann Adam Thain dabier, 
wie joldes im Strichsausſchreiben vom 27. Dez. v. IJs. 
näber angegeben: ift, und lade Strichsliebbaber hiezu ein. 
Schweinfurt, 25. Februar 1867. 
Grimm, t. Notar. 


Dampf: Wafchanitalt. 

Anmeldungen zum Abbolen von Wäſche können bon 
jet ab täglich bei Herrn Gg. Strohmenger abgegeben | 
werden; jomir wir auc in unierer Anftalt dergleichen 
entgegen nehmen. f 

Bere Partbieen aus einer Familie laſſen wir be- 
ſonders waſchen und um bezüglich des Zuſammenlegens 
der Wäſche den Anforderungen genau entfprechen zu 
können, bitten wir Mufter beisugeben. 

Zur- Bejeitigung _mißliebiger Gerüchte. eriuchen wir 
die geebrten Hausfrauen, er durch eigene Anihauung 
von der forgfältigen und unſchädlichen Behandlung der 
uns anvertrauten Wäſche zu überzeugen. 








Eilmäaen 







Martin Röder, 









&itenbabn-Büge 





Güterzug” 9 Ntmbs. ver vera 0 me 


Ges Abende 


ner ee ad 


39 Bappelitimme ;— wovon zivei bei w inge 
Fu une Dam Be Eee an. { 


* ragt 7 Got Wellen, Abfallheii, 
Es werden Stricheliebhaber biezu eingelaben., 
ECuerbach, 21. Febr. 1867. ’ 
v. Münuſter ſche Rente 
Sulbrod 


ee male nad) ng 


E . und wenn nicht jonftige Elementarereig: i 


teten, regelmäfig fortgeicgt wird, 
 Rürnberger Lrdinargfeiffer. 
den 27. da, Mis., 


Zuderfubrit nachſt der tathotiichen Kirche mehrere gut er: 
baltene Möbel, als: Sopha, Seſſel, Commode Tiſche, 
Schränte, Bettitellen, Betten, Borgellan: und Glasıyaa 
ven, Bilder,  Piftelen, einen fupfernen Brod: und 
andere Sefjel, cine. Badewanne. von Zink nebjt.. perichie⸗ 
denen ebene og gegen Ware Yablung, ferner: 


den 23. do. Rachmittags 2 Uhr auf 4 
1 Mry. art. ' 


Per a Bi.Ntro. 3938 

über den Dornpfad neben Nikolaus Kupier und Gonrab 

Reuter; dann einen Wauns:Stanb iu der St. Johan: 

nid Rirche in der 5. Reihe des erften Viertel$ nächſt den 

Frauenftänden an den Meiftbietenden äffentlich verfteigern, 
mozu Yiebhaber eingeladen merden. 

Heinrih Bledens ie, 

Donneritag den 23. Febr, werben in Oberndorf DB: 

Ar. zn ſammtliche —— al: 

Züce,. Stühle (non -eichen Dslz), 3_Lingere_ mit age 

tuch — Taſeln, Bänke, Schenttiſch, Krüge, Glä— 


ier, ‚Bartek, 3 —5* —7 jene 
worunter ein Ro en, Reh und Ga ren: | 


lanwaaren, eine Schrotleiter, neue Betten * fonjtige 
Wirtbihafts-Geräthe gegen gleich haare Zahlung affenttih 
verfteigert ; genannte Gngenfänbe An gang neu und ‚sat 
erhalten. 

Oberndorf, 24. Webr. 1867. 


Adam Kritner. 


 Tapeten-Sager 
bietet für die diesjährige: Satfom..eine große Auswahl 
der neueften und geſchmackvollſten Sachen 

von 6 die Rolle anfangend bis zu dem fein: 


ften franzöſiſchen Deſſins in eleganter Ausführung, ; 


und iſt in einem dazu bejonders. eingerichteten Merkawfß: 
ee —— ng geboten, fich alle 
sachen am Gtüc fr 
Eine Parthie M — —— und —— 


Tapeten — werden, m damit zu räumen, zu bebeutend 


beraßgefegten, aber fehhen Preiien abgegeben. 
Um zabireichen gütigen Zuſpruch bittet j 
Sandtrod 


am - Getraidemarkt. 


Lehrlings⸗Geſu 
Ein gut empfohiener — F die nöthigen 
Vorkenntnifſe befigt, wird in einem —* Colomal⸗ 


⸗ d ti 4 
irre 


Don 
auch 3-3 7% RR, 







Nent bayen.Ayrox, 


Vormittags 9 Uhr am | 
— läßt die Unterzeichnete in ihrer Wohnung in der 


Zen) 
ämienfcheine * 
von 175 179 Shen 
Pr 3 Part ! 


8* ide 176,000 — * on * 


â— 


Banf: und 


"Eine neue Sendung 
amerifauifcher 


Nah Aaſchinen 


g — zu billigſten Preiſen 


©: Keller, : 
nie ae Supengafie Ro. 14 


Einige Hunderi Event: & Palmöl⸗Faſſer werden 
um damit "on. 64 billig abgegeben bei 
Ebrift, Krans, Sciienfabritant 
im Steinweg. 


‚Ziehung am A. 


7 


Fi x 








Zugleich empfiehlt: 


gelbe Kernfeife Tal air 26): 


rate und graue do. Ila. „1.20 ms — 
va. engliſche Seife =» fie 5. 
ya. Harzleife Pa SEE Aue 


ord.. Gorusfeife ‚a2 u 
feine Tafellichter MEN 7 me 
An ausgezeichneter Qualität zur geneigten Abnahme 


ee 777 = — 
Gediente Leute, „welche mit fe vödfiäieitgen Papieren 
verjehen, und ungediente, welche mittelit hoher Looje frei 
—— find, gr * 12 — legalifirte 
eumunds Ni befi und im, bayer, 3 
zuſtehen rg wollen fie) direlt an —X Unier ee 
ten menden. 

"ns Lönner‘'fich Untergeichãfts leute bei ihm melden 
und auf Honorar redmen. 

Speier, den 13. Sa 1866, 

U. Wetzler, Schpmameer, 


Von dem. rühmlichft befannfen 
Dr. ud C. G. —— 
a Lage, in Srginalfofden zi 39 

t in on afchen zu 
n br. Käppel, Schweinfurt. 
” Eine ML: mit einigen, Quittungen und etwa 
9. Geld — von der. obern Gaſſe bis zum Mühl 
thore ** Rüdgabe gegen Belohnung en 

“Safe, wird gebgten.— 


1000 fl. werden? üıf erfte Gonefhet und pegen De gegen vd 
a aufzunehmen gefucht. D. U, in der Expeb. 


ar "gie neueften Faguns für Strohhüte find 
joeben eingetroffen. Indem wir bies ben verehrlichen 


gen see een, ee ES 
Geſchwiſter Drecbfel. 
Kopfialat und 8 rn 


frifd) eingetroffen bei 
. Limpac. 


® in si 
— u — ift billig zu 





“= Fe 


Eurt Werner, Calligraph aus Dresden 


beginnt auf vieljeitige Aufforderung Dienstag den 


26. Februar einen zweiten Cursus umd ladet 


gi dabel betheili ee &nfih bis längftens Mittwoch Mittag im Gasthaus zum 


Nr. 6, zu 


Dora Senf batb 10 or 
Braut Sped; und Zwiebelplatz 


en Fritz Seblundt, 
"Commi 


"73 minigfions-Vager , 
— ee 


iHmin 
ettflatt zum 
J 








Eine N0c neue, braun Tafirte Gitlerb 
Aus iehn ft Ah verkaufen in Nre. 473.8 


Eine jreundlibe Wohnung von drei Zimmern umd 
gen Bequemlichkeiten iſt zu verinietben und 
in der Erpedirion zu erfragen. 
"Bor dem DAbIbr Mt ein Garten {N dermuesyen ober 
zu vertaufen. In der Eme. zu erfragen, bet wem ? 
Es wird ein Kind in die Pflege geluct; zu erfragen 
in ber Eroen, el 27 aan Ina 
Eine Llangraue Hans iſt am Freuag auf Samſtag 
abhanden gekommen; mer darüber Pte ertbeilen 
kann, wolle dies bei Thorwart eis neuen Be: 
lobnnus Miärbeilen.._[_[imhılnjas — 
Im Steinweg 565 ijt für einen joliven Arbeiter ein 
freundliches bchen zu vermiethen. =: 
Größere Duantiäten Stroh und, Süd, iowie eine 
Varthie Manerfteine iu verkaufer Bei 
Johs. Tellert, Nr. 216. 


Für Blumenfreunde. 
Blumentopfgitter in verihiedenen Größen empfiehlt 
IP. Bed un Markt. 

> Eine Heine Familie ſucht eine Wohnung von I oder 
2 Zimmern und jonftigen Grforderniffen. Zu erfragen 
In der Erped.__ er ii — 

Ein freundlies möblirtes Zimmer mit Nebenzimmer 
iſt zu vermietben bei 























« Hülfer, obere Gaſſe 


nfrage. 5 

Der Herr Vorjiehen und Gemeindepfieger von Waigels: 
haufen werden gefragt, warum die Ieht bezahlten Gin: 
(Guartierungsgelder niöt at die Betheiligten bezahlt werden ? 
„Wollen; nielleiht dieſe Herren das Geld behalten? 

Wir hoffen, daß die Bezahlung bald erfolgt. 

Ferner was wird es mit den übrigen Heuteisgeldern? 
wird Antwort erwartet. 
Mehrere Geitteindemitglieder von Waigelshauſen 


‚ale 

von 28. yebr. 

AIR. Antoelenzwangsverfitich det Andt. Möller zu Kothen, im 
dortigen Gaſthauſe. 

2 Rı Orndpermögen Sipangäveriivih, des, Georg Bũchs ven 

aard, im. Gemeindebauie, 
10 8, 4805 11. Zielfrijtendertrih ans der Geucutemaſſe bes 
KRafp. Kieſel ledig von Rüblingen, im Notariate zu Münner 


der Erbenung eines neuen Schulhauies 
u, ım Woraniclant au 6782 fl., 

mirteld ſarinulichet Sut miſſion Beim t. Bezirisar ngen. 
8%. Ferderungsanmeldung an den Maclak dei a 
‚ring np Bal. Mai zu Breitenbach, beim Tal. 


 Winotbadht 
10.8. Dergl. ai a 
Otterfägel, EM we pi ker „> Mitael BR von 
Verantwortlicher 






au Yajjenbach ımiı 






‚Besultaie des. ersten Cursus Liegen zur Einſicht auf. 





I 8. Berbringeng von Einreden gegen Die Bermögensabtret- 
ung des Jakob Hörtting I npamoPirtenfeld, beim f, Bang. 
Rotbeuels. 

tee M. Wruidwermögenweriitich aus der Woncursinafie ses Jg: 

f 3* —* nie Grettfinht, im’ Gemeindebaue = 
D, Kichenlobrinbenerfirich in ‚der Cangiei des H sorflamis 

n Kun a. S. ri 

IE. Nut: und Breuntholzoeritrich aus F Rev, Wuſrni 
Wirtbshaufe zu @rußielk. * 

Mig uioltinde der ich Amp; Waitts en in Wernfeld. 

10.8. Bären, Riciern: und Gicenfäunmeveritrich aus dem 
Geneindewalde Sailauf iu Miller'ihen Gaitbauie. 

10 8, Gibenitämmeveritrib aus dem Bemeindensalde Röttbadı, 
im Wirthebauie. 

98. Stammhelwehrih im Gemeindewalde Grokoitbeim. 

9 2 Stamm: und Irumboljverfirih im Gemeindewalde Nud 

gen, PL. 

IT. Nup und Sreunbolveritric hm Brönnbofer Walde, 

IR. Navelbelz:Nugholjvertrih ans aräfl. Yrbah'ihen Wald: 
ungen, im Waftb. z. Pümet im Eichen, 


Shraune 
Den 23. Februar 1867. 

Höher Preis.  Mittelpreis. Tiefſtet Preis 
Walzen 35 55 ft ..28 n 50.1 22 1. 45 fr) 
Ru, Wi — m Ban. 1ER 3 
Beke IHN. 15 14 A. 50 fe) 
aber Bean an 17 sa ch 
Erbin. 7 1. — AFx. Mi—k. 17 — 
Wider 151.36 fr 13 il. ae 15 


Scäffel. 
Umſatzlapitul 5147 7. Schrammenmmeit — Schill. 
— mm — m — — 


Der 
früh verblicheien Amalie Franz. 


Mir war das Herz in Leid zerfloſſen. 
Als ih das welfe Röslein blicte, 
Das, einem ichönen Lenz entiproffen, 
Num ad! des Winters Hand zerfnidte, 


Die Stirne war jo Har FAN heiter, 
Der ſchöne Mımd jo welf und blaß 
Es ſtiegen von goldener Himmelsleiter 
Die Engel und meinten die Augen naß. 


Da Handen die Geipielen alle, 

Und weinten, und ſchmückten mit Blumen die Hülle; 
Und ob das Herzbint wild auch walle: {el 
Der Fremdling fteht — und meinet ſtille 


So ftieg fie auf, die ſchön⸗ Seele, 

Der ſchlimmen Welt zu gqut, zu rein; 

Und wie dec Geift auch wünſch' und wähle, 
Dott mag ein. bejl’rer  Wohufig ein. 


Ton Leid beivegt ftokt Puls und Sinnen ; 
Laß noch den letten Gruß Dir rufen, 
Und dent’ ver Lieben, die Dib minnen, 
Vor Gottes Thron, an Gottes Stufen. 


Und nimm als lebte Liebesgabe 
Die Kränze, vie die Liebe rent; 
Bon mir die ein ge reine Habe, 
ies Lied, das Dir ein Sänger weiht. 


ur Wr. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morih'igen Offizin. 





he 


Schweinfurter Tagblatt 


(Swölfter Jahrgang.) 





J— — — — 
Rt. 49. Reftr. Dienfiag den 26. —— Reiter. i 1887. 
"Te nk erden entepreis | berrägg für hier umd ganz — — I (Dis Auferntionspebübten betragen Jar de Spaltzeile oder den 
el. 4 fu, pr. Diona In fr, Baum % fr., für oie, hurdlaufende Adle 6 tr. 











— —* 


Zen 26. gebt. 1636, Erjolgreiches Gefecht bei prenbreitftein 
unser Trudwmätter zegen die Framzoſen. 


Telegraphiſche Depefihen. 

Berlin, 24, Febr. Die Rebe, mit weldper der 
König den Neihätag exöffnete, hebt die ſchwer 
Verantwortung hervor, welde Der Reichstag ih 
laden würde, wenn er zu dem vorliegenden wink 


entwuri, für welden ein Einverftänbniß unter den 

gierungen erzielt wurde, Aenderungen beſchlöſſe, 

welche dieſes Einverfländnik nicht zu gewinnen märe. 
Bei der Errichtung diejes neuen faatlihen Gebäubes 
möge man den Ausbau fermerem pereintem Wirlen 
überlafien. Die Erhaltung Yes Zollvereins umd Die 
Sidperung eines Bejammtdeutihlends feien die Grunde 
lagen, auf melden nach Herſteliung ver Verfafjung des 
norbdeutichen Bundes in offenem. En ommen 
engere Beziehungen zwiſchen dem Bunbe und ben Suüd⸗ 
ftaaten zu eritreben wären. Der rein beienfive Charae 
ter des neuen Bundes lönne bei; den benachbarten 
Mächten feine Mibgunft bervorrufen, an Deutſch. 
land die Vortheile eines großen ſtaatlichen De 
meiens ergreifen jeben, deren fie ui ſich um 


Politiſche Nadrichten. 
Münden, 24. Febr, Bormitt. Wie bie „Baper. 
tg.“ — ge der * die Beſchluſſe der Stutt⸗ 
——— jeſtern genehmigt und nd die Rati— 
tionen an * —— Geſandtſchaften nach Etutt: 
gart, Karlsruhe und Darmitadt abgeiendet worden. 


Der Abſchnitt in der Thronrede des Königs von 








Preußen bei Eröffnung. des norddeutſchen Parlaments 
eg Bean der Beziehungen zu Süddeutſchland, 
Drbnung ber n ten Beziehungen 


Des dan Bundes zur —** Lanbsleuten im 
Süden des Mains iſt durch die Friedensſchlüſſe des 
vergangenen Jabtes dem freien Uebereinkommen beider 
Theile anbeimgeftellt. == Herbeiführung dieſes Ein: 
verftändnifjes wird wi Hand den fübbeutichen 
Brüdern offen und ent mes jereicht werben, 





fobald der norbbeutii ellung feiner 
Fr vorgeichritten fein wird, um zur 
befähigt zu fein. 
Handel und Verkehr. 
Minden, 22. Febr. Am 15. Mär wird wieder 


eine‘ verisoſung der 4 eg rar 
mit 400,000 fl. und eine Berloojung des allgemein 
Aulehene ä 4! Pro). von 1857, en 
315,000 N. flattfinden. Eine — be, ei — 
zablenden Kapitalien kann zur Zeit nicht 

RE m B. R.“ fich von dem G 

rf, durch melden Ausländer ſchon nad 8 

Aufenthalt in naturalifirt werben 
viel Gutes für die bei 


— 
gem 
nen, 

den Rheindepartemente; et hofft, 


daß viele Deutiche fi dort aus ben — 
Gründen niederlaſſen werden. 
NewsNork, 2. Febr. Unter den zur Ausftellung 
* Parts von bier beftinmtren ge befinbet 
fich eine Stifte mit 30 der koftbarften Meerihaum: und 
Bernflein-Pfeifen und Se. Diefe Pfeifen find von 
Kalbenberg und Sohn, Nr. 6 John-Street angefertigt. 
Das Pragtftäd ift eine riefige Meerihaumpfeife von 
11.300 Länge mit einer 8 Zoll langen und 2 Zoll 
breiten —— Auf der Wieife ift eine Scene 
aus Shaleipea b,. Eas Zufammentreffen Wac- 
Bas und —* uo’3 mit den drei Hexen) Dargeftellt. 
Der Kaiſer erhält von den Ausfielern eine Meerihaum: 
pfeife mit dem laiſerlichen Wappen zum Geichent. 


crale⸗ and ans dem ilceilr. 


—— Bayern. Staat: Miniſterium des Innern 
lät der König haben von ver hödft er: 

Sin Thätigleit, wer das im Jahre 1866 gu 
Hweinfurt heſtandene — 


‚Sammlung, Spedition und Bertheilung von 
Gaben f 


HKügımas» für die verwundeten Srieger und 
namenilich für die durch den Krieg beihädigten Bezirke 
entwidelt bat, Allerhödit Keunmiß zu nehmen t, 
und laffen dem Rechtsrathe Müller, ven Mag irats- 
zäthen Pollich Degner und Fürſt, dann ben Kaufleuten 
und Kabritanten Friebe. Beblüchner, Karl Sattler, Gg. 
Wahler, Andreas Edart, Jacob Leininger, Ludwig 
Dürbig, Andreas Luther, Theodor Preger, Augufl 
Thiermann und Ludwi Boit als Mitgliedern dieſes 
Comite's ng die Allerhöchſte Anerkennung ausdrüden. 

By le zwar 1867. Auf Seiner Königlichen 
Mai ſten Befehl 

Ftht. v. — ref v. — 


ammlung 
vrit· ai dem —— 
8 68. One era * Be Peoifion 
1 erung 
—* der Reußß ſchen —*— pro 1865166 


bezüglich des atiſchen Beats Ein der 
——— en Bürger. und Einwohner 
vom 3.'d, Mid. im der Erwägung, daß es im Hinblid 
auf die Thatſache e der Ridteintedmung der den proteft. 
Ei dabier als iften zulonmenden Bezüge — 
ihren u wur bill ** in gleicher 

auch bei dem kathol. Lehrer beöfallfigen. Bezug als 
Organiſt von der Einrechn A — laſſen; w 

Pas” daß ——— ai 


) - 06 — 


ür beſonders vom zur zu leiſtende Dienite fein ſoll 
ae ußterlagt fl, ſobin bier weſentlich andere 
ifie, als bei der Schramm ſchen Stiftung beflehen, 
beihlojien: Es jei dem primären Antrag ber Bittitel: 
ler sub a der Gegenvorftellung vom 3. WB. der zud 
6) Die laufliche Ueberlaſſung des zum Topfer ſchen 
je gehörigen es im Rathhaushof an den 
Kroner Schuler betr: den magiſtratiſchen Be: 
iplup.) Geſchloſſene : 1) Anläfligmahungs: 
und lichungsgeſuch des Stermoruders J. R. Gütlein 
von Kpeilendorf, 2) 


l. des ri 3 € Haas 
von bier, 3) besal. er SE Demiat vor 


bier, 4) deegl. des Maurergeiellen M, Kraus von hier, 


5) Geſuch des Maurergeiellen A. Braun von, hier um 
Wiedernerebelihungs:Erlaubnit.- (Sämmtlih für An: 
nahme.) 3wei weitere Geſuche um & 2 Ziff. 4 abs 
ihlägig. in: tatan ak : 
⸗ das Kalender jahr 1367 "ift die Vergutung fir 
die Verpflegung des Miüitärs und die Foutage feſt⸗ 
geſeht, wie folgt: 1. Für Munpportionen: 38 
fr. für die ganze Tageöverpflegung eines Mannes, 20 
tr. für die Mittagstoft, 12. für das Abendeſſen, 6 
fr. für das Frühfiid. Wird ftatt der Mittags: und 
Abenptoft nur eine verftärtte Mablzeit gegeben,“ io ft 


der Betrag von 32 Er. aufzunehmen, während für Des | 


auartierung per Tag und Mann tie bisher 4 Er. 
pafiren. 2. Für Fourage: a) für eine Nation 
Hdaber an Zugpferde: Yo Spt. Hader 23"Tr., "10 
fund Hen 12 fr.; b) an Pferde der jchmeren Capal⸗ 
lerie: 4 Schifl. Haber 19 ir., 10 Pfb. Heu 12 fr. ; 
an ſolche der leichten Cavallerie: Yso Haber 
15 Be, 9 Bid. Heu 10 Er. : 

Wie man der A. Abdytg. ſchreibt hat ein Arzt in 
Würzburg, dem wegen feiner Verbienfle um bie 
Pflege und Behandlung vertvundeter Soldaten ber 
Picaelisorden erteilt warbe, bie 
aus dem Grunde verweigert, weil fi 
Herzte Würzburgs im gleicher Weife der Berwundeten 
angenommen, aber trogdem ſich bisher keiner öffentlichen 
Anertennung zu erfreuen gehabt hätten. >’ 

5 Würzburg, 25. Februar. Man follte es für 
unglaublid halten, daß man in unferer aufgellärten 
get noch an Heren und Herereien glauben kann. ine 
am Bezirfögerichte Würzburg zur Berhanblun 

e einen 


ge 


jer” zu rufen erihien am 31 
ließ fich gg SA. machte verſchiedene Aremge 
Kopflifien; nahm zuletzt and einem Kilien 
eimen Stnäuel, der twabriceinlich «aus: ſein⸗ m Mermel 


entichläpft war, murmelte unverftänbliche ) Gebete: und 
ertlärte, in brei Tagen werbe das Kinb wieder geiumb 
dein. ber in 3 mar das Kind troh des 


Ringelmanı, 
von ber Anna Marta Debriein von da je. 
geſch affen 


„en 


3 Sabren Atbeitspaus sehurtheilt. Mit Staatsanwalt 
beantragte 3% Jahre Gerängnik: · Das Artheil lautete 
auf 1 Jahr Gefängnig. 

0. Würzbur 


g 1. Quartal. 13. 
2, Anklage gegen Agnes Silligmüller, 36 J. 
alt, leb.. Bierbrauerstochter von Kariftabt, wegen Ber 
drechens ber Kindestöbtung. Am 25. Sept. vor. 56. 
wurde ber pract. Arzt Dr. Maſſa von Kariſtadt in die 


müller kurz zuvor geboren haben müſſe. Xei 
denn au ar Id % östtäten hievon Fe 
Dr. Mafia nad) den auf ſem Anbringen ihm geworbe: 
nen Andeutungen im Aborte nad dem Kinde ſuchen 
ließ; man fand auch alsbald daielbit ven Leichnam 
eines — welches nach dem Ergebniſſe der Ob⸗ 
duction volllommen reif und lebensfähig war und wie 
die vorgenommene fog. Qungenprobe ergab, auch geath⸗ 
met und gefebt baben mußte. In der auf erflattete 
Anzeige bin eingeleiteten Unterfucdnung ftellte Silligmüler 
vie Sache fo hin, daß ihr bezüglich des Tobes ihres 
Kindes im unglinftigften Falle nur Fabrläffigleit yır 
Laſt gelegt werden könnte. Die Angeklagte, melde 
einen ungetrübten Leumund bat, ift die Tochter des 
Bierbrauers Chriſt. Silligmüler von Karlftadt, der ein 
giemlihes Vermögen beftgt und als em äußerſt recht⸗ 
licher aber firenger Mann befammt it. Dieielbe bat 
noch zwei Brüder umd eine Schwefter, welche alle völlig 
biöbfinnig find, ein: teiterer ſchon lange verfiorbener 
Bruder war gleihfalle mit Blödſinn behaftet unt Die 
Mutter ſelbſt int geiftesbeichränkt. Auch die Angeklagte 
iR nad dem Gutadten von Sadwerftändigen „ * 
maßen geiſlesbeſchrantt· und obendrein ſeit einigen 
Jahren dem Trunte ſehr ergeben (W. Anz.) 
& Würzburg, 25. Febr. (13. Schmwurgeriätäfall.) 
Die Angel. Agn. Eiligmüller, welche von ärztlicher Seite 
als geifteäbeichräntte Kretme erflärt wurbejund von der 
nicht erwieſen werden konnte, daß das Rind, als fie 
von deſſen Dajein Kenntniß befam, nicht ſchon todt 
war, wurde von ben mornen (Obmann Herr 
Privatier Daviv Hirih von Würzburg) für nichtſchuldig 
erlannt und vom Gerichtshoſe freigeiproden. 


Anfündigungen. 





Bekanntmachung. 
An Mtmoc) den 27. I, Mi, früh halb 9 Uhr 


anfangend, 
werben bie ruſſiſchen Kamine in den Häufern Nr. 747 
und 784 in ber neuen Gaſſe, Nr. 787 vor dem Über 
thor und Nr. 802 im der Oberengaffe; ferner in Rr. 
101 (Eramer'ihes Magazin jenfeitö der Brüde) aus 
„was biemit zur Vermeidung blinden euer: 
lärms befannt gemacht wirb. i ; 
Schweinfurt, den 25. Kebruar 1867. 
Der Magiftrat. 
Büller v._n. 
Lafiing-Schäfte 
find, foeben in gröhter Auswahl wieder eingetroffen. 
bilipp Belfchuer, 
Prüdenaafe. 


Es iſt eine Schöne und gute Mühle 
mit 3, Mahlgängen und 20 Morgen 
Feld. in einer. getraidereihen ſchönen 
ag ae billig" zu verfaufen. Näheres 
in der Expedition. 





Boftem'tus 


Eiimägen 


Eiſenbahn⸗Züge 


I Abends. 


Stern 


Se Abends 


ganzen Obren, 


Geſchlechte, einen alien Lenerri⸗ 


————— 


emen mit eiſern 


der Eigenthümer des Hundes bis jetzt nicht er⸗ 

i n, ber hier⸗ 
, aufgefordert, 
ättbeilung zu 


elt werden -Tonnie, jo wird 
r nähere Anstunft u ‚geben vd 
unterfertigten Bebötbe bierüber 


ion nfurt, 25. . 1867. 
Der Mapifrat. 
Müller von. 


"  .dieerkran. 7 


Faftnachts-Sonntag den 3. Mär; 1867 


Großer Ball 


x 
F ih den Sälen des Gafibofes jur goldenen Krone. 
Anfang 8 Uhr. 


Faſtnachts⸗Dienſtag ven 5. März 1867 
8. Saruevalsunterbaltung 


B in der Halle vor dem Spitalthore. 
Anfang Rachmittags präcid "3 Ubr. 


Can; Jeielichuft 


im der Krone. . 
Hiezu werben fänumtliche ‚verehrf. Mitglieder freund: 
lichſt eingeladen. Bezüglih der Einführung von Frem: 
den wird auf bie Statuten verwieſen 


Frohfim. 
Sonntag den 2. März 
Großer Ball 
im Saale des Gaſthoſs zum Haben. 
Anfang 7% uhr. 
Der Vorſtaud. 


Kanzlei-Unterftügungs- und Penfiong- 
erein für fur franten und 
Aſchaffenburg. 
t . Febr. ds. Ze. 
Heute Dieckas Ir — Febr do. Jo 


im Gaftbaufe zum goldenen Löwen dahier findet die 
Plenarverfammlung der dabier — Vereinsmit: 
glieder ftatt und wird um zahlreiche tbeiligung erjucht. 
Tagesordnung: 
1. Wabl der Obmannſchaft, 
2. Berathung der Anträge zur nädften am 3. März 


be. 38. ... Uhr in Würzburg flatt- 
ammlung, 





findenden Genera mlun 

3 Verathung ‚über die in dem. Dereine zu ercichtende 
Yeihenbeftattungscaffe und des ‚bezüglihen Statuten: 
entwurfß. 


Rirhuer 


Ballhand ſchuh⸗ empftebtt 
=. 


a that: 





12 Eimer 1B5Per zein gebaltener Wein wird 


im Ganzen oder auch getbeilt abgegeben. Mo? fi 
die Exped. * 


ganzer Ruthe, Ein Jahr alt, männ: Ip 
a 





2,9 Närrifder _ ! 
© Gerellfhafts- Abend " 
im Saale des Woitskellers, won Vie verebrli 
Mitglieder hierdurch ringeladen“ werden 
Karten für einzuführende Nichtmitglieder wer 
in der Mobnung des Seiellihaftspirectors abgege 


Mittwoch Abend 8 Uhr ift für die activen 
glieber Probe im Keller und. gewärtigt pünttfi 


und allieitiges Ericheinen, —J 
Der Vorſtand 


Ausverkauf 
aller Sorten Deſen, Kochheerde, Röste, K 
geschirre von Blech, auch verzinnt, desglei 
von Eiſen mit umd ohne Gmaille, Mühlgerät 
Kessel, Wagen- und Pflugaxen, geihmied 
Stabeisen. Niederländer Bandeisen. Holzkoh 
und Bleiblech, Messing, Nietnägel, Gusspflü 
Stahlschaar, Strohmesser, Schaufeln, Spaten, 
Gewichte und jonftige Artitel mit bebentengg 


ae in der —— J 
beim Stern. 
Donnerjtag den 28. Febr. werden in Oberndorf H8.: 


Ar. 24 länmtlihe Wirthfchaftsahiernthf we TR 
Tiigpe, ; Stühle (von eihen Holz), 3 lin En 
tuch überzogene Tafeln, Bänfe, Schenftiih, Krüge, Gla⸗ 
fer, Dartel, "3_ Petroleum: Lampen, meffingene Habnen, 
werunter ein Mouffier-Hahn, Meffer und Gabel, Porzel: 
lauwaaren, eine tleiter,, meue Betten und jonitige 
Wirtbichaits:Öeräthe gegen gleide haare Zahlung öffentlich 
verjteigert ; genannte enenftände jind ganz neu und gut 
erhalten. 

Oberdorf, Bd. ehr. 1807; 

Adam Krisner. 

3 le shiaustur) Ar 
Gine neue Sendung 

amerifanifcher 


* * * 
— Nãh · Aaſchinen 
9— —D empfiehlt zu billigſten Preiſen 
HL PT ©. Seller, 
it Judengaſſe No. 154. 
"Einige Bindert Carus & Palmdl-Füffer werden 
um damit aufzuräumen billig abgegeben bei 
Ebrift. Kraus, Seifenfabritant 








— 















im. Steinwea 
Zugleia —— 

Aernſeife 1a. AN. WIE . 
rothe und graue do, Ja, „il. 20° & 
pa. englifhe Seife . 2 Pu 
pa. Garzfeife nf 1: 
ord. Gorusfeife „N. 12 — 
feine Tafellihter .tLSlZE 

in ausgezeichneter Qualität zur geneigten Abnahme 
Br Der Dbige. 
Ein möblirtes Zimmer if Todleid zu Vernleiben 
bei ; 2. Week am Matt. 





Sauerkraut ifi fortwährend zu baben bei 
Wild. Shwanbäufer, Spitalfir. 


privilegirte 
und walerdidte 


Erzeugung. 


K. Kausſchl. 
ſehr reine geruchloſe 


Lederfett— 


⸗ 4 ieh 
Frau; Brandner in Guigl Nr. 79 bei Salzburg, 

Erfinder umd Erzeuger des nenen, vortrefflichſten und großentheils noch unbefannten obgenannten Fabritats 

empfiehlt, den b, Herrihaftem und einem verebrl, Publifum feine ſelbſt verfindene waſſerdichte Bederfetts 

S miere für Stiefel und alle Gattungen Schuhwaaren, für das ſchwerſte wie für das feinfte Yeder (ad 

für, die, eleganteften DamensYeder-Schube) anwendbar, um Gummiſchuhe entbehrlich zu machen; denn diefe 


Fettſtoff ⸗ Schmiere bejhmust nicht und madıt das Veder weich und geichmeidig, auch kann 'darauf die Glanz: 
wichſe angewendet werden. Dieie Pederfett:Schmiere iſt auch für die längere Dauerbaftigkeit der Soblen jehr 
zu empfehlen; denn wenn die Soblen damit eingelaffen werden, fo garantirt der Gefertigte daß eine, Soble 
für drei  Stüd derſelben aushält. Auch iſt diefelbe zum Beihmieren des Lederwerkes am Equipayen, der 
BVierdegeichirre, Maſchinen Riemen , Blasbälge, Vederfläuche, melde ſehr weich und waſſerdicht Bleiben und 


nie zerſpringen, beitens zu empieblen. 


Erfinder und Erzeuger obigen Produktes bat ſich durch die überall 


ind wiederholt vorgekemmenen Beftellungen vieler umd der beiten Zeugniſſe ju erfreuen, was feinem Fabrikate 


jur größten Ehre gereicht. 


Vreis für 1 Pd. Vederfertihmiere in 1 Blechbüchie 


My u 
ı 


» — 
Niederlage bei Hru. G. E Gleſer am Martt. 





in beiter Auswahl bei 


—— Gold- und Politurleistenrahmen, Photographierahmen, & 


Bf. - 
at 


Franz Brandner. 





dinenbreiter ud Spiegel 
Nicolaus Ort 





ertige Grabmonumente wit und ohne Mamorplatte, ferner Sockel zu eilernen Kreugen fomie 
—Ypauc mein Lager von Solnhofer Platten empfehle ih zu billigen Preiſen. 


Ne 
em verebrl. delöitande ud Yomfligen Intereſenten 
diene zur Nachricht, daß näciten Freitag und Samftag 
zum Erftenmale nach Bamberg, Nürnberg und Regens- 
burg geladen und wenn micht Sonftige Elementarereig⸗ 
niffe eintreten, vegelmäfig fortaeicst wird, 
Nürnberger Ordinarnfchiffer. 


Dr. Vattifond Gichtwatte liudert joiort und 


beit ichnelt 
Gicht. 


BRheumantismen 
aller! Art, als Geſichts Bruft:, Hals: und Zahnfhmerzen, 
Kopf:, Hand: und Kniegicht, Gliederreiken, Rüden: und 
Lendenweh u. f. w. 
In Badeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
Gg: Strofmenger, Reflergaffe 284. 
Um zw räumen, wird eine Parthie alte Rauchtabale 
a 24 fr. umb 12 fr, per Pfund verkauft, 
m. Belihner. 


Heute Dienftag Wend Veberflög ud BVeigbraten 
bei Heinrich Mltenberger. 


Ein gebrauchter fewerfefter Gafjajhranf ift billig zu 
verfaufen durch Frau Limpad 

— Im Eteinweg 553 it für einen foliben Arbeiter ein 
freunoliches Stübecben ju vermiethen. 

“ Ein ordentlicher junger Menid wird in Me und 
Logis zu nehmen gejuht. Zu erfragen im der Erped, 


Ein gefündener Maulforb lann abgebolt werden 


bei Mievlaus Florfcbüs, 
Eine Pferdodecke ezeichnet WB. Popp, murde 


verloren, und wird um beren Rüdgabe, . 


























Te” Valentin Beck 


Verantwortlicher: Mebaktenr BMIb. Aun. Vollich — Drirt 


Bildhauer am neuen Spital Nr. 599, 
rmin-fialender. 


Gen I. März. 
I B. Vierter Geiltotag (Duplif) im Goncurie des Weorg Joſ 
Gundalach don Borpeulauen, bein 1. Bez. ber. Neuitadt. 
10 8. Berftrih bed’ Wotnbaujet nebſt arten (der Weingarten 
genannt) außerhalb des Sandertboret aus der Honcuramafle 
bes @artenwirths Heintich Berubardt von Wurzburg. im 
Anstajimmer des L- Netars Oppmann bafelbit. 

10 8. Siamm ⸗ une Nubbolzverſtrid aus dem Steigerwalde, im 
Baftb, 3. Adler in Knehgau. 

9% Tanmentämmeverjtrrh in Gemeindewalde Winfels. 
Forderungsarundaung an den Radlaf des Herrm Stadipfat 
ters Mops Popp zu Stadtfladungen, bei bem Eejtamentartat 
(Hm. Pfarrer Geis zu Morbbeim v. d. Rh.) 

IL Nu: und Yrennbelgverfirih ‚im Stadtmagiftvate 
Amorbad 

10 8. Stammbolz: und Schiffsturvenwverſtrich aus dein Gemeinide 
za Glasojen bei Marktheidenfeld, im Gaith. zur goldene 

ONE. 








Conrs der Beltiorten. 


Piſtolen I. 9 15-45 
renßiſche SFriedrichs'dor A. 9 561 — 571% 
. 10 fl. Stüde #1. 9 50—59 
J. 5 33-35 
20 Francd:Städe fl. 9 278’ 
. Sobereignes 11 49—53 
k i fl. 9 4—46 
Preußiihe Kafieniheine FI. 1 46454: 
Dollars ın Bold fl. 279728 





Briefkaften. 

FS,, Die: mir geftern. dargebotene Gelegenbeit, Sie 
allein zu ſprechen, verpaßte ich leider; dürfte mir heute 
in ähnlicher Weile nochmals dag Glüd hold fein, 
Sie ſehen su können, um Ihnen Wichtiges mitzu 
theilen * * 
um 


d Perlag der Moridihen Offinn. 








Kroteſtantuch 
Yeander. 


Nr. 50. 


“tot Acapreit errägt für daer und aan Bayern wiertce 
ADLER * n. DT, en at 1> fr, 


S, — auf das Tagblatt 
pro März werden fortwaͤhrend entgegen 
genommen in der Exped. des Tagblatts. 


— — — — 









je wafet. 
Zen 2. Wehr. cher aun Amen von Gblingen⸗ 
vd. Prof, der Rechte zu Seh 0, Rechte gelebrier. 


Ueber Lebensverſicherungsbanken. 


Die Zeit liegt nicht ſerne binter uns, da man in 
Deutjcland nur auf dem weiten Wge der Eini zung 
in den materiellen Intereſſen auch zur nationalen Ein⸗ 
heit gelangen zu konnen boffen durfte. Dieje freilich 
zunähfi aus einer Art von polinicher Reſignation ent 
tprungenen Anſchauungen find durch die Ereigniſſe des 
legten Jabres Überbolt und nicht blos dies — vielmehr 
baben ſich in Folge der neueſten politiſcheun Geſtaltungen 
ſolch patriotiſche Voffnungen won ehedem in Befürcht⸗ 
ungen ganz entgegengeſe tzte Natur verwandelt — hangt 
ja tod ſeüher ber dem Jollverem, der größten Thaäͤt 
jenes nationalen Drongt, das Damoklesihwert ver 
balbjebrisen Kündigung! Aber wenn bie Geſchichte 
das Pacadore nur inſoweit liebt, um durch ihren wei— 
teren Berlauf zu Figen, daß tıoß aler icheinbaren 
Wiveriprüde und Regationen der Genius einer ibrer 
Ausgabe bewußten Nation ſich nie untreu werden und 
auf die Dauer vom rechten Wer. abipringen kann, jo 
wird mas cs wor Allem eben dieſen aus trüberer Zeit 
ftarımenvden, bei dem Gewicht und der Diaffe ver dabei 
betbeiligten Jutereſſen zuiept doch ven Ausichlag geben: 
den mareriellen Sindemitteln zu verdanken baben, tvenn 
die augenblidlihe Zwei: und Dreitbeilung Deutſchlands 
nur ein kurzes Webergangsltadium zur politischen und 
wirthſchaftlichen Einheit bildet. Denn daß bei ver 
jegigen Trennung Handel und Induſtrie jorimwährend 
bedroht iind, liegt wie. ein Alp auf Allen — aber auch 
die nachtheilige Rüdwirktung auf andere verwandte Ge: 
biete, wie auf das Verſicherungsweſen, das in 
dem fegten Decennium einen nie geahnten Aufſchwung 

enommen, könnte nimmermehr ausbleiben. Millionen 

nd im Norden und Süden durch eine große Anzahl 
von Verfiherungsanttaiten gegenieitig aſſekurirt. Auch 
Württemberg liefert dazu fein Contingent und wenn 
ſchon mehrere inländiiche Verfiherungs: und Grevit- 
inſtitute ausſchließlich ſchwäbiſche geblieben find, fo 
wurden doch andere von einem uniberfelleren Streben 
geleitet und iſt unter dieſen in erfter Linie die Lebens: 
verfiherungs- und Erfparnißbant in Stutt— 
gart an F vol — 
annilich auf voller eit beruhende 
und unter Staatsaufficht ſtehende L gr 
Anftalt wurde im Jahre 1854 unter für ein ſolches 
Unternehmen eben nicht günftigen Zeitverbältnifien von 
einer Anzahl patriotiicher Männer in's Leben gerufen. 
Die alles angetretene Vermögen konnte fie ſchon pr. 


Ende December 1855 einen fhönen Ueberihuß in den 
und i Reben‘ 


Mittwoch, de an. Februar. 


{ 


— — — — EEE, — — — — — — — — 


weinfurler Tagblatt 


Zwölfter Jahrgang. 





Kathoi 
eh j 1867. 


Die Aujeranonsgetäibren. den ir rie Spaltzeile oder deren 
Raum 3 fr, für die durlaufende Zeilr 6 ie. 











immer ein gleich günfliges war, jo blieb doch — 
der Sterbefälle hinter der erwartungsmäßigen Sterb: 
lichkeit ſtets weſentlich zurück, fo daß ſich ult. December 
1865 eine Durchſchnitts-Dividende von 40 % ergab. 
(Fortf. folgt.) 


Telegraphiſche Depsfcen. 
Newport, 23. Fer. Tas Repräſentantenhaus 
beſchloß, vom nächſten Septeinber an die Baumwollen— 
ſteuer abzuſchaffen. WB. 3) 


— — — — 


Politiſche Uachtichten. 


Münden, 25. Febr. Der Ausſchuß ver Abge- 
oronetenfanmer zur Berathung des Geſetzentwurfs über 
die Milirärverfaffung bat zu feinem Vorftand den Abg. 
v. Weiten, zum Secretär den bg. v. Schultes ge: 
wählt. Die Wabl des Referenten findet heute ftatt. 
Die Meinungen im Ausſchuſſe ſcheinen noch ſehr aus: 
einander zu gehen, doch dürfir der Geſetzentwurf ſchwer⸗ 
lich unverkürzte Annahme finden. 

Die Patrie findet, daß die Throwrede des Hünigs 
von Preußen ih wor Allen durch ihren friedlichen 
und gemäßigten Character auszeihner. Sie findet, daß 
der Rede der Gedanke an eine Wiederberſtellung Des 
deutſchen Kaiſerreiches, ähnlich wie es im Mittelalter 
beſtaud zu Grunde liege. 

* Alte Berichte aus Berlin ſtimmen darin überein, 
daß die mit großem Pomp in Scene gefegte Eröffnuuge: 
feier des norddeutſchen Bundes die ſonſt leicht erregten 
und neugierigen Berliner ziemlich kühl lieh. Weit gleich 
geringer Yebhaftigfeit hat ſich Berlin an der von fon: 
jervativer Seite täglich durch Annoncen empfohlenen 
Ausihmüdung der Stadt durch Flaggen  betheiligt; 
außer den öffentlichen Gebäuden, den Wlinifterhotels, ven 
Baläften der Prinzen, den Gafthöfen und den Hauſern 
der Hojlicferanten zeigten ſich nur wenige Häuſer in 
Fahnenſchmuck. 

Die „Liberte* findet, daß die Thronrede des Königs 
von Preußen mit großer Beftimmtbeit die Rolle Deutich: 
lande in Europa vorzeichnet. Diele Rolle wird deſen⸗ 
fiver und friedlicher Natur — Cbhenſo beſtimmt zu 








„De Für von Waiee jur U nn 
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Man lieft im der zu Neapel ericheinenden „Jtalia“ : 
Wiederholte Depeichen des Marineminifteriums ordnen 
die ſchleunige Ausrältung eines Geſchwaders an, das 
Ende dieſes Monats ihon in die Seezu gehen bereit jein 
fol. Es ſoll dasjelbe den’ Namen permanentes Evo: 
lutionsgeſchwader erhalten und von Admiral Ribotti 
befehligt werden. Außer dieſem Geſchwader foll noch 
ein zweites in aller Eile ausgerüſtet umd gleichfalls 
unter die Berehle Ribotti's geftellt werben. 

Privatbriefe von Offizieren bri den ameritanifchen 
Truppen, welche im fernen Weiten die Niederlaffungen 
jegen die Indianer ſchützen follen, berichten, daß der 
Shvianertricg größere Verhältniffe annimmt. 


Vermifchtes. 

Paſſau, 23. Febr. Geitern Vormittags wurbe 
bei Herrn Obrrlieutenant Wimmer dahier eingebrochen 
und ihm nebft jeiner Plünzeniammlung, beftebend aus 
allen Sorten bayr. Münzen ſeit älteften Zeiten im Bes 
trage von 3—4N0 Gulden, mebreres Andere entwendet. 
— Geftern Abends von 7—S Uhr wurde dem Metger 
und Ochfenbändler, Hrn. Joſ. Auerwöd von Eberbarts- 
reuth, mittels Einbruds eine Summe von 4900 fl., 
beftehend in Solo, bayr. und öfterr. Banknoten und 
Guldenfiüden, entwendet. 

Athen, 16. Febr. Die Nahrihten aus Cepha: 
lonia, Zante, Ithaka, St. Maura über die Verheerungen 
des noch in gewaltigen Nachſtößen andauernden Erb: 
bebens lauten immer trauriger. In den beiven Städten 
Shevalonia’s Argeftoli und Liruri, find 300 Menichen 
unter den Häuſertrümmern begraben worden; vorzüglich 
ift es die legtere Stadt, die ganz in Trümmern liegt; 
tein Haus ift ſiehen geblieben. 

Die Bevölkerung Chinas beträgtf nach der legten 
Zählung 441%; Millionen. 


Handel und Verkehr. 

Münden, 24. Febr. Verkehr auf den kgl. bayer. 
Eiienbabren im Monat Yanuar 1867: 325,000 Per: 
fonen, 251,282 fl. Einnahme ; 2,703,079 Str. Fracht · 
güter, 324,804 CEtr. Negieientungen, 901,777 fl. Ein 
nahme; Bagage, Eauipagen, Thiere ze. 42,691 fl 
Summe der Einnahmen einihließlib von 1496 fl. für 
Militär: Transporte und Ertragüge 1,195,750 fl. Gegen 
den entiprehenden Monat des Vorjahrs weniger: 27,561 
Perionen, 8609 fl. Einnahme; 252,068 Gtr. Fracht⸗ 

üter; mebr: 120,071 Gtr. Regieiendungen, 55,524 fl. 
innahme; Bagage, Equipagen, Thiere x. 7798 fl. 
Geiammtmebreinnabme 54,712 fl. 

Seit dem 21. d. M. hat die Staatsihuldentilgungs: 
fommifjion mit der Ausgabe auch der unverzinslichen 
Caſſenanweiſungen zu 2 Gulden begonnen. 








Kocales und aus dem ürriſe. 

Schweinfurt, 26. Februur. Vorgeftern fand im 
Saale des Gaſthofes zum Löwen eine Garnevalsunter: 

tung des „Turmvereins* ftatt, zu melder ſich die 

itglieder mit ihren Familienangehörigen und einge: 
ladenen @äften äußerit zahlreich eingefunden hatten. 
Die Vorträge fanden lämmtlih umgetbeilten Beifall 
und waren aud wirklich geeignet, die Lachmuskeln in 
fieter Thätigkeit zu erhalten. Außer mehreren gejang: 
lichen und declamatorichen Einzelvorträgen, melde recht 
bader ausgeführt wurden, fam auch eine große Pan 
tomime zur Darftellung; außerdem noch eine Pofle: 
„Morig Echnörde oder Eine unerlaubte Liebe“, welche 
den Darftellenden alle Ehre machte. Der Glanzpunft 
des Abends aber war ein Quodlibet Komiler und 
Soubrette oder Ertemporirt“, welches zündend in Aller 
Herzen fiel und zu raiendem Applauie binrit. Es wird 
wohl ſchwer fein, an einem Liebhabertbeater noch eime 


ſolche Soubrette zu finden, und auch manches wirkliche 
Theater dürfte ſich Glüd zu einer ſolchen Darftellerin 
wünfchen, der der Komiker ebenbürtig zur Seite ftand. 
Die mannigfahften und ſchwierigſten Charaktere wurden 
von dieſen beiden Perjonen in einer Weile zur Geltung 
gebradt, daß man flaunen mußte und feine Bewunde⸗ 
rung nicht verbergen konnte. — Nah Schluß der Bor- 
träge begann ber Tanz, ber faft bis zum Morgen an: 
dauerte und alle Theilnebmenden in fröblider Stimm: 
ung beifammen hielt. 

Bei der in jünsfter Jahresverſammlung der Ader- 
leute ftattgehabten Wahl rüdte als erfter Vereinsvor⸗ 
fteber Hr. Bernhard Lauerbad vor, als zweiter wurde 
Hr. Gottfried Tempel und ald Erfagmann Hr. @g Heß 
gewählt. — Bei dem aeftrigen Hauptgebote der Mebger: 
innung rüdte Herr Friedrich Belichner als erfter 
Vereinsvorfteber vor. Als zweiter wurde Hr. Nikol. 
Tellert und als Eriagmann Hr. Wilh. Seiblein gewählt. 

Für bervorragende Leitungen im Oflcorps während 
des jüngften Feldzuges wurde belobt: der Dberlieute- 
nant und Bataillons » Adjutant Melchior Freibert 
von der Tann vom Infanterie:-2eib-Hegiment. 

Schweinfurt. Nadhträglih zu unferer geftrigen 
Mittbeilung über Königlich Allerhöhfte Anertennungen 
an biefige Periönlicteiten wegen in den Kriegszeiten 
des vorigen Jahres gethane Leiftungen, confatiren wir 
beute, daß auch der k. Poftitallmeifter, Herr Friedrich 
v. Berg von bier mit einer ſolchen erfreut wurde, 

Schweinfurt, 27. Februar, Pictualienpreiie; 
Friſche Butter 23—24 fr. das Pfund, Schmalz 1 fi. 
9 kr. bis 1 fl. 12 fr. die Maas, Eier 11—12 Stüd 
für 12 tr, alte Hühner 20 fr. das Stüd, junge 
Tauben 18 kr. das Paar, junge Geiße If. 18 fr.— 
1 fl. 30 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 18—24 fl., 
Saugſchweine 8—12 fl. das Paar. 

Schweinfurt, 27. Februar. Auf dem beutgen 
Schrannenmarkie koſtete der Waizen 22 fl. 45 fr. bis 
24 fl. 30 fr, Kom 18 fl. 30 fr. bis 19 fl. 30 fr, 
Gerite 15—15 fl. 45 fr., Haber 7 fl. ba fr. bis 8fl. 
36 kr., Erbien 17 fl. 30 kr. ver Schill. 

Der Preis der Wirmsthaler Weinferer war auf 
dem beutigen Markte durchichnitilich 3 fl. 

Schweinfurt, 27. Febr. Der heutige Viehmarkt 
mar glei dem vorigen ein bebeutend ſtarker und ging 
der Handel ziemlich rege. Auch maren eine ziemliche 
Anzahl Pferde in der Markthalle eingeellt und wurden 
mehrere Kauf: und Tauſchverträge abgeichlofien. 


Urtbeile des königl. Bezirkögerihts Schweinfurt vom 
23. Februar 1867 zweiter Inſtanz. 1) Nilolaus Rau- 
denkolb von Lindenbad wegen Betteld wurde bie Bes 
rufung verworfen, 2) Johann Schulz; von Albersborf 
megen Felddiebſtahls die eingelegte Berufung wurde 
vertagt, 3) Valentin Ten, Zimmermeifter von Reden 
dorf megenhausfriedensflörung wurde die Berufung 
verworfen, 4) Johann und Barbara MWedlein von 
Dingolshauien wegen deögl. wurbe bie Berufung ver 
worfen, 5) in Sachen gegen Georg Weimar von Ziegel: 
anger wegen besgl. wurde die Berufung verworfen, 
6) in Sachen des Johann Spath von Schonungen und 
Goniorten wegen Schlägerei wurde Johann Spath von 
der Beihuldigung der Mißhandlung des Joh. Kapen: 
berger freigeiproden, 7) in Sachen des Johann Grüne 
wald, Shubmacers von Zeil wegen Mißhandlung wurde 
die gegen das Urtheil des fol. Landgerichts Eltmann 
vom 13. Nov. 1566 eingelegte Berufung verworfen und 
Appellant in die Koften der zweiten Inftanz veruriheilt. 

Berzʒeichniß der unterfräntifchen Musfteller bei der 
internationalen Ausftellung zu Paris im Jahre 1867. 
Deſſauer, Alois, in Aſchaffenburg: Buntpapiere, Actien 
geſellſchaft für Buntpapier: und Yeimfabrilation in 
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Aldaffenburg : Buntpapiere, Marmor- Titel: lack: 
und Glanz⸗Papiert. Würzenthal, Lorenz, in Yohr a. 
M.: Kunftwolle. Thalers Söhne in Würzburg: Kunft: 
wolle. Findh u. Munch in Schweinfurt: zIſpiel⸗ 
waaren. Stadtgemeinde Klingenberg a.) M.: Feuerfeſte 
Thonerde. Grimm, Karl, in Lohr a. M.: Schweripath, 
roh und gemahlen. Hoffmann, Gg., in Schweinfurt: 
Schwarze Farben, Umbra und Oder und chemiſch be 
reitete Farben. Gademann u. Gie. in Schweinfurt (Frd. 
Gademann und Eduard v. Berg): Verſchiedene Farben, 
Sattler, Wilhelm, in Schweinfurt: Farben. ESchl.f) 
Deffentlihe Sigungen am f. Bezirksgerichte Neuftadt 
a.2. Durd die im öffentlicher Sigung vom 14. m, 
19. d. M. verfündeten Erkenntniſſe wurden: Heinrich 
Reuß, led. vom Zahlbach wegen Diebſtahls zu 14 Tagen 
Arreit, Heinrih Rauch, Schneidergeielle, von Theobaldss 
hof wegen Diebftahle zu 1 Monat 15 Tagen Gefäng- 
niß, Johann Kemmerzell von Mosbah wegen Dieb: 
ftahls und Bettels zu 1 Monat 8 Tagen Gefängniß, 
Anton Hojmann, Maurergefelle von Tbundorf megen 
Körperverlegung zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
die Bernjung des Chriſtian Bärmann von Boppenlauer 
wegen lebertretung feuer: und baupolizeil, Vorſchriften 
verworfen, dagegen Heinrich Junker, Dienſttnecht von 
Dberlauringen von der Beihuldigung des Diebſtahls, 
Ludwig Nöhler und Dionys Pörtner von Oberelebach 
von jener der Unterſchlagung und Hehlerei freigejprochen, 
Miltenberg, 24. Febr. „Maikäferjahr ein gutes 
Jabr.“ Dieſe Bauernregel ibeint ſich heuer zu bewahr: 
beiten, denn es laſſen ſich bereits Hunderte von Mai: 
täfern iu Freien sehen. Auch gelbe Schmetterlinge 
braten die warmen Tage ion zum Vorſchein und 
alerwärts blühen Schlüſſelblumen. Hoffen wir, dab 
Winterwitterung ſich nicht mebr einftellt. (Aſch. 3.) 
In Würzburg ift wiederholt im Landgerichtsge— 
bäude eingebrochen worden. Es wurden dicamal 25 fl. 
entwendet. — Das von Kitzingen nah Würzburg täg: 
8 gelieferte Maſchinenbrod findet außerordentlichen 
aß. 


Schwurgericht. 1. Ouartal. 14. Fall, Würzburg, 
26, Febt. Gerichtshof. Prafivent : f. Appell.:@er. Rath 
Hr. Herold, Veifiger die HH. Hertel, Schwaab, Potter: 
weich, Räthe, Bari, Afjefior am k. Bez.:Ger. dahier, 
St.-Anw.: Hr. St.:Anm.-Subft. Kirchgehner, Brotf.: 
Hr. Be.-Ger.:Secret. Frhr. v. Crailsheim, Bertb.: k. 
Adv. Hr. Rottmann dabier. Geſchworne die HH. Deft: 
reicher, Etrebler, Dertinger, Ebert, Rexroth, Schirmer, 
Hartmann, Fürfl, Schmitt, Reuß, Bing, Badmund. 
Angellagt it Job. Mid. Schürger, lediger Bauer und 
Weber von Anfpad, t. Log. Nothenfels, wegen Ber 
brechens des Meineids. Aus der Anklageichrift entneb- 
men wir kurz folgendes: Am 26. November 1864 
verebelichte ſich der verwittw. Schuhmachermeiſter Ga. 
Rauſch von Sendelbad mit der led. Margar. Hilpert 
von Himmelftabt, welche bis kurz vor ihrer Veredelich⸗ 
ung 4 Jahre lang in Anſpach in Dienften ftand. Marg. 
Rauſch gebar am 4. Mai 1865, fonah am Anfang 
des 6. Monats ihrer Ehe mit Rauſch, ein Mädchen. 
Als den Vater zu diefem Kinde, welches nad) den Ge— 
ſehen der Natur nicht in der Ehe erzeugt fein Fonnie, 
hatte die Marg. Rauſch ſchon vor deſſen Geburt ihrem 
Eheinanne auf deſſen Vorhalt den Angeklagten auf 
das Beftimmmtefte bezeichnet. Da Schürger auf gütlichem 
Wege zur Leiftung einer Alimentationsentihädigung 
nicht zu beftimmen war, ließ Rauſch eine Klage auf 
Anertennung der Vaterſchaft ꝛc. einreichen. Da aber 
Schürger beftsitt, in der Zeit mit des Klägers 
Ehefran Umgang gehabt zu haben, wurde der Letzteren 
Beweis auferlegt, daß dies geſchehen jei, welcher ledig: 
li durch Zuſchiebung des Haupteides über die Nega- 
tive bes ſatzes angetreten werben konnte, welchen 


Eid Schürger acceptirie unb an der Tagfahrt vor dem 
t. Sandgerichte Rothenfels am 16. Dezbr. 1865 nad 
vorgängiger Eibesbelehrung und Meineiböverwarnung 
ableiitete. Da dieſer Eid mit den Verfiherungen, welche 
Gg. Rauib von jeiner Ehefrau erhalten hatte, im völli- 
en Wideripruche Hand, wurde auf Grund eines von 
Kauic) und deſſen Ehefrau unterm 16. Auguft 1866 
unter Angabe der Ueberführungsbebelfe eingereichten 
Antrags gegen Schürger Unterjuhung wegen Meineids 
eingeleitet, und haben fib im Laufe der Unterſuchung 
die gewichtigften Inzichten dafür ergeben, daß der von 
Schürger abgeleiftete Eid eim wiſſentlich falicher war. 
(B. Abpbl.) 
5 Würzburg, 26. Febr. (14. Schwurgeridtsfall.) 
Der Angetlagte Johann Michael Schürger wurde von 
den Geihwornen (Obmann Hr. Kaufmann Bernhard 
Defterreiher von Rieden) wegen Verbrechens des Mein- 
eids ſchuldig erfannt. Urtbeil 4 Jahre — 
15, Fall. Anklage gegen Johann Warmuth, 47 
Jahre alt, verbeiratheter Bauer von Obereuerheim, 
wegen Verbrechens der Branbitiftung. — Am Samitag 
den 20. Det. v. J. zwiichen 3%, und 3% Uhr früb be 
merkte der Bauer Mich. Brüdner von Obereuerbeim, 
nachdem er ungefähr !s Stunde früher ieinen Sohn 
zum Dreſchen gewedt hatte, auf der Seite gegen Die 
Hofrieih feines Nahbars, des Angeklagten, einen Feuer: 
ſchein, ſowie er aud gleichzeitig das Kniſtern von 
Feuer hörte, und als er, um nachzuſehen, auffland, ja 
er, daß die Scheune des Warmuth brannte unb ba 
die Flammen bereits zum Dache hinausſchlugen. Vieles 
Feuer ergriff, obgleih Winpftille berrichte, dennoch 
alsbald auch die nahe Scheune des Brüdner und beide 
Gebäude jammt Inhalt waren in kurzer Zeit ein 
Naub des Elemeiites, welches unter Umftänden bei der 
Nähe vieler anftoßender Gebäude und Wohnungen 
leicht großen Schaden hätte anrichten können ; auch das 
Haus bes Brüdner, dem ein Schaden von 900 fl. ver: 
urjadt wurde, hatte bereits Feuer gefangen, es gelang 
aber, dieſes zu retten und bem Umfichgreifen bes 
Feuers Einhalt zu thun. Ueber die Entftebungsuriache 
dieje® Brandes bildeten fi bereits auf ber Brand: 
ftätte unter den Löibenden Muthmaßungen, welde ben 
Angeflagten der Bıandftiftung bezeichneten. Dieſer 
jelbit war nämlich nicht anweſend und jeine Ehefrau 
zeigte fi bei dem ganzen Borgange fehr gleichgültig; 
diejelbe ließ keinen. Hülferuf vernehmen, ſondern mar 
nur beeifert, über bie Entftehung des Brandes Muth- 
maßungen zu äußern, indem fie fagte: „mahricheinlich 
habe fih ein fremder Mann in bie Scheune gelent 
und folde des Nachts angezündet.” Als Warmuth am 
nämligen Tage Vormittags zurüdtehrte, wurde er 
aus diefen und anderen Gründen fofort vom Stations- 
tommandanten Ebinger verhaftet, wobei man in jeinem 
Beſihe einen Anszug aus dem Brandverficherungsgrumd: 
bud der Gemeinde Dbereuerheim, dann eine Police 
der vaterlänbiichen Feuerverfiherungsgejellichaft nebft 
brei Quittungen über bezahlte Prämien und ein 
Schwefelhölzchen vorfand ; bie ermähnten Papiere mußte 
Ebinger mit Anwendung von Gewalt fi verihaffen, 
da Warmuih ſich tweigerte, ſolche herzugeben. Im Laufe 
der Unterfuchung wurde konſtatirt, daß Warmuth bes 
deutend überfchuldet war, indem er bei einem Grund" 
befig im Werthbe von 3000 fl. 3600 fl. Hypotbeten- 
und noch viele Eurrentfchulden hatte. Außerdem hatte 
er jeine Getreidevorräthe mit Futter und Stroh vor 
einigen Jahren um 920 fl. verſichert, was aber zur 
Zeit des Brandes eine viel zu hohe Berfiherungsiumme 
war, va Warmuth inzwiſchen gerade feine beiten Grund: 
ftüde verfauft hatte. Die wichtigſte Anzeige aber bildet ein 
bald nad dem Brande ftattgefundenes und dem Gendarmen 
Ebinger, ſowie mwieberholt dem Gemeindevorſteher von 
Obereuerheim abgelegted Geſtaͤndniß der Ehefrau des 
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Angetiagten, welche angab, ihr. Wann habe fih icon 
jeit 14 Tagen mit dem Gedanken getragen, jeine 
Scheune anzuzunden, um fi mit dem Berliherungs: 
gelde aufzubelfen, da die Juben gerade damals zu bart 
auf fie eingedrungen jeien. (ShL f) (W. Am.) 

Aſchaffeuhurg. Im öffentliher appelationsge: 
rihtliger Sitzung vom 3. Februar If. Je. murbe auf 
Einſpruch des verbeiratheten Detonomen Valentin Heim 
jung von Mellrichſtadt gegen das appellationsgerichtliche 
Urtbeit vom 29. December 1866, wodurch ſeine Ber 
zufung gegen das Üttheil des f. Bezirksgerichts Reuſtadt 
a. €. vom 18, October 1866, welches ibn wegen Vers 
gehins des Diebftahls zum Nachtheile des Zimmermitrs. 
Martin Mobr von Mellrichſiadt, und wegen eines Be— 
trugevergehens zum Nachtbeile der Bädersivau Mara. 
Bühler von da zu 6 Monaten Gefängnis verurtheilt 
hatte, als unbegründet d::worfen wurde, dabin erfunnt, 
daß tie Berufung des Valentin Heim aegen das ber 
sirfägerihtliche Urtöeil vom 18. October 1866 bezüglich 
des Schuldausipruces und in Aniebung des Koften: 
punftes, wonach die Koſten ver k. Staatskaſſe zur Loft 
fallcıt, verworfen, die erfannie Strafe dagegen auf 4 
Monate Gefängniß berabgelegt wurde; ferwer wurde 
die Berufung des ledigen Müllergeſellen Balentin Gou⸗ 
wald von Oberſtreu gegen das Urtheil des I. Bezirks— 
gerichts Reuſtadt a, S. vom 11. Dechr. 1566, weldes 
denſelben wegen Verge ens des Diebirabls zum Schaden 
des Taalöbners Geora Müller von Leutersbanien zu 
1 Monat Gefängniß verurtbeilt barte, als unbegrüudet 
verworfen; ebenio die Berufung des ledigen Schlofler- 
aefeuen Ferdinand Stod von Reyersbach gegen das 
Urtheit des l. Bezi kögerichts Reunadt a. ©. vom 18. 
December 1866, welches denjelben wegen Neraebens 
des Jagdfrevels zu 14 Tagen Gefanguiß verurtbeilt 
und zugleich die Konfistation ver zu Geridhtsbanden 
getommcien Flinte verfügt baue. (ib. 3.) 

Die Stelle eines Berirkägerichtsargtis zu Rorbonfels 
in Uwierfianten iſt in Erledigung gekommen. 


Ankündigungen. 


LIEDEREKRANZ 
Morgen Abend 8 Uhr Probe und Plenarver 


fammlung (Ballotage.) 
* Der Borftand. 


Nah Gottes weiſem Rathſchluſſe ver- 
ſchied heute Bormittag balb 11 Uhr nad 
längerem Xeiden janft und ruhig unier theu ⸗ 
rer Sohn, Bruder, Schwager, Onfel und 


——— — 
— ristoph Emil Stepf 
ein einem Alter * 35 Jahren, was wir 
Berwandten, Freunden und Nachbarn nur auf dieſem 
Wege mittheilen. Die Beerdigung findet am Donnerftag 
den 28. I. Mts. Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 

Schweinfurt den 26. ehr. 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


„Stammholz-Berfteigerung.“ 


Donnerftag den 14. a 1. Its. Mittags 12 Uhr 
merden im Unter: und Oberipießheimer Gemeindewalde, 
deres Bauholz 


Sir. vor) 










19 Eichenfämme zu Gommerzial-, Bau: und Nup- 
Fr in. öffentlich verfleigert, wozu mas 
ei 


Unterfpießbeim, 26. 1867. 
m e 
Buhl, Seſcht. 





Theilnehmenden Verwandten, Bekaunten und 
2 Nachbarn bringen wir biemit, nur auf diefem 
RR ir Fu Wege, zur Anzeige, Daß der liebe Gott geftern 

Albend 5 Uhr umfere gute Gattin, Schwe 
A 7. iter, Mutter und Gropmutter 
= Johanna Caroline Neun, 

- web. Balz, 
durd einen Fanften Tod, im Alter von 66 Jahren, 9 
Monaten, von langem Yeiden ertöft bat. 

Die Beerdigung erfolgt Freitag Nachmittags 3 Uhr. 

Schweinfurt und Hattenbeim, den 27. Febr. 1867. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Dankſagung. 
3 Für die Liebevoll? zunige Theilnabme 
N mwänend Dee Krankbeit unſeres in Gott 
31 AR, entichlefenen Gatten und Date « 
= Martin Röder, 
& jowie für das zahl eiche @eleite zu feiner 
ak lepten Muleftätte janen wir dem Greven 
* MWrinzipalen und dem ganzen Fabriksper— 
ſonale, ſowie allen Rerwandten und Bekannten unın 
inniaften Danf 









Eva Röder Wwe. 
mit ihren 6 unmilndigen Rindern. 
Maulkorbe für Hunde werden zu ve,scierenen 
Dimenſionen anarferti.t_ von s 
Philipp Zorn, Spenglermſtr. 


Tag barne einen Jeden vor der Dofer Läfterzungr. 
& W 





en Kıfingen wach Ecreimfun wurde ein neues 
Gimerfaß verloren. Man birtet un deßen Abgabe 
gegen Tranfgeld bei Sem Weil babier. . 
Fin junger Menſch von 19—18 Jabren wird für eine 
Oetonomie geſucht. Mäb. in der Erped. 
Er Toerden Grabgitter ın beliebiger Racon ſolid 
und zu den billigſten Vreiſen vertatigt bei 
Joh. Hofritz. Schloſferiſtr. 
Krumme Gaſſe. 
3000 rothe Rüben nd ein cierner Arenwagen 
find zu verlaufen Se. Nr. 7410 in Socsbeim. 
I Serameren Zortay Mittag kam mir 
SR“ Hund (Hattenfänger), mit Maultorb 
verieben, abhanden; wer mir über denielben 
Auskunft geben kann oder ihn zurüdbringt, erbält eine 
angemeilene Belohnung. 
Franz Schöpf in Mainberg. 
Balbandfchube empfich!t . 
W. U. Kilian jr., 
Steinweg. 























BE Balfanı-Heife: A 
ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzefter Zeit eine 
fchöne, weiße, weiche und reine Haut zu er 
langen, empfieblt & Stüd 18 ir. 

E. U. Bauer. 


Meine rügmlihft befante Pate peetorale 
Ki Huften und Heiferkeit ift vorräthig in der 
rapotbele 


Aug . Lamprecht, Hofapotheter. 
Geborene. 


Den 25. Febr. Dem ob. Teubel, Deconem, 1 Toter. 








Gerantiwortlicker Redakteur. BU. Aug. Bolih. — Drud und Verlag der Merig'ihen Offtgin. 
Rebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 213214 
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Des dDichters ery über AFFE 
ſchöne Todte. 


3. Grabe will ich eilem 
it Leyer und Liedesklang, 
Beil ih nicht Ruhe, finde 
Vor dieſen Grabesgarig: 


Dort will ich aufrecht ſtehen, 
Wie's Kreuß darauf gebannt, 


Die will id legen 
Aufs Grab daneben bin, 
Domit die Orabeslaute 

Durch ale Saiten zieh'n. 


Danı greift es in die Saiten 
Als wie wit Grabeshand, 
Mein Lied dazu erklinger 
Dinaus in's weite Land: 


"Bon ‚Blüthenfinde u ET? 
KERLE Fitie Meit, en 
m. rauberiſchem Sturme, 
Bon unermeh'nem Yeid; 





Dies Blumenbaupt ſich jenkte, 
Für Menſchenkuß zu ſchön, 
Der Sturm es fortgetragen 
Auf Nimmerwiederſeh'u. — 


Und duch des Liedes Zittern, 
Ries wehmnthövollen Ton 
ho fi die Leyer unter 
wilden Zorn und Hobn, 


f Da tönt’s, wie Zähnelnirichen, 
\ Die wahnfinnsvelles Leid, 
— Bon Iodestrog und Ziveifeln — 
An eine Ewigkeit. 
Dod endlich ſtimmt's zufamınen, 
Die Leyer und das Lied — 
Und Teifer wird es, leiſer 
Als wären Beide mud 


{| 
| ö 
| Und an dem Kreuze glänat es, 
Die mildes Abendrotb, 
“ Rube und zum Träumen 
n einer Blume Tod. W. 


Aufündigungen. 


Borbereitungsunterrict für tathol. Kinder 
ertbeilen don 1, Mit; I. Js. am die Lehrer 
Ringelmann und dert. 





rau m je einen a 7% s 


—— — 
a 1 am 
Dannerfi ben 7. Bär I. 3. 


Uhr 

auf meiner Amtslanzlei das fi : iche  Grundvermögen 
des Schuldners, beſtehend aus Wohnhaus Nr. 21, mit 
Hofrieth und 17 Tom. Arifeld, Wieſen und Baldung, 
deren mäberer Beichrieb bei mir eingefehen werden kaun. 

Das Anweſen wird im Ganzen verfteigert und ift von 
dem Strihcillinge der 4. Theil in einem Bierteljahre, 
der - in drei unverzindlichen Weihnachtäfriften 1867 
mit_1869 zahlbar, u TE 
 Piegu werben Gtridtichhäber eingeladen. 

weinfurt, 20, Aebruar. 1869... 


m, !. Notar, 
Belanntmachung. 

In ‚der Gonenräfade des Jehann von Un 
ſpiesheim werden im Auftrage des föniglichen Bei 
gerihts Schweinfurt die Immobilien des. Tridars im | 
Steuer, e. Ober: und en 5 jomeit 
dielelben bei der leiten Verfteigerung die Tare nicht 
löft wurde, mit einer noch beftebenden Geſammtfläche 
4 u. 558 —* am ir 


ip; DR Be 2 


> $- PS ws 
im — zu ——— gegen baare Zahl: 
ung an Martini 186% und 5 Proz. Zinsbeilage vom 
8 an verſteigert 
Der Zuſchlag erfolgt diesmal "ohne Rüdſicht auf die 


Gerokzbofen den 22, Februar 1867, 
of. Rrans, —— — 


— — ——— 


Eine neue Sendung 
gegen 


Macchinen 
empfiehlt zu billigſten Breiien 
nel &. Keller, 
und Sudengaffe No. 154. 
es RR. game und Tonfligen Intereſſenten 
diene zur Nachricht, daß naͤchſten ag und Sauftag 
sum Erftenmale nad Bamberg, N berg und Regeus- 
burg geladen und wenn nicht ſonſtige Elementarereig: 
niffe eintreten * fortaefeßt wird. 
RT enberger Ordinarpfcbiffer. 
Gin braver * wird in die Lehre genonmen ‚mmen bei 
inri Hans, Sattler und Tapezier. 
Auch ift —— ein neuer Kinderwagen mit Schlit⸗ 


tengeſtell zu verkaufen. 
Soda: und Selterferwaler u 9 fr. per FL. 
ſtets frifh zu haben im der 
Abdlerapotheke 


Grbhere Üuantitäten — — fomie eine 


Tartbie Mauerfteine: nıvertau 
Johs. Kelert, Sr 26. 














— 
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Sebensverfiherungsbanf f.D. in Seide 


a Anftalı hat ſich * 1866 Mer aligen Ermeiterung ibrer Geibä 
gehabt. Durch einen rei Zugang an neuen Verſicherungen (2175 — mit 4,813 21VoLhLe), 
ae nädh dem Yabı i —T groe war als in ah einer. der ſrüheren Perioden, ift 
ER Verſicherten auf 29,560 Berjonen, 
en Verfiherungsiumme auf - ‚53,000,000 Shaler, 
der Banffonds auf 13,950,000 Thaler 
Eine Jabreseinnahme an Prämien und Zinfen von nabe an 2,500,000 Thalern geflattete. die Zahlung von 
‚310,000 Thalern für)782 | geftorbene'Vekficerte und läßt nad geböriger Ausſtattung der Reſerde nodleiten ber 
deutenden reinen Ueberſchuß mit Musficht Auf; abermalige —* Dividende für die Verficherten übrig 
Im dieſemn und den chſten wien Babren werden über 
e und eine balbe Million Thaler 
y er Feinier Me 'in die @flen Sertbeilt, was für die Jahre 1867 und 1868 eine Dividende 
en je — ünd für 1869 eine ſolche von 39 Prozent ergibt. 
Auf diefe Ergebnifie rerweiſend, empfeblen fid zur Aufnahme von Verfiherungen; 
Ernſt Sandtrod in Shme 
Franz Schneider in Hahfurt. 
Stadticreiber Probſt in — 
Seinrich Söllner in Atnſtein 


Wie ſchützt man Ad vor Körperſchwäche? 


Dies iſi der Titel eines vorttefflichen Büchelchens, welches Sa wachen und Kranken aller Ar, 
beionders denen, die an Verdauunas:, Magen: und, Vruſtbeſchwerden, ſowie an Plutarmith, Ehyiväche, 
Hämorrboiden ꝛx. leiden, den beiten Ratb ertheilt und den leichteiten und fiderften Meg tu ibier Ge- 
neiung zeigt. Schon Diele verdanfen vielem Schriftchen vaihe und iwohlfeile Hulje, baber ich dieſes 
für 12 fr. in ver Suchbandiung von Carl Wesitein (Gomwinionsverlag von F. A. Falk. Leipzig) 
zu beformmende Schriften, umd zwar ans eigene Eriabrung, allen Menschen angelegentlichſt em⸗ 


Aranfiurt a. M — Franz Wolff, Dr. pl. 














Holzverfteigerung. Termin-Kalender. 
Dohneritag den 7. und Freitag deu 8, Wär d.%., Ne — —2 ii ee z 
Vormittags ‚I,Ubr anfangend, werben in ber Gemeinde Ve BEIEESNENE 2 
walbumg Sokmannsdorf nadverzeichnete Holziortimente Den 2. Mär. 


IR, Liſenbabnarbeiten 1 Nerafferbirung (R' eranichlag 42,647.) 


unter ewöhnlichen 
u: hen Yebingungen  bifentlih ter; mittels ihritliger Enbnüffien bit 1. Miız 6 R, ba fl 








fteigert. 
ka “ag 1% * ef babnbaniectien Heidingsield. 
1 Donnerftag den 7. Mär. 9 ©. Hug: und Drennbolgeerärih im f. Fa ıt Schönbufdı, 
ı80 { 3 r n | 12 B) Nupbelze und Eichenſanmmeverſtrich in @emeinbewalde 
,c dauftamme, u De a En 
; = —eS er, Pegelfland 
>, .Alafter Eiben: und Kiefern: Sheithöt:, Den 19. Febr. 4 über 0. Den 20. u. 2. ehr. 3 
3 48 todbelj, 9° über 0. Den 22. Febr. 3° 11” über 0. Den 28. 
ei Eichen: und Rieiern: Wellen. Fr. 3 9° über 0, Den 24, Febr. 3° 7" über 0. 
* Iufammenkanft iſt im Difritt Reſalm“, beim | Den 25. Febr. 3° 10% über 0. 
tie i . 
ll. Freitag den 8. Mär iffahrts : Nachrichten. 
a after tem. und geene ‚beithols, Am 24. Februar vorkeigefahren Franz Mefferihmitt 
Stodholz, von Bamberg mit Yadung Gütern von Damberg nad 
gu Bid X Seruhangen ı 1. ‚ Male, Geantfert und Mainz, 
2 Geboarue 
4 ” „ Bonmitangen, Den Il. Febr. Dem Fabritſchreiner Job. Jung 1 Sohn. 
0 „ r Kann de Den 20, Febr. „Dem Kfm. Adelf Schreiber I Sobn. 
1 fa —5 angeit, — Nektor ats ] zur: 
en 22. kebr. Dem Johe. Tellert, Yodnttichr.c Sobn. 
— ni —* Ri: — ubſteig 
Beneindevorftände werden — 
—— gebeten, bieje verſteigerung redtfeitig in | Den 20. Febt Job. Georg Nimrod, BI I. ; 
ihren Grmebiden befalfit sn taceir: Den 23., Febr, Martin Röder, 13 Jabre , [fl M. 
Gobmanmevorf, den 26. Februar 1867. Scämiebmeiiter von Rottendorf. 
Weibinger, Vorfteber. 









Sauertraut —— zu baben bei | 
nbäufer, Sfikilitr. tülsfeld 


BR ae ld. Hua. Tolih. — © Ks vr Merihihm Se 


Bi chweinfurter Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) 








— — ee EEE —— 
VLrotenantiſch Katholiſch: 
Nr. öl. F Rat. Domnerftag den 28. Februar. Romans, | 1867. 
J vouue menisvreis Verrägt fur bier une ganı Bavern viernel | at Inferationsgekübren telayen «u ıc Spaltzcile oder been 
*— | 23 r. 





Ir, pr, Monat 18 fr, 


Beftellun f das Tagblatt 
ve ar Gottwibre : 


1 werden fortwährend entgegen 
genommen in der Exped. des Tagblatts. 


Epronslsgiice Tafel. 
Den 20, Febr. 1678 geb. zu Augeburg Elias Doll, der hoc: 
berübmte Erbauer oes Aunsburgifhen Raibhauſes. 


Ueber Lebensverfiherungsbanten. 
(Sertiegung.) 

Dabei varf wicht überjehen werden, daß die Verſicher⸗ 
ten (Banttbrilbaber) diefe hoben Dividenden, wodurch 
die Prämien um cuca *s *) ermäßigt iverden, ben 
äuferft mäßigen Verwaltungeloften mit zu verdanfen 
haben. Diejelben verminderten fi mit der größeren 
Aus dehnung ter Anftalt immer mehr und betragen pro 
1865 nur 410 % der Jahres-Einnahme für die Lebens⸗ 
verfüherten,, jo daß der Stuttgarter Bank der Kubm, 
die billigft verwaltete Bank unter allen deutschen Lebens 
verjicherungs-Meiellihaften zu ſein, nicht veriagt werden 
Tann. Mau darf diefe Spariamkeit der Bant als ein 
un ſo größerer Verdieun aufrechnen, als befanntli 
einzelne Geſellſchaften — nur um ihren Geichäftsbetri 
in forcirter Weiſe ausjubebnen — ihren Verwaltungs⸗ 
toften-Eonto durch unuläſſig bobe Provifionen au die 
Agenten :c. x. unverbältnifmäßig belaften en — 
(wie z. 8. die Germamia, bei ber mehr als 30% der 
Jahres:Einnahme allein für die Verwaltung abforbirt 
werben) — und die jo nicht miebr int Stande find, 
das erjorderlihe Dedungs: Gapital zurüdjulegen und 
in Folge davon zu Rehnungs-Manipulationen greifen, 
welche ſich mit den Hegeln der Wiſſenſchaft und der 
Taktit einer ſoliden Sebensverficherungs-Anitalt ſchwer 
vereinbaren lafjen. 

Daß aber aud ohne Anwendung sold verwerflicher 
Mittel einer Anftalt, die im wohlbegründeten Hufe der 
Solivität der äußerften Biligteic fieht, ein Metiger Jugang 
gefichert ift, jehen wir an der Stuttgarter Banl. Cs 
find feit ibrem Veſtande eingegangen an Rebensver: 
fiherungs-Anträgen incl. Aitere- und Nenten-Anträgen: 
13,771 mit fl. 25,379,907. In Kraft Stehen: Policen 
10,453 mit fl. 18,349,950. — Auch im Yahre 1866 
find trotz des Arie und des großen Geldmangels 
1613 Anträge mit fl, 3,106,427 Verfiderungs-Gapital 
eingefommen. 

Die Verbeiligung der Kaufleute und Fabrikanten, 
Sowie der Gewerböleute im Allgemeinen Reigert fd) 
aljähriih und immer mehr wird es diejen Kreifen 
einleudtend, daß man mit der Lebensverſicherung ieine 
Familie am vwirfamften gegen die Berarmung Ichüikt, 
daß fie das er zum räftigen Schaffen belebt 
und dem änniichen Betriebslapitale eine jolibe, 
auch nicht durch den Tod zu alterirerive Grundlage verleiht. 

Für Sterbefälle hat die Bank bis jet j1.869,597 
bezahlt. Der Bankfonds betrug pro Ende Dezbr. 
1865 fl. 2,135,566. 3 Er. 


*) Nah einer und vorliegenden vergleichenden Prämientarif: 
tabelle ftellen ra bei der Stuttgarter Bart die Prämien bis u 
H % billiger bei der Gonaurrenz. 








3 fr, für die durclaufende Ale n 


Die Gelder werden gegen pupillariihe Sicherheit 
ausgeiieben, 

Das, das mit der Bank ein Gapitaliften-Verein ver- 
bunden ift, weilt ibr zugleich eine hervorragende Stelle 
unter den Geld⸗ und Credit⸗Inſtituten an und ift fie 
andererieits eben burd bie fortlaufenden Einnahmen 
aus der Gebensperficherung im der Lage, gröjere An- 
leben und insbeionvere auf Annuitäten abzuſchliehen. 
Wohl würden fih bei der immer noch fortvauernden 
Geld:Galamität die Klagen über die Schwierigleit, An: 
leben aufzunehmen, noch weit umfaſſender geäußert 
baben, hätte die Bank nicht wenigitens theilweiſe die 
itarte Geldnachfrage befriedigen können. 

(Fori. folgt.) 


Plitifche Nachrichten. 

Münden, 27. Febr. In der beutigen Sitzung 
ber Kammer der Abgeordneten wurde der Entwurf hes 
Geſetzes über Entichädigung ter Webeigenthüner für 
ihre im Falle des Ausbruchs der KHinderpeft im In 
lande getödteten Tbiere nach eingebender Diskuifion, 
woran fi außer dem Neferenten Abg. Urban, ins- 
beſondere die Abgeorbneten Dr. Völt, Biſchoff, Graf 
Butler, dann der k. Staatsminijter des ern unb 
der ? Winifterialvirector von Wolfanger beibeiligten, 
einftimmig angenommen. (BG. 3.) 

Wie der „Bayr. Kur,” nachträglich bört, ift die Wahl 
bes Frhrn. v. Stauffenberg zum Referenten über das 
Militärorganifationsgefeg nicht ohne Kampf durchgeſeht 
worden. Derjelbe wurde nämlich erit im zweiten Sern⸗ 
tinium und zwar blos mit 8 gegen 7 Stimmen gewählt. 
— Es verlautet übrigens, ein iehr angeiehenes Mit 
glied des Eentrums beabfichtigte einen Antrag zu Nellen, 
wornad Die Beratbung des Militärgeſetzes auf den 
nachſten Budgetlandtag verihoben werden iolle. Die 
Veranlaffung zu diejem Antrag joU eine Erklärung des 
Kriegsminiiters gegeben haben, daß er vor Umflug von 
4 Wochen kaum in der Bage fein merde, dem Referen: 
ten bes Militärausichuffes die nöthigen rechneriſchen 
Daten zur Verfügung zu ftellen. 

Der „Schw. Voltsitg.“ wird von Karlsruhe mitge- 
teilt, dab der Großherzog von Baden durch die Unter: 
rebung, welche er nad den Stuttgarter Eonferenzen 
mit bem Fürſten von Hobenlobe hatte, jebr befriedigt 
Sci, indem er. daraus bie Ueberzeugung geichöpft babe, 
daß Bayern in der uotiotalen Fräge mt Baden vol- 
kommen übereinftimme. Die badiſche Regierung ihrer: 
ſeits sei feit entidloffen, auf gar Nichts einzugeben, 
mas den Anſchluß an den Rorden in irgend telder 
Weiſe erſchweren fünnte, und fie habe dem entiprechend 
am Schluffe der Etuttgarter Konferenzen ausdrücklich 
u Protokoll erklärt, daß fie ſich durch die netroffenen 

bmadhungen durchaus nicht gebunden balie, jobald ib 
die Möglichkeit ergebe, daß Baden für fi in engere 
Beziehungen mit dem Norden trete. 

Berlin, 25. Febr. Von ben foniervativen Mbge- 
orbneten bes Reichstags wird ſchon jegt auf die Kaffın, 
eines Beſchluſſes bingearbeitet, daß der König den Titel 
eines Kaiſers von Deutihiand” annehme. 
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Paris, 24. Febrnar. Heute, am Jahrestage der 
Proflamation der Republit, wurden während der Naht 
eine Menge Inmortellenfränze an der Julijänle nieder: 
gelegt. Die Polizei fand fidy gegen 8 Uhr Morgens 
auf dem Baftileplap ein, beieitigte vie unliebfamen 
Liebesgaben und ließ feine anderen auflommen. Heute 
Abend fanden einige Hundert Bantette zu 19 Couverten 
in verichiebenen Heftaurationen zur Feier des Tages ftatt. 
Die Zahl Neunzehn ift nämlich in Frankreich eine 
heilige Zahl, da die Polizei erft bei zwanzig ein 
\chreiten darf. 

Newport, 16, Febr. (Per Eity of Baltimore.) 
Bazaine entzog den in der Armee des Kaiſers Mar 
dienenden Franzoien Frankreichs Schuß, morauf viele 
Franzoſen ausſcheiden. Die Einnahme von Zacatecas 
durh Piramon und die Flucht von Juarez beftätigt 
ih. Alvarez ſteht augenblidtih nahe bei der Haupt: 
Habt. Kaijer Mar ift veiiebereit. (Fr. 3) 

Newyork, 25. Febr. Die Juſtiz-Commiſſion des 
Congreſſes ſprach ſich gegen die Anklage des Präfis 
venten aus. 


Vermiſchtes. 


Nürnberg, 25. Febr. Dem Privatier Stumpf 
in Goftenbof wurden ans jeinem Sekretär Obligationen 
im Wertbe von 20— 26,000 fl. entwendet. 

Herrieden, 24. Febr. Die Situation des euro: 
päiihen Luftmeeres bat fi im Laufe der vergangenen 
Wode nur wenig geändert. Der Luſtberg im Süd— 
weiten (Lufidrud am 21. 780,1mm in Cherbourg), 
ſowie das Yufttbal im Nordoften (751,6mm in Eriftian: 
jund) ichmwanten nur wenig bin und ber, verbreiten 
allenthalben milde Witterung, und loden die Erftlinge 
der Negetation hervor. (Europäiihe Temperaturertreme 
am 21. Morgens 8 Uhr: 0,2° Hefingfors in Finnland 
— Beteröburg batte ihen 1,5", Mostau 3,0%, Hapa- 


randa 1,0° — und Alitante in Sübfpanien 15,0%.) 

Im Allgemeinen ift eine Abnabme der Bewölkung be 

mertlich. (Fränt, 3.) 
Münden. In einer öffentlichen Bejammlung da: 


bier wurde jungſt ale Thatſache erwähnt, das 2 biefige 
ſog. „Privatiers“ mit einander nicht weniger als 110 
Haͤuſer dahier befigen. 

In Dresden bat Richard Kurzhals, 26 Jahre 
alt, ver Sohn eines dortigen Frijeurs, dur Annoncen 
in ſüddeutſchen Blättern, in melden er einen bödft 
voriheilbaften Nebenverdienft verbieh, ſich betrügeriicher 
Weile in etwa 134 Jahren 100,000 Thlr. zu vers 
ſchaffen gewußt und sieht num deßhalb in Unterſuchung. 

Wiesbaden, 23. Febr. Nach dem „Rhein. Kur.“ 
ift das hieſige Schloß durch ein Arrangement mit dem 
Seo Adoiph definitiv in den Beſitz des Königs 

ilheim übergegangen. 

* Der Ultererräfident dee Reichstags des Norbdeut: 
ſchen Bundes, v. ranlenberg-Lubwigedorf, ift am 29. 
April 1785 geboren, jobin beinabe 82 Jahre alt 


Handel und Verkehr. 


Ansbach, “6. Febr. Auf dem Pieidemarkte iind 
geitern die Breue ichließlic etwas gewichen. — Das 
Gomite für Pferde: x. Verlooiung bat im Ganzen 56 
Verde angrfauft, darunter and die 2 prämiirten Nap: 
pen des Hrn. Karl Aräntel für 1200 fl. und 3 Reu⸗ 
pierde von Herru Herz Fränlel um 2400 #. 
— — — 


— — — — 








xocales nad ans Sem reife. 
Die Zichunaelifie ver am 26. Febr. in Ansbad 
fiattaehabten Verlooſung vor Werden, Meit: und Fahr: 
requifiten liegt in unierer Ervedition zur Ginficht vor. 


Berzeichniß der unterfränfifchen Ausſteller bei der 
internationalen Ausftellung zu Paris im Jahre 1867. 
(Fortf.) Maſchinen⸗Fabrik von König und Bauer in 
Oberzeil.bei Würzburg: eine Zmweifarben-Schnellprefle, 
eine einfahe Schnellpreiie und eine Heine Accidenz⸗ 
Schnellprefſe. Wilbelm Tauber'ſche Kunſtmühle zu 
Tückelhauſen bei Ochſenfurt: Waizen, Mehl und Gries. 
Kal. Hofteller in Würzburg: Steinwein und Leiften- 
wein. Frd. Döring in Würzburg: deutſche mouffirende 


Meine. Michael Oppniann in Würzburg: rn 
Frankenweine. 3. Oppmann in Würzburg: mouffirende 
Frantenweine. Kuhn u, Co. in Würzburg: monflirende 
Frantenweine. 


& Würzburg, 27. Februar. Wie man uns ver: 
fichert, fiebt die Ernennung bes Univerfitätsprofefiore 
Dr. Alois Geigel zum orbentlichen Profeffor bevor. 
Die Erklärung defielben, er könne die Dekoration mit 
dem Michaelsorden nicht annehmen, da ſich jeine ärzt: 
lien Eollegen dabier die nämlichen Berbienite um bie 
Verwundeten erworben haben, aber bis jetzt feine 
Öffentliche Anerkennung erbielten, hat große Seniation 
gemacht. 

Würzburg, 26. Febr. Das aeftern ausgegebene 
Kreisamtsblatt enthält den Scematismus des Medizi⸗ 
nal-Berionals pro 1366. Hiernad befinden ſich im 
Kteiſe mit Einrehnung der Liniverfitätsprofefioren 214 
Aerzte vom Givil- und 17 vom Militärftande. Wirklich 
praftizirende Aerzte fann man etwa 200 annehmen, 
und da die Gejammtbenölterung 584,851 Köpfe zäblt, 
fo dommen etwa 3000 auf einen Art. — In den vom 
Preugen annektirten Gebietstbeilen find 2 praktiiche 
Aerzte zurüdgeblieben, Dr. Rheiniſch zu Tann und 
Dr. Handſchuch Weihers. — Der älteſte Arzt iſt 73 
Sabre alt. — Der Schematismus des niederärztlichen 
Verſonals und der Sanitätsanftalten ift folgender: 
Bader älterer Dronung 30, Magistr. chirurg. 1, 
Landärzte 3, Chirurgen 33, Bader neuerer Ordnung 
126, Zahnärzte 6, Hebammen 745, Apotheken 58, 
Dispenſiranſtalten 1, Biftriktive Krantenanftalten 25, 
Lotale Krantenanftalten 22. 

Würzburg, 27. Febr. Einem Yiraeliten wurden 
auf ver Fahrt von Rotıendorf nah Würzburg im Eiien: 
babncoupe durch ein Frauenzimmer 150 fl. aus ver 
Taſche entwendet; man ift der Thäterin auf der Spur. 

(B. Anz.) 

ö Berikerg 27. Febr. (15. Schwurgerichtsfall.) 
Der Angeklagte Johann Warmuth wurde von den 
Geihwornen (Obmann Hr. Kaufmann Franz Meßner 
von Würzburg) wegen Verbredens der Brandfiftung 
ſchuldig erfannt. Urtbeil 6 Jahre Zuchthaus. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, den Bezirfsgerichtsarzt 2. Claſſe Dr. Marim. 
Klüg zu Rothenfels auf die Veyirksarztenditelle 1. &. 
zu Ebern zu verjeßen. 


Anfündigungen. 


Frohſinn. 
Samſtag den 2. März 
Großer Bali 
im Saale des Gafthofs zum Raben. 
Anfang Halb 8 Uhr. 


Dienftag den 5. Mär; 
il. theatralische Unterhaltung 
mit darauffolgendem Tanze. 
Anfang Mittags 3 Uhr. 
Der Vorftand. 


Maftoribus 





Eilwägen 


Eifenbahn-Züge 
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* Harmonie. 
Montag den 4. März L Ja. 
Masfrnbalt. 
Anfang 7 Uhr. 
Dienftag den 5. März 1. Is. 
Zanzgefellichaft. 
Anfong 7 Uhr. 

Masfen haben nur Zumitt gegen Eintrittsfarten, 
welche Sonnabend den 2. März und den 3. 
Där Nachmittags zwiſchen 1-3 Uhr im Geſellſchafts⸗ 
zimmer der Harmonie zu löſen find, 

Unmasfirte werden erjucht, fich wenigſtens mit einem 
Wastenzeichen zu verichen. 

Diejigen Nichtmitgliedern ift der Zutritt unterjagt und 
die verebri. außerordentlichen Mitglieder haben die Ein: 
trittöferte , welche ihnen mod im Yaufe dieier Woche 
durd den Geſellſchaftediener zugeitellt wird, bei ſich zu 
tragen und auf Verlangen zu ihrer Yegitimation vorzu⸗ 
zeigen. 

Das Einführen von Fremden it nur den ordent⸗ 


lichen Mitgliedern zeitattet. 
nn. Der Vorſtand 
Schads- Schanze. 

Am Faſtnachts Montag findet — wie feitber — in den 
Rahmittagunden ein masfirtes Kinder— 
verguugem it. u 

Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Johann Endres von Untew 
ſpiesheim erden im Auſftrage des Königlichen Bezirks: 
gerichts Schweinfurt die Immobilien des Gridars in der 
Steuergemeinde Ober: und Unteriptesbeim, joweit für 
diefelben bei der lebten Verſteigerung die Tare nicht ers 
löft wurde, mit einer ned beftchenden Geſammtfläche von 
54 Taw. 558 Dezim. am 


— 33*— J a. 1. 3s. 


im emeindebaufe zu Unterſpiesheim gegen baare Zahl: 
ung an Martini 1867 und 5 Pros. Zinzbeilage vom 
Zu ſchlage am verfteinert. 

Der Zuſchlag erfolgt diesmal ohne Rüdficht auf die 
Taxe. 

Gerolzbhofen den 22. Februar 1867. 
Joſ. Kraut, Notariatsverweſer. 


Dampf:WBafchanftalt. 

Anmeldungen zum Abholen von Wäiche künnen von 
jet ab täglich bei Herrn Gg. Strohmenger abgegeben 
werden; jomie wir auc in unferer Anftalt dergleichen 
enigeam nebmen. 

here Parthicen aus einer Familie lafien wir be: 
ſonders waſchen und um bezüglih des Zufammenlegens 
ber Wäſche den Anforderungen gemau entiprechen zu 
önnen, bitten wir Mufter beizugeben. 

Zur Beleitigung mißliebiger Gerüchte eriuchen wir 
die; geehiten Hausfrauen, ſich durd eigene Anſchauung 
von ber forgfältigen und unſchädlichen Behandlung der 
ung anvertrauten Wäſche zu übersengen. 

Mallbanblehube empfieblt 


. A. Kilian jr., Steinweg. 


An Fahmänner des naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereins! 
Was ift die Urfade, wenn mene Beitfedern — wenig 
gebraucht und troden aufbewahrt — nad faum einem 


ahre von Milben zerireffen find, und durch melde Mittel 
wird dies verhütet ? 


Zimmer: Zeuerwerke empfiebl: 
2onis Glafer. 








Tapeten- Sager: 
6. A. Fischer. 


Mein Tapetenlager ift bereits und wird zur wirk 
lichen Berbrauche zeit noch mebr mit dem neueilen Gegen» 
ftänden volltändig affortirt; daher bin id im Stande, 
mie nun ſchon jeit langen Jahren, das hochverehrliche 
Bublikanı hier und auswärts in Hinſicht der billigften 
Preiſe ſowohl wie der beften Qualität der Tapeten 
zu voller Zufriedenheit zu bedienen. 

Um geneigten Zufpru bittet 


Georg Andreas Fifder, 


Be Spitalftrafie. 
„StammbolzBerfteigerung.“ 

Domneritag dem 14. März I. rs. Mittags 19 Uhr 
werden im Unter: und Oberipichbeimer Gemeindewalde, 
Lifir. vorderes Baubolz 

19 Eihenflämme zu Gommerzia!-, Ban- und Nuk- 

Holz aeeignei, öffentlich verfeigert, mern Strichslieb- 
baber einiadet 

Unteripiehbeim, am 26. Februar 1867, 

Nöth, Vorfteber. 


— —— — Bubl, @beidr. 
Unter zeichneter läßt am künftigen nz 
Donuerfing ben 7. März 
Rahm. 1 Uhr 
fein im Orte Dittelbrunn gelegenes Birk Shans mit 
realer Gaſtgerechtigkeit, Kegelbahn fammt einderecht 
und Nubantbeil an Holz ꝛc. öffentlich verfteigern und 
ladet Liebhaber biezu cin. 
Peter Begemer, Gaſtwirth in Dittelbrumn. 


Für Müblenbefiger 

fiehkt ſich Unterzeichneter zur Anfertigung jeder Art 
Bisfeneinriätung, von Holz oder Eiſen. Webernehme 
zu jeder Zeit in das einſchiagende Fach audy die Heinen 
Reparaturen unter billiger und prompter Bedienung. 
Auch Tiefere ich eine ausgezeichnete Sorte Mühlfteine für 
jede Frucht pafjend und zum ſchnellen Ausmahlen der Kleie. 

Grfälligen Aufträgen fiebt entgegen 

Undreas Schillin 








Mühlenbauer in 


In H3Ne, 218 ift an einen foliden Arbeiter ein 
heizbares möblirtes Zimmerchen zu vermiethen, kann fo: 
gleich bezogen werben. 

Lehrlings - Gesuch, 

Für ein hieſiges Schnitttvaaren » Beichäft wird bie 
Oftern ein Lehrling geiucht. Näheres in der Erped. 
de, Blattes, 


 Wöckelfleifeh ih zu haben bi — 
Jakob Fenn. 


— Eine Partbie Dünger if zı verkaufen in ver 
Schrotfabrif. 


Auf Verlangen bezeugen wir hiermit, daß die zeftrige 
Annonce weder auf Herrn Ludwig Hofer no auf ein 
Glied feiner Familie gemünzt iſt. 

Die Redaction. 
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Geprägte Hiegeloblaten 
eigenes Fabrikat. 
Das bequenifte, eleganteite Mittel & Verſchließen von Soriftitügen, Briefen u. |. w. in jeder be 


liebigen Norm und Farbe, empfiebit zu⸗ billigen Preifen er gibt MWiedernerfäufern ongemeffenen Rabatt 


Ernft Schmidt in Adninsbery i. Fr, 


_ Unterzeichnete empfiehlt fih in Anfertigen von * ——— —— 
Chignons-Zöpfen, Haar-Unterlagen unter die Scheitel, Glacebandichube, 


wie aud zum Berlehnen von Perücken und Bärten beſonders weihe, empfeblen zu billigen reiien 





auf Faſinacht umd bittet um gütige Berüdiichtiaung. 2.0.0... Gefebwilter Mes, 
Abtunasvcl Blumenbouquets in wider Auswahl bei 
Dorothea Dörrer, Louis Glafer. 
wobnbaft bei Hrn. Gensmer vor den Spitaltd Ein bejabrtes Frauenzimmer wird in einen rubis 
Stolm erckſche Bruſi⸗Bonbons Haushalt angenommen, 
in bekauuter Güte und Vorzuglichteit, bringen in empfeh Termnin⸗-KRalender. 


lende Erinnerung die Depots : 
Schweinfurt bei G. €. Gleſer, iowic in Haßfurt bei sw 
Wotheler Tretzel, in Hofheim bei M. S. Zink, in 
Stadtlauringen bei L. Heußinger, in Sulzheim bei Apo: 






dörier von 


theler Stengel, in Be in Werned bei Apotheler Ullrich. BR, Dedat. iR nn 
saltung in Hauien bei fadun von Mehiaihaft, bein t. "Ber. Ger. Aihaffenbur 
— —— — —* —— 5 ——— —— Jon. adom 
am von hier, am Gaſihe 4. Non. 
Etr. Kohlen zu 12 fr. 108, Verpachtung ber Hetien: Damprmmablnünte au Gecheheun. 





Freitag früh kommen ihöne Speife im Katbauie, 





IR. Eobrindeveririd im Gemeindebauſe zu Sanbadı. 
RD Larpfen auf den gi den Fiſchmartt. ww Schnepenliguidation in der Aus wandert ingeſade der 
- Ein kraft fräftiger, acrunder Burſche von gutem Herfom: Schreiner ob. Kebrer und Schuhmachermitr. Peter Keimig 
men wird in ein biefiges Handlungaebaus als Ans: Wire. von Wroßoftbeim, bein f. Bez.:Amte Aicaffenburg. 
la: laufer efucht, Näberes der Erpedition de. Bl u. KRicjerntämmevertrih in Steinbach. Ba. Nicalfenbitrg. 
rer ein aelucht, Raberes in der Erpedition de. Bl. B. Shuldenliguiration im der Vermögensabtrerungsface 
"1000 D fl. werd: werden auf erite — und gegen doppelte —— Joſerb Sauer von Stofhem, un F Pa 
Erpei ellriamadt 
a aufgunegmen geſucht. D. U. in der }. 48. Rutz⸗ une Breumbolzverkric in 1. Rev. Fabrit Schleichac. 
im Hoffmann'ihen @arbanfe, { 


2 iſt eine fchöne ımt umd aute Mü bie = mmeldung am den Hadılak des quiecsc. Bebrers 


mit 3 Mahlgängen und 20 Morgen | _xiszin ae tim. 
a in einer getraidereichen ſchönen — — — — En — 
er billig au verfaufen. Näheres ier, 36 Ei 4 Be. = a —E 
Expedition. Seren des Fabrika — an Neun von Rob: 

6 re, 9 Mon: 


Echle ſiſcher Feneionig-Ertratt Den 27 Ber Job. — Kürſchnergeſelle von 


ift ſtets vorrätbig bi Georg Strobmenger. | Crai in Mürttember 


Sie reigende unfhufdige Dar bedaure ib Iehr, dag Sie 3 r une 


in 


Unſchuldige an Ihrer Ehre gefränft worden find. Gin Den 27. Februar 1867. 
Goäsheimer Berehrer — und noch mehrere. Höchfter Preis. Mittelpreis. Zieffter Preis. 


Montag den 4. März Rahmittags 1 Uhr werden im | Walzen 24 fi. — ir. Bi. 31h. 22 — kr. 
Semeindehaufe zu Mainberg circa 15 Etr. und etwas | Ron 200. —L 181.30 18 — Mr 


Hafer genen baare Zahlung öffentlich veriteigert. See 16 — tt. 150g 14 1 30 ke. 
tung. Haber 8fl. 36 It. Bil. la. TR. 54 ir. 
EEE m ER VERE EI 





16 Eimer ganı beiler MEofl von befler Gage find ä ar * 
zu vertauſen. Wo? erfährt man in der Erped. do. BI. m ae og 
U Traing mitte Mlanmer Ta Terthdl Hi Ders :Mittelpreife. 
—— —— — a Tatım Monat. Weisen. Cem. Gerit. Baier. 


N ge ae ar 
Seit der lebten Gamevaidunterkatung Deb Ueber | yarnken 237 > 23 28 16 58 16 36 Rz 





tranzes im der Halle vor dem Spitalthore fchlen noch Andbad) 33, 5 23161712 — — 7% 
wei Perüden, weihe man gefälligit an die Erped. des | yrutpenburg 23. 23 14 18 ee 
Tagblattes abgeben wolle. ee Beiflendun 3. -. 2—17391538 74 
Es werden Grabgitter in —— Facon ſolid Amberg 23.215216 51528 639 
und zu den billigen Vreiſen verfertigt bei Münden 23. . 23 17 16 34 16 21 713 
Joh. Hoflritz, GEN. Fürth a. 2424 17 61633 757 

Augsburg 2. 2 50 17 45 15 * 73 

en börlie bouteille. | Landstut 2. . 927 15 39 15 73 

Wir danken böflihft der warnenden — Fr = anne 


Berantwortlier Redatteur Filf. Yuz. Bolltit. — Trud ımd Verlag der Morich'ſchen Offizin. 
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afurfer Tagblatt 


(Swölfter Jahrgangh. 


Vroteftantifeh : 
— 






jahul, A. pr. Monat 15, te, 


Beftellungen auf das Tagblatt 
werd: ren t 
„eo Mär; * en —x entgegen 


* 


Chrounologiſche Tafel. 
- Den 1. März 1162, Groberuug von Mailand outch Friedrich 
Barbaroffa nud Dito vor Wittelstab, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bien, 27. Febr. Die heutige Wiener Abendpoft 
veröffentlich ein karferliches, vom 26." Februar datirtes 
Patent, mittelſt melden ber böhmtiche Yartbtug, nad: 
dein der Beſchluß feiner Majorität im Falle ver kaijer- 
lihen YZuftimmung den gebeihlichen Abihlns und die 
Regelung verfafjungsmäßiger Jutände uno Berhältnifie 
der öfterreichiichen Monarchie vereitelm: würbe, auf: 
gelöft, und fofortige Ausichreibung-memer Wahlen aus 
geordnet wird. . (8. 3.) 

Nem-Nort, 27. Febr. "Der Senat "beihloh die 
Auflöfung der Miliz in den Süpdftaaten und verwarf vie 
vom Repräientantenbhaufe angenommene Bill, die Aus— 
gabe von 100 Millionen Dollars ‘Papiergeld betr. 

Rvu f. D.) 


Politiſche Uachtichteu. 

Der 4. Ausſchuß hat die Petitionen von den Arbeitern 
Augsburgs und Nürubergs um allgemeine und directe 
Wahlen mit geheimer Abftimmung, mit allen gegen die 
Stimmen der Abg. Fiſcher und Gelber abgelehnt! 

München, 25. Febr. Am der heutigen Styuma 
des beionderen Ausihuffes der Kammer für den Ent: 
Wurf des Militärverfafjungsgeietes bat ſich die Mebr: 
beit der Mitglieber im zip und in ven meilten 
fejentlihen Punkten für den Entwurf ausgeſprochen. 

Münden, 26. Febr. Der beutigen Sikung bes 
deſondeten Ausihufies der Kammer der Abgeordneter 

x den Gejepentwurf über die Militärverfaffung des 

ufgreihs wohnten die königl. Staatsminifter Fürft v. 

ohenlohe, Hr. v. Piregihner und Generalmajor Frhr. 
d. Vranfh, ſowie mehrere Minifterialtommifjäre bei. 
or vd. Hohenlohe machte dem Ausihuß vertrauliche 

ittheilung von den bei den Stuttgarter Minifter: 
fonferenzen der vier füddeutſchen Staaten getroffenen 
Vereinbarungen, welche zur Deffentlichkeit erſt dann 
aelannen können. wenn der gegenwärtig heronnene Aus: 
tauſch der Katificationen jener Vereinbarung allſeitig 
—I baben wird. Vorerſt iſt wohl die Natie 
fication von Seite Bayern’s an die andern drei Höfe 
abgeiendet worden, die Ratification von Seite diefer 
Be noch nicht eing n. In Folge der Stuttgarter 











einbarung find dem Vernebmen nad auch Mender- 
nger ‚in den uriprünglihen Aufftellungen des Kriegs: 
minifteriums notbivendig geworden, melde eine voll: 
ftändige Umrechnung erforderlid machen, die mehrere 
Wochen in Anipruc nehmen dürfte. Der Geſetzentwurf 
jelbft bat durd die Stuttgarter Vereinbarung teine 
Abänderung erlitten. 

Baden. Nach einer Rorreipondenz im „Beobachter“ 


Freitag den & Mär. 1 


m — —————— — ren it 
Dievreis beiränt fü bier umd zam Bauern wiertels |, Die Injerationsgebübren betragen; fiir die 





 Ratboliih: — 
Suibert. 








Raum 3 fr, für die durchlaufende Seile 6 il, 


waten am 24. Februar in Karlsruhe Vertreter der 
Vollspartei aus dem ganzen Lande verjammelt, welche 


den Beſchluß faßten, eine Agitatiom gegen die Ein: 
führung einer Militärorganifation nach preußiichen 
Mufter zu veranitalten nnd zu biejem Zwecke Bolts: 
verianimlungen an veridiedenen Orten abzuhalten, 
Stuttgart, 26. Febr. Ueber die bier abgeichloj: 
ſene Milttärtonvention bir ich im Fall Ihnen einige 
Notizen mitteilen zu können, die im ibrem politiven 
Theile genau find, obwohl fie, wie ich ausbrüdlich be- 
merke, nicht vollftändig alle Theile ver Verhandlung 
umjafjen. Die Convention, joweit fie zu Stande Fam, 
beichränft jih auf allemeine, zum Theis ziemlich vage 
Beitimmungen. Zu dem Anfang einer etwas näberen 
Vereinbarung gelangten blos Bayern und Württemberg, 
Dank der Abjonderungspolitit Badens, wodurch auch 
das gebrochene Heilen vollends gefähmt ward. — In 
der Convention der vier ſüdweſtdeutſchen Staaten warb 
vorangetelt: Herſtellung einer Wehrverfaſſung auf 
En Brincipien; dabei Annahme der preußiſchen 


nribtungen zum Vorbilde, in ver Art, daß die neue - 


Drgamijation geeignet mache zu gemeinſamer Action 
der vier Staaten, umter fi und in Gemeinſchaft 
mit dem Norbbunde. Die Wehrkraft ſoll möglichſt 
erhöht, die Wehrpflicht allgemein gemacht, und ver Be: 
ginn derjelben auf das 20. oder 21. feftgefegt 
werden. Dabei ward eine dreijährige unbedingte Prä- 
jenzpflicht angenommen, während welder denn aud 
Verbeiratbung und Auswanderung verboten sein joll. 
In Folge deiien ward, nad) dem Ergebniſſe in Prempen, 
die Stärke des activen Heeres zu 2-p&t., die ver ſtets 
wirklich unter den Waffen zu baltenden Mannichaft zu 
1pEt. ver Bevölkerung angenommen (bei und in Würt- 
temberg alio 17—18,000 Mann, während wir jeither 
oft weniger ald 10,000 präient batten und dabei über 
die Größe der Lait Flagten.) Als Minimaljäpe wurden 
13% pEt. und reip. %ı pGt. ‚vereinbart, — Eine Ber: 
ftändigung über die Organifation tnüpft ih daran. 
Es joll möglichfte Uebereinſtimmung in den Reglements 
und in den Feuerwaffen, dann möglichit gleichmäßide 
Ausbildung der Dfficiere herbeigeführt werden, und es 
tollen gemeinſchaftliche aroße Uebungen jtattfinden. Auf 
dieje Grundlagen bin fol fpäteftens am 1. October 
dieſes Jahres eine Militärkonferen, in München zus 
jammentreten. Die Entſcheidung über die weiland Bun— 
vesfeitungen Ulm und Naitatt ward verſchoben, während 
die Zukunft von Landau den Beſchluſſen Bayerns allein 
überlaffen bleibı. — In wiefern eine Vereinbarung 
über vie Zeit, während. welcher jeder einzelne Mann 
im Frieden wirklich unter den Waffen gehalten werden 
fol, erzielt wurde, konnte ich micht genau erfahren. 
Sind die mir gewordenen Mittheilungen aenau, jo 
verlangt Bayern 2 Jahre Präien; für die Infanterie 
und 3 Jahre für die Gavallerie, Württemberg weniger, 
Baden dagegen noch mebr, gan; nad dem Worbilde 
Preußens, wobei Bayern auch bier einen Minimaliag, 
etwa von 18 Monaten für die Infanterie zulafien 
N (Frantf. 3.) 

Die Regierung von Lippe:Detmold ſoll einen Separat- 

Militärvertrag mit Preußen abgeſchloſſen haben, wonach 


der König Won EM ER verfügt, & 
BR, v 338 mt und die Garni 
beftimmt. Sippe zabit wer per Kopf 160 Thlr. 


und jährlich fo lange 10 Thlr. zu. bis die Summe, 
von 225 Thlr. per Mann erreicht wird. = + «++ J 
pen tale neh nee TERN] 


Bermifchtes. 


Ee: Mai. der König haben den Aerzten und Bund: 
ärzten des Givilftanded, welche ſich duch Behandlung 
vertoundeter aber kranker Militärperfonen während 
der . legten. Kriegszeit verbient gemacht haben, fo mie 
denjenigen Perſoönlichleiten, welche bei dieſer Behand 
lung als Aſſiſtenten verwendet worden find, ein Er: 
innerungszeichen allergnädigft zu verleiben und zugleich 
allerhöchft zu beftimmen. gerubt, daß dafielbe in der 

eines Kreuzes aus ſchwarzem Metalle gebilvet 
und auf der Vorderſeite mit der Jabreszahl 1866 ver: 
feben, ohne Band ongebeftet auf der linken Bruftieite 
zu tragen iſt. 
Cocales und aus arm üreiſe. 

Die Brodtare für die erfte Hälfte März bringt feine 
Anderung (Weizenbrod 4 Loth für 1 kr., Hoggenbrod 
der 6pfündige Laib 27 fr.) 

Die revidirte Geſchwornen⸗Liſte liegt 14 Tage lang 
auf dem Rathhauſe zur Einſicht offen. 

* Mit Net machen wir auf das nad der Natur 
aufgenommene große photographiſche Doppelbild Er. 
Maj. des Königs und jeiner boben Braut aufmerkiam, 
welches in dem Ecaufenfter der Carl Wetzſtein'ſchen 
Bud: und Kunſthandlung auegeftellt ift. 

* Siejenigen Baubandwerfer, welche die diesjährige 
Brüfung mumaden wollen, baben fi bis zum 10. 
März bei ihrer Cocalpoli;eibehörde oder bei den Bezirks: 
ämtern zu melden, Gewünſcht wird, daß die zur Prü- 
fung ſich meldenden Maurer und Steinhauer Steinwürfel 
aus den Steinbrücden ihrer reip. Geimatbsgemeinden 
zur Prüfung mitbringen. 

Aus der Magiftrats:Sigung vom 26. Februar 1867. 
Der Schloſſermeiſter Barbara Zom Wiltwe wird die 
Licenz zum Handel mit Xictualien ertbeilt. — Dem 
Maurergeiellen Andreas Braun dahier wird die Erlaub: 
niß zur MWieberverebelibung mit Katharina Both von 
Theobaldshof ertheilt. — Der Schriftjeger Ernft Hads 
von bier erbält die Anſaſſigmachung dahier nah $ 2, 

Ziff. 4 des Geſetzes und die Erlaubniß zur Berebes 
dung mit Eleonora Karoline Stößel von hier. — 
Ebenfo der Eteindruder Job. Nic. Güthlein von Thei- 
ſendorf mit Katbarina Barbara Meyer von bier und 
Maurergeielle Michael Kraus von hier mit Margareiba 
Baumann von Schwebheim. — Zwei Anſäſſigmachungs⸗ 
und Verehelihungsgeiuche wurden abicjlägig beichieven. 
— Hutmader Martin Dietmar von bier erbält bie 
rerfönlihe Goncefjion zum Betriebe des Hutmacherge ⸗ 
werbes iowie die Grlaubniß zur Verebelihung mit 
Maria Halenen von bier. — Dem Garkoch Wilhelm 
Langer dabier wird wegen Mißbrauchs feiner Gonceflion, 
weswegen er ſchon wiederholten Strafen unterlegen ift, 
feine Garlüchenconcrfion auf Grund Art. 6, Ziff. 4 
des Gemwerbegeieges eingejogen. — Dem Kaufmann 
Baulus Bed wird die Erlanbnik zur Herftellung einer 
neuen Fagade an feinem Wobubauje Hs.Nr. 358 in 

der obeın Gaffe ertbeilt mit der Bedingung, daß die 
—— * nicht weiter als ſeiſher in das Trot⸗ 
toit heraustreten darf. · Das Bougeſuch des Schloſſer⸗ 
meiſters Milb. Tauber wegen Errichtung einer Schloſſer⸗ 
wertſtätte wird genehmigt; ebenio die Gelude des 
Sattlermeifters Baltb. Stibart um Auffübruma einer 
neuen Brüftung an feinem Wohnhauſe und des Maurei: 
meiſters Wilh. Tauber um Erhöhung des Dachſtubls 
feines Hauſes. Die Stricheverhandlung über bie 


* 


7 Yy 
ee hürk "guhraiind wen des Mains, 
nad) * erh don 4b6 fl. 30 fr., 
ſohin im Durchſchnitt 9 fl. 48 fr. per Morgen erzielt 
wurde, erhält wit einigen Ausnahmen bie Beneymigung. 


"MIaHEN, B. Febr. Der Pfarrer Dr. Jung zu 
Unteraltertheim hat um die allerhoͤchſte Bewilligung —* 
en einer Sammlung bebufs Errichtung eines 

Gedenffleins für die am 25. Juli v. 38. zwiſchen Unter: 
altertbeim und Helmftadt gefallenen bayeriihen Soldaten 
nachgeſucht. Se. Maj. der König haben die nachges 
ſuchte Genehmigung Allerhöchſt zu ertheilen und gleich: 
zeitig einen Beitrag von 100 fl. aus der f. Gabinets: 
cafe iz. bezeichnetem Iweck zu bemwilligen geruht. 

HWürsbürg; 28.) Febrnar. Geftern tonflituiete 
ſich endlich eine induſtrielle Creditgenoſſenſchaft nach 
Schulze-Delig’ichenr Plane auf Gegenſeitigkeit. Erſter 
Vorfland wurde Herr Profeſſor der Rationalötonomie 
an ber biefigen Univerjisät Dr. Gerfiner, itellvertretender 
Vorſtand Hr. Privatdozent Dr. Schubert, Eetretär Hr: 
Dr. "Schterenberg, Raffter Hr. Ardivfunktionär Rößner. 
Am 14. März 1866 trug Hr. Profeilor Dr. Gerfiner 
den Plan dazu vor und erit am 25. ‘Februar 1867, 
alio fait nad einem Jahre, brachte die mit der Redattion 
der Sagungen beauftragte Comiſſion in 10 Sitzungen 
ihr Wert zu Ende. Am 1. April wird mit den Ein: 
zahlungen begonnen. 


Schwurgericht. 1. Quartal. 16. Kal. Würzburg, 
20, Febr. Anklage gegen Friedrich Markert, verheir: 
Bauer von Gernach, al. Bezirlsamts Volkach, wegen 
Verbrechens der Körperverlegung. — Am.8. Nonbr. 
vor. Je. fam es in.dem Nügerihen Wirthshaus zu 
Gernach gelegenilidh eines dur den Vorſteher Pfeffer 
mann von dort abgehaltenen Güterſtrichs, bei welchem 
eine große Anzahl von Bauern anmeiend war, zu 
Neıbereien, indem der Angellagte, ſowie der Bauer 
Nilo Adelmann und deſſen Knecht während des 
Strichs Unfug trieben und namentlich der Angellagte 
den Boriteber anf verfchtevene Weile zu verhöhnen 
juchte. Dieſes Lärmen und Höhmen dauerte auch nad 
Beendigung des Striche, bei welchem, wie gewöhnlich 
bei jolden Gelegenbeiten wader gezecht wurde, fort und 
Markert gerieth mit dem Boriteber in einem Wortmechiel, 
der einen ichlimmen Ausgang nahm. Denn da Mar: 
tert, obgleich Boriteher Pieffermann jeine Erwiderungen 
rubig abgab, immer nody feine Hube geben wollte, trat 
ver Schwager des Pieifermann, der Bauer Bal. Keil, 
auf Markert zu und gebot diefem Ruhe. Darauihin 
fprang Martert auf Keil zu und fahte ihn an ber 
Kehle; aud) Adelmann und Geyer hängten ſich an Keil, 
worauf eıfterer von Keil durch Andreas Müller wegs 
gerifien und daraufhin diefer wieder von Geyer gepadt 
murbe. Der jo begonnene Kampf mogte nun etliche 
Minuten im Gaftzimmer auf und ab, bis plötzlich Keil, 
der von Marlert wicht ausgelaffen worden war, zu 
Boden ſank und im Falle den Markert und noch einige 
Verjonen mit fi z0g. Andr. Miller, der kurz zuvor 
noch gerufen Pe "Hört auf, ihr erwürgt ihn ia*, 
nahm nun den leblos daliegenden Keil in feine Arme, 
dem das Blut aus dem Munde floß; noch einmal ſchlug 
Keil, ald man ihm ein Glas Rafler über das Geſicht 
goß, die Augen auf; er ſchloß ſie aber ſofort wieder, 
um fie nicht mehr zu öffnen. Markert riß noch den 
mit dem Leichnam des Keil beihäftigten Andr. Müller 
binweg, worauf Beorg Dreider jung Keil aufbob, auf 
eine Bank jegte und das Halstuch lüftete, welches fo 
feft um feinen Hals geihlungen war, dab man nicht 
einmal einen Finger dazwiſchen bringen konnte; die 
iofort angeftellten Belebungsverfuche blieben alle erfolg 
[08 und bei der Belichtigung der Leiche am folgenden 
Tage durch den f. Bezirksarzt Hrn. Dr. Rheiniſch war 
bereitö vollfommene Tovesftarre eingetreten und es 
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zeigten ſich ſebt viele Todtenfiede. Die om 10. Nov, 
durd Hrn. Dr. Fabrice von Schweinfurt vorgenn 
Sektion des Keil ergab, daß der einige 30 Sabre We, 
rt ſehr kräftige Mann eines gewaltfamen T — 
idung und z * Ürgen el 

geſtorben ie —  H Pa gl In 
überfüllt. (W. Any) » 

5 Würzburg, 28. Febr. (16. Schwurgertdtäfall, 
Der  Angellagte Friedrich Martert wurde von ben 
Geſchwornen (Obmann Hr. ZTündyermeifter Karl Bad: 
mund von Würzburg) wegen Vergehens der Schlägerei 
ichuldig erfannt. Urtbeil 1 Jabr 6 Monate Gefängniß. 


Ankündigungen 
Dankſagung. 


A iur Die ehrenvolle Begleitung zu dem 
Begräbnig unferes tbeuren Sohnes, Bru— 


| derd und Schwagers 
b Christoph Emil Stepf 


sagen den innigften Dank 
Die, trauernden Hinterbliebenen. 


Allen lieben Verwandten und Freunden 
bringen wir die traurige Radıriht, dab 
unſer tbeuerer Gatte, Bater, Schwieger⸗ 
ohn und Schwager 

Joseph Kellenberg 
am 21. Februar zu Stanz in der Schweij 
in feinem 47. Lebensjahre felig ent: 












ichlafen iſt. 
Um ftilles Beileid bittet die tieitrauernde Gattin 
Margaretha Kellenberg, geb. Weber 
mit Angehörigen. 
Schweinfurt und Stanz i. d. Sch. 


Liederkranz. 
Faſtnachts Sonntag den 3. März 1867 | 


Großer Yall 


in den Sälen des Gaſthofes zur goldenen Krone, 
Anfang 8 Uhr. 


Faſtnachts⸗Dienſtag den 5. März 1867 
8. Garnevalsunterhaltung 


in der Halle yor dem Spitaltkore. 
Anfang Nachmittags präcis 3 Uhr. 


Can; Jefelfcjaft 


in der Krone, 

iezu werben fämmtliche verebrl. Mitglieder freunds 

lichſt eingeladen. Bezüglich der Einführung von Frem⸗ 
den wirb auf bie Statuten verwieſen. 

Der Borftand. 
LIEDERKRANZ 
Morgen Abend präcis 8 Ubr Generalprobe 

zur IN, Carnevals-Unterhaltung im Locale bei Hrn. 


Metz. Wljeitiges Erſcheinen erwartet 
Der Borftanb. 














_ Kopffalat, Nadieschen u. Blu- 
menEobl ſoeben Sue bei 
E. 3. Limpach. 


aturwiſſenſchaftlicher Berein. 
| Dein | Schmarogertbierden. 
* * Ui — — 
Die Beantmortu im geſtrigen Blatte an den 
— —— 
ubrigeng- jede erfahrene Hausfrau hätte geben können, 


‚ kaın nicht zweitelbaft fein. Es genügt nidt, mente 


Betten troden aufzubewahren, ſondern dieielben müfjen, 
wenn ſie nicht fofort in Gebrauch fommen, wenigftend 
im erfien Jahre üfters ins Freie gebracht, gelüftet, 
gelonnt und tüchtig ausgeklopft werben, wenn fie nicht. 
eine Beute der Milben werden follen. Mahrideinlich 
it dieß im fraglichen Falle unterlaffen worden. 

23 2 4 Beeräl — 8* —* 


Frohfinn. 
vr den 5. März 
II. theatralische Unterhaltung 
mit darauffolgenden Tanze 
Aufang Mittags 3 Uhr. 
Das Einführen bieiiger Nichtmutglieder ift ımter 
feinen Umftäupen. geltaner, h 


Samflag den 2. Mär 1867 


Großer 


Mastenball. 


Aufang präcis 128 Uhr. 

Die Abzeichen für ‚die, Masten. werben. künftigen 
Freitag im Geſellſchaftslotale Abends‘ 8“Uhr Abgegeben 
und haben Masten ohne ſolche unbedingt feinen Zutritt, 

Bezitglich der’ Einführung von Nichnnitgliedern wird 
auf $ 18 ber Sagungen und den legten Beſchluß der 
Generalveriammlung verivieien. 

Dienftag den 5. Mär; 
Nahnuttag und Abends 


Große maskirte Kneipe 
in den unteren Eälen des Gefellfchaftsiofale. 
a er Boritand. 

Bei umferer Abreiſe nad Nemlingen wunſchen 
wir allen Freunden, Verwandten, Belannten, jowie 
unjerer geehrten Kundſchaft ein herzliches Lebewohl. 

Ehbro. Schmidt, 
Buchbinder nebft Familie. 


Für Mühlenbejiger 
empfiehlt ſich Unterzeichweter zur Anfertigung jeder Art 
Mühleneinriätung, von Holz oder Ciſen. Uebernehme 
zu jeder Zeit in das einfchlagende Fach auch die kleinen 
Repsraturen unter billiger und prompter Bedienung. 
Auch Tiefere ih eine audgezeichnete Sorte Mühlfteine für 
——— pen und m ichnellen Ausmahlen der Kleie. 
ülligen Aufträgen fiebt entgegen 
Andreas Schitli 
Mübhlenbauer in Schweinfurt. 


"Dr. "Wattifons Gichtwatte linder fofert, und 


heilt ſchnell 
Gicht, 


Bheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗ Bruft:, Hal ımd Zahnjhmerzen, 
Kopf, Hands und Kniegiht, Gliederreißen, Miüden: und 
Lendenweh u. j. w. 
Ju Podeten zu BU-und 16 tr. zu haben bei 
Gg. Strahmenger, Reülergaffe 284. 





Mi 
-  _ MOGUNTIA 


(vormals Rheinſchifffa Frag Geſellſchaft) 
au, 


in 





Die jeit 1813 beſtehende Gefellihaft übernimmt — auf ziuſſen. Kanälen, sur Ser, 
auf Eijenbapnen und zur Fuhre gegen feite, billigit gejtellte Prämien, und wird bemüht jein, das: Bertrauen, defien 
fie fi) während ihrer Langiährigen Tpätigkeit in weiten Kreilen zu erfreuen hatte, auch ferner durch lohale und 


te Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu erhalten. 


Antragformulare, Anleitungen und a werden ertheilt durch den Hauptagenten 


— Logis mit Küche in Doljlager in zu 
vermiethen ; im der Erped. zu zu erfragen. 
In Shonungen iR am yaltnadtsdienflag.ein Iſtae⸗ 
lite zu welder fi v in dem 
— er ed —— eilig ge: 


— — 


in allen Farben empfieblt 
_Zudwig Peetz. 
Weg en Mangel an "Maum ij ein noch gut * 
She billig zu verkaufen. Wo? jagt die Erpedi d. DL. 


"2000 fl. werden gegen gute Verfierung zu entz 
— Zinszahlung age; von wen? jagt 





— Zee üt — Zu vermiefpen 
2. Peer an Martt. 


—Siacebaudichube, 
beionders weiße, empfehle zu billigen Vreiſen 
di pwifter Met. 
16 Eimer gang heller Moit von deiter Yaac iind 
zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Erped. de. DI. 
Ein freunbfil) Möbffrre® Finmmer ift'Togleih zu ver: 
mietben. Zu erfragen in der Erped. 


Tlieerseife, von en d. Scorp., wirft 


jamftes Mitel gegen alle Hautun 
rentigfeiten, errpfehlent 18 fr. 9— 
Die Adler·Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 


H5 Nr. 318 He im einen soliden Arbeiter ein 


— hiößlirtes Bimmerdjen zu vermietben, kann Tor 
gleich BAANeTL werden 


Lehrlings- Gesuch. 


ür ein biefiges Schnittivanren + Geſchäft wird bis 
of ein Lehrling geſucht. Näheres in der Erped 
WM. Blattes. 


Cine Paribie Dünger if zu we ee 











Ein kräftiger, geiimder Burfhe von gutem Herkom— 
men wird in ein biefiges Hanplungebaus ald Mus: 
laufet geſucht 1. Näbere® In der Erpedition ds. Bl. 


Fr. 364 r. 364 auf dem W dem Markt ift der jweite und britte 
Stoc mit 2 Zitnntern, 3 Kammern und Küche bis 


1. April zu vermietben. 

Cölner Dagen-Tropfen 
von Nler. Frand aus Köln 
empfichlt 





ir. Gig. Ad. Pollich in 


ı Schweinfurt. — 
Extrait d’Eau de ( de Cologne triple. 


in Gläfern a 18 tr. und 36 Er. 

Dis in der ganzen civtlifirten Melt am meiften ver« 
breitete und auch jebr befiebte Parfüm ift das fölnifche 
Waſſer, und mer die zu deſſen Darftellung erforderlichen 
toͤſtlichen Riechſtoffe in höchn möglicher Reinbeit und Güte 
in richti, Berhaltniß und anf ‘Die zivetmäßigite Weile 
zu verbinden vwerjteht, je Daß feiner der einzelnen Be: 
ſtandtheile ſich ſelbſtſtändig bemertlich macht, der ift obne 
Zweifel im Stande, cin Eau de Cologne von 
grökter Velllommenbeit zu bereiten. Als ſolches ift Der 


Extrait d’Eau de Cologne triple 
längit venommirt. Ale Kenner seiner. Gerüche, ſowie 
das große Geſammtpublikum zollen ibm ihre Anerkennung 
und enthuſiaſtiſchen Beifal und behaupten, daß fid Der: 
ſelbe nicht bios wegen eines billigen Preiſes, ſondern 
hauptſãchlich wegen jeines feinen, nachhaltigen, erfriſchen⸗ 
den und ſtärkenden Woblgeruchs vor den vielen hnlichen 
Fabritaten auszeichne und den Vorzug vor den beiten 
Kölner Frzeugniſſen verdiene, 
Cari eller, Chemiter und Parfümeriefabrikant 
in Nürnbers. 
Alleinvertauf in Schweinfurt bei 
Garl Schilling Wwe 


DE Fir Erwachſene A 


und junge Ebelente it Las beizihinte Werk 
den: Der Menia uud Feind Sclbit 
erbaltung oder aufrihlige Belchr 
Mira Aber Hehe und Ehe, gebeime Krankheiten x. 
Mit Angabe der Heilmittel von Dr. Mobert 
Smith (Preis 15 Sr.) ‚gin_ vorzügliger Rath: 
geber, Dieſes Werkhen, it Sur fanfite Be 
Helltung diret von S.:Moderi’Buhhand 
lungyı Vohtitr. 28 in Bertiw, jomwie durch 
jede biefige und auswärtige Bucbandlung zu bes 
sieben. 




















Seit der lehzten Carnevalsunterhaltung des Yieder 
tranzes in der Halle vor dem Spitalthore fehlen noch 
wei Perüden, welche man geiüligit an die Erped. des 
Tagblattes abgeben wolle. 


Zermin-iialender. 
Tar’d.,Min 
R. Gihenlenrindewernirid ame dem Stadmwalde 
den, im Raibbauſe. 
Eon s. Din. 
2. Saquleenl.quldalion in der Ans pauderung asiade es Michael 
Müller von ridenbanien, beim f. Bez Ante Mellrichnadt. 
IN, Guiverfanf im Privarauitranc des Del. Mic, Schlever 
von Hobeim, im Erb ſchen Salıbanie, 
IN. Shaftvativerpabtung u Eichenbetg. 
Sichmarkt zu Ajdafjeburg. 
IL. Schulvenlignidatien in der Curatel über Kalbariue Mebt 


zu Gewuu 





Wie, von Öngentbal, beim f. Log. Wurderf. 
Theod. Bolkhardt. ®. Frenftämmeveritrich im Gemeindewatde zu damtas, 
BEE... ih. Aug. Polis, — Treat umd Derlag der md Berlag der Merihihen Offigin. 





"Preteitantiic : 
„Griederig, 


















für bier und gamı Bapern viertel 


8 Das Tagblatt 

— — 

genommen in der ed. des Tag „ 
Chronologiſche Tafel. 

Den 2. Wärz 1495. Geſtorben bier: de Groaria, Proſeſſot 


der Rechte zu ngelitadt, eriter Herausgeber der Acta conali 
Gonfantienft. 


dt — — 
Ueber Lebensverſicherungsbanken. 
(Gortiebung.) 

Es iſt nicht unſere Abſicht, uns über die theoretiſchen 
Gru und die Garantieen eines Lebensverſicher⸗ 
ungs⸗ Inftituis zu verbreiten und nur andeuten wollen 
wir, daß in dieſer Bezi eine gute techniſche 

ndirung das eriie Erforderniß iſt. Wenn ſodann 

s der Aktiemgerellibaften das Gewährleiſtungs⸗ 
(Begründunge:) Capital ale weitere Sicherheit betont 
ird, fo ſſeht noch viel mehr feit, dab ein techniſch 


beitsfonds, der run 1 —7 wird, 
herte (Bankıpeilhaber verbindlich 
madt, in ben eriten (5) Sabren Ar Am 
Meberihuß (Dividende) im Sicperheitsfonds liegen zu 
lafien, damit in dem äußerften Fall, wenn die Ein: 
nahmen (vereinnabmten Prämien x., — von denen 
ber hu ion r rehnungsmäßlge EN zus 
egen iſt —) nicht zur Dedung. der ‚gaben 
(Sterbefälle, Verwaltungoloſten 2c.) binreichen follten, 
dann aus biefem Fonds der mai gänzt 
werben tan, Es leuchtet ein, dafı 
tung Fe! andere 
von dem im der Regel kaum 10% einbezablt find, 
während die übrigen 90% einzubringen bei den Ber: 
wögensverbältniffen vieler der Aktionäre ſich geradezu 
ale unmöglich herausfiellen dürfte. Auch in vie Na 
ſchußverbindlichieit bei den, Begenieitigleirs-Inftituten 
rein formeller Natur und bat in Wirklichkeit Nichte 
auf ſich, wie fie denn auch felbft bei den ungünſtigſien 
BVerbältnifien noch nie praftiih aeworden it. Die 
Altionäre (bei Altiengeſellſchaften) find die Eigenthümer 
des Inſtituis, und beanipru auch für fi allein 
den nn. Bei Gegenieitigfeits-Inflituten ift dagegen 
jeber Verſicherte Ationd- und Miteigentbümer , der 
Nämmtlihe Gewinn kommt ungeihmälert den Ver: 
gfeerten zu und fteht bier Einer für Alle und Alle für 
nen! — 


Mit einer richtigen mathematischen Grundlage allein 
it es aber auch nod nicht getban — sollen die auf 
die Sterblicpfeitstafel baficten Tarife nicht falſch ge 
, madıt und das Inſtitut gefährdet werben, jo muß mit 

aller Borjicht bei Verfiherungsabiclüfien verfahren 
werben. Die Sterblichkeitstafeln umfaſſen Rrante und 
Geiunde, aber eben darin, daß nur Geſunde ver- 
ſichert werden, liegt eine hohe Garantie. Denn erfah: 
rungsmäßtg find auch bei den ärztlich unterfuchten und 






——— 


verfaffung 


Münden, 
die A 
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als geſund recipirten Berficherten gute und fdplechte 
Kiſikos in ähnlichem Verhältniß gemiſcht, wie Befunde 
und Kranke in der ganzen Bevöllerung. — 

Die Stuttgarter Bank iluftrirt in ihrem Gebeihen 
die Vorzüge des Gegenfeitigkeits-Princips auf's Glüd- 
lichſte — gegründet auf einer mathematiichen Grundlage, 
die jih durdaus bewährt, — mit aller Vorficht und 
Umficht geleitet, gewährt fie ihren Mitgliebern nicht 
allein eine Sichecheit, die als abiolute zu bezeichnen 
ift, fondern auch ven Vortheil ver billigften Prämien. 
gortf. folgt.) 


Politiſche Nachrichten. 

Nü rn A ho ei Corr.“ enthaltener Auf 
ſatz „zur Heerverfafjungefrage in Bayern“ verſucht 
— daß 1) im dem Aufgeben der meiflen 

ungen, 2) in der Reduction der ebenio foftipieligen 
als nuhzloſen ſchweren Kavallerie, 3) in einer für dem 
Dienft der Infanterie genügenden und nicht übergroßen 
Präſenzzeit die Möglichkeit allein liege, den von der 
f. Staatsregierung eingebrachten Geſehentwurf zur Eins 
führung der allgemeinen Wehrpflicht in gedeihliche Be: 
rathung zu nehmen. 
28. Februar. Die Staatsregierung ſoll 

‚den Geſetzentwurf bez. der Militär: 
zucüdzuiehen, weil die Herftellung einer 
neuen Berehnung der Koſten der Armee nach bieler 
Verfaſſung mehrere Wochen erfordert, und, bevor dieſe 
Beredinung vorliegt, der Ausſchuß der Kammer der 
Abgeorbneten in bie Berathung des Geſetz⸗Entwurfs 
kaum eintreten dürfte. Im der Zurüdziehung 
des Gejegentwurfs würde eine Bertagung der Kammern 
eintreten. (R. v. u. f. D.) 

Dem Geſetzentwurf über die Entihädigung der Vieh⸗ 
Eigenthümer für ihre im falle des Ausbruchs der 
Ainderpeft im Inlande getödteten Thiere hat ber 3. 
Ausihuß der Kammer der Neiwsrätbe in allen feinen 
Theilen beigeftimmi, desgleihen dem Gejekentwurf über 
Aufnahme eines unterfränkiſchen Kreisanlebens. 

France meldet, Preußen babe neuerdings eine Er: 
Märung abgegeben, daß es die Abftimmung in Nord: 
ſchleswig vornehmen laſſen werde. Den Modus und 
die Zeit werde das Parlament beftimmen. 

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung Ichreibt: „Die 
von mehreren Dlättern gebrachte Nachricht, dab Ber: 
bandlungen über die Abtretung der Souveränetät von 
Waldeck an Preußen ſchweben, ift vollftändig erbichtet. 

Paris, 25. Febr. Die France meldet, daß von 
den 20,000 Mann Truppen, die aus Merilo zurüds 
febren, 12,000 in Algerien ausgeſchifft werden. 

Petersburg, 26. Febr. Der „Rufl. Jwalide* 
führt in einem längeren Leitartikel unter Verweiſung 
auf geſchichtliche Thatſachen aus, daß es der türfifchen 
Regierung, wenn fie den Prinzipien des Korans getreu 
bleiben wolle, unmöglich iei, erheblihe Neforwen zur 
Erleihterung des Schidiales ihrer chriſtlichen Unter: 
thanen durchzufuhren; das einzia ausführbare Mittel 
fei im diefer Beziehung eine möglichfte Trennung von 
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Mohamedanern und 


Chriſten, wel ten 
u eine politiiche Selbfiftändigteit ven Lu 
e. 


In Belgrad haben auf die vom öfter. Conſul 
gemachte Anzeige, daß die Pforte die Gitadelle räumen 
werbe, große Feſtlichkeiten ftattgefunden. 

Konfantinopel, 1. März Allen Dementis ber 
Pforte entgegen wird doch von guter Eeite auf das 
Bebarrlichfte verfichert, daß der Vicelünig von Egppten 
mit einer Reihe ernfter Forderungen berporgetreten ſei. 
Ismael Baia, heißt es, beaniprudt das Necht, den 
Titel Aziz⸗ ul⸗ Miſen (Beherrſcher der Egypter) zu füh: 
zen, eigene Münzen-Prägung, Srböhung des Standes 
der egyptiichen Armee auf 100,000 Mann, autonome 
Emennung der Muichire im Heere, endlich bie Admini- 
ration der beiligen Städte in der Provinz Hedſchas 
und der gelammten Dftküfte des rotben Meerbujens, 
ſchließlich Die zeitweilige Mebergabe Candiens bis zur 
Erfogleiltung der von Egppten aufgemwendeten Kriegs: 
toflen. Der Großvezier Fuad Paſcha ift bemüht, ven 
Vicefönig von feinen forderungen BORN 3 

(8. 3-) 


Bermifchtes. 

Herrieden, 28. Febr. Ein fehr intenfiver vom 
afiatiichen Kältepol nah Südweſt fortichreitender Polar: 
from, welcher am 24. Morgens 8 Uhr die Temperatur 
in Haparanda auf — 30,4", in Etodholm auf — 15,6° 
und in Beteröburg auf — 14,6° ermiedrigte, juchte den 
hartnädig im jünmeftlihen Europa ausharrenden Luft: 
berg (Luftorud am 25. 774,5mm in Belangon) mit 
feiner Aequatoriolluftftrömung mit Gewalt (Stürme 
zuerſt im öftlidhen, dann im mitileren Europa), jedoch 
vergeblich zu verdrängen, äußert aber dennoch jeinen 
Einfluß in unjerer Gegend dur kältere Temperatur 
und beiteren Himmel. — Mitteltemperatur des Februar 
dahier 2,84°, um 3,30% über dem S6jährigen Durch: 
ſchnitt. (Fränt. 3.) 

Frankfurt, 26. Febr. Auf Antrag der Bundes⸗ 
liquidations·KRommiſſion werben den Baumgutsbefigert 
in Mainz und Umgebung (megen Obſtbaumfällung in 
Folge Armirung der Zeitung im Juli 1866) 90,635 fl. 
30 fr. Entihädigung ausbezahlt. 

Frankfurt, 1. März. Wie man vernimmt, jol 
die Laterne auf dem Dome, vulgo „Reichslaterne” ent 
fernt werden. Diefelbe ift eine Erfindung des kal. 
preuß. Artillertemajors und Tarlamenttabgeoröneten v. 
Deep im Jahre 1845 gemeien und hatte den Zweck, 
bei einer eiwa ausbredhenden Revolution die um die 
Etadt liegenden Truppen zu allarmiren. Ob das Ge: 
rücht, weldes daran gefwüpft ift und von einer königl. 
Munificenz zum Musbau der Spitze ſpricht, wahr ift 
ober nicht, wird fi in Balde zeigen. 

* Auf Beranlafiung der preuß. Regierung fand — 
bebufs der Bildung d6 ſteroataphiſchen Yureaus des 
norddeutſchen Keihstaus —am 18, Febr, ın Berlin 
ein Wenſchreiben zwiſchen Stenoarapben der Gabels- 
berger’ihen und Stelze'ſchen Schute ftatt, bei welchem 
fib 10 Sobelebergianer und 12 Stoljcamer betbeilig- 
ten. 10 Minuten wurde dictirt un dann ſofort die Leber: 
tragung von Eeiten der Etenograpben vorgenommen. 
Ten Eieg erhielten entſchieden die Babelsbergianer, von 
denen zwei ibre Arbeiten in 56 und 74 Minuten eins 
lieferten, wäbrend der erfte Etoljeaner erft eine balbe 
Stunde nad der letztern folgte. Der durch jeine Heraus 
forberung an Bierey j. 3. befannt gewordene Stoljeaner 
Pauly lieferte jeine Arbeit erft nah 1! Stunde ein. 

Die Huifiers und das zur Diemerichaft des Heiche- 
tages des Norddeutſchen Bundes gehörige Perional 
eriheinen während der Plenar⸗Sitzungen, nicht wie bei 
ben Situngen bes preußiſchen Landtages, im Givil- 
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anzuge ; ſondern in Uniform - Die als Portiers 
fungirenden Berfonen tragen einen ſchwarzen Dreimafter 
mit filbermer Borte befegt, einen ſchwarzen Leibrod 
mit rothem Kragen, weiße, roth paspoilirte Mefte, 
ſchwarze bis zum Knie reichende Sammet-Beinkleider, 
lange Gamajhen von braunem Tuch und ladirte 
Schuhe mit filbernen ‚Schnallen. — Die in dem 
Sieungsiaal fungirenden Houiſſiers ſchwarze Leibröde 
mit doppeltem rotbem wellenförmig aufgenäbetem Pas: 
poile, weiße, bis zum Knie reihende enge Beinkleider, 
ihiwarzjeivene Strümpfe und lackirte, mit filbernen 
Schnallen verjehene Schube. 

Der Verkauf von Nuhvdgeln ſoll in ganz Preußen 
verboten werden. 

Ein Telegramm aus Lüttich zeigt an, daß die Rinder: 
peſt in Melen ausgebrochen it. Der Beyirk Herve mit 
— als 50,000 Siad Hornvieh ſcheint ernfllih be: 
drobt. 
bofe aus, der zur politiihen Gemeinde Weert gebört. 
Es wird bie Leſer intereſſiten zu hören, in welder 
Weiſe der weiteren Ausbreitung entgegengewirkt wurde. 
Der ſofort eingetroffene Regierungsbeamte lieh alles 
lebende Vieh — beſtehend aus 8 Stüd Hornvieh, 43 
Schafen, 2 Hunden und 2 Raten — töbten, den Hof 
durch ſchleunigſt requirirte Truppen abiperren, und jede 
Communication mit dem contumacirten Gebäude umb 
deffen Einwohnern unterjagen. Dieje Mafiregel wird 
fo lange aufrecht erhalten, bis bie Refte der getöteten 
Thiere befeitiat und die nöthigen Desinfectionen voll: 
endet find. .. ; 

St. Gallen. Die Fiſcher am Bodenſee machen 
darauf aufmerkiam, daß die Fiſche ſich noch immer im 
der Tiefe dee Sees aufhalten. Dies Sei ein ficheres 
Leihen, daß noch raube nnd kalte Witterung eintreten 
werde. 

In Belgien müfen Truppenabtheilungen nicht 
nur das gefallene Vieh verfcharren, jondern aud bie 
Ställe reinigen, da ſich Niemand vom Eivil dazu ber: 
beilafien will. 


Handel und Berkchr. 


Nürnberg, 28. Febr. Die wenige Frage, melde 
nah Hopfen am Plate ift, begegnet fo vielfahen Anz 
geboten, daß Preiſe eine ſucceſſid weichende Richtung 
einſchlagen. Die menigen Eigner von Waare geben 
bei der vorangeichrittenen Jahreszeit die Hoffnung auf 
eine Preisaufbeijerung auf und ſuchen von den ber 
maligen reifen noch zu profitiren. (8. u. 9.3.) 

Münden, 1. März. ıTelegr. Nahr.) Bei ber 
beutigen Serienziebung des Prämienanlebens wurden 
folgende Serien gejogen: 1851, 2063, 626, 329, 
1372, 2274, 839, 1782, 1044, 2538, 997, 2139, 700, 
1277, 2600, 3071, 2544, 550, 2459, 1892, 3057, 
2919, 1526, 2622, 289, 1133, 1657. 

(K. v. u. ĩ. D.) 

Karls ruhe, 28. Febr. Bei der heute ſtattgehabten 
Serienziehung ter badiſchen 35:fl.:Looie wurden folgende 

ı 50 Serien ä 50 Stüd Looje arzogen: Serie 120 
216 218 265 357 600 787 834 1062 1077 1565 
1650 2272 2527 2558 2671 2687 2808 2929 3161 
3383 3447 3462 3588 3702 3714 3820 3885 3954 
4103 4195 5091 5100 5295 5567 5708 5729 5913 
6196 6285 6415 6442 6485 6564 7178 7391 7671 
7804 7846 und 7924. Die Gewinnverloojung erfolgt 
Ende März. GFrantf. Zig.) 

Wien, 1. Din. Bei der heutigen Serienziehung 
der öfterr. 100.fl.-Looſe von 1864 wurden folgende 8 
Serien, ä 100 Stüd Looſe, gezogen: Serie 659 
1121 1477 1511 1798 2115 2302 3961, und fielen 
bei ber aläbald vorgenommenen Gewinnziehung au 





en Te nn 


Am 23. Febr, hrach die Peft in einem Einzel⸗ 


Moftomsttbng 


Eilppägen 


Eifenbahn-Züge 
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arms 
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folgente Rummern die beigeiegien Pramen Serie 
3961- Nr. 38 200,000 ii, ©. 659 Ax. 21 50,000 fi. 
S. 1511 Nr. 71 15,000, ©. er 

und 8. 2302 Nr. 23 5000 fl. 


Kocales uud ans dem Kreiſt. 

Abgeordneter Neuffer wurde zum Referenten ernannt 
über den Geſetzentwurf: Erbauung einer Eiſenbahn 
von Schweinfurr nah Kıflingen betr. 

Als Beilage zum heutigen Tagblatt geben wir unſern 
Leſern eine Zeichnung des Verlaufe der Eonnen- 
finfterniß am 6. Marz, wie ſolche von unferem Lands: 
manne, Hm. Matthäus Stürmer, Baubeamten 
in Pfaffenhofen, jpeciell. für Schweinfurt entworfen und 
berechnet wurde. Demnach ift für bier ter Anfang 
berielben um 9 Ubr 4 Minuten 42 Secumben, bie 
Mitte (dad Marimum) um 10 Uhr 42 Minuten 48 
Secunden und das Ende um 11 Uhr 449 Minuten 
42 Secunden. | 

Shmeinfurt, 2. Mär. Der heutige Getreide: 
martı war jehr gering befahren uno ergaben die Preiſe 
teine weſentliche Aenderung. 

Sigungen des k. Vezirtögerichts Schweinfurt in zweiter 
Inſtanz am Samftag ven 9. Wär) 1867 Bormittag® 
Uhr in Saden Carl Hoch ledig und Chriſtoph Kreier 
ledig, beive yon Kirchlauier wegen Forftfrevels, Kaſpar 
Endres von Abere feld wegen desgl., Johann Schneider: 
banger und Nikolaus Schwarz von Appenboıf und Eoni. 
wegen desgl., um 9 Uhr Frau Heinrih Maar von Uechtel: 
haufen wegen Soritirevelö, Georg Kilian von Pfänd- 
bauten wegen desgl., Johann Bötih vor ba wegen 
desgl. hier Berufsanmtelbung gegen den Forſiſtrafbe⸗ 
ſchluß vom 36. November 1866, Andreas Stumpf jg- 
und Johann Stumpf von Knetzgau wegen vesgl., um 
11 Uhr Eva Weber und Joſeph Weibenjee von Brünn- 
ſtadt wegen jreldbiebftahls. 

Das Würzd. Abenpbl. vom 1. März ſchreibt: Die 
Gonfcription begann unter dem Heutigen, weshalb icon 
geftern viele Militärpflichtige in der angefommen 
waren. Die Verhandlungen wegen der neuen Heeres— 
organifation in der Kammer, deren Nefultat fich nicht 
vorangeben läkt, hat den Einfluß geübt, daß auch un: 
gewöhnlid) viele Einftandamänner fi) eingefunden baben. 
— Ger Main ftieg geftern Nachmittags ziemlich ber 
deutend, faft um einen Schub, umd. es ift eim weiteres 
Anſchwellen deffelben vorausfichtlic. 

Zu dem mit dem J. März beginnenden Smonatlichen 
Lehrkurſe für Bader am Juliusipitale zu Würzburg 
haben die Anmeldungen bei dem k. Hofrath, Univerfi- 
tät&profeffor und julinsfpitäliihen Oberwundarzt Dr. 
dv. Linhard zu geichehen. 

In Bühold, L Bezirksamts Karlftadt, hat fich ein 
Ereditverein gebildet. Derjelbe verdankt jein Entflehen 
den Bemühungen des dortigen lanbwirtbichaftlichen Leſe⸗ 
verrins, jowie namentlich den gründlichen und belehren: 
den Rorträgen des Hm. Norariatöprafticanten Ebert 
und des Vorſtandes des landwirthſchafilichen Bezirke: 
vereins, des Hrn. Gaftgebers F. Leußer in Arnitein. 

Schwurgericht. 1. Quartal. 17. Fall. Würzburg, 
1. März. Antlage gegen Michael Rreuger, 255. alt, 
led. Schubmacpergeielle und Soldat des f. 9. Inf.Reg. 
von MWoltsbauien, wegen Berbredend des Betruges im 
Bufommenfluffe mit einem Vergehen der Unterichlagung 
fomie der Benachtbeiligung eines Minderjährigen. Der 
Ungellagte verübte im April v. Is. mehrere Betruges 
bandlungen dadurd), daß er falſche Schulbicheine über 
verjchiedene bedeutende Beträge unter der Borfpiegelung, 
daß dieſe Scheine echt feien, gegen Provijion theils zu 
verkaufen fuchte, theils wirklich verlaufte. (TR, Anz.) 

5 Würzburg, 1. März. (17. Schwurgerichtsſall.) 


| richtlicher 
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Der Ange Michael Kreuger wurde von den 
Geſchwornen Obmann Hr. Holzhaͤndler Auguſtin Schmitt 
von Eltmann) im Einne ber Unklageicrift ſchuidig er⸗ 
fannt. Urtbeil: 5 Jahre Zuchthaus und Fortweilung 
aus dem Heere mittelft Laufzellels 
Aidaffenburg. In öffentlicher appellationsge- 
Situng von 15. Februar If. Jo. murde auf 
Berufung des Adam und. Michael 2b, verheiratbete 
Landleute von Reupelsdorf, gegen das Ertenntrif des 
f. Bezirkögerihis Schweinfurt vom 10. Dechr. 1866, 
weldhes den Adam Lob. wegen Vergehens der Körper 
ggg | und Schlägerei zu 15 Tagen Gefängnik und 
in die Koften, den Michael Lob wegen Uebertretui 
der Körperverlegung und Schlägerei zu 8 Tagen 
und in die Koſten verurtbeilt hatte, dahin erfannt, daß 
Micael Löb von der Anihulvigung einer Uebertretung 
der Rörperverlegung freigeiproden und wegen einer 
Uebertretung der Schlägerei ’ zw 4 Tagen Arreft ver: 
urtpeilt, die Berufung des Adam Löb aber verworfen 
wurde. (aid. 3.) 
Aihafiendhurg, 2. Febr. In äffentlicher s 
lationdgerictliher Sigung vom 21. Februar * —* 
auf Berufung des Adam Bieber, derheirathelen Lohn: 
kutſchers und Deionemen von Keuftadt-a, S. genen das 
Grtenummiß des k. Bezirtsgerichts Neuftadt a. S. vom 20. 
Dez. 1866, welches denjelben wegen-Bergehens der Wegs 
nahme eigener Sachen zum Nachtheile Beredhtigter zu 21 
Tagen Gefängnif, dann in die Koften des Prozeſſes ein: 
Ihlüffig des Einſpruchs und det Strafvollzugs . nach Art 
des. f. Aerars verurtbeilt hatte, dahin nnt, daß das 
bezirksgerichtliche Ertenntnig im Schuldausſpruche und im 
Koftenpuntte beftätigt, die zuerfannte Strafe aber auf 8 
Tage Gefängniß berabgeiept wurde, (Aid. 3.) 
Aihaffenburg, 27. Februar. In öffentlicher 
appellationdgerichtlicher Sigung vom 21. Februar laur 
fenben Jahres murde auf Berufung des vormaligen 
Gerichtsdienersgehüljen Kaspar Hofmann von Ober: 
fwarzach gegen das Urtheil des fgl. Beyirkögerichts 
Schweinfurt vom 21. Jam. 1. J., welches venjelben 
Pr Vergehens der Unterfchlagung zu 9 Monaten 
Gefangniß, ſowie in bie jedoch auf bie Staats laſſe zu 
verweiſenden Koſten bes Prozeſſes und Etrafvolzugs 
verurtbeilt hatte, dabin erkannt, daß das bezirisgericht⸗ 
lie Urtheil vom 21. Jan. L J im Schuldaus ſpruche 
und Koftenpunfte beftätigt, vie erfannte Strafe jedoch 
auf 4 Monate in einer bezirksgerichtlichen Frohnfeſte 
au erfiehenbes Gefängnig berabgelegt wurde, Gich 9) 
Die auf Hrn. Pfarrer Jgmaz Barthelmes in Hilders 
gefallene Wahl zum Decan bes Landeapitels Biſchofs⸗ 
Di wurde genehmigt. Die Verwaltung der erledigten 
farrei Diebach, Vecanats Hammelburo, wurde dem 
Hrn. Gaplan 2, Ottenweller in Kiſſingen übertragen. 


Unfündıgungen. 








ter und Großmutter 


ash Johanna, Carelina Neun 
hg; Tagen wir Allen unſern innigften Dant. 
a Beſonders herzlichen Dank auch jenen lie- 
N — ben Freunden, welche nicht ermüdeten, bel: 
fend "md tröftend am ſtrankenbette der Geſchiedenen zu 
mweilen und derſelben ihr Leiden zu erleichtern. 
Schweinfurt, 1, März 1867. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


"Ge teah und Ro zu verkaufen bei 
a Fe 
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Werthen Berwandten und Freunden bringe ich die frohe 
Nachricht, dafs meine liebe Frau beute Morgens von einem 
Tochterchen glüdfih entbunden wurde, 

Müller, Pfarrer. 


Belanntmachung. 
Das Ergebniß der Eichenlohrinde zů Gerberlobe, 
19 Tagw. in der hieſigen Körperſchaftswaldung Henig— 
Glas, desgl. 
12 Tagw. in der 2. Körperſchaftswaldung Fürſtenholz, 
beide Erträgniffe find Glanzrinde 1. Sorte und von be 
tannter werden — 
© den 11. bs. 38. 
pr Mittags 1 Ui 


gs 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 


ichen. 

Die Beinquiffe werden beim Berftrhä befannt ges 
jeben. 

Rügdeim, 1. Er) 1867. 

Jah. Peter Germer, Gemeindevorftcher. 

Am ı Bafinahis-Eonniag und am —— 
gutbeiepte Ta izmuſik in der Schwane. 

_ Sonntag und Dienſtag Tanzmufi? im Noß. 

"Sonntag und Dienftag Tanzmufl® in m Löwen. 5 

Eonntag und Dienttag Test 


Oberndorf. 


Sonntag, Montag und Dienſtag den 3., 4. und 5. be. 








mm 
von der neonie, wozu unter Empfehlung guter Spei⸗ 
few und Getränfe ergebenft einladet 


Ir. Gembert's Ede. 
Er —— und nd Montag findet „gueiee 





Zenpmeft bei * ſtatt —— ladet zu — 
apien, en, Sänedennubel/Ruden x., 
Kalten und armen ns — verehrte Bewohner Schwein: 


furts und Umgegend höflichſt ein 
Franz Shöpf, Wirth in Mainberg. 
Faftnacht. 
Morgen Sonn gr tire und Di gutbe- 
este Tan mußt von a — aus 
da, zu welcher freundlichſt einladet 
edrich Baumann in Gochsheim. 


Tanzmuſit 
während der 3 Faſtnachtstage von einer Abthei⸗ 











ung Hautbeisten des 5. Infanterie - Regiments von’ 


Bamberg, wobei qute Gpeifen und Getränfe verab- 
reicht und de einladet 
Ludwig zu: Traube in Sennfelb. 
Sonntag, Montag und Dienftag 
Tan nufik 
Lohmann in Gennfeld. 
Montag mia Scherfläs un) Belzbraten bei 
un nnnnn Me Pfiter 
Sonntag, Montag, Dienftag tigfih friſche Faſchings⸗ 
trapfen, Indianer, eig Sorten Zerten und 
Pr Stüdbadiwert 
65. Stepf, Muhlgaſſe. 
Taguch fride Arapfen bei 




















—— 
er Sardel d Gähinten 7 
—8 vier, ——— ein? la 


Rofh die Maas 1A fr. bei 
Zob. Seffelbach «. d. Kine. 

Verantwortiuhe“ Werakterr Min Aus Vollich. 

Nebſt einem Beiblait : 


“ 
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Schads-Schanze. 
35 Montag findet — wie feither — 
den Rahmitieghunden ein maskirtes Mi —— 
vergnügen ſiatt. —— 
Moft die Mass 14 fr. bei 
Martin Saffert an den Brennöfen. 


Moft die ET U — 
chael Heituer in der Wolfsgaffe. 


— A 

J. Ich bezeune, Daß ich ſeit einigen Jahren ah 

; gr erin⸗Mundwaſſer bes Zahnarztes Dr. 3. U 
opp aus Wien mit dem größten zus 

'P gen aa ⸗rheumatiſche Runbübel, fran 

6; 





—* 16. A ya 33 3 
u te, und na e är 
x srbinire, da ich von ven —— viel⸗ 
* in — Praris überzeugt bin. 4 
ro Mikles 
Dr. 3. Feiter * dl 
Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Strob 

bh menger, Reilergafie 234. Haupt: en für * 
Ih Zoliverein in Berlin bei F. Säwarzlofe 
h € e, Droguen: und Barfümerienbandlung. 9 

Diederverkãufer erhalten entſprechenden | 
— 


— 


"BiersFilterfäd: a von Pr di au 
empfiehlt r. Sch. Müller. 


Esiner Bosca- Tropfen 
von Aler. Frand aus Göln 


empfichlt Theod. Volkhardt. 


Lehrliugogef uch! 

In einer lithogr. Anſtalt und Steindruckerei Mittel 
frankens wird ſogleich oder auch ſpäler unter günſtigen 
Bedingungen ein talentvoller junger Menſch in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Näb. in der Exped. 

Ein Portemonnaie mit Geld ging auf dem Markt 
verloren, man ur um Rüdgabe gegen Belohnung in 
der Erped. d8. 

— Säweinftall von Stein "fr billig zu verkaufen. 
RA. in der Erped. —— 

Heu und Runkelfomen ift fortwährend zu haben bei 

Rart. Brünblein am Brettermartt. 








Termin⸗at aleuder. 
Ten 4. Mir; 
9%, Mäubigerladung dei MWirtbs ob, Heß von Syldach, 
im Notariate zu Haßfurt. 
Den «, März 
1%. Berpachtung des Schiwanenſee s in Alibheimn. 
Ten 6. Mir. 
IR. Orundvernäzen : Smrnasrerftrih des Georg Bolfamer 
ven Wiehmbronu, auf dem Gemeind daue. 
8. Sauldenliqudation in ver Nuenanderungsiade des Anbr, 
uring und des Martin Brreit von Oberfiven, beim f 
5. Hınte Melirichftadt. 
IR. Grundvermögen Jwangsverinih des Kraͤmere Frauj 
Eugen Schud von Glenteld, in: Gemeindehauſe 
EN. Amwangsverfirich des Fauftenbachet Hofguts bei Arnflein, 
auf biefem Heike. 
IN. Grundvermögen⸗ Zwangeverſtrich des Kaip. 
Niederlauer, im Schulbauje. 
IR. Desgl. des Ferd. Reinbard ledig von Achſenthal, in loco. 
Zweiter Pierdemarft dabier. 
IN. Eichenlohrinden:Beriirih im Schaub ſcen BWirtbsbauie 
zu Pat. 
EM, Grimdvermogen Swangäverftrih des Mic, DEN von 
Sulztbal, im Gemeindehaufe. 


— Druc und #eriaa er Merich’iser Diftrin. 


Wolf von 


Somenfinfterniß 1867, März 6., a mittlere Zeit.” 


Mebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 227—228. 
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Unfündigungen. 


LIEDERKRANZ. 

Heute Abend) präcis 8 Ubr [Generalprobe 

II. Carnevals-Unterhaltung im Yocate bei Hrn. 

tz. Altjeitiges Erſcheinen erwauet 

Der Boritand. 
Die ruffifcben Dampfbäder der Matur: 
ilanftalt ſind aeaerwärtig: 
für Dümen ‘ für kerreu 

denſtag und Donneritag Sonniag und Mittwoch 
zur geil. Benutzung geöffnet, 








Kt Jaſtnuchts Sonntag, Montag u Dienss 
tag find Mrapfen su haben bei 


Carl Ed, Stepf. 


Konditer in der Neklerauiie 


Aecbten zum 


io wie alle Sorı’n 


. A, Silberstein. 
AR verkaufen! Drer noch im beiten „Julland lich 
ndende Scheunen, von Eichenbolz, sollen auf 
Abbruch verlauft werden. Näheres zu erfragen bei 
Gg. Ulfamer, 
Maurermeifter zu Schonungen 


Kopffalat, Nadieschen ıı. Bin- 
menkohl jveben eingetroffen bei 
en E. F. Limpach. 

Für Mübhlenbefißer 


empfiehft ſich Unterzeichneter zur Anfertigung jeder Art 
Mühleneinrihtung, von Holz oder Ciſen. Uebernebm 
zu jeder Zeit im das einſchlagende Fach auc die Heinen 
Reparaisiten uuter billiger und prompter Bedienung 
Auch lieſere ich eine ausgezeichnete Sorte Mühlfteine für 
jede Frucht paſſend und zum ſchnellen Ausmahlen der Kleie. 

Gefalligen Aufträgen ſieht entgegen 

Andreas Schilling, 
— Muũhleubauer in- Schweinuri. 

Ein lieines Logis mit Küche und Holjlager iſt zu 
vermietben ; in der Exped. zu erfragen. 

16 Eimer aan; heller Mofi von beiter tage ſind 
zu verfaufen. We? erführt man im der Erped. ds. Bl. 

Ein freundlih möblirtcs Zimmer iit ienlerdı zu werz 
miethen. Zu erfragen in der Erped. 

Ein fräftiger, gejumper Burfbe von gutem Derfome 
men wird in ein biefiges dandlungebaus ald Mus: 
faufer geſucht. Nüberes in der Erppition de. Bl. 


Nr. 364 anf dem Markt ift der zweite und dritte 
Stock mit 2 Zimmern, 3 Kammern und Küche bie 
1. April zu’ vermietben. 














Samjtag den 2, März 1867. 


Tiebten Mufikcorps des 





Schweinfurler Vagdlatt. 


(Beilage zu Sr. 3) Er 


Ei ä 


Ay re 
Schonungen. s 
Sonntag und Mentäe Tanzmufif von dem 
. Iügerbataillons in $ 

heim, und ladet Unterzeihneter mit dem Bemerlen 
licht dazu ein, daß nebit andern guten Gpeifen 
Getränfen für ein ausgezeichnetes Doppelbier bei 
Sorge getragen wird. 

Ihe Freunde allzumal, 

&3 is a Nummertbal. J 

Man mage machen wie man will, 

S iſt heutig's Tags zu viel. 

Thut mar was nei ſei Bier, 

Soge's, i geb mir mehr nei zu Dir; 

Und thut mer gar nir nei 

Und's Bier ijt noch ſo fei, 

Soge's, da gebe mer nimmer nei, 

Gut Aner in an Glas, 

Se fapt er: was ijt das? 

Da iſt die Apotheken, * 

Bon weitem thu ichs jchmeden. 

Iſt's aber leicht alsdanu, 

Siebt einer 'u andern an, 

Sogen’s, heut iſts aber dünn, 

Wo gehn wir Abends hin. 

Moufiirts, das arge Spunden iſt met gut, 

Machts große Aug'n, ſieht's aus wie a todter Jud; 

Jits blaß, die die iſt heut gar nit diult 

Wann's Dunkel, jo iſt es gieich Turkenblut 

Das find Zeiten für die Bräuer, 

Die Geriten fündentbeuer, 

68 tanns · hs fa Menſch verdenten, 

Das Bier muß mer noch verihenten. 

Es ijt fürwahr a Graus, 

Man bälts bald nimmer aus. 

Das Bier, das wär ſcho recht, 

Aber die Zeiten jind zu ſchlecht. 

Ih bin aber doch nur frob, 

Weils Jedem gebt a fo. 

Wir ertrage's batt mit Geduld, 

Und denken der Biämark wär dran Schuld 

om wege den 30 Millionen, 

Unfer Herrgott joll’'n dafür belohnen. 

Laßt den Bismart aus dem Spiel, 

Der joll machen was er will; 

Kommt vecht: fleißig raus zu mir, 

Id) thu mir, umd doch was nei mei Bier. 

Bald hätt ih 's Beft’ vergeffen, 

Ihr kriegt was Giſcheids zu effen. 

Die Schul’ ift jeßund aus, 

Ihr wißt noch met wo maus, 

Ich bin ja tein Voet, i 

Denn fo gut Fan ichs net, 

J Tags mir Neipelt zu reden raue 





68 iſt blos vom Herrn von ) Baus, 

ei — — — — ER 1ER 
Seit der "leistet Carnevalsunterhaltung des „Lieder: 

tranzes in der Halle vor dem Spitalthore fehlen mi 


agblatted abgeben wolle, 


— — 


Direkte Poſt-Dam pifchifllagrt zwiſchen 


HAMBURG & 


eventuell Soutbampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Saronia, Gap. Hank, 
Germania, ” 
Eimbria (neu), Zrautmanu, 


Beruffi, — en, 
Alemannia, — * 


Taſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Cri. 
Zwifhended Pr. Ert. Thlr. 60. 
Fracht 


Proz. Primage. 
dem Schifſsmakler Mu 
fowie dem allein für das 


Gn. Strobmenger in Schweinfurt, I. E. Zi ı in Kiffingen, Sch. Snorich 
8 —* iu — a. — ee Klee. or inf 


ı Bürzb 
in Fee Derold in Münnerftadt, 





DEE Jeder Zabufchmer; ug 


wird ſofort netilt turh Bergmann’s | 
Vorräthig & Hulſe 9 fr. bei Apotheter Wr, 
und Kigingen 

NB. für den augenblidliben Erfolg garantirt 
Boulevard Magenta, 


wenſen „23. Rärj. 
> 30. Bin, 


Ihr. 165, 


bis auf Weiteres ermäßigt auf L. 2, 10, pr. 
Mäberes bei 

. Bolten, Bin. Miller's Nawiolger, Hamburg, 

2 Onigreich Bayern zum Abſchluß von Ueberfabrts⸗ 

verträgen conceflionirten Vertreter und Sauptagenten ber Dampffchifflinie 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 


L einr. Ras in Hammelburg, Vegrieiſſer Braun: 
fer in Bollah, Ferdinand Würtb in Brüdenau, Gg. Hartmanır ‘u Lohr. 










NEW-YORK 


am 16. März. 





.3M 

„6. Kpril 
„413. April. 
Zweite Gajitie Er, rt. Ton. 1, 


ton von 40 bamb. Cubitfuß mit Lö 


und defien Agenten 


bnwolle, patentir in den kaiſerſich jranzöfiichen Staaten 
iel in Schweinfurt, ſowie in den. Apotbeken zu Kiifingen 


ver Eıfinder, Apotheler Beramann in Paris, 70, 





Muffer und Lager von Tapeten (üser 500 Nummern) 
bei 


Gevrg Strohmenger. 





I. Dembelein 


Nürnberg 


empfiehlt fih im Färben und Drucken feiner, wollener und dolbwollener Stoffe, Sbawls, Tüdyer, Bänder u, 


j. m. in allen Farben und den neuejten Deſſins. 
Ablage für Schweinfurt und Umgegend bei 


Zinmersgeuerwerke emiehlt - 
Louis Glafer. 
Blumenbouquets in ıeiher Auswabl bei 
— ee Louis Glafer. 
Eonmmiffions-Lager 
aller Zorten Thee's zu billigen Preifen bei 
— Pollich A Bauer. 

. wirffangires Mittel gegen alle 
Theerfeife, Arten Onuinnreinigfeiten, em: 
pfieblt RR 8 3. Bauer. 

Ein braver Junge wird in die Behre genommen bei 

G4. Haas, Sattler und Tapezierin der Manggafle. 

Auch ift dafelbft ein neuer Kinderwagen mit Schlit: 
tengeftell zu verkaufen. 











Terantwortligger Webakteur Muh Wırg. Bollih. — 


Geſchwiſter Mes, Spitalſtraße. 





Gichtwatte, unfehlbares Mittel gegen Blie 
d 


erreißen aller Art, empfehlen & Paquet 
18 fr. und 30 ti. die Adler⸗Apotheket zu Schweinfurt und 


die Ayatgete zu Kifjingen. — 
erRorbene . 


Deu 27. Febr. Kumigunda, Tochter des verlebten 
Nicol. Uuinger von Nedendorf, 28 

uswarts Berftorbene. 

In Aſchaffenburg Frau Urſula Huler, geb. Ehrlich, 
Amtmanndgattin. In Staptprozelten Hr. Matth. Klein: 
jelder, ven‘. Lehrer. In Neuitadt a. d. ©. rau Anna 
Chriftina Franz, ach. Nugebauer, Spitalverwalters: 
Battin. 

— — — — 


Drua und Ferlag der Moride Ofen. 


Schweinfurfer Saga! 


( Swölfter Jahrgang.) 


— — — 


FREE SED Eäÿ5»— 





Broteſtantiſc J 

— 

® — — " Dontag den &, Min, — [ 1807. 

1 nementäpreis betrat Ahr bier time aalıy Garen —— | — — betragen m 1e Seattyele ober deren 


ahnt = T pe. Monat IN Ir 


— — 


— en auf dus Tagblatt 
=. werden Moe beend entgegen 


| in der ®rpebd. des Tagblatt». 
nen 


Chronologiſche Zufel. 
Den 4. Marz 1560 geftorben Yoremy roll, Preſeſſer ner Mes 
ginn zu Inaolſiadt, Arzt und Schrüisfteller in dieſein ka. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Frankfurt, 2. Mär. Das „Frankf. Journal” 
meldet: Nab dem mit Preußen getroffenen. Abkommen 
erhält der Herzog von Naſſau die Schlöffer Wieberich, 
Weilburg, Königftein, Blatte mit 2900 Morgen Wald: 
areal, div Kälte der Domänen: Einkünfte amd eine 
Apanage von 36,000 Gulden für den eriigebomen 
Prinzen. Der Herzog trifft am 10, März in Bieberich 
ein. (Rum od) 


Palitiſche Uachtichten. 

Münden, 1. Mär Bexſchiedene Jeitungen 
bradten die Racht icht, Aırtemberg "lege der Dir: 
fübrung der Stuttgarter Beſchlüſſe wegen ver Heeres» 
orgamſationen Dinderniffe in den Weg. Ich kann Sie 
verfichern, dah dieſe Nabricht jeder Begrimbung em: 
bebrt und daß im dieſer Frage zwiſchen Bayern und 
Wuriemberg vollitändiges Emverſtändniß berricht. Be: 
tteben wirklich Meine Differenzen‘ — der Durch⸗ 
führung dieſer Beſchlüſſe, jo rühren dieie keineswegs 
von n ober Würtemberg, ſondern "von Baden 
und ber, welche das preußiſche Wehrſyſteni 
mit allen feinen Einrichtungen obne jede Mobification 
von den, ſüddeutſchen Staaten angenommen wiſſen 
wollten. 

Muünchen, 8. März. Dem Vernehmen nad wird die 

den des Tit. 7: 9 22 der Berfaflungs- 


längeren Artitel über gi Soztalge ürfe als 
Sich ‚gegen die Mai der ar 
ei 


zankfart, 3. März. Der A 
 Unglüdsprop! zu Schanden, wilde. das 
derben des öfterrei rg Staates vorausfagten, 
with Sngdkandeen, Sn ——ã en * 
egenheiten, bei 


gierung einem endloſen u —— ware, 
werden mit ‚einer —A —*— Bil Ufährte Bit er 


tung der ne — 


don, of di 


Tängite fei, die —— das 
—* babe ſeit 1821. 34mal_ die Regierung 
jede derſelben eine mittlere Daner von. 16 
ergebe. — In 


———— die Pech, * ——— —— 


EEE EEE —— 


„ Nür die Burdiauimoe Reife 6 Fri 





‚Zum Präfidenten, des nordbeutichen Reichstags murde 
Simjon, zum eriten. Viceprälidenten Herzog von Ujeſt. 
zum zweiten d. Bennigjen gemäblt. 

Garibalvi hat von Florenz aus eine Proclamation 
au die Wähler erlaſſen. Er ermahnt lie, ihre Stimmen 
abzugeben, denn es handle ſich darum, die yon; den 
Gleritalen bedrohte Freiheit ſicher zu Mellen; würden 
viele bei den Wahlen ſiegen, ſo würde Zwietracht hert⸗ 
chen, und eine Reattion eintreten , die Italien wieber 
unter den Einfluß des Bapiles bringen künnte, 


Bermifchtes. 

Münden, 1. März ; Die weitaus. größte YZabl 
der Mitglieder den Kammer der Abgeoroueten bat 
Münden verlaſſen, um die Faſtnachtewoche im ber 
Heimatb zu verbringen. Die nächte öffentliche Sun 
der Kammer, wird jedenfalls ‚nicht ‚nor dem 9. oder 10. 
d. M. Matten. 

Bom;t. April ab, ſollen in Leipzig und nad Befund 
in Sabien, die Gerichtsſtunden wicht mebr. dur 
eine Wlitogejei unterbroden, ſondern von Morgens 
8 bie Nachmittags-F Uhr Fortaeiet werben... Die Ab- 
fit iR, damit ſowohl dem; ‘Parteien beffer gerecht zu 
werden, als auch eine Eripamik an Feuerungs⸗ = 
Beleuchtungsmaterial zu erzielen, 

Marienburg, 27. Febr. Aufſehen erregen die 
maſſenhaffen !Pierdeiransporte, aus Oſtpreußen De 
mend. Xäglich pafliren Hunderte vom “Pferden je 
Dualität uniern ui um..per Bahn Bu Man 
laden zu werden; die Pferde find, mie die Sanbier 
angeben, von der Regierung Frankreichs erſtanden. 

Mt. Redwitz, 2. Mär;. - rc ——— 
brannten 4 Wohnhäuier. mit den Hintergebäuben 
Deu vermuthet Branbkiftung. 

Berlin findet am 27., 28. und 29. ng 1 d ns 
and eine allgemeine Berfammlung vdehticher M 
und Mühlen-nterefienten ftatt. 


Yandel-und Verkehr. 


Berlin, 2 oe Te N.A. “ melbet offiziös, 
saß die preußiiche, Megigrumg im, Begriff fiehe, mit 
Medlenburg in Verhandlungen zu u treten, um. zum 
den Abſchluß eines Zollear tels berbeisuführen, und 
Stellung Medlenbirgs im Zollgebiete des norbdeutſchen 
Bundes anzubahnen. 

Nempork, 27.. Febr. Das Haus der Repräjen- 
tanten bat durch eine Neiolution die Steuer auf Baum: 
tolle wieber eingeführt, 





Locales und: aus dem reife. 


Schweinfurt, 3. März. Heute find die legten 
2 vermunbeten Zaun & A lan: Die B- 


o Schaftlach bei 
F Inf.Negiment aus Nürnberg, von Kiſſingen 
auf dem. hieſigen Bahn *2 um; als Recon: 


"lan ir ng un den men sb 
—— a Bernholb. von 


— u — 23 
‚sii® 4 Ye > 
I. 2 ai . .&ı 
—— 
Rogborf. Oberlieutenant Wernbold war jo ſchwer 


nah Würzburg befördert wurde. — Der D 
der Vermundeten aus dem ur nörbli 
Echweinfurt dauerte denmath ouate, 


von ’ 
fand und 157 Verwundete umfaßte, die jämmtlich in 
Dedelmägen geiragen und gelegt werden mußten. ‚Die 
Bahn mar bortmals zerflört und murde 1, diefem 
Transport diefelbe gegen Bamberg in der Radıt betr 
— Da die muͤhſame Einbarquirung der vielen 
en, deren jorgiame Unterbringung und Trans: 
port mer einen Meinen Theil: der Thätigteit bilbete, 
melde der legte Krieg in Anſpruch nahm, \o dann man 
ſich eine BVorftelumg von dem’ machen, was die biefige 
Bahnftation während deifelben zu leiſten berufen war. 

* Mit ber Umwandlung der Infameriegewehre in 
Nüdledungsgeneebre find in Ba außer ber Gewehr: 
fabrit in Amberg 17 Gtablilfements und Büdhien: 
macher beihäftigt, unter legteren aus anſerm Kreiſe 
Hr. Buchſenmacher Stahl in Haßfurt. 

— Die Tare für das Moflochſenfleiſch 
im Monate März 1867 wurde feftnefegt: 1) für bie 
Stadt Würzburg auf 17 ir, 2) für den 1. itt 
auf 16° fr, 3) für die Stadt Schweinfurt und mit 

ug je %u ir. vom Pfand, für den 2. Tardiſtrilt 
auf 63% Er, 4) für die Gtabt Michaffenburg auf 18 
Ir., 5) für den 3. Taxdiſtrift auf 17323 tr., 6) für bie 
Stadt Miltenberg und den 4. Tarbiftritt auf 17 Er. 
per Pfund. Dos Fleiſch von Rindern, Kühen und 
Stierem darf nur um wenigſtens 1 fr. unter dem Sape 
verlauft werben. 

Miltenberg, 1. März Geſtern Vormittag 9 Uhr 
wurde ber verbeirathete Schiffstnecht Johann Seberich 
vom bier im biefigen Gtadtwalde an einer Eiche erbängt 
aufgefunden. Terielbe hinterläßt eine trauernde Wittioe, 
mit der er fehr glüdlich gelebt hat und zmei noch 
ſchulpflichiige Kinder. Eeberic wohnte früb 6 Uhr 
dem Gotteäbienfte im der Kloſterlirche noch bei, begab 


mittels eines Etider; aud zeigte fi am Halfe eine 
ftarte Wunde, die der Inalüdliche mit feinem ile 
ſich beigebracht hatte. ai. 3.) 


Würzburg, 2 März Auf-der beutigen mit 60 
Wä befahrenen Edyranne loſtete Wein 23 fl. 
30 fr. — 28 fl. 30 ir, Kom 20-21 fl, Gerfte 16H. 
— 16 fl. 30 ir., Haber 7 fl. 30 xx. — 8 fl. 30 fr. 
per Schaffel. 

Schmurgerid:. 1. Quartal. 18. Fal. Würzburg, 
2. März. Anllage gegen die Bauersfrau Eva Bogel 
von Aſchfeld wegen Verbrecbens dei Meineids — 
Der Dienftnedt Johann Weber von Windheim ſtand 
vom Sabre 1853--1863 bei dem Bauern Anton Keller 
von Aſchfeld, dem eıften Ehemann ber Angellagten, 
graen einen jahreslohn von anfängli 15 fl., Tpäter 
19 A. in Dienft; derielbe verforgte, da Anı. Keller 
8—9 Jabre lang vor feinem am 21. Juli 1863 er: 
folgten Tode am einem Magenleiven litt, die ganze 
Berwaltung und Beorguna der Relerihen Bauerel 
umd es war in Aichfeid öffentliches ‚Beheimnik, Dak 
Weber mit seiner Dienftberrin. im einem 





— *— chgeſuchten Hub 
oe gehe e jzär 


— » ⸗ J * 
* A 2 * “ e ! — s 
edaß die Reller Alive. ihm dic rochen 
by: go Weber auf —— en 


eli 1863 des Ortes Ad: 


B. Anz.) 
Se. Ma}. der König haben jich allergnäbfgft bewogen 
n: ben Landrichter Philipp Koh in Münner: 
adı wegen nachgewieſener Törperlidher Leiden und bie 
begrümveter . ne immer“ in 
na a e des 8. 22 
erfaſſunge Urtuſthe ht, dem 
Ausprude‘ der allerhächften duteen nit: ſetner 
be She und treuen Dienflleiftumg treten zu laſſen; 
auf die hledurch in Münnerftaht in Erledigung kommende 
Landrichterſtelle den Sandrichter Geotg Ebel in Hammel⸗ 
burg auf fein allerunterthänigftes Aniuchen zu veriegen ; 
auf die Landrichterfielle in Hammelburg den Stadt: 
gerichte-Aflefior Martin Kißiug in Würzburg zu beför- 
dern; auf deſſen Etelle den Landaerichta:Afleffor Auguft 
Haider in Miltenberg, feinem allerunterthänigſten An⸗ 
ſachen entiprechenn, zu verſehen, und die biedurh am 
Landgerichte Miltenberg "in Erledigung kommende Ai: 
heflorsftelle dem Berirke:@erihtä-Acceflifien und Wer: 
treter der Gtaas-Anmwoltichaft daielbii, Karl" Simon, 

zu verleihen. 

* Dem Rebrer Georg Karl Sauer von Kaſſel, 3. 3- 
Verweſer in Alleröbeim, wurde der Schul: und Kirchen: 


dienft zu Allersbeim, dem eier Johann Heun 
su Gemünden bie britte Bebrftelle an Lortiger Schule 
und dem Schulverweſer Otto Hummel zu Halsbach der 
dortige Schul: und Kirchendienſt befinitiv übertragen. 

Erledigt: die Thierarztfielle zu Stadtprogelten mit 
200 fl. firem Bezug aus ber Diftrittstafle, BO. durch⸗ 
ſchnittlichem Ertrag für die Tifitation der-Hunde, Schafe 
und Zucptitiere, 30 fl. durchſchnittlich für Fleiſchbeſchau 
nebit wicht unbevenicnder Praris und Erträgnifien ale 
amtlicher. Experte; Bewerbungstermin 4 Wochen beim 
t. Besirlsamte Markiheidenfelb. 

Angewieſen wurde: Friedrich Schwind, Schulvermweier 
in Simmershauſen, als ſolcher nach Priegendorf. 

(®. Abenvbl.) 


Ankündigungen. 


Lieben Verwandten und Freunden theile bierdurd wit, 
daß meine liche Frau Greichen, geb. Stepf, geſtern 
Abend von einem Mnaben glüdfih entbunden wurde 
und fi Mutter wie Kind wohl befinden. 

Paflau, 1. März 1667. 

Gottfried Freund. 
Gefangverein. 

Der für heute Abend in Ausſicht genommen gewefene 

Rneipabend im Voitöfeller fällt, eingetretener Hindernifie 


halber, aut. 
R Der Vorftand. 
Moft die Maas 14 tr. bei 
MRortig Gaflert ın den Brenöfen 
Mofl vie Mac: 14 Er, bei 
Michael Reitner in der Wolfsgafle. 
Gehern ging eine MeerfgeumEigarren mit 
breitem Bernfteinmundftüd, ine. Etui —— in 
diefelbe in die Erped. d&; BI. zurüdbringt, erhält daſelbſt 
ben vollen Wertb der Spike baar vergütet. 
— Ein fgefundes Mädden judt eine Stelle als 4 Knme; 
zu erfragen in der Exped. 
Dienftag und Mittwoch gebatene Fiſche bei 
Aler. Schubert. 
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Modes⸗ Anzeige· 

Allen ren nu Verwandten, we 
fannten und Nachbarn widmen wir die trau⸗ 
rige Nadricht, = zwar nur auf diefem 

Wege, daß es Gott dem Allm ge⸗ 
9 fallen bat, unſere liebe Satin, Söwefe 









geb. Dittmar, 
geftern Abends 9 Uhr mach längerem Leiden In einem 
Alter von 48 Nabren, 8 Monaten zu ji ins beflere 
Leben zu rufen. Um jtilles Beileid bitten 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Schweinfurt, Erlangen, Nürnberg. 
Die feierlihe Beerdigung finder Mittwod den 6. März 
Nachmittags 3 br ftatt. 


Todes Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratbichluffe 

A verſchied um Samitag Mittags 3 Uhr un: 

A iere immiggeliebte Gattin, Mutter, Schwefter 
und Schwägerin, Frau 

Anna Dorothea Brand, 

geb. Wetterich, 
nach kurzen aber ſchweren Leiden im frühen 
24 Jahren, 10 Monaten. 





Alter von 
Indem mir diefe traurige Nachricht allen Verwandten, 


Freunden und Nachbarn nur auf diefem Wege mittheilen, 
bitten um ftilles Beileid 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienjtag . Bormittagd 10 
Uhr ftatt. 


Verwandten, freunden und Rachbarn 
widmen wir hiemit die ſchmerzliche Nach⸗ 
geſtern Nachts 10 Ubr unſer 


| Louis 
in ein befferes Jenſeits abgerufen wurde, 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 6. 
März, Nachmittags halb 4 Uhr ftatt. 

Um ftilles Beileid bitten die tieftrauernden Eltern: 
Gesrg Lint mit Familie. 


Dampfwafch-Anitalt. 
Anmeldungen zum Abholen von Wäſche können von 
jest ab tägli bei Herrn Gg. Stroßmenger abgegeben 
werden; fowie wir aud in unſerer Anftalt dergleichen 
entgegen nehmen. 
Größere Parihieen aus einer reg — wir be⸗ 
ſonders waſchen, und um bezüglich des 
der Waſche den Anforderungen geman Een iu kön⸗ 
nen, bitten wir Muſter bei; 
Zur Befeitigung mißliebiger Gerüchte erſuchen wir die 
— Hausfrauen, ſich durch eigene Anſchauung von 
der ſorgfältigen und unſchädlichen Behandlung der und 
anvertrauten Wäſche zu — 
Stamın 
ig 3 den —2 











DIR — * ſtadtiſchen 
— bei ungünftiger Witterung im 
—— * — 8* 10 Uhr anfangend, nachver zeichnete 
Stammbölger verftricen: 

261 Eichen, zu Commerzial— Schwellen: und 

holz brau— 
5 Fichten und 
1 Bucen-Abichnitt, 
mon Strichsliebhaber einladet 
Schweinfurt, den 2. März 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Müller v.n. 


— 


| 


f 
hier ab 
9 
findet. 


“Einladung dur —— 
2*41 *5* 
Bei Saweinfurt I Ts 
N Di Yennt — * 
Die auerichouſten Mäden 
u Remmgn af dla: üafinet an ·· * 


em kleinen —— 

Da ſpielt im jfeinſten Ton 
Ein Mufikcorps von Jaͤgern, 
Das .jechite — 


* IP 


Und am RER 

Es Bingt von Ohr zu Obr, 

Spielt Walzer und x. 

Das ſchmucke Jäger⸗Corps. 
3 


Drums ihr lieben Freunde au’ 
Stellt Euch recht zahlreich ein, 
Faftnacht ift’3 Jahr einmal, 
Ver wird fidel nicht jein ? 


D. 
Ihr kriegt was Guts zu eſſen, 
Sowie am guten Wein; 
Bald bätt' ich Beſt vergejlen, 
Das wird das, Bodbier jein. 

6. 
Kaffee und Butiertuchen, 
Bratwurit.und aud Salat, 
Wer raus Lommt, Fanns veriuden, 
Es iſt ganz delitat. 


7. 
Schonungen beißt das Dorfchen 

I ſags unſchinirt heraus, 

Kommt doch, trinkt Euch ein Zopfchen 
Beim Gaſtwirth tb Herma ı don 


Goats. 

Gas-Goals wird bei ehagaonlabung billig ab 

febeit, Obrrmainkteße in 

a “mM. 
“ Samflag Abend wurde von der oberen Kir: Kirche bis 
in die Neugafie ein jhwarzer TuchPragem verloren; 
man bittet ſolchen gegen Belohnung bei frau Sadbauer 
Wwe. abzugeben. 


BiersFiterfäd: Padtuch von > u 10, 
. Sch. © 


Mn - Viehmartte blieb eine neue leverne le 
bängtafche in einem Haufe liegen und fann gegen 
Einrücdungsgebühren auf der Gendarmeriebrigade da- 

geholt werden. 


ent. . 








Gehtern wurde im Saale zu Krone — wahricein« 
uns Rerfehen — ein Vel — um 


—— illige Rüdgabe in der gebeten wird. 

"Ein braun und mweikiollener en —— wurde 

am Sonnabend —— 5 der redliche Finder erbält eine 
Belohnung. 


Eu ſeidner Regenschirm - wird. vermißt md bittet 
man um Abgabe in der een. gegen Delo oanung 


Eine kleine Familie ſuct an ein Logis von 2 tnein: 
andergebenden Zimmern u. i. mw. Näb. in der Erpeb. 
—_ i 

+) Diefe Einladung follte eigentlib in dem Samftage: 
Tagblatte jtntt der im Teßterem enthaltenen eingerüdt 
werden, kam ums aber erft zu, nachdem diefe bereit? aufs 
jenemmen tar amd nicht mehr herausgenommen werden 
fonnte, wesbalb ſolche heute nachträglich bier ihren Plab 
Die Redaction. 
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— — 


Echt * ie 
Waldwoll- (Kieferubbel-). Fabrifate 


und Präparate, 

anf 6 beutjgen aub anferb. Ausſtellungen yramiirt, 
Fönnen auf Grund zieölfjähriger Erprobun 
allen dee milien, beionders aber t: und 
beumatismusleidenden, 
die Fabrifate zu Unterfleidern vom Korf bis guim Fuß, 
die Watte zum Umhüllen gichttranker Glieder, ſowie bei 
rbenmatiihem Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate 
zu Einreibungen, Inbafatienen md Bädern beftens ent; 
pfohlen und das bier Geſagte durch Hunderte delfgältiger 
Zeugniſſe belegt werden. 

Vorrätbia in Schweinfurt bei 


Ludwig Peetz am Markt 


Jahren hatte ich an Hämorrboiden 
Die voll 


Seit vielen i 
md mangelbafter Verdauung zu leiden. 


ftändige Beleitigung Ddiejer Uebel verdante ich dei 
jebr empiehlenswertben Schrift: Wie ihüst man] 
fi dor Körperjhwäde? won Dr. Ritter“, (Som 


hniffionöverlag von F. A. wall, Yeipzin), welche in 
der Buchbandlung ven Karl Wetzstein für 12 tr 


ku baben iſt. 
G. 8. Dan, Bojamentier. 





Die permanente Mafdinen- AuaBe ing 
von Scharrer 2 Evmp. i 


Nürnber 

empfieblt ſich zur prompten, — Beſorgung aller Ar⸗ 

ten· Du ſchinen für Fabriten, Gewerbe, Land: 

= Bauswirthſchaft aus Den beiten Bezugsquellen des 
In und Auslandes. 

"Auf 'gef. Aufragen werden wir wie biäher bereitwilligft 
und"gratte genfihende Ausfünft ertheilen. 

Bon befeits”adAfbardt Wafhinen und Apparaten hal 
tem wir fortmäßrend Lager im unſerer Ausſtellung, wie 
wir audy ſeruerKemuht iein werden neue Erfindungen 
auf dieiem Felde zur Auſchauung zu bringen. 

Wir empfeblen unier Unternehmen einer ferteren gef 
fleifigen Denütung. 


Esblner Magen- Tropfen 
Aler. Brand aus. Cöln 
enfichtt Theod. Bolkhardt, 








apfen zu ba 
Cart ri Stepf, 
Gonditor in der Keßlergaſſe. 


Am Fa — —*8 u Dienss 
tag find 


SLehrlingsgef uch! 
In einer lithogr. Anſtalt und Steindruderei Mittel: 
frantens wird ſogleich oder auch Ipäter unter. günstigen 
Bedingungen ein talentvoller junger Menſch in die Behre 





zu nebmen aefucht. Näb. in der Erped Mi 
Ublanen-&igarren 
empfiehlt 
Zouis Glafer. 


Berantwortliher Redakteur 





4. Belih,. — 


Termip-Bolender. 


*, Mär. 
9 — 58* nd A —* im Dißk. rn. j 
‚ng 


Den 7. 
11 8. Gtammboljverfirih im as don Stein’icher Bein: 
10 & ‚Gibenfimmenfrig im @emeindeiwalhe —J— * 


2 1 er #' des Anton Simon 

von Wafle: um — ice 2 am 

IR. Sa ne je und Hepfentangenverftrich" im Quricinde walde 
€ 


ju 
9 * Gruudder mõgenderſlrich bes Martin Müller von Kam 
vu in der Am — des . Notars Grin dabier 
2.9, Grun— en Fiwangsverſirich des Johann Heim vor 
Zurgianen im meindebauß. 
IN. Desal. des Val. Volthe 
eh Grunditü ti 
* aus: und Grundſtüde-Zwaugsverſtrich des Joſ. Breu: 
bei Ä. von Reiterätsiefen, en * 
Rn Aweiter Edittataa ihr Goncurfe des Beory Schuler von 
fterg, beim bief, f. Bez. —8 
ggg Zwangdvernrich dee dl. Rrempel von: Deſſel⸗ 
, dt Vemeindehauſe 
3 * ne des Beorg Diering von mebnadi durch den fgl. 
8 tar Dürr zu — 


35 — — t. — imm zu Würzburg. 
Biehmärlte Miltenberg und Hammelburg. 
1 ®. Fichten eorrftrich im. Gemeintewalde Schimborn. 
41 NR. Bauernanmwefenverftrih, im Schrautiihen. Gaſthauſe zu 
ehlar. 
12 3. Widenloprindeveritrich im Gemeiudewalde zu Efienfeld 
VEN, "Srunovermgen Zwangsverfirich bed Wearg Jäger don 
Eieröbaufen, im Gemeindebauir. ’ 
IB. Erſier Editigtag im Goncurie des Häfnere Ldiv. Taupp 
von Karlitadt, beim f. Yandgerichte. 
10 8. Eihenftämmeverfrid; im Wemelndewalde zu’ Rieden und 
im jenem zu Dittlojsrorn, 
88. Schulbenfiquibation in ver Dritttheilungsiache der Marz. 
Scheblein Wwe. von Zellingen, beim f. Log. Karlitabt. 
10 8. Nutz⸗ und Bremmbolgeriirich im fgl. Kevier Bildbaufen. 
—— im Steinmuller ſchen Ga ihauſt zu Rodelm 
R. gan —— des Michael Stapf ji Burglarter, 
> 


eindemirtböl 
rich des Rajp. Keller zu Näng: 


18. Srundjtüdezw 
ftabt; im Ratirbauie, 
10 8, 3*8 und Srennbel 298* aus ee Rev. Bunderf 
und Kottenitein, im & witl ſchen Wirthshauſe zu Bundori. 
10 B. Desal. aus k. Rev. Stalldorf, im aftb. zum Hirtſchen. I 
10 ®. Brennhofgverftrich auß Rev. Riened, im Gafthaufe 5. 


ter von vöbrieth,, im Hqul: 





am 1. Biftriffe Rr. 22 


deren . 
Stammbelzweritrih im Gemeindewalde Hasen, Bez. A 
— 
98. Rufe und Örennbolgverfirib im f, Mev. Klaushei. 
Arfatitmf. im Altenburger Haus bei Miffirigen. 


9 Bi Desglı im’@emeindewälde zu Yangendorf. 

10 B;-Desgt. im Gemeindewalde zu Ochſenthal. 

9 B. Desgl. im Stodheimer Gemeindewalde 

9 8, Nutz unb Brennbelzverärih aus f. Kev. Mainjondheim, 
int Wirtbshaufe dafelbft. 

8 BGlaubigerlabung des Georg Schnbert im Karbach tm 
Notariate gu Notheniels. 

12 M. Eihenlohrindeverfirih im Gemeindewalde zu Feuerthel. 

2 R: Immobilienverftrih aus, der. Gpncurämafie. des Job. 
Gntres von Unferfpiekheim, Im Gemeinbebaufe, 

IE Sculdenfiguibatienim der Answanberungsfäce des Veter 
Stab! von Weltringen zu Mechenried, beim FL Bez.-Amie 
Königäbofen. 


Shrauıe 

Den 2. Mär; 1867. 
.  Mittelpreis. Xi Preis. 
Baiyen Un. —t. BEN Br Bl —'h. 
km —L— ft BI BET-N— fi 
Gere A5.R. 45 fe. 15 1. Worte. I5 HR — fi 
Daher st20k Bat SA— M. 
dien —-.— ir. 17 oe —— ir 
Biden — fi. — ke — ii. — — ok 


a nn 2 


ge 





Vroteitantiich 
Friedrich. 


in Rienmmentspreiß beträgt für bier und gang Bayern wieriels 
jihr I fr, pr. Monat 15 ix. 


u 
8 


(Zwölfter 


— Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Mär; werden fortwährend entgegen 
genommen in der Exped. des Tag 


Chronologiſche Tafel. 
Den 5. März 1844. Der Senior des franzöſiſchen Mpisfopats, 
Ftj. v. Saupin, Biihof ven Bleis, flirbt im 88. Lebensjahre, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 4. Mär. Durch ein königl. Reſcript 
wurde heute die Dauer des Landtages bis 13. April 
verlängert. Ruf. ®.) 
Wien, 4. März Die Landtage von Mähren und 
Krain wurden in ben heute ftatigehabten Sitzungen 
in Folge eines kaijerlichen Patents aufgelöft. 


Politifche Nachrichten. 

Die oit genannte Caroline von Reuß muß am 28. 
März ihrem bis dabin voljährig gewordenen Sohn 
Heintich XXIL die Regierung über die 45,000 Unter: 
tbanen abtreten. 

Zu der engliihen Prefle, findet die Eröffnung 
des Norddeutihen Reichstages ud die tönigliche Rede 
eine jebr ſympathiſche Beurtheilung. „Der Kaiſer Nas 
poleon,” bemerkt Daily News, „verlangte in Nikols« 
bura, daß der neue Bund ſich mit über die Mainlinie 
binaus erftrede; der König von Preußen aber erllärte 
am Sonntage in Berlin, daß eine Pfliht des neuen 
Parlaments die Wiederherftellung und Einigung Deutſch⸗ 
lands jei. Mit des Künigs Worten vor uns, künnen 
wir über die Bahn, melde Preußen als das Haupt 
des Norddeutihen Bundes verfolgen wird, nicht im 
Untlaren ſein. Eben jo gemäßigt ift die Sprache 
Wilhelms 1. wie zugleich Mar und entidieden. Sein 
Aufruf an die Vertreter des Baterlandes, ſich um ihn 


u ichaaren und den Traum von Jahrhunderten, das 
nen und Ringen der jüngiten Geſchlechter ber Erfüll- 
ung ent zu führen, wird einen herzlichen Wi 


ng der Einiaum ganz Deutihlande führen 
"fie von Cxfolg begleiter fein, wie große 


fammen g des Norddeutſchen Reichstages wiſſen, 
jenes Reſultat erwarten. Und wenn es ſich vollzogen 
bat, jo werden wir oder umiere Rinder nicht einen 
Staatenbund, nicht ein vergrößertes Preußen, ſondern 
ein großes und mächtiges deutjches Neid erichauen.“ 

Berlin, 3. Müı Schriftführern des Reiche: 
tages find gewählt: Ko el, v. Unrube:Bomft, v. Klein: 
for * Delius, Schöning, Wurmb, Graf Baudiſſin, 


Peſth, 2. März Die Minifter-Vorlage bezüglich 
j er wurde nach vritthalbftündiger De⸗ 
batte mit großer Majorität unverändert angenommen. 


Dienftag den 5, März. 


weinfurker Tagblatt 


Jahrgang.) 

a5 M  Ratbolig: — — — 
—— Fried 8 1867. 
Die Inferationsgebübren betragen tür cie Spaltgele oder drrem 


| Raum 3 fr, jür die durchlauſeude Site 6 


Die Vorlage über das Preßgeſetz, welde das ungariſche 
Minifterium beim Landtage eingebracht hat, beftimmt 
SEE 

gi nfort wieder omen 
abzuurtheilen haben. 

Bon der polnifhen Grenze, 28. Febr. Wie 
nunmehr auch ſchon die „Poſener Zeitung“ berichtet, 
fteht die Einverleibung des Königreihs Polen in Ruß— 

land ſchon in nädfter det bevor. Eine Broclamation 

des Kaiſers wird dem Vernehmen nah ihon am 12. 

März im ganzen Sande bekannt gemacht werben, 

wonach das Königreid) Polen unter dieſem Titel zu 

eriflicen aufhört und in rufjiihe Gouvernements um: 
gewandelt wird. Die Polizei ift bereits mit unge 
wobnlicher Strenge thätig, um möglidhe Ruheſtörungen 
zu verhüten, und jelbft die Bauern, welde Lebens: 
mittel nach der Stadt bringen, müſſen mit einem Pak 
ober einer Zegitimarionstarte veriehen fein ; wer eine ſolche 
nicht vorzeigen kann, wandert unausweichli ins Ge— 
fängniß. Die zablreih angeftellten jungen Ruſſen 
leiften darin das Mögliche. Fünf eiftlice, die, wenn 
auch leiie, auf dieie Vergewaltigung und auf die der 
katholiichen Kirche von der Kanzel berab Lingewieien 
und ein bierauf bezügliches yäpfilichen Breve verlefen 
baben, ohne die Genehmigung dazu vorher naczufucen, 
find gefänglich eingegogen worden, und werden wohl 
die unfreiwillige Reile nah Rußland antreten müflen. 

In Warfhau find in dem legten 8 Tagen zahlreiche 

gezogene Geſchütze auf der Gijenbahn aus Rußland 

eingetroffen; wie man glaubt, weniger aus Beiorgnik 

— — als im Sinblia auf die Zuſtände der 


Trieſt, 2. Mär. Die von hier nach Udine ab- 
gegangene griechiſche Deputation wurde von Gari 
baldi empfangen. Er verficherte derielben, a ng 
ſei zu Sunften der Griechen geftimmt. babe 
feinen Sohn mit mehreren Dfficieren zur Unterftügung 
der Inſurgenten nah Kandia geididt und werde 
unter günftigen Umftänden jelbft dahin abgehen. 

Aus Merico wird berichtet: Kaiſer Marimilian 
bewegte fi am 19. Februar mit 6000 Mann vor- 
wärts, verfolgte das Corps Garjavalja's und ver: 
Bhtentbeis, 


Bermifchtes. 

Se. Maj. der König hat zu dem Dentmal, weldes 
Friedrich Rückert in Coburg errichtet werben joll, einen 
Beitrag von 200 fl. aus der 8. Cabinetscaſſa anweiſen 
laſſen. Außerdem hat Se. Mej. dem in Münden be: 
ftehenden Vereine zur Vorſorge für entlafjene Sträflinge 
eine Spende von 300 fl., der Kinderheilanftalt in Nürn- 
berg eine jolde von 200 fl. zulommen laſſen. 

In Oberpdring, Landg. Ofterhofen, ftürzte ein 
Bauer jammt jeinem mit Hol; beladenen Wagen von 
der Flarbrüde in den Fluß; Mann und Pferd ertranten, 

Erding. Seit einigen Tagen wirb der Bauer 
Obermaier aus Wörth vermißt. Derielbe verließ die- 
fer Tage um Mitternacht mit zwei Nachbarn das Baft- 
baus in Alterding. Ale drei nahmen ihren Weg über 


nichtete es gr 


ie . 


die Gemptbrüde. In demielben Augenblide ſollen fie 
angegriffen worden fein. Die beiden Begleiter ent 
fprangen, Obermaier aber ift verſchwunden. Es taucht 
die Vermuthung auf, daß Obermaier m. und 
hierauf vergraben worden fei. Doc; foviel ift gewiß, 
daß der Bermißte im Wirthshauſe geipielt und eine 
größere Summe gewonnen hat. 

In Berlin beficeht nah dem „Publigit“ Icon 
feit einiger Zeit eine Privatgeſellſchaft, die ſich bei 
ihren Sufammenkünften dem Genuffe des Opium: 
rauchens hingibt. In orientaliiher Tracht liegen da 
bei die Mitglieder auf ſchwellenden Divans hingeftredt. 

Eine hiſtoriſch⸗ denkwürdige Glode beſitzt das Theater 
Ftançais in Paris; die Glocke nämlich, mit der 
noch heute im Theater die Alte eingeläutet werben, ift 
dieſelbe, welche am 27. Auguft 1572 das Signal zu 
den Mepeleien der Bluthochzeit gab. 


Handel und Verkehr. 


Durch Entihliefung der Generaldirektion der bayer. 
Bertehrsanftalten vom 26. Febr. d. J. iſt vom 1. März 
an die Tare für die Örderung von auf eignen 
Rädern laufenden Gütermägen von 27 fr. auf 17° 
tr. pro Are und Meile berabgefegt' werben. 

Berlin, 27. Febr. Eine fol. Kabinetsordre ſetzt 
feft, daß mit dem 1. April d. J. die Vermaltung der 
befiiihen Norpbahn an den Staat übergehen joll. 


Cotales und aus dem freilr. 


Geftern wurden auf biefiger ftävtiicher Brüdenmaage 
1000 Gentner Kartoffeln abgemwogen, welche — von 
Frantenthal fommend — beftimmt find, im Diftrikte 
des Bezirlsamts Kifiingen ald Saamentartoffeln ver: 
theilt zu werden und geitern von vielen Fuhrwerkbe ⸗ 
figern aus jenem Bezirke bier abgeholt wurden. 

Se. Maj. der König hat dem munmehr nach Schwein: 
furt veriegten E. Bezirlsamtmann Dr. 9. Döverlein in 
Minbelpeim, welcher im vorigen Jahre die Sermmlungen 
für die Verwundeten und Kilfsbebürftigen durd per: 
Lönliche Aufmunterung der Amtsangebörigen ſehr weient: 
fich gefördert hat, hiefür die allerhöchfte Anerkennung 
ausdrüden lafien. AR. v. u. f. D) 

5 Würzburg, 4. Mär, Seine Majeftät ber 
König haben der Bädersfrau Louiſe Friedrich dabier, 
welche im vorigen Sommer bei ben ſpät gelommenen 
—— — bie ermüdeten Soldaten, welche Nachts 
ie Quartier nicht fanden, in ihr Haus aufnahm und 
bewirtbete; ferner Nadıts troß des heftigen Regen: 
fturmes ſich in das Lager bei Hettitabt begab, und 
den abgematteten Solbaten Eprife unb Trank verab- 
reihte und die Koften dazu alle aus ihrem Vermögen 
beftritt, bie 
fen. — Heute 





Allerhochſte Anerkennung ausdrüden lafs 
" it das „Narren : Journal“ , . 
von Julius Nuttor, ald Organ der Earnevalögeiell- 
* ae wieder erichienen und u eine er 

e von Humor. Gegen 4 kr. in Is 
mearten wird bafjelbe von dem Nebalteur auch nad) 
anstoärt berienbet. 

* In Würzburg wurde eine inbuftrielle Credit⸗ 
und Spargenofieniaft gegründet und bat ſich Deren 
Berwaltung bereits volftändig organifirt. 

Schwurgericht. 1. Quartal. 18. Kal. Würzburg, 
2. März. (Schluß.) Nah Angabe des Job. Weber 
von Windheim machte derielbe einer früheren Dienf: 
berrin, der Angeklagten, nachdem dieſe fidh mit Joſeph 
Bogel verlobt hatte, Bormwürfe darüber, daß fie ibn 
nicht aebeirathet habe und verlangte er von ihr ala 

bäbigung wegen Nüdtrittes von ihrem Übever: 
ſprechen und für die von ibm in Belorgung ihrer 
Delonomie geleifteten Dienfte 300 A.; über dieſes Ber: 


F 


langen jei es, wie Meber weiter behauptet, zivi 
ibm und. Eva Vogel zu Unterbanplungen erg 
die dahin geführt hätten, dab Vogel ala Abfindung 
200 fl. an ihn bezw. an Samuel Stern von Hehfeld, 
in defien Haufe die Uebereinkunft abgeſchloſſen wurde 
und wobei Stern fi) dieſe Forderung des Weber cediren 
Tieß, zu zahlen verſprach. Als nun in der Folge Samuel 
Stern jene 200 fl. in Güte von Vogel nit erhalten 
tonnte, fo erhob er wegen dieſer Forderung Klage beim 
t. Bez⸗Ger. Lohr, wobei im Berlaufe des Prozeſſes 
durch Erlenntniß vom 23. März v. J. der Angeflagten 
der Neinigungseib auferlegt wurde: „dab fie im Monate 
November 1863 dem Yobenn Weber ledig von Wind⸗ 
beim als Entidädigung wegen Rücktritts von eimem 
Eheveriprehen und für die von bemjelben in Verſehung 
und Beiorgung ihrer Delonomie geleifteten Dienfte die 
alsbaldige Zahlung einer Abfindungsiumme von 200 fl. 
nicht zugeſichert habe.” Diejen Eid leiftete Eva Vogel 
am 23. Mai v. 8. vor einer Commiſſion des k. Bez⸗ 
Ger. Lohr in vorichriftsmäßiger Weile und lie bierauf 
Stern eine Unterfuhung wegen Meineides gegen Bogel 
einleiten. 5 diefer Unterfuhung nun wurden bie: ges 
wichtigſten Inzichte erhoben, daß der von Vogel abge: 
leiftete Eid ein wiſſentlich faliher war; denn daß der 
fragliche Abfindungsvertrag zwiſchen Weber und Eva 
Vogel abgeſchloſſen und von ledterer wirklich die Zah⸗ 
lung von 200 fl. Entihäbigung an Weber veriprochen 
wurde, wirb ſowohl von dieiem als von Samuel Stern 
auf das Beftimintefte behauptet und viele Behauptungen 
werden buch eine Menge von Anzeigen unterftüßt. 
Dagegen leugnet Eva Vogel ſolches ebenio beftimmt, 
fie gibt aber zu ihrer Vertheivigung eine Erzählung, 
die das Gepräge der Unwahrſcheinlichteit an ſich trägt. 
Der Leumund der Angelfagten ift ein ungetrübter zu 
nennen. Gegenüber der von der t. Staatsbehörde ge: 
Aüsten Anſicht plaibirte die Bertheidigung auf reis 
ſprechung und eventuell auf Annahme geminderter Zus 
rechnungsfähigleit, indem die Angeflagte unter der 
Einwirkung von Furt vor ihrem Ehemann Joſeph 
Vogel den fraglichen Eid abgelegt babe — ein Antrag, 
dem durch Bejabung der desfalld geitellten Unterfrage 
von den HH. Geihmornen auch entiprochen wurde. 
Eva Bogel wurde demnach wegen eines im Zuſtande 
geminderter Zuredpnungsfähigteit verübten Vergehens 
des Meineides in eine Befängnißfirafe von 3 Jahren 
verurtbeilt; die t. Staatöbehörde hatte 4 Fahre Zucht ⸗ 
haus, die Bertbeibigung 1 Jahre Gefängniß bean- 
tragt. — Kal. Staatsbehörde: der k. 2. Staatsanwalt 
rt. Bandel; Bertb.: Hr. Rechtsconcipient Adelmann; 
ihmworne: HH. Göbel, Hirih, Badmund, Meßmer, 
Deftreicher, Röſer (Obmann), Morelli, Stapf, Dunzinger, 
Beder, Bing, Ebert. — Mit dieſer Verhandlung ſchloß 
das 1. Duartal der Schwurgerichtsſitzungen pro 1867 
und wurden bie noch anweſenden BGeſchwornen 
am Schluſſe derſelben unter ehrender Anerkennung ihrer 
angeſtrengten Thätigkeit vom Praͤſidenten, dem konigl. 
Appellatiousgerichtsrath Hrn. Herold, in ihre er 
entlafien. (®. Un.) 
Aſchaffeuburg, 4. März. Nah einer beim f 
Landiwebr:Bataillons: Kommando eingetroffenen Orbre 
des f, Kreis:Kommandos werden die der hiefigen Land⸗ 
wehr im legten Kriege abgenommenen, unb bermalen 
beim ?. preuß. Artillerie:Depot zu Wiesbaden aufbe- 
mahrten Waffen mieber zurüdgegeben und wird fi 
zur Empfangnahme verjelben ein Landwehr⸗Offizier im 
Laufe der nächſten Woche nady Wiesbaden begeben. 
aid. 3.) 
Bertbeim, 1. März. Seit einigen Tagen if ber 
biefige Winterhafen in Angriff genommen. 


— — — — 


Poſtomnibus 


Eilwägen 


Eifenbahn-Züge 


8 Abınba 


gormg 


8“ Htendb 


8 


dt Abende 


Anfündigungen. 





* 


Todes⸗Anzeige 
Allen werthen Verwandten, Freunden 


+9 Uhr unſere Tochter 

Babette 

im das befiere Jenſeits abgerufen wurbe, 
5 lm ftilles Beileid bitten die tieftrauern: 

den Eltern: 





Andreas Kaeshoefer, 
Friederika Kaesohefer. 
Die re findet Donnerftag Nachmittag halb 


a Uhr ftai 
Verfteigerung. 
Im Zwangswege verſteigere ich am 
Donnerftag ben 24. bs. Mts. 
Nachmitiags 2 Uhr 
ju Madenhaufen im Haufe des "Yohann Ebert, BWirthes 
allda, 1 Paar Augpferde, tarirt auf 165 fl. und 2 Kühe, 
tarirt auf 100 fl. Der Zufchlag erfolgt nur dann, wenn 
%, der Tare erreicht werden, in welchem falle der Strich: 
ſchilling ſofort Haar zu bezablen ift. 
Schweinfurt, den 4. März 1867. 
Förer, t. Notar. 


ARSTER den 14. Bin — Is. 
früh 9 Uhr anfe 
werden im biefigen Gemeindewalde, Si. Baumald 
118 Eichenſtämme, worunter fi ſchönes Holländer: 
und Eiſenbahuholz befindet, 
180 Geſchod Wellen, 
20 Klafter Eichenknorz⸗ und Aftbelz 
öffentlich veriteigert. 
Bemerft wird, daß das Stammholz zuerft zum Ber: 
ſtriche fommt. 
Obbach, den 1. März 1867, 
Bülerih, Vorficher. _ 
Im Freiherrlich von Bibra ichen Walde zu 
Schwebheim, Diſtr. Kammerholz, werden 
Vontag den 11. März b. J. 
10 Uge anfan ngenb 
40 Eichenabſchnitte zu Holländerholz und Bauholz, 
50 Kiefernabichnitte öffentlich verftrihen, dann am 
Dienfiag ben 12. Mi 
- im demjelben Diftrikte früh - 10 anfangend 
40 after Eichenſcheit· und Prügelholz, 
50 after Riefernicheit: und Prügelbolz, 
113 Gefdod Stangenholzweilen, 
GEichenaſtholz: Wellen und 
Rieternafigolz-Wellen 
et ve 


Scqhwebheim, 4. März 1867. 
im, v3 
Rent, Revierförker. 
Für Kinfteber. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollftändigen Papier 
ven verjeben find, und umgediente, die mittelft hoher Looſe 
frei geworben find, gute, ven den k. Bezirtsaͤmtern lega⸗ 
lifirte Yeumundszeugniffe befigen und im fol. bayeriſchen 
Heere einzuſtehen gedenken, wollen ſich direkt an den Un: 
terzeichneten wenden, 

Auch konnen ſich Untergeſchaͤftsleute bei 
und auf Honorar rechnen. 

Speyer, den 1. *8 1866, 

A. Webler, Griagmannfteller. 


Bier: Filterfäl-Padtn bis 1, 
a. erfä Wacktue IE von PER 

















ihm melden 





V 


und Nachbarn widmen wir hiermit die 
ichmerzliche Rachricht, daß heute früh halb 





Heute Abend maskirte Rneipexei 
Ar “nt. Anfang halb 


Gate Stremel am Martt. 
Mittwodh,.den 6. März findet Harmonie: 
Mufik durch Bayreuther Chevauxleger riatt. 
Moft die Maas 14 Mr. bei 
_ Martin Saffert an den Brennöfen. 


Ausverkauf 


aller Sorten ®efen, Hochheerde, Röste, Koch- 
geschirre von Blech, auch verzinnt, desgleichen 
von Gifen mit und ohne Gmaille, Mühlgeräthe, 
Kessel, Wagen- und Pfugaxen, geihmiedetes 
Stabeisen. Niederländer Bandeisen, Holzkohlen 
und Bleiblech, Messing, Nietnägel, Gusspflüge; 


Stahlschaar, Strohmesser, Schaufeln, Spaten, 





Gewichte und fonftige Artitel mit bedeutender 
Preisermäßigung i ber u Ehriftopb 


Steyf 
“ km Stern. 
Mn ige 


Unterzeihnete empfiehlt * ſowohl bier wie in der 
Umgegend im ‚RM 

neueften Schnitt, und 
Anmeifen und Zui 
viele Aufträge. 


er m nach dem 
bt auch zugleich Unterricht im 
neiden und bittet, am Tine 


Sopbia Ehrift, aeb 
vernen in der Kirchgaſſe fe "ia 


BE Mailändifher Haarbalfam, 


anerfannt befles Mittel zur Erbaltung, Berihönerung, Wachs⸗ 
tbumöbejörberung und Wiedererzeu 


ung ber Hauptbaare ivwobl, 
als zur Heworrufung fräftiger 


Gnnr⸗ und Badenbärte in 
ſchoniter Aülle und Blanz. Preis 30 fr. das fleine une 4 fr. 
das ask be Glas nebft Bchraubsanprilung- 

Überrafebendften Wirkungen biefed Balſams gegen lang: 
jäbriges Ausſallen der Haare, Kabitöpfigteit nub hartnädıne 
Glaben find jeit 83 Jabren dur mehr ala 60,000 brieflide 
Rachrichten, amtüche und beglaubigte Privat, nl belumentirt 
worden, unb bie berüßmteiten Aerzte und "Shen er haben ſich 
durch bie Po ern Grprebungsverfuche von den Staunen rr- 
vegeriben Urrfolgen überzeugt. Nicht meniner vortheilhaft befamıt 
find: Eau d’Atiroma ober jeinfte Hüffige Schönkeitsietie an 
20 fr. und 40 fr; Kus-Bonugmet non unvergleichlicem 
Woblgeruch zu 15 "r., 30 fr. und 4#®., Kssence of 
aprine Flowers {jrüblingsblülben- fl) zu 21 Mr und 

tr, Enn de mille Mewrs lad icucher Pariſet Gem: 

pofition zu 18 fr. unb 36 fr. Extra d’Eau de Co- 
logne #ripie von berverragender Qualität (wird überall 
dem beiten Gölner Jabrilai vorgeaegen) bu w 36-tr. uno 18 fr, 
Anndolk oder ortentahiche Jahnreiniaunaanane zu 1 N. 12 fr. 
und 36 fr, per Glas une zu 18 fr. uno 9 fr. die Schactel, 
Macnssar- und Mlettenwarsent-Del iu & hr., Sfr. 
und IH fr, Dufe-Easig au Lö ir., Eispomade üı |! 

fr. une 24 fr, das Glas, Ämdischer Räucherbalsan 
zu 10,und 20 fr. 


Gari Sreller, Ghemifer in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Schweinfurt bei 
Carl Schillings Wwe. 


ei amburger Nauchfleifch, wei et, weitphälifchen 


en unb Gerpe 


—V — 


Ein Junge wird zum nn “ * —— 
jchaſt geiucht. Wo? ſagt die Erped. ds. BI. 


— 
K. Keausſchl. 
ſehr reine geruchloſe und waſſerdichte 


Lederfett⸗ Erzeugung. 


Franz Brauduer in Gnigl Nr. 79 bei Salzburg, 


privilegirte 


Erfinder und Erzeuger des neuen, vortrefflichſten und großentheils noch unbelannten obgenannten Fabritkats, 
empfiehlt den h. Herrſchaften umd einem verehrl. Publitum feine jelbit erfundene waſſerdichte Lederfett⸗ 
Chmiere für Stiefel und alle Gattungen Schuhwaaren, für das ſchwerſte wie für das feinfte Leder (auch 
für die eleganteften Damen-Leder-Scube) anwendbar, um Gummiſchuhe entbehrlih zu machen; denn diefe 


Vettjtoff-Schmiere beſchmutzt nicht und macht das Yeder weich und gefchmeidig, auch kann darauf die lang: 
wichſe angewendet werben. Dieje Lederfett-Schmiere ift auch für die längere Dauerbaftigfeit der Sohlen ſehr 
zu empfehlen; denn wenn die Sohlen damit eingelaffen werden, ſe garantirt der Gefertigte, daß eine Sohle 
für drei Stüd derjelben aushält. Auch iſt diefelbe zum Beichmieren des Lederwerkes am Eguipagen, der 
Bierdegeihirre, Maſchinen Riemen, Blasbälge, Lederſchläuche, welche jehr weich und waflerdicht bleiben und 
nie zeripringen , beitens zu empfehlen. Grfinder und Erzeuger obigen Produktes bat ſich durch die überall 
und wiederholt vorgefommenen Beitellungen vieler und der beſten Zeugnifle zu erfreuen, was feinem Fabrikate 


zur größten Ehre gereicht. 


Preis für 1 Pd. Lederfettichmiere in 4 — fl. — fr. 


ı ” " 


Niederlage bei Hrn. 6. ®. Glefer am Bertt 


Dr. Patrifons Gichtwatte lindert jofort und ſ 
beilt jchmell 
Gicht, 


BKheumatismen 
aller Art, als Geſichts- Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, 
opf:, Hand: und Kniegicht, Gliederreiken, Rüden: und 
Lendenweb u. ſ. w. 

In Badeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei . 
Bs . Stroßmenger, Replergafie 284. 

Es wird ein Scheunens Viertel und eine ein- 
—— Bettftatt ſammt Matraze zu taufen 
gend ne se 

Um Rüdgabe eines verlorenen Korbdeckels wird 
gebeten. ___ — 

Eine freundliche — beitehend aus 2 Jim: 

mern und fonftigen Bequemlichkeiten ift bis 1. April 
zu vermiethen. Näheres in der Erpebition. 
"Ein Rüdgen , welcdes focen kann, aud im Weiß⸗ 
mäben gut beiwandert iſt und ſich allen häuslichen Ar- 
beiten unterziebt , ſucht aufs Ziel Walburgi eine Gtelle. 
Zu erfragen in der Erped. 


1 Ra VPudel kann abgeholt werden in 98. 


Far We d Sülgen bei Fa 
Bei WAltenderger. 
alender. 


Ten 8. Min. 
3 N. Grunditüder Jwangsverftrih des By. Mic. Hammer 
von -Breitenfee, in loce. 











Curh. 40 Tülr-L. R. ı 


werner 


3%, "6. 


Nass, 25 - 


5 8. 
. 100%/s lex, 
297,6. 





14% Pidbr. Lbayr "Byp -B. 95 bez. 
Verantwortliber Redakteur Wild. Aug. Poli. — 


1.30 &. 
" LA. — fr. 


Franz Brandner. 





16.8. Etamm: und Brenmbolzvertuih aus f. Mer. Wilma, 
im Düring’ichen Gaſthauſe 
88. Meldung etwaiger Anjprüche an den Natlak es Tag: 
löbners Mic, Defterlein von Miltenberg , beim tal, Yard 
richte. 
98. Souldenliquidatien in der Auswanderumgsiate dee 
Heine. Grimm von Albfladt, beisu f. Berirfsimt Alzenau 
IR, Grundvermönen-Swangsveritrich der Marg. Sceuting, 
verebl. Scholl zu Grajenrbeinjelo (miederbolt), im Gemeinde— 
baue. 
2: N. Örumdvermögenverfirih aus der Verlaſſenſchaft des Ga. 
28 von Wipfeld, im Gemeindebauſe. 
B. Schuldenliquidatien in der Auswanderungsſache des E. 
Mad von Oberitreu, beim F. Bez.⸗Anmte Mellrichitabt. 
98. Kup: und Breunbelzverfirih m ſtädi. Waldoijtrift Fa— 
janerie zu Aidafienburg, 
9 8. forderungsanmeloung an deu Nachlatßz ber Buitwirtt 
Eheleute von Diiltenbera, im dortigen Rotariate. 
108. uldenliquibatien in der Auewanderungsſache des 
Mid, Baum ven Kirclanter, beim F. Bezirlsamte term. 
IR. Dergl. in der Auswanderungsface des Peter Reinhardt 
ig. von Alzenau, beim f. Brz.-Aunte. 
®. yorderungsanmeloung an den Rachlaß ver levigen Goa 
Shreier von Hammeldurg, bei Job. Peter Schreiner ba 
felbit. 


gelfand. 
Den 25. Februar 3° 10” über 0. Den 26. Februar 
3‘ 8" über 0. Den 27. Febr. 4° 1” über 0. Den 28. 
Februar 5* über 0. Den 1. März 4° 11% über 0. 


Schifffahrts Nachrichten. 
Am 28. Febr. vorbeigefahren Franz Schwab von Kitingen 
mit Yadı enaburg. 
eborme. 
1 Tochter dem Schuhmader Friedr. 






Den 24. ehr. 
Meyer. 


Preuss, 

Holl. fl. 10 Stücke 
|Rand-Ducaten 

20 Fr.-Stücke 

Engl. Sovereigns 
(Gola pr. Zollpfund 
|Russische Imperiales 





q Ab—4R 


WB g- 
10 
2 2 Pr 


Drud und Verlag der Morihihen Offisin. 


FPr PRFAARPA 


— Tagblaft 


_ (Bwölfter Jahrgang.) 








he 


Nr. 56. | Wdermittwoß 





4. Dinar 18 fr. 








Chronologiſche Zafel: 


Den 6. März 1550. Tor Wilbeln's des Berländigen. 


Ueber Lebensverſicherungsbanken. 
(For. und Schluß.) 


Unf dieje Sarantieen hinzuweiſen wird nadhgerade 
mu Pfucht gegenüber dem Gebahren einzelner Aktien 
eiellihaften, das in ſeinen Folgen nur dazu führen 
a die Lebensverjiherung überhaupt zu dislreditiren 
und ſo mit dem 2erluft der Eympatkien bes Volks 
auch jeinen Wobljtand zu gefährden. An die ſchlimmen 
Erfahrungen, die man ſchon früher mit der „Usisse 
paterselle‘“ gemacht, wird man neuerdings erinnert 
durch die bitteren lagen über vie „Koyale beige“, 
die aus dem benachbarten Baden berüberichallen, wo 
ihre glängenden Verſprechungen eme Maſſe Gläubige 
gefunden haben. Dieie babem ſich aber leider ganz 
und gar micht verwirklicht und bie bitter enttäuſchten 
Verfierten ſollen es befremdlich fiuden, daß Alles fo 
gelommen, da doch ein befannter Hechtsgelebrter, ſeinen 
Namen (— doch mwobl nidt als Saram?ı +7 unter 
die,vielveriprehenden Proſpelte der „Royale beige“ ges 
fest habe. Dieies Mißtrauen wird micht befeitiat, wenn 
man weiter eine eben jegt viel Aufiehen erregende 
Broſchure über die neuerbinas aud in Bavern com: 
ceffionirte engliſche Gejellicaft „the Gresham“ liest. 
Es ift darin erzäble, daß eine frangöftiche Beiellichaft 
(Generale) von einem jranzöfiihen Gerichtshof (in 
Reims) wegen verläumbderiicheriicher Bezüchte gegen ven 
„Greshbam‘“ ;u einer Gelpftrafe verurtheilt wurde — 
fotoeit bätte die Sache natürlich nichts auf fh, wenn 
nicht in einem weiter mnügetheiten, von der Adminiſtra⸗ 
tion ded „Greshanı“ an jeine Agenten gerichteten ver⸗ 
traulichen Girculär Selbſibekenntniſſe enthalten wären, 
die das erlafjene gerihtlihe Urtheil moraliih kafliren, 
ja unwillkürlich Denielben etwas Ridicules aufprüden, 
Nebenbei erfährt man noch, daß die Altionäre vieler 
„älteften, reihen und berühmten” engliichen @ejellfchaft 
—* Domeftiten und Handwerker find, daß von 
-iehr mäßigen Grundcapital volle Frs. 452, * 
ſind, und daß die — anſtatt angeb: 
er ve kaum 18 Jahre alt if. Wenn der 
Bea do oſchure auch noch ein beim „Gresbam“ 
bereits vorhandenes Deficit aus befien Selbſtbekennt⸗ 
m. folgern will, jo fieht er hoffentlich zu ſchwarz. 
Solde Aufflärung en mögen übrigens den wohlha⸗ 
benden und Intelligexten Induſttiellen Badens uner: 
wartet kommen, denn nur durch ihre zahlreiche * 
theiligung warb es dem Gresham“ ermöglicht, das 
badiſche Land als ſeine deutiche Domäne anzufeben — 
die alte De ac überall ar vorzu; pieben, 
verliert bei dieſen vollends alle Be: 
A aaneer ute und Solide im 
eigenen baben kann. *) Denn man muß aner: 
ara m 





it biefer Borliehe für nicht beutjche Berfi 

jührlib Henderttaufende dem einenen 8 
bat auch vo gewiß feine große Bede 

Died —* bei ber Stuttgarter Baünt, wonach fie bie ihr 

durch abgeſchlo⸗ ® aus einem Bande zufliehenden 





| Wittwod den 6. Mär, — 
ee ee en sr — — — — 
Aben IE enentäireiß beträgt für rs und gang Bopern vieraels Die Anferationsyebühren berragem ne Spalzeile oder deren 


1867. 














Raum % fr, für die Bucclaufe 


tennen, daß bie — — — mit 
nur wenigen Ausnahm = ih von Schwindeleien 
bisher intalt erhalten mid wenn wir auch dem 
Gegenfeitigteitöprincip ; Ar ih eutſchieden den ug 
geben, io find wir bafh weit ntfernt, den Berbie 

nieht gerecht: zu werben, melde ſich bie Attiengelel: 
ſchaften um Bopularifirung und Ausbreitung des Ver: 
ficherungsweiens erworben haben und mozu fie ſich 
duch ihre Beweglichleit und größere Freiheit in Benlip- 
ung ber entiprebenden Mittel vorzugäweiie eignen. 
Dat aber eine Altiengeſellſchaft ftets auf ihrer Hut zu 
fein, daß ber ihr von Haus inwohnende Spehulations: 
geift fie nicht auf gefährliche und unſolide Wege fort: 
reift, jo mögen auch die Gegenfeitigteits-Anitalten fi 
das „qui volt vitare Charybdin, incidit in Scyllam‘ 
vorbalten, damit ihre Gewiſſenhaftigkeit nicht zur Pe: 
danterie und Illiberalität, ihre Vorſicht nicht zur läb: 
menden Aengflichteit, ihre Spariamteit nicht zur Regı 
rung der für bie Fortentwidlung nöthigen Ger kngungen 
und die ihnen eigene firengere Controle beim Beichäfts- 
betrieb nicht zur Schiwerfälligteit und einer bureanfea- 
tijchen Bebanblungsmeile führe! 

So weit wir an der Hand der alljährlich erſcheinen 
den und jedem Werfichertem zuzuſtellenden Rechenidaits: 
berichte der Stuttgarter Bant, die durch ihre allgemein 
verftändliche und dabei in’s Detail gehende Fafluma, 
ſowie durch ihre Durcfichtigteit fi gegen andere Ge 
ichäftsberichte dieſer Art ſehr vortpeilbaft abheben, einen 
Einblid in die Geſchäftsgebahrung thun Tonnten, bat 
fie bis jet dieſe Klippen glüdlich umgangen und wird 
man dieſem gemeinnügigen Inſtitute auch für bie Aus 
funft nur das günftigfte Horoskop ſtellen fünnen. 
Suum euique! 


Telegraphifhe Depeſchen. 

Wien, 5. Mär. Die „Preſſe“ ſchreibt, der Sultan 
babe durch den Großvezier den Flirſten Michael von 
en Mad En 

r Angelegenhe — i mgen 
m ung g gen 


zu 
Erin. 


Politiſche — 

Berlin, 4. Mär. heutigen — er 
Reichsta, überseidhe Ör af Binard den h 

ber ung und on die 3 

den Entwurf bis zum 18. Auguſt ihren, indem 

er gleichzeitig wie Opferwilligkeit der Regierungen ber: 

ho ter welcher der Reichstag nicht zurüdbleiben 


Holfein: 1. Mätz. ' Während alle veutichen 
Beamten, mit Ausnahme des Advocaten Kürſchner (im 
Rendsburg), dem König Wilhelm den Hulbi 
geleiftet, trefien aus Nordſchleswig w täglich neue 

ichten von Eidesverweigerungen bes bortigen däni⸗ 





'&elder auf Onpotbefen wieder dahin abgibt, ij ald eine nur ras 


tionelle zu bezeichnen und verleibt der Bank zugleich die Stellung 
eines ae —— in allen denjenigen 2ändern, au 
welche fie ihren Gefhäftöbetrieb ausgedehnt hat, f 


— 238, — 


nt, unh bereits iſt eine Reihe von Geift⸗ 


ſchen Beam 
lichen und bieierbalb von ihren Aemtern ſus⸗ 
pendirt. Auch bie Lehter, von denen bie daniſche Re: 


gierung den Homa gialeid nicht verlangte, werden jest 
zur Eibesleiftung herangezogen. — je 
talien ift zus der {een te 
In Ita 


bad 
nun —— die Au 


Durch kaiſerl. der 
i ft auf Bauern in Pin 


ien ausge 


biplomatique geht auf telegtaphiſchem 
enhartinepet unterm 28. Februar bie 
England und Rußland 

ft als 


Griecyenlands 
baben., dort zu Gunflen — 
ation der abſoluten Autonomie zu. unter⸗ 
Die Pforte leiſte Widerſtand; aber das befini- 
tive Einverftänbniß der drei Srohmäghte befeitige eine 
jede Verwidlung von dieſer Seite. 

— Syrien iſt ein neuer Reformator des Islam 

— der viele Anhänger findet; derſelbe nennt 
em und haͤlt ſich gegentoärtig in 
AR ih auf. 

Aus Merico wird berichtet, daß der Kaiſer Mari: 
milian am 19. Februar ſich mit 6000 Mann in Ver 
folgung der unter dem Befehl Earavajal's ſtehenden 
Streitkräfte nordwärtd gezogen umd biejelben größten: 
teils vernichtet hat. 

aus Vera-Gruz vom 24. Februar meiden, 
po die Diffidenten die Verbindungen mit Merico uns 
terbroden haben und Herten aller dorthin führenden 
wichtigeren Zinien find. 


Vermifchtes. 


Herrieden, 3. Mär. Wie von mir vorausge⸗ 
lagt, bat der von Rot don Tommenbe heftige Polarſtrom 
auch für Centraleuropa fältere Temperatur und heiteren 
Himmel — während im Süudweſten das 
lingäweiter noch ſoridauert. Am 28. Februar Morg. 
8 UÜhr Hatte Petersburg —17,1°, Helfingsfors — 18,4°, 
5 —11,6°, Riga 128°, Srodholm — 12, 08 
und. anba —27,8° &.; dagegen Rachefort 11, 8°, 
Marſeille 13,2°, Barzelona 12 ‚0°, Penzanze (England) 
88% Balentia (Irland) 9,4°, ıflabon 10,8°, Neapel 

10,75, Sivome I1,6° u u ſ. w. — jen werben wir 
bei der großen Berbreitung und Stärke des Polar: 
Bam nur allmäblig wieder wärmere Temparatur 

betommen. (Get. 3.) 

In Augs burg wurde dieſer Tage ein Mann ver: 
haltet, ber, einen auf GO fl. Hund gefangen 





und geſchlachtet hat, „um fich und ben Seinigen ein 
köſt Mahl 

Am-4. ee m 
mungen: ha f 


ung 
von Jung und Alt ir 
Kirk beimbolanvden, 1. 


iſe ſtatt 


ler Shoppen 
a Maſchinen und Woaren in Ar fegte. Man 
ſchaͤtzt den Schaden auf circa 100,000 fl. Der Eigen 
tbümer hat bedeutende Berlufte, da er nur zum lleinften 
Theile verfiert if. 
London, 2. März Eine fchredliche 
* in ber Säule von Aeerington (Brafichaft Lancafler) 
gebrochen. Reun Kinder find verbrannt. 
ar 2. da. Nachts iR ge he 
Die Berge der Umgegend find davon 


„Siornale dihiepou · vom 26. 
en Nachrichten zufolge, die 
ofion bon 


bruar melbet, 
die Opfer 
—— eingegangen u A 
orgegangenen tem 

auf 41, die ber —— auf 11 belief, 


Handel und Verkehr. 


Sdiffsnachtichten, mi iſt won Gg. Sttohmenger, 
Agent in Schweinfurt. Denen’ Newport: 
Am 26. Yan. Dampfer Union von Bremen, 

„2%. „ City of Bofton —— 
= ” ” 
236. 2 Serrlihiff Eir Sohn Samen 7 hun, 

u. 1. Febr. Electrice F 

» 1 „ Dompfer u bavre 

* 1. " ” " 

PaS 'SE8 Segichiff Bm. Frottingham „ „ 

„an „ Gardner Col! „Rotterbm. 

„ı „ Dampfer City of Baris „ Liverpool; 

„ 6. „ Segeliciff Wilhelmine „ Rotteron. 

„5. ers „ Bremen. 
Am 30. . lagen im Newyorker Hafen 99 Dampfer, 
62 Schiffe, 85 Barks, 92 Briggs und 172 Schooner, 
sufanımen, * —— Der Hamburger Dampfer 


ler wegen 
England —e— ug 
eingelaufen. — Ka John 

von Liverpool brachte die 23 daß am 31. 

ein Boot des Schiffes „Rejolute“ heran: fam, wide 
am 26. Januar von bem entmaeten, 54 Toge auf 
lewyork —S ame⸗ 
e N bavarlar 175 Baffagiere - an 


* des Ruders nach 
am 17. Januar.in 


Ai: 


Gere if Dr „ Bremen. 
Sn Hd und ‚Paflage ann man Pre obige 


— Bappenheim fl. 7:Roofe. Ziehung am 
. März. Auszahlung am 1. Juli 1867. Hauptpreife, 
ee done 5000. Serie 808 Nr. 7, 


Ser. 4070Rr.14 a fl.500. Ser. 3169 Rr. 10 m, 12, 
Serie 5225 Nr. 15, Serie 6751 Nr. 1 a fl. 100, 
Sheinfeld, 4. Mär. Der Zutrieb zum heutigen 
Viehmarkt war ein ſehr bebeutender und der Handel 
ein entſprechend lebhafter. Die erde ggg ſich nicht 
** Näcfter Viehmarkt 18. März urn t 
ird bemerkt, dab am Montag den 1 April dahier 
& Zuchtbullenmartt mit ga gr abgehalten 
wird, wobei eine Anzahl Bullen und Kalben und fon- 
Rige Gegen ſtande zur Verlooſung kommen. (W. Anz.) 
Bien, 1. u. Bei ber beute vorgenommenen 
Nummernziehung des Rotterie » Anlehend vom Sabre 
1839 wurden folgende gröhere Treffer ul: Serie 
5241 Nr, 104,820 gewinnt 220,000 fi, ©. 1081 
Nr. 20,206 er 40,000 fl., ©. 459 Nr. 9170 ng 
12,000 ° fl, €, 1633 Nr. 32,656 gero. 9000 fl, 
272 Rr. 5436 gem. 8000 i, S. 2018 Nr. 40,360 
gem. 7000 fl. und Serie 4432 Nr. 88,630 gewinnt 
6000 fl. Konventions: Münze. (K. v. u. D.) 
Stadt Brüffeler Looſe, Ziehung am I. Marz 
lung am 1. uni. Hauptpreile. Nr. 34477 
a Ft8. 50,000. Rt. are a $18. 10,000, Res“ 
151407 a Ki 5000. Nr. 4801 108718 127068 
139264 149839 202022 a fs. 1000, Ar. 2318- 


20373 24338 49463 74299 74682 87966 93530: ' 
148682 156077 164863 179760 204529 248637 " 
a Fre. 600. 


Poſt ontihuß 


* 


Eiſenbahn⸗ Jüge 


a En. 


von Damberg 


+, forales und asas & Kerifr. F 
ED 6 Minuten zuchd. 
& i t, 6. Mär. 
Sech we ne är, 


fride "Butt 
Bun, Schmalz die Maas 1 fl. 12 Me. — 1f. I5kr, 
ier 12 Gtüd 12 fr, alte Hühner 27-24 fr., junge 


ber 


1 A h gering befahrenen Schranne geſtal⸗ 


heutigen 
die Preife wie folgt: Waizen 23 fl. 30 Ir. 
— 325 fl. ee 18 k. 30 fh. pi 19 fl. S1.kr,, 
14 fl. 40 fr. — 15 fl. 54 fr, Haber 8 fi. 

20 fr. — 8 fl. 31 kr, Erben 17 fl. der Schäffel. 
* In der Nacht vom 3. d. wurde in Reihdmanns- 


banien ein der Muth verdächtiger Hund, nachdem 
en. { 


er mehrere Hunde abgerauft hatte, erſch lag 
Aibaffenburg, 5. Febr, Nah einer Berfügung 

der Generalbiretion der Verkebrsanftalten können alle 

Konftribirten, welde ſich über ihre Reife an den Sitz 

des Konſtriptionsrathes legitimien (ausmweijen) lonnen 

halbe Billeis 3. Klaffe erhalten und find die Stationen 

= ielen worden, derartige Begitimätionen zu reipet: 
= } 


*» Die in Aibaffenburg feither beitandene 
Droſchtenanſtalt ift re Lohnkutiher Jakob 
järtner daſelbſt die Bewilligung ju einer 
neuen erhalten und wird biefelbe am 16. ds. Mts. 
vorberhand mit 2 Drofchten eröffnen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft ber 
wogen gefunden: die zu MWürzbur, erledigte Eifenbahn- 
fpecialcafjiersftele dem Be ——— — Eduard 
Forg in Augsburg, feinem al erunterthänigften Aniuchen 
entiprechend, zu verleihen. 

Der L. Forftwart Ernft Theodor Siefart Seehaus 
im Revier Waldaſchaff wurde, feinem Anjuchen ent 
ſprechend, auf die erledigte Wartei Heffenthal in dem: 
ſelben Reviere verſetzt, und an deſſen Stelle nah Eee: 
haus ver E, fe Mar Bauer zu Bilchofstwies 
im Forftamte Berchtesgaden zum pro iſoriſchen Forſt⸗ 
wart ernaunt. 

Dienſtes «Nachrichten der konigl. Verkehrs-⸗Anftalten. 
Ernannt wurden zu Locomotivführern die Locomotiv: 


fiftent Chriſtoph 
ubwigsbafen nach Würzburg ; ent! 
wurde der Afjiitent Friedrich ne Pi er 


Antündigungen. 


Morgen a an a 


orftand, 
“ Brünnellen in beiter Oualität eerliht 
€b. Tb. Richter. 


Verehrten Verwandten, Freunden und 
Nachbarn bringen wir die traurige Made 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
gs vater, Großvater und Bruder ö 


| Leonh. Aug. A 
L geſtern Abends um 8 — 
entſchlafen iſt. 












im 79. Lebensjahre fanft in Gott ergeben 


Um ftille Theilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag” Nachmittags 2 Uhr 
fat. 


Pe] Br: wertben Ber: 


wandten, Freunden md Nachbarn, welche 
bei der Beerdigung unſerer leider fo früh 
ser dahin geichiedenen Gattin, Mutter, Schwes 
1 fter und Schwägerin, Frau 
un Anna Dorothea Brand 
ihre vege Theilnahme bewieſen. Inden wir 
die Verblichene ihrem wertben Andenken, uns aber ihrem 
fernern Wohlmollen. empfehlen, wünſchen wir, daß der 
himmliſche Vater ſolche ſchwere Schitialsihläge ferne von 
ihnen balte und fie mit fteter Gejundheit erfreue, 
Der tiefbetrübte Gatte mit den Hinterbliebenen. 


Süterftrid. 

In Sagen, des Geweindepflegers Johann Baum. von 
Sechsthal gegen die Iedige Maria Margaretha Ott von 
Mecpenried , Hypothekforderung betrefiend , veriteigere ich 
wiederholt von den beflagtiihen Grundvermönen die Grund: 
flüde PLRr. 948. 95ba.b. 2293. 2474. und das Haus 
mit Zugehör PL.:Nro. 133,134 am Dienftag den 26 dB. 
Mts. Nagmittags 2 Uhr. 

Der Zuſchlag erfolgt diesmal ohne Rüdficht auf-die 
Tare. 

Hakfırt, 2. März 1867. 





Der f. Notar Rah. 


utöde # 
In Üelge Qui —* wie, db Qu des 
8 d Wi g von ad a 
u 1m z 


Gemeindegaufe zu u wiederholt zum er: 


Dat Muh, 
Dampfwafch-Anftalt. 


Anmeldungen, zum MAbholen von Waſche können von 
jest ab täglid) bei Herrn Gy. Strohmenger abgegeben 
werden; ſowie mir aud im unſerer Anitalt deraleichen 
entgegen nehmen, 

Größere Paribieen aus. einer Familie lafien wir be 
ſouders waſchen, und um bezüglich des Zuſammenlegens 
der Waſche den Anforderuugen genau entjpredien zu, Kine 
nen, bitten wir Muſter beizugeben, 

Zur Beſeitigung mäßliebiger Gerüchte erfuchen wir die 
geehrten Hausfrauen, ſich durch eigene Anſchauung von 
der forgfältigen und unfhädlichen Behandlung der uns 


guvertranten Waſche zu überzeugen. 
Zoachim Adolph. 


Fabrik fir  Metallbuchftaben - jeder 
m Örde und zu jeglichen Zued in mor 
dernſter Fagon zu den folibeften Brei: 
ſen. Illuffririe Preiseourante avo- 
tiß, france gegen france, 


Reudnitz - Leipzig. 


Anzeige, 
Unterzeihnete empfiehlt ſich ſowohl bier wie in der 
Umgegend im Mäben, Mleidermachen na be 
neueften © ‚ und gibt auch zugleich Umtertict im 
Anmefien und Zufhneiden und bittet um recht 


viele Aufträge. ; 
Sophia Ebrift, geb. Güg, 
mohnbaft in der Kirchgafie Nxo; 218. 


Heute Abend Sülzen bei " 
Seinrich Altenberger. 

















- 0 — 


Sebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. 


Diele Anitali hat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträdtlichen Ermeiterung ihrer 
erfreuen gebabt. Durch einen reichlichen Zugang an neuen Verfiherungen (2175 Perfonen mit 4,813, oo 
welcher näcft dem Jabre 1865 größer war als in irgend einer. der früheren Perioden, iR : 


die, Zahl der Berfiherten auf 
die Verſicherungsſumme auf 
der Bankfonds auf, 

je®. 


1,310,000 Tpalern für 782 geftorben 


ũſſe an die 


58,000,000 Thaler, 
13,950,000 Thaler 


Eine Jahreseinnahme 'an Prämien und Zinfen von nahe an 2,500,000 Thalern geſtattete die Zahlung von 
e Verſicherte und läßt nach gehöriger Ausftattung der Reſerve nod einen bes 
deutenden. reinen Ueberſchuß mit Ausficht auf abermalige gute Dividende für die Verſicherten übrig. 

In diefem und den nächſten vier Jahren "werden über 


Zwei imd eine halbe Million Thaler 


vertbeilt, was für die Jahre 1867 und 1868 eine Dividende 


29,560 Berfonen, 





vorhandener reiner Ueberſch 
von je 36 Progent und für 18369 eine folhe von 39 Prozent ergibt. 
Auf dieſe Ergebniffe verweilend, empfeblen fib zur Aufnahme von Verfi derungen; 


Ernſt Sandtrocd in Schweinfurt 
dran 3 Schneider in Hapfurt. 

tadtſchteiber Wrobft in Pricienftodt. 
Seinrichb Söllner in Arnftein. 





Im Freiberrlih von Bibra’ihen Walde zu 
Schwebheim, Diitr, Katumerholz, a 
Montag den 11. März d. 
früh 10 Uhr —— 
40 Eichenabſchnitte zu Holländerholz und Baubolz, 
50 Kiefernabſchnitte öffentlich verſtrichen, daun am 
Bean den 12. März 
in demjelben Diſtrikte früh 10 Ubr anfangend 
40 Mafter Eichenſcheit⸗ uud Prügelbolz, 
50 Mafter Kiefernicheit: und Prügelbols, 
113 Geichet Stangenbolzwellen, 
ir de. Eichenaſtholz-Wellen umd 
“ "de. Kieſernaſtholz⸗ Wellen 
Öffentlich verſtrichen. 
Schwebbeim, 4. März 1867. 
Rent, Revierföriter. 


0 Tannin- 
WE Dalfam-Heife "BE 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 


ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu er 
langen, empfiehlt ä Stüd 18 fr. 
ß €. 4A. Bauer. 


Begen Mangel an Raum ift ein noch gut erhaltenes 
Sopha billig zu verfaufen, Wo? jagt die Exped. d. BI. 
Ein junger Meni von 15—18 Jahren wird für ein 
Deramsmie geſucht. Näh. in der Exped. 
Coaks. 
Ges⸗Goats wird bei Waggonladung billig abgegeben. 


Gasfabrif, Obermainftraße in 
Srauffurt a. 


Soda: und Selterferwafler zu 9 kr. per Hl. 


friſch zu haben in der 
en r Ablerapotheke. 


Eine fr —— beftehenb aus 2 Jim: 
du —— 1. Bor 
wu vermiethen. ae der Erpebition. 
weides toden fann, aud im Weiß 

mäben gut bewandert ift und fidh allen häuslichen Ars 
Sen tr, N aut Zi Bahn eine Gtelle. 
Zu erftagen in der Erpeb. 

„On wurde von der deldziegelei bis in die Gtadt 








mit ca. 5 fl. verloren. Um Rüd: | 


Ar gegen Trankgeld wird -erfucht 
Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollid. 


— hiermit Jedermann meinem Sohne Leon⸗ 
bard Meyer etwas zu borgen, inden ich feine Zab- 
fung leifte. 

Georg Undr. Meyer. 

" Dürre@Bellen und Gerfenftrog find zu verlaufen bei > 
Michael Sauer. 

Vorgeitern Abend wurde, vor dem Harmonie-Debäude 

etwas Geld gefunden. Der Eigentbümer wolle Näheres 

in der Exped. erfragen. ! 

Bon Montag auf Dienſtag wurde in der Hellersgaffe 

ein grüner Fenſterladen ausgeboven, wer darüber Aus: 

kunft geben kaun, wird um Mittheilung in der Erped. 


erjucht. 3 
 StrohhutWafhanzeige. 
Bei Unterzeichneten werden alle Sorten von Stroh: 
hüten zum Waſchen, Färben und Façoniren nad neuefter 


Fagon angenommen. 
Geſchwiſter Meg. 

Der revlige, Finder eines verlorenen lila Hals: 
tuches wird gebeten, dieies gegen Belohnung im der 
Erpedition abzugeben. 

Wenn die Augusta Hertlein bei Schloffer Griebel 
und bie betannte Annal ihre Schwertmäuler nicht 
balten, jo zieht man fie vor Gericht. 











erichtigung. 
Im geftrigen Tagblatte unter der Rubrik „Beborene“ 
heißt es dem Schubmacer Frieder. Mayer eine Tochter ; 
muß beißen ein „Sohn“. 


Termiu⸗Kalender. 
Den 8. März. 
12 M. Srrmm: und Bıosmhelyvertrih in Gemeindewalde zu 





Bicjenbromn. 
Den + Vi 
a3 R. Grundvermögen:Zwangsver 
Mefierer von. Heblos, um Sam 
9». Erſier Eviftätag im Goncurie des abe) enden Bierbrauers 
Gy. Ende von Sidersbanfen, beim f. Btr.@er. Würzburg 
IM. BWirtbihafts: und Brauereiamvejen-Imatgöperftrich im 
Schulbauje zu Partenftein. 
9 3. Stamm; und Nupholzveritrihiim f. Rev. Burgwalltad. 
Zufammenkft. im Wirrhöhanfe 
ter Samentaufhmarft für Getraide dahier, 
10.8, Rup: mb Breunbolzverfieich im Gemeindewalde zu Hei 
dingäfelb. ı 


Roftilons Gonraa 





Den 10. März. 
10 8. Straßen: und Sanalbau : ie — 
— 8 IR ſri — bis 


_ Drud und Berlag der Moridigen Dfium- 


Schweinfurter Tagblatt 


(Smöffter Jahrgang.) 


m. 57. | _ delicitas 


“Fer ? Mbonmemehtspreiß Berg für bier und, gan Cave viertele | 
jäbrt. I fr, pr. Monat 18 











ellu das 
— werden — auf dus, zn 
genommen in ber Exped. des Tagblatts 


Cyronologiſche Zafel. 


Den 7, März 1061. Beſtatigung urihs EV. 
füft Augsburg zw Rünnberg über bas Münzrewe, 


Volitiſche Nachrichten. 


Darmiſtadt, 3. März. Die heſſiſchen Bevollmäc: 
ng jur Bereinbarung einer Mifitärfonvention mit Preu: 
Gen (v. Grolman und Bedhitatt) find am verfloffenen 
Donnerftag von Berlin zurüdgelebrt., Dem Bernehmen 
nah hat die preußiice Regierung die Vorfchläge, welche 
den Abflug einer Konvention für das ganze Großer: 
zegthum, einſchließlich feiner beiden fübmainiidhen Pro: 
vingen , ind Auge fallen, formulict, und es tritt num an 
° die beffiihe Regierumg die frage heran, ob fie diefe Bors 
ſchläge annebmen wolle. Ueber den Inhalt derjelben 
verlautet zur Zeit nichts Näheres ; doch jollen verihiedene 
Konzeifionen von Seiten Preußens gemacht worden jein. 
Eine Ablehnung fteht wohl kaum zu erwarten, Das 
Programm Hohenlohe ift Für umd unannehmbar, wenn 
man unier Milttärtentingent nicht zerreißen till. 

Wien, 4. März Der Beieftigungsplan für Wien 
iſt jet feftgeelt. Da im Rorben der Donauftrom 
bereits eime gewaltige matürlibe Schutzwehr bildet, ift 
das Gros der Befehiqungen auf das linke Stromufer 
verlegt. Im einem weilen Salbfreis, der, von dem 
Anfang des Donan-Ganals ausgehend, mit der Ein— 
mänbumg deſſelben in den Haupiſtrom abicplicht und 
eine Strede von 6 Meilen umfaßt, werben nicht weni- 
ger als 30 permanente, ſturmfreie und fich gegenieitig 
dedende, außerdem dur eine belagerungemäßig con⸗ 
ſtruitte Hauptlinie zuiammenbängende Merle errichtet. 
Auf dem rechten Ufer dagegen ift, außer einigen vor- 
gu: Werten, nur ein Defenfio-Brüdentopf, zur 

ng bes Rückzugs einer jenieit? der Donau operirens 
den —— ſowie ein aus ſechs größern Werten be 
Rehender Offenfiv-Brüdentopf vorwärts der biftoriichen 

Lobau niel in Ausficht genommen. 

Stodholm, 5. Mär. Die offizielle „Poftzeitung“ 
begeichnet vie Fonrnalmeldın igen Über eine angeblich 
vom König über vie Legitimität gehaltene Rede als 
ein böstwiliger, erdihtetes Machwert. 

Der ipaniihe Infant Don Enique erklärt in 
einem Wriefe an die France, — die Nachricht, er 


für's Voch⸗ 


würbe feinen der Königin wieder 
einnehmen, u, ſei; er ſchreibt: „Xreu den Grund⸗ 
I ge sehe, Weiden ich während meines gangen 
Lebens angehangen babe, Tann id nicht zugeben, daß 
mein ag — der ſei, wo ausgezeichnete 
gen ewaltigſten Reaktion geworden 
om wo * der hg: ih des 
reden? an bie gteften Rechte und 


in weſentlichſten —— — —* Conſtitution getreten 
Ich habe Spanien verlaſſen, EHER, eher 

Hs zu opfern, jelbft die Zufunft meiner Kinder, und 

in ber Freide zu leben, a en 


Breteitantiih; Dontierfng den 7. Mär. 















mn [ 1887. 
betragen für bie @paltzeite ober der Vera 


—— 


Zurückgezogenheit, als durch meine Gegenwart in Madrid 
to beklagenswerthe Handlungen ſcheinbar gutzubeiben.“ 

Aus Algerien iR iu Paris die Nachricht einge 
troffen, daß die marsllaniichen Stämme des Riff einen 
Einfall gemaht haben. Rachdem ber Kaiier von 
Marollo ſich außer Stande erklärt bat, diefer Inwaſton 
ein Ziel zu teten, jo hat-man- in Paris sine Erpebition 
gegen die Eindringliche beichlofien. 


durchlaufende Zeile 6 tr. 





Vermiſchles. 


a 6. März. Der Großuhrmacher Hohl: 
weg von Steinbübl, ein no& junger Mann, it vor: 
geftern beim Aufniachen eines Zeigers an ver 
einer Station in ver Nähe Wurzburgs hoch 

gefallen und fofort verſchieden 
Die in mehreren Zeitungen enthaltene Nachricht über 
einen jüngft in Nürnberg verübten Diebitabl von 


25,000 fl. in Werthpapieren nnd Baargeld Tann ba: . 


and ergängt werden, daß die Thäter — zwei junge 
Leute — in Erlangen verhaftet worden find, G. H 
Herrieden, 5 Mär Ein mächtiger, am 2. 
vom allantiichen Meere ber nach Schottland, Irland 
und Rorwegen ziebenber Meauatorialluftiicom äufert 
bereits feinen Einfluß bei ums durch Fallen des Bars: 
meterö, bat aber ben —— bis über die 
Alpen und Porenden gedrängt, jo daß an diejem Tage 
mit Ausnahme obiger Länder gan; Europa ohue-Nus- 
nahme unter jeiner Hertichaft ſtand, in Marfeille, 
Nom und Lefina Schnee ‚fiel, und in Paris das 
Thermometer —- 23,6, in Beiangon —2,3, in Boulogna 
—1,0, in Bordeaux —O0,3, in Madrid 2,9 und ſeibſi 
in Neapel nur 2,0% U. zeigte, 
a 5 Pr — warnt. anf 
rund einer in (Erlangen vorgelommenen Arſenilver- 
giftung eines Kindes durch grünes Blanzpapier nor 
ber Benügung derartigen —— Papiers zu 
Enveloppen, Spielwaaren u. —2* 


In der legten Woche wucden in Münden 35 
Diebitähle verübt; in 23 Fällen find die “Chäter be 
teitö ermittelt G.H. 


Münden, 5. Mär. Der früher im k. Hoſdienſt 
als Bereiter angeſtellte Obermeyer, welcher vor mehre- 
ven der wegen Mißhandlung junger in —*— 


oe —A— Boni in — — 
te Bormittags durı Piflolenſchuß 

—8 Mißzliche Vermögensverhältmifie ſollen ber 

Grund dieſes Selbiimordes ſein. (G. H.) 


Aus Hannover ift Berliner Blättern das Nad- 
Rice — —— yugegangen: Warnung. 
Die Polizei⸗ Di fieht fi} veranlaßt, das Publikum 
vor dem ige * Loojen zu der vielfach angekün⸗ 
digten, ohne ſtaatliche Geuebmigung ımternommenen 
und deshalb unerlaubten Berloofung bes Schwefelbades 
Fieftel im Kreife Lübbede um fo oringender zu warnen, 
als wegen deö vorliegenden Verdachts, daß mit, diefer 
Lotterie ein nicht unerheblicher Betrug in Verbindung 
ftehe, Bier eine ARriminalunterfuchung eingeleitet ii. 
Die —— der in Deutſchland erſcheinenden Zei: 


mubhr 


4 L« 


Bene 


* „Bebatte* —— F Folge der vorjährigen 
Dürre bedroht in Ungarn bie Hungerönoth wieder 
weite Landſtreden. Di m * 


8 Bring unentgeltlich in }: 


re 2. März 1865. 
= — u 


der nr in a wurden, um in ben Era 2 


glüdlichen als Darlehen, tbeils 
* dem — Adi, — 
Ina erwieſen. 
nun vernehmen, bat ber ber Rutfer 


la 6 eine * Gulden zur Linderung bed 
Rotbftandes auzuweiſen gerubt.” 

AR he eg gern 
befindet er jeinen rigen, die mög⸗ 
licherweiſe in Amerika nicht mehr —— Herden werden, 
der Türkei, dent Lande ver Rologamie, ein ſicheres 
Alyl fuden. 

Kiteratur. 

Bodetlebhabern Freliden der Angelfiicherei und der 
Feuerwerkerei wırd es nicht ‚unangenehm fein, wenn 
wir ihnen biermit ner ring en ei * 

gen Belehrung und Unterhaltung in gleichem a 
zu —— — Dieielben ſind in S.Mode’s Verlag 
a eridienen und in — Buchhandlung zu 
bal 


ae preis or 3) geg 
er —— ften ni Ba 
wei rn 

Den nöthigen —— vorhanden. (Preis 


Toralıs und ans dem tirzifr. 

Dpgleip während des geftrigen Vormittags vorüber: 
siebendes Gewoͤlt die Eonne zöfterd momentan leicht 
verpällte; fo konnte bod die menfinfterniß fat in 
nn Verlaufe ganz ſchön dabier beobachtet 


Schweinfurt, 7. Märı. be ni jiveite be⸗ 
ſondere Pferdemarkt, vor aus! bern äußerft 
sahtreid Tehadt. m beſucht, mar mit 380 ie Werden und 34 
Fohlen beftellt. Pferde —— — Schlags waren 
en Breiien zu‘ haben; da: für 
ifen: and Wagenpferde, wahrſcheinlich in 

bi der Nachrichten über große P 'äufe durch 
die file ung , Breife verlangt 
runde von jer Sorte nur eine 


i Anzahl verl Gan den 121 
Eind verfauft und ee 
N Beihluhf über Bild einer 
ee a Read! 5 — * 
image. und Einrichtung 
— — ei 
n 
Ergebniß ber pen Gaming 
Miltenberg, 3. Mär. Se. M Köm 
haben allerhöchft Kenntniß davon a a r 
im vorigen Jahre ber —* Hert 
übt Gf und 
ehe Die auch Sheraton laſſen 


wir für die guten 
' wit‘ einem dreifach donnernden Hoch! 
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\ 


kkdshra; € münp-ıdeheen eis am m een 
BIT mar ein be Treiben 
Etraßen unierer Stadt. Alles mollte wait, 


ſehen; es Zamen aber nur Meine Gruppen zum Bore 
ſchein. Am gelangenften war das von den „Rhenanen” 
Raſſauern“ am Bierröhrenbrunnen abgehaltene 
oße narriſche Turnier ſowie der Auszug ber „Bappen- 
“ und „Rarrbuelen“. Die Garnevalsgeiell- 
ſchaften ber 5öer und der 19er haben.trog des Lärmens 
einer gewiſſen Partei ihre närriichen Sitzungen abge: 
halten Die an Wiedervereinigung dieſer bei 
den Geſellſchaften kam nicht zu Staudhe 


Ankündigungen 





Frohfinn. 
m u. Befiufhufrbabent tür Berren PB : n 
. er im obern Xocale ale e. 
se Der — 


Heute Abend 8 Uhr Singprobe. 


Im Freiberrlih von Bibraihen Walde zw 
— Difte, eg ar 
Per .- Bin > 
früh 10 anfangend 
40 Eihenabichnitte zu Holländerholz und Bauholz, 
50 Kiefernabſchnitte öffentlich verſtrichen, dann am 
Dien ben 12. ‘ 
in demielben Diftrifte früb 10 Uhr anfangend 
40 Niafter Eicpenfheit- und Prügelbeiz, 
50 Mlafter Kiefernigeit: und Prügelholz, 
113 Geichod —— pen, . 
er do. VFichenaſthoiz⸗ Wellen und 
do.  Siefernaftholz: Wellen 
Me Seren * 
Schwebheim, ärz 1867. B 
Rent, Kevierförfter. 
Beachtenswertb! 
Unterzeichneter befiht ein vortreffliches Mittel gegen 
nãchtliches Bettnäſſen, fowie gegen Schtwädezuftände der 
Harnblafe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke , 
Aufnahme in des Unterzeihneten Heilanitalt. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel sn et Ballen (Schweiz.) 


An Magenframpf N Verdauungs⸗ 


ſchwäche ꝛc. Leidenden 
wird das befannte Heilmittel des Dr. med. 
Dids ** und ift Näheres aus einer — 5* 
welche in der Erpedition ds. BI. gratis ausgegeben wird, 


zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Euren allein 
durch den Npotheler Däds in Barnstorf. (Hannover) 
verabfolgt. — 
Zwickauer Pechkohlen a d2 fr. 
Ruhrkoblen 1. Qual. a4 | pe 

mer Schmiedekohlen ü 40 fx. | Zentner. 
Coaks, Zwickauer fl. 
‚ohlen af. 1. 45 fr. pr. 100 Städ, 


Briquetts-K. h £ 
Auch imerden füunmttice Sorten Kohlen in ganzen 
Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern zu 
billigfien Preiſen aus den Werfen bejorgt 
vetterhaus. 


3 
Ufern Hmm. Gaflgeber * 35 ——— — 
für die uns ng Ehre unſern Dant aus r 


Eiſenbahn⸗ Züge 


na Sasse ii 


von Dambers 


umge 


Danffagung. $ 
Herzlichflen allen wertben Ber: 
fanbten, Freunden, „Bekannten und Rad: 
barn, welche Bei Beerdigung unferer 
var feider fo früb babingeihiedenen Gattin, 
O Schweiter und Schwägerin, Frau 
- Henriette Babetia Hofmann, 
eine fo rege und zabfreihe Theilnahme 
dieſen 
* Indem wir die Verblichene ihrem werthen Andenlen, 
und aber ihrem fernern Woblwollen empfehlen, wünfchen 
wir, daß der liebe Gott jolde ſchwere Schidjalsichläge 
ferne von ihnen halte und sie mit fteter Geſundheit 
erfreut, 









Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 
| " Bermandten; yreunden und Nachbarn unjern ins 





nigften Dank für das ehrende Beleite zur Ruheſtätte 
unferes nun in Bott rubenden unveraeklichen Söhndens 
Louid. 
Georg Link mit Familie. 
Id warne biermit „Jedermann. meinem Sohne Leon 
hard Meyer. etwas, zu. borgen, indem ich feine Zab- 


lung leifte, 
" Georg Andr. Meyer, 


Freitag  früb tommen, Ihöne Speife 
IK earnten auf den Fiſchmarkt. 
Hamburger Hauchfleifeh, weftpbälifchen 
Schinfen = Gervelatwürfte empfiehlt 
&,. 5: Limpach. 
Brünellen und türfiihe Zwetfchgen, jowie 
reinen alten Zwetfchgen-Branntiwein empfiehlt 
P. Weinmann, 
Bei Unterzeicneten werden Hätte fagonirt und zum 
Waſchen beiorgt; liegen auh Mufterhäte neuefter ‚Hagen 
zur aefälligen Anficht da, und feben geneigten Aufträgen 
entgegen 








Geſchwiſter Stepf. 
100 Zeutner Wonatöflee und 20 Zentner Hen 
find zu verfanfen. Näheres in der Erpeb. 
Dürre Wellen und Gerienfiroh iind zu verkaufen bei 
Michael Sauer. 


rtenmefler 
Oeulir⸗ & Veredlungsme ſſer 
Garten⸗Dcheeren & Baumfagen 
Meb:Scheeren und Hippen 
von Gebr. Dittmar in Heilbronn bei es 
uckh 








Carl Drefcher. 
Frantfurter Fledenwafler, \" größeren und Heinern 
Weißer flüfliger Leim, Glaſern 
vorrathig be Georg Strohmenger. 

Ein nob in qutem Zuſtand erbaltener zweithnriger 
Mleiderfchranf ift zu vertaufen und fann aud ein 
eintbüriger dageoen veriauſcht werden; zugleich ift eine 
aute Guitarre und ein Elavier für Anfänger in 
Nr. 646 auf dem Roßmarkt zu haben. 

Ein beisbares Stübeben ift zu vermirtben. Näb. 
in der Erpedition. 

Eine Freundliche untere Wohnung if zu vermie: 
then 98.:Rr. 531 am neuen ‚Brunnen. 
Ein möblirted immer vermicibet 

Friedt. Giegler, Brüdengafie. 











"Eine. Spindeluhr iit "worden; der decht⸗ 
 mähige Eigenthünter Ah T in Nro. 789 er 
fahren. 3 


Tann 


geholt werden bei 
me Zimmermeilter Hoffritz fen. 


Ein fhroarzieivener Taillepaletot blieb beim Harmonie, 
mastenball zurüd; auch wird ein ſchwatet Sheier 
vermißt, welchen man gefälligft abgeben wolle an 


Seinrich Nömbild. 


Bergangenen Montag wurde von der Harmonie bis 
zur langen Zebntgaffe eine goldene Broche verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, jolde yeyen Belopktung 
in der Erpeb. abzugeben. 


Ein gelber Hund (Rinfcer) ift jeit Dienss 
Ba Abend abhanden : gefommen. Wer ib) 
in Nr. 533 zurüdbringt, erhält eine: Beloh⸗ 

Vor Ankauf wird gewarnt. 


Termin-Kalender. 
Den 11, März. E 

#9 B. Bierter Eöiftstag (Duplil) im Concurſe des Schiffs 

Jod. Schlett von Maimafcaft, beim f, Bez Ger Ifhaften " 

burg. 

R. Bländerperitride beim jHäbt, Bianöbanfe) zus Heitiugs ſeld 

R. rundvermögenFwangsvertric des yuhrmanıs Beorg 

rnit von Münnerftadt, im Ratbhanie. 

98. Zweiter Ediltstag im Concurſe Über ben Machlaf des 
Maurergeielten Nif. Brand von VBergiheim, beim igl. Bez 
Orr. Würzburg ’ 

I N. Grundvermögenzwergßmerftrid,. det Andreas Oppelt von 
Zrependorj, im Semeitbrhaufe zu Iroffenfurt. 

IR Unweienzwangsveritrich bes Baitwirtbs Mich. Sell von 
Schonungen. im Brmendebaufe. 

98. Srundoermögenverfteigerung im Concurſe des Michael 
Müller von Fridenbauſen, im Wirtböhanfe. 

2 B. Haus: und Grundnuckezwangeverſirich des Backers Wilh, 
Enmert zu Hammelburg, im Natbbanje. 

9%, Gläubigerladung des Michael Krödel von Thulba, beim 
f. Yog. Hammelburg. 

IR. Bohn: und Badhans : Zwangsveritrid (wiederbolt) auf 
dem Semeindehaife zu Ehtingersbeint, 

10 8. Gihenglanzriuvenverfteigerung zu Schlohaulenbac. 

3%. Hofrietb: und Grundſtüde 3Zwangsverſtrich bed org 
Kandler in Hofitetiem, im Gemeindehauſe. 

10 B. Nup- und Breunbolgveritrich m f. Nevier Melrichitadr, 
Zulammentit. im Wirthohauſe zu Walterähaujen. 

98, Deegl. aus 8. Rev. Hödberg. Zufammenfit. au Maid 
baufe in Buttenberg 

IN. Eichenlohrindevernrich im @aflb. J. goldenen Anker in 

Laugtnprozelten. M * 

BP. Meldung von Anjprücen jeber Art an den Nachlaß des 

uchtindetniſtre. Jehann Mänh zu Würzburg, beim fal, 

Stadigerichte. 

IR. Eigenlohrindeverfirich in Nügbeim. 

8.8, Norderimgsanmeldung an ben Rachlaß der Barbara Au: 
nniller Wie, von Karbach, beim f, Log. Eltmann. 

10 8. Nutz und Brennbelgverftrich aus fgl. Mevier Geitrsueſt. 
Zufammentit, im Wirtvöbauie zu Gingenrain. 

10 ©. Stammbolzveriteich im Rädt. Walde Rlingenbef. 

30 8. Holzeeritrih aus f, Revier Binsfeld, am Waldhäuschen 

Waidmannsluſt im Ochſengrunde. 


Amtliche Erlaſſe 
Im Boncurſe bes Kürſchners Gottlieb Gichletter wurde das 
Vrieruatsertenntniſß an der @erichtätafel dee f, Bez: @er. Aichaf: 
fenburg atgebeftet. 
Der Agent Heinrib Hechtel und deifen Ehefrau Frida, geborne 
Kemmeler zu Würzburg baben Güter: uno Errungenſchafte 
gemeinihajt ausgeſchloſſen. 








——— 
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Shraune 
Den 6. März 1867. 


in Kächter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis 
Ban 5. dm Mahn. Mi — ki 
Korn — a. —h 91. — 6 — ih - Mr. 
Bere: 15 SL. dal. 15.3 et 
Haber BA. 30 tr. BAU E15 
Erbſen — . — tr. 17 f. -— fe 
Wicdden — fl. — kr. fl. — tx. — il. — tr. 
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Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
der Vaveriſchen Hypotheken und Wechſel-Wank. 


— — —— 
Geſchäfts-Ergebniſſe pro 1866. 4 
Das Berficheruags⸗Kapital der Anſtalt laut Yusweis des norjährigen Retchenſchaitoberichies 
am Sqhluſſe des Jahres 1865 in Kraft mit il. 426,764,783. 
erbielt: im Jahre 1866 einen Reut gugang chmalis aller aufeebebenen "und sögelanfenen 
Verfiherungen) von . fl. 23,109,579. 
betrug jemit ultimo Dezember 1866 —“ nr 7 
Für Bram @niäniganenn wurden an 2 Branebeigiige waueht ee | 318.718. 
und feit dem Beitehen der Anftalt . 0 MR 5,288,178, 
uciringfit base Hehite Garn Debungsmittel Find : r 
ü — von . R Br . . - f. 3,000, 
— Neſervefeun von . A x > . R 6 .M. 3833 
Die krãsitareſers· v reaeeee ER 287, 
7. 


mt verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafhinen, Feldirüchte, Vieh x. x. gegen Feuer und 
Oriafäeben | Pe kalten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei derielben feine im berhineim beitinmte Ab⸗ 
rg N der Erntevorräthe ftatt; auch leiter die Bank Erjag für das beim Brande Mhpanbengelommene. 
Die Anwendung von fransportablen Dampfmaihinen (Lolomobilen) ald bewegende Kraft für Iandwirtbicaft: 
liche Maſchinen jeglichet Art ift durgaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftatter. 
Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Yanf alle jeme Beriheile, weide andere ſolide 
Verfiberungdanftalten einräumen. 
Zur Bermittelung von Verfiherungen unter Zuſage Mn: Prämien und prompter Entichädigung, im Une 
et fih die Agenten der iyenerverfiherungd:Anjtalt der Bayer. Hppothefen: und Werhiel:Bant, 


xt den 6. März 1867. 
. Gg. Ad. Pollich, Agent 
die Stadt und das Bezirksamt Schweinfurt. 


Eine Haupt- Aufgabe — 


jedes dentenden INenichen, und ganz beſonders des Familien-Vaters, iſt kn die Erhaltung jeiner und der Seinigen 
Seſundheit. Bei Wirterungsiwedifel find Erfältungen am der Tagesordnung; haben dieje aud nicht immer einen ern: 
ſten Charakter, io verdient doch Erwähnung, daß unfere gefährlichten Feinde als „Yungenleiden, Hals-Entzündung, 
Schwindſucht ıc.“ oft in unbebeutender Erkältung ihren Uriprung finden. Jeder, ſelbſt der unweſentlichſte Huften greift 
die inneren Organe on. Man erfläre daher allen catarchaliichen Erſcheinungen, als Huften, Heilerfeit x. 
fofort den Krieg ind juche fie durch förperliche Pflege, warme Kleidung, mit Hülfe accreditirter Bundeägenoffen zu 
befämpfen. Zu dieſen letztern glauben wir in erſier Reihe die Gtalwerd'ihen Bruf-Benbens in Borihlag brin- 
gen zw können, welche jich durch ihr mehr als bsjähriges Beſtehen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen im 
alien Ländern erworben baden, 

Es befinden fih Depots a 14 fr. per Paquet m Schweinfurt bei G. €. Glejer, jewie in Grafenrheinfeld 
bei Ed. Bautzreis; in Hassfurt bei Apotheter Zrekel; in Hofheim: bei M. S. Sint; in Kissingen Ki J. 8. 
| ori ; in Königsberg bei 9. Säeibemanbel ; In Münnerstadt bei Apotheter Gräguer; — 

lauringen bei ®. Heußinger ; in Sulzheim bei Apotheter Stengel; in Wornook bei —— a 


Die Sebensverhherungs-Gefellfhaft zu Seipzig. 
auf Segenfeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 
hat ſich and in dem versangenen „Jahre ungeachtet der ſchwierigen zeitverhältuife einer jeht lebhaften, nachft 
bem vorhergebenden alle früheren Jahre überfeigenben Berheiliaung zu erireuem gehabt, während der Abgang 
ein mäßiger gemein iſt 
Der Beriiherungsbeitand ift hierdutch auf 
9748 Perſonen, verfichert mit 10,960,200 Tbalern, 

die Einnahme nad vorläufiger Ermittelung auf 487,800 Tbir. 

gegen eine Hudgabe ha 272 —— von 306,200 : „ 

der Eapitalbeftanb . 2. auf 2,386,000 


Dividende im — 1567: 32 pro Gent. 
Die Geſellſchaſt, welde ſich ſtets eine mögliht beſchleunigte Auszahlung ver bei ihr verjicerten Capi⸗ 
talien beſonders angelegen fein läßt, hat im vorisen Jahre in Verüdfichtigung der Zeitverhältwifie über (unbert 
Felge 9 re volenbigße Gägerpeit Ste wönthher Silit 
mit m ei 

che f Summen von 100 bis 10,060 Thalern, zahlbar * Todesfall oder auch bei Er⸗ 
reichung eines voraus —5 Lebensalters vermittelt kaſteufrei der Geſellſchafte Agent 
P. Weinmann. 


BVerantwortlicger Redakteur iih. Ang. Bolus, — Dirt und Berlag den Moribiihen Diftin 


geitiegen. 





_ Der Nbenmementäpteis. betränt fiir bier mnb gung Bay Serie 
jibrl. 54 fr, pr, Menat-AB fe, 


BeRchungen auf das Tagblatt 
pro März werden brend entgegen 


genommen in ber ed. des Tagblatts, 
‚ Chronologiſche Cafel. 


Ten 8. März 1844, König Karl Johann XIV. von Schweden 
und Norwegen ſirbt. König Oskar I, beiteigt ben Thron, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 6. März. Peter v. Cotnelius iſt heute 
Vormittag geftorben. (8. 3.) 

gondon, 7. März. Mebrere beveutende Fenier— 
Aufitände find an verihiedenen Punkten rlands aus: 
gebrochen. Scharfe Gefechte kamen vor, man hatte 
viele Todt⸗, Verwundete und Gefangene und rien: 
babnen und Telegraphe murben vielfach zerflürt. 
Dublin il noch rubig. Tie Truppen ſind aller Orten 
alarmirt, doch ift die Hoffnung auf balvige Herftellung 
der Ruhe vorbanden. B. 3.) 


Politifcye Uachrichten. 

Wie der Flirthet Abendzeitung aus Kreiien, die gut 
unterrichtet fein können, erfährt, berricht im Ausſchuß 
zur Beratbung über ven Militärgefegentmurf zur Zeit 
die Anfiht vor, daß zwar eine dreijährige Prätenz: 
pfliht, aber wihrend des erflen Jahres nur eire 
Bräenzgeit von 6 Monaten und während der folgenden 
2 Jabre eine ſolche von je 3 Monaten geſetzlich feſtzu⸗ 
ſtellen ſei. 

Karlärube, 2. Mär. Der Austauſch der Rati— 
filationen der Stuttgarter —8 iſt geſtern 

ijchen Bayern und Baden erfolgt. Der bayeriſche 

andte fand fi zu dieſem eh um die Mittags: 
Aunde im Minifterium der gg et Angelegenbeiten 
ein, wo er fofort von Herrn v. enipfangen 
wurde. Bei den Stuttgarter ae joll auch die 
Errichtung einer gemeinſamen Militärbildungsanftalt 
für die 4 ſüddeutſchen Staaten, und zwar in München, 
in Anregung gebracht, der Gegenfland aber fpäterer 
Verabredung, ohne Zweifel in der am 1. October zu: 
—— Militar⸗ ommiſſion, vorbehalten wor⸗ 

den ſein. Wir glauben nicht zu irren, wenn wir die 
Vermuthung —— daß unſere künftigen badiſchen 
Officiere ihre Ausbildung zwar vielleicht in einer außer: 
— Anftalt, aber aber Khterlic in Münden erhalten 


a Wien, 5. Mär, ichreibt man der Allg. Itg.: 
„Die einleitenden Unterhanblungen über die Etelhng 
Rroatien’s haben bereit? begonnen. Der Standpunft 
der Negierung ift einfach ber, daß fie Kroatien, unbe: 
ſchadet ber vollen Wahrung jeiner Rationalität und 
Autonomie, ald einen integrirenben Beftanbtheil ver 
ungariſchen Krome betrachtet und feine Beziehungen zum 
Reich deßhalb nur in und durch Ungarn feflg 
wen —* Be eg > er wird * eg hm. 
aſſen, ngen zu Ad 
und jo wenig eng —— Kg genehm ift.” 


London, 5. März. Im Cork = in — find 








abermals neue —— von Benin vorgenom⸗ 
men worden. 
— — — 6— 
dermiſchies 

Die diphteritiſche Halsbräune, welche in einigen Orten 
des Diftrits Scheklig epidemiſch aufgetreten war und im 
Monat Februar einigen Nachlaß zu zeigen ſchien, hat im 
den leuten Tagen wieder neue Erkraukungen zur Folge 
gehabt. Diele höchſt gefährliche Krantheit minumt in der 
Regel einen tödtlichen Verlauf und ergreift bauptſächlich 
Kinder im Alter der Schulpflicht, jo daß am eingelnen 
Orten die Schnien geſchloſſen werden mukten: - Ums- dei: 
tigften graffirte ‚fie in den beiden Gemeinden Würgau und 
Roßdach; in erfterem Orte, der ungefähr 260 Einmohner 
zählt, ſtarben bis jept 16 Kinder, darunter 8 ſchulpflich-⸗ 
tige, in leßterem, mit nur 156 Einwohnern, 15 Sindern, 
darunter 7 ſchulpflichtige. Außerdem forderte diefelbe noch 
in mehreren ander Orten, wie Reuthles Gtübig, Brei: 

bach, Scheßlitz ihre Opfer. Die Grenzen des Bes 
Scheklig hat die Epidemie bis jegt nicht Überichritten. 

— ſoll den Aerzten und Wundarzten des 
Evilfandes welche ſich durch Behandlung verw n deter 
oder ktantket Militärverſonen während der legten Kriegs⸗ 
zeit verdient gemacht haben, als Erinnerungszeichen ein 
Kreuz aus ſchwarzem Metall verliehen werden, welches 
obne Band angebeftet auf der linten Bruft zu tragen 
it. Dieie legtere Veitimmung, dab das Kreuz ohne 
Band zu tragen iſt, wurde bie und da in der Preſſe 
übei vermerkt und die Anficht damit in Verbindung 
erg als wäre ein Kreuz ohne Band ein geringerer 

tad von Ehrenbezeigung, ald ein Kreuz mit d. 
Wir müflen geflehen, dab aud uns biefe Beftimmung 
fogleih, als wir zum eriten Mal davon vernahmen, 
aufgefallen iſt. Wir haben uns daher nad) dem Grunde 
berfelben erkundigt, und in Erfahrung gebracht, wie bei 
diejer Anordnung der Gedanke leitend war, daß die 
Dienftleiftungen ver Aerzte analog ieim denen ber 
Maltejer-Ritter und dab bei der Wahl dieſer Aus: 
zeihnung das Malteſerkreuz zum Vorbild gedient habe. 
Die gewählte Form entipridt auch dem Genfer Kreuz. 
Weit entfernt daher, dab das Kreuz ohne Band ein 
geringerer Grad von Ehrenbezeigung iei, jollte gerade 
biedurch eine beionbere Würdigung ber Verdienite der 
Herzte angezeigt werben. (G. H.) 

Vom Bezirksgeriht Augsburg wurde ber Pfarrer 
Senning von Aretöried wegen unberugter Zügtigung eines 
Schulknaben, welche deſſen Erkrankung zur Folge Latte, 
zu 4 Monaten auf einer Feitung zu eritebender Ge— 
fängnißftrafe verurtheilt. 

In Deggendorf ift am Faftnachtsionntag ein Raub: 
mord an einer Bauersfrau verübt worden. — In 
— bat fih am Sonntag eine Metzgersfrau 


Münden, 2. Mär, Nach dem „Baterland“ und 
dem „Bollsfreunde” hätte Se. t. 9. Bring Karl, ale 
er von ber Verlobung Sr. Maj. des Königs gehört, 
der hoben Braut jogleih ein Präient von 100,000 fi. 
übermadt. Den Schmuck, den Hochdieſelbe von Er. 
Maj. zur Geburtstogäfeler am 22. Februar ergielt 
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fol einen Wertb von 43,000 fl. haben und ift von 
jeltener Schönpeit. 

Aus Münden, 4. März, ichreibt man der „ul 
ge: : Qutem Bernehmen nad bat Se. Maj. dei 

nig, in Anertennung der Verdienfte, welche der {eiber 
u früb dahingeichiedene k. Gewerbstommilfär der Stadt 

fürnberg, Dr. Beeg, namentlib um Hebung und 

—5 des gewerblichen und induſtriellen ter⸗ 
rihts ſich erworben hat, einen namhaften Beitrag zu 
den Koften der Erziehung der binterlaffenen Kinder 
desielben auf eine Weihe von Jahren hinaus aus 
feiner Kabinetskaſſe bewilligt. 

Im Riegenried bei Eihlfam im bayer. Malbe 
brannte dem Bauern Afcenbrenner, während er Hoch- 
zeit bielt, ſein Hans nieber. Anker dem Bieb und 
wenigen geretteten Gffecten verbrannte Alles; auch die 
große unb iböne Aueftattung der Braut. 

Wien, 6. März Der Feldmarſchall v. Heß ift 
beute mit den Eierbjaframenten verſehen worden. 

Paris, 5. Mär. Wie die „France“ meldet, hat 
der Staatsrath den Gelegentwurf angenommen, der 
Hın. v. Lamartine als Nationalbelobnung eine Summe 
von 400,000 Fr. anweiſt. 


Handel und Verkehr. 


Augsburg, 2. März. (Lotterie-Anleben ver Stadt 
Augsburg.) Yon den am 1. Febr. gezogenen 10 Ser. 
gewannen in geftriger Getwinnziehung: 10,000 fl.: 
Serie 1396 Nr. 92; — 1000 HL: S. 461 Ar. 58; 
— 100 fl.: ©. 1442 Nr. 72, S. 1396 Nr. 62; — 
70 f.: S. 1459 Nr. 56, ©. 1459 Nr, 45, ©. 288 
Nr. 74, ©. 461 Nr. 18, ©. 1396 Nr. 30, ©. 288 
Rr. 10, ©. 288 Nr. 42, S. 2089 Nr. 43; — 30fl.: 
©. 461 Nr. 89, ©. 1396 Nr. 42, S. 461 R. 51, 
©. 1839 Rr. 21, ©. 1605 Mr. 48, ©. 1442 Nr. 54, 
©. 288 Nr. 39, ©. 829 Nr. 83, &. 2089 Nr. 44, 
€. 829 Nr. 6, €. 2089 Nr. 100, ©. 461 Nr. 2, 
©. 461 Nr. 87, ©. 1839 Nr. 98, ©. 1459 Nr. 43, 
©. 1459 Nr. 51, ©. 1839 Nr. 92, ©. 148 Nr. 98. 
— Auf alle übrigen Nummern ber gegogenen Serien 
fällt ein Gewinn von 8 fl. 

Es ift faft gewiß, daß die Eröffnung der Induſtrie⸗ 
Ausftellung in Paris itatt am 1. Aprilerit am 1. Mai ftatt- 
haben wird. Die Arbeiten, namentlih im Parke, find 
noch ſehr im Rückſtande, noch mebr aber die Husfteller 
ielbft. Die enormen Anforderungen und die Verationen 
der Eommiffionen veranlafien übrigens viele Induſtri— 
elle, auf das Ausftellen zu verzichten. 

Am 1. März haben die Arbeiten zur Legung eines 
zweiten Kabels von England (von Eouthampton aus) 
nad Amerita begonnen. Dasjelbe fol im Monat Sep: 
tember zum erften Mal arbeiten. Es ift jegt auch 
ſehr ernfllih Die Nede von der Legung eines Kabels 
zwiſchen Frankreich und Amerita. Eine Geſellſchaft 
wird dieſerbalb gebildet. 








Cocales und aus dem Üreiſt. 


Aus der Magiftrats » Sigung vom 5. März 1867. 
Dem Wedielmärter Paulus wird der Plag wiſchen 
der Harmonie und dem Thnrwartsbaus am Gerberftieg: 
lein vorläufig pachtweiſe unter der Bedingung über: 
lafien, daß derſelbe Kleefeld bleibt und nicht zum An: 
bau von Kartoffeln, Rüben u. dgl. bemüßt werde. — 
Unter Abweiſung eines Geſuchs wegen miethweiſer 
Ueberlaſſung der Yale im vormals Hinbkel'ſchen Garten 
wird beſchloſſen, die Verpachtung dieies Gartens jammt 
Halle im Wege Öffentlicher Verfteigerung zu beichäftigen. 
— Dem Strumpfmwirfermeiiter Heintich Gafius von 
bier wird die Erlaubniß zur Verebelihung mit Sophie 
Thereie Schippel von Alertsbaufen erteilt. — W. 


Demberger von Birmafens erbält die — zur 

Auſſtellung ſeines Carouſſels auf dem Schießplatze 
während der heurigen Pfingſtmeſſe, desgleicher Philipp 
Obr von da die Erlaubniß zur Aufftellung eines Bolz— 
iießftandes. — Den Fabritanten Red & Joahim 
wird erlaubt, den zu ihrer Giekerei nötbigen Sand 
von der von ibmen erpacdteten Abtheilung des ſtädt. 
Qutrafens zu entnehmen, diejelben baben jedoch für 
möglihfte Blanirung der ganzen Fläche Sorge zu tragen. 
— Nah Mittheilung des Bereins : Commifjärd wurde 
bei dem Hauptgebote der Mebgerinnung Fr. Belichner 
e 1., Nik. Teller‘ zum 2, Vereinsvorfteber, W. Seid» 

in zum Erſatzmann erwählt. Die von der Meger- 
Innung wegen Antaufs der Fleiſchbänke geitellte An- 
frage wird dahin beantwortet, daß die Stadtgemeinde 
zur Zeit feine Verwendung für diejes Gebäude habe 
und jegt um foweniger auf den Anfauf deſſelben pr 
geben könne, weil die vorhandenen Mittel durch ander 
weite dringende Bebürfniffe in Anipruh genommen 
feien. 


Deffentlihe Sigungen des k. Be: @er. Sänein 
furt als erfte Inſtanz. Am Mittwoch den 13. März 
Nahm. 3 Uhr gegen 1) Johaan Griesader von Aufieh 
wegen Betrugs, 2) Johann Gutmann von Römers 
wegen Anmaßung fremder Dienitzeihen, 3) Georg 
Geigner von Stammbach wegen Diebftahls,' 4) Joſeph 
Meiter von Schraudenbach wegen deigl. Samſtag den 
16. März Nachmittag 3 Uhr 1) Michael ESeufert von 
Kügberg megen Majeflätsbeleivigung als ergehen, 
ergeben der Beleidigung eines Mitaliedes der königl. 
Familie, der Amtsehre eines Officiers und einer Amts⸗ 
ebrenbeleidigung eines Bürgermeilters, 2) Mic. Riegler 
von Nötblein wegen Diebftabls, 3) Georg Rafchert, 
Heinrih Mayer, Karl Maver und Karl Gög von hier 
wegen desgl., 4) Michael Warmuth von Unterfpiesheim 
wegen bedgl. In zweiter Inſtanz kommen zur, Berhand» 
lung: am Montag der 11. März Norm. 9 Uhr 1) Gg. 
Martert, Joh. Markert und Job. Büler von Abersvorf 
wegen Mißhandlung, Rubeflörung, Felddiebſtahl, Eigen: 
tbumsbeihädigung, Uebertretung der Reinlichteitspolizei, 
2) Michael Peter, Zimmergeielle von Frieſenhauſen 
wegen Bruchs des poligeiliben Aufentbaltäverbotes, 
3) Alerander Kraus von Mainberg wegen Bettels, 
Landitreicherei und Berufsehrentränkung, 4) ob. Haupt 
jung von Pfersporf wegen Vorentbaltung fremder Sachen. 
Am Samftag den 16. März Vorm. 9 Uhr 1) Georg 
Grünert, led. Schneibergeielle von Ueſchersdorf wegen 
Diebflahle, 2) Louiſe Schäfer von da menen Ehren: 
fränfuna, 3) Gottfried Weid von Birkenfeld wegen 
desgl., 4) Katharina Dittmar von Volkach wegen besgl., 
5) Johann Engel von Lembach wegen besgl. 


Urtheile beijelben Gerichts in erfter Juſtanz. 1) Job. 
Köhler von Güntersleben wegen Diebitabls in eime 
Gefängnißftrafe von 1 Mon. 15 Ta., 2) Job. Schaar 
und Eoni. von Obbach wegen Mißhandlung wurden freis 
geiproden, 3) Mid. Schmidt und ob. von Gerad; 
wegen Jagdfrevelö und auf erhobenen Einipruh Mich. 
Schmibt in eine Gejängnißftrafe von 4 Monaten und 
Johann Bag in eine Gefänaniäftrafe von 1 Monat; 
in zweiter Inſtanz: 1) Michael Stürmer von Schwan: 
feld weaın Jaadfrevels wurde die Berufung vermorfen, 
2) Katharına Baum Wwe. von Krumm wegen Ebreus 
fräntung wurde freigeiproden, 3) Joſeph Röder, Mid. 
Sittler und Nicolaus Sittler von Pfändhauien wegen 
Jagdfrevels wurde die Berufung verworfen, 4) Mid, 
Rothenpöfer, Müller von Arnſtein wegen Berufsehrens 
kränlung wurde die Berufung deſſelben verworfen, 5) 
Adam Joſeph Echneider, Kaufmann von Haßfurt wegen 
Ehrenträntung wurde die Berufung verworfen under in 
eine Gelbfrafe von 33 jl. ſowie in die Koften ber 1. 
und 2. Inſtanz verurtheilt. 


Poſtomnihus 


Eilwägen 


Eiſenbahn⸗Züge 


— 


amp 


o- 


avcuen. 


wu agug 


or anmeo 
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Tom 1. April Ifv. 3. an wird zwiſchen Vollach 
und Schweinfurt eine täglide Poitomnibusfahrt in’s 
Leben treten. Abganı des Wagens aus Volta 5 Uhr 
früh, aus Schweinfurt 4% Uhr Nam. mit 2% 
Stunden Fahrzeit. 

Marktheidenfeld, 24. Februar. Die biefige 
Gemeindeverwaltung überreichte beute Normittag dem 
t. Hrn. Bezirtsamtmann Täubler dabier, welder ſich 
während des jüngften Krieges um die hieſige Gemeinde 
durd die aufopferndite Hingebung und tactoollite Um · 
fiht ganz beionders verdient gemacht hat, ald Beweis 
der Anertennung und Dantbarkeit der gefammten Ein« 
mwobhnerichaft einen prachtvollen filbernen Polal. Auch 
in einem heute früh eingelaufenen Minifterialreicript 
wird den DVerdieniten des Herrn Beirtsamtmanns 
Täubler von allerböhiter Stelle die mohlverbiente 
Würdigung zu Theil. 

Kobr, 6. März. Heute Abend verunglüdte ein 
Knecht des dahieſigen Marktſchiffers dadurd, daß er 
durch Verliergu des Uebergewichts beim Ueberfahren 
über den Main in ſolchen fiel und ertranf. Wieder: 
belebungsveriuche blieben erfolglos. 


Unfündigungen. 


Morgen Muſikkränzchen. 
Naturwifjenihaftlicer Verein. 

Am Samitag über Verwandtihaft ber Naturkrüfte 
und Giniges über uniere Fiſche mit Vorzeigung einer 
dahier gefangenen Lamprete. Ballotage. 
Gefangverein. 

Sollte noch Jemand eine Forberung an obige Ger 
jellihaft zu machen haben, fo wolle man diejelbe inner: 
balb 8 Tagen bei dem derzeitigen Gaffier, Hru. Auguſt 
Lehuſtädt einreihen, da ipätere Anmeldungen nicht be; 
rüdjichtigt werden können. 

Schweinfurt, 8. März; 1867. 








— Der Vorſtand. 
Naturpeil-Berein. 


Heute Abend 8 Uhr 
— 
im Gaſthauſe zum, Reg. Allſeitigem Erſcheinen wird 
entgegen gejeben, Der Ausſchuß. 
THALIA. 

Samftag den 9. März Gefellfehaftsabend für 
Herren. 

Nach geneigter Mitteilung des biejigen igi. Hauptzoll 
amtes wird der Rainzoll in Wertheim jomie früher 
auch jet noch erhoben. 


Den Sciffern und Floßhändlern zur Wiſſenſchaft. 
Den 8. Mär 1867. 
E Der Sandelsratb. 
— Beute teita und morgen 
—* Samftag & tie Drdinary ER 
Bamberg, Mürnberg und Megens: 
urg. 
s Die Ordinarnfchiffer. 


Moſt die Mine 14 Pr. verzapft 
Georg Saffert am Zeughaus. 


— Kopfialat 
wieder eingetroffen bei 
ESF Limpach 
a — Auden fofort dauernde 
Heiur Schenk, Zimmermeifter 
in Gennfelb. 


Todes= Anzeige. 
Werben Verwaͤnden, Freunden und 
Betannten bringen wir die trautige Nach 
Jricht, dab unſer lieber Vater, Schwieget⸗ 
dater, Großvater, Echwager und Ontel 
Joh. Michael Baumann 
geſtern Nachmittag halb 4 Ubr an Alters: 
ſchwache im 71. Lebensjahre ſanft, in 
Gort ergeben, entichlafen üt. 
Um file Theilnahme bitten: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Eonntag Nachmittag I Uhr fatt. 
Gochsheim und Schweinfurt, 8. Mair; 1867. 


Bekanntmachung. 

Nah Magiſtratsbeſchluß vom 5. I. Mts. ſoll der vor⸗ 
mals Sinkel'ſche Garten am Epitalthore, 61 

. groß, mit 82 tragbaren Dbftbäumen, einer Anzahl 
Weinitöden und einem maffiven geräumigen Gartenbau 
ſammt der darin befindlichen Halle, welche ſich zur Aufs 
lagerung größerer Duantitäten Getreides, Holy, Stroh ıc. 
eignet, auf mehrere Jahre verpachtet werden und ſteht 
Termin zur Verpachtung auf 

Donnerfiag den 14. März 
n Vorm. 10 Uhr 

im Stadtlimmereilofale auf dem Rathhauſe an. Hiezu 
werden Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daR 
Stadtgärtner Zinf beauftragt iſt, Yujttragenden den Gar: 
ten zur Einſicht zu Öffnen, und ſolcher am Strichstage 
jelbft von 8 bis 10 Uhr Vormittags eingejehen werden 


kann. 
Die Stadtfämmerei. 


Bekanntmachung. 

Mit hoher Regierungsgenehmigung wird am Donkers 
flag den 14. Märy I. 8. bier wieder Biebmarkt abge: 
halten. 

Inden bei der jo günftigen Lage Markt-Bibarts au 
der Hauptjtraße und am einer Gijenbabnitation biezu 
Käufer und Verkäufer höflich eingeladen werden, bemerkt 
man, daß am legten biefigen Viehmarkte vieles und ſchö— 
mes Vieh vorbanden war, und daß nad den protofollive 
ten Verkäufen die Summe von 4036 fl. 9 kr. umgefcht 
wurde. 

Martt⸗Bibart am 6. März 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Der franfe Magen 


und die fdhledhte Verdauung von De, I. James 
(Preis 7%: Ser.) betitelt ſich ein Meines Werk: 
den, in welchem Unterleibätrante und Hämorrboi 
dalleidende die beiten Rathſchlaͤge und die zuver⸗ 
läifigiten Heilmittel finden, Be Dieies Wert: 
chen ift auf. frankirte Beftellung direct von ©. 
Mode's Buhbandlung, Pete 28 im 
Berlin, ſowie durch jede hieſige und auswär— 
tige Buchhandlung zu beziehen, 




















Gin Wortemonnaie mit etwas Geld wurde ge 
funden. Näb. in der Erped. 
Ein Ihwarzer Hut wurde Faltnaht im der Harmonie 
verwechſelt. Austauich in der Erped, de. BI, 

GE wird ein Scheunens Viertel zu mietben*) and eine 
einfchläfrige Bettflatt jammt Matratze zu kaufen geſucht. 
Ebro. Stremel, Keitaurateur. 








j 9 Bei der erſten Einrũckung am Dienſtag waren die 
beiden Worte „zu mietben“ durch unſere Schuld wegge 
Laffen, was wir zu emtichuldigen bitten. 
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Am Faoſtnachtabend wurde in der Brüdengaffe eine 
Pelzmüse verloren; der Finder a jelbige 
gegen gute Belohnung zurüdzugeben. n? erfährt 
man in der Erped. dB. DI 
—— 

Ein noch in gutem Zuſtand erhaltener Weithuriger 
—— iſt — und — ee 

tiger dagegen vertauict- werden; zu ie 
te Guitarre und ein Clavier für Anfänger in 

t. 646 auf dem Roßmaikt zu haben. 

Eine freundliche untere Wohnung ift zu vermie: 
then 54.:Rr. 531 am neuen Brunnen. ‚ 

“ Ein möblirtes Zimmer vermiethet 
SFriedt. Giegler, Vrüdengafie. 

In der Nähe von Schweinfurt ift eine Mühle mit 2 
Mablgängen nebſt 18 Morgen Artfeld zu verkaufen und 
Näperes in der Erped. zu erfragen. 

Die Bergwerlöverwaltung in Haufen bei Fladungen 
offerirt den verehrlihen KRoblenconjumenten den bayer. 
Er. Kohlen zu 12 fr. 

Brünellen und türtihe Swerfchgen, ioivie 
reinen alten ER empfiehlt 
“ __ PVP. Weinmann. 

Bei Unterzeihneten werden SBüte fagonirt und zum 
Waſchen beforgt; liegen auch Mufterhüte meuefter Jagen 
zur gefälligen Anfiht da, und ſehen geneigten Aufträgen 


entgegen 
Beswiter Stepf 
Goafs. 


Gas⸗Coats wird bei Waggonladung billig abgegeben. 
Gasfabrit, Obermeinkrafe in 
Br Srantfurt a. M. 
ckauer —— T. Qual, Evats, 
beite Rubr: un Stockheimer Schmiedekob: 
len, ſewie Buchene HolzFoblen in jeder belie 
bigen Quantität, ſowie in ganzen Wagenladungen em: 
pfiehlt billigft 
Caspar Blafius näsft dem Schrottgurm, 

















die Erped. de 8 — 
Fi) .Gomp., wirf: 
Theerseife, famfes Mittel — Hautun⸗ 
reinigfeiten, empfeblen ä 18 fr. 
Die Mler-Apothete zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 
Guter Aepfel Wein ift wieber angelommen — 
Bi Gg. Mirchmen, Miblafie 
Drei Morgen Feld in guter Sage werden verpach⸗ 
tet. Näheres in der Eppeb. ı vB. 
95.:Nr. 156 in der Brüdengafie if eine freundlide 
obere buung, mit mehreren Zimmern, nebft 
Rüde, Keller, Speicher und jonitigen emlichleiten 
vermietben. 


Den 11. — 
9 B. Nupbolgverftrih im Stadtwalde zu Wörth. 
9ı V. Brennbolzverftrih im Gemeindewalde zu Schweinheim 
Den 12. März. 

38. Dritter Edilistag (Meplif) im Goncurje des Blajermitrs, 
Adam Werner von NRotbenjels, beim f. Landgerichte, f 
12 M. Grundvermögenveriirich aus der Goncurämafie des Mic. 
üpert von Aidenrotb, im .Bemeindebaufe, \ 

8 B. Gläubigerladung oes Zieglers Ga. Düring von Pridien- 

ftadt, beim f, Log. Wiejentbeid. 
d 8. Schuldenliquidation in der Guratel über Gebaft. Krapi 
Icdin von Altbefingen, beim f. 2a. Arnflehr. 


88. Dergl. in ber Mus der Veronika Kübler 
Bwe. von Wihbenbühl, beim f. Amte Miltenberg. 


IB. Dergl. in jener des Jobann Adam Geis von Königs: 
bofen und des Gg. Jung 2 von Nieberfeinbab, beim tal. 
Bez: Amte Alzenau. 

Iofepbimarft zu Hammelburg. 

1 N. Lohrindererfirih zu Linda. 

11 8. Wobnbausverftrih aus dem Naclafie der Kııma Diet 
mann. Wive,, im Amtözimmer des 1. Notare Hub zu Würz- 
burg. 

Viehmarkt in Königähoien, , 

IM. Grundoermögenverkrid aus der Boncursinafie des By. 
Schuler zu Löffelfterz, im Gemeindebauie. £ 

IN. Anweiengvangsverftrich des Icd. Jatob Knauer zu Kirch 
Oonbach, im Wemeindchaufe. 

IN. Lobrindenverftrib im Gaſtb. 3 von, König au ram: 
merdbach, 

10 8. Stammbolzverftrich im Dürrfelder Gemeindewalde 

IM. Desgl. im Mleinrheinfeloer Gemeindewalbe, 

9 B. Brennbelwerftrib un F. Men, Hödhberg. Zufammentit. 
am Walobaufe in Guttenberg, 

1 Rund ’/2 R. Brenn: und Runbolzwerftrid im Gemeinde: 
walbe Oberafjerbad, 

10 8, Tesgl. aus f. Nev. Beieröneit. Zuſamment. im Wirtbs 
baue zu Untergeiersneft, 

10 ®, Desal. aus räflih Jugelh. Foriten, ipi Forſthauſe zu 
DMespelbrumm. 

10 8. Weinvertrih (Kalmutb ud Altenberger 259 6.) ım 
fücftl, Keller zu Triefenjtein. 

I 8. Gidenlobrindennitridh in Burglauer. 

IR. Deegl im Wirtbsbaufe zu Mederlaner. 

11 8. Verpachtung des Bemeindewirtbäbaufes zu Sietien v.0.h. 

88. Ferderungsanmeldung an den Nachlaft des Kränrs Ant, 


Gpridı in Simmern, ım Notariate zu Rotbenfels. 
Getrante. 


Am 24. Februar. Georg Jukob Wachenſchwanz, 
=. u. Taalohner dahier, mit Magdalena Geyi 
von bier. 

„Am 26. Februar. Johann Adam Simonis, Bürger 
u: Nofirer dahier, mit Jungfrau Maria Chriftiana 
Stößel von hier. & 

Am 28. Februar. Johanu David Schreiver, Bürger 
u. Aftuar am ?. Landgericht dahier, mir Anna Dar: 
garetha Weber, Pofanıentierswittwe, 


Greborue 

Den 26. Febr. 2 Zwillingstöchter dem Maurergeſellen 
Heiner. Rummert. — Dem Tagl. Job. Frdr. Wolf 1 
Tochter. 

Den 26. Febr. 1 Todter dem Schuhmacher Chriſt. 
Schaap. — 2 Zwillingsföhne dem Seiler Gg. Noia. 

Den 27. Febr. 1 Sohn dem Schneider Frdr. Hammer. 
— 1 todtgeb. Sohn dem Earl Werner, Taglöhner. 

Den 1. März. Den Kammmacher F. Wilh. Brand 


1 todtgeb. Sohn. 
Dem Buchhalter Wilh. Chr. Ru: 


Den 2. März 
dolphi 1 Sohn. 

Den 4. Mär. Dem Glaier Fit. Träger 1 Sobn, 

erllorbene 

Den 2, ep Anna Dorothes, Ehefrau ded Kamm: 
macherm. fr. Wild, Brand, 24 J. 10 M. alt. 

Den 3. März. Babette, Ehefrau des Büttners Casp. 
fmann, 48 J. 8 M. alt. — Louis, Sohn des Kap: 
chers Georg Lint, 38 M., 10 T. alt. 

Den 5. März. Leonh. Aug. Apel, Privatier, 78 J. 
10 M, 6 T. alt, — Babette, Kind des Bahnmeifters 
Andr. Käßböfer, 4 W., 4 T. alt. 

Den 6. März. Marg. Kimm We. von Obereuer: 


o 
nma 


‚| heim, 65 N. alt. 
Tours der Se orten. 

fl. 9 45-47 
Vreußiſche Friedtichs dor fl. 9 5612-57 
Soll. 10 —— fl. 9 51--52 
Hand: Ducaten fl. 5 34-36 
20 Francd-Stüde fl. 927 282 
Engl. Sovereignes ft. 11 50-54 
Ruf. iales fl. 9 46--48 
Preußiſche Raflenicheine I. 1 5454 


Verantwortliger Redakteur Wild. Aug. Vollih. — Drug und Verlag der Moriciigen Offipin. 
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Den 9, März 1544. Der berühmte Arzt Sir H. Halfowd ſurbi 


zu London. 
Telegtaphiſche Depefdhen. 
Münden, 3. März Die Herzogin Karl Theodor 
(Brinzeffin von Sadiem, welde an Dipbiberitis ſchwer 
erfrantt ift, bat beute Vormittag 9 Uhr vie Sterb- 
fatramente empfangen. Ruf. — * 
Berlin, 8. Marz. Man verſichert 
auf Annahme des ——— na rn * blos 
werde nicht mehr beablichtigt. Fr. 3.) 
Vetersburg, 8. März ee 
iſt eine Verftändigung in der orientaliihen Frage er: 
ielt worden. Der ruſſiſche Gejandte in Konftantinopel 
im Berein mit den Geſandten der anderen Groß: 
nädte von der türfiihen Regierung die Anwendung 
des Hot Humajum und Gonceflionen für bie Sri 
Bevölterung derjelben verlangt. (dr. 


Pelitifche Aachrichten. 

Die „Baveriſche Zeitung“ veröffentlicht die Beichlüffe 
der Stuttgarter Ronferenn. Die Einigungsgrundlagen 
find: Minimal:Prozefitiag des Formations: und Prä+ 
fenzitandes ; gleiche taktiiye Einheit; möalichite Weber: 
einitimmung des Neglements, namentlich Gleichheit der 
Signale und der Feldvienftbeitimmungen ; möglicite 
Uebereinitimmung ber Feuermaffe und Munition; gleich 
mäßige Ausbildung der Dfficiere. Späteſtens am 1. 
October joll hierüber eine weitere Konferenz in Münden 
juiammentreten. 

Wien, 7. Mär, Die Neife des Kaiſers nad Peſth 
wird wahricheinlich Samftag den 9, fiattfinden. In 
Ungarn’s Hauptftädten werden außerordentliche Vor⸗ 
bereitungen zu deſſen Empfange getroffen. 

Florenz, 2. März Die Italie“ veripottet die 
preußifche Thronrede und nennt die norddeuiſche Ein: 
beit eine auf Raub und Unruhe gerichtete Vergeſellſchaft 
ung. Die Einheit unter Preußen ift nah Änſicht der 
Jialie“ eine von jenen Einheiten, welche unter Trom- 
melichlag mit der Disciplin der Feldlager und Eaiernen 
” Welt fommen; als Tochter des Despotismus können 
ie Nichts erzeugen, als Despotismus, und Alles, was 
fie der Macht eines Volkes dinzufügen, das tauben fie 

unfeliger Weile ver Freibeit. 

London, 7. März. „Morning Bot“ veröffentlicht 
eine ibr vom proviforiichen Gouvernement der iriſchen 
Republit zugegangene Proclamation an das itiſche Bolt, 
melde ibre Beichwerden auseinanderießt und die Re— 
publit verkündet. (Ft. 3.) 

Juare; hat ein Detret erlaffen, weldes die Verbin 
dung mit allen europäifchen Mächten, welche die faijer- 
liche Regierung anerlannt haben, aufhebt und die Staaten, 
welche dieie Verbindung erneuern wollen, auffordert, 





das — 


rend en 
. des Tag at 





ehtziffert eine 


— — 
—* 


au Ye, für 
——— Mit ur Beige zu er 
ee il: 


I» Perg 5. Wäry. Geſtern wurde der ameritas 
General ha der Chef der irländiichen Re 
verhaftet. e Truppen find in Limerit kon⸗ 
eine große Anzahl Gewehre wurde mit Ve: 


jchla bel 
Bermifchtes. 

X Ebermannftadt, 8. März. Geſtern früh 
würde auf der Matkung Weigelshofen, Gerichts Eber: 
mannftadı, eine SFrauensperion, melde von dieiem 
ef gebürtig, ih nad Nettern verebelicht hatte, 

aufgefunden, Diejelbe ſoll ſchon längere Zeit 
Ente geitörten Geiſtes gezeigt haben und jedenfalls 
————— auf den 7. d. M. erfroren jein. 
Die Nellame, welche die Inhaber der verſchiedenen 
slokalitäten in Münden im beurigen 

ga ing gemad: baben, grenzt mitunter ans Lächer- 
he. Sein der Gertralh ein „Damen-Ningtampf*, 
ausgeführt von 5 „Damen“, die Siegerin erhält eine 





Bi dur (aufn 









Tonne Häring zum Wertheilen. Gin anderer Wirth 
ladet zum ide mittiood ogar zu einem großen „Hä 
ringsballe*“ ein. 


Die Rechnung der proteitantiichen Kirche in Münden 
Einnahme von 13,628 jl., eine Ausgabe 
von 13,897 Hl. um ein Seiammtvermögen von 


233,208 fl. 

Münden, 7. März, Der Weterspfennig ergab 
in der Erzdibzeſe im 4. Quartal 1866 die Summe 
von 4685 fl. 32 Er. > 

Caplan Buttenftein in Aargau, der ſchweizeriſche 
Mathieu de la Drome (Wetterpropbet) propbezeit einen 
frübzeitigen Früblina, aber leider auch ſchlimme Froſte 
und Hagelſchläge. 

Aus Zanzibar kommt die bellagenswerthe Meldung, 
daß der verdienfivolle Entvedungsreifende Livingftone 
von den Eingeborenen ermordet worden. 


Yandel und Verkehr. 


Ein Berliner Stubenmaler bat den Verſuch ge- 
macht, bei der Mifchung von Delfarben Petroleum 
ftatt des Terpentins zu vermenden. Der Verſuch ift 
vorzugsweiſe bei der weißen Delfarbe als ein durchaus 
gelungener zu betrachten. Die Delfarben werden dadurd 
im Preije bedeutend finten. 


Tocales und aus den Kreilr. 

In vergangener Naht wurde abermals im biejigen 
Landgerichtägebäude eingebroden und aus einigen 
Pulten in zwei Zimmern die darin befindliche Baar: 
ſchaft entwendet. 

Im vorgeitrigen „Kreis-Amtsblatt“ wird eine Hund: 
madhung der böbmiiden k. f. Stattbalterei zu Prag 
veröffentlicht, wornach die von P. Job. Faulftieg, Pfarrer 
zu Pioſcha, im Jahre 1737 gegründete Studentenjtiftung 
mit ber Jabresgebühr von 400 fl. d.W. in Erledigung 
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gr if. Das Borihlagdrecht ſteht dem jeweiligen 
farrer zu Hammelburg zu. 

Zum Halten von Privatbeihälern wurden für bie 
Zeit vom 1. Februar bis incl. 15. Juli 1867 ligenzint 
die Gutsbefiger: Heinrich Streder zu Hobenroth, Franz 
Sippel zu Brüdenan, Chriftoph Breitenbad zu Über: 
bad, Guftad Frhr. v. Bibra gu Höchheim. 

5 Wärzburg, 8. Mär; Vorgeſtern ftarb bahier 
nad, längerem Gichtleiden in einem Alter von 77 
ren ber befannte Dr. Jakob Wadenreuder. Derjelbe 
batte ein iehr bewegtes Leben. Im Jahre 1818 wurbe 
er als SKalerne: Verwalter (jegt Quartiermeifier) zu 
Aſchaffenburg wegen bedeutender Kaſſedefelte progeflirt, 
zu mehrjähriger Feitungsftrafe verurtbeilt und des 
Dienftes entjegt, mabei er, wie in einer vom damaligen 
Bürgermeifter Dr. Behr in Würzburg 1819 herausge⸗ 
gebenen Brodüre zu leien iſt, da er das der Militär- 
laſſe entnommene Geld meift in ber Zotterie veripielt 
batte, zur Eutſchuldigung vorbrachte: „Er habe ja, mad 
er einer Staatsfaffe genommen, nur der amberen ge: 

+ Rachvem er fih ın Erlangen ven Pöilofopki- 
iben Doktortitel gefauft hatte, gründete er gegen Ende 
der zwanziger Jabre bier in Würpburg eine Unterrichts: 
und Erziehungsanftalt, die iehr in Schwung kam und 
der Lateinſchule gleichaeftelt mar, nad Bjährigem Be: 
Rande aber wieder einging. Ende der breißiger Jahre 
wurde er Gartenwirth und Wächter des Hutten ſchen 
Bartend , ipäter Kaffeewirth und Neftaurateur, dann 
Detonom und zuleht Commiſſionär und Unterbänpler. 

Seine Maj. der König haben Sich alleranädigft be: 
wogen gefunden, die kath. Piarrei Wieſenfeld, Bez. 
Rarlkabt, dem Priefter Georg Ehriftian Uhrig, Pfarrer 
und Diflriets : Schul » Infpector in Langenprogelten, 
B.⸗A. Lohr, zu übertragen. 

Die Tath. Pfarrei ad SS. Petrum et Paulum in 
Würzburg if mit einem Neinertrage von 939 fl. 46 fr. 
in Erledigung gekommen. 

* Erledigt die Etelle eines Proſeciors der zootomi- 
ſchen Anftalt und die damit verbundene Funktion eines 
Afiftenten am milrostopiichen Inftitut der Univerfität 
Würzburg. Remuneration 300 fl. 

Erledigt die Stelle eines praft. Arztes im Land: 
gerichtöbezicte Rotbenbuch. Suſtentation 300—425 Hl. 
je nad hl der Station. 


ei nn — —— 
Neuer Beweis für die Wirkſamkeit von Avotheker 
Bergmann’s patertirter Zahnwolle *): 
Herrn Apotbeter Bergmann in Paris. 
70, Boulevard Magenta. 
Da Ihre Wolle Vielen die beften Dienfte leiftet, 
eriude ih Sie x. (folat Veftellung.) 
Ihr eraebener College 
Apotbeter Läer in Lauban (Schlefien.) 





*, Depot bei Apotbeler Br. Thiel in Schweinfurt, 
ſowie in den Apotheken zu Kiiiingen u. Rigingen, 


Anfündigungen. 


Seute Mufikkräuschen. _ 


Burn-Berein. 
Vontag den 11. März Abends 8 Uhr Verſamm⸗ 
kung im Löwen. 
Naturheil⸗Verein. 
Montag den 11. d3. Abend 8 Ubr im Gaſſbaus 
wm Hof: Vortrag und gefellige Hinter: 
haltung. 








Cafe Stremel 


Heute Samftag den 9. März 


Dational-Eoncert 


der Tyroler Ulpenfänger-Gefellfchaft 
J. Perathoner aus Meran. 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Sonntag den 10. März im Saale 
zur „Zraube” in Sennfeld. 
Anfang Nachmittags halb 8 Uhr. Entree 6 fr. 
Abends 8 Uhr in der Hetz'ſchen Bierbranerei. 


Voit's Branerei. 

Morgen Abend Epncert von der rancania. 
Anfang 7% be. 

Der wohledlen Frau Fanny RM... auf dem Markte 
zu Ihrem beutigen Namensfefte jein dreifach donnerndes 
Do! Sie lebe hoch! 

Belanntmadung. i 

In der, biefigen Gemeindewaldung, Diftritte Tieftha 
und ZTaubenberg, werben 

Mittwoch den 20. März 1867, 
Berm, 9 Uhr anfangend, 
100 Eichenabſchnitte, mehrere zu Holländern geeignet und 
teils zu Gijenbahnichwellen brauchbar, öffentlich ver⸗ 
ſtrichen. — Anfang in der Abtheilung Tiefthal. 

Überlauringen, den 6. März 1807. 

___ Baffurter, Vorſteher. 


Anzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung des polytechniſchen Be: 
zirksvereins dabier wird die Fabrikation von Papiers 
Duten in Großem betrieben. Der unterfertigte Bor: 
ftand erlaubt fich hiermit, die werehrlichen Herren des 
Handelsſtandes bierauf aufmerfiam zu maden und er: 
fucht diefelben, Beftellungen aefällioft an den Kaufmann 
R.Morig auf dem Sinutbalshoie, zunächſt Brüdenau, 
adreſſiren zu wollen, damit die Noth der hieſigen ver⸗ 
dienſtloſen Benöllerung durch Arbeit und Unterhalt 
einigermaßen gelindert werde. 

rüdenau, ben 7. Mär; 1867. 
Der Vorſtand des polytechn. Bezirkspereins. 
v. Weinbach. 


Daug, Sekretär. 


Danfjagung. 
’ Für die fo Liebeoolle und zablreide 
a, Theilnabme bei der Beerdigung unſeres 
lieben Waters, Schwiegervaters, Groß: 
ya vater# und Bruders 

Q Leonhard Augustin Apel 
Ki = jagen mir allen Verwandten, Freunden 

und Nachbarn uniern tiefgefühlteften Dank. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 
Im tieiften Schmersgefühle widmen mir 
, lieben Verwandten, Freunden und Rad 
F bar die Trauerfunde, daß Gott unier 
innigfigeliebtes Töchterden, 

Christine Marie Auguste, 
geftern Mittag 12%. Uhr im garten Alter 
von 7 Wochen in ein befferes Jenſeits zu 

eich gerufen bat. 
Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten Eltern: 
Philipp Hartmann und 
— Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr 
t. 













Eine freundfige untere Wohnung {fl ju vermie: 
then H8.:Rr. 531 am neuen Brunnen. 


Eifenbahn-Züge 


7 


Üterzug 


® 


Nam. 
5 Abends 


ir 
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Strohhut-Waſchanzeige. 

Bei Untergeichneten werden alle Sorten von Stupb: 
büten zum Wafchen, Färben und Aagenicew und neuefter 
Fagen angenommen. Geſchwiſter Meß. 

Zu verfaufen ! 

30 bis 36 Etr. lee, Gerftienfiroh, 1 Beitermagen, 
ein: und weiſpannig mit Vorder⸗ und Öinterichrauben, 
Halb: und Doppelmaage, Achſen a 54 Pfd. ſchwer in 
autem Zuſtande 2 Baar ſogen. Schadielleitern sum 
KRoblen» und Scutifobren , 32 Song: und 2 Quer: 
Wagenfige, Heuwinden, Strange u. Gabel, I mittel: 
ftarte Hemmiette mit Schneller, aanz new, u. dal. mebr. 

Adam Kirchner. 
Stibbes Bitter, 
Der von mir erfundene und einzig und aflein 
fabrizirte Magen-Liqueur 


Htibbes Ditter 


aus den edeljten Beitandtbeilen fabrizirt, vor allen 
äbnlihen Fabrikaten ebenfo ſehr durch feinen 
Wohlgeſchmack, wie durch feine Zuträglichteit für 
die Verdauungs-Organe ausgezeichnet, hat ſich durch 
feine vortreffliden Eigenſchaften die allgemeinfte 
Anerkennung erworben. 

Auf der Induftrie-Ausftellung in Oporto (Por 
tugal) 1865 mit Medaille befrönt. 

Um das Publikum gegen Täufhung zu fügen, 
bitte id auf mein Siegel, Flafhen-Stempel und 
Etiquette genau zu achten. 

Hermann Stibbe, 
Deitillateur in Köln. — 

Für Schweinfurt und Umgegend habe ic 
Han Louis Glafer den Alein-Verkauf obigen 
Magenliqueurs übergeben, wo folder ftets in YU 
Yo und 1/, Flaſchen vorräthig ift. 

Montag Sped: und Swiebelplag bei 
Mart. Saffert an den Brennöfen. 


Montag trüb 10 Uhr Sreftelfleifeb und 
MNödelfeer Moſt im 
Fräntifhen Bf. 


Moft die Maas 12 Pr. kei 

ü _ Michael Meitner in ter Wolfägaffe, 
Moft die Macs IM fr. bei 

Dob. Seflelbach a. d. Kirche. 























Samengerfte und Mangeresfamen find zu 
baben bei 





mieder eingetroffen bei 
€. # Rimpach 





Eine Partbie Zanbenmift iit zu verlaufen im.r, 23% 





Eine bekannte und geachtete 
»erfönlidkeit, 


Herr P. Lehmann, Ehemiter und Profeſſor an 
der. landwirtbicaitlihen Zebranitalt in Worms, 
toricht fid über den F. Bocklus'ſchen weißen 
KräutersBruft-Syrup folıendermanen aus: 
Der mir von Hrn. F. W. Bodins in Otter: 
berg jur Unterfuchung eingsiandte weiße Kräu⸗ 
ter-Brufl:Sprup ift aus Kräutern und Wurzeln 
zuſammengeſetzt, die größtentbeils den. ihwer;c: 
riſchen Alpen und ſämmtlich den beilfiamiten 
des Pflanzenreihes angehören, und die ſich 
ibon Jahrhunderte. bindurc einen großen Rur 
erworben haben und venfelben aud auf immer 
bebalten werden. Ich kann daber vielen weihen 
Krauter · Bruſt⸗Syrup bei allen Hals: und Bruit: 
frantheiten, „bei catarrbaliichen Zuftänden der 
Athnrungsorgane, des Kehlkopfes und der Lungen, 
bei Keuchhuften, Bräune, Grippe 2c. aufs Weite 
empfeblen und babe dic feite Ueberzeugung, 
daß ſich Herr Bodius durch Kabrifation vieles 
ausgezeichneten Hausmitiels bei der leidenden 
Menichheit vielen Dank erinerben wird. 
Worms a. Nh., 24. November 1864. 
P. Lehmann, Gbemiter. 
































Niederlage dieſes, von einem boben könial. 
Staatsminifterium zum freien Vertauf geftatte: 
ten weißen Kıänter-Bruit-Eviups, befindet ſich 


in Shweinfurt bei 
Wm, Belfchner. 











1 unfeblbares Vintel nenen lie: 
sichtwatte !derreigen aller Art, empieblen a Paquet 
18 fr. und 30 kr. die Adler-Apotbete zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Kiſſingen. Kal, in ‘ 

Ein 2ftödiges, mitten in der Stadt gelegenes ganz gut 
erhaltenes, mit allen Beguemlichfeiten eingerichtetes 

obnbaus ift aus freier Hand und billig zu vere 
Kaufen. Zu erfragen in der Erped. de. Bl. 





Moft die Maas 1A Pr. verzapft 
Georg Saffert am Zeughaus. 
NRuß⸗ Frapfen 





empfieblt Lonis Glafer. 


j _ dre 
MeffinasGitronen 

in Orginalfiten und im Hundert billigſt, etwas ſchad⸗ 

hafte per Stüd J und 2 fr. empßehlt 


— €. F. Limpach 

Bei Maron Mars in Maßbach 
find eirca 400 Etr. gutes Heu 
und Grummet zu verkaufen. 


Theerfeife, 


pfichlt 








voirffamftes Mittel gegen alle 
Arten Hantunreinigkeiten, em: 
E. U. Bauer. 


In einer Hauptitraße it eine Wohnung mit 8 


Zimmern und ſonſtigem Zubehör zu wermietben. Näb. 
in ber Erped. Br — 
"Ein Zimmercben it zu vermietben M. 12% 


in der Judengaſſe. —— 
Ein freundlich möbfirtes Zimmer ift zu vermiethen; 
zu erfragen in der Erpevition. = 
" 98.:Nr. 156 in der Brüdengafle ii eine firundlice 
obere Wohnung, mit mehreren Zimmern, nebit 
Küche, Keller, Speicher und ſonſtigen Bequemlicteiten 
zu vermietben. A 
In der Näbe von Schweinfurt ift eine Mühle mit 2 
Mablgängen nebit 18 Morgen Artfeld zu verkaufen und 
Näberes in der Erped. zu erfrageıt. =. 
Ein braver Junge ann zurErlernung des Sattler 
und RUE TE, in die Lehre treten bei 


ilb. Pfirſch, Vietzgergaſſe Nr. 140. 
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befördern die Earl Pofrang und Eomp. in Bremen mit jhönen und großen dreimafti 
Segeischiffen erfer Elafie, ſowie mit den regelmäßig nach New Nor abgebenden — Pen 


u Abſchlüſſen von Ueberfahrts:Berträgen, ſowie zu Auszahlungen auf ale amerikaniſche Hanptpläge 


& Kampf, (Fir . 9.. Bert), 
re —— — — 5 


F. Dembelein 


in: 
. 2 Nürnberg 
empfiehlt fih im Färben und Drucken jeidner, wollener und dalbwollener Stoffe, Shawls, Tücher, Binder u. 
ſ. mw. in allen farben und den neueften Deffins. 
Ablage für Schweinfurt und Umgegend bei J . 
‚ Geſchwiſter Mes, Spitalitraße. 
63 jind mir viele fi Bil f ei 9 3. Weinveritrich den Banquier — 
ee Te ER EFER TS 
Ich erfuhe um baldige Rüdgabe derfelben. — tet Babıcr, 
Bauinſpettor Müller. 88, Forderungsanmeldung an den Kaslah des Müllers Job. 


Ein braun und meiswollener Dalb-Handihuh wurde Staab aus Pertenitein, beim f. Ldq. Schöllfrippen. 


* — — Page \ R. Hauspoangsverkrib im Briegel'ichen Gaſt zu Mübt: 
am Sonnabend verloren ; der tebliche Finder erbält eine 2 —— im Briegel ſchen Gaſthauſe zu Müht 














velohnung. 10 %. Kup: und Brenubolzveritrib ans k. Rev. Waldbrunn, 
er] ati = Inf, * Zuſammenk. um Kunrſcheu Gaſibauſe zu Roßbrunn. 
fa Adtige Bimmergejellen Anden fofort dauernde w®. Stanımbelgveritrid im Gemeindewaide zu Oberibulba. 
ftigung bei x s Sruldenliguidation in der Auswanderumgsiade des Helz: 
Beinr. — — isniges Job. Bapt. Schmitt von Brüdenau, bein . Bezirkes 
in nnfelb. Amte, 
—— ——ree — — 2 R. Grundvermögenverſirich des Zieglers Aubr, Kram von 
Kapital⸗Geſuch. | Unteribwarbach, im Geimrindchauie. 
fl. 4000 werden auf qute Hypothet aufzuneomen | Rup- und Brennbolzveritrib im Gemeindewalde zu Unter- 
Pi Pr, alterıbeum, 
geſucht Näheres in der Expedition d. Bl. IR. Grunditüdeverkric aus der Raclakmaije des Occonomen 
Ein noch ganz gut erhaltener Holländer Bagen it: Job, — von Würzburg, im Antezinmer des t. Notars 
bi Ri 9 f fiert. 
an. - Johann chug Wagnermeifter | WW 8. — 7— im m Madcerisarün. 
"Einige Mäb&en von 14 tiß 15 Nabren Eönnen Ber mtliche Erlaſſe. 
PP bi ER m Der Müller Jat. Zebelein von der Haudsmohrmüble bei Won 


furt und deſſen Berlobte Maria Eliſad. Heh von Bolfersbaufen 





! 
Gottlob Kraus, Brüdengaiie. haben allgemeine Güter, Gewerbs: uud Krrmmgenicaitägemein 
ichaft außgeichlejjen. 
* — egelſand. 
Seit Jahren litt ich an Verſchleimung und , Pr 
mangelbafter Verdauung und nur dem Buche: —* T. erg ie N de 
„Wie jhügt man fih vor Körperſchwäche ;?" 8. und 9. 5.0: 
von Dr. Ritter, (Gommifjionsverlag von F. uswäarts orbene. 
A. Falk, Yeipzig) verdanke ich meine Heilung. In Würzburg Hr. Privatier Jakob Speth, 92 I. — 
Leipꝛig — In Lohr Hr. Joſ. Greßer, Mühlbeſitzer. 
* Add. Bed, Nehtsamalt. In Würzburg Frau Sophie Damboer, geb. Emele, 
Borrätbig für 12 fr. in der Buchbandlung von Beneralieut.:Wrve., 67 I; Or. Di. Wadenreuver. 
. Carl Wesitein. 
ittelpreife. 
Datum Monat, Weizen. Kom. Geritc. Hafer. 
* Orie. Tag. Min i. tr. fl. ed fe I. kr. 
Termin⸗Kalender. 2 „2158 1636 16 16 829 
Den 12. Min. Ansbach 2. r 339172 — — 7% 
10 8. —— ET zu Bonnland, Rothenburg 2. = 3318315 — 72 
3. ri. 3 > D 55 
9.8, Dritter Getsing (Reit) „am Senat — — —— 3 _ Pi 2 2 5 2 2 
dalbert Höbl zu J . I ar 
88. ———— — —— Firma s.m. | Münden 2 ” 23 21 16 35 16 10 718 
Dit (Indaber Pb. Ditt und Jafob Fauft) zu Miltenberg, | Würth 1 5 24 18 17 — 16 24 7 57 
beim f. Be. @er. Afhafiendurg. Augsburg 1 u 22 39 17 49 16 3 7380 
58. Grfter Edilisiag im Concutſe des Holzbänblers Joſeph Landshut 1 20 17 1553 1455 7928 
Küber vor Riened, beim F. Ydg. Gemünden, * 23 12 18 55 16 33 733 
9 ©. Bläubigerladung des Michael Mailing von Meinaihani, | Nördlingen 2. „ \ 55 3 
beim f. Be): @er, Wihafjenburg. Paffau 236. gr. — — 1419 — — 73 


Verantwortlicher Redakteur WÜIL. Aug. Polis. — Drul und Berlag der Morid’ihen Offigin, 





w H2 Harn ;& 


weinfurler Vagdlaft 


| Gudiften — 













u —,— 
sa — Abcnneenteri kr, 
iur, 54 fe —— 


— — — 


Chronelogiſche Spk.) | 


1703. War Gmanuel befiegt den „Afterteic. 


m Il. Wärz I 
u Schlid unfern Paſſau bei der eifer 


a. —— 


dirne. 


München, 9. Mär 
—— —— 
——— ge von ‚u der * —— 
günftigen 1 nfchluffes au Be babn. 
Münden, 9. März. Die Frau Herzogin Karl 


Theodor ift joeben (Nachts 9 Uhr) ee. 
.v. u. f. D) 


Politiſche 55 
Paris, 8. Mär. 
geftern ber 


u — eſetzgebenden Körper 
wurde o rmerorgantjatione-Entiwuri vor: 
gelegt. Derielbe ftimmt im Wejentlichen mit den bereits 
befannt gewordenen Mitheilungen überein. Die Bor: 
lage bat, wie ber Moniteur berichtet, einen ſehr ums 
gleichen Eindrud auf bie Beriammlung gemacht. Rach 
dem ausführlichen Eppoid, weiches den Entwurf einleitet, 
Sollen die militäriihen Streitkräfte Frankreich's von 
700,000 auf 800,000 Mann gebracht werben, nämlich 
400,000 Mann in der afıiven Armee und 350 bie 
400,000 Dann Referve. Dazu kommt noch vie mobile 
Nationalgarde mit 3 bis 400,000 Mann, vom denen 
1868 icon 102,000, 1870 192,000 Mann ausgebildete 
Soldaten jein werden. 


Der „Globe“ — — * der Moglichkeit, den 
europäifchen zus hres am Leben 
zu erhalten. grober A ſtehe mit Gewißheit 
vor der Thüre; es ar fih nur um die Stunde 
feines Ausbrucds. 


le Anzeihen — in Gandia, 
Griechenland, Salien unb Wahlen rn dafür, 
daß der orientaliiche — —— um 
hinausſchieben laſſe. 
ſolchen Ereigniß gegenüber beo 
Abendblatt noch tiefes Schweigen. 
Aud in der Türkei foll es jegt Ernſt werden mit 
dem Einziehen der Moſcheen⸗ (Kirchen) Güter. Der 
ie Ertrag foll fi auf 75 Millionen Francs be 


gi portugiefifhe Regierung beantragt . bei 
ihren Kammern nicht mur die Abichaffun ver Torekı 
firafe, vie bisher ohnehin äußerft jelten vo wurde, 
ſondern auch die der Lebenslänglichen Zivangsarbeit. 

wenn 8. März. Die Geieggebung von Maine 


bie Erridti des Königthums 
— Over Heute and) Ranaba wir 


——— 


Vermiſchles. 
— — Der Diebſtahl von 25,000 fl. 
Werthpapieren — Geld und 


Geldeswerth an 
12jährigen Sohn % Gehe) vn ne er einem ſchon 
anrühig geweimen 16'jährigen Rameraben verübt 






räg Hr dit und ganz Yayern wiertels 


für vie Spalte ober deren 
(er fir De Peraaujeune Zala 6 fr 





worden. Die Burfe hatten nichts Beiferes zu I: 
als fi) mit der Beute in ein der Stadt nahe 
* 


kan ge zum Zehen und Spielen erg b 
mo fie, vom Knecht des Beſtoh ienen betroffen, mit 
Zurüdlaflung ver Werthpapiere —— in zwei 
andere Wirthsanweſen und dann nach Erlangen ent⸗ 
flohen, wo ſie am dritten Tage feſtgenommen wurden. 
In München ſtarb der durch ſeine trefflichen 
Genrebilder bekaunte Künftler Kaltenmoſer, 61 Jahre alt. 
Münden, 9. März. Richard mer ift heute 
Aben 7 Uhr bier ———— ur u.f. D.. 


Locales und aus dem reife. 
Heute Vormittag ift der erſte Stord dahier ange: 
kommen (10 Xage ipäter als im vorigen Jahre.) 
Dem Fuhrmann Franz Hack von Euerdorf wurde 
die perjönliche zur Führung des Botenwagens 
zwiſchen Kiſſingen und Schweinfurt ertheilt. 
Marttfteinad, *) den 9. März 1867. Geftern 
Nachts 12 Uhr wurde von dem Vorfteher zu Markt: 
ſteinach — Pre Au — te 
des bortigen Heren Pfarrers ein ungewöhnlis v 
Bemerft wird, daß berfelbe weiblichen Ges 
4 war, 
Aus — — wird geſchrieben: Gren⸗ 
ſind di⸗ Klagen der Leute aus dem Bezirke 
feld, beionvers dem Landgerichte Hilders, über 
ihre Trennung vom lieben Bayerlande. Vom genannten 
Bezirtsamte find 20 Schulftelen à 150 Thaler — 
262% fl. ausgefchrieben, ohne Bewerber zu finden, 
obgleich die Stellen meiftens ſchon feit vorigem Herbft 
erledigt find. — Was ol auf dieie Weife aus unieren 
Rindern werben! rufen die befümmerten Mütter * 
Bäter, und Magen beſonders die, welche früher ge 
die Schule gleichgiltig waren, nunmehr am ——e 
Deffentliche Sigungen am k. Bez⸗Ger. Reuſtadt —* 
Zur Verhandlung kommen: Am 12. d. M. früh 9 Ühr 
. Mantel von Mellrichſtadt wegen Amtsehrenbe⸗ 
Teidigung,, um 10 Uhr Johann Georg Roßmann von 
Brendlorenzen wegen Entwendung, um 10%: Ei 
—J von vn wegen Diebſtahls 
v3. Mts. früh 9 Uhr Joh. Wethmüller von Obereld- 
bad) wegen Diebſtahis, um 94 Uhr Alois Fuchs von 
Iinteriwelbbehrungen wegen Forfifreveis, um 10 Uhr 
Valtin Fuchs von da wegen deögl., um 10% Ubr 
Martin gu von Oberftreu wegen Streufrenel = 
aſpar Fiſcher von Unterwaldbehrungen 
desgl. Durd die im öffentl, Sitzung veffelben Geridts 
am 21., 28. vor. und 2. d. M. verlündeten Erfennt- 
niffe wurden Wilhelm Bott, Gärtnergehilfe von —** 
beim wegen Diebſtahls zu 2 Monaten 8 Tagen Ge⸗ 
fängniß, Chriſtian Simon, ledig von Neuſtadt wegen 
Diebſtahls zu Monat 15 ee Gefängniß, Roſina 
von Gefäll wegen Diebſtahls 


*) Aufgenommen gegen Bezablung und „unter ect: 
feit des Einjenders. Die Redaktion, 


“rn 
J ro 

n. Diebflahld zu 1 Monat 

8 Tagen, i auer⸗ wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Unterſchlagung jur 3 Wtonaten Geſangniß, 
ar Bärmann von Rodelmeier wegen Hausfrie- 


2 


löhner er 


densitörung und Mibhandlung zu —— — 


urtheilt, die Berufung des Julius 
Jagdfrevels und jene des Herg. Kuge imann von 
Rifingen wegen Ehrenkränfang verworfen. fi 
Würzburg, 9. März. Auf der geutigen mit 54 
befabrenen Schranne koftete Warzen 24° Hl. 
48 fr. — 29 fl, Korn 20 ff. 30 fr. — O1 fl, Berfte 
I, TB, Erbien 
17 fl. 30 r.,,Widen. 15 fl. ꝓer Schäffel. (W. 3) 
6 Würzburg, 10: März Die Unſicherheit des 
nimmt in umjerer Stadt in ftaumenerregen- 
— 
* Beſuch nur Mitgliedern, 
—* Elite der hieſigen Enwohnerſchaft bilden, geſtattet 
iſt, wurden index jungſten Zeit mehrmals Weberzieber, 
als, Begenibirme und Stöde geſtohlen. Der 
tadtmagiftrat. bat, beidlofjen, die. Bolizeissiannicaft 
14 zu.vermebren. Es bleibt aber troß die⸗ 
kr Bermebrumg bei der Beibehaltung des bisherigen 
in viefen Bunktten als unzweckmaͤßig erprobten Dienites- 
ceglements jeher "zioeifelbart, ob die Polizeimannidaft 
mehr auszurichten vermögen wird. Mo ein Polizei⸗ 
foldat zum Eimichreiten nötbin ift, ‘oder mach einem 
gerufert wird, iſt meiſtens Feiner zu finden, da diefelben 
durch ihr Reglement —— vertheilt und auf⸗ 
find, auch ſteis die kennbare Uniform tragen 
müſſen. Es in daber eine Abänderung der Dienſtes⸗ 
inſtruction «ber Polizeimannſchaft ein dringendes Be 
därfmb..— Vo geſtern Vormittags während der Predigt 
fam in. der Holzremiie des Kranzisfanerflofters Feuer 
aus, das aber glücklicher Werfe durch raſche Hilfe alds 
bald ‚unterbrüdı wurde. Es lieat ſicher Brantitiftung 
vor, obne daß bis jetzt etwas Näheres über die Ur: 
heberſchaft ermittelt zu werden vermochte. 
Aſchaffenburg, 8. März Heute “Vormittag 
ftarb bierjelbft Hr, Regimentstambour Morig und mit 
ihm. gewiß der ältefte in Activität geweſene Unter: 
officier- der ganzen bayrriihen Armee, indent derielbe 
bei,einem, Alter von 69. Zabren 55 Dienitjabte zäplt. 
Es hatte ſich der. Genannte alio. nur) kurze: Zeu der 
Auszeichnungen. zu ‚erfreuen, mit denen er aus Anlaß 
des. jun Feldzuges beebrt worden war, und. die 
in ‚dem Milttärverbienftorben, ſowie in einer ‚goldenen 
Uhr nmebit goldener Kette, mit der ihn noch beionders 
©. Majeftät der König beichenkt hatte, beilanden. 
Schullehrer Andr, Stollberger von Schachen, 
8* Verweſer in Haidt, wurde der erſte Schul · und 
Kirchendienn zu Albertshofen , Bez. Kiſſingen, über⸗ 


D ftlich und Lutberifch !!! 
Sluftrirte Erzählung aus Hamburg-Altona von Smidt, 
bringt, neben den Üortiekungen der beiden früher begons: 
nenen höchſt intereflanten. Rovellen „Der Lan) 
mann von A. dv. Wr und „Die Tochter des 
Vers‘ von &. Augu die Ar. 12 des 
Hufteirten Familien Jonrnal 
Verlag von A, U, Payne in Peipsig. 


Ankündigungen. 











Werthen —— und Brkannfen hiemit die Nach: 
richt, daß meineliebe Frau mich heute 24 
mit einen geiunden und Fräftigen Ara ben beichentt bat. 
Schweinurt, 10. Mär) 1867. “DB 
‘Heinrich Zeiser, 


— 24 


I tr 1 takt Me? 
A — — 
Rothenburg oT. — na Köniar. Sadjien. 
ne 
0 bei Neft 
— a 
Bierbrauerei Schönmann 
in der Brüdengafie. 
—Geute-Wontag-den 11: März 
DNational-Concert 
der Tyroler Alpenfänger:Gefellfchaft 
__J,_Perathoner aus Meran. 
Anſang 8 Uhr, 


inladı ug. m u 
SämmtlicherBürger biefizer Stadt,’ ohne Umerſ 
werden ichſt erſucht, ſich beute, Montag ven Tl. 
DD Abendo EM, im Lokale des deren! 
weg der Verſammlung iſt· 





I; arETTET, 


ndun 


Krankheit gewährt, ; 3 


Todes= Anzeige. _____ 











a Wandten und. Freunden an, daß es Gott 
4 nad) Seinem unerforſchlichen Narbe gefallen 
bat, meine innig ‚geliebte Frau 

8 Johanna, geb. ‚Brandt, 

Ri Heute Morgen 7 Uhr nach kurzem,’ aber 
ſchwerem Kampfe von mir und ihren drei 
za Rindern: bimvrazunebmen. 

Scmeiniut,  11.Mär; 1867. 
Paul Müller, Ziatrer, 
* Beerdigung findet Donnerfiag Kormitlag 9 Uhr 
tatt; 





Wertben Wermandten, Freunden umd 
Nachbarn die traurige Nachricht, daß 
6 = unfere liebe Großmutter, Schwiegermutter 














Ar und Schweiter 
) Anna Barbara Fritz 
beute Nacht ſanft verſchieden ift. 
— Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 8 Uhr ftatt. 

Dankſagung. 
Für die fo liebevolle Theilnabme bei dem 
A, Siniheivden unſeres im Bott rubenden 
PR theuern Baters 

17 Johann Michael Baumann 

r Q fagen wir allen Verwandten, Freunden 
md Nahbarn, welche den Verblichenen 
2 der Krankbeit beſuchten als auch 
ihn zur legten Rı tte ‚begleiteten, uniern Dant mit 
der Bitte, dem Berftorbenen ein freundliches Andenken 
zu bewahren. 

Gohsheim, 











Schweinfurt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ein junger Menie wird am einer Teichten angenehmen 
Beichäftigung gegen Safair geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 
Eine freundlihe Wohnung, veftebend aus vrei 
oder mehr Zimmern,. heller Küche, verichlienbarem 
KM en Antheil an Keller x. iſt zu 
vermi und Näheres in der. Ervebition des. Tape 
e8 zu erfahren, auch ift daielbit, ein. arräumiger 
ler mit welhgrünen Fäflern zu nermietben. 


Poftomnibug 


Eilwägen 


Eiſenbahn⸗Züge 
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san Gr elunanamege ver ve ich» 

NT Meran Br 
KL; Y 8 *22 

im Saale des Gaſthauſes zum Roß dahier wiederholt 
das nadwerzeichnete Grundvermögen des Deconomen 
Fohann Adam Thain dahier, bei welchem am 4. de. 
Dis. die Tare nicht erreicht worden ift, meinlich Bi. NT. 
671, Wohnhaus Nr. 832 mit Zugehörungen in der 
Bauerngaffe, dann P.:Nr. 3919. 3920. 4590. 4591. 
5370. 5371. 5372'=. 5477. 5874. 6655. 6665. 6656. 
6664. 6697 und 6663, in der gicutroemeinde Schwein⸗ 
furt gelegen. 


Der Zuſchlag vird nach si 98 und ff. der Prozeß⸗ 


novelle von 1837 ohne Ruͤckſicht auf den Per: 


werth ertheilt. 
Säweinfurt, den 9. März 1867. 
Grimm, f, Notar. 


m 1 Hari Mi 
Erklaärnng. 

Die Direttion der Lebensverſicherungsgeſellichaft Greshain 
in London bat mich, den Verleger, ſowie die mitunter: 
zeichneten Druder der kürzlich eridienenen Brodüre 
Einige Worte Über die Geihäftsgebahrung des Gres- 
bam“ für deren Inbalt verantwortlich gemadt. Ich 
babe im Folge deifen in England an kompetenter Stelle 
über die Solidität des Injtituts eingehende Erkundigungen 
eingezogen und mich ferner durch (Finficht derjenigen 
Aktenftüde, mach melden die innere Lage einer Verfichers 
ungsgeiellihaft beurtheilt werden kann, überzeugt, daß der 
Gresham eine gut fundirte, gut geleitete Anſtalt ift, die 
ihren Berficherten die beiten Garantien bietet. 

Ih bin wit dem Verſicherungsweſen vollitändig ver: 
traut und halte mich daber nicht nur der Gelellichaft, 
iondern auch den Verfiherten gegenüber für verpflichtet, 
dieje Grllärung abzugeben und gleichzeitig ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die weitere Ausgabe der Brochüre zu fiftiren. 

Frantfurt a. M., 9. Februar 1867. 

Der Verleger: Die Druder: 
Th. Peliffier. Heiſch & Wohlfarth. 


Geisfelle tauft fortwährend zu den hochſten 


Preifen 
G. Bartig, Kürſchner. 

Kine Shreibiafel, me mebrere Wechſel im Wertbe von 
1300 fl. enthaltend, ging geitern verloren; um gefällige 
Bu in der Erped. wegen gute Belognung wird ger 

en 

Mittwoh den 13. v.M. Vormittags 10 Uhr werden werden 
in der langen Zehentgaſſe, in der Scheune vis-a-vis 
den Herren Gebt. Bergmann, gegen Baar: Zahlung 
verihiedene Haus- und Ackergeräthe öffentlich ver⸗ 
Arihen, ald: 1 Wagen, Plug, Eggen, Putzmühle, 














Stirnblätter, Joche mit Rüdzeug und Stränge, — 


Biehketten, mebrere Faß, 3 und 4 Eimer haltend, 5 
Rufen, 2 Beitſtellen umd noch fonitige verichiedene 
Hausgeräthſchaften 
Ein 2itöciges, mitten in der Stadt gelegenes ganz gut 
ltenes, mit l allen Bequemlichfeiten eingerichteles 
Gbspnkans ift aus freier IHand und Billig zu ver: 
faufen, Zu erfragen in ber. Erped. ds. BL 
* Pelzkappe ift in meinem Laden liegen ge 
ieben, 


Fr. Scnbotb. 


Strohhutwaſch Anzeige. 


Strohbüute aller Art werden fagonirt, gewaſchen, 
ſch und braun gefärbt; die neueſten Fagons liegen 
zur gefälligen Anſicht vor. 

Caspar Müller am Markt. 


Für ein Hotel in Riffingen wird eine perfefte Rühin 
aeſucht. 





bis zum kommenden Ziele 


Eichenlohrinde 


* + mme, worunter Me ihöne Holländer und Eiſen⸗ 


wellen befinden, «öffentlich verftrichen. 
m: Strihsbebingungen werden „bei dem Striche 
bekannt aegeben. 
Ohereuerheim, den 9. Mär; 1867. 
Bobnengel, Roriteber. 
Freſtag den 22, März b. 38. Mittags 12 Uhr wer: 
den, im bicjigen Gehteindebaufe 4 bis 10: Hhäffel eins 
foger) Haber genen bazıe Zahlung öffehrktherftrichen, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
fforue üm 9, März 1867. 
Ehr. Bohnengel, Vorſteher. 





Montag den 18. I. Mia, — 10 Uhr wird 
auf dem Gemeindehauſe dabier die Yohrinde von ca. 3 
Tagw. 20jährigen Beftand im Gemeindewalde dabier auf 
dem Stamme meiftbietemd verfteigert.7. 

— am 10. März 186 

Die Gemeindevermaltung. 


3. Röſch, Vorſteher. 


"Ausverkauf 


aller Sorten Pefen, Kochheerde, Räste, Koch- 
geschirre vom Blech, auch verzinnt, desgleichen 
von Eiſen mit und ohne Emaille, Mühlgeräthe, 
Kessel, Wagen- und Pfugaxen, geſchmiedetes 
Stabeisen, Niederländer Bandeisen. Holzko 
und Bleiblech, Messing, Nieinägel, Guss 
Stahlschaar, Strohmesser, Schaufeln. Spaten, 
Gewichte und fonftige Artitel mit bedentender 
Preisermäfigung in der Eiſenhandlung 
Johaun Chriftopb Stepf 


beim Stern, 





Dein 


Tapeten-Sager 
bietet für die diesjährige Saiſon eine große Auswahl 
der neueiten und aeihmadvollften Saden 
von 6 Kreuzer die Kolle anfangend bis zu den fein 
ften franzöfticgen Deffins in eleganter Ausführung, 
und ift in einem dazu befonder& eingerichteten Wer: 
taufslofal den geehrten Beiuchern Gelegenheit aeboten, 
ih alle Sachen a Stüd bequem anzuſehen. 
Eine Parthie Mefte — vor: und vorvorjäbrige 
en — fperden, um bamit zu räumen, zu bedeu⸗ 
tend herabgefeßten, aber feften Preiſen abgegeben. 

Um zahlreichen gütigen Zufpruc bittet 

Ernuſt Saudtrock 
am Getraidemarkt. 

= einer Tebhaften Straße If ein freundliches Zogis 
an eine an eine rubige Familie au verm vermiethen. 

Im Samf Sam lag Radız mi murde von Roth’& Bier: 
brauerei bis zu Reftaurateur Stremel eine Meer⸗ 
ſchaum ſpitze verloren, um deren ‚gefälige Ridgabe 
Bier Belohnung man in der Erpedition biejes Blattes 


Ein Tiſch, ein veriliehbarer ſchtiſch emige 
große. Spiegel, ichs gevolfterte Stühle And billig 


igt_verfaufen umd in der Erped. zu erfragen. 


BWos, i ſoll Stiefel wicht ? 
3 kin mit do vor bie Stiefel zu wide; 
bo do zu ärbeten. Bart roih Wr. 1. 
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Der 2. Zuchtvieh und Zuchtbullen Markt 
des Jahres 1867 in Schweinfurt 


findet Mittwoch den 20. März flatt. 


Der Magiftrat. 
Müller v. m. 


Der 1. Schafmarkt des Iahres 1867 
in Schweinfurt 


findet Dienftag den 26. — ftatt. 


er Magiftrat. 
Müller v. n. 





ee ee noch mE Gläudigerlarung 88 Bidernreiitere Wilh, Gmmert von 
Diejenigen Herren Biefenbefiger, welche Hanmelburs, tvim f. Landgerichte. 
MWiefenpläne 1 Di. Grundvermögenzwangäveritric des Kaſp. Dreiher von 


wüniden, bitte wegen anderweiliger Verwendung des 
Steines Unterzeihnetem baldigft yo zu geben. 


/ ius, 
Litbograph. Anſtali. 
Ein möblirtes mer ift ſogleich zu vermiethen 
bei e — Ay Bu Marti. 


Beitern wurde in der St. Salvatorfirhe ein Megen- 
ſchirm jteben gelaffen; um Rückgabe gegen Belohnung in 
der Exped. wird gebeten. 


Gefunden. Tu — — Gegen Erſat 
der Inierationdgebühr abzuholen Nro. 3378. 


" Steoh un em werden verfauft bei 
Gottfried Tempel am Schweinmarkt. 
Wer cryſtallhelles, tarifmäßiges, der Geſundheit zu: 
träglibes Bier trinken till, gebe in die Reifihe 


Brauerei. 
Mehrere Biertrinker. 


— GSetraute. 
Am 7. Vlärz. Joſeph Schreiber, Bürger u. Muller⸗ 
elle , mit Anna Margaretha eher von hier. 


Zermins$taleuder. 


Ten 12. März. 
Mr. ze und Rupholgverjtrich in gräfl. Forfirev. Küden- 
baufer. 


Den 13. Mär. 
9: B. Stamm: und Nubbolzverftrib in gräfl. yoritrev. Gaftell, 
B. Forderungsanmeldung an —— des led. Dienſitnechts 
F6 Schifſet von Eiti beim f. Log. Werned. 
9 8. Brennbeljverftrih im Stadtwalde zu Kiſſingen. 
Den 14. Mär 


9, B. Brennbolzverftrih im gräfl. Forfirevier Rüdenbaujen. 

10 8. Nug- und Brenubol ib aus f. Rev. Gramſchatz 
im Waldbanfe am Einfiebel. 

12. M. Stammbolzwerftri im Gemeindewalde zu Neuſes al. 

2%. Smuldenliguidation in ber Auswanderungsſache der 
‚Borlippine Map Wwr. von Juntersborf, beim f. Bez. Amte 
Königsbofen. 

8 8. Dergl, der Andreas Möslein Biwe. in Birkenfeld, im 
Notariate zu Kotbenfels. * 

98,118. 1 NR, Stammbelgerfirih in den Gemeinenmwalb: 
ungen Sulgdorf, Wettringen und Aidhauſen, in leterem 1 

b Lohrindenverjtrich, 


N. au 
EN. eg bes Andr. Schoninger zu 


Großeibfiadt, um Gemeindebauie. 
98. weiter @intatag im Goncurfe bes ers Georg 
Mich. Mohr zu Dberleinad, beim f. Bez ü 
9 8. Srunovermörenverfrib ded David Waip von Willmars, 
ı % Falle an Gem RER im oberen Miltenberger 
i * um n im 
Stabhwalde. 








Dipbadb, um Gemeindebauſe. 

2%, Grundftüdeneritrid aus den Nachlafie des Privat. Daniel 
Io. Kinder zu Würzonrg. im Heinen Ihenterjaafe, 

Ir. Weruverſtrich 394 6.) aus ven Kellern Leivatier⸗ 
KR. Saon, im kleinen Tdeaterſaale zu Würzburg. 

3X. Gruudvermðgen zwaugeverſtrich des Adam Bruft zu Se: 
los, ins Öcmeindebauie. 

VB Ainziger Foifterag im Goncurje Über ven Nachlaßz des 
\ed. Tünders Bat, Then von Mellrichftadt, beim fl. Yand: 
gerichte, 

* ER, Hanse und Grumonüdeverftrih aus der Koncurämaiie 

des Job, Schlett von Mainafbafl, im Gemeindehauje. 

9 B. Forderungsanmeldung on ven Naclag der Ehubntader 
Rarl Balles Wwe. ven Miltenber beim FE. Yandgerichte, 
10 8. Grundvermögenveritrih aus der Gantmaffe bes eier 

Wild, Bindinger von Geißenbof, auf dem Gemeindenanſe zu 





Schippach. 

10 B. Eichenlobrindenverſtrich aus Orber Stadtwaldung, im 
KRatbbaufe, 

10 8. Breunbolzoerurich in freiberrl. v. Wolföfeel'ichem Nevier 
Reichenberg. 

10 8, Ferderungsanmeldung an den Nachlah des Deconomen 

Job. Sihieder zu Würzbura, beim f. Stadtgerichte, 

9% Nu und Brenmbolzveritih aus f. Rev. Haſſenbach 
im Sirtbshanie Dajelbit. 

10 8. Breuubolzrerſirich im F univerfit, Rer. Kreuztbal, Abtb: 

ragen. 

2m. Sihenfämmeveritric im Unter: und Oberjpiefbeiner 
Gemeindewalde. 

IN —— —— im Armtslotale der k. Forſtinſpee⸗ 
tion « 

98. gelwerrig ivn Gemeinvewalde zu Unterweißenbrumm. 
10 8. Eisenftämmeverftrih im Gemeindewalde Breitlohr (Mei: 
wenbach), 2 N. Cichenlohrindeverſtrich im Wirthehauſe 

10 8, Stamm: und Nupbolzverftrih im ?, Rev, ned, 
98. Lieferungsveraccordirung von Beleuchlu terialien mit- 
teld fchriftt. Submiffton bis 13. März 6 R., bei f. Stadt: 
und setungscommandantidaft Würzburg. 
v Stamm: und Brenuhoipverſtrich im Gemeindewalbe zu 
bbach 


Nupholzveriirib im Stabtwalde zu Kiffingen. 
Kiefernftämmeverftrich im tu Weruerict: 


haufen, 
10 3. Weinveriirih aus dem Nawlajie des Privatierd Johann 


98 
2m. 


Bil. Zänglein zu Gihernderf, im Gterbbanie. 
raune 
Den 9. Mär; 1867. ‚ 
Preis. Mittelpreis. Xiefiter Preis. 
Waizen 24 fl. 30h Mrn.loh, Mi — 6. 
Korn — fl. — tx. Bio — il — tr. 
Gerſte 15 il. 30 tt. 16 17 14 fi. 30 fx. 
See sn 9 8fl. 40 kr. sn. 10 fr. 
den — l. — txt. — l. — &. —f.—M 
Wicen fe — A. — k. —f.— k. 
S aller oerfauften Fruchte 110 Scäffel. 
Umjaglapital 1637 fl. Schramnenreft — Schffl 
— Drod und Berlag der Roric’ihen Offigin. 
Seite 267 — 258. 





AUnfündigungen, 





Bekanntmachung. 


Rach iſtratsbeſchlug vom 5. l. Mis. joll der vor: 
mals Sintel' ſche rten am Spitalſee, 61 
De. groß, mit 82 tragbaren Obitblumen, einer Anzahl 
Weinttöcden und einem mafliven geräumigen Gartenhaus 
jammt der darin befindlichen Halle, welche fib zur Auf: 
lagerung größerer Quantititen Getreides, Hol, Stroh ıc. 


eignet , ‚auf were Jahre verpachtet werden und jtebt 
Terinä zur Verpachtung auf 
"Gopnmerftag den 14. Mär; 


arm. 


® * Nhr 
en Yebbaber mit den ve enaelaben daR 


dtgärtner Zink beauftragt it, Yuittragenden den Gare 


zur Einſicht zu Öfftten,, nd jelder am Sram 
ft von 3 bis ih br Borunttags eingeieben cat 
k. 


— 
Mn Montag den IE Märy W. Ik, frib 10 Uhr 
den im biefigen Gemmändemalde, Diitr. Scharz 
55 Eichen zu Wa und Nutzh 
\ 18 Maſter Eihenprügelbolz, 
+ aßihenftangenmellen 


ols, 


ntlich verfteigert, wozu Kauflıebbaber eingeladen 
den 


7. März 1867. 


" Rupberg am 
3 Dittmann, Borieber. 





in Grafenrbeinfeld.’ 


Man wünict einen Pleinen Garten mit Garten 
haus ju Laufen. 


Anfang April_geht der erfle Bleich⸗ 
transport nad) Friedrichsroda ab. 
Carl Drefcher: 
Moft die Maas 1A Pr, verzapft un 
—2 Georg am Zeughaus. 





s Briice 
MeffinasCitronen 
ir Orginalfiften und im Hundert billigft, etwas ſchad⸗ 
Bafte per Stüd 1 und 2 fr. empfiehlt 





Kin braver Junge kann zur Erfernung des Satılk 
umd Topeziergeidäfts in die Vehre treten bei 7 


e b. Pfirfch, Wengergafie-Nr. 1 
8 find wit lie Ausneliebeire r zur 
Mn werden. dei — —F 
Ih erſuche une baldigt ‚abe d n. 
Bautnſpettor Müller, hl 
Einige tüchtige Bimmsergefellen finden jofort dauerm 
BEN En) bei * 





Heine, Schenk, Zimmermeiſter 
in Gennfelb. 









Ein mod ganz gut erbaltener Geländer Wagen “n 
billig zu verkaufen bei Johaun Schug, Wagnermeiilee 
\ 








7 R —— * 





—* 


DEZE 


Dr. med. Hoffmann's 


weißen Kräuter-Idruf-Hyru 
-t - 
eißen Kräuter-Bruſt Syrup 
— — — 
betreffend. 
Berlin, den 2. November 1863. 
Herrn Ludwig Koch in Dresden. 
ER" einliegende 12 Ihaler erinde ih Sie, mir 12 große Flaſchen Ihre tl 
zu .* zu ferben. ch Aatfte dieſen bei meiner Dutrchreite In ern ie 
und finde diefen Syrup von ſo ausge zeichneter Wirkung im Vergleich. zu allen früher derartig ‚ges 
brauchten Surragaten, daß ich für ned einen Yeidensgefährten einen Iheil dieier Sendung ber: 
wenden till, 
Sier im Berlin konnte id den Dr. Hoffmann’ihen Sorup nicht bekommen; jolte es im Is 
tereije aller Bruftleidenden mdht ein, daß Sie bier eine Niederlage errichteten? 
Erwarte unngebend Sendung und zeichne 
adıtungsvoll ind ergebenit 








Aisgamber Kings, 
Raufm, aus Mostau, 
Adr. Poste rest, Berlin. 


In Schweinfurt fi bieier Kräutern Sutup in Fla ſchen A 27 umd 54 Br. jtets echt zu haben 


PR: bei Herrn MR: 
Pr Ehriſtian Käppel, Gt der Stehlergafie, R ] 
1 * 

— HANSE EZ BUT 

AU, — $ > ° TRUE BR. 


4] nn 4 - 1 © ud an 
Sehetbd ſich Er par - 
Bank in ‚Stuttgart. — —— 


Neuer Zugang im Januar 1867: 


—“ 








an Fa —— 1866 
nis U a. ‚ dio, mit fl. 305,008.  - Dion ; 33 


In immer weiteren Rreifen werden die Vorzüge unierer Anftalt gewürdigt, Dieſelbe verbinder mit nachhal⸗ 
heltiger Sicherheit die möglichſte Billigteit der Prämien. Alle Ueberihüfie werden unvertürzt an die Werfiherten 
vertheilt und beträgt abzüglich der Hemer zur Vertheilung kommenden Dividende von 37 Prozent die jährliche Prämie 












für eine Verſicherung von FL. 1000 auf — 
in, After) vom 25. "). 0. 45. 50. 50 Jahren 
wur 5 Nö. M. on M 20 RE —⏑—— 
Gine Yebensverfiherung 13 — zumal ber ungünjtinen Zeitverbältnifien — für den Familienvatet oft dad 


einzige Mittel, Eribaritiffe zu machen und jo den Seinigen eine Erbſchaft zu dern, 
Statuten, Froipefte x. gratis bei den 
Vertretern: 
Eduard Seym, Magiftratsregüitvater in Schweinfurt, 
J 2. Zinger, Bezirtsamtsoberſchreiber in, Gerolzhoſen 
(bin Herold in Würzburg. 


88. ausidl. * privilegirte 
fehr reine geruchloſe —* und waſſerdichte 


Lederfett— Erzeugung. 


Franz Brandner in Gnigl Nr. 79 bei Salzburg, 

Erfinder und Ergenger des neuen, vortrefflichſten und zroßentbeils noch unbefamiiten obgenannten Fabrikats, 
empfiehlt den Herrſchaften und einem verebrt. Publikum jeine jelbit erfundene waſſerdichte Vederfett⸗ 
Sqhmiere für Stiefel und alle Gattungen Schuwaaren, für das jdhtverfte wie für das einſte veder (auch 
hin > die — — Damen:Yeder:Scube) anwendbar, um Gummiſchube entbehrlich zu machen, denn dieje 
Fettftoff-Schmiere beichinnet, nicht umd macht das Yeder weich umd geſchmeidig, aud kann Darauf die Glanz⸗ 
wichſe angewendet werden. Dieſe Lederiett· Schmiere iſt auch für die langere Dauerhbaftigleit der Sohlen ſehr 
u. empjeblen ; denn wenn die Sohlen damit eingelaflen werden, iv garantirt der Gefertigte, Daß eine Soble 

1 Stüd derſelben aushäit, Auch ijt-diejelbe-zum Beſchm eren. des Lederwerles an CEquipagen, der 
— Maichinen Riemen, Masbälge, Lederſchiguche, welche ſehr weich und waiferdicht bleiben und 
nie zeripringen , beitens zu empfehlen. Grfinder und Erzeuger obigen Produktes bat ſich durch die überall 
und wiederholt vorgefommenen Bejtellmigen wieler und der beiten Zengmiffe zu erfreuen, was feinem Fabrikate 
jur größten Ehre gereicht, 


Preis le) 1 19 Lederfetiſchmiere iu 1 Blechbüchſe 3 fl. — ıtr. 
1 4 1, Wit 


1 . ah 
Niederlage bei Hrn. 6 C Glefer am Marft 
Franz Brandner. 








An Magenframpf, Verdauungs- = ————— u Suter), 





ſchwäche 2c. Yeidenden \dam Neubert in Yad Senne; 


wird das vühmlidhit bekannte‘ Heilmittel des Dr. med. 
DEE empichlen und iſt Näberes aus einer Broſchüre, 
welhe in der Erpedition ds. Bl. aratid ausgegeben wird, 


gu verfaufen : 

30 bis 56 Gtr. ee, Gerfienftreh, 1 POS 
ein⸗ und ziweiipännig mit Worder- und Hinterſchrauben 
Halb: und Doppelwaage, Adyien a 54 Pſd. ſchwer in 
autem Zuſtande, 2 Paar jogen. Shadteleitern zum 
KRoblen: und Schuttfahren, 2 Lang: und 2 Quer: 
Bagenfige, Heuminden, Stränge u. Gabel, 1 mittel 
itaıte Hemmtette mit Schneller, Er neu, u. dgl. mebr. 

Adam Kirchner, 


tkieben. 
Das Mittel wird in dalben und zanzen Guren allein 


dub den Apotheker Döcs in Barnstori (Hannover) 
vergbfolgt. 


 &oafs. 
Gas:GCoats wird bei Woaghonladung billig’ abgegeben. 
— — ————— in 


77 Beranfwortider ei — Volich Kind und Belag ver Mio ıT@ ken Offipin, 


— — 
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Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro ärz werden fortwährend entgegen 
genommen in ber Exped. des Tagblatts, 


Shronologifche Taſel. 
Den 12. März 1641. Siegreicbes Irefjen bei Magdeburg wuter 
Fappenbeim und Ermeite gegen die Sachſen. 


Telegraphifche Depeſchen. 

Madrid, 9. März. Der Belagerungszuſtand in 

ganz Spanien it aufgehoben. (dr 3) 
Ronftantinopel, 9. März. Die Piorte erklärt, 
da fie zu lopaler und practiicher Ausführung des Hat 
humajum entichlofien ſei, weitere Conceſſionen an Rajahs 
als überflüſſig. Sämmtlihe Forderungen Serbiens find 
bemiligt. Delegirte aus Candien find bier eingetroffen, 

Auf Metelin bat ein ftarkes Erdbeben er 

(Fr. 3.) 





Bolitifche Nachrichten. 

Münden, 9. März Gegen die allgemeine Wehr: 
pflicht erheben fih Sıimmen von Seiten, von wo man 
dergleihen nicht erwartet hatte. Der Grundſatz ber 
Gleichheit vor dem Geſet, den jene Pflicht durchzufüh⸗ 
ven geeignet üft, gilt plögli nicht mehr. Und beitand 
jeitdem die Ungleichheit darin, daß der Reihe um einige 
Hundert Gulden fih losfaufen fonnte, der Arme aber 
feine Gamaſchen fnöpfeln mußte, jo jammert man jeßt, 
daß aud die Eühne der Wittwe einrüden ſollen, daß 
das Sand jeiner legten Arbeiter werde beraubt werben. 

ft hat es den Anſchein, ald ob man die Gelegenheit 

ügen, Revanche nehmen und einmal die Reichen 

für die Armen wolle Dienft thun laſſen; — es wäre 
das freilich nicht jo übel und keinesfalls ein unbilliges 
Begehren. Aber die Sache wird dadurch nicht befier, 
und die ganze Neform geſchieht ja doch blos, um die 
Sache —— Die Lage der Welt fordert nun 
einmal Anſpannung ber Kräfte und Jeder — mag er 
zu Denen N ao welche bei dem Worte „Vaterland“ 
zuerſt au ſchland, ober zu Denen, melde zuerft 
an Bayern denlen — eber fühlt, dab die Eriftenz 
feines Baterlandes von der Aufwendung aller Kraft 
defielben abhängig if. Wenn es aber um bie 
Eriften; handelt, "dann follte am allerwenigften von 
Denen gegeizt umd gefeilicht werben, von melden mir 
fo oft die Mahnung zur Opferwilligkeit an die Großen 
und Mächtigen haben ergeben hören. Mit Geld, ob: 
wohl aud davon genug twirb gefordert werben müflen, 
ift es fürderhin nicht mehr getban; — auch die joge 

‚ nannte Blutfteuer — und fie zumeiit — muß erböbt, 
verihärft und umbarmberzig beigetrieben werben. Und 
da fie es it, melde am —— rg auszufchlagen 
„if, indem Jeder eben fein ganzes Selbft zu leiften bat, 
fo follten gegen fie Diejenigen ſich nicht firäuben, denen 
die Ver h en des Batriotismus und das Verlangen 
nad Gleichheit vor dem Geſetz jo geläufig find. G.H. 
Berlin, 9. März. In der heutigen Sigung bed 
Reichstages hat die Benerabishr ton über ee 
faſſungsentwurf begonnen. 29 Redner find für, 16 


diemeg den 12. März. 


Mund euer . 
Ir Kborinementäpreiß beträgt für bier und ganz Bavern viertel: | 






Rathelih: 
Gregor. 


| 1867. 


Die Inferationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder derem 
aum 3 fr., für die durtlauiende Zeile 6 ir. 















den Entwurf angemeldet. Tweſten erklärt fich 
Entwurf, wenn die Budgetfrage und ‚Heeres: 
modificirt würden. Miquel, v. Gerber und 
Mer vertheidigen den Entwurf, Walded und Nee 
u. ihn an, desgleichen Rhoden, welder die geringe 
ahme auf Defterreih tadelt, deſſen deutiche 
a zu ſchätzen jeien. 
„Sourrier des Etats-Unis“ vom 20. Februar 
Fr ende Telegramme: „Nemworleans, 19. 
b franzöſiſchen Truppen werden Mexico vor 
des Monats geräumt haben. Dievolftändige Räum: 
ung der Stadt Merico hat am 6. ftattgefunden, und das 
geiammte Erpeditonscorps befand fih auf dem Wege 
nah Vera⸗Cruz. Marquez an der Spige von 10,000 
imperialiffichen DMericanern war mit der Vertbeidigung 
Mericos beauftragt. Die Ymperialiiten behaupteten 
30,000 Mann woblbemaffneter Truppen zu baben. 
Die kaiferlihe Regierung bat eine Abgabe von 1 pEt. 
auf alle Gapitalien. gelegt. Marimilian trägt die meri- 
caniihe Uniform und bält in den Straßen ver Stadt 
Rebuen über die Truppen ab. Die Begeifterung ber 
Bewohner jür den Haiier hat fi erneuert. Balve: 
fon, 19. Febr. Die] mericanishen Liberalen find 
überall fiegreih. Escobedo und Trevino haben Mira: 
mon zwei Kampfe geliefert. Im legten derjelben find 
ihm beide Beine von einer Rugel durchſchoſſen und 
feine Armee ift vollftändig geihlagen worden, und in 
Folge deſſen haben die Liberalen von neuem Jacatecas 
bejegt. Die einzige Truppenmacht zwifchen Juarez und 
Merico beträgt 2000 Mann unter Gaftillo. imilian 
befand jih im einer Plantage außerhalb der Stadt 
und fchien feine Aufmerkiamkeit den Angelegenheiten 
des Staates zu widmen. In einem Kampf zwiſchen 
Schiffen, die dem Kaiſer Marimilian angehören, und 
anderen, die den Liberalen gehören, u der Küfte 
von Yucotan baben die Jmperialiften voljtändig den 
Sieg davongetragen und fi der feindlichen Schiffe 
bemädhtigt. 


gegen 


Vermiſchtes. 

München, 8. März. Der Milchmann Wunder 
von der Fingergaſſe, dahier wohnhaft, iſt geſtern Abend 
9 Uhr unter furdtbaren Schmerzen an der Waſſerſcheu 
geftorben, nachdem feine frau 8 Tage vorber unter 
denfelben Erſcheinungen verichieden ift. Beine Eheleute 
batten auf mehrfaches einbringliches Fragen auf das 
Entichiedenfte geläugnet, daß fie einen Hund beieilen 
und von diefem gebiffen worden find; erſt nad dem 
Tode des Mannes erklärte die Wärterin, dab Beide 
von ihrem eigenen Hunde, der vor 9 Mochen in ber 
Beterinärfhule verendete, gebifjen worden waren. 

* Die —— nune jr M 9 Jh u aan en 
unb megen 0 orzüge ihres Geiſtes un 
dort Pa at Ad geſtandene rau Gemahlin 
des Herrn Herzogs Karl Theodor in n, Herzogin 
Sophie, mar die jungſte Tochter des Könige Johann 
von Sachſen und der Königin Amalie, Tochter des 


Königs Marimilian I. von ern. Sie war geboren 
am 15. März 1845, erreichte fomit nicht ganz das 
jugendliche Alter von 22 Jahren. ! 


2360 — 


Der „Stattg. Beob.“ enthält aus Frankfurt folgende 
pitante Mittheilung: „Als der Siebenfühige (General 
v. Manteuffel) die 25 Millionen forderte, jagte ihm 
Rothſchild: — General, ich glaube, Sie haben in 
Ihrem Leben keine 25 Millionen geiehen. Kommen 
Sie einmal in meinen Keller, ich will fie Ihnen zeigen. 
Aber Sie werden nicht wagen, die Hand baran zu le: 
gen!“ Auf welder Höhe ber Finanzwiſſenſchaft dieſe 
neue Eorte von „Börfen- Wölfen“ fiand, gebt aus dem 
Heinen Umftande hervor, daß man zur Abholung der 
6 Millionen einen Gorporal und etlihe Gemeine nebſt 
einem Schublarren detachirt hatte. Die 6 Milionen 
mwogen befanntlid nachher 1200 Gentner und füllten 6 
Eiienbahnmwagen !* 

Im dem ungariſchen Städtchen Nagh-⸗Körös wur: 
den — wie die Preffe mirtheilt — in der Naht vom 
25. Februar 2 Hühnerbiebe auf friiher That ertappt. 
Das aus der Mitte der berbeigeeilten Nachbarſchaft 
ermwäblte Gericht verurtheilte die Miſſethäter, todtge⸗ 
ichlagen zu werben, was, denn auch jogleich von der 
Berfammlung in grauiamfter Weile ins Werk geſetzt 
wurde. 

Die britiſche Bibelgeſellſchaft wird zur Pariſer 
Ausſtellung alle Arten Traktätchen und Bibeln, letztere 
in 170 Spraden überſetzt, bringen. 


Yandel und Verkehr. 


Nah einer Münchener Korceifpondenz ift man im 
Staatöminifterium des Handeld mit der Ausarbeitung 
eines Bermarkungsgeieges befchäftigt. 

Münden, 9. März. Nah einem Ausichreiben der 
Generalvirektion ver f. Verkebrsanftalten vom 6. März 
wird im innern Verkehr von Bavern für Druckhſachen 
die Anwendung der ermäßigten Tare von 1 Er. für je 
2" Loth auch dann zugelafien, 1) wenn in den Preis⸗ 
courants bie Preiie, ſowie in den Handelscircularien, 
Avie: und Empfehlungsichreiben der Name des Reifen: 
den derart handſchriftlich eingetragen find, daß 
dieſer Eintrag nicht blos eine Henderung, jondern felbit 
eine Ergänzung des gebrucdten Inhalts bilvet, 2) wenn 
den Correcturbogen das Manuſeript jelbft beigelegt ift 
und 3) wenn die Verjendungen in gebundenen Büchern 
befteben. — ferner ift auch die Annahme gedrudter 
Ankündigungen, Geihäftsanzeigen x. x., melde in yorm 
von offenen Karten aufgegeben werden, im innern Ber: 
tehr von Bayern nicht zu beanftanden, 

Die Verhandlangen zwiſchen der preufiichen und ven 
ſüddeutſchen Negierungen bezüglich der von eriterer be: 
antragten Aufhebung des Salzmonopols werden 
am 14. d2. in Berlin ibren Anfang nebmen. 


£ocales und aus dem freife, 

Schweinfurt. Am 1. Januar 1864 it in Nürn— 
berg unter dem Namen „Bürgerliher Unterftügungs- 
verein“ ein Verein ins Leben getreten, welcher ben 
wed bat: „ieine Mitglieder bei vortommender Krank: 

it, deren Wittwen aus ben fi alljährlich ergebenden 
eberihüffen durd Darlehen je nach den vorhandenen 
Mitteln zu unterftügen und durch wöchentliche Einlagen 
Gelegenheit zu Eriparniffen zu bieten.” Auf die im 
eftrigen Tagblatt enthaltene Einladung zu einer Bers 
ai te im Reifihen Wirtbichaitsiolale behufs der 
Beiprehung über die Gründung eines ähnlichen Ber: 
eins in hieſiger Stadt hatten ſich viele biefige Einwohner 
dafelbft eingefunden und nachdem von einem der Ans 
weienden das Weientlichite aus den Nürnberger Satz— 
ungen vorgetragen, der Gegenſtand jelbit bebattirt worden 
mar, unterzeichneten fich 36 zu dem Zwecke der weiteren 
Verfolgung dieier Sade und fol demnächſt eine zweite 
Verſammlung ftattfinden, in welder ein Ausſchuß er- 
wählt werden foll, der die Aufgabe haben wird, die 


Statuten zw berathen und die meiteren einleitenden 
Schritte in der Angelegenheit jelbft zu thun. 

Anfrage. Warum ſchlägt die Glode auf dem Epitals 
thorthurm ſchon geraume Zeit nicht mehr? Die bort 
Wohnenden wiſſen gar nicht, wie viel es geichlagen hat. 

Schweinfurt, 12. Mär, Die geitern im ftäbt. 
Walddiſtriklte Klingenholz“ abgehaltene Stammholz⸗ 
Verſteigerung lieferte ein günſtiges Reſultat. Soge⸗ 
nanntes Schwellenholz war ſehr geſucht und wurde mit 
hohen Preiſen bezahlt, hollander Holz hingegen blieb 
etwas unter der Taxe. 

Im Verlauf dieſes Winters lief ein fremder Hund 
durh Oberjinn, wo er einen jungen Menichen von 
etwa 15 Jahren in die Nafe und Wange bit. Dieler 
Hund wurde als der Wuth verdächtig in einem benadh- 
barten Orte getödtet, Die Wunden des Gebiffenen 
waren zwar gebeilt; nichts deſto weniger aber ftarb 
derjelbe in der vorigen Woche, und glaubt man allge: 
er in Folge der jegt erft zum Yusbrud gefommenen 


u 
5 Würzburg, 11. März. Vorgeſtern fand im 
Guftenberger Walde zwiſchen einem nfanterieofficier 
und einem Studirenden ein Piſtolenduell ſtatt, wobei 
ber Letztere durch einen Streifſchuß am rechten Arme 
verwundet wurde. — Geftern Abend gerietb auf ber 
Mainbrüde ein Gtudirender vom Corps „Nafiovia” 
(nod in ftrafrechtliher Erinnerung wegen der lebens⸗ 
gefährlihen nächtlichen Mißhandlung des Notariats- 
praftifanten Roſt) mit dem- Artillerie : Oberlieutenant 
v. K. in Gonflitt, in Folge veilen der Gritere mit 
feinem Stode loszuſchlagen begann, worauf der Officier 
von feiner Waffe Gebrauch machte, vie Stodangriffe 
feines Gegners mit tem Säbel parirte und demielben 
mit der blanten Klinge die Kopfſchwarte entzweiichlug. 
Ale Augenzeugen verfihern, da; tem übermätbigen 
Studenten, der bereits vorker andere Perfonen auf 
der Brücke ohne jegliche DVeranlaffung infjultirte, um 
an ihnen feine fogen. „chlechten Wihe“ auszulaffen, 
dieſe blutige Zeltion gebührte, wenn ver cier ſich 
nicht dem allgemeinen Spotte ausjeken wollte. 
Auch in Aſchaffenburg ift geſtern der erſte Storch 
eingetroffen. 


Ankündigungen. 





Todes: Anzeige. 

Wertben Verwandten, Freunden und 
I Nachbarn die traurige Nachricht, daß 
es Gott dem Almächtigen gefallen hat, 
#7 unier innigfigeliebtes Söhnen 










COrg 
geftern Nachts 11 Uhr in ein befferes 
« Ienfeits abzurufen. 
Schweinfurt, 12. März 1867. 

Andreas Gutjahr, 

Bahette Guljahr, geb, Hoffmann. 
** Beerdigung findet Donnerſtag Rachmittag 2 Uhr 





Thbeilnehmenden Bermandten, Freunden 
Ka und Nachbarn widmen wir die traurige 
4 Anzeige, dab unier geliebtes Kind 
Augusta 
geftern Abend 54; Uhr janft entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag 
Machmittag balb 3 Uhr ſtatt. 
Schweinfurt, den 12. März 1967. 
Heinrich Kramer und Frau. 
Sin Logis mit Stube und Küche wird für eine eingelne 
Perſon zu mieten gefucht und ift in ber Exp. zu erfragen, 





Poſtomnibus 


Eilwägen 


Eifenbahn-Züge 


pen) # zuge, 


xepftadt, Rellxricnadi) 7° mid, 
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Theilnehmenden Verwandten, N 
und Bekannten bringen wir bie traurige 
Nachricht, dab unjere inniggeliebte Frau 
Kar und Mutter 
10) Sophie Eberlein 
A neitern Abends 11 Uhr nad längeren 
—— Leiden, in Gott ergeben, janft verſchieden 
if. Um ftille Theilmabme bitten 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittags 2 

Uhr fatt. 


Für die liebevolle Theilmahme bei der 
Beerdigung unferes, num in Gott rubenden, 
geliebten Kindes, fagen wir allen Verwand— 
ten, Freunden und Nachbarn unfern herz⸗ 
lichten Dant. 
Phil. Hartmann und rau. 
Gäeilien: Berein. 

Heute feine Probe. 

Verpachtung. 

Samjtag den 16. d. M. Vorm. 10 Uhr werden nad: 
verzeichnete urbar gemachte hojpitälifche Wiefen jenjeits 
des Mains auf die Dauer von 8 Jahren mittelft öffent: 
lichen Aufgebots in Verpadhtung gegeben und die Be: 
dingniffe bei der Strichstagſahrt felbſt befannt gemacht. 

Ehmweinfurt, den 8. März 1867. 

Das Holpitalamt. 
Bollid. 
Verzeichniß der Wieſen: 
Pr, 135153 8% Mg. 10 Ruth. der große 
Badtrog, 
PeNr. 1607 2'% Mg. 24 Ruth. am obern dürren 
aud, 

B-Nr. 1912 3 Mg. im langen Graben, 
PL. Nr. 1913 3 Mg. alıda. 

An Montag den 18. März ds. Jr. früb 10 Uhr 

werben im biefigen Gemeindewalde, Diftr. Schanz 
55 Eichen zu Bau- und Nutzholz, 
18 Klafter Eichenprügelbolz, 
1450 Eichenſtangenwellen 
öffentlich verfteigert, mozu Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Kützberg am 7. Mär; 1867. 

Dittmann, Vorfteber. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des k. Handelögerichts zu Würzburg ver- 
fteigert der Unterfertigte m Sachen des Johann Georg 
Kabenberger von Schweinfurt gegen Nikolaus Keller auf 
dem Altenfelder Hof, Wechſelforderung betr., am freitag 
den 15. März 1867 Vormittag 10 Uhr eine Parthie 
unter Sperre gelegte Nunfelrüben an Ort und Stelle 
gegen Baarzahlung und Iadet Strichsliebhaber biezu ein. 

Ebenhaufen den 10. März 1867. 

Der Ortsvorſtand. 
Endres, Vorit. 


Eichenlohrinde. 


Montag den 18. I. Mts. Vormittags 10 Uhr wird 
auf dem Gemeindehaufe dahier die Lohrinde von ca. 3 
Tagw. 2Ojährigen Beitand im Gemeindewalde dabier auf 
dem Stamme meiitbietend veriteigert. 

Bergrbeinfeld am 10. März 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 
3. Röſch, Voriteber. 


Bei unferer Abreife nad Würzburg, wegen Gründung 
eigenen Geſchäfts, jagen wir hiermit allen (Freunden 
und Belannten ein berzlihes Lebewohl. 

3. Dftler und Familie. 








Mittwoch den 13. d.M. Vormittags 10 Uhr werden 
in der langen Zebentgaffe, in der Scheune vis-ä-vis 
ben Herren Gebr. Bergmann, Baar:Zahlung 
verſchiedene Haus- und Ackerger öffentli ver: 
Arien, als: 1 Wagen, Pilug, Eggen, Putzmühle, 
Stirnblätter, Joche mit Rüdzeug und Stränge, mehrere 
Biehletten, mehrere Faß, 3 und 4 Eimer baltend, 5 
Rufen, 2 Beititelen und noch jonftige verſchiedene 
Hausgeräthichaften. 


Dr. Vattifons Gichtwatte lindert iofort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 


BRheumatismen 
aller Art, als Geſichts-⸗, Bruft-, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und Aniegicht, Gliederreißen, Rüden: und 
Gendenweb u. |. w. 

In Padeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
— Gg. Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 

Für Einſteher. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollſtändigen Papie— 
ren verſehen ſind, und ungediente, die mittelſt hoher Looſe 
frei geworden find, gute, von den k. Bezirksämtern legas 
lifirte Yeumundszeugniffe befiten und im tal. bayeriichen 
Heere einzuftehen gedenten, wollen ſich direft an den Un: 
terzeichneten wenden. 

Auch Lönnen ſich Untergeichäftsleute bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen. 

Spayer, den 1. Oft. 1866. 

U. Wesler, Eriagmannfteller. 

Bon dem rühmlichft befannten 

Dr. med. C. ©. Koch's 
Magenbitter 
* Lager in Originalflaſchen zu 35 
ir. Ehr. Käppel, Schweinfurt. 

Eine freundliche Wohnung, beftebend aus drei 
oder mehr Zimmern, heller Küche, verſchließbarem 
Holplag, Waſchboden, Antheil an Keller x. ift zu 
vermietben und Näheres in der Erpebition des Tags 
blattes zu erfahren; auch ift daſelbſt ein geräumiger 
Keller mit weingrünen Fäfferm zu vermiethen. 


HET tauft fortwährend zu den Höchften 
Heisfelle zei Bene 
8 Berti, Kürſchner. 

Strobbüte zum Fagoniren, Waſchen und Färben 
beforgt nach den bereits zur gefälligen Auswahl einge: 
troffenen Mufterhüten 

g Madlon Viehbeck. 


Ei Friſche Bratbückinge 
wieder eingetroffen und bei Abnahme von 
mindeftens 1 Dutend billiger bei 
——E. $. Limpac, 
Geräucherte Yachshäringe 
empfiehlt €. 5. Limpach. 
Einige Madigen von 14 bis 15 Jahren können Ber 


ihäftigung finden bei 
Gottlob Kraus, Brüdengaffe. _ 


— H3.:Rro. 582 find A0—50 Er. Heu zu verfaufen, 
Ein Tifch, ein verſchließbarer Waſchtiſch, einige 


große Spiegel, ichs gepoliterte Stu find bill 
zu velaien ao in — Erped. zu erfragen. . 


Geisel 
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ſchem und beiterem Wohlfein zu erhalten. 


willtommen ſein. 
Jahrhunderte. 


bringen, 


zelnen, aljo des Ganzen beiträgt. 


siamburg 






Geſundheit und langes Leben. 


Gejumbheit iſt die erfte Bedingung zum Glück des Menſchen. Es ift Pflicht, ſich anzueignen, was im täge 
lichen Yeben erforderlich eriheint, Krankheit und Siechthum zu meiden, um jich bis zu hohem Alter in fris 
Wer dieſe Pflicht erkennt, dem wird das Bud: 


Schule der Geſundheit, Aerztliche Belehrungen für Familie und Haus 


Sein Inhalt fußt auf dem Wiſſen und auf dem Erfahrungen der größten Aerzte aller 
Es ift durchaus populär, verftändlich für Jedermann geichrieben, denn es joll Jedem Nutzen 
Der Berfaffer, ein anerfannt ausgezeichneter Arzt jagt über den Zwed deijelben: 


„Die Schule der Gefundheit* will allgemein verlliändlic lehren, was „Jeder zu ſei— 
nem Wohlſein braudt, was Eltern wiljen müflen, um ihre Kinder gejund und fräf- 
tig zu erziehen — was die Hausfram fennen muß, um Haus und Küche, Kleidung 
und Nahrung für Groß und Klein, für Alt und Jung zweckmäßig einzurichten und an: 
zuordnen; was die Strebfamen zu thun und zu lafjen haben, um geiftig und Lörper- 
lid arbeitsfräftig und arbeitsiuftig zu werden und zu bleiben. 
ein Volksbuch jein, das als Freund und Berather zum Wohl und Glück des Gir- 


Die „Schule der Gesundheit“ (mit zahlreichen erläuternden Holzschnitten) ist voll- 
ständig in 12 monatlichen Lieferungen à 18 kr. und in jeder Buchhandlung zu bekommen. 


In Schweinfurt verräthig bi Earl Wetzſtein. 














Unfer Buch will 













ercinsbuchhandlung. 









Gold- und Politurleistenrahmen, Photographierahmen, Gardinenbretter und Spiegel 


in beiter Auswahl bei 


Nicolaus Ort. 





Eine Partdie Zaubenmift üft zu verlaufen in Nr. 730. 


Eorfetts und Meifröce für Gonfirmanden, 
ſowie eine ge Auswahl von Kinderitiefletten 


in Bronze, Lad und Zeug empfieblt 
Philipp Belfchner, 
Brüdengafle. 


Fermuinchalender. 


Den 15. Mär. 

9 B. Uniprühe-Anmelbung an den Nachlaß des led. Anton 
Reiher von Münnerktadt, beim f. Landgericht. 

VB, Erfter Editistag im Goncurie des Karl Eduard Edarius 
von Mühlfeld, beim f. Bez. Ger. Neuftadt a. d. ©. 

9.8, Berattordirung der Erbauung eines Armen: umd Hirten 
hauſes ım Trennield im Boranihlag zu 3581 1. mittels 
friftliher Submilfion bis 14. Mir GR. dem fi Ber. 
Amte: Marttheidenfeld. 

Forberungsanmeldung an ben Nachlaß ber Stephan. Heußner 
Bive. vom Euerield, beim f. Log. Dettelbac. 

98. Shildenligridation im der Auswanderungsjade des 

Steinhauers Joh. Beer von Zimuneen, beim f. Bez. Amte Lobr. 
274 N. Derpk, in der Erundtheilungtſache des Aubteas Abelmanın 
von Hergeldbaufen, im Notariate zu Werned. 2 

Lieferungsverafferbrrung des Bedarfs für bie julinsipit: Küche 
pr. 186°467 mittels jchriftl. Angebote, beim f, Oberpflegamt 
zu Mürzburg 

3 R. Gnindlüdeveritiih iin Gemeindehaufe zu. Roßbach 

AB; Nups und Breimbölgvertric im Griftäihrbigwalde bei 




















IN. Müblanweien : Jwangsverittih Des Kirchner, auf dem 
Gemeindebaufe zu Guntereleben. 
IRB. Nup und Breunbelzveritrih aus tädtihen Waldungen, 
auf dem Katbbaufe zu Por, ; 
Pe B. Breunbolweritrib in gräit. Keritrev. Kaftell. 
10 8. Schuldenliguidation in der Nuswanderungsjace des ob. 
Bernb. Multer von Reutweinsdorj, beim f, Bez-Amie Ebern. 
10 B. Brennbolzverfirih aus f. Rev. Maroldeweilah, im Grus'- 
iden Baftbauic. ä 
10 8. Stammbol;veritrib aus ſtädtiſchen Waldunaen, ani dem 
Natbbanfe zu Hafkırt. 









zperjtiih aus jreih. v. 
Anker in Laudenbach. 


In der Goncursſache des Schneidermeiſters Joſeph Wegner von 
Roihlein wurde das Prioritatserkenntniß an das Gerichtebrett des 
f, Bez «Gerichts dabier angebeitet. 


Berichtigung. 

In Neo. 58 des Tagblattes vom 8. März bat fi) 
auf S. 246 ein fehler eingeichlichen , indem die im den 
öffentlichen Sihungen als am Mittwoch den 13. März 
ftattfinden follenden erften 3 Unterjuchungen nicht an die: 
fem Tage vorfommen, jondern bereits früber (am 6. 
März) abgeurtbeilt wurden, Es find dies Griesacker 
Gutmann und Geigner. 
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(Zwölfter Jahrgang.) 








Proteitantiip? 


> Pr _ Ernei. 


Mittwoch den 18: März, 


Nicater, | 1807. 





dr Atonnrmentäpreis beträgt für hier und gang Yavern viertel I 


jihrl, 4 ie, pr. Monat 18 fr. 
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werden ren en 

—— in der Expeb. des Tasbla e 

Chronologiſche Eafel. 


Den 13. März 1802, Die Aufbebung der Betielllöſter wird 


beſchlofſen 
Telegraphiſche Depeſchen. 








-Beifall.) Graf Bismard beglucwünſchte den Redner, 
indem er fortfubr: Preußen beabfidhtige weder eine 
Vergewaltigung der Fürften noch der Voͤller, er jehe 
ber naturgemäßen Entwidelung des Einigungswerles 
entgegen; die Regierung ſei möglichen Berbeflerungen 
des Berfaffungsentwurfs zugänglid; eine Einigung 
mit den jübdeutichen Staaten jei angebabnt und bei 
einem eiwaigen Angriffe von Außen werde Nord⸗ und 
Süddentihland zujammenbalten. Kern von Münd- 
—— gegenüber weiſt Graf Bismard in den ſchärfſten 
rüden den Vorwurf eines Brudes des Vertrags 
von Langenſalza zurüd. (Ft. 3.) 


London, 11. März. Die Prinzeffin von Wales 
iſt bedenklich erkrantt. E. v. u. f. D.) 
London, 12. März. Irland iſt ruhig. Die 


Regierung proflamirt vorerſt noch nicht das Kriegs: 
vet, ernennt aber eine Speziallommiſſion zur Ab⸗ 
uriheilung der Fenier. (8. v. u. f D.) 


Politiſche Aachrichten. 

Münden, 11. Mätz. Der Ausſchuß der Abge— 
orbnetenlammer für Borberathung des reorgani⸗ 
ſationsgeſehes ſoil bei ſeiner Arbeit auf ſehr bedeutende 
Schwierigteiten geſtohen ſein. Manche mies 
ba ber Gejegentivurf fich als jo wenig ft erweiſe, 
e in der vorgelegten Geſtalt von der Re 
gierung zurüdgezogen werden miüjien, um bei dem 
nädften Zuiammentritt des Sandtags in ganz * 


fichere 
Im erfien Falle würde die 
der Berfammlung weit früher zu gewärtigen fein, als 
man in der legten Zeit annehmen durfte. (fr. 3.) 
Münden, 12. März. Aus guter Quelle verneh- 
men wir, daß Eeitens des k. Staatäminifteriums bes 
ern im Benehmen mit dem k. Staatöminifterium der 
iz die Rebifion des Polizeiftrafgefegbuches in Angriff 
genommen ift. (8. 3.) 
ranklfurt, 1). März. Dieim Reichstag begonnenen 
Debatten über den Bundesberfaſſungseniwurf zeichnen ſich 
durd ungewöhnliche Mattherzigleit und Schwunglofigtei 
aus. Schon das Auftreten des erften Rebners, 
war ein Widerſpruch in fich jelbft ; eingeichrieben als Reb- 
ner für die Vorlage, begann er mit ber Ankündigung, daB 
er als Mitglied des preußiihen Abgeorbnetenhaufes 








fogar, |- 


Die Inferationsgebiühren betragen für die Spaltzeile oder deren 
mn 9 fr., für die burdlaniende Seile 6 cv, 
demnädhft fiir die Verweriung des Berfafiungsentwurfs 
flimmen werde, wenn berjelbe nicht gewiſſe fundamentale 
Aenderungen erfahre, und in der That enthält die 
ganze Rede nur Angriffe, nirgends eine Befürmortung 
des Berfaffungsentwurfs; ihr Charakıer läßt ſich am 
Beiten als ein grämlicher bezeichnen. (Fe 3.) 
Berlin, 10. März Gleich die geitern begonnene 
Vorberathung über den Entwurf der morbdeutichen 
Bundesverfaſſung bat in bezeichnender Weife dargethan, 
daß auf dem Reichötage ſich drei Hauptparteien ſcharf 
von einander abſondern. Ihre characteriſtiſchen Unter: 
fpeidungs- Merkmale treten. in den Loſu „under 
änderte Annahme”, „meientlidhe Umgehaltung- und 
„einfache Ablehnung“ des Verfaſſungsentwurfs hervor. 
Ue drei Richtungen waren geitern dur‘ angeſehene 
jortführer vertreten. (8. 3.) 


Die Streitkräfte des norddeutſchen Bundes betragen 
nad Durchführung der verabredeten Militärorganifation 
895,000 Mann, nämlid 292,000 Mann Friedens: 
ftärte, 285,000 Mann Neierve, 315,000 Mann Land: 
wehr. 


Bien, 11. Mär. Die Auffaſſungen der Mächte 
in Betreff der orientaliichen Frage fcheinen noch ehr 
weit auseinander zu geben; aber gemeinfam ihnen allen 
ift doch die U ugung, daß die Muflöiung bes 
ottomaniihen Reiches nur noch eine frage der Zeit 
jei; Rußland jieht dieielbe als eine nahe Wahrſchein⸗ 
lichteit an, Frankreich, Defterreih und neuerlihft auch 
England, obwohl widerfirebend, betrachten fie eine 
mebr oder minder ferne Eventualität. Rußland ſucht 
diefe Kataftrophe zu befördern, Frankteich fie, wenn 
auch micht mehr zu verhindern, jo doch moͤglichſt vor: 
tbeilbaft für feinen Einfluß im Drient zu verwertben, 
England und Oeſterreich aber find beflifien, fie thun- 
ic binauszujcieben. Charakteriftiih für den Stand: 
puntt Frankreichs ift jeine Unterftügung und Förderung 
der Pläne Ismael Paſcha's die jept noch unter ber 

d gewährt, ſicherlich aber im nicht zu ferner Zeit 
offen bervortreten wird. In dieler Beziehung greift 
das kaiſerliche Frankreich übrigens nur auf einen Ge 
danken zurüd, den Louis Philipp bereits zur Zeit des 
anatoliſchen Krieges — zwiſchen der Pforte und 
Mehemed Ali — aufgeftellt hatte, nämlich die Erſetzung 
und Berjüngung ber abfterbenden ottomanijchen Herr 
{haften durch die friſchere Kraft des aufftrebenden 
Aegyptens. dieſer Richtung fan Frankreich auch 
ficher ſein, Rußland nicht auf feinen Wegen zu be 
gegnen. vu f. D.) 


Aus Polen, 7. März, Nach den neueſten Berich- 
ten aus der Türkei, insbejondere aber aus Belgrad 
und Sarajewo, ift die Aufregung in Serbien und im 
Bosniſchen eine ſehr große, und man betrachtet nament- 
li in Serbien die Bedingungen, um deren Preis bie 
Kürten ihre zerfalenen Feſtungen den Serben über: 
liefern wollen, als eine Herausforderung und als 
ſchndden Hohn. Erbitterung und Kriegsluft befeelt 
daher die Serben, und es ift fraglid, ob die Er— 
mahnungen des ruſſiſchen Conſuls diejelben von dem 


projectirten Einfali in Bosnien werden abhalten 


- 
nn 


— 264 — 


. 


Tonnen. Der bisriihe Feldpılsktanfiit fertig, ind 


die jerbiiche Natemalmil; marihist an die bosniſche 


Gränge. Unter ſolchen Umſtanden rüftet natürlich auch 
Rußland, und in Volen ſiehen zwei Diviſionen in Be: 
reitichaft, nah Pobolien anizubreben, wm dort die 
noch den türfiihen Gränzen beftimmten Truppen abzu— 
löien. 





Vermifdhies. 


derrieden, 9. März Wie von mir vorausge: 
jagt, hat uns ber Nequatorialitzom tiefen Barometer 
ftand und wärmere Temperatur gebradt. Das weſtliche 
und mittlere Europa fteht unter dem Einfluß defjelben, 
während im Norven ein Luftberg bericht. (Lufidrud 
am 7. 741,3mm Potto in Bortugal und 772,0 Stod: 
dolm.) Im Norden iſt es noch immer ziemlich kalt, 
Mostau batte am 7. Morgens 8 Uhr — 9,5°, Stock⸗ 
bolm —7,0°, Haparanda —6,0%E., während Livorno 
11,2%, Alifaute 12,0%, Liſſabon 12,9° und Gibraltar 
15,9° darboten. Das feuchte veränderliche Wetter wird 
wahrſcheinlich foridauern, beute Nachmittag hatten wir 
dahier ein Gewitter bei + 14,6° €. (He. 3.) 

Bor einigen Tagen fand man in ver Nähe von 
Emsfirden (Mitelfranten) in einem Waldchen ven 
Gendarmen Seybold und neben ibmbdefien Geliebte Marg. 
Haſel von Weißenſtadt erſchoſſen. Da neben beiden 
Leichnamen Doppelierzerole lagen, ift Eelbitentleibung 
zu vermutben. 

Münden, 10. März Ge. Maj. der König haben 
megen des böchit betrübenden Ablebens Ihrer königl. 
Hoheit ver Frau Herzogin Eophie in Bayern, gebornen 
lonigl. Prinzeſſin von Sadien, eine Holtrauer von 4 
Hoden anzuordnen gerubt. 

Münden, 12. Mär. Die fterbliche Hülle 3. 
9. der Frau Herzogin Sophie wird in der berzoglichen 
Familiengruft zu Banz bejtattet. 

Tie Staatöregierung will noch dem jetzigen Landtag 
ein „Genoſſenſchaftsgeſetz“ vorlegen. Dieie Nachricht, 
welche die bevorftehende Belriediguma eines längft 
merzlich gefüblten Berürfniffes mitiheilt, wird ſicher 
von allen Induſtriellen mit großer Freude aufgenommen 
werten, 

Der Minifterialrath von Schubert ift als Bevoll- 
mödhtigter Bayerns bei der Cemmiſſion zur Augein: 
anderſehung des bitherigen Bunbeseigenthums aufgeftellt 
worden. (6. H.) 

Maldenburg, 2. Mär. Heute früh ftarb im 
biegen Krantenhaufe der 20 Jahre aite Klempner: 
se’elle Zenien von bier an ver Tollwuth, melde un: 
gefähr 24 Stunten vorber bei im zum Ausbruch ge: 
tommen war. Aller Mabrigeinlickeit nah ift der 
Unglüdlihe von dem Hunde feines Waters aebiffen 
werden, Diejes Thier war Mitte vorigen Monats 
jeinem Herrn entlanfen, krank zurüdgefommen und 
bald darauf getöttet worden. 

Grafenau, 8. März. Geftern wurde cabier ein 
junger Burfche brerbiat, der fein Leben auf eine höchſt 
traurige Art verloren bat. Gelegentlih einer Hochzeits⸗ 
feier wollte er mit einer Piſtole ſchießen, benabm fich 
aber dabei io ungeſchickt, daß ſie ibm während des 
Ladens losging, wodurch der Daumen der rechten Sand 
meggeriffen wurde. Er batte zuvor den Hahn geſpannt, 
das Aündbithen aufgelegt und forann den Propf in 
den Yauf geftoßen. Ungeachtet fogleich ärztliche Hilfe 
angewendet wurde, ftellte ſich der Starrframpf ein, ver 
den Tod zur folge batte. Eollte das nicht mieber 
ein Fingerzeig fein, daß man diefes unfinnige Freuden: 
ſchiehen aufs Etremafte verbieten jollte, zumal da die 
Wenigften unter dem Landvolte ordentliche —E 
befigen und damit umgeben konnen? 


Tee — — — — — — — — 


Freibarg. Die üble Gewohnheit, leichtfertig mit 
Fenerwaffen umzugehen, hat legten Samſtag in Noreaz 
wieder ein Opfer gefordert. Ein Mann ſchlug im 
Spaße mit tem Gewehr eines Waldhüters, das er für 
nit geladen bielt, auf feinen Freund an; der Schuß 
ging Ins, der Freund erhielt die ganze Ladung in den 
Kopf und verſchied augenblidiih. "Er hinterläßt ficben 
unerjogene Rinder. , 

Srantjurt, 8. März. Gelegentlich ber Vereibig« 
ung ber biefigen Novocaten haben acht derfeiben, nam⸗ 
lich die Doctoren Oblenichlager, Langer, Schulin. Matti, 
Wetzel, Donner, Schülein und Bud, ihre Berechtigung 
zur Ausübung des Advofatur niedergelegt. 

Leipzig, 7. März. Man befürchtet einen: neuen 
Ausbruch der Cholera, weil in Folge bedeutenden Ueber 
icivemmungen und Harter Schwankungen des Grund— 
wafjers der Boden vollftändig veif ift zur Aufiaugung 
von Choleragiſt. Die Negierungs: und ftädtiihen Be 
börden treffen Vorſichtsmaßregeln. Es fommt nament: 
lich darauf an, dur Entgiftung (Desinteftion) mittelft 
chennſcher Reagentien die gefährliche Zerjegung 
menſchlichen Erkrewente abzupaiten. (I. v. u 1. Du) 

Der „Bublizift” erfährt, daß für das nächſte Jahr 
eine Vermehrung ver Looſe ber preuß. Klaſſen-Lotterie 
eintreten foll; gleichzeitig ſollen die drei acquirirtem 
Lotterien aufgehoben werben. 

Prag, 9. März. Die czechiihen Blätter laffen fi 
aus Wien ichreiben, Gere v. Beuſt werde zum Katho— 
Heismus übertreten, um den Elerus zu gewinnen, 

Ronfkantinopel. Das Erdbeben in Metelin bat 
die furchtbarſten Zeritörungen angerichtet. 


Literatur. 


Die im Berlage von A. Haad in Berlin ericheinende 
Illuſtrirte Mufter: und Modezeitung „Vietoria* bat 
ſich durch reichhaltige und gediegene Leiftungen zu einem 
unentbebrlihen Huusihag für die Damenmwelt empor: 
geſchwungen und die weitefte Verbreitung erlangt. Sie 
enthält zunachſt Deſſins zu allen Gattungen von Stide 
reien, zu Häfel:, Strid: und Whantaficarbeiten, ſowie 
Schnitimuſter für alle mögliben Toilettengegenftände, 
bat aber dabei dic Anfaabe zu löſen verftanden, auch 
für die zum Bedarf des täglichen Lebens nötbigen 
Gegenftände die edlen und dem Auge gefälligen Formen 
zu entwideln. Dat Arbeiten nah ſolchen Muftern 
wedt und belebt den Sinn für das Schöne, welches 
bei der vielfachen Haustleidung eben fo anwendbar iſt, 
als bei der reichſten Salonbetleivung. Hiernächſt bringb 
bieje Zeitung Abbildungen, nämlich ſowohl wahrhaft 
vortrefrliche Ergengnifie der Holsichneinefumit als auch 
auf das Feinſie folorirte Modebilder, jo wie nad beiden 
Richtungen Hin are, bis in die Heinften Details ein- 
gehende Mobeberichte. Neben dieſem, auf die jauberfte 
Weiſe ausgeftatteten, zunächit für die Anfertigung feiner 
weibliher Arbeiten berechneten technischen Theile bietet 
aber die ‚Victoria“ aud im ibren beletriitiiben und 
literariſchen Rummern eine Auswahl der unterbaltenpften 
und beiehrendten Erzählungen, unter anderen vortreff« 
lie Vreis:Novellen, Skizzen aus der Naturaeicjichte, 
der Länder: und Wölterfunde, Muſilpiecen, practiiche 
Belebrungen über Haus: und Wirtbicpaftsangelegenbeiten 
u. ſ. w. Dieies für das Nüplihe und Angenehme 
gleichmã ßig wirkende Journal, weldes um feiner Ges 
diegenbeit willen in frembländiichen Ausgaben, z. B. 
in einer italieniihen Ausgabe ericheint, verdient um fo 
fierer die angelegentlichite Empfehlung, als der Breis 
von vierteljähriid 20 Sgr. ein verhältnikmäßig 
außerordentlich billiger if. 


Gander und Berkchr. 
Münden, 11. März, Die königlich preußiiche 
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Regierung bat die Erhebung der Mainzölle im: 


und Hanau vom 1. Januar d. J. an völlig eing Ku 


Münden, 11. März. In der heute Vormittag 
fattgehabten Generalveriammlung der bayer. Hypothelen⸗ 
und Wecielbant wären 35) Yetiondre mit 3122 Actien 
und 189 Stimmen vertreten. ° Der zur Mittheilnng 
gelangte, iebr eingehende Hecenicajtsbericht für das 
Jahr 1866 zeigte aufs Neue, auf welder ſoliden Baſis 
dieſe Anftalt berubt, und im welch' wirklich Frucht: 
bringender Weile fie ihre Mittel nicht blos im | ntereife 
der Actiorxäre, Sondern vorzugsweiſe auch im Interefle 
der Yandwirıbihaft, des Handels und er Induſtrie 
verwendet. Sebr beveutiam und höchſt vertbeilbaft 
fir die Laudwirthſchaft iſt beionders das Hypotbeken⸗ 
weſen der Bant. Dieſelbe hatte am Schluſſe des 
Jahres auf 18,455 Poſten 59,628,135 fl. ausgeliehen, 
wovon nad erfolgter Tilgung noch 55,174,029 fl. im 
Hefte iind. (K. v. u. ſ. D) 

Rußland bat beſchloſſen, jammtliche Staatsſabriken, 
Bergwertke, Salinen u. ſ. m. zu verkaufen, weil ſich 
herausgeſtelt hat, daß dieſelben ale mit Verluſt 
arbeiten, und wenn der Staat elwas cal brauchte, 
er doch genbthigt var, bei Privaten zu beitellen. 








Localrs und ans zem ürrile. 

Beim jungſten Einbruch im t. Yandgerichtsgebäude 
wurde vom Dieben ein eiſerner Meiſel mie ihn die 
Schloſſer zu gebrauchen pfegen, und ein Taſchenmeſſer 
mit 4 engliſchen Klingen, von denen 3 aus älterer Zeit 
abgebrochen jind, zurüdgelafien. Die Form des Meſſers 
iſt zur befjeren Handhabe etwas arbogen, die Schalen 
find von braunem Hirſchhorn und ift auf» der einen 
ein 2 ‚zoll langes ſchmales Plättchen von Reuſilber 
eingelegt. Wir tbeilen dies mit, um Gelegeubeit zu 
Rachforſchungen nad dem Eigenthümer diefer Werkzeuge 
zu bieten. 

Schweinfurt, 13. Mär. Bictualienpreije: Friſche 
Butter 24— 25 fr. das Pfund, Eier das Stüd 1 fr, 
alte Hübner 22.— 24 fr. das Stüd, junge Tauben 18 
— 20 kr. das Paar, junge Geiße If. — Ufl. 24kr. 
bas Stüd, Schweine (Läufer) 18—24fl., Saugſchweine 
9—11 fl. das Paar, Kartoffel u il. der Schäffel. 

Ter heutige Fechfermartt war mit ca. 6000 Stüd 
befellt. Anfänglicher Preis 3 fl, fpäter 2 A. 30 fr. 
pr. Hundert, 

Schweinfurt, 13. Mär Auf dem heutigen 
Getreivemartte koftete der Schäffel Weizen 23 fl. 15 fr. 
— 24 fl, Kom 19-—20 fl. 3 fr., Gerfte 14 fl. 30 Er. 
— 16 fl, Haber 8 fl. 15 ie. — 9 fl, Widen 14— 
14. 15 k. 

Schweinfurt, 13. März. Der heutige Viebmarkt, von 
Liebhabern jebr zahlreich beiucht, ift mit fiber 3000 Stüd 
Odien, gunvieh und Kühen betrieben. Bei ſehr leb: 
baftem Geichäfte iind vie Preife ſämmilicher Gieh— 
gattungen merllih in die Höhe gegangen. Vom 
Auslande waren Käufer aus Dresden, Magdeburg, 
Hamburg und Frantiurt anweſend. Der Auflauf 
von ſchweren Ochſen zur Ausfuhr war ein jehr 
beveutender, nicht mehr der Handel mit Gangvieh 
und Küben. Die Preiſe feilten fih für em Paar 


ſchwere Ochſen auf 35—48 Garolin, für ein Baar 


Gangochſen auf 23—34 Car., für ein Baar 2—Zjähr. 
Stiere auf 15-30 Car., für Kühe auf 40—120 fl. 
Maftvieb mar wenig vorhanden und jehr hoch im 
Preiie. — Der Zutrieb zum Pierdemarkt war dermas 
ben ſtatk, daß die Halle die Pferde kaum zu fafien ver: 
mochte; dieſelbe ift mit nahe an 200 Stüd beftellt. 
Der Handel ift aleichfalls ein ſehr lebhafter und läßt 
auf viele Beihäftsabihlüffe fliegen. Nächſter Markt 
den 27. März, or findet künftigen Mittwoch 
den 20. März der Il. Zuchtoieh: und Zuchtbullenmarkt 


0 


ſtant iwir nicht unbemerkt laſſen wollen, daß bei 
dem Martte die Nachfrage nah Zuchtſtieren guter 
Race eine iehr große war und beim naͤchſten Märkte an 
Käufern es aewik nicht fehlen wird. 

Würzburg, 12. Mär. Es wird vom arotzem In— 
tereife fein, wenn wir berichten, daß der nftrumentens 
macer Herr Friedrich Herold dahier ein Dinerladungs- 
gewehr erfunden bat, welches mittelit 4 Handbewegungen 
14 bis 16 Mal ver Minute geladen und abaefeneıt 
werben kaun. Die iomit gebräuchlichen Zündhuͤtchen 
fallen dabei ganz weg und werben durch einen von 
dem Erfinder eigens bereiteten Zündſtoff erſetzt. 

— W. %) 

Bis zum 16. d. M. wird die Garniſon Würzburg 
mit Hinterladunge gewehren verſehen ſein. Wie man 
wiſſen will, werden alle Beurlaubte auf die Dauer von 
etwa 6 Taxen einberufen werden, um im Gebrauche 
der neuen Waffe unterrichtet und eingeübt zu werben. 

(R. Abel.) 

Um eine Einficht im die Höbe der jetzigen Einſtands⸗ 
preife zu gewinnen, bürftc die einzige Thafſache genügen, 
daß am vorvorigen Samftage ın Würzburg ein Ein: 
ſtandemann ber Artillerie 1500 fl. erbieli. 

Unter ven tonikriptionspflühtigen Jünglingen des 
Bezitts Karlſtadt, welche am vorigen Samſtag zur Aus— 
bebung nad Würzburg berufen waren, befand ſich aud 
einer, welcher nicht mehr als 68°, Pfund gewogen bat. 

(®. 3) 

Lohr, 10. März. Geflern Abend traf eine aus 
ungefähr 50 bis 60 Köpfen heftehende mit 8 Mägen 
verjebene Zigeunerbande dahier ein, melde auf der von 
bier nad Sackenbach führenden Siraße ibr Lager auf: 
ſchlug. Heute Morgen wurde berielben der Meg nad 
Rothenfels von einem Polizeiioldaten gezeigt. (Aſch.3.) 

Bom k. Staatsminiterium der Juſtiz wurde unterm 
6. März 1. J. der Staatsanwaltsvertreter Peter Heun 
von Alzenau im gleicher Eigenihaft an das k. Land: 
gericht Miltenberg veriept; als Berireter ver Staats: 
anmaltihaft am k. Landgerichte Alzenau bei geprüfte 
Nedtspraftitant ranı Krapf aus Oberſtreu aufgeftellt. 

Die Nefignation des Hm. Dehantpfarrers J. Gg. 
Koob auf die von ibm ſeither innegehabte Pfarrei ad 
8. 8. Apost. Petr. et Paul, in Würzburg wurde geneh⸗ 
migt, der Didcejanpriefter Hr. Jak. Zinner zu Bütt⸗ 
bard als Gooperator reip. Pfartvikar nad Marftoreit, 
— ber Hr. Gooperator Friedr. Ludw. Fleiihmann zu 
Sulzheim als Caplan nad Kirchlauter angewieſen, —- 
und Hr. Caplan Joh. Hartmann bei der Pfarrei ad 
S. S. Apost. Petrum et Panlum in Würzburg mit 
Bermwaltung berielben betraut. — ferner wınde Hr. 
Caplan Gg. Schwind zu Hauien (bei Fübrbrüd) ale 
Gooperator nad Lengfurt angewieien. 

* Erledigt die Diſtritis⸗Thierarzts ſtelle zu Oberuburg⸗ 
Erträgniß 359 #,, worn noch einige unſtandige Bezüge 
in Ausſicht ſtehen. 
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Anfündigungen. 





Für die ebrende ‚Theilnabme ‚bei Dee 
Berrdigung anferer Grof nutter, ESchwieger 
mutter md Schweſfter 

Anna: Barbara. Fritz 
ben verbindlichſten Dank. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Drdinarvichifffahrt. 
Freitag und Sam tag ladet die Orbinary nah 
Bamberg, Rüruberg, R ya %“. 
ie DOrdinarpfchiffer. 
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Ausverkauf. 
Bon meinem Lager wird eine Partie 


Sommer-⸗Buckskins und 


Rockſtoffe 


zu bedentend herabgeſetzten, jedoch feſten Preiſen ausverkauft. 


auch mein Lager von doluhoſer 
CE Valentin 


LIEDERKRANZ. 

Morgen Abend präcis 8 Mär Probe, hierauf 
PVlenarverfammlung (Wahl eines Erjagmannes 
für den Gefangdireftor.) 

arderungen an die Gejellichaft aus Anlaß der Gars 

nevalaunterbaltungen und Faſtuachtsvergnügungen wollen 
langſtens innerhalb act Tagen geltend gemacht werben. 
Der VBorftand. 


Bekanntmachung. 

Nach Magiſttatsbeſchluß vom 6. 1. Mis. ſoll der vor⸗ 
mals Binfel’fehe Garten am Spitalfee, 61 
Dez. groß, mit 82 tragbaren Obftbäumen, einer Anzahl 
Weinitöden und einem maffiven geräumigen Gartenhaus 
ſammt der darin befindlichen Halle, welche fi zur Auf 
lagerung größerer Quantitäten Getreides, Holz. Stroh x. 
eignet, auf mehrere Jahre verpachtet werden und ſteht 
Termin zur Verpachtung auf 

Donnerfing ben 14. März 
Borm. 10 Uhr 
im Stadtfämmereilofale anf dem Rathhauſe an. 
werden Liebhaber 






Hiezu 
mit dem Bemerten eingeladen, daß 
Stabtgärtmer Zint beauftragt ft, Luittragenden den Gars 
ten zur Einfiht zu Öffnen, und folder am Strichstage 
felbſi von 8 bis 10 Uhr Vormittags eingefehen werden 


mr Die Stabtlämmerei. — 
Bekanntmachung. 


Am Samftag den 16. ds. Mis. früb 8 Uhr findet die 
äöffentlige Prüfung in der Kertbildwugsihute 
für Banernföhne für Unterjvanfen und Aſchaffendurg da: 
hier im Göäulletale ſtatt, wozu ergebenft eingeladen 


wird. 
Mürzburg, den 11. März 1867. i 
Die Borftandigaft. 
12 
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EHE PERIEN.. _... — 

Vielfa: Wünicen entiprehend morgen Abend 6 

u Cütgen: @ffen im Gafthei a goldnen 
en. 


m WE Für Delaillifien: 
Die bekannten billigen, sich schnell 
und schön anrauchenden 
Gesundheitspfeifen von Meer- 

schaum 


sind zu beziehen durch LUDWIG 
NONNE in HILDBURGHAUSEN. 


 Geräucherte Lachsbäringe 
empfiehlt ©. 3. Limpac. 
u Poppenhaufen find 300 fl. zu 


In der Armenpflege zu # j 
44% Proz. gegen bupotbefariice Sicherheit auszuleiben. 
th, Pilger. 


Verantwortlicher Webattenr stib. 
Nebſt einem viertel Bogen 
Rebſt einer literarifchen Beilage vo 


— — — — — — 
Fit Grabmonumente mit und ohne Mamorplatte, ferner Sockel zu eifernen Kreuzen, jowie 


Una. Bollih. — 


Dtto Bach. 


Platten empfehle ih zu billigen Preiſen. 


Beck, Bildhauer am neuen Spital Nr. 599. 
Donnerftag den 21. März ds. 8. werden in dem 
Bemeindewalde Weyer 15 Eichenabſchnitte, zu Holländer: 
jtänmen und etliche zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, dann 
25 after Eicheniceit und 1000 Eichenwellen öffentlich 
verfteigert. Anfang Radmittags 1 Uhr. 
Zohan, Border. 
Uften, Bücher zu Tüten werden getauft von 
Joſ. Silberſtein, Rittergaſſe 
Die Gemeindeverwaltung zu Marktſteinach jucht einen 
Baifenfnaben bei einem Schneider meiſter in die Lehre 
zu bringen, Näheres zu erfragen dafelbft bei Worfteber 
Wlleher: - ——— 
Soda: un Selterferwafler zu 3 fr. per ist. 
ftet3 friih zu haben in der 
‚ x WAblerapotbefe. _ 
Ein gefundene Schlüffel liegt in der Erpedition zur 
Abholung bereit. 


Zermin-Kuleuder. 


Den 15, Min. 
B. Schuldeuliquidanon in der Gnratel ber Adam Heimanu 
von Möndftedbeim, beim f. Log. Gerolzbojen. 
Den 16, März, 
9%, Straßendedmaterial-Licherunasveraffordirumg beim f. Bej- 
Amte Brüdenau. 
88, jorberumgsanmeldung an den Nadlak dr& Bal. Martin 
von Erondra, beim F, Log. Brüdenau. 
10 8. Srundvermögenverhric,im Bemeindebayie zu Net, tx. 
Melrihitadt. 





IN, Brumdilüce Iwanadverſtrich der Joiepl Wald ichen Kinder 
gi Hundsirle, 

10 8, Berpadtine Geip. urbarer Wieſen jenjeite des Mainz, 
im Hojpitakuntijunmer dabier. 


Grborme. 
Den 3. März. Dem Schuhmacher Joh. Ruft 1 Sohn. 
12. März. Dem diſchermeiſter Joh. Gg. Stein 
1 ter. 


erlocbene 

Den 9. März. Georg, Kind des Büttner Ehro. Hahn 
von Goßmanusdorf, 6 M. alt. 

Den 10. März. Carl Leonb., Kind des Bahnmärters 
Wolfg. Hofmann von Gennfeld, 5 W. alt. 

Den 11. März. Anna Barbara Frit, Mebgermeifterd: 
Wie, 63 I. alt. — Augujte Dorothea Johanna Mül⸗ 
ter, orrersgattin, 37 I, 11 M., 24 T. alt. — 9. 
Georg, Kind des Schreiners Andr. Gutjahr, 6 M., 14 
T, alt. — Auguſte Veronika, Töchterchen des Heinrich 
Kramer, Gerbergejellen von Wallendorf, 2 J., 24T. alt. 
— Sophia, Eyefrau des Webermeiſters Andr. Gberlein, 
53 J. 6 M, 14T. alt. 


Eorrefponden;. 

Herm 3. @. P. in W. Sie werden unterbeffen un: 
jere Berechnung befommen haben? Beleg vom 313. anbei. 
Wir erpediren alle Belege noch am Tage des Ericheinens, 
ſollte demnad) je einer nicht rechtzeitig eintreffen, 
er auf der Poit verloren. 


Sud und Ferlag ver Moridichen Dffisin. 
Seite 267-268. 


3 Buchhandlung. 


fo ging 


Beilage, 
n ©. J. Giegler 


en . we 









Wittwoch den 18, Mir 1867," Pi 17 





Literatur. ENT Ausföhreiben. — 

n Lejern wird aus früberen Ankündigungen, in uszüger Martin Mer; von J 
en —* Pay in, Dreöden unter | Wirtbe der Gemeinbepfleger Heinrid Kudrwig von da 
den Titel „Der Agent“ eine Heitichrift befteht, die fich | als Aufieher aufgeftelt, was mit dem Bewerten befannt 
die foftenfreie ttlung-von- Stellen, namentlich der gemacht gemacht wird, daß Martin Merz ohne _befjen 
kaufmänniihen und böberen tehniihen Branchen, zur | Zuftimmung feine Schulden contrabiren und Läftige 
Aufgabe geitelt dot. Die-Erpedition des genannten sträge nicht abſchliehen Tann. b; 

Blattes Hellt min die deinmächflige Veröffentlihung | Schweinfurt, 2. März 1867. | 
ibres vierteljährigen Geihäftsberichts in Ausficht, ver — Landgericht. 
bjeitig ein intereflantes Bild der bisherigen Mirk: tanz, Lbr. in 4 


keit des Agent geben dürfte. Als ungefährer Map: ————__ Roten, a. 
Strohhutwaſch · Anzeige, 


Hab für die Bedeutiamfeit des Unternebmens möchte 
Etrobbüte aller Art werden fagonirt, ‚gewaicben, 


der Umftand dienen, dah die Expedition während des 
verflojienen Quartals über 4000 Briefe, Stellen: und 
ſchwarz und braun gefärbt, die neueiten Fagons liegen 
zur ligen Anficht vor. 


Geibäfts:Vermittelungen betreffend, empfing und eine 
U al i 
en _ Caspar Müller am Martt. 


Die leidige curreng: 
th bat übrigens an drei Orten, nämlic in Hamburg, u ar tartt. 

In einer tebhaften: Strafe ift ein freundliches Logis 
an eine rubige Familie zu wermietben, 


nen, und Berlin, veriuct, das Unternehmen, wenn 

auch in mihlungener Weile, nachzuahmen. 
Diejenigen Herren Wieſenbeſiher vae mod 

iefenpläne 


twünjben, bitte wegen anderiweitiger Verwendung des 
Steines  Unterzeichnetem baldigit Nachricht zu geben, 































Der reihbalıige Verlag vom 6. Mode in Berlin 
bieret des Mannichtaltigen in Fülle Haben wir früber 
aus demſelben Verlage belebrende Schriften empfohlen, 
jo wollen wir diesmal einige unterhaltenoe Schriften 








eüivähnen  welde beionders manchen unierer jüngeren A. Blasius, 

eier willlommen jein dürften. EM Eithograph. Anſtalt 
1) Boeeo's Zauberkünite. Enthält 253 intereffante | — i EOTErE — 

Kunftitüde mit den nötbigen Abbildungen. (Preis 1 fl..10 ” Goafs. * 

")2) Bosco'sfartenfünfte (112 an der Zahl), eben: Gas⸗ Coats wird bei Waygonladung billig abgegeben, 

als mit Abbildungen. (Preis 35 fe.) 3) Fr. Neu: 

ter, Bomben und Granaten aus gezogenen Kanonen! Sranffurt a. Fa 
hält 400 Anecdoten, Schnurren, Schwänte, Nätbiel Beachteuswerth! 


x. und ift beionders empfeblenswertb. Preis 35 fr.) 
—— Richter, Der unverwüſtliche Geſellſchafter 

thalt eine reichhaltige Sammlung von unterbaltenden 
Geielichafts-Biänder:Spielen nebit Pfänderauslöfungen 
ıc., tomiihe Vorträge, Lieder, Commando des Contre- 
danse und Quadrille & la cour ete. Wer ein luſtiger 
Gejellichaiter werben till, der möge dieſes Buch ſich 
anſchaffen. 

Die genannten Schriften halt übrigens Yjede Buch⸗ 
bandlung vorrätbig. 


Ankündigungen. 


Ausſchreiben. 


Der ledige Häfnergefelle Georg Baunad) von Stadt: 
lauringen wurde durch vehtöfräftigen Beihlug des unter: 
jertigten f. Landgerichts vom 22, Nov. 1866 unter Cu: 
ratel geſtellt und als Gurator demſelben beigegeben der 
Ortsnachbar Gg. Helmerich von dort, was unter der Rechts: 
folge anmit zur Öffentunde gebradyt wird, daß x. Bau: 
nab obne Zuftimmung feines Vormunds läftine Rechts— 
geibäfte für die Folge abzuicließen nicht befugt erſcheint. 

Hofheim, den 14. Febr. 1867. 

Agl. Landgericht. 
Schultheis vr. 


Unterzeichnteter beſtht ein vortreffliches Mitter gegen 
nähtlides Bettnäffen, ſowie gegen Schwächezuftäinde der 
95 und Geſchlechtsorgane Auch, finden diefelftrante 

ufnahne in des Unterzeichneten Heilanftalt. 

Specialart Dr, Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz.) 


Tannin- 


ME Balſam · Seife A 
ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzefter Zeit eine 
ſchöne, weiße, weiche und reine Dauf zu er 
langen, eınpfichlt & Stüd 18 fr. 

u — E A. Bauer 
Meine rühmlihft betanme Mate pectorale 
en Huften und Heiferkeit ih vorrätbig in der 

Hdlerapotbete 





Ang. Lamprecht, Hofapotbeter. 





Ein Logis mit Stube und Küche wird für eine einzelne 
Perſon zu miethen gefucht und ift in der Erp. zu erfragen. 
Strohhut⸗Waſchanzeige. 

Bei Unterzeichnieten werden ‚alle Sorten von Stroh: 
biten zum Wachen, Färben und Fagoniren nad neueiter 
Fagon angenommen Geihwiiter Mies. 





Eriminal- Bibliothek. 
Merkwürdige Criminalfälle 


aller Nationen. 
Herausgegeben von. DH. TZemme. 


Mit Illuſtrationen. 
Belkändig in 20 Lirferungen a 18 fr. 


Der Verfaffer des obengenannten Buches hat durd einen Zeitraum von über 30 Jahren als Ett: 
minalrichter in veridiedenen Orten der PBreupiihen Staaten und endlich als Direktor am Berliner 


Eriminalgericte fungirt. Seine Kenntniffe und reihen Erfahrungen bürgen dafür, daß auch bies Wert aus 
feiner jeder, für alle Leſertreiſe verftändli gehalten, mit allgemeinem hoben Jutereſſe aufgenonnnen werben 
wird. Bon der Anficht ausgehend, daß jedes Verbrechen ein Traueripiel im dem Leben eines Menichen jet, 
ein um fo ergreifendered und erichütterndes, ald es in ungeſchmückter Wirklichkeit vor ung hintritt, gibt 
der Berfafler Feine Gebilde der Phantaſie, jondern, er bat ſich den Zweck geftellt, durch eben dieſe 
Wirklichteit, durch geldichtlihe Treue, auf das Herz einzuwirken und daſſelbe zu läntern, Wenige ind be 
rechtigt und befähigt, wie er, diefem Zwede zu entipreden. 


Die erfien 3 Bieferungen entbalten: 

& lebendig begrabene Kind. — Der Poſamentier Marfcbner in Berlin. — 
Die Familie des Se warzmüllers. — * 9 ion — Der Mädchen: 
tödter. — Bif „nme in Frauenburg. Blutfchwigerin. - 
Hänber a. ein. 7 F Bamilie Btandi un; — ee ——— 
— Cartouche — Ein Juſtizmord. — mordung der Parlam er 

Fürft Lichnowsky un. General Auerwald. ein Senfer auf dem 
" Richterftuble ze. ze. 
Vrris der monatlich erjheinenden Lieferungen 18 fr. Die erfie Lieferung ift in jeder 
Budhanblung sörräthig. 
Hamburg. Vereinsbuchhandlung. 
In Schweinfurt vorrätbig bei Earl Wetzſtein 


Sebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. 


Diele Anftalt hat fi im Jahre 1866 einer ahermaligen beträchtlichen Erweiterung ihrer Geſchäfte zw 
erfreuen gehabt. Dur einen reihlihen Zugang an nepen Verfiherungen (2175 Perfonen mit 4,813,100Xhlr.), 
welcher naͤchſt dem Jahre 1865 größer war als in ifgend einer ber früheren Perioden , ift 

die Zahl der Verficherten auf 29,560 Perionen, 
die Verfiherungsfumme auf 53,000,000 Thaler, 
der Banffonds auf 13,950,000 Thaler 


egen. 5 
Eine Jahreseinnahme an Präinien und Zinfen i nahe an 2,500,000 Thalern gneftattete die Zahlung von 





1,310,000 Thalerh für 782 geftorbene Verfiderte und Idht mad gehöriger Ausftattung der Mejerve noch einen des 
deutenden reinen Ueberſchuß mit Musficht auf abermalige gute Dividende für die Verficherten übrig. 
Am dieſem und den nächſten vier Jahren werden | über 2 
Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandener veiner Meberfüfle au die Verſicherten verſheilt, was für die Jahre 1867 und 1868 eine Dividende 
von je 36 Progent und für 1869 eine folhe von 39 Propent ergibt, 
Auf dieie Ergebniſſe termeitend, empfehlen fi x Aufnahme von Verſicherungen 
Ernſt Sandtrod in Schweinfurt 
! anz Schneider in Hahftırt. 
! tadtihreiber PWrobft in Rricjenfiant. 
Seiurich Söllner in Arnfein. 
Strobbüte zum Fagoniven, Waſchen und Färben 
bejorgt nach den bereits zur gefalligen Auswahl einge 


— —— —— + troffenen Mufterbüten 
Gare. 582 find 40-50 ir. Gem zu vertanfen. | Madiein Viebbeck 


j Verantiworfliher Redakteur Wild. Aug. Bollih. -—— Drud und Berlag ber Morihiihen Offisin. 
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Ratboliig: } 
Die 7 | 1867. 








i 7 Abonnmentöpreiß Betränt für bier und gang Bayern viertel: 


ihr, 4 Ar... pr. Monat 18. fr, 





Beftell das Tagblatt 
ve är, — ice Frei mann ei 
genommen in ber ed. des Tag 


Chronslogiice Lafel. 
Den 14. März 182 geboren Bieter Emanuel, König von 


Stalien, 


Ueber den Werth laufmänniſcher Anzeigen. 
orace Örgeley jagt'in einer Schrift über Anzeigen: 
ür den Kaufmann, Kleinhändler, Fabrilanten, Hand: 
werker oder Geichättemann, der gewiß iſt, dag er Bes 
ftellungen oder Aufträge zu Jedermanns Zufriedenheit 
aus;uführen vermag, jind Belannimachungen jeiner 
Leiltungen und Verprehungen ein Gegenitand von 
rößter Bedeutung. Will ein folder jeine Gerhäfts- 
ejiebungen in einem gewiſſen Bezirt: ausdehnen, io 
muß er wirfiame Mittel ergreifen, um jever familie 
in dieiem Bezitte wiſſen zu laflen, was er anzubieten 
bat, und zu melden Bedingungen und Preiſen. Es 
iſt eine Thorbeit, von den Kojten zu reven, denn ebenjo 
‚gut könnte man etwas gegen Die Ausgabe für die Mittel 
tagen, durch welche man Waaren vor ſchlechiem Wetter 
und vor Dieben ſchützt, oder gegen die Koſten ver 
Verſendung x. Alle anderen Geihäftsunfoften ſind 
ohne ſich echtiertigende Betveggründe unnitg angewen⸗ 
bet, wenn jeme mwejentlihe Grundlage des Geſchaͤfts — 
die Kundmachung — vernachlaſſigt oder ſchlecht bejorgt 
wird. Nur ſchlechte Geichäftsleute haben keine beiontere 
Neigung für die Zeitungen, begreifen auch nicht die 
beveutende Macht der Preſſe in der jegigen Zeit, und 
den großen Kreis, in dem fie Nacprichten zu verbreiten 
im Stande ift. Man kann mit Beitimmtheit annehmen, 
daß eine Befanntmadung oder Anzeige in einem Blatte 
rg mindeftens zehn Wal io viel Perionen zu 
it kommt, als vor 30 Jahren. Es bält nicht 
ſchwer, eine Anzeige jo einrüden zu lajien, dab fie 
binnen zwei Tagen wenigitens 50,000 Perionen in die 
Augen fallen muß oder bei Einrüdung in einem Dugend 
Zeitungen in die Augen von einer halben Million 
enihen kommt. Wenn ed ausführbar if, eine ſolche 
Kuntmahung mit einem Aufwande von ein paar Tha— 
lern zu bewirken, und wenn e8 mur au wahr if, daß 
ſich icon sehr Viele dieſes Mittels erfolgreich bedienten, 
mie können dann Solche, die Nicht® davon wiffen wol: 
Ien, mit einem neuen Geichäft gegen alte, eingewurzelte 
Geichäfte mit Erfolg anfimpfen? Ein älteres Geſchäft 
darf fi allenfaus ſchmeicheln, fo lange zu befteben, 
bis die alten Runden geftorben oder verdorben find; 
ein neues Geſchäft befigt aber nod gar feine Kunden, 
von denen es zehren könnte. Dafjelbe muß daher daran 
denken, die in der Zeit liegenden Vortheile fi anzu: 
eignen. Den Bortheil ber billigen Inſerate zu ver- 
ſchmahen ift gerabe jo, als wollte man darauf verzichten, 
auf Eifenbahnen zu fahren, oder durch den elektrifchen 
u ang zu correipondiren. Um dem Bebürfnifje 
der Neuzeit zu entſprechen, mit geringem Koſtenauf⸗ 
wande und unbebeutender Mübwaltung Anzeigen nicht 
nur in Blättern des landes, ſondern auch in 
denen des Auslandes zu veröffentlichen, find nach und 








Die Inferationdgebübren betragen für, die Spaltgele — 


Raum 3 tr, für die durdlauienoe Seile bu 





nad Juftitute entftanden, die es ſich zur Aufgabe ftel- 
len, dem injerirenden Publikum dieſe Mühezu erleichtern 
und die Inſertionskoſten zu vermindern. Es find biejes 
die jogenannten Annoncen-Bureaug, bie ſich, je nach 
Ausdehnung ihres Geſchäftokreiſes, mit den verichiedenen 
Zeitungen der civilifirten Welt in Verbindung geſeht 
baben und dem Bublitum zu Driginalpreiien, ohne 
PBortotoften und jonitige Epcen, Anzeigen in den ges 
twünjchten Zeitungen vermitteln. Es ftellen ſich — 
für dad Publikum folgende Vortheile heraus: 1) Da 
der Inierent feine — und ſonſtige Speſen 
zu fragen bat; 2) daß er nicht mehr bezahlt al in 
den diverien Zeitungsbureaur, denen der Auftrag zu 
Theil werden joll; 3) daß er ſich mit dem Annoncen: 
bureau in einer Summe abfinden kann, während ohne 
deſſen Vermittlung an jede eingelne Zeitung beſonders 
geſchrieben und der Heine unbedeutende Betrag mit ihr 
bejonders verrechnet werben muß; 4) daß er dieſen 
Annoncenbureaug nur ein einziges Manuicript zur 
Effretuirung jelbit der —— Aufträge eingu⸗ 
reihen braucht; 5) daß er bei großen Aufträgen einen 
der Totaljumme entipredienden Rabatt genießt. — Er 
den bebeutendften Etabliffements, die ſich ausſchließlich 
pr A Vermittlung von Zeitungs» Annoncen befaffen, 
rt unftreitig die Agence Havas, das Bureau der 
HH. Laffite Bullier u. Go. th Baris und das vielverzweigte 
us der Herren Haajenftein und Vogler, die 
in den Haupiſtädten Deutihlands ihre Bureaur errichtet 
und vor einigen Fahren auch in der Schweiz (zu Balel) 
ein Geidäft gegründet haben. Die unermüpliche Thä> 
tigkeit, mit welcher dieſe Herren dem Publikum die 
Publitationen zu erleichtern trachten, verdient alle An: 
erfennung und wird von den meiften Zeitungen gebüb- 
rend unterftügt. Da dieſe Geſchäftobranche noch wenig 
betannt ift, jo baben wir es für angemeſſen erashtet, 
die Aufmertiamkeit des Publitums auf dieje nühlichen 
den Fortichritten der Neugeit entſprechenden mftitute 
zu lenten. r 
Telegraphifche Depeſchen. 

Bien, 13. März. Die „Prefie* erfährt als „einzig 
Verläßliches“ bezüglid des neuelten Standes der orien⸗ 
taliſchen Frage, dah der Vorſchlag Frankreichs, Theilas 
lien, Epirus, Candia mit Griechenland zu vereinigen, 
die Zuftimmung Englands nicht gefunden babe, und 
auch in Wien nicht befällig aufgenommen worden jei. 


(8.3) 
Peſth, 12. März. Der Kaiſer ift heute —— 

men. Bon den Miniſtern, den & mitgliedern 

und einem zablreihen und gewählten Publikum am 

Babnbof empfangen, bielt er unter dem Jubel der Be- 

— jeinen Einzug durch die feſtlich geihmüdten 
traßen. 


Nemwyork, 12. März. Der mericaniihe Goniul 
zu San Francisco meldet die Befegung der Stadt 
Merico durch die Liberalen (Juariften.) (8.3.) 


Politifche Nachrichten. 
Münden, 10. März. Der befondere Ausſchuß 


nn: 


— 20% — . 


der Kammer der Mbgeorburten für die Prüfung der 
Heeresorganifariönsuorlage wird. dem Bernehmen nad 
beute jeine erfte Eigung balten. 

Dem Bernehmen nad beabfichtigt der k. Staatäminis 
fter des Innern, Fthr. v. Behmann fi demnächſt nach 
Garlörube zu begeben, um über die Ginrichtungen tes 
dort beitehenden Verwaltungsgerichtshofs an Ort und 
Stelle genauere Informationen einzuziehen und jich-darüs 
ber zu dergewiſſern, in wie weit diejelben einem in Bayern 
einzuführenden Inftitute diefer Art zum Borbilde dienen 
tönnen. Es ſcheint alſo doch mit dem — 
richtshof auch in Bavern Ernſt werden zu jellen.(G. H.) 


Wiesbaden, 12. März. Wir erfahren heute aus 
einer Duelle, die wir als glaubwürdig fonft erprobt 
baben, daß die Domänenangelegenbeit zwiſchen der 
Krone Preußen und dem Herzog von Naflau definitiv 
geregelt jein soll. zn Adolph erhält, wie man uns 
mittheilt, 250,000 fl. jährlihe Rente ausbezahlt und 
von den Domänen io viel, daß ungefähr no einmal 
diefelbe Summe ibm als Erträgnif verbleibt. 

Aus Nordihlesmwig, 7. März. Belanntlic 
verließen viele dienftpflichtige Rotdſchleswiger das Land, 
um jih dem preußiſchen Militär-Dienfte zu entzieben 
und verlangten in Dänemark Heimatbredt. Mit däni- 
ſchen Päffen verjeben, find die meiften derſelben zurüd« 

efehrt, ın der Annahme, daß ihnen der Aufenthalt 
Bier im Sande obne jede Seiftung geftattet werben 
mürte. Wie die „Dapdelfart Avis“ aber berichtet, 
batte eine große Anzahl dieier Leute ſchleunigſt in die 
neue Heimath zurüdfebren müfien, und zwar auf Grund 
von Ausweifungsbefehlen Seitens der Regierung. 

Agram, 11. Mär. Sömmtlihe Komitate Kroa— 
tiens und Slavoniens haben anläßlich des Widerftandes 
gegen die Heeresverordnung königlihe Kommiſſäre er: 
halten. 


Während Rußland fid) der „bebrängten Griechen“ 
aus Humanität io eijrig arnimmt, publijirt das Volen⸗ 
comitee eine Weberfiht ber im folge des Aufiiandes 
von 1863 nad Sibirien und dem Ural verbannten, 
der in die Armee geftedten oder mit Dieciplinaritrafe 
beiegten Polen, im Ganzen 142,000; erſchoſſen, gehänat 
und den Unterjuhungtqualen erlegen find 1468. Chrift: 
liche Milde bildet daber nidt in allen Fällen die Grund: 
lage der ruſſiſchen Politik. : 

Madrid, 11. März Durch beute publicirtes De: 
fret wird Infant Heinrih aller Würden, Grade und 
Orden entießt. 





Vermiſchtes. 

Augsburg, 12. März. Nachdem ein Landesſchiehen 
des bayeriihen Schügenbundes in München und Nürn: 
berg ftattgefunden bat, joll es diejes Jahr am 11. bis 
19. Auguft in Augsburg abgehalten werden. Zu den 
Preifen verdankt der Schüßenverein die erfte Gabe von 
hundert Ducaten der Munificenz Er. Maj. des Königs. 

Münden, 12. Mär;. age ie aus Paris zu: 
folge läßt ſich ſchon jetzt mit ziemlicher Beftimmtheit 
behaupten, daß bie bayeriiche Kunft» Ausfiellung jan 
beionders berborragend jein wird. An Reihhaltlätei 
und an Bedeutung der einzelnen Werfe ſol vieielbe 
jogar der franzdjiihen zum Mindeiten nahe kommen. 

e Zabl der von bayerischen Künftlern für die Bariier 
Ausfiellung beftimmten Kunſtwerte beträgt 265 und 
awar:: Delgemälve 158, Zeichnungen, Gartons, Borzellan: 
gemälde 62, ploſtiſche Werke 30, Arcjitefturzeichnungen 
3, Neprodultionen (Kupferftihe x.) 12, Außerdem 
find dem Münchener Künfilerfomite aus dem WBrivat- 
ia von den Gigentbümern für die Aueſtellung zur 
Verfügung geftellt worden: 5% Delgemälde md 8 
Kartons, Zeichnungen und Aquarelle, io da die Ge: 


y 
jammtzahl der Ausftellungsnummern auf 332 ſich bes 
läuft. Unter denſelben befinden ſich die beveutendften 
Schöpfungen von Pilot, Nottmann, H. Heß, 
Schraudolph, Gorrens, erg Folg,- Schleih, 
Genelli, Ramberg x. bmohl von dem Kultus: 
minifterium foropl wie von dem Handelsminiſterium 
dem Künfilertomite erhebliche Zufchüfle aus Staats: 
fonds ‚gewährt wurden, jo erfordert doch dieſe arte 
Berheiligung bedeutende Opfer Seitens der ausftellen 
den bayeriſchen Künftler. Die ganz ungenügende 
Raumgemwährung Seitens der franzöſiſchen Kommiſſion 
veranlaßte die Heritellung eines beionderen Runftanneres, 
deſſen Koften mehrere tauiend Gulven betra 

(8. v. u... D.) 

In der legten Mode kamen in Münden ca. 40 
neue Blatternertvantungsfälle wor. 

In Gebrantshanien, Bez Amts Pfaffenbofen, 
brannten am 8. d. M. 6 Haupt: und 5 Nebengebäude 
ab. Der Brandicdaden wird auf 50,000 fl. —J 
ũber die Entſtehung iſt Nichts bekannt geworben. G.H. 

Wiesbaden, 9. März’ Berliner Blätter melden, 
daß für die Generaljuperintendentenjtelle in Naifau, Heis 
in und frankfurt der Miſſions-Inſpektor Fabrit) zu 
Barmen beftimmt ſei. Die „Mittelrb. Zig.“ bemerkt 
biezu: „Indem wir glauben, Bejtätigung für diefe Nach- 
richt abwarten zu jollen, bemerken wir, daR Fabri’# Richt: 
ung als eine außergewöhnlich orthodore bezeichnet wird.” 


Die ungariihen Magnaten wollen dem Kaifer von 
Delterrei bei Gelegenheit der Krönung deifelben als 
König von Ungarn ein großartiges Geichent, beftebend 
in 3 Banzericiffen, machen. a 

Am 7. März ereignete fich zwiſchen Huddersfield und 
Bradford ein ichredlicyes Eiienbabnunglüd: Der dug 
nad Hudderäjield tam unweit Bradford in einem 
Zunnel ey zum Etiliftand. Der Lokomotivfuhrer, 
der ji die Ur nicht erflären konnte, flieg ab und 
ging unter die Maſchine, um fi zu überzeugen, mas 
wohl die Stodung veranlaßt haben fönnte. Sm der 
Zwiigenzeit fam mit großer Schnelligleit ein anderer 
Zug von Leebs heran und fuhr mit großer Gewalt in 
den Zunnel und den bort baltenden Jug binein. Der 
Zufammenitoß war fürdterlid; der Lofomotivfübrer 
wurde auf der Stelle jermalmt, 10 bis 12 Paflagiere 
grauenhaft veritümmelt und eine beträchtliche Anzahl 
anderer mebr oder weniger ſchwer verlekt. 

Der „Most. Ztg.“ wird aus Nifhni-Notgorod ge: 
ſchrieben, daß dajelbft während der Schifffahttsperiode 
des Jahres 1866 1 Mil. Pud Salz im Werthe von 
840,000 Rubel aus ben Staatsmagazinen an der Da 
geftoplen worden find. 


Locales und aus dem Kreife. 


Aus der Magiftrats :Situng vom 12. März 1807. 
Nah Mittbeilung des k. irksamts Kiſſingen wurde 
dem Fuhrmann = om von Euerborf die Eoncef- 
fion zum Betriebe eines Botenfuhrwerks zwiſchen Kiffin: 
— und Schweinfurt ertheili — Bei dem im ftädt. 

Todiftr. Rlingenhols abgehaltenen Stammboljveritrige 
murden fl. 3154. — erlöfl. Die Verteigerung wird 
genebmigt. — Das Gefuh des Händlers Chro. Lauer 
von hier um Ertheilung einer Bierwirthichafteconceffion 
wird abgewieien, da ein Bedirfnig jur Berleihung 
dergleichen Goncefjionen nicht vorliegt. — Diurnift Hch. 
‚Herbert erhält die Verehelihungserlaubnig mit Mathilve 
Brecht von Mosbach. — Auf Anfucen wird dem Bahn: 
waͤrter Baulus bie binter dem Thorwartshaufe ‚om 
Gerberftieglein liegende Flache ebenfolls pachtweife 








*) Sobn des im vor. Jahre in Würzburs verftorbenen Stchen⸗ 
rates und Delans Dr. Fabri. 


Poſtomnihus 


Eilwãgen 


Eifenbahn-Züge 


FU. 
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* überlaffen. — Das Geſuch des Nadlermeifters Chriſt. 


Scleiber um die Erlaubniß jur Anlage einer verdedten 
Schwindgrube im Rathhaußbofe wird abgewieſen. — 
Nachdem zwei der jeitberigen Flurer wegen vorgerüdten 
Alters ihres Dienites enthoben wurden. ſoll durch öffentl. 
Ausihreiben zur Bewerbung um die erledigtem Stellen 
aufgefordert werden. Die Bezüge beitehen in 150 fl. 
Geldbeſoldung und. freien Wohnung, eventuell. 30 fl. 
Wobhnungsentihädiguma, weiter joll den aufzuftellenden 
Flurern für jede begründete Anzeige eine Anzeigegebühr 
von 15 fr. und. bei befonderem Eifer: und bewieſener 
Tüchtigkeit im» Dienfte eine weitere Beloldungszulage 
tm Auẽ ſicht geftellr werden. "Bei der Aufftellung wird 
nur auf verläffige, fräftige und gut beleumundete 
Männer Nüdficht genommen werden. — Maurermeifter 
Georg Blendinger erhält die Erlaubniß zur Errichtung 
eines Schuppens in jeinem Anweien in der Hadergafle. 
(Schluß folgt.) 

Kiifingen, 12. März. Heute Vormittag fand durch 
einen f. Regierungscommiflär die feierlihe Inſtallation 
des neu ernannten f. Rentbeamten Hrn. Quante jtatt. 

»,* Wiefentbeid, 12. März. In biefiger Gegend 
beginnen bereits die Schnepfen zu ftreien und wurde 
von dem aräfl. v. Schönborn’ihen Forftgehülfen Hrn. 
Gernet in Nüdern geſtern die erfte in dieſer Saiſon 
geſchoſſen. 

Die Ealinen-Adminiftration in Orb bat von ibrer 
neuen Negierung aus Berlin die Weiſung erbalten, die 
Production des Salzes auf ein ganz geringes Quantum 
zu redugiren. 

Bei den am 11. und 12. de. vom f. Reviere Höch— 
berg im Guttenberaer Walde abaebaltenen Holzverftei- 
gerungen murden bie Rlafter Buchenholz durchſchnittlich 
um 26—27 fl. verkauft. 


Unfündigungen. 














Frohſiun. 

Mergen Gejeljgaftsabend im Ph. Altenberger'ſchen 
Lofale. Ballatage. 
eer Borftand. 

" TA a LIA. « 
ute Abend 
He — nd Singpro — — 
Verpachtung 


Samſtag den 16. d. M. Vorm. 10Uhr werden nad: 
verzeichnete urbar gemachte hoſpitäliſche Wieſen jenſeits 
des Mains auf die Dauer von 8 Jahren mittelft öffent: 
lichen Aufgebots in Verpachtung gegeben und die Be: 
dingniffe bei der Strihstagiahrt ſelbſt befannt gemacht. 

hweinfurt, den 8. März 1867. 
Das Holpitalamt. 
Bollid. 
Verzeihnig der Wieſen: 
m. 1351/53 5% Mg. 10 Ruth. der große 


Jadtrog, 

* 1607 2% Ma. 24 Ruth. am obern dürren 
aud, 

PL-Nr. 1912 3 Dig. im langen Graben, 

PR. 1913 3 Wg. auda. 


Das Neueſte in Fenjter-Ronleaur 

ift in großer Auswahl eingetroffen bei 
I. I. Hamberger. 

" Beftern it auf dem Wiefmarft eine Spinbeluhr ver: 


loren gegangen ; der rebliche finder wird gebeten, fie ge: 
gen eine Belohnung in der Erped. zurüd zu geben. 





Geftern Abend 9 Uhr verſchied nad 
längeren &eiden umier theurer Gaue, 
Vater, Bruder und Schwager 
Sebastian Kniess. 

was win theilnebmenden Verwandten und 
Bekannten zur Anzeige bringen. 

Die Beerdigung findet, Samſtag ‚den 
16. März Nachmittags 2 Uhr ftatt. 

Um itilles Beileid bittet 
Anna Knless nebſt Kindern. 


Todes= Aırzeige, 

Wertben Freunden, Nachbarn und Be: 
ER, tannten bringen roir die traurige Nachricht, 
Ex daß unſer lieber Sohn umd Bruder heute 
J—— Morgen 6 Uhr nach langen Leiden im 
k L ſchlafen tft und bitten um Mille Theilnabme. 
; Die Beerdigung findet Samftag Nad- 


mittag 2 Uhr ttatt. 
Stephan Heim und rau nebit Kindern. 


Einladung. 

Behufs weiterer Verfolaung der Gründung eines 
allgemeinen Würgervereins zur Umerftügung im N: 
ter und bei Krankbeusfällen werden jämmtliche biefige Bür- 

‚er eingeladen, ih morgen Freitag Abend 8 Uhr im 
anle bes Gafthaufes zum rothen Roß geiälligit ein-, 
finden zu wollen. 
Bekanntmachung. 

Um bemeffen zu können, weldes weitere Verfahren ge 
gen Nikolaus Gößmann (Schmitt) von Wafferlojen ein» 
zuleiten ſei, werden deſſen fämmtliche Gläubiger zur Ber 
Ichlußfaffung, dann zur Anmeldung. und Nachweiſung 
ihrer Worderungen auf 

Mittwoh den 3. April ce. Vorm. 9 Uhr 
anber vorgeladen unter dem Rechtsnachtheile, daß von 
dem nichterfcheinenden GHäubigern die Zuſtimmung zu den 
Beichlüffen der Mehrzahl der ericheinenden Häubiger an- 
genommen werden würde. 

Euerdorf, 11. März 1867. 

Kal. Landgericht. 
Röhrig, or. 


iensthoten · & Ageniur-Bürean 


von 
Weber, Auguſtinergaſſe 211 Würzburg 
empfiehlt Titl. Herribaften und SHotelbefigern auf 
Oftern, auch gleicb, tüchtiges Dienitperfonal jeder Gates 
gorie und bittet, ſich direkt an ihm zu wenden. 











| 27. Lebensjahre jelig in dem Hertn emt: 








und Präparate, 
anf 6 deutjhen und außerd. Ausftellungen prämiirt, 
fünnen auf Grund zmölfjähriger Erprobung 
allen Familien, beionders aber Gicht: und 
beumatismusleidenden, 
die Fabrikate zu Unterfleidern vom Kopf bis zum Fuß, 
die Watte zum Umbüllen gichttranter Glieder , ſowie bei 
rheumatiſchem Zahnweh und falten Füßen, die Präparate 
zu Ginreibungen,, Inbalationen und Bädern beſtens ent 
pfoblen und das bier Geſagte durch Hunderte vollgültiger 
Zeugniffe belegt werben. 
Borräthig in Schweinfurt bei 
Ludwig Peetz am Matt. 


Anfang April geht der erfte Bleich⸗ 
— ka — ab. 
Carl Drefcher. 


- am — 


Ausverkauf. 
Bon ı meinem Lager wird eine Parthie 


Sommer:Budsfins und Rockſtoffe 


zu bedeutend herabgeſetzten, jedoch feſten Preiſen ausverkauft. 


ar Frifche Bratbücinge 
wieder eingetroffen und bei Abnahme von 


mindeſtens 1 Dutzend billiger bei 
—E. #. Limpach. 


Ordinaryſchifffahrt 
— —— ſt a g ladet die Ordinary nad 
mberg, . 
Er Sr Die Ordinaryfchiffer. 
"Strobbüte zum Fagoniren, Waiden und därben 
bejorgt nach den bereits zur gefälligen, Austwahl einge 


troffenen Mufterbüten 
Madlon Viehbeck 


Geisfelle Tanft zum böchften Breite 
Iſaak Schreiber. 
Freitag früh Lommen ichöne Speife 
1 Farpfen auf den Fiſchmartt. 
Stollwerck'ſche Bruft-Bonbons. 

Zur Abwehr von Huſten und Heiſerkeit, überbaupt ges 
gen alle catarrbaliichen Krankheitseriheinungen durchaus 
empfeblenswsrtb, find jtets auf Lager in 
Schweinfurt bei G. 6. Glejer, jowie in Graienrbeinfeld 
bei &b. Bauerreiß; in Hakiurt bei Apotheter Zrekel; 
in Hofberm bei M. ©. Zink; in Kiſſingen bei J. 8. 

unller ; in Königsberg bei A. Scheidemantel; in 

üunerftadt bei Apotheter Grögner; in Stadtlauringen 


bei 2. Heußinger; in Sulzbeim bei Apotbeter Stengel ; 
in Merned bei Apothefer Ullrich. 








Dem Rathe des vortrefflichen ak 
„Bir jhügt man fih vor Körperſchwäche 
von Dr. Ritter, (Sommiffionaverlag von 3 z 
Falt in Leipzig) verdankte ich die vollftändige 


Geneiung von meiner langjährigen Appetitlofigkeit 


und mangelbaften Verdauung. 
Leipzig. 
Ernft Schäffner, Hausmann in 
der Pleigenburn. 
Vorrätbig für 12 fr. in der Buchhandlung 
von Carl Wehftein. 


üble und eine Onbelbant 
Nr. 160 zu | Bergrbeinfeld. 
Cafe Stremelh 


Mehrfeitigen Wünfchen meiner verehrlihen Gönner 
entipreddend, wird von beute an ausgezeichneter 


Cine gute Geiraide-Puhm 
find „billig au verfaufen in Hs. 





Kaffee jür 4 fr. verabreict. 


Anfrage. 

Iſt es dem Geiflihen erlaubt, das leidtragende 
Bublitum bei einer Kälte von vier bis fünf Brad 
durch ſeine Rede eine volle Stunde an das Grab zu 
feffeln, oder iſt die Geſundheitsbebörde verpflichtet, 
Eorye zu tragen, daß in ſolchen Fällen die Kapelle 
benügt wirb? 

Beramtivortlicer Redakteur Milh. Ana. Bollic. 











Dtto Bach, 


Alten, Bücher au Düten werden gekauft * 
of. Silberſtein, R 


Termin-Kalender. 


Ten 18. Mär, 

10 8. Veritrih des geſchloſſenen Suts zu Xawiad, aus ber 
Goncursmafie des Kilian Müller jung zu srohnbeien, im 
Gaftbaufe des Kilian Müller alt daielbii. 

IR. Grundoermögenzwangsveritrih des Weorg Schneider von 
Giersbauien, im Gemeindehanie, 

9 8. Zweiter Goiftstag im Gomcurie der Müller Anor. Sta: 
delmanın Wwe. von Jifiabeim , beim f. Bezirfäger, Würz⸗ 
burg, 

9%». Aniprüge: Anmelvung an ben Naclap des Seb. Een- 
deibah von Oberleinad, beim f, Ldat. Würzburg I. M. 
98, Griter Gbiftätag im Goncurie des Joſeph Greubel A, zu 

Merterätvieien, beim f. Beußer. Neuntadt a. ©, 

IN. Grundvermönen + Jwangsveritrib dei Windenſchmiede 
Friedt. Hand von Elimann, im Rathbanie, 

8 8, Glaͤubigerladung des Schubmachermelſters und Fuh rboten 
Adolph Geher von Unſinden, beim f. Log. Hofbeim. 

2’/: RN, Orundvermögen: Zwangkverſtrich des Kaſpar Ballinger 
von Girleben, im Gemeindebauſe. 

38. Griter Gbiftstag im Goncurje dee Bierbrauers Job. 
Magalerb zu Sltmann, beim f. Landgerichte 
IR. Grunbdjtüce = Jwonnsvernric dee Michael Weigand m, 
” Etrablungen, im Nathbaufe. 

10 8. Kup: und Brennbolsveriric im Stabtwalde zu Amorbach 

VB. Desal. im ireib, v. Fuch'ichen Rev. Neubert. 

9%, Desal, aus t. Rev. Enerborf, im Gaftb. ;. Lamm dajelbit. 

9%. Sauldenliquibatien des Zieglers Audr. Kram zu Unter: 
ibwappad, im Netariate zu "Dahnurt. 

10 B. Kup: und Brennboßgeerittich iu vorm, 

Walde nähit Uengeräbauien, 

N. Eichenlohrindeverurich im Hußlein' ſchen 

Fricſenbauſen 

10.%.. Sauldeniquidation in ‚ver Auswanderungs ſache des 
Werfmeriter Not. Ullerich von Gernach, beim L. Ber: Arne 
Tolfadı 

12 Mi Nadel⸗ Nun und Brennholzveritrih ang freib. v. Fechen 
bach ſoen Waldungen. im &alb, 3, Krone zu Sommteratt. 

9%. Eidmitämmeneritrih aus dem Suljbeimer Gemeindewa lde 
im Kabenberger'iben Gaſſhaus bafelbit. 

2 N; Kpolgverftrih in Gemeindewalde zu 
9 8. Rug: und Brennbolzweritrih in f. Rev, 
fammenf, im Oppell’ihen Gaftbaufr. 

Schuldenliguidarion in der Auswauderunsiace des Kaipar 

Baier von Geldebem, beim k. Bez.:Amı Ocjeniun. 


Amtliche Erlaſſe 


Yolab Mittenzwei aus Obervollach hat fib umter bie Suratel 
feiner Eberrau geitelli. 


Geberue 
Den 10. Mär; dem Müller Erb. Kirchner 1 Tochter. 
Den 11. Mir, dem Spengler Jacob Belz Zwil: 
linge (Sohn und Tochter.) 
Den 12. März dent an Joh. Mart. Spiegel 1 Sohn. 
Den 14. März dem Seb. Vuſel ein todtgeb. Sohn. 


Shuraume 
Den 13. März 1867. 








Reunbörfier'ihen 





GBaitbanie zu 





bad 
Baunach. Zu 





Hoͤchſter Preis. Mittelpreis. Tieſſter Preis. 
Waijen BA. —t. An 2. 230. 15 fr. 
Kr 20 f. 3. 199.7 19 l. — kr. 
Gerſie 16 il. — Mr 15 N. 31 ie. 14 fl. 30 tr. 
Haber 9 — tx. 8.30 Mi. 8 fl. 15 k. 
&ea — iL — ir. 174. — xx. ——K 
Wides — 1. — tt. Malt —f.— ke 


— Dad und Rerlag der Moridihen Offisin. 


Nebft einer literariihen Beilage von Earl Wehftein'3 Buchhandlung. 


AAnſurter Tagblaff 


9 Vroteftantiih: 
6 __Ghrifteph- 


(Zwölfter Jahrgang.) 


Freitag den 15. März. 








tholiſch 
1867. 





— 











labtl. 54 fr, pr. Monat 18 fr. 


Chronologiſche Tafel. 
Deu 15. März 1844. Grdbeben in Raguſa. 
uoch des audern Tags verfplrt. 


Telegraphifhe Depeſchen. 

£ondon, Pr ** = — gg 
bringt Nadrichten aus Newport vom 25. Febr, na 
meiden u juariſtiſche — — = 
fangenichajı geratbenen ausländiihen Jmperialiften 
eridießen läßt. (8. 3.) 

Ronftantinopel, 12. Mär. Die preußiſche 
Corvette „Gazelle“ ift in Smyrna eingetroffen und jo: 
fort zur Hilfeleiſtung nah Metelin geeilt, wo allge: 
meiner Schreden herrſcht und das völlige Verlinken 
der niel befürchtet wird. Das preuß. ouenboot 
„Blig“ brachte die preußiſchen Schugbefohlenen und 
fünizig andere Infelbewohner nah Smyma (B.3.) 

Nemwporf, 13. Mär. Die Einnahme der Stadt 
Merico durch dieLiberalen it unbegründet. Die kaiſer⸗ 
liche Armee und die Armee der Kiberalen rilden gegen 
einander und wird m ver flürze eine — — 


Politifche Aachrichten. a 

Münden, 12. März. Anläßlich einer jüngiten 
Ausschuß: Beratbung wirt morgen ein Minifterrath 
Rattfinden und darin entſchieden, ob der Geiepentwurf 
über die Heeresorganifation bebufs Umarbeitung zurüd: 
gezogen werden fol. (R. Anz.) 

Münden, 13. März Der 1. Ausſchuß der Ab: 
georbnetentammer bat fich, wie ich höre, mit allen 
gegen Dr. Edel's Stimme, für die Annahme des An: 
trages des Abg. Dr. Völk bezüglich der Aufhebung der 
Todesitrafe ausgeiproden, und nach den Aeußerungen 
vieler Abgeordneten zu fließen, dürfte ber Antrag auch 
bie Majorität im den Kammern, aber kaum die Zu- 
ftimmung der Staatöregierung erlangen. 

{R. v. u. f. ©.) 

Matamoros, 4. März. Kaiſer Marimilian ftand 
am 21. Februar mit 10,000 Mann bei Queretaro. 
Der juariftiihe General Escobevo war 18 Meilen ent: 
fernt und martete auf Berflärkungen, um eine Schlacht 
u liefern. Auch Porfirio Diaz wartete nur auf Ver: 
Räckungen, um bie Hauptitabt anzugreifen. 

Die oͤſterreichiſche Regierung will die Kirchengüter 
hypothelatiſch verpfänden und Peſih befeftigen. 


Vermiſchtes. 

Münden, 14. März, Tagesorduung für die 
XXV. auf freitag den 15. März um 10 Uhr Bor 
mittagd angeſehte allgemeine öffentliye Situng ber 
Kammer der Adgeorimeten: 1) Beratbung und Ber 
Nblußfaffung über den Entwurf eines u — den 
Bau einer Eiſenbabn von Schweinfurt nad Kiſſiugen 
betr., 2) desgleichen über den Antrag bes Abgeordneten 
Grämer, die Erlafjung eines Landtagswahlgejeges mit 
directen Wahlen und geheimer g betr. 3) 
desgleichen über den Antrag der Abgeorbneten Dr. Edel 


rdjtöße werden 


— — — 
Der Abonnementöpreis beträgt für bier und gang Bayern wiertel: | 






Die Inferationsgebübren betragen für oie ober deren 
Raum 3 tr., für die durdlauiende Seile 6 — 





und Dr. BÖLL, bie Errichtung eines oberſten Verwalt⸗ 
ungögeritöhofes betr. (®. 3) 

In Luzern müther jeit einiger Zeit die Kö ft. 
Die Thtere befommen geſchwollene u ——— 
falen um und find todt. Geſunde Kahen werden dort 
ſehr gefucht und theuer bezahlt. 

Tem Vernehmen nad bat man mit dem Transport 
ber Gemäldegallerie von Pommersfeiden nad) Paris, 
mo belanntlich dieie berühmte Sammlung während der 
Weltausſtellung verftrichen werden joll, bereits begons 
nen. Webrigens fol noch im legten Augenblid ein 
eng gemacht werden, diejelbe für Bayern zu er- 

en. 


Unter den Ausſtellern in Paris herrſcht große 
Aufregung, Megen der enormen Anforberumgen ber 
Kommifjion; für jeden Quadratmeter Raum ift 200 Fr. 
zu bezahlen. 

Im Kirgiienland am linken Ufer des Syr Darja 
wurde eine große unterirdiſche Stadt entvedt, melde 
vor Jahrtaujenden noch am Ufer des Araljees ftand 
und dur ein Naturereignig unterging. 


andel und Verkehr. 


'* Teleer. Bericht. Mitgetheitt von G. Strohmenger, 
Spez:Ugent in Schweinfurt. Das Hamburger 


dampfihiff „Teutonia“, Gapt. Bardua, von der ' 


inie der Hamburg - Ameritaniihen Padetfahri:Actien: 
Geſellſchaft, welches am 17. Februar von Hamburg 
abging und in Southampton die Paffagiere des aus 
See retournirten Dampfers Bavaria übernahm, ift 
nad einer jtürmiihen, glüdlihen Reife von 15 Tagen 
mohlbebalten in Newyork angekommen. 


Literatur. 


Bir haben unſere Leſer jhon früher auf einzeine 
Schriften aus S. Modes Berlag in Berlin aufmerk: 
fam gemacht und thun es auch beut, doch diesmel, in 
dem wir jprziell unjere jüngeren Leſer dabei ind Auge 
fafien. Zunachſt find es 4 Schriften von ‚dem befanns 
ten Poſſendichter N. 3. Anders: 1) Mladderadatih im 
re Enth. humoriftiiche Vorträge. 2) Neue komif 

olterabendſcherze, nebſt Hochzeitslievern und Zell: 

gedichten zur filbernen Hochzeit. 3) Hoch foll er 
leben! Neues Toafibuh mit über 200 Xoaiten zu 
er — * Gelegenheils⸗ 
edichte zu Geburts-, Neujahrs:, Hochzeits feſten ıc. 
ebſt Stammbuchverſen ꝛ. (Jedes dieſer Werichen 
koftet 36 kr.). 5) Auch ein Briefſteller für Liebende 
von Robert Hoffmann mit 119 Liebesbriefen fehlt 
in ©. Mode's Verlag nicht (er koflet 54 ir.) 6) 
Schließlich erwähnen wir noch: C. Albert’s Neueftes 
Complimentirbuch. Den näheren Inhalt wollen wir 
nicht verraten. Wer ihn wiſſen will, der mag ihn 
fid) in der nächſten Buchhandlung für 45 kr, kaufen, 
und er wird befriedigt fein. 








Cocales und ans dem reife. 
Aus der Magifirats - Sigung vom 12. März 1867. 
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(Schluß) Durch & Regierungs »Entihließung vom 7. 
März 1867 wurde die Verleihung des. Merklein:Rans 
ninger’i Stipendiums pro 1866167 an Gymnafial- 
i&hüler Friebrih Löwe von bier, z. 3. in Münden, 
genehmigt. — Dem Mebger Hüller wird die Verande⸗ 
rung der Fagade jeines Wohnkaufes in der Spitalgaſſe 
nad den von dem Stabtbauamte auf dem Plane ge: 
troffenen Abänderungen geftattet. — Maurermeilter 
Conrad Simonis erhält die Genebmigung zur Erbaus 
ung einer Halle in jeinem Hofe, Dorothea Niedt die 
Erlaubnif ® Veränderung der Fenfter an ihrem Wohn: 
Er vor dem — Bau Eeifenfieder Sr 
ger wird bie E miß zur Aufführung eines Hof: 
baues in feinem Wohnhauſe in — ertheilt. 
Dellinger hat jedoch gegen die Nachbarhaͤuſer maſſive 
Wande zu errichten. — Dem Schleifermeiſter Leonhard 
Weber wird die Aufhebung des Dachſtuhls ſeines Wohn: 
hauſes und Aufjegung eines dritten Stodes geſtatiet. 
— Dem Glodengießer ©. 9. Hermann wird eine 
Parthie altes Kupfer um 47 fl. per Eentner überlafien. 
— Vorbehaltlich der Zuflimmung der Gemeindebevoll: 
mädtigten wird dem Officianten Bräutigam die Ver: 
legung der Sprigenhalle an feinem Wohnhauſe in den 
Durdgang hinter diejer Halle und die Verwendung 
der jeiberigen Halle zur Einrichtung einer Wohnung 
genehmigt. — Die vom Stabibauamte vorgelegten 
Bläne über Erbauung eines Magazins zur Auflagerung 
von Petroleum umd jonftigen fewergefährlichen Gegen: 
ftänden jenſeits der Marienbrüde auf dem Plage zwiſchen 
der Straße und dem Mbfllufie des Sennfelder See's 
werben genehmigt. Der Koftenaufwand wird ſich auf 
ca. 12,000 fl. entziffern. Um ermejjen zu fünnen, ob 
die möthige Hente erzielt wird, jollen die hiefigen In— 
duftriellen, welche fidy mit dem Handel von Perroleum 
bejafien, zur Einſichtsnahme der Pläne und zur Er: 
Härungs-Abgabe darüber aufgefordert werden, melde 
Abıheilungen von ihnen in Aniprud) genommen werben 
und melde Miethe fie zu zahlen geſonnen find. — 
Auf die neuerlihe Bitte des Caſpar Sauer, betreffs 
der Errichtung eines Badofens in feinem Wohnhauſe 
in der Hadergaffe wird in Erwägung, daß der Bau, 
in weldem der Badofen errichtet wird, ein freiftebender 
ift, genehmigt, daß die Wölbung vor dem Badofen ſich 
nur auf eine Breite von 4 Fuß zu erfireden habe. — 
Den Häuierbefitern von der Mühle bis zum Schlacht: 
je fol die Auflage gemacht werden, für beſſere 
einhaltung der Etraße vor ihren Wohnhäufern Sorge 
zu tragen, — Das Verbot des Einftellens von Schiffen 
und Schelchen in den Marienbad joll erneuert und 
Thorwart Blum zur firengften Auffiht angehalten 
erben. 

Deffentlihe Sigungen am tgl. Bezirtögerichte Schwein: 
furt in eiſter Inftanz. Am Samftag den 23. März 
früh Se Uhr Anklage gegen Heinrih Dill von Bild: 
wind wegen Korperverletzung, um 9 Ubr gegen 
Geora Müblfriedel von Lueberg megen Diebftabls 
und Johann Barth von Hafenpreppach wegen desgl., 
um 9 Ubr gegen Johann Leidner und Nic. Rösner 
von Altenftein wegen desgl., um 10 Uhr gegen Mag: 
dalena Hoch von Kirchlauter und Michael Schröder 
von Markıfleinab wegen desgl., Nahmittags 3 Uhr 
argen Matthäus Stößel und Chriftian Winterftein von 
Echweinfurt wegen Widerſetzung/ Nubeftörung und 
Berufsehrenträntung. 

Urtbeile deffelben Gerichte: Am 2. März wurde 
Stephan Schent von Bieberebren wegen Diebitabls, 
Betrugs und Unterſchlagung in eine Gelängnißitrafe 
von 2 Monaten fowie in tämmtliche Koſten, melde 
jedoch ver Staatskaſſe überwieien werden, verurtbeilt; 
am 6. Märk wurde Michael Eteher von Wipfeld wegen 
Diebſtabls in eine Befängnißftrafe von 4 Monaten jomie 
in ſammtliche Koften, melde jedoch der Staatätafle 


53*9 werben, verurtheilt; am 9. Mär; wurde 


1) u deigner von Stammbach Diebitahls und 
Lan ei in eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr und 
14 Tagen, 2) Johann Griesader von Aufſeß wegen 
Diebftahls in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten, 
3) Johann Gutmann von Sömmers wegen Anmaßung 
einer Uniform, Gebrauch eines falſchen Zeugniſſes und 
Landftreiderei in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 
8 Tagen, jowie je in die fämmtlichen Koften, welche 
jedoch der Staatöfajje zur Laſt fallen, verurtbeilt. 

Am nähften Samftag Abend wird Carl v. d. Tarın 
aus Schweinfurt im academiſchen Mujikiaale zu Würz- 
burg ein Concert, nur allein für Glaviermufif, ver: 
anftalten. Der Concertgeber, dem die Natur zum Erſatz 
für fein Angenleiden eine reihe Begabung für vie 
feelenvollite der Künfle, für die Mufit, gab, der er ſich 
aus diejem innern Triebe widmete und ſich desbalb an der 
freundlich leitenden Hand des Clavierheros unierer Zeit, 
Safe von Bülows in Berlin, auf dem barmonievollften 

nftrumente, dem Fortepiano auebildete, wird nad 
den Prinzipien dieſer Schule, die bei Berückſichtigung 
der eminenteften Technik nur als Mittel zum vollendete 
ften geiftigen Ausdrucke alle Stylformen und Gattun: 
gen der Glaviermufit umfaßt, in jeinem Goncerte allen 
diejen Anforderungen gerecht werden. Garl v. d. Tann 
wird daber die großartige Sonate in Asdur von Beet: 
hoven mit der Schluhfuge, die Fuge von Bad in Cis 
moll, eine desgleihen mit vorausgebendem Präludium 
von Mendelsiohn, vortragen, dann den phantafievollen 
träumeriichen Chopin mit ‚einer feiner Nofturnos und 
mit der eben jo originellen als jchwierigen Polonaiſe 
vorführen, und endlich zu den neueiten Meiſtern über: 
gehend mit Piecen vo; ubmann und einer Rhapſodie 
ungariiher Motive won Liſzt ichliegen. Das Concert 
wird ſonach des Intereſſanten viel im Bereiche der 
Glaviermufit bringen, und wird der treiflihe Spieler 
von feinem trefflichen Flügel aus der berühmten Far 
brit von Bechſtein in Berlin unterftügt werden. 

(W. Anz.) 
Auf das neuliche Inſerat in Nro. 60 dieſes Blattes, 
end Herrn Pfarrer von Marktiteinah muß zur 
Steuer der Wahrheit auch entgegnet werden, daß das: 
felbe eine Berläumdung ift und dab es unbegreiflich 
ift, wie man eine jolde DVerläumdung in vie Welt 
binausichleudern kann, indem der Thatbeitand ein ganz 
anderer ift, ald man der erwähnten Einiendung ent 
nehmen möchte, wie auch die bereit angeftellte Unter: 
fuhung ergeben wird. Ein Unbetheiligter. 


‚Münden, 13. März. Ge. Maj. der König haben 
die vom Magiftrate und den Gemeinbebevollmächtigten 
der Stadt Miltenberg beſchloſſene Verleihung des Ehren- 
bürgerredhts der Stabt Miltenberg an den k. Bezirks: 
amtmann und Regierungsram Johann Franz Meidner 
dajelbit allerhöchit zu beitätigen gerubi. 


Anfünpdigungen. 





Alle medizinischen Gummiwaaren, als: Ban- 
dagen, Catheder, Eisbeutel, Fontanell- & Leibbinden, 
Milchpumpen, Brusthütchen, Mutterkränze, Urinale, 
Saugestöpsel, Respiratore, Ohren-, Wund- & Clystir- 
spritzen, Clysopomps, Suspensorien, Tamponirungs- 
blasen, Badekappen, vulcanisirte Badeschwämme, 
Gehörapparate, Gummisträmpfe, Stechbecken, Luft- 
& Wasserkissen, Beitunterlagstoffe etc. und Regen- 


röcke empfichlt 
Philipp Belschner, 
Brückengasse. 
In HsMr. 57 Uiniengaffe iR ein Gofftübchen 
zu vermiethen. 


Eilwäͤgen Poſtomnihug 


4 
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5 Abends 


48 Nadın. 
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Naturwifienjchaftlicher Verein. 
Am Samftag wird der bereitö angekündigte Bortrag 
„über bie Bermanbiidaft der Raturkräfte” gehalten, 
da diejes höchſt interejjante von einem unirer Mit 
glieder bearbeitete Thema wegen Mangel an Zeit vor 
acht Tagen nicht abgehandelt werden fonnte, auch diefer 
Vortrag jedenfalls die ganze Geilteätraft der Zuhörer 
in Anſpruch nimmt und daher ſchon ſeiner Bedeutung 
nach d nicht einem, ar andern als zweiter folgen faun. 


THALIA 
"Samitag den 16. März Abends 8 Uhr 
Generalverfammlung und Ballvtage. 
Der Borftand. 
Theilnehmenden Befannten bringen wir 
die traurige Nachricht, daß unfer innigftge: 
A liebter Vater und Schwiegervater, Herr 
Friedrich Mayer, 
veri. fol. Hevierföriter in Nürnberg, beute 
a Morgens 8 Uhr nah längerem Peiden in 
einem 72 Lebensjahre janft entichlief. 
Wir Kitten um ſtilles Beileid. 
Schweinfurt, 14. März 1867. 
br. Mayer, t. Bez⸗Ger.Aſſeſſor. 
genie Mayer. 
wohltguend bei dem größten Schmerz 
kiebevolle Teilnahme ift, das haben wir im 
diejen Zagen bed dem Tode unierer under 
=? geilichen Gattin und Mutter 
Frau Sophia Eberlein 
erfahren. Nehmen Sie Alle, die Sie be 
mübt waren, uns bei friejer ſchweren Prüf 
ung ze tröften, die Ste durd zahlreiche Begleitung ‚zur 
leisten Rubeftätte und und umiere geliebte Todte ehrten; 
nehmen Sie den innigſten Dank von den 
tieftrauernden Hinterbliebenen. 
& Für die liebevolle zahlreiche Theilnahme 
Pr — bei der Beerdigung unſeres geliebten Kindes 
Auguste 
>=, jagen mir allen Verwandten, Freunden und 
‚ der werthen Nachbarichaft unſern herzlich: 


sten Dan, 
; Heiut. Kramer und Fran. 


Dankfagung. 
ia Die vielen Beweiſe von Liebe und 
freundlicher Theilnahme, welde meiner 
—jliöben feligen Frau und mir in den legten 
für mi so ſchweren Tagen zu heil 
geworben find, verpflichten mic) zu bem 
= wärmften Danke. Da die Menge derſelhen 
— die periönlihe Eritattung des Dantes 
unmäglich macht, jo fühle ih mid) gedrungen, denſelben 
hiernit öffentlich auszuiprechen, und ich thue dieß mit 
dem innigen Wunice, daß ber Herr alle guten Herzen 
mit Seiner Gnabe erfreuen und in der Noth mit Sei— 

nem Troſt erquiden möge. 

P. Müller, Müller, Pfarrer. _ 



























 Holgverfteigerung. 
Im Gemeindensalde zu Schonungen, Difir. Hegholz, 
werben am 
Donnerftag den 21. ds. M, 
Rahm I Uhr 
anfangend, 


61 Eichen-Abjcgnitte zu Commercial: und Nutzholz, ges 
eignet, Öffentlich weriteigert. 

Schonungen, 12. März 1867. Birth, Vorſteher. 

Fin Meines Rohöfelhen wird zu kaufen geſucht. G8.: 


Nro. 701. 








Bitte... » — 
öhnliche Fahresfammlung ber Beiträge für 
‚has hy Rettungshaus ſoll demnãchſt vorgenommen 
werden. Da nun vie Gafja:Berhältnifie — —* 
im legten Jabre ſich ſehr ungünftig geftaltet haben, io 
daß dieielbe in Gefahr fteht, Noth zu leiden, wenn ihr 
nicht kräftige Unterftägung gu Theil wird, jo erlauben 
wir uns, nicht bios die ſeitherigen Freunde und Gönner 
Marienthals um moͤglichſt reiche Beiträge zu bitten, 
fondern auch die bis jegt an dieſem wohlthätigen Unter: 
* nicht Betheiligten zum Beitritt ergebenſt einzu⸗ 


— Bermal bei Waiſen⸗ 
an = 


Bekanntmachung. ng. 

In Sachen der Rachlaßmaſſe des Johann Mai von 
Alitzheim gegen Friedrich Weigand allda wegen Forderung 
wird der kgl. Notar Andreas Hippler zu Gerolzhofen im 
diesgerichtlichen Huftrage am 

Be ben 2. Mai bs. Is. 
ahm. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Alitztheim das dem Beklagten 
gehörige, in der Steuergemeinde Alitzheim, k. Landgerichts 
und Rentamts Gerolzbofen liegende Grundvermögen, ber 
ſtehend in einem Wohnhaufe mit Badofen, Schweinſtall, 
Viehſtall, Wagenhalle, Schweinjtad und Hofraum gegen 
Baarzablung und unter den meiteren vor dem Striche 
bekannt gegeben werdenden Bedingungen verfteigern. 

Das zu verſteigernde Anweſen umfaßt einen Geſammt⸗ 
fäceninbalt von 42 Tagwerten, 671 Dezimalen und ift 
auf 11,220 fl. gewertbet, 

Die Schaͤtzungsurkunde mit dem näheren Beſchrieb der 
Strichsobjelte liegen zu jeder Zeit auf den Amtszimmer 
* tal. Notats A. Hippler zu Gerofgbofen zur Cinſicht 
offen. 

Gerolzhofen, 8. März 1867. 

Der Notariatsverweier: Warg. 


Ansfhreiden. 


Berlaſſenſchaft 
der Schuhmadpers-Wittme 
Kunigunde Meder 
von Redertsbaufen betreffd. 

Etwaige Forderungen gegen bie rubrizsirte Nachlaß— 

maſſe find am 

Montag den 15. April I. 3. früh 9 Uhr 
unter der Nectäfolge dahier anzumelben und nachzu⸗ 
weiſen, ald außerdem angenommen würde, daß fie erft 
nad diejem Termine entftanden feien, und eine Befrie⸗ 
digung aus dieſer Nachlaßmaſſe nicht beanſpruchen. 

Hofheim, den 7. März 1867. 

Königliches Landgericht. 
Schultheis, Lor. 

Kai Befanntmachungen der "ber öffentlichen Situngen a am 
fgl. Bezirkägerichte dabier dürfte zu erwarten jein, daß 
fünftig insbeiondere bei jelden Namen, welche mehrere 
bier führen, die Thäter näher bezeichnet merden, 3. ®. 
fenior oder junior. , Tedig ı., Damit man fich nicht von 
vielen Leuten als Thäter angaffen zu laffen braucht, wie 
es bezüglich der im vorigen Freitagsblatte, die am Mitt: 
woch den 13. März ftattfindenden öffentlichen Sitzungen 
betreffend, der Fall mar. 

Georg Nafcert, wohnhaft im Zürch. 


Die Bergwerfsverwaltung i in Haufen bei Fladungen 
offerirt den en Koblenconjumenten den bayer. 


Er. Rehlen zu 12 kr. 


Kapital: Gefuch. 
fl. A000 werben auf gute Hypothel aufzunehmen 
geſucht. Näberes in der Erpebition d. Bl. 
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Bitte um 1 Gaben zur Bekleidung armer Gonfirmanden. 


der Confirmation ftellt der unterfertigte Armenpfl teran di echtte 
er ge die freuelide Bitte, ihm glei in den früheren — je bung ame — 


deren Zahl im Laufenden Jahre eine ſehr bedeutende ift, mit Liebesgaben, 
umt 


ei es an Aleidern ober Gelb, zu 


Gewiß liegen in manden Familien abgetragene Kleidungsftüde unbenugt, welche zu diefem Zweck recht 


gut verivenbet werben können. 
Die Herren 


U. Ambach, Ludwig Belfchner, Jacob Keller und Ebriftoph Belfchner 


find zur Empfangnahme bereit. 


Mögen die Gaben jo reihli fließen, daß all den armen Gonfirmanden eine Freude bereitet ‚iverden 


könne. 


Schweinfurt, den 12. Märj 1867. 


Gottes Segen hiefür wird gewiß nicht ausbleiben. 


Der ——— 


v1. 


— Samen TG wen Gras ei ab N mo ar wen Bra Wem 
Caspar Belfchner, jondern unter meiner eigenen Firma: 


Georg Belſchner 


fortzuführen, was ich meinen verehrl. biefigen und auswärtigen Runden , ſowie ſonſtigen Interejienten zur ergebenen 
Anzei : 


bringe. 
Schweinfurt, den 15. März 1867. 
Gicht: n. Rheumatismusleidende 


finden zuverläffige ärztliche Anmweifung zur fihern 
Heilung diefer Yeiden in der vortreffliden Schrift 
des Dr. Ch, Andre. Diefelbe ift betitelt: Die 
erg der Gicht und bes „Rhenmatismus. 

nis 27 kr. Diefes Werken iſt auf 
frantirte Beftellung diret von ©. Mode's Bud: 
baudlung, Poſtſtr. 28 in Berlin, ſowie dur jede 
biefige und auswärtige Buchhandlung zu bezichen, 








Nürn 


und Gartonagegeichäft 
bergs Wied bei annehmbaren Bedingungen ein Lehrling 


Im ein Buchbinder- 
geſucht. Näheres in der Ewed. 

Sin Pftödiges Wohnhaus mit Keller, Kalter, Hoi, 
Schweinftall, Viehſtall mit Heuboden iſt zu verkaufen, 
93.:Rr. 674 in der Wolfägaffe. 

Ein Anslaufmädchen wird gefucht. 
412 in der frummen Gafle. 

“Ein polirter ovaler Tiſch und eine Barthie 
WBeinflafcben find wegen Umzugs billig zu ver: 
taufen ; zu erfragen in ber Erpebition. 

Grummet if m verkaufen bei 

Blaſius Bänerle, Bellevue. 





"NäB. Nro, 











Mit Hochachtung: 
Georg Belfchuer. 


Tor dem Haufe des Mebger Belſchner am Rop- 


markt wurde geitern eine Kette verloren; der Finder 
möge dieielbe genen »ine Erkenntlichkeit dort abgeben. 
a | en 


Pegelſtand. 


Den 10. März 2‘ 9" über O. Den 11. März 4* 2 


über 0. Den 12, März 5* über O. 
Sıiffahrts - Nadriten. 
Un 11. März vorbeigefabren Andr. Kropf von Bam— 


berg mit Ladung Getraide und Gütern von Bamberg und 
Schweinfurt nah Frankfurt md Mainz. 


Zermin-Kalender. 


Den 18. Mär, 
ud Kiefern: Nutz- und Brennbelzveriirid im 








rich, im Geineindewalde zu Großenbrach 

ernllämmeveritrich im Bemeindewalde zu Obereichenbach 

ndeveritrich zu Berarbeinfeld. 

#- und Brennholzverkric im Geme indewalde zu Kübberg. 
Ten 19. März. 

Jahrmarkt in Körnigsboren. 

Jampenöl-Liererungsveraffordirung mittels ſchriftl. Submiſſion 

beim Stadtmagiſtrate Kiffingen, 


t= 






u 
Datum, Monat, Weizen. Korn. Gerite. 


— Orte. Tag. Dig Ati fh 
Einige Gartenbefiper find gejonnen, ihre Gärten Nürnberg 9. 3 23 19 17 17 16 18 848 
zu vertaufen; zu erfragen bei Ansbach g 3518 2—- — 757 
—4 
Heinrich Arnold Kassauge. Rothenburg 9. I en 
ART Kann denn der Kinderlärm vor der | Weiflenburg 9. . 22 3618 31619 8 4 
t. Zohannistiche mährend des Donnerftags : Gottes: | Nördlingen 9. „ 32818 4165 8— 
dienfies nicht abgeflellt werden? a2 _ | Amen 9% 5 31016 3515.8 828 
opffſalat und Blumenfobl Münden 0845162816 7 737 
wieder eingetroffen bei Fürth MM 1645 1612 821 
©. 3. Limpach. | Augwg 5 28 117521612 6 6 
— Landshut 8. 20 37 16 11 14 29 7 37 
- Goats. Ba 5.) BB T3 
Gas:Gonts wird bei Waggonladung billig abgegeben. Cours ver — 
Gasfabrif, Obermainfirage in Viftolen 9 46-48 
— — tem Breuiide Beiehrigader f. 33 
Theerseife, ve" Bergmann u.Gomp., wirt fl. 10 fl. Stüd HA. 9 51-53 
’ famftes Mittel genen alle Hautun- 'anb-Ducaten fl. 5 34—36 
reinigfeiten, —* äl18 — 8 — 9 28--29 
ie Adler-Apothele zu Schweinfurt und . Soverei 11 51-55 
die Apothele zu Kifjingen. Sach. Imperiles fl. 9 45--47 
W.annvortlider Aevatıeur Wilh, Aug. Bolih. — Drud und erlag ver Morich ſchen Dffigin. 








— Tagblatt 


(Biwälfter Sahrgang.) 3 
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To Atomrmennspmeik BEN für bier und ganz Oeiyern viertel: Die Anferationsgeblibren betr agen (ir vie Spaltzeife oder bern 


ri 54 fr. pr. Dionat 18 Mr. 








Chronologifche u. 


Den 16. März 1276. Schlacht bei Straubing. Rudolph von 
“Habsburg fit ber Heinrih von Nieberbapern. 
Telegraphifche Depeſchen. 

Münden, 12 2. 410 Min. Mr 

—** * Bahn 


dem sa ußantrag wit ‚allen 
gegen 12 Stimmen angenoımmen.‘) 
Wien, 14. Mär. Wie von competenter Seite 
verſichert wird, hat neueitens in Bezug auf die orien⸗ 
taliiche Angelegenbeiten eine ſehr weſentliche Annähe⸗ 
rung zwijchen Defterreich und frankreich en 3 . 
3) 
Paris, 15. März, Thiers befürwortere in ‚jeiner 
geitrigen Mede zur Begründung jeiner bekannten Inter⸗ 
relation eine Allianz mit England, welcher demnädhft 
aub Scandinavıen, Holland, Belgien, Portugal und 


Defterreich beitreten würden. Cr Gloß mit den Wor:! 
ten: „Es darf auch micht eim Fehler . wer: 
den.“ 


®. 3.) 


Zrieit, 14. März. Wie die „Triefler zig.“ er— 
fährt, ift in dem Befinden der Kai iferin Charlotte eine 
Verflimmerung eingetreten. (8: 3.) 


London, 15. Mär. Aus Montreal wird vom 1, 
Wär; gemeldet : Das neue canadiihe Parlament wird 
angebli eine neu gebildete Gonföteration als König: 
reich unter dem Prinzen Artbur proclamiren. (Fr.3.) 


Volitiſche Uachtichten. 
Munchen, 15. März Ju Abgeordnetenkreiſen glaubt 
man beute, dab in —** Zeit, vielleicht bis Ende 


Woche, 
folgen werde, und 
it dis zur Wieder berufun —— den 
entwurf bezügl. der ——— —— 
Ra ſchuſſes verv 
(E. v. u. f. nr 


—— 15. März. Im ver heutigen XXV. 
be un hand ammer ber Abgeorbneten gelangte zus 

Geſetzentwurf über den Bau einer Eiien- 
Bahr von Schweinfurt vn Kiffingen zur Berathung. 
Der Referent Neuffer empfahl der Kammer den An: 
trag des Ausſchuſſes m die Regierungsvor: 





je angenommen und der Zuf t werben 
„ber Bau dieier Bahı Bu, zu beginnen, 
wenn a iB in der un. and 


— 
denn 


begonnen iſt, wenn die — 
den Bau br ich 87 und jene aber noch 
warten müßten. Der. Referent erklärt ſich gegen gr 





*) Einem heile unſeret Beier bereits im geilrigen Zagblatte 
mitgetheilt. 


Raum 3 fr., fr die durdlamenbe er 6 






weiteren galay, da der Bau jener Bahnen ſchon ge: 
nehmigt jet, jeıne Ausführung aber von verſchiedenen 


Hinderniffen abhänge, deren — die er 
tegierung bis jegt nicht ermöglihen fonnte. 
Streit glaubt, daß die Befürchtung des ort 
die Bahn werde ſich nicht gi rentiten, eine unbe: 
gründete fei. Ruland hält es für Bilicht, den Be 
mohnern der Rhön zu zeigen, daß man ein Gerz für fie 
babe. v. Hoffmann erklärt die Combination der Motive 
des Ausſchuſſes für unlogiih. Föderer beflant das 
arg — in Eiſenbahnangelegenheiten. 
* ift ver Anſicht, daß die Rentabilität einer Babn 
ch nicht ım Voraus bejtimmen laſſe. Der nr 
minifter befürwortet den Ausihußantrag, wel: 
der Kammer angenommen wurde; während Site Bi 
ſatz⸗ Antrag feine Mehrheit ſand. H. 

Wien, 12. Mär. Es heißt, daß ——— den 
Ungarn einige Ueberraſchun gen — unter denen 
fid aud eine Generalamneftie befinden toll. 

Wien, 13. Mär, Wie die „Debatte“ berichtet, 
bat die Worte die Räumung ber ferbifpen ———— 
ohne auf gewiſſen Bedingungen zu beſtehen 
meil ihr von Seite der Mächte die ; ufiherung enheil 
worden ift, daß dieſe für vie Aufrehterhaltung der die 
Souveränität der Pforte über Serbien feftftellenden 
Beftimmungen des Pariſer Vertrages Sorge tragen 
erden. 

Paris, 12. März Das ns über bie Militär« 
Reor anijation erregt in HR höchſte 
Unzufeiebenbeit. Die Oppofitions : "Journale in den 
Departements fallen mit großer Energie über dasfelbe 
ber, während dic egierungsblätter dasſelbe faum zu 
vertheidigen wagen. Was die Stimmung im geieh- 

ebenden Körper anbelangt, io wird faft mit Beftimmt: 
Ei die Verwerfung des Projectes erwartet. Die 
Regierung befteht ungeachtet deſſen auf ihrem Projecte 
und will, wenn basielbe durdfällt, den geießgebenben 


Körper auflöfen. 

Paris, 13. März. Das „Mem. dipl.” erhält durch 
feinen Privatbienft folgendes ker deren ans Wien 
unterm 12. März: Das von neuigkeitarmen Journa⸗ 
liften in Umlauf geiegte Gerücht, an Baron v. 
Beuſt die Abfiht hätte, jich zum Katholicismus zu be: 
kehren, um jeine Pofition der Geiitlichteit gegenüber zu 
verftärten, ift eine reine Erfindung. 

In Palma erflärte Garibaldi in einer Rede an 
ben Gemeinderath, Italien jei zu einer franzöfiichen 
Statthalterihaft herabgefunten , die Zeitungen jeien 
verkauft, und der „Times“ bezahle die Regierung für 
jeden Artitel 12,000 8. 

London, 11. März Der feniihe Aufflano if, 
nah allen Nachrichten aus Yıland, die irgendwie auf 
Glaubwürdigkeit Anſpruch machen dürfen, jaktiih zu 
Ende. Was gelegentlih ſich noch von Iniurgenten, 
ftets in ſicherer Entfernung von Truppen und. Polizei, 
fehen läßt und in ber feinesivegs einladenden Witterung 
Im Gebirge umberziebt, ſcheint mehr eine Nederei der 
Regierung zu beabfichtigen, als ernſtlich auf eine erfolg: 
reihe Schilderhebung hinzuwirken. 


y\ e * — 


Vermiſchtes. 

Nördlingen, 12. März Heute früh wurde der 
Dberfationsmeifier Federle beim Yuftammenftellen eines 
Zugs von zwei fi begegnenden Wagen erbrüdt. 

Es ift eine neue Gategorie von Poftbeamten geſchaf⸗ 
fen worden, welde ven Titel Boftinipeltor erhalten und 
von denen in jedem Regierungsbezirle je Einer ange: 
flellt wird. Da dieſelben als Gontrolbeamte öfters 
Heilen zu maden haben, jo it dem Gehalte ein an: 

iener Diätenbeirag beigegeben. Die Ernennungen 
Am. wie die „Neue Augsb. Ztg.* berichtet, bereits 
erfolgt. 

Münden, 13. März. Geftern ift dabier der ehe: 
malige Großbräuer und dermalige Privatier, Hr. G. 
Pſchott, deſſen Namen durch jein renommirtes Erport- 
bier jebit bis in ferne MWelttheile gebrungen ift, in 
einem Alter von 68 Jahren geftorben. 

Dei Spalata fanden am 28. vor. Mts. 11 Mit: 
glieder der Muſiltapelle des 15. ———— 
durch Umſchlagung der Barte, in welcher fie don einer 
Sodaeit nad Spalata zurüdtehrten, ihren Tod in den 

ellen. 





Handel und Verkehr. 


Prag, 13. März. In Chrudin wurden auf dem 
le ferbejahrmankte an zivei Tagen nahezu 8000 
Berne taſch von Ausländern, zumeilt von preußiichen 
Dffigieren, angelauft. Die Thatſache hat die Furcht 
erzeugt, dab preußiſcherſeits Ruſtungen bevorfteben. 
— ———. 


Eocales und aus dem Kreift. 


Die Brodtare für die zweite Hälfte März bleibt un: 
verändert (Meizenbrod 4 Loth für 1 fr., Roggenbrod 
der 6pfündige Laib 27 fr.) 

Am Donnerftag den 21. d. M. findet im ſtädtiſchen 
Walde Sattlerau ein gröherer Brennholjverftrid ftatt, 
bei welchem auch Aipenftangen (zu tidhol;) und 
Birken Wagnerftangen zur Verfteigerung kommen. 

Schweinfurt, 16. Mär. Bei dir geflern 
Abend im Roß ftattgefundenen Veriammlung zur Gründ: 
ung eines Unterflüpungsvereines waren 38 Mitglieder 
anweſend, und ergab die Wahl des Ausihufies folgen: 
des Relultat: Die HH. F. G. X. Rolli, Mag.:Nath; 
Phil. Belihner, Afın., Adolf Bed, Kſm., Zac. Lihten- 
mald, Schneidermeiſter; Hermann Leid, Buchhalter; 
Georg Geyer, Excribent; Georg Englert, Unterkäufer; 
Spriftian Barthelmann, Schuhmadermeifter; Friedrich 
Schottenhammer, Trödler. — Bis jetzt haben fi 56 
Mitglieder unterzeichnet. 

(Eingeianbt.) Der Amerikaner, Hr. F. Beling wird 
morgen in der Halle vor dem Spitalthore eine große Bor: 
ftellungenfin der Gymnaſtik und höbern Luftacrobatie, ver: 
bunden mit Geifter: und Beipenfier-Erieinungen geben, 
auf welde bejonders aufmertiam zu maden wir nicht 
unterlaffen wollen. . Die beiden Artijien Kelir und Ebu: 
arbo leiften Vorzugliches und die hier nod ganz neuen 
Geiftereriheinungen find jo flaunene- und bewunderns: 
wertb, daß fie Jeder iehen follte. Wirkliche Geifter 
und Geipenfter, ons Dunft gewoben, umangreifbar, wie 
fie fonft mur im Sagen und Märchen vorlamen, treten 
bier neben lebenden —5— bei heller Beleuchtung 
vor das Auge des zu ers, kommen, geben, ver: 
chwinden, ohne eine Spur zurüdzulafien. Doc be: 
Ihreiben läßt fi das nicht fo gut, seldft feben ift bie 
Hauptſache; deshalb veriäume es Keiner, die morgen 
gebotene Gelegenheit zu benügen. 

Schweinfurt, 16. März. Die Preiie auf dem 
heutigen Betreivemarkte ergaben bei gam geringer Zu: 
fuhr keine weſentliche Aenderung. 
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Se er ce 

töftgung für re 
bayern kommt u. X. die in lehter Sigung vertagte 
Anklage gegen Dr. Fran gs Redalt., und Giegfr. 
Neuburger, Privatier von Münden, Dr. A. Schilling, 
prakt. Arzt in Schweinfurt, Mar Schlägel, Literat und 
Alfred Jochner von Müncen wegen Preßvergeben zur 
Berhandlung 


Die Berloojung landiwirtbihaftliher Maſchinen und 
Geräthe x. in Wirrzburg findet mın in Bär: Friſt 
ſtatt und ſind noch Looſe hiezu in unſerer edition 
vorrätbig. 

Der Beginn der zweiten Schwurgerichtefigung 1. J. 
für unfern Kreis tourde auf Montag den 6. Mai feft: 
geiegt ; zum Präfiventen derielben wurde der Rath am 
tal. Appellationsgerichte zu Ajdafjenburg Herr * 
Koller, und zu deſſen Siellvertreier der Rath am tg 
Bezirkögerihte zu Würzburg Herr 2. Haus ernannt. 

Bei der Praparandenſchule zu Arnftein ſoll noch 
ein zweiter Hiljslebrer mir 400 fl. Gehalt aufgeftelt 
werben. Beiwerbungsgejuge müflen biß -Iepten März 
bei der k. Dijtritisjhulinipektion zu Mivesheim einge 
reiht werden. 

Am_10. ds. Abends gegen 5 Uhr zog ein von far: 
tem Sturmwinde begleitetes Gewitter "über den Ort 
Gelchsheim, Bez.:Amts Ochienfurt, wodurd die Ziegeln 
von ben Dächern gededt, jämmtlihe mit Eiſenfiaben 
verjebenen Fenſter der außerhalb des Ortes befindlichen 
Kapelle zertrümmert, mehrere Kreuze von den Gräbern 
beraus:, die Eteine von der Kirhhofmauer herabgerifien 
und 1000 — 2000 Schritte fortgejcpleuvert, *mebrere 

äufer in benanntem Orte mit dem Einfturz bevrobt, 

nd drei Bänie von berabjallenden Ziegeln erihlagen 
murden. Der verurſachte Schaden beträgt ca. 3000 fl., 
wovon 1000 fl. auf die Kapelle fommen, (W. Abbl.) 

Münden, 14. März. Bon Seite der £ preußi- 
ſchen Gerichte, welche für die nad dem Berliner Fries 
denevertiage vom 22, Auguft 1866 an den preußiſchen 
Staat abgetretenen vormaligen bayeriichen Gebietstheile 
an die Stelle der früberen bayeriihen Berichte getreten 
find, werben die R bayerischen Advocaten jur Bertrets 
ung von Parteien fernerbin nicht mehr zugelaffen. Es 
eiſtredt ſich dies namentlich auch auf diejenigen Redhts- 
ftreitigleiten, melde noch bei bayeriſchen Berichten an: 
gefallen und fpäterhin in Folge der Gebietsabtretung 
an preußiihe Berichte zur weiteren zufländigen Bebanb: 
lung übergegangen find. Die betheiligten bayeriſchen 
vi ie Ir Qlenfale a ) 

fie n en! durch 
bayeriſche Advocaten unnöthige Koſten aufwenden, da: 
mit fie ferner in Wahrung ihrer Rehtszuftändi 
feinerlei Verfäumniß begeben und für die Beni ch» 
tigung folder Anwälte, weiche zur Praris an den be 
sägligen E. preußıicen Gerichten berechtigt find, recht 
jeitia Sorge tragen können. 

Alhaffenburg, 14. Mär. Wie man vernimmt, 
foll die Verſammlung baveriiher Land: und Forft- 
wirtpe, welche im vorigen Jahre wegen der Eriegeriichen 

t auf dieſes Jahr verjboben murbe, im Monat 
ai dahier abgehalten werden, 


Anfündigungen. 





an ehe. 
den 18. ds. ds in 
ce Salon : eig 8* Bar: 


ges und gefellige Unterhaltung. 


Montag Halb 10 Uhr Gped: und Zmichelplag kei” 
Berlin — an 


an den Brennäfen. 


Eifenbahn-Züge 


N a ER RE 


Milsikurn 


nah Firsburs 


van Bambers 


8“ Abends 


Güterzug y  bends, 


vw Ybends 
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Todes Anzeige, 
Auen werthen Freunden, Permandten, 
FA Bekannten und Nachbarn widmen wir die 

A traurige Nachricht und zwar mur anf did 
P iem Wege, daß es Bott dem Allmächtigen 
| gefallen bat, uniern Lieben Gatten, Baier, 

pe Bruder und Schwager 
wie Johann Caspar ‚Belz 
heute Nacht? halb ein Uhr nad langem Krantenlager in 
einem Alter von A1 Jahren. zu ſich ins beffere Leben 
zu.rufen, - 

Um ftilles Beileid ‚bitien 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Montag Nahmittags 1 

Uhr ftatt. 
Wontag ben 18. Wär; b. 3. 
Bormitiags 10 Uhr 
werben. im ftäpriicben Vauhofe an der Marienbrüde 
mehrere Haufen altes Bauholz, Epähne x. ver 
Reigert, wozu Liebhaber einlavet 
Die Stadikämmerei. 


Bauer. 









Gefangverein. 
Montag, den 18. März, Mechnungsablage 
uad Beihäftigung der ftatutenmäßigen Meuwablen, 
mozu die activen Mitglieder im Local bei Hrn. Holler 
alfeitig und zur beitimmten Stunde zu ericheinen ge: 


beten werben. 
Der Borftand. 





Morgen Radmittag 


PRODSOWMLON 
= ae — bei Gaſtwirth Lohmann in 


Morgen Abend 


Produktion 


von der Francomia im Saale des Gaſthauſes zum gold- 
nen Löwen. Gprtra-Stoff aus der Hagenmeier'ſchen 
Brauerei. VRR . BER 
In der Halle vor dem Spitalthore. 
Morgen Sonntag den 17. Mär;. 
mr ı u 








große: 
außerordentliche Vorſtellung 


in der 
böberen Gymnaſtik und Luft: 
Aecrobatie, 


verbunden mit 


Geiſter- und Geſpenſter-Erſcheinungen. 


Anfang —— 8 Uhr Abends, 


fe der Plätze 
1. Blap 24 ir, II. Play 18 fr., III. Plas 6 fr. 
Einige referpirte Plätze iind von 112 Uhr 
Nachmittags im Hotel zum goldenen Lowen & 30 fr. zur 
Dispofition gejtellt. 


Zu diejer Borftellung lade ich das biefige Publikum 
ergebenft ein und boffe, daß die Damen umb Herren, 
welche ſolche beſuchen, durchaus befriedigt den Schauplatz 
verlaſſen werden. 

Hochachtungsvoll! 
5 Belling aus Philadelpbia. 
% 


Schads⸗Schanze. 
Morgen El mufifalifche LITER 
dolzverfteigerung., 


Im Gemeiwalde ; , — 
—— zu Schonungen, Diſtr. Heybolz, 


Dourſtag den 21. ds, M. 
Rahm 1 Urı z 





anfangend, 
61 Eichen: Abit, zu Coinmercial! and Nubbol; 
, id ° J J ⸗ ki, es 
eignet, (öffentlich Feigert, . 
Schonungen, Iprärz' 1867. Wirth, Vorfteher. 
Ann Dennerfigen 28, Mär; Vormittags I Uhr 
werden. im Gertemulde Kerft 47 Eihensbfänitie, 
von denen ſich 3 Sofländerit, die übrigen zu Baubelz 
und Gifenbahnfahte, eignen, Öffentlich verfteigert. 
Die Zujammentin it > auf dem Schläge - 
Forft, 15. Märzer, 
Die Geindeverwaltung. 
Si Yard 
— — ENfer, Voriteber, 












































> f 
2 

Beaqtung k 
FI Ta Angthn-Mundwaſſer des 
Zahnarztes Dr G, Popp in Wien *) 
verihafjt- fi d die Vortrefflichteit und 
Tieljeitigkeit jeineirtungen eine fertiwäbrend 
ſteigende Berbreig, Nicht allein sämmt- 
lichen Zahn- umfundkrankheiten, als: 
Lahnstein, Schwäe und Pusten im Munde, 
leichthlutendem infleisch, wrdorhenem # 
Alhem u. 8. w. V diese Vohlihnende—H 
und angenehme Bsz mit Erfok entgegen- £ 
gesetzt, sondern ih den gesnden Orga- 
nen des: Mundes at‘ sie alsstärkendes 
und kräftigendes Igervativ. @ ift daber 
die Einführung dielansaezeihnten Mund: 
und Zabnmittels jel in die. bödten Geiell- 
ichaftskreife nur einsthmenvige lge, jeiner 
Eigenfbaften, die mit feine weiteren 
Ausbreitung mebr u mehr wire Aner 
tennuna verschaffen. Adem wir nd allem 
diefem Beranlaffung bmen, Den, welche 
an kranthaften Zähn "und Whnvtbeilen 
Schmerzen leiden: dasbige 'anerfant wirt: 
jame Mittel zugumeifen,önnen wir een ſowohl 
auch alle Diejenigen darıf aufmerkian machen, 
welche die Geſundheit es Mundes und: ber 
Zähne jorgfältig büten weil das „inatbe 
tineMundmwaiier"in diefer Hiſicht ſich 
beſonders nutzlich erwein und die gannten 
Theile dauernd in votommenem Bohlfein 
erhalten wird, 















*) Yu haben inSchteinfwrt b Geork 
Strohmenger, Keßlergaß 284. Haut-Depot 
site den Zollverein in Ber in bei J.F.&hwarz- 5 
lose Söhne, Droguen: u. Barfümeriekndlung. x 
Biedernerfäufer erhalten ertiprechenbeMabatt. 7 














Fruhbſahrſivffe, ſchwarze 
euge, Franzöfifche Kong:Ehalet, Damen 
Lebertwürfe find eingetroffen, 

Lois Volt. 


NB. Auswärtige Veſtellung en werden beſtens effel⸗ 
tuirt. 
Ein heibareẽ Bofftübchen IM zu ermiethen in 
der frummen Gafje bei Philipp Hiller. 
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Htettiner. Nationa Feuer-Berkderungs-Gefellfgaft. 


Grunppital: 


5,250,000 Gulden. 





ais amtlich beftätigter Agenrlaube ich mir dieſe Geſellſchaft zum Abſchluß von Verſicherungen gegen 


Feuerſchaden beſtens zu empfeblen. 


Die ſelbe übernimmt Verſichagen gegen Feuersgef— 
— { 
ur jeben Berluft, ver durch Brand, Bligihlag, Erplofion, Aus: 


ämie, und leiftet vollen Exjag op 
' und Abhandentommen deinfande entfteht. 


“auf Mobilier, Waaren, Vieh, te 
illige, jede Nachſchußverbindlichteit ausichl 


Die Garantiemittel der Gihaft laſſen Nichts zu wünfchen übrig; ihre Geichäfte erftreden ih auf 


alle Staaten Deutſchlande. — 


Profpekte und Antragsfopare werben jedergeit verabreicht vom Untergeichneten. 


Ale Sorten Ziqwenze pr. 28 vor 16 biß 18 
u Yun Fen fein F 1 A, ſowie 
. Pr. 9, 10, 12 fr. 

m - Silberftein, 
Nttergafie. 





u Loof 

zur Berloofung landrthſchaftlicher 
Maſchinenund Gerä in Würzburg 
find wieder angebmmen und äfl. zu haben in der 
— Expeditiores Tagblattes. 








Setttücher, en, Sand 
tücher, Yoleens Buben. De, 
mens, Serra: und Rintbemben Yon 
joit, 
NB, 

folide a EIRONE: ORBEERIET, Wi 
e it zuaben bi ze 

Gärtner Bauer, 


_ Ein Aiödige WBohnbss mit Keller, Kalter, Hof, 
Schweinftall , Viehftall mitdeuboden iſt zu verkaufen, 
93.:Nr. 674in der Wolfsge. 

Es wird ine Zimmmtbür und ein fter: 
laden zu lufen gejucr. Näk. in der Fr 

Bis 1. Di ift dahier-in Baden mit janbel 
und Melberi zu verpadte " Näheres in fe 

Beim pei. Lehrer Hallig zu Oberipiepheim find 
— rn m des jönften ———— ſowie 
möbel = era Ma ” und verichievene Haus- 

Ein ſchwger Red und Jofe für einen Gonfirmanden, 
u er, iſt billi zu verfaufen. Krumme Gaffe 





"Ein Tolle Frauenzimser von gelehtem Niter Tudt 
ne Sri us Sadnedn F auch vn * einer 
u ftän B i 
der Erped. 3. DI. en 
Ein Jun, der Suft fat Greiner den, Tann 
area s Er. 
Gafp. BBeglein, Shreinermeifter, 


ermin-Kaleuder. 


Den 18. Mär;. 
⸗ ®, Rue: und Bren and £. Mer. Jabritichleichac 
_ {m Hoffmun'icpen Gailbaufe. 
Lerautiortlider Webakremr Milb. Aug. Lollih. 
i einem viertel B 


‚Georg Hans, Bierbrauer 
in Schonungen. 


Den 20. Mär. 

98, Zweiter Goifterag im Koncnrie des Gaitwiribs und Kauf- 
mans Frans Martin Hein gu Aichielo, beim Ef. BezGer. 
Lohr. 

88. Desgl. (Sblupverb.) im Gonenrje ver led. Ehriſtina 
Grieb von Sofmannzdori, beim f, Loq. Ochſenfurt. 

8a B. Desgl. im Goncurie des Zanlöhners Adamı Brehm von 
Alzenan, beim #, Weg. er. Aichaffenburg, 

118. Yansgwangevertrich des Joſeph Stenger von Mömbris, 
um Hofmann ſchen Baitbaui, 

2 R. Grundbeſitz Jwangsveritrih des Martin Walz von Reden: 
neufig, im loco. 

IR Ruß: und Liremmbolzveritrid aus dem umtern Milten- 
berger Stadnwalde. im Ba. z. Stern in Rüdenau, 

IR. Brundsefiß:Jwangsvririb im Gemeindehauſe zu Büns 
terzleben. 

10 B. Meldung Grb oder jemiiiger Aniprüce an den Nachlaß 
des Eeilerwieiftert a. Luß zu Kürzourg, bei dem Teftautens 
tariar 4. D, Hs. Mr. 188, 

IX. Grunditüde-Jwanasvıririd des Friedt. Dietz von Oberu⸗ 
breit, im @emempcbauie. 

8 8. Meldung von Aniprüchen an den Nachlaß dev Aob. Lang 
Wwe. von Dettingen, beim f. Log. Alzenau. 

IN, Zwangsverfirih des Gichersmihlammelen nächn Meltrics 
jtadt, im Ratbhanie dafelbit, 

2% R. Grundrealitätenewangsverjtridh (wicherbolt) des Karl 
Eiſenmann von Unsleben, im Gemeindebauſe zu Müllers; 
banien 
Vena zu Adfionbutn, 

Zudtbullenmartt oabicer, 

98. Schuldenliquidation in der Curatel über Gg. Sprengler 
von Opferbaum, beim f. Yog. Arufeln, 

IN. Privatverkri der Schmitt'ihen Ludwigmüble bei Neu- 
ftadt-alS,, auf dem Rarbhanic. 

K B. Stammholzveririh ans E. Rev. Schmalwaſſer, im Wirth: 
baufe dajelbit. ? 

EN. Grundvermögensgwangsveritric der Dor. Lügel zu Beits: 
gem, um Gemwindehanfe. " 

98. Erſtet Ediltstag im Goncurje des Adam Dürr von Find, 
beim f. Lg. bern. 

10 8. ii verpadtung beim f, Rentamte Rotti— 

410 8. Lohrindenverſtrich im f. Univerf.Rentamte zu —— 
10 B. Nutz⸗ und Brennbolzverfirih in f. Rev. Waldbrunn. 
gufanment. im Ghauffechaufe zu Kiit. — 
98. Nut: und Breunbolgveririh aus f. Rev. Zeil, im 

Schauer’iben Birthahauſe 
8. Sqchuldeuliquidalion in der Auswanderungsjahe ded Jan. 
Gensler v. Hendungen, beim f. Bez.:Amte Mellrichſiadi 

1%. Gruntntdeverkiie (wiederholt) amd der Nachlakmal 
ver Kunigunde Weber, Oberlieut.@attin, im Amtäloc 
des f. Netars Oppmann zu Wü 
Liejerumgsveraffordirung von Bictwalien, mittels jchriftl. 
Subuifjion bei F. Verwaltung ber Kreisirrenanftalt nec. 

IN. Glaubigerladung des Joh. Maurit. Herbert von Holfadt, 
bei dem Gemeinderorueber bajelbit. 
20. und 24. 3 

9 8. Gibeuitänmeverinid im Wemeindewalde zu Buchen, 

9 5 Stamm: umo Kupbolgverjtrih im Wenindewalde zu 

mpar. 


— Drud und *erlao der Morichſcan Dffizin. 


Seite 231— 2832. 


ogen Beilage, 
Nebſt einer literariſchen Beilage von Carl Wedſtein's Buchhandlung. 





chweinfurler Tagblatt. 


(Beilage zu Re. 65.) 





Samftag 








Ankündigungen. 





Das Neuefte in Fenfter-Nonleaur 
ift in großer Auswahl eingetroffen bei 
3. J. Hamberger. 
BE NETT un 
Anzeige für Brudjleidende. 
Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schwei- 
zer Brucdarztes, Krüf: Altherr in Gais, Kanton Appen- 
gel, fennen lernen will, kann bei der Erped. diejes Blat- 
tes ein Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 Zeug 
—— — 
Für Defaillifen: 
Die bekannten billigen, sich schnell 
und schön anrauchenden 
Gesundheitspfeifen von: Meer- 


schaum 

sind zu beziehen durch LUDWIG 

NONNE in HILDBURGHAUSEN. 
Stibbes Bitter. 


Der von mir erfundene umd einzig und allein 


fabrizirte Magen-Piqueur 
Stibbes Yifter 


aus den edeliten Beſtandtheilen fabrizirt, vor allen 
ähnlichen Yabrifaten ebenſo ſehr durch ſeinen 
Wohlgeſchmach, wie durch ſeine Zuträglichkeit für 
die Verdauungs · Organe ausgezeichnet, hat ſich durch 
feine vortrefflichen Eigenſchafien die allgemeinſte 
Anerkennung erworben. 

Auf der Induſtrie-Ausſtellung in Oporto (Por- 
tugal) 1865 mit Medaille befrönt. 

Um das Publikum gegen Täuſchung zu jhüpen, 
bitte ih auf mein Siegel, Flaſchen -Stempel und 
Gtiquette "genau zu achten. 

Hermann Stibbe, 
Deftillateur in Köln. 

Für Shweinfurt und Umgegend babe id 
Herrn Louis Glafer den Allein-Vertauf obigen 
Magenliqueurs übergeben, wo jolder ftets in 1. 
Ya und 1/, FFlajhen vorräthig ift. 











In ein Bucbinder- und Cartonagegefhäft Nürn 
wird bei annehmbaren Bedingungen ein Lehrling 


bergs 
grlucht. Näheres in der Erped. 


den 16. März 1867. 








| Tannin- 


DEE Walſam · Seife A 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit cine 
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu em 
langen, empfieblt 4 Stüd 18 #. 

&, U. Bauer. 


"In HeMe 57 Yniengafie if fin Sofftübchen 
zu dermiethen. 
5 > unfeblbares Mittel gegen Slie 
Giehtwatte ‚unfeb aller Art, empfehlen à Paguet 
18 £r, und 30 kı. die, Adler-Apothefe zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 
Ein polirter ovaler Tiſch und eine Partbie 
Weinflafchen find wegen Umzugs billig zu vers 
fauten ; zu erfragen in ber Erpebition. 


Einladung zum Abonnement 


Augsburger 
Neuehen Nadridten. 


Mit dem; L, April 1867 beginnt dası II. Onartal des 
ſechſten Jahrganges dieſes täglich eriheinenden Blattes 
beſtehend in 12 und 16 Oktav⸗Seiten, zu dem viertels 
jährlichen Preife von nur 48 fr, oder 14 Sur. 

Diejes zur freibeitlihen Entwicklung beitragende Blau 
bietet reichhaltiges Material der politifhen Welt-Ereige 
niffe und fonftiger wichtiger Korkommniſſe, Handels: umd 
voltswirthſchaftliche Nachrichten, Hruchtpreife, Schiwurger 
gerichts Verhandlungen x. x. Magiftratd und dergl. 
Sipungen, vermifchte Nachrichten und gemeinnüßige Vor: 
ichläge aller Art. — Neben dem politiichen Theile ift ein 
Feuilleton angereibt, das eine große Auswahl interefs 
fanter und jpaunender Erzählungen und eine Fülle 
unterbaltender Auffäge entbält. — Den Schluß des Blat: 
tes füllen Ankündigungen und Geichäftsangeigen jeder 
Gattung. 

Die, erworbene Beliebtheit und dem verftärkten Abſab 
unſeres Blaftes zu erhalten, wird auch künftig unfer eifz 
rigſtes Beſtreben sein. — Als befte Empfehlung diefes 
Blattes ipricht Die große Verbreitung desfelben nad) allen 
Gegenden bin. Wir jtellen deßhalb angelegentlihft an 
das verehrliche Leſepublikum die Bitte, Beitellungen auf 
die „Mugsburger Neueften Radhrigten‘‘ baldmöglicit 
bei den einem Jeden nächitgelegenen Roftämtern oder 
Foftboten zu machen, um die Blätter vollitändig liefern 
zu können, 

Augsburg, im März 1867. 

Der Verleger und Herausgeber. 


Auswärts Verftorbene. 


In Würzburg Hr. Job. Wehner, qu. k. Poſiconduc⸗ 
teur, 82 J. In Kigingen Hr. Stabtlämmerer Chr. 
Karl Trapp, 80 3. — In Gopmannstorf aM. Frau 
Maria Barbara Medel, Eiienhändlersgattin, 69 F. — 
In Würzburg Hr. Heinrich Huberti, cand. jur, 22 5. 











z & zalsı 
sl Inldpn Ausverkaf. | Jul * 


Von meinem Lager wird eine Barthie 


Sommer Buckskins und Rockſtoffe 


zu bedeutend herabgeſetzten, jedoch feſten Preiſen ancverlauf 
herabgeſetzten, jedoch feſten Pr is Ba 





Muffer und Sager von Tapeten tiber 500 Nummern) 
bei f wi Georg Strobwenger. 










ca Amerikanifihe Padtetfahet- Actiensacichfchaft. 


Direkte Pon-Dampiichifflahrt zwiſchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 






ebentitell So u t h a m p ton anlaufend 













Germania,” Say. Schwenjen, am 23. März. 
Alemannia, , Meier, „ 30. Mär. 
Boruifia,* K Franzen, „ 6. April. 
Gimbria (neu); , Zrautnann, „13. April. 
Teutonia,‘ > Barbua, Pr "20, April. 







Die mit * bezeichneten Dampficiffe laufen Southam ty ıjihht an. > 
Aaſſagepreiſe: Erſte Wafüte Pr, Ert. Thir. 165, Ameite Sarütc dr, Kr. Iblr. T15, 
Zwiihended Fr, Ert. Thlr. 60 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf L. 2, 10. pr. ton von 10 bamb. Cubitiuß hit 16 
Proz. Brimage, Mäberes bei 
dem — Aug. Bolten, En. Miller's Kaciolger Hamburg, 
sowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Meberfabrts: 
verträgen couceflionirten Vertreter und Hauptagenten der Dampfſchifflinie 


F. 3. Bothof in Aſchaffenburg 
und deifen Agenten 
Ga. setzohmenger in Schweinfurt, I. E. Fleifchmann in Siffingen, Dich. Knorſch 
in Würzburg, I Klopf in Nenftadt a. S. Peter Mebger in Ogjenfurt, IJof. Zink 
in Hofheim, Sri. Derold ın Münnerftadt, Heinr. Kas iu Hammelburg, Weameiſter Brau— 
fer in Volta, —2* Würth in Brüdenau, Gg. Hartmann in Lohr. 


Abonnements- Einladung, 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das IT. Quottol des XII. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
tes. Dasielbe wird wie bisher täglich, mit Au ! Sonntage und hoben Feſttage, ericheinen; jeinen Ans 
balt bilden: Aujammenftellung der wichtigiten N n auf dem Gebiete der Politit und der ſonſtigen imtereis 
janten Begebenheiten vermiihten J halts ‚ Xola nadrihten aus ber Stadt 2 und Umgebung, 
jowie aus allen übrigen Iheilen unse treiles, Markt: und ——— erminfalender x. x., Am: 
noncen verihiedener Art u. | w. der Terpfichore,, ie wöcentlih 2 Mat ericheint, werden kurze Novellen, 
Gedichte, Anecdöten, Räthſel und fonftiger bunter Inhalt geliefert 

Der Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 fr. 

Wir laden biermit zu recht zahlreicher Betbeilinung erzebenft ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen, 
damit wir ‘ vollitändige Eremplare liefern fönnen. Alle Boiterpeditionen und Poſtboten nehmen Beftellungen au. 

Die Zujtellgebübr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljäbrig. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblatteg. 
DEE Icder Zabujchmer; 


wird jofort geſtillt durch Bersmannt geprrole. patentirt in den Failerlih franzöſiſchen Staaten 
Borcälhie a Hülle 9 kr. bei Apotbefer biel in Schweinfurt, jowie in den Apotbefen zu Kiſſingen 
ub. Kisingen. 
NB. Far den augenblicklichen Erfolg garantirt ver Erfinder, Apotheter Bergmann in Paris, 70, 
Boulevard Magenta. 



























































Amtliche Erlaſſe | A 
Shmiprovifer Bart Emil Otfar Bahmann zu Oberbeumbder ein Auffeber befellt._ * 
Rerantivortliher Redakteur Mg. Aug. — Ki” und Verlag der Moric’iden ——— 
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66) m Moog den 15. Mi Anne | 1867. 


— era nn 
Ter Atennementevreis betränt für bier und ganz Gahern viertel⸗ 


titel, 54 Ar, pr. Monat 18 fr. 





Chronologiſche Tafel. 
Tre 18. Dir 1B0r2;;  Mllerböchites- heicript wegru Werörber 
ung eineat zetigerkäßen, Denk: und Lehtfrerbeil. 


Telegtaphiſche Depeſcheu. 


Münden, 16. März. Die Abgeordnetentammer 
bat die Arbeiterpetition mit aroßer Mehrbeit abgelehnt, 
den Antrag au) Errichtung eines Werwaltungsaerichts: 
bofes faft eimftimmig angenommen nach bewegter De: 
batte, im ‚welder der Juſtizminiſter erfärte, daß er 
nicht prinzipiell dagegen jei, daß aber die Fragen ob? 
und wie? auseinandergebalten — MER . 

(R.v. u. f. ®.) 


Politifche Aachrichten. 

Nünden, 15 März. Die Antwort der Staait: 
regierung auf die Ansagen des beionderen Ausſchuſſe ⸗ 
der Kammer der Abgeorpneren für die Militärorganis 
fation irt erfolgt. Wezüglich des Retrutitungsgeſedee 
wird die baldudalichſie Vorlage eines jolchen in Aus: 
fit geuellt, Dur eine io allgemeine Zuſage ' aber 
freilich dat Deich aur wenig gefördert. e Regierung 
hält die jehsjährige Dienſtjen und damit einen Beitand 
von 120,009 Mann für jtehendes Heer und Reſerve 
fe, woraus ſich ein jährlices Budget von 17! Mil. 
egel. der Gendarmerie, mit dieier alfo etwa 19 Mill. 
nud dadurch eine Steuererböhung von 90--100 Proz. 
entziffert. Hält die Staatöregierung an dieien Horde: 
zungen fehl, jo bürfte das Zuftaubelommen des Geſetzes 
ſehr in Zweifel ſtehen. (R. v. u. f. ©.) 

Aus Münden, 15. März, ſchreibt man der U. 
Ad: In Ausfiht auf die Einführung der allgemeinen 
Wehrpriht werden nun auch bier von vielen Eltern 
für ihre fait nod im Snabenalter ſiehenden Söhne 
Eriagmänner geiucht, jo daß hlerdurch die von lepteren 
verlangten Einitandsjummen fih von Tag zu Tag 
fleigern. 

Münden, 16. März, Die Kammer der Abge 
orbneten bat heute den Antrag ihres Ausſchuſſes an: 
— daß dem Antrag der Arbeiter von Nürn: 

9 und Augsburg auf Erlafjung eines Landtagswahl: 
geſehes mit directen Mablen und geheimer Abitimmung 
eine Folge nicht zu geben iei. 

Mie wer Münchener Correſpondent bes Berner 
Buud“ berichtet, find die Wolken am minifterielen 

immiel in Fr völlig zerftreut und die Sonne 

obenlohes Ärablt glänzender als je. Der Fürft fol 
r beim Sönige energiih auf die Gntfernung v. 
Bombards und defien getreue Paladine gedrungen haben. 
Mit der Erkünigin Amalie ſei die einzige einflußreiche 
PVerfönlickeit, die im ultramontan »reactionären Sinne 
San Hoheniohe wirkte, aus der boyeriſchen Hofatmo: 
geſchieden. Prinz Luitpold ziehe ſich mehr und 

mebr zurüd. 

Ein preußiſches Blatt läpt ſich aus Münden 
ſchreiben: „Daß Fürft Hohenlohe feine erichütterte 
Stellung durch die Lüfje der garter Conferen; 
gefenigt babe, kann wohl nicht behauptet werben. Man 








! Raum 3 fr., für die burhlauietee Jeile 6 fr. 


bejeidmet mit großer Veitimmtheit Herrn v. Schrent, 
einen ehrlichen Politiker, als feinen Nachfolger.” 

Von den katholiſchen Abgeordneten: bes norddeutſchen 
Reichslags wird zu Art. 3 des Emtwurfs ein Antrag 
vorbereitet, der den Katholiten in Medlenburg bie 
Religionsfreibeit gewähren ſoll. 

Die allgemeine Berathung des nordbentihen Ber: 
faflungeentmwurfs im Reichstag it am 15. März ge 
ichlofien worden. Sie hat, fo jchreibt ein Organ der 
preuß. Negierung, die Prov. Cort.“, „die Zunerficht 
auf das Gelingen des Wertes in hohem Made beftärkt 
und gehoben. Son jept liegt ein Scheitern faum 
noch ım Bereiche menſchlicher Berausficht.“ 

Verläßliher Mittbeilung zufolge it die Fortiefung 
der bereit® in Angriff genommenen Befeftigung Wiens 
eingeitellt, wahrſcheinlich für immer. 

Erlleidannover), 13. März. für die im Landwehr⸗ 
Verbältniſſe ſtehenden Heierniften fand bente bier eine 
Eontrol-Berfammtung fat. Als dielelben aufgelordert 
wurben, dem Könige den Eid zu leiften, vermeigerten 
falt alte den Gehoriam. 

‚Rad vem Hamb. Korr. find die von dein König 
Georg von Hannover in Berlin neuerdings angelnüpf- 
ten Verhandlungen über Geransgabe feines Privatoer: 
mögens gefceitert. Demielben Blatte zufolge jucht der 
Herzog von Braunſchweig dem Kronprinzen von Han: 
nover die Nachfolge in Braunichweia (die ibm von 
Rechtswegen zuſteht) zu fihern; Preußen knüpft jedoch 
feine Einwilligung qn die Bedingung, daß ber König 
Georg jeinen „Aniprühen‘ auf Hannover emtiage, 
worauf der König Georg jeinerieits nicht eingeben will. 

Paris, 16. März. Die Verhandlungen des gefeb: 
gebenden Körpers über die Interpellation des fe 
Thiets wurden geftern fortgeieht.. E. Dilivier vertbei: 
digte das Nationalitätäprinzip und billigte die Politit 
der Regierung. Er ſprach fih für Aufrechthaltung 
friedlicher und freundichaftlicher Beziehungen zu Deutich- 
land aus. Rußland fei gefäbrlich wegen feiner orien: 
taliſchen Politit, man müffe daher eine Allianz Ruß⸗ 
laud's mit Deutjhland zu verhindern fuchen. 


Vermiſchtes. 


Das „Augéb. Tagbl.“ ſchreiht: Es ſcheint, daß 
beuer Mangel an Einfſehern berrſcht, denn von Seite 
ter Conſcriptions⸗Pflichtigen werden meiſt vor, der geit, 
ja ielbft mittelit des Telegranhen, Einfteher g ucht. 
Für Infanterie wird jest icon über 1100 fl. für 
Gavallerie über -1800 fl. gezahlt. — Auch im Kreiie 
Mittelfranten ftehen die Einfteher in hobem Preiſe, 
für einen vorausſichilich zur Infanterie abgeftellt Wer: 
denden wurden über 1200 R. bezahlt. — Aus der Rhein⸗ 
pfalz hört man gleichfalls, daß Erjagleite ſehr gejucht 
und fehr rar find. 

Die Baummwollipinnerei KRolbermoor bei Roſenheim 
vergütete nachträglich ihren Aktionären außer 5 pCt. 
Zinfen pro 1866 das guthabende 1 p&t. pro 1865 
und trug, neben.der ftatutenmäßigen Reierve, 53,924f. 
auf neue Rechnung vor; die bisherigen 41,000 Spin- 
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dein Sollen af 50,000 erhöht werden. Da, wo Rolber: 
moor fiebt — ſchreibt der 2. |. NR. — war vor 7 
Jahren noch vie tieftte Wiloniß, heute fteht da eine 
der ſchonſten, nach den neueften Erfahrungen eitgeriche 
teten Fabrilen des Kontinente, ein-iehr amiehnliches 
Dorf umgibt dieſelbe. Zierliche, mit einem Aufwand 
von 158,000 fl. erbaute Arbeitöbäuier beherbergen Ar: 
beiterfamilien, ein Ecyienengeleis verbindet die Fabrık 
mit der Bahn, gute Etrafen find angelegt, in der 

brit ift ein ichöner prot. Betiaal mıit einer reijenden 

usſicht in die Berge, eine von der Fabrik gegründete 
Eule zählt an 100 Schultinder. Das Dorf bildet 
bereits eine politiiche Gemeinde, welche auch viele Bauern 
zählt; 5 Wirthöhäufer, darunter eine ganz trefflide 
Reftauration, iorgen für die leibliche Erguidung; bie 
Arbeiter haben eine Kranken und Unterftügungstaffe, 
2 Scügenvereine find Eonftitwirt u. 1. f. 

Siegenburg. Am vo:leßten Sonntag zog ein 
beitigrs Gewitter in dem Laaberthale hinab, und mur: 
den bei Langquaid 2 Frauensperionen vom Blipe getödtet. 

Yaut Belannnahung der k. preußiihen Regierung 
zu Trier find im Bezirk derielben während des vor. 
Jahres 14 Wolfe und MWölfinnen — 5 weniger als 
im Jahre 1865 — erlegt und als Prämien dafür 
152 Xbaler aus Einetölonde gezablt worden. Die 
meiſten dieſer gefährlichen Raubthiere (4 und beziehungẽ⸗ 
weiſe 5) wurden auch dieſes Dial in ven Kreiſen Saar- 
louis und Saarburg erlegt. 

Es zirfulirt gegenwärtig in Paris eine Petition an 

den Senot, worin verlangt wird, daß für die Hageftolzen 
eine Steuer eingeführt werte. Sehr viele Damen haben 
mitunterzeichnet. 
"London, 12. März Die gelürdtete Strile der 
Lolomotivführer und Heizer fteht in nächſier Zeit bevor. 
Auf ein Memorandum, worin die genannten Arbeiter 
der North Eaftern, ſowie der Yonben, Brighton und 
South Coaſt Railway den betreffenden Geſellſchaften 
ihre Forderungen vorgelegt, hat die erſiere abſchlägig 
und die zweite gar nicht geantwortet, worauf ſammt⸗ 
liche Lolfomotivführer und Heizer beider Bahnen aefün- 
digt haben. Aebnlihen Vorgängen auf anderen Linien 
fiebt man mit Epannung entgegen. 

Auf einer Auction einjähriger Füllen in London 
murde für ein Füllen von allerdings untadeligem 
Stammbau 2500 Bd. Sterling (30,000 A.) bezahlt, 
ein Preis, wie er, ſelbſt in England noch nie vorge: 
tommen; zugleich ein Beweis, dak nod nicht alles Gold 
begraben worden. Der glüdlihe Erwerber ift ber 
Herzog von Hamilton. 

Der amerilaniſche Congreß bat ein Schifi mit Lebens: 
mitteln für die von Hungersnoth beimgeluchten Diftrikte 
Eharlefton, Savannah und Mobile abgeſandt. 


Literatur. 


Bom Wiederfeben nad dem Tode und der Unflerb: 
lichleit unſerer Seele. Von Dr. Heiniins (Preis 
36 fr.) betitelt ſich ein Echriftchen, das wir denjenigen 
unserer Leſer und Leierinnen, melde ſich für bieles 
Thema intereffiren — wir zweifeln nicht, daß es die 
meiſten find — als rine erbaulide und unterbaltende 
Lertüre aufrichtig empfeblen können. — Von demielben 
Verſaſſer it ebenfalls in S. Mode's Verlag ein all: 
aememer Vrieffteller erichienen, der feiner Reichbaltig⸗ 
feit und seines billigen Preiies balber (54 fr.) em- 
vicklenswertb iſi. 





CLocales und aus dem reife. 
Geftern if auc der weite Storch bier angelommen 


und bat ſich ſeinem früher eingetrofienen Gefährten 
auf dem Nefte der Aplerapotbefe beigeiellt. 


— — —— — — 


Schweinfurt, 18. März. Die geftrige erſte 
Production des Hrn. Belling aus Philadelphia war 
zahlreich beſucht und, fand beifällige Aufnahme. Was 
die gymnaftiihen und akrobatiſ Uebungen anbe⸗ 
langt, io überbieten die Leiftungen feiner beiden Künftler, 
namentlid des Kautihudmannes Eduardo alle Er- 
wartungen und jeine Franklin'ſchen Geiſter- und Ge— 
ipenfter : Erideinungen find wirklich überraihend und 
näbern ſich dem Außerordentlichen jo ſehr, daß fie die 
Phantafie des Zuſchauers lebhaft in Anipruc nehmen. 
Wir können deshalb die auf heute Abend anberaumte 
zweite Borftellung Jedermann auf das Weite empieylen. 


Der 31. Rechenſchaftsbericht der Verwaltung ver 
baveri Hypotheken· und Wechſelbant für das Jahr 1866 
ift im Drude erichienen und liegt in unierer Erpebition 
zur Einſicht bereit. Bezüglich des Hypothekenweſens 
wurde bereits in Nr. 62 unjeres Blattes kurzer Bericht 
erftattet, ebenio wurde das Reiultat der Mobiliarfener: 
veriicherungsanftalt dur Annonce des betr. Agenten 
in unferm Blatte mitgetbeilt. Wir müffen darauf ver: 
sichten, die Grgebnifie der übrigen Geichältsbranden 
fraglider Bank überhaupt oder detaillirt zu bringen 
und beicpränten uns nur auf folgende: Gebensver: 
fiberung. Der Zugang war im 3. 1866 152 Ber- 
fonen mit.275,900 fl., verliert im I. 1866 3581 
Verl. mit 5,360,700 fl. — Nentenanftalt. Die 
X. Jahresgeſellſchaft konute auf Grund des $ 19 der 
neuen Grundbeftimmungen von 1865 ſchon im erften 
Sammpljabre 1866 ſich conftituiren und hat ein Gr: 
gebniß von 1681 Einlagen mit einem Kapital von 
79,850 #. geliefert. Man kann diejes Reſultat in der 
That ala ein glänzendes betrachten, berüdfichtiot man 
die ungünftigen Werbältniffe des vergangenen Jahres 
und den Umftand, daß dem Rublitum durch verſchiedene 
Anleben io gute Gelegenheit zu vortheilbafter anders 
weitiger Geldanlage geboten war. Das Rentencapital 
der früheren Anlagen beträgt 1,245,658 fl. — Spar 
faijeniontine. Zugang 108 Mitglieder mit 609 
Einlagen zu 6150 fl., Vermögen der Anftalt 136,188 
fl. Die Statuten vieler verichiedenen Anftalten find 
bei den betr. Agenten zu haben. 

Dat Kreidamtsblatt publiziert eine neue Floßorbnung 
für die zum Egl. preuß, Bezitle Hanau gebörende Main: 
firede mit dem Bemerten, daß ber regelmäßige Beginn 
der Floßzeit nunmehr auch in den Gebieten der übrigen 
Mainuferflaaten auf den 1. März jeden Jahres feſt 
geſetzt ift. 

Der in der vorlegten Schmwurgerichtäfigung in 
Würzburg wegen Raubes und Mordes zum Tode 
verurtbeilte Sebaftian Engert vor Euerbaufen wurde 
von Sr. Maj. dem König zur lebenslänglichen Zucht: 
bausftrafe begnadigt. 

Der diesjährige Eoncurs für Aufnahme als Pfründner 
in das ?. Juliusſpital Würzburg findet a) zu weiblichen 
Pründen am Montag den 3. Juni und b) zu mänmn: 
lien Pfründen am Dienftag den 4. Juni jedesmal 
Vormittags 8 Uhr im genannten Spitale ftatt. 

Würzburg, 16. März. Auf ver heutigen mit 
84 Wägen befahrenen Schranne koftete Maizen 25 A. 
45 kr. — 28fl. 15 fr, Rom 20—21 fl. 5 fr, Gerſte 
15—16 fl. 20 fr., Haber 7—Bfl. 45 kr., Erbien 15 fl. 
30 tr. — 18 fl. 30 fr, Widen 15 --15 fl. 30 fr. 
per Schäffel. (®. 9.) 

Am Freitag Morgens ward eine 64 jährige Frau 
äus Veitspöhheim in der Nähe dieſes Ortes verftüm- 
melt und tobt auf dem Babnförper gefunden. Man 
vermutbet, daß fie ſich während der Nocht abſichtlich 
auf die Schienen legte und überfagren Lieb. 


Dem erften Staatsanwalt am Bezirksgericht Aſchaf⸗ 
fenburg Joſeph Mebling ift das Kitterfreus 1. Klaſſe 


Poſtomnihus 


Eilwãgen 


Giſenbahn⸗ gůge 


— member 
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5 Abende 
8 Abende 


@ilterzug 


Voſtzug 


d'* Abende 
8* Abends 


ww nern, 
42 Nachm, 
De Abende 


des Verdienilordeus vom heil), Michael danr dem 
Siaais anwaltsverlreter Sebaſtian Winter in. Milnner: 
Habt das Ritterkreuz 2. Klaffe des Wilitärverdienit: 
orbend verlieben worden. ; 

Se. Biſchöfliche Gnaden haben die Pfarrei Inter 
reppach, Delanats Ebern, dem Herrn Pfarrer Mibael 

it zu Lütier unterm 7, I. M. übertragen. — Dur) 
Entſchließung vom 8. I. M. wurde Herr Caplan ob. 
Vechmann zu Faltenftein als Eooperator reip. Pfart- 
vicar nah Enljheim, — Herr Caplan Lorenz Dieb zu 
Fellen in gleicher Eigenſchaft nad Zaltenflein, — Herr 
Caplan Georg Keitler zu Biihoisbeim als Capları nad 
Kiffingen, — Herr Gaplar Johann Adam Müller zu 
Rirchlauter in gleicher Eigenſchaft nah Biſchofsheim 
angewie ſen. 

Erledigt die Vorſänger- und iſtaelitiſche Religions: 
lehrerſtelie zu Höchheim,: t. Bez. Königshofen. Reinertrag 
af 


Anfündigungen. 
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HARWONIE 


Heute Abend 


PIRUDUOMWLON 
der Badenweiler Rurmufif in ven Geſellſchafts 


Zimmern. 
Antang balb 8 Ubr. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
Der Borftand. 


Gefangverein. , 

Montag, den 18. März, Mechnungsablage 
und Beihäftigung der ftatutenmägigen Neuwahlen, 
wozu die activen Mitglieder im Local bei Hm. Holler 
alkeitig und zur beftimmten Stunde zu erideinen ge: 
beten werben. 


Der Borfiand. 
——Dienftag, den 19. Mär; 
im Saale der Boit3-Brauerei 


SUNORRU 


der 
Badenweiler Rurfapelle, 
Anfang 7" Ubr. 


Landwirthſchaftliches Bezirkscomite 
Schweinfurt. 

In nähfter Zeit werden die Mitglieder-Beiträge pro 
1866 eincalfirt werden, bei welcher Gelegenheit zugleich 
gegen Erlag von 12fr. der ‚Landwirthſchaf tliche Kalen: 
der” und die im Manchen ericheinende „Zeitſchrift des 
londwirthichaftlichen Vereine in Bayern“ (Preis des 
Jahrgangs 1 fi.) mitbeftellt werden können. 

. Von Vorſtandswegen. 

Gerfienfirob ift zu nerfauien bei 

Pritz Sehlundt. 








m Aulen werthen Verwandten, Freunden 
— Bekannten und Nachbarn, ſowie den ans 







Fan wefenden Herren Maurermeiſtern, welche bei 
der Beerdigung uniere# leider fo früb das 
6 bingeichtedenen Gatten, Vaters, Bruders und 


ı Schwager? 
Sebastian Kuiess 


f 


eine jo rege und zahlreiche Theilnahme bewiejen ; Inäbes 
iondere noch den verehrl. Maurergejellen, welde ihn zu 
- Rubeftätte trugen und begleiteten, den herzlichſten 
anf. 
Möge der liebe Bott Ähnliche Schickſalſchläge von Ahnen 
Allen ferne balten. 
Die tieftranernden Dinterbliebenen. 


Danffagung. 

Auen Denen, die ihn zu Grabe geleiteten, 
ER, jenie: jr die diebevolle Theilnahme "beider 
Me Beerdigung unſeres lieben und undergeflichen 
ri ! Sobnes und Bruders 

Joh. Valentin Heim 
jagen wir hiemit· atiifern  tiefaefühlteften 
Danf, Möge fie der liebe Bott vor gleichem 
Schickſale bewahren. 









Donnerſtag den 28 bs. Mis. 
Rahm. 2 Uhr 
ein Baar Kühe von gelber Farbe wertb 





200 il. 


einen Wagen mit eifernen Achſen und Augehör, 80 fl. 
einen Pflug mit Zugebör und age 20h. 
eine Parthie Dünger : 30 ft. 
einen Kleiderſchrank } > sh 
ein gerichtete Bett mit Bettitatt . 30 

einen Th . . a : 5 E 
einen Mehlkaſten hf. 
zwei Stühle . B af 
einen Waflerftänder . 4 fl. 
eine Varthie Heu 45 fi. 
eine Parthie Ohmet 10 f. 
6 Geſchock Kornſtroh 30 f 
8 Geſchock Gerſtenſtroh 10 A. 
eine Parthie Rangeres 20 fl. 
5 Schäffel Kartoffel 25 fl. 
eine Kuh von rother Farbe 70 fl. 
eine Kuh von gelber Farbe ; — 98 
ein Paar Stiere von gelber Farbe200 fl 
im Gemeindehauſe zu Grafenrbeinield gegen Baarzah⸗ 


fung und lade hiezu Strichsliebhaber ein. 
Schweinfurt, den 15. März 1867. 
Grimm, t. Notar. 
Brennboljverftrich. 
Donnerjtag den 21. März, früh 10 Uhr anfangend, 
werden in dem ftäbtifchen Walde Sattleran, nädft der 
Deutihhofer Straße 
122% Mftr. gemiſchtes Prügelholz, 
Be. gemifchtes Stodbol;, 
270’ Schod gemiſchte Stangenmellen, 
39 Stüd Afpen zu Stidhol, und 
634 ,  Birken-Wagnerftanaen > 
öffentlich verſteigert, wozu Stridsliebhaber einladet 
Schweinfurt, den 16. Marz 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Müller v.n. 


Gut erhaltene Wein fäſſer ind zu verkaufen. Zu 
erfragen in der Expedition de. Blattes: 


Ein gefumdener Schlüflel liegt in ber Erprdition 
zur Abbolung bereit. 


CS” 2entnerifche Hühneran 
FOStne für-12 8, I Dugend für 42 fr, nebft Anmweifung 


Ansaeh > 
ehlt 
Georg Strofmenger, Reßlergaffe Mr. 2BE, 





—— Abonnements-Eintadun 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das IL. Quartal des XII. Jahrgangs — 5 Tagb 
tes. Dasjelbe wird wie bisher Fäglih, mit Ausnahme der Sonntage und hohen deſue 


lat: 
e,, erſcheinen; feinen. Nie 


Halt bilden:  Zutfammenftelhung der wichtigten Nachrichten auf bem Gebiete der Palitif und der ionftigen interele 


fänten Beg 
ſewie aus allen übrigen Theilen unijeres Kreiſes, 


ebenheiten vermiſchten Inhalts, Lofalnagriäten aus der Stadt Schweinfurt und Umg 
Marti: und Schrannenberiäte, 
wuncen verichiedener Art u. iv. In der Perpfichore, die wödentlih ? 


erminfalender x. ıc., 
Mal eribeint, werden Kurze Novellen, 


Gedichte, Unecdoten, Mätbiel und jonftiger bunter Anhalt geliefert, 
Der Preis beträgt monatlich 18 kr, vierteljährig 54 fr. 
Wir laden biermit zu recht zahlreicher Betbeiligung ergebenft ein und bitten Beſtellungen zeitig zu machen, 


damit wir völlftändige Eremplare liefern können. 
Die Zufte 


Alle Poiterpeditionen und Poſtboten nebmen Beftellungen am. 
bübr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


e, arze Eponer ! en: 
m ſche Long: Ehales, Damen 
ürfe find eingetroffen. { 
Louis Voli. 
NB. Auswärtige Beftellungen werden beitens effek 
tuitt 


yicrgen balb UT 
ebel: und Specdpla 
- F 3 ! Fritz Schlund. 


Dis 4. Mai ijt dahier ein Laden mit Mehlhandel 
and Melberei zu verpachten. Näheres in der Erped. 

Ein folides Frauenzimmer von gelegtem Alter ſucht 

Stelle ald Ladnerin oder aud) zur Stüge einer 

in einem anftändigen Haufe. Zu erfragen in 

der Erped. ds. BI. i 


PET ———— 
Ruſſiſche Sardinen 
einzeln und bei Abnahme von ganzen Fäßchen billigjt bei 


6 3. Simpad, 
re Safelines und feinftes Tyroler Ta: 
felo er ei 

©. 3. Binpad. 


tet eden T Bil: 
a ae e junge Geißen | ag zu 
Joh. Brändlein, neut Gafje 


" Schwarz Mebl un Moggenfleie bei 
Friedrich Welſcher ın der Wolisgaffe. 
Ein eingelner, goldener Bouton wurde in ber 
Brüdengafje verloren; der: Finder erhält eine ent: 
Belobn 1 





iprechende ung. 
Termin⸗Kalender. 
Den 20. März. 
IN. Gtammbolzerfirih im Gemeindewalde Altmannstori. 
* 25 30 


9 8. und 1 N Gtammboljverkric im Gewieindewalde Ober: 
euerbeim, 


v B. —* und Bıeunboljveririch tr Gemeindewalde zu Reich 
mannsbaufen, 
IN. Desgl. im Gemeindewalde zu Weder. 
i beimier indewalde, 





IN. Desgl. des Job, Ad. Nöder und Doreib. Schleier vor 
Sräfenderj, in lece. 
IE. Bauernyutzwangkveriric des Gbtinoph Tonderliut von 
Weimarfchuieden, im Bemerndebauie. 
Biebmmarfı zu Hammelburg 
9 3. Olautigerladung oes Müllers af. Weininger ven dm 
delebauſen. beim £. Ing. Gerolihofen. 
10 8. Kealitktereritiich auge dem Nachlaiie des led. Vierbrauerg 
Heinrich Fecher von Woldaſchaff. im Sterbbauje. 
IE. Foroerunasanmeloumg an ven Nalak der Boitcendue 
fur Andr. Zehnter Hhchau, bein tal, Staotger. Wüngburg, 
10 3. Stamm- uno Nuphelzweriric aus f. Rev, Steinab. Bu: 
jammmenf, un Schlereth Sen Gattanje. 
IB, Stammbelzveriinib im Gemeindewalde zu Eeeshei. 
9%, Rup: und Boenmisolzwiiiteic im f. Rev. Madertsarim. 
Zuianment. im Birtstane gu Fatjcheubruum. 
10 8. Tesal. im Gemeindewalde zu Edatiebauſen. « 
98. Forderungeanmeldung an den Haclak der reife, Toon 
von BenmingermHerteig, beim f. Notar Steiole zu Wärg 
burg. 
I 82. Schulvenfiquisationstagiahrt ded atziehenden Paͤchter· zu 
Bölferöleier, Decon. Mich. Bahr von Seanit, bein f. Log. 
aumelburg. J 
2 X. Grundvermögengwongsveritrih der Kath. Bilde) Miwe, 
ven Machtilsbauſen, im wei eindchanic. 
10 8. Kup: und Brennbof;veritric ans, f, Wer, Oundelsta ujen. 
im Schmitt ſchen Gaſibauſe zu Trauftadt 
Y 8. Gihenftänmeverfric im Gemeiudewalde zu Haudthbal. 
8. forderungsanmelbung an den Nachlaß ded Kaufmanns 
Anson Hakmüller zu Erappitadı, beim f. Log. Königebejen. 
12 M. Holjverftiih tn Gemeindewalde zu Rüdlingen. 
IN. Yobrındenverftric zu Oberebersbadh; 
21.und 22. März. 
98. Rug: und Brennbolzveririh aus dräf. v. Schönbörn': 
Sem Walde Rüdern. Zuſammenkunft an ber Oberföriterde 
Wob nung dajelbit.! 
21., 22. und 23. Mär. 
92. Nupe und Breunbelzverftrib im mädt. Striethwalbe bei 
enburg. 


traute. 


. Otto, Bürger dahier u. 
Stationsdiener in Würzburg, mit Jungfrau Margaretha 
Barbara Bart) von hier: 


Berhoibene. i 
Den 14. März. Sebaft. Knies, Maurermeifter, 45 
I, HM. — Valentin Heim, Maurergejelle, 26 J., 11 
M., 16 T. alt. 
raume. 
Den 16. März 1867. 
Hoͤchſtet Preis. - Mittelpreis. Tieffter Preis. 


Waizen 24 hf. 24 il. 23 BB — fr 
Korn — 4. — xx. — l. —,x. — A. — tr. 
| Bee 16 fi. — &x. 533 16 fl. — tr. 
Haber BA. Eh Bee BT 


Nerantivortlicher Wedafteur Wild An, Bollih — Brud und Herlag ver Moridigen Dffum. 
N 


ebft einer literariihen Beilage von G. J. Glegler's Buchhandlung. 





am 
derſel 


n Proteitantifch : 

Nr. 67. : 
.: 
TE Mennementevreis beträgt für bier und gang Bayern viertel⸗ 
„tnerl. 54 fr, pr. Monat 18 kr. 


Chronslogiſche Tafel. 


Den 19, Marz 1809 geflorben Adrian von Riebl, Oberft und 
Director des topogr. Burcam, Mitglied der Afadenie, Mathema- 
tifer und &rogtaph. 
— üñ—â—— — — 


Volitiſche Aachtichten. 


Münden, 15. Mär. Mit Genehmigung Sr. 
Maj. des Königs wird im Kriegemintiterium eben eim 
Geſedentwurf ausgearbeitet, welder die Normirung des 
ganzen Penjionsiweiens und die zwedmäßige Regelung 
desielben in Betreff der dienftuntauglih gewordenen 
Unteroffiziere und Soldaten, beziehungsweiſe ihrer Hin⸗ 
terlafienen, auf geieliher Grunblage bezwedt. 


Münden, 17. Mär. In Abgeorbnetenkreiien 
erwartet man, daß bis Mitte vieler Woche eine Ber: 
tagung der Kaumern auf umbeftimmte Jeit erfolgen 
werde. (R. v. u. f. D.) 


Der ftändigen Bürgerrepräfentation von Frankfurt 
iſt jegt auf das Geſuch wegen Nachlaß der Korttribution 
folgenber Beſcheid des Königs zugegangen: „Der ftän- 
He Bürger:Hepräjentation zu Frantiurt a. M. er: 

eIch auf das Mir durd eine Deputation übereichte 
Geiuh von Mitte vorigen Monats, dab, wenngleich 
vie Auferlequng der Kontribution gegenüber der Stadt 

nkfurt a. M nad den Grundfäpen des Kriegs» und 
lter⸗ Nechts vollfommen gerechtfertigt war, da Frant: 
furt fih an dem die Kriegs-Erflärung entbaltenden 
Beihluffe vom 14. Juni vorigen Jahres betheiligt 
und no am 15. Zuli den Entichluß befunbet bat, im 
Bündniffe mit Preugen’s Gegner zu verharren: es doch 
icht in Meinen landesväterliden Intentionen liegen 
nu, den Wohlftand einer deutſchen und nunmehr auch 
eg Stadt zu gefährven. Zur Aufllärung der 
mftände, unter denen eine ſolche Gefährbung in Be 
acht kommen könnte, ſoll die Trennung der ſiadtiſchen 
nahme-Quellen, VBermögens-Objete und Schulden 
von denen des Staats auf alle Weile beichleunigt 
werden, wobei aud die Frage: ob die Kontributions⸗ 
Squld zu Laften der Stadt oder des früheren Staates 
teht, ihre jorgfältige Erledigung finden wird. Sollte 
die Entipeidung dafür ausfallen, daß die Geiammtheit 
oder ein Theil des Kontributions- Betrages der Stadt 
—— zur Laſt fällt, jo werde Ich darauf bedacht 
ein, daß die Stadt Frankfurt nicht über das Mah 
binaus belaftet werbe, welches mit der fortſchreitenden 
Entwidelung ibres Wohlitandes verträglih ift. Daß 
legere Mir bei einer geſchichtlich und vollswirthſchaft⸗ 
lich jo hervorragenden Stadt wie Frankfurt bejonvers 
ren liegt, davon wollen die Repräientanten 
a Fan u * Bus — Ser 
- (gez.) MWilbelm. (gez.) v. Bismard. v. d. Heubt. 
Graf Eulenburg.” * 


Konſtantino pel, 14. März. Der zum Gouver— 
neut vor Bosnien ernannte Huffein-Paſcha übernimmt 
das Oberfommando auf der Zniel Gandia. Nah Candia 
und Thefialien find weitere 10 Batailldne als Ber: 
Rärkung abgezogen. Das Miniftertum if mit ber 


I 


chweinfurler Tagblatt 


22... (Zwölfter Jahrgang.) 
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Dienſiag den 19. März. 


—— — 
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Ordnung der frage der Moiceengüter beichäftigt; es 
iſt Ausfiht vorhanden, daß Ausländer in der Türkei 
werden Grunpbeiig erwerben können. 

Die chineſiſche Negierung fordert in einem Circular 
die Gouperneure der Provinzen auf, nach dem Vorbild 
Europas Schulen zu errichten, in denen Mathematik, 
Chemie, Phyſil und Arzneikunde gelehrt werben fol. 
Es wird darauf hingewieſen, dab die Schulen für den 
Unterricht fuemder Sprachen bereits ein gutes Reiultat 
wu und viele Zöglinge ein Examen im Franzöſi⸗ 
hen, Engliſchen und Ruſſiſchen gemadt haben, nur 
dürfe das Studium der chinefiihen Literatur darum 
nicht vernadpläffigt werden. Ohne die Theorie genau 
zu kennen, würden die praftiihen Erfahrungen, die 
man in Shangai im Bau von Maidinen, Schiffen 
und Brüden gemacht babe, zu Nichts führen; es jolle 
mithin Nichts eripart werden, um europäiſche Lehrer 
für dieſe Inſtitute zu gewinnen. 


Locales und ans dem Kreife. 


Der Würzburger, Angeiger enthält in feiner geſtri 
Nummer Folgendes: Däcpars, 18. —A— 
am vorigen Samſtage gegebene Concert des Hrn. Karl 
v. d. Tann verichaffte uns Gelegenbeit, in einer Reihe 
der ſchwierigſten Goncertpiecen für das Glavier von den 
bervorragenpften Meiftern ver klaſſiſchen und modernen 
Mufik einen Künftler fernen zu lernen, welcher unge 
adıtet feines jugendlichen Alters eine hohe BVirtuofität 
erreicht hat und das Sfntereife um fo mehr in Anſpruch 
nimmt, als er das Augen!icht fait nanz entbebrt und 
feine Studien einzig und allein auf fein Gedãchtniß 
angewieien iſt, welches von ſolcher Stärke und Treue 
ift, daß er dadurch in den Stand gelegt wurde, gegen 
WO Eoncerts und Salonpiecen zu jpielen, ohne auch 
nur im Entfernteſten zu ftraucheln. Unter dieſen Ber- 
hältnifien faun es nur einem eutſchiedenen Talente 
gelingen, mit einer ſolch reihen Auswahl auch nod 
jenen bohen Grad von Meiſterſchaft zu erringen, welche 
fi im vorgeſtrigen, von einem ehr gewählten Publi⸗ 
fum bejuchten Goncert den Beifall in reihlihem Maße 
erworben bat. Wenn Hr. v. d. Tann fein ung « 
lic fräftiges Spiel am rechten Plak mitunter etwas 
mobifieirt und fich beftrebt, mit der Kraft aud die 
nötbige Weihheit und Zartheit zu vereinen, dann wird 
er rajche Kortichritte auf der betretenen Kin s 
bahn machen und den Meiftern auf dem Glavier fid) 
würdig anreiben. 


& Würzburg, 17. Mär, Geftern kam der Eiſen- 
Habnunfall am hieſigen Bahnbofe vom 6. Novbr. 1866 
am Bezirksgerichte zur Verhandlung. Angellagt if 
Franz Be 46 Jahre alt, gebürtig von Stoditadt, 
verbeiratheter Wechſelwärter, früher babier, nun Bahn» 
märter in Heidingsfeld, wegen Vergehens der fahr- 
läffigen Störung der Eifenbabn, fahrläffiger Tödtung 
und fahrläffiger Körperverlegung. Als nämlih am 6. 
November Nachts nah 11 Ubr der — Nr. 92 
von Bamberg nach Würzburg den Wechſe Pin 2 in 
der Nähe des ehemaligen Anweſens Smolenek paffirte, 
lief die Lokomotive auf das Nürnberger Geleiſe Lints, 


188 — 


während ber — — mit den übrigen 32 Mägen 
auf das Bamberger Geleiſe rechts lief, in Folge befl 
eine Entaleiiung ftattfand, der Tenderwagen und eine 
Anzahl Wägen die Böihung hinabſtürzten, der Loko— 
motivführer Wolfgang Gruber augenblidlich todt weg⸗ 
eichleudert wurde . a * — 
genmärtergebilfe Johann Philipp Schad, der ben 
linten Arm gebrochen, an der rechten Hand, am Kopfe 
und am linken Beine Gontufionen erlitten, 65 Tage 
trant und arbeitsunfäbig war. Der. dem Eiienbabn- 
ärar zugegangene Schaden entzifferte fi auf 3290 fl. 
Diefen Unfall ſoll Bauer durch unrichtige oder nachlüſſige 
Stelluna des Wechſels verihulbet haben. Die beiden 
Sachverſtändigen Hr. Bezirksingenieur Förderreuther 
und Hr. Beziıldmajhinenmeifter Zäch äußern fi dahin, 
dab Bauer mahriheinlih den Wechſel nicht gehörig 
geſchloſſen babe; auch sei möyulich, daß er ihn erit wäh— 
tend des Anfabrens geftellt babe; doc können fie nichts 
Beflimmtes bebanpten. Bauer, aut beleumundet, ſeit 
10 Jahren Wechſelwärter und als folder verläflig 
quatifizirt, Mellt jede Nachläffigkeit in der Wechielitellung 
in Abrede. Die betreffende Lokomotive „Neptun“ bat 
erwieiener Maßen ſchon mebrmals entgleift. Die kgl. 
Staatsbehörde beantragte 6 Monate Gefängniß. Der 


Vertheidiger Hr. Nectspratitant, Dr. Seuffert ſuchte 


darzutbun, daß die Anklage blos auf Wabrſcheinlichkeit 
baſire, nicht auf Gewißheit, und plaidirte auf reis 
iprebung. Des Urtheil wird Mittwoch den 20. März 
publizirt werden. 


AUnfündigungen. 
Mittwoch ven 20. l. Mis. 
Muſikkränzchen. 


Dankſagung. 
Allen Denen, die ihn zu Grabe geleiteten, 
N jowie für die liebevolle Theilmahme bei der 
Beerdigung unferes leider jo früh dahinges 
ſhiedenen Gatten, Vaters, Bruders und 

67 Schwagers 

Johann Caspar Belz 

jagen wir biemit unſern tiefgefüblteften 

fie der liebe Gott vor gleichem Scidjale 








wöge 


Dan. 
bewahren. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. _ 


Todes-Anzeige. 
E Den freunden und Betannten des Che 


miferd Herrn 
Brauns 
moche ich biemit die Anzeige , daß derſelbe 
nad) längeren ſchweren Leiden heute‘ früß 
um 4 Ubr verjdhieden ift. 
Die Beerdigung (findet Freitag früb 11 


B. 9. Rilien junier. 
Josef Heinlein von Kronad, k. Stadt: 
PA aerichtsichreiber dabier, 38 Sabre alt, if 
Ibeute Mittags 2%, Uhr nad längerem 
er Leiden, verieben mit den beiligen Sterb- 
Sacramenten, verſchieden. * 

Die Berrdigimg findet Dommerflag ven 
“21. d. M. früb 49 Ubr und nad) ber- 
ielben der Traueraottesdienft fatt, wozu liebe Freunde 
undBelannte und die Nachbarſchaft berzlich einladet | 

Schweinfurt, 18. März 1867) ik 
Die Tochter Joh. Dümlein, Schwager 
Anna Heinlein. mit Frau in Kronach 

Eine Nachtigall mit Käfig it zu verlaufen. 

Näberes in der Erped 


Uhr fatt. 












' Gottes unerforfhlichem Rathſchluſſe Hat 
SEA e3 gefallen, uniern innigitgeliebten Gatten, 
A Vater , Großvater und Schwager , den kgl. 
Landgerichtsdiener 
Georg Six 

im 69, Lebensjahre, nad Empfang der hl. 
el Sterbfatramente,, in ein beſſeres Jenſeits 
abzurufen und empfehlen wit ten Verkfichenen dem frommen 
Gebete. 

Die Beerdigung findet freitag den 22. früh 9 Uhr 
vom Leichenhauſe aus ftatt und der Tranergottesdienft nach 
demjelben. 

Schweinfurt, Forhheim, Bamberg, Regensburg, Man⸗ 
hen, Nürnberg, Fiffabon, Paris, den 19. März 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Brennboljverftrich. 
Donnerſtag den 21. März, früh 10 Uhr anfangen, 
werden in dem jtäbtiichen Walde Sattlerau, nächſt der 
Deutichhofer Straße 
122:% Mftr. gemifchtes Prügelholz, 
BR. gemifchtes Stodholz, 
270% Schott gemifdhte Stangenwellen, 
39 Stüd Afpen zu Sticholz und 
64 , Birken Wagnerjtangen 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Schweinfurt, den 16. März 1867. 
Der Stadimagiftrat. 
Müller v.n. 


Gewerbeverein Schweinfurt. 

Zur Bereinigung unſerer Verlooſung vom 11. und 
12. Februar erſuchen wir wiederholt, die noch rüd- 
fRändigen Gewinnftlopfe bis Ende März — wenn 
möglih je gemeinihaftlid — bieher zu ſenden, 
um dagegen die betr. Begenflände an die bezüglichen 
Adrefien erpediren zu können. Weber die bis zum 12. 
Mai I. Jrs. ohne Rachfrage Verbleibenden wird nad 
Maßgabe unjeres Berlooiungsplanes vom Nov. v. 3. 
anderweitig verfügt werden. Als auswärtige Organ 
unferer Beröffentlihung will auf den Gorreipondenten 
von und für Deutſchland noch beionders aufmerkſam 


gemacht werden. 
Der Ausfchuß. 

In Folge vermehrten Andranges am Poftidalter, 
namentlich durch die in neuerer Zeit binzugefommenen 
Aus: und Einzahlungen für Poftanmweilungen, ift es 
noihwendig geworben, die Zeitungsbeftellungen dem 
Poftihalter abzunehmen. : 

Es werden daher vom 20. d. Mte. an zum Behufe 
raſcherer Erledigung und Abfertigung die Zeitungs: 
beftellungen in ein Bureau mit dem Zugange vom 
Perron aus verlegt, woſelbſt die treffende re ge: 
eignet überfchrieben ift. 

man foldes zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
wird zugleich aufmerkſam gemacht, daß für Diejenigen, 
welche Zeitungen nur auf %4« SYahr beftellt haben, und 
felbe noch ferner leien wollen, die Erneuerung des 
Abonnements nunmehr erfolgen mnf, wenn nidt eine 
Unterbrechung eintreten ioll. 

Schweinfurt, den 19. März 1867. 

Königl. vn und Babnamt. 


eber. 
Bauer 


"But erhaltene WBeinfäffer find zu verfaufen. Zu 

erfragen in der Expedition ds. Blattes. — 
- Gute Rubmilch lann täglih abgegeben werden 
i Korbmacher Müller 


am Markt 


Die untere Wohnung in fir. 875 in ber neuen 
Gaſſe ift bis 1, April zu vermietben. 


RR 
u 





EifenbahnzZüge 


ua Wr 


+ Mamekaen 


ten) #7 rag, 


Nevfiadt, Meſlrichſtadt) 78 früh, 


4 


4 Nodm, 


3° Abenbe 


Mitnwoch den 20. März 


Set’fche Beonseel, 
(r UNDERT 


et 
Badenweiler Rurfapelle,. 
Anfang 8 Uhr. 


Bekanntmachung. 

Der Neubau eines Schulhauſes mit Oekonomiegebäude 
in Eltingshauſen ſoll im Wege des öffentlichen Abgebotes 
in Aktord negeben werden. Hiezu ift Termin af 

Dounerflag ben 28. d8. Dis. 
Rahm. 1 Uhr 
im Gemeindebanie zu Euerdorf anberaumt. 
Die Koften find- veranichlagt, wie folgt: 
1. Schulhaus: 





J. Abbruch — fll. — tr. 
2. Erdarbeiten 171 fl. 9 kr. 
3. Maurerarbeiten 2913 Hl. 48 fr. 
4. Steinbauerarbeiten 790 fl. 42 ke. 
5. Zimmermannsarbeitn 560 fl. 28 kr. 
b. Dachdederarbeiten 267 fl. 52 fr. 
7. Tündperarbeiten 8330 fl 15 fx. 
8, Oelfarbenanſtrich 122 H. 18 ir. 
9. Schreinerarbeiten 627 fi. 58 fe. 
10. Schlofferarbeiten 591 fl. 28 fr. 
11. Otaferarbeiten 359 fl. 24 fr. 
12. Spenglerarbeiten 113 Al. 36 fr. 
13. Schmiebarbeiten 162 H. 30 fr. 
14. Kupferfchmiedarbeit 24 fl. — kr. 
15. Pflaſterarbeiten 25 fl. 18 ir. 

Summa I: 7560 fl. 46 Er. 

Il. Oetsnomiegebãude: 

1. Erdarbeiten 14 fl. 10 ir. 
4. Maurerarbeiten 758 fl. 37 tr. 
3. Steinbauerarbeiten 143 fl. 2 fr. 
4. Dachdederarbeiten 154 fl. 48 fr, 
5. Lündperarbeiten 237 fl. 31 ir. 
5. Zimmermannsarbeiten 187 fl. 49 kr. 
7. Schreinerarbeiten na 7 kr. 
8. Schloſſerarbeiten 131 fl Str 
9. Glaferarbeiten 19 fl. 36 tr, 
10. Bilafterarbeiten 78 fl. 48 Fr. 

Summa II: 1836 fl. 36 fr. 





Summa tot.: 9397 fl. 22 fr. 
Das von der Gemeinde Eltingshauſen zu ftellende Bau: 
holz ift im obigem Anfchlage bereits abgerechnet. 
Stridsbedingungen, Pläne und Koftenvoranichlag liegen 
zu Jedermanns Einſicht dahier und am Termine in 
Euerdorf. 
Strichsliebhaber werden bievon in Kenntniß gelebt. 
Hammelburg, 15. März 1867, 
Kgl. Bezirksamt. 
— 


Bis Mitte April iM ein umeres Logis befichend in 
1 Stube, I Rammer, | Küche nebſt Bafferleitung und 
verſchließbarem Holsplag zu vermieten, Näh. zu erfragen 


in der Erped. da. BI. 
Schwarz; Mehl und Moggenfleie bei 
Friedrich Welicher m der Woltsgaffe. 
In Kaltenhof find 2 gate Dachsbunde, Mutter 
4 und Sohn 1 Jahr alt, zu verkaufen. 


oft die Maas 1A Pr. bei 
Friede. Pickel. 


Ein Dienftimädchen verlor geftern Abends in ber 
Bauerngafle ein Vortemonnaie mit 6 fl Der red 
lie Finder wird gebeten, dasſelbe gegen Exfenntlich: 
feit in der Erped. d. BI. abzugeben. 











— Looſe 
zur Verlooſung landwirthſchäftlicher 
Maſchinen nd. Geräthe in Würzburg 


find wieder angelommen und ‘AT fE’zu Haben in Ber 
Erpedition des Tagblattes. 
— Betttücher, Ropfkiffen Sande 
tücher, Neglige⸗Jacken uns Sauben, De: 
men:, Serren: und Kinderbeimbden kei 
Louis Volt, 
AB, Beftellungen werden prompt ausgeführt und 
ſolide Handarbeit zugelichert, 
Dr. Pattiſons Gichtwatte indert fofort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 


Eheumatismen 
aller Art, als Geſichts- Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Gliederreipen, Rüden: und 
Lendenweh u. j. iv. 
In Padeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
BGBs Strohmenget, Rehlergaffe 284. 


Für Einſteher. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollſtändigen Papie— 
ren verſehen find, und ungediente, die mittelſt hoher Looſe 
frei geworden find, gute, von ben k. Bezirksamtern fega- 
lifirte Yeummndszeugnife befigen umd im fol. bayeriſchen 
Heere einzufichen gedenten, wollen ſich direft an den Uns 
terzeichneten wenden. 

Auch konnen fich Untergeichäftäleute bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen. 

Speyer, den 1. Oft. 1866. 

U. Wesler, Eriapmannfteller. 


Muſſiſche Sarnen 
einzeln und bei Abnahme von ganzen Fäßchen billigft bei 











€. F. Limpach. 
Euße Apfelſinen und fenftes Tyroler Ta⸗ 
felobft empfiehlt 
€. 3. Limpach. 
Zermin-falender. 


Den 20. 
IR, Grundbefibzwangsverſtich im Gemeindelanje zu Bünterd- 
Ieben (wiederholt). . 
Den 23. März. 
9 8. Gicenlohrindeverfirih im @emeindewalde zu Werwieerichs⸗ 


baujen, 
ER. Nutz⸗ und Brennboljverfrih im Gemeindehaufe zu Win⸗ 


teräbadh. 
Den 2, Mär. 

v B. Otäubigerlabung des Raum. h.iar Jo. Loy von Wenig: 
umftadt, beim f, Log. Obernburg. 

88, Forderungsanmeldung an den Naclah bes Job. Höfler 
ven Mibfiadt, beim F. Log. Alzenau. 

K 8. Brennbolgerfirid im E Rev. Steinach. Zuſammenkunft 
im Esireitiihen Gaſthauſt. 

v B. Forderungsanmldung X. am den Nachlaß des Frz. Mar— 
tin Karreniopf von Schneeberg, beim F. Yon. Amorbach. 
98 gl. an den Nachlaß ber Andr. Herrlein Wire von 

arbach, beim F. Ldg. Bemünden, 

2 M. Haberverittih im @emeindehaufe zu Übereuerbeim. 

IN, Schulbausbanveraccordirung zu Weiebach (Voranſchlag 
8640 fl,) mittels fchriftliber Submilfion bis 12 M., beim 
t. Vez. Amie Neufiadt a. ©. 

9 B. Melbung der Anſprücht an den Nachlaß des Joh. Kraus 
von Mellribitabt, beim f, Landgerichte. 

9% B. Brennbolzoerſtrich im Schweinbeimer Gemtindewalbt 
12 M. Loheindeverftrid im Gemeindehanſe zu Steinbrad. 


Eorrefponden;. 


oy Er . a. = —— Guthaben 
von U, berichtigt, au TB. Gewunſcht d 
Brief Ende de. Mis. Be 
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Einladung. 


Die IK. Wanderverſammlung unterfränfifcher Landwirthe, 

welche laut Beſchiuh ber VIN. Wanderverſammlung bereits im vorigen Jahre zu Miürzburg abgehalten werden 
follte, aber durch die Kriegsereigniſſe verbindert wurde, wird närtınebr 

i ; Montag ben 15. April be. Is. 
Mitzeis 11 Uhr im Saale des Hurten’ihen Gärtens zu Würzburg fattfinden. Jubem wir zu dieſer 
Berfammlung richt mur die Mitgliever des landwirthſchaftlichen Vereins, ſondern auch alle Landwırtbe und 
Freunde der Landwirthſchaft böflichht einladen, geben fir zugleich machftebend das Berathungsprogramm bekannt. 

Beratbungs : Programm: 
I) die Gründung eines Landwirihſchaftiichen SKreditvereins für Unterfranten und Aſchaffenburg; 
2) die Organifation des von bem konigl. Staatsminifterium angeilrebten landwitibſchaft ichen Sort: 


bildumgsunterrichtes. 
Das Comite für die IX. Wauderversammlung unterfränkischer Landwirthe, 
" Namens deäfelben: 
re A Matty. Dr. Köll: 
Bekanntmachung. 


Im jüngfter Zeit werden mancherlei Vubenſtreiche durch Abheben von Läden, Ginwerfen von Laternen und 
dergl. verübt. 

Die unterfertigte,Gemeindebehörde fihert hiemit Demjenigen, welcher Anhaltspunkte zur Ueberführung des oder 
der Thäter am die Hand gibt, eine Belohnung von zehn Gulden zu. 


Schweinfurt, 19. März 1867. 
Der Magiftrat. 
Müller v. n. 


Bekanntmachung. 
ur Vermeidung blinden euerlärms wird bekannt gemacht, dab Donnerſtag, den 21. ds. Mts. 
früh 10 Ahr im Haufe Nr. 500 im Fiſcherrain (B. Diffloe) ein Kamin ausgebrannt wird. 


Sckweinfurt, ben 19. März 1866. 
i Der Magiſtrat. 
Mäller v. n, 


Sebensverfiherungs- und Erſparnißbank 
in Stuttgart. 


fl. 18,366,673. 25 fr. Brf.:Summe. 














Stand am 31. Dezember 1866: 

10,428 Policen mit R h * 
Neuer Zugang im Januar und Februar 1867: 

422 Lebens: und- Alters · Verſ.⸗Antrãge mit f. 798,100. — fr. dto. 
gegen im Jan. und Febr. 1866: 

346 dto. . fl. 662,000. — fr. dto. 

Angemeldete Sterbefälle feit 1. Januar: 9 BR fl. 16,233. 20 tr, dto. 

Die in fo erfreulicher Weiſe zunehmende Betheilignng aus allen Ständen beweiſt, daß die beſonderen Bor: 
füge unferer eine abjolute Sicherheit bietenden Anftalt immer mehr gewürdigt werden. Durch die under 
Bertfeitung der Ueberjhüffe an die Werficherten reduciren ſich die Yruttoprämien um mehr als ein Drittel und 
beträgt abzüglikh der beuer zur Vertbeilung Tommenden Dividende von 37 Prozent die jährliche Prämie für 
eine Verfiherung von fl. 1000, auf Lebenszeit z. B. 

im Alter von 25. 30. 35. 40. 45. 50. 55. 60 Jahren 
nur fl. 14. 15. f 17%. 20. fl. 23%6. fi. 28%. Mi. San. Mi. AUBh. 

Die Lebensverfiherung empfiehlt ſich — neben ihren fonftigen vielen und großen Vortbeifen, die fie bietet — 
ald ein vorzüglices Mittel zur Hebung des perfünlichen Eredits. 


Zu weiterem Beitritt ladet ein: Der Vertreter: 
Eduard Hey, Magiftratsregiftrator 
in Schweinfurt. 
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—— ai 


 (Bmwölfter Jahrgang. ) 


ter — Atonnenienläpreiß 
järel, 4 Ir, pr, Monat 18 fr. 





Chronologiſche Tufel. 
Zen 20. März 1544. General Paiol, dein die Julirevolution 
ibren Gien verbantt, firbt zu Paris, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Nünden, br 
des rau ie für — Be mn beſchlo 


derſelbe, die Regierung um Berta: der Berathung 

der Rilitär-Organifation bis zum etlandtag unter 

Aneignung der Stuttgarter Konferengbei u. fie ” ng 
( DD. 


18. März. In der beutig —* des 
Reichs über das „Bundesgebiet“ 34 Bismard 
die von den Polen und Nordſchlee wigern ac ae 
rg zurüd und erklärte, nur Defterreich ſei berech⸗ 

die vertraggmäßige Abftimmung in Norbflesmig 
zu verlangen. Die Grenglinie werde mur nad DMaß-, 
gabe der Intetefien Preußen’s gezogen werben, und” 


Berlin, 
tags 


— — Theil jedenfalls Heiner fein, als un. 


ar el denke. Betreifs Luremiburg’s 

reußen verlange nicht den Eintritt * 
burg's in den Rordbund; alle Zeitungsmitthellungen 
bierüber ſeien bodemoſe Erfindungen. Auf eine Be: 
merkung von Carlowitz über eventuelle Verbindung 
gegenleitigen Beriebungen Nord- und Suddeutſcends 
feien dur —— ar arg ae 

"vu. ) 


75 Nachrichten. 


Bon einer ſehr großen Anzahl verſchiedenen dm 
tionen vonder — Mitglieder der Kammer der 

ein —* Li 5 — des Bee 

— —— — us 

at, e wichtigen en eine volle 

— des de wit Miniflerlums herbei: 


Banden, 18. Mär. 


einer heute in au 
—— tönigl. Staatsmini des 


Ag Aeußern und 


—** En Ausichuffes — den 
Mititärverfaffung. betreffend, 
fie, ** Ka fämmtliche, Dtitglieder * 


* 


—— Bayern und Preußen vorgelegt. 
von Beeuhen und — —— 
Bayern bij 


ratiſicirt, aber 
worben if, wird nach nem 
gierungen jegt veröffentlicht und lautet im Weientlihen: 


Südbeutihland’s mit Frantreich erfürt Bismard: Die 










Die Anferationdgebähten | betragen rür vie @paltyelfe obet [1 
Raum 3 fr,, für die durslauiende Zeile 6 tr. 


gegen dem ne von . und vn König * 
reußen wird t u um 1 
abgeſchloſſen. Die ee * A ” E 


feitig die Integrität ihres Gebietes und verp 
na im falle eines Krieges ihre volle — 8 
ander zur Verfügung zu ſtellen. Der Kon 
überträgt für vielen al den Dberbefeh! “ber eine 
Truppen dem Könige von Preußen. (G. H.) 
An der Epige der „een. Zeitg." iſt nachſtehende 
Ettlarung zu leſen, welche ven Character eines Com: 
muniqus zu haben ſcheint: „Beunrubigende Gerüchte, 
welche über eine worbereitete Mobilmahung ber preu: 
biſchen Armee verbreiter find, finden ihre Erflärung 
in dem Umffande, daß vor einiger Zeit von dem Kriegs: 
minifterium die Anordnung getroffen ift, alle —5 — der 
Ausrüftung der Armee dur den I ten, Arie 
denen Lül a 1. er 
Neuanſchaffungen zu bejeitigen, jo dah an lee Kae 
das preußiiche A in seiner Friedensſtärke wieder 
— — mg reise fein 
Wttbeilungen 
— und die — m um fo weniger 
—— als die 5 a ——— malen 
grundiäglich vie ftete Schlagfertigtett ihrer" Armee ge- 
wahrt wiſſen will.“ 
Wien, 16. März. Die erſte That des ungarüſchen 
nachdem er ſich über den Eiand ber 
ge unterrichtet hatte, befand darin, daß er nad 
an ichrieb, man möge ihm 1,000,006 fl: fchiden, 
da in den KRafien Tin ng voranten iſt. — Eines 
der erften engliſchen vauthaͤuſer hat ein finanzielles 
Project, bafirt auf die Werpfändung der. ungariſchen 
Kircengüter ausgearbeitet, und damit einen Delegirten 
an den Grafen Andrafiy. entiendet. 
Wien, 17. Mär, Die amtliche „Wiener ae 
licht ein kaiſerl. Decret, wodurch 
öhmen, Mähren ımd Arain a ya 18er 
Brschinn m erden. 


Bermifchtes. 

Ansbach, 16. März. Dur Entiließung des 1- 
Oberlon vom 6. Ufd. Mie. wurde die Normal: 
penjion der Pfarrerämittiven und minorennen —& 
waiſen pro 1866/67 auf 80 fl. — Bande Bulden — 
feftgeftelit. 

DISEIERER m Tür. Wie von mir Pre 

t, hatten wir in der vergangenen Woche ſehr ver: 
Are und nieberichlagreihes Wetter. Die beiden 

ftftrömungen mwechjelten miteinander ab. Dabei 

das Luftmeer faft in ganz Europa meiſt unter dem 

mittleren Niveau, he Luftorud am 14. in Bou: 

logne 749,0 mm, bödhfter in Madrid 764,3 mm) und 

* — unruhig jo daß das heutige jene Wetter 
inlich nicht lange dauern wird. Die Tempe 

—— im Rordoſten ſehr tief (am 14. Morg. 8 Uhr 

in — 25,2%, Bet — 84%, m 18. 

Zune & m — 11,09) war im Süpen 


in 
8 Uhr in de 
—— 100, in Sana ie une ned 


— .292 — 


Palermo und Bilbao nicht unter 16°) wechielte dagegen 
in Mitteletropaje mach dem vorberrfchenden Luftitröns 
ungen ſehr ſchroff (in Paris zwiſchen 0,6° und 12,9%, 
dabier zwiſchen —3,7° und 14,6°, in —— 
—6,2° und 11,5%.) (A. 3) 

Der Pfarrthurm (Dom) in Frankfurt fol 60 
bis 70 Se büber gebaut werden, 

Köln, 13, März Kaufmann Ph. Overlad bierielbfl 
bat vom. Raifer von Defterreidd wegen ber ben vers 
mundeten und gefangenen Officieren und Mannicaften 
der ihr Armee gewidmeten Sorgfalt und 
Pflege das Ritterkreuz erfter Claſſe des kaiſerl. öfterr. 
Franz⸗ Joſeph⸗Ordens erhalten. 

Die Arbeiter von Paris und London, die be— 
tannilich jeit längerer Zeit unter dem Titel „Europä- 
iſche Affociationen” einen großen Berein bilden, ſollen 
übereingefommen ſein, den Parifer Bronze: und Gas: 
arbeitern die Summe von 5 Millionen Fronten zur 
Verfügung zu ſtellen, um dieſelben jo in den Stand 
zu fegen, den Fabrıfanten die Epige zu bieten. 

Der reiche ifraelitiihe Baronet Moſes Montefiore 
in London will ein großes Juden-Aſyl in Jeruſalem 
errichten. 

Bei dem großen Sturm, ver am 4. is. an ber 
ipaniiben Küſte wütbete, ging u. A. auch bas 
ameritaniſche Schiff „George Waſhington“ mit 69 
Menſchenleben zu Grund. 

In Nifhnei-Romgorod find außer den 1: Will. 
Pud Salz, wie der Most. Itg. geihrieben wird, noch 
über 100,000 Pud Eiien, welches dem Staate gehörte, 
geitoblen worden. Dieies Eijen hatte auf ber niichnei= 
norwgotoder Mefie nicht Abiay gefunden und wurde in 
den Staatd:Magazinen aufbewahrt, um allmählich ver: 
tauit zu werben. 


Yundel und Verkehr. 

Münden, 15. März Bei der heute flattgefunde: 
nen 33. Berloofung der Grundrenten⸗Abloſunge ⸗Schuld⸗ 
briefe wurben nachfolgende Hauptierien und Enduummern 
gezogen: 8864, 65—93, 96-- 16, 18—33, 79-46, 
21—79, 90—78%#*, 2-84, 117— 03, 0— 22, 96—98, 
68—50, 95—24*, 10— 51, 100 31,53 — 49*, 72—97, 
42—100, 32—07, 32— 37*, 66-54, 80-- 05*, 56— 
56*, 115—53, 92—66, 29-69, 30—02, 46—86, 
67—26, 101—88, 10196, 63-100, 18—75*, 
32—94, 26—55**, 60—27, 28-09, 39-—-54*, 114 
—83, 32—55. — Iſt eine Enbnummer mit einem, 
zwei ober drei Sternchen bezeichnet, io bat bafür die 
nãchſt⸗, jmeitnäd*: oder vrittnächfifolgende Nummer an die 
Etille zu treten. Die vordere Zahl ifi die Haupiferie.(B.3.) 








Cocales und aus dem Atrilſe. 

VI. öffentlihe Gigung des Gemeinde-Sollegiums am 
18. März 1867. 1) Den Antauf des Fabrifant Ebe- 
naueriden Gartens dabier für die Stadtgemeinde betr. 
(Wurde der Anlgur defjelben durch den Stadtmagiftrat 
wegen der Nothwendigleit oder doch des hoben Nutzens für 
die Summe von 3000 fl. gutgeheihen. 2) Belanntgabe bes 
Einlaufs. (Hat zur Nachricht gedient.) 3) Käufliche 
Ueberlafjung eines Hangens am breiten Weg an ®a. 
Becyert dabıer. (Zur vorherigen Einfihtsnabme beauf- 
tragt die Mitglieder H. Spabn, H. Schlundt, M. Fleiſch⸗ 
bauer.) 4) Ueberlafiung der Epritenballe an Offigiant 
Bräutigam gegen Abtretung der Hausdurdfabrt: (Wurde 
dem ftabtimagiftratiichen. Beihlun vom 12. d..M. bei- 

immt und noch die Beringung beigefügt, es jolle 

ziaut Bräutigam ein vergittertes Luftloch in der 
I verlauſchenden Spritzenhalle gegen ven Hot bin auf 
feine Koften anbringen.) 5) Die Revifion der jpitäli- 
ſchen ‚Eduldentilgungstaflerehnung pro 186566 ; 6) 


Dsgl. ber ſtadtiſchen Hauptichnldentilgungstafferehnung. 
(Ofne Erinnerung gemehmigt.) 7) Belegung ber er- 
ledigten Flurerfiellen und Beioldung ber Flurer betr. 
en ſtadtmagiſtratiſchen Beſchluß beigetreten.) — Ge: 

oſſene Sitzung. Sonceflionds, Anſaſſigmachunge⸗ 
und Verehelichungsgeſuch des Baders F. Blidie von 
bier. 2) Conceſſions⸗ und Anſäſſigmachungsgeſuch des 
Handlungecommis 3. Scheuring von Mainberg, 5. 3. 
dahier. 3) Anfäfjigmahungs: und Verehelichungsgeſuch 
des Scribent Raderer von Probiten, 5 3. dabier. 4) 
Sonseflions:, Anfäfigmahungs. und Verehelichungsge⸗ 
ſuch des Echneibergeiellen P. Heinz von bier. 5) Dögl. 
des Schneidergeiellen Georg Gutmann von Sanbberg. 
6). Desgl. des Schneidergejellen J. Langendörfer von 
Lebenhan. 7) Aniäffigmahungs: und Verehelichungs 
geſuch des Maſchinenſchloſſers Ath. Welſcher von bier. 
8) Eonceffions:, Anſaſſigmachungs · und Verebelihungs: 
geiuch des Schloſſers W. Tauber vom bier. 9) An: 
läfligmahungs: und Berebelihungsgeiuh des Müller: 
gejelen C. Halbig von Althauſen. 10) Desal. des 
Taglöhners G. A LZöhr von Rleinlangheum. 11) Deögl. 
des Maurergeielien 5. ©. Laudenbach von bier. 12) 
—* des Weinbergsmanns N. Schimmel von bier. 
13) Conceffions:, Aniäffigmadhungs- und Verehelichungs⸗ 
gejuh des Spengler N. Greis von bier, 14) Anläffig- 
madungs: und ebelihungsgeiuh des Dienſiknechts 
Johann Schäfer von Pallendorf. 15) Ueberfiedlungs- 
zeip. Aniäfigmahungsgeiuh des Einſpänners M. 
Schweiger von Wiejenbrunn. 16) Heimathsrecht⸗Er⸗ 
theilung an Eiienmeifter J. A. Mihm Wwe. von Schadyen, 
nun dahier. (Wurden ſammilich willfährig beichieden.) 

$S.b. Schweinfurt, 19. März 1867. Glaub: 
mürdigen Mittheilungen zufolge ift ein neues Actien⸗ 
Unternehmen im Werben begriffen. Es handelt fich 
darum, der in neuerer Zeit mehr und mebr beliebten 
Eitte des Schleiertragend vor den Thoren io viel 
als möglid Borihub zu leiften und joll zu dieſem 
Zwecke in jedem der Thorbäuschen eim, ver jeweiligen 
Frequenz entiprehendes Duantum von Schleiern ver- 
ſchiedenet Qualität aufgeftapelt und an die Qufitragen- 
den für bie Zeit der Promenade gegen ein Billiges 
verliehen werden. — Nach angetellten genauen Bere: 
mungen wird das Unternehmen mit 9—10°%% rentiren. 

Schweinfurt, 20. März. Bictualienpreiie. Friſche 
Butter 24—26 Ir. das Pfund, Schmalz 1_f. 12 Er. 
die Maas, Eier 14 Stüd 12 kr. junge Hühner, 15 
fr., alte Hühner 30—22 ir. das Stüd, junge Tauben 
18 fr., alte Tauben 20 fr. das Paar, junge Geihe 
11.6. — 1 fl.36 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 
18—30 fl., Saugihmweine 7—10 fl. das Paar. 

Auf dem Fechiermarkte koſtete heute das Hundert 
al. Aa. — 20.36 

Schweinfurt, 20. März Auf dem heutigen 
wiederum gering befahrenen @etreidemarkte geftalteten 
fi die Preiſe wie folgt: Weizen 23—25 fl. 15 fr, 
Korn 19-20 fl:, Gerfie 15 fl.21 Er. — 16 fl. 6 kr. 

ber 8 fl. 30 ir. — 9 fl., Erbſen 17—8 fl. 6 kr., 

inien 17 fl. 40 fr, Widen 15 fl. der Schfil. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bemwo: 
gen gefunden: dem für die proteftantiihe Pfarrei 
Maoßbach, Decanats Schweinfurt, präfentirten Pfarr 
amtecandidaten Sigmund; Friedrich Johann Doppelbauer 
aus Augsburg bie allerhödfte Beitätigung zu ; 
den Reviiionsbeamten Gottfried Wagner in Würzburg 
um Gontroleur beim dortigen Hauptzollamte zu be: 

dern, und zum Revifionsbeamten beim Hauptzollamte 
Würzburg den. Hauptzolamtsafliftenten Joſeph Helm 
zu Ludwigshafen a. Ah. im proviforiicher Eigen ſchaft 
zu ernennen; auf bie erledigte Lambrichterftelle in 
Morktbeibenfeld. ben Landgerichtsaflefjor Meldior Franz 
in Rothenfels- u befördern und bie fi bieburd am 


Poſtomnihug 


Eifenbahn-Züge 


ey: - 


| AED JUNI, wre, rn 


ne 
vondger ichne Notbenjels eröfftendeAfieflorsitelle‘ 
maligen Notar in Orb, - Thadbäus Walchner , in Be- 


ritditchtigung der von ıhm auf Grund der Ziffer 1 des 
Zuiagprotofolls zum Berliner.. riedenevertrage om 
22. Auguft 1866 gefiellten Bitte um Wieveranftellung 
im bayeriſchen Richterdienſte zu verleihen 
Vom t. Siaatsminiſt erium der Juſtiz wurde a 

16. März T. 98. — 24 ——— 
am Landgerichte Gunzenhauſen der geprüfte Rechts - 
pratlitan Jobann Loilet von Weirshöhheim, ;. 3. am 
t. Lant gerichte Würzburg I. d. DM. aufgeftellt, 


Anfündigungen. 
Heute den 20.1. Mıs. 
_ Mufiffrängben. 
HARAbON TE. 
Tonneriiag den 21. de, Nıs. 
Glavier- Concert 
des Glavier » Birtuoien, Herrn 
Carl von der Tann. 
— —* 3 Se 74 Uhr. 
A) adet erge 
Hiezu 9 n Der ® ug“ 


LIEDERKRANZ _ 
Statt morgen: «findet. die. Probe uebit 
jammlung übermorgen, freitag den 22, 





leuarverz 
arg Matt. 


Grtra = Borftellung 
zum Benefize der beiden unermüdlicen 
welche fi beſonders in. diejer Vorſtellung auszeichnen 
werden. % 
Hochachtungevoll ! 
— —— 
Es werden Donner ven 28: Mä 10 
im — ——— Diftr. m Ah ‘ 
2400 Fichten » Hopfenftangen, 





109, umitidel, } 

1675 „  Bobneufleden, As 
341 „. _ Leiterbäume, fs 
1987, Gerüftitangen, t 


au r 
Öffentlicy verfteigert und werben hiezu Steigerer einge 
laden, Die Zuſammentunft ift im Gaſthaus zum Stern. 
Boppenhaufen am 20. März 1867. 
Werner, Pfleger. 
‚Am Dienftag den 2. April Borm. 9 Uhr werden im 
Kirdyenwalde Waldfachien öffentlich verftrichen : 
39 Eichenabſchnitte, 
12 Klafter Scheit, 
19 Hundert Wellen, 
wozu Strichsliebbaber geladen werden, 
a —— 1807. 
e Kirchenverwaltung. 
M. Schuler, Kirhenpfleger. 


Bis 1. Mai iſt dahier ein Laden 
mit Meblbandel und Meelberei zu 
verpachten. Näheres in der Erped. 


_ Eine rubige Familie ſucht bis Anfangs Mai ein 
Logis, beftebend aus Zimmer, Nebenzimmer, Küche, 
Holsplag zc. Näheres in der Erped. 











nussplaltsagzladt 
Betanntmachung 
Nachdem der am 14. dar Mis. vor 
| des vorm. Sinfel’fchen jammt 
e die magiftratiiche igung verſagt wurde, 
wird zur wiederholten Verpachtung vesielbem Termin auf 
Freitag den 22 Mär 
Vormittag 10 Uhr 
im Stadttämmereilotale auf dem Rathhauſe anberau 
wozu Liebhaber einlädet 
Die Staditämmerei; 
Bauer: 


Edirtalladung. 
Bifcher Johann, von Heidenfeld, 
Concurs betr. 

Johann Fiſcher von Heidenfeld hat fich freiwillig dem 
Concurſe unterworfen.. 

—— werden die Ediltstage ausgeſchrieben 
wie folgt: 

I (Anmeldung und Nächmeiiumg det Forderungen 

und ———— re auf 
Donnerjtag den 25. April 1. Is. 
2) Zur Vorbringung von Eiüreden gegen die ange 
meldeten Forderungen und Nachweifung derſelben auf 
Mittwoch den 29. Matıdands 1. ih 
3) Zur Mbgabe der Schlufiäge und zwar 
a. der Repliten auf 
Donnerftag, den ‚6. Juni d. J. und 
b. der Düpfiten auf 
Donneritag den 13. Juni d. J. 
ebeswal Vormittags. ‚9 Uhr- anfangen; ‚im diesgericht: 
lichen Sefchäftszimmer Nr. 6. Luft 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger unter dem Nechts- 
nachtheile anher geladen, daR diejenigen, melde am 1. 
Gdiktstage ihre Forderungen weder perfönlic noch durch 
schriftliche Rezeſſe Kiquidiren, von der Maſſe md, die 
jemigen, welche an dem iibrigen Ediltstagen die bezeich 
neten Handlungen weder perſonlich noch durch ſchriftliche 
Nezeffe vornehmen, mit denfelben ausgeichlojfen werden 
und in Beziehung der — jedesmal dem 
Beſchluſſe der übrigen Gläubiger fürzuftimmend erachtet 
werden. 

Am I. Edittotage foll mobeſondere auch über die Ver 
werthung der, Allivmaſſe und über Aufftellung eines 
Maßfalur ators berathen und Beſchluß gefaßt werden. 

Alle Diejenigen, welche vom Vermögen des Gemein- 
ſchuldners Etwas in Händen oder Zahlungen an denjelben 
zu machen haben, werden aufgefordert, bei Vermeidung 
eigener Haftung und nochmaliger Zahlung lediglich an 
das unterfertigte Gericht zu zahlen und abzuliefern. 

Auswärtige Imterejienten ı haben ‚bis zum oder, am 
1. Ediftstage einen dabier wohnenden, Anfinuationsman: 
datar zu benennen, widrigenfalls die betreffenden Ber: 
fügungen an das Gerichtebrett geheftet und für zugeftellt 
erachtet werden. 

Schweinfurt, den 9. Märı 1867. 
RN —— 
ahl. 


enen Ver⸗ 





Then. 


Bekanntmachung. 

Der am 7. di. Mis. im gene Gemeindewalde 
abgebaltene Eihen-StammbolyBerfttid wurde nicht be⸗ 
mtachtet und wird deshalb auf Montag den 1. April 
ormittags 9 Uhr eine nochmalige Verfteigerung von 
60 Eichftämmen, Hollanderholz geeignet, Anberaumt, 

moju Striältebbaber eingeladen werden. 

afenrheinjeld, den 13. März 1867. 

Die Gemeindevermaltiintg. 
Umzugs balber werden In GE. Nr. 697b Mangaaife 
verfauft: 1 9 egbarer Kleiderschrank, ! 

Köchenhalter und 1 Fleischstächt. 





Holz ut erung. 

Mittwoch F zu ruhe 10 uhr 
werden im —— Hausſchlag des 
Diſtt. 1. Sambah 

154- — —— wvorunier mehrere. Hol: 
däuder, 

23 Kiefern dto,, 

13 Fichten dto., 

3 Buchen dte., 

2 Birken dto,, 

365 Fichten⸗ Hepfenſtangen 

60 Baumpfãhle 


239 Bohnenſtaugen 
verfteigert, und Strichsluſtige ee: 

Auswärtige Steigerer Haben ſich durch Zahlungsfähig- 
keitözeugnifle —— 

Köni 1807, 


Die Stadtverwaltung: 
Berlen;. 


Wander - Anterflüßungs- 
Derein. 


Die, pro 1866/67 bis legten März verfallenen 
Plhtbeiträge mehrerer Gewerbs-Iumingen wollen 
nod im Laiife d. M. an den Unterzeichneten gef. 


abgeliefert werden. 
Michael Giegler, 
Eis; d. 3 Gajlier: L 
Für Unterleibs-Brudleidende. 


Schon. jeit ‚langem Jabren iſt der Unterzeichnete im 
Beſibe einer Bruchfalbe, die er in ſeiner Umgebung mit 
außerordentlihen „Glüd vielfach angewandt, hat. - ort: 
wöährenden Aufmunterungen von Geheilten nachgebend, trete 
ich damit vor. einen, weiteren Wirkungskreis und empfeble 
dieſes verzügliche, durchaus keine ſchaͤdlichen Stoffe enthal- 
tende Mittef allen Brucleidenden. Es iſt einfah Morgens 
und Abends einzureiben, und ijt man bei Anwendung des⸗ 
felben. keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu 
beziehen in Töpfen zu 1's Thlr. pr. Ert. beim Grfinder 

ottlieb Sturzenegger in Gerisau (Schweiz.) 


Weißes Bahnpulver, 


erfunden und. bereitet 








Egid Lend in Paris. 


Dit Genehurigung der fgl. bayr. Staatöminifterien 
des Innern und des Handels. 





Diefes Zahnpulver, frei von allen ſchadlichen Subftan- 

‚ bat fih ſchon lange zum beliebten Toiletten-Artitel 
Ein Frankreich gemacht, weil es bei Hleifigem Gebrauch) 
den reinjten Glanz der Zähne bervorbringt und ſelbe vor 
Faulniß bewahrt. Da nun weiße Zähne eine Zierde des 
Menſchen find, ſo iſt es wathium, daß man ſchon von 

auf ſich dieſes Mittels bediene, 

a Bürgjgaft für. die ra iſt jedes Paquet mit 

dem Siegel Ye Egid Lend verichl 


Preis àBaquet 12 fr, 
" Sonntag Abend verlief — * in Kronungen ein hellbrau⸗ 


ner langhaͤriger Der Ueberbringer erbält eine 
— von Curatus Becker in Euerbach 


| BR Semi Bon og — ———— 
* jr fratb, Dr, —53— — a jor — 


— 
— Er rig au Nürnberg, Streiss,, Stabi 
En Er sn Medicinalram Dei Kopp Hr 
anderen in: und ausländifiben ieh 
BE Merzten und Chemitern. ug 


DE Eau d’Atirona 4 


oder jeinſte lüſgſige Toiletiene Seife gegen gelbe uud 55 
und zur Bejeitignug der Sommerſdroſſen. beberſleden te: 
vum und fonftiger Hautunmeitibeiten. Wine reine, weiße, g 
fehmeisige Han if ein Haupierfordernik fürperlider —— 
denn die Haut iſt's, welche der Menſch zur Schau trägt, und 
feine höchſte Sprofie auf, der Stufenleiter, ‚der Wei beweist. 
Indeh wird die Schönbeit der Haut micht jeften dutch Sommer: 
Iprofien, Leber: und andere gelbe und braune Fleden ſowie jon: 
fige Ungebörigfeiten ‚beeigurädıtine; welde/ fie dis zur Häßlichfeit 
entftellen, aber dur das rhlinlichht befanste 


BFEAU DATIRONA SE 


oder bie jeinfte Aüſſige Zoierttenieite, & 20 fr. uns 40 fr. pr. 
Glas, Leicht and ſametzloe bejeitige werden können. Aue Ber: 
ungierumgen verſchwinden auf den Gedrauch dieſer Geife, mir 
ber Nebst vor den Strahlen der anfgeberiven Some, und die 
mafellofeite Reinhen wer Bannjaritt tin, was ans- ven feit 
deei Decenmen gefanmelten crrtiulichiten Belegen und ärgtlichen 
Zeugniſſen ummiderlenlich berve acht. Zugleich werden empfoblen: 
Mailändischer Huarbnisam 4 W Ir. md 54 fr; 
Eau de Mille Heburs ü 15 tr. uno 36 fi. Enm+Bou- 
quet a 15 ir, 0 ir. un sö fr. Enssenee ofspring- 
Flowers grüstnn irn eng) a 21 fr und 42 Mr, 
a “Eau de Cologne triple ü 36 m. und” 
Br aa eder prientaltiche. Yabsreininugärneiie ni 
al a ıfl 12 fr, und 86 fr. md in Schadleln & 18 fr. 





und .y frz Be ragede a 12 1. uno 24 fr; Dur 
Esiik 5 #,; Mücassar- il Mletienwurzel- 
@elüt, 9 fr. u Bl, per Mas. Beitellungsbriefe und 


nd 
&kiver ne bh fr, für Berpadung und Veftjcein erbittet fich france 
Earl Kreller, Chennter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Schweinfurt bei 
Carl Schillings Wwe. 


Gewerbehalle. 


1867. 


ehriich 12 Lieferungen: a 30 kr. füpn. 





Muftrirtes Prachtwert für 
age und Architekten. 


Als das — und wohlfeilfe 
empfohlen bon 
©. Wesitein in Schweinfurt. 


‚Die hüringer Kunftfärberei 


in Königſee 
empñehlt ih den geehrten Damen zur Wiederheriellung 
der feineren Damen-Garberobe. Sie leiftet in dieſer 
Brande das Vollendetite und Neuejte bei äußerft mäßigen 
Preifen. — Directe Aufträge werden in ſehr kurzer Zeit 
außgeführt und ohne Koften-Aufichlag Franco retournirt. 
Gute Hubmilch ann täalıdh abgegeben werden 
bei Knrbmadher Müller am Markt. 
Die untere Wohnung nr. 875 in der neuen 
Gaſſe ift bis 1. April zu vermierben. 








Dis Mitte April üt ein umteres ‚Sogis. beſtehend in 
1. Stube, 1: Kammer, 1 Küche nebſt Wafferleitung und 
verſchliegbarem —8 — zu vermiethen. Nãh. zu erfragen 


in der 
Eme gute wird zu faufen geiucht- X. Wo? er 


ZT ee en fährt man in der, Erpeb: 


— Drud und Kerlag der Morihiden Dffteim 


A 2 viertel Bogen Beilage, Seite 295— 29. 





Beilage zu Nr. 68.) 






Mittwoh den 20. März: 1867. 


— — — — 


AbonnementsEintadun 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das II. Quartal des XII. Jahrgangs J— Tagblat⸗ 
tes. Dasſelbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage uud hoben Feſtiage, erſcheinen; ſeinen 
han bitden: —— der Saga, Nachrichten auf dem Gebiete ber Politif und der fonitigen inte 


fanten is, Lokalnachrichten aus der Stadt A und Umgeküngg 
ſowie aus allen Übrigen Teilen umieres Kreiſes, Markt: und Schrannenberidte,, talender ıc. x., U 


woncen verfciedener Art u. | w. In der Zerpfichore, Die wöhentlid 2 Mal ericheint, werden kurze Novelle, 
Gedichte, Unecdeten, Räthjel und jonftiger bunter Inhalt geligfert. N 
2. Preis nn monatlih 18 —— 4 * * a 
ir laden hiermit zu recht zahlreicher gung ergebenit ein und bitten ellungen zeitig zu machen 
damit wir volftändige Eremplare liefern können. Ki Pofterpeditionen und Poftboten nehnien Beftellungen-an. . 
Die Zu bühr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierfeljährig. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


; Übon nements- Einladung. Abonnements⸗Einladung. 
die mit 


Beitelluugen auf dem Unterhaltungsblatte Beſtellungen auf den täglich (ſomit auch am jedem 
Mucmofgne und dem Beiblatte Würzburger Anzeiger | Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen Würzburger Zeitung“ 
verbundene ericheinenden 


ihr das ur w 1 Berger Zus — x ürzdurger Anzeiger 
. Apri innende II. Quar \ h 

nehmen alle Boftämter md —* an, und werden) für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartgl 

gie erbeten. Der Abonnementäpreis beträgt; werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, für 

ig 90m 4] auswärts bei allen k. Poftämtern und durch alle Poftbo- 
P Fine feljäbrlich nur fl. 1. 30 Er. ‚| ten angenommen und reditzeitig erbeten. . 

Bei außerbayeriihen Boftämtern findet eine geringel| _ Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im ik 
teißerhöß ftatt.) - Unartale alle vorkommenden Tag esneuigteiten ſowie ei 
Es kömmt ſomit jede Nummer der Zeitung nebit tutzgefaßte Ueberficht der politüichen Greigniffe , Bericge 

a iger (welcher jelbjt an-Sonntagen -eriheint, was | über die Magiſtrats Stadt:, Bezirks, Schwur⸗ und 

im abee anderen Bättern gegeuüber ein Mehr von über | Pellationsgeritsfigungen, einen Zerminkafender der ge 

3* entziffert) ſowie mit dem Unterhaltungsblatt Een — ee * nn 

ich billie ar fe von ben eu en mnent 

Pe ‚Aujgmmen auf den außerordentlich billi Süddeutſchiands, den täglichen Celbfurs, Kurs und Au 





— 


looſungen von gräflichen und fürftlihen Schuldverſchreib⸗ 
r täglich einem Kreuze r ee Anfcheuslonjen und er rer 4 gi 
im Abonnement zu jtehen. Schneilſte bringen und insbejondere alle 


Die „Meue Würzburger Zeitung“ bringt nad wie vor PER 
Veitartifel über jede bedeutende politiiche oder bandeläpe: | _ , Gemginbe:Juttreffeg 
litiſche Zeitfrage, ferner DriginatsKorreipondengen unb bei | in populären Artikeln beſprechen. 


beſonders wichtigen Vorkommnifien Der Abonnementspreis auf den Mürzburger Anzel⸗ 
€; ger beträgt für Bier wie in am Bayern vierteljäßrlidy 
aus den FE ng a 42 kr.; (er iſt ſonach das billigfte politiihe Blatt Uns 


Außer dem im Hauptblarte enthaltenen Fenilleton bringt terfvantens, namentlich in Erwägung deſſen, daß 
das belletriftifche Beiblatt „Wnemeiyne“ Originafnovellen | der Anzeiger auch Sountags erſcheint, 
u. J. io. aus der Feder bekannter Schriftſteller, und hofft wort jäbrlih 52 Nummern, die einer Abonnementägeit 
mit denjelben neben dem übrigen Neueiten und Jutereffan: | von nahezu 2 Monaten gleich kommen, mehr geliefert 
teſten aus dem Gebiete der Unterhaltungäfeftüre, jowie | werben, als von allen anderen, ohnedem noch im Vreiſe 
ausgewãhlten Erzählungen, Gedichten, Miscellen, Aphoris: | höher ſiehenden Blättern). 
men, Nekrologen. literarifchen und Kunſt-Kritiken u. ſ. w. Ankündigungen finden bei der bedeutenden Abonnentens 
* A m jeder Richtung bin angenehm und lehrreich 2’ — — RR — billig Feen 

erhalten. edition des Wingburger An . 

Das nd zur Fee. eriheinende Gratis : Beiblatt - Re — * rn * 2 — geigero 
„Würzburger Anzeiger‘ (melder aud aporie zug“ Looſe 
um 42 kr vierteljährlich bezogen werden kann) liefert alle R 
tofalen Reuigleiten, jowie eine. kurzpefaßte Ueber der | zur Verlooſung landwirthſchäftlicher 
politiihen Greignifle Mont, Cours: und Sisungsbericte | Majchinen und Geräthe in Würzburg 

find wieder angekommen und 1, flozpum haben in der 


u. ſ. mw. 
Erped. der „N. Würzburger Zeitung.” Grpebdition des Dagblattes. 


_ 2% — 


Einladung zum Abonnement, 
Bom 1. Januar 1867 am erſcheint jeden Dounerſtag 

























































Im Concurſe ded Müllers Mid, Andres von Homburg wurde 
dad Brierisitgerfenurniße am Dre @erichtätafel des l. Bez. Wett > 
Lohr angebeftet. 


—_ Drud und Verlag der Morid'iden Offigin. 


Pr Re 
Y » 
+++ > + tz a — — im Verlage des Unterzeichne ten 
unter itel : 
= — ie IR R ren.“ 
— a N „per Heimgarien, 
a — — 2 5.2 ein Blatt für gemütbliche Leute, das mit_ vielen harak 
=; — |. 2 FE teriffifchen, den Tert anjpredend erläuternden luftratio- 
— = 3212 ——— nen veriehen, der, Unterhaltuug einen wöglichſt weis 
— ER = —— ten Spielraum bietet. „Der BSeimgarten“ wird 
RT SE FEE ZH | fets_„wiltenmen“. jin Deuen, ie ih. feiner 
. 1356 ihn durchgehen und ſich in ſeinen mannigfaltigen Anlagen 
cc» +35 E 1,, ‚ Derislbe, ſoll unausgefegt umd ſteis friſch den 
44 ⸗ Er nöthigen Stoff it infeteffanten und romantifden 
* Pr gä E22 5 MR luugen, Schwänten, humeriſtiſchen Gedichten, Bildern aus 
De 2. 522 Er ee a dem Leben in-Fiht md Schatten, gemeinnügigen Auf- 
Er sı.59E2.35 8 en , Blaudereien aller Art, Zebus x. kurz zeitge⸗ 
2 N mäß Anziebeudes. und Ergötliches liciern. 
5 — n- einer Zeit, weldhe der Erbeiterung aller 
— an = — — — Sireife ‚io. ihr bedarf, wird jede Familie und jeder 
zZ = -# SEES BE Einzelne gern dieſe billige Zeitihrift — Preis pro Quar · 
2 u 5 SE.#5857 tal nur 18 fr, oder 6. Sr. — ſich anſchafſen und aus 
u a = m: 3% B 33, \ Ueberzeugung im weiteren Kreiſen empfehlen, ; 
nr 7 5 — B “3 a E53 Ber. Ale Poft:Anftalten umd Boftboten nehmen ger 
3 zZ ev wu 225 zz Ag gen, viertel: oder halbjäbrige Vorausbezahlung Beſiel⸗ 
= 2 * = ER 22 J lungen un, uf 
9 2 I OSBER.»E Augsburg, iin Mär; 1867. 
— —255555 2. W. Jorg 
EG NEE Fe Herausgeber und Ber 
ER. RER | — | IMDIFBErTeger- 
zZ er gebt, \ 5) XV 
so 27533352758 * Fur II Er Borg in der Buchhandlung "ven 
nei: 7 ——9 Cari Wehftein. 
X 5 m 2.027375 R er 1 
—FJ——— Wie ſhüht man ſich dor Kör— 
NER Pe at 6 perſchwäche? 
= 5 ———6 Ein Rathgeber für Jedermann , der ſeinen vollen 
zz — 5*72 — 2 N, | f Rräfteguftand erhalten und ſich vor den nachtheiligen 
is = DE we zE Beste Folgen. jäplechter Verdauung, Bhıtarmuth, "Häntotrhois 
48 *c 2 2, PR EB: ur den, Magenbejchwerden, Eholerannfällen ꝛtc. x. bewah⸗ 
B. —* — ide 74 ven will. Von Dr. Ritter. (Commiſſionsverlag von 
5 5 —— se E 2.23 Fa || F- N. Felt, Yeipsig.) 
Se S542327=23 — — 
”a@ 22— 237 Soda: und Selterferwafler zu 9 tr. per Sl. 
HE u "288 „=a33 ftets frifch zu haben im der 
* — ——— 
AaA=s® 5 228223 225 Adlerapotheke 
ti EEE r 
55 w SF, E28 se Zerminsßalender. 
— = E72 = 1:5 Den 22. März, 
= =. — — “ E 52 8. Anmeldung von Erinnerungen N be die Au⸗ wandetuug 
© — =.» @E 2 582 des Schifiers Ich. Reinbartt von Ochienfurt, beim f. Bey. 
\ S — ® e 2283 & * Den 3, März. 
SE Pr ce a gE — Samentaufchmarft für Kartoffeln babier. 
2) * ẽ 2 BE Sculdenlionidahieit in der Gurarel Über dein Matızl..Sefretär 
. =, v2 3 Georg Haus zu Wicientbeid, beim f. Landgerichte. 
—J —2 88° %. Korberungsanmelung an den Nachlaß des Behmer von 
2 gr 22 dedas beim i. Yan. Schoͤlllrippen. 
5 = =ä IM. Vobrindenverftrih aus verſchiedenen Gemeinbewaldungen, 
ee FE4 im Junt oen Saftbanic zu Alzenau. 
* = 22 5 rg 98, Mainüberfabrtverpahtung au Obernburg. 
ı 5 E — 5 2323 IR, SculbausnenbausBeraccordirung zu Edersbach (Boran 
3 & Er 8 * bei 1=8 = ichlag 4449 A.) mittels jariitl. Submiäffien, beim k. Bezirkes: 
> Antec Neufiabi a. ©. 
+ = a5 Z & .6) : yes 8 » uk zn Brinubelzuertirih aus f. Rev. Nenmirtbsbaus, 
> 3 5 SE tr 2 im Garbanie. 
* = S E *22 2 77 * 2 10 8. Wegbauveraccotdrruug (Borauſchlag 7u A.) gu Oben: 
“ — i gswu z= Üz E feinab, bein #, Bez ne Würzburg. 
t = a: = wi == = Beraccerdirung der Beifnbr, von 25 Stämmen Baubolz Don 
ıQ@ m? — = »EE MReanvırtsbaus auf Schlok Saalel, imitteld jchriftlicher Ar u 
t 7 5 N. > Sg gebote Kei Siwierlchn in Hanımelbun. 
= ee = Sg 
m 3° A.$E u Amtliche Erlaſſe 
\ + = 
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Nr. 69, Donnerftag den, 21. id: ; 

— — — ER MT 
ie nbeitummentspreis beträgt. für bier und ganz Bahern wiertel: -⸗Die Inieratiomsgebübhren bettagee —— 
jäbet. 54 fr. pr. Monat 18 kr. Raum 3 fı., file die durdfauferde Zee Sraltzeile Oder. der 

— — — 


Chronologiſche Taſel. 
Den 21. März 1844. Die hohe Pforte leitet im Folge der 
dringenden Borftellungen der Großmäcte, aus Anlah der letz 
ter Zeit ſangefundenen Hinrichtungen von Renegaten, bie zıum 
GShriftentbume zurüdgefehrt waren, das feierliche Berfprecen, wirf: 
Mafregeln zu ergreifen, damit ein Chriſt, ber, nachdeut er 
elmann geworden, zu jeinem urfprüngliden Glauben zurüd: 
jefedrr, in Zükunft Micht mehr bingerichtet, und aud auf feine 
Beile ans dem Wege geräumt werde, 


Telegraphifche Depeſchen. 

Berlin, 20. März. Die „Provinzialtorreipondenz“ 
bemerkt zu den preußiichfübdentichen refp. ven von 
Preußen mit Bayern und Baden abgeiclofjenen Bünd- 
niß-Verträgen, welche jegt veröffentlicht find: NRachdem 


die Eründe der Geheimhaltung dieſer Verträge jetzt 


geſchwunden, jei Gewißheit vorhanden, dab die Main: 
linie feine @renzicpeide jet und daß die nationale Einig- 
ung und nationale Kraft feſter als je begründet jeien. 
ierin teıden zugleih Deutſchland und Europa die 
ſchaften des Friedens erkennen. (dr. 3.) 
Wien, 20. März. Wie die „Preſſe“ erfährt, hält 
Defterreih den Prager Friedensvertrag durch die Vers 
‚träge Preußens mit und Baden nicht für alterirt. 
Deiterreich würbe ſich nur dann nicht mehr für gebunden 
halten, wenn Preußen die jübdeutichen Staaten zu einem 
ven Aufgehen in ven jegigen norbdeutichen Bund 
immen wollte, (Fr. 3.) 
New-HYort, 18. März. Die ftenier erbaten an: 
gebli von dem Präfidenten Johnſon die Einräumung 
der m als kriegführende Partei. Der Präfivent 
bat, beißt >*, die Erwägung dieſes — Erg 


Politifche Nachrichten. 
München, 17. März. Die geftrige Abgeordneten: 
Feen 
’ einem D 
dat vielleicht eine Minifterkrife ur Folge vn fünnte. 


war, begründete ber 
Abg. Edel feinen 2 tung eines Verwal 
Er Niemand melbete ſich meiter zur 
Dietuſſion, und der Präfident ſchloß denn dielelbe. 
Nun erſt erhob ſich der Juffizminiiter v. Bombard vom 
Miniftertiicye ang mit einer jeltiamen Vertbeidigungärede. 
Da der Gegenftand nicht in das Bereich des Miniſters 
der Juſtiz, fondern in dad des Minifters des Innern 
Kap umd da überdies Hr. v. Bomhard ſich in dieler 


Antrag auf 


legenheit notorii im Wiberipruche mit feinen 
egen befindet (mas man jogar während feines 
wahrnehmen konnte), jo erklärte der Präſident, 
nachdem der Yuftizminifter aeendet, die Distufjion jo: 
fort wieder eröffnet ; der Abg. Voil gab eine möglichft 


Oneidende Erkläru den Vorrebner ab und der 
Minifter des Sandels v. Schlör verließ den Mi« 
wiftertiich it” jebr ver Weile, um feinen 


= { 
se —— — un > 


‘eine neue offizidie Schri 


tige Auftreten des Hrn. v. Bombm. 
Verwaltung nicht angehörenden Angel! einer jeiner 
gegen die Anficht aller übrigen Miniftdeit und zwar 
deö betreifenden Faches, dürfte übrig@Orunter der 
bringen, die Gntlafjung des Hrn. v. babin 
dern oder ihre eigene Entlaffung amzubietend® zu fürs 
entſpräche befanntlih einem jehr ſtart vs Erfte 
Verlangen. (tenpen 

Vünden, 19. Mär. Wie man hört, w) 
zur Rechtfertigung ühler 
bayerıfche Kriegführung vorbereitet. Die Haltu] 
Pringen der von Heilen und Wilhelm von 
ſoll darin noc in einem nicht jehr günftigen gigen 
ſchemen. (Fr. ” 

Der R.v.u.f.D. ſchreibt: Ja Uebereinſtimmun 
unſerem S Korreſpondenten meldet auch unſer Be 
erflatter aue Munchen, der k. Staataminifter der Jı 
Hr. v. Bomhard, habe aus Anlaß der letzten Kamn 
debatte die Abſicht erklärt, zurüdtreten zu wollen. 

Berlin, 19. März. Der „Staatsanzeiger” m 
Öffentliht die Bünbnifverträge zwiſchen Preußen ur 
Bayeın vom 22. Auguft 1866 und zwiſchen Pteuße 
nnd Baden vom 17. Auguft 1866. Diefe identiich 
Schug: und Trugbündniffe garantiren die gegenieitige 
Gebietsintegrität und verpflichten fih, im Kriegsfalle 
die volle Kriegsmacht einander zur —— —2* 
Bayern und Baden übertragen ım Kriegsfalle dem 
Könige von Preußen ven Oberbefehl ihrer Truppen. 
Die Ratifitationen haben ftattgefunden. 

Wien, 17. Mär. Aus Groatien kommen feine 
guten Nacprichten; die Gährung iſt bort im Wachſen, 
die nationale und die magyariſche Partei treten ſich 
immer feindlicher gegenüber, und nauientlich in Agram 
und Fiume ift die Spannung groß. Dazu fommt noch, 
daß die Gomitatsbeamten durchgängig ihre Mitwirkung 
zur Ausführung der Hreresergänzungsverordnung ver: 
weigern. Sie werden abgeiegt, und eigens ernannte 
t. Conmifjäre haben nun das Geſchäft zu erledigen. 

trance jmelvet, dab die Verhandlungen zwiſchen 
Defterreih und Stalien den beiten Verlauf nehmen und 
die Einräumungen Staliens in Betreff des Grenzver- 
lehrs hinlanglich bemieien, wie ſehr es ihm um An- 
bahnung der freundlichiten Beziehungen zu Deſterreich 
zu thun fei. 

Konftantinopel, 17. März. Muſtapha Fazol 
Paſcha hat abermals an den Sultan eın Schreiben 
erichtet, das ein förmlihes Mamiieft zu Gunften der 
Einführung des Eonftitutionellen Syſtems in ber Türkei 
if. leih bat er einen von ibm ausgearbeiteten 
Berfaſſungs⸗ Entwurf im Namen der „Jungtürken“ 
eingereicht. Beides machte bei der Pforte große Sen: 
sation. 





Handel und Verkehr, 
* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agenten in Schwein: 
fürte Newport, den 16. März. (Per transatlantiichen 
9) Das Voftdampfichiff des Norbdeutichen Floyd 
„Union“, Capt. 9. I. von Santen, welches Bremen am 
4, März und Southampton am 6. März verließ, ift am 
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itag dem 15. März mohlbeßelten bier eingetioffen. 
Gil Re Pur, — anbelangt, alle 
bis dahin gemachten Reifen. — * 

Telegraphiſcher Bericht tgetheilt von Georg 
Strobmenger in Schweinfurt Xas neue Ham 
burger Poftdampfidift Hammonia,“ Capt. Ehlers, 
von. der Hamburg- Awritaniihen. —— —— 
Gefellihait, weiches ar 2. März feine erſte Neiie nach 
Nemyoık antrat, be das in jeine Tüchtigkeit geſetzte 
Vertrauen aufs Gloͤgendſte gerechiiertigt, indem es jeıne 
„Reife in der awtrordentlih durzen Zeit von .nur 9 
Tagen 3 Erundn zurüdgelegt bat. Es iſt dieje erite 
Reiie ber „Qermonia“ die jcmellfte, melde je von 
einem Echifir gemacht wurde, und bat dadurch die 
Hamburger dampfigiffiinie über alle bekannten Dampf: 
icifflinien gefiegt. Der Dampfer „Hammonia“ teıtt 
am 27. wril wiederum eine Reiſe von Hamburg nad) 
Newyon an, worauf das veiiende Publikum bejonders 
aufmerfam gemacht wird. 

* Schiffenachrichten, mitgetbeilt von Georg Stroh: 
merger in Schweinfurt. Angelommen in Newport: 
Am 10. Febr. Dampfer Auitralafian von Liverpool 

10. 


„ ” v Malta ing 
„12. „ Segelſchiff J. A. Stammler „ Havre 
„1 „ r Adler Bremen 
„I. iawathoa —W 
Pa} ” Bigoria ı Hamburg 
BT », Apoth . ee 5* 
„14 „ Dampfer Cim of Baltimore „ erpool 
„ 14. „ Segeliciff Betiy „ Antwerp. 
ion y Jenny „ Bremen 
„MH ,. J Eulalia Anmwerp. 
„15 „ Dampfer Virginia „ Liverpool 
„16 „ = St. Raurent pr 5* 
„16. , 4 Polmyra BSiverpool 
—— = Helvrtia 7 —* 
„198 2 m, &bicage re 
„18 Segelſchiff Athena Bremen 
„2. „ BDampfer Allemania „ Hamburg 
p > * City of Waſhinglon, Liverpool 


„3. 

Der Hamburger Dampfer „Alemania“ hatte während 

ver ganzen Reife mit beitigen MWeftftürmen zu kämpfen, 

toelche die Ueberfahrt meientlich verzögerten, ohne jedoch 

tem Brachtdampfer den geringfien Schaden zuzufügen. 
Abgebend nad Newyork: 


Am 23. März Segelichifi Columbia von Hapre 
„3. „ Tampier Germania „ Bamburg 
w " Pr mann „ Bremen 


Fr „ imof Anmerpen „ Liverpool 
Wegen Frachten und Paſſagen beliebe man jih an 
obigen Agenten zu wenden. 

Münden, 18. Mär. Bom 12.--14. März tagte 
bier eine Konferen; von Eiienbabnbeamten, an welcher 
Bertreter der franzöfiihen Oftbahnen, dann der wür— 
temiberaiihen, badiſchen und pfälziichen Bahnen, ferner 
ber beffiichen Ludwigs⸗· und der Saarbrüder, der Kaiſerin 
Eiſabeib⸗, der böhmiiben Weftbabn. fowie ber bayeri- 
ſchen Staats: und Oftbabnen theilnabmen. Hinſichtlich 
der Pariſer Anekellung wurde von den Bertistern der 
deutſchen Eiienbabnverwaltungen feitgeiegt: einen Nach⸗ 
loß von 25 Prozent ber Kobrtare bei allem Zügen, 
alio den Schnell⸗ und gewöhnlichen Zügen, zu gewähren, 
und Tour: und Retourbilete mit einer Giltigleitsdauer 
von vier Wochen zum Beſuche der Ausftelung abzu— 
geben; die frangöfiche Ofibahn jevob gibt 45 Prozent 
Nachlaß für Billete auf acht Taze Dauer, 35 Prozent 
für Bilete auf vierzehn Tage Dauer und 25 Prozent 
für Billete auf vier Wochen Dauer bloß bei ordinären 
—7 — aber nicht bei Schnellzügen. Dem Publikum 
it freigeftellt, fich auf den deutſchen Stationen ſogleich 
Billete für die frangöftihe Strede mit Giltiateitspauer 
auf 8, 14 Tage bie 4 Moden zu löfen, für melde 


bie ermäßigten Preife mit der Abſtufung 
von 45, 35 und 25 — auf der franzöſiſchen Oft 
babn beitehen. Neben dielen Einrichtungen werden noch 
von den deutſchen Bahnen, wenn ſich Unternehmer 
mit einer layer von 300 Perſonen finden, melde in 
geichlofiener Geiellihaft bin und zurädteifen, Ertrazüge 
an Sonntagen veranftaltet, für welde eine Fahrtar: 
Ermäßigung von 50 Proz. fattfindet. Diete legteren 
geben unaufgehalten durchaus bis Paris. Außerdem 
fertigt die franzöftiche Oftbahn * Sonntag auf eigene 

auft einen Ertrazug vach Paris ab, welcher jeden 

onneiftag von Paris zurüdgebt, mit Tour: und Re 
tourbilleten zu 20 umd 30 Fr., aber nur, wenn 400 
Perſonen da find. 

Wien, 19. März. Die bentige „Neue freie Preſſe“ 
meldet, Defterreih habe Preußen den öſterreichiſch-deut ⸗ 
ſchen Münzvertrag gekündigt. 

Mailand, 16. März. Bei der bentigen Serien: 
ziehung der Stadt Mailänder Fre. 10 Looſe von 1866 
wurden folgende Serien & 100 Stück Looſe gezogen: 
Serie 3514, 4326, 4470, 6677, 7495 und fielen bei 
der alsbald vorgenommenen Gewinnziehung auf folgende 
Nummern bie Peigelepsen Prämien: €. 6677 Nr. 12 
50,000 Fr., ©. 3514 Nr. 25 1000 Fr., ©. 6677 
Nr. 18 500 Ar. 


Vermiſchtes. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be: 
wogen gefunden, dem ordentlichen Profeffor Dr. Earl 
schrerfch in Erlangen die wegen Annabme eines 
ihm zugegangenen Rufes an die Univerſität Leipzig 
erbeiene Entlaffung aus dem bayeriſchen Staatsdienſi 
unter woblgefälliger Anertennung ieines ausgezeichneten 
Wirtens im Lehramte, zu bemilligen. 

Aus Nürnberg wird berichtet, daB am Sonntage 
Nachts im Wartſaal 2. Elafie ver Staatöbahn 3 an- 
weſende Officiere, worunter ein Hauptmann, die Polis 
zeimannſchaft, welche Polizeiftunde gebot, verhöhnte 
Nachdem ſich die Polizei durch Bahnhofarbeiter verſiärkt 
hatte, um auf ihrer Aufforderung zu beſtehen, zogen 2 
Officiere den Säbel, während der britte, ein Julanterie- 
Lieutenant einen Schub aus einer Piſtole abfeuerte, 
durd welchen ein Arbeiter in vie Hand geſchoſſen 
wurde, 

Der Domcapitular und vormalige Dompfarrer Her: 
mann Mein zu Hegensburg bat zum Zwecke der 
Errihtung einer Erziehungsanftalt für arme katholiſche 
Maifenmädhen in Stadtambof eine Wohlthätigkeits 


ftiftung mit einem Fundationscapital von. 8200 Gulden 
gegründet. Diefe Stiftung bat nunmehr die landes⸗ 
herrliche Beitätigung erhalten. (G, H.) 


Münden, 17. März Se. k. Hoh. Prinz Otto hat 
durch ein Telegramm aus Rom an Ihre Majeftät die 
Königin Mutter feine glückliche Ankunft dafelbft ge: 
meldet. 

Die Commiffion der Mündener Sachverſtändigen 
bat in der Gallerie zu Pommersfelden über die Hälfte 
ber Bilder ſchon eingepadt gefunden, um fie nad Paris 
zu jhiden; die übrig gelafjenen find des Kaufs nicht 
werth. 

Münden. m der Reſidenz werden die gegen dem 
Hefgarten gelegenen Appartements für die Tünftige Könis 
gin hergerichtet. Die Konigin-Mutter bleibt in deu von 
ihr bisher bewohnten Gemachern. 

In Rallmünz bei Burglengenfeld wurde vor ums 

efähr 5 Wochen em Tjähriget Mädchen von einem 
Eu den es nedte, in die Raie gebiffen. Das Kind 
ertranfte und fiarb am 13. März an der men 


In Baris haben die Schneider und Bijontiers bie 


GEifenbahn-Züge 


Poftomnibus 


Eilwägen 


vn 
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Arbeit eingefiellt. Außerdem hat die — 
ven, daß die im Innern des Ausftellungs-Palaftes ver⸗ 
wendeten 3000 widuen die: Arbeit im nächſten 
Monat einſtellen wollen. In Roubaix kam es, aus 
Anlaß einer Strife, zu bedauerlichen Auftritten; eine 
Fabrit wurde von 15,000 Jndividuen geplündert und 
in Brand geftedt, in mehreren Anderen wurden bie 
Maſchinen zerftört. Abends kamen Truppen von Lille an. 

m — — — 


Literatur. 

Der diesjährige Kalender des landwirthſchafilichen 
Vereins in Bayern, welcher deſſen Mitgliedern um den 
"billigen Breis von 12 fr. abgelaflen wird, umfaßt 104 
Quartieiten und enthält jehr vieles Nügliche Demfelben 
ift noch eime Ueberſichte⸗Karte der Eifenbahnen von 
Miteleuropa beigegeben, und der Umichlag enthält 
Zius berechnungen, Liedlohnstabelle, Gradatione ſtempel⸗ 
norm und die Taxerhebung im Konigreiche. Als Big: 
netten ber den 12 Monaten jind 12 Kühe von ver 
ihiedenen Nacen abgebildet. Das Inbaltverzeichniß 
umgreiit 67 Rubrifen. 


Cocales und aus sem dreile. 


Schweinfurt. Der Jahresbericht der Kieis- 
Gewerbe: und Handelstammer von Unterfianfen und 
Aſchaffenburg pro 1866 ift jeit Kurzem im Drude er» 
ſchienen und an deſſen Mitglieder zur Vertheilung ges 
tommen. Derfelbe zeichnet fih auch diesmal wieder 
ourch jene geriegene Redaction und freimuthige Haltung 
bezüglid) des Berichtes über die allgemeine Geſchäfts⸗ 
lage in unferem Kreiie aus. Ueber das Weſentliche 
feines Inhalts haben mir bereits während der Dauer 
der Sigungen fragliher Kammer Bericht erflartet und 
erwähnen mur noch folgende Wunſche umd Anträge: 
Bantiwejen. Es möge für die Einlöjung des bayer+ 
iſchen Staatspapiergeldeg — al pari — in Frankfurt 
eine Einlöfungsflation errichtet werden, um ſolches als 
Wedieljahlung verwenden zu fönnen. Berjiherung. 
Da die alzumilfährige Genehmigung von Collecten zu 
mandem Vißbrauch führe, jo möge die Bewilligung 
biezu nur im beichränkteften Maße ertheilt werben. 
Goncursverfabren. Der langjame Gang des 
bayer. Goncursverfahrens, namentlih in Wergleich zu 
andern Ländern, gibt zw vieljeitigen Beſchwerden An— 
laß. Es wird u. 9. eine Abfürzung der Friften und 
die Zumeifung aller faufmänniihen Concurſe an bie 

andelsgerichte gewünſcht. Bewerb gilt gebung-. 

egen Art. 12 und 28 ergeben ſich Bedenten An: 
fälitgmahung und Verehelihung. Hier wird 
hervorgehoben, daß die in $ 4 3. 4 des Entwurfe 
gemachte Ausnahmbeftimmung in ihrer Durchführung 
zu mancher Härte Veranlaſſung geben dürfte, — Ver— 
minderung der — Dieſe wird dringend 
befürwortet. Schifffahrt und Flößerei. Mehrere 
Hindernifie derielben werben zur möglicit rajchen Be: 
feitigung empfohlen. Landwirthſchaft ı.: Das 
Bebürfniß von Bodencreditanſtalten wird zur Befefligung 
des Credits hervorgehoben. 

Schweinfurt, 21. März. Der geſtrige Zuchtbullen⸗ 
Markt war ſeht gering betrieben. Urſache mag das 
ſchlechte Wetter und der Feiertag Tags vorber geweſen 
fein. Die Nachfrage war eine ſehr große und Lieb- 
baber ſelbſt aus weiter Ferne anmweiend. Die ni 
triebenen Stüde wurden ſammilich zu hohen Preilen 
verkauft. Mit dem näditen am 21. Auguſt Rattfins 
denden Markte wird wahrſcheinlich cine Brämiirung 
verbunden werben. 

Sigung des k. Bezirksgerichts Schweinfurt erfter 
Inſtanz. Mittwoch den 27. März Nachmittags 3 Uhr 
gegen Leopold Martin von Biſchofsheim megen Ver: 
gebens der Widerſetzung. 


Urtheile des k. Bezirkögerihts Schweinfurt in 
zweiter Syuftang vom 19. März: Johann Haupt von 
Pfersborf wegen Entwenbung wurbe freigefprocen ; 
Alerander Kraus von Mainberg wegen Lanbitreicherei, 
Benels und Bernfsehrentränkung wurde die Berufung 
verworfen; Michael Peter von Frieſenhauſen wegen 
Bruchs des polizeilihen Arfentbaltöverbotes wurde die 
Berufung verworfen; Georg Martert, led. von Albers: 
dorf, wegen Mißhandlung, Auheftörung und Felddieb⸗ 
ſtahls wurde die Berufung verworfen. 

Marttbreit, 16. März. (Frucht - 
Waizen 24 A. 18 kr., Kern 24 fl. 15 ir. 

5 Würzburg, 20. Mär. Die Leiche des Gene 
rals Freibhtn. v. Zandt war heute in der Privatkapelle 
jeiner Wohnung ın der Oberitenuniiorm des 14. In— 
fanterieregiments, mit feinen Orbeneinfignien gefhmüdt, 
auf bem Paradebette öffentlib ausgeitelt und wurde 
fehr zahlreich vom Publitum beiucht. 

Würzburg, 20. März. Heute wurde das lie 
theil des Bezirksgericht in der bereits erwähnten Eiſen⸗ 
bahnſache publicirt. Franz Bauer wurde wegen Ber 
gehend der fabrläfjigen Störung der Eiſenbahn, fahr: 
läffigen Tödtung und fahrläfligen Körperverlegung zu 
4 Monaten Gefängniß und Dienſtes entſetzung verurtheilt. 
Als Motiv nahmen die Richter an, daß die vom Ange 
Hagten verichulbete unrichtige Wechſelſtellung die alleinige 
Urladye der Entgleiiung aemeien, und dak feine andere 
Urſache angenommen werden könne, 

Würzburg, 17. Mär. Nah dem Voridlag der 
philoſophiſchen Fakultät bat Profeſſor Clauſius in Zürich 
einen Auf auf den durch Djann's Tod erledigten Lehr: 
ſtuhl der Phyſik an der biefigen Hochſchule erhalten 
and angenommen. . 

Münden, 18. Mär; Der 2. Director der fgl. 
Regierang, Kammer des Innern von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Hr. v. Bucher, welcher jeit dem Aus: 
bruche des vorjäbrigen Kriegs die Function eines (Ei- 
vil:) Oberlandescommiffärs bekleidet hatte, wird ſich 
— an einen Yon nad Würyburg brarben. 


Anfündigungen. 
Der Ausfhuß des Bürgerlichen 
Unterſtützungs⸗Vereins 
bringt hiemit dem bereits Unterzeichneten zur Kenntniß, 
daß derſelbe bereits thätig im Feſtſtellen der Statuten 
begriffen iſt, und wird zur Zeit eine allgemeine Einladung 


ergehen. 
Die Lifte zum Beitritt liegt bei Hrn. Schottenbammer 
jen. 


ex Ausſchuß. 
THALIA. 
Heute Abend Eingprobe. Be 
Doppelt gefftte Mürenberger Relfenfeger 
neuefte Sorten, find zu haben im 
Baſthaus zur Sonne. 
Ein ihwarger Epnfirmandenroe iit zu verkaufen 
in der Manggaſſe Nr. 700. ea a u 
Donnerftag ben 28. Märg Mittags 1 Uhr merden 
in Schonungen j 
150 Gtr. Heu von den Mainwiejen 
öffentlich verfteinert und Liebhaber biezu eingeladen. 
Schonungen, 21. u * 1867. 
ie Gemeindenerwaltung. 


Zur Beachtung! 

Die Beerdigung des verftorbenen Chemikers, Herm 
Brauns findet nicht, wie irrtümlich im Dienftagstagblatt 
annoneirt war, um 11 Uhr, jondern um 10 ühr Vor 
mittags ftatt. 


Mittelpreife.) 
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Bekanntmachun 


Entihliegung der General⸗Direktion der kgl. Verkehrs⸗ 
werden 


Nro. 10256 umb vorbehaltlich deren 


au 30. März 


ten zu Münden vom 17. März 1867 


rn * *8. der 
en ifien 2 


Set der unefeigun t. Glenbapetee Guten nahphehe Sieukek 
i der ei ten k. mn on en! 
e allgemeinen jGrifilich 


vergeben werden, nändichk 

















"Godehalle mit — — 
Dienſtwo⸗Wagenremiſe Dienitge- Lokomotiv⸗DOefſſentliche Zoll : &üter- 
nungen. bäude. _Remife. Abtritte, balle. 
1 US; 3 De EEE t. 17 fl iR el 


































de, Maurer, Steinhauer: und 

Tüncdperarbeiten 15743 52] 3983 
Zimmermannsarbeiten 866 2551 
Scieferdederarbeiten 2600 1091 
Spänglerarbeit 268 31 643 

Schreinerarbeit 1331 _ 
Shloffer und Schmiedarbeit 1851 1240 
Glaſerarbeit 1240 450 
Anſtreicherarbeit 841 173 

Hafnerarbeit 778 is 2 
Bligableitungsarbeit I 130% 74 
Summa 33353 52] 10208 


Bedingnißgeft, Pläne und Kojtenanihläge liegen vom 21. März 1867 an im Amtslokale 


Eifenbahnbaujection zu Jedermanıs Einfiht offen vor, 
werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorſchriftsmäßig 
30. März 1867 Morgens 8 Ubr bei 


vollmächtigte Stellvertreter einzufinden, ‚und, wenn foldes 





der unterfertigten Behörde franfirt eingelau 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, JO und 14 der all 
angedrobten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Reraccordirungstermine fü 











23" 10615 16 
44, 2174 35 R 
4 423 55] 1091 4 
12 249/61 531 28 
_ 1063 56 - [m 
59, 818 las] 1129 20 
541 986 16] A026 34 
33 313 361 152,2 
! 581 36 8 — 
8 58 156 74 Bl 





57: 17285 59] 14376 85, 611 


52] 18613 


der jertigten t. 
we aub die Submiſſions-Eremplare in — genommen 


14 


überſchriebenen und — Couverten langſtens bie 
in jein. 

gemeinen Submiffionsbedingungen 
& perfönlih oder durch genüglich be: 


verlangt wird, ihre Uebernahms-Faͤhiakeit, ihr Gautions: 


und Betriebävermögen jogleih genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu grwärtigen. 


burg am 20. März 1867. 
de I Bayer, @ife 


ein Unterfommen. Am Liebften zur Beihilfe in der 

Küdye. Näheres zu erfragen in der Erpeb. d. Tabl. 
Für eine Meine rubigeamilie ift eine unter Bohn: 

ung % vermiethen und kann bis 1. Mai bezogen wer: 

den. überes in der Exped. 

"Das Tim Halbflei 


Beftes verkauf 
A Ludolph im Steinweg. 
In Hs: c. 424 find große Padtifen zu verkaufen. 


















Bekanutmadhungen 
aller U 


rt 
in fänmtlice deutjche, franzöfifte, englifhe, ruf 
Hide, dãniſche, h — ecbdiſche ze. Zeit: 
ungen, werden prompt zudem Original. Inferations- 
preis obne Anrechnung von Porti oder ſonſtigen 
Speſen beiorgt und bei größeren Mufträgen ent: 


+ iprechender Rabatt gewährt. 
von Eugen Fort in Leipzig. 
E Mein neueiter Zeitungs:Gatalog nebft Ins 
fertionstarif Rebt auf franco langen gratiß und 
france zu Dienften 









nd. 
Den 19. Ming 3 den 20, März 3° 2", dem 


10%, 
a1. März 3° 5 über 0 


Veranmortlider Aedatteur Wilh. Ana. Bolli. — Drud und Herlag ver 


babnbau:Secti 2 
— — au on Seidingsfeld 


Ein braves reinlihes Mädchen juht bis 1. Mai 


ons· Ingenieur. 
Schiffahrts - Manırihten. 
Am 17, März vorbeigefahren Frig Stoclein von Bam: 
berg mit. Ladung Gütern von Mamz nad Bamberg und 
Am 19. igefal ü 
Denen nit Sahne Ben ve ea 
furt und Mainz. 


Zermin:Malender. 


f Den 23, März. 
98. Wihenftänmenerfrich im Rörpericaitswalb- zu Stabel 
jhmarıad. 


—— — 
Den 16. März oh. Caspar Bel, Fruchtmeſſer, 41 


— 
15. März Joſeph Heinlein, Stadtger-Sreiber 
von Kronach, Jahre alt. — Gy. Bene ct, Söhnlein 


—F Barb,, Kind des Maurergeſellen Heinrich Rummert, 

alt. 
Den 19. März. J. Heinrich Brauns, Chemiter don 
— Sir, Landgerichtsdiener, 69 Jahre, 


age 
Gardauen. 
11 Monate alt. 
ö— I ENTE ru 
HöRer rei. "gie, Kiefer 
ter e is eiß, 
Baijen 25 A. 45. 24. 13h. Un 
kr 20 il. — tt. 19. 1Ich Wi — fr 
Gere 16. Sk. 151.42. 15 4. 20 fr. 
Haber 8 . — tx. BA. 38 kr 8f. 20 tr. 
Erbin — f.— Mr. ı7 fl Se. 2428 
Linien — I. — it. 17 . 40 — I. — ir 
Widen — . — Lk SE— Mr. — ſL — r. 
Morih/ihen Dffiie. 





Nebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 301— 302. 


Scwernfurler Lagdtatt. 


(Beilage zu Wr. 69.) 










Donnerjtag den 








21. Mär 1867. 















Abonnements-Eintadung. 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das II. Quartal des XII. Jahrgange des Schweinfurter Zagblatı 


tes. Dasielde wird wie bisher täglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſt 


‚ ericheinen; feinen Ine 


Halt bilden: Zuſammen ſtellung der wictigften Nachrichten auf bem Gebiete ber Politif und der jonitigen intereis 
janten Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Lokalnachrichten aus ber Stadt Schweinfurt und Umgebun 
jowie aus allen übrigen Iheilen unſeres Krelſes Rarkt⸗ und Schrannenberite, Termintalender x. x., a 
mancen vericiedener Art u. | mw. Ju der Zerpfichore,, die wöchentfib 2 Mal ericheint, werden kurze Novellen, 
Gedichte, Anecdoten, Rätbiel und fonftiger bunter Inhalt geliefert. 


Der Preis beträgt menatlich 


8 fr., vierteffährig 54 fr. 


Bir laden hiermit zu recht zahlreicher Betbeiligung ergebenit ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen, 


damit wir vollitändige Eremplare liefern könuen. 


Alle Pofterpeditionen und Poftboten nehmen Beftellungen an. 


Die Br des Voſthoten beträgt 15 fr. vierteljäbrig. RM 
ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Bekanntmachnng. 

Radar der am 14. Di. Mit. vorgenommen Ber: 
Bau ws vorm. GHindel’ichen Gartens janımt 
Haile die magiitrasiide Genehmigung verſaat wurde 
wird gr, voigbergolten Verpachtung desielben Termin anf 

FIreitaa den 22. März 
Vormittag 10 Ubr 
im Siahtfämmereilatale aui dem Ratbhauſe anberaumt, 
wozu Liebhaber einlabet 
Die Stapılämmerei. 
Bauer. 


Bekanntmachung. 

Am Montag den 15. April ds. %., fruh 9 Uhr an: 
fongend, werben bei dem jtädtifhen Pfandamte dahier 
die in den Monaten Oftober, Nov. und Dejemb. 1865 
von Wr. 6340 bie 7361 eingefegten und bisher 
micht ansgeföften Pfänder, beftchend in Sleidern, Weiß: 
zeug, Geld: und Silberwaaren, Uhren ꝛc der öffent: 
lichen eine! ausgelegt. 

Ms letzter Auslöfungstermin wird Freitag ber 12. 
April beftimmt. 

Schweinfurt, den 19. März 1867. 

Das ftädtiihe Pfandamt. 
Fürit 


für elle in⸗ und ausländischen Zeitungen. 
Berlin, Riederwallitraße 15., 
empfiehlt ſich zur Beioraung von Annoncen in alle biefige 
wis auawãartige Zeitungen zu Driginafpreiien, efme te 
rechnung von Perti oder fonitigen Speien. Bei größeren 
Aufttagen hochſter Rabatt, Beläge merden ſtets geliefert. 
Zeitungsverzeihmiffe gratis. Bei Aufträgen für mebrere 
Zeitungen bedarf #3 nur eined Manufkriptes. 





Die untere Wohnung iu Ni. 875 in der neuen 
Safe if bie 1. April zu wermietben. 

Daa Mitte Mpril ift ein unteres 6, beſtehend im 
t Stube, 1 Kammer, 1 Küche nebft Mafferleitung und 
veriiblichborem Hokplag zu vermietben, Nãb. zu erfragen 
in der Erped. ds. Bl. 





Holzverfteigerung. 

Donnerjtag den 28. März fruh 10 Uhr werden im 
der Gemeindemaldung Holzhauſen am Brönnhofer Graben 
uachfolgende Holzfortimiente verftrichen und mer den Striche: 
Liebhaber eingeladen. 

!) 57 Eicdenftämme, zu Bau: und RNutzholz und 

Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

2) t Ficdhtenftanm, 

3) 3 Eicenftangen, 

) 15 Riefermktämme, 

5) 14 Wipen, 

63 19 Mafter Alteiche naſtſcheitholz, 

7) 4 Mafter Tanmenicheitholz, 

8) 1500 Alteichenaftwellen, 

9 550 Tannenwellen. 

Holzhaufen, den 20, Mürz 1867. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 

4 Brand, Borfteher. 


Dienftag den 26. März werden im Beipoltshaufer 
Gemeindewalde Diftr, Eihrangen nachverzeichnete Holzs 
fertimente, Bormittage 10 Uhr anfangend, auf vem 
Schlage öffentlich verfteigeit: 

a) 120 Eicenftämme, vorzüglid zu Eijenbahnſchwel 

len und Waynerholz geeignet, 

b} 4 ftarke Fichtenſtämme, 

ec) 2314 Mafter eichenes Aſticheitholz, 

d 4 „ „ _Stodhol, 

e) 8 5 Fitenftodhol:, 

I) 23 Schod alteichene Wellen, 

„Tu Fichtenwellen. 

Die Bedingungen werden am Verſtriche jelbit be 
kannt gegeben. , 
Meipolttbanien, den 20. Mär; 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Geiß, Vorſteher. 


nn. Beil: Spitalitraße. 
Dem boften und liebenswürdigen Fräulein DR . 
Stremel in Niederwerrn zu feinem 16. Srturtsiehe 
von Scmeinfurt bie nah Niederwerrn donnerudes Sch! 
Ban einem ſtillen VWerchrer. 


ln , öreiton früh kommen ihöne Cpeife 
En m Grarpfen ans dem Fiicmartt. 
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— Er | Wander - Alnterflüßungs - 


Derein. 
Die pro 1866/67 bis legten März verfallenen 
Pflichtbeiträge mehrerer Oewerbä-Innungen wollen 
noch im Laufe d. M. -an den Unterzeichneten gef. 


abgeliefert werden. 
Michael Giegler, 


JE 
WER Loofe 7 — 

zur Verlooſung —— tlicher 

Maſchinen und Geräthe in Würzburg 


find wieder angefommen und & 1 fl. zu haben im der 
Expedition des Zagblattes. 


Zwickauer Pechkohlen ad2 tr. 

Ruhrkoblen I. Qual. ad tr. per 
Stoekheimer Schmiedekohlen & 40 fr. | Zentner. 
Coaks, Zwickauer af. 
Briquetts-Kohlen a fl. 1. 45 fe. pr. 100 Stüd. 


Auch werden ſämmtliche Sorten Koblen in ganzen 
Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern zu den 
bitiigiten Preiſen and den erſten Werten bejorgt iml 
Bretterbaus, edrich Blecken 

Frübjabrftoffe, ſchwarze £yoner Beiden» 
ysuge, tanzöfifche Long E&hales, Damen: 

eberwiürfe iind eingetroffen. 

Louis Volt. 


W. Auswärtige Beftellungen werden beitens effet; 
tuirt, 


Oeffentlicher Dant. a 


Andurd beicheinige, Daß ich mich vielfah von der treffr 
lien Wirkung der Stollwerd’ihen BrufteBanbons 
überzeugt babe, Während die Heiſerkeit baldigſt befeitigt 
wird, iſt Die auffallend vajde Wirkung bei catarrhalijder 
Yuftröbrend&utzündung, bei Rauheit im Halſe, jo wie bei 
dem Reize des Kehllopis wicht genug anzuerkennen. Da 
mir und vielen Gollenen dieje Bonbons bäufig ichnelle 
Yinderung in obigen Fällen verſchafften, jollte es mich 
freuen, wenn dieie Zeilen dazu beitragen würden, den an 
Hals umd Bruſtbeſchwerden Yeidenden im dieſem ſchäh⸗ 
baren Fabritate eine baldige Bejeitigung des beläftigenden 
Austandes zuzuführen. 

Earl Formes, t. t. Hof-Open 
und Kammerjänger, 

Dben genannte Stellwerd’iben Bruft:Bonbons find in 
verfiegelten Padeten mit Gebrauchsanweiſung ü 14 Er. 
ftets vorrätbig in 
Schweinfurt bei &, C. Glefer,. iowie in Grafenrheinfeld 


‚ bei Ed. Bauerreiß; in Haßfurt dei Mpotbefer Tretzel; 


in Pofbeim bei M. ©, Zink; in Riffingen bei J. B. 
Bunfler; in Königsberg bei A. Sheidemantel ; in 
Münnerjtadt bei Apotheler Grätzner; in Stadtlauringen 


' bei 2. Heufinger; in Sulzbeim bei Upotheler Gtengel; 


in Wernea bei Uporbefer Ullrich 


— 
Amtliche Erlaffe. 

Im Gen, re» Geerg HRertmann von Wiettbal wurde das 

Nanguriel an eis Weririetand Dee 1. SezeGer. Aſcheſſenburg 


amgeheitet. 


BrgeMan?. 


Den 13. März 6 über 0. Den 14. März 5* über 0. 


| Den 15. Mär 4 9° über 0. Den Ib. März 3° 11 


über 0 Den 17. März 4° 6° über 0, Den 18. März 
4° 1” über 0, 





& 


erantwortlider Hedaftenr Wil. Aug. Bellib. — Lrud und Verlag der Morid’ihen Offigin. 


u — - 





(gwöte 


— — — 


wenfurter Tagblatt 


Jahrgang.) 


— — 





I Grote a 2, 
Gafimir, 





bel. 4 fe, pr. Monat 18 ki. 





Chrouologiſche Taſel. 
Ten 22. März 1797 geb. Wilhelm König von Preußen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 21. März Die Preſſe meldet als verläßlich, 
der Fürft von Serbien habe bezüglich der Meberichreit: 
ung der bosmiichen jebigende Erklärungen 
gegeben, und es unterbleibe daber die beabfichtigte Auf: 
ſtellung eines öfterreichiichen Armeeforps an der Grenze 
von Bosnien. (R. v. u. f. D.) 

Wien, 21. Mär. Aus PBatras vom 17. d. Mis. 
wird gemeldet: Mad Berichten, die einer geiechifchen 
Quelle entftammen, ſcheint ſich der Aufftand in Thefla- 
lien auszudehnen. Ueber 1000 paid Familien 
feien in Griedenland eingewandert. ie Offenfio: und 
Defenfivallianz zwiſchen Griechenland, Rumänien, Serbien 
und Montenegro wird als gewiß betrachtet. (dr. 3.) 

Bien, 21. März Die „Wiener geitung“ von 
heute ift ermächtigt, die Nachricht der „N. pr. Pr.” 
über den angeblichen Beginn des Hufmarices Dreier 
Brigaden, melde zur Aufitellung als Obferwationscorps 
an der türkischen Grenze beflimnt wären, als volltom: 
men unbegründet zu bezeichnen. (8. 3.) 


Politifche Nachrichten. 

Wien, 19. März Worgen ſetzen ſich drei Briga« 
den — fämmtlic übrigens in der Militärgrenze Rationiet 
und one einen Mann einzuberufen — zur unmittelbaren 
Aufitellung am der ſerbiſchen und der boeniſchen Gränze 
in Marih. (Eiche oben Wien, 21. März.)i 

Koffurh het eine Erflärung erlaffen, daß, nachdem die 
Berfaflung von 1848 wieder hergeftellt fei, die ungarifche 
Emigration ſich wieder um den Kaiſer ſchaaren jolle 
umd jeine Aufgabe zu Ende fei. 

Daily Tel, berichtet aus Meriko, dag nad) Abzug 
der Franzoſen bie alte Anarchie fofort wieder eingetreten 
fei. Die Gerichte und die Poft funktioniren nicht mehr, 
der Courier der engliichen Geſandtſchaft murde ange: 
halten, die Regierungodepefchen erbrochen und megge: 
nommen. 


Vermifchtes. 

Wünden Wie wir vernehmen, hat das Staats: 
minifterium des Innern im Benehmen mit dem Keriegs⸗ 
minifterium die nadı $ 29 des Landtagsabſchieds vom 
10. Juli 1865 in Ausficht te Nevifion des Ger 
ſetzes vom 25. Juli 1850 bezüglih der Ginguartiers 
ungs- und Borjpannslaften im fFriedenszeiten in Angriff 
genommen. (G. H.} 

Münden, 21. März. Die in der geftrigen Sitzung 
der Kammer ver Reihsräthe von Seiten des Handels: 
minifters abgegebene Erklärung, daß beim Entwurf eines 
Vermarkungsgeieges das Jftitut der Siebener micht 
aufgehoben werden, jondern vielmehr den Ausgangspuntt 
der zu treffenden Einrichtungen bilden soll, hat jomohl 
in der Kammer der Neichsräthe wie in dem reifen der 
Abgeordneten allgemeine Befriedigung erregt, denn es ift 


- freitag den 22. März. 


Mathe: | 






nicht zu läugnen, daß diejes Inſtitut da, wo es beflcht, 
durch feine Autorität, welche es genieft, und durd feine 
Unpartheilichfeit den wohlthätigiten Einfluß ansübt und 
den Bedürfniffen vollftändig entſpricht. (GH.) 

Münden, 19. März, Die Hauptmannswittwe 
Joſephine Diez, geb. jfreiin v. Pflummern, bat leht: 
willig einen Bermögensbetrag von 66,170 fl. zur Grün: 
duna einer Stiftung unter der Benennung „Hauptmann 
Diey ſche Stiftung“ beftimmt. Aus den Zinſen dieſes 
Gapitals jollen zur Unterftügung bürftiger, vaterloſer 
und lediger Töchter von Officieren vom Hauptmann 
bis zum Unterlieutenant einſchlüſſig und von Militär: - 
beamten in diejen Rangverhältnifien Präbenden ver: 
lieben werden. Der König bat dieſer Stiftung vie 
landesbe:rliche Betätigung ertbeilt. 

Stuttgart, 16. u Heute ftarb dabier Hr. 
v. Kepler, Diretor der Maſchinenfabril zu Ehlingen, 
53 Jahre alt. 

Die Schwefter des berühmten Volksſängers Böranger 
bat vor einigen Tagen ihr 101. Zebensjahr angetreten. 
Sie lebt jeit längerer Zeit in einem belgiſchen Kloſter. 

Paris, 19. Mär; Der Kaiſer zeigt fich recht be 
foryt über den Geiunpheitszuftand des kaiſeri. Prinzen. 
Eine Schentelgeihwulft, deren Relaton noch immer 
* Herr werden konnte, gewinnt täglich an Aus: 
dehnung. 


Torales und aus dem reife. 

Aus der Magiftrats: Eigung vom 19. März 1867. 
Durch k. Negierungs-Enticlieung vom 7. März d. J. 
wurde der Ankauf des Caipar Töpfer'ichen Hauſes Nr. 
157b und der Wiederverkauf des Hofgebäudes bievon 
an Apotheter Heinrich Schuler genehmigt. — Auf An- 
fuchen mehrerer Garten: und Weinberasbefiger wird die 
Abihliehung des Weges binter ven Gärten am Marien: 
bache vom Paulus Mever’ipen bis zum Jacob Keller: 
ſchen Garten genehmigt, das Eigentbumsrecht der Stadt: 
gemeinde an dieiem Wege jedoh ausdrüdlih gewahrt. 
— Durch k. Reg -Entihliefung vom 13. März 1867 
wird den Behörden eröffnet, daß binfichtlih der Be- 
wobner der an Preußen abgetretenen @ebietätgeile bei 
Ermerbung einer neuen Heimath innerbalb ver ver: 
tragsmähigrı Jabresfrijt weder eine Entlafſung aus 
dem preußtichen Untertuanenverbande nod eine Wieder: 
verleihung des bayer. Indigenais erforderlich je. — 
Auf das Geiuch des Brauer: Chriſtoph Glaſer u. Conſ. 
um gründliche Inſtagdſetzung des Höllenbachweges wird 
beſchioſſen, die Geſuchſteller zur Erklärung aufzufordern, 
welche Leiftungen fie bei Herftellung diejes Weges zu 
übernehmen gejonnen find. — Bekannt gegeben wird, 
daß das Collegium der Semeindebevollmächtigten ben 
magiftr, Beſchlüſſen wegen Aufftellung zweier —— 
und Ueberlaſſung der Spritzenhalle am Kirghofe an Offi- 
ciant Bräutigam feine Zuitimmung gegeben babe. — 





Durch k. Reg-Entihliegung vom 9. Mär; wurde die 
Verleibung Wolfg. Schopyer'ihen Stipendiums pro 
1866167 an ſtud. theol. Fror. Kemlein und Gymmnafial- 


al or. Löwe genehmigt. — Mit Zuſtimmung 
* A are und vorbehaiitih der Er: 
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theilung der Guratelgenehmigung wird ber Ebenauer’iche 
Garten an ber Brüde um den Betrag von 3000 fl. 
für die Stadtgemeinde angelauft und zwar aus bem 
Grunde, weil der Anlauf diefes Gartens bei dem be: 
abfihtigten Umbau der Wehre ohnedies nothwendig 
geworben wäre, auch andere triftige Motiwe bie ſofor⸗ 
tige Ewerbung deffelben veranlaften. Der Warten 
fol bis auf Weiteres verpadtet werben. — Vom der 
t. Reg. -Entihliegung von 9. Märk 1867 „Brojelt der 
Gründung einer Actiengeiellihaft für Uebernahme und 
den Betrieb der Eramer'ihen Kunftmüblej su Schweinfurt 
berr.“, in welcher der Magilirat zur Arußerung und 
Acıen-Borlage aufgejorbert wird, wird einſtweilen Kennt: 
nib genommen. — Nachdem die kgl. Commiſſion für 
Prüfung von feitfiebenden Dampfleſſeln beyüglich des von 
Kaufm. Wilb. Spath aufgeftellten Dompfteſſels Gutachten 
dobin abgegeben bat, daß bei Fertigung und Aufſtellung 
die ſes Dampfleffels alle vorgeſchtiebenen Bedingungen 
erfüllt worden ſeien, wird dem Beſitzet der Gebrauch 
deſſelben geftattet. — Der Eiſenmeiſſer Adam Mihm 
Wwe. von Gersfeld ſammt deren Tochter wird das 
Heimathsrecht in biefiger Stadt ertheilt. — Bäder 
Arber. Blickle von bier erhält die Exlaubniß zur Ant 
oſſigmachung und Verebelihung mit Johanna Erneft. 
Emilie Lober von Hoi, zugleih die Gonceffion zum 
Betriebe bed Bädergemerbes. — Dem Handlungdcom: 
mic Job. Scheuring von Mainberg wird eine perſönliche 
Tırailbanvdeld-Eonceflion und die Erlaubnik zur Ans 
ſaſſigmachung in brefiger Etadt umter der Bedingung 
der Einzahlung von 58 Hl. Bürgereinzugsgebühr ertbeilt. 
Ecribent Carl Raderer von Probften erhält die Erlaub⸗ 
nik zur Aniäfigmahung und Xerebelihung mit Bütt⸗ 
nermittwe Dorothea Echwarz unter gleicher Beoingung. 
— Das Anjäfiinmahunge: und Verebelihungsgeiud 
des Kutſchers Joh. Schoffer von Pullendorf mit Erb. 
Heim Wiwe. von bier wird unter aleichem Vorbehalte 
genchmiat. — Dem Mid. Schweizer von Wieſenbronn 
wird die Erlaubniß zur Ucberfieblung in biefige Stadt 
und zum Betriebe der Einipännerei ertbeilt. Derſelbe 
bat gleichfalls 58 fl. Burgereinzrgegebübr zu zahlen. 
— Taglöbner Georg Andreas Löhe von Meinlangbeim 
erhält die Erlaubniß zur Anſaſſigmachung in biefiger 
Stadt genen Entrichtung ber Einzugsgebühr von 587. 
und zur Verebelibung mit Jacob Kupfer Wwe. von 
Le. — Die Anfäfigmahungs: und Verebelihungsge: 
ude des Maurergeiellen Job. Georg Laudenbach von 
bier mit Marg. Ecdneider von Hobenield, des Maidi- 
nenichlofiers Athanas Meliher von bier mit Urfula 
Schindbelm von Meltendorf, des Weinberatmannes 
NE Schimmel von bier mit Magdal. Steubing von 
KRaltennorbbeim,, des Wertmeifters Cyhriak Halbia von 
Althauſen mit Anna Maria friiher son bier erhalten 
die Genehmigung ; lekterer bat !58 fl. Einzugsgebühr 
zu :sablen. — Die perſönliche Conceſſion zum Betriebe 
des Schneidergewerbes, ferner die Erlaubnik zur Ans 
ſäſſigmachung und Verebelibung erbalten:; Paulus 
Hein; von bier mit Eva Albert von Steinmarl, Johann 
Langendörfer von Lebenban mit Taulina Bauer von 
Ye Georg Gutmann von Eandberg mit Eliſabethe 
inus von Sommerad, die beiben legteren gegen Ent: 
ribtung bes Einzugägeldes von 58 fl. — Schloſſer 
Wilh. Tauber von bier erhält die Conceſſion zum Betriebe 
bes Schloſſergewerbes und die Erlaubnik zur Verebes 
lihuna mit Marie Margar. Bels von bier. — Dem 
Spengler Ritol. Greie von bier wird eine perjönliche 
Epenolerconcrflion, die Erlaubniß zur Anſaͤſſigmachung 
und zur Verebelichung mit Ehriftine Welſcher von bier 
ertbeilt. (Schluß folgt.) 
Concertbericht. Mehrfach günftiag, Recenfionen 
fomobl über jünafle Goncertieiftungen bed jugendlichen 
Glaviervirtuoien Herrn Garl v. d. Tann vom bier, als 
aucb ein und vorliegendes Programm, ganz aus gefüllt 


mit ausſchließlich Ela viercompofitionen machten uniere 
Erwartung von dem geitrigen Harmonieconcert bahier 
in hohem Grade rege, Spreden wir es mun aber in 
kurzen Worten aus: Cie wurden übertroffen! Die 
Spannung, mit der wir vom erften Tacte an den bes 
treffenden Korträgen folgten, fleigerte fi von Nummer 
zu Nummer. Denn immer intereflanter, immer reicher 
entiwidelte ſich die Vielieitigleit der Leiſtungen unieres 
talentvollen Sandsmannes an ben im gefteigerten Maße 
auch die verſchiedenen Sıyl: und Epielarten zur Er» 
ſcheinung bringenden Compofitionen alter, neuer und 
neuefter Schule. Diele Rube und durchſichtige Alarbeit 
in den Fugen und ftreng contrapunttifch gearbeitetene 
Sägen, diefes prächtige Dervortreten ber Hauptgedanlen 
und thematiſch durchgeführten Motive gegenüber ver 
untergeordneten Begleitungsfigurirung, viele unadelige 
Eorrectbeit in allen Bravour-Stellen und Paſſagenwerk, 
diefer elaftiiche, marlige und doc wieder jeber Niüanci: 
rung vom zarteften Pianiſſimo bis zur Macht: und 
Vrachtfülle der großartigen Liht: und Shumunn’icen 
Accorpfolgen und Anhäufungen fähige Anſchlag, dieie 
Eiherbrit und ſcheinbare Leichtigkeit in Ueberwindung 
der größten und andauerndſten Schwierigleiten,, und 
endlich die ſes Gedachtniß, umfaſſend alle dieſe Tauſende 
und aber Tauſende von Ton. und Aceordfolgen, Ver: 
fchlingungen, Wendungen, Windungen, Combinationen 
x. als Ausdrud eben jo vieler Ideen und Gefühlserreg- 
ungen in den verfchiedenften Gradationen, und dies 
Alles in vortrefflicher Anordnung des Programınd, das 
Intereffe ftets mem und mannisfaltig in Epannung 
baltend, im Ganzen aber bis zum Schluffe fleinernd, 
bot einen barmoniih jib abrundenden Genuß, wie er 
mobl ſelten in folder Weiſe geboten werden mag und wofür 
fih Dant und Sympatbie zu um jo ſchönerem Einklang 
verbinden dem boffnunasvollen Kunſtjünger genenüber, 
als bei deſſen periönlier Erſcheinung auch der Gedanke 
unwilltürlich nabe tritt: wie ſehr die Melt der Töne 
ihm Erſatz muß bietem beifen in ihrem tanfendiältig 
farbenprächtigen Bbantafieenreichthum für das gebotene 
Entiagen in Anſchauung unferer icönen Gottesiwelt 
bei nahezu gänzlihem Mangel alles — pi 
— d. 

Schweinfurt, 22. Mär. Mit Freuden degrüß— 
ten wir geſtern Abend einen beimifchen Künſtler im 
den Räumen der Harmoniegeſellſchaft, ver ums zeigte, 
wie ein fonft mandhmal langweiliges Glavier - Concert 
zu einem wahren Genuß werden, und von Rummer 
u Nummer fortgehbend den Hörer erfreuen, entzüden, 
ortreißen kann. Herr Garl von der Tann ipielte 
in einem nur von feinen Vorträgen ausgefüllten Goncert 
zum eritenmale in biefiger Stadt öffentlid. Durch 
mancberlei äußere Umflände war man in den manch⸗ 
fachften Kreiien auf dieſes jein Auftreten geipannt. 
Seine Schule, die er in Berlin bei Hm. v. Bülow 
durdaemadt, das faft völlige Entbebren des Augen: 
licdtee, feine aud in biefiger Etadt bekannt getworbene 
Ausdauer im Etubium der Mufil, machte das zahl: 
reichit veriammelte Auditorium auf fein Spiel mehr 
ald neugierig; es mar dafür intereflirt. Das 
Programm führte im fieben Nummern uns in einen 
Theil Mufitgeihichte ein, da es von Sebaflian Bad) 
und Beetboven ausgebenb bis auf bie Neuzeit, Robert 
Shubmann und Fr. Lihzt leitete. Daß unter den 
Nummern nicht die eine den gleichen Eindrud auf die 
Hörer machte wie die andere, ift begreiflih,; man ers 
ſab auch an dem Künſtler ſelbſt, welcher der Gomponiften 
ſeinem inneren Weſen, ſeinem eigenen Streben am 
nachſten, ich möchte jagen am homogenſten, ſei und 
alanbt man ſich nicht zu tauſchen, mern nächſt der vor⸗ 
trefflich vorgetragenen Fuge von Bach in Cis-moll die 
beiden Mendels ſohn ſchen Wiegen am meiften bem Weien 
und dem ganzen Character des ſo ernſt agfinnten jungen 


Poftomnibns 


Eifenbahn-Züge 
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Mannes entſprachen. Weniaſtens fühlte man bei dem 
Prälusium und e in E-moll, zumal in bem 
fhiwierigen Theile, wo die linke Hand in tiefen Ociaven 
die Melodie ipielt, das vollite Verſtandniß des Stünitlers, 
und konnte in dem Elfentanz die Eleganz und techniſche 


Gewandtbeit des Spielers bewundern. Um meilten 
icplug jedenfalls vie legte Nummer des Programms bei 
dem Auditorium dur, Liſzts ungariſche odieRr. 12, 


die mit großer Vollendung vorgetragen wurde und er: 
tennen lieh, wie Hr. v. d. Tann über alle Schwicrig: 
teiten der Technik Weiher geworben jei, und auch in 
den jo eigentbümfichen National: Topus des aroßen 
PVirtuoien aus Magvarenland eingegangen it. Wohl 
tbuend war die Hube, mit der fämmtlihe Stüde vor: 
getragen wurben, da man jonft selbft bei großen 
Meiitern, wie Liſzt, eine Unrube bes ganzen Oberlörpers, 
ein Hins und Herwogen des ganzen Menichen mit dent 
Wellentange der Töne zu bemerten hat. — Menn eine 
Gorreipondenz aus Würzburg in den fetten Tagen im 
biefigen Tagblatte tadelnd das Eine be nerft, ba der 
Anſchlag nicht zart genug jei, jo möchte dies auch) 
eftern Einzelnen ſo erichienen ſein, da durch das 
arte Anichmwellen der Töne im Baſſe oft die Melodie 
etwas übertönt wurde und micht jo klar bervortrat als 
man ed wünſchen möchte. Doc tritt dieſer geringe 
Zadel gegen die jo vollendete Durchführung des ganzen 
ſchwierigen Concerts ganı in ben Hintergrund, und 
dantt es die Harmoniegeiellidhaft gewiß dem jungen 
Künstler, daß er ſich bewegen lien, feiner Vaterſtadt 
den Genuß jeines Spiels, die Frucht jeines erniten, 
eifrigen Studiums zu bieten, 

Schweinfurt Bir mahen wiederholt auf die 
in der Halle vor dem Spitalthore ftautfindenden Vor⸗ 
ftellungen in der Gymnaſtik, verbunden mit Seiſter⸗-Er— 
ſcheinungen aufmerfjam, da hier wirklich des Schönen 
und Sehenswerthen viel geboten wird. Beſonders dürfte 
die heutige Vorftellung zahlreihen Beinches werth jein, 
da diefelbe zum Benefiz der beiden unermübdlichen Artiften 
Felix und Eduard beftimmt it und diejen beiden Künft- 
lern gewiß eine Eptra-Anerfeunung gebührt. 

Schweinfurt, 22, Mär. Zu der geftern ſtatt⸗ 
geiundenen Brennholz:Beriteigerung im ſtadtiſchen Wald: 
diftrifte Sattleram fanden ſich viele Yiebhaber ein. Der 
Preis eines Masters gemifchten Prügelyolzes ftellte ſich 
auf IL fl. 36 kr., der Preis eines Schodes Wellen auf 
Afl. 15er, eines Maftere Stöde auf 9 fl. heraus. 

Die Schmepfen feinen fih im dieiem Jahre jehr 
ahlreich einzuſtellen; von dem Jagdpachter Hrn. Frör. 

anger in Marktfteft wurden innerhalb 3 Tagen fünf 
diefer Langſchnabler erlegt. (St. u. Ldb.) 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
aefundben : dein Hufilmeiker bes Landwehr:Bataillons 
Gerolzhofen, Frany Johann Heß daielbit, in allerhuld⸗ 
volliter Anertennung feiner langjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifleten Dienfte das filberne Ehrenzeichen des 
Verbienftorbens der bayeriihen Krone zu verleihen. 

5 Würzburg, 21. März. Heute Abend fand bie feier: 
liche Beerbigung des Generals der Gavallerie Freiherrn 
von Zandt unter militäriſchen Ehren ftatt. Drei Ba 
taillone Infunterie (wegen Mangeld von präfenter 
Mannſchaft mußten mehrere gie: aus Unteroffigieren 
gebildet werben) und drei Batterien Artillerie (zwei 
davon mit Beichügen) unter Gommando des Generals 
lientenants Ritter von Harımann bildeten den Leichen: 
tondult, dem ſich die Dffizſersdeputation des 14. Inf. 
Regiments, der Adel, die Givilbebörben, die Gheiftfich- 
keit, der Magiftrat und Landwehroffiziere anichloffen. 
Am Grabe dielt Hr. Domkapitulor und Dompfarrer 
Dr. Himmelftein eine tiefergreifende Rede. Kanonen: 
und Mu⸗ ketenſalven gaben dem alten Krieger die letzte 
Ebre. Der Leichentondukt mußte ipäter, ats beftimmt, 
abaeben, da auf der Domftraße vorher am militäriichen 


Leichenwagen ein Achſenbruch vorlam, der erft reparirt 
werden mußte. Zandt batte an 16 Schlachten und 
Geiehten, namentlih bei — Landshut 
Wagram, Znaym, Borodino, Bautzen, Hanau, Brienmne, 
mitgelämpft und war zweimal verwundet worden. 
Aihaffenburg, 21, März Geftern fand, wie bes 
reits nutgetheilt, bei dem 4. Infanterie-Regiment vac, 
Gumppenberg bie Verhandlung geaen dennoch im Mili- 
tärverbande itchenden früheren Redakteur der Neuen 
Wur burger Zeitung“, Hartmann, wegen Preßvergehens 
fat. Das Plaidover nahm dem größten Theil der 
unter dem Borlige des Herrn Major Frhru. v. Leos 
prechting von Hrn. Regimentsauditor Marr geleiteten 
Sitzung in Aniprud, und wurde die Anklage durch 
Hrn. Auditoriatspraltifant Günter in ebenio gründlichem 
als ro range Bortraae vertreten. Die von Hrn. Aus 
bitor Enzlert geführte Beribeidiqung hatte jevoc io viel 
Material, die Annahme der beleivigenden Abjicht zu 
betämpien, daß die Verhandlung heute mit Freiſprechung 
wegen Wrehvergebens endete, der Angeflagte dagegen 
wegen achtungswidriger Aeußerung gegen feine vorge: 
jegte Militärbehörde mit einem Dieuplinarvermweile ber 
ahndet wurde. aid, 3.) 


Dendel una Verhiht, 

** Die £. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion 
veröffentliht unterm 10. d. M. ein Verzeichniß ber 
noch unerhobenen Stapitalien aus den ‚bis 1. Januar 
1866 itattaefundenen Verlooſungen und Ründungen der 
bayeriſchen Etaatsichuld. Dielelben repräfentiren die 
aniebnlide Summe von 108,975 fl. in 46 Obligationen 
zu 1000 fl., 86 Oblig. zu 500 fL., 196 Dbl. zu 100f., 
und 11 Obl. zu 25 fl. (Hierunter 3375 fl. an Grund; 
renten. ) 


Anfündıqgungen. 
Wertben Freunden und Bekannten widme ich die Uns 

zeige, daß meine fiebe Frau mich heute Morgens halb 

wei Uhr mit einem gelunden Räbdchen beichenkt hat. 
Schweinfurt, 22... März 1867. 

— — ie 

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
An Sam ſta g über Wärme und Brenumateriulten 





THALIA. 
Saritag den 23. März 2 
Geſellſchaftsabend für Herren. 
As 9 AESIEE ul 
ent b v . 
Heute Abenb Probe = Der Borland. 
In der Halle vor dem Spitalthore. 
Kaſſadffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
Heute Freitag den 22. Mär; 1867 


Ertra-Borftellung 
in der Gymnaftif, 
verbunden mit Geiftererfceinungen. 
Zum Benefiz der beiden unermüdlichen 
Artiſten 


Felix und Eduard 
mit ganz meuem Programm. 
Hiezu beebren fih ganz ergebenft einguladen. 
Beltz und Gbuarb Belling, 











Achter Garmelitengeift fortwährend zu baben bei 
Gottl. Walß, Spitalſtraße. 
Monats-, Dolden: und Esparjettes@lerjamen, fowie 
ächt engliſches Maygras und Grasjamen:Mifhung zu 
Anlape und Verbefferung ven Wieſen, empfiehlt 
G. 6. Gleſer am Markt. 
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Kleiderſtoffe, Heberwürfe, Saquettes 
find im reicher Auswahl eingetroffen und empfehle folde zu gemeigter Unitht und Abnahme, 
3. Gullmann. 


Für Confirmanden und Gommunifanten empfehle ih mein 


Lager von 
Schwarz Tud, Yukskin, Tricot etc. 


in jolider Waare zu billigften Preifen. 
Gustav Stürmer. 


Jur Confirmanden 


empfehle ih mein Lager in ſchwarzen Zuchen und Bukskins, ſowie Or: 
leaus, Zujtre, Thibets, Paramattas ze. in großer Auswahl zu billigft 


geſtellten Preiſen. 
Otto Bach. 
Stammbolzeßerfleigerung. © 


i Dem Herrn über Leben und Ted bar nö Aus den Abebeilungen Burgftall, Eulengrund md 
* in feinem umertorichlichen Hatbichlufie get | Hachteih Des biefigen Etadtwaldes werben 











Todes-Anzeige. 







? ien, beute Morgens G'% Uhr, mis mir Dienftan den 2. Aprıl I. Je. 
x — kutztm Leiden, unjern geliebten Kater Kr Eichen und z 
P Georg Jakob Kupfer 8 Rielern»Gommerzial: und Nupbolghämme ver- 
ei ii einem Alter von KB Kabren ma 5 | Mriden a Ale = 
en Monaten im ein beiſeres Jenſeits ab Die Zuſammenlunft üt früb 4 Uhr an ver Burg: 
Wer ven Berdlichenen fennte, wirt unien 8 Rallipige. 





; Ön ungünftiger Witterung wird die Verſteigerung 
bemefjen willen. 4 

Anden * dies Verwandten, Freunden und Betunzsen, | Rachmittags 2 Uhr auf dem Rathhaufe vabier abgebalten. 
jedob unr auf dieiem Wege, zur Kenntni bringen, Ierten Hieu Lader ein 2 
wir um jtilles Beileid, Eltmann am ZU. Pär; 1867. 

Die tieftronernden Kinder Der Stabtvorftann. 
Mertin, Babetit un? Margaretha Aupfer. F — —— 

Die Beerdigung findet am Sonntag den 24. ds. Mes, Eine Truthenne (Nipe) von meiher Farbe wurde 

Nachmittags 4 Uhr itatı. geftehlen. Um den Dieden übermweiien zu lönnen, er 


—ertige Betttücher, 1 iden, Sand: hält Derjenige, welder Auskunft bierüber geben kann 
Da: | de Belohnung von 2 Mike. Anzubringen in Haus: 


mens, Serrens un Hinderbemden bi Are. 200 in Goweteim, oder in der Erped. d. Öl. 
Louis Veit, Sin Daubbolzbauer finder ſoſort in Gochsheim 


NB. Beftellungen werden prompt ausgeführt und Arbeit. 

lelide Handarbeit zugefihert.. a ei iu 
Kopfjalat Gefangbücher 
wieder eingetroffen bei für Eonfirmanden in geihmartvollen Cinbinden bei 
E. 3. Limpad. €. Egelfebr und Dörflein. 

" Einen tübtigen Gansineht ind Berhorbene. 
— rer m _ With. Belfäner. Den 21. März, Caſp. Röhner von Kleinmünſter, 

4 Senfer mit fteinerner Haftung, 1 Doppelte Hauss | 50 Jahre. 


" thüre, 2 Bim jüren, 1 BBanbfranf, 1 Tiſch x. Den 22. März Gy. Jat Kupfer, Taglöhner, 67 3. 
find in Hs. Mr. 364 zu verfaufen. 5 M. alt, 
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Kramwerttieer Abatreı Wild. An Vollih — Urud und dieian der Morigichen Dim: 
Rebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 307308. 


Sdweinkurfer Tagblatt. 


(Beilage zu Rr. 70.) 


Freitag 





tes. Dosielbe wird wie bisher lãg 


den 22, Mär 


Aonnements-Einladıu 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das’ II. Quartal dess XII. Jahrgaugs des 
ã f , mit Ausnahme der Sonntage und boden Fefttage, 





1867. 








weinfurter Tagblats 


erſcheinen; ſeinen me 


halt bilden: Zuſammenſtellung der pichtigſten Rachrichten auf dem Gebiete der Politif und der fonjtigen interejs 


farften eiten vi 


noucen veridiedener Art u. | w. In der 


ermiſchten Inhalts, Lolalnachrichten aus ber Stadt Schweinfurt und lmgei 
ſowie aus allen übrigen Theilen unieres Sreileh,, Markt: und Schrannenb * — 


Zerpfichore, die wöchentlich 2 


te, infalender x. :c. 
al erſcheint, werden kurze Novellen, 


Gedichte, Anecdoten, Räthjel und jonjtiger bunter Anhalt gelleſert. 
Der Preis beträgt monatlich 18 fr., vierteljährig 54 Er. 


Dir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten Beftellu 
damit wir vollftändige Eremplare Kiefern können. Alle Pofterpeditionen und Poftbeten nehırten 


en zeitig zu machen, 
ftellungen an. 


Die Zuftell ebübr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. * 
Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes, 


Aufftrih eines Gefhäftsanwefens. 


Auf Antrag des Befipers wird deſſen häusliches An: 
en m ben 1. April 1867 
ont . , 
“ m. 2 Uhr 


in loco Sulgbeim, an der jehr frequenten Straße zwildyen 
Schweinfurt und Gerolzpofen in Unterfranfen gelegen, 
einem oͤffentlichen Aufftribe unterjtellt, und bei einem an: 
nehmbaren Gebete an den Meiftbietenden fofert binge: 
ſchlagen. 

Tas fragliche Anweſen, wobei etwas Oekonomie ver: 
bunden werden kann, eignet ſich vorzugsweiſe zur 
Ausübung eines Handlungsgeicäftes, oder einer Bäderci, 
die dortjelbft noch nicht bejteht, won der Einwohnerſchafi 
aber dringend gewünfcht wird. 

E umfaht Wobubans , Scheune, Stallung, Schwein: 
ſtaͤlle, eine geichloffene Hoirieth, iſt im gutem baulichen 
Zuftande und mit 2710 fl. aflekurirt, und mit den dazu 
gehörigen Gemeinde:Berechtigungeh, die eine jährliche Nuß: 
ung von etwa 200 fl. abwerien, auf 8000 fl. gewerthet. 

Der Ort Sulzheim, zu welcher Gemeinde das Amrefen 
gehört, liegt eine Stunde vom Gerichts- und Rentamis: 
fipe, und zähle 350 Seelen. 

Kauflieohaber werden biezu eingeladen mit dem Be: 
merken, daß das Auweſen, Hs.:dir. 2, jederzeit in loco 
eingefehen werden fan, uud dag uch wor dem Striche 
annehmbare Gebote augenemmen werden , ſowie, daß der 
größere Theil des Kaufihillings auf dem Anwelen vers 
ainslich ftehen bleiben fan; das Nähere kann erfragt 
werden auf der Kanzlei des biefigen Notars, 

@erolzbofen, 20. März 1867, 

Ter Notariatsvermweier: Bary. 


An Magenframpf, Verdauungs- 


ſchwäche 2c. Leidenden 
wird das rühmlichft bekannte Heilmittel des Dr, med, 
Dis empfohlen · und ift Mäberes aus einer Brojcüre, 
welde in der Grpedition d8. Bl, gratis auögegeben wird, 
wu eriehen. 

Das Mittel wird im halben und ganzen Euren allein 
durch den Mpothefer Düds in Barnstorf (Hannover) 
verahfolgt. 


En gefundenes Teidenes Tüichleim Tann gegen Ein: 


rüdungsgebühren in ber Erpeb. abgeholt werben. 





In Folge vermehrten Andrauges am Boftidalter, mar 
mentlic durch die im neuerer Zeit binzugefommenen Muss 
und Einzahlungen für Poſtanweiſungen, ift es nothwendig 
geworden, die Zeitungsbeſtellungen dem Voſtſchalter abzur 
nehmen. 

68 werden daher vom 20. dB. Mis. an zum Behufe 
raſcherer Erledigung und Abfertigung die Zeitu 
lungen in ein Bureau mit dem Zugange vom Berron aus 
verlegt, woielbft die treffende Thüre geeignet überſchrieben ift. 

Inden man ſolches zur allgemeinen Kenniniß dringt, 
wird zugleich aufmerkſam gemacht, daß für Diejenigen, 
welche Zeitungen nur auf 44 Jahr beftellt Haben, und 
felbe noch ferner leſen wollen, bie Erneuerung des 
Abonnements nunmehr erfolgen muß, menn midt eine 
Unterbrehung eintreten joll. 

Schweinfurt, 20. März 1867, 


Königl. Poft: und Babnamt. 
Weber. 
Bauer. 


Alle medizinischen Gummiwaaren, als: Bau- 
dagen, Gatheder, Eisbeutel, Fontanell- & Leibbinden, 
Milchpumpen, Brusthütchen, Mutterkränze, Urinale, 
Saugestöpsel, Respiratore, Ohren-, Wund- & Ciystir- 
spritzen, Clysopomps, Suspensorien, Tamponirungs- 
blasen, Badekappen, vulcanisirte Badeschwänme, 
Gehörapparate, Gummisträmpfe, Stechbecken, Luft. 
& Wasserkissen, Betfunterlagstoffe etc. und Regen- 
röcke empfiehlt 





Philipp Belschuer, 
rückengasse, 
wickauer Pechfoblen 1. Qual, Evaks, 
beite Rubr: und Stodbeimer Schmiedefob: 
len, ſowie Buchene Soljfoblen in jeter belie: 
bigen Quantität, ſowie in ganzen Wogenladungen em: 
pfiehlt billigft 
Easpar Blafius näyit dem Schrotthurm. 
m gejfe, von Beramann u.Gonmp., wir®: 
Theeı seife, famftes Mittel genen alle Hantun 
reiniafeiten, empfeblen ä 18 fr. 
Die Adler: Apothele zu Schweinfurt und 
die Apotbete zu Rifjingen. 


„Die Bergwerfsverwaltung in Hanien bei Hladungen 
offerirt den" verehrlichen Koblenconiumenten den baper. 
Str. Kohlen zu 12 fr. 
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Roofe 
aur Berloofung landwirthichartlicher 
Maſchinen und Geräthe in Würzburg 


ind wieder angefommen und & I fl. zu Baben in der 
xpedition des Tagblattes. 











Für 9 Mar. vierteljäbrlich 
durch alle —— und Boftanftalten 3 


Die Kinderlaube 


uftrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Büders 
d wertboollen Weibnachtäprämien (für Auflöſung 
r der Preisonfgaben), 
redigirt vom Oberfebrer 9. Stiehler. 
Dieſe deutihe Jugendzeitung, für das Mt 
on 8 5is 16 Jahren beitimmt, zeichmet ſich durch 
ebiegenen Inhalt, vorzüglice Austattung un 
billigen Preis rübmlid aus. Belchrendes und 
terhaltendes, Scherz und Gruft, Preisauf 
MNätbiellöiungen mit Brämienvertbeilung- 2c. ıc., Q 
wpographiſche Ausſtattung, Ichöne darbendruckbilde. 
md reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube im einer Weile, dak wir der deut: 
‚chen Jugend: kein beileres Unternehmen zur Heran 
ildung guter Sitte: und waterländiihen Sie 
mpfeblen mögen. 
Daß unſere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabd 
mit Gluct loſt und dadurch bereits zum Yieblin 
er, deutichen Familien geworden iſt, dafür bürgt 
icht allein die fortwährend ſteigende Auflage, fon 
dern auch die allgemein‘ günſtige Beurtheilung der 
jelben: durch die Preſſe und insbeiondere durch dig 
pädagegiiche. R a 
C. C. Meinhold & Söhne in Dresden. 
Der nun compiere Jahrgang mit jeimen prächtigen 
Delfarben = Drudbildern, zahireichen Holzſchnitt⸗ It 
utrationen, feinen fpannenden Grzäblungen, intevei; 
janten- Schilderungen sei, der andy elegant: gebunden 
u baben iſt, eignet ſich vorzüglich zu Ges 







































"Dienkag ven 26. Wäis terbrn im Mepoltshaufer 






Grmeindewalde Diftt, Eichrangen nachverzeichneie Holz 
fortimente, Vormittags 10 hr aniangend, auf dem 
4) 120, Eihentämm‘, vorzüglib zu Eiienbabufchmel: 
fen und Wa hnerbol; geeiunet, 
c) 33a. Mafter, eichenes Alticeithof:, v 
2 — „. Stodbol;, 
9 
) 3 Scqhoa alteichene Wellen, 
7 Fichtenwellen 
taımt gegeben. 
Weipoltsbaufen, den 20. Mär; 1867 
2. Geih, Vorfteber. | 
in Schonungen 
150 Etr. Heu von ben Maintwieien 
Schonungen, 21. März 1867... 
Öemeindeverwaltung. 


Schlage öffeutlid) verfleigeit: 
1) 4 ftarte Fichtenftämme, 
Fitenftodbol;, 
3) 
Die Bedingungen werben am Verſtriche ſelbſt be 
Die Gemeindeverwaltung 
Donnerflag den DR. Mir; Mittägs I Ubr werben 
öffentlich verfteinert und Biebbaber biezu eingeladen 
Berantwertlider Nedafteut Bit: Aug Wollich, 


y 
Allen Haarleidenden 
empfieblt ſich als das geeignetite Mittel folgende 
Schrift des Dr. Henrv: Huarleiben und 
eugung! Mid Angabe der beiten Mittel, 
Preis 27 te HE Dieles Werkhen ift auf 
franfirte Beitellung direct von S. Mebe's. 
anblung, Poſtſtr. 28 in Berlin, ſowie burd jede 
iefige und auswärtige Buchhandlung zu begieben. 







Din 3. Mir, 
° 8, Vierter Ebiftstag (Duplif) im Goncurfe des Slafermftre, 
Adanı Werner von Rorbenfels, beim f. Landgerichte. 
IN. Haus und Ermmöftikdeneannsveritiih im Genehibebiniie 


zu Krchbeim 

20 Deögl. des Thomas Stapi von, Kleimweukbeinins Me « 
meindefauie, 

Eric Shafmarft babier 


IM. Restifätengwangäverftrich des Georg Iug 
leben, im Gemeindehauſe. 

5.R, Gnunditüdeseritrih zu Serbrumn. 

2 R. Deegl. der Iced. Mara. Dit von Mechentjed Zn) 
durch dem f. Notar Raab zu Hahfurt, 

10 © Ru: und Breunboijvertrih aus f, Nev. Vihtrinn, Im 
Gaſthaus z. Eugel. 

I Gläubigerladung Des Kaufın Bil. Baus von Oberbes 

n er Yog. Srũdeuau. 

Nass und Drenubolgveritrich im Dit. Haart B 

Shkutonihen Rev. Rınıbad. ” ws 

9 U Schuldenlignidation In der Auswanderungsijade des ßor. 
Walter von Mideltab, beim f, Bez -Amte Algen, 

2 R. Dergl. {m inen des Adam Gich alt zu Rothenbuch, im 

Notariate dafelbit. 

2. Stamm: und Nakbölzverfirib aus f. juliusfp. Waldun: 

nen, im Branb’ichen Ghaftbaufe zu Gräfenderf. 

“8, Beriirih won 22, Scäffel Korn, beim kal. Bez⸗Aun⸗ 

Albaffenburg. 

M. Kiehernftamms und Nudbolzoerſtrich in Bemeinbewalde 

Altbanien, 

10 8, Nut: und Örennbolzeritric aus f. juliudip. Waldungen, 

im Lanmehrböbanfe su Beitshöchbelnr, 

©. Brennbolgveritrih ans ft. New. Geiersnei, im Wirte 

baufe zu Antergeieröneit. 

8. Wohubausverftrih aus dem Rachlaſſe ber Frau Ama 

Tielmann re, zu Würzburg, im Nmtspimmer dei f, Netars 

Dutk bafelbit, 

U Kiefer ug: und Breimpeljorcfrig im Stabtwäld: Hanı: 

melbutg. 


in Guere⸗ 


8, Tannenſtammever ſrich im ———— zu Gifersbaufen, 
®. Stamm: und Bremmholzveritrih im Weip-ltöbäufer re 
meinderwalde 


Auswärts Berftorbene. 

I Würzburg Herr Mar Freiherr von Jandt, pen. 
caratt. General der Gavallerie, Inhaber des 14. Infant.: 
Hegiments, 85 I. — Frau Luiſe Wolfram, geb. Freiin v. 
Feilitzſch, t. Mathem.: und Phyſit Lehrers Gattin. — In 
Riened Hr. Paulus Weippert, Schullebrer, 71 I. — In 
Hilders Frau Anna Allel, geb. Hofmann, Ghirurgengattin, 
39 Jahre. — In Goldbach Hr. Michael Fleiſcher, pen. 
Lehrer, J. HM. 


Frucht: Mittelpreife. 





Datum Monat. Weizen. Kom. Gerite. hafer. 

Orte, Tag. Mär; A. mia HM 
Nüriberg || 16. , 17331640 9 — 
Ansbac 16. x. 736 —— 758 
Regensburg 16. „ 16 39 15 33 8 42 
Weiffenburg 16, F 18 31 16 15 8 22 
Nördlingen 16. Rx 18 32 16 32 T 4 
Amberg 16. — 16 49 16h — 813 
Münden 16. : 16 17 1557 738 
Aüntb 15. 2 16 36 — — 8237 
Augsburg 15. E 9.1758 1627 758 
Yandbehut 15, = 44 15581442 78 
Paſſau 12, » - - —— Tl 


— Trud und Berlag ber al Offisin. 










Cyronologiſche Tafel. 
Den 23, März 1139. Allgemeiner Aufbruch ber Deutichen von 
Regeriäburg zum 3. Sreugzug unter jriedrih Barbarofla. 


politiſche Aachtichten. 

Münden, 20. Mär. Wie verlautet, hat die Linte 
ihre Abſicht, einen Antrag auf Schaffung eines verant: 
wortlichen Gabinersminifters wieder aufgegeber. 

Münden 21. März. Der k. Staatsminifter der 
Yufiis, v. Kouhard, hat bis jeßt keineswegs um Ext: 
bebung von jeinem Poriefewille nachgeſucht, wohl aber 
eine umfafjende Hecifertigungsichrift Er. Majeftät dem 
König vorgelegt. Was nun von Seite der andern 
Staatsminifter geicheben iit oder geſchehen wird, darüber 
verlautet vorerft nichis Beſtimmtes. (R.v.u.f. D.) 

— ———— — ber; ih ———— 
tagung der rm auf den n Samjlag 
beabfihtigt jein. Die Kollegen des Herrn v. Bombard 
find, wie verſichert wird, entſchloſſen, mit demjelben 
wicht jerner im Amte zu bleiben. Man will von einer 
— u, ombarp endlıh fu pam te nflefen 

v. Bombard zuni in en 
babe. Seine Entfernung ſcheint dem auch 
Aber aud) der Rriegsminiiter, die Unmöglichteit ecken⸗ 
nend, feine Gelbforderungen für die Herresreorganijas 
tion bei der Abgeordnetenlammer Ducchzuf iſt, wie 
man glaubhaft derſichert, zur Nieberlegung jeiner Stelle 
entichloffen. Es muß bebauert werben, dab Kerr v. 
der ein durchaus enbafter, periönlih für 
gewinnender Mann ift, fi von ven ſiart militäri- 
ſchen Anſchauungen über Heeresorganijation und Präjeng 
nicht losiagen kann. (Fr. 3.) 

Münden, 21. Mär Wie man diefen Abend in 
Abgeoronetenkreiien vernimmt, flieht die Vertagung der 
Kammer bis morgen Abend oder übermorgen Vormit⸗ 


beraumt worden ben ——— ih 
de9 Baus der Bahr m en 
(8.2. u. j. D.) 


Die Kammer der Reichsräthe hielt geitern Rach⸗ 
mittags 3 Uhr eine Giguna, in melder der Gefepent- 
wurf über die Erbauung einer Eiſenbahn von Schwein 
furt nad Riffingen angenommen tmurbe. rt. v. Zus 
Rhein befürwortete eine Petition der Euerdorf, 
welche in die Bahn eingeiogan werben will. Der Han 
delömimilier verfpricht, dieſe Petition in Erwägung zu 
nehmen und beruhigt den Reſerenten v. Niet! 
darüber, daß der Auſchluß an Meiningen Schhwierig⸗ 
teiten bereiten künne. Der Anſchluß könne als vi 
betrachtet werden. (G. H.) 

In der geitrigen XXVL 6i der Kammer ber 
Abgeordneten erhatirte der Ag" Behringer unter alls 

meiner, dem Ernſt des Gegenftandes emtiprechender 

tille und Au ‚amleit des ſes ſowohl als der 
gefüllten Tribünen — aud die Mitglieder der Kammer 
der Reichsräthe find in großer Zahl anweiend — Bar: 
über den vo Abg. Frhrn. v. St berg 
Aufhebung der Todesfirafe. Die Frage die 


D 
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"Samfog den 28, Min. 








1867, 


jerationägebühren betragen tut vie Spaltzeile oder berem 
al fir die bunblaiiiende Sir 6 ;i * 






— 





—— 
In längerer den Gegen m 
Seiten ins bellfte Licht jegender Rede weiſt ver Referent 
, wie die Xodesitrafe fort und fort aus einer 
I bee Seen mir mar (magen Betfeßigumgante 
e m mit nur n idigungsmits 
teln friſtet. Die Witfenihaft babe ihre S 
gethan. Die Volfsvertretung babe nun die Pflicht, 
Dan Reſultate zu erzielen. Frhr. v. Stauffenberg 
ebenfalls ın längerer Rede feinen Antrag 
und bei die Gelegenheit zu Angriffen gegen den 
Jufigminifter, ver weder das Wertrauen des Volls 
nod der Richter befige. Edel motivirt feine Abſtimm⸗ 
ung im Ausſchuß gegen den Antrag, Ruland und 
Brüdl ipreden ebenfals gegen denielben ; für ihm: v. 
Kraufold, Schmidt, Streit, Föderer, Schließ⸗ 
wird der Antrag * gegen — an: 
genommen, nachdem der Aufitiminifier 
denſelben ertlärt hatte. . ee 
Die minifterielle „Provinz.«Korreip.” bemerkt anläß ⸗ 
x dr Gebeimverträge mit Bayern und Baden: 
Nachdem nunmchr die Gründe der vorläufigen Beheim: 
haltung vierter Verträge geihtwunden find, werben alle 
deutſchen Herzen aus den offen vorliegenden Vehlisem- 
ungen des Büubniffes die freubige Beruhigung Ihöpfen, 
daß eine Belorgnii wegen einer Spaltung und er: 
riſſenheit Deutihlands dem Auslande gegenüber keinen 
thatlählihen Grund mebr hat, daß die preußiiche 
ierung vielmehr, indem fie als Brenzlinie für den 
norbdeutiben Bund die Mainlinie an , bo ald- 
dald vollen Ernſt damit machte, das nationale Band 
mit Süddeutſchland durch beiondere Berträge wieder 
anzufnüpfen. Als eine unmittelbare Folge ver Bünbnib- 
verträge, durch welche dem Könige von Preußen für 
ven all des Srieges der Dberbefehl über die Truppen 
feiner jüdbeuti Verbündeten übertragen wird, ih 
die jünaft getroffene militärifche Vereinbarung ber ſüd⸗ 
deutichen Staaten anzujeben, nach welcher die Heeres: 
einrichtungen Süpddeutihlands im weſentlicher Uebers 
einfliimmung mit denen Preußens und des norddeutſchen 
Bundes georbnet werden follen. So ift denn ſchon 
jetzt volle Gewißheit vorhanden, dab die Mainlinie, 
melde die Grenze des norbbeutichen Bundes bezeichnet, 
doch keine Grenziheide für die nationale Einigung fein 
fol, daß vielmehr die gemeiniame nationale Kraft 
fortan auf fefteren Grundlagen ruhen wird, als je 
zuvor.” 
Die preußiihe Beiagung in Quremburg murbe 
bedeutend verftärft. b 


Der in kirchlichen Angelegenheiten aut unterrichtete 
Monde meldet aus Wien, der öfterreihiihe Glerus 
werde freiwillig der Regierung ein bedeutendes patrio- 
tücdes @ei machen. Die Sade werde durch bie 
Aumeienheit des Erzbiihofs von Olmüg iu Wien ges 
fördert werben. 

Paris, 10. Mär, Die „Libertö” zeigt heute im 


tiver Meife daß Preußen im Auguft 1866 
Mon = Ban, an und Baden rind 
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verträge ahneilhiafien habe, delche hm den Oberbefehl 
über die Atmen ver Siiditanten überträgen. 
. Ku uf. D.) 
Das wigtigke Ereigniß der verfioflenen Woche war 
die Rede des Winifters des Juli-Rönigthums — Hrn. 
Thiere, im geieggebenden Körper in Paris. Wohl no 
nie hat der Sitzungsſaal mit feinen Tribünen einen jo 
impehenten Anblid der Weberfülung gewährt: - Thiers 
jagt, indem er in jeiner intereffanten Rede einen Blick 
ke Drutſchland wirft, Preußen babe durch ſeine außer 
ie Macifteliung Beranlaffung zu ben_außers 
ordentlihen Rütungen gegeben, uber bie allgemeine 
Berbreitung der jogenanmten Natwnalitäten:jdee, welche 
er verabicheus, habe Alles außer Hand und Band ges 
bracht. Preußen mit jeinen Verbimdeten bejige heute 
31 Millionen Eimmohner; der norbdeutide Bund jei 
eine Zlufon, denn der König von Wreußen habe die 
militäriiche und bie diplomatische Gewalt im feinen 
Händen und jein Budget für jeden Solbaten ſei büber, 
als in Frankreich. Preußen habe außerdem prachtvolle 
Grenzen, beionderd am heine und am Main. Es 
beige Diainz, das Napoleon den Schlüflei von Europa 
genannt, und im Falle einer Niederlage könne es ſich 
auf Eoblenz und Main; zurüdzieben. Dur die Ge— 
taltung Süpveutichlands mache man bie militäriicdhe 
&inbeit volltändie, und Herr v. Bismard verlange bie 
hnelle Eonftituwrung des Norbbundes, um feine mili⸗ 
tärtiche Allianz mir dem Süben zu machen, mas eime 
Macht von 40: Milionen an ven Grenzen Frankreichs 
berfielle. Defterreich ſuche ſich zu veconitituiren. Man 
nüfle wäniden, dab es ibm gelinge, weil jonit Rord⸗ 
deutichland ſich deffen deutſcher Provinzen ebenfalls be: 
mächtigen werde, 


Dermilchtes. * 


Die auswärtige Blätter melden, ſoll in Münden 
eine Militar⸗Alademie“ für bie fündeutihen Staaten 
zur Ausbildung der Officiere errichtet werden. 

Münden, 22. Wär, Am 29. Auguft I. J. und 
die folgenden Tage bat eine Goncuräprüfung fur den 
Staatsforfivertvalrungsdienft ftattzufinben, melde am 
Sitze jeder Freisregierung, ſowie bei der k. @enerals 
Bergwerls· und Salinen-Abminiftration nad Maßgabe 
des Normatives vom 28. Mai 1854 abzuhalten if. 
Rorfiprattifanten und Forftgebilien, melde bie t. Eentral: 
Roritlehranftalt Achaffenburg im Jahre 1865 abiolvirt 
baben und ſoſort in bie forſtliche Praris oder an eine 
Umiverfität übergetreten find, können bei Erfüllung der 
übrigen normativmäßigen Borbevingungen zu dieſer 
Prüfung zugelafien werden. 

Die in der Etabt Münden artroffenen polizeilichen 
Maßregeln gegen bie — führten zu dem Ne 
futtate, dab binnen 7 Tagen mehr als 60 Hunde von 
der Eigentbümern der Polizei freiwillig zur Tödtung 
übergeben wurden. ferner find innerhalb vieler Zeit 
über SO frei berumlaufende Hunde eingefangen und 
von biefen bereits 20 aetödtet worden, da I) die 
Ergemtbänter derjelben nicht meldeten. (6.4) 


Locales and uns dem Ürrifr, 


Aus der Magiftrats: Eigung vom 19. März 1867, 
Schluß.) Braner Conrad Tag erbält die Genehmigung 
var Aufführung einer Mauer an feinen Weinbergen 
am der Deutfchböfer Etrabe nah der vom Stabtbau: 
amte vorgenommenen Abftedung. Die hiezu vom Räbt. 
Eigentbum nothwendig ierbende Flache wird beim Tag 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Gemeindebewolkntäd- 
tigten, um &fl kauflich überlafen. — Das @eiud der 
üraelitiihen Cultusgemeinde um. Abi; des ma⸗ 
ifkratiichen Beihluffes vom 19. Februar 1867, betr. 





Ki 


einer Wohnung füb den Diener im 


die Erridtung 
Haufe in det Siebenbrüdleinsgaffe wird als den bau 
Wi zuwider d abgewieſen. — 


ichen i 
Brauer Chriſtoph Blafer- erhält bebufs Herftellung einer 
chet zu seinem Selienteller die Genehmigung zum 
Ban einer mafliven Brüde am Höllenbach. — dem 
Bäder Herm. Stürmer wird bie Erlaubniß zur Eins 
richtung eines Alkoven und einer Waſchtuche, iomwie 
Anlage zweier Ramine ertheilt. -- Gegen die Huf: 
Führung eines Gartenhauſes in der Schanze der Pri— 
votiers Georg Wirfing am Oberthor nah dem vorge: 
legten Plane wird eine Erinnerung nicht gemacht. — 
Der Etat der Stadtlämmerei für die Bermaltungsperiode 
1866,67 nämlid vom 1. October 1866 bis 31. Decbr. 
1867, welcher eine Einnahme von 167,866 fl. 39 fr, 
eime Ausgabe von 157,862 fl. 49 ir. und 10,013 AL 
50 fr. Rejervefond der Stabikafle nachweiſt, erhält die 
Genehmigung. Der biebei inbenriffene BawEtat für 
1866467 entziffert eine Ausgabe von 32,000 fi. und 
zwar 5000 fl. KRoften auf Unterhaltung ber Gemeinde 
wege und Stege, 400 fl. auf Fuhrlöhne, 415 fl. auf 
Heparatur von Geräthen ıc., 1200 fl, auf Unterhaltung 
und Anftrid der Marbrüde ıc, 300 fl. auf Unterhalr 
tung der Polterbrüäde, 500 fl. auf Unterhaltung der 
Brummen, 1948 fl. auf Kanakifirung und Umpflajter 
bes Bäniebudels bis zum Frantihen Hauſe, 331 
30 fr. auf Kanalifirung und Ump) ng der Finfen 
afje von der Mühlgaffe bis zum Weiber Leib’ichen 
Ba 1475 ML. 21 fr. für 1. 103 Ratbbausbofes, 
606 fl. 45 fr. auf desgl. im der Keßlergaſſe, vom Markt 
bis zum Kilian ſchen Haufe, 67 fl. für Hertellung eines 
gepflaftsrten Uebergangs vom Bumbart'icen Haufe bis 
zur Fleiſchdant, 320 fl. 15 tr. auf Ausbeflerungen am 
Straßenpflafter überhaupt, 1420 fl. auf Umpflafterung 
der Fabrftrafe vom Abe’ihen bis zum Qutbardt’ichen 
Haufe am Holzmarft, 2000 fl, auf Eriveiterung der 
Vaſſage am Spitalthore, 2770 A. auf Berichönerung 
bes bintern Fiſcherrains 1200 fl. auf Herftellung eines 
Abzugtanals in der Judengafle, von ver Brüden: hie 
zur Beterögaffe, 24 fl. 9 fr. auf Reparaturen an Res 
mälen übe nr 1418 f. auf Unterhaltung der Waſſer⸗ 
bauten, 1400 #H. auf Unterhaltung der Wrüblmerte, 
3000 fl. auf Unterhaltung ver Niederwerrner und 
Konigshöſer Strafe, 1285 M. auf Umterbaftung der 
Straße zum Bahnhof und fonftiger Straßen um die 
Stabt, 1450 fL auf Reparaturen an ſtädt. Bebäußen, 
2450 fi. auf Reflauration des Rathhauſes und Ritter 
lantes, 1500 fl. auf fonftige bauliche Beränderumgenk 
— Ter am 14. März vorgenommenen Ber 
des vormals Hinlel ſchen Gartens wirb die Benehmi 
ung verjagt und bie Stabtlämmerei bemuftragt;, ‚eine 
zweite Verpachtung zu beſchäftigen. — Die Beritrigers 
ung von mehreren Haufen altem Bauholz, welche einen 
Erlös von 61 fl. 20 fr. ergab, wird genehmigt, — 
Die Verpachtung mehrerer ipitäliiger Wieſen wird 
unter ber Bed gutgebeiben, hab bie Pächter eine 
Gaution, glei dem jweifachen Betrane bes jährlichen 
Vachtgeldes, aufrecht machen. 
Am 1. April finder im dem fläbtiichen Aalde „Holz: 
ipipe“ ein größerer Holveritrih fait, wobei über 100 
Eichen: und Aſpenſlangen, über 400 Mafter Brennkolg, 
über 300 Schod Wellen u. A. m. zur Berfleigerung 


Der Ausihuh des fränfiihen Sängerbundes 
beruft eine, Bundesverfammlung auf. Mittwoch dem 1. 
Mei nah Anthach. und, beginnt dieſelde Mittags 1 
Ubr im Dramgerieiagle dalelbit, Der mufitaliiche Kur: 


Poftor-nibr 


Eilwägen 


Eifenbahn-Züge 


— 311. — 


ab bat muder 15 für das Bundesliederbuch einge: 

ommenen Gompofitionen 4 

„Keimipärtd“ vom verfiorbenen Gantor Ecneider in | 
furt. — Der Gefammt:Musichuß des deutſchen 


Sängerbundes fchreibt auf den 16. Juni d. J. (Sonn: 


tag nad Pfingſten) einen ge aus, ber 3 


Eenach abgehalten wird. Dieſer Ausſchuß | 

dem Eingange ſeines Rundſchreibens: „Die Bei * 
des letzten ‚jahres mahnt uns, ber Aufgabe unferes 
Bundes allegeit eingeben? zu fein und zu bleiben. 
mehr die Meinungen über die ftaatlihen Ziele unferes || 
Bolts und deren Verwirklichung auseimandergeben, um 
fo mehr find wir verpflichtet, treu aufammenzubalten im 
der Pflege unjerer Kunſt. Schaffe ein Jever in feinem | 
Kreiie mit alem Ernſt und Eifer, daß das deutſche 
Lied, feine alte Kraft bewährend, die Emzweiten ver: 
Töpıe, die Verzaaten aufricte und bie hochherzig 
Strobenden ermurbige und flärke. Dann wird is 
gemeinfames Wirken ein geſegnetes jein und bes 
geiftige Band, das Die deutfchen Stämme veetglingt, 
immer fehler und inniger geftalten zum Seile bes 
Vater landee.“ 

Wärzburg, )8. Mär. Der umlängft kinderlos 
dabier vertebte ehemalige Seilermeifter Geora Lug be: 
Rimmte in feinem Teitamente außer anderen wohlthä— 
tigen Bermächtniffen 6 durch das Loos zu mwählenden 
Kindern des biefigen Maitenbanfes ein Geſchent von 
je 300 fl., femer am ®erloolungstage für alle Kinder 
ein seftlichen Mittagsmabl und einen Rronentbaler für 
jedes in seine Eparbüdie. 

Münden, 21. Mär; 
der Abgeordneten vom 15. bis ınd. 20. 
fi u. A. eine Vorftellung und Bitte bes Diftriche: 
raihes Sa die Erbauung einer Straße über 
DOberfinn nach Burgfinn beir., angeeignet von dem 
Abgeordneten Bayer. 

Gegenüber einer (au in unierem Blatte mitgetbeil- | 
ten) Nachricht, wonach in dem ab;jetretenen bayetiſchen 
Bezirte Gersfeld 20 Echulftellen ausgeichrieben jein 
follten, ohne Bewerber zu finden, mirb im Franff. 
Journal von Gersfeld aus erflärt, allerdinge feien na- 
mentlich durch den Rüdtrüt der Grbrer nah Bayern 
circa zwanzig Schulfiellen in dem Bezirke Gersfeld gu 
gleicher Zeit erledigt gemeien, von denen inzwiſchen die 
Hälfte Ba P na lei, und die Belegung ber übri- 
gen, zu melden bei Weitem mehr Bewerber aufgetreten 
Teien, als —ã werden fünnen. gan; in ber 
Kürze erfolgen werde 


AUnfündigungen 


Im Einlauf der Kammer 
März findet 








Dankſagung. 

Für die ehrende und liebevolle Theil⸗ 
nahme an dem Keihenbegängniffe und ber 
hl. Mefie unferes lieben: nun in Bott ruhen⸗ 
den, Batten, Baters, Großvaters und Schiwies 





1 


N: eervatera, des Landgerichtsdieners 
GE... .. ae 
fagen mir allen Freunden und Belumnten, 


beſonders unierer lieben Nachbarſchaft den tiefgefübtteften 
Dant, mit der Bitte, feiner auch ferner im Gebete zu ger 
denken. 


Um dieſes Bitten ; 
Schweinfurt, 22. März 1867, 
Die tieftrauernden Hiuterbliebenen. 








‚Natürheilverein. 
Montag den 25. D8. Ybends 8 Caspar Hau- 
seheht Lolale: — 


Bortrag: Ueber den Rupen einer Unfachen Dikt. 


Kabmuhe, 





Morgen Abend duction vor ber f 
in Eoale —— um — 


dveohads·Sehaee 


PR und Montag Abend mufffalifche Unter: 


te Abend 3 m Is 
1 1 —— Bungen-Ragoni. Won- 


In der Halle vor dem Spitalthore. 
Morgen Sonntag den 24. Mär; 1867. 


DER Lesbte 2 große ug 


außerordentliche Borftellungen 
in der ie ymnaftik und akro⸗ 
batifchen Exereitien. 
Anfang der erfien Vorſtellung 5 Kr, der zweiten 8 Ubr. 
Hiebei werben ſich Die beiden jungen Artiften in ganz 
neuem Programme auszeichnen. 
Zum erften Male, bier wo nje geiehen: 


Der Wettkampf der Springer. 


Zum eriien Wale: 


Die Bergleute. 
Auferorventliche Rraitprobuction und Equilibre, von 
ben beiben unübertrefflichen Artiſten Felix & Eduard. 

Schweres Frercitium anf dem Tr 
Ber kühne Luftsprung von 12 Fuss Höhe. 
Das — in seinen Gllederrerrenkungeg 
Zum Shiuf: 


Geiſter⸗ d ennu. 


anſand der erſten Vorſtellung 5 Uhr, ber gweiten 8 8 Uhr. 


Dittwe den 27, de. its. . 
Vorm. 9 Uhr —VV— 
be... läkt ber —— in feiner 
Wohnung (in dem vormals’ Berbrauer 


Neem Haufe am Wall) mehrere guterfaltene —J— 


Gi nf, eine 
Pt un zen Ölaefehre = 


einen runden Fi mung owie einen; 
eine goldene 
iegel, Betten ımd d Beißjen eu 
* — ze Glaswaaren, Kücengeräth, 
—— um Weinablaffen, 2 Trichter, 


r Fre 
—5 Eu inter 
lirte — tiſche her ae 
Parthie theils en ats tbeild oval *44 — 
und 18 Eimer, alle weing! und fonftige 
rätbfchaften genen baare Zahlung an den Te: 
bietenden öffentlich verfieigern,. und Tadet Striheliehhaber 

u ein 

Schweinfurt, 2°. ‚au IB87. 

jard Grübel, Weinwirth. 


Buchhaltern, Eommis, Reijenden 
Kaufle uten, 1e., die ihre Stellung zu veräns 
dern beabfichtigen,, empfiehlt fih zum Poftenfreien Nach⸗ 
weis offener Stellen das in Dresben ericheinenbe Wochen ⸗ 
blatt: „Der Agent”, auf melden jede Buchhandlung und 
Boftanftalt mit 32 Sgt. vierteljährlich Beftellung annimmt. 
Direkt unter Rreugband 16 Sp. 


Eine freue und Solide — wird q geiucht ir 
Rafiee Etremel. 
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Diehflan den 26. \ werden im Weipoltshaufer 


Gemeindewalde Diftr. Eichtangen nachvereichnete Hole | 
ie ‚Vormittags ‚LO, Uhr (anfangend, auf ‚dem || 
lage lich verſteigert: 


a) 120 Eihenftämme, vorzüglic zu Eijenbabnjchwel⸗ 
lem. uud Waanerbolz geeignet, 


b).. 104 Macke nme, 

c) 23'% Mafter eihenes Afticpeitbol;, 

d 4... „. ‚Stodbol;, 

eo wa, ——6 

23 Schod —— en, 
de i eu 


Fichteuwellen. 
Die Bedingungen werden am erſtriche jelbft ‚bes 
lannt gegeben. e 
Weipoltehaufen, den 20., März 1867. 
= Die Bemeindeverwaltung. 
n Geih, Vorſtehen 


Feng am, April. 


Bank: und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße I. Nr. 190. 

NB. Richt gewinnende Zooje nebmen wir nad ber 

Biebung mit ‚geringem Berluſt an Zablung wieder am. 

Gejaugbücher 

in. allen Sorten, von den einfachften bis zu den neueſten 
feinsten Ginbäuden empfiehlt 

August Gumbart. 


@ier mit Habm gefüllt empfiehlt 
I ae ie u, BR Elfen, 

Eine Schlafftelle für einen Arbeiter ift zu ver: 
mietben und ein Meiner Mochofen ſowie ein Meiner 
Leiterwagen ju verlaufen in Nr. 53, Linſengaſſe 








"100 Baumflangen, 10° ang, jind zu verfaufen 
ei Söreinermftr. Heim in der Habergafie. 
— — verfaufen. Bu er: 
Eine Parthie rn trodenes a % 
after, ſowie verſchiedenes Küchengeſchirr ift wegen Um— 
vg zu verlaufen. 
Achte Ofigeimer Weichſel⸗ und 
Gehlinge find dirett zu beziehen. Mäh. im der . 
er ag Ranarienbabn if zu verlaufen. 


a 
—— —— — 


— mir Gauktsien 


ift Billig au verfaufen. Wo? jagt die 
Zermin-Kalender. 
Den 26, März 
9 B. Brennholgverftrih aus dem Grmeinbewalbe Wafterlos, Int 
Srmeinbewirtbäbaufe. 


Den %. Mär. 

98. Rup- und Brennbo db’ aus dem Fuchehoize bei Shön- 
aid, im Hirtböbanie zu Breitbad. 2 

IR, Grundvermögenzwangsverhtric des vorm. Müllers Matt, 
Bolt von Münnerhadt, ım Katbbaufe. (5 N. im Wirths 


al " 
u % Se . im, über ben Radlak des 
















Oecououen Wilb.) Peter Binding auf dem Weifenbefe, bein 
& Bei. ber. Mihaffenburg. 
Ftanlenweinever dei Hertu Joh. Thaler No Eim 
Meinen Theaterjaale au Würzburg, 
Bichbmarft dbabtier. , 
IE. Grfter- Görfletag tm Goncnrie brk Gilenuänblers rang 
Sieber von Würzting, bein E.Bezitföneridhte. 
2:N, Müblanweienzwangsurrüiric des Job. Heußner von Cuer⸗ 
feld, in Gemeindehauie, 
11 8, Verpabtung des Bemeindewirtpebaufes nebit Materials 
und Spegereitaudel zu Stetten v. d. Rh. 
9 8. Writer Ebifretag im Gersurit oe Orfon. Iatob Kenimiet 
von: Mürjburg, beim 6) Beg-Wer. daſelbſt. 
9 B, Aorderungsonmeleung. ir der luratek Über den ledigen 
Dieufifuebt er. Heim. von Oammelburg, beim f,.Land- 
ale. 
9 Auge ken Brennbolzveritride and 8 New. Robrerum, im 
Gaſtbaufe 
10 V. Brennteljverfiih ans f New, Yanenprogeiten, im Safib. 
abend Anter oniciiuh, 
IN. Wobhndäufer: und Brunbitüde-wangsuerätih, (mieberbolt) 
des Anbr, Sauer von Krehungen, tn Wereindebaufe. 


Zu den Grinnerungen 
an die früb vollendete 
Frau Pfarrer Müller. 





Ju Frieden ruht die liebe, theure Seele, 
Dabeim. ift fie, im obern Vaterhaus, 

Berllärt und jelig ſchaut fie nun hernieder 
Auf Gatte — Kinder — und das Haus, 


Das Haus, in dem acht jegensvolle Jahre 

Ihr treuer Gott und Vater ihr geſchentkt, 

Der liebevoll geführt fie, bis zur Bahre, 

Ihr Herz durd Schmerz und i bat gelenft. 


Ja viele freude haft Du ibr beichieden, 
Und Eindlih dantbar war fie für das Süd, 
Das in den lieben Kindern ihr erblühte, 
Wenn fie gelefen — in der Kleinen Vlick 


So rein und beilig gibt es feine Wonne, 

Auf unf'rer armen — armen Erd”, 

Sind nicht der Kinder Aeuglein un’ire Gonne, 
Wenn Molten zieb'n um Haus und Herd. 


Und melden Wiederklang jo hoher Freude 
F fie gefunden — ſteis bereit, 

m Herzen ihres guten Gatten, heute 
Wie geftern, jo zu jeder Zeit! 


Wohl deucht' und, müßten Sehnſuchtsſchmerzen 
Auch dort die Sel'ge noch durdgieh'n, 

Wie fie im treuen guten Herzen 

Des edlen Gatten um fie glüh'n. 


Doch Tieblicher, als wir es ahnen, 
ft ihr das Loos gefallen num, 
Gebet und Wunſch ift alles Amen, 
Sie darf ja dort bei Jeſu ruh'n! 


Und weiß, wie felig fie geführet, 

Er ihre Lieben leiten wird, 

Wenn auch mand)' Erdenweh' fie rühret, 
Bleibt dod der Herr ihr guter Hirt. 


Im diefem Glauben — dielem Hofien, 
Lak ihre Theuern weiter zieh'n, 

Bis au für fie der Himmel ofien, 
— Des Wiederfehend Freuden blüh'n. 


8. 


Wilh. Bold. — Drud und Herlag ver Moricihen Dffisin. 
Mebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 313—314. 


Schweinfurler Tagblati. 


(Beilage zu Nr. 71): 








erften Glaffe, Herren Bergmann und 

ta, Ar. 70, die Zahnwolle, welche 

m. den kranten Zahn zu be: 

rühren, vom dortigen Publitum die lobenswertheſte An: 
erfeunung gefunden bat. Wir freuen uns um jo mehr 
über Mefen Beweis des cosmopolitiſchen Fortſchrittes, als 
durch die Patentirung der Jahnwolle“) (laine den- 

‘ tifrice brövetee 5. g. d. g.) die Gonfumenten vor 
Rachahmung bewahrt werden und diefer Stempel der 
Echtheit ein wirkſamer Weg if, dieies Heilmittel über 
die ganze civilifirte Welt zu verbreiten. Man follte es 
nicht glauben, daß der Tourift in den Alpen, der Ente 
dedungdreifende im den Gordilleren, jelbft der Soldat im 
Gelde in fait jeder Apotheke der Melt diefes winzige 
Pidhen der Föillihen Wolle, die dem Städtchen Roclig 
in Sadjfen ihren Uriprung verdankt, für eine Meine Sil: 
bermünge kaufen kann, und können twir nur dem kühnen 
Entdeder, unirem wadren Ehimiften Hrn. Bergmann aus 
Roglig zurufen: Avanti! avanti! dem Mutbigen ge: 
hört die Welt. 


®) Depst für Schweinfurt bei Mpotbefer Dr. Thiel. 
kr. 


reis 9 fr. 


Anfündigungen. 





Am Dennerfiag den 28. März Vormittags 9 Uhr 
werben im Öemeindewalde Forſt 47 Gidemabfänitte, 
von denen fih 3 zu Holländern, die übrigen zu Baubolz 
und Eiſenbahnſchwellen eignen, öffentlich veriteigert. 

Die Zulammentunft ift auf dem Schlage. 

Horit, 15. Märı 1867. 

ie Gemeindeverwaltung. 
Hümpfer, Boriteber, 

Bei Scheidermeiiter Tpümmes it ein möblirtes Sims 

wer zu vermietben. 





, Auf Miceli oder früher jucht ein verheiratbeter, mit 
guten Zeugmiſſen veriebener Man eine Stelle alt Ober 
bnedbt. Zu erfragen in der Erped. 





Samftag den 28, März 1867. 








Einladung zum Abonnement 
auf die 


Augsburger 
Neuehen Nadyridten. 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das II. Quartal des 
jagen Jahrganges diejes täglich erfheinenden Blattes, 

ebend in 12 und 16 Okiav-Seiten, zu dem viertel: 
jährlichen Preife von nur 48 fr, oder 14 Sar. 

Diefes zur freipeitlichen Entwidiung beitragende Blatt 
bietet reichhaltiges Material der politifchen Welt:Freige 
niffe und jonftiger wichtiger Vorkommniſſe, Handels und 
volfswirtichaftlihe Nachrichten, Fructpreiie, Schwurge 
erichtß = mdlangen ıc x. Magiftratds und dergl. 

sungen, vermiſchte Nachrichten und gemeinnützige Vor— 
I&läge aller Art. — Neben dem politiſchen Theile ijt ein 

eton angereibt, das eine große Auswahl ng 
janter und F552* Erzählungen und eine 
unterbaltender Auffäge enthält. — Den Schluß des Blats 
tes füllen Ankündigungen und Geihäfttangeigen jeder 
Gattung. 

Die erworbene Beliebtheit und den verſtaͤrkten Abiay 
unjeres Blattes zu erhalten, wird auch Künftig unfer eifs 
rigftes Beſtreben jein. — Als beite Empfehlung dieſes 
Blattes ſpricht die große Verbreitung desielben nach allen 
Gegenden Hin. Wir flellen deßhalb angelegentfichit am 
das verehrlihe Leſepublikum die Bitte, Beftellungen auf 
die „Mugsburger Reueften Rachrichten““ baldmöglichit 
bei den einem Jeden nächſtgelegenen Poftämtern oder 
Poftboten zu machen, um die Blätter voltftändig liefern 
zu Bnnen, 

Augsburg, im März 1867, 

Der Verleger und Herausgeber. 


Tannin · 


DEE Dsalfanı-Heife ug 


ein Wirfiich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
ſchone, weiße, weiche und reine Haut zu em 
langen, empfiehlt A Stüd 18 kr, 








 Abonnements-Einladuny. 


Mit dem I. April 1867 bepinnt das II. Quartal des XII Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 


tes. Dasftibe wird wie, bisher täglich, mit Husmabme der Sonntage und boben 
Zufammenjtellung der widstigiten Nachrichten auf dem Gebiete der Politif und der ſonſtigen interefs 


halt bilden: 


deittage, eriheimen; feinen Ine 


tanten Begebenheiten vermiſchten Inhalts , Cofalnahrihten aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung, 


fotwie ans allen übrigen Theilen unieres Rreiies, Markt: umb Schrannenberi te, 
erpfichore , die wöhentli 2 
Rätbiel und jonftiger bunter Inhalt geliefert, 


noncen vericiedener Art u. i im, 


In der X, 
Gedichte, Anecdeten, 


Zerminfalender  x., An 
al eriheint, werden kurze Novellen 


2 


Ter Preis deträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 Er. 


Wir laden Biermit zu recht zablreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten 
Ale Voiterpeditionen uud Boftboten nebınen Be 


Barnit wir vollitändige Gremplare liefern fönnen. 


Veftellungen zeitig zu machen, 
ſtellungen an 


Tie Zuftellgebühr des Roftboten beträgt 15 fr. viertelfährlg.. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes, 
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Fur Coufirmanden ud Communitärten mpfehla ich mein 
Lager von 


‚gmar; Bud, Bukskin, Tricot efc. 
in folider Wa 


are zu billigften Preifen. 


274 


Gustav Stürmer. 


sür Confirmanden 


le i in ® i Tuchen und Bukskins, ſowie Or— 
Fed gi ng Thibets, ibet —— ine  grofer —— — a ft 


geftellten Preifen. | die ach, 
Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf das täglich erſcheinende „ürjburger Jour: 
** und erlauben wir ung daher, zu recht zahlreichen Beſteilungen auf dabſelde hiermit ergebemjt einzuladen. (8 
wird auch ſernerhin unſer Beftreben unausgejeit daran gerihtet fein, unjeren Leſern eilt‘ fortlaufendes Bild der Or 
Ntoltung unjeres inneren Staatölebens, fowie auch aller wichtigeren auswärtigen politifchen, focialen und induſtriellen 
Berteliniffe vorzuführen und werden wir in dieler Beziehung den rein deutiden Standpunft jederzeit feit im Auge bei 
bafteht. Jderner werden wir alle fpeciell unieren Kreis berüßrenden allgemeine Beitimmungen, wibtigeren Yotılnade 
ten aus befiger Stadt und dem Lande, Verichte öffentliher Siguugen, insbefondere des Schtwurgerict#, Ver: 
loofungen, eimen fortlaufenden Terminkalender der gerichtlien Bekanntmachungen und Verfteigerumgen , den täglicheit 
Geldtuts hrannenberichte u. ſ. w. jo ſchnell als möglich bringen 
dem, Hauptplatt erſcheint wöchentlich dreimal das gerne geleſene Unterhaltungsblatt Sibylle⸗, meldjes 
durch forgfältige Auswahl von Erzählungen und Gedichten, wie dur amipredsende Deiszellen ı. fid; den Beijdtt‘ Ber 
reſte mer und mehr zu erwerhen twiflen, mid, — Der Abennementöpreis für das „Wilrzburger Journal“ mit Un: 
terbaltungd6latt beitäat "vierteljährlich [. i 
Bei der 5 — Verbreitung des Blattes empiiehlt fi dasſelbe auch zu Inſertlonen aller Art und fühert 
ibnen ' den beften &ıch Die Iniertionsgebühren werden billigft berechnet und allen denen, welche dag! Journalt 
Feng zu Betanntmachungen benäten, wird ein angemeijener Rabatt gewährt. — Beitellungen auf dasſelbe nehindh” 
bier Grpedition (Blattmerägaffe Nr. 95) und auswärts alle F. ‚Boiterpeditionen und Poftboten an. 
Die Redaktion und Erpedition des Würzburger Journats 
RE 1 ht Folge vermehrten Andranges am Poltfaafter, na: 
| mentlich durch die in neuerer Zeit hinzugekonnnenen Aus: 
und Finzahlungen für Poſtanweiſungen, it es notbwendig 












Nicht allaiın DOM, vaien, "| geworden, die Zeitungsbeitellungen dem Voſtſchalter abzu: 
hiandern and, von Herzen; Männern. der; Wiſſen⸗ nehmen 
N ird die Vorzüglichleit des F. W. Kb werden daher von 20. ds. Mts. an zum Behuſe 
veius’fchen Kräuter-Bruft:Sprups aner: rajcherer Erledigung umd Abfertigung die Zelfungebefte 
fannt, was dur nachſte heude, vom einem berübm: lungen in ein Bureau mit dem Zugange vom Berron aus 
ten und vielbeſchäftigten Arzte in Worms, er verlegt, woſelbſt die treffende Thüre geeignet überfchrieben ift. 
gangene Begutachtung bezeugt wird. Indem man ſolches zur allgemeinen Kenniniß bringt, 
Der mir von Hrn. 3. W. Bodius in Otterderg jur wird zugleich anfiterkfam gemacht, daß“ Für Diejenigen, 
Begutachtung übergehtid weiße KräutersPruft welche Zeitungen nur auf %, Jahr beftellt haben, und 
Syrup if ein Hausmittel von-angenchurem Wohl felbe noch ferner leſen wollen,. die Erneuerung des 
gelhmade und. zwerhmikig gewählter Zuſammen Abonnements nunmehr erfolgen muß, wenn mict eime 
leßung, von Wurzebt und Pflanzen, bereitet zu Unterbrechung eintveten joll. 
Peindt Sakte , che Rirfauteit bei catarrbali - Schweinfurt, 20. März; 1867. 
Icher, von Hüften bereübrender SHeilerfeit oder Königl. Volt: und Babnamt. 
trodenem Reize im Kehlkopfe eine auffallend wohl: Weber. 
tharie iſt, und it dieler Kräuter⸗Sprup, ſeiner Bauer. 


vegetabiliihen Beitandtpeile halber, mit einen Benats:, Dolven: nnd Esparieties®ieriamen, fowie 

Aufage von feinfter Raffinerie, sei allen Hals ächt enaliihes Raygras und ge zu 

und —— ſehr zu empfehlen Anlage und Berbefierung von Bliefen, eritpftehft 

' a: Rh), 3. Nov. 8164 ©: ©. Gleiir am Mitte: 
Dr. med, 9. Balf, praft. Arzi 





F watte, febſbarese — Sie: 
u —— Gichtwatte, uufeh aller Art, empfehlen A .Paquet 
Sa pen Su Se Bat el cn u na ek ine 
Bullen zum freien Vertauf Kaya und u — allahe ern — 
befindet fi Niederlage in Schwein bei iBig Derkaäuf. 
. Ban. Belfchner. 1200 harter ie Mr au vertauen 
Reibilsbohr 22 Mm 1867" — 
Taugert; Verwaliet 





Brrantpegstiiger Nevaremm HAI}. Aug ——— 


Ka T \  Wroteftantiht : 
Nt. 72. er 8. 


—— — em 
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— — 
im Ntonummentäpreis beträgt für bier md gang Bayern vieriel⸗ 


järrl, 54 fr, pr. Monat 18 fr. 





Chronolagiſche Taſei. 
Deu 25. März 1258. Siegreice Schlacht bei Wüblveri gegen 
Ditocar von Böhmen. 


Telegraphifhe Depeſchen. 


Stuttgart, 23. Mär. Gin dem baperiicen 
gleiplautender Vertrag zwiſchen MWilrtt und 


Preußen wurde heute dem flänbijchen Ausihufle vor ⸗ 
gelegt. (K. v. u. f. D.) 
Parie, 23. Mi Wiürtemberg und Heſſen haben 


ebenfalls Schut⸗ mer? Trugdändniffe mit Preußen ges 

i&loffen. Der Diplomatie war der Abihluß der ſchon 

veröffentlichten Bündniffe 3 — 
— D 


Politifche Mayricten. 

Münden, 22. Mär. Dem Vernehmen nach ließ 
der König geitern den 1. Präfidenten der Kammer der 
Abgeordneten, Prof. Pojl, rufen, um fi von demiels 
ben Bericht über die Stimmung und die Anſichten der 
KRanmer beyügli der im Minifierrathe eingetretenen 
Differengen und der hiedurch entitandenen Miniiterfrage 


tt lafjen. Das alierhöchſte Neitript bezüglich 
erftatten zu Lafjen er He 


der Verlagung des Landtags wird morgen 
in beiven Kammern verlejen werden. 
(K. v. u. f. ®.) 

Münden, 22. März. Die Gejammtgejepgebungs: 
Ausicpüfje werden auch nad der Vertagung der Kammer 
verfammelt und im Thätigeit bleiben, um die begon- 
nenen Arbeiten fortuiegen. 

Münden, 22. März. Wie wir erfahren, wird 
die Entlafjung des Hrn. Yuftizminifters d. Bomhard, 
nachdem morgen die Vertagung des Yandtages eriolgt 
fein wird, für übermorgen mit Sicherheit erwartet. Hr. 
v. Bomhard kann fich eben unmöglich mehr als Dlinifter 
erhalten und die ermeuten Angriffe gegen ihm in der 
heutigen Kammerfigung, wo namentlich Hr. Abg. Streit 
bei Welegenheit der Debatte über Aufhebung der Todes: 
ftrafe Sr. al ing Angeficht behauptete, daß bie 
Leitung des Quftizminifteriums, wie fie jetzt geſchieht, 
den Glauben an die Unpartheilichteit der Richter er» 
ſchuttere und daß die richterlichen Beamten jelbit die 
dermalige Verwaltung des Minifteriums der Juſtiz ent: 
fehieden mißbilligen, find wohl das Aeußerſte, was einem 
Yuftizminifter geboten werden fonnte. Im Ganzen 
dürfte dem gegenwärtigen Minifterium, mit Ausnahme 
des Kultus: und des Handelsminifters, wohl kaum mehr 
ein langes Leben zu prophezeiben jein. 

Münden, 23. März. Bezüglich der Minifterfrage 
ift eine Entideidung allerhödften Ortes bis jeht noch 
nicht erfolgt, man glaubt aber, daß dies nunmehr in 
den näditen Tagen geiheben werde. Vielleicht ift es 
nicht ohne Bedeutung, dab der Staatsminifter der Juſtiz, 
Hr. Bombard, heute nicht mehr in der Sammer ber 
Abgeoroneten erſchien und ſich deshalb (er ift ja auch 
Kammermitglied) beim Präfidium ſchriftlich entichuldigte. 

> . v. uf. D.) 

Die Bayr. Ztg. entbält in ihrer jamstägigen Num- 

mer folgende Allerh. K. Entfchliefung, vie Bertagung 


kg wernfurler 
(Swölfter Yahıgang)”. 


Montag ‚den 25. März. 


Po) 


VD 


agblalt 






| 1867. 








Beth, 20. 


Die Snjerationdarbüten Betranen Hit sie Spaltgeife oder deren 
Raum $ fr., für die durchlaujende Zeile 6 fe; 


des Landtags betr. Wir finden Uns bewogen, den Land⸗ 
5* Bezugnahme auf die Beitimmungen des Tit. 
8. 23 der BerfafjungsUrfunde bis auf Weiteres 

u vertagen, und dabei gemäß Art. 11 des Geſetzes vom 
12. Mai 1848 — die Behandlung neuer Gejegbücher 
betr. — und gemäß Art. 2 des Gejeges vom 4. Juni 
1865 — die Behandlung der Sefegentwürfe iiber Ge 
meindewejen, Anſaſſigmachung und Verchelihung, Hei⸗ 
math, Armenpflege und Gewerbsweſen betr, alfergnädigit 
au verfügen, daß die Gejeggebungs-Ausihüffe auch nah 
der Bertagung verfammelt uud in Thatigleit bleiben 
joflen, um die hienach begonnenen Arbeiten tortzujegen. 
Stuttgart, 23, März Der Geheim » Vertrag 
zwiihen Preußen uno Würtemberg üt bereit$ am 13. 
Auzuft 1866 abgeſchloſſen, aljo dem Datum nad der 


Aus Shleswig:Holftein, 22. Mär, Der 
Herzog Friedrich bat die Einlöfung der mehrere —— 
taufend Thaler umfaſſenden j. g. „freiwilligen Anleihe“ 
in Ausfiht geftellt, die Rüdzablung j von einer 

reußiſchen Entihädigung für bie preniiicherfeits fons 
cirten ſchleswig⸗ polfteinijchen reg jr 
vw. 


hangig gemacht. 

März. Der Kaiſer hat dem -Primas 
von Ungarn den Wunſch ausgeiproden, mit der Königin 
an €i Tage als „König von Ungarn“ gekrönt zu 
werben. Die Arönung ſoll in der Pfingfimoche im 
Juni ftattfinden. ; 

Paris. Die frangöftihe Diplomatie fleuert, bier 
beglaubigten Gerüchten zufolge, immer mehr der Allian, 
mit Deiterreich zu. ü 
Der Eourrier des Etatd-Unis erfährt, daß ein ruffi 
ſcher Agent in Waſhington angelommen jei, um den 
Ankauf ameritaniiher Gewehre zu betreiben, da die 
Fr Regierung ihre Rüftungen zu beſchleunigen 





Vermiſchtes. 

x Ebermannftadt, 23. Maͤrz. Geſtern Nachts 
gegen 11 Uhr wurde der Handl i 
des Cantors Hrn. Ruckdeſchel von gendorf zwiſchen 
Streitberg und Worth räuberiſch angefallen, ihm ein 
Arm abgeſchlagen und er hierbei einer Baarſchaft von 
10 fl. beraubt. Auch weitere Mißhandlungen ſoll der⸗ 
ſelbe hiebei erlitten haben. Dem Thäter ift man zur 
Zeit noch nicht auf der Spur. 

Paris, 21. März. Der Moniteur jhreibt: Die 
Wiederberitellung ver Geſundbeit des kaiſerl. Prinzen 
mar durch den Zutritt vom Fieber verzögert. Jetzt 
B ſich fein Zuftand merklich gebeffert und föht keine 

eſorgniß ein. 

In Algier ift das Elend ſehr groß, da das Land 
wieder von unabſehbaren Heuſchredenſchwärmen beim: 
geiucht wird. 


Handel und Verkehr. 


Nach einer amtlich aus Paris in Berlin eingegan- 
genen telegrapbiihen Mittheilung verbleibt es bei dem 
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a den 1. April Big de res 
Ausftelung 
Korales und aus drm reife. 





des Diebftahld in eine Befä nahe von 3 
aten; Pilaftererlehrling Georg Raſchert und die 
2* aben Een und Carl Maier und Carl 18 


wegen Diebſtahls 
Geiknanikhrafe non Te ee a a Be 
fing Mate von 6 — Bine 
ein wegen bi in eine von t 
und 15 — veruttheilt ch Erkenntniß vom 
16. und 20. März in zweiter Inſtanz wurden die Be 
rufungen bes Andreas nr Yobann Sfumpf von An 
— arſtfredel, des Carl Hoch und Chriftopl 
Kairr von Rirdlauter wegen desgh, des Ba. Sch 
derbanger von Appenborf und Eon. wegen besgl., bed 
kr Botſch und Geor 2 von Vfanthaufen 
megen beägl., des Caſpar Endres von Abersfeld mei 
beögl., der Heinrih Maar rau von Uechtelhauſen 
wegen beögl., der Eva Weber und des Joſeph Beifen: 
fee von — 2 — wegen Felddiebſtahls, des Georg 
Grumert von Ueſchersdorf wegen Diebſtahis der Louife 
Schäfer Gaflwirihächeftau von da en € 
ung, bes Johann Englert von Lemba ae desgl. 
der Margaretba Blent u Berufung ber Lehteren) ver⸗ 
ir *** tina Dittmann von Volkach von 
der Ehrenfräntung bes Beter Schlaf: 
—* und Sohanın Botſch von Pfaͤndhauſen von ber 
Weihulbigung bes Forſtfrevels freigeſprochen. 
* Die Stadt Kifiingen beabfidhtigt einen ftäptiichen 
Bantehniter mit einem Gehalte von 600 fl. aufzuftellen. 
ee Pr am ?. Bezirke gerichte Reuftabt 
ng kommen: Bm 26. d. Mis. 
Pe u — —X Wermulh von Sandderg wegen Dieb: 
ſtahis Am 28. d. Mte, früh 9 Uhr — Pflaum 
von Reckenneußig wegen Majeſtatsbeleidigung, um halb 
10 Uhr Franzisla Hofmann von MWerberg wegen Dieb: 
ſtahla, um 10 Uhr Job. Mich. Bieber von Breitenjee 


wegen Jagbfrevels. 
& Würzburg, 24. Mär. nn 
— lam am —— — zur Verhandlung. 
ngslehrling Phil. Lampert von Heilbronn, 

Er achtbaren Winwe, ftanb bei - 

ie Rarl Senkung in Oßhlenfurt in ber 

November 1866 lieb er ih ohne Wiſſen 

* igung ſeiner Mutter bei dem Schneider- 
er Bervier dahier einen neuen Minteranzug um 
und ſchrieb an jeine Tante, ihm dieſe 

2 k au ſchiden. Diele fondte ihm aber nur 10 fi. 
Nun nahm er circa 40 fl. aus der Labentafle feines 
Prinzipals und berichtigte damit feine Schneiderareh- 
nung. WS die Entmenbung der 40 N. jeinen Bringt: 
val zu Nachſorſchungen veranlafte, wollte er einer 
Entdedung zunortommen, ſchlich ſich Nachte in das 
Wohnzimmer feines Brinzipals, ſprengte mit einem 
Meiſel den Pult auf, worin ſich über 1700 fl. befan: 
den, entwenbete daraus ca. 800 fl. an Bolb:, Papier: 
und Silber Id und eniflob damit in bie Sawen Als 
er im Bent die Aufmerkſamkeit der Polizei erregte, 
eitand er fogleih ben Diebſtahl ein, übergab — 

er Polizeiiniveltor fein Geld und ſtellte fih, da 

ihn die Schweizer Polipei nicht nad) Bayern bätte aus- 
liefern können, am 20. Tezember in Ochſenfurt zur 
Unter ſuchung. Wäre die That acht Tage ipäter verübt 
worden, hätte Lampert das 16, Lebensjahr surüdgelegt 
gehabt und et wäre vom Schwur gerichte zu einer Zucht 
bausfirafe verurtheilt worden. Sein Lehrherr wurde 


entihäbigt. Lampert, der volllommen geftändig war, 
murbe gu 1 Jahr Gefangniß verurfbeilt. 
Würzburg, 24. März. Geſtern ng ſorre 
re nad) längeren Leiden in feinem 72ften Yebend- 
jahre Herr Dr. med. Eifenmonn, durch fein früheres 
politiides Birken — namentlich auch als Abgeorbneter 
bes deutichen Parlaments im Jahre 1848 — ſowie durch 
feine vielfeitige und verdienftvolle ichriftftelleeifche Tha ⸗ 
tigfeit auf medizimiichem Gebiete inumd außer Deutichland 
belunnt und hochgeachtet. (Wurzb. Anz.) 
Bürzburg, 23. März Auf unjerer heutigen mit 
67 Wagen befahrenen Schronne geftalteten ſich die Preife 
wie folgt: Waizen 26 fl — fr. — 29 fi. 15 kr. Korn 
20fl. — Mr. bis 21fl. 30 fr., Geile I6fl. — ie — 








I6 fl. — pe TA. 30tr. bie 9A. — fr, Erbin 
fl. . — fr, Linſen — fl. Biden 
15 fl. Bm. — F .—ktx. (Mürzb, Anz.) 
Ankündigungen. 
Margaretha Schmidt, 
Karl Hesseibach, 
Verlobte. 


Werthen Verwandten und Belannten bringe ih de 
glüdfihe Entbindung meiner lieben Frau, geb. Fürf, 
von einem Mäddhen zur Rachricht. 

Nürnberg, 22. März 1867, 

Jean Shmibt. 
LIEDERKRANZ. 
Dorgen Abens 8 Uhr Extra: Probe zum 


Eoncert. 
Der Vorſtand. 


Voits Brauerei. 
Heute Abend Epncerf von Yer Franconia bei auss 
gezeimetem Bier, 


- Publikation für Holzverfauf. 
Am Donnerftag den 4. April I. Irs. 
wird im lonigl. Forftreviere Hoppahshof, Wald 
diftrift Hain, Abth, Ziegelhüttenrangen, folgendes Holz 
material öffentlich verfteigert:: 
4 Stüd Eichen II. u. III Claſſe, 
15 Stüd Eichen IV. m. VIII. Ciaſſe, 
1 Stüd Yinden VIL Elaffe, 
3 after Eicen-norzholz, 
3. Eichen-Aftholz, 
Eichen-Anbruchhof;, 


gemiſchte Aſtwellen, 
au » Dormmellen. 

Die Zufſammenkunft ift Vormittage 10 Uhr an der 
Abteilung Ziegelhüttenrangen beim Steinbruche, woſelbſi 
die Berfteigerung nach Angabe der Bedingungen beginnt: 

Schweinfurt, den 20. März; 1867. 
Der tgl. Revierförfter: 
Shurg. 


Mittwoch ven 27. da. Monats werben in, der 
Eiebenbrüdieinsgafie, Hausnummer 562 verihiedeng 
Möbel, als Kommode, Kleiderschrank, Beitsiellen, 
Wassersländer, Krautstächt, Züber, Spiegel, Küchen- 
geschirr, eine Landwehr-Uniform mit Armatur und 
fämmtlies Schuhmacherwerkzeug an ben Meifis 
bietenden argen glei baare Zablung öffentlich verſtri⸗ 
&en, und Stribsliebbaber biezu eingeladen. 


Gaſthof zum goldnen Löwen. 
Morgen Krettelfleiſch⸗Parthie. 


Poftomribns 


Eilmägen 


Eifi enbahn-Büge 


9 Mendes, 1" 


Shtergig 


— 


Sr Abends 
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Werthen Beumgndten, Freunden mb 

% Nachbarn twidgien wir und zwar init di 
&. diefem Yege, Die tramrige Madbricht, dab @ 
* Bott geſallen hat, umier gelichtes Kine 
Athanasius 
in dem garden Miller non 8 Monaten’ 14 

{ Tagen beute Morgens 1 Uhr nach mur 12; 
tögigem Leiden zu fich zur niifein, und bitten um ſtille 
Theilnahme, 

Die Beerdigung findet Minwech Nadhmittugs 5 Ahr 
ſtatt. 

Schweinfurt, 25. 





März 1867. 
Johaunes Telleri, 
Barie Tellert. 
Weriben Verwandien, Freunden und 
am Nachbarn . für hie ‚liebevolle, Theilnabme 
AL während ver Kranlheit, ſowie bei der Bes 
erdigung unferes unvergehlichen Waters, 
Georg Jakob Kupfer, 
jagen wir allen umieren märmfien Dant, 
— Die tieftrauernden Kinder: 
Martin, Babette u. Margaretha Kupfer. 


mittweß den 27. de. Ms. 
orm, 9 Uhr 


be... läßt ya Unterzei jur in feiner 
‚hung (in dem vormals Bierbraner erold’: 
ſchen Haufe am Wall) mehrere ——2 öbel 
als: 

Ein Sopba, einen polirten Glasfchranf, einen 
Kücenfchranf mit Aufjag, einen Stlei iberfebran? 
einen runden re mehrere feine Tifche, owie einen 

olirten Machttifch, einigt B en, eine geldene 
Kabmubr, Spiegel, Betten und SBeißjeu 

orzellan und Glaswaaren, Küchen 

haften, Kannen zum Weinabiaiten, —E 
einen Stichzuber, cin Nüſtzeug für Bierbrauer 
und Weinhändler geeianet ; —— irthstiſche, po— 
lirte Mohr‘ chtotuch ti ſche, nebft einer 
Parthie Fäffer,, hei⸗ rımb, pen oval zu 8, 10, 15 
und 18 mer, alle weingrün, und fonftige Sausge: 
rätbfchaften gegen baare Zahlung an den Meift: 
bietenden öffentlich verfteigern, und ladet Gtridsliebbaber 
biegu ein. 

Schweinfurt, 25. März 1867. 

Leonhard Grübel, Weinwirth. 


Gine neue und erlöj hbare 
Wäcchzeichnenlinte, 
für Arne Haltbarkeit garantirt, 
empfiehlt 
J A. Blaſtus 


nächſt der Schrotfabrik. 


Drei neue Mübenmafchinen 
I. Gänzlerische Construktion 
find bei Schmledmeiſter Pickert in Oberndorf zu vers 


Kaufen. 

















Branerei-Berfauf. 

In derRigebei Schweinfurt, an einer Haupiſtraße ge 
legen, ift fofort eine Brauerei mit fämmtlihem Anventar, 
mit und ohne Oekonomie aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ft ertheilt Die Gme. 


Kinder:Ehales in verſchiedenen Grögen billigft bei 
Dtto Bad. 


12% Morgen Wiefen Schweinfurter Wartung ind 
zu verlaufen ober zu verpacten H8.:Nr. 16 Obernvorf. 





für Kaufleute und Tech⸗ 
Offene Be niter aller Branchen, na⸗ 
ih Apotheter Urmacher x., ebenio 
Se Bi x. meifl nah: „Der 
Agent“, Wochenblatt Juduſtrie Stellen⸗ Ger 
Schäfer un Sapikalvermittlicng, auf welchen Behtellungen 
mit viertejährlih 12 Sgr. jeve, Buchhandlung und 
Poſtanſtalt anıimint... Direct von der Erpedition in 
BDrespen unter Kreuzband 16. Ger, 
Apotheker Bergmann's Eispommnde, 


rühmlichft befamnt, die Haare zul Känieln, | forie deren 
Ausfallen und Ergranen zu vnerbindern, empfiehlt 


Flacen 18,27 und 36 ir) 
® Willader, 


&3 werden Donnerflag ven 28. März früh IaTpr 
im: Korperſchafte walde dahler, Diffr. Yöblein 
2400 Fichten + Hopfenftangen, 
1025 





F Baumſtidel. 
1675. Bohnenfleden, 
31 „ RLeiterbäume, 

183 Gerüftitangen, 


4 Sparrenhol⸗ 
öffentlich 4 berfeigert und werben hieyu Eteigerer cinge 
laden. Die Zuſammentunft ift im Bafthaus zum Stän; 
Poppenhaufen am 20. März 1867. 

Werner, Vilegen - 
Bisuats-, Doiden- und Göparjehles-@leejamen, idvie 
ächt engliſches Raygras und Grasfamen- mg; zu 

Anlage und Berbeiferung von Wieſen, empfl 

G. 6. Glefer am Mark 


Außer Wiefen: und Monat& 
SKleefaamen empfehle ih noch engl. 
und franz. Naygras, Tyricothee⸗ 
Gras umd verſchiedene andere Gras⸗ 
forten, einzeln umd in Mifchung, in 
teimfähiger Qualität zu den billigſten 


Preifen. 
Eh. Tb. Nichter. 
(Brüdengaffe.) 
Gefangbücher 
in allen Sorten, von dem einfachiten bis zu den neueſten 
feinften Einbänden empfiehlt 
August Gumbart. 


Schönes Moggenftrob if zu verlaufen. 
Aber in ber ee re ”. 
Eine eihene Kinderausziehbetfstall mit Ehukladen 
ift Billig zu verkaufen. Wo? jagt bie Erped. 








wieder eingetroffen bei @ F. 
oDY€ 


wur Loof —— 
ww Verlvofung landwirth Ion tlicher 
aſchinen und Geräthe in Würzburg 
find wieder > und & 1 fl. zu baben im der. 
ebition bis Fagblattes. 


Setraute. 

Am 14. März. Heinrich Leonhard Göbel, Bürger 
u. Zimmermeifter dabier, mit Jungfrau Catharina Diag- 
dalena Spahn von hier. 

Am 17. März Johann Gichelmann, Bürger u. 
Sattlermeifter, mit Amande Fiſcher von Bilhofsheim. 
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Otto Bach 


beehrt fi, jeinen verehrten Abnchmern die neuejten 
‚Srübjahrs-Hommerfoffe zu Anzügen, jowie 
Ehales und Kleiderſtoffe aller Art 











in reihhaltigjter Auswahl beftens zu empfehlen. 





eiferfeit, Suſten Berfchleimung, 


Bruftleiden ze. it mein von einem boden Königl. Baveriſchen Staatsminiſterium zum Verkauf 
geftatteter und ‚durch Zeugniffe ehrenmwertbeiter Art anerkannter 


weißer Sträufer-Drufl-Hyrup 


von mir in langjähriger Praris mit gutem Erfolg angewendet, worden, 
Derfelbe it für Schweinfurt bei Herr Ehriftian Käppel, Ed ver Keßlergaſſe, 


zu haben in Flaſchen A 27 und 54 fr. 


Dr. med. Hoffmann. 


Bu. An Orten, wo noch kein Lager diefes Sräuter-Sprup eriftirt, wollen ſich 
etwaige Bewerber Jum Lager desjelben ſchriftlich franco an das Generaldepot des Herrn Ludwig 


Koch, Dresden, Seilergajie lc wenden. 


Zerminsßalender. 
Deu 297. Din: 
98. Forderungsanmeldung an den Naclak der Schubmahers: 
Bm, —— Mötr von Hohentoth, beim f. Laudg. Reu⸗ 
adt alS. 
s & —2 Et · und ſonſtiger Anfprübe an den Nachlaß 
der zu Flabungen wu. ted. Juliana Dürr von Neuftadt 


—* beim f, * te. 
10 8. Lohrindenverrih im Schulbaufe zu Bodler. 
AR. Stammbolzverftrih im Semeindewal ot F Toeinfelo, 
10 8. Desgl. im Gemeinderwalde zu Tbundorf. 
12 M, Dedal, im Gemeindewalde zu Oberaltertbeim. 
9 8. FZiihredtverpachtung im der Brend, im Notariate zu Bi 
ihefsbeim. . 
9 8. Nupbolzveritric Are —* Walde Künigsbofen. 
en 


28. Mat 

IB, Dritter Ebiftätag Ri) m Son des Georg Schuler 
von öffelierz, beim biej. f. Berichte. 

8 8. Zweiter Ghiftatag im (omcurie des Michael Grobe von 
Zeil, beim f. bg. Glimann. 

IN. BWirtbihaitsanmeienvertrib aus der Goncaurämaiie des 
Gafwiribs Mib. Aquilin Staab von Unterleinach, im Wei— 
ſenderger ſchen Gaſthauſe. 

FR. Wobnbaus· und Erunbftüdeverftrid aus der Goncursmafie 
des Wal, Willmy von Kirchheim, im Derviſch ſchen Baftbaufe. 

Biehmartt zu Dültenberg. ’ > 
10 B. Brennboljverftrih aus k. New. Krauſenbach, im yorftbanfe 
14 " 


vaji 
10 8. Rup: und —— aus f, Rev, Poppenlauer, 
im Zaubert'jhen Wirtbähaufe zu Ma L 
8", 8. Blänbigerlatung des David Müller zu Eichendauſen, im 
Netariat zu Reuftadt a, ©. . 
10 8. Stammbolzwerftrich im Körverichaftswalte zu Wicjentheib, 
f 10 8. Wirderbelter Iwangsverftrih des Wehnhauſes BI. Ar. 
\- 5341, zu Würzburg, im Amtszimmer des f, Kotars Opp- 
mann 
IR, Verattorbirung der Sauarbeuen pr can aueh Gemeinde⸗; 
baus zu Greßtbal, Seranſchlag 2000 1, im WBemeindebaufe 
5 8. joroerungsammeldum an ben Nadlak der Ratbarına 
Wdert Gwe, von Schueppenbach, beim f. Log. Gchölltrippen 
10 8. Fohrindenveririb aus F. juliveipitäl. Waldungen, im 
Oemeindewiribebauſe zu Woltsmänster 
11%. Bieſe ⸗ Awangoderſtrich anf dem Natbbaufe zu Dammelburg- 
IR. Sculbaus und Orlonomiegebäuder Neubau Brrafforbirumng 





(Boranicläne 7560 vnd 1896 fi.) fir Gltingebaufen, im 
Gemeindebanje zu Guerdori. 
I 8. Brennbolwweririh im Gemcindewalde Interertbal. 
10 8, Meldung von Aniprüden an ven Nachlak der Therefia 
Dit Wire. von Oxcbienfurt, beim f. Yanogericte. 
IN. Mealitätenveritrih aus dem Nachlaf des Unten Mieten 
r Höhberg, ım Yanmmirtbsbauie, 
I 8, Rudſtaugenverſtrich ım Körperibaftenalde zu Poppenbaufen. 
IR. Gihenftänmeverftrich im Gemeindewalse zu yerit, Bez. 
S tnpeiniurt. 
10 8, AdersJwangsoeritric auf dem Rathhauſe zu Hammelburs- 
IR, Vohrindenveritrih zu Stoditadt. 
®. Forderungsanmeldung an den Naclaf des Jeſeph Döm: 
ling von Altbaujen, beun f. Log. Königshofen. 
10 8. Kleinnag: und Brennbolzverftrih im Gemeindewalde zu 
benroth. 
12 M. Rup und Breunbolzoerſtrich im Diſtt. Herrmbolz bei 
Netbbei, julinsfpi. Waldung. 
10 8. Gläukigerladung des led. Mich. Döl von Sulzibal, deim 
f. &by. Guerderi. 
IN. Lohrindenverjtrich zu Rlein-ftvopenburg. 
19 8. Brennbolgverftrih aus dem Bemeindenmalde Keilberg, im 
un’icen Gaftbauie. 
10 8, Nutz und Brennholzveritih im Gemeindewalde Holz 
baufen, Bez. Schweinfurt. 
98, Fotderungeanmeldung an ben Nachlaß des Kat. Fuchs 
von Aura, beum F. Log. Gemünden. 





Shranne 
Den 25. März 1867. 


Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen DL. — tt. 24 I. 26 tr. AUR— fr. 
Korn — J. — trx. BL Oh. — il. — tr. 
Sehe 16. — kr. 15 fi. 36 kt 15 #. 15 fr. 
Haber 9A. ch. 8.33. 8 %0 k. 

Summa aller verfauften Früchte 427 Schäffel. 


Umfagtapital 6648 fl. Schranuenreft 14 Schfil. 


Auswärts Berftorbene. 


In Hafenlohr Hr. Piarrer Garl Endres, 47 J. (an 
den Blattern,) 


— Drud und Verlag ver Moridh'ieen Off: 


tesantwortlicer Nedakieur Wild. Aug. VBollih. 





weinfurter Tagblatt 


(Bwölfter Jahrgang.) 


a 
Ar. 78, — Emanuel. 


Dienftag den 26. Marz 














Ter Sbonmimentöpreis beträgt für bier und gan Bapern biertel: | 


di, 54 fe, pe. Monas'ıs tr. 





Chrouologiſche Zafel. 4 
Den 36. März 1612 —5— Edmund Hellyng aus York in 
England, Profeflor der Medizin in Ingolftadt. u 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Berlin, 22. März Die „Rordd. Allgem. Zig.“ 
begrüßt mit Vefriedigung die Auslafjung der „Neuen 
Freien Breffe* über die Nothwendigkeit einer öfterreihiih- 
preußiihen Allianz, und fügt hinzu, daß Deflerreich 
den treueften Bundergenofien finden imerbe, wenn es 
fi rüdhalılos Preußen anidlöjie und die nartonale 
deutiche Entwicklung fördern molle. (8. 3.) 

Bien, 22. März. Die „Wiener Abendpoſt“ hält 
die Bemerkung nicht für unmichtig, daß die preußiſche 
Regierung dem Wiener Gabinete von dem geheimen 
Vertrage potichen Preußen, Bayrın und Baden durch 
den Geſandten Preußens am kaiſerl. Hofe bereits am 
15. März mit dem Berfügen die vertrauliche Mirtheilung 
machen: ließ, daß ber Vertrag im rein deienfiven Sinne 
zu verftehen ſei (®. 3.) 


Politifche Uachrichten. 


Nürnberg. Einen weientlichen Puntt des gebei- 
wen Bertraged mit Preußen jäumt nıan, wie dem 
„N. Anz.“ mitgeibeilt wird, aud beute noch deu Kam- 
mern mitzutbeilen, den nämlich, dab, im Fall dem 
Vertrag die gefeßgebenden Factoren nicht beitreten, 
anf jeiner früheren Forderung, Abtretung 
eines bayer. Gebietes mit 900,000 Seelen, wahrſchein⸗ 
lich die Pfalz; — zu befiehen berechtigt je. Ueber vie 
Hauptpunkte dieſes Vertrags war man bereits einig, 
als die bayer. Regierung die Intervention Frankreiche 
anrief. Es find bies Mitteldhen, deren ſich die diplo⸗ 
matiiche Apotbefertunft häufig bedient, um den Gegner 
etwas gelinder und nachgiebiger zu flimmen. 

* In der Beantwortung des k. Miniiterd des Innern 
einer nterpellation des Abg. Golfen über die erfolg: 
ung Militärpflichtiger in der Pfalz wegen Eonfcriptiond- 

i ügkeit wird conftatirt, daß brzüglid der 
Miderfi eit der Militärpflictigen aus den Alter 





alfo bezüglich diefer Widerfpenftigen die 
igte, da eine allgemeine Amnefti 
bödft gefährlies Beijpiel bei künftigen Auf 
unfehlbar ſchlimme Früchte bringen würde. 
Münden, 25. Mär. Das Staatsminifterium des 
Fer Bu * Buntes —* polizeilichen er * 
n a net, wodurch verjchie 
Vereine jeinerzeit Alliide Bereine erklärt worden 
find. Itren wir nit, io liegt diefer Anordnung die 
ervonnene Erlenntniß zu Grunde, daß bei vielen biefer 
e ſehr achtbare Beftrebungen nad Erieiterung 
der geiftigen und jocialen Bildung ihrer Mitglieder an 
die Etelle einer granbfäglicen Oppo ion gegen bie 


otöfällen 






beitehenden ſtaatlichen und focialen Einrichtungen ge: 
treten find. (6. H.) 

Stuttgart, 23. Mär, Der „Staatsanyei 
veröffentlicht den Alianzvertrag zwiſchen Württemberg 
und Preußen. Der anichließende Artikel betont die 
Unmöglicpkeit ver Neutralität bei europälidhen Krieys- 
verwi en. Die nationale Eriften; ohne Theilnahıne 
an den Gefahren jei ein Unding. 

„Das norodeutiche Parlament — jagt ein Thüringer 
Blau — hat dadurd, daß von allen jeinen Mitgliedern 
nur 65 für Aufnahme der Grundrechte Jin die 
—* ſtimmten, ſeinen Liberalismus unwiderruflich 

raben.“ 


Meinung vor, bie lurem 
Lid) zur 
mwideriprehen würde. 
günftig; die Maſſe des Voltes jei keineswegs für Frank⸗ 
reich, der gebildete Theil zwar mehr, aber dieler jei 
überzeugt, dab Luremburg ohne Unichluß an ben Zoll: 
verein ruinirt wäre, 

Wien, 23. Mär. Aus einem uns per Ürpreh 
— — Briefe aus Brüſſel entnehmen wir, daß 

uremburg an frankreich bereits verfauft werben ill. 
Diejer Nachricht, die von einem Neftor ver Diplomatie 
tommt, ichenlen wir vollen @lauben. (Bayr. Xagbl.) 

Aus Wien, 23. Mär, idreibt man der Allg. 3.: 
In der Stellung Oeſterreichs zu der europäiichen 
Siaatengruppicung iſt neuerdings eine, wie es jedoch 
ſcheint, von langer Hand vorbereitete Aeuderung vor 
fi gegangen; wir meiner die Annäherung an Preußen. 
Ih glaube, Ihnen mit Beitimmtheit mittheilen zu 
können, dab eine ſolche Annäherung nit bios ati 
flattgefunden, jondern, daß ihr auch bereits eine poſitive 
Bafis gegeben worden, jo daß auf ein feites Zniammen- 
balten Defterreich und Preußens im Fall europäiicher 
Verwidiungen mit Zuverficht rechnen ifl. Diele 
Annäherung an Preußen it en Datums als die 
Publikation des preußiſch « bayeriich « badischen Schutz⸗ 
und Zrugbündnifies, und es märe daher die Annahme 
eine ungeredhifertigte, als jei unier Kabiner erft buch 
dieje zu entgegentommenden Schritten beivogen worben. 
Preußen bebält in Deutſchland freie Hand, und viel- 
leicht ſchon die nächte Zukunft wird uns eg! dab 
es ſeinerſeits auch unjerm Kabinet, falls dieſes im bie 
Lage kommen jollte, aus den orientaliihen Wirren 
Nugen ziehen, teine Hinderniffe in den Weg legen 
wird.“ 

Die Thronrebe des Königs von Italien ſpricht 
die frieblihfen Gefinnungen aus und ift voll guter 
BVorjäge; der Aöwig will fein Verſprechen löien, daß 
nad Herftelung jeiner nationalen Criſtenz Italien für 
Europa ein Element der Ordnung, der Eivilijation und 
des Friedens jein werde. Nichts würde ben 
des Foridriti im übrigen Europa erfreulider jein, 
als das vielbegabte italienische Volk wirklich in dieſe 
Wege einlenten zu jehen. Weder Preußens mod Frank: 
reichs geſchieht im ver Thronrede Erwähnung. 
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Turin, 18. März Die venetianiichen Blätter 
bringen und unerfreulide Nachrichten aus Udine. 
Es hatten dajelbft am Abend des 15. ernftlihe Rubes 
förungen itatt, welde ihren Grund in einem Verbot 
des dortigen Erzbiſchoſs, Migr. Gajaiola, hatten, velcher 
am Tage vorber, ald dem Geburtstage des Königs, 
den im Hochamte funktionirenden Geiſtlichen unterjagt 
hatte, das Oremus pro rege anzuſtimmen. Die Be: 
völferung ichien fi durch dieſes Verbot verlegt zu 
fühlen und verfuchte diefer Stimmung auf eine wenig 
erbauliche Weiſe Luft zu veribaffen. Es veriammelte 
ih gegen 7 Uhr Abends eine große Menge vor dem 
erzbüchöfligen Palaft, welche zuerſt jih in Echreien, 
Pfeifen und Heulen erging, dann einen Öteinregen 
gegen die Fenfier des Palafıes eröffnete, der alle 
Scheiben jertrümmerte, um ſchließlich durch die Gärten 
in die unsern Räume des Erdgeſchoſſes und in ben 
Sigungsiaal des geiftlien Gerichts einzubringen, wo 
fie unter dem Hufe: „Nieder mit Caſaſola! Nieder mit 
den Pfaffen! Es lebe der König!” Alles zertrümmerte, 
was jie voriand: Möbel, Vaſen, Spiegel, Gemälde, 
Teppiche und Bücher. Den Erzbiſchof, welcher im 
‘Balaft verftedt war, fanden die Miithenden glüdlicher- 
weife nicht. Endlich rüdte eine Grenadier⸗Abtheilung 
in den Palaft ein, und es gelang derjelben nach er⸗ 
yangener Aufforderung und den gegebenen Signalen 
mit der Trommel die Zerftörer zu Paaren zu treiben 
und ben Platz vor dem Palaſt zu jäubern. Bon ges 
machten Berbaftungen erjährt man Nichte. 

Zurin, 22. März. Der egemalige Gouverneur 
von Ungarn, Hr. Ludwig Koſſuth, erflärt den angeb- 
lichen Brief, deſſen die „Wiener Eorreipondenz“ erwähnt, 
in welchem er ſich günftig über das Arrangement Un: 
garnd mit Defterreih ausipreden iol, als gefälſcht. 
Koſſuih erflär, durchaus feinen Brief über dieſen 
Gegenstand geihrieben zu haben. Die Meinungen, 
welche ihm beiagte Gorreipondenz; beilept, laufen ieinen 
Anfichten zutwiber. Seiner Ueberzeugung nad hat fi 
Ungarn durch jein Arrangement mit Oeſterreich ſowohl 
als Staat, wie als Nation jelbft entleibt. 

Aus den Arbeiterkreiien kommen beunrubigende Pe: 
titionen an ben franz. Kaiſer in Betreff der Militär: 
reorganilation; es beißt darin u.9.: Wir können eine 
jo ſchwere Laft wie bie allgemeine Militärpflicht micht 
tragen, das flache Sand ift ſchon entvolkert, dem Ader- 
bau mangeln bie Hände; mit Schreden und Gchmerz 
erfüllt uns daher das vorgeichlagene Geſetz; wir können 
untere Kinder nicht entbehren, fein Feind bedroht unſere 
Grenzen, märe bied ber fall, wir würden uns in 
Mafle erheben. Möge der Kaifer unieren Aengſten 
und Bejorgnifien darüber ein Ende machen, daß alle 
unjere Kinder zu Soldaten uns genommen werden 
tönnten u. ſ. m, 

Der tretenfiihe Aufftand lodert in neuen Flammen 
* aft die ganze Inſel, mit Ausnahme ber drei 
feftungsflädte, ift in der Gewalt der Inſurgenten. 
Muflapha Paſcha befinde fih im Canea, vie proviſo⸗ 
riſche Regieruna in Epbalia Der Eultan bat aber: 
mals eine Einberufung von Hedits (Milisen) anbefoblen. 

Aus London meldet man neue, ernſthaft Hingenbe 
Veltätigungen des ſeit Wochen in abenteuerlichen Formen 
umgebenden Gerüchte, daß die Königin Pictoria, die 
mabezu ibr 48. Lebensjabr vollendet bat, entichlefien 
fei, nochmals zu einer, und zwar morganatiichen, Ehe 
un nnd in diefem falle dem Throne zu entiagen. 

it dieſem Wirtmenfcleier reift mand’ ſchöner, oder 
doch fentimentaler, Wahn in Deutſchland entimei. 


Vermiſchtes. 
Münden, 22. Mär, Im f. Militär:Laboratorium 
auf dem Augelfange find feit einigen Tagen über 200 





Eivilarbeiter, meift weiblichen Geſchlechts aufgenommen 

worden, melde gleihwie in den Monaten Fin unb 

Auguft vorigen Jahres mit Anfertigung von Patronen 
ftigt werden. 

Auf dem Gute des Frhin. v. Bethmann in mans 

ing bei Münden ift unter dem Hornvieh der Lungen⸗ 


gen 
brand ausgebroden. Schon mehr als 100 Etüd Vieh, 
— ſchone werthvolle Eremplare, mußten getodtet 
werden. 


Ein Privattelegramm des ranff. Hour.“ enthält 
folgende wigige Zufammenftellung: „Wie die Berliner 
Morgenblätter mutheilen, hat der König in jeiner Anz 
fprade an die (zur Beglädtwiinfchung erſchienenen) Bot⸗ 
ihafter Englands und Frankteichs fi in oftenfibel 
freundlichſter Weije ausgebrüdt. So äußerte er u. A. 

Beneberti die feftefte Zumerficht auf Erhaltung des 

T : „Ein neues Hrtilerieregiment 
wird gebildet, deſſen ausſchließliche Belimmung die 
Belagerung ſeindlicher Befeltigungen fein fol.” Um 
die Andauer ber frievensära noch mehr zu. beweifen, 
lafien mebrorts auftauchende Gerüchte den Preußen: 
könig die Parijer Ausflelung beſuchen. N 9) 

Peith, 23. März. In ver heutigen Sigung der 
Deputirtentafel_ zeigte Finanzminifter Yonyay an, daf 
die Herrihaft Goͤdolld (als Rrönungsgeihent) für Ce. 
Rajenat angelauft wurde. Das Haus nahm vieie 
Mittbeilung mit Enthufiasmus auf, 

Berichte aus Jtalien melden eine furdtbare Ka— 
taftrophe, von welder der Drt Feriolo am Lago mag: 
giore betroffen worben ift. In Folge eines nod nicht 
aufgellärten geoiogiihen Phänomens (mahricheinlid 
vollſtandige Unterjpülung des Bodens) verianf am 15. 
d. M. Abends ein Drittheil des Dorfes mit Häuiern 
und Straßen in den See. Menſchen und Thiere wur: 
den in großer Anzahl mitgeriffen, die Zahl ver Opfer 
it noch nicht ermittelt. Die Stmpionfiraße ift unter: 
broden, uno wir haben uns auf entieglihe Details 
gefaßt zu machen. 


Handel und Verkehr. 
Aus Heidenheim (Mürtemberg) vom 20. März 
wirb berichtet, daß amı Fuhe des Schloßberges zwei 
Eroölquellen hervorgebrochen feien. 


Cocales und aus dem reife. 

Der mit dem 1. April ins Leben tretende Poſt- 
Omnibus zwiſchen Bollad und Schweinfurt fährt 
nicht, wie zuerſt beabfidhtigt, um 5 Uhr, ſondern ſchon 
um 4 Uhr früb aus Vollach ab und trifft um 6 Uhr 
45 Min. zum Anſchluſſe an den Güterzug nah Bam- 
berg in Schweinfurt eir. 

Das Hofrath Diann’ihe Haus in Würzburg wurde 
von Rau Peter Maad und bas Cafe Schmitt 
Strodel von einem pfälzer Reftaurateur, legteres um 
den Preis von 42,000 fl. getauft. 

Der bisherige Schullehrer Bild. Debm zu Aufenau 
wurbe als proteit. Schullebrer und Sirchendiener zu 
Mögelborf und der bisherige Schulehrer Gg. Michael 
Herrlein zu Burgjoß als kath. Gantor und Schullehrer 
an ber unteren Anabenichule zu Iphofen ernannt. 


Anfündigungen. 





Käthchen Hellmuth, 
Johann Scheuring, 
Verlobte. = 
Eine nit unbebeutende Summe Geld murbe ge: 
vos Mo? in der Erpedition dieles Blattes zu er 
agen. 


Mofternammaitte.e 


Eilmäcnen 


Eifenbabu=-Züge 
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44 444444*442 Pr 
Sophia Nele. —— 17 
* Saue 


+ 
+ 
t . r. 
Verlobte, 3 
⁊ BEMLINGEN. SCHWEINFURT. 
tt 
Auf Antrag des Balthafar Mauder, Schmiedmeifters von 
Gelderaheim verjteigere ich am 
Montag den 8. April d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauie zu Geldersbeim deſſen Schmiede 
mit Qugehörungen, nemlid) 
Plian⸗ Nr. 266— 0,06 Des. Wohnbaus Ar. 48 in Gel: 
dersheim, mit Schmiede, Stall xc., nebjt Gemeinderecht, 
Plan:Rr. 1544 — 0,08 Dez. Scheuer, 
Plan Ar. 154b — 0,03 Dez Gemüsgärtden und 
Plan⸗Rr. 184 — 0,01 Deg. Keller mit Getreidebeden 
unter den an der Tagfahrt befannt gegeben. werdenden 
Bedingungen und lade Stricsliebhaber biegu ein. 
Schweinfurt, den 23. Mär) 1867. 
Grimm, t. Notar. 


Publifation für Holzverfauf. 


Am Donneritag den 4. April 1. Irs. 
wird im lönigl. Forſtreviere Hoppahehoi, Walb: 
diftrift Hain, Abth. Ziegelbüttenrangen, folgendes Holz 
material öffentlich verfteigert : 

4 Stuck Eichen U. u. III. Glaffe, 
15 Stüd Eichen IV. u. VII. Ciaſſe, 

1 Stud Linden VIL Glaſſt. 

314 Klafter Eichen⸗Knorzholz. 

Bir Eichen⸗ Aſtholz, 

4. KichenAnbrudholz, 
3, ”"  BumenAfihol;, 
134 Hundert Gichen-Aftwellen, 
17% „ Hemifchte Aftwellen, 

24 “  Dornmwellen. j 
Die Zufammenkunft ift Vormittags 10 Uhr an ber 
Abtbeilung Ziegelhüttenrangen beim Steinbruche, woſelbfi 
die Verfteigerung nach Angabe der Bedingungen beginnt. 

Schweinfurt, den 20. r; 1867. 

Der tgl, Nevierförfter: 
Schurg. 


Sol Berfleigerung. 
Aus dem biefigen Körper —— hinter der 
Schwarzlage zunächſt an ber nbäuier Markungs⸗ 
ey werden am fünftigen Samstage den 30. März 

b 9 Ubr folgende Holjiortimente verfirichen : 

a. 400 Kıefern-Abihnitte, 

b. 100 Eidenabichnitte, zu Eifenbahn: und Bauholz 


4 a emiſch Birken und Mi 

e. 150 Rlftr. tes von und Kie⸗ 
fern, * 2. Fr 

Stebhaber werben Höflicht 
Arnshauien, ven 24. März 





zum Striche eingeladen. 

1867., 

_ ä Werner, Voriteber. 
Todes= Anzeige. 

> Uniern wertben Freunden und Bekannten 

— FA widmen jmir hiermit die traurige Nachricht, 

ie dal nach dem unerforſchlichen Rathſchlufſe 


Bottes beute 17% Uhr unſere liebe Mut: 
ter, Tochter, Schweſter, Tante und Schwã⸗— 


El Marz. Dorothea Will, Wwe., 
in ihrem 53. Vebendjabre nach kurzem Leiden in das bejs 
jere Jenſeits abgerufen wurde und bitten um filled Bei⸗ 
leid. 
Die Einfegnung findet Deonnerftag den 28. März halb 


11 Ubr jtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 









> ,, Yohridnenverftric,. 
Diennag bei 2. Arie. I. wird | 
a. Mittags 12 Uhr zu Sulzporf b. St. im Tenfelds 
löhlein von 7—8 Tagw. Haldung und t 
b. Nachmittags 2 Uhr zu Stadtlauringen im Baubo! 
von circa 8 Tag. der Ertrag der Eichenlohrinde 
unter den beim Striche befannt zu machenden 
Bedingniſſen öffentlich werfteigert, wozu Strichs⸗ 
liebhaber böfflichft einladet 
Stodtlauringen uno Sulzdorf, den 23. März 1867, 
ob, Bauer, Borfteher. 
Der katholiſche Kirchenbau zu Maßbach, Bezirksamts 
FKiffingen, wird nah hoher Regierungs:Enihliefung vom 
16. Mär 1867 dem Maurermeiſter Schunk genehmigt, 
und jofert in Ungriff genommen. Gott jegne das Unter 


nehmen. *F 
I Antendrand, Stiftungspfleger. 
Geichäfts : Eröffnung. 

Dali vom wohllöblichen Magiftrat die Liceng zum 
Betriebe der Duchdederei erhalten habe, fe made ich einem 
verehrten: Purblifum die ergebenfte Anzeige, dak ich Fir 
dauerhafte und billige Arbeit beſtens ſorge. 

Heinrich Hummert, HiNr. 720 
a‘ _ neue Gaſſe. — _ 

In Earl Wetßzſtein s Budbandlung trafen foeben 
folgende wichtige Broichüren ein: 

Wahlspruch des Königs Maximilian Il. von Bayern. 
Zur Beberzigung in unferen Tagen empfohlen von 
einem Vatrioten. Preis 18. 

Bayern’s natürliche Grenzen. Preis 12 Er. 

Offenes Sendschreiben an Se. Excellenz den hoch- 
würdigsten Herrn Erzbischof von München- 
Freysing über die Haltung, melde der Rathelit den 
politischen Veränderungen und Ereigniſſen der jüngften 
Zeit gegenüber einnehmen ſoll. Preis 18 fr. 

Ueber den Anſchluß Süddeutſchlands am ben nord: 
deutihen Bund II. Hohenlohe, Rayern und 
Deutschland, fortiegung ber 1866iger Späthherbit- 
Betrachtungen eines Süddeutichen im Frühling 186%, 
Preis 15 fr. 

Unsere Lage und unsere Pflicht. Gin beutiches 
Wort an’ baperiihe Voll, Preis 6 fr. 

Bayern und das politische Programm des Fürsten 
v Hohenlohe, “te Aufl. Breis 12. 

Die neue Soclal-Geseizgebung für das Köonigreich 
Bayern inden Entwürfen janmt Motiven. Preiß$ fr. 


j Ein trächtiges Pferd (Fue) für |Oeconomen 
gu zu verfaufen bei 
Steinlein, Pierbebändler in 
Schweinfurt. Zu 
Ein Transport ſchöne Reit- und Wa 
genpferde angelemmen bei 
Steinlein, _ 
RPierdehändier in Schweinfurt, 

















Kleefaamen empfehle id; noch engl. 
und franz. Naygras, Tymothee⸗ 
Gras und verſchiedene andere Gras: 
forten, einzeln und im Miſchung, in 
feimfähiger Qualität zu den billigften 


Preifen. 
Eh. Tb. Richter. 
(Brüdengaffe.) 
ger kleben "gausfran MR. U. zu rem Deutigen 
Geburtstag ein ‚breifach donnernbed Goch!!! 


Neue 


Sommerbuckskins & 


Rochſloffe 


in vollftändiger, unübertroffener Auswahl bei 





Guſtav Stürmer. 


Sonnenſchirme 
find im reicher Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche jur geneigten Abnahme 


. . #ür die Frühjahrsjailon find meine 


Find & Münd. 


Neuheiten 
in Jacquets, Yaletots und Heberwürfen, 
Kleiderftoffen 


in reihliher Auswahl eingetroffen und erlaube mir jolde bejteng 


Chr. Fi. Dressler 


zu empfehlen. 





Ein moblrtes Zimmer fomıe ein immöolirtes Tino 
ſogleich zu vermierben bei 
Mon sah <a ESEbr. Hiller, ficerram. 
Es wird ein möblirtes Zimmer zu mietben geiucht, 
am Lichften zumäcft bes Spital: oder Obern: ores. 
Näheres in der Eped 


Im Haufe Nr. 53 in ver Kiniengafle ift eine untere | 





Stube vehft Küche zu vermiethen. . 
Um Rüdgabe eines verlornen Schranksehlässelt wird 
gebeten. Ei 

Mittwoch den 27. d8. werden in Haube, A35 im 
Fiſcherrain verihiedene Möbel, Betten, Frauenkleider ıc. 
öffentlich verftrihen, und Stricäliebhaber biezu eingeladen. 

Ein no ganz qut erhaltenes Hanapee fi zu ver- 
faufen im Nr. 200. — 

Eine Parthie gemachtes trodenea Solz, circa 3% 
Mafter, ſewie verfchiedenes Kücyengejhirr ift wegen Um: 
zugs zu verkaufen. 

Einige Morgen Mxtfeld werten verpadtei. Näheres 
in der Erpedition d. U. 


H x Geihäftsfäufe und 
Capital-Öfferten, Klar, = 
Affociationen x. werden Eoftenfrei vermittelt durch die 
Dresoner Wodenicrift: „Der Agent“, auf meiden 
jede Buchhandlung und Poftanitalt mit 12 Sgt. viertel: 
jährliche Beitellungen annimmt. Direct unter Kreup 

von Dresden bejogen vierteljährlich 16 Sar. 






































am Marft. 
Getraute. 

Am 17. Marz. Andreas Braun, Bürger u. Maurer 
dahier, ein Wittwer, mit Catharina Both aus Theo» 
baldshor. 

Am 19. März. Johann Nicolaus Güthlein, Bürger 
und Steindruder dabier, mit Catharina Barbara Meyer 
von bier, 

Am 21. März Yohanı MWeautin Dittmar, Burger 
u. Hutmachermeiſter dabier, mit Jungfrau Maria Urſula 
Hafeneg von hier. 


Zermin-Ralender. 
Den 29, Mir. 

IN. Nealitätengwangeverfttich bes Ar, Martin zu Micelau, 
im Gemeindebauje 
98. Ginziger Ediettia 
Shuhmaders Reh, & 

t. 2a. Gnerborf. 

9 8. Gläubigerkadumg det Wal, Reintard von Piarrweifah, 
beim f, Log, Ebern. 

10 8. Schuldenliguidation des Johann Adam Kirchner yon Ge— 
fäIL, beim f. Bez Mmte Kifjingen, 

98. Holz und Lohrindenverftrich aus freib. von Hutten'fchen 
Baldungen, im Wirthehaufe zu Steinbach, 

8 8. Forderungsanmeldung an den Rablaf ber Shmigunde 
Rardes Kine. von Gerbrumm, im Amtözimmer des f. Hotard 
Hutb zu Würzburg 

8 ®. Gläubigerladung bes Gaſtwirths Joh. Joſeph Rettner zu 
Ggenbaufen und deſſen Schweiler va, Im Netariate zu 
Berned. 





im Goncurje des landetadweſenden 
nen: Matibe® von Mafferloien, beim 


und Brennbolzveritrich im frbrl. v. Crailsheimer 
u Altenihönbac. 
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Drud und #orlaa der Morıdh'ihen Dffim 


Nebft einem Viertelbogen Beilage, Seite 323— 3. 


pt Lager in & 


Schwein 


En aa 





lex 


hat I A 


(Beilage zu 






Rr. 73.) 





Dienflag den 26. Matn halt. 





Ahonnements-Eintadung. 


init das II. Quaciel ded XII Jahrgange des -Schweinfurter 

:- Mühe ä Ir mit U me der Sonntage und hoben 

halt bilden: Zufammenftellung der wictigften Nahprühten auf dem Webiete der 

Senheiten vermilhten Inhalts, Bolalnad 

fomie aus allen übrigen Theilen unjeres Kreiles, Markt 4 
zer, 

nbalt geliefert. 


Mit dem 1. April‘ 1867 
Dasielbe wird wie ‚biäher 


ſanten e 


woncen verſchiedener Art u. wi) An der 
Bedihte, Unecdoten, Näthjel und jonftiger bunter 


rihten aus der Gtadt 


8 
je, ericheingy; F is 
intereis 
einfurt und N 
annenberidie , alender x. x., Mn: 
tits Val erjchein, habpden kurze Novellen, 


Der Preis beträgt monatlich 18 Er, vierteljährig 54 fr. 


it “u recht zableeicher Betheiliguug ergebenft ein und bitten Beſtellu— 
J Alle Pofterpeditionen und Poſtboten nehmen 
ie des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljäbri 


ie Redaktion! und Erpedition 


damit mie nahe Breih 
Zuitel 


re liefern können. 
Die 


— 
Im dem ſtadti „Holzipige,“ werden am 
— den 1. der rüb 10 Uhr A nadiver: 


zeichnete Holziortimente öffentlich verfteigert : 
133 ichen · 


33 Sid ngen, 
401% Mltr. er Rd rd Knorz und 
— 
28 Mitr. — tocholi. 
3084, Sched gemiichte Stangen:, Eichen: und Kiefern: 
are: 
dann im Bauamtstännig liegend: 
12 Mfte. Kiefern: und Eichen: Stodbolz, 
6 Schod Kiefern-Aftwellen. 
An zufälligen Ergebriffen im Geheg liegend : 
44 Mftr. Buchen, Kirihbaun-, Miditen + Snorz- 
und Abſtandholz 
114 Mftr. Wurzefftodhol;, 
5:4 Schock Buchen⸗ und Kirihbaum-Ajtwellen, 


ug hat ey —— Ben 1800. 
Der Stadimagiftrat. 
urn Müller A TERRERRERE 
Bon dem rühmlichſt bekannten 
Dr. med. E. G. Koch's 
Meagenbitter 
—— zu 35 
Ehr Käppel, Schweinfurt. 


Für Einfteber. 

Gediente Leute, melde mit ihren vollftändigen Papier 
ven berieben find, und ungediente, die mittelſt hober Looſe 
frei geivorden find, qute, von ben k. Bezirfdämtern lega⸗ 
lifirte Leumundözeugnifie beiten imd im fal. bayeriſchen 
Heere einzuſtehen gedenten, wollen ſich dirett an den Un: 


tergeichnetent) ’ . 
ſich Untergeihäftslente bei {hm melden 





‚wenden 
Aus : fönnen 
und auf Honorar rechnen. 
Speper, den 1. Dit, 1866: 
U. Wesler, Erſahmannſteller. 
Horn Wiefen Ehiventfürter Markung find 
zu verkaufen oder zu verpachten Hs. Nr. 16 Oberndorf. 





zeitig zu madhen, 
ftellungen am. 


des Schweinfurter Tagblattes. 
Einladung zum Abonuement, 
in * —3* det \ Rn 


unter dem Titel: 





teciiliidhen, den 
wen A der Unterbaltu: 
ten Spielraum bietet. „ einig, 1 
ſtetz „willfonmmen“ fein Denen, die ſich feiner bei 
ihn durchgehen und ſich in feinen mannigfaltigen Aula— 
jerftreuen. Derfelbe ſoll unausgeſeht umd ſtets friſch 
nöthigen Stoff in intereffanten und romantiſchen r 
lungen, Schwänten, bumoriftlicen Gedichten, Blldern auf 
dem eben in Pidht und Schatten, gemeinnügigen Auf 
fügen, Plandereien aller Art, Rebus :c. kur; (23 
mäß Unziebendes und h 

In einer Zeit, welche Der @r aller 
Kreife io ſchr bedarf, wird jede damilie Ab jeder 
Einzelne gern dieſe billige Zeitſchriſt — Preis pro Duar⸗ 
tal nur 18 fr. oder 6 Spr, — fi anſchaffen und aus 
Weberzengung in weiteren Kreiſen empfehlen. 

Dur. le Poſt-Anſtalten und Poftboten nehmen ner 
gen viertel: oder balbjährige Vorausbezahlung Belt 
lungen an. 


Augsburg) iii März 1867, 
ern 2.8, # 
Herausgeber Bexieger. 
Br. Vattifons Gichtwatte kinder ſefort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 


KRheumatisme 


aller Art, als Gefichts:, Bruft:, „Hals * Zhaſchmetzen. 
Kopfe, Hands und Kniegicht, Giiederrelen, Rüden: und 
vendenweh u. j. w. 


In Badeten zu 30 und 16 Ir. zu bei 
kr: "Gh. Girohmenger, Kehle 284. | 
Eine eihene Kinderausz) mit Schubladen 
iſt billig zu verfaufen. Wo jagt Die Girped, 
Hindi hales in Berihiedenen Groden Bist bei 
Dtto Bad. 


Otto Bach | * 


- 


beehrt fich, jeinen verehrten Abnehmern die n eu eſten 


Hommerftoffe zu Anzügen, jowie — — 
Shales und Kleiderſtoffe aller Art 


in reihhaltigfter Auswahl beftens zu empfehlen. - 


zu eifermen Sreugen, ſowie 


aud mein Lager von Selnhofer Platten empfehle i& zu billigen reifen, 
5" Valentin Beck, Bildhauer am neuen Spital Nr. 599, 


und Politurleistenrahmen, Photographierahmen, Gardinenbreiter und 


Br Grabmonumente mit und ohne Mamprplatte, feruer 


in beiep- Musmahl bei 


——— kennen >? 
Kleiderfloffe, Ueberwürfe, Jaquetis 


find in reicher Auswahl eingetroffen und empjeble ſolche zu geneigter Anjicht und Abnahme, 


3. Gullmann.. 





sür Confirmanden 0° 


empfehle ich mein Lager in ſchwarzen Tuchen und WButskins, jowie Or: 


leans, Luſtre, Thibets, Paramattas ze. in arofer Auswahl 


geftellten Preifen. 


zu billigft 
Otto Bach. 





- Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein newed Abonnement auf das täglich ericdeinende „Würzburger Your: 
nal‘ und erlauben wir uns daber, zu recht zahlreichen Beitellungen auf dasſelbe bievmit ergebenft einzuladen. Es 
wird aud feınerhin unfer Bejtreben unausgeieht darauf gerichtet fein, unjeren Xejern ein fortlaufendes Bild der Ge 
Haltung unferes inneren Staatölebens, jewie auch aller wihtigeren auswärtigen politiihen, jorialen und imduftriellen 
Berhältniffe vorzuführen und werden wir im dieier Beziehung dem rein deutichen Standpunkt jederzeit feit-im Auge be- 
balten, _ Ferner werden wir alle ipeciell unſeren Kreis berübrenden allgemeinen Beitimmungen , wkbtigeren Lokalnad⸗ 


richten aus biejiger Stadt und dem Lande, 
loojumgen , 


einen fortlaufenden Terminkalender der gerichtlidyen : 


Berichte öfientlicher Sigungen, inöbejondere des Schwurgerichts, Ver: 


Bekanntmachungen umd Verjteigerungen , dem, täglichen 


Geldkurs, Schrannenberihte u. j. w. jo ſchnell als möglid, bringen, 
Mit dem Hauptplatt eriheint wöchentlich dreimal das gerne geleiene Unterbaltungäblatt „Sibylle“, welches 
durch jorgfältige Auswahl von Erzählungen und Gedichten, wie durd anipredende Miszellen ıc. fi den Beifall der 


Leſer mehr und mehr zu erwerben willen wird. — 
terhaltungsblatt beträgt vierteljährlich SA Pr. 
Bei der 


ihnen dem beiten Krfolg. 


Ter Abonnementspreis für das „ürzburger Journal“ 


mit Un 


toßen Berbreitung des Blattes empfiehlt ſich dasjelbe auch zu Infertionen aller Art und ſichert 
Die Iufertionsgebübren- werden billigjt bereihnet und allen denen, | melde das Journal 


häufiger zu Befanntmacdungen bemühen, wird ein amgemeiiener Nabatt gewährt. — Veitellungen auf dasjelbe nehmen 
bier die Erpedition (Plattnersgaſſe Nr. 95) und auswärts alle €. Vofterpeditionen und Pojtboten an. 


Die Redaktion und Erpedition des Würzbtirger Journals. 





" Weinderfteigerung. 
Dienftag den 30. April früg 9 Uhr 


läßt Unterzeichneter im Baftbauje zum Engel in Eſcheru 
dorf nachſtehende ſelbſt gebaute Weine in Meinen Barthien 
unter ben wor der Berſteigerung bekannt „zu gebenden Be: 
*— en Mentlich verfteigern und werden Striqelieb 
ſemit boflichſt eingeladen, 
er Eimer 1894er, 32 Fimer 1856er, 52 Wimer 1807er, 
36 Eimer 1858er, 88 Eimer 1859er, 50 Gimer 1861er, 
133 Eimer 1862er, 116 Eimer IB6der, 138 Gimer 
1805er, 228 Eimer 1868er, W C@imer 186ber Rießling 
und 3 Eimer 1566er Miehling. 
Eicperndorf, 11. März 1867. 


Dofepb Fröblich #. 


Mittwoch den 27. ds. Monats verden in der 
Siebenbrüdleinsaajie, Hausnummer 562 verſchiedene 
Möbel, als Kommode, Kleiderschrank, Bettstellen, 
Wasserständer, Krautstächt, Züber, Spiegel, Küchen- 
geschirr, eine Landwehr-Uniform mit Armatur und 
rämmtliched Schuhmacherwerkzeug an den Meift: 
bietinden gegen gleich baare Zahlung Öffentlich verftri- 
den, uud Strihsliehhaber biezu eingeladen. 


DEF Looie WE 
zur Verloofung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe in Würzburg 


find wieder angekommen wnb’A 1 fl. zu haben im der 


Expedition des Tagblattes. 





Beränttoertlicer Redakteur Wild. Aug 


Pollio. - 


Drad mt Berlag der Morichiben Ofſuin 









"Treretantiie : 
Rupert. 


" —— —— ben für bier und any Badern wieriels 
hört, 54 fr. pe. Monat I 





Chronologiſche Tafel. 
Deu 27. Wär; 1462, Sieg Eubwigs bed Reichen über Albrecht 
Wbilles fu der Eyladı dei Gundelfingen. 


Politifhr Uachtichten. 

Münden, 24. März Heute ſpricht man davon, 
dab Dberltaatsanwalt Steyerer Ausfiht habe, Herrn 
dv. Bombard zu erfegen. Die dffentlihe Meinung in 
Münden beginnt jeit der Debatte über die Todesitrafe 
Bartei für den Yuftizminifter zu nebmen, 

(8. v. u. f. D.) 

Münden, 25. März Bezüglich der ſchwebenden 
Minifterfrage "ft eine Entſcheidung noch nicht Reale: 
ih babe vielmehr Grund anzunehmen, daß die Ver⸗ 
bandlungen, erg in. diefer — ng attfinden, noch 
einige Tage bebärfen, um zum Abichluffe zu gelangen. 
Mehr aß ſich mit Verläffigkeit heute nicht. mittheilen. 

E. v. uf. D) 

France erflärt die Gerüchte in Betreff Luremburgs 
als eine der Seniationsmadprichten, mit denen. die Beh 
ungen jo jreigebig ieien; fir ‚fünne nur wiederholen, 
u gan keine Unterhandlungen über Lupemburg; fait: 
änben. 

Frantreich, Oeflerreih und Rußland haben darauf 
verzichtet, durch eine gemeinſchaftliche Note der Türkei 
die Abtretung Candia's anzuraihen, weil England ſich 
diefem Schritte nicht. anſchliehen wollte. 

Florenz, 21. März. An eine franzöftic-öfterreichiich: 
italieniiche Allianz iſt nicht mehr gu denken. Im 
Gegentbeil ſucht Frankreich die Annäberung Italiens 
an Deiterreih und die Bermählung zwiſchen dem Kron: 
pringen Humbert und einer nt zu verhindern, 

Athen, 13. Mär. Aus Privatbriefen Freimilliger 
und den Berichten von Anführern gebt — t 

hervor, daß die Inſurrection von Tag zu mehr 
um fi greift, und kaum ein Theil der —* ben 
in dem fie nicht in voller Blüthe iſt, daß innerhalb 
16 Zagen 7 große Kämpfe und mehrere kleine Ges 
fechte in verſchiedenen irten ftattgefunden haben, 
durch melde die Türken über 2000 nn verloren 
ie müfjen, während den Kretern und BE —— 
im Ganzen nur 30 Mann getödtet wurden 
— 


ige 
ſich dem Kaiſer Marimilian anzuſchließen. 


u 





5 Mal 12 

—— Se eher ſcharf nah * 
Augsb ‚24. Mi Bei einem Nachts 

ws dr in der Nähe des mittleren — aus⸗ 

gebrochenen Brande wurden durch Einſturz eines Kamins 







B für ‚bie Gpaligeile ober ‚Deren 
Raum 3 fr, Hin die Burtlaniende, Seile 6 Ir, 






5 im der Nähe ft —* uerwehrmänmer verletzt, und 
einer davon, Hr. iebmeiiter Jept jun., mußte 
todt vom- Plahe * werden, 

In Eöln ftarben.von Neujahr. bis jept ‚über 100 
Berfonen an der Cholera. 

Koblenz, 19, März Ueber unſerem ſtädtiſchen 

Bemeindevermögen (dein fein guter Stern zu Dre. 
—* nicht langer Zeit hatte der frühere ftädti 


mit einem bedeutenden Defizit feine —* 

ſen, und „I erfahren wir, ba deſſen folger 

ha dem ji) nach der geitern vorgenommenen ale 
reoifion ein Mas von 20,000 Thalern berausftellte) 


diefe Nacht mit dem noch vorcätbigen Kaffenbeflande 
verſchwunden a} Der Telegraph ijt nah allen Seiten 
thätig, um deſſelben babbaft zu werben. iFrkf. onen.) 
London, 22. Mär, Die Zeit der Arquinoctial: 
Stürme bat fib im der Nadıt von Sonntag, auf Mon: 
tag mit einem der verheerenditen Orfane eingeführt, die 
ſeit langer Zeit vie engliihen , Küfen mit Schiffs: 
trümmern beiäeten. Die oͤſterreichiſche Barke „Biovanni 
BP. Gallovih“ wurde bei Falmouth mit einer Ladung 
Wiisen und Roggen auf die Süfte rt und 
icheiterte, Sine italieniihe Barle und belgiiche 
ea gingen dor Anker unter. Die preuß. Brigantine 
Morgenitern” verlor ihre Maften und befindet ſich in 
time Berfaffung. Wei Portsmouth ging ber 
Schoouer Schila“ und an der iriſchen Küfte ein nach 
Südamerita beitimmter Dampfer, io wie ein großer 
Scooner zu Grunde, Wie viele Menſchenleben durch 
dieſe und rine ungemein große Zahl anderer lnfälle 
bingerafft worben find, läßt ſich nicht beitimmen. 


Literatur. 


Manchen unjerer Leſer glauben wir einen Dienft zu 
erweilen, wenn wir einzelne Werkchen aus 5 — 
Verlag in Berlin bier nambaft machen. Wir thun 
das um jo lieber, als gute arten oe a empfob: 
len zu werben verdienen. Zunächſt maden wir wegen 
ihres praktiſchen Nupens und ibrer Wohlfeilheit auf 
folgende Schriften aufmerkſam, melde in allen Bud« 
bandlungen zu haben find. 1) Fr. Beder, der unter 
mebmende und wohlhabende Selbftfabritant. Dieſes 
ed enthält eine Sammlung von gegen 500 Anwei⸗ 
ungen zur gr der veridiedenartigiten 

Seifen, Parfümerien, Liqueure, 

‚ Tinten, Beim, Biere, Ehocolade, Lade x. x. 

#1 fl. 18 fr.) 2) Heinemann, — der 

En italien. Buchführung, 

Methode, in erihöpfender Darftellung. 

land, der praftiihe Hausarzt. Diejes 

lich der billige Hausarzt in der Welt, en one 

einfache Heilmethoden bei den verichiedenartigften Leiden, 

wie Schnupfen, , Nervenleiven, 
Rheu anten 


ſolchen Apothele 
ben find. Ein « und Rei 

u ba 2’ e ae 8 Eier am 

nur } fl. 


\ 


Yandel und Verkehr. 

Folge des Sinkens des Realwerthes und ber 
daflelbe begleitenden großen @elblalamität, find ber 
baver. tbefen: und Wechſelbank jo viele lien 
für auf dieſelben binausgegebene Darlehen zugefallen, 
dab die Banl, wie verfichert wird, ſehr zufrieben fein 


würde, wenn bei allen die Berfaufsjumme bie Dar: | 


lehens ſumme bedt. 
Frantfurt, 26. März, (Biehmarltt.) 
igen Markt waren jugetrieben: circa 300 Ochſen, 100 
be und Rinder, 200 Kälber, Hämmel fehlten. ° Die 
Preiſe fiellten fih pr. Etr.: Ochſeu 1. Dual. 304% f., 
2. Qual. 29'% fl, Kübe und Ninder 1. Dual. 28'IL, 
2. Dual. 26 fl., Kälber 1. Dual. 27 fl. 


Lorales und aus dem treile. 

Schweinfurt In nähfter Woche wird babier in 
der Halle vor dem Epitalthore, veranlaft vom Muſil⸗ 
tränzchen und unter Mitwirkung des Liederfranges, der 
Frantonia unb mehrerer Dilettanten ein Concert jur 
Aufführung fommen, und zwar zum Velten des Lehrer: 
Waifenftifts, welches ſchon des edlen Zweckes wegen, 
dann aber auch wegen der guten und reichhaltigen Aus: 
wahl der Eoncertpiecen wohl fiber zahlreicher ligs 
ung fi erfreuen wird. 

Schweinfurt, 27. März Pictualienpreile: Friſche 
Butter 25 — 26 fr. das Pfund, Echmal; I ft. 12 fr. 
die Maas, Eier 13— 14 Stüd 12 fr, alte Hühner 
20— 22 fr. das Stüd, junge Tauben 15 fr. das Paar, 
junge Geiße 1 fl. 15 ir. — 1 fl. 40 fr. das Stild, 
Schweine (Läufer) 18— 30 fl., Schweine 9 — 13 A. 
das Paar. 

Auf dem Fexermarkte koftete beute das Hundert 
2.24 ir . 

Schecinfurt, 27. März. Der heutige Viehmarkt, 
mit ungejäbr 1500 Etüd betrieben, brachte keine weient: 
liche Veränderung in den Preiſen. Fehlerfreie ſchwere 
Dehſen und fchönes Jungvieh, ſowie Kühe waren jebr 
geincht. Zur Ausfuhr nah Norbveutihland wurden 
220 Stud auigefauft. Waftvieh behielt seinen hoben 
Breis. Der Pierbemarkt war mit 147 Stüd Pierden 
beitellt. Der Hanvel blieb bis gegen Mittag ziemlich fill, 

Schweinfurt, 27. März. Der geſtrige 1. Schaf: 
marft war im Vergleiche zu den Frübjahrsmärkten 
der Vorjahre ziemlich bedeutend betrieben, Borhanden 
waren 59 Haltungen mit 3500 Stüd Schafen. Der 
Handel war weniger belebt, da die Verkäufer unge: 
wohnlich hohe Preiſe forderten, die viele der zahlreich 
anweſenden Liebbaber veranlaßten, feine Einkäufe zu 
machen. Das, Paar Yährlinge foftete 23—29 fl., das 
Paar Zeithpammel 26—32 fl., das Paar Mafipammel 
3240 FH, ohne Wolle 34 fl. weniger. Bertauit 
wurden 1100 Stüd. 

Schweinfurt, 27. Mär. Auf bem heutigen 
Getreidemarkte Toftete der Echäffel Meizen 23 fl. 46 fr. 
— 25 fl. Kom 19 fl. 40 fr. — 20 fl 6 fr, Gerſte 
15 f. 30 ke. — 16 fl. 24 ir, Haber Sf. 6 fr. — 
9A. 18 ir, Erbien 17 fl, Widen 14 fl. 30 fr. 

Würzburg, 25. Märjz. Es if dahier unter dem 
Militär das Gerücht verbreiset, dab die dritte und vierte 
Divifion Befehl zum Mari im die Rbeinpfalz erhalten 
werde. Man muß abwarten, ob die Zukunſt mit der 
Eage zuiammen flimmen wird. 

Wäürzburg, 25. Mär. Auf der großen Curve 
gie —8 und Carlſtadt enigleitien geſtern 

nds, durch Federbruch veranlaßt, vier Frachtwagen 
des von Würzburg gekommenen Güterzugs, im Folge 
deſſen die Bahnlinie bis beute Morgens 6 Uhr unter: 
broden war. Menſchen murden nit beichäbigt, da 
die Perſonenwagen ſich loegeriſſen baten. (W. A.) 


um beu: 


yo en 0-3 — 


& Bürgburg, 26. Mär. Geftern Abend wurde 
unter zahlreicher Betheiligung der im beinahe vollendes 
ten 72, Lebensjahre verflorbene praltiſche = Dr. 
Gottfrieb Eijenmann beerdigt. Hr. quiescirter Bezirks- 
amkmann Haud bielt feinem alten freunde und Mit» 
ſchüler die Örabrede. Eifenmann bat als Unterofficier 
beim vormaligen großherzoglich würzburgiichen freimil« 
ligen Jägerbataillon die Feldzüge von 1813 bis 1815 
gegen Frankreich mitgemacht, und war beshalb Inhaber 
des Armeedentzeihens für 1813 und 1814, war einer 
der Mitgründer der allgemeinen deutichen Burſchenſchaft 
am 18. Öftober 1818, wurde 1823 im Folge des Sanb- 
ſchen Auentates auf Kogebue auf Geheiß des iogen. 
Mainzer Blutjenates längere Monate gefangen gehalten, 
rebigirte von 1828 bis 1832 das baheriſche Volksblatt, 
eine fonftitutionelle Oppofitionäzeitichrift, wurde in e 
dieſer Redaktion und aus Anlaß des Gonftitutionsieftes 
wm Gaibach vom 27. Mai 1832 verbafter und wegen 
Hodoerratbs projeſſirt. Erſt 1836 wurde die Unter⸗ 
ſuchung beendigt nnd Eiienmann wegen Hochverrath 
zu 20 Jahren Feitungsfirafe veruriheilt. Im März 
1848 wurde er ſchuldloe erllärt, rehabilitirt und ihm 
26,000 fl, Entihädigung für feine Kerkerleiden aus 
der Staatekalfe votirt. 1848 wurde er Abaeorbneter 
der Stadt Würzburg zum Borparlamente und deutichen 
Parlamente in Frankfurt, 1848 war er Mitbegründer 
der Märzvereine. Eine große Zahl von mediziniſchen 
Werten machte ihm zu einer mediziniſchen Gelebrität. 


Der buch jeine Schwindeleien berüchtigte Johann . 


Adam Holjmann vor Heimbuchenthal, vormals Hilfs: 
lehrer in Sommerach, ift durch b. kgl. Negierunge: 
Entiehließung vom 4. März 1867 für immer vom 
Schulfache entfernt. 

Din die in öffentlicher Sipung des igl. Bezirfäge: 
richts Neuftabt a. ©. am 2, 7., 12. umd 14. d. M. 
vertündeten Erlenntniſſe wurden: SYuliana Hübner, 
Dienfimagd von Waldberg wegen Diebitahts yu 3 Mo: 
naten Geränguis, Johaunn Muſelmann von Schwan: 
haufen wegen Uebertretung der Malzaufichlagsverord⸗ 
nung zu 5 Thaler Geldſtrafe, Joh. Mich. Aliegs von 
Dbernbanien wegen Majeftätäbeleivigung zu 4 Monaten 
Gefängnis, Barbara Schmitt von Burgbaufen megen 
Unteridlagung und Vorenthaltung fremder Sachen zu 
1 Ronat Gefangniß, Job. Weihmüller von Oberelsbadh 
wegen Diebjtahls zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängnik, 
ges- Mantel von Mellrichſtadt wegen Störung des 

ligionsfrietens und Amtsehrenbeleivigung zu 1 Monat 
Gefängniß verursbeilt, die Berufung der Franzista 

von Hammelburg megen Diebfiahls und des 
Joh. Heufinger von Zimmerau wegen besgl. verworfen, 
dagegen Alois Fuchs von Untertwalbbehrungen von ber 
Beihuldigung bes FForftfrevels, Kaſpar Fiſcher von ba 
und Martin Fuchs von Oberftreu von jener des Streu: 
fregelö freigefprochen. 

Aihaffenburg, 24. Mär Mit Beginn des 
Sommerjemefterd wirb auch bier, wie es bereits in 
vielen Städten der Fall if, ein eigener Handelskurſus 
im Anſchluß on die f. Gewerbſchule ins Leben treten; 
das Project, au eine gemerblide Fortbildungsſchule 
zu errichten, dürite dagegen als vorläufig geideitert zu 
betradhten iein. ®. 3.) 

Aſchaffenburg, 26. März, Wieder A. J. vom acht⸗ 
barer Hand mitgerbeilt wird, wurde geftern in dem bes 
nachbarten Heigenbrüden, zunächſt der Behaufung bes 
Hm. Gaſtwir ths ter, eine Betroleumquelle 
entdedt. Sobald fi die Nachricht bievon verbreitete, 
firömten zahlreiche Neugierige herbei, um fi von ber 
Wahrheit dieſer glüdlien Entvedung zu üb gen. 

Alhafienburg, 25. Mär. In Öffentliher ap- 
pellationägerichtlicher Sigung vom 8. d. Mts. kam die 
Sache des Ludwig Büniel, verheiratheten Bauern von 
Liebhards zur Berhanblung. In vieler Sache hatte ſich 


VWellszitdne 


Eilmägen 


Eifenbasn-gi 





— 337 — 


= Grunde 

ür unzufändig erklärt, in der Sache zu“ 

an ei lern Bebietstheile inzwiſchen 322* 
J 


an ed 
Bee an a Arne um 
gteits frage 


di 
„Big ‚eit der Begehung Der 


Diebitahls 
Ghrift von 
dabin 


defraubation, legteren von der Anſchuld 
Kontravention. gegen das Maizaufihlagemaubat freige: 
fproden, Michael Freund jedoch megen Uebertretung 
der Berufsehrenkräntung zw 2 Tagen Urreit verurthelli 
hatte, dahin erkannt, daß die ftaatsanmwaltichaftlidhe 
Berufung verworfen, Michael Fteund aber wegen Ueber: 
tretung der Berufsehrenträntung zu 5 fl. Geldſtrafe 
und in die Koften eıfler Inſtauz verfällt wurde. 

Erledigt die proteſtantiſche Schulverweſerſtelle am 
Weilbacher Eiſenhammer, Bez. Miltenberg. Einkommen 
250 fl. nebſt freier Wohnung, Holz und Licht. 


Ankündigungen. 





£ouife Haagen, 
Andreas Srarutigau. 


Verlobte. 
Sehweinfurt. 


Holzverſtrich. 

In dem ftäbtifchen Walde „ lafpige“ werden am 
Montag den 1. April, früh 10 Uhr anfangend, nadiver: 
zeichnete Holgiortimente öffentlich verfteigert : 

133 Stüd Eichen und Aipenftangen, 
401% Mftr. Eichen, Birfen:, Kiefern, Korg und 
Afthotz, fſowie gemiſchtee Prügelbolg, 
28 Klftr. Eicen-Stodhols, 
303% Schod gemiſchte Stangen, Eichen: und Kiefern: 
Altwellen ; 


Dinkelsbähl. 


’ 
dann im Baugmtstännig liegend : 
12 Mite. Kiefern: und Eiden-Stodholz, 
6 Schod Kiefern-Aftwellen. 
An zufälligen Ergebniffen im Geheg liegend : 
44% fer. Buchen, Kirichbaum:, Fichten « Kuorz · 
und Abftandhol;, 
1Y After, Wurzelftodholz, 
55 Schod Buchen: und Ririhbaum-Aftwellen, 
wozu Striche liebhabet go werben. 
Schweinfurt, den 22. März 1867. 
Der Stadimagiftrar. 
Müller v.n. 
Belbeeren pr. Bid. 18 fr. empfiehlt beftend 
®. 6. Bed, Judengaſſe. 


BEN. 
d 


Seinen Kafeltenf, nm Juder eingemadte Wrei- | 


enlohrinde-Berfteigerung. 

n 1. April 1. %8. früh 10 Uhr wird die 
bon circa 10 Tagwert Flacheninhalt aus 
dem Gemeindewalddiſtritt Marſchreiſig da auf dem 


mi 2 di J 

en I a4 aden 
ac, 28. März 1867. 

üller, Vorfieher. 


Zur Darnachachtung! 

Von jeht ab wird das Sanbabholen aus dem 
Sennfelder Eee für Auswärtige bis auf Weiteres 
gänzlich unteriagt. 

Sennteld, ven 26. März 1867. 

Die Gemeindenermalfung. 
#ebler, Torfieber. 

In der Fabrik von JZoſeph Bed, haſingerlandſiroße 3 
in Münden ift zu Ph 

reofotöl 
zum comfernirenden Anfirih für Hals, 
pr. 100 Zollpfund fl. 5. 

Alle Hölzer, welche ihrer Yage wegen ſonſt in kurzer 
Zeit der Häulni zum Raube fallen, Lönnen durch Greo- 
fotöl auf unabjehbare Zeit erhalten werden. (8. Dingler's 
polptechn. Journal, Nahrgang 1852, Bd. 123, ©. 146). 
Dasielbe gibt dem Holz eine gelbliche Farbe. 

Beionders ziwedentipredyend zu Coniervirung von Brüden: 
und Einfriebigungshälgern, Geländern, Hapfenftangen, 
Weinpfahlen und Unterlagshölzern, die es nicht. nur 
der mi. iondern auch Schwammbildang bewahrt, 
mährend es noch außerdem den Holzwurm ferne hält 


Zoachim Adolph. 
Fabrit fir Metalltuchftaben jeder 
Größe und zur jeglichen Zweck in mos 
dernfter Façon zu den ſalideſten Vrei 
fen. Allufiriete Preiseourante gra⸗ 
tis, franco gegen france, Far: 
Reudnig - Leipzig. 
Die Thüringer Kunflfärberei 
in Königjee 
empfiehlt ſich den geehrten Damen zur Wiederberitellung 
der feineren Damens@arberabe. Sie leifiet im dieſer 
Branche das Bollenderite und Neueſte bei Außerit mäßigen 
Preifen. — Directe Aufträge werden im jehr kurzer Zeit 
ausgeführt und ohne Koſten⸗Aufſchlag franco retenrnirt. 


(ine neue unverlöſchbare 
Wäcchzeichnentinte, 
für deren Haltbarkeit garantirt, 


empfiehlt 
RA. Blaſtus 
nächſt der Schrotfabrif. 


"Ein möblirtes Gimmmser fomwie ein unmöblirtes find 
ſogleich zu wermiethen bei j . 
&hr. Hiller, Fiſcherrain. 


"Ein Federmeffer wurbe gefunden und ann gegen 

die Einrücungsgebühren abgeholt werben ; to, jagt die 

Erpebition. Ken _ 
Soda: und Gelterferwaffer zu 9 fr. per Sl. 


Udlerapotbefe. 
























ſtets friich zu haben in der 


— 138 — 


„Helvetia“, 
Hhweizerifhe Feuerverfiherifngs-Hefellfcaft. 


Grundkapital Fr. 


10,000,000 — 


5,000,000 Gulden. 





beeiren und id) 


n96.Befelfaft für den Ums 


Kenntniß zu bringen, daß mir den Herrn Louis Krell in 
erverfichern 


Bezittsamts und der Stadt "Sdmeinfurt übertragen haben, und bitten Bi in allen Verfiherungsangelgen- 


pe cha de Seeetle a, Schweijerifche e Feu 


heiten am denfelben zu menden. 
Münden, am 21. März 1 
Ie 8: 


ellmadt ber er Geil, Söneierifge a ee 


die —— Agentur 
b. Floñmann 





Mit Bezug 


auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Uebernahme von Verficherumgen, und bin je 
— die nun Aufichlüffe zu ertheilen, unentgeldlich die 


eit gern 


Antragsformulare abzugeben und für Ausfertigung 


und Erfüllung der gefehlichen Vorfchriften beforgt zu jein. 
ie Geſellſchaft verfichert gegen Keuerihaden und Bligjhlag: häuslihes Mobiliar, Waaren, Ma: 


föinen, Fabritgerũ 


fühert un auf Verlangen gegen die Gefahr der Gas: und Damp) 


tbichaften, Vieh, Ernteerzeugniffe, Adergeräthe, überhaupt alle beweglichen Segenftände. Ebenſo vers 


fExploſion. 


Die’ Prämien find feſt, fo daß unter feinen Umſtänden Rachzahlungen zu leiſten fin. 
Jouis Krell, Agent der Helvetia, 
— Ertzer. Zenerverfigerumgsgeiehfgeft. 4 
o tto Bach 


neuejten Frühjahre: und Sommeritoffe zu ngägen, — 
Ehales und Kleiderſtoffe aller A 


Schweinfurt, im Mär; 1867. 


erlaubt fich jeinen verehrten Mbnehmern 





im ‚reihhaltigfter Auswahl beftens zu empfeblen. 
Buchbaltern, Gommis, Reilenden 


NB. 
Kaufleuten, ic., die ihre Stellung zu verän- 
dern beabfichtigen , empfiehlt fih zum koftenfreien Nas 
weis offener Stellen: das in Dresden erſcheinende 
blatt: ‚Der Mgent, auf weichen jede Bucfandiung und 
Berl mit 12 Sgr. vierteljährlich Beftellung annimmt. 
unter Kreuzband 16 Gar. 


Ein Transport ſchöne Beit- und wa. 
\genpferde angetommen bei 
" Steinlein 
Pferdehändier in —— — 


m Haufe Nr. 52 in der —— if eine untere 
Stube nebft Rüde zu vermienben 
Meine rühml bei FPaie peetorale 
Ki — Heiterkeit ift vorräthig im ber 
erap 
Ung. Lamprecht, doſapotheler. 


MT Samenweigen, a au Gew und 
z ade een a Senke 


tiihe Gervelatwärfte find angelommen bei 
J * Ch. Th. ‚Riebier, Brüdengs Brüdengaffe. 


Um Rüdgabe ‚eines verlorenen Maulkorbs mich 
gebeten. 


Ein freundl bequemes Logis, befiebend aus 
3 beigbaren — und Kammei ift tu vermiethen. 


Ein freundliches M an ein Solines 
muer zu 




















Ueltere Stoffe werden zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen abgegeben. 


Pegeiland. 
Den 22. März 4° über U, Den 23. wan 3 11% 
über 0. Den 24. März 3° 5" über 0. Dan 25. Mär 


3° 1” über 0. Den 26. Mir 2‘ 10” über O. 
Scifffahrts » Nachrichten. 
Am 24. März vorbeigefahren Friedt. Ad. Meſſerſchmitt 


von Bamberg mit — Gütern von Ba 
furt und Am 25 Mär Ban an — 
Schneidet von * mit Ladung Gütern von Frank⸗ 


furt nad Bamberg und Nürnberg, 
Zermiusfaleuder. 


Berpachtuug der a übte d. S. 
miſhle a. under v 
— 3 ſchen Renici zu Keuftabt a. ©. 
98. Rup- und —— aus F Rev. Muftsiel, um 
ek zu 5 
Forberungsarmeli F an den Nachlaß der *x 
— Adam Eis W me, von. Wicaffenburg, 


Notar v. Bäcter dafelbft 
IN. Müblanwefen: trib (wiederholt) ‚bes Gimen 
förriftlicher 


J von —S in  Bölferbieir. 
Gifenbahn-Hohbauten-Berafforbirung mittele 
Submiſſion bis BB. bei f. Gifenbahnbaufeltion — 
a Brennbolzverfirih im Aörperkhaftswalbe zu Mrs 
Berichtigung. 

In Nr. 72 des Tagblattes vom 25. März muß es 
auf S. 316 Ep. 1.3.5 von oben ftatt Joſeph Meik 
ner“ kam: „Joieph Meifter.” 

Im geftrigen Tagblatte 63 man auf S 


2 Inder Annonce des Hrn. Webflein „Die neue Social⸗ 
ee a) für das Königreich‘ Bayern” x. 36 fr. 


. 321 Sp. 





über Bebaftaur Wily, Aug. Kollich — — umd erlag der Morididen Offtam. 
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rüdhte, welche die Bmdllerung, insbeiondere den 
sth Derfelben, einen 8 nieder‘ 
and, Preußen und 


gar 


eianben, und auf eine allerjängfte. telegraphiihe An- 
2. unjerer Landesregierung an das bollänbiiche 
Miriiterium;- ob die bevegte Romvention, welche Luxem ⸗ 
burg dem franzbſiſchen Kaiſerreich eimwerleibt, wirtlich 
abgeſchloſſen fei, habe vielelbe eine bejahende Antwort 
in der allerbetimmteiien Form erhalten. Auch habe 
die ſer Tage der hiefige preußiſche eilungägonverneur, 
. 2. Brauchitſch, bie Offigiere der Garniion bei ber 
ide von dem beoorftehenben Abzug aus Luxemburg 
in Kenntniß gelebt. So mwäre es alio wahr: uniere 
deutiche Rationalıtät joll zertreien werden! Deutich: 
land läßt e# zu, daß ein durchaus beutiches Bolt, das 
mit ihm durch gemeiniame Abſtammung und .. 
und das Band pemeinjamer Interefien auf das Jnnig 
verfnüpft ift, für immer von ihm lodgerifien und einer 
fremden Nation überantwortet werbe? Deutſchland, 
das wegen Schleswig⸗ Holſtein blutige Kriege unternahm, 
läßt es geidehen, daß jeine Härkite Bormauer nad) 
Weiten bin, eine der bebeutendfien Feſtungen Europa’s 
ohne Schivertitieih ven Franzoien preisgegeben werde? 
Möchte ſich die Thatjache micht beitätigen. Aber ic) 
befürdpte, daß in dem Augenblid, wo Sie meinen Brief 
erhalten, wir jhon au den für uns jo verhängnikvollen 
Berirag als eine nollenbete Thatſache glauben müſſen.“ 





DVermilchtes. 

Rah Briefen aus Griehenland, bie am * d. 
in Bamberg angekommen, iſt in Athen die herrliche, 
ganz ans Marmor gebaute Nefidenz des Königs Otto 
bis auf die Mauern ausgebrannt. Der Schaben ifl 
von einem griechiſchen Architekten auf 60,000 Drachmen 
geihägt. 

Herrieden, 25. März, Der in Stalin feit I4 
Tagen berifhende warme Hequatarialftrom, welcher in 
Paletmo das Thermometer am 19. Morgens 8 Uhr 
ihon bit 26,2° binauftrieb, beeinflußt auch unſere 
Begend. Da indefien der gegenwärtig über Gentrals 
europa befindliche Luftberg mur ge Höhe hat und 
rings von lern umgeben ift, da ferner im Nord 
often bei fü Temperatur noch Schnee liegt (am 
22, Morg. 8 Uhr in Elubeenäs — 5,5°, in Peters: 
burg — 6,4°, in Etodholm — 8,0%, in Hernöfand 
— 12,0%, in Haparanda — 13,4%) und es jelbfi in 
London am 22. ſchneite, fo bürfte die gegenwärtige 
warme Witterung wieder nit von langer Dauer fein 
und der Märzenflaub in bieiem Jahre zu den jeltenen 
Erſcheinungen gebören. . (Sr. 3.) 

Lorales und aus drm reife. 

Geftern Nachmittag 5 Uhr wurde in der Schmidt: 
ſchen Schane vor bem Müblthore, in ein altes Tuch 
eingewidelt, die Zeiche eines neugeborenen Kindes ami: 
gefunden. Das Kind war volllommen lebensfäbig und 
murbe allem Anſcheine nach über die hölzerne Ein: 
friebigung am Wale in die beseichnete Schanye ge 
worte. Der Berbrecerin ioll man bereits auf ber 
Spur jein. 

Bürzburg, 27. Mär, Eeſtern kam umter 
gro Andrange von Juböremm die Unteriuchangsiade 
gegen den quiescuten Besirkögeridhtäram Franz Hiegel 
dabier wegen Diebftahls zur Verbanblung Riegel, 


ig des Stabimagiürats Negend 


62 Fahre ich am 16, und 17. Januar 
Abende en ode dahier jedesmal 
ein Schoppenwallerglad im Wertbe u 5— 6 fr. ent 
wendet, war. beim legten Male nad der That ertappt, 
arretirt unb auf die Polizei geführt morben. Riegel, 
ber wegen feines Rufes als Annerirer faft von allen 
Leuten im Umgange gemieben wurde, war 1854 ala 
Kreid- und Stadtgerichtärath wegen einer Reihe von 
polizeilichen Entwendungen von Stüden, Eigarrenipigen, 
Trintgläfern im Unteriuchung gekommen und auf Grund 
derielben quiescitt. Da u ärztlicher Seits als 
lindiſch, an Hämorrhoiden und Gongeftionen, die in ben 

fteigen und in momentane Geiftesverwirrung 
ausarten, leidend bezeichnend wurde, wurde berjelbe 
twegen geiftiger Unzurehnungsfähigkeit durch Erfennt- 
burg ab instantia 
abjolvirt. Später wurde —* zeaftivirt und zum 
Schreden des biefigen Juſtizperſonales an das Bezirks: 
gericht Würzburg veriegt. In vieler Eigenihaft kam 
er ſowohl in Geſellſchaften als in jeiner Amtsthätig« 
feit in dringenden Verdacht von Entwendungen, die 
ihm aber. größtentheild nicht aktiſch nachgewieſen 
werben fonnten oder wollten, aber feine abermalige 
Quiescitung veranlakten. Herr Bezirfsgerichtsarzt Dr. 
Vogt bezeichnet den Angeflagten in feinem Gutachten, 
unter Beftätigung der erwähnten Leiden, ala gänzlich 
unzurehnungsfäbig, va er an Slepbtomanie (Diebe: 
mahnfinn) leive. Hr. I. Staatsanwalt Kübel erklärt 
das ärztliche Gutachten zur Annahme ganzlicher In: 
juredmungsfäbigteit nicht genügend begründet, will nur 
geminderte Zurechnungsfäbigfeit gelten laſſen und be 
antragt unter deren Annahme wegen 2 Vergeben des 
Diebſtahls nach Art. 394 des Strafgelegbuches, wornach ein 
von einem Beamten begangener Diebflahl als Vergeben zu 
befttafen ift, 8 Tage Gefangniß, auf einer Feſtung zu er: 
ſtehen, wobei bie —— Quies tes nicht 
einzutreten hätte, eventuell Vertagung der auf un 
beitimmte Zeit und ärztlihe Seobachtung des Ange 
llagten durch Hen. Hofrath Dr. Nieneder, den Borftand 
ber pfochiatrifchen Minif. Kr. Bertheibiger Rechtsconcip. 
Schnartz fuct darzuthun, daß nicht 2, jonbern nur 1 
fortgejegter Diebftapl vorliege, und plaidirte auf Frei⸗ 
iprehung wegen gänzlider Unzurechnungsfäbigkeit, 
eventuell erflärt er ji mit dem eventuellen Antrage 
des Staats anwalis auf Vertagung der Sache und iei- 
teren aͤrztlichen Beobadhtung des Angeflagten einver: 
kanden. Das Erfenntniß wird Montag den 1. April 


Vormittags 1412 Ubr verkünbdig t werben. 
Ankündigungen. 





Schweinfurt. $ 
2 — 


THALIA. 
Heute Abend Singprobe. 
Zür Verpadtung des vormals Gbenauerfchen 
end an der Brüde wird Termin auf 
Samftag den 30. März d. 3. 
Rahmittags 3 Uhr 
im Stabtfämntereilofale auf dem Ratbhauie anberaumt. 
Hiezu werden Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ber Garten am Werpachtungstermine von ] bis 3 
Uhr Nachmittags zur Einſicht offen ſtebt. 
Die Stabtlämmerei. 
Bauer. 
ine Dahflabe mit einer Kammer ift vom 1. Aprit 
an zu vermietben in Dis Rro, 404. 


Eifenbapu- 2a. 


wur 


u“ Mens terug 
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Dankfagung. «I . 
) Alen —* en, Berwanbten und 
A Nachbarn, melde bei ber Beerbi unier 





ven Tag: legten; jagen wir hiermit den 
2 — wärmften Dant, 
Gott der Algürige wolle ihnen ahnliche Schmerzen 
erſparen 
Schmeinfurt,.%, März 1867. 


td) Johannes Tellert, 
_ Es 525 Marie Teller 
In ber Buchhandlung von @. I. Giegler if jochen 
erichienen: - 
Nede 


am Grabe der frau Pfarrer 


A. D. Johanna ‚üller, 
geborene Brandt 
gehalten von J. G. W. Firtie, 
1. Pfarret und Detan. 
Preis 6 hr. 


Ausjchreiben: 

In dem nördlichen Theile des zur Schmidt chen Schanze 
nehörigen ehemaligen Stadtgrabens auf der Stadtfeite In 
der Richtig nach dem Auweſen der Wierbrauer Bauer 
Mine. zu wurde eine erft einige Tage alte Kindesleiche 
aufgefunden ; ich fordere hiemit zur forgfältigften Späbe 
auf umd erfude, mir Anhaltspunkte, die auf den Thäter 
führen könnten, annupigen. 

Schweinfurt, 27. März 1867, 

Der I. Unterfuchungstichter. 
dv. d. Pforbien. 


Zur Darnachachtung! 

Von jegt ab wirb das Sandabholen aus dem 
Sennfelder See’ für Auswartige bis auf Weiteres 
gänzlich umterfagt, 

nield, den 26. Mär; _1867. 
Die Gemeinbenerwaltung. 


er —— 
P. Weinmann 


er Brückenga ſſe 
empfiehlt bei herannahender Verbrauchszeit fein reichhal⸗ 


dapelen⸗ Lager 


in den neueſten Muſtern zu Fabrilpreiſen. 
Muſterkarten werden auf Verlangen auch nad) Auswärts 


abgegeben, 
Agenten⸗Geſuch 

Zum Abſatz eines leicht „und überall verkäuflichen 
Artikels, wozu weder Raum noch laufmãnniſche Kennt 
niſſe nothig find, werden Agenten gegen eine angemeſ⸗ 
ſene Proviſion geſucht. — Reflectanten belieben ihre 
Adrefie unter den Buchftaben B. B. No. 20 an die Er 
pedition d. Bl. franco einzuſenden. 


ar Frische Schellſiſche 


ſdeben eingetroffen bei 














„Kinders@bales im verfchiedenen Größen — 
Otto Bad. 


— — — — 


Für Conſirmanden 
empfiehlt Unterzeichneter eine große Auswahl in fer⸗ 
tigen fe Unzügen, als Rod, Hofe u. e 
zudem niederen Preis von fl. 16. 30 kr. 


J Gotthold, Schneidermeifer, 
Petersgaſſe Rr. 4bb. 








Gefuch 
En junger Mann ‚> meldyen „beim Militär in der 
tal. Gendanmerie gedient, ſucht auf ſofortiges Eintreten 
eine Stelle als Stribent oder Gerichtsdienersgehilfe 
auf einem Gericht oder bei Kine Hrw. Anwalte. —88 
zu erfragen bei Metzgermeiſter Hiller im Fiſcherrain. 
25 Gulden 
Belohnung werden Demjenigen jugefichert, der über den 
Schreiber des an Unterzeichneten gerichteten anonymen 
Briefes Auskunft zu geben vermag, von 
bi — Georg Dietzel in Euerbdach 
Gegen Huſten und Heiferfeit, Raubheit im Halſe, Ver⸗ 
ſchleimung u. ſ. w. gibt es aichts Beſſeres als die 


Stollwerek’schen Brust-Bonbons. 

Man: findet ſelbe in — — a 14 ein 
Schweinfurt bei G C. Gleſer, ſowie in Haßfurt bei 
Apotheter ; im Hofheim MR. S. Ziuk; im Stadt: 
lauringen bei er; in Sulzbeim: bei Apotbeler 
Stengel; in Werned bei Apotbeter Miril- 

Ein voderes Logis if zu vermiethen Re. 210 
Apoftelgafie- 


> für Kaufleute umd Ted: 
Dffe Ne Stellen niter allet Branden, na⸗ 
mentlich Apotbeter, Mechaniker, Urmacher x., ebenjo 
Verwalter, Wirthſchafterinnen ıc. weiſt nah: „Der 
Agent‘, Wochenblatt für Jnduftrie, Etellen: , Ge: 
ibaftsınd Gapitalvermittlung, auf welchen Beftellungen 
mit vierteljäbrlih 12 Spr, jede Buchbandl und 
Roftanftalt annimmt. rect von der Erpedition in 
Dresden unter Kreuzband 16. Ser, 











—— Ein Transport ſchöne Reit- und Wa- 
\genpferde angefommen bei 
Steinlein, 
Plerdebändier in Schweinfurt. 






| 
Wrofelsbeimer Samenwei en, auch Sen und 
ANunkelſamen ift zu baben bei 
Marlin Brändlein am Brettermartt. | 
inen Tafelfenf, ın Zuder eingemadte Wrei- 
eeren pr. Bio. 18 fr. empfiehlt beftens 
eG ©. 6. Bed, Judengaſſe. 
Meine obere Wohnung ift bis 1. Mai d. Jre. 
zu vermieten. 
Christine Herrmann Wwe, am Zeugbaus. 











Gehorne 
Den 18, März. Sohn des Bürgers und Schwein— 
bändlers Johannes Brändlein. — Tochter des Scriben- 
ten Paulus Nafdörfer dabier, 
Den 22. März. Sohn des Seribenten Ludwig Römer 
dabier. 


Berfhorbene 
Den 25. März. Margaretha, Witte des Kaufmanns 


| Den 26. März, 
Jahre alt. 


- u — 
Otto Bach 
erlaubt fd) feinen vereb i 


Abnehmern die ? 
neyeiten ‚Urühjahre ud Sommerftoffe zu Anzügen, jowie 
Ebales und Mleiderjtoffe aller Ant 
in teihbaltigfter Auswahl beftens zu empfehlen. 
NB. Ueltere Stoffe werben zu bedeutend herabgejepten Preijen abgegeben. 


> Das Neuefte in Sonnenfchirmen angelommen bei — 
H. Welſcher. 


Dr. Romershauſen's Augen-Eſſenz 


— 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 

Es wird unter obigem Namen eine Ejjenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem Fauf- 
männijben Geſchäfte conditionirte, in Dresden machgeahmt und je im den Handel gebracht, dak deren Flaſchen— 
Etiquetten und Gebraucdsanweilungen, bei nicht genauer Anficht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinftimmen, 

Icdy erlaube mir im Intereffe der Sache folgende Mittheilung zu machen: 

Die nachgemachte Eſſenz hat nad der von mir vorgenommenen Unterfugpung nicht die enfferntefte Wehn: 
lichteit mit der Achten, wonon Jeder dad urcd ſich leicht überzeugen kann, weun sine Miſchung der Eſſenz mit Walfer 
erfolgt, indem Die ähte Efſenz ein Hark mildigtes, angenehm riehendes, an die Augen 
gebrat, ——— Gefühl erzeugendes, die nach gemachte Hingegen ein ſchwach mil. 
Gigted, nam Bufelriehendes, an die Augen gebradt, beifendes Waihbmwajjer gibt, 

Die ächte Eſſenz wird im Flafchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Giaſe und meine m 
Siegel auf dem Korte verfehen find; der im jeder Ece des Gtigwetis befindliche Adler enthält meine firma : 
Avothate zu An, 5. &. Geiß“, ebenfo ift am Fuße des SFtiguetts F. ©. Beip i . Di 

mg iſt ebenfalla mit bem —* Adler“, ſewie meinen Facſimile verſehen, an der unächten Efſen 
bezeichneten weßhalb eb bei Smior: Paside beim Manf Lett IR, Die Are Wien, am 
zu ichügen 








Dr. Er. &. Geiss, 


Apptbekenbejiger. 


Menue Sommerbudskins & Rochſloffe 
in vollftändiger, unübertroffener Muswabl bei 
Gujtav Stürmer. 


—— — — 
Aermiu⸗n aleuber, IN. Verftrich nes ® — u Sal Heim. : 
en 30. 1. — | DD 2520 
IR. Haus: und GrunbjtüfeJwangsverfiric ms hen en: zauıne 
curämafle bes Nitel. Werget 1 von Mamaihafl, ım @e Den 9. März 1867. 
mrimbebauje. Höchfter Preis. i Preis. 
Den 1. April. * j 
; Cifistag im 6 des Biders Job. Weber | Walzen 25 AM 30. 24 A. Shit. 23 d— fr. 
‘ Pa ubenbadh, kam a Ro i DE HM. AR. 40m pen fr. 
BG. Grüter Eoiftätag im Goncurje des Geifens umd Lichter: | © ah. mr 150.97 16 11-80 ir. 
tabrifı an Bine Bebermann von Untermerzbacdh, beige „Uhe Haber Est 81.42 stk 
4 i icht 
J — En bes Delon. Joſeph Brunn von Hundels · Exbjen -t—e v0 — 1% —J Sy 
jem, beim f, 2bg. Gerolgbefen. Linſen — il. — tx. — iII. — tx. — 2* 
2 — — zu Gesböpesien. Am ke — fl. — txx. 14.30 — — — k. 
9 B. Scäuldenlisuibation in der Bermöge: a umma alerverfauften Fruchte . 
Adam 438 Sifhfein von Oberflabungen, beim l og. Umjagtapital 71274 fl. Schramnenreit — Schfl. 
9 > Brennholjveritrich im f. Rev. Oberfhwarzach, Zufammenf, Rn ee 
l. Ipr > 
E} 8 ammbolzverftricb (mieberbolt) im Gemeindewalde Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 
@rafenrheinteld. . mi AI. tr. il. tt. A. tt —* 
—— — in Lifr, Häklih ver Gtabtwalbung Orie end s 2 38 9 45 16 34 5 1? 
au Amorbadı. c T > 72 — 
‚ ftrih des Midael Wehuer Ansbach 20. . 23 19 17% — 8% 
ee ee ee nn "| Weiffenbung 23.) .u . 22.54.18 45 16.18 8.34 
10 8. Rup- und Drennpeiperkrig im ft. Rev. Schönau. Zu en = F 33180162 7 6 
ſamment. in Reichenduch Miü 23. r 33616 1615 7 
a. Welduns der Mnfprüche an den Nadlaf der Geuibına Fi 22. 25 18 " 47 16 17 7 * 
Ss Em Barb, Shubmann von Steinfeld, beim f. ig. —* 22 * 216 618 6 735 
+ . ” Q [Be 
Biehmartı in Ofibeim (vertegt.) Poffau 18. J 59 2 


—Terantiwortlicher Webatreur Wild. Aug. Bolih. — Drud und Zerlag ver Mo Off 





Chronologiſche Tafel. 
Den 9. be 3 Siegreiches Geſecht Wei Rolsip unter 
Hertling gegen uflen. 





Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. März. Die „PBrovsEorr.” ſagt, ins, 
dem fie die Beröfentiäung der. preuß. ——— 
beſpricht · Dieſelbe erfolgte, um dem. deutſchen 
das Bewußlſein deſſen zu geben, was es an Gruud⸗ 
Tagen einer nationalen kei befigt, und. um die 
ii Arbeit der Verſtandigung und des on 

fbaues zu fördern.” 2. 3.) 


7 —5 


hi über die vom Etaate zu 
in Ninderpeftfällen nnd über ie 
anlehen für —* Be De Berned, u; * 
an ken 9 de 6 toatsrathes darüber die 
Sie werben nun dur das Geſet 
Borg en het (8.2. u. f. D.) 
— 97. März —— der 
orte ven Randia’s_ an Griechen a 
ratben, 3 — Blmtvergießen zu vermeiden. hut 


Vermiſchtes. 

Auf dem Lechfelde bei Augsburg wird ein ie 
Artilerieslager zu Hebungen mit gezogenen Geſch * 
eingerichtet, zu welchen auch preußiſche, badiſche, heſſiſche 
und würtembergiiche Officiere lommen werden. 

Aus dem Laden des —— —— 


Thäter find zur Zeit noch nicht ermittelt. 
ua Sch leißhe im bei Münden find vor wenigen 
age zwei Anaben an der Waſſerſcheu geflorben, 
—* am 9, Febr. d. Is. von einem wuthverdachtigen 
Ben, gebiffen worden waren. Aus Feldmoding und 
ebenfalls in der Nähe von Münden, find 
ie neue Fälle von — zu confialiten und 
etbielt in lehterem Drte eine Perſon von einem 
mutbtranfen Hunde einen . Dieſe Erſcheinungen 
in der Stadt München ſtrenge polizeiliche Vor: 
—58* veranlaßt und wurden in Folge des Verbotes 
des Freilaufenlaffene von Hunden in ben jüngfien 
Tagen ca. 80 Hunde eingefangen. Viele Hundebefiper 
baben ihre Hunde freiwillig der ——— * 

Todtung übergeben. 
— 23. Mär. Heute BR vor ga 
ichte ee Be ,s er. den > Dir⸗c⸗ 

en der 


. Bolte. ger 
nen bejabten pe jr en, von denen 5 fih auf 
Pal Sn bezogen, 22 einflimmig und —— 

Staattanwalt beantragte für Veruntreuungen 
von 113,400 Thlr., melde jedoch bis auf 35,400 Thlr. 


erjegt worden find, für zweifache Berleitung von Beam- 


i — und ganz Bapern viertel: 


Die Iuferationdaeübren betragen — den 
Raum 3 fr., für die bursklaniende Feile 6 .°r, 






* für w a ng ng — 
uchthausſtrafe von Jahren. 
syn den Sngetlagten zw 4 Zahren Zuchthaus 


l t die Velel 4 Yuiden 
van bring Dencinnbtie Sunentelehrungeneret 
Ku Pfund gefoftet. 


Handel und Verkehr. 
Schiffsnachrichten, mitgetbeilt von Georg Stroh 
menger, Spy. Agent in Schweinfurt. 
Angelommen in New⸗ 


m „Febr: Dautpfer ar von Liverpool, 
” 8 ” * ” * 
Rt, Dertatanı „ Bremen, 
„Ho, Segeliciff Republik 7 * 
„26. „ Dampfer Beniplvania „ &oerpool, 
PR... * Tarifa 3 » 
26. ‘, J ri 7 ” 
Fan, Berei: „ Navte,; 
„m. Segelichiff Hatvefl Home ” 
“2% März Dampfer Manhattan „ Sigerpool, 
„6%, ” — Antwerp „ J 

” 6. " * * te, 

in TR —* — . Santa, 
4 7. - * Cuba 4— l, 
EN 2 ‚ Zouifiana h Pr 

Pr 2 " uleppo” rm 

Fi u The Queen „ 

Abgehend nah Rew⸗York: 

Am 30. Marz Dampfer Allemania don nem 
n 9. Deutihland 

Kl: April Segelieit 6 Senator Yin „ 

Fu A. Böninger  Rotterbim, 
„2 , Dampfer Gella Dre, 
zur a Weſtern Metropolis , Bremen, 

Pe 5 Gity of Bolton „ &inerpool, 
„®» u Wiſſiſſippi 


„ Havre. 
Wegen Feachten und Paſſa gen beliebe man fi an 
obige Agentur zu wenden. 

ALS Dividende erbielten die Actionäre ber Nürns 
berg:Fürtber Eiienbahn 18 pCt. (1 pGt. mehr als 
für 1865 und mebr als in jedem früberen Jahre, ıit 

einziger Ausnahme des erfien Jahres 1836; bie jahr⸗ 
* urchſchniits⸗Dividende betrug etwas über 15 61 

Die Münchener Bäder, deren Zahl binnen kurzer 

it von 140 auf 227 vermehrt wurde, beantragen die 
wg Aufhebung der Brodtaxe. Der Magiftrat 
bat beichlofjen, das Geiuc bei der Regierung zu be 
fürworten. 

Mänchen, 26. März. Im verfloſſenen — 
Februar wurden auf den fl. Staatseiſenbahnen be 
einer Bahnlänge von 433%ı0 Stunden 352,934 Berfo: 
nen, 12,701 Ctr. Neiiegepäd, 2,708,401 Etr. Fracht 
güter und 297,283 Etr. Negiejendungen befördert, un» 
beträgt bie Gelammteinnahme, einſchließlich der für 
Militärtransporte, Neiiegefährte und Thiere erhoberc:t 
Gebühren 1,084,650 fl. 52% fr. 

Bien, 26. Mär. Der Handelsvertrag zmiiden 
Defterreidh und Holland ift heute untergeichnet wor son 


Fr Wa 


£üie 5. änd ans dem Kreife, 
Aus der Magiſtroie Sihung vom 26. März 1867; 
Die zur Vorlage gefommene Hehnung- der Siadtkam⸗ 
merei pro 1865) ſchließt ab mit einer ern 
von 129,315 fl. 52 fr., einer Ausgabe von 117, 

25%4 fr. und einem Activteſt von 12,090 fl. 264% fr, 
An Acrio-Musiänden beitehen 15,541 fl. 7% ir., an 
Zahlungsrüdftäuden 2500 fl, mievergeihagen murben 
620 fl. 34% ie. Das reutirlihe Vermögen beträgt 
929,096 Ü. 46 fr., das nidt remtirlihe 394,854 f 
42: kr, das Befammtverinögen 1,523,951 fl. 274 kr., 
der Echuldenfiand 996,969 fl. 5*% fr. Aus ven Eins 
nahmen und Ausgaben ift Folgendes zu bemerken: die 
Binien von ctiv:-Gapitalien beliefen fih auf 8660 fl. 
45%4 kr, die Waldungen ertrugen 22,894 iL Ya fr., 
die Hente aus verpachteten Gebäuden, Diühlen und 
Grunditüden belief ſich auf 21,943 fl. 56 fr., das 
Brauhaus lieferte ein Ertragniß von 1481 fl. 27 Ir, 
die Koſten hierauf entziffern 692 fl. 25 Ir, jo daß ein 
Netiosiicwinn von 789 j. 2 Ir. verblieb; das Baswert 
lieferte 4500 #., das Waſſerwert 5407 fl. 13 kr., die 
2ob und Ecdmewmüble 4051 fl., jämmtli nad Abzug 
ber Berriebsfojten. An ındirecten Gememde⸗Auflagen, 
Pilafterzöllen, Acciſe x. gingen ein 19,462 A. 45 fr, 
an direlien Gemeinde- Umlagen 7579 fl. 24% fr. Die 
Ausgaben auf Holzhauerlöhne, Beroldung bes Forſiper⸗ 
ſonals x. beirugen 6222 fl. 39% fr., Die Staats- Auf⸗ 
lagen, Paſſiv-Reichniſſe ıc- 4932 fl. 1124 kr, die Ge 
meindeverwoltung koſtete 8143 N. 28" ir., die Polizei: 
verwaltung 4387 fl. 574: fr, auf die Kirche wurden 
verausgabt 3493 A. 2 Er, auf Erziebung und Bildung 
8343 fl. 36 ir, auf die Wohlthätigkeit 1020 fl, aut 
die Geſundheit 525 fl. 15 fr, auf Sicherheit 3729 fl. 
4 fr., darunter 833 fl. für Feuerwehrzwecde. Die 
kädiichen Anlagen ertorderten emen Aufwand von 
1054 fl. 12°% fr, auf Unterhaltung der Gemeindewege 
und Stege wurden 4909 fl. 33 Tr. verausgabt, auf 
Unterhaltung der Brüden 56 fl. 13 fr, auf Unter 
haltung der Brunnen 465 fl. 50 fr. Die Umpflalters 
ung ber rechten Beite des Marktplades koſtete 3467 fl. 
35 kr., die Umpflafterung bes Kornmarkts 2785 fl. 44 
tr., die Kanaliſirung und Umpflafterung des Zürchs 
1522 f. 53 fr., die Herftelung eines Kanals im 
Fiſcherrain 2695 fl. 27 Er., die ſonſtigen Kanalifirunge: 
und Wflaftererarbeiten 1819 fl., im Ganzen wurden 
auf das Stadtpflaſter verausgabt 12,298 fl. 44 fr., 
auf Wajlerbauten 2316 fl. 42 r., auf Unterhaltung 
der Müblen 329 fl. 41 kx., auf Unterhaltung der Straden 
nah Niederwerrn und Euerbach 1426 N. 45 Ir, auf 
Unterhaltung der Strabe nah Thomasboi 1431 fi. 
12'% fr, auf Unterbaltung ver Straßen zum Bahnhof, 
über die Brüden x. 853 fl. 16’% fr., auf Marlie 
403 fi. 38 fr, auf Neparaiuren an ſtädtiſchen Gebaäu⸗ 
ven 4473 fl. 1Ofr., auf Einquartierungsjmede würden 
12,000 fl. Vorſchüſſe geleitet; der Bau eines Salz 
magayınd erforderte 1458 Hl. 13 fr. — Durch k. Weg 
Entihhiegung vom 15. Marz wurde tie Präientation 
der Lateinichüler Rdolvrh Kornacher von bier und kn. 
Ludwig von Sogsbem zum Vezuge des Raßdörſerchen 
Eripentiums pro 1966167 beitätigt, — Tas Stadtbau 
amt erhält den Auftrag, den ap am R'rchbeie zwiſchen 
der Eprigenballe und Heſſelbach ſchen Hauer in Stand 
ſegen zu laſſen. — Dem Lil, Hedtsanwalte Sattler 
wird erlaubt, den der Stadtgememde gebörigen Yeintel 
zwijchen jeinem Hauegarichen und dem Borſprung dis 
Mühlthores mer einer Thure abzuichliehen. — Nachdem 
ſich beransgeltellt, daß ein Weinberge beſichtige ſich im 
Schinde widerrechtlich ſtatliſches Eigenthum angeeianet 
bat, wird deſſen Emloſſung verſugt. — Der vormalige 
Hinkel"cbe Garten wied dem Teconomen Dich, Fleiſch⸗ 
bauer um cin ar Pachtzeld von 123 fl. auf 6 
Jahre in Baht uberlaſſen. — Die Brennbol WVe. ſteige- 


—_ 334, — 


} 


\ * 
ae 2 Be * 
ung Im Diftsitte Gakıfetan ehujiffert ehren Erlös von 
2725. fL.11 1" ei P- 
Deffentliche Sigung des 1. Behirls gerichts Schwein- 
furt. Am Samftag den 30. März mittag 3 Uhr 
Kaſpar Krieg van Schwiderspaufen wegen Diebitahls. 
Seit einigen Tagen vermißt man zu Rorbheim 
bei Volta den ledigen N. Höhn. Da am Ufer des 
Maines verschiedene, viejem gehörige Kleidungsſtücke 
aufgefunden wurden, jo glaubt man an einen Unglüdß« 
fall und foricht im und am Maine eifrigft nad dem 
Vermißten, biöher jevod ohne Nefultat. (W. AbbbL.) 
Hammelburg, 26. Mär. Ja dem benachbarien 
Weſtheim bat fi am vergangenen Sonntag eine ſchon 
bejahrte iſtaelitiſche Witwe erhängt, Geiſtesſtbrung 
Tou fie zu diefem Schritte veranlaßt haben. 
Reuftadt, 26. Mär. Der heutige Getreidemarkt 
mar mit circa 64 Wägen befahren und ftellten fi die 
Breije wie folgt, Wayen 22 —26 fl. 15 kr, Korn 
20--21 fl, Bere 14—16 fl, Haber 6 fl. 24 kt. — 
8 fl. 42 Er, Erbſen 17—19 fi. 15 fr, Linien 17— 
19 fl. 30 fr, Widen 16—17 fl. 30 fr. per Schäffel 
— Der Viehmartı am 27. ds. war nur mittelmägig 
betrieben, und gingen die Preife von jämmtlichen Vieh: 
gattungen in die Höhe. Gangochſen murben von 24 
— 26, ihwerere Ofen bis zu 46 Carolin, 2—3jährige 
von 16—23 Garolın für das Paar, Kühe von Il 
Carolin bezahlt. Dagegen war ber Schweinemarkt jehr 
Mark betrieben und von Ober: und Mittelfranlen 
andelslente anmeienb unds wurben für das Paar 
äufer 16—40 fl. fette per Centner 28—30 fl, Tra 
ſchweine 18—56 fl. per Etüd, Saugſchweine 7—14 
30 fr. für das Paar bezahlt. 
Dem k. Unmerfitätöprofeffor Dr. Dahn in Würzburg 
wurde die allerhöchfte Bewilligung zur Sammlung frei« 
williger Gaben für das dem Dichter Frieder. Nüdert 
in Koburg zu ſehende Dentmal in der Weiſe ertbeilt, 
daß Brofeffor Dahn in öffentlichen Blättern der Stabt 
Wurzburg zu freiwilligen Gaben für obigen Imed aufs 
fordern darf. (6. H.) 
Im Bezirksamte Lohr kommen dermalen mehrt 
Blatternfälle vor, gegen welche die einichlägigen Maps 
tegeln der Eamitätspolizei jorgiam gehandhabt werben. 
Aihaffenburg, 27. Mär. Mit Bezug auf uniere 
geftrige, die Auffindung eitter Petroleumquelle in Heigen: 


brüden betreffende Nachticht gebt uns von Laufach ſol⸗ 
gende Zufrift zu: Laufach, 26. März Die in 
em bentigen Blatte ilte Rotig von ber Huf 


findung einer —æe—— zu Heigenbrücken irt 
fi einfach darauf, daß vor einiger Zeit einem te 
bebienfteten eine große Flaſche mit Petroleum (etiva 
1 Str.) zerbrochen ging und der Inhalt ſich in einen Kanal 
ergoß, am deſſen punkt jegt etwas Petroleum 
durchſidert. Ah. 3.) 
Se. Maj. der König haben Sich ee bes 
mwogen gefunden zu genehmigen, daß bie kath. Piarrei 
Unterpreppad, Berirksamts Ebern, von dem Biſchofe 
von Warburg dem Briefter Michael Joſeph Will, 
BPfarrer in Lütten, verliehen werde. 
Der ſeuherige Kaplan Hr. Job. Förich von St. 
Gertraud — bikannt durch Herausgabe mehrerer ſehr 
beliebter Geberbücer und anderer theologiſcher Schriften, 
hochgeachtet von der ganzen Gemeinde — wurde an 
die Etelle des am den Blaitern jüngft verjtorbenen 
Piarrers Endres zum Pfarreipermeier in de 
beitimmt. (W. Abobl.) 
* Grledigt die iraelitiihe Keligionslehrer:, Borfänger: 
und Scädterftele zu Egenbaufen. Fixum bei freier 
Wohnung und öch für des Schulzimmer 300 fl. 
Ertraa mit Rebeneinfünften 450—509 fl. — Erledigt 
Schulbienſt in Priegendorf. Titrag 350 fl. und 


rer Sch 
ca. 3-37 fl, aus der Demeiipeichreiberei. 
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Malte 


Eilmäaen 


Eifenbabn-Hüge 
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Anfündigungen. 
Frohſinn. 


Montag. den, 1.. April 
tbeatralifche Unterhaltung 
im Saale bes Raben. 
Anfang pracis 8 2 
Der Vorſtand. 








HALIs. 
Mir Geſellſchaflsabend für 


Samftag den 30 
Herren. 
Werpadtung des vormals Ebenaner’fchen 
Gartens an der Brüde wird — auf 
Samſtag deu 30. »3. 
Rahmittage 3 Mi 
im Stabtkämntereilefale auf dem Nathhauie anberaumt. 
Hiesu werden Liebhaber mit dem Bemerten eingeladen, 
daß der Garten am Verpadiungstermine von 1 bie 3 
Uhr Radmittaas zur Einſicht offen ftebt. 
Die Stadtfänsmerei, 
Bauer. 
Dankſagung. 
Den veredrien Ireunden, Berwandten und 
er Radbarn, welche bei. der Beerdigung der fo 
FEB unerwartet fhnell uns entrifienen theuern 
Tochter, Mutter, [Schwefter und Schwägerin, 


e Frau 
Marg. Dorothea Will 
ibve ‚freundliche Theilnabme durd ihre Ge— 
genmart an den Tag Ienten, ipredyen wir hiermit unfern 
wörmften Dan! aue weht dem Wunſche, daß der all 
gütige Gott fie vor fo ſchmerzlichem Verluft amädig be 
wahren möge, 
Schweinfurt, den 29, Mär 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


r Bom 1. April an tritt ein täglicher Boft-Ommibus 
zwiihen Schweinfurt und Volkach ins Leben, der 
die Dre Schwebheim, Unterjpießheim, Kolittheim und 
Galbach berübrt, 

Abgang in Schweinfurt 4 Uhr 30 M. Nachmittags 

v0. Boll 4 Uhr üb, 

Zu diefem Poftomnibus werden auch RetoursBillete 
mit ermäßigter Tare verabfolgt. 

Die Billete werden am Poſtſchalter geloͤſt, die Ab: 
fahrt erfolgt, wie bei den übrigen Poftomnibus, vom 
Babnbofe. 

— 28, Mär; 1867. 

1. Poſt⸗ —— Bahnaumt. 


















Bekanntmachung. 

Nah dem bei der am 11. ds. Ms. ſtattgehabten 
Berfteigerung des Erträgniſſes der Eichenlohrinde im 
den beider Waldbezirken Henigſchlag und Fürftenbolz 
von circa 38 Taym. die Tare nicht erreiht und deß⸗ 
hatb die Guratelgenebminung nicht ertbeilt wurde, jofwird 
ein nochmaliger Verſtrich anberaumt auf 

Montag den 8, April bs. Is. 

f Mittags 1 Uhr 
auf dem biefigen Natbhaufe. 

Bemerl: wird, daß beite Etträgniſſe Olanzrinde 
eriter Sorte von vorzügliber Güte find. 

Die Beringniffe werden beim Verſtriche belannt ge: 
geben und Stricheliebbaber hiezu eingeladen. 

Nüsbeim am 27, März 1867, 

I. P. Gerner, Semeindevo-fteber. 

Gin vveres Logis it zu vermiethen Nr. 210 
Apoftelgafie. 


„pe. Bolguerfteigerung. 

Montag und Dienftag den 8. und 9. April 
if. 33. Vormittags 10 Uhr werden in der rhrl. 
von Munſter ſchen Waldung zu Pfändhaujen, 
Difte. IV. Binfenteih, nachſtehende Holziortie 


mente öffentlich verfteigert, wozu Strichäliebhaber einge 
„| laden werben. 


Montag den 8. April. 
158 Eichen: 8 Buchen: 
a; Fichten: , Stämme, - dem Abſchnitte, 
205 Fichtenftangen in a Baia. 
Dienftag den 9. April. J. 


1 Klafter Buchen⸗ | 
Yu Bicdten: | Sceitholz, 
2 „  Witeihens 
58,  Gichene und Weißbuchenſchlagholz, 
* gegen 
6 „5 ichens und Buchen⸗ 
A. Fihten: } Siocholz 
135 Schock Schlagholz⸗ 
154 „ Doms } Wellen, 
4 „ Biden 
116° Fichten: Aſtwellen. 


Sämmtlices Material ift nnmmerirt und kann tägs 
lich eiugeſehen werden. 

Euerbach, den 27. März 1867, 

Freiherrl. von Münfter’fhe Reutei. 

Ber unferer Hbreije nad Würzburg jagen wir allen 
wertben Freunden und Bekannten, von denen wir nicht 
perſonlich Abſchied nehmen Eonnten, biemit ein herzliches 
Lebewohl. 

3. Scherz, k. m. Hauptmann und — 
Babetie Rorbmann, Ober ſtꝛ Lieut. Wwe 


Weinmann 


der Brückengaſſe 
empfiehlt bei herannahender Verbranfskgeit fein reichhals 
tiges 


Tapeten- Lager 


im, den neueſten Muſtern zu Fabritpreiſen. 
Mujtertarten werden auf Verlangen auch nad) Auswärts 


— 
ür Conſtrmanden 


empfiehlt Unterzeichneter eine große Auswabl in fer⸗ 
tigen feinen Unzügen, ald Not, Hofe u. Wehe 
zu dem niederen Preis von fl. 16. 30 fr. 
3. Gottbold, Schneidermeiſter, 
Betersqaſſe Rr, 455. 


— 5 Frifde Scelfirde 


foebe n eingetroffen bei 
f E. F Limpab. 
Stelle-Geſuch! 


Ein tüchtiger Oelonsm, zur Zeit Unterverwalter auf 
einem größer Gute Unterfranfend, ſucht feine Stelle zu 
vertaufdyen , entweder ein kleineres Gut mit feinen Ars 
beit@fräften felbft zu verwalten oder wieder auf einem 
größeren mit feiner tüchtigen Frau und drei arbeitsfähigen 
Kindern wieder ala Unterberwaller zu fungiren. Ge— 
fällige Offerten unter G. C. an bie Erped. ds, dl. 


“ Eine Dadıflübe wit einer Kammer ift vom 1. April 
an zu vermietben in HsNro. 404. 











- = 
Kleiderfloffe, Heberwürfe, Iaquettes 


find in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche zu geneigter Anſicht und Abnahme. 


F. Gullmann. 


Das Neuefte in Sonnenfchirmen angefommen bei 


Werten Verwandten und Freunden die Ungeige, dab 
meine liebe ijrau Pauline, geb. Zöller, heute Morgen 
von einem gejunden Kmaben glüdlic entbunden wurde. 

Schweinfurt, den 29. März 1867. 

Friedrich Eramer. 


Na turwiſſenſchaftlicher Verein. 
Am Sam ſtag über die Familie der Eisvögel, mit 
Vorzeigung eines dabier gefangenen Eremplars. 


Für Plaiterer! 

Zur Umpflafterung des Straßenpflafters in der Stadt 

affurt mit Bajalt und Kalkfteinen wird für den lau— 
ra Sommer ein tüchtiger Pflaftererborarbeiter ge⸗ 
ſucht, welcher geneigt ift, die Arbeiten mit einer Parthie 
Vflaſterergeſellen in Unterafford zu nehmen. 

Nur folche, welche längere Zeit in einer größeren Stadt 
mit Bajaltpflafterung beigäjtigt waren, wollen ſich zur 


Uebernahme anmelden, 
Näheres bei Maurermeiiter Caſp. Brehm 
zu Haßfuri. 


Meine obere Wohnung iii bis 1. Diai d. re. 
au vermiethen. 
Christine Herrmann Wwe, am geughaus. 


: von Bergmann u.6omp., wirf: 
Theerseife, famftes Mittel zegen alle Hautuns 


reinigkeitem, empfeblen & 15 fr. 
Die Adler Apothete zu Schweinfurt und 
die Apothele zu. Kiffingen. 

. 9 Geihäftsfäufe und 
Capital-Offerten, Verkäufe, Agenturen, 
Affociationen x. werden koftenfrei vermi:telt durch die 
Dt t Wodenihrift: „Der Agent“, auf melden 
jede Suchhandlung und Poftanftalt mit 12 Sar. viertel: 

hrliche Beſtellungen annimmt. Direct unter Kreuz 





nd von Dresden bejogen vierteljährlih 16 Sar. 


Taubheit ift heilbar! 


Hilfe für Obrenleidende. Eine Anweiſung zur 
Erlangaug des Gehöts bei pänzlicer | beit; 
ur Defeitigung der Schwerhörigkeit und zur 
Beitung aller Ofrentrankheiten. Herausgegeben 
von Dr. I. Williams. Preis 27. Be Diele 
vorzügliche Schrift enthält ein matırrgemähes, va: 
dicales und einfaches leicht amszuführendes Heil: 
verfahten und ift auf franfirte Bejtellung dirett 
von S. Mode's Buchhandlung, Boftr. 28 im 
Berlin, forsie durch jede Biefine und auswärtige 
Buchhandlung zu beziehen, 















Zu verfaufen: 

Eine vollftindige Sgũtzen⸗, 2 FüfliersLandwehrs 
Uniformen, Kofler, Betiftätten, eine Sinfhabewanne, 
forwie eine große Auswahl Herren: und rauenleider 
zu billigen Preis bei 

Ga. Wetterich, Kleiderhaͤndler, in der 
Peterdgafle nähft der Eiſenbahn. 

Geſchlachteie junge Geihen fehr billig bei 
> Dob. Brändlein, neue Gaſſe 
Verantwortlicher Nedakteur Wild, Aug. Wollid 








H. Welicher. 


Fett-Glauz-Schmiere 


bon 
Abdias Jwanoff u. Comp. 
(in Orel Rupland). 

Diefe vorzügliche ruffiiche Fett· Glang ·Schmiere hat 
die Gigenihaft, daß jie alles Schub: und Leder- 
werk nicht nur weich und waſſerdicht macht, fort 
dern auch dasſelbe weich und dauerhaft erhält. 

Stiefel, Schuhe, überhaupt jedes Lederwert 
fann, nachdem es mit unferer Fett⸗Glanz⸗Schmiere 
tüchtig eingerieben tft, nah Belieben gewicht 
werben, 

Es wird gut fein, vom Zeit zu Zeit Die ein: 
zuſchmierenden Gegenftände vorerft mit ziemlich 
warmem Waſier zu reinigen. 

Preis des Topfes 12 kr. 

In Schweinfurt zu haben bei 

Gg. Strohmenger. 

Blumenfobl, Kopffalat und Madieschen 
empfiehlt — — — — — — 6.FLimpach 
"In der Spitalgaffe Nro. 167 ift eine obere Mohn: 
ung zu vermieten und kann bis Mitte Juli bezegen 
werden, 

Die Bergwerksverwaltung in Haufen bei ladungen 
offerirt deu verehrlichen Kohlenconſumenten Den baver, 
Eir. Kohlen zu 12 I 


Zermin-falender. 
Den 1. April, 
108. Stangen: und Brennbolzveritrih kin Aädtiichen Walde 








Lipite. 
10 8. Wienlobrindeveriirih in Makita. 
Den 2. April. 

10 8. Ricfernjtämmeveririh im Gemeinbewalde Eibenbaufen. 

I N. Grundvermögen:Zwangsverftsic des Grorg Joſeph Guns 
daladı zu Poppenlauer, im Gemeindebauſe. 

IN. Grundsermögengwangsverfirih bes By. Popp ven Ge 
rolzbojen, im Rathbaule 

2 N, Desal, des Kaſpat Stödinger von Reupeläborf, im Ge: 
mendebaufe. 

FIR. Mobnband: und Grundflüde = Amanpsveritrih im Ger 
meindelraufe zu Oberbürrbad, 

88, Forkerungsanmeldung an den Nadlak des Centad Bod 
von Großmwelzbein, beim f. ha. Alzenau. 

98. Eihenftämmenerftrih im Gemeindemalde zu Nüblinnen, 

9 8. Nup: und Orennbolzveritric im Kirhenwalde Waldjacıien, 

1 8. Biederbelier Gruncbefigveriirih des Kranz Volkmann 
ven Kirdlauter, im Edulbaufe 

9 B. Stamm, Müfjel- und Brennhelzvericih ans k. Rev. 
Irtenbery, im Straßrumwirtbößaufe zu Kult 

9 8. Sauldenlianidatien des Weinwirtbe Gy. Keller von Lohr, 
im Notariate 


GKours der Geldiorten. 


... 


Liſtolen A. 9 4244 

Preußiſche Friedrichs dor fl. 9 56'2--571% 
Holl. 10 A. Stüde fl. v 51-53 
and-Ducaten fl. 5 34—36 

20 Francd:Stüde fl. 9 27 —28'% 

Engl. Sovereignes f. 11 51—55 


Ruſſ. Imperiales HL 9 44-46 


Drud und Kerlag der Morten Difuin, 
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infurfer Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang. ) 








Her Adernementtägpreid beträgt ir bier. und ganz Vader wiertele | _ Mi tionsyebäbren bettasen Swaltyeile oder deren 
ihr, A ir, pr, Monat IH fr. Ran fr... Hr Die, duurıhlamten «An 





—— — 


Aufruf und freundliche Bitle! 
Nach zuverläfjiger Zuſammenſtellung befinden ſich in den 7 bahr. Negierungsbezirlens dieſ. 
des Rh. 1084 Lehrerwaiſen. 

Eine bedeutende Anzahl. diefer Verlaſſenen lebt im den bemitleidswertheſten Veroältniſſen, da 
deren Bäter größtentheils im Folge der drüdenden Lat ihres Berufes — der Erziehung und Bildung 
anderer finder — ihren eigenen Sindern zu frühe entrifien wurden. f 

Für diefe armen Lehrerwaiſen fol nun mit Gottes Hilfe eine Zufluchtsſtätte — ein Stift 
— gegründet werden. 

Der buperife Lehrerſtand, der zur Linderung manchfacher Nothitände ſchon bedeutende Opfer 
aus jeinen eigenen Mitteln gebracht hat, ift hier zur Abhilfe zu ſchwach. Das hohe königl. Staa 
miniſterium hat deßhalb genehmigt, daß zur Verwirklichung diejes Stiftes allerwärts Gaben ‚gelamme 

"werben dirfen. . 8 

Bereits in den meiften Städten umferes Daterlaudes haben zu diefem Zwede Sammüner- 
ftattgefunden, und in unfern Nahbarjtädten wie Würzburg, Kitzingen, haben dieſelben ser 
raſchend guuſtiges Rejultat geliefert. Nur die Stadt Schweinfurt iſt bis jept mod zurüdge® ur pe 

Um nun der geehrten Bewohnerſchaft der hiefigen Stadt Gelegenheit zur Bethelüc et 
bekannten Wohlthätigteits-Sinnes auch für dieſen Jwed zu geben; Hat Das; Mufl-Rränzef u 


Bindung - mit dem Liederlranz⸗· und der Mufitgejellfaft Frantonia“ fih entihloffen, «+ ihre 
- zu veranftalten, defien Ertrag dem obigen Unternehmen zugewendet werden ſoll. ec’. 
Anh an Sie, geehrte Bewohner der hieſigen Stadt, an Ihr menſchenfreundliches © —W 


der hieſiee Lehrerverein im Namen des bayr. Lehrerſtandes die Bitte: durch eine zahlceiche »e Mi 
bei diefem Goncerte ein Scherflein zur Errichtung dieſes Lehrerwaifenftiftes beizuteagen! —— 
-Eoncert jelbft fol im der nächſten Zeit ftattfinden und wird die Einzeichnungsliſte Ert Umlaıf gest 
"werben. 

Außerdem iſt jeder Hiefige Lehrer bereit, milde Spenden für dieſen wohlt Hätigen, j 
Empfang zu nehmen und darüber öffentlich Rechnung abzulegen. . Died in’ 

Die große Teilnahme, welche das Unternehmen bei allen Ständen findet, biirgt fir 
fingen, und der Belohner alles Guten, zu dem die Thränen und das Gebet der Wittiwen Q, Map g⸗ 
emporjteigen, wird auch die Meinite Gabe reichtich vergelten. m Mi 

Schweinjurt, den 30. Mär; 1867. ö iſen 

Hohadhtungsvollit ! i 
Der Bezirks-Lehrerverein Schwein, 
I. 8. Hellmuth, ver. Borg RE, 


Cyronotoatiche Lufen. — ki gend st — 

— 174: — u iem gung Icon die nächne Yeir D- 
iin uns Wie bilden he an ve Orhan" | MUB, Drauden wir wohl Rihts Binpunifiune‘tkgrust 
* Münden, 23. März. Der Kriegsminifter 

Politifh: Uachtichten. major — Brand, bat, Derenlaı yore, 

Nach einer Nachricht, die dem „Würzb. Any.“ aus erfpruch, begiehungsmeiie bie Verzögerung, „,Den 
Münden zugeht und bie der Berühterkeiter alt aus | der Gefegenttourt bey. der Wilitärorganilation erjac.de 
“einer ziemlich fiberen Duelle fommend zu bezeichnen | bat, ſein Entlaffungsgeiuh eingereicht. Big Dam 
Urfache hat, würde und zwar in Folge der im bayeriich: | Abend üft indefien meer hierauf mod beyigtie, we 
'preußifhen Shut: und Trupbündnikvertrage verein | |Hmebenden Minifterfragen überhaupt die Entieheipun 
‚harten militäriichen Mebereinkunft vemmächft ein preub. | des Königs erfolgt, vielmehr find nod Berbandkmgen 
general in Bänden eintreffen und feinen Pag im nad ver ſchiedenen Seiten im Gange. (K. v. uf, D.) 
Kriegsminiſterium einnehmen, wogegen fi gleichzeitig Das tkal. Staatsminifterium für Kirchen: r 
«ein Vaperlider General nad Berlin begeben würde, angelegenheiten gab dem 4. — —— 
um einen Wirkungskreis im preuß. Rriegeminifterium | der Abgeordneten mehrere Auficlüffe für die Berathunn 
zu erhalten. Ueber die ſchwerwiegende Bebeutung | und Berichterftattung über den Antrag des Abgeortmeten 
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Grämer und Genofien: „die Rechte der kirchlichen Gr: 
noffenihaften betreffend“. 3. I lautet wie folgt: In 
dem ihanachlichen Beſtande der Benoflenihaften ver 
vormaligen freien Gemeinden hat ſich jeit den Verhand⸗ 
lungen im 3. Ausihuffe der Kammer der Abgeordneten 
vom 12. Mai und 29. Mai 1865 eine Veränderung 
nicht ergeben. Wie damals, find Anhänger ver Frei 
gemeinden in größerer Anzahl aud dermalen nur im 
den Städten Nürnberg und Fürth, dann in franten: 
thal und Neuftabt a. H. vorhanden, in ben ana 
Stadten des Koniareichs, in melden früher förmlich 
organifirte beutichlatboluihe und freie Gemeinden ſich 
gebilpet hatten, jomie in anderen Orten haben nur vers 
eingelte Mitgliever dieier Genoſſenſchaften ſich .erbalten, 
Bas bie Jahl der Anhänger der Freigemeinden in den 
genannten Städten und ben übrigen Orten des König: 
reich# nach dem neueiten Stande betrifft, io find bier- 
über genaue Erhebungen durd die betr. Kreistegierungen 
eingeleitet und das fönigl. Staatäminifterium muß ſich 
vorbehalten, um dene Wunſchen des 4. Aueſchuſſes mit 
möglichiter Volftändigkeit nachzukommen, dem febr 
verehrten Präfidium der Rammer der Abgeordneten 
eine erıhöpfende Zuſammenſtellnng nach der baldigſt 
zu erwartenden Beendigung biefer Erhebungen mitzu⸗ 
theilen. Jeht ſchon aber glaubt daſſelbe hervorheben 
u ſollen, daß eine inzwiichen eingereichte erneute Vor: 
elung der Freigemeinden in Nürnberg und Fürth 
um Anerkennung dieſer Genoſſenſchaften ala Heligiors: 
geſellſchaft 129 Untericriften von Einmobnern ver 
Stadı Nürnberg und 58 Unteridrifien non Einwohnern 
der Stadt Fürth trägt, daß nach den bereits vorliegen: 
den amtlichen Aufſchluſſen in der Stadt Schweinfurt noch 
31 Einwohner freigemeindlicher Richtung, darunter 6 
ſchulpflichtige Kinder, und in Alzenau 11 ſolche Ein 
wohner, darunter 4 ſchulpflichtige Kinder, fi befinden 
und daß die Gejammtzabl ber Anhänger der freien 
Gemeinden in Bayern nah den bisberigen Wahrnebm: 
ungen und den früher gepfloaenen Erhebungen die Zahl 
von 500 wohl nicht überfteigen wird. In Münden 
it jeit dem Jahr 1865 die Zahl dieier Perſonen auf 
8 berabgefunten. . 

Die Entiernung Bombarts aus dem Miniterium ift 
jegt ungweiielbaft. Sein Nachfolger jol Herr v. Neu: 
maper fein. Die Augsb, Allgem. Zta. ipricht davon, 
dab auch Ariegaminifter v. Pranth ausſcheiden und 
wohl auch Kabinctsiecretär Yu jeine Stellung räumen 
werde. 

Als nicht veröffentlichter Geheimartikel der fünseutich- 
preußiſchen Vertrage ſoll die Organifirung der betref: 
fenden Armeen nad preußiſchem Muiter und mit bem 
Zündnadelgemehr vereinbart worden fein. 


Bon Eriten Preußens iollen jegt den europätichen 
Höfen Erläuterungen über den Character der Schuß: 
und Trugbündnifie zugegangen jein, in denen ausdrüd- 
lich confatirt werde, dab Preußen vor wie nad ben 
Gevdanten von Territorialerwerbungen jüdlich des Mainz 
von fi weile. Ein Pedant dazu findet ſich in einem 
bohoffiziöien Artikel ver Augsb. Allg. 3. aus Dlüns 
hen, der aus dem Wortlaute der Verträge ſich zu be: 
weiſen bemüht, daß der „Trug“ in ihrem Titel eitel 
Phraſe ſei. Der Grundgedanfe ſei nur derfelbe, wie 
der des alten deutichen Bundes, die gegenieitige Garantie 
der territorialen Integrität und aud die Geeresfolge 
im Kriege fei nur eine im deutſchen Bunde bereite 
gemährt geweſene Gonceflion. 

Aus Euremburg, 27. Mär, wird der Allg. Itg. 

ichrieben, dak bieler Tage aus Berlin Beiehl ges 

men sei, Sämmtliche Forte zur Wufnabme von 
(preußiſchen/ Trupper: bereit zu balten; die äußern 
* ſeien verflärtt, im Arienal werde icharf ges 
arbeiter. 


Einzelne Individuen, melde ihre franzöftichen | 


Sympaihieen durch den Ruf: „Vive la France! Vive 
Napolson!* geoffenbart hatten, wurden durch bass 
preußiiche Militär verhaftet. 

Wien, 29. März. Die heutige „Preife" meldet 
nerüchtiweiie:, Bismark babe in Paris andeuten laſſen, 
Preußen werde gegen die@riverbung Luxemburgs von Seite 
Frantreihs Nichts einwenden, wenn bie Feſtung Lurem · 
burg geſchleift und Preußen die Feſtung Maeftricht 
von Holland nebſt einigen Bezirken von ringen im 
der Moiel: und Saarbrüdgegend erhält. 

Newport, 26. Mär. Man meldet, daß eine 
Revolution auf Haiti ausgebrochen if. Prälident 
Geffrard jol fih an Bord eines iranzöfiihen Krieges 
ſchiffes geflüchtet haben. 


Vaudeı nnd Berheit. 

* Telegr, Bericht. Mitgetheilt von G. Stroßmenger, 
Sprz.:Agent in Echmeinfurt. Das Hamburger Poſt⸗ 
danıpfichif „Bermania“, Eapt. Schwenfen, von der 
Linie der Hamburg-Ameritaniihen Baderfahrt-Actieir- 
Gefeligaft ırat am 23, März wiederum eine Reife 
via Southampton nad Rewhort an und hatte außer 
einer ftarken Brief: und Padetpoft 350 Tons Ladung, 
36 Be in der Gajüte und 460 im Zwiſchended 
an tb. 





Verniiſchtes. 
Der größte Nelrut bei der jünaften Gonicription im 


map 6° d* ge, 

Betreff der Umwandlung der Gendarmerie in ein 
Eivilinftitut find die Arbeiten bereits im Gange. 

Ein Augsburger Blatt bat die Nachricht gebracht, 
dap das fal. Schloß zu Athen, (vefien Heritellung 
nebenbei bemerkt 4 Mill. Dramen getoftet hat) bis 
auf die Mauern niedergebrannt jei. Die ganze Sache 
reduzirt ſich, ſichern Nachrichten. zufolge, darauf, daß 
bei der Einrihtung einer Wohnung im dritten Stod 
ein Brand entkand, der aber bald mieber geldicht 
wurde. Der ganze Echaben wird auf 35-—40,000 
Drachmen (15—17,000 fl.) angeiclagen und wurde 
berielbe hauptſachlich dadutch veranlaßt, daß das 
Waſſer mehrere Jimmerdecken durchweichte und naments 
lich den Thronfaal der Königin Amalie beidyädigte. 

PRünden, 27. März. Der k. Staatsminifter ber 
Juſtiz, Herr v. Bombard, hat auf jein Anſuchen von 
Er. Maj. dem Könige einen mehrtägigen Urlaub er: 
balten und heute angetreten. Für bie Dauer ber Be 
urlaubung bat ber k. Staatärath i. o. D., Herr v. 
Fiſcher, die Leitung der Beichätte des Juftigminifteriums 
übernommen. ®. 3) 

Stuttgart, 25. Mär. ven legten Moden 
bat Stuttgart jeinen älteften und früher erſten Gafthof, 
den „König von Eugland“ verloren, welder durch Kauf 
an die Stabtgemeinde übergegangen iſt, bie ihn nun- 
mebr zu Schullofalen einrichten läßt, wozu er fih durch 
feine Zoe (mitten in der Stadt) recht gut eignet. Wiele 
Erinnerungen baften an dieſem Gaftbof, der einft einen 
Nuf batte, und in dem jeiner alle Fürften und 
Großen der Erbe, welche ihr Meg durch Stuttgart führte, 
ihr Abfteigquartier genommen hatten. 

Der irrfinnige Sohn eines Landwirths bei Cham 
verſchluckte binnen wenigen Tagen mehr als 20 Gulden 
in Sedhiern und Guldenſtücken, ohne ven minbeften 
Schaden zu nehmen. 

zu gutunterrichieten Kreifen vou Peſth will man 
wiſſen, der Kaiſer werde mit Ausnahme einiger feiner 
! Ausilüge nah Wien bis nad der Arönung in Ungarn 
vecbleiben und inzwijchen eine Rundreiſe dur das 
ganze Land unternehmen. Die Kaiſerin dürfte die 
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Dberfranfen aus Himmelfron (Bezirkdamus Bernechh 


Cilmäran 


Eifendapn-Büne 


dv” Abends vorzug 


Dr monde vwireruag 
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Nüdtunit Er. Majeflät in abmarten, dann aber 
bis zur Kronung wieder nach Wien zurüdtehren. Alle 
Gemeinden Ungarns werden bei diefem Feſt Durch Der 
putiomen vertreten jein; micht minder werden aus allen 
Ranvestheilen einige Bauernpaare in der dort üblichen 
Tandestracht erſcheinen und dem Herrſchervaare Erzeug⸗ 
niffe aus ihren Gegenden zu Füßen legen. 

Briefe aus Rom vom 24. d6. melden, dab der Papft 
verlangt habe, es iollen alle in den Klöftern disponib- 
Ien Wohnungen zur Verfügung der Biſchöſe aus allen 
Ländern t werden, die zu den Feſten, bie Ende 
Juni in Rom ftattfinden follen, erwartet werben. Gar: 
dinal Antonelli und mebrere römifche Fürften baben 
ihre Baläfte dem heiligen Vater angeboten. Die Rünftler 
betreiben. eifrig die für biefe Feſte beftellien Decorations- 
arbeiten. — Die Sefängniffe find von Briganten ers 
füllt, die verbafter worden find oder ſich ſel geſtellt 
haben. Ein bewaffneter Brigant wurde in der Um— 
aegend von Gaitro ergriffen und joforı erſchoſſen 

In Florenz baben fid in verfloffener Woche nicht 
weniger al& 10 Berionen jelbit getödtet. 


Vocules umd aus dem Yrrile. 


Am Montag den 8. April findet im flädt. Walde 
Rlingenbolz” ein Holzſtrich ftatt, bei welchem 173 

Rlaiter diverie Hölzer und 108 Schod diverie Wellen 
zur Beriteigerung kommen. 

Schweinfurt, 30. Mär. Auf dem beutigen 
Gerreidemarkte foftete Weizen 23—25 fl., Kom 18 — 
20 fl., Gerite 15 fl. 18 fr. — 16 fl. 9 fr., Haber 
sh. 42 ie — 9 fl. 15 fr, Erbien 17—17 ji. 6 ir, 
Widen 15 fl. per Schäffel. 

Deifentlihe Sigungen des k. Bezirlsgerichts Schwein: 
furt. Zur Verhandlung kommen: Am Montag den 1. 
Aprıl (im eriter Inſtanz) früb 10 Uhr Andreas Nött 
Bauernſohn von Zheinheim wegen Verlegung ber Eitts 
lichteit und fabrläffiger Körperperlegung, Müllermeifter 
Georg Thein von der Blaubmüble be Biſchofsheim 
und deſſen Sohn Geotg wegen Diebftabls; (in zweiter 
Juſtanz) Rahmittags 3 Uhr Anton Wagenhäufer led. 
von Haßfurt wegen Injurien, k. Malzaufichläger Adam 
Xremps von bo wegen VBerufsehrenträntung, Mid. 

ich von Eßleben wegen Ehrenkräntung, Midael 
ieling, Ortsnahbar von Ebertehauſen wegen Dieb: 
ſtahls. Samftag den 6. April (in erfter Inſſanz) früh 
9 Uhr Andreas Döhler von Schwanbaujen wegen Vers 
gebens der Hausfriedensitörung, Peter Lang von Pfarr⸗ 
weiſach wegen Vergehens der Körperver g, um 10 
Uhr Katharina Feldner von Oberſchwarzach wegen Bers 
gehens der Unterſchlagung, Cornelius Bernhard Ober: 
rath von Hambach wegen Urkundenfälihung. — Durch 
Urtheil deſſelben Gerichts vom 20. und 27. ds. Ms. 
in erfter Inſtanz wurde: Michael Warmutb von Unter 
eiſensherm wegen Diebitabls in eine Gefängmöſtrafe 
von.1 Monat, der I Steinhauer Michael Seuffert 
von Kügberg wegen Vergehens der Majeftätsbeleidigs 
ung, der Beleidigung eines Mitgliedes der k. Familie 
und zweier Bergeben der Amtsehrenbeleivigung im eine 
Gefangnißſtrafe von 6 Monaten, Schneidermftr. Heinr. 
Dil von Biſchwind wegen Körperverlegung in eine Ges 
fängnißitrate von 8 Tagen, Georg Mühlfriedel von 
Lüsberg wegen Diebitabls in eine Gefänzuißitrafe von 


1 Monat, Johann Barth von Hafenpreppadh wegen 
Diebitahls in eine Gefänanihftrafe von I Monat, os | 
bann Leidner und Nicol. Rosner von Altenftein wegen | 
desgl. je in eine Gefänguißftrafe von 1 Monat, Mag: | 


dalena Hoch von Kirdlauter und Michael Schröder 


von Morktiteinah wegen desal. je in eine Gefängniß⸗ 
firafe von I Monat, Matthäus Stöhrl und Epriitian | 


Kinterftein von Schweinfurt wegen VBergebens der 
Wideriegung im JZufammentuffe mit den Uebertretungen 


der Berufeehrenkrantung, der mächtli Rubeftörung 
und der Polijeiftinde je in eine Gefängnißftrafe von 
u und eine Geldſtrafe von 1 fl-30 fr. verur⸗ 


Rrilingen, 28: Mär. Der erſte Eurgaft für 
diesjährige Saiſon ift bereits dabier eingetroffen > auch 
find zablreiche Logis: Betellungen für die nächſten Tage 
angemeldet, was ;u der Hoffnung’ bereditigt, daß bei 
einigermaßen günitiger Witterung die Frübfaiion eine 
ſeht belebte zu werden veripridt. — Heute Nachmittag 
it dahier der quiese konigl Landrichter Herr Wieiner, 
vormals in Lohr, im Alter von 62 Jahren geftorben. 

Alzenau, 27. Mär. Nah einem bezirksamtlichen 
Ausireiben ſoll die Stelle eines praftiihen Arztes zu 
Mömbris wieder, beiegt werben. „ Als Eufientation wer: 
den geleiltet von der f. Regierung 200 N., vom Diſtrikte 
Alzenatı 150 fl., vom Diftr. Schöllfrippen 100 fl., mo: 
bet die Lil. Regierung für den Fall der Zulänglichkeit 
der Mittel weitere 50 fl. in Ausſicht geftellt bat, 

Münden, 29. März. Demnächſt finden commifla 
riſche Berbandlumgen ' zwiſchen der preußiſchen und baye 
riihen Regierung ftatt über die Erbauung einer Bahn 
von Gemünden in’ Unterfranken durch den Sinngrund 
nah Siegen und ift hiem baveriſcherſeuss Herr Beben, 
Rat im Minifterhum des Heußern und Herr Hobentkn 
DOberingenieur bei der Generaldirection der Bericht ) 
ftalten ernannt worden. 4 — 

* Erledigt die Stelle ‚des Verwalters der —8 von 
Leibanftalt zu Aſchaffenburg mit einem 


‚- 
550 fl. rn 
* Erledigt die Stelle eines gr Arztes DIR. sam? 


Berge) ale Armenarzt 5 Alal 
und 25 fl. baar. 


Unfündigunge 


er Scheit, 













& richt, dafi ed dem Herrn üben 
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BC Friedrich Franz 


Ain Folge der Yahnens irr Dem 





Um jtilles Beileid bitten 
Carl Racfan 
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aller Art 
+ in jämmtlihe deutſche, frauzöſiſche engl; 
+.fide, däniihe, hollandifche, fchwebiice Pr, zur) 
+ ungen, werben prompt zu dem Original. nf ie. ge 
+ preis ohne Anrechnung von Borti oder 
+ Speien bei 
+ jprechender Ra 





' 04 onf 8 
t und bei größeren Aufträgen igen 
att gewährt. ent- 
Annoncenbureau 
von Eugen Fort in Leipzi 
“ET Mein neueſter ZeitungsCatalog nebft Ins 
jertionstarif ſtebt auf france Verlangen aratig und 
franco zu Dienften. + 


⸗e ne 


aA aan 
Shads- Schanze. j 
Morgen Abend mufifalifche Unterhaltung, 
| Morgen Abend Wroduftion von der Pranconia 
tim Saale der Gaſthauſes zum’ rotben Ross. 






Arennden 
Theilnehmenden Verwandter 7 zur Rd 
und Radıbarn widmen wir Die tr® Be ð 


Tod gefallen bat, unſer aelidtes Göfnden 
von 9 Monaten zu ih ZU "eg Fark Ahr 


* 
Behanntnahunge,, "=, 


-'300 - 


G fi äftee 2 
Einem —— öffnung, 

' dere ‚ 

fotwie der werthen Nachbarihaft erftatte ich hiermit bie 


ermit 
3* in dag ich mein Gefhäft als Schloffer: 
Meiſter eröffnet habe. SRH 
Indem ich mid) daher zu zahlreichen Aufträgen beflend 
‚ empfohlen halte, biebei prompte und reelle Bedienung zu: 


me 
Hochachtungsvollſt: 
—SE Zauber, Sclofiermeifter, 


in auf dem Bänjebudel 
I * Di:Nr. 557. 


Stammpolzverftri 
im Mevier Brönubof. 

Am Tünftigen Donnerſtag den 4. April 1867 werben 
aus der Abtheilung Plattenihlog die nachbezeichneten 
Stammbölzer Öffentlich vertrichen : 

34 Stüf Eichen, zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
or AIR) zu Baubalz paſſend, 

‚wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
"den, daß die Stämme ohnweit des Schweinfurter Weges 
„fiegen und die Zufammenkunft früh 9 Uhr im Brönnhof 
flattfindet, 


"Brönndef, am 27. Mär; 1867. 
Der — Revierförfter: 


eul — — — — 
Naturheil⸗ Verein. 
Montag den J. Ayril Abends 8 Uhr in er 
Raui et Lokale Vortrag und gefellige Un: 
ng. & 
Ein Mödigee Wohnhaus in der Haderaafle, in 
gut baulichem Zuftande, mit 3 Stuben, 3 Küäden, einer 
Kammer, einem großen Keller, Stallung, 2 Hallen, Holz, 
Heu: und Gtrebböten, 2 Schweinſtällen, Brunnen, ge: 
räumigem Hof und Einfahrt, iſt zu verkaufen; auch Löns 
‚nen 1000 Gulden nad Verhältnig auf zweite Hypothek 
Üteben bleiben. 
Eine Scheune oder jonftige —— für ein 
Kohlenlager paſſend, werden ju miethen gefucht. 
— Adam Kirchner. 
Vergangenen Montag Abends wurde in der Schlundi 
fhen Weinwirthſchaft ein Satt verwechſelt, um defien 
Rüdgabe dort: gebeten wird 


Bannin- 


BEE Dalfamı-Heife A 
> ein wirklich veelles Mittel’ birtten Pihrjefter Zeit eine 
ee wie u reine Hanf ju er 
Langen, it 5 
EB. 


Getrante. 
Am 25. Mär, Heinrich Friedrich Ernſt Haas, 


" Bürger u, Schriftfeger dahier, mit Nunafras (Fleomore 
Catoline Stohel von bier, 


Vegelſtand. 
Den 37. Min 2 8" über 0. 





Den 28. Min ? 


10% über 0. Den 29, Mär) 3° 1" über 0. Den 30. 
* März 3* 8“ über O, 
Sciffahrts : Madhrichten. 
Am 30. März vorbeigefahten Adam Stödlein von 


Bamberg mit Yadung Gütern von Bamberg nach Frank: 
"fart und Mainz. 





Zermin:fialender. 


Den 2 u, 3. Abril 
98. Stamm: und Brennholgperfirih auf den Schwamwerge. 
Den 2, April, 
2 N. Stammboljorfürib im Stadtwalde zu Himasn, 
Birbmartt zu Aſcha ffe nburg. 
98. Stamin: kud Breunbolgverflrich im Gemeinderdalde zu 
Deſſelbach 


EB. Forderungganmeldung an ben Nachlaß des zu Miltenber 
derlebten Jof,"Anten Hennig ledig von Pürgfart, bein 
2bg. * 

9 B.vVren 


rg. 
olguerfirih in —— Kev. Gdineistnb. 
April, 


Den 3. April 
88. Birrier Cbifiätag (Tuplit) im Goncurſe des Mbaldert 
gi aus Würgbirg, beim E, Berichte, 
98, Dritter Goiftätag (Meplif) im Goncurie bei arwinte 
* — ran, Martin Hein zu Aſchfeld, beim f. Brz.e 
br. 


EN. Orundbefipungen: Jmangsveriiric im Hauſe ber Beuieinde: 
vorfichers zu Grekfabl. 

FEN, Dedgl. des Frieder. Hillenbrand von Dirigotsbanfen, im 
Gremeindehaufe, 

BB. Ginger Editistag im Goncurſe der Car⸗line MWannbeie 
mer von Grlenbah. beim £. Goa, Marktheidenfeld, 

IN. Schafweireverpactung zu Merck. 

9r. Weincerttih (HJ 0.) ans den Rellern bes Seren Ara; 
Joſerb Breili, im feinen pcaterjaale u Bärgburg. 

I 8, Bläubigerlavumg des Schreiners Andr, Balliug von Leug- 
feld, beim f. Eba. Würzburf r. A. 

IR, Brennholzoerſitich Gemeintewalbe zu Nüäplingen. 

IB. löubigerlapumg bes ME, Gllimann (Ghmitt) won 
Bafierlejen, beim 1. day. Enerberi. 

58. Wohnbaus: x. Amang:;verfirih bei Rrämers Georg Gaſt 
von Höten, im Haufe des Borftchers. 

WE. Gehtennämmeveritrich in gräfl. v. fFreberg’jcen Rev, 
@rröfeld. 

En. Beindern : Zwangsverftrich im Amtög. bed EL Rotars 
Seuffert zu Würzbure. 

10.8. Beinverftrih (415 @.) aus der Vetlaſſenſchaft bes 
— Enalert zu Randersader, im Gaflb. zum Bären 
dafelbit, 

98. Stammbolzverürik aus brm Gemeinbemalde Aſchach, im 
Firdlin’isen Baitkanfe, 

9 2. Slaudiaerlabung des Biegeleibefipers Franz; Devora von 
Obruburg, im Notariate bajelbft. 

8%. Shuldenligwidatien ded Michael Hartmann von Olten: 
derj, im Rotariate zu Haffurt, 

12 M. Nabe und Brennbolerftrih aus frb. v. Gemmingen'- 
koer Waldung, in Unterbeiienbab. 

19 8, Stamm, Nub: und Brennbelgberitrich aus f, Rev, Dielen, 
im Gemeinderoirtbäßaufe, 

IR, Stamm: und Örenuhelgvertrichim Grmeindemalbe zu Play. 

10 = * u Breuubelgverftrih im Rirnerbolz, gräfl. caftel, 

ed. ell. 


mtliche afle. 

Ju Gomeurje des Abam Hofmann von Hauſen, bed Ich. Eirt 
von Ribenhanien und des Natban Rokmann non Obbadı wurde 
das Brioritäiserfenntmig am Die Berichtätafel bes f. Bey:@erichts 
babter angebeftet, z 

Goncurie des ob, Memim nem Himmelftabt wurde Bas 
Vrieritätserkennmiß and Gerichtsbreit des k. Bez Ger. Lehr 
heitet. 
an Gencurie des Schiffers ‘Konrad. Lenz und’ der Ba. ih. 
Piafi von Ribingen wurbe bas Prioritätserfenninip an ber Ge⸗ 
igftötafel bes f. Ber.@er, Märzbiur; te 
Gebermr. 

‚Den 2. Mär, Dem Pfarrer Müller 1 Tochter. 

Den 10. Mär. Dem Kfm. Hch. Zeißer 1 Sobn. 
— Dem Büttner Go. Schatz 1: Tochter. 

Den 20, März. Dem Werkmſtr. Mart. Scherger-1 
Tochter. ‘ 

Den 22. März, Dem Dr. v. Ydfiatt 1 Tochter. 

Den 27. Mär. Dem Kim. Phil. Salzer 1 Tochter. 


Auswärts Verſtorbene. 

In Darftadt Hr. Andr. Neugebauer, Priefter, 33 J. 
in Gemünden Frl. Mathiide Netihert, Schifferstochter, 
17 J. inSchwebheim Hr. Chriſtian Wagner, temp. quiete, 
Schulverweſer zu Eichelsdorf, 33 I., in Würzburg Frau 
Runig. Huth, Lehrers Mine, 83 9. 


Teramfworier Mebakrenr Fb, Ana, Wolih — Trud und Yeriaa ver Mortd/iäen Dffuim. 


Nebft einem halben Bogen Beilage, Seite 341—344. 


chweinfurler Bagbıatı. 


(Beilage zu Nr. 72.) 








Samftag 








Anfündigungen. 


Todes = Anzeige. 


2 Zheilnibinenden Verwandten, Freunden 
— und Bekannten biemit die traurige Nach— 
# ‚richt, daß es Gott gefallen hat, unfer 


engelichtes, Aınd 
Kaolph 
iin Alter non 2 Yabren, 5 Monaten geitern 
Nabmittags 21 Ubr zu ſich abzurufen. 
Die Berrdigung Findet Fommenden Montag Bormits 
tog 10 Ubr itett 





Hermann Rrönlein 
nit Familie. 





Einladung zum Abonnement 


für das am 1. April beginnende 2. Quartal der im Vers 
lage von 3. Schneider in Mannheim eriheinenden 
Wochenſchrift 


Deutſches Wochenblatt. 
Degan der deutſchen Volkoparthei. 
Dritter Jahrgang 
Jeden Sonntag eine Nummer gr. Quartformat. 
Preis viertelfährlih 1 fl. — 18 Sur. 

Das „Deutihe Wochenblatt“ hat füh die Auigabe ger 
ſtellt, in gedrängter Ueberſicht jeweils die politiihen Cr: 
eigniſſe der verfloflenen Woche jeinen Yeiern vorgufübren, 
um jo namentlich denen, die nicht Zeit baben, eine täg: 
liche Zeitung zu leſen, ein vollftändiges Bild derſelben 
zu geben. — Die wichtigſten Fragen auf dem politiſchen, 
ſozialen und religiöſen Gediete ſollen in leitenden Artikeln 
bebamdeit ‚und außerdem bie Leſer durch Korteſpoudenzen 
über beſouders hervortretende Erſcheinungen und Berhaͤlt⸗ 
niſſe ber einzelnen Bänder. unterrichtet werden. 

Im politiihen Rampfe ber Zeit ſteht das „Dentiche 
Wochenblatt” auch jermer auf Der Seite des Rechts genen 
die Gewalt; auf Seite der Freiheit aegen die Unfreibeit 
und deren · Vertreter in Staat und Kirhe. Es — 
das Recht des Einzelnen auf freie Entfaltung ſeiner geiſti— 
gen und muüteriellen Kräfte und Das Hecht des Volkes 
auf Selbitbeitimmung jeiner Geſchide. Sein Ziel it der 
jreiheitliche Zuſamme uſchluſ aller deutichen Stämme in 
dem auf demofcatiiher Grundlage errichteten füderativen 
Bundesſtaat. 

Indem wir bitten, unſer Streben durch zahlreiches 
Abonnement zu unterſtützen, bemerfen wir, daß alle Buch⸗ 
handluugen und Poſtanſtalten Beſtellungen annehmen, 
durch welche auch die bisher erſchienenen Quariale, ſowie 
Vrobe Rummern bezogen werden können. 

Gegen Fraueco⸗ Einſendung des Abennementspreiſes in 
Selb oder Briefmarken wird das Blatt aud von der 
Erpedition an jede aufgegebene Adreſſe im Gebiete des 
Toftvereins unter + Band veriantt. 

Inſerate (die Petitzeite 1° Sr. 3 tr. vhein.) finden 
in dem „Wochenblatt” eine große Verbreitung. 


ben 30. 


| 
| 
& 
® 
® 


März 1867. . 


Abonnementss-&inladung. 
Mit dem 1. April begiunt das IL Quartal 


des Landwirth 


(fräner Banernzeitung.) 
Wochenblatt Für ſüd- und mitteldeutiche 
Landwirthſchaft. 
Dieſe wöhentlic erſcheinende landwirthſchaftliche Zeit⸗ 
ſchriſt bringt in jeder Nummer, wenigſtens einen Bogen 
art und regelmäßig mit jchönen Abbildungen von Ma: 
ichinen und anderen landwirthſchaftlichen Gegenſtänden 
ansgeitattet, den veichiten Juhalt. In klarer, leicht —* 
ſtaͤndlicher Sprache bietet er dem praktiſchen Land 
eine reiche Fülle des Wiljendwürdigiten aus ſeinem Dam 
die Erjfahrungen anerkannter — Dptonowel- 
Das Veiblart: „Shapfähfen‘, alle rt naes 
ſcheinend, iſt vorzugäwetie der belehrenden U „wos 
gewidmet. ut 
Der Abonntmentspreis für beide Blätter P* N —* 
jährlich A. 1, — vierteljäbrlih 0 fr. ud DIT. 
Porterpedirion und Buchhandlung Beitellungen 
Zu zahlreichen Abonnement ladet ein 


: 
Fran ————————— in N 


G) 
63 Bergmann & Eie, Motbeter — 
ene Ban 
IE täten werten geneigteter Berüc@fechtigun Ele y 
Ha: 9 





y.x. pfeblen: R 
> Eheerfeife, gegen alle Sutuertrein: 
& a Städ 18 Ir. i 
8 Gichtwatte, bei allen theumatäfhe,, 
(2) von überraidender Wirkung, 4 Va 44 9 
A d zen 9— 
* Barterzeugungstinktur fiher,, In 8 
N tel bet selbit noch {ungen Leuten in 8 Dr * 
ſter Zeit den ſtärkſten Battwuchs Für * or 
x zielen, A Fl. 36 fr. und 1 A. die * — 
—* Zabnwolle, zum augenblidtichen — 21 
” jeder Art von Zahnhinerz, A Hüfie len 3 
* Patentirt in den Kaiſerl. Frauz. Staaten kr, * 
8 Alleiniges Deyat für Schweinfurt bei y,__ > 
KR theter Dr. Thiel. do: X 
CH 


SEANSOWEWUrER 


—— — — 


— 


ur Verlooſung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe in Würzburg 


find wieder angekommen und a 1 fl. zu haben in der 


Erpebdition des Zagblattes, 


- 342. — 


ad Hennfeld. 


- Ein iden. 
mich der wichtigſten 
Zeit, das Bad, wenigſtens auf 


anbauernde3 und vorausſichtlich nicht ſo bald 
, die ich feither bei der Führung meines 
uf ein Sabre, in Pacht zu geben. 


hebendes Beiden meiner lieben Frau beraubt 
ſchaftes hatte, und veranlaßte mich in jüngfter 


nun mein Pächter, Herr Mohr aus Bärzburg, bereits eingetroffen ift und die Babdenze- 


Nachdem 
gelt vum der. Wirtbicbaft "auf feine Rechnung üb 


fo erlaube ich mir foldes zur öffentlichen 


iß zu Bringen und biemit einerfeitd meinen herzlichſten Da Darf tarı für a mir ſeit Jahren bewieſene Woblwollen, 


anbdererieit# aber die ergebenjte Witte zu verbinden, dad Bad aud für die kommende Saifon meinem Radfolger 


freundlichen Beſuch beitend empfohlen fein zu laffen. dar Mobhr wird getig bemüht jein, fi in jeder Baden 


die volle Aufriedenheit der Bäfte zu erwerben. 


Meubert, Babbefiger. 


Empfehlung des Bades und der daran gereihten Veriherung mid auſchlietzend, zeige ich hiedurch 


Obiger 
zugleich ergebenft an, daß Sonntag ben 31. März Eoncertmufil von 


Witterung im Garten, bei ungünjtiger im Saal. 


der Franconia ſtattfindet, bei günftiger 


Mohr. 


Sonmer:Bucskin in ſchoͤner Auswahl zu außerordentlich billiger 


Preiſen empfiehlt 


David Hilberfein. 


Beh Belonders aufmertiam ur auf eine — Buckskin, zu. ganzen Anzugen voflend, 


a Ele fl. 1. 36 


Das Neueſte in Sonnenfchirmen angefommen bei 


H. Welfcher. 


„adufter und Lager von  Tapefen (über 500 Rummem) 


tes. Dasielbe wird wie bisher 


nencen verihiedener Art u. | w. In der 


Georg Strobmenger. 


Abonnements:Einladung. 


Dit dem 1. Aprit 1867 beginnt das II, Quartal des XII. Jahrgangs des 
tãglich, mit Ausnahme der Sonntage 
halt bilden: Bufammenftellung der wichtigſten Nachrichten anf bem „Gehiele er ber ‚Welt 
fanten Begebenfeiten vermifgten Inhalts, Bofalnagriäten ans der Giab 
forte aus * übrigem Theilen unſerrs Rreiles, Barlis und hr 3 

Terpfichore, die —— erfcheint, werden kure Novellen, 


einfurter Tagblat⸗ 
e, eriheinen; feinen Ins 
und ber fonfligen intereſ⸗ 


Rp, 
Un: 


und hoben Feſt 


ender x. x. 


Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftiger bunter Inhalt geliefert. 
Der Preis beträgt menatlih 18 tr., vierteljährig 54 fe 


Wir laden hiermit zu recht zabfceidher en ergebenit ein und bitten Weftell 
gern und Boftboten nehmen Amen Be 
bühr des Poſtboten beträgt Bi fr. vierteljäßri, 


damit wir vollftändige Eremplare liefern fönnen. 
Die Zuſte 


hen, 
nd 


ie Redaktion und Expedition des Schmweinfurter en nahme 
Abonnements-Einladung. 


Dit dem 1. April 1867 beginnt das 2te Quartal des „Mmts- und — ber Gtabt und bes 
1. Depin © Schwe infart“ Daffelde erfcheint wie feither jeden Sonntag und Donnerftag. 
Der Mbonnementebetrag ift auf 3Ofr. per Quartal feftgefegt, und ift zu diefem Preile das Blatt 
ſowohl bier ala bei allen inländiſchen Poft:Erpeditionen zu beziehen. 
Wir laden hiemit zu redit zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Weftellungen für Schwein 


furt wie jene Orte der Umgegend, welche wie feither eigene Boten dicher ferden, bei ber Expedition dieſes Blattes, 
auswärtige dagegen und für folde Orte der Umgebung, melde daffelbe durch die Poftboten zu beziehen wünfchen, 
bei den betreffenden k. Poſt⸗Expeditioner zeitig zu machen. 


Die Auftellgchühr des Poftboten beträgt 15 fr. 


Schweinfurt, im März 1867. 


Die Erpedition des Amts: und Anzeigeblattes. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter befipt ein vortreffliches Mittel gegen 
mädtliches PBettnäffen, ſowie gegen Schwãche zu ſtãn de der 
Harnblafe und Gelhlehtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanftalt. 

Specialargt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Ballen (Schweiz.) 


„ der Spitalgafle re. 167 ift eine obere Wohn: 
zu vermietben und kann bis Mitte Juli besogen 
—* u. 





i unfeblbares Mittel Blie: 
Gichtwatte rei — aller Art, empfehlen A 1 Paquet 
18 Mr. und 30 fr. die Mdler-Wpotheke zu Schweinfurt und 


"de Apsihele zu Riffingen. 


u er jervanbtes gar von 11 Jahren im 
einen Auslaufplag ammehmen, zu erfragen in Nr. 
865 m 





Ein Scheunenviertel iR zu vermietben. Zu er: 
fragen in Yer Expedition. 
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Frohſinn. 
Montag den 1. April 
tbeatralifche Unterhaltung 
a pehda Sübe. 
in Der Vorftand. 
Bur Berpahtung des Grafes am WBalle wir 
Termin auf 


Donnerftag, den 4. April 
Bormittagd Ysli Uhr 
anberoumt; biezu ladet Liebhaber ein + 
Die Stabtlämmerei. 
Bauer. 


Befanntmahung. 

Zur Verpachtung ver Weiden am Marienbade 
vom Bahnhofe bis zur Waienmeifterei auf mehrere 
Jahre, ferner zur Verpachtung des Gra ſes am Marien: 
badpe, um Dittelbrunner und Zeller Grunde in mehreren 
Abtheilungen wird Termin auf . 

Donneritag den 4. April 1867 
Vormittags 11 Uhr 
im Stadtfämmereilofale auf dem Rathhauſe anberaumt, 
wozu Liebhaber einladet 
Die Stadtlämmerei. 


Bauer. 
Fur Terpaanın, Des Hadfifeben Iubufleies 
gartend am Spitaliee wird Termin auf 
Donnerftag, den 4. April, 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Die Stabtfämmerei. 

Bauer. 


== Holzverfteigerung. 


Montag und Dienftag den 8. und 9. April 
Ei: Ys. Vormittags 10 Uhr werden in der Frhrl. 





von Münfterihen Waldung zu Pfandhauſen, 
Difte, IV. Binfenteih, nachftebende Holziortis 
mente öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einge 
laden werden, 5 
Montag den 8. April. 
158 Eichen: 8 Budens 
301 Fichten: ! Stämme, 1 Ahorn f Abicnitte, 
7 Aöpen: 3 Birfens 
205 Fichtenftangen in 41 Parthieen. 
Dienjtag den 9. April. J. 
1 after Buchens 
in. Bihten | Eee 
25! Alteichen 
58 Eichen⸗ und Weißbuchenſchlagholz, 
Aspenprügelbol 


3 & 
6* Eichen⸗ und Buchen 
tr Yen Siecheln 
35 od Schlagholz⸗ 
154 „ — Wellen, 
4 Eichen— 
116% Fichten: | Afwellen. 


Simmtliches Material ift nnmmerirt und kann täge 
lich eingejeben werden, 

Euerbad, den 27. März 1867. 

J Freihertl. don Bünferfge Rentei, 

Ein Wann von gelegtem Alter, der ſchon lange 
Zeit wi Detonom beikäftigt n- . mit Pferden 
umzugeben versteht und aute Zeugniſſe befigt, ſucht 
auf aͤhnliche Art WBefchäftigung. Zu erfragen 
in Ar. 823 über eine Stiege. 

Sinder:Ebales in verihiedenen Größen billigft Bei 

Dtto B 


ac. 





Nr. 529 it eine Schlafftelle frei. 


Eine mit einer Kammer ift vom 1. April 
am zu in H3.:Rro. 404. 
eine obere ĩ T. Rai d. IB. 
zu vermietben. 
Christine Herrmann Wwe. am Zeughaus. 
x Zu verfaufen: 
me vollftändine ‚ 2 Hiflliersdandwehrs 
Uniformen, Koffer, —* eine —— 


ſowie eine große Auswahl Herren: und 
zu billigem Preiß bei 
E eiderhändler, in der 
Veterägaffe naͤchſt der Eiſendahn. 
ot ee mid, einem u Are auswär: 
anzuzeigen, meinen meu 
eingerichteten Laden ge — —— 
tirt babe in Lampen oller Art für oleum 
und Solaröl, Weffings u. lafirten Baa- 
ren, und empfehle mich in allen jonft vortommenden 
Artikeln und Arbeiten. 
ilipp Zorn, Spenglermeifter; 
nachſt dem Getreidemarlt. 


Zum ſofortigen Gintritt ſucht 
man eine geſunde und kräftige 


Umpflafterung des Str a ie en 6° 

—* mit Baſalt und —S RE 
a 
PR 
Nyr foldhe, welche längere Zeit in einer gr se" 
mit Bafaltpflafterung beidäftigt waren „ we 
olszverfteigerurtg- 
Montag ur an L ———— 2 
Ihr her: 

Wadenbrunn, 28. März 1867. 

Die Kräper'ihe Gutsvermaltun 


Stillamme, gr vom 
ienden Sommer ein tüctiger Pflaferer 
w w 
Uebernabme anmelden. — * 
den auf biefigem Gute, Diſtritt Badadı, 
6000 
_Rlipkein. 8% 


Lande. Wo? fügt die Erped-— 
Seh welcher geneigt iſt, die Arbeiten mit 
ach" 
Nähere bei 
grobe ein 
Für Gonfirman, 


Für Pflafterer! vn 
jerergelellen in Unteralforb zu nehmen. 
u Hape — 
verftrihen werben. 
4 


—F 


zu dem niederen Preis von sl. 16. 30 fr, fe, „fer, 
I. Gottbold, Sahne; efte 
——— Peterogaſſe Nr, Ad, Meifter 


in der Brücengaffe 
a bei berannahender Verbrauchäzeit fein reiht, 


Tapeten- Lager 


in den neuejten Mujterm zu Fabrilpreiſen. 
Muſterkarten werden auf Berlangen auch nach Auswärts 
abgegeben. 


- Ma 
Otto Bach 


erkaubt ſich feinen verehrten Abnehmern bie 3 f 
neuejten Frühjahrs und Sommerftoffe zu Anzügen, ſowie 
Ehales und Kleiderſtoffe aller Art 
in reichhaltigſter Auswahl beſtens zu empfehlen. 
A Ueltere Stoffe, werden zu bedeutend berabgefegten Preijen abgegeben. 


AB. 
Auswanderer nach Amerika 








befördern die Herren Carl PoPfrans und Eomp, in Bremen mit ſchönen und großen dreimaftigen 
Segelschiffen erfer Glafie, jowie mit den regelmäßig nad New: Port abgebenden vorzügligen Post- 
Dampfschiffen. 

"Zu Abſchlüſſen von Weberfahrts-Verträgen, ſowie zu Auszahlungen auf alle amerifanijge Haupiphäye 
ermeaftäbit fi Aaent 


Ernft Kampf, (Firma ©. 9. Be), 
in Schweinfurt, (Steinweg 538). 


















Hamburg: Amerikanifhe Paketfahet-Artienrfeilchuit. 


Direkte Poſt-Dampfſchiſfſahrt zwilchen 
HAMBURG & NEW-YORK . 


eventuell Sountbamptrtom anlaufend, vermiktelit der Poſtdampfſchiffe 


Allemannia, Gap. Meier, am 30. März 
Boruifia,* — anzen, „ 6. April 
Gimbria (nen), „ rautmann, „43. April. 
Zentonia,” i Bardug, „ 20, April. 
Gammonia, . Ehlers, " 27. April. 
Bavaria,* y Meyer, „+ Mai. 


Die mit * bezeichneten Dampfichiffe laufen Southampton nicht an, 

Paſſagepreiſe: Grfte Gafüte Pr. Ert. Thir. 165, Imweite Gajüte Fr, Gr. Tüh 115, 
Amitdieidet Br. Ert. Thir. 60, 

Ftacht L. 2, 10. pr, ton von dt Hamb. Enbiffun mit 15 Proz. Primage. 

Näheres bei 
dem Scifjämakler Hug. Bolten, En. Miller’s Nactelger Sambnrg, 

fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchlun von Ueberfahrts: 
verträgen conceffionirten Bertreter und Hauptagenten der Dampffchifflinie 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 


eg eig I. ©. Fleifchmann in Kifjingen, Sch. Mnorfch 


















Für Die Srühjahrsjaifen find meinte . 
Kenheiten 
in Jacquets, Paletots und Heberwürfen, 
Kleiderſtoffen 


in reichlicher Auswahl eingetroffen und erlaube mir ſolche beſtens 


su empfehlen. 
Chr. Fi. Dressler 
am Marft. 


Verantwortlicer Redatteur BWIF. Aug. Polis. — Drud und Verlag der Morihiden Offhin. 





Chronologiſche Tafel. 


t 6 
Dem 1. Bpril. 1783 pehorben eora Friedrich Bramdıter, 
Matvematiter uud Diesamter zu Augsburg. 


A Lugemburg. j 
Das Gerücht von einer zwilhen dem Kaiſer Rapo ⸗ 
lebn und dem König von Holland Ihinebenden Ber 


blung wegen Abtretung des Großherzogthume Kuren» 


rg will tray aller Dement’s nicht zum Schweigen 
Tonmen, es findet im Gegentheil immer neue Nahrung 
an den Rachrichten, die aus dem Lande ſelbſt men 
uer. Da 
* hum Luxemburg ift nicht ein Veſtandtheil 
des iae der Niederlande, ſondern es iſt perſon⸗ 


Bertauf wohl abmochen, ohne die holländiſchen Kammern 
fragen zu müſſen, 
mung der Landesvertretung von Zupemburg ſelbſi. Die 


Berfafjung Luremburgs vom 9. Juli 1848 fagt in | 


Art. 1: „Das Großberpogthum Luremburg ift unabs 
bängiger, ımtbeilbarer und umveräuherlicer Staat” 
und in Urt. 37: „feine Abtretung, Tetm Tauich, kein 
Anihluß von Gebiet lann anders ftattfinden als kraft 
des Gelege.“ Man hat wohl von einer allgemeinen 
Boltsabftimmung geiproden, durch weiche der abge: 

Handel nachträglich Ken werben follte; 
allein eine folde könnte die Umgebung eines verjafl: 
berufenen 


Akte) Hatıfinden. Alein der Bundesvertrag ift aufge: 
ben, ohne daß im biefen oder andern Punkten Vor⸗ 
gemacht worden wären zu Gunften ver Inte⸗ 

Er des Bundesgebietd. Immerhin aber hat Deut 
beine Bent & de 
t cher Bevölferung ih aus ber Ver 
— mit den andern —— — mit denen es 
namenich das Band des Zollvereins noch gemein bat, 
geriffen, vor Allem, daß e# nicht einem Sande einver ⸗ 
leibt werde, deſſen Vergrößerung gerade nad dieler 
Seite hin für Deuticland eine Gefahr und eine Dreh: 
ung wäre Sind aud Umfang und Einwohnerzahl 
Zuremburgs nur gering (46% Ouabratmeilen und ıy 
Million Einwohner), jo ift die politiiche und ftrategiiche 
Bebeutung bes Ländchens um fo größer, denn es ſchiebt 
fih wie ein Keil jwiſchen Deutſchland und Belgien 
binein, flantirt beibe und bietet namentlic für einen 
Angriff auf Deutſchland von ver oberen Mosel ber auf 
beiden Seiten bes Fluſſes eime treffliche Bafıs. Preußen 
bat in der Feſtung Luxemburg ein Veſatzungsrecht — 
nicht auf Grund der jeht erloihenen Bundesverträge, 
fonbern fraft eines befonberen Bertrags mit dem ftönig 
von Holland von 1815. Dieſes Recht kann nicht mit: 
verlauft, es darf ohne Preußens Einwilligung nicht 
alterirt werden. Wird Preußen dieſe Einwilligung 






aber er fann es nicht ohne Zuftiit | 








Duo. 
Serationdgenäb Versagen fit oie Gpalty y_ 
fe.; für bie —— 








BE 
Raum 


© 3 geben? Man fagt, Napoleon fei bereit, bie — 
unge 


werte fchleifen zu laffen. Aber auch ohne 
werte bleibt Luxemburg jeiner Sage wegen ein firategiidh 
wichtiger, im gegebenen falle leicht twieder zu 


4 der Ort. Andrerfeits, Im Beige Preußens, ift es eine 


wichtige Dedung unjerer Weſtgtenze gegen Franlreich, 
die marı doch nicht jo leicht aufgeben % te. Das Be 
venklichfte won Allem aber märe wohl das Vorrücken 
rantreichs gegen Norden. Von Luxemburg aus wird 
die franzöfipe Propaganda noch planmäßiger Belgien 
bearbeiten, als fie Ichon bisher gethan hat. Die erfit 
Nachgiebigfeit nad) diefer Richtung wird die napoleo‘ 
—— ermuthigen, weuere Schritte zu du 
Die Geldjichte der deutfeh-framyöftichen Wecpietbestebungen 
iehrt, dah ale Abichlngejahlungen, mit denen MAR sem 
babgierigen Rahbar zu beihwichtigen dachte myhioerren 
Appent reiten und deſſen Änmaßlichleit 

Darum? Prineipiis obsta! 


Brüfiel, 30. März. Eine telegraphil 
aus Paris erflärt die Nachricht det „Sn 

es ſei m der Vereinigung Luremburg® 
reich zwiſchen Preußen und Franfreich eine 


zelpeiten mit Holland nöthig, m 


Politifche Hahrihteit- 

gt 28. Dan. (Tom Neichstas-) 
mard war heute liberal genug, zu 
den Ausicluß der Beamten von her 2b, 
Neicstage nicht als Rabinetfruge beftg 
iberalen, weldes auch die Beamterr für Dr, 
Mlärt und ihren Eintritt in ben ReichStg, bu 
laubsbewilligung unabhängig macht L) wood 
Ebenio erhielt ein Zuiag, welder Die 8 


en 2 er Do, Hr: 
au für die Zukunft garantirt, Bi — Yoriygy 


Reichstages. A Yon, 

Luxemburg. Der Köln. Ztg. wird aug - "ar 
25. Mär, — „Die Haupt Fndupedten 
Landes haben fich heute im KRölnifchen Dorn N 
um über die jepige Situation zu berachen; ame 
wie wir vernehmen, ein Komits ernannt, Dwelg Pürde” 
der Wahrung der Interefen jeiner Kommittentz >, Mit 
tragt worben ift. Die Induſtriellen des Iurem auf: 
Sandes erbliden in dem Anihlufe an Frantreig, ger 
eniſchiedenen Nüdgang ihrer Etablifjements, da den 
Frankreich, fondern Deutichland ihr geficheries Mpianı 
gebiet. geworden.” ap: 

Beth, 30. März. Durch eine kaiſetl. Entiehlieg,, 
iR in Ungern die Genbarmerie aufgeboben und vers 
Wirkfamteit den Sandes- und Municipal-Bebörden über, 
tragen worden. 

Der Parijer Eorreipondent des „Globe“ will aus 
laubwürbiger Duelle erfahren haben, daß der Faifer 
Rapoleon darch geheime Agenten der italieniihen Me. 
gierung ein Schug- und Trupbündnik mit drantteig 


dur, "a 


> Selegraphifhe Depeftzen. — 
3 


ce 
a 
— 
ae 


4 ; 23 1. 
ung erpielt und nur noch die Regelung 5 ve h 9) 


erkläre, = di 
‚Ne 
Folge deffen erhielt dad Amenderszertt 8 arte zum 
in. Dale pol 
ar ef: 


a _ 7% 
angeboten ümdseiite a Blähnenbe Anfwort erhalten habe: 
Stalien 5 wr Anmiged Bandniß mit Preußen vor⸗ 
zuzieben. In amtlichen franzdfiichen Kreiſen werde ſehr 
über Italiens Undant gellagt. 

Privatbriefe aus Baris geben zu vetiteben, daß 
die geheimen Geſellſchaften, Mn im Sjnterefje der 
Orleans arbeitend, an allen Eden und Enben wieder 
auftauchen. 


Im Pays eıflärt Granier de Caffagnac, dab Frank: 
reich zwar duch die Einheit Deutſchlande, die eine 
ganz natürliche Folge des Nationalitätsprinctps ſei, uns 
berührt bleibe, logiſcherweiſe müfle aber nun frank 
reich ſeine natüirlihen Grenzen wieder erhalten. 


Wie es heißt, bat fih der Geſundheitsuſtand des 
taijerlichen Prien von Frankteich von Neuem vers 
ichlinmiert. 

Morning Herald meldet aus Petersburg, das 
Gerücht vom dem Abſchluß einer Ofjenfiv- und Deienfiv- 
ae zwiſchen Rußland und Preußen ſei ſtark ver: 
reitet. 


Von den 7000 Mann öfter. Freiwilligen, welche 
vor brei Jahren nach Merico gingen, kehren nicht viel 
mebr als 3000 Wann wieder in vie Heimath zurüd, 
— — — — —r — — — —— — 


Yandel und Verkehr, 


Münden, 27. Mär. Mit der oo des 
Salzmonopols werden natürlich in der k. Generalbergs 
werts: und Salinenadminiftration verſchiedene Ber: 
änderungen vorgeben und dieſelbe jelbft einem all- 
mäbligen NAuflöfungsprocejie entgegengeführt werben, 
ir dem nächſten Etatsjahre ſcheidet Su der Ger: 
bindung derfelben der f. a mit ziel Forfl: 
meiftern, der gelammten Forſiregift atur und dem Fiscak 
tür Forſtſachen, welde an die r. Regierung von Ober: 
bayern überireten. Bon pen Salinen felbft werben 
böchſt wahrihein;n Traunſtein und Berchtesgaden 
ang eingehen, Roſenheim wegen der nahen Torflager 
verbleiven und für Meichenhall die Ergiebigkeit der jegt 
Se ringen Bobroeriuhe maßgebend für das Fort: 
beiteben werden. Das Forſtamt Lofer, melde Bayern 
auf oͤſterreichiſchem Territoriem befigt und 5 Reviere 
bar, wind in dem Falle beventungsios für und, wenn 
Berchtesgaden old Ealine fallt und feht deshalb zu 
erwarten, daB dieſes Waldareal verfauft werben wird. 
Ueberhaupt tritt jept in Bayern die ernite Frage beran, 
init den wenigſten Untoften das Salz zu fabriciren, 
menn es die Mainlinie noch balten will, indem durch 
den Impott der Markt ehr vereugert und vielleicht 
mur auf die Donanlinie eingefchränft wird. 








Vermiſchtes. 
In haufen kam ber jeltene Fall vor, dab ein 
aegen die Bauvoricriften erbautes und icon bewohutes 


Saus wieder geräumt werden mußte und dieſe 
aanz niebergerifien worden üt. 

Auf dem Morsfelde wird eine Meinkinderbemahran: 
Halt errichtet, in welcher alle bei der Yudufirie-Aus- 
Htellung beihäftigten Trauen ihre nod nit breijäbrigen 
Kinder unentgettlich unterbringen fönnen, Diele Anstalt 
mird bereite am 1. Apri! eröffnet. 

Die ſrauzoſiſche Loge „Grant Orient“ hat nad 
Serpzia zu willen getpan, daß fir alle ‚Freimaurer in 
ihrem Soaenbanir zu Paris ein Saal zu Juiammen: 


fünften mährend Ser gangen Dauer der AÄusſt Uung 
zue Verfügung Reben wird, Das fe aber außerdem 
für den 1% Juni Die Abhaltung eines allgemeinen 
Jobenniefftel, eine Art internatinmalen Arenmanrers | 


coner Ms vorbereilet 


A 
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Zocales und aus dem reife. 

Die Brodtare für die erſte Hälfte April bleibt un 
verändert ( nbrod 4 Loth für 1 fr., Roggenbrod 
der Spfänbige Raib 27 kr.) 

Schweinfurt. Zum Vollzuge bes Sriegslaften 
Ausgleihungsgeieges vom 26. März d. 3. hat das 
t. Staatöminifterium d. J. in 22 Paragraphen beftehende 
Bolzugsvorichriften erlaffen, weihe im Sreisamtsblatte 
belannt gemacht werben. Nah $. 1. derielben ift bie 
Kar der Rriegslaften jeder Urt, ausgenommen 
der Beiftungen für die Eim 9 und Verpflegung 
der Mannihaften und Pferde, für Handfrohnen, Botens 
dienfte und Boripann, welche zunädft von Amtswegen 
erhoben werben, durd eine fürmlide Anmel: 
dung bedingt und Termin biezu bis zum II, Mai 
1. 3. bei der enkihlägioen Diftriftäverwaltungsbehörde 
> bier beim Magiitrate) ET Eine desfallfige 

elanntmahung wird demnächſt im Mmtöblatte und 

durch Anſchlag veröffentlicht werden, 
. Deffentlie Sigungen am k. Bezirksgerichte Neuftabt 
a. ©. Zur Verhandlun —— * 2. April früh 
9 Uhr im Sade gegen Halt. Bauer von Hohn wegen 
Diebſtahls, um 9a. Uhr gegen Franz und Ludwig 
Emmert von Garız wegen Gewaltibätigteit, um 10!a 
Upr gegen Amalie Holzheimer von Schmalwafler wegen 
Betrugd, um 11 Uhr gegen Bartbel Bümmfer von 
Nüdlingen wegen Jagdirevels, um 11% Ur gegen 
Shriftiar, Barmonn von Poppenlauer wegen lebertre: 
tung per Fremdenpolizei. Am 4. April früh 9 Uhr 
Wen Hof. Benlert von Alsleben wegen. Diebtahls, 
um 10% Uhr gegen Kath. Kraus von Münnerfiodt 
megen Diebitahls, um 11 Uhr gegen Georg Paul Endres 
von Biſchofsheini wegen Diebitahls, 


Anfündigungen. 


Marie Pfrsch, 
J. 6. Würsching, 


Verlobte, 
Schweinfurt. 


Geichäftseröffnung. 

Einen verehrlihen hiefigen wie auswärtigen Publikum, 
ſewie der werthen Nachbarſchaft erftatte ich hiermit die 
ergebenfte Anzeige, daß ich mein Geſchaͤſt ats Schloffer- 
Mteifter eröffnet habe. 

Indem #h mich daher zu zahlreichen Aufträgen bejtend 
empfohlen balte, biebei prompte und reelle Bedienung zu⸗ 
— 

tun; H 
e Wilheim Tauber, Sclofiermeifttr, 
wohnhaft auf dem Ganſebuckel 
‚ H3Nr. 557. 

Vebermorgen, Mittwoch den 3. Aprit, Ram. 2 yibr 
werden im Bezirfänmtägebäude hier verſchiedene Gegen 
fände, ein Sopha, Geffel x. veriteigert, wezu biermit 
eingeladen wird, 

_ Schweinfurt, 1. April 1867. 

Eine qute Geis if zu verlaufen. Zu erfragen 
in ber Em. BEN , 
— Ünterseichnete erlaubt fi viemit den hochgeehrten 
Damen anzuzeigen, dab fie in einigen Tagen bier ein: 
treffen wirb und empfiehlt nebit ibren rübmlichit bes 
tannten Eorfetten aller Art! beionders aud) ſolche, 
die gegen Verkrünmmmg des Rückgrates als medmäßta 
anerfannt find. Mobnt wie gewöhnlich im Gaſtboſ 
sum Raben, 


Nürnberg. 








Rofine Wilhalm, 
Goriertenskabrituntin aus Nurnberg. 


Poſtomnibut 


Eilwãgen 


Eiſenbahn⸗Züge 


4 Nahm. 
3 Abende 
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Todes⸗Anzeige. 
SM Theilnchmenden Verwandten, Freunden 
und Nabbarn widmen wir Die, traurige 
Racrict, daß es Woti gl ders Allmächtigen, 
gefallen Bat, auſer geliebtes einilges Kind 
Anpa «Christina 


nach Ömöcher(tihen fhmweren Feiden? In Wem 







Sg a) 


'® 


zu Tufen. 
Die Beerdigung findet Mittwech 
NRadmittazs 2 Uhr fett. i 
Um files Beileid bitten die trauer den Gitern : 
David Schreiber, Atuar 


nefit rau. 
Wertben Freunden — und 


Ragharn widmen wir lemit die traurige 
FRE Yırzeige, daß unſer quite Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater 
Valentin Kochsöder 

im einem Alter von 78 Jahren, 3 Mona⸗ 
ten nad Aurzem Krautenlager Sanitag 
Abends I1 Uhr fanft in dem Herrn verſchieden iſt 

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 2 Uhr 






flatt. 
Um ſtllles Beifeid kitten > . 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Eaãcilien⸗ in. 
In biejer Woche lei ne Probe, 


Ein Mödiges Wohnhaus in der Hadergaffe, in 

t baufichem Zuftande, mit 3 Stuben, 3 Küchen, einer 
Kaum, einem großen Keller, Stallung. 2 Ballen, Holy, 
Bew und Strehböten, 2 Schweinftällen, Brunnen, ges 
umigem Hof und Einfahrt, iſt zu verkaufen; much kön⸗ 
nen 1000 Bulden nad Verhältnik auf zweite Hupotbet 
Beben bleiben. 

Eine Scheune over jonflige Räumtichteiten, für ein 
Kohlentager paflend, werden zu miethen geſucht. 

Adam Kirchner. 

Holzverftrid. 


Montag den 8.April, früh 10Uhr anfangend, werben 
im dem ftäbtifchen Walde ſtlingenholz nachbezeichnete 
Höfer verfteigert : 

1 after Eihen-Sckit-, 

2 Eichen-ülſt-, 
71 gemiſchtes Prugel⸗ und 
10 Kiefern-Knorzholz, 
50 "„ Eichen: und 

1 „  ichten-Stockholz, 

94:4 Schott gemiihte Stangen und 
8. RiefermAftwellen ; 

dadn am zufälligen Ergebuiffen im Laubfchlag, Zeufing 

und Stupgraben ftehend : 

12%% Alafter Vuchen-,, Fichten: und Eichen-Aſt, halb 

und ganz Anbruc, 
513 Mafter Eichen: und Fichtenitodhol; und 
6 Shod Eichen: und Fichten · Aſtwellen, 
wozu Viebhaber cinladet 

Schweiniurt, den 27. März 1367. 

Der Stadimagiftrat. 
Müller vn. 


Zu verfaufen: 

Eine vollftändise Shügens, 2 Füſilier-Landwehr⸗ 
Uniformen, Koffer, Betiftätten, eine Yinfhabewanne, 
jomie eine große HAuswabl Herren: uud Frauen-Kleider 
zu billigem Preis bei 

Gg. Wetterich, Neiderhindter, in der 
Veterägaffe nicht der Fitenbabn. 





RE liter von 9 ahren, 12 Momaten zu ſich |" 


— 


Stillamme, wondgli 


[4 
Montag den 8. April LI. Nachmi 1 Uhr men 
den auf biefigem Guie, Diftritt a w 
6000 grobe Wellen 
verſtrichen werden. 
Wadenbruun, 28. März 1867. 
Die Kräger’iche Gutsverwaltung. 
Elipftein. 


Für Pflaſterer! 

Zur Umpflafterumg de Strahenpflaſters in der Stadt 
Haßfurt mit Bafalt und Kalkſteinen wird für den lau— 
tenden Sommer ein tüchtiger Pflakererborarbeiter ge: 
fucht, welcher geneigt ift, die Arbeiten mit einer WBartdie 
Pflafterergefellen in Unterofford zu nehmen. 

Nur foldse, welche längere Lett in einer größeren Stadt 
mit Bajaltpflafterung beihäftigt waren, wollen ſich zur 


Uebernahme anmelden, 
Näheres bei Maurermeifter Caſp. Brehm 
Me une nn SB DENE m 
In der Spitalgaffe Nro. 167 ift eine obere Bohn: 
ung zu vermiethen und kann bis Mitte Juli bezogen 
werben. — 
Tin Scheumenviertel ſ zu vermieten. Zu Et 
fragen in der Expedition. _ — 
Ein Mann von geieptem Alter, der ſchon ** 
Zeit als Detonom beſchäftigt war, auch mit EB 
umzugehen veriteht und gute Zeugniſſe befiüt, aan 
auf ähnlide Art Beichäftigung 3% “ - 
in Nr. 823 über eine Etiege. 6 
Zum ſofortigen Eintritt N 
man eine gefunde md tE W 





— 





d. 
Lande. Mo? ſagt die Sr 


Eine none unvertdrnn All 
Wärhzeihnentinie, 
für deren Haltbarkeit gar gr; n 


a lan 
r [e # 1 203 
nädft der Schty 


Apotheker Bergmann's-Eispong 
rühmlihft befannt, die Haare zw fräufeln, "Buy, 
Ausfallen und Grgrauen zu verhindern” Fon. Ib, 
Flacon 18, 27 uud 36 Er. em, 
— — * 

2 Arbeiter finden Beſchäftigung bei Sie; . 
Wohiſari. Auch kann ein ordentlicher — 
in die Lehre treten. übl 

Ein Wohnhaus auf dem Fiiggerfleig mir Ares 
baren Zimmern, 1 Kammer, 1 grosen Boden uny & 
Küchen ift aus freier Hand zu verlaufen, ftändfich fr 2 
zuiehen und in der Sppedition zu erfragen, bei Yon 
Ein gut drefficter Mebgerbund, 3 Jasıe air 
iomie 2 junge Gunde, 5 Wochen alt, ind zu ver 
taufen bei _ _______DaEob Zenm. 

Ein möblirtes Jimmer if ogleih zu vermieibe 
bei u 2. b. Peeiz am an 

Ein freundlicher Logis iſt on eine rubige Person 
zu vermierhen. Zu erfragen Im bet Em»tition, 





- 6 - 
Sommer⸗Buckskin in jhöner Auswahl zu außerordentlich billigen 


Preifen empfiehlt 


David Hilberflein. 


Bu. Beionders aufmerfiam made auf eine Partbie Buckskin, zu ganzen Anzügen paſſend 


ä Ele fl. 1. 36 Pr. 





— — Silligfies illmfrirtes Familienblatt! 












Bierteljährlih 15 Sur. 


alten Mamjell.* 
Reichſtage. 
tags. 
der Weltausſtellung. Bon H. U. Berlepſch, u. A. ım. 






dchentlich 2 Bogen in gr. Quart, Auflage 230,0 
Mit vielen — Muſtratienen. 

ithin der Bogen nur ca. 534 Piennige. 

Das 2. Quartal bringt: „Die Herrin von Dernot“ Fortſezung 

und Schluß). Novelle von Edmund Höfer. — „Das Geheimmik der 

Erzählung von E. Marlitt. — Photograpbien aus dem | 

Von einen bekannten Schriftiteller und Mitglied des Reichs 

Mit großen Abbildungen. — Nah Paris, Vorſchule für Beſucher 


Die Verlagsbandlung von Ernft Heil in Leipzig. | 
Alle Poktämter und Buchhandlungen nehmen Beitellungen an. j 








































Es ift noch immer eine Anzahl Bücher, die ic 
ausgeliehen, mir nicht zurüdgegeben worden. Da ih 
im Laufe der nächſten Woche Schmweinfwt verlafje, 
fo wiederhole ib das fon früher geftellie Erſuchen 


um NRüdgabe derielben. 
. Müller, . Bau:Snipector. 
Morgen Vormittag 9 Uhr Sped- und Zwiebelplat 
bei Ludolph, Weinwirth. Kae 
Eine noch qui erhaltene, Braun Iafirte Minderfutjde 
iſt zu verfaufen. Wo? fagt die Erpeb. da. Br. 


Eine Guitarre und ein quies Reigzeng nebſt Heiß: 
breit iſt zu verlaufen in H3.Rro, 505 im Steinweg. 


Morgen Abend Leberflöfe mit Beizbraten 
bei Heinrich Altenberger. 














Termin-Kalender. 
Den 4, Upril. 


N. ImmobilienAwangsveritrih des Geerg Böller von Herl- 

beim, im Gemeinbebaufe, 

9 8. Imeiter Ediltatag im Goncurje des Häfners Bub, Zaupp 
von Karlitadt, beim f. Lanbgerite. 

? R, Brundvermögen : Zwangsverfirib zu Karebach und zu 
Gichelitadt. 

ON. Müblamweienverfirih des berichten Job. Staab zu Hudel- 
beim, im Schulbauſe. 

IN. Haus: und Grundftüdeverfiric des Geotg Kuhn 4. von 
Greufienbeim, in loco, 

IN. Brennbelgverftrih aus frb. ». Mairboieniher Waldung 

im Bali. z Engel in Hobbaw, 

N. 6850 A. Zieliriftenverfirih aus der Goncurämafie des 

Rafp. Srubert von Reuſes a. Sant, im Notariate zu 

Wieſentheid 

10 8. Bucheniheitbolgverfirid in arfl. Areberg’ihem Rev. Gereſelbd. 

10 8. Stammbolgveriirib im Gemeinbewalde Etertshaufen 


» 
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IB. Nup und Brennbolgverftrih aus k. Rev. Rotben, im 





Baitb. zu Motten. 
98. Meldung enoniger Anſprüche am den Nachlaß des Bal, 
Fuchs jr. von Unterwaldbehtungen, beim f. Log. Mellrichnadt 
98. SIrennbelzuritrih aus £ Rev. Jrtenbera, im Haag' ſchen 
Gajtbaufe zu Alcinrinderjeld, 

10 8. Pepte Berſteigerung der Berberei aus dem Nachlaß des 
Rotdgerders Ihomas Kirk zu Würzburg, an Ort und Stelle. 

IB. Nu und Brenmbelgveriirih aus ber Himmeltbaler 
Baldung, in loco, 

9 8. Schuldenliquidation ed Schuhmadyers Georg Koch ven 
Sylbach, im Notariat zu Hafıturt. 

Viehmarft zu Hammelbura. 

10 8. Helgverfirib im Abıb. 

oppachshot. 

10 8, Brennbolguerättih aus dem Gemeinbewalde zu DOchrberg, 
im Birtbäbauie. 

IB. Meldung von Grbihaftsaniprähen und Forderungen an 
den Nachlaß der Lottecollecteur Gg. Roth Wire. in Würzburg, 
im Amtälofal des f. Notars Oppmann. 

88. Stamm- und Brennbelzuerftrib im Gemeindewalde zu 
Tähbeim, 

11 8, Rırke und Brennbolgveritrih aus Bräf, von Schönborn: 





Zienelbüttenrangen, f, ev, 


iden Baldungen, im Gaitb. ;. grünen Baum in Straß: 
beſſen ach. © 
10 2. Brennbelivertuid im Seerangen, aräfl. Gafiel. Neo 


Rütenbanien 
IR. Gichenſammeverſtrich am Gemeindewalde Garftabt, 
VE und OR. Nu und Brenndolzverſtrich im Gemeinde⸗ 


walde Burglauer 
* 
— raunue. 


Den 30. März 1867. 
Höckter Preis. Wittelpreid. Tieffter Preis 
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Verannvortlider NHevakteım Hild. Aug. volich — Drud und erlag der Moricihen Oft. 
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Chronologiſche Tafel. 


Deu 2. April 1813 geiterbeu Michael Lehner, Kreisfhulratb 
im Münden. 


Teiegraphiſcht Depefchen. 


e des GEntlaffungsgeiudes des v. 
trage id aus tompetenter Duelle nad, daß 
v. Vrandh ſchon ſtüher wiederholt den König um 
fiung gebeten hatte, ohne daß ſeiner Bitte ent 
iproden worden wäre. Derjelben Duelle entnehme ich, 
das man ım Minifteriun wicht glaubt, dab mit dem 
Abgange Bombard’s die „Minifterkriie” volltommen 
beieitigt jei. (R. v. u. f. D.) 
Berlin, 31. Wär, Die mational-liberale Partei 
bringt morgen im Heihstage eine Interpellation Betreifs 
der Serien Angelegenheit ein. Dieie Interpellation 
betont die Einigkeit aller teien in dem Gntichluffe, 
die Kegierung bei Abwehr der Losreigung eines alten 
deutihen Landes kraftigſt zu unterftügen. Der Kron⸗ 
prinz von Sachſen wird morgen hier erwartet. 
u K. v. uf. ©.) 
Bnzemburg, sı. Mär. Es Bad yahlzeidhe Pla: 
late mit „vive Napoleon!“ „vive la France!“ ver 
breitet, welde zu Gemaltthätigteiten gegen Preußen 
auffordern und ein hier garniionirendes aus Nafjauern 
beftehendes Regimeni zur Empörung anſtacheln. Es 


weinfurter Sagblaft 


(Bwölfter Jahrgang.) 





"ienflog den 3, Ypril, 


. — — 
umentapreiß beträgt fir bier amd ganz Vahern vietiel- 














Katholiſch 
eg 1867, 


Die Inierationdgebübren bettagen für die Spaltzeile oder — 
Raum 3 Fr,, für bie burdlanfende Zeile 6 tr. 












auch jeine unmittelbare Mitwirkung nicht bei allen 
dieiem bier aufgezählten Arbeiten erforderlich iſt, ein 


bedeutendes Material anjammeln, daß 
A Srteelaionen und ber MR 


Aus einer Mitiheilung des Kultusminifteriums am 
den 4. Ausihuß der Abgeorpneten-Rammer in Betreff 
des Antrages der Durchfübrung der Religiousfteihen 
geht hervor, daß die Staatsregierung beabjichtigt, dem 

n Landtage einen Spejialgejepentwurf vorz 
wodurch denjenigen Staatsangehörigen , welche feine 
der vom Staate amerkannten Weligionsgejellihaften 
angehören, duch Gewährung einer bürgerlichen Form 
der Gheihliegung die Eingehung einer nr, igen 
Ehe ermöglicht wird. ES it biebei im Ausfiht a6 
nommen, daß den Anhängern der veigemeindER enft 
in den Lanvestheilen diefjeits des ins in Beret 
fowohl umter ih, als mit Angehörigen Sim & 
ee —— * 

t und die Möglichleit ver Eingehung x 
aud für dieje Staatseinwohner nur von — 
der allgemeinen geſetzlichen Borbevingungen 
gemadt werde. 


das Enttafungegeiug des Rrieggminifters v- 
feine Ausficht, d rg m 


in von gi — 
richtetet Seite höre, eine dringende ufjorberrt 
ergangen, Die Heeredorganiiation mit gu ruLichhie 


zu nehmen und urchulübe en di 


wird verficerı, dah der Gouverneur deihalb den Be: | migung in Angriff N 
Hörden ernfte Eröffnungen machte. (R. v. u. f. D.) | dielem (9) Zwed foll im nachſter Zeit ein Pre 
General ald „Wilitäcbevolmäctigter” ad 
Yolitifde Machrithten. Iommen. m. 2-0, Din 


Münden, 31. Mär. WasdieihrmeDenn, f. 9) 


* Mährend der Vertagung des bayeriſchen Lanbtags, frage betrifft, fo glaubt man beute, c& 1ER . 
Kit pr Writer, 
0 deielhe 


welder — mie vermitbet wird — obngefähr in 5 
Monaten wieder einberufen werben wird, werben bie 
verſchiedenen Minifterien eine Menge Arbeiten als Bor: 
. für die nädfte Seſſion zu bewältigen haben, unter 


erſt mit der in den legten Tagen dieier 
San a Taspakd SON, 
nitive digung finden, un q 5 
Bebungsgefud) des L. Srieyöminiiers wahrjap ag 1210 7* 
früher beſchieden werden. Dabei wird mi. Sinne Gy, 
verjichert, daß, wenn nicht Hr. v. Bombary, Wie” 
follte, dann ber Nüdtritt der jämmtlichen any Futez, 
minifter mit Beftimmtheit zu erwarten Wäre 7A Stan 
diefen Berhältnifien der Hr. Juftisminifter fg unge: 
beii Lat jehen wird, um Enthebung von jeinem Bor —8 
und Revifion des Polipeiftrafge- wadzuſuchen, wird ſich deumach in wenigen Ze 
zeigen. _ R vu; gigen 
Münden, 1. April. Heute hat ſich der tgl, S — 
minifter des Innern, Frhr. v. Pechmann, in den 
des i Negierungsraths Frbrn. v. Feingo nad) gumıa 
ruhe begeben, wm über bie dortige inrichtung nie 
Verwaltungsrechte pflege und iiber vie Eat 
melde mit dem Verwaltungsgerichtsbofe im Grohben 
zogtbum Baden gemacht wurden, bes ern u 
informiren, Für bie Dauer der Abweienheit des pr 
zeichneten k. Staatäminifterd hat der f. Staatsminifter 
te des Innern für Kirchen: und Schulangelegenpeiten, v 
merfriiche” verzichten müffen, und für die Thätigteit | Greier, bie Zeitung der Geſchafte des k. Staatsmini. 
des Landtags in der nädften Seffion wirb fi, wenn | Reriums des Junern übernommen. 


J — 350, — 


Münden, 1. April, ‚Da. die Feſtungen Landau, 
Marienberä, Wiljbur ‚ Oberhaus und Rofenberg als 
tete P niederen Ranges nach Lage der heutigen 
Art der Rriegführung ihre frühere Bedeutung verloren 
haben, die Unterhaltung derielben jedoch dem Staats 
ärar viele Koften veruriaht und die othwendigleit 
ihrer. Beſetzung durch Truppenabtheilungen ſtets einen 
nicht’ unbetrachtlichen Theil der Armee in Anſpruch 
nimmt, jo ift eine Gommiffion zufammengeießt worden, 
melde über dos künftige Schidſal viefer Feitungen in 

ng tritt. und barauf bezüglige Vorſchlage Sr. 
Maj. dem Könige zur Genehmigung — Be 
(6. H, 

Die in mehrere Zeitungen übergegangenen Radhrid: 
ten, als ob an Bayern von Preußen die Aufforderung 
ergangen jei, bie bayerifche Armee auf eine Höhe von 
200,000 Dann nad preußiſchem Mufler zu bringen, 
und als ob ein preußiſcher General ins bayeriſche 
Keiegsminifterium eintreten würde, find wir in ber 
Lage als Erfindungen bezeichnen zu können. (G. H.) 

Ein Luxemburger Rorreipondent der Allg. Ztg. ber 
richtet unterm 28. März in Wiverfpruch mit der früheren 
Angabe eines andern Berichteritatterd desielben Blattes, 
es würden von ven Preußen keine Vorbereitungen zur 
eventuellen Vertheidigung der Feſtung getroffen. 

Aus Suremburg, 30. März, wirb telegraphirt: 
„Eine offizielle Depeche aus dem Haag ermächtigt die 
großherzogliche Negierung, in der fürmlichiten Weiſe 
die Behauptung einiger Journale bezüglih einer Ab: 
tretung des Großberzogthums am Frantteich zu demen: 
tiren. In Luxemburg herrſcht große freude.“ 

Nah den neueften Nachrigten aus Jtalien wird 
dort aufs Neue eine Schilderbebung der Altiomspartei 
gegen Rom erwartet. 

Newyork, 30. März. Johnſon hat dem Senat 
einen Vertrag vorgelegt, durch welden Rußland das 
ruſſiſche Amerila an die Vereinigten Staaten abtritt. 


Vvermiſchtes. 


Aus Muggendorf, 29. März, wird dem Fränl 
Kur.” berichtet: Der des Mord: und Haubanfalles auf 
den Gommis Rucheſchel verdächtige ſog. Weißenichnei⸗ 
dere · Spitz von Wuſtenſtein wurde geſtern Mittag bei 
Leinleiter, mo er gebettelt hatte, eingefangen, nad) 
Buggendorf geführt und von dem Mißhandelten, ber 
fi bei Weitem noch nicht außer aller Gefahr befindet, 
als ber Thäter erlannt. 

8 Werm bie heute einberufenen Recruten bie Uebungen 
mit dem Gewehre beginnen, jo wird das jofort mit 
dem Hinterladungsgewehre geichehen können. Die tal. 
Gewehrfabrit in Amberg liefert täglih 600 — 800 in 
Hinterlader umgewandelte Gewehre. 

Bon den mäbrend des lehten Felbzugs dienftuntauglid 

ewordenen Unteroffigieren und Eoldaten der bayeriſchen 

Armee baben bis jeßt bereits 647 theils ald Invaliden, 
theils ala Halbinvaliven (mit und ohne Zuſchuß aus 
dem Imalidenſonde) theild als gänzlich erwerbsbe⸗ 
ſchräntte Realinvaliden milit. Verſorgung erhalten. 

Derrieden, 31. Mär. Das europäiide Luft: 
meer ſteht mod immer ſeht tief und iſt jebr unruhig, 
daber ächtes Uprilmeiter zu erwarten. Die Drud: 
differengen waren am 28. 761, Imm NWitolajeff am 
ſchwarzen Meer und 740,4mm Nairm in Ecottland. 
Die Erdbeben werben immer zahlreicher, am 28.Mor: 

8 1 Ubr 20 Minuten fand wieder ein ſolches in 

I ftatt. Dabei wird es im Norden wärmer, in 
Peteraburg fand das Tyermometer am 28. Morgens 
8 Uhr endlich einmal auf 1,6%, Indeſſen berricht im 
ganz Europa jebr wechſelvolle Witterung mit zabl: 
reichen Rieberichlägen, melde im Suden bereits die 


Gervitterform ammehmen, während fie im Norben noch 
als Schnee niederfallen. 

Memmingen, 29. Mär, u der Naht von 
eftern auf beute um 12% Uhr wurden mir durch 
Selm aus dem Schlaſe gewedt. Das Haus bed 

uern Michael Wiedenmayer in dem benachbarten 
Weiler Hart fand in vollen men. Die raſch 
berbeigeeilte fyeuerwehr konnte baflelbe jedoch nicht 
mebr retten, ba das Feuer ſchon zu jehr um jich gegriffen 
hatte, und es blieb die Thätigkeit berielben nur noch 
auf die Rettung ber umitehenden Gebaͤude beichränft. 
Leider Tonnte das Vieh nicht gereitet werben und es 
fielen 6 Pferde, 30 Stüd Kühe und Jungvieh und 23 
Schafe dem verheerenden Feuer zum Upfer, wie auch 
jämmilihe Hous: und Baumannsfahrnifie, Kleider, 
Leinwand x. verbrannten. - Der Mobilienihaden bes 
läuft fi auf eirca 8000 fl. Die Entftiehungsuriade 
ift unbefann ; man vermuthet jedoch Branbftiitung. 

In Augsburg ift ein zweites Mitglied der Feuer⸗ 
wehr den Bermunbungen beim jüngfien Brande erlegen : 
der 27jährige Bädermeiiter G. Friedt. Stark. 

Die „Bayr. Ztg.” erflärt das Gerüht von einer 
bevorftehenden Auflöfung ber Galinen Xraunftein 
und Berdtetgaden und von der Veraußerung ber in 
Defterreih befindlichen baperiihen Ealinenwaldungen, 
für grundlos. 

Münden, 29. März. Die taiſerlich franzöſiſche 
Ausftelungelommifjion beabfihtigt gegen Mitte des 
Monats Juli einen Wettlampf für bie europäifchen 
Militärmufiten zu veranftalten. Dem Bernehmen nad 
iR in den legten Tagen aud an die bayeriſche Regier- 
ung das Anfinnen gejtelt worden, eine Milttärmufit: 
tapelle hiezu abzuordnen. An die bedeutenderen ber‘ in 
Bayern beftehenden — ar werben bemmädhlt 
zur Theilnahme an einer bei Gelegenheit der reife: 
vertbeilung projektirten großartigen Produktion Ipezielle 
Einladungen ergehen. 

Der Prater, den einmal der höchſtſelige König Mar 
für feine Anlagen acquirıren tmollie, davon aber ab: 
ftand, meil man 140,000 fl. verlangte, ift jet auf 
dem Gantwege vom Löwenbräu um 15,000 fl. über: 
nommen worden. So ändern ſich die Zeiten! 


Dem Frff. Journ. wird aus Goburg, 27. März, 
geichrieben: Der hiefige Rechtsanwalt und Notar Feodor 
Streit, ehemaliger Gejhäftsführer bes Nationalvereins, 
Landtagdabgeorbneter und Herausgeber des biefigen 
„Tageblattes“, ift geſtern wegen Verdachts der Berun: 
treuung verhaftet und dur das hiefige Kreisgericht im 
Unterludung gezogen worden. 


Handel und Verkehr. 


Die Aulmbader Bäder erklären im „Boten vom 
Dbermain“, dab fie, da ihmen vom Bezirkdamte die 
—— jeweiligen Holjpreiie . bie Drodrait⸗ 
ung wieber verweigert wurde, vor! Schwarz: 
brod mit mehr baden, ” 


Rarlörube, 30. März. Bei der Geiwinnziehung 
ber badlihen 35 fl.Looſe Helen auf folgende Loofe die 
beigefeßten Prämien: Nr. 126,307 40,000 fl, Ar. 
17,816 10,000 fl., Nr. 314,249 4000 fl., Rr. 126,350, 
173,091, 286,423, 286,446 und 295,645 je 2000 fl., 
Nr. 29,968, 82,496, 126,327, 134,305, 254,993, 
278,319, 295,641, 309,797, 314,201, 320,740, 328,155 
und 392,279 je 1000 fl. Die Heimzahlung erfolgt am 
1. Oftober d. J. 

Die Pariſer Fleiſcher ertlären zum großen Schreden 
aller Hausfrauen, dab fie zur Ausſiellungszeit das 
Pfund Rindfleiſch (beiter Sorte) zu 6 Franc, Ham⸗ 
melfleiih zu mer Franc tariren werden ! 





Poſtomnihug 


Eilwagen 


Eiſenbahn⸗güügegee 
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Locales und ans dem Rrrife. 


Vom Stabtmagiftrate wird im Amtsblatte nad) ein: 
zettetener Saatzelt das Fliegenlaſſen der Tauben auf 
die Dauer von 3 Wochen bei Etrafe unterjagt. 

Och ſenfurt, 29. März. Die bereits im Jahre 
1784 dur Ueberſchwemmung und, Eiägang örten 
Theile ver hiefigen Mainbrüde, welde biäher durch 
Holswert erjett waren, welches im vergangenen bee 
von unfern Truppen abgebrannt und alsdann ebenio 
wieberbergeitellt wurde, lollen nun, um aud ſchwereren 
Fubrmerten zugänglih zu fein, im Stein ausgeführt 
werden. Der Softenvoraniclag beträgt 30,000,f., 
und ift derjelbe mit den betreffenden Plänen bereits 
der hohen Staatsregierung jur Prüfung und Genehmis 
gung vorgelegt. (RW. An;.) 

Der Etudent von der Würzburger Hochſchule, 
welcher vor 3 Wochen auf ber Mainbrüde einem 
Urtillerie-Oberlieutenant in der Art unartig begegnete, 
daß dieler zur Wahrung feiner Standesehre von rum 
blanten Waffe Gebrauch zu machen gejmungen war, 
wurde durch Univerfitäts:Senatsbeihluß auf ein Jahr 
dimitirt. Derielbegehörte der Verbindung „Nassovia' an. 

Würzburg, 30. März. Geftern fand dahier zwiſchen 
einem Artillerielieutenant und einem Studirenden ein 
Säbelduell fait, wobei beide Theile nicht unerbebliche 
Bermundungen davon trugen. (®. 3.) 

Würzburg, 30. März. Auf der beutigen mit 
57 Wagen befahren Schranne toftete Weizen 21 fl. — 
29 1.30, Kom 19H. 45 — 21 fl, Gerſte 
15 fl. — 16 Hl. 30 fr, Haber 8 fl. 45 fr. — If. 
6 fr., Erbien 16 fl. — 17 fl. 30 ir, Widen 15 fl. 
30 fr. per Schäffel. (B. 5%) 

5 Würzburg, L. April. Heute wurde das Er: 
tenntnig des Beſirlagerichts gegen den quiescirten 
Bezirkögerichtsratb Franz Riegel dabier wegen Dieb: 
— verfündigt. Riegel wurde wegen 2 Vergehen 
des Diebftahls, verübt bei geminderter Zurechnunge: 
fähigkeit, durch Entwenbung zweier Wajlergläier aus 
dem Gaſthauſe zur blauen Glode, zu 8 Tagen Ge— 
fängniß, auf einer Feſtung zu eritehen, werurtbeilt. 
In.der Motivirung wurde angenommen, daß die Aus: 
rede Riegeld, er habe fi im Hausgange Maffer holen 
mollen, durch das Einfteden der Gläſer unglaubhait 
fei; daß die beiden Gläſer nicht auf einmal gefaßten 
Entihluß entwendet wurden, baber 2 Diebftablsreate 
gegeben fein; daß Riegel, der 1858 auiedcirt wurde 
und Gehalt aus der Staatslafie bezieht, ald Beamter 
zu gelten habe, daher Artikel 394 des Strafgelegbuches 

ihn angewendet werden mülle, wornad ein von 
einem Beamten verübter polizeilicher Diebſtahl als 
Vergeben zu befitafen iſt; bas men Riegel bei 
und nad der That keinen Blödfinn, feinen Schwach⸗ 
fun, feinen Wahnſiun geyeit babe, ſondern blos Ber: 
tommenheit, daher verjelbe nicht als unzurechnungs⸗ 
fähig erklärt werben Fünne, fonbern mur gemindberte 
Zurehnungsfäbigkeit BE ſei; eime weitere ärzt⸗ 
liche Beobachtung des Riegel ſei nicht nöthig, da die 
richterliche Ueberzeugung feſtſtehe. 


Lohr, 30. März. Schon feit mehreren Tagen be: | 


merkte ein biefiger Kaufmann, bab ihm aus feiner 
Ladenkaſſe öfter Geld hinweggefommen, ohne auf. die 
Epur eines oder des anderen Thäters kommen zu kön— 
nen. Geftern Abend nad 9 Uhr gelang es endlich dem 
Beftohlenen, einen Schneider: und einen Eatilerlehrling 
zu erwiſchen, als fie gerade im Begriff: waren, aus 
ber Ladenkaſſe unbemerkt ſich wieder Einiges zu anneris 
ren. Auf gemachten Borfall geftand einer der jungen 
Patronen bie früher von ihm gemachten Dicbftähle. 
Hafenlobr, 30. März, Zur Beruhigung fann 


mitgetbeilt werben, daß die Blattern, melde in ver: | 


gangener, Woche dabier · noch zu Befürdtungen Veran: 
‚gaben, jet bei der warmen lingsluft gän 
i n hinzugetreten if. 
Erledigt die Stadtſchreiberſtelle zu Arnfein, Gehalt 
400 fl., bei Woblverbalten 500 fl. und zwar nach dem 
erften und ayeiten jahre. mit je. 50 


In ndigungen. a 
Donnerftag den 4. April 
Muſikkränzchen 
(Abfchied mehrerer Mitglieder.) 


: Entbindungs-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten, die Nachricht, daß 
meine liebe Frau Friederika geitern von eimem ges 
funden Knaben glüdtid entöniden wirrde 

Lobmann in Seunfeld, 


Dankfagung, 
Für die liebevolle Teilnahme, ſowohl 
Fr während der Krankheit ala and bei ber 
Er Beerdigung unfere® num in Gott rubenden, 
geliebten Kindes 





Adolph 

jagen wir hiermit Men den herzlichſten 
4 — Dant. wie 

) Serm. Krönlein mit — 

Awuvuen Denen, die unjerm RU niert 

Grabgeleite gaben , fügen wir 6 

tiefgefüßlten Danf, Möge Ne ma 

Gott vor gleichen Schidjalen Ss * 

EGarl —— 

Er und Vene —8 

orderungen an die v SEchge E 
ſchaft dahier wollen innerhalb IM Kap at: 
gemacht werden. 





w 
vet Gebr 


April den 1. linlieb ver } 
Dem Gegahemer Nogelfämire TOter * Km 
5Ofäprigen Geburtstag ein bUfahes Donne X e hoh 


daß der Sto und die Waſſerbutte ti ati ter 
Bon mehrerese_ Stern 
_— A — nden, 

Bei unferer Abreiſe nach Würzbus Sen 

mit allen werten Freunden BEN SE 

wir nicht perſönlich Abſchied nehmen Fo 

Lebewohl. — denen 
Schweinfurt, 1. April 1867. 


—— Warnung. J7 * 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Mm 
olans Precht von Euery rn 
Etwas zu borgen, indem ich dafür feine Zap ® 
Anna Br Teijge 
Barifer Damen n. Confirmanges_ 
Gorjetts en⸗ 











= 359 — 
-Abonnements-Einladun 


mt das II. Quartal des XIL Jahrgangs msn nfurter Tagbiet: 


Dit dem 1. 1867 
Geb. Dasfelbe wird wie biöher , mit Ausnahme der u und hohen Feſtlage, ericheinen; feinen Ins 
Yalt Bilden: Bufammenftelung der wichtigften Nachrichten amf In 6 ebiete ber Politit und der Tonfti en intereis 
fanten Begebenheiten vermifhten Inhalts, Solalnahriäten ans ber Siadi meinfurt und Umg 
ſowie aus * übrigen Ibeilen uniered Krelies, Markis und Ehrennenke infalender * %., 
nancen verſchiedener Art u. | mw. In der —— die wochentlich 2 Mal eriheint, werben kurze Novellen, 
inter t geliefert. 


Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonfti 
Der Preis beträgt mongtlich 18 


fr, wierieljäßrige5 54 fi. 


Inden hiermit. zu recht zahlreicher Dereligung ergebenit ein und bitten Beſtellungen zeitig zu madıes, 


damit A Eremplare liefern Eönnen. 


Ale Pofterpeditionen und Voſtboten nehmen Beftellungen an. 


Die 3: bühr des Poftboten beträgt 15 fr. viertefjäßrig. 






Tapeten: Jäger 


ee den neueften Muftern zu Habrikpreijen. 





"gegen durch Sierbfall erloſchenen weltberühmten Kunſt · 
ſchäfts — eine kr # f. illum. Jugendidriften und 


ich billig verkauft, womit fid 
zinchen 0 8. a den laffen. Naheres in der 





Eehrlingt-Etelle-Befuc, 
einen jungen Mann von Auswärts wird eine 
Tin and in einer biefigen Handlung geſucht. Hier: 
de Herren Pringipale worden gebeten , ibre 
weile Mbrelien mit Bebingungen in der Erped dB. DI. 
zu hinterlenen. 


es Einladung. 


ellen-Sucdende jeden Standes 

—— den in Fürth erſcheinenden Bayri⸗ 
ftö » Angeiger und Arbeitgeber, Preis pro 

ER aur 36 kr., bei der k. Voſt oder — 
woedurch dieselben schleuniges Interkom- 


me 
A Dienstes- und Arbeitsstellen werden ſtets 
mnentgeitfih aufgenommen. Anfündigungen jeder Urt, 
zu Käufe ai Beil Berfäufe, Verpadtungen x. eis 
Iten die ausgede 
* —— Eisentung vn 42 kr. in Brief- 
marken erfolgt frankirte Zusendung. 
Mit dem Baheriſchen Geichäftse Anzeiger erſche int wöcent: 
lich das fattrifhe Volksblatt „Wanwau* als Beilage, 
Ne 1,3 md 10 ar Grund des Artikel 118 und 





den 3. ittwed den 3. April, 9 9 Uhr anfangend, werden in 

(obere Gaffe) verſchiedene Möbel bel, als: 

due, mit 6 Sesgelm, Comode mit Aufiak, 

ein grobe hrank, jerner Beiten, Weisszeug, Ku- 

pfer, Zinn, } große Weinkanne und mod fonftige 

un gegen gleih baart Zahlung öffentlich ver⸗ 
ichen. 





Termin-Stalender. 
Den 3. April, 
IR. Cihenftämmeneriind —— sw Rochlein. 
Den pri 
BR. Hupe und Orenmbolpseritrich im Gemetndewalde zu Mac: 


tilähaucn. 
9 B. Nupheliverftirih in Brönnbof. 


Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. . 


en 9. Aprıl, 
98. Zweiter GFeiftötag im Goncurje det Karl Gr. Gdariub 
von Mühleld, beim f. Beyer. Reuftadt a. ©. 
8®. Grier ey im —— bes Gg. Herold von Jar 
lendori, beim 1. 
Rn Seiten us — Hat, RK in Ebern mit 
—— zu Vreppac nd Neutersbrunn, im Rotaxieie 


8 J Melt der Anſprucht an ben Madlaf der Ted, Airabel 
aumaun von Lülsfels, beim E. Loq. Gerolghofen, 
IR. Haus: und Grunditüde: — u Greußendenn. 
v S. Rub und Breunboß;erärih aus tgl din. Rot im 
Geſhaus zu Motten, 
DB. Ehnlvenliguibation in der Kbeilungsfade ber Gab, Haren: 
auer Wwe. zu Rebbach, im Rotariate zu Sarkjtabt. 
10 8. Nu: uud Brenmbelzeririh im Zrietboly, gräfl. Gafell. 
Rev. Rüvdenbanien. 
10 ®. Sauldenliquidallen in der Ausmwahberungdläde der A. 
ei Schmitt Wwe. von Spiclhof, beim Tal. Bezirfsamte 
ratur. 
58. Freiwillige Glaͤublgerladung des Sirumpfiorbens Jobanu 
Dream von Vietirich adt, im olaricie 





Grboran 


Den 24. März. Dem Maurergefellen Andr. Schim- 
mel 1 Tochter. 
Den 27. Mär, Dem Pflafterer Job, Mich. Bun 


derlih 1 Tochter, — Dem Rotbgerber Joh. Zeber von 
ze 1 Sohn. — Dem Müblarzt David Rapp 1 

ohn. 

Den 29. März Dem Einfpänner Joh. Steph. Grötſch 
1 Tochter. 

Derforbene 

Den 29. März. Phil. Wilhelm, Kind des Seribenten 
Wilh. Römer, 7 er alt. — Friede, Julius ey 
Sohn bes Rotbger en Krönlein, 29, 5 
ERW — Kind d 3 Gaftwirthd Carl Radan, 
9 t. 

Den 30. Mär Valentin Kochſödet, Taglöhner, 73 ER 

* 31. März, Eliſabetha Taglöhnerin, 43 


Auswärts Verfiorbene. - 


In a ern en —5 geborene 
ttin, — Langenprogelten 
ge are Ya Bay, geb. —5 t, Forſtwarts· 
m, 66 J. — In mn —* Seine t. 
fgärtner und Schlofverwalter, — 
Fe dei. Ser Behr, 68%. — In Bir- 


burg Hr. MR. . Wertbeimer, Optitus, 71 X. 
ours der Ge 


Liſtolen 2» y 
aueh Friedrichs dor 9 8667 14 
° . 10 fl. Stüde f. 9 51--53 
1. 5 34--36 
20 Francd:-Etüde fl. 9 TIu--281% 
Engl. Eovereignes {11 51--55 
Ruf. Fi fl. 9 44--46 
Vreußiſche Kaſſenſcheine 1442. 46* 
Dollars in Gold 2 27 eh 


Toranmortlider Revakteır Mil. Aug. Volih. — Drud und Rerlag der Moricd’ichen 


Nebit Yu 


Bogen Beilage ©. 353-354. 


— nt Be —4 


Schweinfurler Tagblatt. 


. (Beilage zu Rr. 79.) 














Yermifchtes: ar 
24. Mär. Die Parijer BWeltaus: 
die durch ihre Ausdehnung auf alle nur ers 


"Mannheim, 
Rellung, | 
dentlichen Ausftelungslategorien fall M einer Aller⸗ 
weits-Ansftelung wird, darf gleichwohl das üffentliche 
Smterefje nicht ausſchließlich in Antpruc nehmen. Auch 
die Spezialausftellungen Deutihlands haben ein Recht 
auf die Öffentliche Beachtung. Ihr einflußreiches Organ 
ift gewiß gerne bereit, feinen Theil dazu beizutragen 
und fo benuße ich heute bie weite Verbreitung Ihres 
Blattes, um in einem größeren Kreiſe die Aufmerkſam⸗ 
keit auf bie am 24., 25. und 26. Mai 1.5. bier ftatt: 
findende Fettvieh⸗Ausſtellung zu lenten; umd 
erlaube mir mit Ihrer Zuftimmung die Fortſetung 
meiner Berichte bei allen darin vorlommenden neuen 
Gefihtepunften. Für heute geftatien Eie mir wohl, 
zur Skijzirung bes Programms, ausnahmameiie einen 
ge Raum. Die Ausftelung, von ver jüdbeutichen 

derbaugeielfhait angeregt und geleiter, mwirb von 
einem Spezialtomite, deſſen Epite der hemäbrte Bor: 
Rand unſeres landwirthſchaftlichen Bezirlsvereins bildet, 
in den Räumen ber hieſigen Fettvieh Halle abgehalten. 
Die Ausftelung umfaßt in der erfien Abtheilung für 
Nindvieh: Ochſen, Kühe und Ninver; in der ztvriten 
Abtheilung für Eafe: Hämmel und Schafe; in der 
dritten Abtheilunz: Schweine Alle nicht in diele Ka: 
tegorien gehörenden Thiere fallen in eine vierte Mb: 
theilung. Die zur Ausftellung gebraten Thiere haben 
gerade ſich nicht im Beſihe des Züchters zu befinden; 
doch wird die Mittbeilung des Namens deſſelben joviel 
als möglich gewünſcht. Die Vertheilung der Prämien 
geichieht an die Ausfteller. In der eriten Abtbeilung 
für Rindvieh werben erteilt: a) für Ocdien I) im 
Alter bis drei Jahren 2 erfte Preiſe A 150 fl. und 2 
zweite Preife i 100 fl, 2) im Alter von drei Jahren 
und älter 2 erfte Preiie & 150 fl. und 2 zweite Preiſe 
a 100 fl.; b) für Kübe und Kinder 1) im Alter bis 
zu 3 Jahren 2 erfie Preiſe à 100 fl. und 2 zweite 
Breife & 50 fl, 2) im Alier von 3 Jahren und älter 
2 erſte Preiie & 100 fl. und 2 zweite Preile a 50 fl. 
In der zweiten Abtbeilung für Schafe jind ausgelegt: 
a) für Hämmel in Loojen von 3 Stüden I) im Alter 
bis zu 18 Monaten 2 erfie Preiſe a 50 il., 2 ziweite 
Breite & 35 fl, 2) im Alter von 18 Monaten und 
älter 2 erfte Preiie a 50 fl. und 2 zmeite Preiſe a 
35 fl; für Schafe werden, einzeln ohne Räckſicht auf 
Alter und Geſchlecht, 2 erfte Preiſe a 30 fl, 2 zweite 
Preife a 20 fl. ausgegeben, In der dritten Abtheilung 
für Schweine, ohne Rüchſicht auf Geſchlecht, a) im 
ter bis zu 6 Monaten, 2 erfle Preiie.a 30 fl. und 
2; zweite je a 20f.; b} im Alter non 6 Monaten 

älter, aber nicht volle 12 Monate, 2 erfle Breite 

30 fl, und 2 zweite Breife a 20 A.; c) im Alter 
von 12 Monaten unb älter 2 erfie Breiie a 50 fl. 
und 2 zweite Preife a 35 fl. In der vierten Abthei⸗ 

für Thiere, welche in feine dieſet Kategorien ge- 
bören, find bem freien Ermeſſen ver Herren Preisrichter 
150 fl. überlaſſen. Zu vielen 41 Preifen im Betrage 
von 2590 FI, kommt noch der Ehrenpreis ber Stadt 


Mannheim in entiprehendem Wertbe. Die Anmield⸗ 
ungen zur Ausftellung Fönnen bei dem Generaliefretär 
der jüddeutſchen Aderbaugeiellihait, Herrn Eafjelmann 
in frankfurt oder Herrn Bezirkätbierarzt Fuchs bier 
gemacht tverben. Die Anmeldungsfriſt i er bis 
10. Mai ausgebehnt. Wer nach dieſem Termine ſich 
anmeldet, bat es dem Zufalle zu banken, wenn er noch 
einen Plag erhält, während alle Diejenigen, welde ſich 
bis zum Anmeldungätermine einzeichnen laſſen, bie ſichere 
Gewißheit eines Plages erhalten. Für jedes angemel: 
dete Thier ift ein Einjag zu zahlen und zwar: 1) für 
jedes Etüd Rindvieh I fl. 45 fr., 2) für jedes Loos 
von drei Schafen 1 fl. 45 fr., 3) für jebes einzelne 
Schaf 36 kr., 4) für jedes Gemein 1 fl Ausfeler, 
melde mehr als drei Etüd Nindvieh in einer Katege! 


anmelben, haben von jerem Stüd mehr ben —— 
oo 


Einfag zu zahlen. Die auszufiellenden Thiett 
müffen bis zum Abend bes 22. Mai auf 
Somite angewieſenen Plage eingebracht jein. 


sen 
Ausftelungsplate ift für ziedmäßiges und gut. Fge 


zu entipreheuben reiien ausreichend aelei@® gr", 
Ende der Ausftellung fchlient ih ſofort amd ec“ 
bar ein Fettviehmerft an, wodurch vielfache © 


® 


art 
geboten ift, die attsgeitellte Woare nach une aM 


wertben. Die Dauer der Ausftellung, Die Ant | 
derfelben, die Preisvertbeilung, 
Sadjverftändige vorgenommen werden voird, 
lich der wohlaelegene Ort und die von Dieſem 
Vorteile, lafien eine zahlreiche Beihicfrrrin UL 
erwarten, al& ſelbſt die Babnvermaltzrrigen IV® 
Umfteeife eine Transportermäßigung part 


die durch 9 un 
oT ek 


je d 


Fomdkr 


Wenn toir Daher der ShAE 


8 


ihre Bebeutung Laffen und uniere Eympatbier, 


vergefien wir eine heimiſche Epe, —— IR, Ola, 


4 


Aggenten⸗Geſuch 

Zum Abſatz eines leicht und überall v 
Artitels, wozu weder Raum noch faufmän ui. 
niffe nötbig find, werben Agenten gegen eine nenn 
fene Broviion geſucht. — Reflectanten beliehen *iej- 
Adreſſe unter den Buditaben B. B. No. 20 an vi bee 
pedition d. BL. franco einzufenten. e 


ee 
Unterzeichnete erlaubt ſich biemit den 5* 
Damen amguzeigen, —A einigen —A— 
treffen mir umb empfiehlt mebit ihren rühmlichh; pe, 
tannten Eorfettem aller Art beionderd auch jotge. 
die gegen Verkrummung des Ridgrates als inedmieh 
enerkaunt find. Wohnt wie gewöhnlich im -Gafhef 
zum Raben. j 
Rofine Wilhalm, 
Gorfettensstabritan 


—T 
mg, 


- 5 — 


Kleiderſtoffe, Aeberwürfe, JZaqueite⸗ 


find in reicher Auswahl — und enpfehke ſolche zu geneigter Anſicht und Abnahme. 


Montag den 8. „Bohne 10 Uhr anfangend, werben 
im dem ftäbtifcen Walde Rtingenholz nadbezeidänete 


RAR | 
3, 


8, 


7 re "Prügel: und 
10. .« mie :Rnorabolz, 
60 „ « und 
ii Fichten-Stodholz, 
* Sqhoa gem ensifchte Stangen: und 
iefern: Aftwellen ; 


dann 3 zufälligen Ergebniffen im Laubſchlag, Jeuſing 
und Stukgraben ftchend : 
18% Bude —— Fichten⸗ und Eichen⸗ Aft, Halb 
nbru 
3 glafı — ⸗ ng Fichtenjtodholz und 
Schod Eichen: und Fichten Aftwellen, 


45* einladet 
any, höhe den 27. März 1867. 


Der Stadimagiftrat. 
Müller v.n. 


Abomements⸗Einladung. 
Mit dem 1. April beginnt das II. Quartal 


des Sandwirth 


(fräper Banernzeitung.) 
Wochenblatt für füd- und mitteldeutiche 
Landwirthſchaft. 

Dieſe woͤchentlich erſcheinende landwirthſchaſtliche Zeit: 
ſchrijt bringt in jeder Nummer, wenigſtens einen Bogen 
Hart und regelmäßig mit ſchönen Abbildungen von Ma: 
ſchinen und anderen landwirthſchaſtlichen Gegenitinden 
ausgeftattet, den reichſten Juhalt. Ju Marer, leicht were 
fänblicher Sprade. bietet er dem prattifchen Landmann 
eine reiche Fülle des Wihjenswürdigiten aus jeinem Fache, 

die Griahrungen ar ‚praftiiher Oeonomen, 

Das Beiblatt: aplählein‘ , ale 14 Tage er— 
ieinend, iſt vorzug je der belehrenden Unterhaltung 
geroibmet. 


Per Abonnementöpreis für beide Blätter beträgt halb: 
jahrlich fl. 1. — vierteljäßrlih 30 fr. und nimmt jede 
Pofterpedition und Buchhandlung Beſtellungen darauf an. 

Zu zablreichem — ein 

der J 


Franz Paul Datterer er in Freifing. 
DEF Loojc EE 

zur Verlooſung landwirthſchaftlicher 

afchuen imd Geräthe in Würzburg 


And wieder angelommen und à I fl. zu baben im der 


@rpedition des Tagblattes. 
Zum. jofortigen Gintritt ſucht 
man eine gejunde und kräftige 
Stillamme, —— vom 
Lande. Worẽ ſagt die Exped. 


BE. Übers e * —— 











ullmann. 
Einladung zum —— — 


für das am 1. April — 2. Quartal der im Ber⸗ 
lade vn RM Ehneider in Mannheim ericheinenden 
— Ti 


rga 
Jeden Sonntag eine i — Quariformat. 
Preis vierteljährlich 1 N. 18 Sgr. 
Das „Deutiche Wochenblatt” Bat fih die Auf 
ſtellt, im gedrängter Weberficht jemeils die politifi & 
eigniffe der verfloffenen Woche jeinen Leiern vorzuführen, 
um jo namentlich denen, die nicht Zeit haben, eiue täg⸗ 
liche Zeitung 8 u leſen, "in voliitändiges Bild »erjelben 
zu geben. — Die wichtigſten Fragen auf dem politiſchen, 
sen: und religiöſen Gebiete ſollen in leitenden Artikeln 

mdelt und außerdem die Lejer durch Korre a 
abe bejonder# hervortreiende Eriheinungen und ts 
ei der ag Fe u —— werden. 

m politiſchen Kampfe ber ſteht das „Deutji 
Wochenblatt” auch ferner auf der Seite des se 
die Gewalt; auf Seite der freiheit gegen & 
und deren Vertreter in Staat und Kirhe. Es Anpeiei 
dad Recht des Einzelnen auf freie Entfaltung feiner = 


Recht dee 
auf Selbitbeftimmung ſeiner Geſchicke. Fe iel iſt der 
jreibeitliche Zuſanmenſchluß aller deutſchen 
dem auf demotratiſcher Grundlage errichteten ran 
Bundesitaat. 

Indem wir bitten, unfer Streben durch zahlreiches 
Abonnement zu unterftügen, bemerken 'wir, daß alie Buch: 
bandiungen und Poſtanſtalten Beftellungen annehmen, 
durch welche auch die bisher erſchienenen Quartale, ſowie 
Vrode: Nummern bezogen werden künnen. 

Gegen Franco⸗Einſendung des Abouuemeutspreiſes in 
Geld oder Briefmarken wird das Blatt auch von der 
Erpedition am jede aufgegebene Adrelfe im e des 
Poftvereind unter + Band verfandt, 

Inferate (die Petitzeile 1 Sgr. — 3 fr. ei En 
in dem „Wochenblatt“ eine große Berbreitu 


Für Einfteber. 

Gediente Leute, weldye mit ihren vollftändigen Papier 
ren verſehen find, und ungediente, die mitkelft nz 
frei geworden find, gute, von den E Weg 
fifirte Yeumundözeigmfffe befitgen und Amt Aal. Bapenifeen 
Heere einzujtehen aedenten, wollen ſich Direft am den Un— 
terzeichnieten wenden. 

Auch Tonnen ſich Unterneihäftsleute bei ihm melden 
md auf Honorar reinen. 

Speyer, den 1. Oft. 1566. 

U. Wesler, Erſatzmannſteller. 


Geichäfts-Gröffnung. 

Einem verehriichen biefigen wie auswärtigen Bublikim, 
ſewie der werthen Nachbarichaft eritatte ich Hiermit die 
ergebenite Anzeige, daß ich mein Geihäft als Speng: 
lermeifter eröfinet babe, 

Indem id mich daher zu zahlreichen Aufträgen, ſowie 
in Baus: und Dfenarbeit beſtens empfehle, geidme ich 


4* roll 
Nie 6 Öreis, Spenglermeiiter, wohnhaft 
bei —* 8 Vütmermeifter am 

abaus 


gen und materiellen Kräfte und das 








 Berammmortiicher — ie 


In Hz. — IT Gen amd Verlag Der u ericſ fin 


weinfurler Tagblatt. 


© (Bwölfter Jahrgang.) 











z er Abenmementöpreis beträgt für bier und ganz Bader wiertel: | | 
jiört, 54 Ar, pr. Monat 18 fr. 





Die 
Raum 3 iuyfür 





—— 3eile 6 fr, 4 


Chronologiſche Taſel eo nag —* er SE’ ce Hg, — 
vom 


er . « © 7 
em ser Line halt · vor der Pforte — * dieſes * 
— — — — —— — ER 7 111 Münden 
Ein Denfmal für Friede. Mückert | un feinen Bar m Rriegeminiflerium einnehmen, das 

in feiner ı gleichzeitig ein ad Berlin 


Baterfladt Schweinfurt HN eriiher General nah © 
„Ein Sentmal für Friedrich Rüdert.* So ruft die —— würde, um einen Wirkungstreis im 
ee —— TR bei aatömintfler 

mm aber um e en 

* vor. „Wozu ein Dentmale, fast ie talt- 
finnige Klugheit - „des rohen Marmes Denkmal find 
feine Werte.“ Und bog! unjerm eigenen Kebensbe: 
dürfni$ wollen wir gemügen; Nüdert’s Dentmal auf: 
geftellt Sau) heben dern ichönen WHaikte, oder an 
iender Stelle vor den Tboten unjerer, Stadt, würde 
Freude \ein ump Erhebung. Gewig unberecpenbar 


des Innern: der geheime Eettetär % 


Mau al. Ra Die Ent des 
a a a una ‚hellem 








Aus Müniter, 31. Märg, berichtet man ber Allg. 

ai „Die aus Anlap der Zuremburger Kr end 
ınben Berwidlungen mit dem: Xuilerien- 

baben die preußiihe Regierung veranlaßt, die we 
faffendften Borfichtsmaßregeln zu ergreifen. . Wie id 
döre, iſt bereits Befehl eribeilt, die aus Maing 
und Koblen leunigſi zu armiren und die Reſerven 
ffir das weitphäliiche und weiniche Armeecorps eh“ 
augteben. Pt = 
N Telegramm aus New: York, 31. März, Lat zuet 
— Hal Bufi-Nmerlta an dir Büren — 
ao 7 Mill. Dollars abxetreten. — Aus 2 LE 
1 gemeldet, da der Belagerungszuftand da — 
verkündet worden ill. * 


A * Ah 


Gegenüber dem Mangel an Braumeifternı im J af 
und dem Bedürfniffe, va bei dem Brauer. der 
nur tbeoretii ‚und ‚practii gebildete tüchtige OF I 
meifter verwendet werden, hat fi der dortige, St Fa 
magiftrat entichfoffen, jungen Leuten das Braugene _ 
lernen au laffen, te zu Vranmeiftern auszubilden 
nöthigenfalls aus Kommunmitteln ‚zu unterftügen. 

Münden, 1. April. Um den Familien der jeX 
dem lehten ige noch Vermißten Beruhigung © — 
doch ae Derichaffen, wurden auf er — N 
lichem Wege Erhebungen gepflggen, ob und welche ei 


Unentifoffendeit., Wohl gehört t dem ganzen 
pautichen Baterlantde am, aber welder Theil des * 
——— zu ſolcher Qulvigung, als feine 

etöftant, ala das 1 Rom mit 
Gornelius und den übrigen deutſchen Hünitleri verehrte 
Nüdert in geiftigitem Einverftändnig mit dem Kron- 
pringen Lubıwig, von Bapetn und jpäter war Rüdert 
unter der. Negierung. Königs Zupwig Li wiele Jahre 
lang Lehrer an der —* —— wo ee * 
erhabenften jeiner Werle Il. d rige 
land wird unieres. Wuniches Berechtigung anertennen ; 
fo vernehmen wir, von verebrter ’ | 
Rotabeln Hamburgs emtihlofien futb ‚falls ein Dent- 
mol für. Rüdert in Schweinfurt errichtet würde, dieſen 
Iwed durch ihre Beiträge zu unterftüßen. 

D- möge. e& geiheben! 


Telegrapifhe Depefihen. 
Berlin, 1. April. par Reichstags. Herr 


8* 


fammenfteben , werm Deuſchlands Integ Tier Behanplumg eben. nbexe- — 

fei, umb es werde ſich gewig das Einigumgäiwert {chleu: art ned HL preuß. KriegSminifteriik zu — 

drope. „Bir —— — — — — — er Any 

nicht; wirb er aber von Frantreich provocirt, fo mag ee An mehr in den preuß- reihen. — 

ihn nttreich verantworten.“ (®. 3.) Görgev, der bekannte ungariſche General des —E 
Konftantinopel, 1. April. Der von frankreich — im Jahre 1848 lebt im_ber Nähe x, 

mittelft Note formuliste, vom Deſterreich, hland, Klagenfurt in der Moroiden Zudfabrit — 

Sraien, Ureugen dur mindlide Ertärung irer@e | faer. Cr far die (hmm roipen Tube, RES 

ne | an a mama Ber FERNE 

iehnt worden. Im Drama und Salonict hat ein Erd» igt werden. Sin Rlagenfurt jelbft DAT! er — 


beben ftattgefunden. — orlefungen über Chemie. 
Politifche — - Berlin, 27. März Die Regierung bat ſich 


Schweinfurt. Mus dem. b.Gtaatöntinifterium .9. | burg, Wiesbaden, Nenndorf, Nauheim und Wildu 


für eine baldige Aufhebung der Spielbanten in — 
erhalten wir folgende amtliche Berichtigung: Münden, lentſchieden. "4 


- 36 - 


Einen Zee Hull fol in der Racht vom 
u Au ein Erbbeben 
2 baben. 


Handel und Verkehri 
Man ichreibt aus München: Die Pariſer Aus- 
Rellung. wird ſich auch bier in Münden ſehr fü 
made, da die Ausfuhr von Schlachtvieh nach 
ins. Enorme fteigt. 


en, 1, April. Bei der heute ſtattgehablen Ber- 
loofung ver —— der Staatsſchuld⸗ Ber: 
icheei des Aprocentigen Staatslotterie: Anlehens 
vom re 1854 haben fi nachſtehende Reſultate 
ergeben, und zwar: Nummern ber am 2. Januar ver: 
(ooflen 22 Serien: 62 140 351 364 424 461 572 
601 678 701 880 990 1023 1088 1115 1512 1668 
2014 2658 2670 2843 und 3735. Bon dieſen Serien 
entfällt auf die in ver Serie Nummer 364 enthaltene 
Gewinn: Nunmer 25 ein Gewinnft von 140,000 A. 
und auf bie in der Serie Nummer 2014 enthaltene 
Geminn:Rummer 15 ein Gewinnſt von 20,000 fl. C.⸗ 
M. Auf alle übrigen, in obigen 22 Serien enthaltenen 
Gewinn⸗Nummern fällt der geringſte Gewinn von je 
300 fl. &:M. — Bei ber heute vorgenommenen 456. 
und 457. Verlooſung der alten Staatsſchuld wurden 
die Serien Rummer 46 und 379 gezogen. 

Wien, I. April Bei der beute flattgefundenen 
Ziehung der öfterreichiichen Hundert:@ulden-Booje von 
(888 wurden folgende 17 Gerien gesonen: 245, 
898, 1073, 1175, 1274, 1462, 1467, 1631, 1679, 
1721, 1986, 2211, 2564, 2583, 2828, 3384 und 
4083. Bei ber: folgenden Gemwinnziehung fielen auf 
folgende Serien und Nummern vie beigejegten Haupt: 
preiſe: Serie 3384 Nummer 88 gewinnt fl. 200,000., 
&. 1175 Nr, 94 fl.40,000, &. 1462 Nr. 64 fl. 20,000, 
S. 245 Nr. 36 fl. 5,000, &. 1631 Nr. 94 fl. 5,000. 

Freiberger 15 FrcaLooſe. Verlooſung vom 15. 
zn Zahlbar 15. Juni. Ser. 5912, Nr. 24 40,000 
Fr. ©. 6518, Rr. 48 4000 fr. ©. 912, Wr. 5 
1000. Ft. ©. 4865, Rr.4; 5912, 17, 7047, 29 34; 
7096, 49 A 250 Fr. ©. 498, Nr. 38; 607, 21: 
687, 8; 1020, 20; 1423, 41; 1749, 2; 3004, 238; 
1865, 30; 6129, 11a 125 Fr. ©. 498, Nr. 45; 
607, 8 36; 1614, 37; 1749, 47; 3004, 36; 4354, 
2 60; 4865, 29 48; 4898, 1 20; 5177, 10; 5912, 
10 3%, 6129, 26 30; 6518, 23 4; 7938, 47 ä 75 
Feb. ©. 607, 56; 687, 43; 982, 9; 1020, 24; 
1423, 25; 1614, 12 28 47; 3004, 41; "4865, 17 a 
46; 4808, 14 27 28 34; 5177, 14; 5912, 18 80; 
6129, 6 22 88 40; 6450, 821; 6518, 5 21; 7047, 
9; 70%, 7 22; 7938, 45 & 50 fr. Auf alle übrigen 
in ven Eerien 493 607 687 912 1020 1423 1614 
1749 3004 4354: 4866 4893 5177 5912 6129 6450 
6518 7047 7096 7938 enthaltenen und bier nicht 
a Nummern entiält der geringite @ewinn 
von i 








forales umd ous dem Arrife. 


Bei dem am Montag den 1. April im ſtädtiſchen 
Wolddiſtricte Holzſpitze abgebaltenen Holzſtriche wurde 
das Alafter Eichenaſiholz mit 10— 12 fl., gemiſchtes 
Prügeb, meift Eihenbols mit 12 fl. 30 fr. bie 16 fl. 
15 fr, Eicenftöde mıt 7-- 12 fi. 45 fr., das Schod 
. Stangenwellen mit 3 fl. 30 fr. bis 5 fl. ber 
zahlt. Der Durbicnittspreis für das Po: es 
—88 Vrüugelholz ſtellte Ab auf 14 A, für ein 
Shod Wellen auf 4 fi. 25 ir. heraus. 

Schweinfurt, 3. April. Auf dem heutigen Ge; 
treidemarkte doſtete der Waizen 23 Hl. 30 ir. — 25. 
45 fr., Korn 18 fl. 54 ir — 10 fl 30 fr, Berfle 


EM 20. — 6 524 fi, Gabe 8 0. — 


————— 3, April. Bictualienpreiſe Friihe 
Butter 26 fr. das Pfund, Eier 14 Stüd 12 kr., alte 
Hübner 0 —2%4 ir. das Gtüd, junge Tauben 18 fr. 
das Paar, junge Beige 1 fl. 6 fr. — If. 36er. das 
Sud, ei (Räufer) 18 — 24 fl, —— 
9-—12 fl. das Baar. 

— Fexermarkte koſtete heute das Hundert 2 fl. 


—* den Srund der erhobenen Schlachtvie hpreiſe wurbe- 
die Tage für das Maftohienfleiih im Monate April 
1867 Feigelegt, wie folgt: 1) für bie Gtabt —— 
auf.17 Kreujer per Pfund; 2) für gi I: ge 
auf 169 Kreuzer per Pfund; 8) für 
Schweinfurt und mit Abzug je "eineß viertel a. 
vom Pfunde für den Il. Tarviftrift auf 16%, Kreuzer 
ver Pfund; 4) auf die Stadt Alkaffenburg auf fe 
Kreuzer per Piund; 5). für den II. ana 
175 Sreuger per Pfund; 6) für die Stadt —e 
und den IV. Tardiſtrilt auf 1714 Rreuger per Pfund. 
Das Fleifh von Rindern, Küben und Stieren darf 
nur um wenigſtens einen "Rreuper unter bem Sage ver: 
tauft werben. 


m Würzburg bat am 30. März der Gärtner 
Schwab bie erſten neuen Burten au Markt gebracht. 
Wailerhos, I. April.” Ein beffagenämwertber Un: 
glüdsfall hat hat fich bier zugetragen. Der jugendliche 
Bierbrouer Chriſioph Voiz ftürpte heute von einem 
Wagen und erlitt daburd zu a Bi Bedauern: 
den Tod. ars. 3.) 
Sinsitın burg, & April. Zur Regulirung des - 
Mainbeets auf ber babiihen Strede traf heute mitttelit 
eines Schlepperd eine Dampfbaggermaicine, melde 
feither bei den Dammbauten Für vie Mannbeimer 
Brüde verwendet worden wor, bier ein. Dieſelbe ift 
nad Wertheim beflimmt und wird morgen ihre Weiters 
fahrt antreten. (aid. 3) 
Gooperator Andreas —— Aſchfeld 
IB Caplan nah Fellen, Herr Gaplar ge 
Mam Müller zu ſtirchlautet als m dnahme 
Anmeiiung auf die Gaplanei Biichofs 
nad Ebertäbauien, — der bortig 


Wfrsburg wurde unterm 
waltung der Pfarrei Satenlopr 5 — Die Prös 
—— * Ay Pfarrvilars —*8 Bol; u 

genarmte Pfarrei Seitens ber 

3 Are erhielt unterm 25. 
1. 3. — bie PBräfentation des Herrn Pfarrvitars ef, 
Lambert zu Obertheres auf bie nenerrichtete Pfarrei 
Untertberes Seitens der bortigen Gemeinde erhielt: 
ımter gleichzeitiger Mebertragung der Verwaltung Leite 
genannter Pfarrei unterm 26. v. M, — die Präfens 
tation des Herrn Caplans Mid Schrwind zu Knehgawir 
auf das Benefizium in Obernburg Seitens bar dortigen 
Stadtverwaltung unterm 26. v. M. die oberhictliche 
Betätigung. — Hear ——— Franz Joſ. 
Weis in Obernburg wurde geitig wegen Krankheit 
er — &e, biihöfl, Sean baben unterm 27. 
v. die Pfarrei Fladungen, Delanats Biihofakeim, 
En derrn —— Gregor Sch in Roͤthlein, 
— unter gleichem Datum bie Pfarrei Schmalnau, Det. 
Brüderau, unter fofortiger Hebertragumg der Berweiun, 
— dem Herrn Guratus Mau Eighorn in lad 
ve } 


Eifenbabn-Züge 


Poftlomnitus 


Eitwägen 


wur 


o- avene 
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Anfündigungen. 


_— 


” 
Todes- Anzeige. 

Tiefgebeugt zeigen wir am, daß es 
SER Gott dem Allmãchtigen gefallen hat, 
A neitern Mittags halb 12 Uhr auch 

= unjer geliebtes zweites Soͤhnchen 

Albert Joseph 

in dem zarten Aller von 1 Naht, 


2 Monaten im Folge ſtarken ab: 
mens mad kurzen aber ſchweren Leiden, in ein 
beſſeres Jenſeits zu fich zu rifen. } 

Die Beerdigung findet Freitag früb Yu Uhr 
ftatt. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Wilhelm Römer, 
Dornihen Römer, zeb. Schad 


> 





Zur Berpadtung Des Srafes am Walle wird, 


| in auf 
. Donneritag, den 4. April 
Vormittags 11 Uhr 
enberaumt ; hiezu ladet Liebhaber ein 
Die Stadtkimmerel. 
Bauer, 
Befanntmachung. 

Nachdem über das Oras-Grträgnig am Marienbache 
und im- Dittelbrünner Grunde bereits- durch magiitzat, 
Veibluf vom Hentigen Werfügung getroffen worden ift, 
wird der auf fünftigen S 

Donnerstag den 4. April 1867 
anberaumte Termin zur Berpachtung desſelben biemit auf: 
gehoben, April 1867 
Schweinfurt, 2. Apri si, 
"Die Stadtämmerei. 
Bauer 


Zur Verpachtung der, Weiden am Mariendache von der 
Gifenbabn bis Bi Brüde am Rettungshaufe auf meh: 
tere Jahre fteht Termin auf . 

Donnerftag den 4. April 
Vorm. halb 11 Uhr j 
in der Stadtfämmerei auf dem Rathhauſe an, wozu Lieb- 
baber einladet 
Die StabtFämmerei. 
— Bauer. 
Belanntmachung. 

NRachdem vie am 31. März vorgenommene Verpach⸗ 
tung des bermals Ebenaurrihen Gartens an ver 
Brüde die magiftratiiche Geneumigung nicht erhalten 
* wird wiederholt Termin zu Verpachtung desſelben 








Teitag den 5. April Vormittags 10 Uhr 
in der Stadtlänmerei auf dem Rathhauſe anberaumt 
und ladet Liebbaber biezu ein. 
Die Stadtfämmerei. 
— — auer. — 

Geftern Abend wurde auf dem Wege nach dem Bahır- 
bofe, der Lavehalle gegenüber, eine ſchwarde mit weißen 
Bus re Halsbinde verloren. Dan bittet 
um Wüdgabe gegen Belohnung in der Eppedition 
diejes Blattes, 2 * 








Zur Berpahtung des ſtädtiſchen Indu 
— — —— 
Donnerſtag dei 4. Mprik, 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
j : Die Stadtlämmerei, 


Bauer. ——— — 
—— — — —— —— 
Freunden und Vermamdten mache ich Die Mittheilung, 
daß meine liebe Frau heute von einem Kuaben glüdt: 
entbunden worden ift. _ 


——— es MO | 
Gefchäfts-Eröffnung. j a 


Einem verehrlichen biefigen wie auswärtigen Pur 
jewie > ee Nachbarſchaft erftatte ich hiermit % 
ergebenfte Ungeige, daß id) mei ihäft als » 
— eröffnet babe. rag 
m ich mich Daher zu zahlreichen, Aufträgen, 
in Baw und Dfenarbeit Feen empfeble, * ea 


Rifblans Greis 
olaus Greis, lermeifter, 
bei. Herrn Wo ee En 


abaus, 

— — a u e — 
Stammpolzerfteigerung. | 
achdem dem unterm 2. April DE, IB, Web⸗ 
—— pen a! ae — 
ter Tare m ertGeilt wurde, wird 
ſteigerung desſelben auf ann OR e 

Dienftag den 16. April Vorm. 10 Uhr 
auf dem Holzbiebe anberaumtf, wozu GStricaliehhäber eine 
geladen werben. 
Heffelbach, den 3. April 1867, 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Säleyer, Vorſteher. 


— — * * + 
Die htringer  Kunffärdere® 
in Königfee — 
Kae a Sn a a 


Brauche das Vollendetfte und Neueſte bei Ai era, 
Breiſen. — Directe Aufträge werden in fehr "Burger 


An 
außgeführt und ohne Koſlen· Aufſchlag franco — 
Weißes Zahnpulver. 


erfunden ind: bereitet \ 
Egid Lend in Paris. 


Mit Genehmigung der Ayl. bahr. Staatsmiinifierint 
des Innern und des Handels. 


Diefes Zabnpulver, frei von allen: jchädlichen Su 4 
en, bat fid, ſchen lange zum beliebter Toiletten reg el 
m ganz Frankreich gemacht, weil e8 Bei fleißigen & rn * 
den reinften Glanz der Zähne bervordringt ‚und ferbe — 
Faulniß bewahrt. Da nun weiße Zahne eine Bierde 
Menihen find, jet es-raihjam; dafımanfhen ey 
Jugend auf ſich die es Mittels bediene. —⸗ 

Zur Bürgfhaft ſar Die echhen int, jede Vaguet 
dem Siegel des Gyid Lend verſchloſſen. — 

Eaib Lenck·e Erben 

Preis à Paquet 12 fr., in Schwein zu baben > 

Gg- Strobmengen br 


Reißig Vertanf 

Zwolthundert harte Wellen find zu derkau 
Tauchert, Verwalter auf bem Reichelsj'en. 
6, 
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Sonuenfbdbirme 
find im reicher Auswahl — und empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme 


Findh & Aünch. 





P. P. 


Hierdurd bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß 
die H. H. Aönasensteln de Vogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin und Basel (aut 
von ums getcoffener Vereinbarung mit demjelben fortab allein befugt find, in Deutschland Annoncen 
für die durch unſere Geſellſchaft gepachleten franzöfiichen Blättern zu vermitteln, und find daher Aufträge 
nur an dieſe genannte Firma zu richten. 

Boris, den 1. April 1867. 


Geſellſchaft Havas, Lafite-Bullier & Cie, 


Anfnüpjend an vorftehende Setauntuiachung der Geſellſchaft Havas, Laflie-Bullier & Cie, zu 
Paris, erlauben wir uns die Herren Inſerenten darauf binzumeifen, daß Sarı Geſellſchaft von 


10 der bedeutendften Blätter in Paris 


(Sitele, Debats, Constitutionnel, Presse, Patrie, Opinion nationale, e, Temps, Pays, Union) 
und 200 Provincial-Blättern erjten Ranges 

den Inseraten-Theil gepachtet bat, jo daß Annoncen, welche in diefen Blättetn publicirt werden follen, 
nicht direct am die Blätter, ſondern an die genannte Geſellſchaft zu richten find, daß mithin Annoncen 
aus Deutschland nur dann zur Aufnahme gelangen können, wenn Dielelbe durch unfere Vermittlung ein: 
geiendet werden. 

Nominelle Liſte der ProvincialsBlätter, in demem auch die bei großen Aufträgen eintretenden, be: 
deutenden Bergünftigungen * angegeben jind, ſtehen gratis und franco bereitwilligit zu Dienſten. 

Der Wirkun unierer biäherigen Filiale in Paris ift in Folge dieſes Vertrags am die vorge: 
nannte Geſellſchaft übergegangen, wohingegen unfere Wiener Filiale nicht durch denjelben berührt wird. 


Haaſeuſtein & Bogler, Zeitungs-Annoncen-Erpedition 
in Sranffurt a. MR, Hamburg, Berlin und Baſel. 








Ein unteres Logis mit 2 Heigdaren Zimmern umd | Gin febr gut erhaltenes Imfrumemt üjt zu verfaujen. 


einem Altoven, einem Keller, Holzlager und einem Boden: | Näheres in der Erpedition. 


Kümmerlein ift ſogleich zu — Nahz. iſt bei der —W 
Grpedition des Tagblattes zu erfragen. Den 31. Min 3° 6° r u gı zu 
SET EEE UN sl. 3 3° 6" über 0. Den ]. ty 5 
Ein Meffer mit 3 Ringen und meißen Schalen | über 0. Den 2. April 3° 1 über 0. Ft April 
ging verloren, Der redliche Finder wird eriuct, jolches 3° über U, . 


gegen 2 Belohnung bei Audreas Pfifter abzuge abzugeben. 
Degen durg Sterbfal erlofhenen weltberühmten Kunft: 
Eieregn ungenäpuig sig sctut, wen 16 
ungems| auft, womi 
minbetens 50 ' . verbiemen laſſen. Näheres in 
der Erpedition, 


„Aebrlings:@tele-Gefun, 
Auswärtd wird eine 


Für einen 
in di = eh Seh 
—— — — de - 
werte Abdrefien in der Exped. da. BI. zu hinterlegen. 








Fahr : Maggie 
Am 2. Mpril vorbeigefahren Georg Peter Schneider 
von Bamberg mit Ladung Gütern von Frankfurt nad 


Bam! und Nürnberg. 
Termin-Raleuder. 


Der 6. April, 
9 8, Zweiter Editistag im Goncurfe bes Bierbrauers Geotg 
Ende von Gidersbaufen, beim f, Ber: @er. Würzburg. 
Schuldenliquidation in der Ausiwanderungsjade des Ga. Rich, 
Feuling von Riebenbeim, beim f. Bez⸗Amte Dbjenfurt. 
Samentaujbmarfı für Kartojieln x. babier, 


er ” ndenz arts rbene. 
"er ces ufirma In Würzburg Hr. Raufm. Franz Ignaz Holzwarth. 
ittelpreife. 
in größter Auswahl 
oe Datum. Monat, Weizen. Korn. jafer. 
a en u 33566 
1 t) 

. Fre 0. .». 4 376—— 898 
—— landwirthſchaftlicher — 9. . 2215 18 16 9 Bl 
fi 0 5 841613 8 7 
And — nn Dingen 3%. 23 24 16.30 16 35 758 
@rpedition Tagblattes. Augsburg 29. = 24 51 1743 16 21 759 
en —* 3 ee a 
fletö frif; zu haben in’ der —* W. 28 28 16 46 1547 832 
Adlerapotheke 9%. .» A575 — — 836 


—erantortiidier Aebakıeur Wilb. Aug. Volih. — — und Berlag ver Morıdiden Dfiain. 








Zw 


u 
— ů— —* 


— — 
het. 54 fe Pr. Monat IR Ir. 


Chrouologiſcht Taſel 
en art 1 Ted Her Hehe ven Era, Sarers 
der Margaretha, Mauliaſche . 





Telegraphiſche N. 

Berlin, 2, April, ‚Die Betreffs eines 
Berio ‚im upermement find 
grunblos, eb En .- über —— 

wurde, {R. dv. f. 2, 


Lurem fleben bier Kundgebungen der & 

lichen —— In der raue a 

jeden fremden h Gebiet bevor, 

Eine eiwoigt Zufl Wrenfene sum Verkauf 

burgs würbe-das bauriihe Boll als, eine, Schwäche 
hens 


Adetberg, 2. April, 
— wird behauptet, 


[23 
— 


‚dab 
das 
en Behuit habe Preußen en 
das badiſche Armercaeps in aller) Eile die nöthige An⸗ 
zahl von Zündnadelgemehren abgegeben. 
aag, die Unter: 


Holland 


‚Wie der Londoner „Boftt aus Paris geſchrieben 
wird, berricht in Frankreich yar Zeit eine derartig feind- 
felige Stimmung gegen Preußen, daß man fi der Er: 
wartung hingibt, der Kaiſer werde nachfiens ein Mani: 
feit am die franzöfiiche Nafion erlalen, worin bie 
Öffentliche Meinung gefragt werben folle,. ob fie für 
Krieg oder Frieden jei. 


iſter Jahrgang.) 
Donsterftag den 4. April, 









| tum 





Vagblatt - 


Die betragen für die Gpaltyeile oder berem 
Raum 3 fr, für die bumklaniende Zeile 6 tr; 










Ind. beige glaubt, dab der Aufichub, der num 
' in der mburger Angelegenheit eingetreten 
der bringen werde, daß 


om Gindrut, den diejelbe‘ h 
es ein Geichäft wäre, fi für vieles Geld 
‚eint Meines Land umd einen großen Krieg zu Laufen. 
Madrid, 31. März. Die Kortes find geftern durch 
‚den Konieilpräfidenten Marſchall Narvaer eröffnet wor: 
ben. —* herrſcht volllommene Ruhe 
' In Eanada herrſ⸗ rohe Beſorgniß vor einem 
Pe der — man 5 den Seen 

pote aus, um 
fein. — Die zur 
zur 


ielten.. Die 
ER 2 Weißen —— 
an 


Das | 
Der Anfang ber diesjährigen 


macht n ve r\ 
* 
| * Anftelungsprüi 

————— Side Warme baben v > 


ben des Decanatöbezirtes Mint » 
aus bem Concuröjabre 1862, jowiebiejenigen anı® Fri” 
m Concuts jahre * — 


Jahrgängen, welche dieſelbe noch nicht oder 8 pi — 


ftiedigend 'beftanden haben, zu unterzieben urrd 
Im, Bezirktamte Bergzabern murbe eine aus 
vr hr 
—⸗ 


⸗ 


innerhalb 4 Wochen zu melden 

Köpfen beftehende Zigeunerbande aufgegriffen und 
den Zigeuner —— in das frangöfiiche @e 
verweigert wird, vieielbe nah Worms zurücgemie 


von mo fie gekommen war. BT 
x Intereſſe des Schuhes der Forſten hat ber — 
Biihe Finanzminifter die Beitfsregierungen m — — 
dv nl 


von Verordnungen grgen das Wegfangen ber Max 
ameiſen, das Zerſidren ihrer Wohnungen um 
Sammeln der Ameijen:Eier aufgefordert. Die RR 
der Ameijen motivirt fich vadurd, daß Diele an = 
die ärgften Feinde und Bertilger der Haupen find, 
Wäldern alfo zum groben Nugen gereichen. — 
Paris, 2. April. Bei der geſirigen Einweihun 
feier der Univerjal » Austellung foll namentlid 
japaniihe Mufitande, melde bein Worlbergeben | 
Kaifers mit ihren Nationalinftrumenten ein Japanifeg” my 
Mufiltäd aufführte, ein nicht geringes lufieben Dr, 
tegt haben. Die Mufit dieſer japamifchen Rünfgy On, 
melde zehn an der Zahl waren, fol für die europäijs-& 
Dbren etwas ziemlich Verwirrtes und Unmelopi; er 
gehabt haben, dos 
€iteratur. N 


Garten und Blummenfreunde machen wir bierm 
it 


— 


— 


— 


— 


— 860 — 


auf einige Scheiiten S. Dioxe's Verlag in Berlin 
aufmerkiam, welche wegen ihrer, popmlären Dat 
Heil mannigjachen Inhalls und mohljeilen Preiſes 

haffung eignen. 1) Joh. Moerbe, der erfahrene 
Gartenfeund. Enthält eine Anleitung sur Anlegung 
von Gemüle:, Luft, Ziers und Blumengärten ıc., Zucht 
der verichiebenen Blumen im Freien und als “Topf: 
gewädgle,einen Gartenlalender x. (Preis 1 fl. 21 fr.) 
2) Bon bemfelben Berfafler: Hauptgrundzüge und 
Regeln des Aderbaues (Preis 54 fr.) 3) Fr. Roth, 
die praltiiche Bienenzucht (Preis 64 fr.) 4) Fr. Roth, 
die vollſtandige Obſthaumzucht in aebrängter Darftellung 
(Breis 54 fr.) Diefe Schriften hält jede Buchhandlung 
vorräthig. 

*Das ſich einer großen Verbreitung erfreuente „Jile- 
strirte Famillen-Journal“ (Lerlag von 4. 9. Payne 
in Leipzig) führt mit vollem Atechte dieſen Tel, denn 
es bietet eine Fülle von Material zur Unterhaltung 
und Belehrung von Jung und Alt, während vie Reich 
baltigfeit bes Stoffes einer verfländigen Sichtung feinen 
Eintrag ee bat. Es würde und hier zu meit füh: 
ren, mollten wir in eine Kritik ber einzelnen in ben 
und vorliegenden 16 Nummern des laufenden Jahr: 
aangs enthaltenen Artikel eingehen, wir begnügen ums, 
die bervorragenderen verielben, wie bie mifjenichaftlichen 
Gebiete anzugeben, aus melden einzelne allgemein inters 
efirende Gegenſtände in kurzen, in leicht fahlider 
Schreibart vrrfaßten Abhandlungen Beleuchtung gefun- 
den haben. Außer mehreren Heinen Erzählungen bringen 
die vorfiegenden Nummern mei Novellen: „Der Land⸗ 
mwehrmann, von A. v. W* und „Die Tochter des 
Malers, von S. Auguftin”, die beide zu dem Beſſern 
gebören, was die Neuzeit in dieſem @enre geliefert bat. 
„Wäpklich und Zutberiih“, eine Erzählung aus Ham: 
burg · Alidna von 9. Schmidt, reibt ſich ihnen in jeder 
Beziehung würdig an. Bon geſchichtlichen Vorgängen 
der neuern Zeit hat „Die franzöfiihe Occupation des 
Kirdenjtaats, von Dr. Hugo Schramm“, Plap gefunden. 
Bon populär wiſſenſchaftlichen Abhandlungen nennen 


wir: „Die Sternſchnuppen, von Dr. C. Neumann“; |. 


„Die moderne Raturlehre“; „Guriofitäten aus dem 
Thierleben, ven 9. Beta“; „Das Torf, von C. Ride 
ter“; „Die Volkewirthſchaft, von einem „Juriften“ ; 
„Die Lebensverfierung, ein Stück Vollswirihſchaft.“ 
Bon auf das Vollsleben bezüglichen Skigen nennen 
wir: „Deutihes Land und deutſche Leute”, „Ein Blid 
auf London, von Julius Rodenberg”; „Einiges über 
Epanien”; „Auftralien und jeine Entveder.” An Bio: 
arapbien mit beigegebenen Portraits enthalten die vor⸗ 
liegenben Rummern diejenigen von Emft Norik Arndt, 
Johann Chriſtoph Gottſched dem Lehrer Chriftian Peter 
Hanſen, Charles Didens, Nicolai u. A. Die Rubrifen 
„Bemeinnügiged" und „Mannigfaltiges“ bringen eine 
Menge intereflanter und belebrender Rotizen, an welde 
fi Eharaben, Hebus und arithmetiſche Aufgaben reiben, 
Dur dieſe Angaben wird die Bezeichnung bes None: 
nals als eines reihbaltigen gerechifertiot ericheinen. 
Die beigegeienen Yluftrationen find durchweg untadel- 
baft ausgeführt. 


Handel und Verkehr. 


* Telegr. Beriht. Mitgeiheilt von G. Strobmenger, 
Stz.Agent in Schweinfurt. Das Hamburger Boft- 
dampfihiff „Teutonia,“ Capt. Baıdua, von der Linie 
ber Hamburg⸗ Amerikaniſchen Packetahrt⸗ Actien⸗ Geſell⸗ 
ichaft, welches von NRewyorl am 16. März abging, ıft 
nach einer glüdlihen Reife von 11 Zagen 22 Stun: 
ben mwohlbebalten in Comes angelangt, und bat, made 
tom es dajelbſt die Vereinigte Staatenpoii ſowie vie 
für Fngland und Frankreich befliuımten Baflagiere ger 
landet, unverzüglich die Reiſe nad Gamburg fortgefegt: 





‚Rafjelbe bringt 112 giere, volle Fabung und 21 
Breflide.. Bein gedung 


Scheinfeld, 1. April. Der heutige-Biehmarkt 
mar weni betrieben als ber vorige und deahalb 
auch bie böber, fo daß größere Dchien 32-38, 
fog. Gangvieh 25 — 32 und Heinere, fowie gewöhnte 
Stiere 18— 24 Garolind per Paar koſteten. Nächfter 
Markt 15. April mit Zuchtbullenausſtellung und Ber- 
looſung. (B. Anz.) 

Karlsruhe, 1. April, Wie mir erfahren, werben 
demnähft bier Konferenzen von Bevollmä 
betreffenden Uferfaaten zur volftändigen Mufbebung 
der Mainzöle ftaitfinden. 





Lorales und ans dem Ürrife. 

‚Dos beutige Amtsblatt enthält die einjchlägigen Bes 
ftimmungen der Fiſchereiordnung. a i 
Heck. I Barter ——⏑—— 

, bie Barbe, der , der 
und die Heide. R aaa * 
„Se Maj. der König Haben Eich allergnädiaft ber 
gen 
| Beyirksamts Gerolzhofen, dem Priefter 


Die gegenleitige Berjegung der 
zu Seebaus, Forſtamts Aihaffenburg, und Hermann 
Haut zu Lauterjee, Forfiamts Partentirhen, wurde 
em Anſuchen gemäß genehmigt. ; 
Een» 
Anfündigungen.: 


Foriiwarte Mar Bauer 





Seute Donnerfiag den 4. April 
WenfikFränzchen. 
lbfchied mehrerer Mitglieder) zu 
LIEDERKRANZ 
Heute feine Probe; dafür Samftag Abend punkt 8 Uhr 
Sanptprobe 
im ber Halle vor dem Spitultbere. 
Punttliches und alfeitiges Erfbeinen wird erknartet. 
a Der Borfland. 
Dankjagung. 


Fut Die liebepolfe Theifnahme bei: der 















la Schwieger: und ®ron-Baters 
JJ Valentin Kochsöder 
Ri ) ſagen wir allen werthen Verwandten, 


Freunden und Nachbarn unſern mnigſten 
— — Danıt, 

Möge Ste der Allmachtige vor ahnſichen Schidials- 
ichlägen bewabten 
Die Hieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankfagung. 
Für die liebenolle Theilnahme, ſowohl 
während der Krankheit, als aud bei der 
Beerdigung unſeres nun im Bott rubenden 
geliebten Kindes 
Anna Christina 
fagen wir hiemit Allen den berzlichiten Dank, 
David Schreiber, Altuar nebit Frau. 
Eine Landwehr⸗ Un form nebft einigen wenig netras 
genen Herren:Röden find zu verlaufen und in ber Erped. 
8. BI. zu erfragen. 















htigten ver, 


SE Beerbigung: unteres unvergeßlichen Baters, 


Poflomrttue 


Eilwãgen 


Eiſenbahn⸗Zůge 


BT MMO poßgug 


— 361 — 
* BGoßmannsdorf Holz) erung betr. 
——— Keen u De. 
tung des b Ebtmauerjen Gartens 


ermals 
Brüde die-magtitcatiiche. Bemebuminzing nicht 
pe wird ‚wiederholt Termin zu Berpadjtung des 
au! 


Freitag den- 5. April Vormittags 10 U 
in der — dem Rathbauſe af 
d laver Liebhaber biezu ein 
3* Die Stadtfämmerei. 
Baner. 


aumt 


Hr Diontag den 16, April de; J., ftuh 9 Uhr an 
fangend, werden bei dem ftäbtiiden Pfandamte babier 
die im den Monaten Oftober, Nov. und Dezemb. 1865 
von Nr. 6340 bis 7561 eingefegten und bisher 
nicht ausgelöften Piänder, beftehend in Kleidern, Weiß: 
zeug, Gold: und Silberwaaren,, Uhren 20. der öffent: 
Tichen Berſtergerung ausgejsgt. / j 

As .tepter Munslöjimgstermin wird (Freitag der 12. 
April beftiimmt. 

Schweinfurt, den 19. Marz 1867. 

Das ftädtifhe Pfandamt. 
Furſt. 


Ausſchreiben. 

(Verlaſſenſchaft der Katharina Schulz Wittwe von 

Maibach betr.) 

Allenfallſige Forderungen on den Nachlaß der: ver⸗ 
lebten Valentin und Katharina Schul; Eheleute von 
Maibach Nind 

2 20. April ifd. Is. 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden und nachzuweiſen. 
Schweinfurt, den 30. März 1867. 
Könial. Land zericht. 
Der 


— 


f. Landrichter. 


t. Einzelrichter. 
Franz. 


Rottmann, as: 









an ber 


und, zwar 
et den 16. pril 1. 

B en x 
aus den Abtbeilungen Schmierojen und — 


dichten Geräthftangen, 


— Yeiterbäume I, und II. Claſſe 
5900 Obrfenſtangen detfo., 
230950 —.  Baumpfähle, 

1425 , Weinpfähle und 


375: „ _. Bobneniteren. 3J 
Bemertt wird vorläufig, daß Steigerer vom Auslande 
wor · der Holzũberwelſung entweder baare Zahlung an das 
tgl. Rentamt Hofheim zu leijten,, oder. einen, inländiſchen 
fihern Bürgen zu ftellen haben. 

Goßmannsderf, 3. April 1867. 

Der tgl, Revierförfter: 
Shälereth. 


Wohnumgsveranderung. 

Da Unterzeichneter feine Wohnung in der olfsgaffe 
verlaffen, Dagegen die im der Kirchgaſſe bei Wittwe inter 
bezogeit, fee ich meine werthe Kundicafthieven ‘im Kent» 
niß. Ich danke für das Zutrauen, welches mehr vis jetzt 
geſchenkt und empfehle mic zugleich meiner alten und 
neuen Rachbarſchaft 
Hochachtungẽvoll 

I: Wobhlfart, Schneidermeiſtet. 





 Glace-Dandfchbube 
in allen Farben, jowie beiter Qualität empfiehlt 

W. A Kilian ir 
Steinweg. * 
Mebrere Parihi orn:, Wai —— ⸗ 
ftenftrob find Aug ad in er —— > 








Holjverfteigerung. 
Dienftag den 16. April 1. 8, früh I Uhr anfangend, 
werden im Hiefigen Körperkhaftswalde , Diftr. Lechterthai 
und Greffertsrain, nachgenannte Holziortimente zum Ver: 
firipe gebracht und Steigerer eingeladen : 
150 Kiefern;, 
2 Aipen;, 
3 Birken: — 
zu Baus und Schneidholz geeignet, 
70 Ktte. gemiſchtes Schlagholz, 
20 Fiefernigelt, ’ 
„ Buden und Birkenſcheit- 
45 Eichenaſt und Ga 
W Hundert tichte Schlanmellen. 
Die — findet a Greffertörain bei Stamm 
Nro, 1 jtatt. 
Ranmungen, 1. April 1867. 
Dir Körperfhiaftsverriltung : 
Erhard, Borficher. 
— Breiſcher, Pfleger. 
Befauntmadhung. 
Im Körperihaftswalde zu Wälflingen werden 
Montag den 8. April I. 28, 
fra 10 Uhr 
199 Eichenabſchnitte, welche ſich zu Bauholz und Eifen: 
bahnſchwellen eignen, dem öffentlichen Verſtriche aus · 
geſetzt, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 
BWülfingen den 2. April 1867. 
— — Gran Bogel, Holgweiler 
2 Arbeiter finden Beſchäftigung bei Wohlfart, 
Schneidermeiſter. Auch fan ein Juuge dafelbit in die 


Lehre treten. 


Abſchnitte. 


Ein orbentliger Yunge fm in tie wehreir! 
Sc. Meges, Säneidermeifter) Imme b 

Ein ordentlier Junge mit Talent zum e = 2 

nen fann die Zitbograpbie erlernen bei 7 * 


X. Blasius, ith. Anſia 55 
Auch ein kräftigerer Junge, am liebfien wom 14 
wird daſelbſt R —E in die Lehre GG L 
— 





— 
Ein —— mit Caden it in Niro. 292 
langen Zehntgaffe zu vermiethen. 
Amaltus Schmitt N der Petersgaſſ — 
— — 
Echte Schweizer erg 
A zu ” re Fabritpᷣte — 


Lager bei Gebr. Müller in Köln _ 


" Wlafterer-Gefellen 
finden gegen guten Taglohn fonie auch in Arnd — 
dauernd: i bei 

uernde Beſchaͤftigung bei olaus, 


Plaferermeißer in Bamberg 
—— — 
— 6 = 


iu Baden BC. Bingen Tr, 
che Scheltftfche u, — 
A Gablian "na 


te eingetroffen bei 
en ©. 3 einbaq 


a 


Pe 





Nuaraaß Qum 
dunkejiug sg 


Findern fofort alle catarrbaflihen. Hals: und Pruft-Affertionen, als Berfchleimung, Heiſerkeit, Huſten ‚uf, w. 


Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Capazitäten wohlgelungene Bereinigung, ‚new, Säften der 


weckmaßigſten 


Erãuter und Wur jeln haben ben Stollwerck chen Bruſt⸗ Bonbons einen Ideltruf erworsen. Niederlage befinden ſich 
a 14 kr ver Paquet in Schweinfurt bei G €. Wlefer; iowie in Grafenrheinfeld bei Eh, Bauerreiß; in Hass- 


Furt bei Anorbeter Tretzel in Hofheim bei M. S. Fink; in Kissingen hei 38 


bei A. Scheibemantel ; in Mlinnerstadt bei Apothettt 


Funfler; in Königsberg 


röguer; in Stadtlauringen bei 2. Hänßinger ; in Sulzheim 





bei Apotheler Stengel; in Werneck bei Apothefer Ulrich 
Sonrntenidbirme 


find in reicher Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche zur geneigten Apnabme 


Die permanente Maſchinen⸗Ausſtellung 


von Scharrer & Comp. in 


Nürnberg 
empfiehlt fi zur prompten, billigjten Bejorgung aller Ar 
ten Ma ſchin en für ‚ Gewerbe, Laud 


und Hauswirtgfgeft aus den beften Bezugsquellen des 
Zus und Audlandes. 

Auf gef. Anfragen werden wir wie biäher beteitwilligft 
und gratis genügende Auskunft ertbeilen. 

Von bereits gangbaren Mafdinen und Apparaten hal- 
ten wir fortwährend Lager in unferer Auäftellung, wie 
wir auch ferner bemübt fein werden neue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Inſchauung zu ringen. ü 

Wir: empfehlen umfer Unternehmen einer ferneren gef. 
fleißigen Benütung. 





Zwickauer Peehkohlen a 42 fr 

Buhrkobien 1. Qual. a 42 tr. | per 
Btockheimer Schmiedekohlen & 40 fr. | Aentner, 
Coaks, Zwickauer a fl. 4. 

Briquetis · Aohlen al. 1. 45 fc. pr. 100 Stügt, 


Auch werden fümmtlihe Sorten Kohlen in gangen 
Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern zu den 
Billigften Preifen aus den erfien Werfen beiorgt im 
Dretterhaus, Friedrich Blecken 

Einige Münden, die das —— u erlernen 
wünfdhen,, tönnen fogleih eintreten in Hs⸗Nro. 26 im 
Zür. 


Sandkäfe, Butter und @ier find fortwährend 
— bei Steuerleins Wittwe in der Peters 
BE 

Ein Hegbaus wird vertauft. He.Nt. 532. 

Zermin-fialeuder. 


* Den d. April 

98. Dritter Gbiltätag But) im Bonnarje über den Radlaf 
des Maurergejellen Nitelaus Brand von Bergtbeim, beim £ 
"Ber. Würzburg. 

EN, Anmeienzwanniorrftrihb det Jakteb Beininger vom Oun 
delähanfen, im Gemeinbrbauie. 

9 B. Trier Edillatag eplit im Gencutſe der Müller Audr. 
Stabelmaun Wwe. von Jffiaheiun, beim F. Sezirke Gerichte 
Wurzgtbutg. 

2m. ndbefigwangswerfirih des Oecon. Jebann Piefler: 
mann von Gernach, im Bemeinbebaufe, 

10 8. Schuldenliquidanien im ber Guratel über ben Zitgler Bil. 
Röpner von Karlfiadt, beim f Bandgericte, 

9 8. Erfler Boifigtag im Woncurfe det Joſ. Böhm von Sieh: 
los, beim f. prenk. Bon. Beners. 

IR, Wosnbausiunngdveriitih des Ehirmmadırs Gy. Bun: 
berliih won Kiffingen, im Netariale bafeibit. 

RB, sorberungsanmeldung an den Nachlaß ber ed, Sophie 
Friedrich zu Pribjenftadt, beim f, Fra. Wieientbeid, 


BVeranwertiiiber Webatrzur vailb Hua. Wollic 


Findh & Münd. 


ger, geht. zu Sicaendoeri, beim E Wa. Wie h 

98. SMänbigerlacung des Orten. Job. Surfnagel von Vognit 
kein tartg. GSetel zboien. 

IB. Erſtet Fdifietag im Woncurie ber Bat, Schneider Wise, 
von Halebeini, beine f, Yon. Armiten. 

8. Schuldenliquidatien de⸗ Kofp. Uoruberget von Randere 
adır, Bm f. Yog, Würzburg idR. 

2 R. Bobnbausttiic ans ber Gomcurömafle des Halentin 

5 Prag von Erabridwvarsach, im Okmeindchauie, 

12%: W. Eibenlohemdeveritrich (miederhoft) zu Rügbetm. 

98. Kup: und Brenmhelgweriigic as ®. Rev. unberf. 3 
Samıbanaber. 

98. Stamm ane Brennpelpperitrib aus fat. Speifart, im 
Veftb. zum Yen in Kotbenbiid, 

8 V. Erſier Geiftstag im Generic des Stinrih Hartk von 
Urſpringen. beim #. Mo. Nerbeiels, 

IR. Brennbolzveriirik aus dem Gemeinbeiwalbe Wöndberg, 
tat Brmeindebanie. 

ZN. Zmwangsveririd won 197 Schafen in Windenkeim Aal. 
Ya. Anh, 

v B. Erner Foiftötan ine Eoncurſe des Birtbs nme Väders 
Sedald Scad von Mürsbac, beim F, Tg. Baunas. 

9 B. Nup: und Brenmbolgveritric in F. Me. Oberbac. Au: 
iammenturnt im Wartbebaufe, " 

10% 8. Gihmtobrindererkrich aus dem Siadtwalde zu Bohr 

nettels irirti. Anoebote bis 7. Mpril, beim Stabfmagifrate, 

IE. Zielitötennerimh 43540 fl.) im Netariate zu Werolz hoien. 

IN. Scniebeanweienweräric auf dem Okmeindebanfe in Bel. 
dersbeim. 

98. Forderungsanmelsung an en Waclak ber Rammerbiref: 
tors: Wwe. Agnes Stöhr zu Würzburg, im Amiszummer bes 
f. Notars Oppmann. 

IR. Grundtüdenerftrich des Auor. Zehendrter von Ebelsbach 
im Bemeindehaurfe. 

IN. Orunobefiyverftrid aus der Goncurömafle des Garl &b. 
Gdarins von Müblfeld, im Gemeindebaufe. 

98, Nut: und Brennboljverjirih aus f. Rev. Reumiriböbaus, 
im Gafibauie. 

16 8. Stammbeljverftrih aus dem Bärgerwalde zu Berol;bofen, 
int Beuarriihen Wirthehauſe zu Dingeläbaufen, 

10 8. Breunbolwerſtrich im Aäet. Walde Klınarbol;. 

10 8, Stammbolj: und Stangenverftrih im frhr. v. Münfer- 
iden alde za Piändbaujen. 


uswãrts Verſtorbene. 
In Würzburg Frau Friederila Kapp, geb. Billing, 
Hauptun.-Guttin, 82 I. 
Shranme 
Den 3. April 1867. 


#8. Dergl. an din Nachlaf dei Ich. Scaffnehls Dları Ei 
entbeib 


Höhfter Preis. Mittelpreis. Xieifter Preis, 
Den Bi. — tk. Mill Mi. Mm 
Rom 1DA.30E. 195.226. 18H. 54 Fr. 
Gere 15h. 24 it 15 fl 56 16 N. 20 ie. 
Seber INH 85 BA 
Biden —i.—E she —M— Mi 


Summa alferverfauften Früchte 464 Schäffel. 
Umfagtapital 7074 fl. Schrannenteft — Saffl. 


— Drud und %erlaa ver Morıd'iden Offiain, 


Mebft einer literorifchen Beilage von ®. I. Biegler's Buchhandlung. 







Freitag 


— — Er ern 


fäbel. 54 ir, pr. Pionat 18 fr. 


Chtonologiſche Tafel. 
Den 5. mgeil 1799 gchterbem Job. Ubrikian Batteger, Brotefler 
er Gelchädhte zu Göttingen, aebirta aus Pichleman. 


5 
Selrgraphifhe Depeſchen. 
Berlin, 3. April. Die Rordd. Alg. Zig. demen⸗ 
tirt, daß militariſche Mafregeln Betrefis Luremburg’s 
offen ſeien. Wittheilungen aus Paris und dem 
fe ergeben, dab dir er, % vorläufig in's 
toden geratben find. R.v. uf. D.) 
Daag, 3. April, Mbends., Die Abtretung Lurem: 
burgs an Frantreid ift vom König aufgegeben worden. 
Der biefige franzöfiihe Geſandte wurde durch den 
Minifter des Heu hievon unterrichtet. (B. 3.) 
Ronftantinopel, 3. April. Fürſt Michael von 
Serbien wurde vom Eulton mit großer Auszeichnung 
empfangen und erbielt den Osmanie-Orben in Brillan- 
ten, — Ron guter Seite wird verfidgert, daß bie vor 
einigen Tagen bier überreichte Note des franzoſiſchen 
Gabinetö deines wegs die Abtretung Candia's an Griechens 
land ſchlechtweg, ſondern eine allgemeine Roltsabftimm: 
ung bortjelbft proponirte. (2. 3.) 


Politifhe Nachrichten. 
Aus uchen, 2. April, ichreibt man der „A 
van „Der bisherige Kriegsminifter Freihr. von 
Br gr nicht mar um feine Entbebung von dem 
BVortefeuille des Krieges nachgeſucht, fondern gebentt, 
fi volftändig in das Privatleben zur: ieben und 
der Verwaltung feiner außgebreiteten @üter zu leben. 

on im vergangenen Jabre hatte er vor, aus bem 
Militärbienfte zu ſcheiden, doch da der Krieg ausbrach, 
bielt er es mit feiner Ehre unvereinbar, den Degen 
niederzulegen. Die Offiziere, die viel Vertrauen auf 
feine Tuchtigleit und a legen, eben ibn 
nur höchft ungern von feinem Poſten iceiden.* 

Frankfurt, 31. Mär: m der Sihung ber 
2iquidationstommiffion vom 29. März legte Bayern 
die Entihäbigungsforderung von 100,000 -R. für bie 

endung verſchiedenet Truppenibeile nad) den Bundes: 
vor. Der 18. April wurde ald Schlußtermin 
en von Forderungen an den früheren Bund 

Berlin, 3 April. Ju Reichstag kam beute die 

afjung zur Berathung. Die Gaupt: 
zebner waren die Generale v. Moltte und Faltenſtein, 
welche die dreijährige Vräienzzeit als unerläßlih für 
die Ausbildung einer friegstüchtigen Armee erklärten. 

Der norddeutſche Reichstag bat Schwarzweißroth 
auch außer der Marine ald Bundes farbe angenommen. 

Wien, 2. April. Angeſichts der bebarrlicen Vers 
ſuche ver „Politik“, die öffentlihe Meinung durch 
Ausftreuungen über einen angeblichen öfterreichifch- 
preußiichen Bündnißvertrag irrezufübren, fommt die 

Wiener Abenbpoft* heute wieder auf dieien Gegen: 
fand zu ſprechen und „kann nicht bündig genug ver- 
DR dab Verhandlungen in diefer Richtung weder 

attfinden noch ftattgefunden haben.” 


Mü 


" (&mölfter Jahrgang.) 





den 55 Auril. 


Ter #henmmentäpreis beträgt für bier und gay Bapern viertel: | 





— — — * 
Die Anferationspebübren betragen tür sie Spaltyeile ober deren 
Ras, 3 fr, für ‚die vunsklaufenor Keile 6 tr. 
Bermifchtes. 


l Münchener Voligeigefängniffe wurden jüngſt 
ein Paar großer Wollendeden als abgängig vermißt; 
die umerklärlihe Art ihrer Entwendung machte viel 
Ropizerbrechens,, bis man entvedie, ein paar ins 
baitirte Dirnen mährend ihrer unfreimilligen Muße 
fi aus den Deden Unterröde jabricirt und mit dem: 
jelben befleivet das Gefängnik verlaffen hatten. 








Cocales und aus dem treife. 


Aus der Magiftratd : Sifung vom 7. April 1867, 
Rad) HegierungsEntihliefung vom 27. März c. wurde 
die Spattaſſarechnung pro 1865166 genehmigt. — Auf 
ars Antrag wird die Reſtaurirung des im biefigen 

chenhofe befindlichen Grabventmals ber Maria Nüdert, 
 Schwefter des Dichters Friedrich Nüdert, angeoronet- — 
Ein Gejud eines biefigen Brauer um Nüdvergitutd, 
des Localauffglags für das im Jahre 1866 in Pas 
Loger abgegebene Bier konnte feine Verüdihtia e®. 
finden. — Ein Eeſuch um Bewilligung zu tbeatrali®” — 
Vorftelungen während der Monate April und Mat „eig 
Is. wurde abgewieien, dagegen foll ver frühere Theat FD, 
unternebmer dabier zur Erfüllung feiner Verbindlictei® ” 
wieberboft aufgefordert werden. — Durd Regierut E FE 
Entichliehung vom 27. März c. murde die WerleitWFZ 
des Gropp’ichen Stipendiums pro 1866/67 an Gar — 
daten der Theologie Theodor Kornacher don Wechind 6 
genehmigt. — Nach Ren. Entihliekung vom 20. Mär — 
wurden die Beihwerden des Pofthaders Earl Lug 
und Bierwirths Carl Schunk dabier gegen ven Mac -_ 
itratsbeichluß, welcher deren Beitch um Ertbeilung vu? — 
Conceſſionen zum Betriebe von Reitaurationen abe — 
wieſen, gleichfalls abgewieien. — Dem Revger — * 
Hiller von bier wird die definitive Entlaffung aus de — 
bayeriſchen Staatsverbande bebufs feiner Riederlaffu = 
in Bremen ertbeilt. — Schupmachergeielle Wolfgen- 
Adam Vogel von bier erhält die Licenz zur Ausüburz- 
der Schubfliderei. — Die erledigte Funktion ein — 
Wiejen- und Weinbergsbejichtiger wird bem Weinberg — 
mann Conrad Wetterich übertragen. — 
meifter Nicol, Hoffrip erhält die Erlaubniß zur Ye 
ebelihung mit Margaretha Lohmann von Ebersbrum 
— BWeinbändler Philipp Meyer dahier erbält vie & x 
laubniß zur Erbauung eines Kellers ſowie einer Fi 
und Faßhalle in feinem erworbenen Aniweren vor Du = 
Epitalthore. — Dem Taglöhner Andr. Jamm 19; 
die Erlaubniß zur Errichtung einer Waſchküche in ; on x 
nem Anweſen in ber neuen Safe ertbeilt. — Fer, O5 
werden die Baugeſuche des Brauers Phil. Alten) er 
grapTer 


+ 


en —— einer ; —5 — — ſeinem Stadt 
ann aurermeiſters Caſpar Jorn um Au © 
einer mafjiven Brüftung an. feinem —— 
Reſtaurateurs Peter Weiſel zur Aufführung indes 
vr 


— 364 — 


Seitengebäufbe 4 Y eiblid) des Hpo-.) 
ng ei Elder Kiklus —X 


theters 
—— Beben in dem von der Stadtgemeinde 
erworbenen vormals Topfer ſchen Hinterhaufe, geneh⸗ 
migt. — In Folge einer Eingabe mehrerer Grundbe⸗ 
im log. Hölenbadsthale, die Inſlandſehzung bes 
bafelbft wurde das Bauamt beauftragt, 


vor Allem genauen Koſtenanſchlag hierüber anzufertigen |' 


und ſodann weiiere Vorlage zu mochen. — Dem An: 
trage der biefigen Gerber und Farber auf Erweiterung 
des Weges zur Waſchbrüde am Rabe'ſchen Hauie fol 
neh Möglichkeit entſprochen werden. — Der Verpach⸗ 
tung bes vormals Ebenauer’ihen Bartens an ber Mar- 
drüde wurde die Genebmigung veriagt. — Zur Kenn⸗ 
si wurde gebracht, daß der am 1. April abnebaltene 
Seknerftrih in der Holzipige einen Erlös von 7216 fl. 
ergab: + 
Deffentliche Sttzungen des k. Bezirfögerihts Schwein: 
at in erfier Inſtanz. Zur Verhandlung kommen: 
Am Montag den 8. April 1867 früb 84% Uhr Conrad 
Spiegel don bier wegen Mißhandlung, Baltın Selzam 
von Wipfeld wegen Vergebens des Diebitahls, un 9 
Up Joſepyhh Roͤder von Pfändhauſen wegen besgl., 
um 10'% Uhr Georg Wehner von Oberihmwarzad wegen 
veögl., Johann und Margaretha Zödlein Eheleute von 
itchaich wegen Bergebens reip. Llebertretung der Kör⸗ 
ververlegung, Stephan Böhnlein vom Briegenborf wegen 
Diebitahlävergeben, Nam. 3 Uhr Heinrich Mahr von 
Uechtelhauſen wegen Berufschrenkräntung, Margaretha 
Raab ledige Dienfimagd von Dberlauringen mw: 
Uebertretung der. Dienftbotenorbmung, Sattlermeilter 
Jodamn Spiegel von Schmeinfurt wegen umnbefugter 
erwerbsausübung ; am Camftag den 13. April früh 
842 Uhr Joſeph Mandel von Dürrfeld z. 3. in Gerolz⸗ 
befen Ein pruche verhandlungy, um 9 Ubr Dorothea 
peimbah von Dbersfeld wegen Diebflahlövergeben, 
3. Adam Braum von Abersfeld wegen Verbrechens der 
Körperverlegung, um 10 Ubr Gaipar Häpp jung und 
alt von Hambach je wegen Vergehens des Diebftahle, 
Ritolaus Krienes und Nikolaus Rußwurm von Sand 
pe Says bes Diebſtahls, reip. Mebertretung ber 
erei. 


Ale Eonicribirten, melde ſich über ibre Reife 
an den Eig des Conicriptionsraths legitimiren, erhalten 
halbe Eijenbahnbillets III. Claſſe. 

Ochſenfurt, 2. April. Heute Morgens ift unter 
ver Mainbrüde die Shifferei ves 4. Hofmann ven 
Lohr mit Gypsladung verjunten, wodurch der zweite 
Fabrbogen unfabrbar wurde, (St. u. Wb.) 

Gemünden, 1. Aprl. Am 28. v. Mts. früb 
wurde in bem jogenannten Mühlgraben babier die Leiche 
des ſeit Ende Januar vermißten verheiratheten Bauers 
Fra a gie Adam Dotter aus Hoͤllrich aufge: 
unden. 

Sehne Maj. der König haben fich allergnäbigft be 
mogen gefunden ben, praft. ie Dr. Karl Wolf zu 
Bonnlarıd zum Bezirksargte 2. Klaſſe in Marktbreit ın 
proniforifcher Eigenichaft zu ernennen. 


Anfündigungen. 


LIBDERKRANZ 
Morgen Samſtag Abend punkt 8 Ubr 
Hanuptprobe 
in der Halle vor dem Spitalthore. 

er Vorſtand. 


Brönner’s Fledenmafier 
friſch angelommen bei 
Fr. Gs U. Pouich 





Naturäenfehufftichee Werein. 

Am Samftag wegen eingetretener Verbinberun 
Feine ® —S dafür am Sonntag 
Rabmittag 2 Uhr bei günftiger Mitteruma eine 

om von den Ainlagen an ber Marienbrüde aus. 


Todes-Anzeige. 
Verehrten Berwanbten, freunden und 
am Nachbarn hiermit die Nachricht, dan unjer 
liebes Edhnden 

Georg Kaspar 
heute Morgen 46 Uhr im zarten Alter 
von 4 Moden und 3 Tagen verichieden ift. 
_ Die Beerdigung findet Sonntag Nach- 
en * Yes bitten Die trauernden Stern 

Um ſtille sei « 

Philipp und Marla Träger. 


Todes = Anzeige. 5 
Iheilnehmenden Verwandten, Freunden‘ 
N, und Nachbarn 'wibmen wir die traurige 
S Nachricht, dab es Gott dem Allmächtigen 
es) gefallen hat, unſet liebes jüngftes Sind 
Georg Heinrich 
= nady nur eintägiger Krankheit ſchnell und 
— unerwartet in bem zarten Wlter von 1 
ahr 3 Wionoten zu ſich zu rufen. | 
Um ftilles Beileid bitten die betrübten Eltern 
Rafpar Beyer und Frau.’ ® 
Die Beerdigung findet Sonntag 3% Uhr flatt. 
ne TE 2 55 
Mein Lager feiniter Fly und Seideuhüte 
$ babe ich auf das Neihhaltigfte aſſortirt und em: 
+ piehle ſolches beftens. 
find die neueſten Stoffbüte in allen 
Farben und melange wieder eingetceffen. 


ob. Seſſelbach 
FEED N Ir IR 
Glace-Haudfchube 


in allen Farben, ſowie befter Dualität empfiehlt 
=. U. Kilian jr., 


— Erin, 
Giace-Haudfchube 
erg —5 * ren eg worunter 
auch Confirmanden⸗Haudſchuht ehlt beflens 
Shit. emmert. 


Tee Truefie in Netzen, Orinollas, Sommerschuhen 

Hehende Dfteieieringe poflent? te vnder Mußmaht, 
de er! pallend, im rei 

Bbilier Belfchner, Brüdengafle. 













ern 











Str. Kohlen zu 12 fr. 


— ——— 1. Qual, Eva®s, 
Hubr: und Stockheimer Schmiebelob: 


len, ſewie Buchene Soizkoh len in jeter bilie 
bigen Ouantität, jewie in ganzen Wagenladungen em: 
pfieblt billigft 


1 ____Easpar Blafins nähft dem Schrottfurm, 





68 ift eine gut erhaltene Chaiſe nebſt Pferbegefihtrr 
um billigen Preis zu erg und bet Echreinermeifter 
Beter m am Zeughaus fan dieſelbe jeden 
Augenblid gezeigt werben. 

Hut find 1000 A. gegen 1. Hybothet im bieflgen 
Kandgerichte auszuleiben, zu erfragen bei 

Heinr. A. Rufange. 


Ein Gopha ii iehr billig zu verkaufen. 


Poflomribug 


Eilwägen 


Eifenbahn-Züge 
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ni Br rn Ile 1 — Rue; ſegane Uhr anfangend, 


heute eingetroffen bei — 3 Sende 
Biringe um Wobeflen — u 


"00 6is 700 tea — — — — — — — 
te Dobothet zu verleihen bei ; 
ger ® Ehre. Bonengel in Dbexeuecbein. 
Ein Baumfeld auf der Doardt ud en Ehbieb- 
tarren it zu verfaufen. Nüberes in der Em. Zie 
"Ein Taufmanntich gebilveter junger Mann, Detailit, 
beflens empfohlen, ſucht für einige Zeit paſſende Be 
Deerssss — 
Ein ordentlicher Junge kann in die Lehre treten bei 
Sch. Meges, Shneidermeifter, Trumums Gaſſe 
"Ein fräjtiger Schmiedzufcbläger findet Arbeit 
bei > _Wilb. Kracdbardt. 
Ein freundiih möblirtes WBallzimmmer N bis 1. 
Rai zu Vrmeenn 
Ein mit allen Bequemlichfeiten veriebenes, ſonniges 
i8 ih am eime ruhige Familie zu vermierben und 
fanın bid zum I Quli bezogen werden bei 
—— _. Winter, tchre. 
"Eine reinlide Schlafftelle it zu vermiethen im 
HE Nr. 676 Wolfegaier 7 — ⸗ 
TB met orbentlibe Mrbeiter fönnen Koft und Engis 
erhalten. Hand:Rr. all, frymme Gaſſe. 
Eine Landwehr⸗ Uniſorm nebit einigen wenig netrar 
genen Herren-Nöden find zu verfaufen und in der Erped. 














. Bl. zu erfragen, 





Mit allerhochſter Genchmigung des t. 
Miniſteriums des „Innern. 
Ueppigkeit 


im Paarrwuchs iit die einzige: aller Ueppigfeiten, die auch 
Hz 2 —* —3 jtrengiten Sittenrichters Gnade findet, 
und ein üppines Haar in der natürlihe Schub und bie 
Herde des Menicenhaupted, zu deren Erhaltung fid der 
Maitändiihe Hanrbalam feit 33 Jahren bis jept am 
beflen bewährt hat, was durg die Prüfungen der Wil: 
ienfchaft und durch die ungählig überrafihenden Erfolge 
umd Berweife längft außer Frage geitellt it. „Das Aus 
fallen der Haare hört anf der Gebrauch des Mailändiſchen 
Haarbaljams fofort und dauernd auf, ber Wuchs wird 

ö befördert umd table Stellen bededen ſich 
wieder mit dichtem Haare, wenn bie Haarwurzeln nicht 
ion gänzlicd wertodnet find oder durch Ihädlihe Mittel 
zerftört wurden. Preis 30 fr. das fleine und 54 fr. das 
große Glas. 

Nicht weniger Empfehlung verdient : 

MS EAU DATIRONA BE 
oder fleinfte flüſſige Schönbeitajeife in Glälern a 20 Er. 
und 40 fr. nebit Gebraudsanmeliun: 
rühmter Werzte. 
befeitigt Leicht und jchmerzlos alle Ungehörigkeiten derjel: 
ben, ald Sommeriprofien , Leber: und andere gelbe und 
braune Fleden, Higbläschen, Geſichtsrunzeln x. und er: 
theilt allen damit behandelnden Teilen dieangenehmfte 
Brifhe, Wohlgeruch, blendende Weiße und 
Zartheit. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung 
der Beträge und 6 fr, für Berpadung und Poſtſchein 
werden franco erbeten, 

Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinvertauf in Schweinfurt bei 
Carl Schillings Wwe. 


g mit Zeugniffen be: 
Diele Seife ſtärtt und belebt die Haut, 


Ü 
T 
werben; im hieſigen Korperſchaftewalde, Diſtr Lechterthal 
und Greſſertsrain, nachgenannte Holzſortimente zum Bers 
ſtriche gebracht und Steigerer eingeladen: 
150 Kiefern⸗ 


zu Baus, und Schneidholz geeignet, 


70, gfltı, rar Schlagholz 
Ab), jeruſcheit 


10 Buchen und Birtenſcheit⸗ 
45 „ Eichenaft und 
90 Hundert gemiſchte Sclagwellen. 
Die Zuſtmentunft findet im Greſſerisrain bei Stamm 
Nro. 1; flott. 
Ranrtungen, 1. April 1867. 
Die Körperihaftsverwaltung : 
Erhard, Borſteher. 
Bretſcher, Pfleger. 


Nervenleidende 
beiderlei Gejchledts finden aufrichtige ärztliche Be: 
Tehramg und worte Heilmittel in der neu 
erjhienenen Schrüit des Dr. Johnſon. Diefelbe 
ift betitelt: Aerztlicher Nat für Mer: 
venleibenbe.“ Preis 27 tr, Diejed Wert: 
hen iſt auf franfirte Beitellung bdirett von S. 
Modes Buchhandlung, Poftitr. 28 in Berlin, 
ſowie durch jede hieſige und auswärtige Baich 
handlung zu. beziehen 
























Zerminsfialeuder. 
Ten 8. April, ar 
98, Rup- und Vrennhohwerfiric tm f, Rev, Fabruſchl⸗ wo. 


Aufamment, im Gaitbaufe. Pr 


Den #. April, .* 
12% M. Holz: und Lohrmdenveritnch im Gaſh· 3.RF _ 7 
Känwalhadt. — ei 
EN, Pobrindemverfttich tm Oberrfchen Balihauft HF ' 
IN. Bevamgsverittib des dem Michal ai ehe * 
börigen Wüslanmejeus, in bieler Mühle tut. er * SF 
5.0. Grumpbefipverittich ach. Kilian Kardus vor Bewbr? Lg 
Wemeimbrhanfe. I 


2 N, Mähanweienziwangsveritrich des Ariebr. Volt zu 5 


meröbad, Im Gemeindeheuje, 
8. Rute und Sambiterkteid im f, Men. Obenbas. 
ſammentunſt im Wirtheuaiile. r = 
10 8. Brennbolgverfirih im Abth Vertha mmiserfit. 9*+ 
Kreuzthal. 
R. Grunoftüdeveritrich des Kawat NHeiherr vom zu 


auf dem Germtindebaudt. n 
10 8. Stamms und Vrennholwerſtrich im Grmeindewalm ⸗ 


* 
% 


im 
Beuzleben. 
10 ©. Nut: und Brennbelgverftrih aus k. Rev. Stallborf . 
Sn % —— air — 
. Gichenlobrinsenverftrih zu Zremmgeld. r il. 
2 N. Kerberungsonmelbung an den Rachlaß des rin ya 
Zänglein won Kicerndorf, im Ehulbauit- — 
11 8. tobrindenverftrih ani dem Rarbbanfe —* Pr 
am. — des Taglähmrs Job. Sr — — “ 
im Roetariate zu urt. 
1 R. —— —— — — — des Schleier > 
Schmitt zu Witereberabad, im Sauliofale- melde zu an 
9%. Nub: und Brennbolzverftrich im Gemeint war 


bad. 4 — 
10 8, Brennbolzverftrich im jreib. von Rünfter'iden Dur, 

Pjändhaufen. * 
IN. Eidenlobrindeverfirich zu Unterwubach 


2 N Wegbauveraccordirung beim f. Beysztmte Rarlitadı, 
Ten 9. u. 10. April, 
9 B. Nupe und Brennbolzveririh iu gräfl caftell, Ren, 


nn 777717757777 en 
Amtliche @rlafle. 


Pauls Schöpplein jenior von Lusbers wurde unter 
” "rap 


Kleiderſtoffe, Aeberwürfe, Iaquettes 


find in reiger Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche zu geneigter Unfiht und Abnahme. 


3. Hullmann. 
Criminal· Bibliothek. 


Merkwürdige Criminaliälle 
A aller er R 
eraudgegeben von . ©. emme. 


Mit luftrafionen. 


Volftändig in 20 Lieferungen à 18 Kreuger. 




















Der Berfaffer des obengenannten Buches hat durch einen Zeittaum von über 30 Jahren als Eri⸗ 
minalrichter in verſchiedenen Orten der Preußiſchen Staaten und endtih ala Direftor 
am Berliner Criminalgerichte fungirt. ° Seine Kenntmiffe und reichen Erfahrungen bürgen dafür, 
daß auch bied Werk aus feiner Feder, für alle Yejerfreije verftändlich gebalten, ımit allgemeinem hoben Sn: 
tereffe aufgenommen werden wird. Bon der Anficht ausgehend, dak jedes Berbrehen ein Troueripiel in 
dem Leben eines Menſchen ſei, ein um ie ergreifendered und erichütternderes, ala e3 in unge ſchmũckter 
Wirklichk eit vor uns hinfriti gibt der Berfaffer Beine Gebilde der Phantafie, jondern, er 
hat ſich den Zwed geitellt, durch eben Dieje Wirflicfeit, durch geſchichtüche Treme, auf das Herz einzu 
wirten und daffelbe zu Täutern, Wenige find berechtigt un? befähigt, wie ex, dieiem Arueıte zu 
entſprechen. 



































Tic erſten 3 Lieterungen enthalten: 








5 eeppftillon. — Der Mädchen: 

tödter. — Der Bifchofsmord in Frauenburg. -—- Die Blutfchwigerin. — Die 

Di ion. — Dffiiere ald Raubmörder. 

— Eartouche. — Ein Auftizmord. — Die rmordung der VBarlamentsmitglie: 

der Fürft Lichnowsfy und General Auerswald. -- Ein Senfer auf dem 
Nichterfiuble :e. :e. 

* ber monatlich erſcheiacuden Lieferungen 18 fr. Die erfte Lieferung ift in jeder 


mblung berräthig. 


amburg. Vereinsbuchhandlung, 
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— Am, pt. Monat 18 fr. Me 


Bertellungen: auf 
pro mit w 
en genommen im der Exped. 
x tt6. 


Chronoloegiſche Tafel: 


Yen 6. April 1809. Ernennung des Perſonals der jämmtliden 


Polizeibebörden ‚ser 15 Kreiie, 


————> 
Kaifer Heinrich der Luremburger. 


rantfurt in dem Saale 
mand' Katierbild, 
b, der Eole, 


Cinber der Kriegegott fährt! 
a! ſchoͤne Kronenperlen 


Eelegraphifhe Depeſcheu. 


Haag, 4. April: Die Regierung zeigte Preußen 
amiid) am, vaß der Bertauf Suremburg’. nicht 
ſchloſſen sei und ohne Zuftimmung Preußen’s nicht er: 
folgen werde. K. v. u. j. D.) 


Petersburg, 4. April. Offülbs. 
Angelegenbeit Luremburgs Einſpruch 


eine Abtretung Luremburgs ohne bie 
Großmädhte nicht erfolgen künne. 
Nemw:Nort, 4. April. 


tommunitationslos eingeichloffen ift. 


Es wird ber» 
fihert, Rußland werde als Mituntergeihner der Ver: 
träge von 1839 auf die Berufung Preußens in der 
erheben, da es 
durch die Auflöjung des deutſchen Bundes die Verträge 
in Betreff Luremburgs nicht aufgehoben eradhte, und 
Zuftimmung der 
Nach —— 
richten aus 
melden, daß die Liberalen den Fe auf Queretaro 
begonnen baben, wo dem Bernehmen = Marimilian 
v. u. f. D) 


abge⸗ 


Die Inferationsne nebfbren betragen mir sie Spaltyeile oder 
Raum 3-tr., für die burlauiende, Seile 8 %. 


Politifrye Nachrichten. 

Der Mündener Dffisiöie_der Allg. 3tg areıbt un⸗ 
term 3.: „Man glaubt, dab der. Herr Kriegsminiſter 
Generalmajor Frhr. dv. Prandb aud fermer auf feinem, 
unter den wartigen Umftänden beionders wichtigen, 
Poſten verbleiben werde.“ 

8 Münden, 5. April. Die luremburger Sade 
ſcheint zu ruben; aber fie ſcheint es nur. Alle Rund: 
nie ap die offiztöfen, wie die Thatfachen deuten 
| darauf bin, daß der el beichloflen, unwiderruflich 
beichloffen ift und daß es mur baraıf anfommen wird, 
ibn gegenüber der mächtig aufgeregten öffentlichen 

jeinung möglich® fanft durchzuführen. Was dabei 
Deritichland betrifft, fo bätte die drohende Kriegsgefahr 

er kommen können, “ dem kur; 
uge es erkennen zu machen, daß die Bandnip- 





Eingri 
Notbichreie, welche erhoben worden find wegen Ver“ 
meintlicher Verlegung der er Souveränetät, 
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die e8 im vorigen Jahre gewonnen. Tritt bei 19% 
burgifgpe Handel heraus aus den Kabineten, in © 
er jett mod fich Fortipimmt, jo wird er — dieier 5 
rubigung dann man fi getroft bingeben — dem 
ſtimmigen Wideripruch der ganyen on begeanen, ⸗ 
a — 
trifft im dieſem Falle zu — aud AMM „ 
hündet ift und vor einem Jolden, Halt! wird ber s® Be 
leichter ftilleteben, wird Frankreich ſich Länger — 
vor der Situation, melde vor der Beröffentl * 
Alianjverträge vorhanden war. Darin. liegt * —— 
der Echlüffel dazu, warum bieie Berträge jeht —* = 
früher und nidt fpäter bekannt gemact worden FE mi), 
8 — 18 


n r er 
if, einen Men a afen —— Er G- cr 


Berlin, 4. April. Bon, der, Ernennung he 
zum Gouverneur Luxemburge int megen oh 
Wendung Abfland genommen. — HoLtbof, d & Is 
Korreipondent der Frankt. Zeitung, iſt * x gr 
gewieien. — Die Nordd. 9. 3. ihreibt: rem, — 
als frangöfiice Feſtung würde mit Meb unſere = * 
bindungslinien in der rechten Flanle gefährden, Da er 
durd) Luremburg als preußiſche Feitung gefichert war X 

Der Schluß des nordbeutichen Reichstags if 
den 17. d. feitgelegt. 

Ein Wiener Correip. der „Bobemia“ in Prag p, 
tet, daß am den öfterreichiichen Geſandten in Berg; Ti 
Meitung ergangen ſei, das preubiihe Cabinet ;y, u YA 
fibern, daß, jebald eine ernfte Prüfung an Deuti qiler- 

and 


Te, 
ur 


— 368, — 


berantreten jollte, Deflerreich die Pflichten, deren es 
durch die Ereignifje formell enibunden worden, fi) 
freiwillig auferle ge, und daß es in ber Stunde ber Ger 
fahr nicht blos hinter Deutſchland, fondern neben Deutſch⸗ 
land zu finden fein würde, 

Temps fagt, die Unterhandlungen find zu Ende; 
£uremburg behäft feine Autonomie und wird mit Preu⸗ 
ben Bald tinen äbnlien Bertrag wie die jübpeutichen 
Staaten abihliegen; jeder Schritt unferer Diplomatie 
fördert mur das Werk Preußens. Aus ber Aeußerung 
Biemard’s, man ſuche die franzöfliche Empfindlichlen 
u Idonen, ginge deutlich bervor, daß er ſich obne dieie 
Nüdfict noch weit deutlicher gegen. die Abtretung Luxem⸗ 
burgs ausgeſprochen baben würde. 





Vermiſchtes. 

Das Worzb. Abenpbl, ſchteibt: Wie man aus bies 
ber gelangten brieflihen Minbeilungen erfährt, wurde 
vor einiger Zeit ın Bamberg ein Haus niedergeriflen, 
in welchem eine alte Kapelle befinolih war. Wie man 
in diefem Briefe ſchreibt, glaubt man in Bamberg daran, 
dab dieſe Kapelle viejenıge geweſen je, im welcher 
Fridolin miniftrirt. habe, wie er ven Gang nah dem 
im Hauptsmoore gelegenen Eifenbammer that. 

Münden, 4. April. Wie nunmehr beflimmt iſt, 
wird die jeierlihe Wermäblung Sr. Maj. des Königs 
Mitte September d. Is. ſtattfinden. — Unter ven 
Kandidaten, die für das Portefeuille des Staatsminir 
erimms der Juſtiz in Musficht genommen find, ſoll ſich, 
wie es beute beißt, aud Herr Miniſterialtath Dr. 
Weis befinden. 

Ruf. D.) 


Münden, 5. April. Die jüngften Nachrichten 
aus Nom reihen bie zum 31. Maͤrz. Sie betätigen, 
daß Se. Maj. der König Ludwig I. iortmäbrenb ſich 
eines ausgezeichneten Wohlſeins erfreut. Ueberfall war 
Se. Maj. zu ſehen im Begleitung ſeines Enkels, des 
Primen Otto, den er mit großvaäterlicher Liebe in bie 
Schäße bas alten umb neuen Kom einführte.. Wrin 
Otto batte am 30. März einen Ausflug nah Neapel 
und Pompeji unternommen, und wollte am 10. April 
iwieber in Rom zurüd fein. Wie bis jegt verlautet, wird 
König Ludwig I. Rom am 1. Mai verlafien, und am 
13. Abends wieder in München eintreffen, Prinz Otto 
noc.längere Zeit in Rom verweilen, und nad der Ab: 
teile jeines duichlauchtigſten Großvaters in deilen Ber 
figtbum, ben Giarbino Pi Malta, überfieneln, das Ee. 
Vaj. dem Enfel zur Bennhung eingeräumt bat. Das 
freundliche und beicheibeme Auftreten bes Prinzen Otto 
erobert ihm alle Serien. 

Es hat Jemand ausgerehnet, daß in der Baſſen⸗ 
beim’schen Sant auf den Gulden ein Kreuzer trifft! 

Coburg, 4. April. Die Königin von Groß: 
britannten bat zu dem Denkmal, meldes fr. Rüdert 
in Neufes errichtet werben fol, 350 fl. die Prinzeffin 
Helene 50 fl. überiendrt. 

Nempork, 1. April. Die öffentlihe Schuld if im 
vergangenen Monat um 15 Mill. Dollars verringert 
worden. — Ein von ben ——— befrachtetes Kriege: 
dampfſchiff iſt von Newyork nach Tampico mit Kriege: 
munition abgegangen. 





Vendel un) Berkehr. 

* Telegrapbiicher Bericht. Mitgetbeilt von G. Etrob- 
menger, Srez⸗Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Poidampiihiii Earonia, Capt. Dual, von der Linie 
der Hamburg: Amertlaniihen Padetjahrt : Actien : Gefell: 
ſchaft, weldes am 16. .. von Hamburg ab;ina, ıfl 
nach einer, ſchnellen, glüdlichen Reiie von 10 Tagen 
22 Etunden wohlbehalten in Nemyorf anartommen. 


Der „Etantdanzeiger” verbffentlicht eine königliche 
Verordnung vom 29. März, betr. vie Aufhebung des 
Zunftrechtes, der Gewerbebeihräntung und der Con- 
ceflionspflichtigkeit für befliimmte Gewerbe in Rurhefien. 

Aus zuverläffiger Duelle wird beftätigt, daß das k. 
fähiiiche Poſtweſen zum 1. Juli d. 98. gegen bie 
Vergütung eines jährlichen Ranons von 350,000 Thlr., 
wie es beiht, von Preußen übernommen werden wird. 

Dem „Rhein. Kur.“ wird von Berlin telegraphirt, 
dab im dem neuen Provinzen vielleidt ſchon in kurzer 
Zeit die Thalerwährung eingeführt würde. Ob dieſe 
Mopregel auch auf die Stadt Frantfutt Anwendung 
funbe, darüber ſchwebten zur Zeit noch die Berhanbluns 
gen im 1, Mintiterium. Es ſoll jedoch gegrändes 
Hoffnung vorhanden’ jein, daf-bie-jübdeutiche - Outben» 
währung für Franlfurt vorerft noch beflehen: bleihe 

‚Berlin, 4. April. "Wie die Kreuzzeilung erfährt, 
wird eine allgemeine Münz⸗ Maß⸗ und Getvichtereform 
im Rorobunde beabiichtigt. 


Kiteratur. 

Bon der billigen illuſtrirten Zeitihrift „Zu Hauſe. 
Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung“ (Etuttgart, 
Eduard Hallberger) haben ſich wieder im bübfchem Um⸗ 
ſchlag das fünfte umd jechfte Heft des laufenden Jaht⸗ 
gangs dei uns eingeſtellt. Wir find begierig auf die 
Fortiegung der Erjiblungen, deren Aufang wir icon 
in den vorhergeheuden Seiten geleien haben. Die No: 
velle „Des Vaters Ehre“ von Er. Hahn erhält unier 
Interefie auch im den vorliegenden Heften verinöge der 
eigentbümlihen Berividlungen des Zufalls in fortwäh: 
render Spannung, ben Roman „Der Reffe aus Ja: 
maila“ von E. Braddon leien wir mit jener inneren 
Beiriedigung zu Ende, wie fie uns nur eim ſchriftſtel⸗ 
leriiches Prodult g: währen kann, das aus voller Lebens: 
wabrbeit ihöpft und bei dem die maßvolle künſileriſche 
Ausführung mit ven ſittlichen Geſetzen nie in Wider: 
ſpruch fommt, „Schwarze Schatten“ beift ein neuer 
Roman von Robert Etone, mit dem das ſechne Heft 
in anziehender Weife beginnt. Wurber vielen größeren 
belletriſtiſchen Beiträgen enthalten die beiden Hefte nicht 
weniger als ſiebenzehn weitere Artitel, nach dem Grund⸗ 
fa: „Wer Bieles bringt, wird Jedem Etwas bringen“; 
aus der Zeitgeichichte: „Eine Kriegsepiiode aus dem 
Sommer 1866* von E. Clof, „Nab einem Kampf“ 
von 9. Hofer ; aus der Eittengeihichte: „Eine Abend- 
predigt auf bem Zolebo im Neapel“ von Karl Förſter; 
Beicreibendes: „Das Kloſter Maffta in Portugal” 
von ©. Reilewig, „Der Warttfurm“ von Av. Schrais⸗ 
buon, „Die Pyramiden“ von G. Morip; Bioaraphiſches: 
„Die Großfüritin Maria Dagmar von Rubland“ ; Ra: 
turereignifie: „Ein Föhn im Hochgebirge“ von 9. 
Ezadromwäti; aus dem Vollsleben in Cuba und Sieben: 
bürgen: „Die reg von &, Zorn und 
„Eine BWintergemsjagd“ von M. A. Maderipail u. ſ. w. 
Uneingerechnet die beitern Bilder auf der legten Seite 
des Umſchlags, finden wir in ben vorliegenden. Kiefern 
ungen wieder ganz vor züglich ausgeführte Illuſttationen 
wie 5. 8. „Die Schwammfiiher in der Habana“ vomi 
C. Gicarbet, Bohmiſche Landleute flüchten aus. einem 
Dorfe” von Kollarz, „Ein Föhn im Hochgebirge” von 
€. Rittmeyer, „Nah einem Kampf auf, dem Hlatz zu; 
Trient” von Eichler, das ſprechend ähnliche Porträt 
der „Großfürftin Maria Dazmar von. Rußland“ von 
Potter. Die fo beliebten Bilderräthlel und Schachauſ-⸗ 
aaben bilden ftets bie amüfante Zugabe eines jenen 
Deites. 

Aus dem reihbaltigen Verlage von 6. Mode in 
Berlin liegen uns einige Werkchen vor, welde win 
denjenigen unſerer Lejer empfehlen möchten, welde ſich 
in den Mufeftunden die Zeit auf, angenehme. Weiſe, 
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eiben w ix, nennen hier: 1) Paul 

—E — —e— 
Bug, mik, vielen Figuten Beiſpielen und leicht verftänd: 
licheit ärıngen, jo daß man jelbft ehne jede Vor ⸗ 
tenntnih des edlen Schachſpiels daſſelbe bald ertermen 
fann. 2) €. Meier, der mnibertweirliche Shin- Bofton: 
und L’Hombreipieler (Preis ü4 Mr) Gbenfalls eute 
praftifche Anleitung, dieſe Spiele zu erlernen. Dier zu 
ge ſeilt fi für dundeliebbaber ein Werk von dem bes 
tannten Drefurlüniiier Ed. Zborziil;, ed betitelt fi: 
Die Dreflur des Hundes, und enthält die genaue An⸗ 
leitung, um den veridiedenen Hunde · Racen bie unters 
baltenpften Drefiuchinie beizubringen. Auch von ben 
Krantheisen der Hunde handelt diejes intereflante Buch 
und fehlen aud vie nötbigen Abbildungen richt. Die 
Heinere Yusgabe des Buches toſtet 1 AM 3 fr. ‚die 
größere, welde nod einen zweiten Theil, Die mnemo⸗ 
nijde Drefjur, umfaßt, tofler 1 fl. 4b fr. Die ges 
nannte Schriit hält jede Buchhandlung vorrätbig. 


— — — ——— — — — 


Catales um? aus Arm Arrilſt. 


Schweinfurt, 6. April. Auf dem beutigen Auferft 
gering befahrenen Getteidemarkte eiliten die Preije 
feine mejentliche Beränderung. 


*,* „Die directe Verbindung wwiſchen Hofbeim 
und Schmweinfwrt.betr.” Was Eijenbabnen, Dampf: 
und andere Schiffe x. tbeil für den Handel und Vers 
tebr im Großen, — das ſind befanntlic Straßen und 

im Kleinen. — Zur Hebung dieſes Verkehrs bat 
man daher im meuefter Zeit ſowohl für Anlegung neuer 
Schienengeleiie, ale aud für Herftellung zmedmäßiger 
Straßen und Verbindungstvege möglichft Sorge getragen, 
umd uniere Zeit iſt beitrebt, nad jealicher Richtung 
hin ihre Aurgabe zu lojen. Leider, daß dies Veitreben, 
was namentlich bie Straßen und Berbindungsmege betrifft, 
nicht überall wahrgenommen werden fan; ja daß manche 
Gegend unteres fortgeldrittenen Franfens bierin mod, 
weit zurüd iſt. — lagen hierwegen Lieit man fait 
überall in den Zeitungen. Wenn nun aud dieſe Zeilen 
nicht darihun joflen, woran meiſt die Schuld liest, fo 
möchte man doch eine frage anregen, deren Loſuug 
ihon eine Neihe von Jahren auf ſich Marten läht. 
Es fl dies die directe Verbindung zwiſchen Hoibeim 
und Schweinfurt. — Xrop der Anitrengungen, bie von 
verichiedenen Seiten gemacht worden find, fonnte dem 
Uebel im Verkehr zwiſchen Hofheim und Schweinfurt, 
nämlich die Weleitigung der Marktfteinaber Steige, 
durch Erbauung einer bequemen Straße bis jet nicht 
abgeholfen erben, und es \cheint aud) mod) feine And: 
fit vorhanden zu fein, daß in Jahren dieſe Straße, 
melde ſchon vor mebr als 2h Jahren projectirt wurde, 
zur Ausführung‘ gelangt, Unter ſolchen Umſtänden 
dürfte ſich wohl bie Frage aufmerfen, ob dem neuen 
in Anregung gebrachten Project, nämlich: den Bertehr 
von Hofbeim nah Schweinfurt über Humptechtehauſen, 
Reihmannsbauien, Heſſelbach ꝛc. zu leiten, nicht ber 
Borzug zu geben ſei Dieje neue Wegrichtung burde 
sieht von Humprechtshauſen nad Reihmannshauien 
ein liebliches , mit Feldern, Wieſen und Wäldern ab: 
wechſelndes Thal mit geringer Steigung, führt von 
Reichmannshauſen aus durch den befannten Neihmanns- 
bäuier Fort mit feinen alten, koloſſalen Eichen, von 
da nah Heſſelbach und Thomasbof fait ganz eben und 
mündet da in die Diftriftäftraße nach Schmeinfuit. 
Diejer Weg, welcher durchgehends bis auf eine Heine 
Strede ganz gut chauſſirt it, bietet auch dem Reifenden 
außer mannigfaltigen Raturihönheiten in Thomashof 
— wie bekanut — ein gutes Wirthshaus. Wenn auch 
hiedurch die in Frage ſtehende Menftrede um ein Weniges 
verlängert würde, fo märe doch endlich einmal bem 
bisherigen Uebelftande auf eine Teichte Weile abgeholjen 


und ber Wertehr zwilchen Hoſheim und Schweinfurt 
entſprechend bergeitellt. 

* Dienflag. ben 9. April Mitass 12 Ubr ans 
fangend werden in der Gemeindeicheuer zu Nibhanien 
circa 200 Centner Hew gegen fofortige baate Jabtung 
veritrichen. 

5 Würzburg, 4. April. Geftern kam ber große 
Diebitahl im Wilıtäripitale am Bezirksgerichte zur Ber⸗ 
handlung. Pie jett 7 Jahren als Wäſcherin im Mi: 
ltäripitale beihäftigte 30 Jahre alte ledige Wäicherit 
Anna Rief von Unterbürrbab batte von April bis 
December v. 38, als wegen Ueberfülung des Epital® 
eine genaue Gontrolle unmöglih war, eine Anzahl neuer 
Deden, Betttücher, Binden, Unterboien, Hemden, im 
Gejammtwertbe von 117 fl. 42 fr. nah und nadı ente 
wendet und dur ihre Mutter, die 67 Jahre alte 
Steimbauerswitttve Katharina Kief im biefigen Pfand⸗ 
baufe verf laflen. Die fraglichen Effelten, Eigen⸗ 
thum des Militärärars, waren tbeild vom Aerar ans 
givafi, tbeils vom Hilfstomite geliefert worden. Die 

nua Rief, melde früher 36 fr. globn hatte, befam 
im vorigen Sommer 48 fr. Gegen den Leumund ber; 
beiden Angeklagten lag feither nichts Nachtheiliges vor 
uno wird bie Anna Rief von dem Vorftande des Mis 
tnäripitals Überftlieutenant v. Brüder und vom Re: 
gimentäquartiermeifter Lendner ald fleikia geſchildert, 
die alles Vertrauen genoß. Anna Rief ih tes Dieb: 
ftable —— und will es aus Noth, um ihre drei 
außerehelichen Kinder ecnähren zu können, gethan haben, 
Katparina Rief will nicht gewuht baben, das die fiel, 
ten entwendet waren, da ihre Tochter ihr gefagt habt, 
fie babe te geichenkt erbalten. Der Staatzanwalt be- 
antragte für Anna Rief 8 Monate Befängnig wegen 
Diebftablövergebens, für Katharina Rief wegen Sebl, 
2 Monate Gefängniß, eventuell wegen BegunftigTn - 
1 Monat Gefängnig. Das Urtheil lautete für] SE 
Nief wegen Dirbitable auf 4 Monate Gefängniß rt 
von 1 Monat 2 Tare Unteriudungsbaft aber us 
find, für Katbarina tief wegen Beginftigung @*' ae 
Tage Gefangniß. & —— 

Der k. Forſtamis aciuar Chriſtian Helme Su SV” z £/ yo 
wurde ſeinem Anſuchen entſprechend in aleicher Die! ⸗ 
eigenichaft an, das kal. Forſtamt Laurenzi in Mare, ⸗ 
verjeht, und at deffen’ Stelle der Kerigenite LI A 
Krapi zu Krammersbah, Korftamts Schr, zum RC L. — 
am ?.' Yorftamte Ipsheim ernannt. — Dr 

Se. Mail der König) haben ſich allergnäwigft bew 7 (t 
gefunden; anf die erledigte Stelle eines Rednuh 
führers bei dem Zuchthauſe Würzburg den Necdnu? — N 
fübrer Johann Michael Bollel bei ber Gefangen — 
Zichtenat, feiner allerunthänigften Bitte entipred® 


zu beriegent, N } j — 
Anu—kündigungen. 
Furn Zerein 
___ "Berfammiung m gowen 
Schads-Schanze- Hr 
Morgen Abend mufifalifche 1ämterbaltn Pr 


bei außgezeichnetem Stoff. 
Morgen Nachmittag 


Harmoniemufif . 
von der Franconia im Saale des Gafthauſes 
„Adler* in Oberndorf. — ãar 





Morgen Abend 


Produktion 


bon der Franconia im Saale des Gaſthauſet 
goldenen Löwen. . dur 
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Bott, dem allmäctigen Herrn über Leben 
a, und Ted bat es nach ferien unerſorſch⸗ 
lichen: Rathſchluſſe gefallen; unfere innig ges 
liebte . Bottin,, Mutter und Schwiegermutter 
Sophie Dorothea Pfirsch, 
geb. Merk, 
Kräntenlager in, Die 





j —nach kurgemn 

5 abzurufen 

Bereitwillig;,.jat mit Freuden folgte fie dein Rufe ibres 
Herren: und Kellandes, und im Glauben am ihn entſchlief 
fie Freitag Dem 5. April Abeuds 3 Uhr in Folge einer 
Lungenlähmung, im 69. Lebensjahre, ſanft und ruhig, ein 
Bild des Friedens 

Indem wir diefe Trauerfunde allen Bermwaudten und 
wertben Freunden mare auf dieſem Wege mitteilen, bitten 
wir um jtilles Beileid, 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 

Schweinfurt, 6. April 1867. 

BR... trauernden Hinterbliebenen. 


ewige 


find — bei 
.Gullmanu. 


Verſteig gerung. 
Im Oberamtägebäude auß⸗rhalb des Spitalthores 
werden Mittwoch deu 10. ds. Mis, Bormittag 9 Uhr 
anfangend, mebrere quterhaltene Möhel, alö Sopha, 
Sessel, Schränke, eine Mange, ein Kinderwagen, 
Gartenbänke und jonjtige Hausgeräihe an den Meift- 
bietenden öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber einge: 
laden werden. 

Der Frauen Verein dahier, 
Miederlage bei Hra Johs, Ludwig, Reklergafle Nr. 280, 
empfiehlt fein Lager in gejtridten wollenen Strämpfen 
und Socken, um damit zw räumen, zu möglichft billigen 
Preiien. 


- Ausverkauf 
fogenaunter Gesheimer POUR * auus je. 


Geraãucherte Schelfiſche 
zum Roheſſen per St. 3 und 6 kr. empfiehlt 
— Eeimpach. 
riſche Meſſina⸗Citronen 
Se etwas re = 1 und 44 
Apſe nen fi von an 
= — Viu pach 


In ber Meigerögaffe H8Rr. 113 ift vom 1. Dai 
an einen Herrn zu 


an ein möblirted einzelnen 
._ — ein Mebllafen zu ver: 


vermietben; auch 
taufen. 

Ein Schuhmaceriehrling ve verlor am tior am Donnerftag Abends Abends 
ein eines Rind eſelchen in ber —— 
Der redliche Finder gebeten, dasſelbe in der Erped. 
de. Di. abzugeben, 


N, — fr 


i “Ben — Mars in Mafbach 
find noch 300 Etr. gutes Heu 


zu verkaufen. 
Einige Gentner Deu find zu "zu verkaufen. Näb, in der 
Erped. ds. BI. 
F wird eine erfahrene, tüctige Minbsmegb ge gefucht. 
Bo, ſagt die Erped. 





und fühe 





ge tarın in bie treten 
hma 





Heute Abend großes Sülzen⸗ Eſſen nebſt andern 
verfchtedenen friſchen Speifen, wozu ergebenft he 
er. 

— n KAnabe von 15—18 Jaden, weicer die Ser⸗ 

Fahr: und KNeittunſi erlernen und ſich im 

32. und Schreiben zu üben Willens iſt, auch Ges 

legenheit bat, die framzaftjge Spree zu lernen, fann 

gegen angemejjenen Yohn bei einer Herrſchaft Bladrung 

finden, im Hauie Rr. 109 in ber Brüdengafe. 


[1 SrERmRER—SERTETERETENGE 
Ener Woblaeboren! 

Gh 3b Anatherin⸗Mundwaſſer erhielt 

in ih richtig, und m recht glüdlich, es zu befiten. 

E68 träftigt dat —*8 und bie — 

niumi den en 











Ki 
3 #riebrig —— l.l. Nittmeifter. 
Has Adreſſe Herrn en, Popp. Zahnarzt 


G Zu haben in Shmweinfurt bei Es. Siroh- 
5 menger, Kebler ae 284. Haupt-Depot für den A 
In Zollverein in Berlin bei 4. F. Schwarzlose S) 
öbne, Droguen: und Parfümerie-Handlung 
 WiedersVertäufer erhalten entipredhenden Rabatt. 
Basasesasas ar asesasasesPspsesurmg:. asus 


Zerulcmatonöer. 
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Teu 8, April. 
10 8. Rutzbelzverſtrich in frei. ©. Siein ſchet Waldung zu BEL- 
ter&bauien, 
Ten 9. April, 


10 %.m 1%, Rup: und Brenubofzweritrih im den Diftritten 
ubr ub und Hera dos Bemeindervaides zu Euerdorſ. 

10 8. Deeal. im Geteindewalde zu Winolis, 

IR. Deegl. im Gemeindewalde zu Weitbach. 

Ten U. April. 

88, Zweiter Goittärag im Hencurfe ber jirina GI M, Din 
Indaber Pa Die und Jakeb Fauft zu Miltenberg), beim E. 
Be Berichte Aihalfenburg. 

49 8. Dritter Edilidiag (Meplif) im Koncuric des Zanlöbners 
Adam Arebm ven Alzenau, veim bemielben F, Gerichte. 

88. Zwener Edilistag im Kencurie bet Helzhändlere Foienb 
Rüber zu Riemed, beim f. da. Gemünsen. 

9 B, Dritter Goiftstog (Replifi im Goncurk über ben Nadır 
faB bes Deconomen Wilh. Peter Binding anf dem Gkeifen: 
bofe, beim l 2 Ber. Aidaffenburg. 

®. Dre Geiftätan im Genctrje > Bat. og von Dber: 
vie , beim f, Bey :@er, 

8» —553 des Michatl "Drefiet, mm zu Coburg. 
beim f, Wa. Ebern. 

En. auspwangsverftrich bes F. Buchner in Thulda, im loc. 

HER, Grundbefipverftrih (miederholt) aus ber Goncnrömafie 
der Ebriſtina rich vor Befmannsdori, Log. Ochfenfurt. im 
Gemeindebauie. 

Biebmarfi dpabier, 

98. Gihenlohrindenverfanf aus bem Geueiudewalde zu Glas⸗ 
ofen bei Marftbeibenfelb, mittels jeriftlicher Subuniffion bei 
dem Gemeinderorueher. 

9 8. Forderungsanmelbung an den Radlap des led. Mich ael 

Mðelein von Säonbra, beim T. Wa. Brudenau. 

IN, Brunivermögenverftrih (wicderbeit) bet Rap. Riesling 
von Zil, im Ratbbanje. 

10 8. Aut: und — aus !. false. Walduug, um 
Wirtböbaufk zu Windhe 

108. Deegl. ım t. Rev. ass im Walbbaufe am @its 
jebel, 

3 D. Gruudſtügeverſtrich aus ber Goncurömaffe des Valentin 
Wiltmd von Mebeim, im Derpiihen Baltbaufe. 


Verhocbene. 
Den 5, April, &g. Heinrich, Söhnlein des Schimede- 
meifter® hr Eafpar Beyer, 1%, IM, 14 T. alt. 


— * Caſpar Träger‘, Stafermeifterß-Söhnlein, 28 
Tage al 


Nerannvortliber Nedakteur YWilh. Ha. —ã— * und ®erlog ver Moricpiden Off. 


Rebil Yu Bogen Beilage &. 371-372. 


chweinfurler Bagblatt. 


(Beilage zu Nr. 83.) 
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Samftag den 6. Aprit 1867. 


— 


Aukündigungen. 


— 


Das wahrhaft Reelle bewährt ſich 

immer! 

Dieß beweilt nadflebender an Herrn Apotheker Berg: 
mann in Paris, 70 Boulevard Mogenta, nerichteter Brief: 

Geebrier Herr Gollege! 

Erluhe Sie um Ihleunigite Zuſendung · von 2000 Hal⸗ 
iem Ihrer patentirten Fahnwolle*) und kann nicht 
unferlaffen , Ihnen Bericht zu neben, daß diejer Nbr Ars 
titel von Tag zu Tag an Belichtbeit gewinnt. 

Mit collegialiiher Hochachtung! 
Joſ v. Zöröt in Peit. Apotheke zum bl Geift: 


— — 
Depet für Schweinfurt bei Apatheier Ur, Uhlok 
reis 9 fr. 
——— —— 
Mein Lager jeinfler und Zei üte 
babe ih —* Yankee affortirt und ems 
% 
5 pfehle ſolches beftens. x 
Auch find Sn neueften —* in allen 
ben und mel » pie ngetr 1 
a Zah. Seffelbach 
a. d. Kirche. 
er 


Glace-Handichube 
omie beiter Qualität empfiehlt 
in aller Farben, iomie 3. U. Rilian fr, 
Steinweg, 


Glace-Handichube 
feinfter Qualität, einfach und doppelt —— — 
uhr ewpiichlt en 
auch Gonfirmandenshandid "sh il. Memmert. 
N Ein Sopha ift iebr billig zu verkaufen. 
&s if eine gut erhaltene Ghaife nebit Pierdegeidirr 
um billigen Preis zu verkaufen und hei Schreinermeifter 
errmann anı Zeughaus kaun diejelbe jeden 
nblid gezeigt werden. e 
üdinge um Mobeflen empieblt 
— E. Limpach. 
&n Baumfeld auf der Haardı und ein Schieb: 
ren it zu verlaufen. Näberes in der Epp. — 
Ein faufmanniich gebildeter junger Mann, Deteilift, 
beſtens empfohlen, ſucht für einige Zeit paſſende Be 
sung. s £ 2 
Ein fräftiger Schmiehzufläger findet Urbeit 
bei —X ilb. Krackbardt 
Ein freundlih möblirtes Wallzimmer be. 
Mai zu vermiethen. are: — 
Cine: vweinfihe Schlafftelle ift zu vermietben im 
98.:Nt. 676 Wolfegafle. ARE BIETE 
Zwei ordentlihe Arbeiter künnen Kof und Logis 
erhalten. Hans:Nr. 411, krumme Gaſſe 
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Wem das Herz voll ift, länft 
der Mund über, 


jagt’ ein altes brtanntes Sprüchmwort, welches fich 
auch in ſolgendem In freudiger Erregung geſchrie⸗ 
benen Briefe eines einfachen ſchlichten Bürgers 
an den Bruſft· Syrup Fabritanten Hermi F. 
Bockius in Otterberg beftätigt, 

Nach Gebrauch vom mur 2 Fläſchchen Ihres 
io vorzäglicen weihen Kräuter⸗ Vruſt Syrups 
kann ich Ihnen dankend und mit grofter Freude 
mittheilen, Dak das Bruftfeiden meiner Frau faſi 
Nmzlich gehoben iM und bitte ich Sie, um bie 
Kur zu vollenden, mir durch die Volt nad 2 
Wiihdeen KrinterSyrup ſchiden zu wollen. 

Ya blu feſt Aberzeugt, daß das dritte Fläſch⸗ 
Gen. meine Frau wieder vollleumen herflellen 
wird, Das vierte Fläſchchen babe ich für einen 
guten Freund , welder am gleichen Nebel Teider, 
zu beſorgen. 

Fränf. Grumbah (im beif. Odenwald), 17. 
Februar 6. 

Andre. Hornoff, Poſtbote. 








Dieſer io berühmte weiße Kräuter Vrufſſt⸗ 
Syrup iſt von einem hohen fal. baver. Staats: 
miniterium zum. freien Verkauf neitäntet mad al: 
lein ſteis acht und Frlich zu baten in Schwein⸗ 


furt bei 
Wild. Beligner. 


zur Verlooſung ——— 
Maſchinen und Geräthe in Würzburg 
find wieder angelommen und à I fl. zu haben in Der 


2.2... @epebition des Tagblattes. · 
An Magenfranpf, Verdauungs— 


ſchwäche ꝛe. Leidenden J 
wird das rühmlichft bekannte Heilmittel Des Dr. > \& 
Döds empfohlen und ift Näheres aus einer gr 
weldhe in der Grpedition ds DI, gratis ausgegeben wird, 
zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und gungen Gutren allein 
dur den Apotheler Düds in Barnstorf (Paunover) 
verabfolgt. 

f unfeblbares Dittel negeu Olie- 
Giehtwatte Aerreigen aller Mr, einpieblert dd Magier 
18 fr. und 30 t. die Mdler-Apotbele zu Schweinfurt un, 
die Myutgefe zu Fiftnnen. u... au si 
Frankfurter Fleckenwaſſer, 'g größeren und Meinen, 
Weißer Aüfiger Leim, Glaſern 
vorräthig bei Georg Strohmenger, 








= im - . . — 


auch mein Lager von Solnhofer Platten empfehle ich zu billigen Preiſen. 
CE" Valentin Beck, Bildauer am neuen Spital Nr. 599, 


— Grabmonunente mit und ohne Mamorplatte, ferner Sockel zu eiſernen seraugen, fowie 





Von der ’ 


Süddeuffhen Aderbau-Hefellihaft 


veranfaltet, 


findet den 24., 25. und 26. Mai 1867 


Fett Vieh Ausſtellung in Mannheim 


Prämien-Auszeichnung 
Hatt 


lat. 
Eingeladen find Ausſteller aus fämmtlichen deutfchen Staaten. 
Die Unmeldungen, welche bei Herm Generalietretir Casselmann in Krautfiurt oder bei 
Hertu Besirfäthierargt Fuchs in Wanubeim zu machen jind, müſſen bis zum 10, Mai eingelaufen fein. 
Auszeichnung find AL Wreife im Berrage von 2000 fl. ausgelegt, wozu ned ein Ebrenpreis der 
Stadt Mannbeim (filberner Botal) kommt. 
Der Ausjtellung, die in der hieſigen Qettsuzpaue vor dem Heidelberger Thore abgehalten werden wird, 
velbt ſich am 27. Mai der wöchentliche Fett-Bicb:Marft an 
Mannbeim, 18, Mär; 1867, 


Das Nusftellungs-Eomite: 
Seipio. Schrader. Sauler. 












Gejundheit und langes Leben. 


Geiundpeit it die erite Bedingung zum Glüd des Menſchen. (Fs ift Pflicht, ſich anzueignen, was im 
täglichen Yeben erforderlich ericheint, Kramtbeit und Siehtbum zu meiden, um fich bis zu bobem Alter 
im friſchem und beiterem Wohlſein zu erhalten Wer dieie Pilicht erfenut, dem wird das Buch; 


» 4 —128 
Schule der Geſundheit, Aerztliche Belehrungen für Familie und Haus 
willtommen ſein. Sein Inhalt jugt auf dem Wiſſen und auf den Erfahrungen der größten Aerzte aller 
Jahrhunderte. Es ijt durchaus populär, verftändlip für Jedermann geichrieben, denn es ſoll Jedem 
Nusen bringen. Der Verfafjer, ein anertanut ausgezeichneter Arzt, ſagt über den Zwech deffelben ; 
„Die Schule der Gefundheit“ will allgemein verftändfich lehren, was Jeder zu feinem 
Wohlſein braucht, was Eltern willen müſſen, wm ihre Kinder gejund und kräftig 
zu. erziehen was die Hausfram kennen mup, um Dans und Küche, Kleidung 
und Nahrung für Groß und Klein, für Alt und Jung zweckmäßig einzurichten. und 
anzuorbnen; was die Strebfamen zu thun und zu lafjen haben, um geiftig und 
förperlid arbeitsfräftig und arbeitsluſtig zu werden und zu bleiben. Unſer Buch 
will ein, Woltsbuch fein, das als Freund und Peratber zum Wohl und Glück 
bes Einzelnen, alſo des Ganzen beiträgt.” 












Die „Schule der Gesundheit“ (mit zahlreichen erläuternden Holzschnitten)ist voll- 
ständig in 12 monatlichen Lieferungen & 1# kr. nnd in jeder Buchhandlung zu bekommen, 


Hamburg. Vereinsbuchhandlung. 













Sannin- Pflaſterer⸗Geſellen 
finden gegen guten Taglohn ſowie auch in Aftordarbeit 
Balfam-Heife Zz dauernde Beicdhäftigung bei 
ein toirffich reelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine Joseph Nikolaus, 
fcböne, weifie, weiche un reine Saut iu er Pflafterermeifter in Bamberg. 


langen, empfiehlt à Stüd' 18 in — 
E. U. Bauer. Ay 


‘ 
. 


— — a * 
A bonntounteuteis Dir 
Aha sa m er. Pionar w 
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Ehronsiogilde ufel. 


7 ropen J I wen j En 
a Een — zur 8 
Telegtaphiſche Bepefchen. dan Stiel einer Denen Te 











Miü 6. April. “ MM. der König und , 
die Senle hate era morgen Winden die daß Deutf a Tage mu 
Me A bie Rom sntgehehnr erden.  (Raa].8.) | eine Gefahr uno. BEE. in Di — 
 mietnn > 


tegi den Reichstagsbeichluß über die 

von Sudten oblrßuen wrnen. weil fa bier Deihlue 
dem algemcinen Wablıebt gegenüber principiell_tikz 
unzuläjftg erachten. (#1 3.) 


wog 6, April, Edge Deputirtenlammer wurde 


gen 
nden. Holland wollte durch ji 
Erbieten keine Verantwortlichteit übernehmen, und 


fi fortan. fi Einmiſchung in die U 
Luxeiaburge ——* (Rd u — —9 
iſter des Aeuhern 


5 Regierung jedes politijche Band wiſchen 
imburg und Deutihland für gelöft "betrachte und ges 








neigt jei, dieß durch einen fürmlihen. Akt zu ⸗ — 
titen. (R. uf, Di) überhauy ® auf en werde. dena — #t 
Eonden, 5. Mpril. Der Staatsjecretär des Aus: | yplöplih Di behat imeh NO — mi ze 
mwärtigen, £orb Stanley forberte tategoriich von Spaniert | Beide Eng Rudere Type tet * — — 
die Herausgabe des mwiderrechtlich abgelangenen eng | beuti use em = sen MIT Dru — 2. 
liden Küfienfaprzeuges „Wiltoria* nebft Schadenerfag | Iärfauh per DIENT cd wohl it 
und Genugtbuung, (Rd. u. f. D) fterium Ryan ED oh — —* ae — 
—A Nadrimien. Bomhar ne ze, Nut fies 


einigem zit beta Det Pr ar ne DEE nun) 
— gfaubtoäreiger — bie Wittpeilimg, — —— a ——— 

on Seite des preußi iniſterpraſidenten dv, ld * — 
B an das bayeriiche Miniterium des Aeußern | für den yanz die n DbL pr — — — Shan 
eine Aufforderung ergangen fei, bis }. Juli da bapr. $ Mn nblig ——— N —— int. Den 
Heer mobil zu machen für toelchen Preußen 30: | geftziger aßen, . Area 0 Ne, 
neigt wäre, die an dasielbe noch fchuldenden fünfzehn war — BU ze 7* 
Milionen Gulden Kriegs-Entihäpigung nachulaffen. hießen gele dor die jerkd 1Spelto — 


Augsb. Anjbl. — Seen —— Rn 7 57 7 — * 
— 


frecht e 
Münden, 5. April. Nachttehende Erklärung ar durch d u ei ’ 13 
ne En [ee 27 DZ, Doeronr 
von den Unterzeichnern zur Veitrittd- na an alle | füpbeuti, te 
Mitglieder —— der Abgeordneten verichidt, ie — POLL iR , IR RL 


{ - h IP NED. _ et 
um aud von Eeite, der baperiiden Loltsvertretung | fan ; urn DI y/sr 
feinen Zweifel darüber. beitehen zu. laffen, daf dieſelbe a * — Keen —— JUN» Zr 216‘, 
die Ehre und die ntegrität Deutilands energiich ge | Bündniffe innerhalb der D 2 * 7 —— od 
— 
* 


wahrt willen will, Die Erklärung lautet: „Eure und ein folder, nicht ei * —— 

Durchlaucht! Nachdem ein blutiger Bürgerkrieg die Bayerns u. en —— ? — Am⸗ Gen —— 

Integrität deutſchen Gebiets unverfehrt‘ gelafen bat, | Hat derfelbe uns den Berg BRRFFA 437 zeatigarferen: 
* 


- 374 - 


lafſen, indem dieſt ein Er. Mai, dem Konig und der Hohen Braut befiehenden 
een, ch Je N im pi Aria En een —ã— IIND eimäblung er⸗ 


machten, jo wırb, wenn en 


erwacht, 
er es fein, der bie neuen deutſchen Bünbnifle befiegelt.. 


Und erwachen wird er wieber: wenn au ben 
ien der Krieg wegen eines Anlaffes, wie Luremburg, 
vortommen 


von Staatäiwegen auch 


Miltärbeamte 
Stankpuntt die Ausftellung zu betradten unb bie Me 


Stuttgart, 5. April. Das f. Ariegämintfierium 
bat das Commando der Stuttgarter Jugendwehr ber 
nadrichtigt, ‚dab laut Erlah an das Eommanbo ber 
Infanteriedivifon die militärpflictigen Jugendwehr⸗ 
männer mac geſchehenet Einreihung bis zum Beginn 
der Gompagnieicäule beurlaubt und dann in Beziehung 
auf Präfenz wie die Einjährigdienenden behandelt were 
den. Diele Arı ver Berüdfihtigung, welche mit bem 

Wehrgefeg im Verbindung ſtehe, merbe auch für 


neuen 
die Zukunft gelten. 

£uremburg, 5. April. Ein bier fo eben veröffent- 
lichtes Telrgramm bes von Tornaco ans dem 

aag vom heutigen Tage lautet: Richts iſt entſchieden. 

ie Angelegenheiten nebmen eine ber Erhaltung unferer 
Selbftftändigkeit günftige Wendung. (Ft. 3.) 

Raris, 4. April: Kaiſer Marimilion ift zwiſchen 
Oueranto und Miguel von Escobedo entſcheidend ge 
ſchlagen und ihm der Rüchug auf die Hauptftabt ab: 
geſchnitten worden, Die einzige Chance, die ihm bleibt, 
it die Flucht über bas Meer. 

Nach dem „Globe“ fieht England am Vorabend eines 
diplomatifhen Bruches mit Spanien. 

Newport, 1. April. Die gegenwärtige Haltung 
des Eenates ſcheint dem rulfiihen Bertrage u ig 
(2), und derjelbe wirb zunächſt vollftändig dur tirt 
werben. 





Vermifhtes. 

* Dem Turnverein zu Nürnberg wird für vie 
Bereitwilligfeit, mit welder er während bes verfloflenen 
Krieges bie ihm gehörige Turnhalle zur Unterbringung 
von Kranken einräumte, und für die aufopfernde Hins 
gebung der Turner beim Xransport und bei ber a 
pflegung vertwundeter Krieger bie allerhöchfte Anerlen- 
ung ausgeſprochen. = * a. 

“8 Rom ober bayeriſchen Schwurgerichte wurden geftern 
3 Brüder, Söhne einer angejebenen und wohlhabenden 
— zu Planegg, Auguſt, Georg und Dar von 

aur-®reitenfelo wegen Diebfiahls reip. Brandiiftung 
und lerei verurteilt, und par Auguſt zu 3!hjäbs 
riger Öefängnißftrafe, Georg zu bjähriger und Mar zu 
njäbriger Zuchthausſtrafe, mit Berluft nes Adels für 
alle drei. 

Münden, 4. April Geftern hat ſich der fol 
Sabinetsvoritand , ga Cher-Appellrath v. Zug, mit 
einem Fräulein v. Ehmid-Ofting vermählt. Die Dame 
gehört einer reihen ungariichen, feit länger ſchon ein» 

emanderten Adelsfamilie an und if, gleich bee erſten 

Bemablin des Hrn. v. Lud, proteftantiiher Gonfeffion, 
weatalb die Trauung aud in ber proteftantiichen Nirche 
hattland. 

Der kirchliche Dispens, welcher wegen der pwiſchen 


forberlich it, it vom Papft ertheilt worden: 

“,* Im Amtäbeirte Werdenfels bat fih eime 
Genofjenihaft gebildet, melde die große Moosfläde 
——— Duman Efgenloper ee 
mguführen bemüht iR. £ 

g* Münden, 6. April. Se. Majeftät der König 


wohnte ber geftrigen Aufführung von Gothes „Fauſt“ 


bei. Die Borftellung dauerte ganze 5 Stunden. 

*" Münden, 6. April. Nahdem der dem Juftize 
minifter Hrn. v. Bombarb bemilligte Urlaub abgelaufen 
ift berfelbe bieber zurüdgekehrt und bat heute feiM 
Rortejenille wieder übernommen. 


Yandeı und Berkrear. 

Nürnberg, 4. April. Die Frage für Hopfen 
hält bei ſedt tleinen Vorräthen an und Eigner nehmen 
bei erhöhten Forderungen eine fehr refervirte Stellung, 
jo daß vorausſichtlich ein meiterer Preis-Aufſchwung 
unausbleiblich iſt. — Beſonders gefragt find 1865er 
dovien und wird biefür je nah Waare fl. 70 — 80 

zahlt. Prima Qualitäten find kaum mehr aufzutreis 
ben und gelten die folgenden Notirungen nur für gute 
Mittelmaare: Heutige Natirungen lauten: Kersbrud, 
Altdorf fl. 125 — 130. Aiſchgründer fl. 125 -- 130. 
Hallervauer fl. 185— 140. Spalter Land ohne Frage, 
1865er fl. 70—80, ganı alte Waare fl. 25—28. 





focales und aus dem Kreifr. 

Am künftigen Mittwoh ven 10. April Vormittags 
Yell Uhr findet auf tem Rathhauſe die feierliche Ir 
Rallation des k. Stadicommiſſars und Ber lBamtmans 
ned Herrn Dr. Düberlein durch den k. Negierungsrath, 
Herrn Henner flat. 


Heute Mittag nah 12 Uhr zog ein heftiges Betwitter 


| mit fartem Regen und Hagel über unjere Stadt. 


Das geftrige Amtsblatt enthält eine Bekanntmachung 
bes Stadtmagiſtrais „Aniprüce an die Rriegslaftenauss 
chungetaſſe betr.“ ng rare Anmeldungen 
Ganzliften art sum 11. Mai 

1. 38. anzubringen. 

Belanntlic gehörte Friedrich Nüdert zu den feuchte 
barften Lyrikern. Im einem einzigen Jahre (1833) bat 
er, wie aus C. Beyer's Biographie erfichtlich wird, 449 
lleinere und größere Lieber gejchrieben. Ueber des 
Dichters Sohne vernimmt man. ans derſelben Quelle, 
da ich, der jegt als Geſchichtsſchreiber berühmte 
Profeſſot zu Breslau, am 14. Februar 1823 geboren 
it; Karl, Arzt in Koburg, am 10. April 1824; Auguſt, 
Delonom auf dem Gute in Neufes, am 23. Februat 
1826, zu deſſen Taufpathen der Dichter Platen x 
Bon zivei Ipäter gebornen Söhnen Rüdert’s ſt ber 
eine, Leo, Gutshert von Belrieth im Meiningen’icen, 
der andere, Frit, Offizier im preußiſchen Heere. 

Bürpburg, 6. April Auf ver heutigen mit 68 
Wägen befahrenen Schranne toflete Weizen 25—29 fl. 
45 fr, Kom 20 — 21 Hl. 45 fr, Serfte 18 — 16 fl. 
Haber 8 fl. 421. — yfl. 30r., Linien 19 fL, Widen 
15 fl. 15 Er. per Schäffel. (®. 3.) 


Untündigungen. 


Katharina Stiel, 
Theobaid Mäller; 
Verlobte, 
Gärcilien: Berein. 
Morgen Probe 





Eilmögen Poflomnik..e 


Eifenbahn-Züge 


g” Abends Witte rzug 





- 15 - . 
u 
Dankſaguu Betart (teten, et 
5 Alen an Brian md Kreun: | In Sachen Mofes Bindardt CR Dear ee — 
den, welche meine ſeltg verftorbene Battin Sophie Roßmann Witte von Berolghete" 
Sophie,Dordthea‘ Pfrsch, Serber Midael Mittenzwei von q N 
8 ab. Merck, } Petgeriätigen Aufrae 155 gynit > 
“auf ihrem lekten Gange beafelteten, To. wie Montag s 2 uhr 
aud Wien, die bei meinem ſchweren Ber: *F —— Se 


lufte ibre mir) To trance Theiinabme bes 
furideten, Tage ich bieneit im Namen ſammtlicher trätterns 
ben Hinterbliebenen meinen tiegefüblten Dant. 
Shirinfurt, beit 8. Hprit 1867. 
Wihelm Pürseh, t; Studienfebrer. 
Wir die liebevolle Benleitung mr Iekten 
Rubeitätte unferes geliebten Kindes 
Georg Heinrich 
3 fagen wir wertben Berwandien und Nadı: 
A bar unſern innigſten Dant. 
“ Die trauernden Eltern 
Caſp. Beyer und Frau. 
Hür, bie liedevolle Ibeilmabıme bei der 
Beerdigung unſeres lieben Kindes 
Georg Kaspar 


jagen wir allen Theilnehnnenden den innig ⸗ 
ſten Dant. . 
Phil. Träger und Frau. 


— [⏑⏑ Terra an © 
i Bei meiner Abreile von hier nah Kihingen ſage # 














ich alen meinen Freunden und Belannten ein herz⸗ 4 
liches Bebewahl! + 
Stumpf, penf. Sondulteur und Frau. De 

— — ZZ GG 


Unfern lieben Freunden und Belannten jagen wir eirt 
herzliches Lebewoihl und fügen mir bie Bitte bei, unferer 
freundlich gebenten. 

Eawcinturt am 7. April 1867. 

Bauinipector Müller und frau. 


+ 


In der Berlafferihaftsiahe des Peter Mauder von 


Maibach find Forderungen an den Nadlaf am 
Dann ben 25. bs. Mis, 
arm, 9 Uhr 
in meiner Amtstanzlei dahier amzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, wibrigenfalld bierauf bei beilung der Maffe 
eine Rüdficht nicht genommen wird. Wer dem Exblaffer 
Etwas ſchuldet oder zur Mafle gehörige Sachen in Hän- 
den bat, hat bie im obigem Termine anzuerkennen, wis 
drigenfalld Klageſtellung erfolgen muß. 
Eheinfurt, 6. Uprit 1867. 
Förfter, t. Notar. 


erfleigerung. 

Im Oberamtsgebäude außerhalb bes Spitalthores 
werden Mitttvoch ven 10. ds. Mts., Vormittag 9 Uhr 
anfangenb, mehrere guterbaltene Möbel, als Sopha, 
Sessel, Schränke, eine Mange, ein Kinderwagen, 
Gartenbänke und jonftige Hansgeräthe ani den Meift: 
bietenben öffentlich verfirihen, mozu Siebhaber einge 
laden werben. 


Mittwoh den 10. ds. Mid. werden in der langen 
Zehntgaffe, vis-A-vis den HH. Gebrüder Bergmanı, 
mehrere übel, nebſt Fäſſern und ionftigen Geräth- 
ſchaften, an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffent: 
lich verftrichen, mozu Liebhaber eingeladen werben. 

Die Dampfbäber in der Schanze des Naturbeil: 
vereind erben verabreicht: 


erren: 
* Sonntag Borm. 8—12 Uhr, 
Mittwoch Rahm. 3—7 Uhr. 
Für Damen: 
Dienftag Vorm. 8—12 Uhr. 
Donnerftag Rom. 3—7 Uhr. 
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Ein ordentlicher Junge Fan In arten 
bei Adam Friedrich Schuhmacher, ie Zebre 


8 fuhrt Jemand nen Auslanfprag — Ft 
ne ch dam Bun, Käkte —— 
Es it eine gut erhaltene Chaiſe nebit Pirige — 
um. billigen Breis zu verfaufen und bei Schreiner rw yier 
eter berrmann am Seughaus fan Diefelde u—inen 
MHugenblid gezeigt werden. 


In der 
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Nachdem 
aufmerfiam gemacht 


aber Lehrlingen den Bei 
Mödfalle Arreſt bis: zu 3 Tagen verbunden werden lann, 
angewiefen ift, wicht mur 


Schweinfurt, den 5. April 1867. 


Birtäfhaftslotalitä * —— 

_biefigen J ten. berumtreiben und. oft 

= er; etzbuchs ————— und re ‚welche .i 

uch von Wirthshäuiern, ohne gehörige Auffidht geftatten, an. Geld bie zu. 10 0 

folde junge Leute aus den —— el jondern * * — 
en. 

Brincipäle behufs der Strafverfolgung zur Anzeige zu bringen. 


Das Noueſte in — Gorfetts, Damen: 


eingetroffen bei 





U. Silberſtein wentergafie 


—A— Betanntmachng 


Handlı 


ei bi itt ermacht | 
Pe a Ba 
womit im 
en deltern und 


Der Stadbtmagiitrat. 
v. Schufltes. 


Mein Lager in Schuß ımd Striefgarnen empfehle zur geneigten 
a 


bnahme. 


Ludwig Peetz am Markt 


empfiehlt fein reichhaltiges 
Tapeten-Sager 


in dem meuchten Mufiern zu Fabritpreiſen. 


Glace⸗Handſchuhe 

feinfter Qualität, einfach und doppelt geknöpft, worunter 
auch En 8, empfiehlt beſtens 

* I. Memmert. 
Bergmann spommade, 
ichft bekannt, die Haare zu fräuieln, ſowie deren 
Frag und Ergrauen zu verbindern, empfieblt ü 

5 fr. 


ht 18, 97 und 36 
G. Willader. 


Seräucherte Schell fiſche 


m Roheſſen per St. 3 und 6 fr. empfiehlt 
r €. F. Limpad. 


Friſche Meffina-Gitronen ; 


billigft,, etwas ſchadhafte per St. I und 2 fr. und füe 
Apfelfinen per Stüd von 6 fr. an empfiehlt 
€. #. Linpad. i 
Suften: Bonbons empfiehlt 
AA — 


Louis Glaſer. 


Looſe 
zur Verloofung landwirthichartlicher 
Maicinen und Geräthe in Würzburg 
find wieder angefommen und & 1 fl zu haben im der 


Expedition des Tagblattes. 


Beachtenswertb. 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Wittel genen 
mächtliched Bettnäffen , forie gegen Schiwächezuftände der 
rnblofe und Geſchlechtsorgane Auch finden Diele 
wanke Aufnahme in des Unlerzeichneten Seilanftalt, 
Spezialarit Dr. Hirchboffer in Kappel 
bei St. Gallen (Schmeiz.) 


Zermin-Kalender. 


Den 10, Avrril 
10 8, Bobsindenverftrich (wiederholt) zu Meinbrac,. 
1%. Nup: und Brennbolzverfirih aus dem unterm Witten 
berger Gtabtwalde, um Gaftbaufe zu Obrenbarh 
Den 11. April. 


Vıiecbmarft zu Miltenberg. 


















Verantwortlicher Redakteur Milh. Aug. Tolih. — 


. . 
A. SHilberfein. 
IE. Trier OMA RR) im Goncurfe bes 
Seorg Michael Mohr won Oberfeinach, beim f, 
Büriburg. ı 
IB. Verfteigerumg tother und weißer Weine aus bem f, Hof- 
feller, im Ef, Stadt: und Bofsconomierentamte Würzburg. 
412 8. Wirtbichaftsmms md Erundftüde-Amangaverfiric hab 
Frarz Karl Rinagel zu Breitbadh, im Bern: 4 
10 8, Gerbereianweienmwerfauf aus ber Noisgerber Them.Kird: . 
fen Eremanie zu Mürjbura, an Ort und & 
98, Grfter Goifstag im Goncurie des Mäirakfelen Martin 
Stenser von Tamm, beim f. Bey, Wer. Afdaftenburg. 
IM. Griter Goiftstan im Concurje der &. Wink 
Sawanfeld, beim f. Dez. @erichte dabier, 
B. Aorderungsanmeldung an den Nadılap des Bierrers: Bitm 
zu Tiebab, im Btarrhanje, 
9 8. Släubigerladung bes Oeconomen Stepban Lirchner sch 
Ebomasbet, beim biefigen f. Begirtögerichte. 
IE. Mleinmule nd Brenmholzueririh aus fal. Speflart, im 
sorjibändchen am Emglänper. 
IR. Grindfüdeoekitrih des Mart, Mic, Scäplein zu Ober; 
altertbeinnt, im Gerreindrbanie. 
2 N. Örundühdte Iwänatderitrih in Daus Neunner 18’, zu 
Kömersbag. 
98, Einnget Weiftätag im Goncurie des Andr, Spiegel von 
geubac, beim #. dr. Mellriditadt. - 
8 8. korderumgdanmelbing an den Nachlaßz des Tagldhners 
Bernard Mutbig von Scöllfrippen, beim f, Pandaertchte. 
12 M. Stammbelgwerfirkh im Gemeindewalde zu Melt. 
9 8. Forderunasanmeldung an den Nadılah des Mrofeflers der 
Zonfunft Job. Haub von Möttingen, beim ?. Yog. Hub. 
98. Rup: und Brennbolgveritrich im f, Mevier Toppehlaher, 
Zujammentunft auf bem Matbbanfe zn Miünmerftadt. 

118. Wiederholiet Brunduermörenverftrich (verleat) des Franz 
Bollmann von Kırdlauter, im Schulbauie 

98. Stammbelzverftrih im Bemeindrwalde Erbsbauſen. 

IR. Grumdvermögen: gwangsveritrich ded Andreas Rempf zu 
Rottenbauer, im Gaithanie. 

9 8. Eihenftämmeveritrih im Gemeindewalde zu Medenbart, 

10 8. Kiefern: und Hhtenftämmeverftrih im Gemrindewalde m 
Dberweiſenbr unn. 

98. Nupe und Sreunntolzverſtrich im Gemeindernalde zu So ⸗ 
den. Zufammentit. im Gaſthauſe zum grünen Baum, 

58. Desgl. im Spitalwalde zu Höhberg 

11 8. Bauerngutverfirih im Wirtbsbanie A Unteripiekbeim. 
Eihenlohrindenverfirich (mieberbolt) zu Bodlet, 

10 8. Desgl. beim gräfl, Demainenamte in Goibach 

EN, Brumdvermögenveritrib der Ratbarina Büttwer We, zu 
Oberwaldbehrungen, im Grmeinbebaufe, 


Shraune 
Den 6. April 1867. 


. von 


Hochſter Preis, Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Baien HR. — fi eh Wh I —k 
Korn —t ton 15h — i. — to 
Gere Is. 15 tr. 164. Ik 15 % 30 fr, 
Haber — fd. — ine Et — i. — tr. 
Biden — fl. — tr. 14 fl. — m — i. — fr 





Drud und Rerlag der Morch ſchen Offinin. 


Eweinfurter Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) 


—— — 








er mer ee — — 
Der Abonnementöpreis ‚beträgt für bier und ganz Savern viertel · 
jlhri. A fr, pr. Dionar 18 tr, 


Beitellungen das Tagblatt 
—— mit Juni —* —— 
entgegen genommen in der Exped. des 


Chtonslogiſcht Caſci. 
Den 9. Aprit 1716 genorkın Andreas Wolf, Water, gekürtig 
aus Münden, 


Bolitifche Uachtichten. 
Wie id vermehme, joll jet der 
Gerich 


hehe, Hert 
Steyrer, die meiſte Auoſicht haben, 
ſeuille 


uugs· Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneien hat ans 
tandigen laffen. Rn u. j. D) 


aufgegeben, 
geioffenen” W 
die Staatsregierung, jo fieht man auch ım Publikums 
die Yage als eine jehr ernfte an, umb dies it insbe⸗ 
ſondere in Seicäftstreiien in folge von Parijer Nady= 

richten der Fall. E. v. u. j. D.) 
$ Münden, 8. April. Die energiſche Erllärung 
der Abgeordneten Dr. Von, M. Barth, Hohenadel und 
an den Miniſter des Auswärtigen, Fürften 


Den Anmaßungen des Auslonds gegenüber gibt es in 
Deutſchland feinen Unteridied und keine Eiferiucht der 
Stämme, gibt es innerhalb der Kammern teine einzel: 
nen — mehr; für die Ehre des deutſchen Namens 
und die Integtitat des deutſchen Gebieies ſieht die 
ganze Nation wie Ein Mann, ſteht auch Bayern ein 
mit jeiner ganzen Kraft und ohne jenlien Rorbebalt. 
In ſolchem Augenblide kann es ſich nicht mebr darum 
handelu, an ven Allianpverirägen noch berumzuflauben 
und Daaripalterei zu treiben, toie von undeutier Seite 
verſucht werben will; jeht heißt es, friſch und Fröhlich 
zu Schuß und Truß zuſammenhalten und der Bundes: 
genofjenihaft und ver Führerſchaft auftichtig ſich freuen, 
melde allein es möglid macht, daß Deutſchland eine 
Sprache zu führen vermag, die feiner würdig ift und 
die den habgierigen Wälfchen verftänvlich und beachtens 
werth jein muß. Wer Angeſichts der beutigen Lage an 
der mannbaften Erllärung unferer Abgeordneten no 
düftelt und mit Wenn und Aber fie umgibt, der will 
nicht, daß in der Stunde der vom Ausland drohenden 


Dierfag den 9; 
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eimigung Quremburgs we 
Zuremburg Der Stam Der Dinge 1534 
tupemburgiichen frage ift ehr Eririfch, R rast 
fnD die. Seopfe verais er. Der PR h | ‚ 
welchem Der König der derlande ei Zo⸗ 
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Wlbit auf Die 17 mit 
Deuieland Hin. Die Berfrandlungen aus % * 
zroiigen ven Cabinetten won Paris und 
in der © ; welchen — weiches 


i fangen bie 
Die Yuremburger Blätter verlangen bie FE = 


nven mi; icht Ameitel feirt- 
Eeetenmapt tor, im E 
Volk balt gt find ut und die 

eim 
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na u \ " „ . 
rn: ! “en Trr-46: rer? . ' 
Iinddan "ı ‚ae rigen 


u 4. pril. den 3 Dfficieren, |" 
den Ecandal in der Bahnhof:Reftauration un 


wie der Nürnberger Anzeiger hört, 

lein einfad aus Im ie Allan die — 
Brandel ebenfalls, mit vorheriger Abbüßung einer drei⸗ 
ahrigen 

ng Geld, Lieutenant v, Pechmann, welder 1a. 


nen d 
wie ſich herausitellte, abtvehrend verhielt, freigeiprochen. 
Herrieden, 7. Apr. Wie von mir vorauägelagt, 
dauerte bas green — — 
im der ganzen lg > 
3. nod tein Beiden a Aenderung —— 5 
europäifhe Lufimeer ift noc immer jehr unruhig mit 
großen Drudbifferenzen. (Um 4. April Morgens 8 
Ahr 743,1lmm Haparanda und 772,4mm Montauban.) 
Dabei trat im Nordoften wieder "größere Kälte ein. 
(Haparanda hatte am 4. Morgens —15,0° C), während 
in ben anderen Fe die Temperatur ſich mebr 
bei der mittleren b Müteltemperatur des März 
dabier 2,51° R, um 0,52% unter dem 56jähr. Durch: 
ichnitt. Frank. Ztg.) 
Münden, 6. April. ‚Seitens des IL Staats 
winifteriums bes Innern murde eine Wevilion ber 
ArzneisTaren vorgenommen, und werden bie desfallfigen 
Beitimmungen demnächſt im Negierungsblatte veröffent- 
licht werben. 


** König Ludwig I. hat der Gemeinde Ober-Vich⸗ 
tab zur Gründung eined Krankenhauſes ein Geſchenl 
von 3000 #. und der Diftritisgemeinde Hemau zur 
Dotirung und Einrichtung eines jolden ein Geſchenl 
von 1000 fl. gemadıt. 

Leizig, 4. April, Für vie an der biefigen Unis 
verfität durch den Tod bes Sof. An Hier 
PVrofefjur der Theologie ift Prof. Delitid in Erlangen 
berufen worden. (8.2. f. ©.) 

In London hat fih ein Ausihuß gebildet, um $ 
Freiligrath durch einen Nationaldank zu ehren und ibn 
winer vollen dichterifchen Wirtiamteit zurüdzugeben. 
— —— — nn nn 


Uandel und Verkehr. 
* Schifjänadhridten, mitgeibeilt von ‚Georg Stroh⸗ 


menger, Spez⸗Agent in Schweinfurt, Angelommen in 
Nemport: 
Um 9. März Dampfer Wm. Penn von Hapre, 
"» % „ Segelihifi Emilie = 
k. 2 „ Dampfer — Bremen, 
‚il. . Ia „ Xiverpool, 
— u M Cith of Bofton A Mi 
„4. Segeljſchiff Baltimore „ Rotterdam, 
„12. „ Dampfer Ville de Paris „ Havre, 
„Ah 5 > Gitp of Gort „ Xiverposl, 
RE = Hammonia „ Hamburg, 
„3: , R Lion „ Bremen. 
Abgehend nah Newport: 

Am 20: April Dampfer Gity of Voften von Liverpool, 
. . v Bereire „ Havre, 
= 1: ri e Gimbria „ Hamburg, 
SCH: 5 en America „ Bremen, 
a ; — m. Penn Havre, 
A * * of Walhingten „ — 
— 
„18 „ Segelſchiff Columbia 

18... > Duisburg : Rotterdam. 


Wegen Frachten md Baflagen I beliebe man "fi an obige 
Agentur zu menden. 

* Mit dem 1, April, 1. Juni und 1. September 
enbigen die Zinecoupons ber vier Grund: 
renten· Abldſungs · Schuldbt iefe. Für den Zindtermin 


ungsftrafe und Entſchädigung bed @eicofles:| 1Leber. 


Erledigung von en errichtet. 





Literatur. 


Das in S. Modes Verlag in Berlin eridsienene Werk— 
den: Der Menib und seine Selbiterbaltung von Dr, 
Rob, Smith (Ein Bud für, Erwachſene) ift innerhalb 2 
Jahren in 30,000 Gxemplaren (& 84 fr.) verkauft 
werden, 





Locales und aus dem Kreift. 


Shweinfurt, 9. April. Bei dem: geſtern im 
Klingenholz abgebaltenen Holzverftrihe wurde . das 
Rlafter gemtichtes Prügelholz —* 12⸗ 15 fl, das Schod 

gemichte Wellen mit . fl, das Riaiter Eichen öde 
mit 6—8 fl. bezahlt. er bed ungünftigen Wetters 
hatte ſich eine große Anzahl Liebhaber eingefunden. 

Die Vergütungsfäge * die Kofiportion der Manns 
ſchaften für die Dauer vom Monat April bis and 
ihließlih September 1866 murben, ausſchließlich der 
Quartierentihäbigung von 4 fr, von t. Areisregierung 
fe wie folgt: a) für die volle Tagsverpflegung 
34 kt,, b) für die Writtagetof 20 tr., c) für die Abend 
tojt 9kr., d)fürdas Frübftäd 5 kr.; für einmalige verflärtte 
Mahlzeit ift die'Tpeilverpflegung mit 29 Er, anzurechnen. 

IR — 8. April. 

Weinhaͤndler nm 


—— der basieren 
Garten“ im früheren Dr. Eijenmann’icen" Anmeien 
vor dem c Xhore und dadurch reg 
Wech ſelbedrangniſſe werden ald Motiv 
Er ſchon ſeit (ängerer — —— von — = 
ıh wahrgenommen haben, 

"ber ——— 
an ber zu rg nt am 
und ſchließt am 6. Mai. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigi beivogen 
efunden: dem Profeflor der Mathematit Dr. Aram 

er Reuter zu Aſchaffenbutg den auf Grund des $. 
22, lit. B und C ber — erbetenen 
Rubeftand, in feiner Eigenf peofeflot 
unter Bezeugung ber Sieden im und Zu⸗ 
friedenheit mit feiner vieljährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftung für immer zu bewilligen. 


Se. Maj. der König haben Sic allergnäbigit beivo 
unden: den Gymnaitalprofefior in en 
Ludwig Goebel, zum Profefior der claſſiſchen 
Philologie, Pädagogik und Kunftgeihichte am Lyceum 
in Aſchaffenburg zu ernennen. 
fen, Del, Arnfiein, wurbe 
in al. Eigenſchaft nah Sweinheim; Capl. M. Knoll 
in Obertberes in gl. *9 nach Rnehgan ; Didceſan · 
prieſter J. A. Muller in — — ala Cooper. 
nad Sengfurt; Neopresbpter 3. U. Herberich * Coo · 
peratot nad Kobrbab angew eien. — Caplan G. M. 
Schürger in Schweinheim wurde wegen Rrantpeit be 


zum  „englifcher 


Earl. G. Schwind zu 


Pohomuie 


Eilmägen 





Eifenbahn-Züne 


urlaubt. — Gaplar 4 ämmerer ‚a der Juliusipital: 
pfarrei im Mürzbutg Winde | zul! Eurariis| deu 
Srrenanftalt Werned befördert. 


Erledigt: die Pfarrei Lütt r, Det. Ütüdenou: Sl: 
lator ifteper (hoc Ihr) Bilchof. 


Antandiguingen 








Betanntmachung 


Zur ‚Verallordirung der Beifuhr von — 
iafe Echeirhdl; für das Madanlt, 
181: ;.. * für das. Rathhaus⸗ 
Magazin, 
beides aus dem Dütrikte Klingenbolz, ftebt Termin auf 
Douneritag den, dh. April 
Vormittage 10 Ubr 
in. der. Stabtlämmerei auf dem Ratbhaufe sam, > wozu 
Liebhaber einladet 
Die Stadtlämmerei. 
Bahef. 


Bekanntmachung. 
Montag den 15. April If. Is, 
früb 10 Ubr 
anfangend, werden in der Gemeindewaldung, Difte, Henig⸗ 
ſchlag n 
86 Eichen, zu Bau, Werk und Eiſenbahnſchwellen 
geelgnet Und zivar auf dem- Stod, ‚ferner in der Körpers 
ſchaft swaldung leiden Namens 
1500 Reifftangen, 
900 Hepfenftangen 
dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt und Strichsliebhaber 
biemit eingeladen, 
Die Bedingungen werden ‚beim Verſtriche belannt ges 


ben. 
 ügheim am 7. April 1867. 
Deh. Peter Gerner, Gemeindevorſteher. 


Loofe . 
zur Verlooſung landwirthſchäftlicher 


Maſchinen und Geräthe in Würgburg 
find uur noch bis tag ben 12. 
April BAAalf. Ar haben in der 
@rpedition des Tagblattes. 

Mittwoch den 10. ds. Mis. werden in der, langen 
Zehntgaſſe, vis-ä-vis den HG. Gebrüder Bergmann, 
mehrere Möbel, nebit Fäſſern und jonftigen Sersih, 
ſchaften, an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffent: 
lich verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


— — — — 


In Hausnummer 391 in der Hellersgaſſe ift eine 
untere Wohnung mit Kühe und Hoizboden zu 
vermietben; auch fann auf Verlangen ein bei = 


b da; ben werben. Gbenio 
Ref ube mit Rüde und Koljboben zu vermieten. 


Ein unteres Logis mit Gaben it in Nro. 292 in der 
langen Zehntgaſſe zu vermiethen. 


Um ferneren Anfragen zu begegnen, finde ich mid) ver: 
anlaft, in —— Fällen von Slutegelſetzen und 
Shräpfen bei Frauen und Kindern mid zu empfehlen. 

Karoline Sir, 
Chirurgen⸗ Frau 


‚Ein mn Daizimmer it bis 1. Mai zu ver 
Georg Hubert, Schreinermeifter im Graben. 
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Diele „Neuem Pariser Gelteimnisse« 
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Tauben futter bei — 


— 39 - 


Kleiderfloffe, Heberwürfe, Daquettes 
find in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche zu gemeigter Anſicht und Abnahıne, 
. Guffmann. 


Gold- und Politurleistenrahmen, Photegraphierahmen, Gardinenbretier und Spiegel 
in befier Wikivaßl bei Nileolaus Ort. 


Das Neneite in Nofettengärteln, Parifer Eorfetts, Damen: 
Frägen und Manfchetten iſt wieder eingetroffen bei _ 
M. Silberſtein, Keßlergaſſe. 


— den und ben geebrten dieñgen und auswärtigen Damen biermit anzuzeigen, daß wir von 
— — Modsühüte ſowie unfere fonjtigen neuen Sachen für die fommende Saifon erhalten 


nd bitten um geneigten Beſuch. 
i — Geſchw. Drechſel. 


Mein Tager in Schuf- ımd Striefgarnen empfehle zur geneigfen 
Abnahıne- u j 
M. Silberſtein. 


Bon Bounland dis Schweinfurt ift eine Srieftaſche Vegelſtand. 
wit Photggrappien und anderen Papieren verloren ge | Gin heute Vormitiag 11 Ubr von Hakfurt angetom⸗ 





an bittet um gefällige Müdgabe am bie 
. des Scähweinfurter Tagblatts. 


Netzen, Crinolins, Sommerschuhen 

. a Feſtgeſchenlen für bevor« 
fehenne Dfterfeiertage paflend, in reicher Auswahl. 
Philipp Belſchner, Brüdengafe. 


—Widgn und Samengerfte 
bei ri 











‘ Herrmann Schlundt, 
Eine freundlie obere Wohnung ift zu ver. 
mietben. Näheres in der Erpeb. j 


Etwas über 400 fl. find negen doppelte Berficherung 
auözuleifen aus der Bormundicaftladhe der Christine 
Husslein in Untereuerbeim. 

Die biefigen Viehbefiger mache ic) biemit aufmerkiam, 
bei Toiden Rüben, bie ſchon mehrmals beim Sprung 
waren, ohne aufgenommen zu haben, vor dem Sprung 
KT N  gafefvieb- Pächter. 


a Wohnungs-Beränderung. 
are EB acr Beng u 


in ber Wo fie, 98. «Nr. 664 wo 


menes Telegramm zeigt den Pegel auf 7° 6” an, umb 
iR in Folge der gelirigen farken Regengüffe noch eis 


teres Steigen zu ermarten, . 
ermin-Kalender. 


Ten 12, April, 

IR. Jmmobitien-Kmwangäverftric des Ba, Streng von Muber: 
roh, im Wirtbehauie, 

su gpusiter Voiftätag im Woncurie bes Nofepb Greubel A 
zu Meitersintelen, beim F, Bezo@er. Reufladt a. d. €, 

8 8. Kerderungsammeldung an den Nahlap bes Dädermeifters 
Mies. Dehrlein won Beroljbeieu, beim f. Pandaericte. 

38. Elaubigerladung bes Kaip, Dreicher von Tiphach, heim 
f. Log. Denelbac 

R. Dablmühleverftrih im Reulandeſchen Gaſthauſe zu Bar 
dndad a. M. 

9 8, Glaubigerladung ver led. Marg. Maria Ottvon Meen: 
tried, im Notariate zu Safhrnt. 

EN Wohnhaus: und Grumdiüderwan; 
cursmaſie des Bierbrauers Joh. 
im NRaibhauſt. 

9 B. Nut: und Grennbolgverftrih im Diſtr. Steinert x, aräfl. 
caſtell. Foritrevier Holzfirchen. 

11’: 8, Eioſenledrindcher ſirich beim aräflih v. Schönbern'fchen 

Deomainenam Weller zu Afbaßenburg. 

12 M. Nub: und Brennbolzverftrich im Gemeinbewalde zu 


Waigola bouſen. 
—— 


Den 7. April. Verenita Hohmann von Speicherj, 
372. alt. 


eritrih aus der Bon: 
analeth von Eltmann, 


orbene. 


554 Lehrling bei mir in die Lehre treten. 
e SHohadhtungsvoll 
Kobann Meger, Schneidermeifter. 


Im Katzenbach Hr. Lehrer Joſeph Reis, 231u , in, 
Aſchaffenburg Frau Eliſabetha Elbert, geb. Flach, Be: 
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* = End 3 7 Meridhhm Offim 
toortlider Nedalteur yilb) Aua. Uollich Ernd und Aerlag der 1 
rc Mebft einer literariſchen Weilage von Carl Wesflein's Budhandlung. 


wernfurter Tagblatt 














Beftellungen auf das Tagblatt 
— Mir Yuan werden fortwabrend 
sutaegen genoinmen in Der Exped. des 
Zagblatts. 





Chtonologiſche Tafel. 


Den 10. April 1809, Erdffnung ber einbfeligfeiten Defierreig® 
gegen Napolcon und befien Bundesgeneffen. 


Telegraphifge Depeſchen. 


Berlin, 9. April. Reichetag. Muf eine Inter 
prlation dee Grafen Solms⸗Laubach, betreffend den 
Eintritt von ganz Heflen:Darmiladt in den Norb- 
deutſchen Bund, eıllärte Graf Bismarck, die darm— 
ſtadnſche Regierung habe den Wunſch wegen Eintritt 
in den Norddeutſchen Bund noch nicht ausgedrüdt, ge 
ſchehe dies, würde mit Nüdficht auf die Prager Friedens⸗ 
beftimmungen Defterreih und die? jüpdeutichen Staaten, 
namentlih Bayern, zu befragen fein; von Deſterreich 
fei, bei der jüngit angenommenen freundlicyen Haltung, 
ſchwerlich ein Widerſpruch zu befürdten. (fr. 3.) 

Hamburg, 9. April, Die Börienftimmung iR ges 
drüdt. Der „Hamburger Korreipondent” meldet, es 
fei den Kommanbeuren der medienburgiihen Truppen 
in vertraulicer Form der Auftrag zu Vorbereitungen 
auf eine eventuelle Mobilmahung eröffnet worden. An 
der ichleswig’iden Norbgrenge find ftarte preußiihe 
Patrouillen aufgejtellt. (R. v. u. f. D.) 

Wien, 8, April. Angeblich fol ein engliid:öfter- 
reichiſcher Bermittlungsvorihlag (blos Entwurf) gemacht 
worden jein, welder die Abtretung Zuremburg’s am 
Belgien gegen eine jranzöfii-belgifhe Gremberichtigung 

(AR. u. f. D.) 

Paris, 9. April. Im der geftrigen Kammerſitun 
erlärte Mouftier bezüglich der Luremburger ee 
Frantreich regte nicht die Quremburger Frage an; bie 
unentſchiedene Stellung Limburg’ unb Luremburg’s 


führte Vorbeiprehungen zwiſchen Holland und Frank 
rei berbei. Auf die Anfrage Hollands beri ch 
Preußen auf den Vertrag von 1839. Frankreich fahl 


die Eriwerbung Luremburg'3 unter drei Gefichtspunkten 
auf: Eintilligung des Königs von Holland, Prüfung 
der Intereſſen der Großmächte, Wille der Bevollerun 
dur Vollsabitimmung ausgevrüdt. Es bleiben ſona 
bie Vertragebeftinimungen von 1839 gemeiniam mit 
den anderen Mächten zu prüfen. Frankreich ift babei 
vom Geifte der Berföhnlichkeit geleitet. Hoffen wir feft, 
daß der Friede Europa’s nicht ie werde. is) 
mid. 


Politifce Nadpricten. 


Münden, 7. April. Ueber den Nachfolger des 

. von Bombard ift auch heute noch Nichts beftimmt. 

Dinifterium des Heußern liegt, wie ich höre, eine 

te auf und wird von dem über 

De. Wange. Bang wird and) von ben Mn dokn 
2 gu. wird von 

lohe nicht für das Bortefentie deö Juftigminifters „ges 


(Zwölfter Jahrgang.) 
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Verm ẽſchtes. 
Bamberg, 7. April. Am Mittwoch Nahts tm — m 
Dgr nach Pettjtapt zurüdtehrende Tehrer des lehieren —— 


Herr Ritz, Valer von 4 Kindern, er wa — 
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fi, indem fein Geſicht einen eigenitbümlihen Ausdrud 
annahm, mit einer nicht zu verfennenden Bewegung 
ſogleich entfernt. 

Bon der Amper, 6. April. 
Uhr brannte in dem Dorfe Schöngeifing bei rürften: 
felbbrud ein dem dortigen Gaſtwirthe Braunmiller ge: 

iges Gebäude, im meldhem bie Fabrikation von 
Spirims betrieben wurde, nieber. Der dem Eigen: 
thümer hiedurch zugegangene Schaden beläuft fi auf 
circa 16,000 fl. Leider ging bri dieſem Brande aud 
ein Menjchenleben zu Grunde; e8 wurde nämlich ein 
Knecht des Wirthes durch eine einftürzende Giebelniauer 
getöbtet. 


ute Morgens 3 


Berlin, 9. April. Für franzöfiiche Nehnung fin 
den bedeutende Hafer: und Meizeneinfäufe im ganz 
Norddeutſchland flatt. 

Leipgig, 8. April, In vergangener Nacht verſchied 
nad längeren Leiden Profefior €. A. Roßmäßler, der 
befannte naturwiſſenſchaftliche Schriftfteller, im Jahre 
1848 Abgeordneter zum deutichen Parlament. 

Petersburg, 4. April. Dom Großherzog von 
Helen: Darmfladt und dem ehemaligen Kurfürſten von 
Heſſen⸗Kaſſel find Bevolmädtigte in Sitomir einge: 
froffen, um für biefelben fehr bedeutende Güterlomplere 
in Bolhynien anzulaufen. 


Aus Bari meldet der „Eorriere di Puglia": Das 
fogenannte Bauerniwirtbshaug S. Vafile in Mottola, 
Provinz Terra P’Dtranto, war diefer Tage der Schau: 
plag eines entieglihen Unglüdes. Die Eijenbahn: 
Arbeiter an der von Gioja nad Gaftellaneta führenden 
Strede liehen ſich in bem genannten Wirthshauſe ihr 
Mittagseſſen bereiten. Die Bohnen, aus denen basjelbe 
am Unglüdstage beftand, waren in einem Grünipan 
enthaltenden Kupferleſſel gelocht worden, und bei 42 
Menichen, darunter die Familie des Wirthes, ftellten 
fi dadurch bald Wergiftungsipmptome ein. Siebzehn 
der unglüdlihen Gäfte find bereits geftorben, 


Lorales und ans dem Kreiſe. 


VIL Eitung des Gemeinde-Eollegiums den 9. April 
1867. a) Deffentlihe Sigung. 1) Velanntgabe des 
Einlaufs. 2) Das PVroject der Gründung einer Actiens 

ſellſchaft für die Uebernahme und den Betrieb ver 
ramer'ihen Runfimühle dabier betr., wurde beichloffen, 
dem Entwurf des ſtadtmagiſtratiſchen Berichtes an igl. 
Negierung vom 2. d. M. beizutreten. 3) Geſuch des 
Vierbrauers J. Tag dabier wegen Baues einer Wein: 
bergdmauer an der Deutihböfer Etrabe wurde dem 
ſtadimagiſttatiſchen * vom 19. v. M. nachträglich 

immt. 4) Die Erbauung eines Magazins zur 
uflagerumg von Petroleum und fonftigen feuergefähr- 
lichen Materialien betr., wurde Beihlußfaffung wegen 
ra der Sache bis zur näcflen Eigung ausge: 
fest. b) Geſchloſſene — 1) TConceſſione⸗ An: 
ſaſſigmachungẽ· und Verehelſchungsgeſuch des Kauf: 
mannd 8. Mep von bier. 2) Deegl. des Häfners J. 
Goldbah von hier. 3) Aniäfigmadhungs: und Ber: 
ebelichu ind bes Einipänners 2. Schirmer dabier. 
4) Desal. des Deconomen A. Bauer von Ibind. 5) 
Desal. des Maurergeiellen W. Wagner von Neuftädtles, 
6) Geiuch der Schullehrer-Wittrne M. Brecht von Mos- 
bad. 7) Anſaſſigmachungsge ſuch des Handiungscommis 
*. Gademann babier. (Wurden fämmtli zur Annahme 

equtachtet.) 


Schweinfurt, 10. April. Victualienpreiſe: Friſche 
Butter 3—26 fr. das Pfund. Schmalz I fl. 15 fr. 
die Maas, Eier 11-12 Etüd 12 fr, alte Hühner 
20—24 fr. das Stüd, junge Tauben 15 fr. das vaar, 
junge Geiße 54 kr. bis 1fl. 30 fr. das Etüd, Schheine 
(Läufer) 18—24 fl., Saugſchweine 9—12 fl. das Paar. 





— — — — — — — — — — — ———— — — 


Auf dem Fechſermarkte koſtete heute das Hundert FI. 
2. 30 kr. 


Schweinfurt, 10, April. Der heutige Viehmarkt, 
nur umbedeutenb betrieben, zeigte große Flauheit im 
Geſchãfte. Die mordveutihen Händler fehlten jämmt- 
lich, der Auflauf Seitens der Landwirthe ift faft ohne 
Bedeutung. Die fortvauernde regneriſche Witterung 
hat bereitö eine jehr gedrüdte Stimmung erzeugt, bei 
noch einiger Andauer dürfte eine Galamität bieraus 
erwachfen. Die Preife für Gangvieh und ſchwere 
magere Ochſen find um 15 —30 fl, per Paar zurüd- 
gegangen. Das Maftvieh behielt feinen jeitherigen 
Preis. Der Pferdemarkt ift mit 102 Pferden und 
Bohlen beftellt. Der Handel iſt bortielbft gleichfalls 
ohne Belang. Nächſier Markt 24. April. 

Schweinfurt, 10. April. Auf dem heutigen Ge 
traidemarkte foitete Waizen 20 fl. 45 fr. bis 25 fl. 
45 Er, Korn 19—-ROfl., Gerfte 14 fl. 45 fr. bis 16 fl, 

ber 8 fl. 15 fr. bis 9 fl. 30 kr. Erbien 18 fl. pr. 

chaͤffel. 

— Marktſteinach, 9. April. Der Herr Einſender 
des Aufiages im Schweinfurter Tagblattes vom 6. d3. 
„die direfte Verbindung zwiſchen Hofheim und Schwein: 
furt betr.“, bat vergeffen anzuführen, daß dieſe durch 
den kunſtgerechten Bau einer Straße bis auf wenige 
Ruthen bei Marktſteinach, wobei auch das Forſtärar 
betheiligt iſt, ſchon hergeſtellt und die Beſeitigung der 
bier noch obſchwebenden Differenzen von h. k. Regie— 
rung ſelbſt zugeſagt worden iſt, nachdem dieſer Strahen⸗ 
zug zufolge ſeiner thatſächlichen Frequenz eine diſtriktive 
Bedeutung angenommen hat. Es wird daher Riemandem 
einfallen, neben einer gebauten Straße eine ganz nahe 
parallel faufende und wie im fraglichen Auffage bes 
merti, um ein Weniges verlängerte *), neu zu ers 
richten, weil überdieh bei einem solchen Unternehmen 
nicht die guten Wirthshäuſer oder die Anſicht ab- und 
überfländig gemorbener Holzbeftänbe, fonvern lediglich 
der ftetige Verkehr einer, oder, wie bier der Fall, mehr 
Gegenden in kürzefter Richtung ins Auge gefaht werden. 

Neuftadt a. S., 8. April, Der heutige Schaf: 
markt mar wegen bes gleichzeitigen Marfts in Röom— 
bild gering betrieben. Der Preis für Jahrlinge war 
von 15—26 fl., für Zeitbammel 22—29 fi, Schafe 
mit Jungen 11—15 fl. Die Preife vom heutigen 
Biehmarkt hielten ſich bod und wurden Gangochſen 
mit 21—38 Garolin, ſchwerere bi 48 Garolin bezahlt; 
Kühe von 5—12 Carolin, kleines Vieh war wenig zu 
Markt. Der Schweinmarkt ziemlidy betrieben, und 
foftete das Paar Läufer 16-38 fl, Tragſchweine 21 
—54 fl, fette per Gtr. 28-29 fl, Saugſchweine 7— 
16 fl. das Paar. 

Aus dem benachbarten Sommerbauien wird dem 
St. u. Zob. mitgerheilt, daß nicht nur die Aprikofen:, 
u aud die Kirihenbäume bereits in voller Blüthe 


Dad „Würzb, Abendbl.“ ſchreibt: Die jüngfiver- 
gangene ſtürm iſche Nacht ward von feden Dieben zu 
einem Angriffe auf vie Caſſe des hieſigen (oberhalb der 
Hauptwade befindlichen) Stadtremiamtes auserfehen, 
welder aud theilweiſe gelang, imdem die vom Hof⸗ 
er‘ ber Einbrechenden ſich eines Betrages von 7Ofl. 
- achtigen und unbemerkt mit dem Raube abziehen 
onnten. 





fiteratnr. 


Aus S. Modes Verlag in Berlin haben wir fchen 
früber verichiedener Schriften Erwähnung gethan. Wenn 





*) Die Verlängerung iſt nur cine verbäftnißmätig unbedentenbe 
Y/aa ber Entfernung. (Redaft:Bomert.) 
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wir diesmal einige populaire mediziniſche Schriften em⸗ 
pfehlen, jo geſchieht dieſes im Antereffe derjenigen unies 
rer Leſer, welche fi Belehrung verſchäffen mollen. 
Wir meinen folgende Schriiten: 1) Dr. James, ber 
franfe Magen und bie ſchlechte Berdauung. 2) Br: 
zn, erztlicher Rathgeber für Nervenleidende. 3) 
t. Andeö, Heilung der Gicht und des Rheumatismus, 
4) Dr. Williams, Taubheit ift beilbar! 5) Dr, Marot, 
feine Flechten und SHautkranfheiten mehr! 6) Dr. 
mes, die Hämorrhoiden und ihre Beleitigung. 7) 
r. Henry, Daarleiden und Haarerzeugung. 
Jedes dieſer Schriften iſt im jeder Buchhandlung 
für den Preis von 27 kr. zu haben. 


Anfündigungen. 
Bekanntmachung. 


Zur Veralkordirung der Beifubr von 
37 Klafter Scheitholz für dad Wachamt, 
4 » n für dus Rathhaus⸗ 
Magazin, 
beides aus dem Diſtrikte Alingenbolz, ſteht Termin auf 
Donnerſtag den 11. April 
Vormittags 10 Uhr 
in der Stabtlämmerei auf dem Rathbauſe an, 
Liebhaber einladet 
Die Stabtlämmerei, 
Bauer. 


Dennerftag ten 11. ds. Mis. 
b 10 Uhr 
werten 7 Schachtruthen Mainfanb, melhe an der hie 
figen Schleuße liegen, bei tem unterfertigten 1. Rentamte 
Öffentlich gegen gleih baare Zahlung verfteigert. 
Säweinkurt, I, Aprit 167. 
Kal. Rentamt, 
Ralbstopf, 

Im Veiften Schmerzgefüßl zeigen wir 
werthen Verwandten, freunden und Bekann⸗ 
ten, und zwar auf diefem Wege an, daß amt 
28. März unfer lieber Sohn, Bruder und 
Schwager 





18 








in Münden verſchieden iſt. 
Um ſtilles Beileid Bitten: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


r then Verwandten, Freunden und Nady 

barn bringen wir hiemit die traurige Nach⸗ 
richt dab unſere liebe Gattin, Mutter, Tochs 
ter, Schweſter und Schwägerin 

Johanna Frieder. Maria Schott, 

geb. Behr, 

gach langem Leiden: heute früh 5 Uhr in 
= einem Alter von 27 Jahren 6 Monaten fanft 
in dem Herrn entfchlafen iſt. 

Anden wir mm ſtilles Beileid bitten, bemerken wir, 
daß die Beerdigung Samftag Nachmittag 2 Uhr ſtatt⸗ 


findet, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Todes-Anzeige. 


Verehrten Derwandten, freunden und 
—— Nachbarn hiemit die Nachricht, daß unſer 
K liebes Söhnchen 
< Johannes Adolph 
F geitern Nachts halb 11 Ubr im zarten A: 
ter von 5 Wochen, 5 Tagen verſchieden ift, 
4 Die Beerdigung findet Freitag früh 8 


ne Teilnahme bitten die trauernden Gitern : 
Friedrich und Barbera Hanmer, 
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und. Bruber, gem ard Gier sad 
: ki Georg Leonb 3 Pe 
nac) furzen aber ſchweren Leiden air 
abrufen. unß findet Fr 
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a f 9, 
Die Beerdigung inch, Alten) we UBr ſeh 
Es bitten um jitles d 
Die ieftraue E ADent Such e ei 
„rear Cost nit gaızel' 
Todes = Anzeige. 
Thewehue Elder Ver n 
und Nahbar Widmer wandten, Fre 25 — 






— nad langer® 

— Stierbiatta 
Jahren 3 Monaten tur 
zu rufen. 











4 4 bir die tre# 7; 
— Nahridt, da es Cote d gign 
zz gefallen bat, unjer ‚em Alma Far 
" terchen igfigerichres Er 
Dorothea 


heute Nachmittag Yes Uhr ir 
Alter von 16 Tagen . fich zu rufen. dem rn en 
Um file Theilnapme bitten die trauernden Geo ger : 
YUndread Schimmel und Frau _ J 
Die Beerdigung findet Donnerſtag 34 Ubr fie run _ 
Schweinfurt, den 9. April 1867. 
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Das Menefte in Mofetteugürteln, Parifer Eorfetts, Damen: 
Erägen und Manfchetten ift wieder eingetroffen. bei 


28. Silberflein, Kehtergafe. 


——————— —— — EURER True Tre en Te bu MP EP BETT ? BA } 7 7 
Wir erlauben uns den geebrten dieſigen und autwärtigen Damen biermit anzuzeigen, dab. Mir von 
[ee tetour und Modellbite ſowie unjere fonftigen neuen Sachen für die kommende Saifon erhalten 


und bitten um gemeigten Beſuch. 


Gefchw. Drechſel. 


Mein Lager in Schuß⸗ md Striefgarnen empfehle zur geneigten 


Abnahme. 





Bielfaden Wünicpen ennprechend, Donneritag Abend 


Zülgen:Partbie 
Gaſthof zum goldenen Löwen. 
« 7 Soeben eridien und ift bei &. Wegflein in Schweins 
furt zu haben: 


Die Mühle. 
Bierter Jahrgang 1867. 
Die neuejten Fortſchritte 
im Mühlwesen und deren Geschäftszweige. 
— Preis vierteljäßrlih (13 Nummern) & fl. 1. 30. 
voteugänge 
werben auf das Püntktlichſt e bejorat von 
Werner Porfch, Invalide, 
Bauerngafie Nr. 765 bei Kammmachet 
Hildebrand. 


nungssBeranderung. 
bringe meinen geehrten Kunden ergebenit zur 
Anzeige, dab ich meine Wohnung bei Nagelihmieb 
Mente im Steinweg verlafien babe und jeßt Man 
Raab in der Molisgaffe, Ss. Nr. 664 wohne. ch 
tann ein Lehrling bei mir in die Lehre treten. 
Hohadtungsvoll e 
Johann Meger, Schneivermeifter. 
Bergen Erweiterung feiner Wohnung fünnen bei dem 
2 1ateinschüler Logis und Moft 








"63 Hlieb ein Weiteren am Nentamtsgarten hen und 
bitte um gefällige Rüdgabe. 


Dr. Wattifons Gichtwatte Unter fefort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 


Bheumatismen 
aller Urt, als Geſichtä- Bruft:, Hal: und Zahnjchmerzen, 
Kopfe, Hand: und Kniegicht, Gliederreipen, Rüden: und 
Lendenweh u. 


. m. 
In Padeten zu 30 umd 16 fr. zu haben bei 
Gg. Strofmenger, Keßlergaffe 284. 
Meine rühmlicft bekannte Pate pecterale 
En Huften und Heiferkeit ift vorräthig im der 
lerapothele. 
Aug. Lamprecht, Hofapothelet. 
— Belt Bun er zu 9 fr. per Sl 
ben in 
3 Adlerapotbeke. 


—& 10lıd eine erfahrene, tüchtige Mindsmagd ge 
hadıt. Wo, fagt die Erpeb. 


M. Silberſtein. 


ampfbäder in der Schanze des Naturbeil, 


vereind werden verabreicht: 


Für Herren: 
Rorm. 8—12 Ubr, 
Ubr. 


Sonntag 
Mittwoch Nachm. 3—7 

Für Damen: 
Dienftag Borm. 8—12 Uhr. 
Donneritag Nachm. 3—7 Uhr. 


Parijer Loug-Chals 
find eingetroffen bei 
F. Gullmann. 


"Eine freundliche obere Wohnung if zu ber: 
miethen. Näberes in der Erped. 


Etwas über 400 fl. find gegen doppelte Berfiherung 
auszuleiben aus der Vormundicaftsjahe der Christine 
Husslein in Untereuerbeim. 

Gebraudhte Weinfälfer von 40 bis 60 Eimer Ges 
haft werden zu kaufen gejucht. Näb. in der Erped. 

Ein ordentlicher unse fan in die Lehre treten 
bei Spenglermeifter Henrich am Rofmartt, 

Deute wurden dabier ca. 17 fl. in einem Süden 
verloren. Um Nüdgabe gegen Belohnung in der Ep 
ped. wirb eriuct, 

Eine obnung, aus 3—4 Zimmern, Küche x 
beftehend, momöglid mit Lagerraum, an einer frequen. 
ten Strafe wird zu mietben geiucht. Näb. i. d. Exp⸗ 

Ein Pfupffoß iit gefunden worden. . 

9. Braun, Polizeifoldat. 


DEF Love 
zur Verlooſung laudwirthſchäftlicher 
Maſchinen und Geräthe in Bugurg 
find — nur moh bis Freitag den 


April BR ü 1 fl. zu haben im der! 
Expedition des Tagblat tes, 


Fermin-Sialender. 


Den 12. April. 
10 8. Rug: und Brennbelperitri im Gemeindewalbe Haufen, 
bei dabibrũd. 


Den 43; April, 
AN. Nup: und Brennbolgverftrih im Gemeindewalbe zu 


ad 
10 & Bobnbaus: und Grundftüdererfirih aus bem Naclafie 
des Anton Reiber von Münnerhadt, auf bem Ratbhaufe. 
Deu 14, April. 
98, Vierter Edititteg (Duplif) Goncurfe des Georg Schu: 
ter von Lüfjelüterz, beim biej. k. Bes.:@erichte, 


Pegelſtand. 
Den 7. April 4° 4“, den 8. April 5° 1”, den 9 
April 6° 7“, den 10. April 8° 6* über 0. Das Wa: 
fer iſt noch im ‚Steigen. : 











Verantwortlicher Mebatteur Zilh. Aug. Vollich. — Drud und erlag ber Moricicen Offisi 


nfurfer Tagblatt 


(Zwölfter Jahrgang. ) 
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Ar. 87, Donnerftag den 11. April. — — 
Julius — 
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„ses ante m-mentötreis betrönt für bien und gam adern wiertel: Die Anferationsgebübren — ie ge N ar 
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F —— EIN ut 

BE Beitellungen auf das Tagblatt * Münden, 10. Mige Mi IN AV 

pro April mit Juni werden fortwabrend ter egangene R — * un 
g or 


entgegen genommen in der @rped, des | eine in Eijenbahn-Ungel um N j 
Zasb ati m Deputation aus Nine yore, arten 3 —8 
———— — — —— — de Jui miniſter v. 80 put vn AN RT 
Chronologuche Tafel. tation nad erhaltener ArE ana 10 PERSON 272 
Den I, April 1847. Wilhelm team, der große Bertheidiger | vird jet Don Barth Eijenbapı? On v ao 
Kaifer Bubwige, flirdt zu Münden. Sr $ j" Vene Borg 0) renz Hatte, Day er en 
— —— — — — —— — — — Sr. aj- w 0 PR 
Telegraphifce Depeſchen. Frage Sr. Mai. aber nıcHtE beriatet ut bei ee gun 


ern au 
Paris, 9. April, Die Yrance meldet: Es findet en a Fätunast tt ine elf 


—— über ac burger Frage ftatt; tere fei- w 

Front: wird unmittelbar mit ben Großmächten N r R u e 

unterbandeln. Die Pariſer Studenten icidten eine —* re Bejagung ee — Pie Dane 

friedliche Aorefie an die Berliner Studenten. be ea rer nahe fein , in er za 
(8.2. uf. D.) pieſes einen Theu der Bei Kung ft — A 


Politiſche Nachtichten. In Wien war das Ger ANcht verbrei rin 
g Münden, 9. April. Wir balten es für einen er teren fei a Fee nah —— — eu 
großen Yrıthum, wenn man die Meinung ausipricht, B dis Beide: u] E rn iebe⸗ äh du 
Gerd) Runbgebungen, wir die Snterpellatinn Bennigiens | Den mit GEnglanb die Bremittierog. „. 2örr vor _ ge 
im morbdewricen Neidhdtag oder die Grllärung der | MM Beantreich zu Ipielen. Die Curembirger —* — 
bayeriſden Abgeordneten, werde die drobende Gefahr augenbüitich fe: Irantreicy fordert die Pesumung z>er 
Eines Rrieges mit Frankreich auf die Spite getrieben. ie Ser ei? Preußer® —— rn JE — 
Wohl mögen die Franzofen ein eitles Volk jein, das in | I An Si weh, Praspen en Du 
ge feiner gloire und feines rien jebr kitzlich —— cherheit dem norbbeul unde ir == — 
, aber in der gegenwärtigen Angelegenheit liegt do = i — 
———— Maris, 8. rl. Mus den N Amer 
von politiihen FFübrern mißbraucht zu werden, welche Heben wit zur Qupemburger Pu ſchreibi: » > Bo 
den Rrieg zu andern Zwegen verlangen, als folden, | BerWPE: Der d otratiiche Kir — ein wu 
um die es der Ratıon du thun it, Je mehr das Neff | Allem wünjch,, ir, dab 1: ge Son Binden U 
in Frankreich erkennen wird, daß es nur als Wertzeu rantreigg beirieDi enden Per wie *— 
a igemmeh unb Ghcgeig mikbnaudt werden wi, de uremburge, olleruns 2 v 
ie Aufftadelungen, denen 8 jept unterlieat, ein hchft werde gr R al 
agtes Spiel find, deſto mehr wird bie Gefahr des mit Franke, Sur reinigt ir innen vigt D olten. DI 
tieges jhwinden. Die Kundgebungen, welde in | Die frage Sig ve dein m Barniton dort 9 em in— 
Deutihland bis jetzt zu Tage getreten find, tragen | die Preuß RR Fi eier N — — 
i aller felbfibernußten Kraft und Energie nicht ven | Berölferun neberzan EN Ren VE 
tempel der Seidenfchaft. Cie find nicht auf den | geffändmig.Q du; Bra) BERMT asre re Ten EREERS 
Angriff, fondern auf die Vertbeibigung, darum aud | mit Deug; des ‚pri. neigt, pieiet 8 
nicht auf den Krieg, ſondern auf den Frieden gerichtet. | wichtigen I 
Und wenn Etwas den Krieg verhindern, den Frieden | nah Fran, 
erhalten kann, fo ift es bie durch dieſe Runtgebungen | mehr 
—— ernjte erg daß — Feng 2 die m, pru er 
tihe Zwietracht und Eiferfucht diesmal eine nte S 
erg > — wie feine Regierungen durch ihre | find, oral ngen eirtg, zum er Ba * ** D 
Aliangverträge — fo aud das game beutihe Volk | Luremburg dur gm exe Ber BL 210.) 
zur Abtwebr jeden Unglimpfs eng verbunden und, werm | Uneigennüßigen Bench ET — yt a CC „ 
es fein muß, zum Aeuferfien enticloffen il beobaiet Yan, wirne A I en tern 
Münden, 9, April. In Betreff ber diesjährigen beweiien, wenn ie SCH nr 7 * „ungen 


erbftimaffenüb: ber Armee ſtehen für bie nä oder feindjelige Hat, irırıeh 
1 De näheren fiegnwiniheren Anordnungen zu | Turin, * * = 2. AR es in WrLurıg 


erwarten. Wie man vernimmt, find größere Truppen: ” * 
ulammensiehungen, waheicheintic) in Divifionen, Bea Iilen des sea ee url ‚als, Fr 
&tigt, und werben in verihiebenen Lamdestbeilen Lager | in Betreff einer Nidgabe SoDe —— 7 im krieg3 
ee Cu en Tue am! Dee 

hat n , bavon wir , | ai 4 4 

ienn nit früher, C0ß jevenfald im veigen Comag | He nik are aa peter ZugemwieD> er: 

genkgenn Abergragt haben. Rd uf.0) halt, mit dem Beitägen, az 964.737, 707 Ohmbte zu 

er HH 
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Florenz für dieſe Neutraiität, welde durch die Gewalt 
der Dinge in eine rufliic:preußiicheitalieniihe Allianz 
übergeben könnte, fait noch thätiger ſein ſoll als ber 
preußiiche. 

Der „Avenir national“ meltet aus London, 7.d.: 
„Eine Circularnote des Hrn. v. Bismard ift ſoeben 
angelommen ; fie ift böflih. Hr. v. Bismard wünſcht 
ben Frieben; er hofft, derſelbe werde erhalten werden 
können. —* eitlärt er, daß er, gezwungen, ber 
deutſchen Empfindlichkeit Rechnung zu tragen, in ber 
Luremburgsfrage nicht nachgeben werde.“ 


Vermiichtes. 

In Erlangen verunglüdte am 30. März Nad« 
mittage 4 Uhr der feit 12 Jahren in ver Fiſcher'ſchen 
ESpiegelfabrit dajelbft beſchäftigie Glajer Job. Ehemann 
(ein geborner Ansbacer), ındem ihm feine Hand von 
eıner Walze der Art zerqueticht wurde, daß fie ihm zur 
Abwendung bes Brandes noch am jelbigen Abend im 
Epital abgenommen werden mußte. Der Zuftand des 
Unglüdligen, der Gatte und Bater von 2 Stinvern 
ift, Tann nad Umftänden z. 3. ein ziemlich günftiger 
genannt werben. 

** Münden, 9. April. Vor dem oberbaveriichen 
Schwurgerichte wurde geitern und beute die Anlage 
gegen den Redakteur Dr. Huber, Privatier ©. Neu: 
burger, die Literaten M. Silägel und A. Jochner — 
fämmtlih von Münden — und ben proftiihen Arzt 
Str. Schilling in Schweinfurt wegen Preßvergehen bes 
handelt. Dr. Huber und ©. Neuburger wurden wegen 
ftaatsgefährlicyer Aeuberungen, beziehungsmweiie wegen 
Beleidigung der fatholifhen Geiftlichtrit und der Kam⸗ 
mer der Neichöräthe, Lepterer überdies noch wegen 
Etörung des Meligionsfriedens für ſchuldig erklärt, 
und Huber zu 1 Monat Gefängnik, Neuburger zu 3 
Monaten Gefängniß und 100 fl. Gelditrafe verurtbeilt. 
A. Jochner wor wegen Tbeilnabme am Vergeben ber 
Beleidigung der Staatsregierung angellagt und wurde 
freigeſprochen. M. Schlägel, im Schwurgerichts ſaal 
nicht anweſend, ſondern außer Landes ſich aufhaltend, 
wurde unter Eintehnung einer früher zuerfannten 6mo: 
natlichen zu Smonailicher Öefängnißftrafe verurtbeilt. Die 
Gefängnipfirafen find auf einer Feftung zu eriieben. — 
Sie Verbandlung gegen den Dr. Schilling wurde, meil 
derſelbe frant darnieverliegt, auf deſſen Verlangen 
vertagt. 

Münden, 9. April. Geftern Abends neun Uhr 
war die Mübhlgafje der Schauplah einer niederträd: 
tigen Brutalität; eine Anzahl faum dem Stnaben 
alter entwachſener Burſche überfiel plöglich einen hatm⸗ 
108 in ber umbeleuchteten Straße ftebenzen jungen 
E &hmiedgefellen, melder mit tem Anführer der Rotte 
feit längerer Zeit in feindſchaftlichem Verhältniſſe ftand, 
brachte demfelben 14 Stiletitiche bei und ließ ihn balb» 
todt liegen; der Unglüdlihe wurde ins Krankenbaus 
geihafft und noch im Laufe der Nacht durch die Ben: 
darmerie die Verhaftung der jugendlichen Banbiten be 
werkſtelligt. 

Der Schmiedegeſelle, welcher am Sonntag Abends 
9 Uhr in der Mühlgaſſe am Lehel zu Münden von 
einer Rotte faum dem Knabenalter entwachſener Buriche 
überfalen und dur 14 Stiletſtiche jhmwer verwundet 
wurde, ift am den folgen dieſer Verlegungen im all: 
gemeinen Krantenhaufe geftorben. 

In Epeyer murbe am Freitag ein vagirender 
Maufefaltenhändler eingebracht, der in dem Speyerer 
Walde einen Saamenhaͤndler a und ibn jeimer 
Baarſchaft im Betrage von 300 fl. beraubt batte. 

Man ſchreibt aus dem rbeinpreußifchen Duisburg, 
31. Dlärz: Wie von Uerdingen angelommene glaub: 
bafte Schiffer erzählen, follen geflern Morgens drei 
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zufammengebundene Leihen oberhalb Uerdingen, an 
der Fähre in der ſog. Fiſcherei, gelandet jein. Nach 
dem Ausſehen der Leichen find es wahrſcheinlich Vater, 
Mutter und ihr Kind, welches die Eltern zwiſchen fi 
enommen batten, als fie den verzweifelten Entichlu 
Fobten, fih den Wellen des Rheins zu überliefern. 

Gegen die in mehr oder weniger heftiger Form auftres 
tenden Erfältungen ber Reipirations.Organe, wie Raub- 
beit im Halfe, Heiferkeit, Huftenreig u. |. w. finden wir 
die verſchiedenſten Hausmittel, ald: Bonbons, Paftillen, 
tbeure Syrupe und Ertracte ꝛc. empfohlen. Da das Sors 
timent im diefen Artikeln durd die Speculation ein jehr 
vieljeitiges geworden, jo ift dem leidenden Publitum bei 
der Wahl einige Vorſicht dringend anzuratgen! Unbedinge 
ter Vorzug gebübrt wohl vor Allen ten Stollwerd®iden 
Brufibonbons! — Gin mehr als Abejühriges Ber 
ftehen, minifterielle Approbationen fait jämmtliher Staa⸗ 
ten, zabllofe Empfehlungen von Werzten und Goniumenten 
fo mie die erkannten Preis: und Ehren-Medaillen, wie 
fein zweites Fabrikat fie aufzuweiſen bat, find die thatfäde 
lichſten Beweiſe der Vorzüglichkeit dieſes Hausmitteld! 
Dazu ift der Preis ein fo mäßiger, daß fie für Jedermann 
zugänglid, find umd wir keinen Anftand nehmen, dieſelben 
allfeitig zu empfehlen. 

London, 6. April. Nah einem Telegramm der 
Times d. d. Newport, 5. April Abende, haben durch 
eine Koblengruben:Erplofion bei Nihmond, Virginia, 
70 Arbeiter ihren Tod gefunden, 

Im äußerten Norden Amerikas hat ſich eine Menge 
Eisberge abgelöft und treibt ſüdwärts, womit man Die 
ſtũrmiſche und regneriihe Witterung der lebten Monate 
in Verbindung bringt. 





Handel un Verkehr, 


Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein- 
fur. Southampton, 7. April. Das Poltdampfichiff 
des Rordd. Loyd „Union“, Gapt. $ or von Santen, 
meldes am 25. März von Newport abgegangen war, 
it heute 3 Uhr Nachmittags nach einer ſehr fchnellen 
Reiſe von 9 Tagen mit der neuelten Poſt, 113 Paſſa⸗ 
gieren und voller Ladung bier eingetroffen und bat 
55 Uhr Nachmittags die Reiſe nach Bremen fortgeieht. 





£orales und aus dem Kerile. 


Der bebufs des Entwurſs der Stotuten eines babier 
zu gründenden „Bürgerlichen Unterftügungs:Vereins* 
gewählte Ausſchuß bat feine Vorarbeiten beendet und 
wird demnächft fraglichen Entwurf einer zu berufenden 
allgemeinen Verfammlung fi für dieſes Unternehmen 
Intereſſirender, ſowie der bereits eingezeichneten Mit: 
glieder zur Genehmigung und fofortigen Gonftituirung 
bed Vereins vorlegen, worauf zugleih die Wahl eines 
aus 5 Mitgliedern beftebenden Berwaltungsraths und 
eines Ausſchuſſes von 15 Mitgliebern beihäftigt werben 
wird. Wie wir hören, wurden die Rümberger Status 
ten mit wenigen imwefentlichen Mbänberungen aboptirt 
und läßt fib — nadtem der erit am 1. Jan. 1864 
in Nürnberg gearündete Verein nad feinem leßten 
Nebenicaftsbericht pro 1866 einen wirklich überraſchen · 
den Erfolg dofumentirt — auch bier eine recht zahl: 
reihe Betheiligung erwarten, 


Deffentlide Eigungen am ®. Bezirkögerihte Neuftadt 
0.6. Am 11. de. früh 9 Uhr im Sache gegen Job. 
Peifienieel von Oberwaldbehrungen wegen Soritfrevel, 
um 9% Uhr gegen Adam Denner von Sulzfeld wegen 
Ebrenträntung, um 10 Ubr gegen Peter Echmitt von 
Kiſſingen wegen Foritirevel, um 11 Ubr gegen Suſanna 
Hübner von Waldberg wegen Diebitahls, Am 16, ds. 
früh 9 Ubr aegen Job. Chriſtian Schleicher von Roß— 
rieth wegen Widerſpenſtigkeit in Erfüllung der Militär 


— 


Eilmägen 


Eifenbahn-Züne 
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pflicht, um 9% Uhr gegen Anna Rofina Kirchner von 
BWindshaufen wegen Deals, um 11 Uhr gegen 
Nitolaus Büttner vom Heuftreu wegen Diebſiahls — 
Durch die in Öffentlicher — deſſelben ©: 
vom 26., 28. v. und 2. d. M. verfündeten Eitenntmife 
wurden: Anton Wermuth, Taglöhner von Sandberg 
wegen Diebitapls zu 4 Monaten Cefängniß, Friedrich 
Landgraf, Waldaufieher von Sands megen Diebftahls 
zu 2 Monaten Gefängniß, Mar Seuffert, Schreiner 
von Unsleben wegen Körperverlegung zu 4 Monaten 
Gefängniß, Ludwig Emmiert, Tunchnergeſelle von Garitz 

en Selbiibefreiung als "Befangener zu 15 Tagen 
Gelänguiß, Balt. Bauer, Taglöhner von Hohn wegen 
Diebitahls zu 3 Monaten Gefängniß verurtbeilt, das 
gm Barthel Hümmler II. von Nüdlingen von der 

ſchuldigung Gr Jagdfrevel und Vorenthaltung 
fremver Sachen freigeiprodhen. 

Die Bayer. Zeitung _ ein —— mehrerer 
Drbensverleibungen. In unf - je wurden vers 
lieben: 1) Das Nitterfreug I. Claſſe des Verdienſt- 
ordens vom beiligen Michael: dem k. Bezirks amtmann 
Adam Streitel in Mellrichſtadt, dem f. außerordentlichen 
Univerfitätsprofefior Dr. Karl Tertor in Würzburg, 
dem Prieſtet Dr. Georg Joſeph Saffenreutber, Jnipector 
des Schullebrerjeminars in Würzburg, dem f, Piarrer 

ohann Boptift Seidel in Roßbrunn, dem jtädtiidhen 

jaurath — Scherpf in Würzburg; 2) das Ritter⸗ 
was li laſſe des Verdienfiordens vom heil. Michael 
dem Privatdocenten und praftiihen Arzt Dr. Adalbert 
Dehler, den praftiihen ersten Dr. Anton Dreßler 
und Dr. Georg Hujemann, ſammtlich in Würburg, 
dem’ Apotheter Karl Wilhelm Barnidel und dem gräfl. 
Eartell’ihen Domanialbeamten Friedrich Klein, beide in 
Nemlingen. 

Würzburg, 9. April. Wie uns aus verläfjiger 
Duelle mitgeiheilt wurde, ift geftern Nachmittag durch 
den Telegrapben der velehi hier eingetroffen, daß die 


— beurfaubte Mannſchaft ſchleunigſt einberufert 
werden (®. Journ.) 
ER 10. April. Nicht nur, daß, wie das 


biefige Journa! meldet, die ſammtliche beurlaubte Mann = 
ſchaft einberufen werden ſoll, ſondern es verlautet ſo— 
gar, daß zwiſchen hier und Aſchaffenburg ein Corps 
von circa 20,000 Mann aufgeſtelit werden ſoll. 
Aihaffenburg, 10, April. Die dur den Rück- 
tritt - bisherigen PBiandamtöverwalters , Hm. Kauf⸗ 
mann Aug. Gentil, in Erledigung gefoinmene Etelle 
eines Bianbamtövermalters wurde von Seiten des Stadt⸗ 
magiftrats bem biäherigen Etabttämmerei -Diucniften 
Hrn. Büttner übertragen. Hr. Grntil hatte dieje Etelle 
10 Jahre lang zur größten Zufriedenheit F —88 
befeidet. ch. 3.) 
Erledigt der ifrael. Religionsihuldienft . ea 
Reinertrag 249 IL 
Ankündigungen. 
LIEDERERANZ. 


— Der Vorſtand. 


THALIA. 

_ Heute Abend Gingprobe. 

"But erhaltene alte Zwetfch en das > Bun SF. SH. 
empfiehlt Eehaftian ZBill 

Am 9. April wurde vom —— =; bi zur 

jolterbrüde eine geftreifte, "wollene , 8. A. gezeichnete 

ehe verloren. Der reblide Finder wolle fie im 

Bayheriſchen Hof“ gegen eine gute Belohnung abgegeben, 

In H3.:Nr. 818 im Graben iſt die obere Wohnung 
du vermieten und kann bis 1. Juli bezogen werden, 
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Auftraged DE 
3 Belgien A u 


* 2 Ubr 5 egen 4 
das in der Steuergemeinde 2 Ssen ungen ER ne BB 
2375 fl. geichäpte — — ur 
Rr. 86, Gemeinderecht gu einem DIPL. 


142 dei ee 
Rr. 1927, 1509, 041, ur — 
im Gemeind u Schen on uw * 
der $$. ** des — a“ 
1837 und des 8. 64 bed * EA 
Die Stridyaichillinge fin? = ur x —— 
mit 1870 zu bezahlen und ® De RN 
mit 4 Proz. zu verzinſen um wen SW 
Die übrigen Strihsberi® - *8* N — * 
tagfahrt betaunt genebeht, PERSON 0 EN 
Steigerer ſich über ihre > vun t so 
zumeifen. aenie ir Eu 
Die Shägungsurtunde mahnte —* 
auszug liegen im meiner = Se im t —X 
Schweinfurt, 8. April € ı b- Ne 
Ihe DM 


— — Fe tommer (a 
AI - karpren azıl den er — 


* 8 mer bei 
Wegen Erweiterung jet oßis Ind ED) 


Lehrer Zeik 2 Lateina Schüler ev 
erhalten. 


—— — 
Es Wird eine —— üchrige 


iuht- 280, fagı die © an 
umge farın i eLehre⸗ € 
8; am ir = ML re 2: * 


Ein orbenitlider 
bei Spenglermeilter 
Auf dem Gute — 
Gättner und ein mili tärfreier FR: a un F 
Dom Gärtner wird verlangt, Daf e ei 
Gemüjebau = die Obftbaumzudt ne —— 
jcher muß ſehr gut fahren kõ Anen und zuglen 
eines Dieners im Haufe mitt verſehen. Bar —— 
ſich yerlönlih beim Gutsher vn melden 
Sommer ijen bei 
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Dur jublicität! ag 


Wir empfehlen unter Inſtitut dem inferirenden 
Pudlitum zur Lebertragung von Insertions- 
Aufträgen jeden Umfanges und führen. nad: 
ſtehend die bierdurch erwachſenden Vortheile zur 
gefälligen Berücfichtigung an. 

Durch die uns von sämmtl. Zeitungseipe- 
ditionen günstigst gestellten Conditionen find 
wir in den Stand gelegt, die und überwieſenen 
Aufträge unter folgenden billigen Bedingungen 
auszuführen : 

1. Zir berechnen nur die Original - Preise. 
2, Porto oder Spelen werden nicht belaftet. 3. 
Bei größeren und wiederbeiten Aufträgen ent · 
sprechender Rabatt, Speelal-Contrakte mit 
besonders günstigen Bedingungen bei Leber- 
tragung des gesammten Insertionswesens. 
4. Belege werden in allen fällen für jedes 
Anferat von und geliefert 5. Cine einmalige 
Abichrift des Inſerats genügt auch bei Hufe 
gabe für mehrere Zeitungen. 6, Ungefäumte 
Realifation am Tage der Äuftragertheilung. 7. 
Meberiepungen in alle Spraden werden 
toftenfrei ausgeführt. 8, Koſſten-Anſchläge 
teerden Bereitiwilligt auf Wunſch vorerft aufge 
jtellt. 9. Eorreipondenz france gegen france. 
Unjer neueſter und correcteſter 


Infertions- Kalender 


Bergeichnißz hämmtlicher Zeitungen und Zeitihriften 
mit genauer Angabe der Auflagen und ſenſtigen 
für die Inſerenten wichtigen Notizen, jtebt gratis 
zu Dienfien. 






Sachse & Co. 
Zeitungs-Annoncen-Expedition 
6 Leipzig ’ 





Beh Annahme von Inseraten für die: 
Allgemeinen Anzeigen der „Gartenlaube “, 
Auflage 230,000 Exemplare. 


zur Verlooſung landwirthſcha tlicher 
Maſchinen und —— Würzburg 
Di» Ks zur ud bis itag den 12. 
el Ei a1 fl. au haben im der 
x Erpebition des Tagblattes. 
Preißelbeeren in Zuder äingefoht empfiehlt 
= Louis Glajer. 
Spulder für alle Metalle bei 
TEE Tu Mk: 
egeiftand. 
Den 11. April 11° 5% über 0. Das Waſſer ift 
noch im Wachſen 


ahrts Nachtichten. 
Am 7. April vorbeigefabten Sebaftian Seelig von 
aidingen mit Ladung Getraide von Regensburg nach 
Frankfurt. 


Term in-Ralender. 


Den 15, Mpril, 
DR. Grundftüde-Jmwanfsorrftrid im Gemeindehauit zu Ran: 
berkader. 


— rer Reraker Milb, Arte. Wollt. 


10 ©. Lohrindenverſttich aus dem Aäbtifchen Strierhiwalte auf 
ber Stadtfätemeret zu Aſchaffendurg. 

ID. Griter Ebiftdtan im Goncwir des Johann Breudel von 
Stetten, beim & Loͤs. Karlſtadi 

98. Ferderungsanmeloung an ben Nachlaß der Scuhmachers⸗ 
Biwe. Runigante Weder von Redertshauſen. beim f. Strg. 
Heibein. 

a, Pänderperfirich beim hiefigen ftäbtijchen Herren 

IN. Anelenveririd ans der Tebitmafie ces reinere Job. 
Grau von Piaffendori, in loco. 

8 2. Glaͤubigerladung bes Hädermeifierd Severin Schnabel 
von Gifenbadı, bein f. da. Obernberg. 

IR, (riter Goiftötae im Goneurie dei Lorenz Eltert von 
MNEUbS, beim f. Ey. Klingenberg. 

10 8. Nupr umd Lrennbolgveriiric, Mbtb, Kocibelz, 1. Rev. 
Büreld, 

30 8. Desal. aus k. univerfit, Waldung, im Heifaufe zu 
Sodentery. 

10 8. Breunbofzurrfric in f. Ren, Zeingen. Zuſa muuent. 
im Briegeliden Gaflb, zu Mubdlbach 

IN. MebhnbänäcenAwangsverfrib des Jeh. Nömmelt in 
Miniteribmarzad, ine Kicherjcnen Gaftbande. 

10 8. Nup: und Brennbelzveritrib aus fürfl, Lwenſtein ſchem 
Spefları, im @afth. 3. —* in Reuſtadt a. DI. 

9%. Shultenfiquibation gegen Jeh. Kirchnet von Gunlers· 
ieben. beim 1. Ey. Würzburg r. MR. 

9 =, Rufe amd Brenubelweririh in T. Dev. 
Aufammenf, in Diitr. Glaͤsberg. 

40 8. Bielfritenwetris fl. 10,552, 
mer Markung, im Amtägimmer bes k. 
zu Burzburs. 

98. Sculbentiguibation gegen den Nadloh der Roftconbite 
teurd Wie. Katbarina Schönbeinz von Würzturg, bein f. 
Stadigerichtt. 

9 8, Brennhbolweritiich aus f. Rev. Gohntannäbert, im Gaſth. 
4. Kreut bafelbit. 

15, u. 16, April. 
98. Nup: und Breunholzoerſtrich im Gemeindehauſe zu Gün- 


tersleben, 
Timtliche Triofie. 


Im Concurſe bed Diaubäus Sum von Gnodiſtadt wurde 
dad Prieritätserfenntnik am Öerihtäbretie des 1. Bez: er, 
Würzburg augebeite »— In dem Ceoucurſe des Bacermeiſtets 
Mic. Eiblereit von Eommerad; wurde dad Prioritätsurtbeilam 
Gerichtöbrette dee bief. Ber.:@eruhts angeheitet. — Im Goncurje 
des Rob. Riegel von Mildenfee wurde bad Prieritätserfennauig 
au dad Gerihtebreit dei & Bez. @er. Aſchaffendurg angebeftei. 
— — — — — — 
Verſorbent. 

Den 9. April. Babette Lehrmann, Stieſtechter des 
Franz Goldftein von Zellingen, 21 3, 8 M. altı — 
Dorothea, Kind des Maurergejellen Andr. Schimmel, 18 
Tage alt, — Johannes Adolph, Söhnchen des Schnei⸗ 
dermteifters Friedr. Hammer. 5 Wocen, 3 Tage all. 

Den 10, April. Friederite, Ehefrau des Seifenfieners 
Carl Scott, 27%, 3 M. alt. 

Shraune 
Den 10. April 1867. 


Oberſchwat zach. 


Wirgtarger und Grrbrunme 
Ketard Oppmann 


Hödfter Preis. Mittelpreid. Tieffter Breis, 
Waizen 25H. 15 fr. 24 . at, an ıöh. 
Kom 19H 54. 18h. 184 ke. 
Bee 16 . 15er 14 . — ke 
Haber 9 fi. 30 ir. 9a. I si. 16 ki 
Ebien — . he Bi fr 

6: Mittelpreife. 

Datum, Monat, Weizen. Korn. Getſte. Hafer 

Orte. Tag Mr Ai fh 
Nürnberg 6. . 233 218 41640 918 
Ambera 6. u 284517111522 9 6 
Anobach 6. 24141832 — — 332 
Weiſſenburg 6. = 22 42 18 34 15 55 845 
Nördlingen 6. " 2357181716 286 
Münden 6. = 23 26 16 35 16 36 753 
Augsewg 5. 24 13 17501622 754 
Landshut 5. ” 21 22 16 61545 746 
Baflauı —— — — 14152 — — 739 
— . 5 2448 u WM1T— 851 


TR — — 
— Perla; ver eorideſden Offisin. 


2, 

















Bere Geitag den 12, April, 
beträgt gang Bayern niert Die Juferati 


— — — 
Der Atonuementevreis 
fährt. 4 fr, pr. Monat iur. 


Für bier und 





> Beitellun —— — Ast 
PR, Mi: Sir; Yunt werden fortwäbrend ey Geld RN 
suis en genommen in der Exped. des | Plapes L- PN 
agblatts. dadurch, 
Chronologiſche Tafel. Nitrit 
Den 12. April 1845, ara des @efepeh für allmätige len. nen ezenn Du a8. jür m 
Aofcoffung der Eelaverei in den Golenien durch bie franpöfifce Kon yortaen Sao 1el und Regen X 
Diputirtenkäinnier, k) — mr — und Dierk, Se ak 
Zurembur re zunähft die michtt 3° Opera Berlauf ! 
€ 1: Piiowternäteg welge = Weiteren Die; ug % 
Ueber die Feſtung Lurem burg bringt bie „Norbe. | St * zu zi te Ringe DW 


führt, Betracht stehen. fr 
lg. 3.” den folgenden intereffanten Auffag: Dieje | tal Her adlteichen Mitunsfigegert 
———— 
tbums, liegt auf dem linten Ufer der Moiel, etwa 3 j feruplag erften MCENdeS „ jedoch pp gerire g 
Meilen von dieſem Fluffe, 5% Meilen von Trier ent: ———— wenn BD 
fernt, an der Aljeite, einem Heinen Nebenfluß der Sauer, in unſeren Dänden iR und ihr im 
teldye in die Moiel fällt. Das vielſach gemundene ‚alt. #-) 
M e —— von Rein Sal her (Slus ol ⸗ 
iafit, welde eine abiolute on a Tr, ee 
— — ——— 
—2 * Berlin, 10. April. Ha.) De 
a en nalae | tommiist von — 
e en „In —— Für die einfahfte Vereiftg ge rag 
igentbimlichteit dem Plage den Beinamen zwei der ſchwierigen Lage des Großberzogtbums. Er br re Fi 
Gibraltar“ eingetragen bat. Die ungswerte, | Die Hobe igung der groppergonl He Biegier mer 
he einen Umfang von nahezu einer Dieile umfaffen, Darüber aus, wie er aud bie Ueber gu * — = — 
gerfalfen in zivei Haupttbeile: 1) Die eigentliche Feſt I Yie Landesvertretung damit einwerhansen A — 
ung (bie fogenannte Oberftadt), auf demlinten Ufer | Die geftrige terpellation baldigft im Kaufe ver Stat — 
Ber Alzette, iſt auf drei Seiten durch die ſenlkrechten pellanten exlepjz fein werde, — m mt 
lwande des Fluſſes, welchet einen weilen Bogen — Gr af Hiemard ı. Das ne haaten — 
chreibt gefhügt; mur die vierte Seite geitattet auf ı (io Eintritt der: Bundespeä —* 
der Höhe des Fele⸗Plateaus eine (wenn auch ſ 2 — 9 3— auf Betas eriolgen jet) — 
im e "be unbes — 
von Befeiti, und detadirten Forts geihüpt. Die fprede ger dor Bu Gen Der u Klemme 
Oberfiabt ült Krome und Zentrum der ganzen seilung, | Der —88 nicht jpredt BBEROPS NT N RRRTALTTE cn 
eine eigentliche e fie nit. 2). Die Höhen @efammıy x 2 —— as Diät — A sine — 
Fe —— Lina ber a A Fidp Nufgland®, mer — — — 
werfen couron 
Sand den — — — 


en 
Be De 
ges \ ; it 7. pe * 
der nadte Fels faft überal zu —— Die —8 —— —S—— * ge en FE 
des 






: FIT 
kann eine wahre Mufterfarte fortifilateriiher Anlegen I a = ur — 
ag wer. Rap alle —— arig, j] ne Fer — ver — 
Bam * be —— er ot ind bier Semi —— par au vet u * m:> 
— par ter Bedeutung in; Mittels | pı "9 jurüd,  geITe 5 un vw —* 


pellatione ri 
Europa, bis zu den Römern hinauf, melden die Feftung | jämmttiche — — 
ihre Entftehung verdanit, haben Luremburg beſeſſen. ung Sue en 
Der Vlatz hat mechielnd ſpaniſche, Tranzöflice, öfters | ift hier angelommen, 


reichiſche, wiederum franzöliiche , endlich preuhliche Be- ⸗ 

ſatzung in ſei Mauern geſeben, ein Beweis, welche * 

a ⏑—— 
wiederholten Malen angegriffen u ’ nden, 10. 31. E = 

our Bauban) erobert, im Jahre 1814 Überrumpelt flachlich ukden Berercit I geh — zın 

Klang mit preiiiäe Beatung, ⏑ 
ung mit preußi ‚ ÜR es mit. einem rieg aus! ; ; * 

—— — von mehreren Millionen in einen Waf⸗ beiberfeite ge ur G, & —— CH HE Äh 


fenplag. erften Ranges umgewandelt worden, Gin ver: | dafür gar Mandes jowobl : } ; i 
ſchanztes Lager wie Mainz, Koblenz, Köln befigt die ! fen In aller Stile geichehen, 22 — — iſ — /onbern 2ef 


man. ir 


och 
Th ankreich wünichte nament- 
2 ——— Fi Erhaltung des Friedens, 






päti Gefahr im vollen Umfang nun erfannt zu 
a, Den eich nimmt, wie faum anders zu erwarten 
b, ei umartende Haltung an, Kommt es zum 
e, fo wird das Wiener Kabinet demſelben mit 
neter Neutralität” entgegen jehen; es wird Trup- 
chen als an- der 
sreorganifation hat be 
reits begonnen. Der onfee Kaiſerftaat wird feine 
ati fo theuer al& möglich zu verwerthen juchen, 
und feit 1813 Batte er nie ein fo günſtige Gelegenheit 
dazu wie diesmal. Gr. 


Ei Köln. 3. twird ans Varis vom 8. geichrieben: 













if, freilich worerft noch in vager Weife, die Nede 
von, in den Dftprovinzen 3 Armeecorp3 unter Forey, 
Palilao (Montauban) und Mac Wabon zufammen zu 
heben. Berbitigter iſt jedenfalle, daß in der Gewehr: 
Fabeir von Puteaur täglih 1200 Arbeiter von früh 6 
Ubr bis Mitternadt einzig mit der Anfertigung von 
Yatterien für die Chaſſepotgewehre beichäftigt find, die 
nach den Arienalen abgeführt werden. Einer Neußers 
ung Niels zufolge würde man im Kriegsfalle nur die 
Tiraileur:Bataillone mit Chafjepotgemehr en bemaffnen, 
für das Gros der.Anfanterie aber die viel weiter tra: 
oenben gezogenen Minicblchien beibehalten. Die Ars 
mre ift noch micht fertia, dag ift wahr, aber binnen 4 
Wochen können 500,000 Mann unter Waffen fichen. 

Der Vertrag von 1839, der von Preußen und 
Fiankreich er gg wir , beruft fih auf die Be 
ſtinmung, daß die Fenung Luxemburg zur gemein 
ſchaftlichen Vertheidigung” (defence combinee) von 
Deutſchland und Holland befiimmt ſei. 

Luxremburg. Man alaubt bier allgemein, daß der 
König das Großberzogtbum vpielleiht an feinen Bruder 
Heinrich abtreten wolle, welcher alsdann viel eher und 
leiter, als er ſelbſt, mit Preußen einen Vertrag abs 
fließen Lönnte. (2) 


Nah dem Alt. M. find ſämmtliche Prediger und 
Schullebrer in Nordihlesmig, welche den Eid verweigert, 
nunwmehr fuspenbirt werden. Auch die in gleicher Lage 
befindlichen Kirchſpielpogte und Sandmänner (Juſti 
Nen im Amt Hadersleben werden nah und nr 

ihrer Funktionen enthoben werden. 


New-Yorter Berichte vom 7. d. melden aus Meri 
Die republitaniiche Abtheilung unter Escobedo i = 
ſchlagen und wird von Miramon verfolst. Sailer 
Marimilian ift nad) der Hauptitadt zurückgekehrt. 
— — — — ee — — — 


Vermi.ct:s. Ds 


Münden Ter vor ein paar Yabren ararünbere 
—— — bolhein’ihe Hilfeverein bat in einer am 
an abgebaitenen Öeneralverfaminlung ieine fürms 
liche — beichloſſen. Der Heft ſeines Bermögens 
wurde einem waderen Invaliden aus dem ehemaligen 
vd. d. Tann’ihen Freitorps, nämlih dem Drechsler⸗ 
geiellen Joſeph Seybold (aus Eltmann gebürtig), 
weldyer in dem Treffen bei Hoptrup ein Bein verloren, 
zugewendet, und zwar konnte durch diefe Summe dem 
Gerannten nicht nur ein künſtliches Bein anpefi ft, 
jondern auch nod ein Betrag von 500 fl in Ptani 
briefen übergeben werben. 

* Die Commiffion zur —— des Entwurfs 
einer Seuchenordnung bat geftern ihre Arbeiten bes 
endigt. Es wurden von der Commiſſion dem Ent: 
wurfe einice Wüniche und Anträge kinzugefügt. 





alsdann den Sturz bes Rapoleonis mus als 
tete. Der Kaiſer icheint, wenn aud vers- 






—A 
Erbauung eines neuer 
ft; ferner zur Erbauung einer -- 


iler einen Beitrag von 3000 fl. 
Hp der Kirche Berg 1000 1. 
ie Ann Orte liegen = Denfals in der Pfalz. 
Eine neue Sündfluth fol nad der Prophezeihung 
eines ſpaniſchen Aftronomen, Namens El Wragona, 
ſchon am 13,d. ftattfinden. Diefer Brophet verfünbigk, 
daß um die gebachteEpoche eine Maſſe Waſſers niederregnerg 


wird, weldes unter ben Breitegraden, bie jenen vor 
Madriv und 





ſcheinen obiger —— ak e Wahricelrlichte 
zu verleihen.) 








Yandel und Uerkthr. — 3 
Telegraphiſchet —* Mitgetheilt m Georg 


Ham: 


; Spy in Schweinfurt. 
bnrger Bortdamprichiif onuffi, Capt. Schwenien von. 


der Linie der Hamburg» Amerikaniichen Padetfabrt: 
Aktien: Bejellihait trat am 6. April wiederum eine 
Neife via Southanipton nah Newyork an und batte 
außer einer ftarken Brief: und Packetpoſt 664 Paſſagiere 
und 350 Tons Ladung an Bord. — Das Hamburger 
Poſidampfſchiff Hammonla, Capt. Ehlers, von derielben 
Linie, "welches von New-York am 30. März abaing, iſt 
nah eier ausgezeichnet Ichnellen glüdlichen Neiie von 
9 Tagen 14 Stunden wohlbehalten ın Cowes angelangt, 
und bat, naddem es dajelbii die Vervinigte Etaatins 
Poſl jowie die für England und Franfreic, beſtimmten 
Paſſagiere aelandet, unverzüglich die Reife nach 
burg fortgeießt. Daſſelbe bringt 185 Paffagiere, 1100 
Tons Labung, 13500 Boll. Gontanten und 46 Briefe 
fäde und bat auf ver Netourreiie den neuen Bremer 
Dampfer — wieder an, Schnelligkeit übertroffen, 
Frankfurt, 9. Mori, Heute trug die Börfe viel 
mebr noch ala geftern den Stempel ausgeprägter Panil, 
und beionders jübdeutihe Sachen und Eijenbabnen 
wurden zu miebern Preiſen weggeworfen. Mit den 
* Efecten nähern wir uns jetzt ſchon ben Ariegss 
courien. 





foralrs and ans dem reife. 

Aus der Magiftrats « Sigung vom 9. April 1867. 
Kundgabe einer tgl, MinüterialsEntiließung vom 29. 
März c., nach welder die Beſchwerde des Schullehrers 

Zeiß dabier r. Einrehnung der Beiträge aus der 
been ichen nen zu den Sejolungebine ds als 
unbegründet abgemwieien worden ift 
der Humdsmunb b-treffend wurden im neuerer Zeit * 
weitere Falle conſtatirt, bei welchen ſich dringendet 
Verdacht der Muth ergeben, und zwar bei dem Hunde 
des Melbers Adermann Ddahier und bei dem in ber 
Nähe der Stadt eingefanaemen Hunde des Erpeditord 
Bernbold von Echonungen, welche beide Hunde andere 
Hunde abgerauft haben follen; es wurte baber in Ges 
mäßbeit der oberpolizeilichen Borforiften eine außer 
a. Hurdeviiitation und bie Aufrechthaltung der 

befteberden Hundeſperre angeorbnet. — Hafner⸗ 
u Friedrich Trump erhält die Erlaubniß zur Auf ⸗ 
führung eines Brennofens im Sintergebäude feines 
Anweſens im Fiierrain. — Dem Bädermitr. Eaipar 
Sauer wird die Erlaubnis ertbeilt, die Brüflung im 
obern Stod feines Hauies maſſiv auszuführen, — Dem 
Geſuche des Gemeindenorftebers von Uechtelbauſen um 
Erlaubniß, mit Holyfubren den Weg der alten Straße 
über den Kiltansbera berrügen zu dürfen, konnte nicht 


Gitwägen 


Eifenbahn-Züne 


_ 391 — 


ſtattgegeben werden. — Der Veronica S rt von 
rn die Erlaubniß zu einer Reif uk ei 
erteilt. — Die Verpachtungen des fc er Ebenauet® 
ihen Gartens an der Marbrüde an Raufmanı B- 
Kirchner, der Weivenerträgnife am Marijenbahe an 
Martin Müller, der Graserträgniffe in der Meibenan: 
lage bis zur Dittelbrunner Grenze und am. Marien: ı\, 
bache bis zur Brüde an der Deutihhofer Straße an 
Gg. Jofua Kupfer und Nic, Eggmeier, des grasttträg: 
nifjes am Wale an Margaretha Schott, dee Zubulirie: 
gartens an Gärtner Balentin Zint werden genrbmigt, 
Eingeſandt.) Auf das durd Hrn. Bauer FT otnaber 
in Schweinfurt gelieferte Portrait des werltötbenen 
Kantor Schneider maden wir die vwieert „Steunde 
des Berewigten aufmerljam und beugen der Wabrkeit, 
gemäß, dag foldes durch feine treffliche Muttführung 
(reip. Stahhitih) ſich mit mur zu cirrer artöetnehuen 
und freundlichen Zimmerzierde eignet, Äjorıperrt Aud den 
vielen freunden und Gönnen des Wererigien ein 
ſchönes Erinnerungsblatt jein wird, Dem DEN. Bauer: 
Kornacher aber find wir für yeine Sreurdlichteit zu 
bejonderem Dont verpflichtet und begert roir DEN Wanſch 
daß durch reichlichen Ablag feine Mühe nad Perpienit 
belohnt, uns aber berjelde redht balo moieber mit einem 
gleichen Kunſiblatt erfreuen wolle. 
Mehrere Kiunmftfreunde. 
Deffentlie Situngen des f. Bez⸗Gexr. Schweinfurt. 
Montag den 15. April. In erſtet Zrıjtan; früh 84% 
Uhr gegen Joſeph Michael Werbner vor Oberbopenried 
wegen Vergebens der Wiberipenftigteit, Feb 9Ubr ges 
gen Gg. Thein von der Klaubmühle bei Bilhofspeim 
wegen widerrechilichet Wegnahme eigener Sagen zum 
Rachtheil Berechtigtet, Darin Sträg von Sgonbach 
— yet ber Wiverfegung, früh 9 Pe 
ichael Ohlhaut von Heibingsfeld und Gy- * RN our B nie dahier anbe “ 
von Waritbreit wegen Basios der Wine jetzung. In De Re engelaben —— er 
zweiter Inſtanz früh 10 Uhr gegen Georg Wolf von —— gingen, 10. pri 186 
Haufen wegen Uebeitretung in Bezug auf Thirt kranut⸗ — ut: u Lorit 
heiten, Adam Kauider, Nahtwächter von MntWeinde | — Je. cl) J ehe 
dorf wegen Felddiebnahis af & —D —— 
Wärzburg, 12. April. Bei der nächſten zur WArlooſm Ka 
Montag dabier im Hutten’ihen Garten fartfindenden Maick * — landwir + E77) L,., ‘ 
Wanderveriammlung unterfiänfiiher Sandıyirıbe Fon —— ven und Gerä he ig Yanftti e 
te —9— ch 


mei 1 ichtine % n äm: find a it 
m zwei jebr wichtige fragen zur Veſprechung, n Haben m Der At mh heu fr 





vandien, Freunden und Nabbarn 
2 —A die traurige Nachricht, daß es 
u Östt gefallen hat, uniere geliebte Gattin 


h und Miutter 

h Rosine Boehm 

nad) Längeren Seiden im Ülter- wen 38 

ahren und 3 Monaten zu fich abz mırufen. 

Die Beerdigung finder Eonntag Nachmittag 4 Uhr 

fkatt. Vm Rilles Weileid bitten : 

"Die tranernden Pinterbliebezten. · 
THALIS. 


Samjtag den 13. April 


Seſellſchaftsabend für Herren. — 
‚Ein ordentlicher Ye Kinn in die Zebre treten, 
bei Wilh Zauber, Schlofjermeifter, R 
Auch find dafelbft zei Befen bilig zu verkaufen. _, 


VBürgerlier Ihrterffügungs-Berein. 

Der behufs Berathung der Statuten ermmsählte Ausichıt 
bat ſich feiner Aufgabe emtledigt und ladet zur Borleaurıt 
derielden, definitiven Gründung des Vereires, fomie aD 
des Berwaltungsrathes und Ausihufles are F 

Montag den 15. bs. Mis. —. 7 uhr 
im Gaſth aus zum Rob 0 
Die bereits — Mitglieder, jewte alle ib da⸗ 
für Intereſſi iermit ergebenſt ein. 
u — wilorifebe au ioſchufs. 
Fichen ohrande-Berfirt NER: 

Da der Soprinden-Berwäß von Dr a zweiter Wer⸗ 

nehmigung nicht erhalten ‚ 


Ni auf Dermeritan den 18, d3_ me . 
Mittags 12 Ur RN ASS STH 




















—_ 





ned — ag * landw. Kreis-Gudit.ßlereine Erpedi j 1170 
as laudw. Fortbildungsweſen. Mehr Kapi — — edition des a & H 
und mehr SKenntnifie, das find die Angelpunfte, um ett- | 45 , * # 


welche ſich die Diskuffion drehen wird. Rorausjichtli aNz- ——— * 
wird der leßtere Gegenftand zur lebhaften Debatte Abdi bon wien 3 
Veranlafjung geben, da über denielben nit unbe“ tas Iwonof u. & : — 
deutende Meinungsverſchiedenbeiten beitehen, Mar R (im re Rırkland) omp. 
Ben dab nicht nur die Landwirthe, ſondern auch) Dieſe vorzüglich e zuitir Tet-Slam-Symg 
Re fd) zahlreich an der Berjammlung betbeitigent | pie Eigenicaft, Da er Mes Saute um- "ex, 

j ; * 2 77 
Seine Majehtät der König haben Sich allergnädiaft | werl nicht nur mo; WO Waherdiht mag = ann 


bewegen geiunden, den von den Neoifionsbeanten Mid. | Der auch dasſelb e erh md vonehait una, _ fon. 
Datter zu Ludwigs bafen a. Rh. und Joſeph "Helm zu | Stiefel, Schu - irberbauupt jedes Led — 
—— et a rg J farm, nachdem «8 4 unjerer gett-Olanz-S inet 
om nöbeamten Michael Datter zum : r f £ —* tier 
Hauptzollamte Würzburg und ten Wvifionsbeunen | tätig eingericben  zpt, mad Selieben ge at 








doſeph Helm zum Hauptzolamte Ludwigshafen a. Rh. | werben. ist 
in gleicher Sigerigeh u_berießen. 6 wird gut gez, ba Zeit zu Zeit de 5 
Anfündigungen. zuſchmierenden Gegeyjtände Yyorert mit LP; 
Morgen Samitag den 13. An warmem Wa — du zeistigen, mis 
WMuſikrränzcheu. Preis on 18 &. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. RR * — bei 
— Srinnerung au Diopmäßler| ___ ee N 
er die Verwandt t des Stoffliben. | gen KGotwarı md Sy nd Imet Die 
Ballotage. dtſat dee Sivn | berger Ordinary Diele Bode ni = = — 
. 


SW 
Bekanntmachung. 


Nachdem neuerdings 2 Fälle von Hundswuth dabier 
Regierung unterm 5. Januar 1864 erlaffenen oberpoligeilidhen Vorfhriften, die Maßregeln jur Verfin 
Verbreitung Der Wuthkrantheit unter den Hunden betr. , zufolge magiftratiihen Sipungsbeigluffes vom 


Bornahme einer 


wird im Vollzuge bet oon der far. 
rung ber 
Heütigen die 


conftatirt wurden, 


außerordenilichen Bifitetisn aller dahler Buchandenen Hunde 


angeordnet, und hiezu Termin auf 


Maniag dem 15. I. Mis. Barmittags von 8 bis 


12 Uhr 


und Raämittags dan 2 bis 6 Ufr 


im Nathhauſe beftimmt. 


Säimmtliche Humdebefiger Haben ihre Hunde zur obenbezeichneten 
mäßigen Maulforbe verſehen vorzuführen, ſowie das Yundszeicien mitzubringen, umd 


Hunde am obigem Tage nicht zur Bifltation bringen, m 
Strafverfolgung (Strafe bis 
gewärtigen. 


Zugleich werten die von der unterfertigten Polizeibebörbe 
der Straße mit dem vorgeichriebenen Maultorbe verſehen jein müſſen 
an denfelben wahrgenommenen auffallenden Erſcheinungen durch deren 


ſtrate anzuzeigen find, wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Schweinfurt, den 9. April 1867. 


unachfli 
zu 100 fl. oder Arreſt bis 30 Tagen), fowie Abholung der Hunde 


Zeit an ber Peine und mit dem vorſchrift s⸗ 
haben jene Perſonen, welche ihre 
qztlich Unzeige bei der Stontsanmwaltfchaft behuſs der 
auf ihre Koften zu 


erlaſſenen Anordnungen, wonad alle Hunde auf 
und alle Erkrankungen von Hunden oder fonft 
Eigenthämer oder Beſiher jofort dem Magi⸗ 


Der Magiftrat. 
b. Schultes. 


prn 
ausgezeichneter Qualität in Meinen und 
ſtets zu haben bei 


größern Parthien 


Bilgelm Welſcher, Unterkiufer. 

ie Bergwerlöverwaltung in Haufen bei Wladungen 

offerirt den verehrlichen Soblenconjumenten den bayer. 
Er. Kahlen zu 12 ir. 


rnung. 
IS warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Gen 
Beth Etwas zu borgen, indem ich für deifen Schulden 


keine Zahlung ieiſte. 
Anton Veth in Pfersdorf. 


Schön: Mramze und Guirlanden find zu haben bei 
Ebriſtian Gutermann, Gärtner, 
wohnhaft bei Hrn. Bildhauer Schwarz in 

der Hadergaffe. 


\ fo von Bırgmann u.Gomp, wirk⸗ 
Theerseife, ſamſtes Mittel engen alle Hautun · 
reinigkeiten, empfeblen & 18 fr. 

Die Adler: Apothele zu Schweinfurt und 

EHE die Apotheke zu Kiſſingen. 

In H3.:Rr. 818 im Graben ift die obere Wohnung 
au vermiethen ımb kann bis 1. Juli bezogen werden. 
€3 wird eine —* tügtige Rindsmagd ge- 

d. 


fu. Io, fayı Die 
Ein ordentliger Junge kann in die ebre treten 
bei Spenglermeifter Heurich am Roßmarkt. 


Bremer Briden 
wieder eingetroffen bei © 8. !inpek, 


Eine Parterrewohnung — 3 Zimmer, Küche, 
Kammer — dann eine obere — 2 Zimmer, Reben: 
fube, mehrere Kammern, Kühe — nebjt den übrigen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen durch 

anz Ziebentift. 


Termin⸗Kalender 


zen 16. April, 

IN. Grunditüde-Jwangsoeririd der Rajpar Fang von Unter: 
Nendad, im Grmeinvebaufe. 

IN Brundftüde-Nwangsveritric in Unteraltertbeim, 

11 8, Wohnhaus: und Grundftüde Iwangsverfirih auf bem 
Rathbanie zu Oxbfenhurt. 

IR. Orundvermögm: gwangsverfirich bed Etifferd Ich, Ron: 
rad Weiler von Rıtingen. 

IR. Grundftüdeverftrid de# Jebann Körner vom Köchberg, 
im Samiut ſchen Gafbaufe. 











8 8. Griter Goiftätag im Goneuric des Jobs. Miller von 

Kotben, beim f. Leg. Brüdenau. 
Bichinarft zu Aſchaffenbur 

FIN. Realitätenverärih aus ber Nachlagmafle des led. Bier: 
brauers Seinrih Reber von Balbafhafi, im Sterbhaufe, 

10 ©. Nut: und Brennbolgverftrich, Tiltr, Gtoßbolz, ER, 
Büsold, 

10 B. Rute: und Brennbelzveritrid: 
nelbecrt, bei Neichenbera, 

28. Brennbolzverfirib in f Rev. Ehmalwafier, Zuſamment. 
beim Waldbänächen auf der Höbe der Abth. Brürenmraben, 

IM. Grunbftüdes Swanganeritrih deg Ich. Friedr Gufner 
am Vorpenlauer, auf dem Ratbhaufe, 

2. Bobnbaus: und Grunditüdeverhrih aus ber Concurd · 
maſſe des Mar Kreitner von Münſter ſchwarzach im Riejertz 
fhen Gaſthauſe. 

98. Nup: und Stammbolgverfirih in f. Rev, Bildbaufen, 
Zufammenf, im Gteinmüller’ichen Gafkarfe zu Rödelmaier, 

10 8, Säuldenliquibation im der Aut wanderungs fache bet 
Mic. Reugedauer jung von Steinach, beim f. Bez. Anue 
KRiffingen. 

10 ©. Ruß: und Brennbolzverftrich im Semeindewalde Oberſtteu. 

10 8. Stammholwertich (wieberhoit) im Gemeinderwalde zu 
tieibac. 

IE. Nupe und 
Rannungen. 

IN. Pahl: und Brennbolpwerftrich aus dem Gemeindewalbt 
zu Sommerau, im Gafib, 3 Pöwen. 

9 3. Etuldenliguidation des Saneidermſirs Franı Ept von 
Pirhlauter, beim E, Bez -Amt Ebern, 

IB. Deral. in ber Auswanberungsfade bed Webers Melch. 
Uuric von Hofheim, beim f. Be.smte Konigsbeien. 
®. Brenn⸗ und Rleinmugbolzverfirich aus f. Rev, Gohmannd- 
derf, im Gafh. ;. Krone baielbit. 

98. Nub: und Brennbolzveriteich im Gemeindewalde Mer: 
merichöbaufen. 

9 8. Nug: und Brennhelzverſtrich in k. Rev. Vorbach, erfleres 
auf bem Hiebe Abth. Herrembirke, Ichteres im Wirthebaufe, 

IB. Desgl. aus F, Rev. Baunad, im Oppelt'ihen Gaſthauſe. 

10 B. forderungsanmeltuug an den Racılak ber Kaſp. Anfen: 
brand Gme. zu Eltmann, im Notariate, 

10 ©. Rp: und Brennbolgerftrih im Gemeindeivaibe Dier 
berehren. ” 


im f. juliusſp. Diſir, Wo: 


Brennbolzverfirih im Körperfchaftänalde zu 


Pegelfland. 
Den 12, April 10° 8" über 0. Höcfter Waſſerſtand 
11° 9" über 0, n 
= Cours der Geldpjorten. 


Piſtolen ft 446 
Vreußiſche Friedrig’dor ii. 4 57--58 
del. 10 A. Stüde fl. 4 5L--53 
Hanb-Ducaten il. 5 34-36 
20 Francd-Städe fl. 9 26-9714 
Engl, Soyerei f. 11 51-55 
Aufl. i fl. 9 44--46 
Preußiſche Rafienideine A. 1 4476451 
Dolars in Gold fl. 2 27 281% 


Verantwortliber stedatteur Zug. Au. Lollih — Brud um "erlag der Moridicen Offnin, 


äpt für bier Pers a wein Hiertele | —* ⸗ 
jäßtl. #4 fr, pr. Mendt oh ganı ©% Antara — F 












Bertelln rd zagblatt 

pro mit Juni werden ——— 
mmen in) der ped 

gisegen geno £ 


in Frage geſtellt, ja ernſtlich bed — 388— 
———— 
nur 3 = + rer Maar — — 
on Niederihein überfchreitenden Memece  empfind 





Chtouologiſche Tafei- 


Den 13, Aprit 1546. Ter Ralke vom Deferreih hebt bie 
Froßnicitungen des galzifden Voltts auf, 


Lurenuburg- 

Schu.) 
Der Befiger Yuremburgs it Herr des unteten Saarı 
peleh, welches nur. durch —— Play Saar- 
wis. geipertt wird, Das Saaityal,vurchichheidet aber 
ger u jenkrecht die Operationslinie eier dom mitt 


= 





als Gropp von Luzzemburg 
Rente nad) der Börfe 66° Bes: 


dieje, ſich karker ö 
ebli ihwägen. Lurem iſch; Seb ammfarı t 
x Am # Eugemburg preubtieh B luremburgex Angelegenheit ausʒupre cheh 


Ru 4 
bayeriſch ROY 
. Die — —* — dei gt 


gleich in, beichränfterem Mape, wird ber Eimüb | jien einer 

einer in franzöfiichen Sünden Befndtigen gofing — | Dr. Date a sarth in der lg erh Ste x J 

burg für die linke Flante einer vom Niederrbein durg (von der ten) alt Veran * — N 9 

ray wir deutjhhen Armee geltend —9 A vgl Jet ia et ‚aller, 9 
ganz bejonderen pofisiven Werth erhält Digen &f — * ra Iheint fie» 2 engela en 


ER g.aber dur vier Bahnlinie, deren Knotenpun 
Bad Kehl, >. April. Me jen 


1 Gijenbapuen für die bei 
Krieg —* au ge beachten. bleibt. „Diefe Bapulinier} 


en 
find: t) rg, 2) pie ginie die rien, ar, le 
Luremburg:Namur:Brüfel, 3) Gazenbug Cpca utti, greten. Sepann ed 3 —“ — neh 
4) Dainz-Saarbrüden-Saarlouis-Trier-&usemburg, Die | IMMER Feillerie don ——— —— — 
— — —— —— 
, lau | ‚nd Ri 
hr mehrere | fei Klage ab — aufge —— tber, m de vablayer — — 
Sertrapant Bar, — Süden ‚und Norpert Bine oe F — den 
Sandes in. mehrfacher, diretter Werbinpung. Der Dank 4 — > 
Arategifche Mufmari der framöfiigen Eteuträfte _ 210 —— — 
wird duch dieſen (einzi Monde“ glaubt, ee m 
Ehe VENEN TU Fe | gaßl an uf are Sehyin ARE 


‚eine beliebige verſchiebung ung‘, die’ des <o, 
derielben von Süden nad; Norden und umgekehrt jehr | voabrend einer aueh D wegen einer en 
— Die Linie Sugemburg-Gäutie lien parallel Sekt bean, m — bemertt, bie 
der preußiihen Grenze auf Inremburrg + belgiihem Ge: —— er. die Franzofen mi * 
biete, fie verbindet Mojel: uno Maasthal auf dem | yion Luzemburge bag, zu pe > 
fürzeften Wege und jchneibet die Stnie Köln-Lüttiche geringften Reiz und a Heutralijation derielben Den 
Örüffel bei Verviers. _ Lugemburg. ift-der Knotenpunkt | eine weit größett Anz „n, Kufänger als die Ian Abe 
der drei genannten Liuien, welchen man ;; vom franz Athen, 30- März, Ale ten aus den on 
ſiſchen Standpunkt aus betrachtet, einen jehr erheblichen kiihen Grenzorten ſtimmen Darin herein, daß di tür 
— Lier- | 1er’ AumändiichEn in Lpeffalien np Gruß Mas — 
tens mundet hier die wi geh ing re wi ‚d vermiehrt, und bap » ee Ort 
Rofelthal verbinbenpe , welche, im Anihluß ndes auf den 6. April ar 0000 nberaumat t lxten 
an die Linie Suremburg-Namur-Brüffel, von beutider £8, 10. Bpri, 5 9 — 
Eeite auß betrachtet, die wichtige, weil einzige Ber: | Rem: DOF, Der Senot vulinint ieh 
— 
enenw abgibt. em £ N 
Ce ee a a die | VO ber Mötretung we ind Amerig, Ü 


— -- 
w z ü 
Sr. Geward fat an Iuarey deflpfebeh, dm ihm auft | Kirche zu St. Johann die Wrüfung der diesſahtigen 


ndeln, falls er ihn gefangen nehmen follte. 


Vermildtes. 
>» Aus der fräntiihenSchmweiz. Seit einigen 
g 


5* er möge Marımilian als Kriegsgefangenen 


en treten in unſerer Gegend Erideinungen auf, 
die fi wohl die älteften Männer nicht erinnen können. 
Es find dies die jog. Blutfinten (Bimpel), vie ſchaaren⸗ 
weite bei ven Kirihbäumen einfallen und vie vieler 
fpredhende Kirſcherndte als in biefiger Gegend bekannte 
Einrahmsgquelle gänzlich zu vernichten drohen, indem 
dieſelben jämmtlide Knoſpen berabichlagen; die bisher 
weriuchten Verſcheuchungen blieben fait ohne Erfolg und 
fürchten diefelben blos das Schießen. 

* Sm Nürnberg werben drei neue Abvotatenftellen 
errichtet, da die Zahl der dort bisher beftehenden wegen 
überhäufter Gejpäftslaft fih als unzureichend ers 
wiejen bat. 

* König Ludwig I. bat ber @emeindeWeidenberg 
in Oberfranten zur Erbauung eines Armenhaufes 
2000 fl. geſchentt. 

Frankfurt, 13. April. Morgen findet bie Ver: 
ſteigerung der filbernen Embleme und des jonftigen 

igenthums des ebemal Bierbrauerhandwerks, weld»s 

fl. 4785. 45 fr. geihäpt iſt, ſtatt. Die Emblemen 
der Bierbrauerzunft waren in der Zeit des Gewerbe: 
zwangs die reichten und mander Pokal, der jet unter 
ven Hammer fommt, hat biftoriichen Werih. Bekannt: 
tich haben die Bierbrauer ihr Baarvermögen vor einiger 
Zeit dem Dr. Senckenbergiſchen Bürgerfpital vermadht, 
au die morgen aus der Verſteigerung zu erzielenden 
Gelder follen für einen milden Zmed verwenvet werben. 

(Fr. 3) 

Mainz, 11. April. Geſtern mwurben bie wegen 
des Frankfurter Auftrittes zn Feſtungsſtrafe verurtheil⸗ 
ten Zandmehrmänner ärztlich unteriucht, um fie dem ⸗ 
naächſt auf die für fie beftimmte ng zu transpor: 
tiren. Unter benfelben befinden, fid) 9, welche lebens ⸗ 
langtich, und 3, melde zu 6 Jahren Feſiung ver« 
urtbeilt find. 

Das Rarifer Obfervatorium vom 9. ds. meldet: be: 
deutendes Einten bes Barometere in England und 
Platzregen in Nordfrankreich, Norbmeitwind und allents 
halben bebedter Himmel. 

Ein rufiiher Dauer, Namens Petrow, hat ein für 
bie beffere Ausbeute namentlich der Eifenbahnen in 
Rußland fehr zwedmäßiges und praftiides Inſtrument 

Wegräumung des Schnee's auf den Gilenbahn: 
hienen erfunden. Der Schneepfiug befeitigt mit der 
Geihwindigteit einet Maarenzuged eine Schicht Schnre 
von ber Mächtigteit cines halben Arihins*) und ber 
Breite von 12 Fub. 


Bande und Verkeht. 

rankfurt, 10. April, ute eröffnete bie Börle 

im: ſchlechtefter Haltung, man chloß mit den Speculas 
tiorspapieren und mit Amerila etwas fejler, die öller: 
reichiſchen Staatspapiere, die Füddeutichen Effekten und 
Eifenbabnen wurden bis zum Schluß verichleudert, jo 
3 2. Dbapın zu 112 offerirt und zu 106% gemacht. 
Mailänder Fre. 4ooſe. Serienziehung vom 
1. April. Serie 552 1015 1112 1206 1391 1475 
1531 1537 2337 2469 2641 2801 2908 2988 3965 
4103 4104 4110 4170 4263 4312 4963 5137 5293 
5899 5404 5620 5702 6300 6350 6548 6581 6660 
6917 7211 7375 7850 7946 7957. 


Ternies und ans dem reife. - 
Schweinfurt. Nachdem geflern Bormittag in ber 


——— 
*) 100 Arſcin = 225 ©. F. 


Eonfirmanden Harthatte, wird morgen nad der Vor— 
mittag&prebigt in derielben Kirche die Gonfirmation 
berielben vor fi geben. Aus dieſem Anlafie wird in 
ber Kirche zu Et. Salvator kein Gottesdienft gehalten. 
Ebenſo umterbleiben morgen ſowohl als am Mittwoch 
die Kinderlehren. Am Grünbonnerfag Rachmittag ift 
dann wie alle Jahre in der Hauptkirche Geichte und 
am Gharfreitage in beiben Kirchen Abendmahlsfeier. 

* Am 15. Oct. v. J. wurde aud einem Güterwagen 
bei Feldmoding ein Fäßchen Geld mit 9500 fl. 
geftohlen. Die Thäter wurden bald entbedt und ber 
gröhte Theil des Geldes wieder aufgefunten. Am 6. 
d. kam die Sache beim Schwurgerichte in Müncem 
zur Verhandlung, wobei die Tbäter (Better, Schloſſer- 
gejelle von Berchſtadt) zu 8, (Joſeph Orth, Schneiber- 
geielle von Waldſachſen, biel. Ger.) m 74 Jahren 
Zuchthaus, (die led. Näherin Marg. Breitner, des 
legteren Geliebte, von Apelmannsfelden im Würtem: 
berg’ihen) zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wurden. 


Die Kriegslaftenausgleihungs-Commtifion wird ihre 
Geichäfte ſpäteſtens am 15. Main d. J. zu Würzbnrg 
beginnen und die Diftrifts-Berwaltungs-Hehörden find 
vom Mirifterium des Innern angewieſen worden, nad 
jeder Anmeldung eines Anipruds an die Kriegslaſten— 
ausgleihungsfafta fofort die Inſtruction desjelben vors 
en und mit aller Beichleunigung zu Ende zu 
übren. 

* Dienftag den 11. Juni d, 38 anfangenb wird am 
Sihe der k. Kreisregierung eine Prüfung für Adfpirans 
ten zu Stadt: und Marktihreiberdieniten abgehalten 
werden, — Die praktische Prüfung der Maurer ift auf 
Dienftag den 23. April, der Zimmerleute auf Montag 
den 29. April früh 8 Uhr im Locale der Marichule zu 
Würzburg feftgeiegt worden. 

Würzburg, 12. April. Die am 27. ebr, 
dabier konſtituirte „induftrielle Crevitgenoffenihaft” if 
num mit April ins Leben getreten und bat ihre Thät 
keit bereits beaonnen. Zaählt dieſelbe auch erft 
Mitglieder, da Sehr Viele aus mißverflandener Huf 
fafjung der folidariihen Haftung zurüdichreden, 9, 
find wit doch feit überzeugt, daß na a. Monaten 
fih recht Viele anſchließen werben, wenn fie die praf: 
tigen Erfolge ſehen. Diele 85 Mitgliever miflen, 
um uns bed Ausbrudes eines berühmten National: 
Ölonomen zu bedienen, in unferer Stadt die ſozialen 
Pioniere fein, 

BWürsburg, 9. April. Der im Mai 1864 fonftt: 
huirte Et. Katharinen⸗Verein für Gründung einer Fe 
Batboliichen Univerfität in Deutfchland ift rer, 
in 6 Erzdiögeien: Agram, Bamberg, Freiburg, Münden, 
Prag und Wien, und in 8 Dibzeren: Fulda, Limburg, 
Linz, Mainz, Paderborn, Rottenburg, Trient und Müry 
burg, eingeführt und befigt durch feine Sammlungen 
bereit3 einen Geſammtfond von 39,897 H. 46 . 

In den legten Tagen fiel auf ben Hettfläbter Höhen 
ein Moltenbrudy, bei dem leider ein Menichenleben zu 
beklagen ift, indem ein im Zell arbeitender Schneiders 
gefelle, der gerade auf dem Wege war, durch bie Ge— 
malt des Waſſers binweggefhmenmt wurbe und dabei 
ben Tod fand. . Abobl.) 


Anftündigungen. 
Heute Samftag den 13. April 
uſikkräuzchen. 
Morgen Noechmittagẽ 
—A 


von der Frauconia bei Ludwig zur Traube in Scanfelb. 





MWaftosmee 


Gitwägen 


Eitenbahn-Züse 
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Go cäfts⸗Gröffnung. 


Ich Unterglämitce. zeige hiermin einem derehrk 
wie auswärtigen Publikum ergebenft an da mar went 
Hiefigen Stidtmagiftrate die Eonceffion alt Schneider" 
meister verliehen wurde, und empieble mid bei 
Lonmenden Ürbeiten beftend. 


Georg Gutmann, wohnhaft: bei DM 
ttlermeifter 


Voits Brauerei. 
Morgen Abend Concert von der Framconla. __ 
Ulten lieben Freuhben mb Befümten, von werden wir 
perfönli nicht mehr Abſchied nehmen konnten, mie übers 
eu . Bewohnern. Schweinfurts ein Herzlihes 



















— 12. April 1867. en 


, £ Vegirksamtmanm mit Bamihe, 
Dankſagung. 
Hr die ———— —8 
während Der Krankheit IS and tek wet 
Beerdigung: ihrleier mitt in sort” Fübenden, 
gelichten Tochter 
Babetie Lhrmann 


jagen wir biermit len  :pem Htslihiten 


— Dant. — 
Fran Goldſte ĩ aa mit tmile. 


rchenmft Probe 
fir ten  Gängeufior) km Aal 5 ur, ih 
am Montag) im Heinen Sculfaale, 

Eanter syn 


“ Mooskränze mi unb Döre Smoriellere um Vortitiagie 
ſchonen getrodneten Blumen, Guirlanden in verichieue- 
nen Größen, büöfhe Trauerweiden auf Gräber, (WE 
9 ie blühende Blumenstöcke empfieble“ zur aenris 
ahme 












Danffagung: Mi Ge. Tb. Necbtenbacb 
Danf, innigen Darf — Sunven Aunftnärt ner. — - 
PR und Belannten, welche Der errigung | "Morgen ausnereinieten Wo 
A unieres mun in Got razGenDint Naters, ! "€ Shunf uf der Belledaze am Wal 
4 gen. 


— Drudere, Echwiegeraters zarıd Grofnters, 
(J _ Herm Georg Leonhard Grübel, 

= heimohnten und uns ihre Theilnahme be 

wielen baben, Möge Gott, per Almäctige, 

€ vor folhen harten Ehidjalefhtäger! bewahren. 

Die tiefttauernden Hirrterdliebenen. 


Mainberg. — 
Arf morgen Sonntag empfieblt a 
ger Lagerbier, zu Haflee 532 — J 
ye. 'imd later zu zahtreigen any Schöpf. 
— — — 
een Eier on 
erla ‚ 











Todes-Anzeige: * 
2 A Freunden und en Sin — Preis empfiehlt h F Beer: 
A Zar inſcheiden 
er, rar <Nachridt von ——— —8 au a 


a unieres auten Gatten und 


aa) Thierarztes h 
1 62 Andreas Weth zu Grafenrheinfeld. 
einem Entzundungsfieber und err® 
Alter von 76 Jahren, 11 Monaten, 4 Tagen. 


Er farb am 10, prif früp 4 Uhr an 
Grafentheinfeld, den 12. April 1867. 


———— delutuhto 


— — 
eh 
EEE at Ta Eiger —— 





ichte ein 








Die tieftrauernden Hinterbliebenen — Eb. Steg —E 
Belanntmachmg. It —— 

Die durch Bekanntmachung — Mis. auf Mon⸗ See rt Mr Oferlämmez @r, für 
tag den 15. beftimmte außerordentliche Bifitation aller pn, it 
biefigen Hunde wird hiemit unter Aufrechthaltung DEF re En 5,53 
übrigen Anordnungen auf ved: und Swichel pi, Sen In. og! 

Dienflag den 16. ds. Mis. Zaun nu —— 
verlegt. [ Bremer Briden — — 
Schweinfurt, 13. April 1867. wieder eingetroffen bei ‘ 


Der Magiftrat. 


b. I 
Burgerlicher Nnterflüßungs-Verein. 
Der behufs Berathung der Statuten erwählte Ausjhuß 
hat ſich feiner Aufgabe entledigt und ladet zur Vorlegumg 
derfelben, definitiven Gründung des Vereins, ſowie Wahl 


ped, ds. Bl“ 
ra u au — — 
des Verwaltungs Beaheb und Kusigufes anf | u Zrırtiöhof. 


15. ds. Mis. bs 7 Uhr 


im Gaſthaus zum Nof — "ger 
die: bereits eten Mitglieder, fowie alle ſich das i 2 es 
—— — eye ae ei PIE | aypiide Dich Sinfeurr. Der Bag ME ım &5 * 


— — S- 3. tm 

„Gi einem Heft, MhwsEnten ir Ben, 
ſucht ein, junger Dax, mer vb — — 
miebrere Jahre a a, aml —— organ 
'gofort dauernd Feigen Nie Day ha 
@r - dr 


Der proviforifche Ausschuß. _ id Bufel 
Rechtsanwalt Horwits wohnt von | — 
heute an —— Frau & indel, | „geil. m ? —— ER or 
ü afthofe zum Löwen. Ad find äivei Gillig mu vertan, 
Schweinfurt, 12, Sprit 1867. "Finige u Rängen Finden — 
"Horgen vorzügligen Wäfefladen in —— : ; 
rgen vorzliglihen Mäfı N — — gegen vn een & —— 


= 396 — 


Von fremden Haufirern find bei Beſtellungen auf die neuen Jahrgänge (1867) von „Buch für Ale, a, 
Gatländer, Juuſtrirte Belt, Zu Haufe“ u. i. w. je daS 1. Heft abpegeben worden, Da nun fon von faft 
fämmtlihen Liejerungswerten die 6. umd 7. Hefte erſchienen find und wie es ſcheint erſtere ihren Verbindlihfeiten 
nicht mehr nachkommen, jo empfiehlt ſich zur weiteren Bejorgung ber Lieferungen 2 und folgenden, welche ftet? vor— 


räthig find, die 
ii Buchhandlung von Garl Wesftein. 
Schweinfurt im: April 1887. —— 











Hamburg: Amerikaniſche Packetfahr!-Actien⸗Geſellſchaft. 


Direkle Poſt-Dampfſchiſſſahrt zwiſchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Soutbampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Tentonia,* Capt. Barbua, am 20. April. | Saronia*, Cart. Hand, am 4. Mai. 
Gammonia, „ Ghlers, „ 27. April. | Germania, »„  Schwenfen „ 14. Mai. 
DiEYmit;® bezeichneten Dampficiffe laufen Southampton nicht an. 
Bafiagepreiie: Erite Goiäte Pr. Ert. Thir. 165, Zweite Cafũte Tr 
Rwiiciended Ur. Ert, Thlx. 60 
Fragt L. 2, 10. vr. ton von 40 bamb. Eubiljui mit 15 Proz. Primage. 
Von Hamburg nid Mew:Drleans, Soutfampton anlaufend, erpedirt obige Geſellſchaft gwei 
ihrer. Damibffchiffe: Grpeditionen finden Statt am 1. Ortober und I, Ropember. 
Mäberes bei 
dem. Schiffämakler Aug. Bolten, Wın. Miller: Nasielger, Hamburg. 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Ubfchluß von Ueberfahrts— 
verträgen ennceflionirten Vertreter und Hauptagenten der Dampffcifflinie 
B. J. iotlaod in Aſchaffenburg 
und deifen Agenten € 
Gu Strobmenger in Schweinfurt, J. ©. Fleiſchmann ın Kifjingen, Och, Anorfch 
in Würzburg, I. 28. Mlopf in Reuftadt a. S. Peter Mesger in Odjenfurt, Iof. Zinf 
in Hofgeim, 5r3. Derold in Münnerftadt, Heinr, Hab in Hammelburg, Wrameiiter Brau: 
fer in Bolfah, Kerdinand Würtb in Brüdenan, Gg. Hartmann in Lohr. 


Srt, Thlr. 118, 








Pe, Mein Lager in Sonnenfchirmen md Zeidenftoffen zum 
“PP teperziehen ift für die diesjährige Saifon wieder nen und reichhaltig 


affortirt, 
Heinrich Kneffel, obere Gaſſe. 
Are Taue ın jeder Oumeitit werden gefauft. Yon TG Tesal, um Goncnele cc& Schneidermfir. Wenbelm mIbs 


bite 
wen? fagt die Erped. ds BI. recht zu Würzburg, beim 1. Bez.Serichte 


— —— Bichmarft zu Dammelbura. 
Dürre LobFäfe zu haben bei 
Gerber 





8%, Griier Gdiftätag im Concurſe des Kaufm. Job. Bapt. 


Serrmann. Roppelt von Baunach, beim f. Landgerichte 
a - - IB. Detgl. im Goncurje der Job, Roͤk Mive. Arnfel 
; and an ohl wieder eingetrof- beim ?. Yanbdaerichte, * 4 r oe 
fen 9 B. Grundvermögen:Zmwangsveririch des Georg Stäblein zu 
E. F. Limpac. Netb, La. Melricitabt, im Bemeindezimmer. 
— — 2 hr — — Ar ber en 
ru 8 Job. Peter Emmerich von Gladcien, im eindedauſe. 
Te riuin⸗K alender. 9 ®. Zieliriftenwerftrih (1953 fl.) aus ber Goncursmalle 
Den 16. Mpril, Ritol, Kapenberger von Menjtadt a. S., im Notariate.| 
IB, Nubs und Prennbolgveririh aus k. Rev. 


v B. dLohrindenverſirich u ger 


Den 17. April. ; 
9 8, Vierter Ediftstag (Duplit) im Gomcurje des Goſtwirths 
und Kaufm. franz Martin Kein zu Aſchfeld, beim F. Bez: 
br. 


Ser, Lobr. 
8% B, Desal. im Gomcurfe des Taglöbners Adam Brehm von 


Alzenau, beim f. Beyer. Afdafjenburg. 
8% ®. Desgl. im Gomcurfe über den Nadlah des Drfon. Wilb. 

Beter Bınding af dein Geifenbofe, bei demfelben Gerichte. 

88. Mohn umb Grunbftüde: Jwangäverftrich, im dk: 
meindebauie zu Wenigumfadt. ® 

9 8, Zweiter Cdillatag im Goncurfe bes Adam Dürr ven 
Lind, beim f, Ldg. Ebern. 

118, Perfirich deb Wohnhauſes IV. D. Ar. 235 zu Würzburg, 
{m Wıntögimmer deb f. Notarb Grimm dafelbft 


9 B. Grfier Ediftsrag im Goncurfe des Epecereibändlers Gor: 
meliuß Herrmann zu Gteiniels, beim t. Bez.Set. Lobr, 

9 8. Desal. im Gomcurle des Sitthes Unton Rüb von Nans 
tenbad, bei bensf. f. Berichte. 


%erantmortlider Medakteur Th Ya Wo'lic 





im BWirtböbaufe zu Waoldjenfter. 

10 8. Stamm: und Brennbolgverfirih aus f, Rev. Eltmann, 

u ekelperäris int. Sen. Eunpeslliad 

h : und Brennholzwerärib in f. Rev. Yur i 

Zujamment, im Gaftbaufe bafılbfi. 

9 8. Deegl. im Gemtindewalde zu Sulzbeim. 

10 8. Stammbolgverftris im Gemeinde walde zu Löffelfterz. 

98. Freiwillige Bläubigerlavung des Meilerihmicbs Unten 
Schmitt von Neuftabt a. ©., im Notarlate. 

98. Nug: und Brennbolpverfirih im Spitalwalde Struth 
bei Qurgbaufen. 

IR, Nup: und Breunboljveririh im Gemeindewalde zu 


Remlingen. 
it 11 8, amberaumte Greeutiomäftrich 


(Der zit ben 16. 
von Grundvermöyen in Odienfurt findet nicht flatt.) 
INand. 


" Dege 
Den 13. April 8° 10” über 0. 


- Drud und erlag der PMorid’ieen Offisin. 


Nebſt Yu Bogen Beilage 6. 397898. 


chweinfurlex Tagbian. 


(Beilage zu Nr. S®,) 






Safirfing ver 13: April 1ap7. 






Zn 





Ankündigungen. SEKILÖSOKEOLOLOFOOETN 





Nachfiehende von dem berühmten Hauſe 


Pariſer Loug⸗Chals S ne op & Cie, Apotheter I. EL. in 
5 e = —* art, Veit und Rochlitz erfundene Spechilt 
ud eingetroffen bei &,. täten werden geneigtefter Rerüdfichtigung ein⸗ 








3. Gullsazaıt si. 


Tannin- 2 a Stüd 18 fr. 
S 


— 


B alſam · Seife — ——— © Gichtwatte, bei allen rheumatiſchen LSiden 


Zeit von Werraſchender Wirkung, * Pad 0 SE Zu 
ein wirtlich veelles Mittel binnen Fürzefte® Bei t ine Zn 30 kr, 5 
done, weiße, weiche und veine Sat au cen RS Barterzengungstinftut, — 
Tamgen, empfiehlt à Stüd 18 k. Su Bauer = a hen — 
4 — I unfeblbares Mütel_ aeu 38 sielen, a Bl. 36 &- Lie en Stillen! 
Gichtwatte „Ares aller Art, empfehfert & Baquet | a Zabnwolle, sum, ae Hüre 5 
Br. und 30 fi. die Adler · Apothelt zu Schweinfurt und ——— Stuten 
die Apsthehe au ſtiſſuugee. — st für Sdweinfturt bei Are 
Ein ordentlicher Junge mit Talent zum geid- 
nen fan die Litbograpbie erlernen ei 
A. Blasius, lith. Anftalt. 
Auch ein Eröftierer unge, am liebſten vom! Lande, | RENEHNAHESTI 
wieb daietbft ale Steindrucker in die Bebre auf: ‚Ein ordentlüchtt Veneke k 


nl m 
genommen. bei Spenglerare after Heur Typ er die t 
; — - ne > —— U Roßıe <a — 


RAluſter und Lager von Tapeterı (über 500 — 


Ger Strohime ! 
iar 
=Jer 


_ 
Geſundheit und Fanges Leben. Zu 


2 > n. 68 i $ 

Geiundpeit iſt die erfte Bedingung zum Gluck des re zu ——— fi anzueighen ag 
täglicen Yeben erforderlich erjheint, Rrankheit und Sid gnict ertennt —— biR.2ı Aohem A 
in friicpem und heiterem Wobljein zu erhalten. Wer pie ‚ den win das Bub; 


Schule der Gefundheit, west ve crumme an a 


< ä auf den Erfahrunge x gelten Herne all 
twilffommen fein. Sein Jnbolt fußt auf dem Wiffen ur Zebermann geidrieo — DET Denn es Al rem 
Jahrhunderte. Cs ift durhaus populär, verftändfih MT Fer Arzt, Tagt über Sure Diet Veiiähen: 
Nupen Se Der Verfafler, ein anerfannt ausgezeieh" verftändlich Ichrer wa® wer BAER 
„Die Schule der Gejundheit‘ will allgemet” ,, um ibre Nixr ejund und trättig 
' 


- 
Robfiei = uffer x : 
Wohlſein braucht, was Eltern willen mälfl muf, um Dans F ‚pn che, Kleidung 


zu erziehen was die Hausfrau tennte 2 BEE TR 
und Nahrung für Groß Daun "age um Sum, Eaznäßtd — = 
anzuordnen; was die Strebfamen zu thun und F— —7— Haben, Amt ger * 
fürperlih arbeitsfräftig und arbeitsfuftig zu werbel m &4 bfeiben. IInfer ZW 
will ein Voltsbud fein, das als Freund und Rerather 3 Derobl und Glück 


des Einzelnen, alfo des Ganzen beiträgt.” 


ſtes Mit⸗ 
errurze 
zus eve i 


jeder Urt de 
Patentirt in ® 
- Alleiniges DI 
©) tbeter Dr. Tyiel 


* — 
SCALER I 
— 












n 
er 


ee 
Die „Sehule der Gesundheit“ (mit zahlreichen erJäutsFnden Holase 
ständig in 12 monatlichen Lieferungen ia 18kr. und in jeder Andlung zu bekommen. 


Hamhurx. Vereins bucht anapiusann: 


hnitten)ist voll- 
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Griminal-Bibliothek. 


Merkwürdige Criminaliälle 


aller Nationen. 
Herausgegeben von J. D. $. Temme. 


Mit ISlufrationen. 


Bollftändig in 20 Lieferungen ü 18 Kreuger. 


Der Verfaffer des obengenannten Buches hat durch einen Zeitraum von über 30 Jahren ald Eri: 
minalrichter in verihiedenen Orten der Preufiihen Staaten und endlich als Direftor 
am Berliner Griminalgerichte fungirt. Seine Senutniffe und reihen Grfahrungen bürgen dafür, 
da auch dies Werk aus feiner Feder, für alle Leſerkreiſe verſtändlich gebalten, mit allgemeinem boben In: 
tereffe aufgenommen werden wird, Won der Anſicht ausgehend, daß jedes Verbrechen ein Traueripiel in 
dem Leben eines Menſchen sei, ein um je ergreifenderes umd erichütterndered, old es in ungeichmüdter 
MWirflichfeit vor uns bintritt, gibt der Verfaffer Feine Gebilde der Phantaſie, jondern, er 
bat fid den Zweck gejtellt, durch eben dieje Wirklichkeit, durch geſchichtliche Treue, auf das Herz einzu: 


wirken und daſſelbe zu läutern. Wenige find berechtigt und befähigt, wie er, diefem Zwecke zu 
entiprechen. 


——— ůÿů— — — — —— — — — — — 


Die eriten 3 Lieſerungen enthalten : 


Das lebendig begrabene Kind. — Der VPofamentier Marfchner in Berlin. — 

Die Familie des Schwarzmüllerds_— Dee Armeepoitillon. — Der Mädchen: 

tödter. — Der Bifchofsmord in ee . — Die Blutfchwigerin. — Die 

Näuber am Mbein. — Die Famil * Grandiffen. — Dffiziere ald Raubimörder. 

— Gartouche. — Ein Yujtizmiord. — Die Ermordung der Barlamentömitglies 

der Fürſt Lichnowsfy und General Uuerswald. — Ein Senker auf dem 
Nichterſtuhle ze. ꝛc. 


——— erſcheinenden Lieferungen 18 fr. Die erſte Lieferung if in jeder 


amburg, Vereinsbuchhandlung. 





Korn 
ausgezeichneter Qualität in Meinen und größern Parthien 


BEE Loof Rn. 
zur Verlooſung landwirthichaftlicher 









j { ftetö zu haben bei 
Mafchinen und Geräthe in Würzburg 
find uur neh beute BI ül fL a 


baben in der 
Expedition des Zagblattes. 
Für Unterleibstraufe 


und Hämmorrbeidalleidende gibt es fein beileres 
Rezept als die beiden folgenden ausgezeichneten 
Schriften des bekannten englifchen Atzies, des 
Dr. James, Die eine betitelt ih: Keine Un 
terleiböfranfe mehr! franfe Magen und die 
ſchlechte Verdauung als Grundurſachen der 
wie Magenſch 
Magendrücken, Bläbfuch 
Mit Angabe der Heilmittel, 
Die andere: Die 
ſtandige Wefeiti zung 
Inerfaf 






















nic 
Magenkrampif 
beöveritopfung ꝛc. 
Preis 27 ir. — 
morrhoiden und I 
durch 


n von ſichere 
erfchen 










äche, 


















em neues 












auf frankirte Beitel- 
lung dirett vo Buthhandlung, Bot 
ſtraße 28 in Berlin, fomie rch jede 
auswärtige Bucdbandlung <u besieben. 








skraniwertiiier 


Keisitteur iult. Aua 








Bollid. — 


Wilgelm Welſcher, Unterfäufer. 
Eine Partertewohnung — 2 Zimmer, Küche, 

Kammer — dann eine obere — 2 Zimmer, Neben: 

ftube, mebrere Kammern, Küche — nebit den übrigen 

Bequemlihteiten zu vermietben durch 

Franz Siebenlift. 


Grhoraun 














Am 29. Mär Sogn ded Kaufmanns Friedrich 
Gramer 
Am 30. Mär Jakob Kneffel. 


Am 3. April 
- Sohn des Bie 
Am 4, April. 
D April 


s Bierbrauers Robert Roth. 
uerd Carl Holler. 

3 Ockonomen Gi Heß 
Tochter des Julius Geiger, Spenglet. 


Den 0. 


In W 
Haager, 8; 
Roh, über 
Ga. Anten P 
auf Kloſter 
M 






tal. juliusſp. Haus 
tadt bei Hammelburg Hr 


imus Oberbuchner, 48 J 






















wein furler 
(Zwolfter Jahrgang) 
Yrontag von] As: Ayri 


Die i betragen Tür vie Spaltzeile 
Raum tr., ia ie duralauiende Zeile 6.E. 















Te: Rrennrniernanreid beträgt f bier md ganz San vienel⸗ 
ibel Sande... pe. Benai id ir, 


Bertellungen Das Fugblatt Auf Sieikien or —— ——— 
pro April mit Juni werde: een | Blästee berihern au an MR Nadt in 
















t nommen in D M. auf allen. Höhen bei Palermo die Bwo 
Taaplarteı" Rebellenbanden geieben babe. * 
Chtonologiſche Tafrı. A Vermiichtes. — 


. Mptit 1859 neftorken A Sraf VOM dabenberg, } foren 
Bender Ba Ente nn 7 —— — Bei gran in Bamberg Sie Sie e Der 
r i Srunoe * 
Eeiegraphifäe. Acpefietpen.- vißle berben Dielbe win aus je & Dann für DEN 
Darmfadt,' 13. Apr. Die Weilitärkomention — und unter der Gontra>lle ver —— 
mit Prenhen ift, 'übereinftitmend "zreit Der preußiiche | co eben. hre Beileivung fol tre_ einam nberem, 
fachſiſchen/ vereinbart. Die Ranfig ir aa rag wird binnen eig 2 d überzogenen Hut er ‚ iDr. 
— 
Beſtandtheil des 11. Bundesarmertor —J————— 
—— Kaffe. (I: d.uf.D.) — —— e ſche Örizueres 
Berlin, 12, April. Die Rordd — erflärt: abgehn auf, 9. 
5* babe teviglich feine Geſanden argeipiejen, Die 
grantieniachte der Lerfräge von 1839 Um ihre Ans 
ſicht über die bezüglipen Verträge 1 Va: ) 
( x * 


Conftantinopel, 12, Xpri. Ueber Here, 
Pr Ealtan teilt won —— — bie 
Summe von 2. Mil, Piaftern an den Staat. ab. 


Volitiſche Nadprichten. > 3 

Münden, 11. April, Unſer Juftizmstiifter Dr. 
v. Bombard wird, mie dem „Fr. Kur.“ aus rn 
figerer Quelle zugeht, mindeftens noch 14 er Mei 
Poften bekleiden, um nicht durch ew ſſe — 
* * — m, en, ah 

n Nachfolger in der on des Genera 

—5* Steprer feit bejtlmmt, wenn es mide ef 


Pas man von einem heftigen Auftrit ‚ dem 
Kaifer Napoleon und dem —— — 
DR Se ei 

ä h dire r 

ee ‚geftelt ‚wurde: Slauben Si 
ein 












— Ü mehr fe: en. 
Aus er ünden, 8.9 ‚ 
Hadfiehegzde — Das Fra 9— 
et Ref erde wieder, HH, >EB ,, $ 1) 
Kong ttcx ch —— nue "fl 
eine use pn 31 Anternehmen 5 fe, de . 12 
Re een. "By ehem te DE WM 
— ——— 
Teen we Qulil 
önigabauf feine Gemahlin auıee — — 
— —— 
neue Antnupfungen * Nee Bear bone > wars 


in 3 is, 
Negentenbäufern ig gegennätigen Auyalare — 


* mit N antwortete, und auf den darauf 
folgenden freubigen Ausruf: „fo bekommen wir aliO | en Entel und für — Ab Averans wong. SER 
ae! rubig lachelnd erwiderte: „dies no Kocales — 1 vem —— 

Be 3) Shmeinfut,_ 6 N 8 


Liberté macht darauf aufmertſam vn Krü 18 wirbiger At rıtb : Sxnfter 
mit Preußen etwas gan; afiveres als der in der Krim FB a9 auf De Ppiefigen Hıtkhaufe die 
2X den 


dder in Jtälien fein würde: es bandle um ‚einer i Chu ine all 
——— A 5 —45 — dann | Bewohnern, ‚Sines warte Pe Ni P} Ex 
e aufgeböten werben müßten. KLEINE a eanftaltete ? u Es mar dem & 3b 
ol aufreisen und d e j kei tem 
——— a Brei: | nämlich bei a Befegentvit ein Chrengabe Fix Z%ert 
Sen Suremburg, Maing und Raftatt, die Schtäffel m fpätere 8 — ———— morben, weil — Cine 
Dem ntreid, Deich, als Drohung und Jmful der Kürze DE Sen drren Bejcparrung unmöglig, bei 
etraditet erde. Dann milfie man abet juoot beit | und do ‚bi Kon nicht derfchoben werben durfte iar, 
Lande alle jeine Freiheiten surlitgeben. fie nicht 55 Mn per Hg vetlieren jollte. 
Lupemburg, 12. April. Gegenüber der beabs | dem mant no Be, MR der gwigenzeit übe, ad: 
fihtigten, zu Gunften der Annerion an Frankreich aufs Ehrengabe, ierten Bor * einem filbernen mir J 
— Adreſſe cireulirt bier ebt eine andere Abrefie, emblemen Do ri w a? * — IS * 
* die Erhaltung des jehigen Zuftandes Lurembutge Kietiden Lebergabe an der "epaperhem aus BE 


’,7% —— 

nr 
Das ſchon 2 thätige ite’verfammelt 
auf a pi Fin dern. Sen 


meifter v. Schultes im Namen jämmtliher Bewohner 
Stadt diefe Gabe in möglihft würdiger Weile, in- 
der Vorftand bes Eomite's denſelben mit jo berg 
lichen und berebten Worten anſprach, dab wit uns ees 
nicht verjagen können, diejelben ‚bier in jo weit wieder 
zu geben, ols fie unfer Gedaͤchtniß bewahren konnte, 
und glauben dies um fo mehr thun zu müflen, ala 
wir den Bewohnern Schweinfurts auch ſchuldig find, 
fie_wiffen zu laffer, ob und mie in ihrem Sinne ge- 
hanbelt wurte. Diefe Worte lauteten etwa: 

* Hochgeehrter Herr Bürgermeifter! 

Liebe und Dankbarkeit, Berehrung und Hochachtung 
waren die Beranlaffung jenes Banfetts, weiches Ihnen 
zu Ehren die Stadtgemeinde Schweinfurt am 2, De: 

— -tember des vorigen Jahres veranftaltete und welchem 
Sie zu aller Fremde ald Ehrengaft beimohnten. 

Diejelben Beweggründe find es auch e, bie 
und zu Ahnen führen, um Ihnen im Nachklange 
jenes Feſtes und dem dert gegebenen Verſprechen 
gemäß im Auftrage derjelben Bevölkerung ein ficht- 
bared Zeichen der Erinnerung, ein bleibendes Ans 
denken zu überreichen 

63 kann wicht meine Abſicht fein, Ihnen heute 
wiederholt alle jene Gefühle zu betailliven, die in 
Aller Herzen für Sie glühen, Ihnen nochmals das 
torzuführen, was an jenem Abende ein berebterer 
Mund Ihnen fo treffend ſchilderte. Konnten Sie 
doch damals die Gefinnungen aller Anweſenden aus 
deren freudeitrahlenden Mienen leſen, beftrebte ſich 
dech jeder Einzelne, Ihnen feine Gefühle kund zu 
thun mit Hand und Mund. " 

Eines diefer Gefühle jedoch glaube ich auch heute 
wiederholt hervorheben, Eines Ihnen nochmals vor⸗ 
führen zu jellen. 


Here Bürgermeliter ! 


Die Wogen der Zeit geben hoc; der politiſche 
Horizont verfinftert fi mehr und mehr und es iſt 
nicht abzuſehen, ob die nädite Zukunft Krieg oder 
Frieden in ihrem Schooße birgt. Wir wiſſen nicht, 
ob der Schladhtenruf erſchallt, und ob, wenn er ers 
tönt an den Grenzmarken Deutihlands, er aud auf 
diefe Grenzen lecalifirt bleiben wird, oder ob Die 
entfeffelte Muth des Kampfes ſich nicht einer Lawine 
gleich zermalmend und verbeerend in dad Innere 
unferes Vaterlandes, vieleicht gar bis in unjere heis 
mifdye Gauen, bis zu umjeren Hütten heran wälgen 
wird. 

In ſolchen ſchweren Zeiten, in ſolchen Tagen alle 
gemeiner Angft und Roth ift — Zuſammen⸗ 
fleben, eintraͤchtiges Zuſammenwirken Aller im flaat- 
lichen wie im gemeindlichen Leben, Aller, hoch und 
niedrig, doppelies Bedürinig, zwiefach geboten, 

Diefes einträhtige Zuſammenwirlen Tann jedoch 
nur dann erreicht werden, wenn das Bolf gegen jeine 
führer, wenn die Gemeindeglieder gegen ihre 
Vorgefehten das rechte Vertrauen, die rechte Achtung 


en. 

—E erfüllt mich mit Stolz und mit Freude, bier aus 
ſprechen zu innen, daß Sie, hochgeſchätzter Herr 
Bürgermeifter, diele hehe Achtung, dieſes feltene 
Vertrauen der ganzen biefigen Benölkerung in voll 
fommenem Maße befiten! 

Wir gehen deshalb rubiger auch ernften Tagen 
entgegen. Wiffen wir dech, daß unſer Schifflein 
einem kundigen Faͤhrmanne anvertraut iſt, der mit 
kräftiger Hand dns Steuer zu führen verftcht, der 
es wohl vermag, aud durch brandende Wogen und 
umgudt von Tonner und Blig fein Fahrzeug feit 
und ficher zu führen, und der, fomeit es Menichen⸗ 


3  — 


träften möglich iſt, das ihm Anvertraute gegen alle 
Gefahr zu fügen weiß, bis er nach dem Austoben 
des Unmetterd fein Schiff in dem fichern Hafen der 
er und des Friedens einlaufen laſſen kann, 

eſes Gefühl des Vertrauens und der Adtung, 
das allen Stadtbewohnern innewohnt, Ahnen heute 
wiederholt zu ſchildern, war mir Bedürfniß, warmbe 
heilige Pflicht, 

So nehmen Sie denn, hochgeſchätzter Herr Bürgers 
meifter, was aus Dankbarkeit und Liebe, aus Hoch⸗ 
achtung und Verehrung, aus Vertrauen und inniger 
Anbänglihkeit die Stadt Schweinfurt Ihnen widmet. 
Möge diejer Becher Ihnen jagen, daß die Dankbars 
leit noch nicht, aus der Welt verſchwunden it! Möge 
er Ihnen, follten Sie je in fpäteren Zeiten, fern von 
Schweinfurt, einem anderen Wirkungskreis angehören, 
möge er Ihnen dann eine nicht unangenehme Rüd: 
erinnerung jein an die Stadt, die es fid) zur höchſten 
Ehre redinet, Sie ihren Vürgermeijter nennen zu 
tönnen!! 

Und- Sie, meine Herren, (gegen dad Gontte-ges 
wendet), die Sie vom Anfang an diefem Werte der 
Dankbarkeit, das wir eben zu Ende führten, Ihre 
Thätigkeit gewidmet haben, deren eifriger Mitwirkung 
bauptiächlid der Erfolg zu danken ift, wie er jeit 
vorliegt, empfangen auch Sie beiten Dank, 

Fügen Sie jet die letzte Perle im die Srone 
Ihrer Tätigkeit ein. Geben Sie, wenn id recht 
geredet, meinen Worten Kraft und Nachdruck; drüden 
Sie meiner Rede den Stempel der Weide auf das 
durch, daß Sie Taut mit mir rufen; 

„Yang lebe, weile und wirfe unfer hochgeſchätzter 
Stadtvorftand, Herr Carlo. Schultes, nod in 
unferer Mitte, zum Gegen unferer Stadt, zum Heil 
und Frommen fir uns Hile!* 

Unfer aligeliebter, hochgeehrter Bürgermeifter, Here 
Earlv. Schultes lebe Hoch! Hech!! Ha!!! 


Nachdem alle Anweſende freudig im dieſes Hoch“ 
eingeftimmt hatten, antwortete Hr. v. Schulles tief⸗ 
ergriffen von dem ganzen Vorgange in herzlichen Wor⸗ 
ten jeinen Dank ausiprechend. Mit den beften Müns 
fen für die Stadt und deren Emporblüben verband 
er bie Verſicherung unausgejegten Beitrebens, mit allen 
Kräften für dieſen Zmed ıhätig zu bleiben und erbat 
fih aud für die Folge biezu die Mitwirkung aller An 
teienden, wobei er Jedem einzeln dieſe Bitte und feinen 
Dant ausiprah. Im Gaſthofe zum Raben, wohin 
fich Hierauf die ganze Verſammlung verfügte, galt der 
erfie Trunk and dem mit vaterländiihem Weine ger 

Üten Seftpotale einem von dem Gefeierten auöge 

achten dreifachen Hoc auf das Wohl Veutichlands, 
Bayerns und Schweinfurte, worauf berfelbe bei allen 
Anweſenden freifte, von denen jeder aus demfelben 
Beſcheid that. 

So unvelllommen — Beſchreibung eines der⸗ 
artigen Kunſtwerls bleiben muß, fo wollen wir doch 
verſuchen, zum Schluſſe noch unſern Leſern ein flüchtiges 
Bild dieſes Polals zu geben. Derſelbe hat mit dem 
Dedel ohne Unteriag die Höhe von 42 Gentimetern, 
wiegt 57 Loth und fieigt aus einem mit Eichenlaub 
verzierten Fuße auf einem Cichſlamme empor. Er ifl 
in drei Felder getbeilt, von denen die Hauptfeite bie 
Inſchrift trägt: „Die Stadt Schweinfurt ihrem Bürgers 
meilter Carl von Edultes. 1866." Unter derſelben 
ift bas Stadtwappen angebradt. Die beiden andern 
Felder, welche durch Laubmert und bie hervoripringen« 
den Köpfe eines Rehbocks, Fuchſes und Eber& getrennt 
find, zeigen verſchiedene Jagdſcenen, namentlih iebr 
verſchiedenartiges Geflügel, von welchem das eine Feld 
vorzugeineiie zahmes oder gezüchtetee, und das andere 
twildes, im der Mitte dem balzenden Auerhahn, jehen 


% 


Matkammeinum 


Eifmägen 


Eifenbahn-Büge 
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. Hervorfpringendes Laubwert en» 7 H 
ne Mae! A em Ankündigungen. 
mit teanbentragendem ; Laubwert umtränzten Hügel rt 
lebender Schüße, der eben einen glüdlihen Schuß At: Verlohungs-Anzeige, 
than und mit ber einen Hand feinen Gtugen Vält, Blanka Wormser, 


—5 Kr mit ur. anbern den Gut * re * 3. Halle , 

tele, mie ji derartige echt R erlobte. 

Ämmer noch ſeht umvollfonmen bleibt, — per ota Schweinfurt. E 2. ____ Reiner bach. 
an einem der mäcften Tage in dem Schaufenttet ver | &8 \ veröffentlicht, Lak die Tedige Die zillmaad 
Wedſtein ſchen Buchhandlung z alljeitger Arıiät aus« Antonie Fürſt ;. * dahier durch Tecptaträfticret Er 
eſteilt ſein, nachdem der Befeierte biezu Dre erbeiene | Lermtnig yom 4a, ärz 1..%3, wegen einer Me bertret- 

fimmung ‘gegeben hat. Auf diefe WMexje Tehlicht ſich ung det Eprenfränfung, begangen gegen die, lebige 

das von der Siadt Echweinfurt begormene UMd mine | Mäherin Magdalena Gutermann dahier, zu ach Ftägiger 
mehr zu Ende gebradte Wert der Dantbarteit‘ und Arreftftrafe verurtheilt mourbe, z 


Liebe gegen ihren hochverehtten Bürgermeilter derrn Schweinfurt, 12, April 1867. 
von Schultes in gewiß; würbiger Weife ab. Konigl. Stadtaerict. 
Der Adoolatencoxeipient Hr. Dr. Weihael Magnus E —____Sbmitt. j ee 
Stapf dabier wurde zum Nebtsanımwalt FM Nürns ‘ Danffagun "WE 
bevg ernannt. — 


4 Allen gee hrien Verwandter und Freunde 
AB fowie der werten Nadbarfehaft, weiche 14 





Die Tare des Maftogienleiihes worst 15- April bie 
1. Mai 1867 beträgt für bie biefige Stadt ITfr, per 
Pfund. 

In Aſt heim (Bollad gegenüber) Fchlug am Don- 
reritag Nachmittag der Blih in den Thasrm Der dortigen geb. Behr, j 
Kloſter lirche, in Folge deſſen Kirde ur Thurm, jomie R ihrem leisten Gange ber Eeiteten * fomie 
3 Wohnbäufer und eine Scheune (nad anderen Beric- auch Allen, die ihr während ihres — Det 
ten 7 Gebäude) volftändig abbrannter. Der bob: | Beideng fo viele Bemeife der Liebe und Dant, mit dem” 
gehende Main und bereiende Orlan werbinderte bie Eundeten, fagen wir unferen tiefgefüßtteten © er Age 
bereite Hülfe vom jenfeitigen Ufer, aufrichtigen Tunfche, daß * Gott v0 

N a ren wolle, 
Scitjaffhlägen bewab Karl Shott aeblie v chen 
uiid Die Rbrigen tanzten DIE — — 


— — Danfjagung 2 Grande um? 
Dank, innigen Que — 5 — Rahben af 
— der Dee, —— — un in or 
wenden ee Sattin und M yet? 
k beimoßnten , „sine E27 öhm 


mähhtige nähe fü pe en, 


fere mım in Gott rubende Gattin, DI xtt= 
ter, Tochter, Schwefter und S dhimägerin, Frau 
Johanna Frieder. Marla Schott, 























fübertragen; Gaplan 3. C. Langer in Auers beim megen 
Erkrankung beurlaubt und Gaplan M. Ort zu Böttig: 
beim in gl. Eigenſch. nach Alersheim angemwiefert: 










e — 9 
et wurde die pro a ößberg "I jalsı ho we 

u En proteft. Pfarrſtelle zu Blößberg, jlsihläge = age r > Yen — der 
Lohr, 8. April, Die Arbeiten zur Serfelung der | m — runenwen ST ‚ten Sd 

biefigen Basfabrit werden, nachdem die Don techn cher RD x Ei Almächtigen Ss Ee2ör; 

Seite biegegen erhobenen Beventen von der f, Megier —— es — SOERETED a 

rung von Unterfranten und Micaffenburg, Rammer en Sohn und Bruder Yifes DE ER El, A 

des als unbegründet erkannt wurden, bemt= a sem Steg — — 

nachſt in Angriff genommen verden (Afch 3.) or 9 Far Sjährigem Ver "ragt 
Adaffenburg 11. Xpril. Im der en Ser indem fügendtiggen ante * N 

Nacht verunglücte nf der Ehwalbenmn — — a LAN 8 NEL Perrahe N dar —— * — 

der Müllerburfge Michael Welch von Burgkunpftabt, Dir himen vegggrten Verwanitkir — — 


welcher durch Unvborfichtigkeit unter die Kammräder ger 
, wobei deſſen rechter Arm, fowie die Bruft derart 
gerquetiht wurden, bafı er augenblicklich todt war. 
(Aſch. 3.) 
Ahaffenburg, 13. April, Heute Vormittags 
Dre ver Heine Schraubendampfer, deilen vor einem 
Biert eljahre in dieſem Blatie erwähnt wurde, und der 
bie Reife durd den Donaumainkanal und die Donau 
A ſchwarzen Meere zu machen beflimmt ift, bie 
e Stadt. Die Fahrt ju Berg war eine fehr 
a (aid. Btg.) 
Schulehrer Franz Wil zu Oberndorf ift ber 
Sdul. und Kirdendienfl zu Tranfadt, im Bezirke 
Grolspofen, und dem Ecullehrer Yob. of. Ecrimpf 
in Ebern ber erſte Schulbient zu SKiffingen, Beiden 
ihter Bitte eutſprechend übertragen worben. 
* ee ger ——* 
watd als 2. er nach Heigenbrücken an en. 
Seigen (®. Abendbl.) 


NRayıbarı Biele Tre Ra „gerundet ML dem Bemeten = * 
Seerdigung ————— pragmtag 2 Uhr Kattingn > günb 
Bittensum Hille — — 

Die trann ven tern an Geſchu 


warn * ren 
ürgerlihen —1rıtertügungs der * 
Heute. Abend Ben Fanımlung. j 7 
Sir ;gefang-Probe — 
Dienflag ° mie,“ 5 Üßr im ſeinen Schutt; 












Dienftag Ba Thrg, Fahmistays 
werden in PngfteaoMeimbemafp Weper, Diftritg I Uhr 
leite und Fr Pu 15 Eicpenabiänitte zu Bud: 
berftämmert enfo viele au Eifentahnfchoe > OLän. 


i entlich Verfteigert. , i n 
a che befannt ee Deingungen —E 


0. April BGM. 
r, den 1 ril 186 
Wehe Iohanni, Vorheher. 
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<> Mein Lager in Sonnenfchirmen und Seidenſtoffen 
ı ueberziehen ift für die diesjährige Saiſon wieder neu amd reichhaltig 


J affort 


Heinrich Kueffel, obere Gafje. 


Drs Möbel: Magazin 
der vereinigten Tiſchler und Tapeziere in Schweinfurt, 
Rittergafſe Nr. 50, 


empfiehlt feine in reicher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art zu bedeutend geminderten Preilen. 





Bei der Kirchenſtiftung zu Rudsftabt, Bez.Gerichte 
Königähofen, find bis ven 8. Juli 1867 668 fl. 
gegen vorfhriftsmäßige Sicherbeit auazuleiben. 

Yatob Seufinger, 

i _ _ _Etiitungepfleger, 
Privat:Entbindungss-Hand 
conceffisnirt mit Garantie der Diserelion. Berlin, Gr. 

Brankfurteriit. 30. Dr. Bat. Urt; E 

Auf dem Wege von der Spitalgaffe durch die Brüden: 
gafle in die Wehrwäldchen wurde eine goldene Broche 
werloren. Man bittet ben jyinder um Rüdgabe gegen 
Belohnung in der Erped. 

Ein junger Fräftiger Burſche, am liebften vom Tante, 
firidet fhindige Arbeit bei 

Gerber Federolf. 


"Eine obere Mol ung mit Nebenzimmer, Küche und 

fonftigen Bequemlichkeiten int zu vermiethen bei 

— id. Heib, Sqhreinermeiſter in der Judengaſſe. 
Eine freundliche obere Mahnung ift an eine jtille 

Familie zu vermietben. Wo? fagt die Erped. da. DI. 


erloren. 
Ein gofduer Ming, in zwei Hälften geteilt. Abs 
zugeben gegen: Belohnung int Maben. 


en Loofe RB. — 
u erloofung landwirthſchaftlicher 


afchinen und Geräthe in Würzburg 
find IXX nur meh heute ER al fl. zu 
haben in der 
‘ Expedition bes attes. 

Bon den Yagerplägen Untereuerheim und Schon 
find durch diesmaliges Hohwafler mehrere @ifı 2: 
Schwellen, mit U. F. 9 et, mit fortgejhwermt ; 
wer eime ſolche auffängt, erhält 12 fr. Belohnung; ver 
Ankauf wird gewarnt. 

Schonungen, ben 14. April 1867. 

__ __M. Sleiigmenn. 


Vereretgeraere re rt Hrrrr+ 
+ Die amımer, Sofen uns @ler zu jedem $ 





$ Pers Anpfiehlt ? 
T 8.6. Bed, + 
+ Ambengaffe. + 


rt 
Ditereier in ihöner Auhl, Wisguit-Safen 
und Känmmer empfiehlt 
Eb. Stepf, Müstigeie. 









pie 











Oftereier und Hafen 
V empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Carl @d, Stepf 


Conditer in ·der Kehlergafit: 








_9s.Re. 617 iſt eine gune Geis zu vertoufen. 
Zur gefälligen Notiz für die betreffenden Herten Mit: 
glieder des Gewerbe-Vereins, daß das Eſſen morgen 
Dieuſtag in der Schads⸗ Schanze 7 Uhr Abend beginnt, 
Apotheker Bergmann's Eilspommade, 
rübmlichht befanmmt, bie Haare zu kräuſeln, ſowie deren 
Ausfalen ımd Grgrauen zu verhindern, empfiehlt A 
Flacon 18, 27 und 86 ir. 
G. Willader. 


porn 
ausgezeichneter Qualität in Meinen und größern Partbien 


ſtets zu Haben bei 
Wilhelm Welſcher, Unterfäufer. 
Eine errewobnung — ? Same, Küche, 





Kammer — dann eine obere — 2 Jiumet, Nebenr 
hub een — üche — nebft den übrigen 
uem ten zu permietben dur 
an, Siebenl iſt. 


Mo n26 mit und ohne mortellen und fonftigen 
ſchonen getrodneten Blumen, Gulrlanden in verſchiede⸗ 
nen Grören, hübſche Trauerwelden auf Gräber, jowie 

öne blühende Blumenstöcke empfiehlt zur geneigten 


i 
—n Go. Th. Necbtenb 
* Runfgörtner, * 


Durre Lohkafe zu haben bei 
Gerber GHerrmonn. 
Zermin-faleuder. 
Dem 16, Moni, i 
9m. Slenlännneriig im Gemeinbewalde zu Norbheim 
d. d. Rh, 
Den 18. April 
98, Gläwbigerladung in ber Debitfache Über die Berlaflen: 
(daft bed Gommifhowärs Peter Martert zu Bürzbrıra, beim 
t, Etabtgerichte. 
IR, Zielfeiftenserfirih (1726 fl.) aus ber Gontursmaile dei 
Mar. Willtahrt zu Kafiell, im Notariate zu Wirfentbeid. 


9 8. Suuloenfigwibatien des nad Mmerifa reienden wu 
Di Meichert von Yeilipheim, beim: f. Beyr 


(Die auf ben 17.88. anberaumie — — des Meſſer⸗ 
fhmichs Anton Schmitt zu Neufabde a, 5, wurde auf ben 6. 
Mai 9 ©. verlegt.) 





Shreaume. 
Den 13. April 1867. 
eis. Mittelpreis 


Höchker Tieffter Preis 
PR eg Pe i n. Bd 
Kor — . — te. WBa.—h — L. ⸗ kr 
Gehe 16 fl. — tx. 16 fR. 34 1 Gh 
Saber v I. Zotr. 86. 16 . 9 fH. 12 tr 
Een — ſU. — m — f. — &x. —fM.—Mr 
Wicen — A. — ke. 12 J. — &t. — fl. — Mr 
Sina — il. — it. m — f. — k 
Summa allerorrfanften Fruchte 208 Schuffel 


wein furler Vagblatt 


(Zwölfter Jahrgang.) 







— den 16. April, Is81. 





Ter Ntenmementioreiß beträgt für bier un gan, Dev vieriel · 
fäbel. 54 fr, pr. Menat 18 fr. I 








Beftellungen auf Das — 38blatt | den erften Schritt zur nationalen Einigung der 2} ent 


pro April mit Juni werden Yorktwäbrend | vaterlandes; derielhe eradı 18 
gutgegen genommen in der @EPE. deb | dringendfte ice der Beberifgen Btegterung, wit alle“ 
Zagblatts. Mitteln dahin zu ftreben, dafı das amtliche und et 
nale Yand, weldes uns mit umfern nocddeutihen B 
Chtonologiſche Tafel- dern vollitändigfoerbinde, möglihit bald gejhaften mer Bär _ 
Den 16. April 1845. Unruhen zu Noigneon art® Anlaß der | — Wie ih von guter Site höre, fol Graf Zaufft 
GHliekung eined Nennentlofiers, en in befonderer Miffion nad —7 —— *5 
v. u. f. - 
olitifche rich te ra⸗ ür Deutfche 
Politifche Nachtich Berlin, 12. April, Dab Gefabrere für Deut! 


Münden, 12. April. Die Erflärung von Mit: | Ind im Anzuge find, davon zeugen winter 
liedern * Kammer der Abgeorpneterz in der Luxem⸗ auch die [aut merbenden Betten en — 
be er Frage wurde heute von den DD. Brofeffor Dr. | Velagung und Ausrüftureg, der Hasen gen, In Bene 
F Kan Barth, Hohenadel und Stenglein dem | Ulm und Kaflatt. Marı bat bier Sie Smitistioe’s ig 
Peer Sie trägt, dem Zer: | Auf die Abhilfe in dieſe r —— geit abwarten jıe 
io dai alfo | ergreifen; man glaubt wielmehr Die ehr Hand am 
mäffen, wo bie fübbeutichen —— legen wexven- 
die Drganifirung ihrer milttärifchen (Ro 8 . DD) : 
ange, 
i ätenfrage im nord Deut 
Bei der DE eter mit va3 — 


Ren Ä 
für Des SSonves Reöte iu fprecen Here Vie 
are Get Belangen Yan Ta DT 
Winifter zu Wokrungsräge agent deſe 


de Ge uite Wn/Ateten, Bart fi ud e bereit N 
i een ji) u 
ee ungn TORE; 
bat in Dezcen Namen dem — Zr n ber Röu 9 
willen Bares Mirifterigmg, pie Bass Es Dein, T nr, 
veih und Breupen Aal eines Rriege LPirere - 06 D —* 
Times bri — Feed 
: tat folgendes Telegt Der BE Sr 
urg vom 11.» m. Die offietet aua — 
—A— 








— nee 
Ehre Deutihlands nur eine Partei in de — Bewei‘ 


i di d bas 
dab für Wahrung diefer Ehre die Kammer er 
en 


Bayern zur u der nationalen Integrität mit 

bem übrigen Deutibhland verbunden if. & „wenig 

Zeuen darüber beſieben laffen will, dag bie Ne 
erung 

flichten nicht Se wird, fo erachte ih es DO 


t Erhaltung und Sicherung eines ehrenvollen Friebens 

betragen wird. Sie werden, meine Herren, . 4 = 

r tftehen (3 

zofiſche Kaiſer bin jeve we ** 

ine energiſche Ab ex tree namen — 

— VV—— 
Der nfige 


Konfentinnp —ı, © Sl. - 

. , preußif m), © tobentige Gejanbte Witer, 
zen de In RER einen —— — 
miren un ie u wech falten, 

r ausmärtigen Dex re zuberanflalten. Fuad 
* dieß ab. DvW Bali 


Marquarbien, Bedh und Grämer Bermiihles, 


m 

bielten Reben. Die Berjammlung drüdte ihre begeifterte | Münden, 15. Marz. Beute fand unter d 
a Erklärung dee Ahaestineien an den | fipe Sr. F SH. de EI Vor⸗ 

— * ten aus. eine Si em ftänfen ratßrat 3 flatt, worin Syern 

uden, 14. April. Der Hiefige „Wolsverein“ | fonftigen —— 
abopfirte in feiner geftrigen Berfommlung folgende Re | Kammern * Etage FR den Geietentwürfeny © ber 
(elutionen: „Der Werein fprict feine lebhafte Zu: | den Bau eines ndabn son Sameinturt nach SEAT, über 
ER N 
euben bie Aner: | Militä 6 2 

Iennung des Mlianpoertrags dem 29 Buguf 1866 ale sur Beratung gelangten. "S6Y 


Münden, 13. April. Die Mittbei über vie 
beabſichtigten größeren Uebungslager Denim ſich und 
wird zn Am bezüglid) der Zeit ber Errichtung, ber 
ae Beit Anand." UI EEE. 

Münden, 14. April. Die Vollsverſammlun— 
welche heute in Nürnberg tagte, * ſo I 
ſucht, hab bie Säle überfüllt waren. Notar Reinbarbt 


—11 


Wie ein Munchener Korreivondent der Pfälzer Zig. 
bepänet, hatte die nunmebr vorläufig aufgegebene giate 
Sr. Maj. des Königs bis Jeruſalem ausgedehnt werden 
follen. &$ mar zu Trieſt bereits ein bejonderer Dam: 
pfer gemiethet geweien, der Se. Maj. und bie Königin 
Mutter mit dem Heinen Gefolge von dort nad) der fyris 
ſchen Küfte führen ſollte. 

der Nacht vom 3. auf dem 4. bi, wurde im 
Arſenal zu Mien ein äuferft frecher Diebftahl ausge 
führt, welcher in militäriihen Kreifen nicht geringes 
Aufſehen erregt. Mehreren bisher unbelannten Gaunern 
gelang es nämlih, den vor dem Muieum bes k. k. 
At ſenals 350 Pfund ſchweren, prachtvoll 
gearbeiteten Geſchützmörſer, welcher von einem Nürn⸗ 
berg ſchen · Adelsgeſchlechte dem Kaiſer Karl VI. zum 

chente gemacht wurde, zu entwenden. Das Geſchühz 
eine Meifterarbeit, ift 2214 Zoll lang. 


£osales und ans dem reife. 

Im der geftrigen Verſammlung im Roß wurden vom 
proviloriihen Ausſchuß die Etatuten des zu gründenden 
„Bürgerlichen linterftügungsvereind” zum Bortrage ge 
bracht, bierauf nad ihren einzelnen Varagrapben debat- 
tirt und ſchließlich mit geringen Abweichungen ange: 
nommen, worauf fi der Berein ſofort conftituirte und 
aus jeiner Mitte 20 Mitglieder wählte, die unter ſich 
5 Mitgliever als Xerwaltungsratb wählen werben, 
während bie übrigen 15 Mitglieder den ftatutenmäßigen 
Ausihuß bilden werben. wurde noch beſchloſſen, 
bis zum 15. Mai den Beitritt zum Berein aud älteren 
Perſonen, infoferne fie geſund find, offen zu behalten, 
nah weldem Termine aber der $. 5 der Sakungen, 
nad welchem neu eintretende Mitglieder das 48, Lebens⸗ 
jahr nicht überichritten haben dürfen, Nrenge eingehal- 
ten werben wird. 

Dei der geftrigen Jahresverfanmlung des ndels- 
gremiums rüdte Hr, Andreas Ecart als erfter Handels: 
vorftand vor, als zweiter wurde Hr. Fritz Wirſing, als 
Erjagleute die HH. Theodor Richter und Theodor Preger 
gewählt. 

Vor obngefähr einem Jahre verlor der hiefige Fiſcher⸗ 
meifter Hr. Jacob Blum ohne vorausgegangene Rrant: 

tm und nad den größten Theil feines Haupt: 

aares, weshalb er zur Vededung ber Zahlen Stellen 
eine Perüde trug; feit etwa einem halben Jahre fingen 
bie Haare ohne irgend melde Anwendung eines Haar: 
mittels wieber am zu wachſen, er legte die Perüde ab 
und erfreut fi bermalen wieder eines ftarten Haar: 
wuchſes von bunfler Farbe, — eine bei einem alten 
Manne von 86 Jahren gewiß jehr ſeltene Erſcheinung. 

Die Brodtare für die zweite Hälfte April bringt 
keine Aenderung (Weigenbrod 4 Loth für 1 r., Rog 
genbrod der opfundige Laib 27 Er.) 

Et. Petersburg, 10. April, Wie fidher verlautet, 
werben ber Kaiſer und bie Railerin in biefem Sommer 
die Aur in Kiſſingen wieberbolen, nad deren Beendig⸗ 
ung Se. Maj. bie internationale Jndbuftrie-Ausitelung 
in Paris beſuchen dürfte. 

Am Sommtag den 14. ds, Mittag 2 Uhr gerietb in 
Aſt heim bei Bollah, das erft am Donnerflag von 
einem Brande beimgeiucht murbe, wieder ein Haus in 
Brand; doch murbe zum Blüde nur dies eine Haus 
eg Ueber die Entftehungsurfahe ift 3. 3. noch 

its belannt. — Ron der Kloſterkirche brannte am 
Donnerftag nur Thurm und Dachſtuhl ab; das Schiff 
felbft wurde durch das folide Gewölbe geſchütt und 
bat, mehrere ſtarkle Riſſe an den Pfeilern abgerechnet, 
nicht bejonders gelitten. (®. An.) 

NAm 29. Hug. d. J. findet am Sitze der 1 Kreis 
tegierung eine Goncursprüfung für den Staatsiorft: 
vertvaltungsdienft Aatt. 
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* Am 6. Mai beginnt am ber f. Veterinäranftalt zu 
Würzburg ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. 

Se. Maj. der König haben Eich allergnäbigft bewos 
gen gefunden: dem tgl. erfien Etaattanmwalte — 
Mei und bem königl. Bezirkägerichtsarzte Dr. Eugen 
Stumpf in Alhaffenburg das Nitterkreuz erſter Claſſe 
des Verdienftordens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Yandeı und Verkehr. : 
Der neue Sommerfahrtenplan auf ben Eiſenbahnen 
tritt am 1. Mai ins Leben“ 
* Schiffsnadhrichten, mitgetheilt von G. Etrohmenger, 
Spej.:Agent in Schweinfurt. 
Angelommen in Nemporf : 





Am 15. März Dampfer Union von Öremen, 
„1 » — Hammonia * — 
—— * alta werpool, 


——— „ Gimof Baltimore „ = 
Die erfte Heite des neuen Hamburger Dampfers 
„Hammonia” ift die ſchnellſte, die je zwiſchen Europa 
und Amerila - wurde. 
bgehend nah New⸗Hork: 
Am 16. April Dampfer im. Penn von Havre, 
17. Tampico ENG 


» * 


“Im ; gie a 

Er Sr 7 ity of Wafbington „ Liverpool, 
„17. „ Segelſch. Nepublit „ Bremen, 
„1% „ ” Duisburg „ Rotterbam. 
Wegen Frachten und Pafjagen, ſowie Beibringung 


von Vollmachten, Todesſcheinen und Erbebung von 
Erbicyaften beliebe man fih an obige Agentur zu 
wenden. 

Die biesjährige Frühlingsmeſſe in Bamberg beginnt 
am Montag den 20. Mai und endet am Samſiag den 
1. uni, Die damit verbundenen Biehmärkte werben 
am Dienftag ven 21, Mat und Dienftag den 28. Mai 
abgehalten. 

Der Bayer. 3. wird aus Paris, 11. April, ges 
ſchrieben: Die Aufftelung und Ausihmüdung der 
baperiichen Ausftellung ift feit geitern beendbigt und er⸗ 
freut ſich allgemeinfter Anertennung. Der f, Generals 
fommifjär Minifterialrath Braun wird im Laufe der 
nädhften Woche nach Bayern zurüdkehren. 


Anfündigungen. 


Im Zwangswege verfteigere ich am 
u ben 27. Mai bs, 3. 
ahm. 2 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Forſt das Wohnha us HBs 
Nro. 35 allda zu O,11 Des fammt Gemeindetheilen zu 
1,6 Tagw. wie Gemeinderecht, tarirt auf 2700 fl 
gegen Baarzablung nad Maßgabe ber SG. 94 bis 107 
des Prozeßgeſeres vom 17. November 1837 und vorbe 
haltlid des $. 64 des Hupotbefengeickes. 

Schweinfurt, 14, April 1867. 

Förfer, t. Notar. 


PL ——— — 
Holzfuhrlohn⸗Veraccordirung. 
Die Veiſuht von 
68 Maftern Prügelholz, 
100 Schock Wellen 
vom Spitalwalde in die Magazine bes ftädtifhen Kran⸗ 
tenhaufes wird 
Donnerflag den 18. bi. Mis. 
früß 10 Uhr 
im Hofpitalamıszimmer an die Mindeftnchmenden ver: 
accordirt. 
Schweinfurt, den 13, April 1867. 
Das Hoſpitalamt. 
Pollid. 





Poflomnirus 


Eilwãgen 


Eifenbahn-Züge 


5 Belanntmachung. — 
In Sache Benjamin Bildſtein von Obbach con 
Met von Gsenbaufen wegen Forderung verfielner ich 

Auitrage des f. Lantgerichts Euerdorf am 
Montag ben . Fr bs. Is. 


N 
im Gemeindezimmer zu Ebenhaufen das ſammtliche — 
vermögen des Georg Metz auf Ebenbaufer Marti Fam 
ftehend in Wohnhaus PL:NTE. 8 mit Statt umd Re 


















Solzoerſteigerung 


m gl. Revrier Enerdborf 
„enter den normalen Bedingungen werden ut 
Derfteinerung gebracht: 

Mittwad ben 24, April T. 3- 


Aulammentritt früh 10 Ur im Wirtkehauf Snedens 
z m ım e zu 
bad, aus dem Staatswald:Difteift Forft: — r 

44 Eigen, zu Commerziale, dan Baus und Nubholz 


uer, Stallı olzhalle, Schweinftällen, gofraum und N * 
Pen herr A R — + Big ern ei Bi F F 
Artfeld, Wieſen und Wald gegen Zahlung de e Kit Gi .. 
ſchillinge in vier —— —— nad, den Gem Brennbolz und 


1175 9 tt. Eichenwellen. 

Am felben Tage Nahmittag 24% Uhr im Säcligen 
„Dofe zu Riffingen aus dem Difte, Eyerlingsbuung: 
Ta Kflte. Gicen-Pfahlmüffer, 

63% " „ Gicen: und Aspen gemifdtes Prrügelfols- 

64! Gort, gemihte eben. — — 

onnerfiag ben 2 - lo. 
Bufammentritt Bir Uhr zu Euerdorf im Gaftfaufe 
zum Lamm aus dem Diftr. Auraerward, Abth. 
o6 Bi Wedsfelbols : 
iefern:Abfehnitte, 
= —2 11 Neuwieſe⸗ — 
5 Birken: Abſchnitte vom geringer Dimerrjton, 

65 Aspen⸗ ” a 
7 Ricferm ü 

108 Br Eichen: und Birkenftangen, ne —— —— 
„md en  Brigttot, meift Eigen und 

553, Nfltr. 4 er 

2* ¶elen vercie denen MN 

Siheee ſchine, nd Pränarhe 

321, Fre > Seen ee a 9 

a en zennelen soermna & init 

Sitrich [uftigt haben id, dor der rz.exite) 9 Uber! gi 


Bahlug sa gteit , und Dieienz J 
a über ifre kienigen, welche für 


Euerdoa-f, 10. ur — zigung aus 
er k. 


ee Moſthaff — Wer * 


— ———— 
und Hitze gehla * ea — 
Das wohl, ’e 4 
T. getroffene u 
des fei perflerbenen Herrn Gun WOry, - DES Sid 


Ri von Val. Kleinketor ger. 
TE 
un; H a te Pie 
findet. ftändige Arber a eriie, am Vekiien * er. 


Det ya, Kun 
Eine obere W/ I Nebeugimmer , — «, 
forrkigen —— um —————— 
Mich. He: Särtuermätt in dr Run Dh 3 
ur ; er, make. 
——— — 
Famitie zu vermiet ar Bo? jagt die Erped. De < ur 
— — — — 
BE 
ur Berloofg,,,g /andmirtihaftt g 
In Be ae De Chor 
afchinen ar, Geräte im Würze, 3 
u mod Beute Ai y My 
Grpediti, Zagbt fl. zu 
— ren 
Be eflungen auf Mürbe Hafen — 
Preis werben, abe ING Nonnen und find au er 
borräthig 3 ERS „2 > 


Beitimmungen des Prozefigeieies vom 17. MNov. 1837 
und nad $. 64 des Oypotbelengeietes. — 
Hiezu werden Strichsliebhaber mit dem ee eins 
geladen, daß die Schätungsurkunde und der FE rMäflerang: 
g im der Zwiſchenzeit in meinem AmtSzimmtet jur Eins 
ha een — April 1887 
. [2 
* "m. Sheubel, X. Notar. 


Belanntmahunıg.. 

In Sache Samuel Grünebaum von Vei ederwerrn gegen 
Nicolaus Keller Bauer vom Altenfelder Dof wegen For 
derung verfteigere ich im Auftrage des FT. Landgericht 
Euerderf am 

Montag den ” ne bs. 38. 


w 
im Gemeindezimmer zu —*2 das Jänımtlide Grund: 
vermögen des Betlagien, beftchend in der Dälfte des Hof- 
gutes auf dem Altenfelder Hofe mit entfprechenden zucsn 
und Delonomiegebäuden und 61 Tagwerf Artfeld, Wie- 
fen und Wald zur Steuergemeinde Ebenhaufen gehörig 
{m Tarmerte zu 8801 fl. nad; den Beftimmungen des 
Progefgefehes vom 17. November 1837 und $- 2* 
thefengefehes, tvoyn Gtrigälichhaber eingeladen wgdn 

on den Gteicfcillingen ift der vierte Theil Immer 
8* eines Vierteljahres von Tage des Zuſchiags Fig 

ulegung der 5 Prozent Zinfen von da ar zu erlegen, 
Die übrigen drei Viertbeile aber find in drei gleichen um 
berzinäficen, Jahreöfriften zu zahlen. Der Kautafleraud: 
zug und die Schäpungsurtunde Rönnen in der Zrwifchen 
geit in meinem Amtsjimmer eingefehen werden. 

Euerdorf, 13. April 1867, 

Mb. Sqheubel, t. Notar. 


BE Bictig: ug 
Anzeige für Brudleidende. 


Ber die vortreffliche Rurmethode des berügmten Schwef? 
ser Brudarzteß, — Gais, Kanton —— 
ey — will, kann bei der Erped. diefes vlat⸗ 

n it nd vi 8 
alle I dk —— und vielen 100 Zeu 


Für Einftcher. 


Gediente Leute, welde mit ifren volljtändigen Papie* 
sen verjehen find, und ungebiente, die mitteljt ober Loofe 
& Ay sem * ag von den k. —— em 

eumundözeugnifie befigen umd im Tal, bayeri 
Heere en gedenken, wollen ſich direkt an den Uns 
nt en, 
dh Lönnen fid) U ftöfeute bei ihm melden 
und auf Honorar Fer 

Speter, den 1. Dt. 1866. 

U. Wetzler, Erjagmanniteler. 

Sm der Nähe der Wailerleitung ift ein 1% Morgen 
woer Weinberg mit öftreilder Gewähs in den 
beten Jahren und ım gutem Stande zu verlaufen; su 


eriragen bei 
Heinr. A. Kassauge, 


ul" 





find 
haben in ber 
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„ Von fremden Haufitern find bei Beftellungen auf die neuen Jahrgänge (1867) — 28* „Bud für Ale, a, 


GHadländer, Uußzirte Welt, u Han" u, f. m. je das 1. Heft abgegeben 
‚und 7. Hefte erſchienen find mb wie es ſchelnt —— ihren Verbindlichkeiten 


ſaͤumtlichen Lieferungkwerken bie 6 


aun ſchen von jaft 


nicht mehr — fo empfiehlt fi zur weiteren Beforgung der Lieferungen 2 und folgenden, welche ſtets vor⸗ 


räthig find, bie 
Schweinfurt im April 1867, 


Buchhandlung von Garl Wesftein. 


Dns Möbel: Magazin 
der vereinigfen Tilhler und Tapeziere in Schweinfurt, 
Rittergafie Nr. 50, 


empfiehlt feine im reicher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art zu bedeutend geminderten Preifen. 
Eine reiche und ee Auswahl in Modellhüten, Ehignond und Mouveaute’s empfehlen zur 


Tnpeten-Lager 


Ernfi Sandtrock. 


Große Auswahl in den neue⸗ 
fteu Sachen. Neite von vor- und 
vorvorjäbrigen Tapeten zu be⸗ 
deutend — — Preiſen. 

Einem ver verehrungsieriben m made ich die 
same Anzeige, daß ich eu er Ditern 
zum Ausihmüden ber Gräber eine große Ausmahl 
von Moos: und Ymortellen, Epheu⸗ und 

mergrün:@rängen, fo tie alle Gattungen 

uirlanden befige, Yelde zu ben billigften Preiſen 
abgegeben werden; auch werben Beitellungen auft 
tlichfte ausgeführt. 
Sohadtungsvoll 
@. Dtüller, —* 
wohnhaft nachſt dem Leichenhofe. 

Es iſt ein Ader Baumfeld 
berg in ber Mitftabt, jo mie mod einige jchöne 

weten in ber Rähe ber Stadt zu verkaufen; zu 


erfragen bei 
Uelar. A, Lassauge. 
Ein hochgelber gutſchlagender Kanarienhahn ift zu 


verlaufen 


In DER. 135 iA cine obere DWohnung zu ver: 
miethen unb kann ſogleich bejogen werden. 


SE beliebten Saum Biöquit-Hajen Hd Sammer, 
fomte - eine, große Marnapl Eier und Oftergegenfiänbe 
aller Art empfiehlt 


Sonis Glafer. 

Oferwaaren in ſchoner En zu. ER 

Rechtsanwalt — wohnt von 

en - im a der Frau Hindel, 

geg Gafthofe zum Löwen. 
— 12. April 1867. 


—* 
Dürre Lobfäfe zu Bin — 











Geſchwiſter Metz. 
Mooskränze mit und obne IJmortellen und ſonfigen 
ſchonen aettodneten Blumen, Guirklanden in veridiede: 
nen Gröhen, bübfcbe Trauerwelden auf Gräber, ſowie 
ihöne blühende Blumenstöcke empfiehlt zur genrigten 


Abnahme 
Gg. Tb. Nechtenbach, 
Kunftaäitner. 
— 5 Grinnennerog Friß, Tommen 16a ihöne 
ZSpeifefarpfen von | bis 4 Pfd. ſchwer 
auf den Flſchmarkt. 
Bei Phil. Dittmar, Re. 95, üt 
ud Kubmilch zu vertaufen. . 
Das Meueite ın Manichetten, Siragen, 
Ehbemifetten um Bloufen it jochen ange 
fomımen und empfehle ich jolde zur nel. Abnahme. 
Philipp Belfchner, 
Bi. 


amengerfte 





Oftereier ah Hafen 


hi empfiehlt zur gensigten Abnabme 


Garl Ed. Stepf, 
iter m der Keblergafke- 








2 
A 

— — ——— — 
2 erlammer, — und Eier zu jedem $ 
+ er ent ennprehtt 
* 


8* 

GG. Beck. 

Judengaſſe. 
— 





Termin⸗Kalender. 
Ten 18, Arril. 
EM. ————— * evi Ai Stabilauringen. 
20. 


—— — * den Kadlaf des Val. Schul von 
Maibach, beim f, Landgerichte babier. 

IR. Derpl. an ben Na laß ber Anna Herlet, Aſſeſſers- Ewe. 
von Bilkejskein, im Netariate. 

9 ©. Rugboljperftrih im Grmeindcwalde zu Poppeutoth, 12 
M. Eihenlobrinsenrefitid. 


Amtliche Erlaffe. 


Rilelaus Ania ven Heilifreng wnede unter Guratcl helft 
Sours der Beldjorten. 

Tiftolen L 9 46 
Ba De f. 





3 56 -5Tle 
. 10 fl. ft. 9 51-53 
en fl. 5 34-36 
20 Francd-Städe fl. 9 lt 
Sovereignes fl. 11 51-55 
Smperiales fl. 9 44—40 
— Kaſſenſch. fl. 140 64 


nl Gerber Herrmaumꝛeubige Keſſen 
Teramormer Redakteur Til. Hug. Lollih. — Drud und Verlag ber Not reſden Dffuin. 





(Bw 
7 Vreteftantiic : FE 
Rudolph. 


Der Nbonnemenssoreis beträgt für hier und gern viertel 
führt, 54 fr, pr. Memat 18 Ir. ger 








bas za blatt 
pril mit Juni werden Fortswabrend 


pro 
gntgegen genommen in der Erped. des 
Zagblatts. 


Cyronologiſche Zafel. FR 
Ten 17. April 1873, Geburt des greßere EGhiut f aitſten Maris 
miksan I. 


Telegraphifhe Depeſchen 
Berlin, 15. April, Bismard eflärte im Neihstag: 
Die Bundesregierungen acceptirten pie mieiſten Werfail: 
ungs-Amendements, falls der Neihstag in Bauz auf 
die Amendements, betr. die Diätenfrage und die Heeres: 


einrichtungen, nacgebe, melde die Mesierungen nicht | Bil; 5 
annehmen könnten. Gegenüber Reichersfperger, welcher gran — Die heutige ct preise 
behauptet, Preußen habe feinen Grund , Den Mbänver: | zig * Kadicht auf bie Quremburgi1 Che —* [x 
ungen Betreffe der Diäten und der Heereseinrihtungen 14 m eihs zurädt zu eine! aunparihe Ichen 
ein fathegortihes Nein entgegenzuftellere „ bemerkt Bis: | m, — zanfreic) jollte dedegegue Ra ton 
werk: Wenn die Anfiht des Nebners Kg ib — gebitvere und gleich —— Ir vi 
—— er —e— 2. glauben, nen, 2 gegen fig, zu haben. ee dagegen 7 mtr age 
König um feine Entlafung Bitten, > T sev.u-f: Bilde Energie Dei .te* {1} ig Te Ya Ye 
Berlin, 15. April. (Si Reichetages.) in are ji Ri 
Die Art. 1 bis 59 Biss 1% "er Sglußberat ung Honalıts gen Pins zu übe N * Kt 
dem Nefultate der Vorberatkung gemäp erledigt, die | wegen emburg ft “idauebei;, eine R —* 
neueingebrachten Amendements wurden berworfen. Art. | frage, ir = weiter Linie ein after I60 & 
32, Diätenbewilligung betr, wurde mit 178 gegen 90 | erft in Dauer Cinie darf ib Drag Ded Sihgenpigie, 
Stimmen geftrihen, und der Wegfall ver Diäten feil- | Betracht tommen. den atiowre ale bedeut 
geſetzt. (Rd. u. f D diefer Narzcinhten umpufehren Stre N, ung ") 
Paris, 16. April. Der heutige Moniteur meldet, wich> niemals befeunden Tee 1,00 Drau 
deß die Rriegsbienft-Costaufstare von 2300 auf 3000 | Wien 74 April Aıf Te) 
Franke erhöht ıfl. ev f. —— Einverftänonif Ann Tfte f 
N Bloren. 16. April, Perjano wurde zum Berlufle den beider Inrerefjen, “ooinet Ras lg v 
T Abmiralswürde und zur Tragung ber Koften DEL* | geit einem enten in der Quer, Rn # 
urtheilt, Av uf. D.) zu einem —* borzuflagen, der Ourgen rg Dean, —* 
* Anihauungen zu Fancy e — 
* Politifche Nadrichten. Neuttalifitung des — 
Berlafiatet eye — [ SF 5 1ronmenge ya Srunne, "dr SATST ber 
Ni r au ermitteln we aris, 14. u. * —R 
mag, A verbreitet, Zu Berlin foll eben von Seiten Regierung wird DD men in Rank das = = 
* Gele Meng ein Heeres von 30,000 | per Unterbandlung e N pet —— — PS SH 
bem Hbichluffe nahe fein. Man mil Ton wien Grat Ds ee re — 
uam Je Mu dem Bebufe bereits nad 3 Dat Zerg.. — 
—— eb würden ie Be ann ler a — ons —— Of bett 7 
u n. (ft. 3.) x # 1 e 3 +7 a 
$ Münden, 16. April, Das — morden, bie Pläne oo, Der deln — — 
tegiment empfängt heute 2500 im Hinterlaber umge follten. Daten 
wandelte Podeiils-Gewehre und hat diejelben jofort Brins MAPOLeorm, Zi vor Kuzem ein 
in Gebrauch zu nehmen. Das bier garnifonirende | Fürredmer DET Preugiphen Ai dränge jegg Uri 
Bo Lan ae Retruten En zum — 2 — —— mit —— ie 
olden Gewehren. Die Sand: | = glorens. 16. Bei “ei 
enderung im Erercier-Neglement dem: | erffärge Der Minifterpräfig i 3 
nad mur eine geringe, perfonvention loyap ent Ratayl, ex Sera 
r > . 
Die Ablehnung des Ent‘ Fungsgeiuhes des Kriegs: | und jeden Berluh, der au Alpe "erde 
h g ge et ‚ ni gen 
minifters Sehen, v. Prant,, [ gte nad der A. 3. | Zrage zu verrüden, in Ig \H 














czwein furler Tagblatt 


a oh den 17. i 1bolf®: 
IE u — 


wie onsgebühren betragen für oie Spaltzeile oR><E deren 
Raum ;3 tr., für die durdlaufenae Zeile 6 ir, 








Burd ein Knigliches Handigreiben, weldes gu be 
fonderes Vertrauen in Le * Dabei eit und 
Sinycbun Fre fien bewährte Tüchtige 

„Mainzeitung* fdpreibt über die Heijiich-preußtich® 
Militär-Ronvention: "Der Ssofitommeriirenbe it Der 
König von Preußen; derjelbe ernennt Den Divifionät, 

drigen Dffisiere hingegen werben von unſer 
Großherzog ernannt. Das ganze beififiche Rontinge ti, 
erhält bundesmäßige Uniform; ebersjo wird arE 
das preußtihe Ererjitium und Reglement eingefüh et- 
Die Negimenter befommen vie fortlaufere wen Nummezirt 
des mordveutihen Bundeshteres. Der bittere Kelch, 
225 Thlr. per Kopf bezahlen zu müfer® ſcheint 


_ urg 
erfpart zu bleiben, da wir vorausfichtliig unſere eigerte 
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Vermiſchles. 

In Bamberg muß für jedes Grabdenkmal in ven 
dortigen beiden Leichenböfen alle 12 Jahre eine Gebühr 
für die en Seelen entrichtet werben 
und 10 fl. — bei NRabattengräbern (melde an 
den Wegen fi binzieben) und 5 fl. — bei Turnuss 
gräbern (innerhalb der Wege). 

Fürth, 14. April. Vergangene Naht um 12 Uhr 
erftach ber Drechs lergeſelle Meyer von Leimburg, 18 

hre alt, den Schreinergeiellen Anbreas Gerber von 

. Ms Motiv der That wird Eiferſucht genannt. 

Herrieden, 14. April In der Gitnation bes 
europäifchen Zuftmeeres hat fich feit voriger Mode 
wenig geändert. immer neue Luftthäler ziehen vom 
atlantiichen Meere ber über Schottland und das Centrum 
von Europa nad dem ſchwarzen Meere, auf ihrem 
Wege fürmiihes Wetter mit Niederihlägen und jelbft 
Gewitter erzeugend, während der zu beiden Seiten be— 
findliche Suftberg fie vergebens auszufüllen ſucht. Ob⸗ 
wohl das Zuftmeer nody jehr unrubig ift und die Thäler 
deſſelben jehr tief gehen, io nehmen doch die Zuftoruds 
bifferenzen allmählih ab (Unterſchied am 11. April 
26,9mm, 738,3mm Efarborougb in England und 
765,2mm Montauban in franfreih), was am Ende 
nah und nad befferes Wetter anbabnen dürfte Im 
Norden bericht noch immer eine reipektable Kälte, am 
11. Morg. 7 Uhr zeigte das Thermometer in Hapas 
randa —14,7°, in Etodbolm —5,0°, in Riga — 3,58, 
in Königsberg —1,2°, ohne daß im Süden die Wärme 
bebeutend märe. Yu obiger Zeit hatte Leſina 12,80, 
Marfeille 14,6%, Rom 10,2%, Balermo 12,2°, 

Fränt, 3.) 

Aus der Gemeinde Buch bei Bregenz wird eine 
ſchauderhafte That gemelbet. Ein Bruder habe legten 
Samflag dem andern das Haus angezündet, wobei 3 
Kinder des Leßteren in den Flammen umkamen. Auch 
foll die Frau des Abbrandlers · bei der Rettung eines 
vierten Kindes erhebliche Brandwunden davongetragen 
haben. Der Thäter, Namens flag, machte felbft beim 
Bezirldamte Bregenz die Anzeige davon, worauf er for 
fort in Gewahrſam genommen worden fei, 


Am 28. 0. M. verftarb zu Brandenburg a. d. H. 


ber legte ber zwölf Oberjäger vom Lutzow ſchen reis 
corps, Veteran Georg Friedrich Heinrich Eläner, die 
den am 26. Auguft 1813 im Gefecht bei Babebuich 
efallenen Theodor Körner zu Grabe . Derielbe 


atte zur 5Ojährigen Gedenkfeier des Gefallenen 
26. Auguft 1863 in Wöbbelin bei Ludwigsluſt in jeinem 
70, Sn in vollftändiger früherer wer Uniform 
und d 4 Stunden in der größten Hihe am Grabe 
defielben die Ehrenwade übernommen. 


In Banbure, Wiesbaden, felbt Mann’ 
an bie Spielhöllen in flottem Bang; Ems und 

am 1. Mai. In Homburg wurde 
heuer ein Bremer Kaufmann 2., der fid in 
Havanna ein nah Millionen zäblendes Vermögen er: 
werben und feit Kurzem in Homburg re ma 
hatte, rein außgejogen, jo dab derielbe mit Hinterlaffung 
einer zahlreichen ilie und vielen Schulden das 
Weite fuchte. 

Der durch feine Leiftungen ruhmlichſt bekannte Röl: 
ner Männergelangverein feiert am 27. Mpril das 
Jubelfefl jeines 2Hjährigen Beftebens. 

Einem Telegramm aus Karlsbad zufolge if bie 
Ankunft des Könige von Preußen dafelbft für Ende 
April angekündigt. 

Am Abend des 9, April if das feiner reichen Etein- 
tohlenfager wegen belannte unteröfterreihiihe Dorf 
Thallern an ber Donau zum größten Theil ein Raub 


D 


der von einem heftigen Sturmwinde angefachten Fla m⸗ 
men geworben. 


Yaudei und Verkehr. 

Mitgerheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein 
fur. Newport, 8, April. (Per trausatlantiſchen 
Telegraph.) Das Poſtdampiſchiff des Nordd. Loyd 
Hanſa“, Capt. K. v. Oterendorp, welches am 24. März 
von Bremen und am 27. Marz von Southampton 
abgegangen mar, ift heute mwohlbehalten bier ange» 
kommen, 


Münden, 15. April. Die Ausgabe der unvers 
reg: Cafleniheine gebt fortwährend gut von 
atten, jo daß von den gefegfich normirten 15 Mill, 
Gulden bereit? 8 Millionen ausgegeben find. Schon 
jet zeigt ſich, daß die Erwartung, es werde durch 
unfer Staatäpapiergeld das in vielen Millionen im 
Lande zirkulirende Papiergeld der Meinftaaten ver 
drangt werden, eine völlig begründete war, denn 
ſchon dermalen zirkulirt lange nit mehr jo viel yon 
diefen, meift ſchlecht botirten fremden Papiergeldern, 
als e3 nod vor wenigen Monaten der Fall war. 

Münden, 15. April. Bei der heute fattgehabten 
achtzehnten DVerlofung der 3" proz. und durch Arrofirung 
auf 4 Proz. erhöhten Staatsobligationen der alten 
Schuld wurde von den Obligationen au porteur bie 
Endnummer 49, von den Obligationen auf Namen bie 
Enbnummer 05 gezogen. — Bei der ſechſten Berloofung 
der Staatsobligationen der 2proz. mobilifirten Kapita— 
lien der Stiftungen und Gemeinten wurde Loos XIX, 
bie Kommiffions-Katafter-Rummern 1886—2052 influs 
five enthaltend, gezogen, 

Darmitadt, 14. April. Geſtern fand bie feierliche 
Eröffnung der Eifenbahnftrede Worms ⸗Alzey ftatt. 


Lotales umd ans dem reife: 


Gefiern Abends nah 6 Uhr paflirte der erſt im 
Montageblatte erwähnte Meine Schraubendampfer die 
biefige Kammerſchleuhe und legte ſich oberhalb ber 
Brüde vor Anker, um beute früb jeine Neife firom« 
aufwärts mt me Seine Länge beträgt circa 50, 
feine höchſte Breite circa 12 i 


haven (Holand.) Sein Name if „Dyma*, geführt 
ift es von Gapitän Andriehen; es kommt von Delfshaven 


und geht nad) Ddeſſa. 
Schweinfurt, 17. April. Victwalienpreife: geiide 
Butter 24—28 fr. das Pfund, Schmal; 1 fl 15 fr 
bie Maas, Eier pr. Stil 1 fr., alte Hühner 20— 
22 tr. das Stüd, junge Tauben 16 Er. das Paar, 
junge Geiße 1 fL 6. — 1 fl. 24 fr. das Stüd, 
Schweine (Läufer) 18—24 fl, Saugſchweine 7-11. 
das Paar, 

Auf den Fechſermarlte Foftete das Hundert Wirms- 
thaler Fechier 2 fl. 30 kr. 

Schweinfurt, 17. April. Auf dem Beute gering 
befahrenen Getraibemarkte koftete Weizen 28 fL. 21 Er. 
— 4.51 Er, Ron BL. — Of. 6 Fi 
Gerfte 15 A. 30 fr. — 16 fl, Haber 9 15 ii. — 
10 fL, Erbien 17 fl, Linien 17H. — IT. 12 tr. 
ber Schäffel. 

Vergangenen Montag fand im Hutten'ſchen Gartens 
ſaale I Würzburg die 6. Wanderverjammlung unter: 
fräntiider Landivirthe flatt, die recht zahlreich befucht 
war. Auf dem Programme flanden zwei wichtige Frrası 
gen: 1) Bildung eines lanswirtbibaftlihen Arebit- 
verein für Unterfranten und Aſchaffenburg und 2) 


Matten run 


Eitmägen 


Eiſenbahn⸗Züge 
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Agitat landwicsbichaftt nzeige. 
itati ordbildungs ſchulen. Trauer⸗A See 
eg nah En Da dafür und Zvechmenben Bermandien unh De 
einer bagegen, zulept einflimmig für nötig erflärt und 3 ie traurige Ragridt, ER —E 
ber vorgelegte Eratutenentwurt genehmigt. Was die wädstigen gefallen —* 8 


m& in einem ermeiterten und befeſtigten Elementax- 
unterricht befteben fell, fo betheiligten ſich Ge. Erc. Dr. 
Regierungspräfivent Frhr. v. Zußtbein und die Herren 
Rektor Lampert und Lehrer Breuning aus Mainbern: 
beim an der Debatte, bie mit Gutheißen des vorgelegten 
Planes des Gekretärd Hrn. Dr. öl ſcaloß. Rachdem 
auf Borichlag des vorſidenden Hrn. Mathy, der ieht 
mwürbevol bie Verhandlungen geleitet hatte, zum naͤch⸗ 

Verſammlungsorte Kihingen beſtimmt worden war, 
ot die lange Sigung mit einem heiteren Diner, 

(MW. Ubendbl.) 

Adharfenburg, 13. April. Abermals haben 
wir von einem Unglüde zu berichten, das ſich im einer 
Mühle zugetragen bat. Geftern Nachmittag fam näms 
lich der Isjährige Mülleriopn Johann Bleidorn von 
Schweinheim in der Muhle feines Vaters unvorſichtiger⸗ 

" weile dem Sammrabe jo nabe, daß dieſes ihm den Arın 
erfahte und dieſer der Art verlegt murbe, daß die Am: 
putation defjelben vorgenommen werben mußte. 

Seine Mojeflät ver König haben Sich allergnäbigft 
beiwogen gefunden, dem Regieruuge: und Rreisbauratbe 
Friebrih Haider in Würzburg in wohlgefälliger Aner- 
kennung feiner langjährigen, mit Eifer und Treue ge: 
leifleten Dienfie ben Titel und Rarıg eines föniglichen 
Oberbaurathes tar: und ftempelfrei zu verleihen; den 
Nentbeamten von Mellrichſiadt, Jacob @ramberger, 
feinem Anfuchen entiprechend, auf das erledigte Hent- 
amt Konigshofen zu veriegen; auf die bienach ſich er: 
lebigenbe Stelle eines Nentbramten von Meltrichitabt 
ben Rehnungscommiffär der k. Negierungsfinanzlanımer 
ber Oberpfalz und von Renenäburg, Johann Nepomul 
Müller, defien Bitte um Verleihung eines Nentamtes 
willfaßrend, zu befördern; ben dermaligen L Weinbaus 
Inſpeetot Xudtvig Oppmann zu Würzburg zum f. Keller⸗ 
meilter und nbau⸗Inſpector — zu ernennen, 


Antündigungen. 


Xieben Verwandten und freunden hiermit bie freubige 
—— veß * liebe Frau rd geb. Thieme, 
geflern x von einem gelunben Mäd 
Müdlih entbunden wurde. . en 

A. Schwanhäusser, 


Schweinfurt, den 17. April 1867. 


gast, Zelanntmiadung 
Eommis Friedrich Gullmann von 


— 
hier deabſichtigt in die vereinigten Staaten von Nord- 
anırifa ausʒuwandern. 
Etwaige u an bdenfelben find 
20. I, Mis. 
i , £ 0 Uhr 
im Ge fhäftägimmer des Rechtäratbs anzumelden, widrigen: 
die laubniß bem ac. un © 
Rüdficht auf ſolche ertheilt werden würde. 
Schweinfurt, 15. April 1867. 
Der Magiftrat. 
— — ——ö⏑ü — — 
Ordinaryſchifffahrt. 
Donnerſtag und ara * die Nürn⸗ 
berger Ordinary 
Die Ordinaryſchiffer. 


Iriſche Schelfiihe 


treffen morgen ein bei j 
E. 5: Limpac. 


En frage betrifft, bie nad) der Meinung des Pin: 









Battin, Mutter, 










ee site Holler, 
; geborene Welfcbmehr, von 28 
ER eitein früh Halb 10 Mb MM. Snerseins abe 
— ſig in ein beſſeres 
Jehren, 10 Wonsien zu 
zurufet.. itten: penen. 
Um ftille Teilnahme bit imterbfie 
Die tiefteauernben ONE, Racmittnd 
Die Beerdigung findet morgen * 
5 Uhr ſtau· 1. Begleitung we 
”g Für die ehrenne : 
A guten wiih Im fagen yeis Yes 
h j ten Nupenittt rem, vr vet 
zu feiner Deinen BErDenn Geren Fri 
4 wertbgeihäßle nie dem ken Meie 
j mi Nachbarn , j lern AM Bett In 2 
Eller nebit SEÄnER Te atgätigt, "ste 
rn 3 a Rune, Freier Sejundhel ge 
ften Dant wit Atefe Alter w BR * 
—* — Geors Sirohmengtt wi 
Eraspetarıntwadung. 
> ter Wwe. von 
(Soneurd 1% —* our. — 
one Säwanlt Nuftengß verheigere id 
Zulels: — — ven 30. “il J ». 
mittags t 
das gefammt" erg. 
auf bem Grmdsheh * — * m 
ergewein d Grundvermögen, beſtehe 
bee ee anne Dh — 
— hauauden —* mit Stall, Scheuer , Va # 
15 Des. gruen m... E17 au Er 3 
ofrauım ud Denn i und Pr. 186 zu 12 SEDea 
ringe nor we Shen hinter bem Der 2 = nde- 
ar gerät * An au TON. i Wertinek 
— aufanmen Kordssigllinge Bat in, 4 EAMEETTE m 
e BET me YBTO une DE en ih — 
friftere a, gu ge domain Sa 
En vor erh zuerit ia 5) N u 
weife ih aufgelegt { . Yegiek use 
zen zunu di tex Tare im ON er den Anıaiend — 
Ber Er gefammttare im heilt j & Lo 
— der Zuſchlag ya gay Yo 
Gun langen Bene SIE NE SR v 
fi v ent eb A end pe er. 
fein Aprech worauf at ynd Vehtenmal Nã 
Eingelobjeff age Bart — Naila ar 
wur einnesaukt 5X Bor “ve Stra 
dem met pe E gu vorne nina, 
verjteigert wer i —X 
lien, , ga ÜRTT Kae 
tagfabrt fe Aus; te DE enmer angele Seen, 
Der Kutaftet Tu TAN 


Merned, 


Meine 
empfehle 
| Anfiht u 


idy 


nd 


— 410 — 
Eine reiche und ſchöne Auswahl in Mobdellbüten, Ehignonsd un Nouveauté's enpfehlen zur 


gemeigten Anfigt und Abnahme 
Geſchwiſter Meg. 
Einer der größten Schirmfabrifanten des Continents hat mir ein 
affortirtes Lager der neueften Sounenfchirme dieſer Saifon gegeben, und 
bin daher in den Stand gejeßt, zu außerordentlich billigen Preifen zu verkaufen, 
Auch halte ich ein affortirted Lager von Seidenftoffen und Mlpacca 
zum Weberziehen, und beforge Neparaturen jeder Art ſchnell und billig. 
Chriſtian Hüller, Brüdengaffe. 


* 


Freitag ben 26. d. Mts, frih 9 Uhr anfangend, werden 
im biefigen Driuelholz Abtheilung Nüblein, 
116 Kiefernftänme, eignen fi zu Bauholz, und 
70 Kfltr, Kieſernholz mit fürftlichem Antbeil, dann 
2350 Stud Kiefernftangen oͤffentlich verſteigert. Die 
Strihsbedingniffe werden beim Verſtriche bekannt gegeben, 
Dürrfeld am 14. April 1867. 
Köhler, Voriteher. 


Un Donnerftag den 25. ds. Mts. Nachmittand 12 


Uhr werden im Gemeindersalde Unterenerpeim, Diſtritkt 
Schuepperlein 
53 Eichenabichnitte, zu Holländern und Eiſenbahnſchwel⸗ 
fen geeignet, 


Öffentlich verfteigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Unterewerbeim, 15. April 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Beingärtner, Vorficher. a 
Einem verebrungsweriben Publikum made ich die 
ergebenfie Anzeige, daß ih auf bevorftehende Ditern 
um Ausihmüden ber Gräber eine gs Auswahl 
von Mond: und Amprtellen, @pbeus und 
Semeasin Branyen, fo mie alle Gattungen 
nirlauden befige, welde zu den billigften Breiten 
abgegeben werben; auch werben Beftellungen aufs 
— 
tungsvo 
E. Müller, Kunitgärtner, 
mohnbajt nächſt dem Leichenhofe. 
Dos Neuefte in Mantchetten, Fragen, 
Ebemifetten. und Blonfen if ſoeben ange 
tommen und empfehle ich ſolche zut gel. Abnahme. 
Pbilipp Belfchner, 
Brüdengafie. 


DE Loofe 
u Verlooſung landwirthſchäftlicher 
aſchinen und Geräthe in Würzburg 
find CE mur noch beute ER Al Tu 
Haben in der 
Grpebdition bes Tagblattes. 


eftellungen auf mürbe Safen zu jebem 
een und find auch melde 
v 
— _G. Ebr. Bell. 
ereier in Ihöner Ihhl, Blequit Safen 


und Lämmmer empfiehlt 
Eh. Stepf, Wählgaſſe. 


Weiter flüffiger Leim 
frifch angefommen bei em. ich. 


Zeind iR r fchnell trodnend, empfiehlt, 
Paul . Mofa jr. am grünen Markt, 
Soda: m & | er zu 9 fr. per Sl 
i ben i 
er Udlerapotbete. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Vollich 














— Drud und Verlag der Moricd’ihen Offinn. 


Parifer Long-Ehals 
find eingetroffen bei 
“ F. Gullmann, 
Sm der Erpedition des Tagblattes, ſowie des Umigr 
und Anzeigeblattes zu haben: 
Das wohlgetroffene Portrait 
bes jel. verftorbenen Herrn Gantor Schneider, 
Kupferſtich von Val. Kleinknecht bier. 
Groh Folio. Preis 18 fr. 
Waizen⸗, Gerfien- und Haberſtroh verlauft 
Zinngietzer Blum. 
Eine ganz gute Ktinder-Bettſtatt iſt zu verkaufen. 
G3Rr. 221. 
Friſch gewäflerten Stocfifch und Laper⸗ 


dan, Bückinge zum Braten und Rohefſen 


empfichlt 
€. F. Limpach. 
Spiegel mit braunen und Goldrahmen, ſewie 
Photographie-Rahmen in großer Auswahl em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preifen 
Earl Bübler’d Wwe. 
Ein Sidhen Gelb wurde auf der Wolfacher Steige 
berauf gefunden und kanu Bei dem Omnibushrticer 
Chriſtoph Ulfamer im Lamm zu Volkach gegen Eins 
rüdungsgebübr nach Ausweis der Gelbjorten in Empfang 
genommen werden. - 


ZerminzMaleuder. 

Der aut ben 13. April im Wieſentheid anberaumte Zielfriſten⸗ 
verfirih aus ber Goncaremafke des Matth. Witfaprt in Kaſtell 
murte auf ben 25. April 2 R, verlegt. 

Degellland. 

Den 14. April 7’ 2" über 0, Den 15. April 6° 2% 

über 0, 


Getraufe. 


Am 9. April. Carl Rebderer, Bürger und Seribent 
dabier, mit Dorothea Schwarz, Bültnerd und Dierwoirihs” 
wittwe dafier. 

Am 9, April, Johannes Feyh, Bürger umd Güter 
lader dabier, mit Sufanna Katharina Kupfer vom bier. 

Am 31. April. Heinrig Caſius Bürger und Strumpf: 
tirfermeifter dabier, mit Jungfrau Sophie Thereſe Schippel 
von Allertähaufen. 


verterbene. 
Den 12. April. Roſina, Ehefrau des Taglbhners 
Georg Böhm, 38 Jahre, 5 Monate. 
Den 14. April. Briedrih Wilhelm Strohmenger, 


Kaufmannsichn, 3 4, 10 Di. alt, 
Auswärts Peritorbene. 


m Würzburg: Hr. Kaufmann Job. VBoptift Silig: 
müler, 64 I. In Würzburg Frau Katharina Schmitt, 
ehem, Gafetierscßhttin, 53 I. In Aſchaffenburg Frau 
Hr Marfher, eb. Kümmel, Bez.⸗Geomtters: Gattin, 
39 
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Paris, 15. Aptil. Der „Conſtitutionnel“ ertheilt 
heute im ſehr mürriihem Tone dem Ximescorreiponr 
denten, der von einem bis tief in die Nacht fortgejeg- 
ten Miniſterrathe und der Abſendung eines Ultimatums 


nah Berlin geiproden hatte, ein Dementi. Es bat 
fein Miniferratb über die gewohnte Zeit hinaus ges 
dauert und fonnte ſich alſo nicht bis im die Nacht 


hinausziehen. Von einem Ultimatum war niemals die 
Rebe. 


France meldet, ber kaiſerliche Prinz jei volltommen 
wieder bergeftellt und werde nun unverzüglid) Studien 
und Uebunzen mieder beginnen. 

Spectator glaubt, da wenn Napoleon ſich von 
der Armee oder vom Rolf zu einem Krieg mit Deutſch⸗ 
land drängen ließe, fein Thron die erfie Nieberlage 

‚nicht eine Woche überbauern würde; er müfje dann 
an eine wirkliche Bollsvertretung appelliren und bieie 
würde jeiner Herridaft ein Ende maden. Die Ument: 
fchlofienbeit des Staiiers jei daher leicht erflärlic. 

Temps wird aus London geichrieben, daß in ber 
Suremburger Frage das englijche Bolt ganz auf Seiten 
Deutihlands ſtehe. Ueberall höre man behaupten, 
Zuremburg ſei veutich wie Bayern und habe als Mit 

lied des alten Bunbes in ben neuen zu treten, bie 
Fefung fei in den Wiener Berträgen zum Schu Deutich- 
lands beftimmt, und ſei daher nicht das Eigenthum des 
Königs von Holland ; der ganze Handel verlege bas 
Nationalgefühl der Deutihen und treibe fie im bie 
Arme Bismards; die Sicherheit Frankreichs, mie die 
jedes anderen Landes beruhe nicht auf Feſtungen, jon: 
dern auf gutem Einvernehmen mit den Nahbarftaaten 
und e3 werde baber befier thun, eine Verlegung feiner 
— ruhig hinzunehmen, als um ſein Schichſal zu 
würfeln. 


Nom, 13, April. Geftern glänzende Illumination, 
Triumpböögen, Mufithöre, Yubelrufe zur feier des 
restagsd ber Nüdtehr des Papfles nah Rom im 
dei 1850. Der beil. Bater wurde überall mit lautem 
thufiaemus begrüßt. 

Newport, 12. April. Die neueſten Berichte aus 
Merico beftätigen nicht den angeblihen Sieg der Raifer: 
lichen bei Dueretaro, über melden ganz widerſprechende 
Kelegramme in die Melt gegangen waren. 

New-Nork, 27. März. Die Freilaffung des eh 
ferion Davis ſteht nahe bevor, Ihn vor ein Kriegs: 
gericht zu Nellen, daran iſt icon lange nicht mehr ge 
dadıt, und da Sberrichter Cheaſe in BVirginien feine 
Gerichtsſitzung halten til, fo lange baffelbe unter Mi: 
fitärberrichaft fiebt, ift auch fein Civilprozeß möglich. 
Unter folden Umftänden wird eine fFreilaffung gegen 
Burgſchaft ohne Zweifel erfolgen. Die Nation bat 

erion Davie beinabe vergefien. 


Vermildies. 

Rantbeuren. Hierorts ift die Etener fir Luxus- 
hunde auf jährlich zıwci Guiden feftgeiegt worden. 

Münden, 15. April, Die zwölf alten Männer, 
welche zur Gedaͤchtnißfeier der Einiehung des hl. Abend⸗ 
mab!les auf allerböcften Befehl gefleidet und mit Geld 
beichentt werden, zäblen im Ganzen 1075 Jahre, der 
ältefte 93, der jüngfte 88 Jahre. Aus den brei frän- 
tiſchen Kreiſen befindet ſich feiner unter ihnen. Bon 
3. Mai. ver Königin-:Mutter werben zwölf arme Mäd⸗ 
üben gelleibet und mit Gelb beichenft. 

Im Dorfe Hochdorf bei Altbegnenberg ift vorgeflern 
ein Brand ousgebrochen, ber leider bie Hälfte der 
Häufer einälcherte, wobei ſammtliches Vieh ein Raub 
der Klammen wurde und fogar ein Menichenleben zu 
Grunde ging. 

Dresden, 15. pri. Das amtlide „Dresdener 
Journal“ dementirt die von verſchiedenen Zeitungen 


ebrachte Nachricht, dab die preußiſche Besierung das 
achſiſche Poſtweſen übernommen. habe. fei, ſagt 
das Blatt, in biefer Beziehung nichts Anderes verein- 
bart worden, als was in dem norddeutſchen Berfali« 
ungs· Entwurfe darüber beftimmt if. 

Berlin, 13. April. Bei der Ausflelung in Paris 
haben, wie die „Nord. Ag. tg.” meldet, nur Frank⸗ 
teih und Preußen einen Muftergarten angelegt. Die 
übrigen Nationen haben den Raum, ber ihnen zu Bars 
tenanlagen dienen konnte, mit verfchievenen Arten von 
Gebäuden, init Tempeln und Baläften, Bavillons, Land» 
häufern u. ſ. w., als Proben ihres Vauftyles, befegt, 
fo dab ih um den Induſttie-Palaſt eine völlige Heine 
Ausftelungsftabt gebildet hat. 

Im legten Feldzuge wurde ein öfterreichiicher 18jähriger 
Lieutenant von der Linientruppe durch einen Schuß 
ſchwer vertoundet, indem eine Kugel in der Gegend 
der Hoientaiche in den Dberichenfel eindrang, von wo 
fie trog miederhelt im Wiener Militärfpitale vorges 
nommener Operationen nicht entfernt werden Zonnte, 
da fie nicht zu finden war, Erſt kurzlich follte es 
Profeffor Pitha geilngen, unter Anwendung ver Nar- 
fofe, bie mittlerweile bis gegen den Unterichentel ges 
funtene Kugel aufufinden und fie zu entfernen; 
doch mie groß war das Erflaunen des Operateurs, 
als er in der Kugel den halben Goldreif eines Ringes 
fand, welche ionderbare Erſchemung ſich nun dahin 
aufllärte, daß bie =. die Hofentaihe und die in 
bieier fi befindende Gelbbörie durchbohrte, wobei ber 
in jener Geldtaſche ſich befindende Ring mitgerifien 
worden if, Hofrath Pitha theilte in der Berfammiung 
der Geſellſchaft der Aerzte das Reſultat dieſer gelungenen 
Operation mit und jeigte zugleich das interefjante Erem⸗ 
plar der Augel mit dem eingeprägten Ringe. 

Aus Nem:Nort, 20. März, wird berichtet: Die 
Epippewa und Siour Indianer, die eben in Nem-Porf 
anweſend find, beabfichtigten ver einigen Tagen ter 
Stadt in einem der Parks einen Kriegstanz zum Beften 
zu geben. Sie bemalten ſich zum Kriege, Taten ihren 
ganzen Pug an und polirten ihre Tomahawis und ihre 
Stalpirmefiec hell und glänzend. Dabei nahmen fie 
indeſſen jo enorme Quantitäten Feuerwaſſer zu ſich, 
dab bie Häbtiihen Behörden, beiorgt, die Nothhäute 
mödten die Sache zu lebhaft aufführen und ſchließlich 
einige Zuſchauer, um das Ganze mehr der Wirklichkeit 
getreu darzuftellen, jtalpiren, die Seftlichteit rüdgängig 
machten. , 
Handel und Berkepr. 


* Telegrapbiiber Bericht. Mitgetbeilt von 
Gg. Strobmenger, Spej.:Agt. in Schweinfurt. Das 
neue Hamburger Poſidampfſchiff Cimbria,“ Gapt. 
Trantmann, von ber Linie ber Hamburg: Amerilaniſchen 
Badetfahrt-Attien-Belellihaft trat am 13. April feine 
erfte Reife via Southampton nah Network an und 
butte außer einer ftarten Brief: und Wadetpoft 672 
Raflagiere und 250 Tons Ladung an Vord. — 
Pe ei 15. April, (Per transatlantıipen Telegraph.) 
Das Poſtdampfſchiff nes norbd. Aloyd „Deutihland,” Ept. 
9. Wefiels, welches am 30. März von Bremen und am 2. 
April von Southampton abgegangen war, ift am 
Samflag, den 18. April wohlbehalten bier angelommen. 

Dem Bernehmen nad follen nunmehr die Poſtan— 
meiiungen für ben ganzen beutichen Poftverein einge- 
führt werben und bieielben dann aud für die größere 
Städte und Hanbelspläge nicht mehr auf den bis— 
berigen Marimalbetrag von 100 fl. beſchränkt bleiben. 

Wien, 15. April. Bei der heute ſtattgehabten Aus: 
loofung ber Deflerr, A. 100 Looſe vom Jahre 1864 
murden folgende 10 Serien zu 100 Stüd Looſen ge 
zogen: Serie 667 1111 1334 1642 1952 29324 2926 


Maitameetbie 


Eitwägen 


_—_ _ Mitonbahn-Muae_ ——— — 
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3152 3604 und 3751, und bei ber alsbald fortgeiehe 
ten Geminnziehung fielen auf folgende Looſe die eige 
fetten hoben Prämien; &. 1334 Nr. 83 fl. 220,000, 
&.1111 Rr.65 FL 15,000, &. 1952 Nr. 50 fl. 10,000, 


— Die Heimzahlung erfolgt planmäßig am 15. Julic. 
————————— 


Locales um: aus dem BIN — 

* * Unbegrünbete Borwürje gegen die ein 5 
waltung Markifteinad; bezüglich der mod umgebauten 
Etraßenfirede von Darktfteinach gegen Löffeliterz, wobei 
übrigens aud das kgl. Forftärar beiheiligt ift, veran⸗ 
lafien ven Ginfender zu folgenver Erklärung: Die Ger 
meinde Marktiteinah hat bereitwillig ihre Straße bis 
auf circa 200 Ruth. mit einem Koftenaufmande von 
12,000 fl. gut und kunſtgerecht gebaut, und ſich hier⸗ 
durch eine bis heute mod nicht zu bewältigende Schul⸗ 
benlaft von gegen 8000 R. aufgeladen, was für eine 
fo geringe Gemeinde gewiß kein feines Opfer genannt 
werten kann. Die Mittel zum Weiterbau maren er: 
ſchöpft, die Gemeinde Magte über ihre Bilde, und auf 
gemachte Borftellungen wurden ihr 2000 fl. von ber 
Stadt Schweinfurt und 2000 fl. vom Biftritte Schwein: 
furt Unterftügung zugelagt. Mit neuem Eifer ging 
man wieder and Wert und nahm vie hiezu nöthigen 
Grunderwerbungen vor, wobei man kaufte, wie es nur 
möglich) war, fogar um bie übertriebeniten Preiſe, indem 
man in einzelnen Fällen das Deyimal um 30 fl. erſtand. 
Die Berlautbarung der erworbenen Grunpftüde wurbe 
fofort durch den £, Notar Herin Grimm von Schwein 
furt in foco Marktſteinach vorgenommen, und als be: 
reits bie Hälfte ſchon verbrieft war, vermweigerten einige 
Befiger die Abgabe ihrer Orunpitüde und jomit mußte 
troß ‚aller Vorftellungen die Berbandlung abgebrochen 
werden. Auf hierauf angernfene Hilfe verfügte ich 
eine bezirlsamtliche Commifiion nad Marktteinac, 
deren Berfuh an der Hartnädigkeit der Henitenten 
ebenfalls ſcheiterte. Daraus wird erfihtli fein, daß 
die Schuld der Hinterhaltung des Ausbaues beregter 
Straßenftrede nicht an ber eindeverwaltung liegt; 
es muß deehalb diefelbe um fo ſchmerzlicher berühren, 
.. su müflen, es ſehle ihr am guten Willen zur 

ade. Diejenigen, die biefe Meinung ausipraden, 
fannten entweder die eingetretenen Hinderniſſe nicht, 
oder fie ließen ſich von Worıbeiligen mit Unwahrheit 
berichten. 


wSeligenftadbt, 11. April. Heute Morgen ver 
nahmen die Bewohner des Jagdbaufte Fafanerie bei 
Großfteinheim einen Schuß im Wilbport. Da man 
Bilddiebe vermuthete, wurde nachgeſorſcht und man 
fand im Dickicht verfledt, einen weißen verendeten 
— Da die Jagdbehorde annahm, die Frevlet 
rden in der Rat das erlegte Thier abholen, um: 
fellte fie ben Ort. Es kamen wirkli auch 2 Indwi⸗ 
duen und feuerten ſofort auf die Forſidiener. Forſtwart 
Göbel ftürzte getroffen zufammen und erfolgte nun ein 
Rottenfener der Fäger auf die entfliehenden Verbrecher. 
Einer berjelben fiel unterwegs, raffte ſich aber wieder 
auf und fuchte durch Ichleumige Nieverlegung in fein 
Bett das je beliebte Alibi zu bokumentiren. Leider 
verrietben ihm aber fein geichunbenes Geſicht und eine 
ze und beihmußten Kleider. Sofort verhaftet, 
te er ein unumwundenes Geſtändniß ab, wornach 
das Vorhandenſein einer bisziplinirten Wilddiebsbande 
in dortiger Gegend indiziri erfcheint. Der Verbrecher 
fol bereits fein Geſtandniß am Landgericht dahier 
wieberbolt und ala Konſorten unb Anführer einen bes 
kannten Witdbieb ans Kahl im Bayeriichen bezeichnet 
en. (M. Abt.) 
‚Der t. Arvotat Dr. SGotthelf in Aſchaffenburg foll 
ein Tauſchgeſchäft mit einem Münchener Aovolaten 
effeftuirt- und dem Münchener Collegen dabei 12,000 fl. 
geboten haben. (??) (®. 3.) 
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euefte in Manfchetten, Kragen, 

Ehemifetten und Bloufen 

Zommen und empfehle ich jolde zur —F Abnahme. 
Phil Belfchner, 

Arad e. 

Zwickauer Pechkohlen a 42 fr. 

Ruhrkoblen I. Qual, a d2 ir. per 

Stockheimer Schmiedekoblen ü 40 te. Rentner, 

Zwickauer 


Coaks, aflt. 
Briquetts-Kohlen af. 1. 45 fr, pr. 100 Stüd, 
Auch werden ſaͤmmtliche Sorten Kohlen in ganzen 
Wogenladungen von 100 und 200 Bentnern zu den 
billigften Preifen aus den eriten Merken beforgt im 
Dretterhaus, Friedrich Blecken 
"Gegen Huften und Heiferfeit, Maubheit im Yalie, Vers 
ſchleimuug u. 4 w. gibt es nichts Beſſeres als die 
tollwerck’schen Brust-Bonbons, 
Mau findet ſelbe in OriginalsBadeten a 14 ii in 
Schweinfurt ‚bei €. Glefer, ſowie in Haßfurt bei 
Apotheter Tretzel; in Hofheim bei M. S. Zint; in Stadt: 
lauringen bei 8. Heußinger; in Sulzheim bei Apotheler 
Giengel; in Werne bei Apotheter Ulrich. 


Von Schweinfurt bis Gerolzhofen hat fü | 
ze: Montag ein Heiner ſchwarger Vinſcher, auf 
den Namen „Pupi” börend, verlaufen. Wem 
derfelse zugelaufen iſt, wolle ihn in Schweinfurt, H3,:Nr, 
266 eder im Gerolzhoſen bei Peter Reuter, Jubrmann, 
abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt, 
"Ein oedentlider Junge, der Schu er werden 
will, kann im die Lehre treten bei Ten 
Ebr. Keller, Zudengaffe. 
Ein geitern auf dem Darkte ftehen gebliebener Wegen: 
irm kann gegen die Einrückungsgebühr im Polizeis 
urean abgebolt werden. 
Ein jelider Auffher kann ſogleich eintreten bei 
Squlet, Lohntutſcher. 
Kopffalat, Blumenfobl und Madieschen 
friſch eingetroffen bei E. #5. Limpac. 
MWeifier füffiger F Zeim 
fciſch angelemmen bi _ 7 Pollich. 
— — ſebt ſchneũ trocnend, 2 Dei 
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y — . Imangäveririd des Wobnbaufes Nr. 30 in Edern, im 
otatiate, 

IN, Grundvermögenzwangsveriirih des Glaſers Gg. Guntel 
5 ranfenwinbeim, im Gemeindebauſe 

läubigerfadung des Drebermeifters Auguſt Köfife von 
—— beim t. Stabtgerichte. 

9%. Stuldenliguidation. gegen ben Kutier Abamı 
anf dem Weilbadet Eifeuwerf, beim T. Yba. Amorba 

En. ee De (mieverbolt) bes — 
Job, Rürtmer alt von Stettſeld. durch dem f. Notar Dürt 
zu Elimann, 

10 —* caelei· und Gruudbeſib zwaunge verſttich aut der Debit: 

des Frang Derora von Obernburg, im Bemeinbehatfe, 

IR, freiwilliger Serſtrich der dem Milller Georg Wald von 

Hamnelburg gehörigen Mühlanmeiene, auf den Mathharfe, 
Lolrindenverfinidh zu Blattbac. 

10 8. Weinverfteigerumg (235 E. 1866er ‚Hörfeiter) aus bei 
Keller der Gebr. Stenger zu Ahaffenburg, im afibaus zı 
goldenen Faß. 

9 8. Shuldenliguibatien Mr ber Guratel fiber Wette Prapotd 
Johannes von Bartbeinı, beim f. Log Melfeicindt 

13. Eicrenftämmeverktrid ım tineindewalde zu Wartt. 

98. A. 3807. Zielfrifienwerftrich aus der * 
Berner von Qaenbo n, in Notariate zu 

10 8. Echuldenliguidatien in der Kusmankenngfiae des 
Screinernseifterd Gabriel Schurt von Oberntnag, beim R, 
Bezirfsamte 

1. Nut: und Beennbolzveritrih im Gemeinbebanfe zu He— 


— 
— 
Den 16. April 5° 10% über 0. Den 17. April 8 


über 0, 
_ Ten 18. Apıil. 7° 8” über 0. 
cborme 
Den 5. April, Dem Schneidermeifter Chro. Zorn 1 


Sopn. 
Den 8. April. Dem Korbmacher Nif. Wegert 1 
t 


Tochter. 
Den 9, pri. Dem Eifengießer Joh. Neumeyer 
1 Sohn. 


. um Gemeinbensalde zu Rimpar. 





Verlorbene 


rauıae 
Den 17. April 1867. 
Preis. Mittelpreis. Ki 


Mofa jr. am grünen Markt. * Höchker 4*x Preis, 
Frifch gewäflerten Stockfifch und Laper- qjen A A. EM AH 23 4. 51 ke. 
9 Kom 20f.—t. WR I5h 19. Gi. 
—— Bückinge zum Braten und Robefſen DIL_S BIER Bise 
E. 5. Limpah. | Habe 104. —t 930m 91h 
ieg —E re ——— ſowie * End e Bu L En ee RE £ =: 2 
D eMNabmen großer enis * — 
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Drud und Verlag over Moridihen Offin. 
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(Zwölfter Jahrgang.) 
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tim Abenmmentäoreid beträgt für bier umb ganz Bayern wiertels 
fährt. Ad fe, pr. Wonot 18 ir. 





das Tagblatt 
u —— Äh. und 


—*5— en genommen in ber Exped. des 
Tagblatts- 


Chtonslogiſche Tafel. 


Den 2. April 1632, Guhao Adolph empfängt vor bem Wer: 
tadbruder Thot die Schlüflel Augsburgs. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 18. April, Die „Rordbdeutfche Allgemeine 
Zeitung“ nennt die Nachrichten ausländiider Journale, 
daß Preußen die Selbftändigkeit der Niederlande bes 
drobe und den Anſchluß der Niederlande an den nord⸗ 
deutfchen Bund gefordert habe, einen frechen Betrug der 
Öffentlichen Meinung, ein frivoled Spiel mit dem euror 
päifchen Frieden und bezeichnet ferner die Pariſet Nach 
richt der Indopendance beige“, Graf Bismard hätte 
vor ? Monaten drohende Worte an den holländijchen 
Gefandten gerichtet, als eime abfichtliche Erdichtung. 

(R.v. uf. D.) 

8 Die Norpo. Allg. erflärt alle Behauptun 
über diplomatiiche —E zwiſchen Preußen * 
Ftankreich in Betreff der luxemburger Angelegegheit 
für unbegründet. Die letztere befindet ſich in völigem 
Stilftande. — Bon Paris, jevod aus unſicherer Quelle, 
wirb gemeldet: für die Artillerie werden alle Mobil: 
madungsvorbereitungem getroffen, umfafjende Anläufe 
vorgenommen, der jüngfie Rejervejahrgang (40,000 M.) 
ift auf den 1. Mai 1867 flatt auf den 1. Jan. 1868 
einberufen. Meg in voller Armirung bern 


Politifche Nachrichten. 
* Münden, 18. April. Wie verlautet, hat ſich 
der Staatäminifter des Innetn, Freiherr von Pecmann, 


über die während feiner Rundreiſe in der Baly ger 
machten Wahrnehmungen in befriedigender ie > 
äußert. Als befonders erfreuliche Eriheinungen find 


die einfahen und geordneten Berbältnifje der 


biefe namentlid) — 
durch gute Diftrictöftraßen und Gemeinbemege, Wed · 
prechende —— geräumige und Me 
uk ehrlichen und gut eingerichtete Krantenhäuier 
Münden, 17. April. Di iegs · 
minifteriums, die bee zu — Pr . 
ſtiwmt aufgegeben; Diefelbe wird vielmehr vermehrt 
Er a a ee te 
en er t4, melden Stand bie bayerifi 
Kavalerie-Regimenter befanntlich feit 1863 haben. 
Der Köln. 3. meldet man aus Paris bie, wenn be 
toichtige Nachricht, dab der Minifler des Innern, 
t. d. Zavalette, in der Nacht vom 14. April ın Bes 
gleitung des Minifterialraths leury, der die Wahlan- 
genheit unter fih bat, nad Xuremburg abgereift fei. 
— Die Kaiſerin fol, fo gebt in Paris das Gerüdt, 


in gejegneten Umftänven fein. 





ondgebiüheen betragen jüt DE 
mama 3 fr für Di Bunt —* 





Die Paraphitung des Ceſſi 
burg, toll am 22. Mär, 
Unterjeihnung folte am 


“euiiiche Gei 5 
unterblieb, nachdem Det puenbtihl hen. 
Hatte, Breuben werde Die BERUSS — 

rmiſch fig ve 


Bayreuth, 18. 
wird König 
meblin Ende Mei zu lan 


mer mnt, daB 
w 1 (aus Ders S —*— * was guet 
an gene, Ya Gihee u — 
eitelt MUT Dienfttnegt Jo BU? D got: 
, Ber. Amts — are 
untermacden N rehen eined Lohne * * w t Die 
UN Lermgeper beitimmte; UAMTT LH te. 
M. Er 6 — —* 1% ge 
h F 1; 

Sternzedet vrabja bis zum legten Jugenbli pin: 

i — Le! ohne fichtlihe Erregung 


lugrret u i st 
gemOmmmEn, u Re ee Anfmcaren 
BEN rüheret ea Homburg — coloſſa Les 
— 
Schulden u 
—e— na en De 
da! —— zu ungern Tagen bei Vier 
tüchte N Befindet € N hei Bingen, nahoem em 
ſchrei bt — Billa Yandy er Seiner 
ch —F in der aufgegeben, um VENEN, ulden van 
aut lihes Aima aufzwiuen- = 


Defvig extannt, DEE 


niteu 
mo alt = 


er 
SeilerieDte 
nahme der * u* 7; 
Kriegsminifter — x po 


ZZ, 00l0: 


r. i 
mal eine 


Tor 00 54 Pogereink — ——— 

No * brlid Baler. 

en zu Qyeneser Beris Di rim De Sr.5 
& 


Die mit doiſchnitt. tr a astelt 


- 46 — 


v 


het folgenden Inhalt: Auleitung fe: Gebrauch ber 
rütnafhinen ohne Baseinrihtung. — Das Colin: 
ubhn. — Das Rebhuhn. — + Der Faſan und jeine 
üchtung. — Hühner in 8 Tagen zu mäften. — Brief 
fen. — Saufgeiuche durch Die Redaktion. — Ber: 
taufsmittheilungen. — Wir machen Liebhaber von nüß- 
Tichen unb Zurusibieren auf dieſe gut redigirte Zeitichrift 
hierdutch dufmerfian. : 


Sandel und Verkehr, 

Die erfte allgemeine Verſammlung deutſcher Müller⸗ 
und Mühlen: ntereffenten findet in Berti am 27.,28. 
und 29. Mai d. J. jtatt. Während der Verjammlungss 
tage wir eine Pendel: und Sechk'ſche Getreide: Schäl- 
maſchint in Berlin aufgejtellt und im Betriebe jein. 

Paris, 16. April. Die Variſer Schneidermeifter 
baben ihren Arbeitern 10 pCt. Lobnerhöhung angeboten. 
Wenn diejelben dieſe bis näcften freitag nicht anneh: 
men, ſo werden alle Werkftätien geiclofien werben. 
— —— ——————————— — 


Locales und uns dein Arrile. 


Aus der Magiftrats-Sikung vom 16. April 1667. 
In Folge einer Anfrage des f. Bezirksamts Kiſſingen, 
die Errichrung eines ſtändigen Viehmarkts in Kiſſingen 
betr., iſt zu erwidern, daß gegen die Bewilligung, welche 
die Stadtgemeinde Kiſſingen zur Abhaltung von Vieb⸗ 
märkten nachgeſucht hat, Nichts zu erinnern ift, — Ein 
Geſuch eines Kälehändlers aus der Schweiz um Be 
wiligung, an den Vieh⸗ und andern Markttagen dahier 
Kaſe verlaufen au türfen, wird abgewielen, nachdem 
die biefigen Vieh: und Wochenmärkte nicht unter die 
Eathegorie der Jabrmärke und Mefjen zu zählen find 
und deshalb in Bemäßheit des $. 68 der Boll; Inftr. 
zum Gewerbegeiege Abſ. 3 in ber Regel nur den in 
der Gemeinde Schweinfurt wohnenden Getwerbetreiben: 
den die Erlaubniß zum Bezuge der Wochenmärkte er: 
tbeilt wird, zu einer Ausnahme von diefer Regel aber 
um joteriger Veranlaffung gegeben tft, als den Ber 
dürfnifien des Publitums bereits binlänglich Rechnung 
gerragen if. — Nachdem twieberholt zwei fälle ver 
ausgebrodpenen Hundswuth conftatirt wurden, ift auf 
firenge Durdführung der angeordneten Borfihtsmahr 
regeln zu beftehen. — Zu den erledigten beiden Flurer⸗ 
ftellen wurden Georg Kupfer und Gottlieb Adermann 
berufen. — Der ieitherise Schmiebemeifler Eaip, Beyer 
dabter erhält die Goncefiton um Betriebe der ermorbe: 
nen radicirten Baftwirtbihait zum milden Mann. — 
Ein Geſuch um Ertheilung des Heimathsrechts dabier 
wurde abgewieſen. — Dem Bierbrauer Konrad Tan 
wird bie Erlaubniß zur Erbauung einer Mauer Länge 
feinem an ber Königshofer Strafe gelegenen Weinberge 
ertbeilt und ihm die zwiſchen der Baulinie und ber 
frübern Eigenthumsgrenze fallente Fläche ftäbtiichen 
Eigenthums um die Suntme von 8 fl. überlaffen. — 
Das Geſuch des Händlers Cho. Sauer von bier um 
Verleibung einer Conceſſion zum Betriebe der Bier 
wirtbihaft wird absewieien, — ebenio das Griud des 
Melber Jobann Reinbardi datner um eine Meintwirth: 
ſchaftsconceſſion. — Dem Handlungscommis Friedrich 
Godenann von bier wurde die Anläffigmabung nach 
44 If. 4 des Anſ.-Geſetzes ertheilt. — Kaufmann 

i Meg vom bier erhielt die CTonceſſion zum Ber 
triebe des Detailbandel® und bie Erlaubniß sur Ber: 
ehelichuna mit Chriſtine Etiel von bier, — Deconom 
Adam Baum von Ibind erbält die Bewiligung zur 
Aniäffigmadung auf Grnmpbefig und Trlaubniß zur 
Verebrlihung mit Mare. Barb. Teubel von bier. — 
Tem Einipänner Leonhard Schirmer murde die Ans 
fälligmahungs: und Verehelihungserlaubniß mit Marg. 
Barb. Ehmidt von bier ertbeilt. — Sem Johannes 
Goldbad von bier erbielt die Conceſſion als Häfner: 
meifter und die Erlaubniß zur Berebelihung mit Ju⸗ 


nn — 


liane Zinnbeimer bon Schwebheim. — Dem Maurers 
geiellen Wilhelm Wagner von Neuftäbtles wurde bie 
Aniäfigmahung auf Lohnerwerb ſowie bie Erlaubniß 
ur Verehelihung mit Anna Barb. Strohmenger von 
ainbernbeim ertheilt. — Die Baugeſuche des Deco» 
nomen Weorg Büttner um Errichtung eines weiteren 
Stodwertes auf feinem Haufe und des Deconomen 
Georg Hoimann um Einrichtung einiger Zimmer und 
Küche wurden genemigt, dagegen ein Baugefuh um 
Verlegung eines Waſchkeſſels abgewieſen. — Die vor: 
gelenten Pläne über Errichtung 'von Hundeftällen in 
der Wafenmeifterel werben gutgeheißen und follen infort 
mehrere zur Beobachtung von muthverbädhtigen Hunden 
geeignete Stallungen zur Ausjübrung gebracht werben. 
— Die Veraccordirung der Beifuhr des Scheitholzes 
aus dem Diftrifte Klingenholz in das ſtädtiſche Ratjs- 
und Wahamts: Magazin wurde genehmigt. 

Bon morgen an beginnen die SonniagdVormittagss 
Gottesdienſte in der Kirche zu St. Johann um B's 
Lbr, jene zu St. Salvator um 9 Uhr. — Morgen 
Vormittag in beiden proteftantiiben Kirchen: Gollecte 
für den Freitiſch zu Erlangen. 

5 Würzburg, 19. April Vor einigen Xagen 
erbielt ein biefiger Sporermeifter, welder bei einem 
ihn ſeit langen Jahren frequentirenden Handelöreifenben 
aus ierlobn vor zwei Monaten eime Lieferungs- 
beftellung gemacht hatte, von dem Chef der Aierlohner 
Fabrif einen Brief, worin ihm angezeigt wurbe, dab 
es der Fabril gegenwärtig unmöglid jei, eine Privat: 
lieferung zu effectuiren, da bie ſämmtlichen Arbeits 
fräfte der Fabrik für die preußischen Militärlieferungen 
in Anipruch genommen feien. Hieraus läßt ſich ein 
Schluß zieben, mas von den preußiſchen Dementis ber 
Rüftungen zu halten fei. 

Auf unjern berühmten Landsmann Frhrn. Ernſt 
v. Bibra it eine Menaille geichlagen, wovon fih ein 
aus Bronze Ruten ga Nachſchlag in dem Muſeum bes 
gg ereind von Unterfranken und Aichaffenburg 

efindel. (W. Abenpbl.) 


* Der ſeit Kurzem in Kiffingen beftehende gewerb⸗ 


lihe Kreditverein zählt am Schluffe des zweiten 
Quartals 74 Mitglieder, an melde bis jeßt 3461 fl. 
Borſchüſſe gegeben wurden, zurüdgezahlt find 530 fl; 
es ergibt ſich ſonach ein Vermögen von 2981 fl. nod 
ausſtehender Vorſchuſſe, 800 fl. Guthaben beim Bank⸗ 
haus Feuſtel, 81 fl. 51 Er. Activreſt. Nach Abzug ber 
Schulden zu 3412 fl. verbleiben 500 I. 51 fr. reines 
Vermögen. 

* In Würzburg werben bie latholiſchen Vollsſchulen 
vermehrt und zu dieſem Behufe voraus ſichtlich in näch⸗ 
fler Zeit drei Schulverweier (Gehalt 350 FL.) und zwei 
Schulverweierinnen (Gehalt 300 A.) nebit 50 fl. Wohn⸗ 
ungsentihädigung aufgeftelt werden. Bewerbungen 


beim Stadtmagifirat anzubringen. —— 
Anfündigungen . 
Gefangverein. 
Am zweiten Feiertag früh 8 Uhr, bei ſchönem Wetter, 
Ausflug auf die 


Wafferleitung. 


Verfammlung vor dem oberen — Vorſtand. 


Turn · Verein. 
Dienftag 23. April Abends 8 Uhr Verſammlung 
im Löten. 
Hm 1. Ofterfeierioge Abends Concert von der 
— im Saale des Gaſthauſes zum rothen 
ss. 





Pofnomrtbug 


GEitwägen 


Eifenbahn-Zügne 


von der Frankonia 
d. 
— 


— 417 — 


Am 1 Ofterfeiertage Nachmittags 


NOIR 


Kr) 


ennfel 


bei Ludwig dur „Zraube* in 





Oberudorf. 


Am 2. Ofterfeiertage fin 
Franconia hai ; ergebenft  labet ein 


Bad 


Ofterjonniag und 


Am zweiten Feiertag 


dei Ba 


Schanze, 
© Abend 
e Unterhaltung, 


Pr, Seuberts Wwe, 
Seuufeld, 


—8 il 1867. 
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€. 1. Krauss, 


be wein äft 
London, 


Empfehlung. 


Ungefälihte Waare, mie fie von China direft impors 
firt, iſt zu mäßigen Preifen durch Süd: Deutihland bis zu 
14 Pid. — u haben in Schweinfurt bei 

Wilb, Belschner Nach folger. 

Ein jhönes Haus mit geräumigee Rellern und in 

freundlicher Zage, ift zu verlaufen ; zu erfragen bei 
Helnr. A. Kassauge, 


jalat, Blumenfobl und i 
—— — 


Die Bergwerklsverwaltung in Hauſen bei Fladungen 
offerirt den verehrlichen Kohlenconſumenten den baher. 
Gtr. Kohlen zu 12 fr. 


Ein Uftubl zum Wahren im ipreien wird zu 
mietben gefucht. Näh. in der Exped. 


Künftigen Mittwoh den 24. DE. . werden in ber 
Siebenbrüdleinsgaffe, der katholiſchen Schule vis-ä-vis 
wegen Umgug verſchiedene Gegemftände dem Striche unter: 
ftellt, ald: 2 Hobelbänfe, FoumiersAbjdnitte, tragbare und 
fonftige Dausgeräthe, worunter auch Betten und Mleibs 
— nebſt einem Kinder⸗ und Hanbwagen zu 

aben find, 





Die überaus beilfamen 
Wirkungen 
des weißen Kräuter-Bruſt-Syrups von P. W. 
Bockius in Otterberg laſſen fih mad Allem, 
was wir bis jegt darüber gefaut haben, dabin 
zulammenfaflen, daß derielbe unter allen ange 
prieferen fogenannten Heilmitteln das  befte, 
chnellſte und fiher wirkendfte Mittel bei Quiten, 
Heiferkeit, Gatarıb, Grippe, Bruftihmerzen, Ber: 
ſchleimung und Beichmwerden im Halle x., iſt 
Diefer Kränter-BrufisSyrup wirkt bald auf 
fallend wohltbätig, zumal bei Krampf: und 
Reuchhuften und erzeugt keinerlei Magenbeichtver: 
den, weder Säure noch Werihleimung, erregt 
im Gegentheil Appetit, und wirkt in größeren 
Gaben genommen, gelinde auf den Darmcanal, 
und verdient deshalb ganz beionderer Beachtung. 
Dur feine völlige Unfhädlickeit ift er bei 
angenehmem Geſchmacke aud Kindern ſeht zu: 
träglih, namentlih bei Keuchhuſten, Bräune 
und andern Kinderkranktheiten. Daß ein ſolches 
Fabritat unter allen ahnlich Uingenden Namen 
nachgemacht wird, um das Publitum zu tauſchen, 
it leicht begreiflih. Wir bitten desbalb beim 
Antanf dieſes Kräuter: Bruft-Syrups genau 
auf Siegel und Ütiquette des conceffionirten 
Erfinder, F. W. Bockius in Ditterberg, zu achten. 


Autorifirte Niederlage befindet fich in Schwein- 
furt bei ® Du. Beliäner. 





- —— — {hnell trodnend, empfiehlt 
Vaul Ad. Mofa jr. am grünen Markt, 





R von Bergmann u.Gomp., wirf: 
Theerseife, ſamſtes Vittel gegen alle Hautum- 
reinialeiten, empfeblen ä 18 fr. 

Die Adler Apothele zu Schweinfurt und 

die Apothelen zu SRiffingen und Sigingen. 


— —— 
zur Verlooſung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe in Würzburg 


find 
——— uoch kurze Zeit BD 31 fl. zu 


en des Tagblattes. 

Ein möblirtes Zimmer it zu vermieten bei 

Jah. Hefielbad an der Kirche. 
Ar. 529 it eine Schlafitelle frei, 


Einige Knaben und Mädchen finden Be: 
en gegen guten Lohn in * Denn 


pinnerei, 
Fichtel & Comp. 
Ein fräftiger Junge vom Lande, der die Sämicbes 


profeffion erlernen will, wird im die Lehre zu nehmen 
gefucht bei 
Mid. Baar, Schmiedemeiiter. 


Ein no ganı bübfcher Roffer nebt Huffhadiel 
billig zu verkaufen, zu eriragen in ber . 

Am Charfreitag blieb auf dem Xeidenboie ein 
ſchwarzer Sonnenfchirm itchen. Man eriuht um 
gütige Abgabe in der Exped. d. DI. 


Geſtern Abend verlor ein Arbeiter von der Apoftelgaffe 
bis zum Brettermarft ein Portemonnaie mit 10 Bis 
11 Gulden Geld und einem goldenen Ring. Der rede 
liche Finder wird nebeten, es gegen gute Belohnung in 
der Erped, abzugeben. 


Amtliche Erlaffe. 


un Hätnlen Wwc. von Detter wurde unter Guratel 
geitelt. 


Geberuer 


‚Den 13. April, Dem Taglöbner Conrad Spiegel 
eine Tochter. 

Den 16. April. Dem Slleiverreiniger Andr. Nöbner 
ein Sohn. — Dem Einiv. Sebſt. Schramm eine todts 
geb. Tochter. — Dem Kaufm, Herm. Schwanhäufer 
eine Tochter, 

Den 14. April. Dem Uhrmacher Louis Ecipio 
ein Sobn. 

Den 18. April. Dem Brauer Carl Hetz eine Tohter 


Auswärts Verftorbene. 
s Ju Würzburg Hr. Gg. Epgenöperger, & Univ.sLelter, 


63 J. 
In Neuftodt a. S. Frau Urfula Anna Hippeli, geb- 
Krienes, L.-Nehtsanmwalts;Battin. 


Shranune 
Den 20. April 1867. 
Hochller Preis. Mittelpreis, Tieffter Preis. 


Waien — 1. — fr. f ı— kt 
Kar AI —k IT BE. NM 
Bee — i. — ke 16 . — Mm — I. — trx. 
Haber 10 I. — x. Rz 9 4. 18 kr. 
Erbſen N. — tr. — ee — te 
Biden — i. — ki. — fl. — Mh — fil. — tr. 
Linſen — il. — fr — fr. fl. — fr. 


Summa aller verfauften Mrüdte 85 Schaffel. 
Umfagfapital 1344 fl. Schrannenreit — Scifl. 








*Kerannvortiiper Nedalteır vilb. Ya. Vollich 


— Sud und erlag der Morich'ſchen Offiain, 


Nebft einem halben Bogen Beilage Seite 419422. 


Sſchweinſurler Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 94.) 








Samftag den 20. April 1867. 






ı 
H t 
Aus London. — Holzverſteigerung 
Den alauzendſten Beweis von der überraſchenden Wirk- Hoppa ah° t. \ 
ſamteit der Apotheker Bergmann's patentirten Zahns | 7 tal. Goritrevier werden : o Nr \ 
wolle) liefert folgendes Schreiben: Herren Bergmann | i Oeffentlih verReihetigg7 Borm- I \ 
& Cie, Paris, 70 Bonlevard Magenta. Seit einiger | am Montag ben 29. Apri ⸗ 


Zeit durch beitigite Zahnſchmerzen meiner Nachtruhe bes 
raubt, benußte ich auf Anrathen meines Hausarztes Ihre 
vielgepriejene Zahnwolle und kanu Ihnen zu meiner 
freude, mittheilen, da meine Schmerzen ſich jofort linder: 
den und bi® jeyt fi mie wieder eingeftellt haben. — 


Selten Sie Belegenheit haben dieſes als Beweis der | H1, ferlte Sr 
DWirkjamteit Ihrer Meihode vorlegen zu Finnen, jo bitte | jodann an demſelben — * 
ich dringend dies im Namen der leidenden Menſchheit r dem Difte. Ie {mütt I Er vr. 6, 


tun und Gin feit überzeugt, dak e3 das befte Mittel i 


5 der ‚geibigen Zahnſchmerzen für immer zu entledigen. 


ehmigen x, 
London, 24. November 1800. 








im Airthshauie Hei 


i mupbols itte VW 
3 —S niet LE 2 00 10 ws FON 
I Einen urbelie, pri 1867 Früh ge 
am Dienfag ip aorhetlungen T anneng 
a 


D. Wieſel. 32 Regentftreet. | aus den SIT 3338 ya 
ee . Nuvhbolzavſ J 
2.2 Bat für Gmeinfurt si Apart De. Ziel, | 1 Sn 
2 a . * — — und SHnorzboß, 
Antündigungen. 34 Kl: — hub «the, 
' 185 ” m.Stet ” * 
Hotzoerſteigerung. 13 24 Game a 
Nachden dem unterm 4. April I. I. abgehaftenen | „DO a ad Aithelz, 
Stammbholzoerftrich wegen nicht erzielter Tare die Ge- 53 = Wipen-Behr Hol, 
— — — wurde, fo wird neuerliche Ber: u —— — 
igerung de a + jene 
dert Di 
———— den 2. Mai Vorm. 9 Uhr * — un u. 
Te mn wird das mahftehende Brenn: | 2 un fäutgn Graka 8 ———— 
ei leigert sefltr. Eher. 
a u 
h ’ = ‘ en. 
a . 55 19 undert Bidet, 8 Summe al, = 
1, Birken-Brügel, Die Befe an der A 2... täglih ech 
2 7 Wpen-ceit, Veufingsrn ich rzemntlihes BR go. zone CAD arm 
1.  pen-Prügel, Rr. 1. Gab ich on vn Bern DE m Maiden 
1 5 Kieler werben, er an den ft. Fertige‘ : 
8 0. Eden Selenhefe ei Werben —X den Darhanhlunget Do 
2200 Gichen-Aftwellen. en De 


 Hiezu werden Stricheliebhaber höflichft eingeladen. 
ge. 


Die Zufammestenft ift auf dem Schla 
Die Gemenpererwaltun 
ie ng. 





Ultric, Boriteher. 
r. ons ttwatte findert jofort und 
heilt f 2 je 
Gicht, es ? MN 
BRheumatismen ir 6. 

aller Urt, als Gefits, Brufte, Hald- und Zahnfämergen, | langen, empfie 1? jur Deren 
Kopf, Hand: umd Sniegit, Gliederreifen, Rüden: und — 
Lendenieh u. {. w. ordentliche NE; De Jubere 

In Padeten zu 30 und 16 fr. wil, fann in die Are, geiler; Sa, 


zu bei 
Gg. Strahmenger, Beftergfie a. 


Dos Anatberin : Mundwafler vet) 
Zabnarits Dr. I. G. Popp in Bicen*) 
J verihafft ſich durch die Vortrefflichteit und 
5 Bieljeiuigleit jeiner Wirkungen eine fortwährend 
fleigende Verbreitung. Not alein sämmt- 
lichen Zahn- und Mundkrankhellen, als: 
Zahnstein, Schwämme und Pusteln im Munde, 
teichiblutendem Zahnfleisch, verdorbenem 
Albem u, s. w, wird diese wohlihuende 
und angenehme Essenz mit Erfolg enigegen- 
geseizt, sondern auch den gesunden Orga- 
nen des Mundes dient sie als stärkendes 
4 und kräftigendes Präservativ. Es ift duber 
fl. die Einführung Diews ausgezreichneten Mund— 
und Jabnmitels jelbit in die höcften Gejell⸗ 
ichaftsfreiie nur eine nothiwendige Folge jeiner 
Eigenſchaften, die ſich mit feiner weiteren 
Ausbreitung mebr und mebr wirll.cdhe Auer 
termung verihaffen. Judem wir aus allem 
dieſem Veranlafjung nehmen, Denen, welche 
an krantheftein Zähnen und Mundtheilen 
Schmerzen leiden, das obige, aneıfannt wirt: 
ſame Mittel zuzuweiien, können wir ebenſowohl 
auch alle Dicjenigen darauf aufmerfiam machen, 
welche die Geſundhein des Mundes und ber 
Zähne forglältig hüten, wei vas „Nrathe: 
Tin: Mundwafjer” in diefer Hinſicht ſich 
beionders nützlich erweiſen und die genannten 
Theile dauernd in volllommenem Wohliein 
erhalten wird, 


*) Zu haben m Schmeinfurt bei Georg 
Strohmenger, Kehlergafir 284. Daupt-Drpot 
für den Zollverein in Berlin bei J,F,Schwarz- $ 

Arnlose Söhne, Droquen: u. Parfümeriehandluug. 
Dr Wiederverkäufer erhalten entſpreche nden Rabatt. 


—E 









7 ; 
Für Unterleib8-Brudleidende. 
Shen jeit langen Jahren ift der Umterzeichnete im 
Befige einer Bruchſalbe, Die er im feiner Umeebung mit 
außerordentlibem Glüd vielfach angewandt bat. Forts 
währenden Aufmunterungen von Geheilten nachgebend, trete 
ich damit ver einen meiteren Wirkungskreis und empfehle 
dieſes vorzügliche, durchaus feine ſchadlichen Stoffe enthal- 
tende Mittel allen Bruchleidenden. Es ift einfah Morgens 
unb Abends einzureiben, und ift man bei Anwendung des⸗ 
felden keinerlei Unammebmlickeiten ausgeſetzt. Einzia zu 
bezieben in Töpfen zu 1! Tbir. pr. Ert beim Erfinder 
Gottlieb Sturjenegger in Herisau (Schweiz) 


Nechtsanwalt Gorwiß wohnt von 
heute an im Haufe der Frau Hindel, 
gegenüber dem Gajthofe zum Löwen. 

Schweinfurt, 12, April 1867. 

oblen 1, al, 8, 
beite Rubr: md Stocdbeimer Schmi ob: 


len, ſewie Buchene Soljfoblen in jeder belie 
bigen Quantität, ſewie in ganzen Wagenladungen em: 


pfichit bitligiif 
Gatpar Blafins näsft dem Schrotthurm. 
Meifer flüfjiger Leim 
frifch angelommen bei Fr. Gag. Ad. Pollich. 


















gerichtlichen Auftrag: il 
Mittwoch den 24. April ds, Se. 
Nachmittags 1 Uhr 
ein Pferd, Eiſenſchtnttl, werih 225 fl, in der Wohnung 
ces Klägers Marr Steinlein, Pierdehiindler Pabier, gegen 
Boarzahlung und Tade hiezu Strichsfiebhaber ein. 

Schweinfurt, den 17. April 1867. 
Grimm, £& Notar, 


Für Erwachſene! 


Aufrichtige Belehrung und ärztlihen Rath bei 
Geſchlechtsleiden findet man in folgenden zwei ents 
pfeblenawerthen Schriften: Der Menſch und feine 
Selbſterhaltung oder aufrichtige Belehrungen über, 
Liebe und Ehe, Schmangerigaft, gehelme Krant 
beiten ec, Mit Angabe ber Heilmittel von Dr, 
Robert Smith. Preis 54 fe. — Ferner: Die 
Verirrungen des Geſchlechtstriebes ꝛc. Mit Anz 
gabe zuverläffiger Heilmittel zur Wiedererlangung 
des natürlichen Zeugungsvermögen. Von Dr, R 
Thomfon. reis 54 fr. Beide Werten 
fin” auf framfirte Beftellung direct von S. Mode’s 
Buchbandlung, Boftitr, 28 in Berlin, ſowie durch 
2 biefige und auswärtige Buchhandlung zu bes 
sieben, 
























DE Anadeoli "WE 


oder orientalifche Zabureinigungsmaife.— 
Vchr old alle andern Waiel dient z8, wur are, Jäßne auf die 
ichnefte und unfhäblihfte Weile zu reinigen, fie ven ber zahle 
loſen Menge mitrodtepijher Schmaregertbiercen und Pilghen, 
jewis auch vom Zahnweinnein bei öfterer Benubung für immer 
au beireien,. Eabalsgerwb umd mıorg vierbenoen Munddunſt und 
Dauch zu entjernen, die Blafur der Zähne zu conierwiren und 
diefeiten bleudend weiß wie Hienbein berzuftelien. Borrätbig im 
Glaſern äh, 1. 22 fr. und 36 fr. md ım SSacun & 18 fr. 
und 4 Ir. Zugleich werden cmpfchlen: Kam de niäle 
Ncurs und Extralt d’eau de Co ne teipkon 
zu 18 fr, uno 36 fr, Em-Houguer zu 15 fr, 30 fr. und 
45 fr, Esuenee of Spring Flowers ju fr. und 
42 fr. das Glas, wofür im Parız une London bag ifnche bes 
zablt wird. Wenige Trevfen diejer Köitlichen Parfümerien, welche 
mit des aröften Sorgfalt bereitet werden, find hinreichend, bem 
Waihwafier, der Leit wã ſche Zajcentüchern, Kleidern, Hand: 
d uhen c. den Fieblichften und erauidendfen Woblgeruch dauerud 
zu ertbeilen; Miniklimdisch: isam ju SU fr, 
um 4 fr, Enu d’Atiro ufte Müfiiae Schön: 
beitäieife zu M fr. und du fr, DeufeBanig zu 16 fr, 
Eispomade zu 12 fr. und 24 fr, das Glas, Die länaft 
anerfannte Vorzüglichteit diefer xenommirten Partünserien und 
coametifchen Deintel macht jede weitere Arpreiiung “ üterffüflig. 
Auswärtige Beſtellungen unter Betfügung der Beträge und 6 fr. 
für Berpadung ınb Voſtſchein werben france erbeten, 

Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 

MAleinverkauf in Schweinfurt bei 
Carl Schilling’s Wwe 


Während der Friertage vorzüglicen Kaſe kuchen 
Nik, Krug, Bäder. 
In der Eryebitiom des ZTagblattee, vorwie des Aıntds 
und Anzeigeblattes zu haben : 
Das woblgetroffene Portrait 
bes ſel. verfiorhenen Herrn Cantor Schmeider. 
Aupferftih von Val, Kleinknecht vier. 
Groß Folio. Preis 18 Mr. 


Ein jolider Kutſcher kann ſogleich eintreten bei 
Schuler, Fohntuticer. 


Giehtwatte, unfeblbaresd Mittel gegen Glie— 

derreißen aller Art, empfehlen ä Paquet 
18 fr, und 30 ir. die Adler⸗Apothele zu Schweinfurt umd 
die Mpsthele zu Kiſſingen 
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Tminal Bibliolhek. 


Merkwürdige Criminaliälle 
aller Metianch, — 
Herausgegeben von . 9. Temme. 


Mit Illuftrafionen. 


Voll ſandig in 20 Lieferungen &, 18 Kreuger. 
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Der Berfaffer des obengenannten Buches hat durch einen Zeiten dich - a1 vafür, 
minalrichter in verſchiedenen Orten der Preußiſchen Staaten und Fri nen bürgen ons 
am Berfiner Eriminafgerite fungirt. Seine Kenntniffe und reiden ed Allgemeinen Hohen Im 





dalı aud dies Wert aus feiner Feder, für alle Yefertreije verftändfich gehalten, ein Tin ater 
tereffe aufgenommen werden wird. Bon der Anficht ansgehend, daß jedes — in —* 
dein Leben eines Menſchen ſei, ein um fo ergreifenderes und erichütterndere® , Sbantatt —— 
Wirklichkeit vor uns hintritt, gibt der Berfaffer Peine Gebilde ber Treue, 
bat ſich den Zweck geitellt, durch eben diefe Wirklichkeit, durch ——— wie er, 
wirfen und daſſelbe zu läutern. Wenige find berech und Heräbis — 
entiprechen. i 














Die erſten 3 Veſerungen enthalten ſchner Fl Berlin on 
* 
Das lebendig begrabene Kind. — D „tier Mar — Der Mäbhen 
Die Semilie dei Schwernmällers. * — nee fehroierin. — Die 
tödter. — Der Bifchofsmord in Frauenburg. — Stiiere al® Haubmörder. 
Näuber am Nbein. — Die Familie Grandiffo n- han $ Die amentemitalie" 
pw. — & 






Parl 
— Gartouche. — Ein Juſtizuord. — Di o nfer auf 
der Fürſt — ——— — —— e 
erſtuble ze. ꝛc · 
gieferung iſt im jeder 
Preis b ti Die erde 
—* — * Berg erieinenben Sieferungn 18 # 
amburg. verel 









nn — 


j Fuddenlſchen Aderbaau-Heellheft 


beranftaltet, 


findet den 4, 3. und 26. Mai 1801 


Zett-Bich-Ansftelfing sr _Mannbeint 


Prämien-Auszeichrt ang 


statt. en ar \urt odex 
Eingeladen find Ausſteller aus fämmtlichen us — a alten LE 
Die Anmeldungen, * bei —— — NH I, ei * N ne 
Herrn Bezirföthierant Fuchs in Mannheim zu malhen find, müffert sg N Ip Le * > 
Zur Anzeihnung find AL Preife im Betrge von 2960 fl- ° — gm werden OT 
Stadt Mannbeim (filberner Potal) kommt. 6 J abgeholt 
inelben ge 





Der Ausftellung, die in der bie Fettvie lle d e 2 
reißt fih am 27. Mai der wöche et e zent eb Rune age Ser ⸗ 
Mannheim, 18. März 1867. # 
ite: 
Das Nuöftellungs-Eomä ‚sauler: 
Scipio. Sehrader. 
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Zweiter Schafmarkt des Jahres 1867 
in Schweinfurt 
Dienſtag dens0. April. 
gr Magiftrat. 
v. Schultes. 


Dritter befonderer Pferdemarkt 
in Schweinfurt 
Mittwod den 1. Mai 1867. 
Der Magiftrat. 

v. Scultes. 





Gejundheit und langes Leben. 


Gehmdheit it die erfte Bedingung zum Glüd des Menſchen. Ed üt Pilicht, ſich anzueignen, was im 
Halichen Leben erforderlid, ericheint, Krankheit und Siechthum zu meiden, um ſich bis zu hohem Alter 
im frifchem und beiterem Woblfein zu erhalten. Wer biefe Pflicht erfennt, dem wird das Buch: 


Schule der Geſundheit, Aerztliche Belehrungen für Familie und Haus 


willkommen fein. Sein Inhalt fußt auf dem Wiſſen und auf den Erfahrungen der größten Aerzte aller 
Jahrhunderte. Es ift durchaus populär, verftändlih für Jedermann gefchrieben, denn es foll Jedem 
Nuten bringen. Der Berfaffer, ein anerkannt audgezeichneter Arzt, jagt über den Zweck beffelben : 


„Die Schule der Geſundheit“ will allgemein verjtändfic lehren, was Jeder zu feinem 
Wohlſein braudt, was Eltern willen müfen, um ihre Kinder gefund und fräftig 
zu erziehen — was bie Bausfrau kennen muß, um Haus und Küche, ſtleidung 
und Nahrung für Groß und Sein, für Alt und Jung zwedmähig einzurichten und 
anzuordnen; was die Strebfamen zu thun und zu laſſen haben, um geiftig und 
förperli arbeitsfräftig und arbeitsluftig zu werben unb zu bleiben. Unſer Buch 
will ein Vollsbuch fein, das als Freund und Berather zum Wohl und Glück 
des Einzelnen, aljo des Ganzen beiträgt.* 


Die „Sehule der Gesundheit‘ (mit zahlreichen erläuternden Holzschnitten) ist voll- 
ständig in 12 monatlichen Lieferungen & 18kr. und in jeder Buchhandlung zu bekommen. 


"Hamburg. Vereinsbuckhhandiung. 























ine 2 9. Grundbefipe ve de? Matt. u Reden? 
Zrrmin-flalender, —— 












Ten 33. April. 9 DB. Eläubigerladung des Händlers By. Neidnig von Rubens 
Forberungsanmeldung an den Rachlaß des Plarrers Endtes „de, bet übe. u Di 8 v 
* —8 bei beim Eeamentar Rapl, Rügemer zu Rau: — banss und Wieſererſtrich zu Kothen 

jabt a. M Den 24. Ari, * —&SX— im £. Rev. Burqwallbach. VJlaument. 

* rt u. 
B®. Dee «oifistag (Reit), im Gencurke bed Holyhänblers ®. Forderungsammelbung am den Raclafı des Schneibermftre. 
yi es ya Miened, beim f. 2bg. Gemünden, —8 Ray von Bilhofähem, beim f. Landgericht. 

9 Bacher Woitistag im Goncurfe deb Orcen. Ja. aernnet 2. Stamm: und Nugtölgerverrig aus f. Rev. Rettenfiein, 
von Würztur —— e Bairibgeriäte dafeltft, 8 Hußlein ſchen Wirihshauſe zu Friefenbaufen. 

9 B. Eruet Ediftetan im Gomcurfe d Rup: und Brenuhelwerfttih im f Rev. Euerberf, ( 10 8. 


er Gartenmwirthächefran 
Du, & Greß 3. ſeg Fuhstch zu Binture, beim k. Verirts· Aufammenfunft im Wirthöbaufe zu Oerlenkac. 2 R. im 





Serict äch m Ri 
IR Srundrüeorfrig aus * Bansmafl: det Adam Brehm 9% ze Aug: "und Sreunbelgverfich im Tal. Forſtrevier 
von Alzemau, in H8Mr. : — Zufammenfft. im Wirthohauſe. 
2. Grunshültrgeenganerkrig bes Job. Müler von Trau. 9 ®. Cihenfänmmeverftrig im Bemeindetvalbe zu Eitenield. 
Habt, im Pemeinbebane. 10 B. 2240 fl. Ziehiriftenverfirih aus dem Ernmövermögen des 
8, Grüer Gdiftätag im Goncurfe bed Müllers Job, Auer: Mis. Krödet von Tiulbe, ım Stotariare zu Hammelburg. 
ch# in Theilbem, beim f. Bej.:@er. te +11 8. Nub: und Brennhelsveriteih aus I, Rev. Ruppertählitten, 
98. Shuldenliauiberien in vu Gurastel über Dalentin Bis im Hotel Gundlach zu Lohr. 
ri ia Sohn —B t. Los Würzburg t. W. 9%. Desal, im — Onahınkeim 
ichmar abier 38. Holgverfirih im Gome indewalde zu Rimpar. 
2 —* Gr Swangsverftiih um Gemeundewalde zu Balb- dolaeft Den 24. und 25. april, 
88. Privatverlieigerung von 1700 E. nten:, Rheins, Piäl 
9 Fi Srter Geinstag im Goncurfe bes Gaftwirtbs Hinten jr: 1 Retbweinen 1: Fran Karl isler Wioe. zu Milli: 
Drrutard won Schiorbentied, beim f. Edg. Arnhein. gen, im fränfiihen Hoſe 


88. Detal. im Goncurit des Makro Cim, Weber zu Oürtig; 
beim, berm f. Log. Marfibeibenteld. 


Üeranmortilger Nesatteur It. Man Teil, — Urne unk Berlag ber Morigigen file, 











7 Protetantiic: 
Zeonbard. 


Montag den 22. April. Gaius. |. 


— dercn 
* — sie Gpaltyele OF 








fr. pr. Monat 18 ix. 
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Beitellungen auf das Tagblatt 
FR u U und uni werden fortwährend 
entgegen genommen in ber Exped. des 
Zagblatts. 


Chronsivgude Zafel. 
Den 22. April 1745. Füfſenet Friede pwiſchen Dejterreih und 
Bayern, 


Telegraphifche Depeſchen. 
Münden, 20. April. Ein Bertrag über den Uns 
ſchluß Bayerns an den norddeutſchen Bund if abyes 
ſchloſſen worden und zur Ratifigirung hier eingetroffen, 
Kom fano —— — Mini ern flatt. Die Ber 
ingen ſind gemeinen nicht in! 
den nädften Tagen erfolgt bie Bee. * 
v. u. J. D) 


Berlin, 19. April, Abds. Alle bie Stadt durch⸗ 
laufende Gerüchte von preuhziſchen Rüfungen find rein 
erfunden. Bis find Beinerlei wirkliche Ktiegsvor⸗ 
bereitungen getr: worden, (Fe. 3.) 

Berlin, 20. April, Der Gtaatsanzeiger enthält 

agahäujer auf 


$ Wien, 20. April. Die ige Preſſe“ rt 
über die Miffion des bayeriichen Diplomaten Grafen 
ZTaufflichen in Berlin und Wien: Es babe fih in 
erſter Linie um den Einfritt der füddeutihen Staaten 
in den norbdeutihen Bund, eventuell um den Abſchluß 
eines Schug- und Trupbündnifjes zwiſchen Deſterteich 
und bem unter ber Führung Preußens geeinten Deutſch⸗ 
land. gehandelt. Erferes märe dem bayeriſchen Diplo: 
maten in Berlin gelungen. Dagegen werde auf das 
Beſtinimteſte verfichert , Taufftirchen eine 
Yufage betreffs eines chi ſch deutſchen Bünbniffes 
nicht zu erlangen vermochte. 

Paris, 18. April, Abends. Nach dem Schluß der 
Borſe ift die Rente auf dem Boulevard um 30 Genimes 
gefallen; es herrſcht große Unruhe. — Faſt alle heu- 
tigen Wbenpblätter beurtheiien die Rede des Königeé 
von Preußen als nicht friedlich, indem fie herborbeben, 
dab er ımar von Frieden rede, ohne jedoch zu fagen, 
daß man für Erhaltung des friedens Opfer zu bringen 
geneigt fei. — Der König von Belgien ift nad Berlin 
abgereiſt. (dt. 3.) 

Paris, 19. April. Der „Etentarb“ mwiberipricht 
der Nachricht von der Abiendung einer franzöfiihen 
Note nah Berlin und jagt, daß keine direkten Unter: 


handlungen zwiſchen Berlin und Paris beſtehen; ebenio 
unrichtig fei die Meldung, daß bie franz. Neierven ein: 
b feien. — Das „Memorial” jagt: Preußen 


räume Quremburg teinesfalls. h in 
aris, 20, . (Ueber Berlin.) wi 

—— x den ver- 

mittelnben en 





m — —— 
Nreikttementäpreis beträgt Hir bier und gan; Vapern vieriel⸗ | 






Die Inferationdgebübren beitanct i E. 
Raum 3 fr, für bie durdlanfenat 2 i 





us 
ic) bereits angenommenes A > 
hufeten. Raiter Napoleon | * 
umd für Rouher⸗ riedenspo 


prochen haben. 


I . R fs 
yone Ma zn chen \ 


ärti igt- 
NE Deren Botaulone Bei@äfi 


im (. ®i 3 
„19. Bpri — er 
ek, pabert — 
My Dia m die WIR Mae ut De) 
Leber die 
antun, 912% aus Baris: Im * 
age meiea graien fährt nn. eine * en 

ee Tem und man — 
Enno a — 
Grage 7 gegentbeiligen Mr 


vort alle Rz geheiben, Nie Yngabe entbehrte 
Geiterre in geigiet i „d 
eine Rote nad — — 


Beriift, 7 ber n 
jepe . 
den Mitglied" 50 Bang von Der 


flabt — umD % 
en —SS—— 


eröffnet worD® nr fi 
Berniigt FT 


eigentpum ent", be PD 1eje Hr Seit —— 
x 
Fe Moden BED N Med arize Di im Sch nut 
ar? ae ana ‚Sen 
der preußtfgen  Keter Burgt oh] am alen Pos Be 
von" Go vier ID D ung dB Be 2 
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Roben; didetdent dere dber „ fordie fie Tampico $ers) hhebtere Diflciere" nes biefigen Sahtmdhr-Bataillons an 
lafien, ihre Mnabhängizkeit, erflärt und Secobedo im | geichlofien. 
Stiche gelafien, der in Folge davon geſchlagen worden Aihaffenburg, 19. April. Im öffentlicher ap: 
ſei. — Ger „Zupartial” von Beracruz behauptet, daß | pellationägerihtliher Sipung vom 2. April d. J. wurde 
Kaijer Marimilian die Abficht habe, einen legten ers | die Berufung des verheiratheten Bauern Wilhelm Bronnsad 
greifenden Aufruf an das mericaniide Volk zu eılaffen, | von Poppenlauer, zur Zeit Gemeindebevollmaͤchtigter, gegen 
um 3 aufjuiordern, fi für die Regierung, die es] das ihn wegen Vergehens der Widerfepung, verübt mittelſt 
, ausjuiprehen, um aufs Reue feine umerichüt- | örperliher Mißhaudlung am dem iyorfteleven Auguſt 
—— an Merico zu beiyeuern. Kr | Erhard zu Weichtungen zu 2 Monaten Gefüngniß ver: 
Ton N in tiefem Aufruf fogar bereit erklären, bie | urtheilende Ertenntniß des EL. Bezirksgerichts Neuftabt 
Präfiventihaft einer mericanıigen Republit zu über: | a. S. vom 27. Nov. 1866 verworfen, — In öffent: 
nehmen, auf die er wenigttend eben jo viel Anrecht wie licher aprellationsgerichtlicher Sitzung vom 9. April d. J. 





Quarez zu habe glaube. wurde die Berufung des Midael Dünnebier, ledigen 
; — | Sceermidleifers von Gerolzhofen, gegen das Erkenutniß 
dermiichtes. des t. Bezirtsgerichts Schweinfurt vom 22. Dez. 1866, 


z ee F i Vergebens der Wideriefung zu 6 Mos 
®* Der zoologifhe arten in Minden, welcher einen weltjeß Ihm wegen Kiergey 2, 
Flächenraum von 9% Tagwert enthält, kommt am 18. ei ra hatte, als verjpätet zurüd: 
Juni d. 3. zur en und iſt ſammt Zu- yıyaifenburg, 19. April Belanntlich beabfic- 
behör auf 118,000 fi. gefdräht. tigt die —— die Erbauung ie. Sam, 
, * welche eine Berbindung zwiſchen Frankfurt und Milten⸗ 
— Yaldal zn — berg⸗ Wertheim auf dem Vai Wamufer bezwecken ſoll. 
Scheinfeld, 15. April. Der heutige Viehmarkt Ein „Eingeiandt“ ım „Frank. Journ.“ theitt aus gut 
ivar, des ſchlechten Wetters wegen nicht jehr fait bes | merruchteter Duelle uber das fraglige Proſett das 
trieben und aud die Kaufluſt Beine bedewende, die | Folgende mit: Hiernach würde die neue Bahr, aus 
Preie bebichten jedoch ihre legimotirte Höhe von 32— | dem Frautiurier Baynhof der Taunus:-Giienbahn auss 
38 für das Paar größere, 25—32 für mitılere und |-gebend, unter Benugung der ftäot. Berbindungsbahn, 
18—24 Carolin für Neinere Waare. Die Zuctbulen: | welge zu dieiem Zwed von ver Taunus:Erienbahu zu 
Ausitellung war mit 23 Etüd fat durchgängig jehr | eıwerben un zwedentiprebenn umpubauen jin wird, 
ſchener Eremplare betrieben, von welden 8 piämiitt | Offenbaxp gegenuber den Waın Über jcreiten und anter 
wurden; den eriten Preis erhielt Deconom Homeis von vlellung einer neuen Station an dieiem Plage über 
‚Hohimeiler. Verkauſt wurden blos 6 Stüd bievon, | Steinheim, Seligenſiadt, Stoditabt, Obernburg und 
da die meiflen nicht feil waren; der Kaufpreis varıirte | Miltenberg nad Wertheim geiübhrt werden, woſelbſt 
von 101 — 150 fl. per Stüd. Nah dem Viehmarkte | diejelbe in die neue badiſche Babnfıede nach Laupa 
Mittags 1 Uhr begann die Berloofung, tmobei die | reip. die Tauberbahn einmündet, von mo aus ſodann 
‚ Hauptgeminnfie auf Wildberg bei Uffenbeim, Ingolſtadt, | deren weitere Foutiegung durch die neue würstemberguice 
migheim,, ranfenfeld, Wurgebrad, Zuergenbeim, | Bahn nach Graspeim und den ganzen Süden ‚gebildet 
endorf, Uffenheim, Aſchbach, Oderſcheinfeld und Burg: | wird. Zur Verbindung mit Hanau reip. der Fulva 
bernbeim fielen, mäbrend der Gewinner einer Kalbe | Bebraer Wahn umd mit Afcaffenburg rejp. der baper. 
auf Leosnummer 2980 bis jegt mod nice ermittelt | Staaisbahn find jodann Zweigbahmen in Ausflcht ger 
werben konnte. Nachſter Markt 29. April. (W. Any.) | nommen, welche bei Steinyeim und Steditabt von- ber 
** Zur Berubigung der Tichbefiger mögen bezüglich | Hauptbahn abzweigend, dieſe Anſchlüſſe vermitteln und 
der im der Gemeinde St. Ichannis bei Bapreuth vorges | der Haupibahn jelbit ihre ge nr ſichern, und 
tommenen Viehertrankungen folgende weitere Notizen dienen. | jo eine weitere Zweigbahn vom Obernburg durch das 
Die von Seiten der abgeordbneten Erperten vorgenommene | Mümlıngıpal über Neuftadt, Höchſt und Kimig. nad) 
"Section begründete allerdings den Verdacht der Minder: | Micpelitadt und Erbach geführt werden, um jomit, 
peft, die Eriſſenz der letteren ergab fich jedoch mit Sicher⸗ gewerb: und volkreichſten Theil des Openwaldes für 
| 








beit nicht. Eine Entftehungsurfache war nicht zu eruiren | jene Bedürintife dem Bahnverkehr zugänglich zu machen. 
und eine Auſteckung im äuferflen Falle dadurb möglih, | Selbitrevend ſchließt dieſe Odenwald- Zweigbabn Die 
daß die erfrantten Tiere einige Male in der Nähe der | Möglichteit in fi, bis zum Nedar fortgeiept zu Yüpr: 
Eiſenbahn ſich· befanden, auf welcher in neuerer Zeit öfters | den, ſobald ſich Hierzu ein Bedürfniß zeigt, und fobald 
den aus feudefreien Gegenden Deſterreichs mad) | Die Benehmigung der hoben Staatsregierung zu einem 
en befördert murden. Das Anweſen, wo die Er: | folden Weiterbau erwartet werden fanı. (Hi. 3.) 
Pranfungsfälle vorfamen, wurde fofort und ift noch durh Seine Majeftät der König Haben Sich allergnädigit ber 
Militär abgefloffen, die Einwohner dürfen das Geböfte | wogen gefunden : zu genehmigen, daß die Katholijce Pur! 
wicht verlaflen und der Stall, Requifiten u dgl. wurden | Fladungen, Bezirtsamts Welleidftadt, von dem Biſgeſe 
aufs Sorgiältigfte desinfieirt. Da feit dieſen Erkrankungen | von Wirzburg dem Priefter Gregor Schmeber, Cooperater 
Be * A rg — in Röthlein, Bezirksamts Schweinfurt, verliehen werde. 
menn Die MER WIRELIND DERRB > DENE Die U des Hrn. Pfarrers ©. Karch zu Beihd 
die energiſchen und zwedmäßigen Maßregeln im Entfichen ce 38 Be Decanats —— und 
mit Erfelg befämpft werden und als erloihen zu bes jene ves Hrn. Pfarrers . Senn in Satıbad zum Des 
frachten ft. finnor des Decanard vijchofobeim erbielten ‚bie En 
senife birtlihe Beifätigung. Hr. Piarıer M. J. Mahr in 
Toräles und ans dem rate. Moiten wurde zum Becanatsderiveier für das Capitel 
Geftern rüdte Das Lanvicebrbataillon Gerolzsbofen | Brüdenau ernannt und Hr. Gaplan HM. Stier in Hepp⸗ 
in Parade aus, aus Anlaß der Ueberreichung des dem | diel auf die erlckigte Guplanei des Yulinähofpitald zu 
Mufitmeiiter veflelben, Derin Im Johann Geh, von | Wirzburg befördert Geſtorbent: Hr. Guardian des 
Er. Maj. dem Könige verliebenen filbernen Ehrenzeidens | Franusfaneitloiters Aliſtadt, P. Warioms Oberbuchner, 
des Verdienſtordens der bayır. Krone. Hr. Diſtr- , Hr. Armin Herterih aus Notbenfels, Alumnus des b. 
ar Oberftlieutenant Dido! von bier hatte ſich zut Gler.calieninas zu Würzburg, und Hr. Guſt. Hoimaan 
ornabme dieies feierlichen Actes nach Gerolzdofen | aus Wur,burg, Pfarrer in Unsleben, Dec. Melltich⸗ 
begeben; ihm baten ſich außer den Adjutanten noch | Itapı. 
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‚Angeivie : Mid. got. Bed, Schulverweſer 
SENERRISEE 
——— (. Abendb.) 


*. Tem Echullebret Jatob Riedner in Mernes wurde 
der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Cuerbauſen übertragen. 
— —— — — — — ——— — 


Ankündigungen. 


je archSeneier, 
erlobte. 
Zeilitzheim(! I Schweinfurt. 
Cärcilien- Verein, 
In, dieler Wege feine, Probe, ai 
Cafe Htremel, 
Heute Dienftag den 23. April 
Gefangs :Spiree 


der Säugerin Pauline’ und der’ Komiters DM. Metpner | 


aus München, 
Anfang 8 Uhr 
Wozu höflichft eingeladen wird, 
Die Beifubr von 
© 47 Klafter Scheirholz, 
29 Schock Wellen 
aus den Walddiſtrieten „Holzipige“ und „Sattlerau* 


wird am 

Freitag den 26. d. Mis 
auf dem Rathhauſe babier an den Menigftuchmenden 
vergeben. 

Schmeiniurt, den 28. April 1867. 

Das proteft. Kirchen: und Schulamt. 
Degner. 

Morgen den 24, April, Vormittag 10 Uhr werben im 
Goftdaus zum milden Dann ein großer 2thüriger Mei: 
derjäranf, ein großer und ein Meiner Weißzengfranf, 
mehrere Fuſſer, Kellen und fonftige Gerätbihaften gegen 
baare Bezahlung dffentlich verſtrichen 





An der Säge vom Spitälthore ft ein mößlirtes { 
Simimer an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Zu |’ 


erfragen im der Exped, da, DI. 


Haus-Nr, 776 am Getreidemarkt ıft ein möblirtes, 
freundliches Zimmer an einen einzelnen Seren. ftünd- 
lich zu ve rmiethen. 

Eine freundlige obere Wohnung an cine 


rübige Familie zu vermiethen und fan bie 1. Juli 
* —— ſagt die Erped, 


Für Einfteber. 

Sediente Leute, welche mit ihren vollftändigen Papter 
ren verfehen find, und ungediente, die mittelit: hoher Looſe 
frei getworden find, «gute, von dem #, Bezirksimtern, legas 
Kfirte. Yeumumdäzeugniffe Eefigen und im Kal. bayeriſchen 
Hrere einzuftchen gedenken, wollen ſich direft an den Uns 
terzeichneten wenden. 

Auch konnen fi Untergefchäftslente bei ihm melden 
uud auf Honorar rechnen, 

Speyer, den 1. Oft. 1866, 

AU, Wetler, Eriügmannfteller. _ 

Ein ordentlicher Junge ton in vie Lehre treten 
bei Echneidermeifter Wohlfart. 


- j rem ;; vomacade das Die 
en le —— in „einer a 
Kamitie in We und Ragis unterzubringen 
a ade an Minden Wouton 
a la kin were; dm Müdgabe (ge 1 
lehnung in der, Erped wird — 

—— wurde im der — die Mm 
Serrenbut verowit. Der Deltyer 


wechelung in det (Erped, ded Te en vom 
“En feines Tüchlein gina am bittet um 


tein ‚ gegüchteten Anm: — at 2 Fe x 
m 

Kreuzung 15 kr., Eitberlodbrah Bu T ilber: 

Rolend Ir, — * 10 kc, 


bantham 15 Ir., Golnbantl 
9, 142 
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Gold- und Politurleistenrakmen, Photographierahmen, Gardinenbreiter und Spiegel 


in befter Auswahl bei 


Nicolaus Ort. 


Dem en hiefigen wie aus- | An Magenframpf, Berdaunngs- 


wärtigen Publifum erlaube id) 
mir hiemit befannt zu maden, 
daß wied:r alle Sorten Yelz- 
waaren jowie aud alle dem 
Mottenfraß ausgejekte 
Kleidungsſtücke gegen jede 
Verſicherung zur Aufbewahrung 
für den Sommer angenommen 
werden. . 

&. Bartsch. Kürſchner. 





Für 9 Mar. vierteljährlich 
ch alle Buchhandlungen und Poftanftalten zu] 
bezieben : 


ie Kinderlaube. 


Mußrirte Manaishefte für die deutſche Jugend, 
‘ it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 

nd wertoollen Weihnachtsprämien (für Auflöſun 

ter Preisauigaben), 
redigirt vom Überlehrer H. Stiebler. 

Dieje deutihe Yugendzeitung, für bag Alter 

on 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet fich du 

ebiegenen Inhalt, verzüglige Musftattung un 

illigen Preis rübmlih ans. Delehrendes um 
, nterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisauigaben 
ätbjellöfungen mit Primienvertbeilung ac. ıc., gut 
wpographiſche Ausftattung, ſchöne karbendrudbilder 

md reiche Holzichnittilluftrationen vereinen ſich i 

er Kinderlaube in einer Weije, dag wir der deut 
ichen Jugend fein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vwaterländiihen Sinne: 

fehlen mögen. 

Dog unfere Jugendzeitung dieſe ihre Aufga 

it Städt löft und dadurch bereit3 zum Yieblin 

er deutichen Familien geworden ift, dafür bileg 
icht allein die fortwährend jteigende Auflage, ſon— 

ern auch die allgemein günjtige Beurtheilung der 

elben durch die Preſſe und insbeiondere durch bi 
Adagogiſche. 

C.C. Meinhold & Sähne in Dresden. 
Der nun complete Jahrgang mit feinen prächtigen 
elfarben s Drudbildern, zahlreichen Holzfchnitt-Il⸗ 
uftrationen, jenen ipaunenden Erzählungen, interel: 
hanten Schilderungen x., der auch elegant gebunden] 
u haben iſt, eignet ſich dorzüglich zu Ges 

ten. 








Von dem — bekannten 
Dr. med. G. ©. Koch's 
Magenbitter 
hält Yager im Originalflaſchen zu 35 


tt. Chr. & 





äppel, Schweinfurt. 


T 
ihwäde ac. Reidenden 
wird das rübmlichft bekannte Heilmittel des Dr. med. 
Dis empfohlen und ift Näheres aus einer Brofdüre, 
welche in der Erpebition ds. DI. gratis ausgegeben wird, 


zu erfehen. 

Dos Mittel wird im Salben und ganzen Euren allein 
durd den Apotheker Döcks in Barnstorf (Hannover) 
verabjolgt. 
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* 
4 Dr. med. Hoffmanns H 
& ® weiße Ei En 
6  Sräuter-Brufl-Syrup, 9 
in in feinen jegensreichen Wirkungen hinlänglich ber m) 
‘a Fannt, iſt in Flaſchen à 27 und 54 kr. xbein. M) 
Ih mur allein ächt zu haben bei Herrn Ehrift. Mäppeh, 4) 
5 Ed der Keßlergaſſe in Schweinfurt. 

An Orten, wo nech fein Yager — 


ſrauiter· Syrups exiſtirt, wollen ſich etivaige De A 
werber um Xager deſſelben ſchriftlich franko an das 
Generaldepet Zudiwig Hoch, Dresden, Seiler: 


u gaffe le wenden. 
2525 -"BSeS2Sase5 aaa σ 
— —— —— 


zerintnchaleuber. 
Ten %, April, 
V. Dior Goifistag (Heplit) im Goncurje bes 34. Greubel 
A wer eiterewieſen, beim t. Bey sier. Neuftadt a, ©, 
N. Müblanmweienzwangsuaftns Ds. Nr. da im Germeilides 
bauje gu Kersbach. 
2. Aweiter Geifistag im Goncurje bes Georg Hereld von 
Jartenori, beim R, Pay. Vollach 
%. Ferderungsanmeldung am ben Nadlafı des Samleds 
Konrad Kirn von Zrauftast, beim F, Lg. Wereigbofen, 
8, Schulermigiidatien in der Guratel über ben Schmiede: 
meter Heiurich Heß von Oderſchwarzach, beim f. Yandger, 
Serolzbofen. 
%, gerderumgsanmelbung an den Nadlaß der zu Wigturg 
gen. led. Aranzisfa Vartbeluns von Herkbeim, beim f. Log. 
Geroljboien, 
8 Släubiyirladung des Biittnerd und Wirtbs Burfarb Rafs 
ser von Ebern, beim F. Laudgerichte. 
FR. Haus und Brumditite Jwangsveritrih (wiederholt) im 
Gemeinbebaufe zu Oberdurtbach. 
9 8, Veraccorbirung der Reparatur bes Rirendahs zu Über: 
thufba, mittels fhriftiher Angebote beim 8 Beyirfs:Amte 
Hammelbutg. 


m oo mb @ 


oo 
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9 S. Kiefernſſamm⸗ und Breunbelzverftrich im Dritlelhelz zu 
Dürrielb, 

98. Nupbolzveritrih aus fal Revier Zeil, im Schauer’fden 
Galbaufe. 


Getrante. 

Am 14. April. Johann Georg Veit, Bezirkagerichts⸗ 

bote dahier, mit Anna Pauline Hofmann von hier. 
Shiffahrts - Uachcichten. 

Am 21. April vorbeigefahren Adam Stödlein und 
Eälar Weyermann von Bamberg mit Labung Gütern 
von Frankfurt nad Bamberg und Nürnberz. 

Am 23, April vorbeigefohren Gg. Peter Schneider 
von Bamberg mit Ladung Gütern von Bamberg nad) 
Frankfurt und Main. 

Prgelland. 

Den 21. April 6° 3“ über 0. 

Den 22. April 5° 3“ über 0. 

Den 23. April 4° 7“ über 0. 


— 





Verannvortliber Nedatreur Wilb, Aug. Bold. — Brud und erlag ver Moridieen Offisin, 
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Eon | Sean Ditwod Den 24. April, "Sn | 180. 


a Abennementöptels temmägt für bier unb gar Bayern vierre 2» 
jdert, 4 fi, Pr- Mena 18 fr. 
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"dab Tagblatt jn r 
* De Sul werd dorend | zum auslFus des vorührigen Krieges gleicht. Die 





Die Infer attenkebüibren betragen tür 


Raum '$ fr, _fÜt Ne durdlanferade dien Sr re Dörr becezg 












en m De Erped. des | munzald: un, deln au Heute jhmade Sriedensp map, 
er damıaıs Nein hmmflen Rriegsbefüchtungen, um ie 
Tagblatt _ nn [ Btißer ri man sub date —— —— 
‚eine * ’ tüflungen. eichwohl = 

Tgronnisguge Tafel. Deinder SA leunende Thatiahe, dab nad Dee NR 


a ä ei mal. : , 
Den 24. Mit 1557 Rain Bart V. Ei übe Da mater: & ven Rheinfeftungen ungebeneres Krieg = 


talbıf@e Ha dc MUHESS, (08 ge „hit, dab in den Militärmwerkftätten = 
Teregraphife‘ Depeiigen. berbäf = a wird, daß die Armeelieferanten vollen, Fe, 


i NRadri ver | tem Mm "8 find, und dab Pferbeanfäufe in aus Ur 

Berlin, 23. „ga beflätigt fh Mut" Die Heutige | dert —X& Rattfinden. Auf den Süven äjt dan 
Räumung Burenin. „inte Rortpoit äußert ſi frienlic, | dert, Dei en gouvernementalen Kreiſen fhlecyr zu —&* 
Petereburget DT dien Jour nale jehr kriegerich lauten. Borber- berjelbe, mit Ausnahme Badens, nicht pi 
währenn die Er if für eine Allan; Preußens, ge n ngen getroffen bat, bie Preußen yon pe 
(Ft. 







a f on 
Die Börl Y | mife er gafgabe der beiiebenden Shuß un Truppanpn 
9 i Dilnd- 
tiens und Wublatr DieRond Hl. 313.“ bebt | Bolt oh mac) Grultaart und Apucere 
Be hen habe mut die Anfichten der Vertrags: den find, fiept außer Smeifel, und im une 
* über die Erfion Zuremburgs zu hören ges poltüchen Kreiien wird e& aub für wahrfceinti, war 
mächte Über ige ihre Bermittlung nadgefuct. Das | Halten, va ver 2anine.a, Veitzch ‚ded Grafen Tan. 
möntet, aber Mi eye in der Behung Suremburg | Fircen“ Damit tm, aan nartehrsns, it Sufammenpan, 
— met in ‚Frage kommen; bie @erüchte, Ba erden TOM jegt gerzaltfam ag 
On nleußen bafjelbe aufgeben wolle, ſag unbe | Dannower enıf HL Di Rd.uf9) 
daß G..J Be in2 Die Nagti u 


geinmn f d, joweit es Äh um die ma Sen Find widen 
; die Kriegsidiffe — Ve andern Frage handelt, Rinne Ent mn 


Üdampfer a 
feeflar t. Ju Sun ren — See: | in Ana sicht fteht. Die Haltung Sealieng 17, (eines 
uud Kauffabrteifahrern entfobron MD) | Minifxermeilel feine weientlice Verne in, Du Sen 
i : bs. Die France dementirt — * 
Paris, 2. * 2. Kader. melde be: | Preuisen. — &s betätigt fi, daB der — * > 
fagt, Preußen werde &uremburg in feinem — rau⸗ — 
3 2Blusminus Korreſpondent der gg { 
aus 3 erlin vom 21.: „Die Lage Fann ni —— 
mei. genug aufgefaßt werben. Dan gi bier m . 
orte Berfiherung, daß s & ibm jet —— 
a de n ur di 
Depots geiägidt ‚mas A Gxpebitionscorps wirb der | unb oil ficdere Anzeichen haben, 3 


Paris, rn ——— und Unter: 


und 
e Saarlinie 
feben Hape, 


Mandl. ger 
gr —X nicht entihieben, — als ber der⸗ 
a 3 d®,, Bari 
malige Staatsminifter der Su rungen des Minfters | nriegsporbereitungen —— Stimmungen 
treffen befjelben mit den anberft n \omberbare Ver teiien ift man be 

mit Rattyufinden hat. DIENT Nan vom langer ige auf fh mw deb Rriegeg nur nom 

5 tan. indefien vorausfuptl!@® DE des Monats Mal ven JATR UND in ben erfen 
ee | en” Baba tab sus mi 
‚ erne . mi 

wernimmt, bürfte vie — gminifter der ð Einberufung Ye Men —— der 
ae ale 

Berlin, 21. April Die ... —— ——— u hen ft; 
wie vr * Nie safe —* Kae m unmittelbar vor | für dad Vedurfnit abgeihlony en Hat. Mel wird im 


Fr richten. 
g Warhr Kur vꝛz gauch der 
nur über dem ei L nf 
rg Wendung inte Fan: „Qußeinamder, in Pi 


und 


- 112 — - - 


Augenblid: von der Militärbepkrde in großen Duanti- 
täten erflanben. Der Ton in den höchſten Kreiſen if 
ein äußerft gereijter.” 


Vermildhtes. 

* Zn Bamberg flarb am vorigen Eamitag Abend 
der aud im weiteren Kreiſen vieljeitig gelannte vormalige 
dortige Befiger des Bamberger Hofs, Hr. Idſ. Metzner, 
im 87, Zebensjahre. : 

In Nürnberg ik eine im dringenden Verdacht 
des @iftmords ſtehende Magd verhaftet worden. 

Herrieden, 22. April Wie von mir vorausge: 
fagt, hat ſich nach und nach eine befiere Witterung 
angebahut. Obſchon auch jegt noch fein abjolut ſchönes 
Weiter zu erivarten fteht, fo dürfen doch in fruchtbaret 
Weile Hexen und Sonnenſchein — wenn aud mit 
rauben Winden gepaart — abmedieln. Das tiefe fo 
bartnädig von Schottland nab dem ſchwarzen Meere 
lints von uns vorbeiziebende Luftihal wurde endlich 
durch die von beiden Seiten — bei und von Sudweſten 
— ſehr beftig einftrömende Luft immer mehr ausge: 
fült, ohne viel Sulfurd vom atlantiſchen Merre ber 

befommen. Es bildeten ſich deshalb im Often Herne 

berge, welde ſchon trodene Luft vom ruſſiſchen 
Gontinent abflichen ließen. Ein bei Tirol über die 
Alpen ausgebrodener Föbn erreichte am 19. und 20. 
aud unier fränküches Hodland und brachte ungewöhn- 
lie Wärme (am 19. bis +23,5°G. 18,8 R. dabier.) 
Im Rorboften iſt es bei theilweilem Schneelager noch 
ümmer ziemlid talt (Haparanda hatte am 19. Morg. 
7Upr—8,8°, Petersburg — 5,4", Hernöfand —5,2°), 
mwährend im Sudweſten bedeutende Erwärmung eintsat 
(Alitante beobachtete zu obiger Zeit 25,0%, Liſſabon 
20,0°, Antona 17,9°.) Die Rürmiihe und niederſchlag⸗ 
reiche Witterung in den zwei erfien Dritttbeilen des 
il dürfte übrigens nicht allein den im atlantiſchen 
eere berabihmwimmenden Eisbergen, ſondern mebr 
noch den zablreigen Erdbeben, melde jelbit den Jura: 
bergfegel bei Maffertrübingen erzittern machten, zuzu ⸗ 
ſchreiben fein. (Fränt. 3.) 

* Münden, 23. April. Se. Majeftät ver König 
haben einer jeben der bier befiebenden Rleinfinder:Ber 
wahranftalten ein Oftergeihent von 100 fl. zugewandt. 

$ Der bayer. Bartenbauverein wird im Blaspalaft 
zu Rünchen eine große Blumenausftelung veranfialten, 
telche am Hünftigen Sonntag eröffnet werben wird. 

Lindell:daus in St. Louis, das größte Gebäude 
ieiner Art auf diefem Gontinent, menn ‚nicht auf ber 
Belt, murbe ein Raub der Flammen. Die Entftehung 
des Feuers iſt noch nicht ermittelt. Das Gebäude 
gehörte den Erben von Hemy Ames u. Comp. Es 
toftete uriprüngli 900,000 Dolars und wurde von 
Umes u. Comp. im December 1863 für 373,000 Doll. 
getauft. 

Rom, 17, April. Bereits haben 400 Biſchöfe ihre 
Anmeienheit bei dem Säcularfefte am 29. Juni auge 
fagt. (Nah einer andern Nachricht beträgt die Zahl 
der Anmeldimgen 800.) 


Dnndel nnd Verkehr. 


Am 1. Mai findet in München die 5. Verlooſu 
der Bfandbriefe der bayer. Hppothelen⸗ und Wechſelban 
im Betrage zu 200,000 fl, ftatt, und werden babei 
Piandbriete aus den Jahrgangen 1864—66 zur Heims 
zablung gezogen. 

Frankfurt, 23. April. (Orig.Wericht der Irlf. 
Big.) Zu dem beutigen Viebmarti batten ſich wenig 
auswärtige Händler eimaeftellt, indes blieben die Preiſe 
bei yiemlih erbebliher Zufubr feft. Es itanden zum 
Verlauf: ca. 280 Dcehſen, 80 Kühe und Kinder, 100 


Kälber, 100 Himmel. Die Preise ſtellten ſich für Ochſen 
1. Dual. 81 fl. 2. Qual. 29 fl, Kuhe und Rinder 1. 
Dual. 28 fl, 2. Qual. 26 ft, Kälber 1. Qual. 271. 
Hämmel 1. Dual. 27 fl. pr. Etr. 

Stuttgart, 20. April. Gutem Bernehmen nach 
beabſichtigt Die Regierung, die Errichtung der Apotheken 
in Zukunft völlig freizugeben. 


kocales und aus dem Kreilte. 

Die Prüfungen der deutihen Schulen werben in 
folgender Ordnung gehalten: Wontag den 29. April 
Vorm. I. Snabentlafe, Nachm. IL, Dienftag den 30. 
April Borm. TIL; Nadım. IV, Mittwoch den 1. Mai 


Borm. IV., Nam. V., Montag den 6. NaiBorm, VI, 
Nachm. Rettungshaus Warienthal. - Die Sonntags ⸗ 
ſchule der Knaben wird Sonntag den 28. April, die 
der Mädchen Sonntag den 5. Mat, je von Nadm. 
3 Ubr am geprüft. Die Prüfungen der Klaſſen bes 
ginnen Vorm. 8 Ubr und Nahm. 2 Uhr. Am Dienftag 
den 7. Mai findet die Wufnabme der Kinder ftatt, 
—— vom 1. Mai 1860 bis 30. April 1861 geboren 
nd, 


Schweinfurt, 24. April Bictwalienpreiie: Friſche 
Butter 24—26 fr. das Bio, Schmalz Ifl. 12 fr. bis 
ı fl. 15 fr. pr. Maas, Eier 14 Etüd 12 ir, alte 
Hühner 20—24 ir. das Stüd, junge Tauben 14—15 
fr, das Paar, junge Geibe 1 fl. 6 fr. bis IE 80 8r. 
bas St. Schweine (Läufer) 18—24 fl, Saugſchweine 
8—12 jl. das Baar, Kartoffel 7 fl. 30 fr. bie a fl. 
der Echäffel. 


2 * Fechſermarkte koſſete heute das Hundert 
21.6. 

Schweinfurt, 24. Apeil. Auf dem heutigen Ger 
treidemarkte doſtete Weizen 23 7. 45 fr. — 25 fl. 15 fe, 
Kom 19 fl. 30 fr, Gerſte 15— 16 fl. 12 fr., Haber 
fl. 6 fr. — 10fl. 21fr., Erbien 20 fl. ver Schäffel. 

Der heutige Viehmarkt — wenn aud nicht gleich 
dem vorigen — war doch ziemlich betrieben, dagegen 
der Handel weniger lebhait| wegen zu bober reife, 
Im der Martihalle waren circa 100 Pferde und Fohlen 
eingeftellt; auch da machte ſich eine geringe Raufsluft 
bemerkbar. 

Aus Unterfranken, 21. April, Wie verlautet, 
wird die Zahl der Apvolaten auch in unferem Kreiſe 
vermehrt werben und ſoll als Sig eines ſolchen u. a. 
Stäbten auch Miltenberg in Ausſicht genommen jein. 


Anfündigungen. 


LIEDERKRANZ, 
Morgen Abend Probe und Plenarverſammlung 
(Wahl des oder der Abgeordneten für Ausbach 
er Vorſtaud. 
Gefangverein. 
Heute Abend Probe im Local. 
Der Borfiand. 
Die Beihubr von j £ 
47 after Schtitbolz, 
29 Ehod Wellen 
aus ben Waldbiftricten „Holzipige” und Satilerau⸗ 


wird am 
Freuag ben 26. d. Mia 


Votmittag 9 Uhr 
auf * Rathhauſe dahier an den Wenigſtnehmenden 
vergeben. 
Schweinfurt, den 23, April 1867. 
Das pesteh. Kirchen: und Schulamt. 
Degner. 


- 


Eilwãgen 


Gifenbapn-Züge 


Golzverſteige r ung Das Suwi Sbap g,: 
Ei Serpansbet ne SB Er 
tgl. Forſtreriet op Pa : ver ten ve Tee Nele, Ipfe 
tlid werfteigert werdert ? Gelentttant& » bei cr, y Tale Ss, Zi ‘> = 
um Buntog den 29. April 1867 Bars. 10 Ufr N ar Puma DOEEH, remabäge 
im Wirthätauie zu Meinberg ‚büßl: ereqweif ER de —J ch * irren * 
aus der Staatewaldabiheilung A 2 ne und — ——— AD beiljam m ur 
19 GichensRuphelzabfguftte I. mit AV. "SL. chart auch dm, Enfien St Dex) Bra Ki 
58 Eid tnghegebiämitte N: mir VE törunen mif ei eb, Dora enforzmen, ins 
—d liche, bie3 — bowie * ag 
514 Kiltr. Eichen-Müffelbelz II. EL, iffen aus es Klima, Dam 72 uch Ge; ei Denferyatio, = 
ſodann an demielben ‚Tage an zufälligen Ergebni ui: tre # a Die Sofe=lns;,, 9, Ma net befanmges be —— 
dem Diitr. Jewiimg, Abth. Dahabau und Hirſch bey. ligpes wel Ger, N Bipielprs aköffner, 


1 Kiefernnugbolzabicmitt I. EL, trip tders de WE ein yo 
V m. VE GL; da "Duungen, Sifteln 5 Cals — —— 
1 Eihen:Nugbelabihnitt Lci; am l® eine mäddLige Befplitter u. x — 
am Dienftag den 30. April 1867 früh 10 Uhr üpe, Den Gelenten mag mir lung, auf nd, um 


1:4 ie € 2 
aus den Stuutswald-Abtheilungen Tannengrube und Oro Daupt ‚den. Ba Aigen den Verlosungen Rüktuperg; 
Jeufingsbrunnen: ’ ver®, 


r Oder beichleunigen, jo o Er 
i Kiefern: Nupbogabicnitt V. &t, elle Wdendben Dee * Gb terge ete — 
3 Aſpen⸗ Nubbolzabſchnitte VII. EL, Ür diefen Sommer aufmerkiam., endum tfelber 
48 Nipen:Nugholzabihnitte VIIL EL, Nädere sräkrnft bei dem Badeinhaße 
34 Kiltr. Bucen-Scyeit: und Knorzholz u 


185 Rlafter Buchen Prügel: und Aſtholz, 
13° „ Buchen⸗Stockholz I. EI, 
1 Eichen⸗Knorzholz, 
53°. ApemScheit: und norzholz, 
" Wpen-Brügel: und Aſthoiz, 

100 „ Alpen⸗UAnbruchsdolz, 

14 Hundert Buchen⸗Stangenwellen, 

60 " Buchen: Aſwellen, 


Ludwige bad bi Mipfeld im April PD. Beromp, 
=__/CRoft Boltady,) 5 


Mitte Mai geht dee — 
port zur Bleiche na Bricht —— 
Cart Drefcher,. 


Werthen Vermanpteh, Fremen 





— 


und Belannten, 


24° „  NpenAftwellen umd denen nicht verFönlich Wbichiep nor vor 
an zufälligen Ergebniffen im Diſtr. Jeufirg: bei unferer Abreifenad DRündpen ne nonnten, gen wir 
1 Kite. Eichen⸗Scheitholz, Gg. Fehle erzlihes Lebervopt, 


a. EihenHitholz, 
„_, — 
1 Hundert Kiefern⸗Aftwellen. 
—— iſt zur bezeichneten Stun de —— 
Jeuſingẽwieſe an der Horb. Jeuſingsbrunnen beit fe ben 
Rr. 1. Simmtlihes Gehölze kann täglich eirrae — 52— 
werden, weßhalb ſich an den tgl. Forſtwari *8* & 
Kaltenhef und am den f. Gochgehitien Bill zu = 
uſen geivendet werden wolle. 
— — werden bei den Verfandlungerr je des 
mal bekannt gegeben. 
Schweinfurt, 15. April 1867. 
Der tal. Revierföriter: 










r, 
Babette Fehler, geb. Fif 

TE a der, 

. ktnt > Air T — 
miegen gefucht, Rip, in der De Greien wird zu 

Ein Sach mir mar Ba 

R —— etwas Haber warde gefunden nn 
bie Schieſerdeder S Pet bh. abzunnten, — 
Dem Schäfte 
in allen rg —— 
getroffen N wid größter Auswahl find Nieder eins 


Pk Beifchner, Brüdtengaffe. 
mierzeichnete iſt geionmen ihren Borrarh i ihen und 
fürbigem Glas, mehrere Sorten Golbicifen, eine Partie 
Dürre eidene Bretter, 14a , 2, 2:4 und Ayöllia, nebft 
Gleſer handwer ks zeug zu billigen Preifen auszuverkaufen. 
Andere. Bühlers Filme. 


om Bichmarkt. >“ 

per Re Hoc Chtakthere if ein mie 

Im Fk einen arg nu N An. Zu 
Ninmer im der Ep daB. BER 
Ne. 176 au Beireivemartt Ip ein möbiinen. 
meiftbietend verjtrichen ud er dazu eingeladen. $ —— Dame: an einen einzelnen Her 

Morktfteinah den 24. April . reu germielhen. — — — 

Die me eh — — obere obwang m, * eine 

— Aueſſer, — — i zu vermiethen u ann de Zuli 

Soda: un? Selterferwaler zı 9 fr. per ji, Zubige Safiven; wo, fazt bie Erped. > 
Mets frijch zu Haben in ber nogert tler Junge foım in die Zebre treierz 

a erapotbefe 

&3 werten einige —— — in Logis di ame? Zauerngafie 9s.%t. 840 md meBremem _ 


genommen; mo? faıt bie . per Hränfe, Werftänder um» 
Von Hamburg geht am 15. Mai ein @rfra: air billig —— eü 
— Bavaria — nad ew- Jert; zum Mo, | M u erranale Hab wegen Umzugs einige Bag fen 
ſchluß von Ucberjahrtsverträgen empfiehlt ſich In der — ws etterz 
Georg Strobmenger, Agent. | zu verkaufen: Tr 
_ In Hr. 529 iR ein Sofllübehen wit 2 Schlaf: Ga Steinbauer Shwars En niere, folk, BE 
ftellen zu vermiethen, sichtbare Pobnung ;u ver 








hurg. — 
—Pommerfiag den 1, Dai 10 Uhr Vormittags werbem imt 
Eichenftämme, 
19 Kflte. eihen Scheits und Aſtholz, 
6. Uipen-Prügelhelg, 
1800 Eichen-Aftwellen und 
WO Dornwellen 
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Bei uunmehr eintretender wärmerer Jahreszeit erlaube ih mir hiemit 
die ergebene Anzeige zu machen, dab von jetzt ab alle Sorten Pelzwaaren 
und dem Mottenfraße ausgeſetzte Mleidungsitücke zur Aufbewahrung übers 


nommen umd diefe Gegenflände gegen Feuerdgefahr 


ranzgeſellſchaft verfichert werden. 


DE Looic "ug 


u Berloofung landwirthſchaftlicher 
afchinen md Geräthe in Würzburg 
find Kt neh kurze Zeit BR 51 fe m 
Haben in der 

@rpedition des Tagblattes. 


Dem ee biefigen wie aus 
wärtigen Publikum erlaube ic) 
mir hiemit befannt zu maden, 
daß wieder alle Sorten Yelz- 
waaren jowic aud alle dem 
Mottenfraß ausgejchte 
Kleidungsftüde gegen jede 
Verfiherung zur Aufbewahrung 
für den Sommer angenommen 
werden. 

&. Bartsch. Kürſchner. 
der Fabrik von Jafeph Bed, Zafinnerlanditraße : 
AR ——— 
i Greofotöl 
zum conjerpirenben ü 
. > 100 ãA— fr en 

Alle Hölzer, welde ihrer Lage wegen font in kurzer 
Zeit der Fäulni zum Raube fallen, fönnen durch Ereo: 
fotöl auf unabjehbare Jeiterhalten werden. (S. Dingler's 
polptedn. Jourmal, Jahrgang 1852, Br. 123, S. 146). 
Das ſelbe gibt dem Holz eine gelbliche Farbe. 

Befonders zwecentſprechend zu Confersirung von Brüden: 
und Binfriebigungs ölgern,@eländern, Hopfenflangen, 
Beinpfahlen u terlagshölgern, die es nicht mur 


vor Fanlwiß fondern auch Säwammbilbung bewahrt, 
während es noch außerdem den Halzwurm jerne bält. 
* rübmlihjt bekannte Pate pectorn 
aan Yuiten und Heiſertkeit ifkvorräthig in der 
Üblerapothefe. — ” 














Ein Wohnhaus auf dem fyiicherfteig mit 3 beig: 
baren Zunmern, 2 Küchen, 1 Kammer, 1 groken 
Boden und Keller ift aus freier Hund zu verlaufen 
und ın der Eppebition dieſes Hlattes zu erfragen, bei 


en äu verkaufen, 
Dünger it ju verlaufen bei Kobnkuticer Schuler. 
Amtliche Grlaffe. 


A * Pd Depgermaifiers Geha. Mach von 
t : en, . 
Biker, Würzburg — an das Gerichtsbrett des 


ei einer ſoliden Aſſecu— 


Heinrich Dreſcher, 
Kürſchner. 


= r 
Zerumetosleuber. 
Ten 27. April. 
FR, Forberungsanmelbing an ven Nachlaß dei Bajers Job. 
Reufing jung ven Somnserfabt, beim f, Log. Shöllfrippen.. 
I =, (rer Goiftetag im Concurſe des Gärtuers Martin 
Adam Hartung, früber jun Bürger, nun uabetanuten 
Bufentbalte, beim t Beben, Barzburs. 
Den 26, April, 
ER. Stamm: und Wiüfilbelgeerfirid im Gemeindemalbe zu 
Büttbard. J 
— — — — — — 
Gebarue 


Dem Cinfpänner Schaf. Schramm 





Den 16. April. 
1 todtgeb, Tochter. 

Den 21. April, Dem Güterlader Ad. Feyh eine Tochter 
und ein Sohn. 





Derloinene 

Den 26. April. Anna Marie, Zwillingstoöchterchen 
des Güterladers Adam Feyh, 3 Stunden alt. — Johann 
Georg, Zwillingsſöhnchen des Güterladerd Ad, Feyh, 3 
Stunden alt. 

Auswärts Verſtorbene. 

In Aſchaffenburg Frau Babette Hei, Eifenb.sErpeb.: 
Gattin. In Würzburg Fräul. Doroth. Hemm, Kauf. 
Toter, 70 %. 

In Emitfirgen Fran Marin Anna Schenk, geb, 
Marquard, Schullehrers Satin, 42 3. — In Würzburg 
Fräul, Marie Marquerite Feve aus Dauphin, früher 
Lehrerin der franz. Sprache zc. im Inſtitute der Urſu— 
ferinmen dajelbft. — In Würzburg Hr. Anton Schweller, 
Gand, der Ghemie, 21 I. 

Im Eiſenach (auf der Reife) Hr. v. Staff, gen. v. 
Reigenjtein, k. preuß. Generallieutenant a, D. auf Tüdel- 
baujen. 

In Neuftadt a. S. Hr. Kaufm. Mid. fr. Reinhart 
(befannt als früherer Landtagsabgeordneter), 743. — 

Baden (bei Wien) Hr. Jak. Fr. Leußer, GBajthofg: 
befiter zu Arnflein, 39 J. 


Frucht: Mittelpreife. 


Datum, Monat, Weizen. Kom. Gerſte. Bafer. 
fl. tx. f. tx. ii. tx. J. & 


Orte. Tag. April 
Nürnberg 20. — 23 43 18 19 16 32 108 
Amberg 20. r 24 35 18 29 17 12 914 
Ansbach 20. „ 24 341 1920 — — 932 
Weiffenburg 20. Mi 24 19 20 26 16 22 9 12 
Münden 20. R 23 2163516 2 8 9 
Augsburg 1. „2343 18 14 16 16 8°86 
Landshut 17. * 22 12 16 do 15 9 89 
Fuürth 18. 235361830 — — 99 
Pintelsbübl 17. Pr 26 5319351626 812 
Paffau 16. es — — 1543 — — 736 
Eorrefponben;. 
Hin. Ch. F. in UI. Mit J...... geht es beute 
etwas befler. 
— —— —— 





Heranımortiiger Volk. - —Grud und Werlag ver Biorid'iäen Cifisin. 


infirrfer " Faoblat 


(Swölfter Zohego 18.) 





— 







8. | Vroteffanund : Domnerflan ven a. ? 


Nr. 9 
















Markus, ee — 
— — — "Serum — 
Far ntenmementänveiß betränt fir hier und ganz DENE ER \ mare ieratir —R — | 1867, 
jehrt, 54 fr, pr. Monat 18 fi. wste, 7 vu — . 

— —— — 


— 
u Beitellungen auf das Fa: — 
Ju erd twährer® 
— * — “in der ses. de® 
Tagblatts. — 


Chrounologiſche Tafel. 


Den 25. April 1473. Joh. olbopi wird zum Necer Dir 
Umverfität Jngolftadt ernannt. ¶Vathematitet und Herausgt 
ber elegantıum epistolarum.) 


Raifer Maximilian fih b Perico 
ei - ereit ex amt ufoæ —⸗ 
neue wu Fapituliren, dad Zuarez verlangt — 


a — 


Licht enfels, 24. April. Ro 

— Bretten an me 
dem na Bamberg fahrenden Güterguge überfapren 
Derielbe ift mit noch einigen An —4 — 
en Bag Sister Sa ehren, 
und fand fo feinen oh du fahren, fiel aber herunter 


$ Am Dfterionntag ift der ältefte der zur am Grün: 


bonnerftag Matigefunden 
efomnıenen Grat, —A nah Miinchen 


Jahre alt, plöglid geiler ng aus Sim bad, 


‚Vorgefterm fpeife die „Beielicaft der Na “ 
—— True altem Brauch 140 u ihren ——— 
—— u gofbrisbaniee zu ger 

au, n dieſem 
nabm, zählt bereits 103 Japıe m bee a * 


Paris, 24. April, Der Kriegsminiſter bob er 
11. d. die Dienfibefreiung für die Armee-Itelerve re 
Die Regierung nahm 20,000 bei Landleuten eirgefteltt 
Pferde -zurüd. Der „Etendard* ſagt: Defterreich, u. 
land und Rußland werden einen neuen aleichaettigi ) 
Bermitelungsihritt in Verlin machen. (S- ©- u.f.»- 


Politiſche Nachrichten. j 
Der Ausihuh des Nationalvereins bat Beschloflen: 
daß, jo lange der Süven no nicht in den norbbens 
ichen Bund eingetreten, feine (ded Ausiguffes> Zluf in 
nnd nicht gelöh fei, und dah er alio is pabin fot 
beftehen werde. Dig 
** Nach eingezogmer Erkundigung innert mir an 
in mehrere Blätter übergegangene Nadrigt VOTE ar 
Pierbeeinkäufen auf franzöfiihe Rechnung ine DEF 3 
für unbegründet erllaͤren. — 
Der „R. 3, wird aus Paris, 22. April, — 
„Der Vilarſchall Mac Mahon, den man als —* 
— 
am legten ag mi e in ei . 
Die Beiehlepaber der ir Diele 


nnen. Der Kriege- 
Be men ad em Ohen acht, IR. 


munden ließen und nad dem Mable noch mit einem 
Geldgeſchenke erfreut, entlaffen wurben. * G. K) 

** Unter andern Verheerungen, bie in Iegter Zeik 
das Hochwaſſet verurſachte wird aud gemeldet, Datz 
die Brüde über die Jler bei Wilbingen weggerifiern_ 

pe. Glüdligerweife ging tein Menſchenleben dabe ẽ 


m 
zu Grunde. 


Bandel und — a vote dan 
n, 22. April. Vom 1, Mai 
runden aui 7’/a kr. fieigen.  wWolzelicdhe —— 
Biecx —* ——— F N 
Hol Ausiht genommen. af ve. 
get 9 pürttembergiige Hanbelsgefeufchaft iR © = 


— Rleibungd de aufgetreten; fie bietet unter 
ment 
Anderem 3 ñ. 


Paris, 22. April. Der „Etendard“ fchreibt: 
Sıcular bed Ariegäminifers benadriptigt „nie 
Militär-Sommandanten, daß die Erforbernifie ver ha 
richtung der in die Depot abaeienbeten Neferviften 
————— 
rpern nothwendig made, und er 

beigglofien babe, daß alle Offiiere, Unterofficiere Und 
Sorporale, welde fih noch auf Urlaub befinden, big 
30, April bei ihren Truppenkorpern einzurüden 


Times fagt, wenn Kriegsgerüchte zum Be füp- 


öhung um 10 R ar 
—— a 3— 

peifen brodlos find, on auf 410,0 = 
> vie Srifirer und Mafire? wollten am Ofter tage Sp- 


hätte es eine Annerion nach bem Rhein hin ver: 

&i —— aber Gin — —— 
ei r uf. 
Die € ipvierigteit lege aber nur in der Befafungsfrage, 
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Arbeit einſtellen, wenn die Prinzipale ſich nicht zu eimer 
Lohnerhdhung verſtehen. 


Cotales nnd aus dem Ureiſe. 

Aus der Magiftrats:Sigung vom 23. Hpril 1867. 
Durch k. Regier.-Entihliegung vom 16, April 1867 
wurde dem Magiftrate Kenntniß gegeben, daß durch 
hochfle Enticliehung des !. Etaatsmintfteriums d. IIvom 
8 Mär; a, c. dem Tönigliden Bezirksarzte 1, Klaſſe 
Dr. Graf dahier ein ſtaͤndiger“ Aſſiſſenzarzt zur dienſt⸗ 
lichen Ausbülfe und Stelivertretung beigegeben und bie- 
u vom 1. April I. J. an der pralt, Arzt Dr, Herm. 

ischer in Schweinfurt berufen worden üt, — Kaum. 
Wilh. Nöder von bier erhält die Berehelihungeerlaub: 
niß mit Doris Neitenipies von Fürth. — Nachdem 
neuerdings mehrere Faͤlle der Wutbtranfceit an Hunden 
eonftatirt morden find, melde eine Verihärfung ber 
Sicher heits maßregeln erbeiiben, wird nah Einvernshme 
des f. Bezirksaczies 1. AL beichloffen, ver tgl, Kreis: 
regierung bievon Anzeige zu erftatten und ar dieſelbe 
die Bitte zu richten, auf Grund der beſtebenden ober: 
poltzeilihen Porkbriften die Eicherbeitsmaßregeln für 
biefise Stadt dahin auszubehmen, dah jämmtlihe Hunde 
mit nur mit fiheren Maulförben veriehen jein müſſen, 
fondern aud in Zufunit bis auf Weiteres an der Leine 
zu führen find. ZJuglei Soll die ortspolizeilide Bor: 
ichrift, weiche das Mitnehmen von Hunden in Wirths 
ſchaftslokale unteriagt, zur Airengliien Tarnachachtung 
in Erinnerung gebracht werden. — Auf ‚gefteiltes Un: 
iucen wird mehreren Lohnkutſchern von Kiſſingen ber 
bufs Belörderung der mit den Bahnzügen ankommenden 
Badrgäfle in die Baͤder Kiffingen x. die Erlaubniß 
ertheilt, während der Monate Mai, Junt und Juli 
ihre Fuhrwerke auf hiefigem Babhnbofe aufzuſtellen. — 
Die am 17. Aprif betbätigte Veraecordirung der Bei—⸗ 
fuhr des Btennhohzes für bas Krankenhaus und die 
Armeenpflege aus dem Diſtrikte Spitalholz erhält die 
Genehmigung. — Um den überband nehmenden Be: 
fhäbiqungen der Gräber im Leichenbofe vorzubeugen, 
wird beihloffen, befannt zu geben, daß Kinder Yuır 
unter Aufſicht Erwachſener ben Leichenhof betreten 
dürfen und daß das Abreifen von Blumen, ſowie bad 
Mitnehmen von Hunden ftrengfiens unterjagt iſt. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt ber 
wogen gelunden: den Yandgerichtädiener Johann Geisler 
von Werneck, feinen alleruntertbänigiten Anjuden gemäß, 
in gleicher Gigenihaft am das Landgericht Schweinfurt zu 
verſetzen, und den Gerichtsdienersgehilfen Michael Endres 
von Untermweißenbrung, zur Zeit in Biſchoſsheim, als 
Gerichtsdiener am Landgerichte Werne anf Ruf und Wir 
derruf aufzuſtellen. 

In RAiffingen war vor einigen Tagen eine 
techniſche Commiſſion aus dem bohmiſchen Babeorte 
Marienbad, um die von dem k. Badenipector Dr. 
Pfriem in der Badeanflalt auf der Ealine eingerichtete 
neue Erwärmungsmetbode des Mineraltvaflerd mit 
Dampf zn befichtigen und mit ibm besbalb nähere 
Rückſprache zu nebmen, indem Diele Erwärmung: 
metbobe gegenüber allen biäber befannten nad einer in 
einer Riener Zeitichriit entbaltenen Beichreibung derielben 
für den Babezwed in jeder Hinſicht die größten Bor: 
tbeile bietet, daher au deren Einrichtung in dem bes 
rühmten "böhmifchen Babeorte ausgeführt ** ar 

. Sg. 

5 Würzburg, 24. April. Heute wurden bie 
erften neuen im Miftberte gezogenen Kartoffeln - vom 
Kunfgärtner Fick auf den Victnalienmarkt gebracht und 
toflete das Stüd 3 fr. 

— 24. April. Heute Abend wurde 
die Reiche des quiescirten P Paar rechtötunbigen Bürger: 
meifter® unferer Stabt, Karl Yen, unter zahlreicher 


Beiheiligung beerdigt. Hr. Rechtsrath Dt. Ropba ch 
weibte dem Merlebten am Grabe tiefergreifende Worte 
ber Erinnerung und Anerkennung, worin er ausiprach, 
daß berfelbe ein dornenvolles Leben zurüdaeleat ‚babe. 
Gram babe ibm das Leben verbittert und verkürzt. 
Kräntung und Zurüdiegung babe er erdulden müſſerr, 
obwohl er fich im treuer Pflichterfülung, Opferwilligleit 
und Hingabe für die Brüder aufgerieben habe. Fey 
war am 22. Dctober 1810 zu Eulskeim geboren, funs 
girte längere Jabre als Rechtsrath, dann als zweiter 
Bürgermeifier umierer Stadt Als er vor 6 Jahren 
bei ber Wahl eines erſten Bürgermeilterd mit feiner 
Bewerbung einem jungen protegitten Kandidaten weichen 
mußte, fühlte er ſich L tief gefränft, daß er nach blos 
einjähriger Funktion als zweiter Bürnermeifter quiegcirt 
werden mußte umd ſeitdem babinfierte und von allem 
äußerlihen und geiellinen Leben ſich zurückzog. Gr 
farb am 22. April 1867 an einem Brufleiven nad 
Wjahriger Ebe. Seit 10 Jahren murben 5 Bürgers 
meilter von Würzburg beerdigt, 

Münden, 19. April. Aus befter Quelle können 
bie N, N. verfübern, daß die in vielen Blättern ents 
valtene Notiz, ed babe Herr Advolad Goltbelf in 
Aſchaffenburg einen Tauſchvertrag mit einem biefigen 
Advolaten abgeſchloſſen, volfäntig aus der Luft ges 
griffen ift. 

Se. Maj. der König haben Sich allerguädigft be 
wogen gefunden, den Rechnungs führer und functionirens 
den In pector Michael Kaes bei dem Zuchthauſe Würzs 
burg zum Smipector bei dieſer Eirafanftalt zu bes 
förbern. - 

Dem Schullehrer Uram Fey von Wirtbheim wurde der 
erfte Schul: und Kirdendienft zu Wenigumſtadt und dem 
Schullehrer Michael Seuffert in Kaffel der zwelle Schul: 
und Kirchendienft zu Bruckenau übertragen. 

Karl Eenſt Sünder, Hilfsiehrer in Prappach, ward 
als Hilfslehrer nad Klingenberg berufen. (W.Abebl.) 


— — — — 


Ankündigungen. 








Morgen urn den, 26. ds. Mbends 
uſikkränzchen. 
Bürgerliche 

Schitzen Geſellſchaft. 
Zur Mehnungsahlage und Wahl 
zweier Schugenmeifter wird hiemit auf morgen, Frei⸗ 
tag ben 26, April Generalverfammliung ans 
beraumt, und ijämmtliche Diitalieber der biefigen Schützen⸗ 
gefellichait eingeladen, fih morgen Abend 7 Uhr recht 


zabtreih bei Philipp Altenberger einzufinden. 
; Der Borjiand, 


THALIA. 
Samflag den 27. April 
Abends 8 Uhr 
im Geiellihafts-2ocale . 


Zbeatralifche Borjtellung 


mit darauffolgenden Tanz 
Der Borftand. 


Bekanntmachung. 

Die pro Martini 1866 fälligen Pachtgelder von Art«, 
Baum: und Krautfeldern, dann Wieſen terben zur 
alsbalvigen Zahlung erinnert. 

S&mweinturt, 25, April 1867. 

Dad Hofpyitalamt. 
Pollich 
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Um, mo, 








———— Hindernifie wegen 
den 7. Mai am 
Donnerfag den 9. mai, 
frah 9 Uhr 
anfangend, im Oeweindavalde Bolingshänlen >. R 
190 Stüd Eicenftärgme ) im DU. EHBaTIEN wvcc 
um 11 Uhr beginnend 
200 Strich Fictenftämmerm if Reitberd re 
grube Offentlich verfteigert und Steigenangstulttge, dies 
eingeladen, em 
Pallingshaufen, 19. April 1967. e er 
Die Bemeinderermwaltun g- 
Keller, Vorfteber — 
Guten Hepfelmoft die Nand S I. verzapft we 
die Gaſſe 2 
Mit. Krug, Pit am Getrridemtartt-__ 
Im Verlogsbüreau in Altona erichien jorben : 

Der nabe bevoritebende Untergang 
der Welt oder das Tönen der Letter 
Trompete und das lette Web. Bor 
deut ehrinärbigen Dr. Jahn Eumming, D°V 
prediger der: Mönigin Wietoria in London. D Sı- 

Gumming, der belichtefte uud venonmmirtefte Brediget 
Londons, Tapt im dieſem Werfen, den Untergang un“ 
rer Erde file das Ende dieles, oder ‚den Anfang mächjten 
Jahres voraus und führt, feine Veweiſe dafile ans dem 
alten umd neuen‘ Teflament, der Geſchichte x. Mar - 

Zu haben bei 


Eine „ir 
Hige 





foppi, — Den Bei 
7, Wie: Marnif Ort 
lie Oh er 
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Zur Bea 
Das Plnatberin- tung. 
Zabnayztes Dr. 4. & undwafler des 
verihafft fi dur dr, Popp in Wien *) 
Liehjeitigkeit feiner Wirken Vortrefflichteit. md 
Hleigente Verbreitung: Fir — 
lichen Zahn. und Man Nidt allein sämmt- 
Zahnstein, Schwämme dkrankheiten, alsı: 
leichthlu undPusteln im Munde, 
tendem Zahnfleis ’ 
Athem 1. x, w. wird Eu, —— 
und angenehme Ess F eg 
gesetzt; sondern Such —— — 
nen des Mundes dient. sie als are 
und Kräftigendes Präservativ, &s if ** 
die Einführung dıeies ——— 
und. Zabnmittels jelbit im vie böchfte Seiell. 
ichaftstreiie nur einenot N Sarnen 
! € bivendige Folge feiner 
Eigenibaften, vie ſich mit jeiner weitere 
Ausbreitung mebr und mehr wirtfiche Aner- 
lennung verſchaffen. Indem wir aus allem 
pieiem Veranlaſung nehmen, Denen, welche 
an keanthaften Zohnen und Mumptbeilen 
Schmerzen leiden, das obige, anerfannt wirts 





Verlorenes. 

Beten Abend ging am einem - Siudchen -Feette ein 
Medaillon verloren, in weldem «ine PHo1 ograpbit 
eines Dfficierd enthalten war. — Da daffelbe en 
theures Andenten ift, fo wird der redliche Fin der ers 
fucht, ſelbes im der Erpenition bes Tagblattes gegen 
Beloimung abzugeben. Zugleich wird vor Ankauf ge 
warnt. — — 

Endesunterzeichneter if gelonnen, fein Haus Yer. 462 
in der Wetersgaffe zu verfaufen. Dasſelbe far täglid 


eingeieben werden bei — 
8 

An: Jat Weiſcher 
Ein großer Amerifanerfofjer iit billig zu Det: "anıfen, 
Sebait. Dufel, Shreinermmreiitet- N 

Untergeichnete Aft gejonmen, ihren Tomath inwergermt Mn 
fürbigem Glas, mebrere Sorten Goldleiften, eine Pa er 
dürre eichene- Wretter, 1’, 2, 2’ und Zöllig,. eb! 
Glajerhandwerkszeug billigen Breifen auszguner anfen. 

Andr. IS 


im e- 
am Viehmarlt. 
Eine Sackube wurde im freien Seide gefunben; 












der richtige Eigenthitmer tann fte in Hr. B1l in ä fame Mittel zuzjuveiſen, Fönnen toir ebeniowobt 
pfang nehmen. auch) alle Diejenigen daranıf aufmertiam wach 
u ; die Gandhen des Mundes ud Der 


2 ar 
In Hansr. 805 it ein Sofjtübchen mebit 
Kühe, dann fir einen eingelnen Herrn ein möblirfes 


ich 
Wine forgfältig hüten, teil dag „Anath = 
Zimmer a vermietben, uns 


Mundwalier* in biefer Sinfiht ech 
ger 






rt Mt ders nüglih erweileı im wi. gevam! 


JEIRUREE (U DETMIRIDEN, ——— —— 

Vor eurigen Loyen blieb ern brauner Alpactas peit! f si rt 

Regenfei m de tel um Deilen Rudgabe er in volfommenem Wobliet 
* 


in der Erpeb. 

Für einen Handlungslehrling, Der noch 2 Jahre zu 
lernen hat, wird in einer biefigen Familie jofort Unter 
funft geſucht, wo derſelbe Logis und Koſt gegen 
mäßige Vergütung erhält. Nur ſolche Familien werden 
berüdiichtigt, die eine Arenge Hausordnung führen und 
den jungen Mann gebörig beaufihtigen. — Diferten 
beliebe man in der Erped. d. Bl. zu Findeioge. 


An eeniel > eier tee kurse 

Haus: Nr. 776 am Getreidemarlt if ein möblirtes, 
freundliches an einen einzelnen Seren ftünd- 
üch zu vermiethen. 





.) gu haben nSchmweinfurt bei Ger 
* Anmeuger. Kehlergaſſe 284. Haupt-Deyot 
st pen gollverein in Berlin bei J, F, Schwarz- 
H rar öhne, Droquens u. Parfümeriebandlung _ — 
—* erverfäufer erhalten entiprechenden Wabate „024 — 
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gu verfaufen bei 
Pferdehändler Grmeg. 
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Kolniſche 


Hagel. Verſi 


herungs-Hefellfdaft. 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler, 


weovon zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Referven betragen 801,000 


Gulden. 


Die fo fundirte Geiellſchaſt derſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben 


zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfi 


nden. 


Diejelbe Hat wie früßer, jo aucd in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweten Schäden prompt 
zegulirt und binnen längftens vier Wochen nad deren Feſiſtellung fümmtliche Entidrädigungäbeträge voll ausbezahlt. 
Der Geſchaftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft aud ſernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt 


als volfländig erfüllen wird. 


Die Unterzeichueten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft, und erbieten ſich zur Auf⸗ 


nahme der Veriherungs-Anträge. 
Würzburg im April 1367. 


Die Haupt-Hgentur: 
Heinr, Knorsch, 


ſowie die nachverzeichneten Herren Agenten : 


? dl ®5. Schduberge € 
nigshe . erger, loſſer. 
Be en 


Ein ordentlicher Junge kann in Die 
bei Schneidermeifter Wohlfart. 

Te Paul Arug Wive. in Oberndorf- wird ein 
Plerbeineht in Dienſt zu nehmen geſucht. 


WE Koofe 
u Berloofung landwirthſchaftlicher 


aſch inen und Geräthe in Würzburg 
— neh Furze Zeit BR 51 fi zu 


find 
in der 
— Expedition des Tagblattes. 
Termin⸗Kalender. 


Ten 29, April, 

98, Birrtet Criftstag (Duplit) im Concurfe über ven Nachlai 
dea Maureraefellen Rıtel, Brand von Bergibeim, beim nk. 
Btz Ger. Wurzbarg. 

ON, Dritter Eoiftstag (Replit) im Concutſe des Baders Job. 
Weder von Laudenbach, bein F. Wg. Sarlüabt. 

98, Vierter Ediftötag (Dupfif) im Soncurie der Müller Andt. 
Stadelmann Bier. von Ifftgbeim, beim t. Bezc@er. Würzburg. 

9 8. Grfler Goifidtag im Concurſe bes Mic. Derlet von @ichen: 
banfen, beim f. Bey:®er. Reuflabt a. S. 

98, Kerderungsanmeltung an den Nahlap bes Leenh. Berr- 
bad von Unteraltertberen, beim f. Lg. Würzburg I. M, 

9 B. Erfter Woiftötag im Foucurft des Wilh, Köder von Neus 
wirthäbaus, ı. % im Geufrieböburg, beim f. 2ba. Hammelburg. 

2 R. Orundbefipgwangsoeririh bed Gerbers Michael Mitten: 
ei von Gerelſhofen, aut ben Ratbbaufe. 

9 W. Bläubigerladung des Martin Geiger von Unteraltertbeim, 
beim f. Ldg. Würzburg LM. 

98. Grfter boiftstag im Goncurfe bed Wiribs Mid. Hubert 
von Berladsbauien, baum f, Beyer. Bürpurg. 

29, Brundsermögensgwangsverftrid bed Bäders Andr. Fiſcher 
von Übertbulba, im Gemeindedauſe. 

10 8. Brennboljverärih im Gemeindewalde Eindeuberg zu Hain, 
Lg. Rowenbuch. 

88. Gläubigerladung ded Oekon. Michael Tadres von Bergr 
rbeinheld, im Netartate zu Werned. 

98. Brennbeigverftrich aus f. Bew. Zeil, im Sauer'fden 
Babaufe, 

10 © Nut und Müffelbolgerririd aus Diſtt. Gicdenkübl, f. 
Ben, Derpasstof, im Birtböbanfe zu Marmberg. 


%eranmvortliger Wedatreur Ailb. Aug. Vollich 


ofgeim J. Zink, Kaufmann. 
öchheim M. Griebel, Gaſtwirth. 
a) 





— GDrud und Verlag 


Lendershanfen E. Bartbelmes, Lehrer. 
Rünnerftadt F. Herold, Kürihner. 
Poppenhaufen S. Mefferfchmidt, Brauer. 
Rieden B. Deftreicher, Kaufmann. 
Schweinfurt E. Neininger, Privatier. 

de. Dito Bach, Kaufmann. 
BWerned U. Beder, Gerichtoͤdiener. 
Wipfeld Joh. Ed}, Deconom. 


ER, Bläubigerladung des Michack 

riate zu —E 
9 %, orterumsanmeldung an den Nachlaß ber Ralpar dih 

Wwe. von Wiltenbera, beim I. Bandgerishte. 

IM. Beraccordirung ber Erbauung cinc⸗ Neuen Leihenbanies 
3 Reiteubaufen, Beraniclag 1516 fl., im Gemeindebaufe, 
Geborme. 

Den 18. April. Dem Zimmermeifter Ant. Wachen: 
brönner eine Tochter, 

Den 21. April. Dem Buchbinder With. F. Kampf 
eine Tochter. — Dem Metalldteher Georg Stephan 
Rupprecht ein Sohn und eine Tochter. 

Den 23. April. Dem Drconomen Albert Gullmann 
von Zengfeld ein Sohn. 


— — a — 
en 24. April ichael, bes uhmachers 
Chriſtian Schaap, 13.2 M. * 

Den 25. April. Nilien, Sohn des Seifenſieders 
Anbr. Fiſcher von Vollach, 5 T. 


uswärts orbene. ER 
In Würzburg Frau Appoll. Grüb, Veetrin. 
tor&: Wive., 83 J.; 8 fr. Both, Lotal-enie-Dirs 
Bureanbiener; Hr. Carl Fey, qu. ıf. Bürgermeifte, 
56 J.; Frau Marg. Hoffmann, Bauamtsactuard 
Bartın, 38 J.; in Mainberuheim Frau Mar, Barb. 
Gollet, Lehrerswit twe. 


dranme 
Den 24. April 1867. 
Mitelpreis. Tieiſtet Preis. 





Tot In Reib, im Rotas 


Beigen 25 R. 15 2 23 de 
kim . is zott. aM 
Bee 162 de 15 4. — *. 
Hader lö i. 2I 9A59 sn ch 
Een - Lt. Dh — J. — 6. 
Bin — i. — it. — ſi. — kt. —e—-M 
Sinn — ii — tm — A k 


der Norich chen Offiun. 


Nebft einer Iiterariipen Beilage von Carl Wegftein’s Buchhandlung. 


ahwerntfitrfer 





Au Atennenentboreib beträgt für im 
iftet, 54 fr, pr. Denat 18 fr. 


ng auf das 


entgegen ommen in der Exped. 
EI rate 


Chronologijche Tafel. ee 


Den 26. April 1469. Der e Sigmund und Albrecht 
Berbote der Berufung an die weiipbllijden Gerichte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 24. April. 
Die dänifde Bevbiterung Norbidleswig’s eriehnt 
immer lebhaft von Preu 


Friedens. (R.v.u.f-D.) 


Politifche Nachrichten. 

Aus Münden, 23. Mpril, ſchreibt ver 
Rutier*: 
darf die Mainlinie uns von Breußen nich 
Neutralität, oder wie man ed fonft beißen ma 
figen bleiben. (Dem Kurier find alio nam zus 
Suppen von den Augen gefallen.) 


Minden, U. April. Dem Bernepmen mach if 
bie Mieberauflöfung des erft vor einigen Zadren neu 
Ideten 3. Ruiraffier- und dritten Ublanen-Itegtmen 


iat. ii n orons 
tigt, in welchem falle die betreffenden —— 


den anderen Kavallerieregimentern matpeift 
vu. 


* 
Zu t 
i und Juni werden fortwäbtenZ a 


Der, „Abendmonitenr“ jagt: 
die Erfülung Des Wrager 


d und 
m Steiegtfal i wir 
Kriegtfal gegen Frankreich ner, 


werden und dürfen wir nicht im Schmollmisfel ber 
dd 






















Aus Mainz, „ 
Die —— Se Brit FDrESE may por 


ußenwerfe gebracht 
amı Dilerrmontage, in aller Eile gearhe 


beutende SPBropiang-gi itet fourp 
Worben. Lieferurzgeverträge . 


Sf Der 2 find abgeſchloffe 
Suaringiſchen Cifenbap, 

Truppentrauspo ind preußiſche⸗ 

wahrſcheinlich a has Mein ehe angemeldet worben,. 
wie wiſſen "will, zwei 

jet und wegen Suremburg e 1 itmfcht 

chen Älde Daran ass Angers 

herauszuzi ©; die beventenpiien Führer pP 


" Fale Moltte an der ©; 

würden bie Sıreitfrage mir Franteeih am 1 
ü 

jegt pi De 3R 0 ringen und ſehen es nicht blog * 


9 
te 


iR. 

April ‚3 Send: ß 1 nbnig 
—““ eglüdt ieilen wog, Bayern een, ergibt ch deffen gänglice Werthlofgleie. 
und Sreuben werden bei einem ehwaigen Aragriff DT | Yanpnifen —— 
Feanzofen ihr Auguft-Bünbniß in vollem —— — a kommen; fie find aber factifch day nicht — —— 
—— Kin weil fie eben nicht gerüftet haben und teil es ihnen 


€i Unbefannter in Münden Hat eine 
Une mer Dem Tue: „Bayerns natürliche ren: 
arin nimmt er für das — 


M unb ermal die en, nicht noch einmal 


Aus Baden, 20. April. äifigen Radpricten 
ge wird die Feitung —— + eine 
tion =. —— in badiſchen —— 

truppen € ’ welche eine Verprovianti 

für drei Ühomate vorgeiehen wird. — 


zu verbffentlichen, außer was bie Carls 
en Darin ii der peeabiide Bean 







qm Mitteln aa dieſen Rüfturngen fehlt. Sie erklären _ 
per vorjäßrige Krieg ihre Kräfte völlig erihöpfk 
Babe und daß man dieſes gerave der Macht ver) = 
, man jegt unterftügen iolle. Aus dieler Sadlagem 
ärt fi die Sendung des Grafen Taufflirchen, Veu- 
Erf end hier nur vierundjimanig Stunden vermeillm- 
— dann nach Wien begeben hat, wohl gr 
— 
n a m ‚a r eine 
Dener zii Falle eined Krieg6 zmihcen — — 
Sübe! &-“ he 
Srantreid" zer fagt, in der Suremiburger PraBE re 
a 4 pt zur öfung geichehen. —2 —— 
ein SHE en Erwerb von Suremburg aufgegeben; DAR 
befinitiD pie Beiegäbeiorgnife nicht veridwusrberz — 
feien DE" mill da6 Proniiorium —— 
Stanfrei® at die Demolirung der Fehung RD Di 
ion bes Sandes unter Garantie der Srof — 


—— A Mill die seftung und das Sand bei Deus, — 


ten. Die frage mehr den Nation — 
Koi er bie materiellen gmterefien, unb u 5 wolf 


ri 
— ffion machen. gro 
ee Gupefonbere üben daher ” ze Berz 





Sraf { PF2 N 
getan und WW —— rafch nad Rarlsrupe 
riſchen „gende IM. ⸗ 
ungen 4 aan — 2 = Onungen 5 * —— 


—— 


ju werben, an —— um auf ⸗— 
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Einfluß für einen Vergleich. England hat bie fragt: 
fiſchen Vorſchlage als annehmbar empfohlen, und Preu: 
ben würde ſich einer folden Provocation durch Ableh- 


mung jedes Vermittlungsvorihlags ſchuldig machen, 
dab man erwarten darf, es ierbe bem eundeten 
Mächten gelingen, den Etreit zu ſchlichten. (Fr. 3.) 


Bien, 24. April. Bezüglich der politiihen Lage 
gibt man bier fo ziemlich jede Hoffnung auf Erhaltung 
des Friedens auf. Ueber die einfimeilige Haltung un: 
ferer Regierung waltet ein Zweifel. Die Neutralität 
wird jo lange, als mur irgend möglich, aufrecht gebalten 
und im gebieteriihen Momente eine den Intereſſen der 
Monarchie angemefjene Stellung ar Pen 

Iv. u. f. D. 


Vom Bodenſee, 24. April. Nach einer Corre— 


ſpondenz aus Bern im „Genfer Journal“ iſt der ſchwei⸗ 


zeriiche Bundesrath geionmen, die neutrale Stellung der 
Schweiz für den Hall einer umfrieliden Löſung der 
Iuremburger Frage mit aller Entſchiedenheit u Bee 
(2. 3.) 
Der Moniteur berichtet mit fichtbarem Wohlbehagen 
über die Rüftungen Hollands zu Land und zur See und 
über die Vertheidigungämerte, die bei Utrecht und Amſter— 
dam, mithin nad der deutſchen Seite bin, angelegt werden 
follten; auch rühmt er, daß Freiwillencorps mit demfelben 
Gifer gebildet werden, wie früber in England; als bie 
franzöſſſchen Obriften mit der Plünderung Londons droh⸗ 
ten, hätte der Momitenr hinzuſetzen müflen. (F. 3.) 
Troß der zahllofen drobenden Gerüchte will der „Slobe* 
den Ausbrud; eines deutfchefrangöfiichen Krieges noch nicht 
für wahrſcheinlich halten, Die Armeen ſeien bereit, nicht 
die Allianzen; und ohne dieſe werde fih Napoleon in 
feinen Srieg ſtürzen. Weußerft thöricht wäre es von 
Franfreih und Deutſchland blos wegen dieſes Streites 
einander zu befriegen, da fie ſich ſchließlich doch ohne 
Zweifel auf Koſten Anderer verſtändigen würden. Frantk⸗ 
reich werde Belgien mit Antwerpen nehmen — mas ein 
halb Dusend Luremburgs wertb ſei — und Holland 
werde in ben norddeutſchen Bund treten mäffen. Das 
Gewitter werde ſich wahrſcheinlich im Oſten jammeln, ch’ 
es im Weiten Iosbreche. @ 3%) 
Paris, 23. April. Der Moniteur bringt heute 
eine jehr bemertensiwertbe Korreſpondenz aus dem Haag, 
worin ber franzöfiidhen Notion angezeigt wird, dab 
Holland fih bis an bie Zahne rüftet und Richts ver: 
abfäumt, „um allen Eventualitäten gewachſen zu ſein“. 
K. v. u. f. D.) 
252 24. April. Die söffentlihe Meinung ift 
noch alen Rundgebungen in ber Breffe zu ſchließen, 
beinabe völlig in die Kriegäftrömang bineingerathen. 
Der Artilel der Nordd. Allg. Ztg., der die Aufrecht⸗ 
er des status quo ante in Auremburg als Pflicht 
reußen's und Deutichland’s binflellt, wird gleichſam 
als indirete Ariegserflärung angeſehen. „Wenn bies 
der Gedanfe des Berliner Rabinets it — und mir 
bürfer laum mebr daran zweifeln, — ſchreibt der 
Siöcle*, fo müſſen wir, fo ſchmerzlich uns auch ein 
foldhes Ergebniß ift, anerkennen, daß Preußen den 
Krieg will.” R.v.n f. D.) 
Patrie ſtellt den Ankauf vom Pferden für die Armee 
nicht in Abrede, erflärt denſelben aber durch den Abgang 
von Pferden bei den aus Merico zurüdgelehrten Truppen, 
von denen 8000 verkauft wurden. ($- 3te.) 
Die „Liberte* hat ein Telegramm aus Konftantinopel, 
den 23., weldes meldet, da Griechenland, fremden Aufs 
reiqungen nadıgebend, von der Piorte eine Gränzberichtig⸗ 
ung verlangt babe. Mach derfelben Depeſche ftinde eine 
Erhebung von Epirus bever. 


Yundel und Berkinr. 
* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 


jurt. Eouthampten, 22. April. "Das Poſtdampfſchiff 
des Nordd. Lloyd „DHanfa*, Capt. K. v. Dterendorp, 
welches am 11. Mpril von abgegangen war, 
it heute 31% Uhr u nad einer jchnellen Reife 
von 10 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen, 
und bat um 6 Uhr Morgens die Reife nah Bremen 
fortgeießt. Daſſelbe bringt außer der neneften Poft 
170 Baffagiere und volle Ladung. 

** Der nah Unter ſtei nach abgeſandte Profefior 

bn an ber Tbierarzneifchule erflärt die in genannten 

te vorgelommenen Vieberkrantungen auf's Befimms 
tefte ala typhöle Viehleuche und verfichert, daß irgend 
ein Verdacht der Rinberpeft nicht vorhanden Sei. Herr 
Hahn vermweilt indeſſen nod an Ort und Stelle, um 
den weiteren Verlauf der Dinge zu beobachten, 


Vermiſchtes. 


Aus Oberfranken, 24. April. Im Marlte Leu⸗ 
gaſt find in der Nacht vom 23. auf 24. ds. 22 Wohn⸗ 
bäufer und 10 Nebengebäude abgebrannt. Branbftiftung 
wirb vermuthet. — Im Beirt Bamberg L zeigten 
fih in Meltendorf 6 weitere Blatternfäle. 

Aus Mittelfranten, 22. April. In Nürnberg 
wird auf Anregung des Neihsrathes Hrn. v. Cramer: 
Ken demnädhft ein Gomite zufammentreten, um bas 
bereit$ von den Bemeindecollegien in feinen Grundlagen 
feftgeftellte Project ber Errichtung einer böhberen Ge— 
werbäichule unter dem Ramen eines gewerblichen Muſe⸗ 
ums zum Gegenftande feiner Berathungen nuın 

Münden, 25. April. Bei dem geftern ſtattgehab ⸗ 
ten GeorgisRitterfeft hielt Hr. Stiftsprobſt v. Döllinger 
an bie verfammelten Ritter eine Anrede, worin er bie 
biftorifche Bedeutung des Ordens hervorhob und barauf 
binmwies, wie das Gelübde vefielben heute aufgefaht 
und in Erfüllung gebracht werden könnte. Am Schluſſe 
feiner Rebe, in welcher er noch beſonders betonte, wie 
nur der Seelenadel wahren Wert habe, iprady ber 
Hr. Stiftäprobft den Wunſch aus, die Ritter vom bl. 
Georg möchten, wie es im vorigen Sommer bie Jo—⸗ 
reg gethan, tm Falle eines Krieges ſich um bie 

flege der Bermundeten annehmen. Se. Majeflät ber 
König, welcher zum erfienmale als Ordens⸗Großmeiſter 
fungiete, übte bie betreffenden Geremonien mit mahr« 
haft königlicher Würde aus, (8. 8.) 

Im Haarfchebt . Baffau 2) wurde am 17. do. 
ein wüthendes Schwein erichoffen. Daffelbe war vor 
3 Moden von einem wüthenden Hunde gebiffen worden. 

”* Die Vorſtaudſchaft des Vereins vom Lehrern an 
bayer. Studienanſtalten bat bie Mitglieder zur IV, 
Generalverfammlung nah Münden eingerufen. 90 
Stubienlebrer und Profefforen aus allen Provinzen 
des Hönigreiche haben ſich demzufolge bort eingefunden 
und bielten in der Aula bes E. Wilbel 
aeftern Vormittags 9 Uhr die erfte Sigung. 

Wie tief noch unter dem Volle auf dem Lande ber 
Aberalaube eingewurzelt ift, davon ein Beilpiel. Ein 
Mann Anfangs der 60er Jahre wird krank. Es werben 
alle Sympothie · und Wunderboctoren in Bewegung 
geicht, die Krankheit zu beilen, allein vergebens. Da 
wird aus dem benachbarten Städtchen der Hauptmann 
ber ſympathetiſchen Kuren, jedenfalls ein Todtengräber, 
reguirirt; biefer orbmete Folgendes an: Man folle mit 
einem Beil (Art) oder einem Hammer 3 Stunden lang 
auf ein Stüd Eiſen unausgeſeht ſchlagen, dieſes fei 
die Beigmörungsformel, womit man Denjenigen, ber 
die Krankheit angethan babe, berbeibeihtwören könne. 
Der Schwiegerfohn des Patienten wurde beauftragt, 
das Erperiment zu vollgieben, er weigerte ſich aber. 
Gleiche Weigerung von ber Tochter des Hauch; ba 
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ein Ultimatiſſimum geſiellt. 


Forales und ans dem Kreile. 


Thüngen, 23. April. Geftern murben bie Sieger 
Jagdpãchter alarmirt, es er fih ein ihlimmer * 
in ihrem Jagdbezirte eingeftellt. Bei ver ſofont vera! * 
falteten Jagd trafen fie indem gegen Heßlar gelegene 
BWalovifiritie „Unterpolz“ einen Wolf, mittlerer Größe, 
welcyer von Binsfeld herübergelommen und bort 8 
gedrungen war. Es wurden wohl einige Schüſſe % 
gefeuert, der Wolf konnte aber nicht geſchoſſen werden· 
vielmehr nahm berielbe feinen Weg wieder mach Wind” 
feld zu. ebenfalls aber wird er weiter verfolgt wet 
den und fpäter Mehreres davon zu hören fein. (DE 
Wolf wird fi wohl wieder in einen großen Hun 
verwandeln.) (St. u. ob.) 

** Königsberg ir. Am verfloffenere — 
Ofterfeiertage fand dabier eine erhebende Fei erlicgten 
flatt. Die Gemahlin des biefigen berzoglidert Sul 
amtmannd, eine durch ihre Bildung und Herzenit, 
hocgraditet Dame, trat heute in der hiefigert en 
he vom Katholicismus zum Proteftantisrrrzrd —* 
Diee Feierlichteit und die bei dieſem Acte gebe Bei 
geiftvolle Rede des Superintendenten verfehlte wrich —* 
allen Anwefenden den erhebendften Eindrud zur TM ei 

Karlitadt, 24. April. Heute früh erſcho ñ ner 
Shloflermeifter Zübert dabier. Zerrüttete Ber * 
verhaliniſſe ſollen die Urſache von dieſem SelEin ) 
gemeien jein. (St. U- füpium 

Aihaffendurg, 2. April. Dom PrÄln un 
der t. Regierung von Unterfranten und ude — und 
if folgendes Anertennungsicreiben an bie ae ihre 
Wilopretbänblerin Magdalena Reif dahier F Eriegb: 
verbienfllihen Handlungen während ber jüngitert Haben 
geit ergangen: „Seine Majetät der König 5 bie 
Üleröhft Renntnig davon zu nehmen geruht, DH zu 
Dbft: und Milhprethännlerin Magbalena eilt I 
Aſchaffenbutg während ber voriaiöheigen DiEupaT ie 
biefer Stadt durg prewbiiche Truppen bayeriihert, 
verbündeten Soldaten aus der Gefangenihaft E t 
zus mit eigener Getahe verholfen, Ijur Pflege 1b 

erforgung der Verwundeten milde Gaben mit abem 
Eifer gefammelt und für dieſen Löblihen Zweck ihre 
geringe Habe vertvendet hat, Seine Küönigl. Wajellät 
laffen zufolge Entiliegung des ft. Stoatsminiiteriumg 
des Innern vom 10, I. Mis. der Obſt- und Wildprer, 
bändlerin Mogvalena Neitt für ihre verdienſtlichen 
—— die Allerhochſie Anerkennung ausdrüden, 

em unterfertigten k. Regierungspräfibenten gereicht eg 

m bejonderen Vergnügen, dieſen Allerhöchften Arftrag 

temit erfüllen zu können. Freiherr von Zu:Rhein,“ 

EAſch. 3.) 


Ankündigungen. = 
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* berzliche⸗ Bee 
ZERR ⸗⸗ May. uebr. 53, 
+++ #4 ago . 
a —— 
— gen, Deine — * 
— ud. Wäp. in der In Gr > 
Eingetretener Öindeeniffe wegen 1 — 
7, Mai am j erden far Dino — 
— * ode 9. Ma, 
anfangend, im GemeindewaEde Ba) 
190 Stüc Cicenflämme, im — 
X — u beginnend 2 
rich Fichtenftänme irre Diſtr Reitber, 
grube öffentlid verjteigert Stei, B.ober male 
eingelaten. Meigert und Steigerungatuige " Yiez 
allingshaufen, 19. Aprif 1867 
Die Öemein Devermwaltung 
Reller, Vorftcher, j 
In der Erpebition des — 
* —S— zu Bas oblattes, fowie des Amts: 
a 


wobhlgetroff 
bes fel. berfsrhenen & ene Portrait 
Kupfertic von Val. Klelnknecht hin Lder- 
— Grob Folio, Preis Br. 
Endes unterʒ 


Fa Berner {ft gefonnen, fein Baus Rr.162 


a 
eingefehen werben bi vertaufen, Dadfeibe iann täglid, 


— Iar. Welſcher Plittner. 


— 


Weinverſteigerung. 
läßt Unterzeichneter im Gaſthauſe zum Engel i 
dorf macfiehende feibft gebaute Meine in Heinen Barker 
unter den vor der Verfteigerung befunnt zu gebenben B 
dingungen Ööffentfih verfteigern und werben Stile 
aber biemit hoͤflichſt eingeladen, = 
52 Eimer 1834er, 32 Eimer 1856er, 52 Eimer BIT 
Eimer 1858er, 88 Eimer 1859er, 50 Eimer 1 
, Eimer 1862er, 116 Eimer 1863er, 138 Su oh 
133 er, 220 Eimer 1860er , 3 Eimer 186der Mieten [, 
i9 FEinmer 1866er Richling. 
un dorf, 11. Mär 1867, 
Eſchern —— — 
a s Wine. in Dpemdort wird en 
DE gucht in Dienft zu nehmen gefucht. 
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Dr. Romershauſen's Augen : Eiienz 


fi > nn 
zur Erhaltung, Stärkung und Heritellung der Sehkraäft. 

Es wird unter obigem Namen eine Effenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem, kaufe 
ännifipen Weihäfte conditionirte, in Dreöden nahgeahmt und je in den Handel gebracht, daß deren Faſcheri— 
Etiquetten und Gebraudsanmweiiungen, bei nicht genauer Anficht, mit Denen meiner ähten Eſſenz übereinflimmen. 

erlaube mir im Interefje der Sache folgende Mittheilung zu machen ; 
je nachgemachte Eſſenz hat mach der von mir vorgenommenen Unterfuchung nicht die entjerntefte Aehn— 
Achteit anit der ädyten, mowon Jeder dad urch fi leicht Überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Effenz mit Waller 
sriolgt, indem die äbte Filenz ein Karl mildigtes, angenehm riechendes, au die Augen 
zebradt, wohlthuendes Gefühl erzeugendes, Die nachgemachte hingegen ein ſch wach mil« 
Gigted, nad Zufelriebendes, am die Augen gebracht, beifendes Walhmaifer gibt. 

Die äbte Eitenz wird in Flaſchen verlauft, melde mit meinem Stempel im Glaſe und meine m 
Siegel auf dem Korte veriehen find; der in jeder Ece des Etiquetis befindliche Adler enthält meine Firma : 
Apothete zu Aten, F. G. Geiß“, ebenjo it am Fuße des Etiquetts F. ©. Geiß in Aken aſElbe* zu leſen. Die 
Sebrauchsanweiſung iſt ebenialtd mit dem Etiquett „Adler, ſowie meinem Facfimlle verſehen, am der unächten Efenz 
fehlen biefe eben bezeichneten Werkmale, wehhalb es bei einiger Borfist beim Kauf leicht ift, die Achte Effenz vom 
der nachgemachten zu unterjbeiden, um ſich jo vor Benachthelligung zu ſchühen. 

Hiebei erlaube ih mir noch zu bemerken, daß die man bereits feit 25 Jahren von mir bereitete 
Dr. Romersgaujen'ice Augen · Eſſenz, zu deren Aniertiaung und Betriebe Hr, Dr. Romeröhonfen nur mihallein autos 
rifirt bat, nad wie vor, die game Flaſche A 1 Thlr., die Meinere & 20 Sor. durch meine Offisin, ſowie von dem 


‚befanmien Gonmifiionslagern (in Schweinfurt bei Herrn Apotheker De. Thiel) bezogen werden farın, 


Alen an der Elbe im Februar 1865. 





in bäbicher 
Linfengaffe Nr. 53. . 
Guten Hepfelmpft die Maas 8 kr. verzapft über 


die Gaſſe 
Mit. Reug, Bäder am Getraidemarkt. 
Ein geoher Amerifanerlaffer it billig zu verkaufen. 
Sebaft. Dufel, Säreinermeifter. 
Eine Sadube wurde im freien Felde gefunden; 
der richtige Eigenthümer kann fie in Nr. 811 in Em: 
a nebmen. 


Für einen Handlungslehrling, der neh 2 Jahre zu 
lernen hat, wird in einer biefiaen Familie ſofort Unter: 
allen geiucht, wo berielbe Logis und Koſt gegen 
mäßige Vergütung erhält. Nur jolde Familıen werden 
berüdjihtigt, die eine firenge Hausordnung führen und 
ben jungen Dann gebörig beauffichtigen. — Offerten 
beliebe man in ber Erped. d. BL zu hinterlegen. 

3 wird im einer biefigen Brauerei ein zuperläffiger 
Mann als Ansigenker gefuht und wird Gaution ver: 


dar exfri bei 
MET Seinr. U. Kaßauge. 


inderwagen ijt billig zu verfaufen, 





find 3 Fäffer, je 17, 20 und 22 ä 
3 Faß zu verfaufen; Büttner⸗ und 
Hellerarbeiten werden pro 
Auch ift daſelbſt eine obere 
und Borplag zu vermietben. 


Rabe am Oberther iſt ein möblirtes Simmer jtünd- 
lich zu besiehen; auch 2 Kauari 1 und ein 


Romod find zu verfaufen. omon. 
An die Gemeindedorfteher! 


Um vielfadyen 69. en zu gemügen, haben wir nun 
auch Formulare zu UAnzeige-® für Feldfredel 
ferien — F m’ = Uchertretungs: 

mjeigen bei Bedarf beitens eblen. 

a be Buchdructerei. 


Ein gehundenes Portemonnaie mit wenig Inhalt 
Kann im der Erved. d. BI. abgeholt werben, 





Dr. Fr. &. Geiss, 


Üpotbefenbefiker. 


zerminzialeuder. - * 
Ten 30. April. k 

AN, Haus md Grundftücke · Zwangsverſtrich bes Joſeph Bauct 
ven Bersbach, tm emeinbebauie. a 

98. Prieatiweinseriirik (DV E.) aus den Rellern des 
Jeſ. yrödlich 1 zu Gicheruderf, im Gafth. z. Engel 30 
Vehbmartt zu Konigeboſen. 3 

weiter Shalmarft babier. \ 

IN. Srundbeſithe Zmangeondrih des Adam Ehlif von 
Geebdoti, aut Dem Gemeimbehaide, 4 
Eienlobrindewerkauf mitteld jchriflt. Augebote bei der Steht 
verwaltung Wellricitadt. 

10 8, Richruämmeneritrich im Gemeludewalde zu Pierdborf. 

IR. Brunsvermögensgwangsveritich bed Adam Köder umb 
der Dorett, Schleder von Bräfenderf, im Wirtböbanfe » 


di. 

10 8. Stuldsenliquidatien in ber Anäwanberungsfade des Wag- 
hercneineed Kalpar Wenzel von Poppenlauer, beun f, Ben⸗ 
Amt Kifjingen. 

IM. Srundsermögensdmangiverfrih aus ber Goncurömafle 
der Og. Tfrhter Wire. ven Shmanfelt, auf bem Gemeindebaufg. 
1 N Lohrindenveririh im @aflh, 5. Hitichen in Eichen 

10 8, Rrup: und Brennbehveritrid in den Diſtt. Tanneng 
und Jeuſingabrunnen, I Rev. Heppachsboſ. Zufammenf. 
auf der Jewjingsiwiele, 


10 8. Kibenfimmereritih im Gemeinbetmalbe zu Sreititabt 


— * berum . 
24. April. i 
eine Zocker, ” — — — 


Auswärts Verſtorbene. 

Im Reuftedt a. d. ©. Hr. Joh. Horbelt, Star 

thürmer ; in Bütthard Hr. Gg. Joh. Mid. Zum, 
Privatier; 84 J. s 


Tours der Gelbiorten. 
fl 


Piſtolen . 9 444 
Preußische Frieprichs’vor fl. 9 57--58 

ol. 10 fl. Stüde f. 9 50-52 

and-Ducaten fl. 5 33--35 
20 Francs· Stucke fl. 9 2526 
Engl. Sovereignes f. 11 4751 
Ruf. Imperiales fl. 9 44--46 
Preußiſche Kaſſenſcheine AH. 1 du 

Eorrefponden;. 
Henn Chr. in U. Mit J...... gebt es 


langiam befler. 


Berannvortlider stedakteur Wilh. Au. Volich — Drud und Berlag ver Morich'ſoen Difnin, 


wei nfurlex Saoobla 


(Zwölfter Zahegca ng) 
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Beſtellungen auf das Ta bla => Seftung, frz X, Sea 

7 und Juni werben —— — gi — ——— 

— — en Fetune Kreuzen eben daf vente —— — 


Eyronsisgude Tafel. J 
Den 27. April 1624 geſtorben Peter Stevart, Protanglet Eid PB; 


Ingoltadt, ihichtsforiaer, Pbilelen. * Ki 
inet3 i 

Telegraphiſche Depeſchen. — — net dung fein 

Hamburg, 34. Mpril. 9 A >) 


Bien, 26. April. Die „Preſſe“ will wiffen, rant ier pegt 
reich habe ım Principe der Neutraliſirung Qure Die lebhafteften Kriegebelorgniffe und I Unveränder 
Hgg a total gelähmt. Ramentlig me Gefpaft if 












rg’® 
mt ; wenn die Antwort Preußens nicht abfolut ı 
ablehuend ausfalle, io werde das Wiener Kabinet it | nicht blos eine eventuelle Blodirung de efürdtet man 
bereits geſicherter Uebereinjtimmung mit vers übrigen | abfeiten franzöfifcher Kriegsigiffe wie ja Elbmünpung 
ee Er 
i i 1; n 
jchlag in Paris und Berlin vorlegen. Die Mae | ven as —— 39®verjuges — Kr 
denzt au eim Gerücht unbebingten Aare runde findet 
chem preufifcherjeits die beichleuni uben, nach tel. 
ſtatiſcher Fortificationsiwerke — gung maje- 
Rudi auf 5* ter im Hamburg —— 
u Bein 

tieften Abi&erz vor einem —— den 
Kriegsihaaren, (Kr ae 


Die „DB, Das 
burg erfahen yo aus Mencbt: Ju Bon auf Suzen- 
Vorihlag, Land and Belle an Belgien zu überlaffen, 


t den Zuſammenteitt eines Kongreſſes parn 

br wahripeinlic. 

Paris, 25. April. Der „Eonititutionnel” protefirt 
in einem von Limayrac unterzeichneten Artifel Dagegen, 
daß frankreich Krieg wolle. Die franoſiſche Dtegieruie 
babe aufrichtig geglaubt, Preußen werde nach Den 
- hi iterungen Mäigung und Rüdfihtsmab me = 

die Rechte und Intereffen feiner Nachbarn zeigert. Die 

füche Hegierung habe in der Regulirung Der 5* 
rger frage gemäß dem ntereile Franfreich® un 
den Wünjden der Bevö!ferung flets nur Fe Done 


zu fürchten, wenn ungeredht provocirt, te 
April. 


abgelehnt habe. Nach der jehr bereiptisten A 
des Königs würde die eb nr enge 
Belgien ve neutrale Eine a — 


Das fünftige Shidial Quremburg’6 fei Frantrei . 
— nr unter auf Die Dauer unmözlih und Belgien, eis Von — 
8 St 


gleichgültig. — Kopenhagen, 26. 


Rew-Yott, 24. April. (Kabeltelegramm.) ad: 
richten 2 Merito zufolge wäre Puebla von den Libe ralen 
‚eingenommen und die Enthauptung der 
Garnifon auf Befehl des Anführers Borfirio Diaz POL: 
zogen worden. ; (8. 3.) 


. Ki 
= ET 
Sefmern der Aufnahme Suremburgs in den — 
Staat?” RR u, 6 
öln. 3.* wird aus Baris, 24. Aprü, b—__ 
DEE Zn Meb und Thionpille wernen die — — 
richtet? en mit ſets wachfendem Eifer for a — 
ro Motgens langte das 67, Linien: Jufeet t — 
zur, aus dem Süden konmende jo unerwartet Sr 
—e an dah man genötbigt ıyar, Varucken mm 
um bie Golbaten unterzubringen. — Dim 
erricht eff. Armee, melde den Angriff gegen Deuti die — 
irınen fol, braudt nur m forzenrirt Zum 
Ind Bed’ on den Truppen, welde die Abein: Mrrrı um 
DRDerR ‚igen, find die Hauptabtheilungen, die Faijecl 
— pie Armee von Paris und bie Armee 02. 
arbe, 5 jedt jedod nur marihbereit gemadt, Ha == 
* — Bejepl zum Aufbruch erpalten. "nm 
die gruppen, welde das Lager von Chalons Bildera m 
anbelangt, fO find diefelben bereit nach ihrern Be. 
fimmungsorte unterwegs. = 


Politiſche Nadrigten. 

Bien, 24. April. dieſen Tagen, das lä 
fih nunmehr feititellen, aan ſich die Frage a 
Krieg oder Frieden. Seitens der preußilcen yegierung 
erivartet mam nämlic bier eine Erklärung, ob fie ihre 
Belagung aus der Feſtung Zupemburg zurücziepen 
werde, unter ber Bebingung, dab die Unterzeichner der 
Berträge von 1839 pas ogthum Zuremburg 
als neutrales Gebiet unter ihre Koleltivgarantie ftellen 
und hiedurch gegen alle Anſprüche Frankreic’s ficher: 
Mellen. Fällt die Antwort bejahend aus, jo ift der 

geſichert, da das Tuilerienkabinet fi bereits 
damit einverftanden erflärt bat, unter der Bedingung 
bes Zurüdziehens der preußlihen Befagung aus“ der 








, 
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Temps ifi zwar der beflimmten Auſicht. daß Preu- 
Sen kein Recht habe, Luxemburg künftig bejegt zu bals 
ten, Sranfreih habe darum feine Verpflichtung 
biefer Ungebühr ein Ende zu machen. Man 
überall die Frage auf, ob die preußiihe Garnifon in 
Ruremburg die Sicherheit Frankreich bedrohe; darauf 
"habe bereit$ geantivortet turd die Etlã 
Kid glnfige Greigeih. Bern Sugemburg daher früher 
reich i in g x 
eine Bevrobung — fo fei dies jegt mod weniger 
der Fall. Sollte denn die Thorheit der Menſchen keine 
Grenzen kennen? Die Givilifation iſt die Erſparniß 
der Klugheit, bad Vermögen des Menſchengeſchlechte, 
fol fie num dem Haß und der Eitelfeit geopfert werben? 
Warum ſpricht ſich das Volt im Petitionen nicht da: 
rüber aus, und beweiſt damit, es wirklich über 
eine frage dentt, zu der die Iniiative nicht von ihm 
ausgegangen; aud in Deutſchland würden fi dann 
die Leiden ſchaften legen und eine Loſung bes Streites 
dann weit leichter fein; dem Frieden und ber freiheit 
Europas werde man in Deutjhland mehr Küdjict 
tragen als dem Verlangen Frankreichs. Der Ehren: 

und ift nicht die Ehre Fb, er ift mur deren Ftatze; 
h der gegenwärtigen Sage gebietet die Ehre die Erhal⸗ 
tung des Friedens; aus dem Blutvergieben würden 
nur dem Despotismus neue Kräfte erwächſen. (Fr. 3.) 

Ueber Stimmung und Nüftungen ſchreibt man dem 
„Ehwäb. Merl.” aus Baris vom 23.: „Ran ift 
bier von der Unvermeidlichteit des Krieges überzeugt, 
und die Vorbereitungen zu bemfelben werden mit 
äußerfier Echnelligkeit gefördert. Es werben große 
Anfäufe von Pierden vorgenommen, welche bie „Patrie* 
vergeblich durch die Lüden, die der mericaniihe Feld⸗ 
zug bervorgebradht, in frieblihem Sinne zu erflären 
verfudt. Die Hauptanftrengumgen Ftankreichs ſcheinen 
vorzüglid und zmerfi gegen Suddeulſchland gerichtet zu 
werden, befien Armeen man in einem üblen Zuſtande 

laubt. 250 Kanonen find von Toulouje nah Straß: 
bare geſchafft worden und follen tpeilmeiie zur Armirung 
von 50 Kanonenbooten bienen, melde den Rhein be: 
berrichen jollen. Man dentt, die Gübbeutichen durch 
einen fräftigen Angriff foiort zum Frieden und zur 
Neutralität zu zwingen.“ 


Bermifchtes. 

* Zum mähfjährigen Berfammlungsort des Vereins 
von Lehrern an baveriichen Stadienanftalten wurde Nürn⸗ 
berg beftimmt, 

Ein im weiten reifen befanntes Wirthaſchafsanweſen 
in Münden, ber „Prater“, —X eriftiren aufge⸗ 
bört. Der ſchöne Plat, belanntlich eine Jſarinſel, 
wird zu ——— verwendet, wozu er übrigens ſeht 
geeignet ifi. 


at Bit ara ala 
eiwilli . Da pie! pr: 3 
— Mann waren unter den Waffen. Der Schein: 
kampf pwiſchen der flotte und der Armee erregte eine 
wahre Begeiferumg. 


Handel umd Verkehr. 


* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
» fürt. Rewyork, 22. April. (Per transatlantiichen 

Telegraph.) Dat Poſidampfſchiff des Rordd. Lloyd 
„Bremen“, Capt. 9. A. F. Neynaber, weldes am 6. 
April von Bremen und am 9. April von Eouthampton 
eg war, if Heute mwohlbebalten bier ange: 
ommen, 


forales um? aus dem Äreife. 


€ dweinfurt. Geſtern Abend verfammelten ſich 
die in der jungſten Generalveriammlung des zu grün: 


“ 


BES TIAAEL SERRRISERERERDE DerStaBE 
gewählten 20 Mitglieder behufs der Wahl bes Ver- 
maltungsratbs und der Borftände des Ausſchuſſes 
und ift dieſer zufolge die Leitung bed Vereins ($. 27 
der Etatuten) in die Hände der nachbezeichneten Mit- 
glieder gelegt: J. Berwaltungsrath: vie 99. Fr. 
Gg. Av. Pollich (Director), Herm. Leich (Schriftführer), 
Adolph Bed (Gaffier), Phil. Belihner und Fr. Shots 
tenhammer (Beifiger). IL Ausihuß: die 99. Ss 
Englert (Borkand), Georg Geyer (Schriftführer), Ehn. 
Barthelmann, Chn. Dittmar, Chro. Freund, Andreas 
der & oe Yenk ae 
af, Lichtenwald, Lor. , Heinr. p 
imeod, Caſp. Sauer, Phil. Spott. Der Verein wird 
(wenn bis dahin alle Vorarbeiten erledigt fein werben) 
mit dem 1. Juni feine Wirkiamteit beginnen, die Zahl 
ber Mitglieder iſt bis jeht 68. 

Schmeinfurt, 27. April. Auf dem heute gering 
befahrenen Getreivemarkte foftete Weizen 28 fl. 15 fr. 
— 24 fl. 15 fr., Gerfte 15}. 40. — is ſt, Haber 

10 f. 21 fr. — 10 fl. 30 fr. der Schäffel: 

Bur 2. ung ber ordentlichen Nushebung pro 1867 
aus den Keribirten der Alterstlaſſe 1845 findet am 
11, Mai I. 38. die Rachſtellungs Sitzung des oberſten 
Retrutirungsrathes umjeres Regierungsbezirfes, umb 
Tags vorher die Bifitation der jut Nachftellung beru⸗ 
fenen Gomferibirten in der bisher üblichen Weile Ratt. 

Hammelburg, 25. April Vorgeſtern verliehen 
uns bie beiden legten Vermundeten, Opfer des unfeligen 
Bru i vom Sabre 1866. Geit 10. Juli vor. 
I3., traurigen Andenken für Hammelburg, lagen dieſe 
Unglüdligen im biefigen Spitale und troß der aufs 
opfernbften Bemühungen biefiger Aerzte und ber liebes 
volften, aufmertiamften Pflege der barmbergigen Schwe 
fiern konnte ihre wöllige Wiederherſtellung nicht bewirkt 
werben unb wurde einer berjelben, Felix Jeidler, Eolvat 
bes 1. Jagerbataillons in das Militär-tazaretb nad 
Würzburg, der andere, Wolfgang Donbanjer vom 6. 
£. bayer. Snfanterie Regiment, in das Lazarett nad 
Umberg verbracht. Unjäglice Schmerzen mußten dieſe 
Braven erbulden und fie ertrugen fie mit chriſtlicher 
Ergebung; möge deshalb ibre völlige Wiederherſiellung 
ermöglicht werben! Sie, bie im beißen Kampfe bem 
Tode feit und unerihroden in's Auge geichaut, fie zer⸗ 
floffen, ala fie ſcheiden mußten, in Thraͤnen. Wie ſoll⸗ 
ten fie aud anders tanten für alle Liebe und Theil 
nahme, die ihnen hier in jo hohem Grabe geſchentt wurde? 

Der „Stabts und Lambb.* ſchreibt: „Der preußiſche 
Generalftabö:Chef General Moltte berübrte auf jener 
Reife nad Mainz uniere Stabt. 

Der Shullehrer Joſ. Ant. Berninger zu Menigumftadt 
wurde auf Anfuchen und in Anerkennung feiner langjähri» 
gen Dienfte treuen in den twohlverbienten Ruhe ſtand verfept 
— — — — —— — — — — 


Ankündigungen.— 





Todes⸗Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Mad 
barn tbeilen wir hierdurch die traurige Nach⸗ 
richt mit, daß unfre inningelichte Mutter, 
J Schwefter, Schwieger⸗ und Grofmutter, Fran 
Sabina Barbara Brand, 

geb. Blum, 
Freitag Mittag balb 12 Uhr nach htägigem 
Krantenlager im Alter von 70 Jahren fanft in dem 
Herrn entichlafen iſt 

Um ftilles Beileid bitteh : 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Peerdigung findet Sonntag Mittag 31% Uhr flatt. 


’ 





Gifenbahn-Rütas.n oa 
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Sennfeld. im 
Morgen Tanzmuſik van bet Zgraneonia dei | tawfet . 
Ludwig und Lohmann _OO— Mrauttio, ;; — 
dane Samflag den 27. * 1867 
Hefangs- oncerf a wc TE Dar ANA Ger 
. u meer a len le aeg 
aus Meran, a — a 
racht mit Zithers und OultarreBegleitüng x uns a a. Tr Ba eure 
Ban. Der in gun Deuttand, Cinch FC fnumgs- — — 
gewordene Beifall bereihtigt und A% der kühnent nen ge” 3 —S—— =. Bauer, 
em Hicgen 1ehe wererfihen Publikum EIER eg ur Verf Hlftng „7° F 
—— meahalb wir dos 1, MRajdinez7 ums 1 landmirt Dichafen 
einladen. Z x ae , D 
Abends in Sartmann’fher Brauerei am But daben KT, mM Buzz the ing —— 
ang X. ij X 
Die —— — —— des Zappa) 

Krutbühner-@ler (ii, von dr Gehurger BUNT — gut erhaltenes Meines & _ —9Blattes, 

ung) u 5 fr. das Gtüd und ucht in Nr. 105. Opber inird 5 — 
Entens@ier (Rreupung von Wird-Enten) zu 3 ir. Guten Mepfelmoft die Rt — 
danen abgegeben werden vom die Gaffe an SFr. — 
___Geflägelzucht-Verein Schweinfurt. — TUR — ä 

be — 
r. raus lich besii R rtes dam 
69. Chr. & Le au Dein ana 2 anerin hen une 


am Steinweg 5 — — 
Seifen⸗ und Lichter-Fgabri E — aben von SB Iabren finden Wrbeit 
befie Mernfeife gelbe a em BE; Deorgen Sonntag den 28. Aprir ar im Gteinweg, 


„dio. grauumbreip II „ 20. EEE Gefangs-Goncert 





” Seife „ 14 = der allbefannten T 
5 yroler pe 
* er - N S 2 nſãnger⸗Geſell⸗ 
fine Feige a | ee Een in de Ratio 
7 "Zn Wr. 326, nädit ber oberen Kırde, | Tg Der in 1 anitarve-Begleitun. 

werden Mittwwoh den 1. Mai verf ieben® | gewordene Beifall a eutfchland, Schweiz 1. 2c. uns 

ntbehrlich gervordene Möbel, als : —— L auch dem Hiefigen feh gt Un zu der fühnen Hoffnung, 
ein Heined Sopbe, Nobrflüble serierte ee, nufreihen Abend fehr verehrligen Publikum einen ge 
Gomode, Schränke, Bettftellen,‘ — | einiaden. zu verihaffen, merhalb wir dazu Höfichft 
mehrere Sserrenkleider, Schreibpult, SFC, | Natmittags S 
Bilder, eine qute Biola, Yofanne, * nor uk gr a Se Hals a uhr. 

* ntree 6 
ru gegen gleich bare Zahlung Ubends Shsti Banıe. Anfang 8 Uhr. 
r. 





* ẽ bei⸗ 
Die In Umtonf gefegte Erhebungatifte ber Jahres 
a ng 223 | 25.5 TE 
mfitutes empfehle ich zu freumdht Deu 3 ( EN SEE RS] 
werde neue Ginzeidmungen (Jahresbeitrag 1 fi. 12 * 59 FIR 
für den edlen Nine mit groem Dante entgegen negmen. | IS Nadftebende ‚von dem. berühmten Haufe © 
ergmann & Cie, Apotheter, I. EI. in ) 


Ende April. S 
; Paris, Bet und NRohliy erfundene Specialt- ya 
a 











Ri Der Mantataor Ferdinand Fifchet- _ 
Wer ſich ——— und & — geneigtefter MWerüdfihtigung emt- & 
autaus en x efeife, gegen all tungeinigteitert, 4 
8 a ern vortreff: F gef ee — = 
Aidert 


: Steine Flechten und Haut: twatte, bei allen rhemmartihen = 
it Angabs der Heilmittel ai iberratgender Wirkung, A Pat 18 »t- SE 


von Dr. ler. Marot. Preis 27 tr. &@- Die 3o & — 
ſes We it auf frantirte Beſtellung direct gterjeugungstinftur, ſicerſtes M ae 
von &. Mode’s Buchhandlung, Voftftr. 28 OLE du g Bei felbit noch jungen Leut en in füge — 








im 8 erlim, ſowe durch jede biefige und aus — set, Zeit den ftärften Sartavüchs zu er- 25 
wärtige Buchhandlung zu iehen. LF en, A dl. 36 fr. und I fl. — 
56) ’ ie ? : 

I bwolle, zum  augenblidTichen Stllar X; 
2 BE ever Art von Zahnihmerz, a Hülfe 9 Mr- — 
F * i ilerl, Franz. Staaten. 5 = 
unfeblbares Nittel gegen Glie- Itentiet in den Kaklel a ei — 
Gichtwatte nid Ina aller Art, empfeblen a —* Hiteiniged Depot TUT Säweinfurt bei Apo= 
18 fr. und 30 fi. die Adler-Apothele zu Schweinfurt und X tpefer pr. Thiel. — 
die Apothele zu Kiſſingen. SE — * 88 a: 35% — 3 
ie Bergwerfsverwaltung in Haufen bei Fladungen TITEL FL N I - IE Me en — 
offerirt den verebrlichen Koblenconfumenten den bayer. Friedrichsballer wire Es —* Für — 
Gtr. Kohlen zu 12 fr. Yung. pothe e in Königsberg, 
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Hamburg: Amerikanifche Packetfahrt⸗ Artien:Gefelfchaft. 


Direkte Poft-Dampifcifftahrt zwiſchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Soutbamprtom anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
Saronie*, Gap. ga am 4, Mai. , Alemannia, Cap. Meier, am 25. Mai. 
Germania, „. mwenjen „ 11. Mai. | Eimbria,* «- Zrauimenn, „ 1. Juni. 
Boruifia,* ”, ‚Branen 5 Mai 


Die mit * bezeichneten Dampficiffe aufen Southampton nicht an. 
reile: Erſte Gajüte Pr. Ert. Tölr, 165. Zweite Caſũte Br. 
Ert. Thlr. 60, 
2. 10. pr. ton vom 4 bamb. Cubitfuſe mis 15 Proz. Primage. 


Ert, Telr. 115, 


fi 
Rwilhendel Yı 


dt 
Don — nah New⸗Orleans, Southampton get erpedirt obige Geſellſchaft zwei 


ihrer Dampfihiffe: Expeditionen finden Statt am 1. Ortaber und 1. Robember. 
äberes bei 
dem GSchifjämakler . Bolten, Bm. Miller’3 Natiolger, Sambı 
—— dem allein für das Königreich Bapern zum Abfchluß von Üicberfabene 


verträgen conceflionirten Vertreter und Sauptagenten der Dampff: 
F.J. Beihoi in Aſchaffenburg 


deſſen Agenten 
Ga. Str Shweinfurt, D. 1 ee * 
— — ——— — — a. ——— — —— — 
in bofhei Oe rold in Pre Seinr. Rab in Hammelb —— a, — 
fer in elta, aa 


Dinand Würtb in Brüdenau, Gg. Hartmann iu 








Auſer und Lager von Tapeten (über 500 Nummern 
bei” _ Georg Strobmenger. 


lerzog⸗ e lann im Mürzburg im ı Den 4. Mai, 
Fi ern —— lan RT in die 10 8. Eigenftämmeverftrid im Bemeinbewalde zu Billing: 


“Fat 
Behee weirn. REG. in ber Eypen. d. BI. 9 8. Dritter Goittag (Rest) im Concurfe deh Bierhr. di 
don Bergmann u. .Gomp., wirf 











Theerseife Ende von Giderkbanfen, beim f. Beg.r@her. Mürzbura. 
’ famftes Mittel gegen alle Hautun« 2 N, Piänderveririh beim Hädtiigen Piandamte zu Wirgturg 
reinigleiten, empfehlen ä 18 fr. 
Die Adler Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothefen zu Kiſſingen und Kipingen. 
en: — — — ide Hugeneffen) 


Stätten ber 
vn " Apotheke in Königsberg. 
at“ meibergefellem können Beihäftigung finden. 


Ein goldner King; mit den Buchſtaben F. W. EB. 6. 
wurde verloren. Man bittet um Rüdgabe gegen Delohns 
ung in der Erpeb, 

Einige Anaben und Mädden finden Beichäftigung 
gegen guten Lohn im ber u 





tel & Comp. 


Banilles Gefrorenes empfiehlt nm und 

Montag dr. Seyboth. 

Ein braver Junge wird in die Lehre genommen bei 
Hans, Sattler und Tapezier in der Manggaſſe. 
ift daſelbſt ein Kinderwagen zu verkaufen. 


Zermin-Kaleuder. 
Den 0. Apr, 
10 8, Eipenrindeveritnh zu Gibembühl, 2 N, zu Micelb ad. 
IN. Kielernftänmenerhric im Oemeindebaufe zu Ghönan. 
10 8. Gihenfämmeveritrib im &emeindemalbde zu Rieden. 
®. eher bes Gbro, Bachmann auf dran Biſch⸗ 
J 


brenner , Rotbenbuc. 


——"Terannortliber wWedatıeur Wil, Ana, Golib. — Drud und Nerlag 


u. folgenbe Taae.) 
I N. BrunditüdeZwanasverftrich ber Mich. Edert alt Wie. 
m Margetsböhbeim, im &emeindezinmer. 
9 B. Grüter Ebiftätaa im Concurſe bed Reflaurateurd Theobor 
J von Würzburg, beim f, ee le 
ätrbigerladung ber Firma trauß u. Gemp. und 
—* Raukm. rip Sirauß von W ei har *— 
9B. Erfier Soitnitog im Goncurfe dee 1. Schnag 
von Oberbeſſenbach beim f. Bey. @er. Aſchaſſenburg. 
11 ®. Lobrindenveririh im Gaflb. 4 Krone in Kleinwallftabt. 
9 2. Erler Ebiftätag im Gencurfe des Adam Bid von Buqhold, 
beim F, 2ba. hm —X 
Im ‚Forberungsanmelbung an ben Nadlaf bes ** Mau 
— bei beim f. Pr. Rotbeni 


IST, beim ?, Log. Kiffing 
10 8. Stamm: und Brennbolzoerfrib im n Gemeindewalbe » 
Diarktiteimac. 





VPegelſtand. 
Am 24. April 4° 1%, am 26. 4, 
und am 27. 3° 5° über 0. 


Shiffahrts - Nadrichten. 

rip Stödlein von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Bamberg nad; Mainy 
Am 26. April vorbeigefahren Beonharh Lenz von 
Kibingen mit Ladung Getreide von Hegensburg nad 
Frankfurt. 


am 26. 3° 9* 








Verfhorbene 
Den 26. April Sabina Barbara, Wwe des ob. 
Adam Brand, 70 Jahre alt. 
der Moridihm Difiain. 


Nebft einer literariihen Beilage von Carl Wepftein’s Buchhandlung. 


















erg a 
e8 Il, da, a 

** laffen, _ 4uo 2a} — das Berzfige £ f < E 

og liegen —— —— 7 — 


= — 
dl das Ta ** 
Der nal und San Werken Yorimeabeeıt 74 


tgegen genommen in der Exped. 












tagbiatts. ti 7° Bei dab twi And Yan — 
gr £orbeers Milen, fordern FR ge 2 eitei 5£ — — 
Ahronoivgiſche Taſei. Erbattung und Bereveium Der et — 
Den 23, April 1762 geb, der durd jeine Lriegägüge im Deutjch⸗ 6 mit einander ringen wollen ? ter ee — 


!bränenreiche Draden * 
faat bes i HM — 

—— 5 belft nicht die verber —— u 
gab fie über unjerm Häupterre belaufen ne Ahilrere — 
aßt uns nicht in blinder Buth Die ur Porjchtai € 
tradı —— — — 

© Rultur fürder zufammmeen bochhalıen — — 

> i 
daß mir uns nicht wie milde Betien mit Abicherr aus, 

de 


Atilla’s unfere Sta 

nd die 

nicht unfere Felder ———— Bey taffen, 
r es mit 


and und mamentlih Sahern befanute frany. Geuerat Zourbdaik 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. April. Die „Kreugeitung“ Schreibt: 
Die Aeuberungen der Großmachle ae bie Laxe a burget 
| Frage find bier eingetroffen, fänuntlih dapärs gegend, 
daß der europaiſche Friede wo möglid erbalten werben 
| müfe; taburd, daß die Buremburger Angelegenheit 
nunmehr eine Frage von europälichenn Charakter 
morben, jeien die jsriedensausithten allerdings $ Fläi 
| geworden. (Av u. f- ®) 
Wien, 97, April. Schweizer „Wiener a 
denj* meldet, daßj eine Zonferenz ın London wir pie 
fiht genommen jei, zu * der ae — — 
aus geptochene Neigung Breußens, die apızı an 
: burg'6 durch eine europäihe Baranıie ablorem * 8 * 
gegeben wurde, ‚ AR.» u. — 
Paris, 27. April. Die Journale reprobugiren 
einen won ber jence 16“ den Depa 


Heil der Welt "iujamger fee 
ß tem und ſcha 

A Ford gern für beide pe ae 

* igen, jaffenden Sande dar I gerüg für 
y Sande darin; 

ne A foiſchende Vorwärtsftrepende Geift u wählen 

uns Led ——— Zaun. Darm laßt 

fierben,, denken und wirken — — leben und 


rıgreß 
Rrieg. Börfengerühte ipreden von einem FEO 
und det Räumung Suremburgd. Im — 
geſchaft ſtieg die Rente auf 66.60. (R.v.ır. f- — 
Paris, 27. April Abends. Man vepert "Ab: 
Febr guter Duelle“ als poiitkv, daß Preußen zu de. 
haltung einer Gonferenz in London — a > 


Voller der Deformation f } 
Sunigfe verf und ber Revolution auf's 


Politifche Nadpricien. en 
tankfurı, 23. il. Das „Frantf. J.“ ent u 
A — — Bürger an die Franzofen“: 
„Krieg! Arieg!* So Ähallt um vrodt's von beiden 
fern des Reins, hüben tind brüben. Wer will aber 
bie Fehde und wen frommt fie? Werder Euch 
Ho uns! Wir haffen einander nicht, fondern Mir 
adlen und ebrem und gegenieitig. Sprecht es darum 
Max und entjäieden mit uns aus, Franzoren, bat; Jh; 
ud, fürder als befreundete Nadbarn in Eintracht mir 
und neben uns leben wollt! Berkünder’s mit ung, 
dab wir unjere frievlichen MWerktätten und Nufenfige 
nit in Kaiernen, daß wir uniere blühenden Selder 
und Auen nicht in wilde Seerlagre umtvandeln tollen 
daß wir die Ergeugnifie bes 


enſ 

des Friedens nicht im blinden Hab und Aampf 
willig yerftören wollen! Belennt es laut, dan, indeh 
: in Eurer glänzenden tflabt der friedlichen 
theit zu Ehren ein in dem Maße noch nie efebenes 
Feſt feiert und bort die Produkte der udufkie aus 
der alten und neuen Welt ju unblutigem, freundlichen 
Wettftreit zufammenberufen und geladen habt — hes 


tiger an unjerer Aufgabe . Frangoien , reicht uns bi — 


Yan? (wäre freilich fo ichön Die vernanftn) 

(Dad Dresden, 23. April, ſhreibt man Der „I 2 
. Glanbenswürdigen 2sernehmen nad IE 

#3, ng des Uilienfteins Coeit Röpigfteit — — 

Bere, und follen bereits bedeutende — 

beabfi e in Bezug auf Baumaterialien 2. abgeF 

verrräß® sim. 


jei re 
worden 24. April. Die Nedacteure fünmilldher — * 
Ma Auer aid 6 e die —— fortarı, fi — 
er DIE über Me is ln in der jyetung, Trufpeire _ 
—— — x. zu enthalten. 
Imogss S. M.* wird aus Berlin, 26. MriL tel, 
Dem (gemeldet: Die günftigere Haltung der füpdenn g_ 
Pe a RL — 
—— in Karla, worin Die Friedeusa n ei 
geniffert a: Dr Kieler 319.” emtbagrg 
Biel, a Die Gerioilhämern Bra 6 
Ausipreiben, wonach in den ah im "ng e bien. 
übrige Muehebung, merhe TO im Sun Raten = 
— bereits am 16 Fi f pegtimen wird Sie Dr 2 


-40- 0.0. Fe a 


pflidtigen ber Jahthaͤne 1840 bis 1846 find vor: 
geladen. 0 8 


Die „Zeidl. Eorrefp.” ſchreibt: Nah glaubwürbigen 
Wutiheilungen aus Hannover follen dort Agenten 
bemerkt werden, welche ſich darüber Imformation zu 
ver - verfuchen, ob im Falle einer Landung von 
10— 20,000 Franzofen mit Mabhricheinlichteit 
darauf zu rechnen jei, dab die dortigen Einwohner mit 
diefen gemeinſchaftliche Sache gegen Preuhen machen 
würden. Man bejeichnet uns einen @rafen S. in P. 
bei dem ein folder Agent eine bezünliche Zulanımen« 
Kmft mit mehreren „hannover'ichen Ariftofraten” ge: 
babt haben fol. 


Aus Paris, 25. April, erhalten wir folgende Zu: 
xift: Das Journal Temps” veröffentlibt Beute 
Abend einen Aufruf eines „riedensbundes" (ligue de 


la Paix) und forbert mit warmen Worten Franzoſen 
wie Deurſche auf, ſich dieler friedlichen VBroteftation 
gegen ben drohenden Krieg anzuſchließen. Wir hoffen, 
day dieſer Aufruf aud in Deutihland Anklang finden 
ird. Erlauber Sie mir, Ihnen zu fagen, daß bie 
algemeine Stimmung bier gegen ben Krieg if, und 
dab ein Kampf Frankreid’s mit Teutſchland ala ein 
oßes Unglüd betrachtet wird. Es ift der an 
Deinung bei und nur wenig Gelegenheit eg n, ſich 
erg die Deutiben haben veihalb um jo 
mehr die Pflicht, in ihren Neriammlungen gegen jeben 
Krirgögebanten zu proteſtiten und zur friedlichen Löſung 
einer leidigen Frage beizutr gen. Muh nicht jeder 
rechtliche Mann fi frauen, ob es ſich einer Grenzfrage 
wegen lohnt, die Frage der Giviliiation in Zweifel zu 
fielen, Millionen zu opfern und Tauſende von Men: 
ſchen zu töbten? Nein und abermals nein! Unſere 
ge. müde ber Kämpfe, verlangt Frieden. Möchte der 
ufruf des „Xemrs” dazu beitragen, der Friebenspartei 
in Dentihland eine meue Stüge zu rn 12 
Av. uf. ©) 
Die vom „Zeups” vertretenen Friedensdemonftratioe 
nen feinen einen erfreuliden Fortgang zu nehmen. 
Der'eibe bringt eine mit zahlreichen Unteridriften ver- 
ſehene Friedens · Adr eſſe der Pariſer Mrbeiter ale Ant 
wort auf die Adreſſe ver Berliner Mechaniter. Auher⸗ 
dem enthält er eine Adreſſe in bemielben Gimme, zu 
weicher eime Angahl Induſtrieller die Initiative erariffen 
hat und außerdem noch eimen jebr bebergigenswertben 
Brief des befannten Paſtors Martin Paſchord, merin 
derfelbe feinen Beitritt au der von Hr. Paſſy in Bor: 
ſchlag Kung FriebensLique erflärt. 
am 


m zahlteiche 
Tentihe, bie in Frankreich anſäſſig ſind und den ver 
fdiebenartigfien politiſchen Meinungen 1; eine 
ihre Teute in 

Deunchland gerichtet ift zu dem Zweck, fie aufuforbern, 
fi den vom „ * veröffentlichten frieblichen De⸗ 
monftrotionen anzwicdließen. Diele Erflärumg ift in 
— an die hauptſaͤchlicheren Mitalie- 

der der Deputirtentammer in Berlin ie Der 


nen, für Deutiblanb mehr werth find als die MWälle 
Ruremburgs. (fr. 3) 

London, 26. April. Die der Regierung feit zwei 
Tagen zugegangenen Berichte lauten frieblicher, gründen 
fi aber nur auf offiziöfe Andeutungen. 

Ropenbagen, 26. Upril. Im unterridteten Kreiſen 
wir) auf das Beftimmtefte verfihert, daß Dinemark bei 
einem eventuellen Kriege zeilden Preußen und Frankreich 
die firiftefte Neutralität einhalten werde. 


Kocales und aus dem reife. 

Echmweinfurt, 29. April. Geftern feierte Der 
hiefige Turnverein durch Veranflaltung eine® Tumens 
auf bem Sommerturnplatze mit barauffolgender geielliger 
Unterhaltung im Gaſthofe zum Löwen fein Btes Stiftungs⸗ 
Die — sg ! — und 

ten ur Freier eingefm Der 
biefige Geraverein üble" dermalen 96 Mitglieber, 
merunter 52 Xurnfreunde und 44 Xume. Die 
Uebungen werben regelmäßig von 25 — 30 Mitgliebern 
beindht. Da die Turn⸗Uebungen nicht nur auf Rörper 
und Geift erfriihend wirken, ſondern au eine gute 
Vorſchule für den Feuerwehr: und Militärbienft bilden, 
laubt man bei tem Umſtande, daß für bie folge 
der Jüngling zum Dilitärvienfte berufen wird, umfos 
mehr zur alfeitigen Betbeiligung auffordern zu tollen, 
als bie Erfahrungen des verfloffenen Jahres die Turn: 
vereine zu dem Entſchluffe gebracht haben, Aeußerlich⸗ 
feiten möglidhfl zu vermerben umd ihr Hauptaugenmerk 
er die einfacheren fogen. Natur» Turmübungen zu 
richten. 

Vorgeſtern if es dem Aufieher in dem Wehrwäldchen 
oelumgen, zwei Mannsperfonen in dem Augenblide zu 
betreten, da fie ſich mit dem fange von Singvögeln 
beichäftigten. ine eremplariihe Strafe birfte, falls 
ber Beweis genügend ift, ſeht heiliante Folgen haben, 
noch mebr würde die Meröffentlihung ber Namen 
beifen. Eime im Garten des katbolifchen Pfarrhauſes 
ſchlagende Nachtigall ift verſchwunden, fie wäre leicht 
wieder zu finden, wenn nur gejucht werden wollte ; 
wenn bie Gelammteinmohnerihait zulammenmpirten 
wollte, wäre der Fang der Singoögel in der Nähe der 
Stadt bald abgefleilt, 

Das geftrige Amtöblatt enttält die Oberpoligeilihen 
Boririften über Mbiperrung, Aufficht und fonflige 
Sicherung gegen Einfhleppung der Ninderpeit betr., 
ferner eine Erinnerung der f. Allerh. Verordnung vom 
4. Yuni 1866, wonach das Einfangen, Tödten und 
ber Verkauf von Einge und andern Vogeln, bie in 
Bertilgung von Ungeziefer aller Art ihre Nahrung juchen, 
bei Bermeibung einer Geldſtrafe bis u 15 . ober 
Arreft bis zu 5 Tagen verboten if. — Weiter wirb 
belannt gegeben, dab bie Brauereibeſitzet Hed, Vout 
und Schönmann, ſodann bie ſämmtlichen brauberedtig« 
ten Bierwirtpe vom 1. Mai d. 5. am vorläufig bis 15. 
Juli das Logerbier zu 7 kr. pr. Maas verihenten; 
ingwiihen kündigt Hr. Bierbr. Altenberger im beutigen 
Zagblatte am, daß bereits beute jein Eommerbier um 
genannten Preis verzapft wirb, 

Se. Maj. der König haben Sic allergnäbigft, bemo: 
gen gefunden: den @erichtsichreiber des La 
Schweinfurt, Carl Limpert, an bas Paar * & 
furt, und bas Gerichtsſchteiber Ludwig Neiner zu Lu 
wigsſtadt an ben Landgericht Schweinfurt, beide auf 
er Anſuchen In bisheriger Eigenſchafi 
au verſehen. 


Etadtiſche Spartaffe.) Einlage⸗ und Hindtermin 
— 10. Mat mit Ausſchluß des 5. und 
8 Mai. 

* Um 4. Mat findet im f. g. Seſandtenbau in 
Bürzburg die Verlooiung von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Gerätben ftatt, beren erfter Gewinn in 
einer Dampfprefhmalhise mit Locomobile beiteht — 
Bis Donnerflag den 2. Mai Abende baltem mir Loeſe 
zu obiger Zerloofing in unferer Erpebition bereit. 


Deffentliche Sihungen am E& Bezirksgerihte Neu- 
ſtadt a. S. Zur Verhandlung kommen: Am 29. b. 
Mts. früh 9 u gegen Auguſt Meldior Lial 
von Stedpeim wegen Wiveripenftigkeit in Erfüllun 
der Militärpfliht, um 91% Uhr gezen Pins Otto Phil. 


Obernd: 


BRETT 


Gitmäsen 


I7 wnn— u 


-Gifenbabn-Rüe__ —... 


tu Mbends  Giltergig 


— 451 — 


[2 
—— neuen ZI v ——4 ubr ut Mon Tag d 
10/5 gegen Mariu BIT 4. — ‚es 45 FR Altembene 9. 
n 
Teothea Gcender von Oftheint den ag Te OR &Sefarr es. Meng, gProuerei_ pop 
A 24 on netten angen 
Degen Faliung, um 91, Ubr There Crin-py Gügberg | ans Meran vi 1 on 
von Redenhaufen weaen Ungeborjam“ agen dad Orres- “ —— eh 
ergängunatgeiefi, "UM 10 Uber sache tl Kraus von „Morgen ı Abend, 8 6 * —*— Berger 
Ko Ahlen By? gegen Fran un aee Fee ae 
v ‚um 10: und Alte Cafe Sar, 
m von Münneefadt MIET BT. a — — Hauptzoll = tn u). 
früh 9'h Upr gegen Johann raus von hobn beabfichti t mi von Egelg,,;,, ei 
wegen Holzentwendung und egen Dororhea Forfel gt mit ihren 3 her 
von Hiloburghauien megert iebſtahls, um 10 Apr 
Diargarerta Wehner DOT Nünnerftatt wegen 

‚renträntung, um 10% uhr gegen Midael Walter 
von Haard wegen desaleihen. 

Mürıburg, 27. April. Auf unierer beutigen mit 
58 Wägen befahrenen Siranre aeftalteten ich die 
ie mie folgt: Weizen 26 80 fl, Ren 20—21 FL. 

fe 15 fi. 15 fe — 16 R., Haber 8 fl. 15 fr. = 
10 fl, 15 fr, E:bien 17 fl. 

Aihaffenburg, 77. Kpril. Ju den mäcpfien 
Zagen wird abermals ein einer Dampfer unfere Etabt 
pafliren. Derjelbe tommt WON Vefih und gehört bem 

welcher füch felbit an Bord befindet, 
und die Reife von Petb über Regenöburg, Kelheim, 
dur den Qudmigefanal, den Rhein (aufwärts bis 
Straßburg), Rhein, Marne: anal, Marne und Seine 
nad Bard zu maden geverift. «aid. 3-) 


n Invıigungen 


— 
Babette Samdler, 


* 
Alexander Metz ; 
Verlobte- 








Woher Wofarlı Mir 
vetba, irn dr Schweinfurt Pe) — 
Sohn ee; Georg, r Pipe von, dımlich Anna Ranger“ 
„Jahre alt, nad Norbamer und Warzarba Patbarina, %/# 

Adenfallfige Anfprüde a aägemanrdern, 
Tagen bei Vermeidırg * zu Diefelbe find inwerbalb 14 
bieramts geltend zu mag er päteren‘ Rictberüdfichrigung 

Amberg, 26. Mprif 1807. 

figl. bapr. Bezirfsamt. 
Ehrmann. 














Fon . e. Richter, Regiſtrator. 
— Omerftag den 2- Wat 10 Uhr Bormi werden 
iM Hirfigen Gemeisidewalde — 
100 Eichenſtamme. 
20 Kigiter Zrodholi, 
8 a“ Schrite und Aſtholz, 
„ar ſden· Prugelho lz 
1300 Eichen⸗Aſtweuen um 
„900 Dornelln 
meiftbietend verftricen 


Diarktfteinah, den ge ey dau eingeladen. 


i R 
emeindeverrw 
— — — Sa 
R — In uinterrigt. 
naben heginnt, agen der Taru⸗Unterricht Für 
Anmeldax rigen * n die verehr T Eltern — die 


Dienſtag ben 30. 
auf denn nn and be — 5 Uhr 


Hochachtungsdollſt 


— — 
* | 
* lien lieben Berwandtert, ‚preunden und Freundin⸗ 

nen fage ih bei meiner Abreife mach Paris zu mei: 
t 


g e riches Lebewohl! 
nen * nn Miller ee nerstodter 
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3. 8. Meyer, 


een dur, 
— erunte rfrübwigssVBerein. 
Generals pril Abend D Uke 


—— — re ver Schads⸗ 
er 


» 
werben bie für das Ernbtejabr 1867 


Am 1. Mai - 
fähigen Padhtidjilinge über a 


— vn g7. April 1867- Wohl deb Verrataöx ber Dauptreinung pro 186 Be. 
. Königl. Poft: und gzabnamt. iotuhfaffung AurtungBa ausfchufieß pro 1807/08 und 168, 
Weber. Bauer, | ver verbreiten Beriuanefhe — in den 5 
— 5 Goncert gu ® em ven < 72 1212. 0.277 m pedeutenden Jeficits, enfen ai nd der eit⸗ 
Aiftes —* ——— —e— Veratfungsgegenftände Pepper ber vorte Mbrig 
8 Ubr in der Galle vor dem © althore ftatt, ps | ung der verehrl, Vereinsmitglieder 7. sahlreice Berhelen 
Das Pr Ärd mit dem Tagblafte a einsvorſteher hoffe T, namentlid, ligs 
ogramm Noir em Tag * Ber ei " und beep der 
Der Lehrer: Bereit da Aeden. j tar in beſondere Erinnerung zu — das betr. Sika 
Bläubiger-Ladung. I nr RB 
= ebrfeitigen A er Borſtam 
Forderungen an ben Ya * am. 19. ie, ia [Mm nt t, dafı mit er Zn begegnen, — * 
28. dahier verftorbenen Shen! Heinrich Brauns ehreud beendigen ‚einige Meiner Sconren 
Bartem an der Eibe rd .. m, I RE ER büLexr 
. Mai db. i —V ——— «x 
hei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen. eV wmibt, 
Sinn 20, a ae z Ba ia 7 Sr rn 
. . * — — 
Der — 


— —— 
—— eute a 
tgl. Stadtrichter. t. Einzelrichter. sont h ara 

Ein — „rbiex di Maos 3 tan, 

Ein grüns md ein füwarzleidner Megenfchirm xanerei. 
werden vermißt. Um Rüdgabe in der Erpedition gegen 4 — e, LE 
Belohnung wird gebeten, gi el m > erfor Zr. 3 
it 


- Wi’ 


ommerbukskins und Kodfiofle 3 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigften Preifen 
Apotheker Bergmamı's Eispommade, | Gommilfiongstager 









Gustav Stü 


aan befannt, die Haare zu fräuieln, ſowie deren | aller Sorten Tees zu billigen sw 
umd Grgrauen zu verhindern, empfiehlt A sn 9 
et 18, 27. und. 36 tr. GuoBl, IE dUD Fr. PN ERIE We a Eee Eu 
G. Willader. 


gg & 


raus 
am Steinweg 


Seifen⸗ und LichtersFabrif 
empfiehlt 
beite Mermfeife gelbe I Al. 26. 





Hs Nr. 582 ift Dünger zu verfäufen, 
Zermin-Rolender. 
Ten 2, Mai, 


8 8. Dritter Gdiftätag (Roplit) im oncutſe des Michs * 
von Zeil, bein F Yog. Ennann. 
’ * Desal. (Schlufrwerb,) Im Gomeurfe bdes Säfners Ben 


£ zu von Karltadt, Kim f Lanbgerihte; 
do.  aranumd roth IT „20. = undvermogenzwa naever ſtrich des Georg 
englijche Scife 14 5 + Birtenichd, Dog. Rothenfels. ‚iu Dee 
„eng " 1 * IN. Wirtbfhafts: und Grunbrermöycns Zeil ri 
Fi rs eife „14 < Mi. Neppenbadier von Runbeläbaufen, im Gen 
feine: ichter „Mh. IN. Grundvermögensgwangeserfrid des Öriebrih Weigı 





An Nr. 326, En der oberen Mirche, 
k:: Nittwoh den Mat verichiedene 
entbebrlich geraten‘ Möbel, als: z fche, 
ee —— 
Eomode, ränfe, ttitellen, Be then, 
mehrere Serrenfleider, Shreibpukt Spi 
er, eine gute Biola, Pofaune, jomie ton „ei 
Dausserättichaften aegen gleich beare Zahlung öffentl. 
verflrichen. | . Reupolb’s Wwe. 
Eine Sheibenbü neueſter Gonitruftion it zu vers 
kaufen, Nüb. in ag Ar 


BEE Loojc "WE 
zur Verlooſung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe in Würzburg 

find XC ns bis ‚Sennering den 2. Dai EI 
& 1A. zu haben in der 
Erpebdition des Tagblattes. 


Pautſteine 
bei Pollich und Bauer. 
BVorbereitungsunterricht für Yie am 1, Mai 
Rn chalpflichtig ae protejtantifchen Knaben das 
bier ertheilt vom 1. Mai d. Is. an 
Ernft Müller, I. Kuabenlehrer. 





von Nliphein, auf dem Bemcindebaufe, 
4 N. Grumorüdenerhrih im Bemeindehaufe zu interäteben, 
8 B. Geier Eoiftätag im Concutſe des lande Auctigen Augun 
Sterzbac von No ienſtein beim Ldg. ——— J 
ð B. Grer Edelte ſag im Concurſe des 
Bärb von Miceltietb, beim f, Fey. Stadtprogelten. = 
9 8. Forderungsanmeltung an ben Nadıla des Karl Melher 
ug Boriprogeitem, beim fg. Stadtprozdten. 
Derzt. an ben Nachlaß der Bidermeifiers dudwig Slot 
—3 Halbacı, beim f. Don. Aſcaſſenburg 
9%, Deegl an den Nalah pre sry Diegper tm Geis edem 
beim . Log. Aub. 
9®2, Desal. an ben Nablaf der Echreinermeifteräwittise M, 
Maria Mayer von Kilfinnen, teim f. Landgerichte. 
IN. Wohnbaus:-Awanl Bperäric) des Hriur, Taſch von Ruden⸗ 
banjen, im Gemeindebamie, 
98. Glaubigerladung ber 
beim f, Bag. Mellrichnadt. 
3%. Stainn: und Orenndolzverſtrich im Gemeindewalde Ederns- 
bauien (iwiederbelt). 
IR. Lobrindenwerftrich ins Mollet ſchen Gaſthaufe zu Saitaf. 
10 B. Desgl., bein aräfl, Caſtell ſchen iseritamte zu Gaftel, 
2 R. Grundvermögenverfinib des GBeorg-Küknlen von —— 
borf. im Weneinbehanfe, 
2. Grundeermögenmeriirich des Anbr, Rüdterk ven si» 
beim, im Gemeindchanje. 
10 2. Stamm: unb Brennbetgverhrich im Gemeinberenlde & 
Marfttiemad. (Im Samilagsblatte unrichtig auf det 1. 
Mat angegeben. 4 


Shraunme 
Dem 27. Aprit 1867, 


’ Poril fe. me. von Gedenan, 


Ein junger Dienib fuct als Eebrjunge bei einem Höchhter Preis. Wittelpreis. ieifter P 
Sämied einzutreten. Näb. in der Erped. ds. Bl; Daiyen 25 - 15 E 24 — — 1,233 —7* 
Huf dem Wege zum Bahnhof wurde eim roth feidenen | Mon 2 — N m IE ml 1 u u 
verloren. Der redliche Finder wolle es im ber Gerfe 16. — 155. Die 1ö fl, m: * 
Erd. dB. BI. abgeben, Fred 10 ni 30 - vnBm 102 e 
ee folides WMädegen Tuct eine Grete ale | giden — £ a mi} —— 
Linſen — eh — ma fo 
- Gin möhliries Zimmer it zu vermietgen bei Samma alter verfauften Früchte 135 Sehüffetii 


Louis Glafer. 
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9 ben . I ourle. p 
4,9% O0. ljähr. 30. G. (Amsterdam! KB; 99”, G. {Pistölen fi — 
4’ Dobeihi, WG, Augsburg 99" bez. ' Preis.) Ad 9 7 —58 
4% 0, Lahr 4% P. Bern - - 105%s bez. |Holl fl. 10 Stücke fl. 9 50-52 
4« *,0.balbjl. Si" P, "Bremetı - vv P Rand-Ducaten A. 5 333% 

4 AR ss P. Cöln - - 16 ber. FR Fr.-Stücke _ 9 
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Gr.-Hem. —. Wien n..W HG ‚Pia WGr. MN 

„AB en 6; |Uiteos' 3° 9. | Pretsia. Omia.-Sch! A. 14545 
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Trranmvortiier Medattenr SHlp, Aha, Volk, — Drud und Werlag ver Worydisen Öffism: 


amfıer SAC 


(Bmötfter Jahrga 






X 108. een: Dienftag den 30. ‚April- 


— St 

= — > ner ba 
Ter Abommentennspreis beträgt Für bier und Many Badern wiertet- | TEE Zn TEN Vote ri 
— 54 Ar, pe. Monat 18 Mi \ nam RE — 








Beſtellu das Tagblate enbusss er 
pro ai 1 — * fortwäbhren> Bepantngmr RUN 


entgegen genommen in der &rped. des | tur ober De } 
Tagb tt 68,25. —— — — ale, u 
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A “= berver® 

n 4 Umumg 
Epronslogiidye. Tafel. — * I at a ae 

Den 30. Arril 1816. Abtretung Galgburgs, des Jun: un Die Nino % —2 7 Tifaner 79%. QB-Anj-) 

mbar Sıerz2 < Wagr. Bliayten. 


Hausrudviertelö an Deiterreih: v. Wo & * 
v augleadh zu ⸗ Darts offer; miffen 
Telegtaphiſche Depeſchen. Werd Brote ler ? Serr 
Münden, 29. April. Hier eingetroffenen ver- Fin Styrer dem güthe, And —  Dienfte 
läffigen Nacrichten zufolge iR die Konferenz in Londow & Miminigaer bereitg tsanw alt 









a 
er za, 25. Mur Beute ernannt 


deren baldige 
von allen Großmachten angenommen und der * Fefung e 


Eröffnung zu erwarten. (R.v. u. f- ©.) » @e = s 

$ Berlin, 29. April. Gröffnung des Kanal, | er aantider Beratung zug un — he 

Die tönigl. Thronrebe jagt: der Laudtag jei zur I Srapeilen Tmersheirge NT Qdger olge 

ilußfalung über die Bundesverfaffung verjammil, Wien * Brit - Generants, = > 

——— 9 —EX der ten Bend N kein  Handidreiben Dr go von * 
a Vbentieen Bundes, und derer Degierung | Synpier von Deferreih amit bie Souperäne 


. ber an 
tuctionen hochſt friedficher gebragt, wont 
„ Gramoien acceptirt ——— 8 ** 
anken, daß Luremburg neutwalifint ereichifchen 
tibazıer der Verfonalunion mit Sollen ve unter 
© eftung geichleift werde; ee Dieter fe und bap 
. zu einer jeden Eransaltion, seine ner Die 
it, Preußen die Jurüdztehung feiner gun Stande 
Zuremburg zu er en, AMD weiche au, 
Garantien in ſich ſchließt, die das materi, et jene 
Deurichlands und die ſtrategifche Giper, Interefi, 
Grenzen erheifcen Hnnte. Unter biefen Krane, 
ber WB ieverzufammentritt ber Londoner mfländen ip, 
1839 ſehr wahrſcheinlich, falls die —— aufeceng don 
———— preußifcen Kabinets nit abfolu apı Bei. 
feinen —— Li Das —— Attion —* 
Anzjeiher ie ndeijen, gem = 
zu Dürfen, nach zu ſchliehen, kaum angenommen Gene 


— 

Ruf Tun 

richt, melde uns aus Wien zugeht, haben wir — = 
mn 


O b 
ft als eine ſoiche anzuſehen, die bei exfter Selegmbr — 1 


in feſtet Gemeinichaft wahrgenommen werden jollen. 
Thromede berührt die unvermeivligen Bei ränfungen 
der Eingelvertretungen auf die Bunbesverfa |. 


verzichten brauche, indem bie von den Ginzelvertretum,; 

aufnehobenen Rechte auf die Reichävertretung übergeben. 
Die Thronrede drüdt die Hoffnung aus, Der Landtag 
werde ın Würdigung des dringenden natiomalen d 


init Gübbeutihland verbinden. — Die im vergangenen 
e geicjloffenen Mliangverträge Preußens mit ben 


‚tragen jein. Das lebendige 
lands von den Gefahren der Zerriffenheit, das entſchie⸗ 
den ausgebrüdte Bebürfniß nach einer felen Einigung 
der beut| Nation ‚werde bie Löfung ber Aufgabe ber 
eunigen. — Die geeinigte Nationalkraft ift Er 

t, den Frieden, einen wirkſamen 
' feiner R und Intereſſen zu en 2m 
ebt 
Ehre 


fi Feindjch hreußen umge 

fein, jeder burd alle mit ur = aft gegen Imgemankelt merke — 

un Im Sutereffen ded Baterlanbed. verträglihen Dir fan, Sen ieh — 
gen. Deutichland, Hart durch) feine Einig- | It Süden nad Yühımen beoidert.” wꝛꝛs 


vornhen 
leit kann geitoſt allen Wechſelfällen en dem g i 
der fiets bewahrte Patriotismus Preu ger | Bor ber yaniiheR arine Velen. Was, wohn” —— 
nale Giniguagäwert vollenden hilft. pereits, Net einiger Zeit RE ein Teibfhändiger St: ES 
Wien 99. Mel. Die Dehater meihe: Das | nad SöGTeig Mofın Eric IDergehalt eimele x Te = 
Berliner Rabinet hat, bereits: in gufimmen * Beife | zu fein, . dem PT. od als ein mehrere ruſig 
begügfich ‚der — —— wird, DOB &8 fortan es azujehen — 
ben drei Bermittelungsmächte geantwortet. ———— —— zungsact = —— * 
Boris, 28. Ahril Die „Batrier fagt: Der zu | nice De. uns fans it mit Dem — 
fammentritt der Conferenz in London if geiwiß, Breu: und 06) flattpapen Ger Dos dem Sinanzminiterge 
ie ge DE ng |-minirte gemact meld Tina, 3 
ufammen | it — einverfeibt * Etendard“ erfährt vr 
Bafıs gilt nie —— reifen: eines egenbänn us 


en ee | Eiche ie Yang gairoe 9m Ring SESStLenen 
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beftätigt wird. Die Königin bringt lebhaft in ben 
König, durch WMäbigung Europa das Unheil eines 
Krieges zu eriparen, in dem England nothwendig eine 
abiolute, die übertriebenen — * Preußens 
mißbilligende Neutralität beobachten müßte. 


Vermiſchtes. 

Würzburg, 28. April. Im Unterſteinach, Bezirks 
Stadtſteinach in Oberfranken, iſt die Ninderpeft num 
wirklich ausgebrodyen, in folge deſſen fofort von Bayı 
reutb dahin 120 Mann mit 2 DOffigieren und 6 Unter 
offisieren zur Abiperrung entiendet wurden. ferner 
wurde von der Regierung von Unterfranken und Aichaf: 
fenburg ein Thierarzt requiriet und erhielten Die Bahn: 
verwaltungen den keemglen Auftrag, nah und von 
Unterfteinady keinerlei Biedtransporte zu übernehmen. 

(W. Anz.) 

Freitag Vormittags bat fi im Augsburg in feiner 
Wohnung der Lieutenant des dortigen 3. Infanterie⸗ 
Nezimenis, Graf Hugenpoet, erihofien. 

Weißenhorn, 27. April. Borgeftern Abends 
entwidelte ſich ein beitiges Gewitter in biefiger Gegend, 
und zwar über den Ortſchaſten Noggenberg und Ing— 
fetten, wobei der Bligftrahl in das mit ziel Kuben 
beipannte leere Fuhrwerk des vom Felde heimtehrenten 
Schmiebmeifters Ditmar Schöffel von Ingftetten, Bes 
girtsamts Illertiſſen, einſchiug und dieſen nebft jeinem 
3 Jahre alten Mädchen, weldes er vor ſich fihen hatte, 
tötete, 

Lindau, 25. April. Heute kam bier ber gewiß 
feltene Fall vor, dab 3 Ehepaare, die vor 25 Jahren 
zur gleichen Stunde u 1 trauen ließen, gejund und mohl 
ne veiſein zahlreicher Nachkommen ihre filberne Hochzeit 
eeıten, 

Münden, 236. April, Der Generalmajor und 
Brigadier der Gavalerie, Herzog Lubwig in Bayern, 
t. Hoh., wird, oder hat bereits, aus Gelundheitsrid: 
fibten um Enthebung von feiner Charge nachgeſucht. 

(DB. Anz) 


Münden, 28. April. Der Bierbranereibefiger 9. 
nien in Liſſabon hat dem allgemeinen baperiihen 
liven-UnterftügungssBerein die Summe 1200 fl. 
eingefendet, ald das Ergebniß einer unter den in Lijjas 
bon lebenden Bayern veranſtalteten Sanımlung, zu 
welcher auch J. Maj. die Kaiſerin⸗Wittwe von Bralis 
lien, geb. Prinzeſſin von Leuchtenberg, beizuſteuern 
gerubte. 

Eine neue Art, fein Haus les zu werben, ift jetst im 
München aufgetaucht. Das große Gaſthaus „z. Gabeld 
berger Hof“ in ber gleichnamigen Strafe gelegen und 

Zeit der Bauwuth entitanden, wird jet verlooit und 
— 100,000 Looſe a 1 fl. 45 fr. abgeſetzt werden. 

Münden. Wie vom beibeiligter Seite verfidert 
wird, emtbehrt die Mittbeilung bezüglich Verlooſung des 
„@abelöberger Hofes“ jeder Begründung. 

Zu Paſſau fürzte in folge des anhaltend ſchlechten 
Wetters eine Abtheilung neuen Kellers der Bier: 
‚brauereis und Gaſthofbeſitzers in St. Ritola 
ein, daſelbſt lagern circa 700 Eimer Bier und ift der 
Schaden bis jeht no unermittelt. Ein Unglüd ift 
babei nicht paflirt. 

Zmweibrüden, 25. April, Dieſen Nachmittag er: 
ignete ſich bei dem Abbruch des Thurmes des ehemal. 

imiliansfirhe ein Unglikdsfall, indem der Baumeifter 
und Mitunternepmer Jakob Philipp von Hornbach 
durd einen herabgeworfenen Stein erſchlagen murbe. 

Die Vorarbeiten bezüglich der preuhiſchen Nüdiorde- 
rung ber (in Münden befindlichen) Düffelvorfer Ge: 
mäldegallerie find nun vollendet, fo daß Seitens Preu: 
hend demnachſt bie Aufforderung am Bayern ergehen 


wird, die 3 Obergerichte zu benennen, aus bemen nad) 
dem ffriedend s Bertrage Preuben das Schiedsgericht 
ausjumählen bat. 

Die Stadt Spezia in Stalien war in Gefahr, in 
die Quft zu fliegen. Es brannte das große Magazin, 
in welchem 300 Tonnen Pulver lagen. Das euer 
war in einem Nebengebäube — und naͤherte 
ſich ſchon der Wand, Hinter welcher das Pulver lag. 
Niemand wagte fih in die Nähe, bis mehrere Hundert 
Matrojen aus dem Hafen herbeieilten und unter namen- 
Iofer Gefahr das Feuer dampften und 200 Fäſſer Pul⸗ 


ver in das Meer warfen. 





Locales und ans dem Breife, 


Morgen ift der dritte Pferdemarkt babier. 

VII. Sigung des Gemeinde-Eollegiums vom 29. April 
1867. a) Deffentlihe Sigung. 1) %elanntgabe bes 
Ein: und Auslaufs. 2) Die Erbamıng eines Magazins 
zur Auflagerung von Petroleum und fonftigen feuerge: 
rährlihen Materialien betr. (Wurde den ftabtmagiftras 
tigen Beiglüffen vom 4. December vor. und 3. April 
d. 8. nicht zugejtimmt, weil eine Verpflihtung der 
Stadtgemeinde hiezu nicht erfannt werben konnte, viel⸗ 
mebr ven betheiligten Kaufleuten überlafien werben fol, 
für einen fihern Aufbewahrungsort außerhalb der Stadt 
felbft zu jorgen.) 3) Die Nevifion der Rechnung ber 
Stabtlämmerei pro 1865166 und der Rechnung über 
ben Betrieb der Koh: und Schneibmühle und des Bafler- 
werts betr. (Sämmiliche Rechnungen ohne Erinnerung 
genehmigt.) 4) Den Etat der Stabilämmerei für bie 
Berwaltungäperiobe 18%, betreff. (Dem ftabtmagis 
ftratiihen Beſchluſſe vom 19; v. M. zugeſtimmt mit 
dem Abmaße, auch noch das Abbrechen einer beflehenden 
und Seritellung einer Stützmauer längs des Schlacht ⸗ 
hauſes gegen den Holzmarkt hin und bie Bollendung 
der Stapenabihlußmaner gegen die Gifenbahn flatt der 
Erweiterung der Baffage am Spitaltbor in Ausführung 
zu bringen.) 5) Wußerorbentlihe Nemuneration des 
wegen der Neubauten und 


beſchieden.) Das Bepeigenglariuh We: Eprifine Kern 
von hier refp. Heimathsvorbehalt für deren Kind betz. (Sc 
eine Erinnerung gegen rg Vorbehalt wicht zu 
——— 
mathst , an! . Biff. 

ons: und Anfäffigmadımgsgeiuch, 
ber if (murvenabfchlägig ——— 

(Eingefandt.) Leider iſt es mur zu deutl 


iſche Nachricht mach Bayreuth aus einem Kleinen 
dree der —ã— ebenfalls an der Bahn ges 


Mala 


Eifmäs-n 


etanhähn-Dieo 
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legen, win hhtung noch einiger 200 Wim Et Für Eian 
yaien, weil gleichfalls Spuren bet RinD® St Ad zeigten. rent ı welcht mir 
gkir allem Worbehalt, aber vo vieler bribeinlic: Gebient in, und wngedie, Br * 
feit bi ige Andenimitäen zu geben, | 0; verfiehen And, quiet, Von, \te nn 
ie diefelbe ich in erherem Dorje einIF-eppen konnte. Frei gar ze „varugife bein, De die N fa 
Unter einem groben Vieh: Transporte, Melcer Unter: Tifirte Zeum# Fo ge" gedenten, — nr Mitte den Pczpier 
Reinady bei Nacht paffiete, jollen 2 Stück Bieh hinaus: Here einzu een. Su, U 7 irkog boher DoSofe 
en worden fein, über, deren terzeichneten — se Nic, Unter fig ar far "en Legas 
Gange beinahe unterfahung pas Näbere erhellen ch Ware zur ven X Diyen „berifeDert 
mio. Wereits find don aus vie uud. auf Hartl 4 R Ita An den Ir” 
Stelle, um dem Speyer, de he Bei; 
R. * ihm melde⸗⸗ 


NReichs Sadverftändige an Drt und 
weiteren Umfichgreifen diefer Belt, geftügt auf die W 
Einhalt zu thun. ae E Q ler Cr 
Dam Er Fo mannfelter 








firengfte Maßnahmen, 
Antündigunge rn en em KUH 
Todes-Anzeige. am ver ige * den Rochtich, daß der 
sn, Theifnehmenden Verwandten. Freundet Ben zu —— —— den D 
und. der. wertben Ragharichaft die für un® 3° Stafer” I ae Ruf rurkerei 
unfere liebe se —— Pin und von derſel⸗ 
= 2 franco zu © enften. 





ii io Schmerzliche Nadricht, —* 

Butter, Schwägerin und Tante — 

tut —— EI —— Ein huge — in EI ‚Zura handlung 

ABB gefiern Abend. 347 Uhr na tarıgen jäne ‚| LAT, Um die befleg ME Bande, waicager gut — 

hate Zeiden Sanft enttchlafen if. Zr Gerichte al Bezanife see re gut ſchreid⸗ 

= Die, 3 — Kinder A unterzicht De oder Et eine Stelle 

nebft Verwandten. erfragen in Hs. Nr. : er rei le 

. . 33 im it: als Ausla 

— — u⸗ 


findet am Donnerſtag Nachmittag ln see 
___ Me PT i 
Bee — Stebenson. 


Iapeten-ag = 


Ernſt Sand trock. 

Große Muswabl ün den 
ften Sachen. Neite von —— 
vorvorjäbrigen Tapeten zu ud 
deutend berabgeießten Ye k be- 
— —— fen, 


neuefter Art empfiehlt 
W. A. Kilian jr, Steinweg, 


BE Mean. 
Gg. hr. Kraus 


am Steinweg 


Die Beerdigung 
bei 
4 


143 Uhr Ratt. inet Rt 
| Ihre rege Theil: 


w— 
fichften Dont. 


J 
nor jotchen ſureren Säidialsihlägen 
ren und mit fteter Gelundheit erfreuen. 
Um jtilles Netfeid bitten 
Die trauernden hinterbliebenen · —* 
LIEDEREKRANZ. 
Heute Dienſtag Abend 8 Uhr Sauptprobe it 
dem am Freitag ftattfinden i der Halle 


vor dem Spitalthore. Altfeitiges_ Erſcheit 
Der Boritand- _ 


Wanderunterftiibungs- Verein, 


Allen Verwandten, steh 
barn, welche b 
geliebten Mutter, Frau 
Sabina Barbara Brand 
nahme Berieen, arriertt herr 


Möge der Aumächtige ne 
bewah⸗ 












—— —* 8 —* m. 8 es eo Seife und Li 
eneralverfammlung in ter Schads⸗ e- ifen⸗ chte 
Tagesordnung: Abhor der auptrechnung pro ls Z empfiehlt v-Fabrit 
Wahl des Derwaltungdansfeufies pro 1867108 und Ber | Hefte Rernfeife gelbe I am 
ee | 7 di m is 
T er e a der Er; 
—— —* Kr Bedeutjamteit der —— 2 gai er % = — 
atbungögegenftände laßt ei Beteilii eine +8 „he 
ung det verebrl. —— er Kamen f ra ah re 
Serinsooriher holen und bed fi, Daß betr. Siras Sopirtint® rege: 
Tor in bejondere Erinnerung zu —— 42 Kr. ber is fomie ‚ PN 
er Borftand. veildenpra, PRICE eg 
. Blafins rup. Anton 
bi ee earotiahit, —_ 


—Tturmn Unterricht. 


Da in dem näditen Tagen der Turn⸗Unterricht für 
Kmaben beginnt, werden die verehrl. Eitern gebeten, die 











ig den 30 

enfing den 30. April Abends 5 Den - 

auf dem Semmerturnplab machen zu laſſen. * nampfe ⸗214 —X FH 
* Su 


Hochachtungevollſt — ung der betreffenbert 
Ging reuntlihe Wohnung in — er: Strobmen 
ift baldigſt zu — Näh. in der * ger Kehlergafie © Sn 
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Einladung 
zur „emdwirtäfgeftlihen Banderverfammlung in Hennfeld. 


Beſchluß der vorigen ie 
Sonn 5. Mal ds. Js. Nachmittags 3 Uhr 
bie Wanderverfammlung des landw. Br Schweinfurt wiederholt in Sennfeld im Gafthaufe des Herrn 
Lohmann abgehalten, wozu nicht mur die verehrl. rd * landwirthſchaftlichen Bezirksvereins, ſondern auch 
alle Freunde der Landwirthſchaft hiermit höflichſt eingeladen wer 
Zur Berathung find vorbehaltlich anderweitiger — Föfgende Gegenftinde vorgemerkt : 
1) der landwirthſchaftliche Greditverein für Unterfranten ıc., 
2) der Iandwirtöfhaftlihe Fortbildungs-Unterricht, 
3) die Verfendung der Zeitirift des landwirthichaftlichen Kreis-Comites. 
Die HH. Vorfteher werden erſucht, diefe Einladung ihren Gemeinden gefälligft bekannt zu geben. 





Der Borftand 
des landwirthſchaftlichen Bezirkövereins Schweinfurt. 
orbereitungsunt für Mädchen ertheilt bel-Damajte, 
ee hinter, Lee Winter, tchrer_ | emalte Fenfterronleaug, 


Mitte Mai geht der zweite Trans⸗ 
port zur Bleiche na — ab. — Ledertuch 








Dreſcher. 
Dr Parifene ae en nr empfiehlt in großer Auswahl 
nu Gultav Stürmer 
Gicht, Eine untere Sobnuns it an eine rubige 
BRheumatismen —— METER en zu 


NN Geste, Bruft, d | — 
> A And ——ã herein, Biden: ib WE Love 


Lendenweh u. f. m ur Berloofung landwirthſchaftlicher 


* * —S — 284, „„Rajhinen und Geräthe in Würgburg 


“Ein grlin: und ein Ihm Ihwatgfeißter eier Megenfehirm ” er . Donnerfiag den 2. 











‚werden vermift. lm Müdgabe in der Erpedition gegen 
Belohnung wird gebeten. @rpedition des Tagblattes. 
U zu verfaufen in Ir. 397)08 alt. ommiſſions⸗Lager 
Bu > aller Sorten Thees zu Pal « Preifen 
— 
Damen: 4 uspuß Ne. 582 ift Dünger zu verkaufen. 
iſt wieder eingetroffen und empfiehlt F ve: 
B. 9. Rilien jr, Steinweg. Termin: 1. ale nder. 
In der Brüdengafie, H8.:Rr, 109, it Gem nah ‚ Ge: Maiiärtt zu ar 
wicht grüner m 
a Anne ri nn Te ac Nonaietlee u Sotindenefrig m  Biratae zu — 
rundſuũ⸗ ih aus bi chaſt b 
E wird ein Ginfieher zuui — geſucht; — Bor. — im len He — 
wer biezu Luft bat, und unter welchen Bedingungen, wolle de Randersader. 
dieſes dem Bädermeifter Mid. Ziegler in Birihfeld — — — Wai. 
et und fann ‚buch bei der Mebaktion ds. BI. ns 98. Dritter Ebiftötag (Keplif) im Gencurfe des Rark Fbnarb 
bige Aufklärung gegeben werden. Gdariud von Mübifeld, beim k. Bez.:@er, Neufladt a, & 


”- te iM Bis Ib, Mat eine 8 8. Erfier Editötag im Gomcnrie bed Bädermeifiers Johanz 
Dei_ einem * Eodoerichte if bis 15, ai eine Müller ven Vollach beim t. Landgerichte, 
@eribenten telle zu befehen, „Denerer 25; fl. 8 8. Sähuldenliauidation in der Furatel Über Michact Eeruert 
—— ebenfeniel, mandmal nod mehr. Näheres von Bichwind, beim f. Log. Gerolgbefen, 


in der Erpe, 9 8. Schuldenliguidation in der Nuswancrrungsiace a 
N —— — — — machermeiſters Geetg Rlüben don Niened, beim 
Ein möblirtes — ift zu vermieten im Niro, er Ce übenfpich von Niene 
412 im der krummen G 


98, Stammbeljveririh (wiederholt) im Gemeindewalde zu 
8 
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— 
EWilh Heſſelbach Nr. 502. Cours der Geivioriem 





fl. 9 44—46 

Eu Der Immeisnnı ertheilt vom 1. Mai an) Prisak Srmbie A eigener 1. 9 5738 
* —— S . 9 50-5 

En — 2 Re — anb-Ducaten fl. 5 83-35 
Portemonnaie mit Geld wurde an AR 20 Francd:Städe fl. 9 25-6 
fanden," Bulerfragei Bei’ Galler. in Sovereignes fl. 11 47-51 
Eine obere und untere Wohnung nebt Meran if — fl. 9 44 46 
eingelu . 692. KRafieniene fl. 1 46 — 


Ver: Bild. Aug. Vollich. — Drud und Berlag der Moric'igen Dffin. 
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entgegen genommen in der Grped. De 
Zagblatts. 


Chronologiſche Tafeı. 
Den 1. Dat 1844. 
Oeerteich mut der Pringeffin Hilee,ard von Bayern, 


Rubeftörung in München in Folge der tarijmäßigen Erbbhu * 
des Buerfager. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 30. April. Die heutige „N. F 
Preußen habe wohl mündlich vie dſecreichi ſche Der’ 
mittlung mit dem Konferenz: Vorihlage angenommen, 
doch habe Graf Vismard Vorbehalte gemacht, indem 
er betonte, dan die Fortiegung der fraydfiichen 
ungen bedentlich jei. Av m. f 


** Wien, 30. April. Wie die heutige „ Prefle” ver 
nimmt, legte Nußland, unter Unregung des SKonfereny 


rg gleichzeitig einen Programmentwurf vor, 


en die Vermittiungsmädte gegemeärtig verhandeln, pr 
zur 
fett ih 
‚sichlieh» 

839 
Eon: 
ie Verträge 
366 zur Sprade 


wird, 


denjelben, im Yalle eine Berftäi — 


De 
inſamen Vorſchlag an Preußen und 
ahme zu leiten. Nah dem rulflihen Antrag 
die Londoner Conferenz als Eonferenz; ad hoc au 
fi mit der Nevifion des Vertragsprototolls Don 
beihäftigen. Frantreich wünfgt auf der Lon doner 
fereng nebft den Verträgen von 1839 auch D 
von 1815 und den Prager Frieden vom 1 di 
bringen. Preußen dagegen joll von ber Komferenz 
nung der Erwerbungen des 


1 


König von Preußen werde nad dem Schluß der Lon“ 
Be Konferenz mit dem Grafen Bismard die Parifer 
Weltausftellung beſuchen, und fügt bei, daß bie Ver— 
banblungen mit Berlin fortdauern. (K. v. u. f. D.) 
Paris, 80. April. Der Moniteur enthält heute 
gende Note: Beim Wuftreten des ——5 
Zwiſchenfalles war die Armee in Folge der Reduttion 
unter den normalen Effektivſtand herabzegaugen. Es 
mar Pflicht der Regierung, Vorſichlsmahtegeln zu tref⸗ 
fen, den Effettinbeftand tiederherzuftellen, Pierde ans 
kam ni ihn — in —— 
‚u ſeden. T ti 
Raiter, feinerlei weiıere —æe —E Die 
Urlauber , deren Einberufung beabjich 
tb. (8. v. u. f. D.) 


war, bleiben 

Rafiel, arg zn 

afiel, 28. April. Es 5. ei be 
Te Pübeigtit In den münäcer Ren, de dran 
ie lerne nöthigen Vorbereitungen 
* —* Rreifes die Nufford 
e 
Mrayen (fragt 50. Den —* Betreffenben 
, hs tr. i 

Orticaften zu fielen im Stande find. CR vu f. ©) 
Eine jeit einiger Zeit in Stuttgart erſcheinende offis 


und 


an — — — 
at für bier und gan Dayerm pierteis \ 


Beſtellungen auf das Tagblazt 
i und Juni werden fortwäabrereb 


Cermählung des Etzherzogs Albrecht cm 


r. Br.” meldet: 


Nüf- 
D.) 


Vorjahres erwarten. 
Baris, 30. April, Der „Etendard” meldet, Der 
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—— — 
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Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte 
Entihliefung vom 27. d. die Auftöfung des 3, Euiraf 
fier- Regiments Großfurſt Conftantin Nikolajemitich und 
des 3. UhlanensRegiments, unter gleidyeitiger Bildung 
je einer 5. Escadron bei jedem der übrigen Gavalleries 
Regimenter, zu genehmigen und den Oberft:Inhaber bes 
bieherigen 3. Cuiraffier-Regiments, Seine Kaiferliche 
Hoheit den Herrn Sroffürften Konftantin Rilolajewitſch 
von Rußland zum Oberſt⸗ Inhaber des 6. Chevaulegers⸗ 
Regiments (bieher vacant Herzog von Leuchtenberg) zu 
ernennen allergnädigit geruht. 

Das zu feiner Zeit beirrocdhene Album, von dem Offi— 
zier · Corps der baver. Armee dem Prinzen Carl bejtimmt, 
iſt jeht vollendet worden und foftet 12,000 fl. 

+ Zum Oberſl· Inhaber des Chevaurlegers · Regiments 
Nr. 5 (ieitber vac. Leiningen) wurde ©. k. H. Prim 
Otto, und Generallieutenant ehr. dv. d. Tann zum 
Dberfiinbaber des Infanterieregiments Nr. 11 (iettber 
vac. Mienburg) ernannt, 

** Münden. Unter den im biefigen Kunſtverein 
augseftelten Werken befindet fih die Marmorbüfte des 
nt. v. Auffek, melde im germaniihen Muſeum zu 

enberg von bem Könige Ludwig I. aufgeftellt wird. 

Baltershauien, 25. April Heute kam bier 
die erfle Tridirenerfrantung bei Meniden vor; bis 
jest laboriren 4 Glieder einer armen familie am ger 
nanmten Leiden und zwar bedentlich. Die Urſache ift 
in dem Genuß leicht gelaljenen, oberflächlich ge 
ra ucherten und nur eine kurze Zeit gekochten Rippen 
fleiiches zu ſuchen. Im vemjelben wimmelt es geradezu 
von lebenden Trichinen; in einem Präparate murden 
19 Etüd gezählt. Das Schwein — gewöhnliche Land: 
rece, ſelbſi gemaſiet, nie frank geweſen — wurde vor 
4 Wochen geihlachtet unb nicht mikroskopiſch ‚umter: 
ſucht; das fragliche Rippenfleiſch wurde zum 
Mal vor 10 Tagen und nachdem häufiger, auch heute 
noch genoſſen. Doriztg. 

König Ludwig I. wird am 1. Mai Rom verlaſſen 
und nad Berugia geben, um bort acht Tage zuzubrin⸗ 
gen, bann aber die Heimreifeantreten. (Ankunft in Mün: 
en 13. Mai) Frör. v. d. Piordten iſt jeit der Charwoche 


von Neapel nad Rom zurüd. Um ſich einen Begriff |" 


von der in Nom bereits berrichenden Wärme zu maden, 
genügt die Angobe, daß das Thermometer im Zimmer 
des Giardino di Malta zur Mittagezeit bereits 180 N. 
Er Auch in Südiyrol, in der Gegerd von Meran, 
bt das Getreide bereits in der Blüte, 
Stuttgart, 26. Mpril, Ber Unternehmer des 
auf 5. k. Mis. projektirt geweſenen Ertrazugs zur Welt: 
er madıt befannt, daß, da fid bie nöthige Ans 
bi Teilnehmer bis jegt nicht — bit, bie 
hrt verichoben werden muß, bis die zu einem —— 


zug erforderliche Zahl von 300 Theilnehmern 
men ifl. 


—— ir April, Die Nebaktion des M 
Tagbl.“ rt: In Folge der mit der Haft feines, 
ed verantwortliden, Herautgebers verfnüpften 

hiwierigteiten ift das „Rob. Tagbl.” genöthigt, feine 
:hätigteit von ber heutigen Nummer an, 
vorläufig einzuftellen, 


), und zwar 
Leipzig, 26. April, Für bie Iekten Tage des 
gegenträrtigen Monars iſt bier das Eintreffen von 
Br weniger ala 2000 czechiſchen Aut wanderern, die 
von bier auf der Magdeburger Bahn weiter mad 
Bremen befördert werden, angelagt worden. 


Uandel und Verkehr. 


* Zelegr, Bericht. Mitgetheilt von @. ger, 
Agent in Schweinfurt Das Hamburger Rot: 
Dampfidiff „Boruffia*, Capt. Framyen, von der Linie 


* 


der Hamhutg⸗Aimeritanſchet PadletſahtnAlctien · Geſell. 


ichaft, welches am 6. April von Hamburg abging, iſt 
nad einer glüdligen Heile von 14 Tagen wohlbehal- 
ten in Newport angelommen. 

* Nachdem bezüglich der Erbauung von Eiſenbahnen 
die Aufgabe der Zukunft darin beitcht, daß biejelben 
aud ben weniger bevölferten und weniger induftriellen 
Gegenden zugänglich gemacht werden, jo wird bie Frage 
über die Errichtung von Nicinals Eiienbahnen immer 
dringlichee we:den. Die Erfahrung bat bereits gezeigt, 
dab dierelben mit großer Spariamkeit gebaut umd, 
trieben werden fünnen. Für Bayern Ichlägt das Gene: 
talcomite des landiwirtbichaftlichen Vereins vor, bie 
Bieinalbahnen auf‘ die gewöhnliche Strahe zu legen, 
wo und foweit die Straße dazu braudbar ift; infoferne 
eine jolde Straße nicht vorbanden ift, möge zuerit eine 
gebaut werden. Sobald dieje Vorausiegung erfüllt ift, 
möge die Staatöregierung eine Bahn auf diejer Etraße 
eröffnen oder Sorge tragen, dab fie von der Geſell ſchaft 
der anftoßenden Stammbahn gebaut und eröffnet werde. 
Die Sache liegt vaber in Bayern einfach fo: Beyirke, 
welche Zweigbahnen erlangen wollen, mögen zunächſt 
bie eigene Krafı anipannen und fi eine Strafe bauen, 
* genug, um Schienen darauf zu legen. Wo eine 
olche Straße gebaut ift, möge von Staatswegen das 
Meitere geſchehen. Die Bahn von Roſenheim nad 
Garolinenfeld ift bereits auf einer größeren Strecke auf 
bie Staatäftraße gelegt. 

Münden, 27, Awil. Im Mona März I. J. 
murden auf den f, Staateilenbabnen bei einer Bahn: 
länge von 433% Stunden 427,932 Berfonen, 13,870 
Etr. Reifegepäd, 3,0533,899 Etr. Frachtzüter und 
372,647 Negielendungen beförvert, wofür einfhliehlic 
der für Ertragüse, Militärtranaporte, dann für Beför— 
derung von Heifegefäbrten und Tbieren erhoben Zaren 
die Summe von 1,304,955 f. 34 fr. vereinmahmt 
wurde. Im entſprechenden Monat des Jahres 1866 
wurde bei einer Bahnlänge von 4295460 Stunden eine 
Geſammt⸗Einnahme von 1,270,263 fl. 40 fr. erzielt, 
um demnach das Ergebniß heuer mehr: 34,691 


Scheinfeld, 29. Mpril. Der heutige Viehmarkt war 
nicht jtart betrieben und auch der Handel fehr flau. Im 
den Preiſen war feine Aenderung bemerkbar. Schweine 
kamen 120 Stüd zum Verkaufe. Nächſter Markt 13. 
Mai. Der nunmehr ermittelte Gewinner einer Kalbe anf 
Loodnummer 2980 ift Zimmermeijter Schäfer von PVeitk 
hẽchheim. (WB. Anz.) 

—V Beſchluſſes der k. Adminiſtration in Kurheſſen 
ſollen die ®ı, *ı und Guldenſtücke öſterreichiſchen 
Geprages bei den öffentlichen Kaſſen des ehemaligen 
Kurfürftenthums Hefien fortan nicht mehr im Zahlung 
angenommen werben. 


U, Dagegen wird eine Steuer auf die Ta 
duttion, auf die Tabakfabriation und auf ben 





Lorales und ons dem reife. 


Die Brodtare für die erfte Hälfte Mai bringt feine 
Veränderung (Beizenbrod 4 Loth für 1 fr, Roggenbrod 
der Gpfündige Laib 27 fr.) 

Im der im vorgeftrigen Tagblatte Nr. 101 über das 
—— ne 

im vorigen Jahre en 
ZurnBereine ihr Hauptaugenmert haupiſuchtich auf 
Pflege der einfacheren jog. Natursllebungen, als da find 

ern, Ringen, Schwingen, Lauf, Sprung, Steins 
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2 a a äufer) 
Baile 1F.—I FL. 18 fr, das Stüd, Schweine (Läufer 
18-24 fl., Saugſchweine 7—10 fl. das Baar, Kartoffel 


(34 Wägen) 6 fl. 40. — 7 fl. 121r. ver Schäffel. 


Säweinfurt, J. Mai. Aufden beutigen Getraide— 
marfte ergab fih folgendes Nefultat: der Waizen foftete 
23—25 fl. 15 fr, Korn 18 fl 45 tr. bis 19 fl. 15 fr., 
Gerſte 14—16 ff., Haber 9 fl. 30 fr. bis 10 fl. 30 Er... - 


Erbjen 18 fl. der Schäffel, 

Schweinfurt, 1. Mai. nf dem geftern abge: 
yaltenen und mit 2500 Stüd betriebenen Schaftharfte 
war ber Handel fehr Mau und der Umſatß ein 
geringer, obgleich mehrere Hünhler und viele Landivirthe 
anweſend waren. Fette Hammel Fofleten 23 — 38 fl., 

eühammel 26 — 30 fl, Jährlinge 18— 28 N. das 
= Ohne Welle 3 — 4 fl, weniger. 

Petersburg, 29. April, Falls die Krlensbefticch- 
tungen ſchwinden, begleitet ber Ratfer im Juni ober 
Jul feine Gemahlin nad Kiffingen und geht dann 
vieleicht nad Paris, 

$ Münden, 30. April. Zu Mitgliedern der Kriegs⸗ 
lajten: Uusgleihungscommiffton in der Eigenfieft als Vers 
trauendminner find ernannt worden der Butäbefiger Frhr, 
v. Thüngen in Zeitlofs und ver Bankinfpector Ehrhardt 
in Münden. 

Der Vfarret Hofmann von Unsleben in Unter: 
franlen ber bereits früher einmal in einem Zuſtande 
von Geifleäflörung ſich beimlih nad der Schweiz bes 

hatte, war feit dem 1. October vor. s. von 
einem Wohnorte verichtounden, ohne daß die geflogenen 
Recherchen bisher von irgenbivelhem Grfolge begleitet 
geweien wären. Grft in der jüngften Zeit tmurbe über 
teffen Schidjal Gewißheit erlangt, nadivem feine Leiche 
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“ Rom t. Stastsminifterium der Juſtig wurde unterm 
27. April ifo. Is. der Bezirkegerichtä-Acceffift Karl 
Straub aus Witrgburg, 4. 3. Aurictionär am f. Etabt: 
geribt Bamberg, ald Vertreter der Staaisanwaltſchaft 
am t. Landgericht Eſchenbach aufarftelt. 

Durd Entihliegung der k. Regierung it dem Schul: 

er Friedrich Schwind in Gimmerähanfen, feiner 
Bitte ent prechend, der Echuldienfi zu Priegendorf im 
Bezirke Ebern übertragen worden. 

Durch Ableben res feitterigen Pfründebefigers if 
bie Pfarrei Diebab, Delanats Hammelburg, in Er: 
ledigung geloinmen. Bewerbungsgeiude find an Se, 
biihöfl. Gnaden als deren Gollator zu richten. 

Die Refignarion des Herrn Pfarrers Gg. Stein auf 
bie bisher von ihm paftorirte Pfarrei Markifieinach 
wurde durch oberbirtlihe Eutſchlie zung genehmigt und 
zu Bere Caplan Michael Fuchs zu MWirtheim mit 

waltuug genannter Picrrei betraut. Herr Var: 
vicor Adam Mieiner zu Wieſentheid wurde mit Wer: 
waltung der Pfarrei ad S. Petr. et Paul. in Mürp 
burg, Herr Caplan Dito Bauer in Zeuzleben mit Ber: 
maltung der Pfarrei Schwebenried brirant, 





Anfündigungen. 





Pt a * ei a 3 Pe a - 
" obe für efter. Pun 
Uhr Probe für den Liederfranz. 

Die glüdlide Entbindung meiner lieben frau 
von einem geiunden Auaben zeige ich werten Ber: 
Wwandten und Belanntn hiermit an. 

Dtto Bach. 


Frohſim. 


Morgen Donneritag den 2. Mai Anfang 42 Uhr 
eßelfuppe bei Philipp Altenberger. Vahireice 


Betheiligung erwartet. 
. Der Borftand. 
— Abend 7 Uhr nodmaliges Sulzen ⸗ 
ei. 
Gaftbof z. gold. Löwen, 
Heute Mittwod deu 1. Mai 
in ber Behfien Brauerei 
Ubfchieds-Eoneert 
ber belaunten Tyroler Gängers@efellidzaft er aus 
Braun ee u. Guitarre⸗ u 
2 Anfang 8 Uhr. 

Diejenigen Schweinfurter Fintvohner, melde Grunt de⸗ 
Mbungen auf Oberndorfer Markung haben, werden andurch 
aufgefordert, die davon fälli gewordenen Diftrifte- und 
Gemeindeumlagen pro 1agejor binnen acht Tagen an den 

indepfleger Job. Schirmer in Oberndorf zu ent: 
richten, widrigenfolls folde durch den Diener gegen 5 kr. 




















Der Nnterjeichnete bechrt fich biemft 
befannt — daß er feine feitherige 
Wohnung verlaffen und nun bei 
Gantor Schneider Wwern visd-vis Herrn 
Lorenz Dufel, Schreinermftr. in der Kirch- 

ffe, wohnt, Derfelbe empfiehlt fich auch 
erner gemeigter Berückfichtig ung und 
jeichnet —3/ svoll, 

Fror. Meichardt, Mufiker, 


MWohnnngs-Veränderung, 


Den Einwohnern Schmweinfurts zeige ich biemit 
freundlichſt an, daß ich meire bisherige Wohnung bei 
Herrn Melber Griehel in der Judengaſſe verlaffen und 
mein? neue Wohnung bei Heron Achtar Schreiber in 
der Hadergafle brzogen habe. 

Für das mir bisher geichenfte Vertrauen bantend, 
bitte ih unter Zuſiche ung treller Wedienung um ferneres 
Vertrauen und Wohtivollen, 

Sofpar Bolz, Echneibermeitter, 

Ein Gärtgen am Wall ift zu verpacdten bei 
_ With. Hefielbah, Nr. 802. 

Eine obere und untere Wohnung mebit Werfatt ift 
einzeln zu vermieiben in Nr. 602. 

Eine untere Wohnung it an eine rubige Far 
milie zu vermietben und bie J. Juni zu beyiehen, zu 
erfragen in ber Erperition. 

Ein grüne und ein Ihmarzeitner Megenfchirm 
werden vermißt. Um Ruckgabe in der Expedition negen 
Belohnung wird gebeten, 


Ein Stübcben mit Kude it zu vermielben. 546. 
"Weiner Sonig if zu Haben bei 
Gärtner Bauer. 














In Hs Niro. IE In Ghonungen find ca. 30 bis 40 
Str. Htu und Ohmet zu verkaufen. > 

Ein neues Lefaux-cheus-Gewehr ift zu verlaufen, 
Vo? jagt die Exped. — — 

In Wr. 601 ift ern freunblices Efübhen an eine 
einzelne Berfon zu vermiethen. 

Theerseife, gegen alle Hautunreinigleiten, & 

ie 18 ie. 

Gichtwatie, bei allen rheumatifhen Leiden 
von überrafdiender Wirkung, A Pad 18 und 30 fr, 
von dem berühmten Haufe Bergmann & Cie. in Paris, 
Veit und ig S. empfiehlt Mpotbefer Dr. Thiel 
in Schweinfurt, 





Wordergebübr eingersgen werden. Orte. Ta April I. tr. il. kr. ſi. ih 
Dee J 1867. Rürnberz . 2338 — — 16 19 10 25 
Die Gemeinde-Vertwaltung. Amberg 27 z 3* 12 18 32 16 30 : > 
Boch, Erlauger Versandi-Bier wie auch Schwein. | mn a 433435133 

furter Lager-Bier verzapit ug“ A - ! 
Carl Schunk, Bellevue Münden 27. = 24 217221547 8 5 
r Wall Augsburg 26 — 26 25 18 38 16 3 834 
_ Londähut 3. 28 216571465 8 13 
Seit erſtem Mai wohne im Stielihen Haufe Hs: | Für 26. = 25 48 19 30 — — 10 6 
Nro. 298 in der Gpitalgaffe, Dinkelsbühl 24. r 25 64 20 10 16 867 
Drinrich A. KRahauge Paffau 23, 5 — 1590 — 7855 

eramtiportiicher Hepafen BRH Yu Modi Drul unb org ver Brida Offim, 
Nebſt Beogen Beilage ©. 461-462. 
Nebſi einer Ertra-Beilage: „CHtuh Rehenihaftöbrricht des hieſigen Unterftägungscomite'3*, 
Nebſt einer Iterartihen Beilage von &. J. Gieglers Buchhandlung. 
— — — vazs 4 


 ShwanfureBaplarg, 


Beilüge zu Kr. 10) 








Mittwoch den 1. Mai 1867. 





Anftündigungen. 














Zwangs⸗Verſteigerung. 
Im gerichtlichen Auftrag verſtelgere ich wiederholt das 
Amveſen des Bauers Volentin Srempel von Heffelbach, 
98.00. 27 zu 33 Tagwert, 40 Dezim., geſchaͤtzt aui 


* Dienſiag ben 28. Mai be. } 
enſtag ben 28. Mai bs. 38. 
‘ R Rahm. 2 U 
au Seffelbad im dortigen Gemeindehaus gegen Bahlung 
des Strihfdillings in 4 unverzinsligen Jahresfriftert- 


Särweinfurt, den 30, April 1867. 
Förfer, f, Notar. 


Brennholgverftridh im Revier Brönn hof. 


wi. Hr Donnerftag den 9. Mai 1867 werden 
g Rad rein gauet blichen Woalde Brönubof , Ab⸗ 
theilung Teuſeltzraben und Bronnbefer Ra ngen 


die nachhegeichneten, Brennhölger, äflentlid, wer: 
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3 3J heit au 2 de at Me 

dEau de don 
s it 
langſt ommirt, Alle Cologne 
das — —— Fed feiner Triple 
u  ufartifhen Beifall ——æe— ID ze ge, owi 
jelbe Häyen bles wegen feines pi er — 
baup nd lich wegen feines feinen, na 
den ENT Mirkenden MWohlgerucyg 'y alt igen i 
debr katen Ausjeihne und den or ver Dielen —— 
Kölner Erzeugniffen verdiene, "Bug dor ben — 

Sarlt Sreiler, Chenuter und Barwvfa 
in Nürnberg. meriefabritant 
Alleinverkauf in Schweinfurt bei 
Earl Schilli 
es Arne, 


ſtrichen: 
254, ſeſltr. Buchenicheitholz. 
201 »  bartgemifchtes Seit: und Priigefholz, 


32 . —— — — 

25 Bielerniceitholg, AAXX— 
172 Buchenftammficck 28 

Gh . Eike, — arg Fichtenſtammſt ock Holz, e ißes Zabnpulver, 
73%.  Cicenflangenftodheiz, erfunden und bereitet 


{N 
29444 Geſchod gemiſchte Wellen, 
5! » Riefernaftwellen, 
181 # Dornwellen ; 
dann aus der Abtheilung Großenacker: 
Yg Kfitr. Kieferns und Fichtenaſt und Gipfelholz, 


1 = fi Stecho 
Ya Geihod Kiefern, 7 
v Sictenaitiwellen, 

107 = Haſelnußwellen und 

188 Doruwellen. 

Der Schlag grängt au den ſtaͤdtiſchen Lauerbachswald 
und liegt fomtt nur 125 Stunden von der Stadt Schwein: 
Furt entfernt. 

Die Zuſammerilunft findet Pormittand 9 Uhr auf dem: 
Schloage bei bem Saatbeete am Schweinfurter Wege ftatt. 

Bablungafähige Strichsliebhaber werden zu diefem Per 
firihe eingeladen und erfolgt die Belanntmachung der 
Bedingniffe vor dem Aufange desfelben, 

ur am 30, April 1867, 
Für die Berwaltung: Der ganerbl. Revierföriter ; 


BE Looie ug 
zur Verloofung landwirth li 
Maſchinen und Geräthe in ahnen 


fin & bis D 2 
* Eu ‚Deauerheg ben 2, Dai ea 


Expedition des Tagblattes. 


don 
Egid Lend in Parig, 





Mit ÖeneBnigung der tal. bayr. Staatsm 
Des Jnnern und des Sanders," niferien 





Diefed Zohz nyulver, frei von allen fährt 
zen, bat fo AHon Tonge zum Geliebten velen Subhan 
in gana Fran ie gemacht, weil es bei Heißigem Gebrauch 
den reinftem Manz der Zähne hervorbringt und felbe vor 
ben“ d Da nun weiße Zähne eine Bierde des 
Vlenſchen ir : To iſt es rathſam daß man jchen von 
Jugend auf ſch dieſes Mittels eg 
ur Surggatt für die Mechtbeit iſt jedes Pequet mit 


vun ee Ce benn Denetra Erden. 


— i 4 zu haben bei 
Preis A BVaquet 12 fr., a rwopmenger 


Sr a-tager 
A m 
ces 3 pollich * Bauer. 


wer per Gi. 
Abilerapother⸗ 











aller So 


Soda: und 
fin Pal u hans terfent 
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. Einem geehrten biefigen fowie autwärtigen Publikum die ergebenfte Unpeige, daß ich mein une 
a 
Georg Find 


bieher betriebenes Schnittiwaaren: Gefchäft von heute an unter meinem Mamen fortführen werd 
Das der jeitherigen Firma geichenfte Vertrauen bitte auch mir ferner zu bewahren. 


Bekauntmachung. 
(Euratel über die Meggerdeheleute Georg 

und Barbara Kuch von bier betr.) 

Die vormaligen Mehgerseheleute Georg und Barbara 
Kuh von bier, erfterer 74, letztere 84 Jahre alt, find 
unter Euratel geftelli und zwar der Ehemann wegen Ver: 
mögensverfchleuberung, die Ehefrau megen hoben Alters 
und Krankheit auf eigenes Anſuchen. 

Als deren Gurator wurde Mebgermeifter Wilhelm Seid: 
len dabier verpflichtet, ohne deſſen Zuſtimmung fie daher 
keine läftigen Verträge in verbindender Weile eingehen 
können. 

Forderungen an bie genannten Eheleute find 

Mittwoh, 22. Mai I. 38. Vormittags 
dabier anzumelden und au beſcheinigen, widrigenfalls fie 
bei ‚Bereinigung der Sache keine Berüdjihtigung finden. 

Schweinfurt, 26. April 1867. 

Agl. Stadtgericht. 
Der 


al, Stadtrigter. 
Sqhmitt. 
Gewerbe⸗Verein. 
Nachdem noch ſehr viele der bei unſerer Verloeſung 
gewonnenen Gegenſtaͤnde bis jetzt ohngeachtet wiederholter 


fal. Einzelrichter. 
cherer. 


Aufforderungen ohne Nachfrage geblieben find, bat das, 


Berloofungscomite beſchloſſen, im Interefie der verehrl. 
Beteiligten den im Programm feftgefegten Emdtermin 
zum Yoholen ber Gewinnſie von 3 auf 4 Monate hinaus 
u verlängern, Der Unterjertigte beebrt ſich anmit biefen 

eihlug mit dem Beifügen zu veröffentlichen, daß über 
alle , bis zum 12. Juni I. 8. nicht veflamirien Gegen: 
fände unmiderruflid nah Maßgabe des fraglichen Pla: 
ned verfügt wird und fpätere Anmeldungen nicht berüd: 
fichtigt werden fünnen. Das fpecielle, logiſch geordnete 
Verzeichnip der noch vorhandenen Gewinnſte liegt im der 
Erped. biefigen ZTagblattes zu Jedermanns Einſicht offen. 

Schweinfurt, 1. Mai 1867. 

Der Borftand. 


Ligroine⸗Feuer zeug 
neueſter Art empfiehlt 
W. A. Keilian jr., Steinweg. 


Neueſtes u 


in 
Damen-Auspuß 
iſt mieber eingetroffen umd empfiehlt 
BB. 9. Rilien jr., Steinmey. 
68 wird ein Ginfteher zum Militärdienfte geſucht; 
wer biezu Luft bat, und unter weldien Bedingungen, wolle 
diefed dem Vädermeifter Mic. Ziegler in dirſchfeld 
mitteilen, ‚und lann aud bei der Redattion d#, BL nd- 
Ibige Aufklärung gegeben werden. 


Pusiteine 
bei Pollich und Bauer. 








ungsvoll ! 


3. EI feuffer.. 


In der unterfertigten Buchdruckerei befindet sich 
im Verlage: 


Praktische Anleitung zur Her- 
stellung der Kriegsbeschädig- 


ungs- und Einquartierungs 
Kosten - Berechnungen, au 
Grund des neuen Gesetzes v. 
26. März c. und der Voll- 
zugsinstruction vom 27. ejusd. 
hergestellt. 


Der Subscriptions - Preis beträgt 12 kr. mi 
werden gegen frankirte Einsendung von 13 kr. 
— Exemptare portofrei übersendt 
werden. 


Neustadt a. 8., 30. April 1867. 


Wayer'ſche Buchdruckerei. 


Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen 
Herrn ift zu vermietben. 


Zwei Zimmer mit Küche find an eine ftille Famiil 
zu vermiethen. 


Termin⸗Kaleuder. 
Den 4. Mai. 
8ER. Trütter und lebter Gbiftätan im Concurſe he 
von Jartendotj, beim t, La, Boltac. En He 
10 8. Amangsveritrih ded Wohntaufes Nr. 418 in der Gerber 
em Bürzburg, im Amtszimmer- bei E Notar Stchlen 
bajelbii. 
108, Beracrorbirung ber Pfarthausteparatur zu Uengeradaun. 
beim . Bez: Amte Würzburg. ie : 


Vegelſtand. 

Ten 28. April 3° 5“, den 29. 3° 6* und ben 30 
3‘ 3“ über 0. 
| —— 

Schifffahris⸗ Uachrichten. 

Vorbeigefahren: Am 29. April Cäſar Wepmann 

Bamberg wach 
= 








Grboram 
Den 29. April. Dem Taglohner Georg Prebihet 
ein Sohn 


ETTITTITT TE 


Den 29. April. Barbara Töpfer, Mehzgers· Wwe 
42 Jahre alt. 


Auswärts Verfiorbene. 


In Schwebeuried Hr. Pfarrer Ignaz Uhrig. 


— —— 


Verantwortiiger Redakteur Wild. Aug. Pollich. — Drud Anh Berlaf der Wortgigen Offgin, 


R Säwirchtier. TC, 


 Bwölfter Iahrgas "9 * 


er Donmerftag 


— m — — 
Tor Aboumementepreis beträgt flir bier und gang, Baern viertel, 
fibel, 54 fr, pe. Menat 18 fr \ 
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ve Mai und Zuni N fortwabrei&> | gemeldet, da B 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 1. Mai. Die ‚„Preſſe“ ſchreibt; Die 
Londoner Konferenz iſt auf Grund des vor Rubland 
aufgelelten Programmes vor allen betheiligten Mäd: _ 
ten angenommen. Cine vorbereitende Eifung der Be 
vollmädtigten Gnalands, Frantreihs, Deiterreidt, 
Preußens, Rublande, Hollands und Belgierr® ſoll unter 
dem Boıfige Lord Stanley’ am 12. Di ftattfinben. 
R. vu. f. D.) 
Paris, 1.Mai. Aus quter Delle wird werfiert, 
da der König‘ von Holland die Juitiative ergriffen 
habe, die Mädte, melde den Vertrag von 1839 mit 
unierzeihneten, zur Gonferen, einzuladen. 2 — Der 
„Stendard“ berichtet: In Berlin unterhammelt man 
ohne Unterbredung, da die Vorfragen noch nicht ent: 
Schienen find, von denen die Beitimmung der Eröffnung 
der Eonferenz abhängt. 
London, 30. Aptil. Im Unterhaufe erklärte Lord 
Stanley, er hoffe auf Annahme der Konferenz butd 
ih und Preußen, jomie aud auf eine gütliche 
ung, ohne jeboch diejelbe verbürgen zumollen. Die 
Details der Verhandlungen feien no nicht mittheilbar. 
Das Gerücht, daß die Königin an irgendwelcher Stelle 
über die Rectäfrage ein Urtheil abgegeben habe, fei 
unwaht. Im Kriegsfalle werde dfireng neutral 
bleiben. &.v. u FD.) 


- de sefic 
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eo * „Opiniort ee schen, "at> em Befeflignen 5.) = 
Shen Friedensilufenener _ 
in. 6 Bıengen auf die „Plug ne, RdOr 
octten folte, fo fer Doch „ utraljirn,, Wenn 
pe tm, ob das neutra = 39 Sure 
Ba bürfe, ober ob  atgs 
ERIK: np Plan au —28 . —— bei. 
rd) n im unft noch anzır —“ 
t, und endlich fei es — ad 


bereis 
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Des Fun felgen Looſes des Großbergog thin TUR. 
a nn © fünf Großnächte inet. 
5 z a in Bondon zuſammentreten —— — 
J aris will man die Nachti 
er Truppen eröffnet, denen die Iufurgenten | DaB in Drubland eine neue But erhalten babe 
vom Tazafend, angeordnet worden fer - sehn Ran 


rantreids. Diefelbe erllärt fih durch die 


— 
en Bone 
aus Baden ge tieben: Bon Karlsruhe "und Eu den Truppenzüge die nach dem Eliah —E 


— 
ie »Timegs pinict Die Ausdehnung der verhe 
\ — Dr : — (ber einer befländigen Fite — 
a TR ee ENT ehan 
in } rtilleriebataillon ew’dJo ril. * Dura — 
um 8 Dffigiere verftärkt m un bereits wurde une —— 18 delagerungscorps 718 per — 
mit Mehgern md lern wegen der eventuellen pu b bad befabl, evenuuel = 
Berproviantirung der Stabt mit 500 Ochfen und 1500 | I, seriedßgeran guares „epandeln. Ber 
Schafen unterhandelt, auch andere Lieferungsverträ 2 —— da 
verabrebet. ° Zwei Majore, deren Geiundheit. viele 27. April. iever eingenommen batte TE 


R ? jr: 27. AP 
Strapazen nicht mehr ertr er | die IP ale el 
worden, und bald dürfte —— —S— —— 7 * 


ernannt werben, wozu Fceiwillige vom vorigen Sommer Deriäl en ril Dir Saifon yo; 


vorzugsmeije gemäblt werben dürften. Huch die Baden-y i ie dien 
Satan fan — —— am 1. Mai a hin 358 
att if @enera a AS erimartı rDe’7  friebli 
— Waag (alſo ni von Preußen, vurtet DE it den Hoffnn Sir 
e erwartet wurde, Det erfüllt, + Mas ums * As 


dermalige Kriegsminifter Ludwig) ermannt. 
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Wir Haben neulich einer neuen Kanone erwähnt, 
wit mel in Frantteich jo außerotdentlich günftige 
Eiehrejultate erzielt worden fein jollen. Die ſes kanni⸗ 
baliide Morbinftrument, das nicht mit Pulver eder 
nallfilber geladen, fondern lediglich dur) das Drehen 
eıner Aurbel in Thärigteit gelegt wird, Toll 300 Kugeln 
in der Minute toerfen können! Nichts meiter ift erfor 
verkih, ols dab Kugeln in die Maſchine gerollt und 
die betreffende Kurbel gedreht wird. Der Etrahl von 
Kugeln, weicher aus der Maidine hervorgeht, ift am 
beiien zu vergleichen mit dem Wafferftrabl, melden 
eine Feueriprige entiendet. Mit diefem Inſtrumente 
mürbe es leicht fein, einer 10fady überlegenen Madıt die 
Epipe zu bieten. : G. 3) 

Ein alter erfahrener “äger Fi dem Jura propbezeit 
aus dem beurigen zablreichen Echeinen der Schnepfen 
—. eim jehr fruchrbares, beſonders auch den Neben gün: 
ftiges Jahr. Möge ver Mann edit haben! 

General Kalergis, der auf feiner diplomatischen Reife 
nah Wafbingten begriffen, in Paris vom Schlage 

ührt wurde und am 11. April nad Athen zurüd⸗ 
Fine, it am 24. April daſelbſt geſtorben. 

Baris, 27. April. Die Rrupp'ihe Rieſenlanone 
ift —— — und erregt dad Etaunen der Aus: 
ſiell Wie die „Union" meint, gebt eine ge— 
wöhnliche franzoñſche Kanone bequem in Die Mündung 
tes üngeheuers hinein! Zwei arwaltige Hebegeſchirte, 
von denen jedes mit 8 Dann bedient war, haben bie 
gewaltige Lait anf die ihr beflimmte Saflıte gehoben. 


Hander und Yrııkı. 

*,* 63 wird der landwirtbichaftlichen Vevöllerung 
zur Berubigung gereichen, daß ſeit zwei Tagen in 
Unterfteinach neue Erkranfungen an der Rinder⸗ 
ver nicht vorgefommen find. Auch von nirgends anders 
ber find verbächtige Vieberfrantungen gemelvet worden. 
So fieht zu hoffen, daf die Seucht fofatifirt bleibt 
und im Keim erfttdı if. 

Das Projekt ciner bayer. Ditcontos und Berfidher: 
ungegejellihaft, melde ihre Kapitalien vorzugsweife 
der Jubuftrie juzuwenden beabſichtigt, ſieht baldigfter 
Verwirklichung entgegen. 

Münden, 1. Rai. Heute hat die erfle Ziebung 
des bayeriichen Prömiens:Anlehens ſtaugefunden. Den 
Hanptireifer mit 175,000 fl. gewann bie Obligationt: 
Hummer 152,816; 28,000 fl. gewann Obligationg-Rr. 
68,563; 10,500 Hl. die Oblig.-Nr. 56,648, dann 2,800 

die Oblig⸗Nr. 56,649. Irma gewannen: je 1,400 

vie Obligarione-Nummern: 76,280, 89,061, 129,982, 
153,540; je 700 fl. die Obligationd: Nummern: 49,818, 
56,606, 92,508, 103,135, 106,628, 113,661, 113,674, 
452,807; je 350 fl. 34,977, 34,957, 122,902, 127,169, 
16,410, 92,534, 126,372, 16,445, 89,096, 49,818, 
131,083, 56,630, 63,811, 106,948, 145,910, 31,287, 
31,271, 152,812, 145,908, 126,856, 153,537, 41,947, 
153,508, 92,531, 27,479, 122,918, 153,648, 122,837, 
129,990, 152,827, 14,484, 127,199, 94,575, 49,834, 
41,950, 14,429, 81,846, 41,921, 89,095, 76,294, 
52,195, 34,982, 31,29, 31,278, 94,588, 131,100, 
89,081, 197,168, 49,810, 145,920, 129,981, 89,088, 
126,900, 34,992. Alle übrigen Obligationd: Nummern 
der am 1. März de. Is. geyogenen Serien — 
175 4 ( ) 

oroles and ans nem Bere. 

ingelandt.) Schmeinfurt, 2 Mat. Hr. Raldmer, 
ipfifer und vangtedner aus Wünden, wird Sonntag 
anf jener Durchreiie im Bafthof zum Lwen eine Produl: 
tiom geben. Defien Leiſtungen find bekannt und er fteht beb: 
bald it gutem Andenlen dem beicheidenen Manne 
eine gute Einnabıne werben. lußlich ifi noch zu erwähr 
nen, dah Mor Kalchner einen nicht leicht gehörten ge 


fühlvollen Vortrag auf der romati ſchen Zither ent: 
widelt und demielben überall ber ungetheiltefte Beifall 
zu Theil wurde, - 

Gefteen brachte hier eine Hünbin (Jegbhyund) 15 
lbendige Jungen zur Welt. ? 

Dem Stabtmagifirate machten die Bierbrauer Georg 
Se Leonkard Neif, Robert Roth, —— 

biliop Altenberger und Chrinoph Glaſer bie Anzeige, 
da fie und ibre Schenfwirtte bis auf Weiteres Lagers 
bier um 7 fr. per Maas wirichenten. 


Schweinfurt, 2. Mai. Der geitern itene 
IH, befondere Rfervemaikt, nut mit 120 Etüd Pferben 
und Fohlen beftellt, zeigte große FJaubbeit im Geſchäft. 

Räcften Montag den 6. Mai findet die ®rgänzumgd- 
wabi ver Geſchwornen dahier ſtatt. 

nach 11 Uhr hat der in Ar. 101 bes Tan 
blattes erwähnte Dampfer die biefige Kammerſchleuße 
paffirt und feine Reiſe mainabwäris fortgejeßt. 

"Ss Mirzburg, ‘2. Mat Kamftigen Samftag 
den 4. Mai d. I. finder zu Würzburg die große Ders 
foeiung landwirthſch. Geräte und Maidinen im i. 8. 
Gefandtenbau Ratt; den eriten Gewinn bildet eine 
voliftändig ansgeritete Dampforeihmeidine mit Toco- 
mobile, die der glüdlihe Gewinner gegen, Einen 
Bulden Einfak acquiriren kann; VLooſe & 1 fl. fünnen 
durch Das lanbm. Kreiscomite zu Miürgburg bezogen 


anfündiaungen. 


Turn-Berein. 
Montag den 6. Mai Abends 8 Ubr Sauptver: 
gen im Lower. Mechuungs:2Iblage. 


arathswahl. 
Der. Zurnratb. 
Bekanntmachung. 


(Euratel über bie Mengersehelente Georg 

uud Barbara Kuch von hier betr.) 

Die vormaligen Metgerscheleute Georg und Barbara 
Kuch von hier, erfterer 74, letttere 84 Jahre alt, find 
unter Guratef geftellt imd zwar der Ehemann wegen Ber: 
mögendverichfeuberung, die Ehefrau wegen hohen Alters 
und Kranfbeit auf eigene Anſuchen. g 

As deren Gurater wurde Mepgermeifter Wilhelm Seid ⸗ 
lein dahier verpflichtet, ohne deſſen Zuftimmung fe bahtr 
keine Täftigen Verträge in werbindender Weiſe eimgeben 
nnen. 

Forderungen am bie genannten Eheleute find 

Mittwoch, 22. Mai 1.18. Bormittags 
dahier anzumelden · und zu beicheinigen , wibrigenfalls 
Bei Bereinigung der Sache keine Berädfihtigung finde 

Schweinfurt, 28. April 18607. s 

Kgl. Stadtgericht. 
Der 
tat. Fingelrkhter 
Scherer 
Belanntmachung. 

An Sachen des Landwehr· iatg ommauds dabier at> 
gen den Kaufmann Hrn. Georg Friedeich Atrdimer daher, 
wegen Reluitionsrädtftäne, werfteigere ich im Aufirage dei 
t. Stadtgerichts dahier am 

nr - ben Kr Mai 1867 


im Paden des Herrn Sirchner einen |. g. Plattenoſen, 
tariet auf 32 fl, gegen Baarzahlung. 
Sireinhurt, 30. April 1867. 
örfter, t. Notar. 


Ein oder zwei mößtirte Zimmer für Gerren fündig 
vermiethen. NG. in ter Erped. 


tal. Stadtriäter, 
Schwiti. 
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48 ir.) find bei Lohmdiener Saffert und in der Erpebition 


des Tagblaties zu haben, 
Au zabfreichem ätigen Beth ladet ergebenft ein wa pierdagel 
— Der BebrersBerein da hier — FE NR —8 —8** ji Du z 
\ R ' —2— 
ae vr Vofertige Bar“ 


e Ver Gxenitiont’verjteigere ih am 


auf dem me — 
—* 8 


 onnerfiag den 9 Mai bb. Is ninlib: en GEB zz 
Kadın. 2 Uhr e mit N auung , =‘ 9, w Upr 
der Wohnung des Bädermeilter® ftal, Badofen, ETDy De, A, | Banden Gruudvermdaen 
eſtehend ons 


& Marftfteinah in 
adreas Schell von Martiftelnad 
120 fl. und I Wagen mit eiiernen Aren, tarirt 
gegen Tofertige Baarzablung. 
Schweinfurt, 30. April 1867. 
er, k. Notar. 


umd feine 
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2 Kühe, tarirt auf 
auf 30 fl- 


Gheverlobte Agnes Barbara Meichert ven Hau ‘ 

durch Vertrag vom 24. de, Mts. von Tage übrer Der N mit Stau Sur, re Ey —* 

ebefihung an fomeht die Güter: als Grrungenthattg“ | Circa Einen Dade, Sa — —— 20, 5 auf 

meinihaft unter ſich ausgeidzteffen, was ich hierdurd ME | Zin 42 Tagw. Aecker umrd ie — mir FR wi 
n, 12 


ie Viertel der fünften 9 = 

—— ” Wiejen, Ark auf 3000" — 
zuſamnien zum. Stri 2 rer 1 2 

adıt Huůbnerwaldantheile u aufgelegt —8 4 Zam. 


Dffentunde bringe. * 
Schweinfurt, 30. April 1867. — und 
gürfer, r. Notar. 000 


— — — ——— — 
Breunholʒverſtrich im Revier Brönnuhoi. 
* Am Doennerſtag ten 9. Mai 1867 werden 
aus dem gauerblihen Katde Brönnhof r Ab⸗ 
is tbeitung Teufelögraben und Brönnbofer Mangen 
Zr die nachhegeihneten Brennbölger öffentlich vers 


*8 35* in 4 Sc 
Zufchlage, die zweite Friſt zablear Ks — 


dritte amd vierte Friſt dagegen Fark # 
1869, verninslich 3 4 1 Brep. et 1808" und 
am, ind unter den weiteren am Se Dafchlage 
zu 'gebesnden Bebingungen, gemäß S 9810 me beta 

$. 64 des dev Rover 





firichen: P 
231% Air. Buchenſcheitholz 





201 „  bartgemiictes Scheit⸗ und Prügelhola⸗ 1,9 & 
q ir m Rahre 1897 und tes 
32 ” re wen S irigätuftige,, eingeladen werben nefeteg 
17 34 * t iea 23. April 1867. " ® 
ER he no Bigtentannmitehol3, ME: Gippler, e 
4 , . — — . Ro 
nn — — wWohnmngs Ver idea er 
* Be Ping F Hweinfurts zeige F bie j 
Kr! ” , ‚ba f N R \ 
Mi. .e, + Fa Gropemedkr: Herrn Selber iriebel eve — Wohnung BAR 
i . er Abtheifung Oroßenader : meine areue Wohmurig bei Semi gaffe verlaffen mar 
— und Bitnaf owſelhelz der_HaBdergaffe beyogen habe. tur Scwelber I 
a 2 "Fi das mir Bisher geidentte Wertrauen ui 
: ee bitie iD unter Zuſicherung weeller —— ante u, 
107 5 Saiefmuhmelen und gertraten ind Bednelnn, in 
188 x —— = — — — — 
Der Sthiag grängt am den ftäbtiigen 2 Zu amp voret tüglın EEE — 
use un | ne Re — 
ei 
Die — findet — . — een? kam auf Berlaunen: zum r — — 
— atbeete am weinfurtert e e . Dei ie wellen \ 
— * a de e EHE — gamatt wrtenn Ti 
e Belanntmacung der — — —— 
—5— vor dem Anfange desjeiben. Ein ungen 3, Dont Zlante , meidier gut *— — 
Beat 00. * 1867. und Teen ga, art. et —— — 
Für bie ng: Der ganerbl. Revierföriter : Stel ufer Dre bie - te ei 1 ler Nrbeit. < * 
ER Neuß, Rechnsſ. Daul. u FT er; ‚der f e 
im Dahn iR eniiogen, ehnaigen Nadiweis darüber | 3 ————— 28 cam 
Wr 


wind nebefen am die Erped. des Tagbl. zu erteilen. - it bis Dei 

Ei ” - — ———— 

« Sipmiebe mit Gemeinderedht, 5 Morgen veld — niethen; zu erfragey. Su 
i 


en 4 
Wohnhaus, Handwerkäze w Gg. | am eine fit, ⸗ 
Eirafer in ne — vertaufen bei 8 | Ser Erpetinio, zomilie zu ni 


= 
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Sommerbukskins und Rodifofe: 


empfiehlt in größter, Auswahl zu — Preiſen 


_ Gustav Stürmer. 





Barterzeugungstinetur, jigeries 
Mittel bei felbft noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit 
ben ftärkfien Bartwucht zu erzielen, empfiehlt à Fl 
I * und 1 fl. Apotteler Dr, Thiel in Schweinfurt. 
Für den fiheren Erfolg garantirt der Erfinder 
Bode Bergmenn in Boris 70 Bonlevarb 
— 


wurde verloren, um deren Rucgabe 
der Teblige ne freumdlichit gebeten wird. 


Ye Morgen Mrifelb ift auf mehrere Jahre in 
—— Bahnbofs zu verpachten. Näh. Nr, 421 ei 


eide ed in reicher Auswahl find 
J En _ DIaequetted in reider fü 


Eine freundliche ug in der freguenteiten Strafe 
as Näh. in der Erped, 


Gin möblirtes rg if zu vermieten in Nro. 


412 in der frummen 
Ludwig Peeb am Markt 
empfiehlt fein reichhaltiges 


Tapeten-Sager 


in den neueften Muftern zu Yabritpreifen. 


‚wickauer a d2 fr. 
Ruhrkoblen I. Qual. a 42 fr. per 
Stoekheimer Schmiedekohlen & 40 kr. [| Zentner, 
Coaks, Zwickauer 1. 
Briqueits-Kohlen af PN 45 fr. pr. 100 Stil. 


Auch werden ſamm tliche Sorten Kohlen in ganzen 
Bagenladungen von 100 und 200 Zentnern zu 
billigften Preifen aus den erjien Werten beforgt im 
Dretterhaus Friedrich Blecken 


"ine obere umd untere Mohn nebſt Wertitatt ift 
einzeln zu vermielhen in Nr. 692, Roßmarkt. 


Ein grü, d ſchwarzſeidner Nege irm 
a 
Belohnung wird gebeten. 


Heiner Somig it zu haben bei 
Gärtner Bauer. 


ET Haan eg an eine 
einzelne Perfon zu vermiet 
mr Koofe Ei 


ur Berl landwirth li 
———— In Geräte: in nn 
find Kir mur beute BA a 1 mm 


dition b blattes. 


Commifſions Lager 
aller Sorten Tihees zu billigen Preiſen bei 
Pollich & Bauer. 


Feuerzeug 
neuejter RB 
7 Ferammmortlücher ——— Tone 


EI. In 
Bub. Dem heutigen Tagblatte Tiegt. für die Mai Abonnenten 
gründenden bai 


Beten des zu 


ee 
Damen-Auspuh 


ift wieder eingetroffen und empfiehlt 
B. . Rilien jr, Steinweg, 


ie und Mauer. 


Terminch alender. 


n 6. Mai. 
IN. Haus: und — — des Wendelin Weth 
von Basdũhl. auf bem Gemeindedauſe. 
IB. Zweiler Gbiftätag im Goncnrie ver Val, Schneider Bioe. 
von Halsheim, beim F. Lq Arnũein. 
IB. Deegl. im Goncurje des Wirtbd und Bäders Scbald 
Schab von Plürstad, deim f. da. Baunad. 
8 8, Griter Gbiftätag im Goncurfe bes Melhior Groll von 
Saudenbac, beim f. Log. KRarlteot. 
118, Zwangkveritrich des Wobubauier Nro. 17 umb einiger 
— zu Hammelburg. im Katbhaujc, 
Eriter Pöiftötag im Geucnrie des Niolaus Vollmert zu 
ns. heim f, og. Werned. 
5 NR. Srundftädeverftrich aut dem Matbbaufe zu Seibingbfeld. 
N. Grunbvernögengman, asverftrich des Georg Meb zu Eben: 
bauen, im Gemiindebanſe. 
9 DB. Rup: und Brennbelgveritrih aus k. Rev, Hain, im Balls 
band 3. grünen Baum in Lauiach 
9 I Siierubaußdmmererfrig im —E zu Plaum⸗ 


3 * Gruntvermägnerhis des Rajpar Lang ven Unterdeins 
bad (verlegt), kim Gemeindebaufe, 

IR. Haus: und Grunditüdenerfirih aus ber Goncurdmaffe 
der Mara. Noch Wwe. von Arnftein, ım Rarbbaufe, “| 

98. Sulenliquidation gegen bie Trititbeilungsmaffe A4s 
Adam Steinert von Gperbaujen, beim f. Bon. öninabofem 
98. Gläubigerladtung des Ki. Höfd von Klenlangbeim, beim 
t. 2b, Kikingen. 

9 8, Nuphelzveriitih in aräflih von Schönbern’ikem Revier 
audelbeim, 

9 2. Rlaubigerladung der Mary, Reh zu Wirmätbal, beim 
f. Da. Euerbori. 





10 8. Kup: und Brenubelwerſttich im Walbbaufe am Einfiedel, 


—— 
graunme, 
Den 1. Mai 1867. N 
Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis 
Baien Bl. —k. all. Bn—M 
Korn — il. — tx. Bi. — tt. ——M 
Gerfie 16 . — k. Mid Mi— tr. 
er 104.30. 108. If. 9A. 30 kr. 
bien — — Mt 18 4. — tx. — fl. — tr. 
Widen — il. — I — A. — ixr. — 
Linſen — il. — kx. — il. — I 


fl. — 
Summa aller verfauften Fruchte 260° Schau 
Umſatzlavital 3593 fl. Schrannenreit — 


Berichtigung. 
Im der geftern audgegebenen Ar. 35 der Zerpfüchere 
—* bei der 6. Strophe 2 Zeilen; es muß nämlich dort 


"Des war’3 noch anders, denn man lieh 
Es alles mit der Hand bereiten, 
Daß es ſich ftark genug erwwieh, 
Die Weisheit darauf audzubreiten — 
Gedanken, — mächtig, ſchwer und tief, 
Wie Göthe fie in's Leben rief, 
Und er, der fprad, — der große Dichter: 
Ja ſchwört es bei dem Sternenrichter! 
Drud und "erian der Morten Nftisin. 
bei: „Programm für dat Concert zum 
heriſchen Lehrer: -Baifenfüfte. Zs 


Binunfirer SIbLez,, 


a .) 
- (Bwölfter Jabtuau &| — 






























— — — Rn 
108. | aengeiadug. ___«__ Feeiog den 3. Mai _— — 
"Fr Atenmerichtauteiß beruft für Bier und ganz Badern eirriee | spe Antenne Fr Yarz, SLRB N, = — 
führt, 4 Ar pr. Diet Id fr. Raum Str, 2 aa et | 18 
—— — — ae tn u 1867, 
— pam 
BVeitellungen auf das Tagblatt . Atze Der dere ⸗ 


1: des Monitenn übe, 
Pro Mai und Jani werden fortwährend Nr 
gegen genommen iu der Exrped, des 
agblatte. 


Chyrouolaguche Tafeı. 
Ten 3. Diaı 1682. Gunav Abolph hebt die Belagerung von 
Jugeliiatt auf. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 1. Mai. Die „Provimial-Gorrefponvenz” 
beſtätigt, das Frankteich und Preußen die Eonferens 
auf Grundlage des Verbleibens Luxemburg's bei Hol 
land ud der Neutralifisung unter Garanııe Der Grob 
mädte als Griap für Das bisherige Belatzaungsrect 

seußen's annahmen. England dürfte in Den erſten 

gen des Mai die Einladungen ergeheu laffen. Ju 
ge des Stillftandes der franzöfiigen Nüfturrgen fieht 

reußen von Vorfichtsmaßeegeln ab. (R.v. 12. f. D.) 

Wien, 1. Mai. Die „Wiener Abendpoſt““ jchreibt: 
Auf Anregung der Luremburger Regierung wird ber 
2 anmentritt der Konferenz in Kondon am 7. Mai 

tattjinden. Preußen, Rußland und Defterreicy werden 


durch ihre betreffenden Botſchafter vertreten. 
(R.v. u. f. D.) 


Politiſche Uachrichten. 

Zu Mündener militäriſchen Kreiſen gebt, bie 
Sage, daß bei dem Ausbruche eines preußiich-fran- 
woſiſchen Krieges Die unter Vreudens Oberbefehl zu 
ſtellende bayeriihe Heeresabtheilung ihte Beſt immung 
nach Schleswig. Holſtein erhalten wuůrde. 

Münden, 1. Mai. Hr. v. Bombard erpielt diefert 
Mittag ein für ihn böchft ſchmeichelhaftes fonigl. Hand⸗ 
fchreiben, welches ihm feine Enthebung von der Leitung 
bes ?. Staatäminifterinms der Juftig und bie gleich 


zeitige Großlreuges des St. els 
dedens anzeigt. Hr. d. Bombarb —— ee 
itgetheils, Staatstath im ordentlihen Dienfte. Die 


Nichis verſaunt Gang, ie 
— Trtans Pe . gig regel 


— Zöxınen Wir ng 


Dettin, 30. 8 
Mit gheder der —— Dar er vor 


att Y 
tod a Äf) pe 
Ding, 4 Uhr eine Grafen Re a 
franı im Hotel Veterbbiarg = —5— N 
gegen der und beuticher Sprade = Ga tSparge; =. 
Sem mäigen —— und auf pie en Dog achte im 
meit Pr Ar 2 dem beutiggez zu stvifchen 
agad em Beifal aufgenommen 4 Xiolfe 8, 
mit cn bielt Fe ira längere Anfprage Garnier. 
em en i 5 
Be uſiaſtiſch aufgenommenen Goa Ichlog 


uf bie 
Nah der Lemberger polnischen : 
filde Polizei abermals eine Bohne oil die ruf 
gum Zved einer Revolution, die in Gap; Stoörung 
ruch formen foll, entvedt und ihre Agent en zum Aus. 
mit Ju ſtructionen verſehen haben, Die demgemäp 
diefer Eonfpiration follen Kirn und Oper, Gentraljipe 
„Daily Se fagt, nur Be fein. 
* einen Krieg zwiſchen zwei jo Per 
. ren fen md örankreich Wünfchen . a Stanterz 
um ber Meictum der Melt hätten up Dilifationg 
erden Fisnnen. Es wfire einem bei_ ver 


rankteidy niedergebrannt worden, di 
Batien üre ſchwere —— — —B 
ganze . enichheit würde bie Regierung Bra * 
melde De Frievenshoffuungen nun tänicpen wire re 


Veryejung des Staatöminileriums der Yuftiz wurde Vermilchtes. 
der Etaatörath i lien Di KIN, 26, aApril. Die Domban 
v. Slider Di Dienfe De. Anton weitere @Gt Sabre genehmigt ; dur ven Ertrag. ver 
$ Münden, 2. Mai. Zn der Luremburger Sache ſelbeg igen ndung MU; t nunm die Volbendu 
Brantreih du Mund des — her Sich ferner Br gefihent "ar 
n { Verkehr. 
mirt habe, es kündigt f . f und z 
Bahasa ———————— 
ir oldaten. zu Haufe _belaffen werben follen.“ | und ber, Öfener i ——, ergangen, w 
—————0 
vormärtsichreitet wie diaher und menn bie fireitenden | nad) Die Eiienkan en Aha ale Hin ft 
Mächte nicht wur. ihre Theilnahme an ihr zugeiehen, | behörden Sur borden „er an fee 
— a Me De Grundig der burg Te m | UROHENEER auf np gräfthP au den "Sinnen, Kar 
h on fid verftändigen (mas Angepr! vaß_‚Flid allo in > 
Fiß heute noch micht erfolgt A fein cent), wohl mag | wie Rinderpeft per; an, Tenblin an wur ie Inn 
auf Erhaltung des riebens | terfteinadh) die dt (au? ausgeidlofmen io N= 
fi bingeben. Ir fräher nidt; und ——— und wenn fie nicht 8 
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Rattgehabte vorichriftsmäßige Reinigung ſich auszuweiſen 
vermögen, zuruczuweiſen find, und daß bei teiterer 
Entwwidelung oder Ausvehnung der Seuche die gänzliche 
Siftirung des Perionen: und Güterverfehrs von ber 
betreffenden Statiom einzutreten hat. (Mus Unterfteinach 
wird meuerlich gemeldet, daß wieder ein all von Er⸗ 
krankung vorgelommen if.) 


Wien, 1. Mai. Bei der heute vorgenommenen 
Gewinnziehung der 1860er Looſe wurden aus ben am 
1. februar verlooften 55 Serien nachſtehende 50 größere 
Treffer gezogen: 300,000 fl, Serie 4074 GewinnNr. 
2, 50,000 fl. &. 12,646 Wr. 13, 25,000]. ©. 13,707 
Kr. 3; ©. 11,965 Rr. 8, ©. 16,651 Ne. 11 gew. je 
10,000 f.; &.789 Nr.20, &. 1554 Nr.13, ©. 2486 
Rr. 9, ©. 34 Pr. 15, ©. 3329 Nr. 4, ©. 4074 
Ar. 11 und Rr. 13, S. 4249 Ne. 9, ©. 4481 Nr. 8, 
©. 4541 Nr. 8, S. 4689 Nr, 13, ©. 12,869 Nr, 9, 
S. 15,713 Rr. 15, ©. 15,891 Rr,17 und ©. 19,760 
Nr. 13 gem. je 5000 1.; S. 105 Nr. 7, ©. 1232 
Nr. 15, ©. 1562 Ar. 5, €. 1958 Nr. 5, ©. 2486 
Nr. 16, ©. 3524 Nr. 10, ©. 2822 Wr. 17, ©. 4689 
Ar. 11, 6.6333 Nr. 19, ©. 10,261 Wr. 18, 6. 10,341 
Nr. 12, S.10,703 Nr. 8, ©. 12,646 Nr. 6, 8.12,751 
Mr. 11 und Nr, 12, ©. 12,904 Pr. 10 und Nr, 20, 
©. 13,404 Nr. 16, ©. 15,327 Rr. 3 und Wr. 17, 
©. 15,364 Nr. 4, ©. 15,437 Nr. 17, ©. 15,718 
Mr. 9, ©. 16,651 Nr.3, S. 18,174 Nr. 3, S. 19,090 
Nr. 18, ©. 19,158 Rr.6, S. 19,552 Nr. 2 und Re. 13 
und ©. 19,760 Nr. 14 gem. je 10001. De.®. Auf 
alle übrigen in obigen 55 Serien enthaltenen 1100 Ges 
mwinns Nummern enifält der geringfte Gewinn von je 
600 fl. De. W. — Wei der Berlooiung ber alten Staats: 
ſchuld murden die Serien Nr. 175 und Nr. 487 ge 
zogen. 





£okales und aus dem reife. 


* Schweinfurt. Wr. 29 bes Verorbnungs: und 
Unzeigeblattes für die f. b. Verkehrsanftalten vom 30. 
April enthält die vereinbarten Beitimmungen über Bes 
förderung der Meijenden zur Andbuftrie-Ausftelung in 
Paris; nach folden werben von verſchiedenen Stationen 
ber bayer. Staatsbahn auf die Dauer der Induſtrie⸗ 
ausfellung birelte Fabrbilleee für Hin: und Rüdfahrt 
in L und II. EI. der Schnell: und Eurierzüge auf bie 
Dauer von 8, 15 Tagen und einem Monat abgegeben. 
Die Reifenden mit dieien Billeten baben 60 Pfund Ges 
päd frei und ift es ihnen geftattet, innerhalb der Giltig⸗ 
feitöbauer der Billete die Fahrt am einer beliebigen 
Unterwegäftation zu unterbrechen, in welchem falle aber 


2 kr, auf 15 Tage 46 fl. 37, auf I Monat 50 fl. 
13. Später werden noch Billete TIL EL. ohne frei: 
gepäd zur frabıt mach Kehl reip. Forbach unb zurüd 
ausgegeben; für dieſe Glafje fonnte aber auf den fran- 
—5 Bahnen eine Preisermähigung nicht erwirtt 
wer! 


Sm der zahlreich beſuchten Berfammlung des Wander: 
Bereines wurden bei lebhaften 
folgende Beſchluſſe gefaht: Die Haupttechnung pro 
1865/66 Ichliekt ab mit einem Defisit von 88 fl. 54 kr. 
und mindert ſich ber Reſerveſond, wie feit faft zehn 
Jahren ſchon durch eine abermalige Mebrausgabe 
Auf Antrag der Rechnungsrevifion wird nad längerer 
Beratbung beidlofien : ſei gegen eine, mit ihren 
Plictbeiträgen, trog aller Mahnungen ſeit Jabren 
rüdhänbige Junung gerichtlich vorzugehen; wie aud 


bei anhaltender Weigerung bie betreffenden Gehilfen 
von dem Vereinsgeſchent um jo mehr ausjuichließen, 
als gerade durch fragliche Innung bie Bereinstaffe aller⸗ 
meiſt beanfprudt wird. — Auf Vorſchlag des Aus 
ſchuſſes wird nun beſchloſſen: Es ſei die vom Ver— 
waltungsausſchuß vor Sur proviforiih fiftirte 
Unterftügung an erfranfte Arbeitägefelen nah Mabs 
gabe der Statuten jofort wieder einführen und hie— 
von die regen unvermweilt zu unterrichten. 
— Eine jodann mit grobem Intereſſe vor ber Bers 
fammlung verlejene Zuicrift des Erlanger Unter ⸗ 
ſtatzungsvereins beflagt dort die gleichen Erſcheinungen, 
die bier zu Tage treten, bebarrt jeboh in humanſter 
Meile vorläufig bei ihrer unperfürzten Geichentsweife.*) 
Am längften beihäftigte die Berfammlung bierauf die 
angeregte Frage: melde Abänderung, reip. Reduction 
des Bereinegeſchentes empfiehlt fi für umiere Kaffe 
im Hinblit auf die bedenkliche Abnahme des bereits 
um 1300 fl. geihmolzenen Reſervefonds, und gegen: 
über der alljährigen Abminderung der freiwilligen Beis 
träge einer, wie der neuefter Zeit ins Ungeheuerliche 
gefteigerten Frequenz durchreifender, arbeitslofer Sands 
merter anpererjeits? — — Nach .erihöpfender Be: 
leuchtung dieſer ernfen Frage durch einige Ausihubs 
gliever und Erwägung aller dafür und Dagegenfpredens 
den Gründe gelangt die Beriammlung zur einftimmigen 
Annahme nachſtehenden Beichluffes : Der Verein wird 
ohngeachtet der ungünftigiten Musfihten auf Beſſerung 
feiner Mittel vorerit das feitberige Vereinsgeichent von 
12 und 18 fr. ($ 2 der Statuten) mad tie vor beis 
behalten. (Schluß folgt.) 
Schweinfurt Schon jeit einigen Tagen gebt 
ter das Gerücht, daß auch im ber Näbe von Hild- 
robaujen die Rinderpeſt ausgebroden ſei. Die 
geftrige Dorfzeitung enthält hierüber folgenden einges 
fandten Artifel: „Es iſt doch eigen, daß die Thierärzte 
über die Seuche, die durd Enſchleppung unter dem 
Rindvieh zunächſt in Häfelrietd bei Hildburghaufen 
ansgebrodpen iſt und ſchon viele Opfer geforbert bat, 
nicht ins Klate iommen können. Mande behaupten, 
es jei der Milzbrand, Unbere, es lei ein Gedaͤrmtyphus 
und was fonft noch mehr iſt.“ (Mach heute aus Hilde 
burghaufen bieher gelangter Mittheilung haben fich bei 
dieſer Seuche, der allerdings bereits etwa 47—50 Stüd 
Rindvieh zum Opfer gefallen, nah dem einftimmigen 
Urtheil der aus dem Meininger und Coburger Herzog* 
tbum zugezogenen Amts: und Überthierärzte feine Synp̃ ⸗ 
tome der eigentlichen Rinderpeft gezeigt. Redalt.) 


Auf den Grund ber erhobenen Schlach reife wurde 
die Tare für das Maftochfenfleiih im mate Mai 
1867 feſtgeſetzt, wie folgt: 1) fir die Stadt Würgbur 
auf 17 Kreuzer per Pfund; 2) für den I. Tarbii 
auf 161% fr. per Pfund; 3) für bie Stadt Schmeir 
furt und mit Abzug je eines vierteld Kremer vom Pfunde 
für den II. Tarbifirift auf 17 Pr. per Bund; 4) fie 
die Stodt Aſchaffenburg auf 19 fr. per Pfund; 5) für 
den IN. Tarbiftrikt = 18% fr. per Pfund; 6) für 
die Stadt Miltenberg und den IV. Tardiſtrikt auf 17 
tr. ver Pfund. Das Fleiſch von Ninbern, Kühen und 
Stieren barf einen Kreuzer unter 


don Abend 5 Uhr beginnt 
r 


Kiffingen, 2. Mai, 
obuctionen im Curgarten. 


die biefige Eurcapelle ihre 


Bürzsb ‚2%. Mai. des geftrigen 
Tages nude 6 einer — —e— Binde 


) Der Erlanger Berein iſt naͤmlich mebfi dem unſtigen einer 
der Meſten und weht auch beflcomfitwirten in Bayern und fein 
Wirken ein hocht verbienftlichen, bie Eompattie bortiger Bürger 
jqaft im hehen Brabe befipent, 


SirmäaeN 


ve ers 
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von intelligentemYeußern ſpiel· Im Bollnge der vom Un 
ten mit falſchen Goldftjid, . z Te ih on ge. 
murde, waren Bere ka und old man ihrer habbaft | jenen Subbaftation verfteige ‘ an _ “ 
‚RE. 
f dam Gemeindehaufe zu Hefld®*fpn, er 
Bei Gelegenheit eines im Heurigen Yahre — Martin Karrlein 39 . nad I7. Art 
gen Jahre im einem R 
iefig tel erft abgehalte waljendem Mr 
ee Forfal“ = ET ner Sg. 95 bis 106 bes P des DO 


x. 
unter 3 ih tes $. * Rete 
dem Titel: „Die Soul orgejgihten Beer — | 1897 und u 867. er z 
Näher denſelben zu berübren, weil hochn delicater Natur, Schweinfurt, — Br 
ift nicht bie Abſicht dieſes allein, weil daß Anenture eiger 
In vollede ann berichrck⸗ 
dicate, weil mein einziges Wer en, fohin nteine fernere 
Eriftenz fibernd, entfgieben gegen jeglihen gebäfigen 
25 en \ 
ir jrglideg | Bauerei: ur A. 15 u ges eher 
—S—— * die Fer gemi enloferg | unaswerike von IM ai 1867. a 


















„.„mr.n....n...... 





iu Droge dazu benäpt wird, meine Ehre und unbe 

Scholtenen Ruf auf die niederträchtigfte Weije zu bes Au‘ 

fleden oder gar zu untergraben, ich aber diefe beiven Prä: .n — ar Pr: * Mr 6 
und verläumberiihen Angriff wahren muß, jo bese * 

ich hiermit alle Diejen isen, tel nicht erblödeten, mix | zu 

«A, berüßrte Geidigte anumaınn ul nieberträdtig 





uligen Strafe Soweit ir v/ 
Verläumder zu entbeden umd ber lichen f — 
———— tb job mh ante tamn Ihlieg- -—.-—- TR wi Le, ut 
lich zu die, die gedadıte Affaire veanlafze 9a of ws I 
babende Berion, besiehungsiweiie deren Aorehie Auf dexyz ſth — * fi 
art, 
n markte zu fuchen if. Anna Braun, „Dermi yige u —E au, meinen 5 F 49 
aturwiſſenſchaftlicher Wexein. a bezogen UM be — N 

Am Samſtag über Bamppre und ölf eius erbint Pal mertgen S noch —D——— — 

— —— * — — . In dem ih mein e, gebe 2 eitellleisch vera 
LIEDERK . A — \uhe Exgebentt einladE, Kr enung wer@ 
Die activen Mitglieder werden e ucht, 


Pontag 110 Uhr DÄ Mecige gute 
#10 x übel u 
werben Tann; au ae. mollen ENT 
ib angefe yenttih Sara I ES ern 
Ih empfehle Rt meint 8 
Nahbarihait und Pr t et, 
er wieſe ne Grund ngennit ! gaſpa ey 


dem % 
Eoncerte präci® 8 Uhr Abends im Der Bayg, eur 
vu —E BA einzufindert. © vor 


er orſta a 
Todes⸗Anzeige 
Berehrten Verwandten , Freund. 
Ze Natbarn hiemit die Nachricht dag und 
EL liebes Söhnen unſer 
Johann Joseph 
Heute Rachts um 4 Ne im zarten a, 
von 2 Jahren, 3 Monaten und 10 Ta ter 
verſchieden ift. gen 
Die Beerdigung findet Sonnta, fruh um halb 1 
Ratt. ß 8 1 Up 


term 
we er 


chberum ag er it wurde, für dufelbe Bere 
ur ker ich ih beit, näher 
pen u m" N Extungen art tgugben 
Blu — nl ade eyes Drtonomen um — 
uch erſu zu 
— Da 





Um ſtille Theilnahme bitten die frauernden (tern - Pine Li * eben pie gewiß neun ex 





⸗ I F As 
Fran; eigand neöft ira, Da ber enden Du 98 20 f baxar ohne jeden u 
Danfjagung. mertde Wer ig Onzabit Pt. „ dent. 

BR: Für das Gelelle zur Rußeftätte ünferg ¶ Derr a Sun, pi * li 25 — — 

— or FIR Töpfer © any” Feb Swen ih meinte Ver 
i : Ameige, > na 
; fagen ir allen Teilnehmenden unſern Benz: ERS — — geld offen habe um ze rn 

lichſten Dant. 


Zen ee a Syrien ‚saffe rw. 778 ( Ber 
a u pe Baer 
or in 2 E 
S — betreibe, er zu allen indas Mi e D ” 
5 Morgen Weld, | fach eu, iWPfehte zig 1 


t, * ch Fer ichert Au 
E Wehahaus, Handwerkszeug ıc. Äft zu verkaufen bei @B- | gen ———— a end Khe zablwich Fer; 
fer i im bei Boltac 


u ochachtun 
* san ; 
' Ein fr obere Wo Ti dis Müte SE __ u aar, Shmiedmeite.— 
are Mile Han zu zu erfragen in Er merica, Geb. => gebt am 29, Bei ——,, 
der Erpeition. ö— — | dr yapner a New-Vork 5 als 
Ge m enantmebumgere „AR Dick Bet Ga, — du 
’Anallen Eorten empfiehlt gu billigen has Gesneumg), Dal ka ver 
Neoi. F — Georg — 
> mächft a Ps Sorgen Weiyeip IR anaf smehrere Jahre Im 
EHE Iemane ne Sie — ae Fapatofs zu vepachter. Näb. Rr. 421 
Reliner oder vergl. Bu erfragen in ber 
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Bekanntmachung. F 
Machſtehend wird hiemit ‚den betreffenden Wehrleuten die von den beiden Ayl. Kreis⸗Stellen unterm 26. 
vorigen Mis. erlaffene hohe Eutſchliezung zur Kenntnignahme gebracht. 

Schweinfurt, den 4 Mai 1867, 

Kol. Landwehr-Bataillons-Commando. 
Michal, Oberitlieutenant. Bichmann. 
An fämmtlihe Landwehr: Regiments: und Bataillons · Commandos von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
Die jährlichen Waffenübungen der Landwehr betr. 
Im Hamen Seiner Majekät des — 

Simmtlihe Landwehr⸗Commandos werden hiemit augewieſen, nach Maßggabe der allerhöchſten Berordnung 
vom 7. Aprit 1841 (Rr.Int. Bl. Nr. 44.6. 279 vom Jahre 1841) die Waffenübungen bei günſtiger Witterung 
zu beginnen und in der Art fortzujegen, daß jolde in den Monaten Mai und Juni vollendet werden können. 

Hiebei finden ſich die unterzeichneten Sreisjtellen zu der Bemerkung veranlaßt, daß, wenn die Eingangs ber 
währte allerhöchite Verordnung die allgemeinen Ausrüdungen der Landwehr zu Waffenübungen auf zehn feitgefeit 
hat, hiedurch die früßere Anordnung, mad welcher die menzugegangenen und weniger geübten Wehrleute den Fa: 
unterricht glei nach ihrem Zugange oder doch wenigſtens vor den zehn allgemeinen Waffenübungen erhalten mü 
nicht außer Kraft geſehht / wurde. 

Zugleich wird auf die allerhöchſte Verordnung vom 23, Auguft 1854 (Sreisamtsblatt Nr. 96 vom Sabre 
1854) aufmerfjam gemacht, nach welcher, wenn es die Verhältniffe fordern, auch außer den Monaten April, Dat 
und Juni Waffenübungen angeordnet, und jene Wehrleute, die die allgemeinen Waffenübungen verfäumten, zum Nach- 
ererzieren angehalten werden können. 

Bis laͤngſtens den 8. Juli haben die Regiments: und Batrillond:Commande3 die in dem Ausſchteiben vom 
25. Auguſt 1854 (Kreisamtsblatt Seite 1093) vorgeiriebenen Berichte zu erftatten. 

Würzburg, den 26. Aprit 1867. 

Königlibe Regierung, Kammer des Janern, *34* Landwehr⸗Kreis Commando von Unterfranken und 
enburg. 
Freiherr von ZuRhein. Klinger, Generalmajor. 


— — — 


Die im Jahre 1866 wegen der ffriegeriichen Ercigniſſe ausgefallene X. Wanderverſammlung bayerifcher 


Landwirthe findet am 
21. und 22. Wai 1867 
in Aſchaffenburg ftatt und wurde dieſe Zeit mit Rüdficht auf die am 23. Mai in Heidelberg ftatthabende landwirth- 
ſchaftliche Verfammlung und auf die am 24, 25. und 26, Mai in Mannheim jtattfindende Maſtvieh- Ausſtellung 
übt, 
m Die Verſammlungs-Theilnehmer werden bereit? am 20. Mai Nachmittags und Abends in Aſchaffenburg 
erwartet. 
Un den Vormittagen des 21. und 22. Mai finden die Beratungen, an den Nachmittagen gemeinſame Auss 
flüge auf benachbarte Dekonomiegüter ſtatt. 
Aues Nähere, insbefondere das Beratfungsprogramm, ift aus den in den ſämmilichen landwirthſchaftlichen 
Zettichriften Bayerns ergebenden ausführlihen Bekanntmachungen zu erjehen. 
Im Intereffe der Qwartierbeftellung wird an alle Theilnahmsluflige das bringenbe Erfuchen geftelft, ihre 
Theilnahme mindejtend 8 Tage vor der Berfammlung beim Lokaleomite in Aſchaffenburg anmelden zu wollen. 
Würzburg und Afhaffenburg im Aprit 1867. 
Das —— Comite 
v. Chüngen . 
als Borftand. 


ff — Stelle-Gefuch. Apotheker Beremann's Pispommade, 


Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem Spezereir | rübmlichft befannt, die Haare zu räufeln, ſowie deren 
umd ‚Sctittwanweit@®ejhäft beſtond, dafelkft 1 Jahr con: | Ausfalen und Grgrauen zu verhindern, empfiehlt & . 
ditionirt, fucht eine Stelle als Magaziner oder Bolans | Flacon 18, 27 und 36 fr. 


tür ‚ gleipviel im welcher, Brande, Der Eintritt Könnte G. Willader in . 
baldmöglihft geſchehen. > q BT pre FT r > 
Gefällige Offerte beforgt Franco unter, Mro, 777 die Pa head * aa Ftabden en, 


o. diſchet. ER 


Erped. ds. BI. 
STergnpmlie u —— Eonr& der Geldſorten. 
2 Ein Haus erſten Ran⸗ f 
Depräfentant. je * ind Epic Biden... vB. 9 Fk 
' Breußiice Friedrichs' dor ĩ. 9 57— J 

tuofen in Bordeaur, befonders auf die, Meine und Privat: Hol, 10 fl. Etüde fl. 9 50-52 1 
verbindung. reflectireud, ka Macenten zum Verkauf Hand Ducaten Hl. 5 34-36 e 
feiner Produfte commiiftensweife. Üfferten in deutſcher 20 Francd-Stüde fl. 9 25 
Spraltie mit Mefetengen besfeiter, beliebe man inter G. Engl. Sovereignes fl. 11 46—50 \ 
F,, re des Trois-Conils, 24, Bordeaux, franco zu uff. Imperiales fl. 9 44-46 ; 
abreifiren. Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 1 454 — 3% 
——— löllatgmn Gul — ur 1132) | nn rer ET — 

Eine obere Wohuung iſt zu (vermieten in der Roſen⸗ Gorrefponden;. i j 
gaffe Nr. 130, Kern 9. P. ind. Mi E.... geht es gut. 





— — ——— — — —— — — 
Berantwortlier Mebakeur, Milb, Drug ud Herlag der Mortd’ihm Dffuit. 
Nebft Bogen Beilage S. 471—172. 


weinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 105.) 










Freitag den 3. Mai 1867. we 














focales nad ans dem Kreile. I Nachdem er längere Zeit in München und Et 
uttgart 


beidäitigungsfos fih i 
au Lten, 
D. 8. von jeiner Heim a Orte eine Neiteunerhäpr 
— don 10 ., nahdem er ft eine Deihäftigung 
—— Auwalie juchen zu wolen ertlätt batte. So 
Ka er am 15, Jamıar nady Würburg und miether 
d im Gafipo zur blauen BLode bei dem Dan) Fer 
ter Emeran Hausmann ein, indem er DOT in 
Dake ein 2oyiß hei dem Schneibermeiler Ser zum 
id Lochgaſfe gemiethet, das aber erit ipäter meiner 
— be. & jei ‚ein veiwundeter öfterreihiidher au m ihm 
.. babe Beflgungen in Mergentheim. Ragoe raten 
30 15 Tagen die Rechnung zu 23 M- 19 —S 
hei ‚Worben ‚mar, erflärte et, et BE ned 
nich nicht ‚babe verwert! nicht geichab. Am 


* Sereihniß der Geigmornen und Erfaggeih: 

für die weite Schwurgeritöfigung des en 
im Rreiie Unterfronten umd WAichaffenburg 1 Ge: 
{herne: 1) Bob. Bapt. Weigand, Gemeindenorftehe 
von Beitspähbeim, köcBepete Würzbarrg. 2) Fran, 
Remmer, Büdermeitter; 3) Ma'par Neuland, Müller: 
meifter, beide von Würzburg. 4) Ftantz HeBdörfer, 
Kanwicth und Bde. Bort. von Zelingen, & B. Karl: 
hat. 5) Andreas Wolf, Kaufmann von MWütrzbur; 
6) Raimund Moriß, Kaufmann von Brüdenau. 7) Frot 
Avami, fandiwirtb ‚Don ınterhaufen, 8.-®. Ochienfurt, 
8) Mög'nger, Sıfoirtb und Bierbrauer von 
Sedenoi, 8. 5- Ebern. 9) Anton Edubert jun. 
Acholshaufen, "@.B. Ochlenhart. 10) 















e * init rer Sandwirtb von Derlenbach 8.9, | Anbern 

mmelburg. 11), Zoleh Semster, Spe.-Borit. von | & —32* nn bei dem Gaftwirtbe Joſeph 
— BB. Miigtadt. 12) Leonpard Auf | Sröter zum Wittelsba Suofe ein, Amben PT, een 
magel, Sanbwirth vor Frlelsteim, &.:B. Voltag, | & fei der Autiquitätenhändler d- Eyeth von Dergen!; 


beim, ber Wachszieher Kar yert, der ‚jein Freund fei 
babe ihm das hans refommandirt ; er babe Pi 


9.8. Würzburg. h 

u. Bde. Vor. Mannungen , ©.8. Kifiingen. 15) | Logis von 3 Zimmern vol Antiquitäten auf der 

Zopamn Pabit, Raufıonn von Geroliheten. 16) Andr, | Paugafle, das gerade tapezürt und lafirt arte F 

Vinter , Sanbwirth DOT 17 den, G⸗B. Rönigshofen, ibm nad 8 Tagen präfentirte Rechnung 0 e 
aufmann von Mellrichftape, | N. ließ er unter ben gleichen Ausfchten ea 


 Zandıgirtb von Biüttbarb, @.: 
18) Sebaflian Nappert, * , @.:8. 
* —9— Kitt el, Raufmanıı von Aſchaffen⸗ 
BR a Au ucto, Gräfl. Caftel’iher ee 
von Rüvenhaufent , G.B. m 21) Dr, 


tt. 
Abrapam Mohr, par Miltenberg. 23) Paulus Haud, 


Am 10, Februar logirte er 

Auguft Huber zum Fräntifchete I bem Gaftwirthe 
bey er fei der Kaufmann pn, Klein —* indem er 
en habe ein Baal — eg 
beim ſei feine. Bale Bus Breitenbac — inne 
Antoniette Klein babier jei feine Armainenrarpetvittise 
bürge: Auf Erkundigung ufine, die Fiir ton 


ertlä x 
daß fie ſeht meitläufig mit —————— ober 


weber Zablung noch Bü N 
babe. ur die —S J 3 8* deriproßen 
43 fr. erflätte er am 17,, ex habe v ne zu OA. 
tenbac Gelb zu erhalten, das einer Km v, Brei: 
Rachriät yuaie aß Gabe her @tnais antenne 

} nden für 700 fi. Be y 
He eine en m Domainewnätkin Rlein ae ir 
ton. m Vorwande, er habe einen hüfen F 
Ni, m nr Ze pin Sl A 

f n. Am 21. Februar Togirte « 

bei „ Pe Anton Lemb —* Un 
er ſi r einen penſi onirſen ofterre diſchen Dfficler 
und in ber Shlaiıı bei Billa Fxanta ‚perwundet 
we. Er * Proſeſſo r Bamberger, Ihg behauden 
merbe. Dr habe ein kogäg bei Eihneibexmeilrt Senhart 
w De ae Ne gemietb.@t (mas vieler, aud aut Kath: 
Frage in te), das er aber no nicht beyahın tinne, 
rau fr — fei ſei ne Kante, die Tür ihn bürge. 
Dei F ulein Ratharina Paniza, zu bar rein gamı ent · 
ernter Verwandter üb, führte er Tick al Horftraih 

etb yon Stuttgart ein, der 1800. pi. Bebat habe, 


Vab erfebe Reis arbeididheu geigejen, ae Mit Genaner | und Seine Nam Wilberer —— 
n tenen Waanden 
affe. Er veriprad berteihen ehr Hans gut au *. 


Roth mad) vorbergegangenem Smbium u Mün 
und Hohenpeim zum Beftehen ber —— Sen | gaufen, Molir ihm diefe 100 fi. verigprad: Un 
Rechnung zu 38 fl. 6 fr. präifentirte, erklärte 


werden fonnte, aber niemals orfipraris fü b die 
auemte; er hat fein ganzes Finke — | Fe feine Benfion bleibe jo lange aus zund Frrief fi) 


Sonnter, Lanbw. u. Gde Vorſt. von Heuftreu, GB. 
Neuftadt a. ©. 6) Geora Dittrih, Gaflwirtb von 
Reigenberg, G. B. Wür, burg. 27) Andreas Reuſch, 
Tondwirth von Weyerefeld, GB. Gemünden. 25) 
Martin Hofmann, jung, Sandiwirih von Heibingefelo, 
8.:B. Würzburg. 29) Georg Midarl Dehner, Bier: 
brauer von Albertshauien , 
Chriſtoph Bebring, Landwirt 
bad, 8:8. he ofen. IL 


Bınfert, Gaſtwirt 
3) Hermann Debler, tonom, 4) ch. Vapt. Oezng 
Gonbiter, 5) Friedrich Lippmant, Meinhändler, 6) Adam 
Ygnap Höfer, Kaufmann, fünmgfid von Würzburg. 


5 Würzburg, 30. April. Ein Schwindlet, ber 
fid) ohne & mitte! unter falfcen Borfpiegel: 
‚ungen ‚ein Bieıteljahr in unferer Stadt aufbielt, erichien 
ehem Bezictegerichle. Wilhelm Evetb, 43 Sabre 
alt, Ieviger dorſtnann von Mergentheim, \ wegen Be- 
trugs angellagt. Derielbe ift der Sohn des verſtor benen 
würteınbergiihen Oberflieutenang v. Spetb BU Mergenz, 


heit, und font bas Zeugniß feiner Heimnereborde 


_ 41 — 


auf bie Bür: feiner Tante Panina, wovon aber 
diefe nichts willen mollte Hauptmann dv. Mbelsheim 
ſei ihm 300 fl. ſchuldig. Ber — — Karl Lam⸗ 
pert, der ihn ſchon früher kanute, wollte er 10 fl. leihen, 
ba fein Koffer von Münden noch nicht angelommen 
ei; er logire im Sronpringen ; fein Better Herr von 

bad in Mergentheim babe ibm Geld zu ichiden. 
Zampert lieh fi aber nicht darauf ein und ſchenkte 
ihm einen Gulden. Im Strauß aber legte er fih zu 
Bette und ftand nicht mehr auf, bis er am 18, März 


Antündigungen | 





Möbel-Damaite, 

emalte Fenfterrouleaur, 
ußteppiche, 

Wachs: und Ledertuch 
empfiehlt in großer Auswahl 


Guſtav Stürmer. 
Commiſſions⸗Lager 
aller Sorten Tihees zu billigen Preifen bei 
Pollich & Bauer. 


Eine obere und untere u | nebſt Wertſtatt iſt 
einzeln zu vermiethen in Nr. 692, Roßmarkt. 


Ein grüne und ein ſchwarzſeidner Megenfchirm 
werden vermißt. Um Ruagabe in der Erpedition gegen 
Belohnung wird gebeten. 


kt = und Bauer. 


Termin⸗Kaleuder. 
Ten 6. Mai, 
IR. Grundeermögenverfirkh des Nifolaus Schott ven Dellin 
gen, im Gemciube bauſe. 
2 N Desal, aus er Eencträmatie des Og. Herold zu Jarken⸗ 
dorf, im Gemtindebauſe. 


bei 





verhaftet wurde. — Speih will feine Abſicht zu be 
trügen gehabt baben, fucht bie falihen Borfpiegelungn 
zu drehen und in getvandter Weile anders zu beute 
— Das Urtbeil Tantete, dem Antrage des Staat 
walts entiorechenb, megen 2 Vergehen des Betr: 
(die 3 erfien werben ala eine That betrachtet, da fon 
die Sache als Verbrechen vor dad Schwurgericdht bätı 
veriviejen werben müſſen) und einer Uebertretung de 
Betrugdverjuds auf 8 Monate a und Bandes: 
verweiſung nad erflaubener Strafe. j 


zum T. ai. 

88. Zweiter Ediftetag im Goncurfe des Heinri— ih ver 
ER ig beim f. Log. Roibenfels, ak 
ER. Gruntbefigveritrich aus ber Goncursmafie des Joh. Bit 

ner ja, von Dehlar, im Schraut'isen Baftbaufe. 

sw rg mer an das geringe Vermögen der her 
ti Sich entjernten Schreinerächelente Joſeph und tunigun 
Däller von Deltelbab, beim f. Landgerichte 

IM, Srumboermögenperich bes Mndr. Oppeit von Treßen 
borf, int Bayerifhen Baftbaufe. 

10 ©. Brennbelgerfrih ans dem Frohnhofer Hefwalde, im 
Mũller ſcaeu Barbauje. 

9 B. Glaubigetladung des Anbr. Nübten von Gadheim, im 
Rotatiate zu Haſuri. 
Viehmartt in Kidaffenburg. 

IM. Lobrindenverftrich zu Binerstas nnd IM Senfurt. 

IN, Auge und Brennhelzverärid; im Toco Himmeltkal. 


Amtliche Erlafie. 


Ger Sithmacer Jobann Guhnauu und deſſen Ehe frau Tu 
garetha. neb. Shmibt aus Buſtenſachſen haben @ültergemaiiteh 
ausgeſchloſſen. Jobann und Eorotbre in @ral 
baten Güte: und Grrungenichaftsgemednidait ansgefhtoffen. 
| Tome m mm — ——— —— — — — — 


Getraute. 

Um 22, April. Johann Nicolaus Greis, Bürger u 
Spenglermeifter dahier, mit Chriftine Wetfcher von dir. | 

Am 22. Rpril, Georg Andreas Lohe, Bürger ı 
Auslanfer dahier, mit Margareta Barbara fen 
Maurerswittine von hier, 

Am 23. April. Johann Bernhard Loxenz, Hilfe 
lehrer an ber fjl. Brüparandenfchule zu Marktfteft, mit 
Jungirau Rofine Elife Ditemar von hier, 

Am 23. April, Wilhelm Philipp Teuber, "Bäre 
u. Schloffermetjter, mit Marin Margaretha Beij von kit. 





Dr. Romershaufen's Angen-Efjenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Herftellung der Sehkraft. 


Es wird unter obigem Namen eine Ehenz von 


einem Buchhalter, ber kurze Zeit in meinem, tank 


männifhen Gefdäfte conditiomirte, in Dresden nadıqeabnst md je in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, 
Eiquette und Gebraudsanmweilungen, bit wicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Effenz übereinftimmen. 
Ich erlaube mir im Interefie der Sache folgende Mittkeilung zu machen : 


Die nachgemachte Eſſenz hat nad der von mir 


vorgenommenen Unterfuchung nicht die entfernteſte 


Ticpkeit mit der Achten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen Bann, wenn eine Miſchung der Effeng mit Di 
erfolgt, indem die ähte Eilenz ein ftark mildigtes, angenchm riehendes, an die Fuge® 
gebracht, wohlthuendes Gefühl erzeugendes, Die nach gemachte hingegen ein fh mad mil 
Higted, nah Bufelriehendes, an die Augen gebracht, beißendes Wajhmwafler gibt 

Die äcte Efienz wird in Flaſchen verlauft, melde mit meinem Stempel im Safe und meine m 
Siegel anf dem Korte verichen find; der im jeder Ecke des Etiquetis befindliche Adler enthält meine Kirma! 
„Mpothefe zu Men, 3. G. Geiß*, evenfe ift am Buße des Gtiqueits „F. ©, Beih in Allen ajElbe* zu lefen. Die 
Gebransanmeilung ift ebemialld mit dem Gtiguett „Adler”, ſowie meinem Facfinite veriehen, an der umächten Eſſen; 
fehlen diefe eben kezeichneten Merkmale, weßbalb es bei einiger Borſicht beim auf leicht if, die ächte Eſſenz ver 
der nachgemachten zu unterfbeiden, um fib vor Benachtheiligung zu ſchützen. , 

Diebei erlaube ih mir noch gu bemerken, daß Die nun bereit& jeit 26 Jahren vom mir bereiteit 
Dr. Romershauſenſche Augen · Eſſenz, zu deren Uniertigung und Betriebe Hr. Dr. Romershoufen nur migalleim aute 
rifirt hat, nach wie vor, bie ganze Fleſche A 1 Thlr., die Kleinere A 20 Sgr. durch meine Offigin, ſowie von den 
bekannten Gommiffionslagern fin Sawelnfurt bei Herrn Apothefer De, Thiel) bezogen werden kann. 


Aten an der Eibe im April 1867. 


Dr. F. G. Geiss, 


Axrothelenbeſihet. 


Bveme weniger Redakteur ZIG. Wug. Wolig. — Drud und Verlag der Morigigen ffige. 





wein furler Tagblatt 


(S woͤlfter Jahrgang. ) 











— ⸗ — teila 6: 
ir. 106- | el 
— nie imerttähreig beträgt jür bier und gang Bayern viertels 

ihr 4 fe, FF Dienst 18 fr. 


a Beflelungen auf das FZagblatt 
* d Juni werde: twe ud 
* ai und in ber fegtwäbrend 


ee genomamen 
Tasplatte- 
— Tſon ologiſche Tufel. 

pn. Erilümmmgs Roms daa rch den Cenntlable 


Den 4. Mai 1 bei fig vice Bayern ausjeidp mei, 


son Bourbon, mo 


Zelegraphifhe Depeſchen. 


3. Mai. Es wird verfihert, die Eröffnun 
ee em Ghalons finde am 10. 5. DR. unter 
Gmeral Sadpmirault at. Morgen wird Dem gejeg. 

binden Nörper eine ——— * — 
dent. Pd 

— 3. Mai Irma Oberhauſe erflärte geftern 

London, ie Konferenz werde obwohl die Grund 


—— micht vente feftgeflellt feiern, fpätetens 


: hi wiommzentreten;, er beameille 
7, milhäeiiche Cbre 5 — 


nd für 

m ek upent beiriepigente Lblung. CR.n.uf.D,) 
veihe 1. Mai. In Earofonien Herriht all, 
a. Der Generaltapitän war Gegen: 
rg * —— — 
— Truppen nad der ne bon Zarros 
€s murden EA, gmeragebirge geihidt, wo fie auf ber 
Ttoßen dürften. Die Bofung ber 
: „Doc die Kıpublit, nieder mit Der 

var.“ R.vuf®) 


Peritifche Nachrichten. 
Münden, 2. Mai. Ein ———— 
t eau 
Etabtoffiyier hat ———— —— — 


worben, wie eB fcpeünt, in ehr Anzahl, denn 
egmet fh au) 20000 Ü Der 


der Raufebetrag ber 
Sta ier wie ich höre, nad 
annte rten verweilen. 
Veendetem Drud der Karten hier EN 


Die wegen Uebernahme des 
—— * ——— 
Seneralfiantsanmwalt gen. Eieperer einen Terbank- 
lungen follen feit einigen Tagen * gen 2: F 
in, 1. Mai. Borgeſtern wurde hier in einem 
PR die Frage berathen, was „arrubifcher- 
feits den framgöflichen Rüftungen gegenübet zu thun 
fe. Im > hen effügtellen Mittpeilungen US Baris, 
welche A menhange mit dem Monitenr— — vom 
30, April eben dürften, glaubte man Don jeper 
g, die in Audfiht genommen — vorlaͤufig 
ferdeans — — 
fuhrberbot aufgeben zu Fi  ROUED. 
s — — * autgentifder Diele wir 
Nachri er die 
—— a om SEI Q[B erpiäpet 


befefge in ber Gegend von 


ärt. 
Suremburg, 27. April. Man geht mir per 








—— Samftag den 4. Mai. rung l 1867. 


te Auferationdgebühren beirasıcı für vie Spaltyeile oder Dramı 
a für bie dureinnierane Zrile 6 r, 006 S 





Armirung der Feſtung langiam vor. Das Pulver i 
aus den jriedensmagayinen herausgeſchafft = in bert 
Rriegsmagazinen untergebrauht. Die Kafematten folert 
alsbald wohnbar gemadt erden, und man fiedt > 
Aug ſonſt nad Pombenie fien Unterkünften ir ab 
Truppen um. Geftern war ber ganze Feftung 
mit einer Inipektion der Werte beihäftigt. moſiſche ·i 
Beh, 1. Mai. Die Hieper gelangten ſigen 
Aufträge zum Pferde-Antauf wurden mid se 
Paris, 1. Mai. Der „benbmenkinn —— AND 
feinem Wochen ⸗Bulletin bezüglich wiigen pen t 
Staliens: „Es befteht in Zukunft — Intern —— 
einftens durch bunbertjährigen art mebr- 
nicht die mindefte Spur von open Zänver, beren 
aufrigtige Verjöhnung der — europäiihe Gleich⸗ 
Perg und Boplfchrt = vom ——— 
Ewicht nothwendig ſind⸗ ntereſſen einen 
—— und ber. allgemeinen 3 
oben Rortheil.” ur übe 
er efung und He 
nie r . 
ralifirung des Landes unter Gelammtgarantie der 
Großmächte ; fie werde Ohne beitimmtes Programm er: 
Öffnet werden. Preußen habe in der lepten Zeit wahr: 
a euhralen "ahnt dem Einvernehmen 
rt 2 vanuid reiben, i a en sei dieſe günftige 
Temps bemerkt, Die deutſche Ein 
nicht zu verhindern; wenn man ao Beet 
bie Lage erft recht gefährlich ; das Nationalgerübl fei 
nur in Schranten zu halten burch die Berginbung aller 
frieblihen Elemente an beiden Seiten des Nheinez, 
durch ———— blutgierigen Eiferjnchtelei und 
durch Berzicht auf Eroberungsgelüfte von beiden Seiten. 
Dan SEEN u Opfer erfparen, welche man 
um aeg gen und zum J 
er Acderbaues mın aufwenven vum oben — 
Die vom „Temps“ in Anregung gebrachte Friedens- 
Sigue erfreut fih eines — —— Senflange 
und bon fern und nah laufen Beitrittserfärungen ein. 
Beſonders beadtensmertb find bie Stimmen, melde 
im Eljaß und Lothringen laut werden, welde man fir 
ehr friegerifch geſonnen ausgegeben hatte. 
Konftantinovel, 25. April Mäbrend im 
Albanien und Teffalien die aufſtändiſche Bewegun 
meht und mehr um fic greift, rülten ſich die Griechen 
nah Kräften zum Krieg; gegemmärtig Hehen ſchon 25,000 
Mann unter den Waffen; almöhentiih langen Sem, 
pungen neuer Gewehre an, und zum Schupeder Häfen 
werben Torpedos seit Kr —— — 
ein Dorf nad dem canbern; die Familien über 
die Gränze ic ’ und die Männer Mia Di en 
ken eberzeunung, Daß * Ba Sir 
eit fein merbe, fteht jo feit, Daß ‚cent geitiegenn. if 
Sanbbefiges in hurzer Heit um 10 Pr faifer, 
Merico fält nach dem Stun Der rg Haag 
tien Regierung Wieder der alters Barbe : 
Die Bandenführer treiben wieder Dr Fan, Der 
und ein emblojer Bürgerkrieg Nebz in A . 
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blutgierige ſpanice Charakter tritt num nach dem Siege 
über die fatierliche Partei wieder in feiner ganzen Wild⸗ 
beit hervor; Gscobevo hat eine Anzabl gefangener 
ranzofen eridießen lafien, und der Praſident ber 
ereinigten Staaten bat es für nothwendig gebalten, 
egen etwaige Mißhandlungen des Erzherzogs Warimis 
fin im Boraus Einſprache zu erheben. Das unglüdliche 
Land wirb nicht zur Ruhe kommen, bis es der Union 
einverleibt wirb und dann bürgerliche Geſehe an bie 
Stelle der Willlürherrſchaſt der ſich gegenjeitig bes 
lampfenden Gewaltsinhaber treien. . 
Newport, 20. pril. 
Escebedos wird abgeleugnet, die Einnahme Puebla's bes 
flätigt. 


Vermiſchtes. 


* Wie wir hören, beabſichtigt bie Staatöregierung, 
der von der Rinderpeſt fo bart betroffenen Gemeinde 
Unterfteinadh eine Anzahl von Pierben zur Verfügung 
zu Nellen, bamit fie nicht gebindert fei, während des 
Frübjahres die Felder zu beftellen. 


Herrieden, 2. Dai. In den letzten Tagen hat 
fih die Situation des europärichen Luftmeeres bedeutend 
geändert. Im Worboiten unieres Erdtheiles erſchien 
plögli ein hoher Bafjatluftberg von Alien ber, welcher 
in Petersburg Das Barometer am 29. April aui 778mm 
binauftrieb und ben dortigen Regionen bedeutende Kälte 
uführte. (Thermometerfiand am obigen Tage Morg. 
7 Uhr —4,3° in Petersburg und — 7,7% in Haparanda.) 
Der Rückſchlag davon bringt auch bei uns wieder kühlere 
Temperatur. Im Weſten dagegen bildete ſich ein tiefes 
Luftthal (Barometerſtand am oͤbigen Tage in Valentia 
in Itland 750,0mm), welches vom atlantiſchen Meere 
ber eine jo niederſchlagreiche Luft mubrachte, daß die 
Negenhöbe in Paris am 28. allein 25mm betrug, mehr 
als die Hälfte des dortigen Momatsmitteld, weshalb 
Ftankreich von Ueberſchwemmungen bedroht wird, Bon 
daher erhalten wir nun die feuchte, zum Regnen ge 
neigte Luft. In das fepöfilide Europa brach vom 
adriatiihen Meere ber ein Sirollo durch, melder, nad: 
dem er im Trieft an einem Tage 2’7mın Negenhöhe 
verurfaht hatte, dort ungewöhnliche Wärme vermittelte. 
(In Wien erreichte am 28. Nachmittags das Thermo: 
meter 25,3%, in Debresiin in Ungarn 27,6% und in 
Hermannjtadt in Siebenbürgen fogar 28,8°.) — Mittel: 
temperatur dabier im Monat April 9,16% (7,33° R.), 
um 0,32° (0,26'R.) unter dem 56jährigen Durhidnitt, 

(Fränt. 3.) 

In Ansbach hielt am I. Mai der fräntiihe Sänger: 
bundf feine ftatutenmäßige Bunbesverfammlung. Aus 
dem Jahresberichte ergibt ſich, dab der Bund 148 Vereine 
mit obngefähr 3600 Mitgliedern zählt und das Baar: 
vermögen (ohne Inventat) 1123 N. beträgt. Bon der 
Abhaltung eines Bundesfeftes in diefem Jahre wurde 
Umgang genommen, dagegen aber bie Fortſetzung des 
Bunbeslieberbudhs beichlofien. 

"Münden, 8, Mai, Das beute erſchienene Regier: 
ungablatt enthält eine f. Verordnung, wornad unter Ab: 
änderung ber jeitberigen Beſtimmungen zur Aufnahme in 
die Bol. Centralforſtlehranſtalt zu Aſchaffenburg für Die 
Felge neben den Abfolventen deg humaniftiſchen Gymmas 
fien auch den Abfolventen der Healgymnafien der Eintritt 
in die forftliche Vorlehre und dann ber Lebertritt im die 
Gentralferftiebranftalt umter der Borausſetzung geſtattet 
wird, daf fie 1) eine vollftändige Pateinfcule mit Ers 
laubniß zum Webertritt in ein bumaniftiihes Gymnaſium 
abfoleirt und daraufbin 2) das Realgummafium mit der 
1. oder II. Rote verlafien haben. 


In Münden beftebt ein Privatverein zur Unter⸗ 
Rütung der Schullehrer-Wittwen und Wailen baielbft, 


Die angebliche Riederlage 


* Schweinen, ſowie die Einfuhr thieriicher 


welchet am 24. April das Jubelfeſt feines fünfzigjähris 
gen Beſtehens gefeiert hat. Das Bereinspvermögen, 
welches im Anfange nicht ſehr beträdtlih war und nur 
eringe Unterflügungen für die Schullehrer-Relicten ges 
Kutter, bat ſich im Laufe ter Zeit beveutend erhöht, 
jo daß nunmehr jeder Lehrerswittwe eine Jahresunter⸗ 
Rügung von 156 fl, einer einfahen Waile eine ſolche 
von 81 fl. und einer Doppelwaiſe eine joldde von 62 
fl. gemährt werben kann. 

Münden, 1. Mai. Aufolge & Sriegäminifterialre 
feriptö vom 26. v. M. foll künftigbin bei der Husftell 
ung von Militärabichieden jener Unteroffigiere und Soltaten, 
welche Feldzũge mitgemacht haben, auf dieſen Mbfchieden 
auch der Verwundungen Erwähnung gethan werden, welche 
der betreffende Mann even erhalten bat, wie Dies bezüglich 
der erhaltenen Belobungen oder Außzeihnungen angeorbnet 
iſt, umd ſoll ſolches jenen, melde die Feldzüge von 1849 
gegen Daͤnemark ımd 1866 gegen Preußen mitgemacht 
haben umd bereit? beabſchiedet find, auf Wunſch madıträgs 
lich geichehen. Es ericeint biefe Verordmung nicht ums 
zwedmaßig, indem es für das bürgerliche eben immerhin 
empfehlend fein muß, für das Baterland geblutet zu haben. 

(B. 3.) 

Aus Baifau, 29. April, wird geihrieben : Die 
Wieſen und Saatfelver ftehen im üppigften Grün um 
die Obitbäume in ſchönfter Blüthe. Schon trifft man 
in fonnigen Lagen geihofiene Kornäbren mit über 3 

u langen Halmen. Alles deutet auf ein fruchtbares 
Jahr bin, Im Kontrafte jind die höheren Spitzen bes 
baperifhen Waldes, melde noch in Schnee g ehüllt er 
ibeinen. — Aufjalender Weije ſieht man heuer ehr 
wenig Schwalben. 

+ Ju Niederfhneiding bei Straubing ftarb 
fürzlih an der Waſſerſcheu ein Idjähriger Knabe, welcher 
etwa 4 Wochen vorher von einem wuthverdägtigen Hund 
in die Stirme gebiffen worden war, Leider mehren ſich 
die Hundswuthfälle wieder in vielen Bezirken, namentlich 
hat in Speyer und Frankenthal Hundeiperre angeordnet ' 
werden müſſen. 

*,* Aus der Pfalz vernimmt mar, daß die Rheinnieder⸗ 
ungen tbeilweife unter Waffer fichen, Troh der jeitherigen 
vegneriihen Witterung jtehen jedoch die Feldfrüchte gut 
und namentlich die Futterkräuter audgezeichnet. 

In Brankfurt a M, ftarb vor einigen Tagen der 
dortige Localdichter und Zeitungsreporter, Hr, Schriftfeger 
Ludwig Hub. 

Der Gewerbeverein in Jany (MWirtemberg) bat aus 
lanbwirthigaftligen und allgemein jolialen Grünben 
beantragt, bie 21 proteftantiichen Feiertage auf 9 zu 
rebuciten. : 

‚Bien, 30. April, Es ging neulich durch die Blätter 
die Angabe, daß die Aufhebung des Tabakmonopols im 
Sabre 1868 in beiden Reichöhälften bereits principiel 
feitgeftellt wäre; en werbe ein dreifache Gtemt 
auf Tabakproduction, Fabrication und Handel einge: 
führt werben. Darauf bemerkt bie „Wiener Abendpof“ : 
„Wir find im der Sage, beftimmt zu verfichern, daß dieſe 
Angaben der Begründung entbehren.” 

In Beni it am 26, Upril eine ganze Bande von 
Induftrierittern und Gaunern, die von London kamen, 
verhaftet worden. Der eine dieſer Gauner foll für 20,000 
Pr. St. Diamanten in England entwendet haben, Auch 
befand er fih im widerrechtlichen Beſit eines Gemäaldes 
von Raphael, weldes dem Marcheſe Campana aus Nom 
gehört und 800,000 Fr. werth fein ſoll. 


Yandel und Verkehr. 

In Folge des Ausbruchs der Rinderpeft in Unter: 
feinach bat das fürftl. Minifterium in Gera bad 
Einbringen von Windvieh, Schafen, Ziegen und 
wobucte, 


let. 


Alfachne.. can 


— 475 — 


namentlidy bon Fleich Tala Ha 
en VON den genam Saut. Sornern und Arbeitegeſe i 

zur saannten Bihyattungen in frücen | faft eds Jahr muß ein Ziel der * m im 
ium ReuB j. ©. unter Androhung einer Ge Bez! werden:  Heihwohl erachtet unier Verein Te 

n 3550 Zblrn. oder verpältnikmäßiger —E auf Standeiliebe gegründet — 8 unvereinbar mia 
Arafe für jeden Contraventionsfal ri * * Qumanität, feirre Thätigteit zu veraminder > 
Bayrezetd, 3. Mai, Nach einer aus Unterfkei dat gott der entfepkidfien Bebrängniß und 9 n ir 
ver ia en | Ki 9 Hi Sm rc amnher 

id Rindvrieh getödtet, — i ; teingebrochen ifl, eine 1 zug 
N ieiß af Weiteres in gang Obehmntenwrbeten: | Bänke am —— —— — 
m m unfreimilli i ir 

“münden * von Unterſteinach zuruckgelehtr⸗ Weiß, wie lange a. = —— n2$ 
im Ibierärzte Brofefor Frant und Hofthierarst Som» | Tihöpit, endet das wohlth tige Wirte ein 2* 
—& EM 5 ce sa eipeochen, daß fie im | Serbeftrebungen, jo mögen Die Drganı ber Bolhebeöroe 
Radiht auf die euerg roffenen Mafregein und f Fuleben, wie fie mit dem a Lab Be DER 
den bisheriger Verlauf ber Sende der Üeberden aerli m aLöbonn aufs Meue die bile= 
find, es werde bie Airıderpeit auf den Ort Unterfeina ee een * nz 
— en eat | 10 0, ce mo Bctelne gr 
bin abgeorbrreten ET geirnfienen J wertab n Die 
Mafregeln ibre * — —— —D Lese er ——— 

Münden, 1. Mai. Bei ber beute ftattgrbapten | dieler Jabrbunderte wurzelt allzuti in deutich e 
Berloofung Der Pianpbriefr ver bayerifchen Dypotetens deutſchem Brauch! *) —* Fr um vorgenommene, 


md Mecielbarıf murden gezogen: Serie I. A, Bann: | Wabl der A nperung | 
Dil 1000 fl: A—I4, 8-00, B—63, aa Dre nn gen Kan ee  hutnigte Die 


.: fammtperfonal des Musicuffes. — Hierin bi : 
B. Handbriefe 34 500 fl: 729, 9—14, 1-51, Berjammlung * ra öfterreihiichen Grundiet 
8-04, 343. 18-83, 8-20, 179. C. Pant: Es Bleibt Mes beim ten! — —_ — infurt 
rer er * Pd rg Pi er 10- es un, Vom 1. Mai I. 33. an wird en en Scart, 
0-81, 1379, ar Ten? —53, 2—72, | und Kiſſi in Sotateilwwagen mit jolt ehe 
D. Wanbbriie *85 re 558 * II. — ge : us —— —8B 
dianobrieſe par N : SE ur, —30. iffi : (bbE., 3 Ringen: © ' 
5 — zu WOR: AB--7, 18-30, 16_2]. ee ort 


Ehweinfurt; 11:5 Bormirtags- 
— 5-58, ie fi 
—— * zu 100: BA-3,32-73,99 3, Schweinfurt, 4 Dai Auf dem Heute gering 


Sefaßrenen Betraibemartte Poftete der Waizen 24 fl. Id, 











30 — 24,814, #739, RB 25,28 32, 246 } i „ Erbj 
N ano or ae Or 170, 
6-37, 9-19, — 1, 9, erie III N - — 
h rl 000: a er Das Abhalten von Wi dit n.. 
* ——— * — me nbrief Kolieibebörben, * rn — — 
ii 5 —57 = R.: nigebofen, Neufladt und i —2 1, 
— aL—ı3, BB ET a0 D. Mandbriefe Hegierung von Unterfranten m aıaındt if von fal. 
FREE TIERE 5 A er Aa ablen beden; | auf die Dauer bis zum. A 1 aaffenburg vorläufig 
ten die BerloojungsTerien, einen die Endnummern. | — Aus Dem Regierungsbezi 2* —— — 
r 


© Das Verorduumgsblatt der Rd. Verlehrsanſtalte 
enthält Betimmungen über die Verwendung ber @üter- 
wagen, auf den 1. baper- Staatöbahnen.” 

Vernehmen nad, meldet die „N. P. 3.“, wird 
Du Zeit das deutiche Wechſelrecht aud im 
Kurbeffen und Shteswig-Holftein im Wege koniglicher 
Verordnung eingeführt — — 

Reuchateler frs. 10°%oofe Hauptpreiie vom | markt war mit circa 65 W 
, Mai. 47986 & fr*- 20,000. Nr. 30035 und i > Wagen befahren, und flellten 
ds a Fra. 500. Nr. Akt; 66471 110755 102894 ſich ei von Waien 23-26, fl. Korn 19:4 
& fra. 100. i . Zinsen 18-19. Ecbfen 1920 fl. Widen 17 A 
Be ekmale von Bari? Haben | yours auf Anke Zi Ve? Bus u Obemburg 
und bie inber und a wurde auf Anfu ” L 
ihre Arbeiten eingeflellt; es Läuft auf eine allgemeine | Ei. zu Hof — auf die Bezirktarztend:Stelle 1. 


feuchten Orten der vorbezei 
Ulnterfcanten wurde nein Gegenden nah 


Arbeiteinftellung hinaus. * Im den Ausfhuß bes fränkiſchen Sängerbundes 
wurde Hr. Domcordirett in Wü 
Locales und aus dem #reife. an Stelle des verfiochenen —— —— 


(Säluß des Berihts über bie Verſammlung des nn, Hr. Stadteantor Preis in Erlangen 


! t. 

Wanberunterftügungsvereins.) gar wird daS Refultar | gie Stelle ci 
der Rehming pro 1866/67, melde demnächft HIT Abhör purg iR in er ae 1. — m er 
Tommen fol, voraushäli ein mod weit ume"fisnligereg | jeihe haben ihr Gefuch Dinnen 14 Nager Di der inenn 
fein, als bie deb Barlahres — als SEE ven wir | yorgeleten Kai. Regier ** mer 8* Innern, Ein- 
vorläufig die Thatiage an, daß in Den 2 Mo: | „ureichen. ung Hast 
maten Januar un Bene dien 10005, EEE 

nterfägungen re r 
ſend g verab den, *) Daß Aber dieſt Categorie vom Yettlerm a 1abann am alten 


der vielen arbeitsſuchenden Wandernden, yie | .; ; aeg t baten 

r die Eblren dieler Derieni „ind, weht = 
nad) den Statuten abgetviefen werben * * tar | ihre dem fragtigen Berne nern fo rue "ngewenbeten ** 
find die freiwilligen Beiträge auf Den Vierten il | pen diefem ber ichlimmer Zeitlage zu entzgepen, wer mag * 


früherer Jahre herabgegangen (vie pflichtbeiträge der pegmrifelm® — 


— 476 — 


Ankündigungen.“ 


Trauer⸗Anzeige. 
Werthen freunden, Verwandien und Nach— 


barn bringen wir die traurige Nachricht, daß 
unier liebes Söhnchen 


Fl Adam . 
CZ nad Gmödhentlicen Leiden in einem Auter 
von 4 Jahren jelig in den Herrn entſchla⸗ 
fen ift. 
Die Beerdigung findet am Montag den 6. ds. Nade 


Morgen Sonntag Formittag 


Grlanaer Bod 
unterm Reif bei 
Friedrich Herold 
an der Fleiſchbank. 


— —— — 
MODOVGoOVX— 
bon der Frauconia. M Nachmittags bei Ludw 
a Traube in Sennfelb, Asents in ® ee; 
Ih made meinn geehrien Freunden und Gönnern 
bie ergebenite Anzeige, daß von heute an wieder ein 
les Billard, welches auf Marmor: Blatten geiept, im 
En ift, Für gute Speisen und Kaffee it beſtens 


ein $ recht yablreitgemn Befud) ladet ergebe ei 
ur 11 m u det er, ent ein 
” ST Piste 








Aufündigung. 

Mache andurd; einem geehrten hieſigen wie auswärtigen 
Publilum die ergebene Unzeige, daß ich unter dem Heu⸗ 
tigen mein Geſchäft au Herrn Fr. Blickle übergeben 
babe umd danke beftens Mile das mir geichenfte Zutrauen. 

6 eier. 

Bezugnehmend auf Obiges erlaube ih mir die Pitte, 
das meinem Herrn Vorjahrer neichentte Zutrauen auch auf 
mich übertragen zu wollen, mit der Zuſicherung reeller 


Bedienung. 
Friedrich Blickle, Bäder, 


"Der linterzeichnete Bet fi iemit 
befannt zu geben, daß er feine feitberige 
WBobnung verlafien und nun bei Frau 
Gantor Schneider Wive,, vis-ä-ris Gerrn 
Zorenz; Dufel, Schreinermftr. in der Hirch: 
affe, wobnt. Derfelbe empfieblt fich im 
lavierftimmen und Meparaturen und 
zeichnet bocbachtungsvoll. 
Frdr. Meichardt, M ufifer. 


Conmiſſions⸗Lager 
aller Sorten Thees zu billigen Preiſen bei 
Pollich &£ Bauer. 
echten qutjchmestenden Java-Ralee zu 36 fr., gelben 
Java-kaffee zu 34 fr. per Bid, feinen Mells per Mid. 


19 fr, alle Sorten Liqueure jowie Fruchibranntwein 
per Maas 18 fr., fowie übrige Spezerei-Waaren em: 


fiehit Bilfigft 

. A. Pilberflein in der Rittergaffe. 
— Ein runder eiferner Ofen ift mit und ohne Kochta⸗ 
ften Billig zu verkaufen. Rah. im der Erpeb. 


F Eine Pipe fann gegen Ginrüdungsge: 


bübr abgeholt werben. Näheres im der Erped. 














Das MineralbadHennfeld, 
7 Stunde von Schweinfurt, 

in gefunder, anmuthiger Lage, geſchüht segen fcharfe 
Winde, bevorzugt vor vielen andern Bädern dadurch, 
dab die Kranken in jeder Hinſicht ungeört, jedoch im 
Genuß aller Bequemlichleiten, ſich ber Seit vielen Jabren 
erprobten Kur wiomen zu können, berühmt durch feine, 
insbejondere durch feinen nirgends im. ſolcher Kraft 
vorbandenen ichwefelbaltigen Eiienmineralihlamm, be 
wirkten Leiftungen dei durch bartnädige Rheumatismen, 
Gicht, ja felkft Apoplerien erfolgten Shwädhrzuftänden 
und Lahmungen, wirfiam durch jeine kräftigen Einwirk- 
ungen bei Hauſausſchlägen, fogenannten Hämorrhoidal« 
erfrantungen , icrofulöjen Affetionen ꝛc., wird am 20, 
Mai eröffnet und insbeiondere den verehrl. Aergen 
Unterfrantens der gitigen Berückſichtigung empfohlen, 

Eine im Jahre 1863 vorgenommene Analpie des 
Duell: und des Dineralihlammes ſowie eine genauere 
Beſchreibung bes Bades finden vie refleltirenden Merzte 
im ärztl. Jutell Blatt 1866 Ar. 21. 

Von Schweinfurt gebt täglich ein Wagen irüh 6 Uhr 
dabin ab und um 11 Ubr Mittags retour, 

Sennfeld, im Mai 1867. 


Ludwig Mohr. 


Pusßiteine 
bei e Pollich und Bauer. 


In Rro. 823 im Graben ift die untere Wohnun 
beftehend in Wohnzimmer, Küche, Hoſtammer und Werts 
ftätte mit geräumigen Hef zu vermietben ımd kann bie 
Mitte Juni bezogen werden. 

Amalie Schön. 


Bei Haron Mars in Maßbach 
iind noch 150 Etr. gutes Sen 
ju verkaufen. 


Neuer Kaffee. 
Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fabrik von 
Gebr, Jörg & Co, in Mainz. . 
Dieser von vielen Aerzten empfehldhe 
Kaffee ist seines Wohlgeschmacks, vorzüg- 


lichen Wirkung auf die Gesundheit und 
grossen Ersparniss jeder Haushaltung be- 
stens zu empfehlen. Derselbe ist fortwäh- 
rend zu haben bei 
Ir, Möfel, Schweinfurt 
am Rossmarkt, 
3. M. Dedel, Kitzingen. 


Wegen Umzug find einige Partbien Korn, Ball 
und Gerfienfiroß zu verkaufen. Näberes bei SEINE. 
Miedt, wohnhaft bei Hrn. Schleiier Leon. Weber 
nädıft der Eiſenbahn. 
aus —— 

Gine Freunblidye Wohnung in der freguenteften Straße 
iſt daldigſt zu vermietben, Das Näh. in der Erped. 

Ein möblirtes Wallzimmer it zu vermietben in Ric 
412 in ber frummmen Gaſſe. * 

Eine Schmiede mit Gemeindereht, 5 Morgen Geld, 
Wohnbaus, Handiwerkägeug zc. iſt zu verfaufen bei @g 
Straßer in Stammbeim bei Vollach. 

Em ordentlicher Junge Fann in die Behre treten in 
der Kupfer und Metallwaaren-Werkftätte von 
of. Dftler in Würzburg. 











Verantwortliber Aedatieur Wild. Aug. Bolihd — Drud und Herlag der Morid’ihn Dffisin. 
Nebit Yu Bogen Beilage S. 477478. 


Scweinfurler Tagblatt. 


(Beilage zu Rt. 106.) 









Samftag den 4. Mai 1867. 




















An fündigumgenm In Gaſthof zum Swen. 
— —— — der 5. Mai, ine Saale: 
Turn⸗ Bexrein. rosse Soirde im Bereiche a yyptiſcher 


6. Mai Aveue⸗ 8:Ubr Dauptver: 
- * = ka inet Hechnung& Ublage. 


Seheinnifie, sale Lat & vorge: 
Turaratbstva bi. 


teagen, und bramatiiche VerEKeibungs- 
—— in der dd ſellenen Slunft 2% 
ve eudfpradhe, fomie Gejang in zwei Ab⸗ 
ungen nebft einem  bramatiichen 
5 herz; „„Berüden machen Leute“, ver: 
Unden mit ‚einem Concert, für Hammer: 
muſit. Plecen aus Opern jowie Phan⸗ 
tafienıc. von den berühmteften Weiſtern · 
—— s dem Be Hrn. · 
KRaldner aus Münden 
Erfter Pla 18 * wehe lag 12 Er. s = 
Kinder in — ET ae 
* it Mufik, 
Kaſſe Erb „8 UHr. Anfang uhr. Mi 
—— ae einem ieh —5 entgegen 
= ’ 
Whnfiter, ormals Theaterbirektor, 


Dattändiher Saarbalſam.*) 
Zeugni 


Der Turnratb. 





Tai das DU natberin-Mundwa fer Des 
Dr. F en 
bes Ten 
Bü 





Peter Malijevacz, m. p- 
5 —— 
in ShueimFurt bei Ge. Stroh- 
* ae 284... Haupt Depot für Den 
Berlin wi J. V. Schwarziose 
gi UM RNarfümertes Handlung. 
| x erhalten entiprehenden Narbattii 





\ n Fr Der Untergeichrtete, bereits } Jahre 
9 * Ar alt, hatte ohne 
Die permanente Veajchinen-Ausitellung Deuptjanre gan 


von Sharter & Eomp. in 
Nüruberg 
Ri , billigften Beforgung aller Ar 
Kit ſich gur pronpten Di gung aller Ar 
u —— 
und Hauswirtäjhatt aus den beiten Bezugequellen des 
Ans and Auslandes. Lu Bi; Re 

Huf get. Anfragen werben wir wie bisher bereitwilligft 
und gratis genügende Ausfunft — 

Don bereitd gangbaren Ma ſchinen und Apparaten hal: 
ten wir fortwährend Lager im unferer Ausjtellung, wie 
wir aud ferner Semüht fein werden neue Erfindungen 
auf dieiem Felde zur Anſchauung zu bringen, & 

Wir empfehle unſer Unternehmen einer ferneren gei. 
fleigigen Benügung — — 

Die Bergwerfsuerwaltung "" Haufen bei adungen 
offerirt den verehrlichen Kohlencenfumenten den bayer. 
Str. Rohlen u 12 fe. 0 — 


Tannin- 
Balfam-Heife. 


ein wirklich reelles Mittel binnen Fürjefter Zeit eine 
feböne, weiße, . un reine Saut su en 
e , empfiehlt a . 
lanpen, empfiehlt a x — — 
—T 
Hi unfeblbarsg wrutel vesen Gtie: 
Gichtwatte yerreisen atter Ai, empfehlen ä Baquer 
18 fr. und 30 A. die Adlet · Apothele zu Schweinfurt ung 
die Mpeiefe u Riffnoen. 


enkuner Baarbalfam ka grikr von, ben 
ler in Nürnberg gebraucht Pre Kup dm, Kart Krel 
top der ganze Haarboden mi A zu feiner Freude, 
ren fi bewedte. Nag Verbraud vo mähnlihen Ban: 
fern erlangte er feine Paupfhanre d - weiteren 6 Nö 
fa baf bie zubor getragene Perid fommen wieheis 
— abgelt t wurhe. üde als unnöthiß 
ham, A. Bezirksamt Vilzhofen, 2 

Be as "Blinmer, Sauuere 
Binbiger —— — Bempilfieb nabft "harte 
Die Sandgemeindeverwaltung Garkam, 25. M 

Q. 3) Bunger, —— er kr Tue 
Ragaller. Nik Schrimpf. Micg. Zacereder. 

« Beccitbig, n großen Giaſern & 54 fr. und in eis 


nen & 3 * 

Earl Schillings Wire. in Schweinfurt. 
—3widauer Vehfohlen 1. Qual., Evafs, 
sche Rubr: un Stocdbheimer Schmiedefob: 
fen, jawie Yuchene SHolzfoblen in jeder belie 
In Sr dm {0 ei Ghana 
pfie 

Easpar Blafäys nisft den Scrottgarm. 


— ea ne 
Eopirtinge diie Duatiit, 
42 kr. ver Drxas, fowie 
weilgtiaue Schregpeinte 1, Kr. 5 ana 
mypfi —— WE: . 
e A — es protlobrit. 


— —— Ein grüne und ein ſchwarzſeidner Diegentebirm 
Gine obere und aniere Wohnun mebft Berkitan if | werden vermißt. Um —E in ber Grperition gegen 


eingeln zu vermietfen in Nr: 692, ogmarti- Belohnung Wird gebeten, 


- 476 — 
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Bon ber 


SHüddentfden Ackerbau-Geſellſchaf 


veranftaltet, 


findet den 24., 25. und 26. Mai 1867 


Fett Vieh Ausſtellung in Mannheim 


Prämien-Ausgeichnung 


Die 
Herrn 


Stadt Mannheim (filberner Pokal) kommt. 


reiht fih am 27. Mai det w öch ent 
Mannheim, 18. März 1867. 


Der Ausftellung, Die in der hieſigen 
liche Fett 


Scipio. 


Ein 4 a den find Ausſteller ans ſämmtlichen deutſchen Staaten. 

nmeldungen, welche bei Herrn Generalfetretär Cawselmanm ir Frankfurt ober Bä 
irtöthierargt Fuchs in Mannheim zu machen find, bis zum 10: Mai eingelaufen: fein. 
ur Auszeichnung find AL Preiſe im Betrage von 2960 fl. Ehrenpreis De 


ausgeſetzt, wozu noch eim 


He vor dem Heidelben werden wird; 
er mag 


Das Ausitellungs-Eomite: 5 
Schrader. $ 


Sauler. 





- u DE” Tr 4 . mn ” 
Basler Derfiherungs-Gefellfhaft gegen Jeuerſchaden 
Grundkapital Zehn Millionen Franken 
verfihert gegen Feuerſchaden, Vlisichlag und Erplofien Mobiliar, Waaren, Bieb, Getraide, Maſchiuen, überhaupt alle 
beweglichen Gegenftände zu feften und billigiten Prämien. — Brandihäden werden prompt und eaulant ‚negulirt; — 

Zur Vermittlung von Verſicherungsaufnahmen empfehlen ſich die Agenten : 


Herr Johann 6 


ig, Tündermeifter in Arnſtein, 


Gg. Düring, Chirurg in Gretiftabt, 
6g. Müller, Sattler und Tapezierer in 


Fr. Hofmann, Handelamann in Höllrich, 4 


5 Wm. Rottmann, Kaufmann in Hundebach ar 


Jos. Kathela, Raminfegermeifter in Schweinfurt, 
Joh. Scheuring, Kaufmann in — 





Bm Zauhheit ift peilbar! 


Hilfe für Oprenleivende. Eine Anwtiſung zur 
Erlangung des Gehürs bei gänzlider Taubbeit, 
zur Beleitigung der Schwerbörigleit und 
zur Heilung alerObrenfrantheiten. Preis 
27 hr. Diele rorzüglihe Schrift enıhält 
ein naturgemäßes, radicales und einfaches Heil: 
verfahren und ift auf iranlirte Beftelung direct 
von S. Mode’s Buchhandlung, Poſiſtr. 28 
in Berlin, ſowie durch jede biefige und aus: 
wärtige Buchhandlung zu beziehen. 








In der Dampfwafchanftalt wird tiglih Wäſche 
angenommen und auf Wunſch umentgeldlich abgeholt und 
überbradst. Diefelbe wird bei günftinem Wetter im freien 
getrodinet und Kann auf Verlangen zum Bleichen über: 
neben werben. 

Anmeldungen zum Abholen der Wäſche wollen bei 
Herrn Strobmenger, Keßlergaſſe, gemacht werden. 
— r — — — — — — — — 


Termin-Kaleuder. 
Den 7. Mai. 
8, Nupbolgperfiri im Vemtindewalde zu Oberthulba. 
Den 8. Mai 
8 ®. Dritter Evifistan (Keplit) imWoncurie ber Airma %. M. 
Dit (Anbaber Ph, Ditt und Jal. Jauit) zu Dültenberg, beim 
tBey Ger. Aihaffenburg. 





5 8. Gete Goifistag (Duplif) — 


lers Joſeph Küber zu Rieneck, beim k. da. Gemunden. 

9 8. AZuwiter Edifrötag im Koncurie des Grjenblbierg rang 

Sieber zu Würzburg, beim f. Begirkögericte, 3 

* Druier Editistag (Solußberhe) im Concurſe den Adam 

Dürr von Yınd, beim f, Yo. Ebern. ’ 

®. Grundsermögenzwangdveritrih dir Anna Maria: Valng 

Uwe. ven Rotbenbud, im KRotariate bajelbfi. r 

E. Zweiter Eviftätag im Concarſe des Val. Rley von Ober⸗ 

vleichfeld, beim F, Beyer, Würzburg. 

©, Zweiter und ledtet Gbittstag dm Goncurfe des Mauren 

neiellen Diartin Stenger von Taaım, rim F. Bez. Derichte 

Aldaitenbura. ie 

IN. Kealitärenzwangsveritiih im Gemeindebauſe zu Fibelfladt. 

SH. Zweiler Editistag im Cencurſe des Johannes. Mölker wow 
Rotben, beim f. Wa. Brüdenan. 

IR. Jwangsverjrih der unteren Müble zu Euhenheim, im Ehe: 
balten'iben Gallbauie. r 

8 8. Writer Edittetag im Concurſe bes Borg Stügler von 

Kreuztbal, beim f, Yba. Dahfurt. —— 

B. weiter Editilag im Goncuefe ees Schneidermeiſters 

Beneslin Albiccht ven Würzburg, beim f. Bepielägerichte, 

, Zwangsveritiuh des Webubaufes des Shirmmaers Gy. 

Bunberlity zu Kiffen, auf drin Nathbanfe- b. ka 

38, Breunbolizwerſtrich im Abth. arofier Feuerran Re, 
Branibers, 

8. Shuldenligmarien in ver Dritttbeilungsfade Det Quer⸗ 
fäbrers Arieorid Behrig Tre. zu Sellingen, im Notariate 
u Rariftadt, 

s &. Aup: und Breundelzoerſttich ans v. Liebig'ſchen Wald: 
ungen, im @anbei zur Fond in Eiſenbach 

10 8 Desgl. ın Mbtb. Glasgrund, F. uno, Rev, Kreugthal. 
VBichmarfibahiren 


o 


ee oo 
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— — ram? 
borrze«ne reis betränt fir — 
pr. — bier und gang Bapern viertel⸗ 


Chronologiſche Tafe. 
Dem 6. Mai 1036. Schlacht bei Deffau unter Ballenflein. 
Selegraphifhe Depefiyen. 

3. Mo. Im ber igen Si 
a Kömers tbeilt Deuhter um 
ent Der Konferenz in Sonbon zur Beſeitigung 
der Sönierigkeien und zur Regelumg Des interna= 
tonalen Verpaltwflk * ——— 
ifati ij au 7. Mai ſeſtae RED 
Buntzelifen He or , buß * Suteieffen 5* 
Ichte emſprechende jung ervor; 
Seligten —— „jomıt wirb Dieie —E 
nen Europas tonjolidir en.“ K. v. u. |. D) 
Brütiel, 5. Mai. Die belgiſche Regierung hat 
eine Einlodung erhalten, arı den Gonferenzem in London 
Kheil ya nehmen. Man glaubt, der beigiTche Geſandie 
donvon, Staatiminiler van De Weyer „ merde mit 
I Werteerung Belgiens beauftragt werbert Gr. 3) 
loreny, 4 Ma Kers. Nahdem aud Italien 
* gr Sonierens Theil nehmen wird, Hat 
N en Bear.dım in Londen ,„ den Mar- 
zu ihrem Vertreter 


—— B: Mai. Die Kammer der Abgeordneten 
* — Sıgung mit 67 gegen 6 Stimmen 
Ve Berfaflung des norddeutichen Bundes 


angenommen. 3.) 


1. Mai. : H 

* gleichwie von cantreih, eine Er⸗ 
General D. — Ei Greece Aal, 
B x abgegeben worben. & eil⸗ 
ung on freier Eck ei diefelbe dahin, daß Preu: 


hen die Neutralität Der oe gt ‚werde, 


i anberer Seite ver 
ai iR ur Di ramönige Oeinstigaft 
die officielle Anzeige von bar Ein 
rüftungen Frankreichs zugegangen. 2 
Straßburg, 27. April. Geftern ließen ſich auf: 
fallende Neifende in unfereit Mauern jeben, Deren Jiel 
meber Amerita, nod) das Bejucen ber Pelrausftcllung 
ih. I meine 50 beritterte und bewebrte, von einem 
Wadnmeifter angeführte bayerifche Attilleriften, die ic 
in Sardau aus dem Staube gemacht haben. Der 
wurbe augenblidlih an das Kriegsminifterium 
Wir dürfen die Roſſe nicht antaufen, weil 
fie einer befreundeten Nation —— 
aris, 2. Mai. Das „Anenir N “ erhält 
* 


folgende Ein. SR in 
auf die fein vorderiges Einvernehmen ge 
troffen. Sr. v. Bismard daß, im Fall Auzem- 


Baas meutraifit würde, e8 im gouverein dernfeien 


könnte. 

Debats bemerft den Wiener Zeitung, die zum 
Mrieg Degen, man verfpfire in wranfii® mic Sie 
Ken Suf, Europa in Brand zu den, um pie 


chwein furler Tag 


— Montag den 6. Mai. 






Jahrgang: ) on / 


Ratbolifh: 
3 |: 1867, 


2 Zobann. 
|. Die Snferetionsgebühren — Tr Spaltzeile rn 
| Raum g fr., für die durdiawezice Jäle 6 ir. er 


Fehler der äfterreichiichen Diplomaten und Generate 
wieder gut zu machen. 

„Temps“ fragt die Kriegsijournale, ob fie denn wi 
Uch glauben, die Eingeit Deutihlands durch die mus: 
vernichten, ober da8 beutidye Neid durch eine mititäiree 
Vromenade ummerfen zu fönnen? Oder ob Sc oe 
etwa die Nheingrenze wie Savopen und NUNG —2 
Schlachten erobern fönne? Da man nun DO mit den 
Reich nicht aufzuldfen wermöge, Tollte * nd auf 
Deutien in Frieden und gpreundidait Non werde 
die Ehimäre der Nheingrenje verzichten, welt bringen 
man tvieder 20 srauenle re üb > 
und um beiden Rheinufern 
regiment ſchaffen. 











Dermildtts- ; 

inla 1 ein Knabe, der mit einem 

er sine anvern erſchoſſen. u 
Aus t, 2. Mai, 

—— —e— berigtet: Gehen Rachmitia 
wurden die Bewohner Der Katharu 
in feuer umd Flammern au die Straße ſtützenden 
m = + 


Geidäf: der Firma „Oblzl A 
ſich in den "Reller, um * un — begab 
haltenden Flaſche Benzin, melde ich circa Pfund 
befand, einen Theil abzufülen. auf — — age 
ätkeriiches Del, und von ven fiedenmafcpereien > 
—— em ſehr geiucter und f 


junge Mann war zu Diejem 5 mit einer 


und entzündete fi an der Saterne, woburd ber 
Mann In Brand geriet und brennend bis ae 
Straße ſtarzte, woelbſt er ermattet zufammenianf, 
m das heil. Geitboipital verbrocht. Naıb derfelbe 
are Big —— Wunſch: feine Wutter nody 
ei ſeben, fi 3 

— — — Erfüllung geben konnte, geſterra 


* —— up» aus dem freie. 
© Mogiftratg Ei vorm 30. April 1B6Y, 
Dem Deconomen Dit Fin ou von Bier wurte die Ber. 
epeliung@erlaubrib nit der Hofgertarsarwoteiennöten. 
Antonie Wriel von Cziepen ertpeilt, ebenio Se Bitter. 
meifler Caspar Sauer von pier mit der Milerttoßter 
Sophie Seit von Rernlingen. — role‘ —— 
Sattler ans Amerita erhält pie Erlrubnib Km nr 
derung und die Anſa ſſi gmachuna rabier. — 
geilen Wilbelm Stöfel, dem Plaftererge! re 
hiel und dem Schmiebgefelen ob: Kirdpner bon 
hier wird die Anfäffigmadung Nach $2 ‚Biff. 4 des 
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Geſehes bewilligt. — Der Handlumgscommis Abraham 
Saljer von Sulyborf erhielt die perfönlihe Conceſſion 
zum Betriebe des Detail · Handelsgewerbes und die Ans 
räffigkeit babier. — Dem früheren Apotheler Friedrich 
ıding von Bayreuth wird bie Betoilligung zur Weber: 
dlung bieber, ſowie bie Gonceflion zum Betriebe der 
Tabaffabritation ertheilt. — Ebenſo erhielt derj Wein: 
handler Zlaac Meyer von Seanig bie Erlaubniß zur Ueher · 
fiedlung: hiefer, — Muhlarzt Andreas Schilling von 
Quitielsdorf erhielt die Ueberfievlungserlaubnig bieher, 
jedoch bat derſelbe eine Caution aufrecht zu machen. — 
Dem Taglöbner Gottlieb Echneider von Plak wurde 
die Aniäfigmagung dabier und die Erlaubniß zur Ber: 
ebelihumg mit Magdalena Bauer von Altenihönbad 
ertpeilt. — Zwei Geſuche um Ertbeilung des Heimoths: 
re&ts und vier Geluche um Anfäffigmadiung auf Lohn: 
ertoerb, fowie ein Geiuh eines Metzgermeiſters um 
Ueberfieblung bieber und um eine Metzgerconceſſion 
mwurben abgewielen. — Nachdem die HD. Gemeinde: 
bevollmädtigten ihre Zuftimmung zur Erbauung eines 
Magazins zur Auflagerung von Petroleum und ſonſtigen 
feuergefährlihen Materialien (auf Soften der Stabi: 
gemeinde) verjagt baben, wurde beidhloffen, e8 fei, wenn 
aud bie vom ben . Gemeindebevollmächtigten ihrem 
ablehnenden Beſchluſſe unterftellten Gründe nicht als 
zutreffend anerlannt werden fünnen, da ſchon in vielen 
andern Etänten Deutſchlands die Gemeinden derartige 
Lagerkäuier zur Sicherheit ber Bevöllerung erbaut 
baben, und es ſich nicht um Petroleum allein, fondern 
um alle feuergefäbrlichen lüffigleiten banbelt, .. ®. 
Terpentindf, fienif, Aether, Weingeift u, |. w., dennoch 
zur Zeit von Weiterbebanblung der Sache bezüglich 
Erbauung rines Magazins auf Roften der Stabtgemeinde 
und beziebungsmeife von Beſchlußfaſſung im einer ge: 
meinihaftliben Eipung Umgang zu nehmen, dagegen 
fe, um die Verantwortlichkeit des Magiftrats abzulehnen, 
munmehr nad) dem Vorbilde anderer Städte eime ge 
nügende Eicherheit verſprechendel ortspolizeiliche Bor: 
Schrift über Aufbewahrung und Behandlung von Mineral: 
dlen und anderen feuergefährlichen Flüſſigkeiten zu er: 
laſſen und in Bollzug zu ſetzen. (SH. f.) 
Schweinfurt, 6. Ma. Da bie auf geflern 
Nobmittag in Eennfeld anberaumte landwirthſchaft ⸗ 
lihe Wanververfammlung nur eine geringe Beibeilig⸗ 
ung fand, fo beſchloß das anmeiende Eomite, ſolche 
m vertagen und die sur Berathung vorgemerften Gegen: 
Rände auf die Xagesorbnung einer bdemmädft in 
Mainberg Hattfindenden weiteren Wanderverſammlung 
zu bringen. — Geftern früh kam eine Compagnie vom 
98 ——— von Würzburg mit der 
Eiſenbahn bier an und ſetzte ſogleich ihren Marſch 
nah Melrihftabt fort; dieſelbe ift immt, megen 
ber an den nordöfflichen Grenzen unferes Kreiſes aus: 
gebrochenen Rinderpeſt eine —— zu bilden, 
an melde fi zur Verlängerung berieiben zwei meitere 
Eompagnien von Bamberg amgefchlofien haben (vide 
Art. aus dem Bamb. Tagbl.). Schon einige Tage 
vorber war der biefige Bezirkothierarzt, Herr Richter, 
vom Etabtmagiftrate beantragt worden, an Ort und 
Stelle ſich über das Weſen fraglicher Mramfbeit zu 
informiren. Derſelbe telegrapbirte am Samftag Abend 
von Hileburghaufen Bieter, daß iolde von dort aus 
nad noch mehreren Orten Verbreitung gefunden und 
bereits in's Goburgiiche (Heldburg) vorgedrungen iei, 
wahrend gleichzeitig von Unterſteinach neue Krankheits: 
fäle in 2 meiteren Etällen bieber angezeigt wurden. 
Unter foldyen Verhältniſſen alanbte der Magiftrat in 
feiner aeftrigen vormittänigen auherorbentliden Sitzung 
die Eiftirung des anf künftigen Mittwoch fallenden 
biefigen Viehmarktes (vide Annonce) beicliehen 
follen, welche Mahregeln der geftern Nachmittag bieber 
gurüdgelehrte Bezirkötbierargt als volllommen gerechn⸗ 


e 1 
fertigt bezeichnete. Auch in der geſttigen Wanderver⸗ 
ſammlung ſprachen ſich die anweſenden Landwirthe 
über die Zwecmäfigteit fraglichen Beichluffes als eines 
Mittels zur Verhütung möglichen Einfchleppens ber 
Seuche au. 

Schweinfurt. (Hödhft wichtig für ſpekulative 
Raſchinenbauet und Lithograpbiebefiker.) Seit bem 
Jahre 1796, in weldes befanntli die Erfindung des 
Steinbruds fällt, if, wir möchten fagen die ganze 
Welt mit Lithograpbiefteinen von Solnbofen und Um— 
gegend verjehen worden. Die nambaften Fortichritte 
in der Lithographie erfordern aber no immer jedes 

br viele Tauſende folder Steine, > nädıfter Nähe 

olnbofens wohnend, hatte num Hr. friebriih Haas, 
Lithograph in Eihflädt, gebürtig von hier, öfter Ge 
legenheit, bie großartigen Lithographiefteinbrüche zu bes 
ſuchen, und fomtt die fo fürdterlich mübielige Arbeit 
der Hamdichleiferei kennen zu lernen. Diefe koſtſpielige 
Arbeit bradgte ihm auf den Gedanken, für Lithographie: 
fteine eine derartige Maſchine zu erbauen. Unter Her: 
beiziehung eines genialen Mannes vom Fach, und unter 
fo manden mißlihen Verſuchen ifl es ihm endlich ge- 
lungen eine ſolche Maſchine zu erfinden, die nicht nur 
den windſchiefſten budligften Stein auf das Egalſte 
zufchleift, ſondern dieſe!be bat bei ihrer fürzlichen Gene 
talprobe mit Handbetrieb in 1 Stunbe das geleifte, 
was 15 der geübteften Schleifer in gleicher Zeit unter 
günftigen Umfänven liefern mürden. Für größere 
Steindrudereien if genannte Mafchine ebenfalla von 
außerordentlidyem Werth und practiih, da wicht nur 
der Stein zum zarteiten Ueberdruck geſchliffen, aud 
polirt wirb, jondern, falls die Mafchine im Schleifen 
nit volfändig VBeichäftigung hätte, vermittelt eines 
Heinen beionderen Mechanismus aud) Farbe reiben fan, 
fomit auch bier ihre Aufgabe glängend erfüllt. Weſent⸗ 
lich zu ——— iſt, daß aud) bie geringſte Kleinig 
keit an Farbe, felbft die firengite — gleich wie mit 
einem Farbläufer auf dem Farbſiein — gerieben wer⸗ 
ven Tann, obne daß eimas verloren ginge. Diefe 
Mafhine wurde auf 2 Jahre patentirt — 
Da Herr Haas old Drudereibeiter fih unmöglih mit 
berartigem Maſchinenbau befaffen kann, fo ift berielbe 
eutſchloſſen, das Patent unter Garantie zu verkaufen. 
Da in Solnhofen allein ſchon in nr. günftigen 
Refultate mehrjeitige Verbindungen und Unterhanblungen 
angetüpft find, fo wäre einem tüdhtigen Maſchinenbauer 
ren Gelegenheit zu einer beflimmt reichen Aus: 
eute geboten. Der Erfinder ift germ erbötig, Reflet: 
tanten weitere Auskunft zu eriheilen, ſowie Proben ber 
Leiſtungen vorzulegen und zu fertigen, wesbalb mir nicht 
unterlafjen wollten, Fahmänner auf dieje neue Erfinde 
ung unjeres Landemanres aufmerfiam zu machen. 

RN Würzburg, 3. Mai, Geflern wurbe Emanuel 
Tamm, 20 Jahre alt, lediger Commis von Mainbern: 
beim, vom Beztrlögerichte wegen Vergehens ber inter 
jchlagung in contumaciam zu 8 Monaten Gefängnig 
verurtheilt. Derjelbe follte im Januar im Namen 
feines Prinzipals, des Meinhändlers Mayer Rofenheim 
in Heibingdfeld, der Privatierätoitime Roſa Lehmann 

, welche feit ihrer Rückehr aus Amerila von 
Nofenheim ihre Renten ausbezahlt erhält, 200 Thaler 
in Scheinen. alſo 350 fl. überbringen, ergriff aber mt 
dem Gelde die Flucht. Roſenheim, den feine gerichtliche 
Anzeige zu reiten ſchien, machte dem Gerichtshof die 
fonderbare Zummtbung, den Tamm blos bei geminderter 
Zurechnungefähigleit fchuldig_ zu fpreden; es fei, wie 
er gehört habe, ein Bruber vefjelben wahnſinnig gemeien, 
worauf aber der Gerichtshof, ald durch gar Nichts bes 
u * einzugehen vermochte. 

ärzburg, 5. Mai. Zufolge telegraphiſcher 
Rachricht iſt k Melrichitabt die Rinderpeſt ausge: 


brochen und wurde deshalb zur Abiperrung ber Grenze 


nam eu — 


" 
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bier aus ein Detarchement 
nn SImfonterie, wie von ent von 
theilung Ablanen aut mie von Bamberg eine Mi 


vergangene Vacht yon 
139 


Auf mebrfeiti 
2 She Yan zum Seämtan ya 





er sWergnü in b 
Das Bamb. Zanıl ale gm FR — wobei für Felder Kaffeogebäck geſorgt 
und J —— FA leider auch bie Hirt derpeh and: hehe — 
gebrocen. fee einer ‚heute Nachts bier einge: ö > 
Sehfenen Depei®e fin) put Mom 6 ihr en Im Rocal Cafe Hartmann. —— 
—— — des 5. Inf eg. von bier mar) —— Fi # 


0 anıen, w 
Ebern x. abge , Km zum 
vie Orenge gegen = ingen zu 


bejegen. 
Birzb urg, + Mai. * 


0, © 
17-04, 


3.) 


— — — 


Unfünpigung en. 


 äcilien- Bereim. 
Morgen Probe: 








Dem Handels und FZabrifftande ” 
k in Nürm 
italienifchen Confulate für Ober 


die Mitteilung , ‚DeB, Herr Gar! Paravifo 


berg mit dem h. 


Schude vor der Seuche 


Auf der beutigen mit 71 
Bogen befabrerien Schranne koitete Weizen 25—30 fl. 
15 ir, Ron 20 fl. 80 fr. — 21 f, Gerfie 15 fi. 
aber 9 fl. 30 fr. — 10 fl. 24 fr., Exbien 

Sinſen 18 fl, Wicken 151. 30%. p.r Stil. 


Hrute Montag, den 6. Mai 
Grande Soir&e in Phyfik nebft 
Bauchrednerkunst und Coneert auf der ehromatischen 

. Ziher. 
— Zum Leptenmale. Anfang 8 Khr. 

Nachdem der Hußbruc der Kinderpeft Im thum 
Meiningen-Hirdburghaufen amatlih conftatirt 3 der 
Magiſtrat beichleffen, den 

} auf Mittmoh Ben 8. Mai 
deſtinunten ee er nicht abhalten, ſondern 
uöfallen zu Laffen, . 

Dir erjugen, dies befannt geben zu wollen. 

Schweinfurt, 5. Mai 1867. 

Der Magiftrat. 


v. Säultes. rw 
— — van dt wit 
In dem Foncurfe des Thom. Brehm IT. von Be tigen 
den Betheiligten eröffnet, datz das umter 












28. 
Dber-, J 25. indi 
Unterfranfen aumd die Pfalz betwant iſt um | “Tioffene Prioriräts-Ertenntniß vom AN, der Berfüindid 
ae Bernittfung bei vorformımenden Fällen bereitmillig * de: * —— in Seraf 
anbielet. Sepocif 8 
1807. infurt, 26. t. 
Den 6. Mai Der Sande Srath. gl. —— — 
—ñ — Maa Tann tmach 
EEE a Refanntmadung. 


lieben Kindes 






ihften Dant, 
u tieftrauernden Eltern: 
Granz Weigand nebft Frau. 


J 6% 
7% 


Einem verehrten 
| Geſchaͤft eräfinet babe; Faber werde 


pemügt fein, meinen werthen Kunden jolide 
a  ertemung zuzuſichern ; es zeichnet fih ſchlie ßz⸗ 


Ti ARE ulus Dein; Schneidermeiſter, 


moßnhaft in der neuen Gafje 747. 

jemit bie verehrlihen eltern 
—S * ——— ihres Inſtitutes zu 
der am Donnerftag ven 9. Maid. 3. im oberen 
2ocale der Harmonie @byubaltenden Prüfung 
Feet Anfang foll Morgen) = Uhr jein, bie Fortjeg- 

i 2 Uhr er Be 

u —* dieelbe die Anzeige, daß der neue 
Eursd Mitte Mai beginnen wird, und woerden bie 
Heltern erinät, die Anmeldungen für ipre Kinder zeitig 


machen zu mollen. 
Ebriftiane Döfer, 
—— 


Kinderfel in Sennfeld. 
Morgen Aachmittag findet das alljährliche 
Kinderfeft fiait, und ladet Hiermit Feundlichſt 
ein Ludwig, Gaſtwirth 5 Traube 
in Sennfeld. 


Upfelmoft beiter Sorte die Maad 8 
Brit 





fe 
Shlunds, 


= jagen vote allen Theilnehmenden unfern berz: 


wefchã fts⸗Empfehlung. 
Geſch hieſigen wie auswärtigen Publikum 
Die ergebenfte Anzeige, daß ic unter 







In der Drittheilungsſache des vermittibten Pauern Lo⸗ 
ten Bet I von Nüdlingen beraume ich folgende Togfahr: 
ten an: 

1. zur Liquidatien Der Forderungen 
ungsmaffe auf 

Donnerftag den 16, Mai 
Vorm. 9 pr, 

2) zur Verfteigerung des Mobiliars auf 
Hreitag den 17, Mai d8, 


——— Rad. 2 Se 
im Haufe bes ilungsgeberg ; R 
3, zur Berfieigerung tes Srundenüblingen, 
Donnerftag den 16. Mai gene auf 
x, Modimittags 2 Uhr 
im Gemeindetwirtisßaufe zu Rüdlingen 
Münnerftadt, 1. Mai 1887, 
Zeiguer, 7. Notar. 
Im Wege der Execution verſteigere ich am 
Dienftag den 14. Mai dB. IB. 
. Rahm. 2 Uhr 
— en ur im Tarmerrhe — 130 fl. gegen 
Haare Zahlung. Stri det babier im ftädti 
Bauhof ftatt. 1. * az 
Schweinfurt, 4, Mat 1867. 


gegen bie Theil: 
L 38, 


Förfler, E. Notar. 


Stamanhol verſtrich. 


merben i 
—* de. Dis. früh 9 Uhr en Im 


27 Eichen zu Eis bahnſchwellen und Bauhaly 
meiſtbietend derwerthei = —A ee 22 
Dürrfeld den 5, DR 1er. 
Die Wenige hant 
an Köhler, Bortt- — 
* ae Tb eiter imn Igteis Beibbättig. 
ung erhalten bei au 
— — Panfus Heinz. Schulen 3 
Ein, möblirtes Pimauwer if at einen Deren jegleich 
I zu vermieten, 
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Dentap aa 43. Mai d3. Is. Vormittags 9 Uhr an 
fangend werden im der Sachſen⸗Weimariſchen Waldung 
Diftritt Mũhlberg bei Maßbach 
94 Stämme Eichen, Nut: und Bauhölzer, wovon ſich 

viele zu Eiſenbahnſchwellen eignen, 

5 Stämme Buchen Wagnerholz, 

1 Stamm Birke, 

2 —— dberſchiedener Laubhölzer 


— öffentlich verſteigert und Liebhaber dazu ein 


—&ã 3 Mai 1867, 
Die S. Revenüenverwaltung. 
a Ehneiber. _ 

"In ter Dampfwafchanftaltwird tige Wäfche 
angenommen und auf Wunſch unentgeldlich abgeholt und 
überbracdt. Diefelbe wird bei günftigem Wetter im freien 
getrocnet und kann auf Verlangen zum Bleichen über: 
geben werden, 

— zum Abhelen der Wilde wollen bei 


Her Strohmenger, Keflergaffe, ge gemacht werden. 
Ton Bucbinver Rämpf cm Dia-tt dur& die obere 
ninafle bis zum k. Etabt: und Landgericht iſt ein 
derbuch für Kinder: „Die Welt in Bildern“ vers 

loren worden. Der revlihe finder wolle ſolches wies 

ie bei Herin Kämpf am Markte freundlichſt nieder: 





u pr gutichmedenden Jara-Kalfee zu 36 r., gelben 
Java-Kaffee zu 34 Er. per Pfd., feinen Melis per Pio. 
19 fr., alle Sorten Ligqueure jowie Fruchtbranntwein 
per Maas 18 fr., ſowih übrige Spezerei-Waaren em: 


pfiehlt billigt 
3. Bilberſtein in der Mittergaffe, 


Beachtenswertb. 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nähtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuftände der 
Harnblofe und Geichlechtaorgane. Auch finden dieſe 
Kranke Aufnahme in R Unlerʒtigneten Heilanſtalt. 

Spenalarzt Dr. Kirchhoffer in Kappel 
bei &t. Gallen (Schmei;.) 


&eibene Iacquetted in reicher Auswahl find 


eingetroffen bei 

—_ — —— Gallmanı., 
Frankfurter Fledenwaſſer, jr größeren und Heinern 
Weißer flüfiger Leim, Glafern 
vorrathig bei Georg Strohmenger. 


Ein grünfeldner Megenfebirm wird vermißt. Um 
Müdgabe im der Erpebition gegen Belohnung wird ges 
beten. 

Nisften Donnerflag beginnt 2 Borbereit: 
ungsunterricht für den Eintritt in die lateiuiſche 
Schule. 


£ Dr. Simon. 
X Umgng find einige Parthien Korn⸗ Baizen- 
d Gerfienfiroß zu verkaufen. Näheres bei 
Priedt. wohnhaft bei Hm. Schleifer Bean. Beber 
nachſt der Eiſenbahn. 
Ein ordentlicher Junge kaun in die Lehre freien in 
der Kupfer: und Metallwaaren⸗Werkſtaͤtte von 
Sof. Oftler in Würzburg. 


In Rio. 823 im Graben it die untere ahnung, 
Beftebend in Wohnzimmer, Küche, Hoffammer und Werk: 
flätte mit geräumigen Hof zu vermieihen und kann bis 


Mitte Jumt bezogen werden. 
Amalie Schön. 





Eine Badewanne, ein eg Deka, Beides gang 
gut, billig zu verfaufen H3.:Nr. 833. 


Ein runder eiferner Adfem ijt mit und ohne Kodlas 
ften 


billig zu verlaufen, Nah. in der Erped. 


Mehrere tüdtige Ürbeiter, melde im Straßen 
roliren bewandert find, finden gegen auten Lohn im 
Accord Arbeit ii D __Ud. Gutbarbdt. 


Eine obere und untere —— — nebſt Werkitatt it - 
0 


einzeln zu vermietben in Nr. 692, fmarkt. 
Termin-Raleuder. 
Den 9. Mai, 

98, Vierter Ebiftötag (Duplif) im Goncurfe bes Taplöbuers 
org Michael Modr von Oberleinach, Beim f. Bez. @krrichte 
Bürzburg, 

2 N. Srumdoermögenverfirih des Joh. Wagner von Fatſchen⸗ 
druun, int Bemeindebauje. 

IE. Dedal. aus der Gonturömafje des Gimen Fleiſchmann 
von Lenderäbanfen, im Gemeinbebaufe, 

108. Desgl. aus ber Goncursmaffe des Meſes Lob Grausmann 
dafelbit, ebenba, 

IN. Peririch ber Kreuzmühle aus der Goncurämafle ber Ereuz⸗ 
müllers Leo Werer von Brendlorenzen, In dieſer Rüble felbit. 

9 ©. Jerderungeanmeldung an ven Nachlaß bes Phil, Dainmer 
von Stroͤßbach, beim F. £ba. Mgenan. 

OB. Breunbolweritih an der reiben Marter, k. Rev. Bram: 





Tg. 

9 8, Stammtholzeerftrich im Demeindensalbe zu Ballinashanfen 
(verleat). 

10 8, Nupftamın: und Bıennbotgeeririd im der Abb, Mönchs⸗ 

rube und retbe Marter, f. uno, Wariei Mariabutgbauſen. 

108, 14358 fl. Zielfriftenwerfirih aus der Goncurdmafle des 
Bartın Roger von Feucrbach, im Notariate zu Wieſentbeid. 

Eu Bläubinerlabıng bes Joh. Abam Kirchner Meım zu Bes 
iso, im Notariate zu Kiffen, 
2 N. Slaubigerlaeun des Job, Webner jung zu Stangenrotb, 
ins Notariat zus Riffingen. 

9 8. Forderumgsanmeldung au den Nachlaß ber Zimmermeifter 
Heint. Kraus Wree. ven Hehrert, beim FE. Po. Gemünden. 

UN. Shafbutoerpadtung zu Neuſes a. ©, 

8% serverungsanmelbung an ben Natlak [37 Jebann Aus 
fra jünger zu Reichenbach. im Nerariate zu Männnerkant, 

IM, Dergl. an bie Drümmbeilungsmalle bei Theodor Yülner 
von Langenleuen, in deſſen Haufe. (1 M. Grundvermögen: 
verfteih im Wirthebaufe.) 

94 Rup: und Brennteliverfrid aus ?. Ren, Stallborf, im 
Gaſtbaus Hirſchen dalelbſi 

11 B. Breunhelzoerſtrich aus gräfl. v. Sgönborn ſchen Walt: 
ungen, im Gaüb, j, grünen Baum in Straßdeſſenbach 

98. Stammbelzverfirich im &emeinbewalbe zu Zellinge, 

EN, Grimdſude zwangsvcittich (mirherbolt) bes Mart. Dich. 

Schäplein zu Obrralteriheim, im Gemeindebaufe, 

9 8. Etuldenliquidation gegen dem ve a 9. Nicolaus 
Warner von Mefibeim, im Notariate 

98, Brennboljveritid auf dem ee n 

2 B. Eihraftönunenerfirib im @emeindermalde zu Gochsbeim. 
4 N. Haus: und Bartenverftric aus dem Naclafle des arten: 
wirtbs Peter Brach In Hribingäfeld, im Ratbbaufe, 


egeifland. 
Den 1. und 2, Mai 3° 3” über 0, Den 3. Mai 3° 
1” über 0, Den 4. Mai 2’ 9% über 0. 


Schifffahrts Nachrichten. 
Um 3. Mai vorbeigefaßren Sebaſtian Seelig von 
Kigingen mit Ladung nah Megenäburg. 


Tg granme 
Den 4. Mai 1867. 
Hochſter ig er Sue er 


Baiyen — N. — 

Korn Er Re — il. — ttr. 
Bere — N. — it. bh —  L—h 
Haber 10 ĩ. — it. 9 l. 42 trt 9n. 40 &r. 
Etien — fi. — ke 17 4. — tt. — l. — tr. 
Biden — i. — it. ik — J. - 6. 
Sinn — i — it i7 i irn — f — kr. 


tr. 
Summa aller verfanften {Früchte 100° Schäffel 
Umfagfapital 1493 fi. Schranneureſt — Shift. 


Terantvortlicer Nebafteur Wilh, Ang. Vollih, — Drud und Xerlag ver Moridihen Dfftn. 


nn — — — — — 


wein ſutler Tagblatt 


Suölfter Jahrgang.) 


Dieuſtag ben i Ratholii : 

— — 7. Mai. 6 — 1867 
In Aten zurmemßurnig beträpt für hier und gana Bayern wiertel- Die Ins — — — | — £ 
Pc „, pr Monat 18 fr. et Injerationsgehü f ———— 
— ne — 


















Bellelungen auf das Zug latt i Läing ' 
ee | Te 
entgenesz gen xped. des | um daß es nur Zeit gewin rien wolle, um —— 


Tagbiatts anderer Frazen fei 
* en feine Anſprüche fa fieller# 
> Eyromaologtiche Taſea. gun. Was —— —E rt 
Ten. Mai 1648. Das framzöfiigsihmsedilge Heer unter © baran zu liegen, daß der Ausbruch, jollte er MR 
Lürenyppläsge das taifert. W bayer- Bei Zussmersbauien, abzumehren jein, doc) auf einige Zeit verihoben Mrs » 
ische Depefiyen an wil während der friedlihen Paule 10 mn die 
„ Zelegrap) P : möglid die inneren Angelegenheiten oronen ir ven 


»Yenporf, 25. April. Bei dem Senate if ei eit benügen, Bort en zu treffen ſen 
Arfolation eingegangen, melde er ne Amerita fole * ————— ———— 
in der mericn i chen und luremburgiſchen Frage ver: 


mitteln. 
Nemyort, 3. Mai Laut Mittpelluunm den .| na ne 
Gelfaudten in Balhingteon Haben & dem “Spftem Mängel, zu rinte 15 gro 
TEE" Dueretaio (Mo Kaiſer —— — Bar bis dahin wird aud unfere er nf. grobe 
(dlefjen war) eingmommene. (8.o.u.f.D) jeihiffe zählen. ot entidieden, da bi 
> n Dien, 2, Mai. Es Iheint © Spradt ti e 
Yoltiäge Blagrigten. Eoncordatsfrage im Neid * a En at 
1, 1, Mari Hr. Generalanajo bie Negierung, obſchon IE ae zu 
wu * arig a if —— ergreifen beabfihtigen dürfte, wird doch natürlich Ste 
der fenheit gern Mieter von Münden Dajelbft —* ung nehmen muſſen. 
en In Landau if viel davon DieRede, day pie | Die „Preife” freibt unterm 5.: „Die von Deſter⸗ 
Seftung aumut werben fol. veih formulixten Ausgteichspuntte, melde von England 
Berlin, 2. Mai Cine gefleen vom großhergog: | men ee murden, find dem Werneh: 
li Ingemburgiichere Bevollmächtigten übergebeme Note | ceptirt morben. Sranfrei Frantteich umd Preuben ac- 
abet dir Mitunterzeibneten der Werträge von 1839 | ummunden ausgeforoden ft ſane Suhimmung un: 
einer am 7. Dieies in Ennden zuiammentretenden | dap es den Konferenivoriai m Menigftens eıflärt, 
| Mei en, melde die Aufgabe haben joll, die | und namit kundgegebaiu — m Vrinzipe acceptiri 
Räumung der Feſtung Luremburg von preuhiſchen fagungSredt in Qurembu % bab e8 auf feinem Bes 
» Xruppen und vie Muflöfung ver bisherigen Verbindung | yon Seiten der europaldın daten wolle, wenn 
a Broßpergogtpuun® mit Deutfland auf Grund der | Garantien für die preußii ben Großmächte wirlfame 
Neutralifitung bes en —— (8.3) | geboten wurden · Gen und venticen Zntereflen 
. Mai. enator Lampe ans Bremen, eißt, d 
sn lütärermaltung Biejr Ganfadı, iR wum | ung für ben Aufmans Irene uagland sine Entichidig 
Abſchluß einer Mititärfonvention mit Preußen bier | Hund ar Luxembut —— ae 
eingetroffen. Es wäre in der Tpat ein Beweis für ba — 
3 2. Mai. Unfere Stadt if mit Matrofen und | dige Walten dir Nemefit, wenn && ie Peer 
Eeefoitaten angefüllt; Die_ für ben Marinevienft new | DaB der König von Holland, der zu fiihen glaubte, 
enen werden aufs Scleunigfte einererziert unn | neftebfihat. Erteitete Den lupemburgilen Handelein, um 
umfaflende Vorteprungert IM einer eftwaigen Wertbeivig, | Selb ju geiwinnen, und jollge nummebr.nicht blos Richs 
ung des Hafens getroffert. Da die Einfahrt deifelben | erbalten, ſondern überdies noch Leiftungen übernehmen. 
zu breit if, als daß die Feſtung Frievriggort mit den Aus Beris, 1. Dai, wird ber A. Ztg. geiärieben - 
gegerüßerliegenden Ehanzen das Eindringen von Bans „Brei Beobachtungen fann ich Zonen verbürgen: Nie. 
—32 wırtiam zu hindern vermöhte, jo wird die | mand glaubt, va ein aufridptiges Einvernehmen wiſgen 
egentwärtig voll der 


geite 
„Gefion* 9 > zwifchen den beiben gentanngen | Wer er und jogegr in der nächften Nähe des dm 


, vielleicht deg „ perionen ji in der Ayebe Benärten, ver Ari 
A Tore Eau EC eutichen Hot ner, jei vom Raifer — —— Deidlofen; enter. 
bier — — in Seit r anne | Nys: 
un überal auf dem — Hofen Bojen zum fih das Bublitum nur nod einige Zeit, u aan 
Antern der gelammten Flotte gelegt- e vie Unvermeiplicteit des Rrieges zur gemöhnen. 

Bien, 4. Mai. Ungeachtet Det ebenden Vermi 

MR A i ermiſchtes. 
ETC Hr De Mn vorherigen, DUB ie | Herrieden, 4. Mai Der Iefpeermähnte Luftberg 
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mit dem ftodenen Ballat it weil über Eutopa ver: 
breitet und verſpricht beitere, wenn auch üble Witter: 
ung. (fl. 3.) 

$ Münden, 6. Ma. J. Mai. bie. Hönigin« 
Mutter if in Begleitung der Dberſthofmeiſterin Gräfin 
». d. Mühle und des Oberhofmeifters Grafen Pappen⸗ 
beim-beute Morgens 6 Uber gum Beine ibrer Schiefer, 
der Vrin eſſin Karl von Heſſen, nab Darmflapı ab: 
gereift. Der Aufenthalt dorielbft wird etma 8 Tage 
tauern, worauf J. Mij.. zurüdzufebren und zum 
—— nad Hohenſchwangaun ſich zu begeben 
4 t. 

Der 26. April war für eine arme Bauerdirau in 
Altenjteig ein Unglüdstag. r älteftes Mind Tag 
auf ver Babre; fie ging eine Stunde weit, um ben 
Todtenbeſchauer zu holen und nabm ihr zweites Kind 
mit, Die es erlältete ſich unterwege, legte ſich daheim 
bin und ſtarb. Während es noch mit dem Tode rang, 
tief ſein djäbriges Brüberfein au dem tiefen Hausbrun: 
nen und flürzte hinein. Die Mutter lief berbei und 
murbe bald darauf von den Nachbarn bemußtlos ins 
Haus getragen. 

Nirgends find jest die Fenſter theurer al in Peſth. 
Fin Fenjter mit der Ausficht auf den bevorſtehenden Krö— 
nungdzug koſtet 100-200 fl; Zimmer und Wohnungen 
in den betreffenden Straßen find nicht mehr zu haben; 
15 Zimmer im Gaſthof „Königin von England“ find für 
15,000 Rt. für 1 Menat gemietbet; fegar im den entferne 
ten Stadttbeifen keſtet ein Zimmerchen für 14 Tage 50 
Buften. Die Aumeliere haben von ihren Collegen in 
Wien und Paris Schmuck geliehen und üiberlaffen ihn 
für die Feſttage leibweife prunkenden ungarifchen Cara: 
tieren und Damen. 








Fiteratur. 


Wer ſich feinen weiblichen Angehörigen, fey es Gattin 
oder Braut, Schwefter, Couſinc, verbindlich erweiſen will, 
abonnire für fie auf die im Verlage von U. Haad in 
Berlin erjheinende Mufter- u. Medezeitung Victoria. 
Es eriheinen vierteljährlich 12 auf's Reichſte mit Stid: 
und Stridmujtern jewie celorirten Motelupfern ausge 
fattete Nummern für den beiſpiellos billigen Preis von 
20 Sgr. Außer diejen artiftiihen Beigaben, melde das 
ganze Gebiet der Mode umfaffen, bringt die Victoria 
ausgewählte Erzäßlungen und Novellen, Bilder aus dem 
Bölterleben, beionders aus allen Zweigen der Hauswirth ⸗ 
ſchaft und des Familienlebens, Poeiten, Nätbjel, Rebus 
w fm. dur praͤchtige Helzſchnitte illuſtrirt, To daß ſelbſt 
das anſpruchsvollſte weibliche Gemüth befriedigt iſt. Un 
Reichhaltigtelt und geihmacveller Auswahl des Sehotenen 
ſowie am Billigfeit des Preifes übertrifft diefe Modezeitung 
alles bisher Targebotene. 


Hande, und Verben, 

Mitgetheili von F. D. Tirtmar, Agent m Schweine 
furt. Eoutbampten, 29, April. Tas Rondampfigıf 
des Noido. Lieyd Hermann, Capt. W. H. Wert, wels 
des am 18. April von Newport angegangen war, ift 
beute I Uhr Morgens nach einer ihnellen Nee von 
10 Tayen mopibehalten unmen Gowes enyetreffen und 

t um *3%% Uhr die Reije nad Bremen forigeiegt. 

afelbe bringt außer der neneiien Poſt 190 Paflagiere, 
volle Ladung und 119,000 Zollars Sontanten. Am 
26. April 1'% Uhr Nachmittags auf 48° 54” N. Ur. 
und 20° W. 2, paflirie der „Hermann“ das Dampfs 
ſchiff „Union*, Eapı. 9. J v. Santen. — Rem:Norf, 
27, April. (Ber mansatlantifhen Telegrard.) Das 
Pofidampfſchiff des North. Lloyd Amerita, Capt. €. 
Meyer, welchis am 13. April von Bremen und am 
16. April von Southampton abgegangen war, ift heute, 
mohlbehatten bier angefommen. 


*Shiffenahricten, a0 don &g. Stroßmenger, 
Aa in Shweinfitt. Angelommen in Rerport: 


EipofAntiverg „ Bioerpeol, 


Am 28. März Dampfer Europe von Habre, 
„28, Segelibiif Bernhard „ KHotterbam, 
„30. „  Hriflides „ Havre, 

„ 30. — Remus „ Antwerpen, 
„3. Dampfer Herrmann „ Bremen, 
31. „ Sity.of- Paris „ Liverpool, 
1, April » Saronia „ Hamburg, 
2. „  Eiipot Marchefter „ Liverpool, 
2. Segelſchiff Raleigh Hambuca, 
8 Dampier apa „ Kiverpool, 
93. * Arago „ Hupee; 
4 ” Lirgimig „Libervool; 
5, 3 Bellona „ Dubee, 
6. Pr Germania „ı Hanıkurg, 
T. Segelſchiff Yırmpentdene " „ Rotterdem. 
8 FTampfer Hauſa „ Brenten, 
8. Segelihiff Marco Polo | , » 
9 Pampfer Ottawa „ Antiwerven, 
9. er Baltic „ Bremen, 
9 
9. 
9, 
y 


De aa a Re aa Aa ae ei wie ei ae ee 


7 Great Eaſtern 
Tripoli * 
Pr Ein of Dublin „ P 
11 — St. Saurent Havre, 
1. J Helvetia „ Kiverpool, 
11. ” Gity of Neivyert „ ” 
12, F Manbatian 5 r 
13, e Deutichland Bremen, 
18, Segelichiff I Garfield „ Ynumwerpen, 
13. er Atalanta „ Bıemen, 
15, ”„ Beinz Albert „ Hamburg, 
15, 7 Edward „ Rotterdam, 
15. Dampfer Alemania „ Hamburg, 
16, Segelſchiff Mercury „ gavıe, 
16, “ Laura „ Bremen, 
ir. Dampfer Cim of Boflon „ Lioerpool, 
7. 7 Scotia * 
AT. „ Memo — 
Abgehend nad Newyorh: 
Am 8. Mai Dampfer Ditoma von Antwerpen, 
„!% 5 Europe „ Haure, 
” 11. " * — ” v b 
„u. = German 7 urg, 
„In 7 Hanſa ee 
„WM = Aleppo Lwerpool, 
„iM „ rs Bellona - m Haore. 
Wegen Frachten und Paſſagen beliebe 'man fi an 
— zu wenden. 


Bayreuth, 4. Mai. Nah neueren Nachrichten 
aus Unterfieinach find daſelbſt geftern auch rirtige Schafe 
an ber Seuche erkrankt und getöbtet worden — In 
Hilpburghaufen wurden bereit! 66 Stüd Rindvieh ge 
töbtet. 


Dın „HR.“ wird aus Medlenburg geihrieben: 
Zwiſchen — und Preußen bei. LK Zollverein 
wird binnen furger Zeit ein Zollvertrag abgeichleften. 

In Holland find jegt wieder 2 Millionen Gulden 
wur Gntihäbigung der bäümer rinberpehfcauter 
Xhiere vermilligt worden. Die Seuche tofiet dem Land. 
Dis jegt 4 Millionen Gulden blos an Entihädigunge- 
gelbern. , 


Losatıs ua ums dom reife, 

Aus der Magiſttats⸗Sitzung vom 30. April 1867. 
(Schluß.) Dem bei Beihlußfofung über ben Etat ver 
Stabtlämmerei pro 186667 von ben HH. Gemeinde: 
bevollmädtigtet ausgeiprochenen Wunſche/ vor Alem 
die im Etat aufgeführten Arbeiten a) Mbbrechen einer 
beftebenden und ung einer Gtügmauer längs bes 
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ed gegen den Holzmarlt hir und b) Bolen- 
Br — gegern die Eiſenbahn 
in Ausführung we bringen, jol entiprochen werden. — 
Nachdem alle jene Verhaüniſſe, welde die Erbebung 
Directer Gemeindeumlagen in der Steuergemeinde S bein: 
furt jeit einer Heike won Jahren nothwendig und un 
abweisbar machten, unverändert fortbeiteben, wurde 
beichloffen, für das Recdhnungsjahr 1866/67 an birecten 
Gemeındeunlagen 2 Simpla der Hausiteuer, 2 Simpla 
der Grundftener und ein Sechstheil der Gewerbſteuer 
(mebit einem Zuihlage von 25 #Procent ober einem 
Viertel dieier Schulpigfeit für das fünfte Duartal des 
Rechnungs jahres 1866467 zu erheben. (Wegen Ein: 
fügrung des Kalenderjahrs aͤls Rechnungs jahr vom 1. 
HYanuar 1868 ab, umfaßt das Nehnungsjaer 1866167 
bei allen Staats=, und Gemrinde Stiftungs⸗ Rechnungen 
fünf Quartale. — Der Banpramabefigerin Beyer zu 
Nürnberg wird die Erlaubnig zur Aufitellung ibres 
Panoramas wahr end der Pfingfimefle dahier auf dem 
Bleichrafen ertbeilt. — Auf das Geſuch des Praurer- 
meifters Konrad Simonis um Erlaubniß zur Herſtellung 
einer neuen Façade an ſeinem Wohnhauſe Hs.⸗NAr. 707 
ſowie um Feſtſetzung ber Baulinie und um Ueberlaſſung 
des zur Erzielung einer geraben Linie nothwendigen 
Öffenslichen Eigerubums wurde beſchloſſen, es fei vor⸗ 
bedaltlih der Juſtin mung ver Gemeindebevollmächtigten 
als neue Vaulinie flüir die Häuſereihe Ha-Rr. 704 — 
710 die nom socomehtlichen Ede des Kaufmann 
Beliherihen Huufes zum norbmeillihen Ede des 
Katenbergerihen Deazzfes zu ziebende und bis über 
das Proll iche Haus bindaus zu verlängernde gerade 
* Linie, nad welcher Simonis mit feiner neuen Façade 
im Mittel um ciica O,7* über bie jegige Eigemhums- 
aränge vorrüden vürfte, Feitzuiehen, und babe Simonis 
tür die an ihn abzu tretende Fläche ben Wetrag von 
30 kr. per Quadratfuß zu bezablen. 

ES hweinfurt. Heute früh kam mit der Eiſenbahn 
von Würzburg wieder eine Compagnie Soldaten bier 
au, welche ihren Marich jofort mad Eyerdbaufen, 
vez⸗Amts und Landger. NKönigahofen, fortiegre, um 
dieſes Dorf abjuiperren, ba die Hinderpeft baielbit zum 
Ausbiude gelommen ift. — In Meiningen -Hildbueg⸗ 
haufen graffirt diefe Seuche nun in folgenden Orten: Hild⸗ 
burgbauien, Haſelriet h, Ehrenberg, eim, Gompertss 
hauien, Weiltdoıf and Heloburg, und wurde desbalb 
aller Handel mit Rindvieh und das Abhalten der Vieh- 
märkte in ten Marktorten des Amtsbezirls Hilbburg- 
haufen umterfagt und reip. eingefiellt. Zunachſt gilt 
dies don den Biepmärkten in Hildburghauſen, Held⸗ 
burg, Ummerftabt, Hellingen und Veilavorf. Ebenſo 
Murden die Biehmärkte in den zum Amtöbezirle Röm- 
Bid gebörigen Drten (Gleicherwieſen, Nömpilb und 
Themar) eingeftellt. 

Die-Lifte der bei der fünften Verlooſung der Pfand- 
briefe der bayerlihen Hypotheken» und Medielbant 
zur Seimpablung gezogenen fammt ben aus den vor⸗ 
ausgesangenen vier Berloofungen noch riditäntigeit 
und unerbobenen Nummern liegt in unierer Erpedition 
zur Einſicht auf. 

(Eingefandt.) Ib tann mid; erinnern, Daß bor 
eirrigen Monaten in biefem late wiederholt vie Bitte 
geftellt wurbe, es möge über die Nüglicteit ber 
Impfung — aegenfeitiner Mnficht zu begeanen — "ent: 
ipregpenne Micheilung gesnacpt werden. Cine, bieler 
Tage bei Ed. Elben in Stuttgart erihienene arihere 
Schrift Dr. Nitrings daieloft: „Die J 
und das betrogene Bayern“ ac. dürfte bie, durch ſach⸗ 
gemäßes Stiliäiwrigen darauf ertheilte Autwart „uon 

ossumus“ (Mir Innen nicht), Schlupmworte der Ver: 
Sariblungen des ulfiexfäcftliden en 

61 Aber vorwärfigen Gegenftand net, e 
Es laßt ſich dieſe Schrift — gleihiwie jedes andere 




















—5 Werk bes 
7 genug zur Pectüre, d. b. zu 
— ——— 
An dem 80 gannl kom 
* n ten zaͤhlenden 
ipieBbeim, Be.:Amts Gero abofen , RERE Unser, 
Qufiert eine jolde Dimenfion angenommen 7 blase 
b. a alio an einem Tage, 5 Rinder an. Pe 
ag — an einem Re zur Erde beflatter werde 
n eine große der Gefahr ni a 
“ Furt und teden bon ⸗ 
urgeriht.) Würzburg, 6. Mai te wurde - 
dae zimeite Quartal ber diesjährigen ern 
ee En Scmwurgericptepräfidenten Bern 
Prellationsgerichtsrafg Koller mit eine Aniprade an 
bie 99. —— eröffnet und fodan 
eingereichter 1Spenjarions 
Rebler, Dr. MoBr, Yleyia, ve ade 
die Dauer dieſer Gig, ; 2 
1. gall. Bnflage genen Syn Do ! 
lepigen Schuhmacher und Schmweinesirt von Ib er 
eco 


bemerſten Berfaffers 


Mir en£nebm 
— ehmen 
Ifib am 8 


m der Andere den Mund zu, 
DEE Gemntelben Tief, (Bor. 17 


N (®. Abpbl.) 
ie affenburger Aectiengeſellſe i 5 
papier und Leimfabritation bar im rg * 
Rerngewinn von 30.0 fl. erzielt, woraus nach den 
Worſglag DIT Direcilon 5pEt. Zinien, reip. Divinente 
den Xetionären zufallen, 5,528 fl. aber, melde eine 
widente vom Un piEt.. ergeben Mürben, em 
Supigreiiungdfond zugeiwieien werden iollen, Vie am 
4. Rai Hattfindende Generalveriammlung har hierüber 
zu beftimmen. 


verfegen. 
Dar Negierungs-Entipliebung vom 25. April l. 


I Page 
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iſt bie von der iſrael. Eultusgemeinde Schweinfurt 

chloſſene Uebertragung ihrer Religiondlehrers» und 
Vorlängeröfielle an den Meligionslehrer Eamuel 
Hommel von Gersfelb, 4. 3. in Bapereborf, genehmigt 
worden. 

* Die Errichtung einer datholiſchen Pfarrei in Augs- 
feld (feitber Filiale von Prappach wurde allerh. Drts 
jenebmigt. — In der Anftalt für Epileptiter zu Wir: 
I ih eine weibliche Pirunde erledigt. 

Der Schullehrer Job. Gg. Bauerſchubert, 3. 3. als 

Schulverweſer in Hobn verwendet, wurbe wegen nach— 
gewiefener Dirnfiesunfäbigkeit in den Aubeftand werieht. 


—— 
Ankündigungen. 
Für die liebevolle Theinabme bei der 

Beerdigung unferes lieben Sohncheus 

Adam 

fanen wir werthen Verwandten, Freunden 

und Nachbarn, ſowie der verchrlichen Mau— 
rergejelichaft, die ibn zur lebten Ruheſtütte 

geleitet haben, den. innigſen Danf 
Chriftoph Wihtermann, 
Raibsrine Wichtermann. 


Edittalausſchreiben. 

Dein Chriſtian Barmann, vormeligen Gaſtwirthe zu 
Poppenlauer, jeht Geichäftsreifender wird bei feinem ums: 
befannten Aufenthalte hiedurch eröffnet, dag auf Antrag 
de3 ?. Kreifisfalntes ven Unterfranfen umd Aſchaffenburg 
untern 20. März d. Is. auf Eröffnung des Hniverfal- 
Goncurfes über fein notariell auf 4758 fl. geihättes 
Vermögen erkannt wurde 

Bon jegt an erhält Barmen alle künftigen Verfügungen 
duch feinen, Vevollmäctigten f, Advokaten Throuer zu 
Scehweinfurt, welcher nur fein Ratififatorium beibradte, 
ugeſtellt, bei etwaigen Wegfalle dieſes Mandates aber 
— Anſchlag an das Gerichtsbrett. 

Meuſtadt a. S. den I. Mai 1867. 

Königl. eurtesericht 
Der L. Direktor: 
Böhn, = 

Reer Simmer find mit oder ohne Möbel an eins 
zelne Herren zu vermietben ; wo, jagt die Erped. 


Don Heute an befies Sngerbier & Dans 7 ir. 








In Bolge gerichtlichen Auftrages verfteigere Ich im Exe⸗ 

cutionswege am 
Mentag den 20, ta. Mis 
Vorm, 9 Uhr 

in dem Hauje Nro. 754 in der Bauerngafſe dabier ver⸗ 
ſchiedene Mobilien, ald: Betten und Bettftätten, Schränfe, 
Bäffer und Kuffen, eine Kalter, einen Mehlkaſten und 
ſonſtige Hausgerätbichaften im Schägungswertbe zu 221 fl. 
und labe Strichsliebhaber dazu ein. 

Schweinfurt, 6. Mai 1867. 

Grimm, f, Notar. 
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Wohl zu beachten! 

Hiermit beicheinige ich, daß mich drei Heine las 
N fen des berühmten Dr. med. Hoffmann'ſchen weißen 
N Kränter-Brufis&yrups, weiche ich bei Herrn 
HH Herrmann Eisfelder in Meißen kaufte, von einer 
> Tongivierigen Bruftverichleimung, ſowie kurzen Athem 

in Burger Zeit vellftändig befreit haben, 

Ich empfehle diefen Syrup einem Jeden, der mit 
15 ähnlichen Uebeln behaftet ift, und beicheinige Diez 
fi der Wahrheit gemäh, 
B Meißen, 9. Dezember 1861. 
n (L. 5) Serm, Keunecke 
® aus Leipyig. 
rn Für Schweinfurt Hält Lager in Flaſchen a 27 
B d4 fr. Herr Ehriftian Häppel, Ed der 4 


SS aaa age, 


KReklerzaffe. 
Fa EEE 
Plakate mit dem Preife des Sommerbiers zum Uns 
ihlagen in Wirtbichaften zu haben in der 
_ Morih'fcen Buchdruderei. 
Meine Badeanflalt ift von Sonnabend den Il, 
Mei an eröffnet umd empfehle ich dieſelbe geneigtem Bes 


ſuche. 
Dtto Nabe, 
In HsaRr. 301 Spitalgaffe find mehrere Fenfter: 
Pe und Läden zu vera: Bee 
Apfelmoft beiter Sorte die Mass 8 fr. bei 
Brig Schlundt, 
Ein Hleineres Logis it an ein jolides Fraen nimmer 


ſtũndlich zu vermiethen; we, jagt die Erped 











@rlanger Bier nur in Slaihen. Ein Morgen junger Monatöflee wird ju pasten 
Au. Wittmann. geſucht. — 
ekanntmachung. 


Nachtem nunmehr amtlich cenſtatirt iſt, da ſcheun ſeit dem 7. 
Herzogthums Sachſen⸗Meiningen⸗ Hildburghauſen und 
Königabofe 


aub im Orte Epershaufen, k. Bezirksamts 


April LM. in einigen Ortſchaften bes 


r in unmittelbater Mähe der daher. Grenze und nunmehr 


, mithin kaum 10 Stunden von bier die Ninderpeft zum 


Ausbruch —— iſt, und deren Weiterverbreitung befürchtet werden muß, werden unter Hinweiſung auf die im 


nãchſten 


mtsblatte zur Verdffentligung kommenden sberpoligeiligen Vorihriften zu Urt. 383, Ab. 2 des Volig 


Str. Geſ.⸗V. und vorbehaltli weiterer [pecieller Anordnungen die biefigen Biehbefiper zur größtmöglihiten Vorſicht im 
Handel mit Vieh ermahnt, und inäbefondere daranf aufmerfam gemacht, gegenwärtig überhaupt fein Vieh von Freut 
den — möge ed auch noch fo Billig erfcheinen — zu faufen, oder au nur aufzunehmen, feinerlei Gegenjtinde, fie 
mögen Namen haben wie fie wollen, aus der nörblichen, munmehr jeucenerdichtigen Gegend bei ſich einzuführen, 
folhen Viehhandiern, welche ihre Geſchäfte auch in verfeuhende Gegenden führen, den Zutritt zu den Stellungen nicht 
zu geflatten ; endlich, da die inderpeft im der erften Zeit ſchwer zu erfennen iſt, jedes inuerlich erkrankte Stüd 
Rintvieh fofort von den gefunden Thierem abzujondern, und auch in den fheinbar unbedeutendſten Fällen ungejäumt 
den Hm. Berirföthierargt Richter, weicher die Minderpeit in Steinach und Hildburghaufen näher kennen gelernt bat, 
u Hath zu ziehen, da mar eim ordentlicher Thierargt urteilen Tank, ob ein erkranttes Thier der Seuche verdächtig 
oder 


nicht. 
Schweinfurt, den 7. Mai 1867. 
D iſtrat 
ee — 
Gold- und Politarleistenrahmen, Photographlerahmen, Gardinenbreiter und Spiegel 
in befter Auswahl bei Nicolaus Ort. 


CT  Trmanıvorllicer BMevaktenr FMIh Aug Totih — Drud mb Berdlag der Morid/ihen Dffigin. 
Nebſt Yu Bogen Beilage S. 487—488, 


\ Schwan hurfer Tagbiatı. 


(Beilage zu Ar. 106.) 
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"Dienflag den 7. Mai 1867, 
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Kuge Ferviren, Mußervem z a 
tonmimert, Marionetten und ea open, Ban 























Bermildhtes. j 
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Se. Maj der König haben durch allerh. Entichließun ß ore 
v. 28. v. Mte. au Hegimentsinhahern allergnädigkt * Einer der re Spiegel, welde in der Warite 
ernennen gerubt: ben Yauptmann im 2. Inf.-Regiment | Ausſiell ung als Die Soliatbe” ihrer y ” ve v 
Rronpringen, Bringen Lubiig von Bayern, Röniglige | Muühdere werben, Äft dur die u 


Arbeitere, der Beim die Ungeichieflichteit eines 
Nagel zu tief ein heen * Drapirung einen 
iR auf 16,000 Fran geihäge worden.“ Der Werit 
Seit einigen Tagen find bi ; 
der Mündung des Fort in tet Der Süpfeige 
geringe Aufregung dur die in jenen Ge 7 richt 
rar Nee —8 verfeßt. 
1 ort in der bedeutenden I von 15 
Stüd eingefunden. Mit —— und Bellen Bis 200 
net, warfen ſich die Syiiher von New Haven joforr 
ipre Boote, um vieje gewaltigen Thiere zu erlegen 
Nach einer gefährlihen Schlacht, welchet am Ufer eine 
toße Zufhauermenge beimohnte, war es möglich, 16 
allfiſche hei Rem Haven und 7 bei Branton an’s 
Land zu ziehen. 


Anfü ndigungen. 
Für Einſteher. 


Gediente Leute, welche mit. ihren 
LI een 
frei geworden find, gute, von den E, Berirtöimtenn Loofe 
lifirte —6 beiden und dm Al. —— 
eere einzuſtehen gedenken, wollen fi di 
—— wenden. ſich Direlt an den Uns 


Auch Lönnen ſich Untergejhäften : 
und et Honorar reinen laelente Gei ihm melden 


Sperer, den 1. Okt, Ki 
U. Wesler, Erſabmannſt eller. 
©. I. Krauss, 


er 
London, 


Empfedlung. 


Ungefäliäte Waare, wie fie non China R 

Lirt, iM au mäßigen Preifen durch EN Sera 78 

27, Pit. Driginalpagueten x baben in Schweinfurtin 
" Wi * Relschner Radfolger, 

— — — 

gefiebend ih Wohnzimmer, Rück, Hoftamıner — 


Hoheit, zum In des 10. Juf. Regiments (biöber 
vacant Albert Rappenheim), IS sh eininhh nen 
von Würzburg, Generallicuteant Jakob Ritter v. Hart 
manı, zum Inbaber bes 14. Inf. Regim ents (bisher 
vacant Zandt/ Hiernach babın vie betreff. Regimenter 
die Benennung: 10. IntRegiment Binz Ludwig und 
14. Zuf.-Hegiment Hartmann zu führen, 

Münden, 4. Mai. Dem „Rürnb. Korreip.* wird 
vom bier gfnieben es ſei jept beftimmt, dab bie Ver- 7 
mäblung Er. DMaj. des. Königs Mitte September flatt: 

. beſter Duzelle fönnen wir verfigern, daß 
dies irrig, und daß zäberhaupt eine Beitimmung über 
—* eitpunkt der VBerrrählungsfeier noch ir; getrofs 

! 3) 


In einem Dorfe an Der Pieinen Laber wurde, wie die 
Landah. Big‘ meldet, Dbiefer Tage eine GSlode vom 
Kirhtkarm aeftohlen. (Höher kann ber Diebftahl doch 
wicht: wohl mehr getriebere werden.) 

Der Prager Wetterpropbet Herr Lauren; Seychet 
verfündei nun, daß im beurigen Jahre, inebeiondere 
während der ganzeu Eommerzeit, ſich ein andauerndes 
Renenwetter einſtellen wirb und feine Ausiicht auf eine 
heitere und angenehme Witterung zu erwarten ſei. Bes 
fonbers der lommend o Mai jol eine rauhe, naſſe, ja 
felbt Schneewitterung bringen, und am meiflen bie 
Grenzgebirge Bohme ns mit Schneegeftöber beimſuchen. 

der Die des Sommers follen aud wieder Leber: 
menmungen ber tieferliegenden Gegenden zu erwarten 
fein. Bios Marte Welt: ımb Rordweftwinde follen 

biefem Unwetter theilweiſe entgegenwirken. 
ei Andermatt (8. Uri) find innerjalb 

Ay = 9 Schullindern ie weniger ala 
8 ro geworden — in folge der Ueberfüllung des 

W. . 


—— 
meller Col n Zuſammen⸗ 
lebens von Bürgern —— Blaubensbetenmtnifies | 
berichtet. bie iſche Kichenverwaltung von Winter 
thur. Gie zeigt nämlich mit wärmfm Danf an, bab 
die evangeliichen, Einwohner beinahe 19,900 jr. zu 
dem Bau ber katholiſchen Kirche beigetragen" haben. 

Die Fran Corr. berichtet von der Auäftellung : 
Endlich 73 fich--autbentiicge Nadricten über den 
Stand der dinefiihen Austellung geben. In ben eben: 
erbigen Räumen des umfangreichen chineſiſchen Haufes, 
das in einem eingegäunten Garten liegt und von lei, | . 
neren Baulicteiten umgeben it, wird eine thnograph: | gaätte mit geräumigen Hei ya nenmisipen Am dann His 
iſche Sammlung aufgeftellt. Die Wohnungslokale wer: | SWeitte Junt bezogen werden. . *. 
ben nad natienalet Eitte_möhlict. In einem Bazar Amalie Shön. 
werben Thee und Konfituren, während Töchter aus 


dem Sande der Mitte, welche von Augenzeügen als | . Eine Badewanne, ein kupferner Brodkeffel, Weidez 
wahre Schönheiten —— — — -md talte 1 gut, billig zu vertkeufen HIN. 833." arg 
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Strichsbelanntmachung. 


In Sachen der U. M. Lug Wittwe von Grafenrhein ⸗ 
feld gegen Lorenz Friedrich, Dekonom von Gernach — 
Eerberung verfteigere ich zufolge begirkägerichtlichen 


trags am: 
Dienftag den 18. Juni dB, Is. 
Nachm. 2 Uhr 
tur Gemeindehauſe zu Gernach das im dortiger ee = 
meinde liegende Oekonomie: Anweſen des Beflagten, bes 
flehend aus der Hofriete mit Umgriff, 8.Nr. 5, fammt 
Gemeindes und Holzrecht zuh PL:Mr. II1, 21, tarirt auf 
2800 fl. — a aus den walzenden Aen Wieſen, 
Weinbergen und Walbparzellen · mit einer Geiammtfläche 
von 35% Tagwerten PL:Rr. 133%, 185%, 220, 
262, 316, 317, 386, 485, 486, 506, 582, 647, 64714, 
745, 880, 881, 882, 916, 921, 978, 1013, 1015, 
1140, 1261, 1282, 1310, 1412, 1354, 1890, 1391, 
1449, 1455, 1535, 1604, 1605, 1788, 1922, 1962, 
2048, 2064, 2064*/,, 2101,2103,2135,2136, 2140, 2192, 
2199, 2212, 2249, 2275, 2294, 2316, 156, 1832, 
2187, 2188, 157, ec 5* 839, 7%, 320, 1831, 
tm Gefammtwerthe y 80 fl. — gemäß $ 64 des 
Hypotheten:@efehes Ar 5 98--101 der Brogeknovell® 
von 1837 gegen alabaldige Baarzahlung, eventuell Zah 
lung der Strichsſchillinge in Zielfriften, ſowie unter den 
weiteren im Termine bekannt zu gebenden Bedittgungen, 
u folvente Streicher hiemit eingeladen werden. 


lad, 30. April 1867 
&b. Hippler, f. Notar. 


Neuer Kaffee. 


Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fabrik von 
Gebr. Jörg & Co. in Mainz. 

Dieser von vielen Aerzten empfohlene 

Kaffee ist seines Wohlges@hmacks, vorzüg- 


lichen Wirkung auf die Gesundheit und 
grossen Ersparniss jeder Haushaltung be- 


stens zu empfehlen. Derselbe ist fortwäh- 
rend zu — bei 


Fr. Btöfel, Schweinfurt 


am Rossmarkt, 


3. M. Bedel, Kitzingen, 





Von dem rühmlichſt bekannten 
. med. = ©. 


Mag 
a A in Sriginalflaftsen zu 35 
r. Käppel, Schweinfurt. 


—* Aegeuſchirm wird vermißt. Un Um 
—— in —— gegen Belohnung wird ges 








Es find fündlih 1000 Verficerug 
im Yieigen —— a — A * 


Eine De ge, noch ganz new, mit Gericht 
it zu verlaufen und in der Erped, zu erfragen. 


Ein ordentlihes Auslaufmädchen wird ſogleich 


Berloren 
eine gehädelte Decfe mit Nadel und Wolle; der redliche 
—— wolle ſie gegen Belohnung Burggaffe, 93.:Nr. 5 
abge 


—— — 
u an einen Herrm fogleidh 


Termin-ftalender. 
Ton 9. Mai. 
IN. Eisenlobrindeveritrih zu Rorbeim v. b. Rp. 
Den 10. Mai, 


v B. Vierter Wbiftätsg (Duplif) im Goncurfe bes Selb 
Greubel A vom Reiteräwiefen, beim f, Bey: @er, Neuftabt 

58, Shulveuhguibation wegen Reife nach Amerifa bes Franz 
Anton Bartel von Nüdenau, rim F, re ‚Amt Miltenberg. 
9%. Tergl. aus gleichem Grunbe an und Georg 
“ Etbebler IT von Birfenfeld und an —X von ur⸗ 
ſermaen, beim f. Bey. Amt Lohr. 

wo“, ——— Beim Stabtwagifirate zu Lohr. 

IR. Grunofsücdeveritrih (wiederholt) aub der Goncurämafle 
des Georg Jozerb Gundelach von Poppenlaner, je Be 

92, Forderunaeanmelbung an ben Naclak des Lrämers Ri 
Jeſeph Brönper von Rodenbach, im Notariate zu Lohr. 


Austliche @rlaffe. 

Yu der Goncnrifahe des Blaferimftrd. Adam Merner von Re: 
ibenfchs wurde das Prieritätsurtbeil an das Werihtäbrett beb FE. 
Beyer. Bohr angebeitet, — Lehrer Bierennel und deflen Ebhefram 
Amalie, aeb. Behr von Heffletten, dann Auton Gräj von Wald- 
hadfen und feine Berlobte Agnes Reichert von * haben 
@üter: und Etrungenſchaftegemeinſchaft — 


Getraute. 
Am 2. Mai. © ulus Bürger u. . 
Ehueidermeifter, * 8 Ar m Albert. 
von Steinmart. 


Am 2. Di ‚® rihtea in» 
Bisingen, er — 85* — ige hier 




















VDerhorbene. 
Den 3. Mai. Joh. Stat — Schloffermeifters: 
find, 2 3,2M, 17T 
Den 4. Mai. Adam — Maurergefellens 
john, 4 Jahre alt, 


TYnswärts BVerftorbene. 


In Würzburg Hr. Joh. Schneider, — Aa 
Mechanitus 43 I. — In Würzburg Hr. Andr 538 
aber, t. Rednungs-Gommiffir. — In Alzenau Hr. Ms 
ton Michael Krimm, qu. Landrichter, 72 3. — I 
Stadelſchiwarzach Hr. Biarrer Gamaliel Neuß, 43 J. 

In Karlſtadt Hr. Felir Riauz, vorm. Apotheler in 
Röttingen, 75144 I. — 





Courée der Beldforten. 


—— J. 9446 
Preukiie Friedriche dor I. 9 57--58 


doll. 1 A. Stüde f. 9 50-02 
Hant-T ucaten fl. 5 833—835 
20 FrancStüde 4 9 25-86 
Engl. Eoverrignes 11 46—50 
. Imperiales fl. 9 44-46 
Vreußtihe Kaſfenſcheine ſi. 1 4540 
— 


geſucht. 
Veranmvortliger Nebafteur Wir. Aug. Poli, und Verlag der Moridihen Offigin 


Schweinſurter Tagblatt 


(Zwölfter Jah rgang. ) 


3. 109. | Brotekantiid : Mittwod den 8. Mai. 





Ratholiih : 
Michael Eric, | 1867. 


Die Inferationsgesiliwen detrasen ı eg ne 
| Raum 3 fr, süir Die Surtlautenge ei Sraltyeife oder daın 


Stanislaus. 


— — — 
Eis Stenmmentogseib beitägt für bier und gang Bahern viertel |. 
fährt. »4 fe, pr. Memat IK fr, 





Beſtellungen auf das Tagblatt ſofort einen gebildeten 


pro Mai und Juni werden fortwänrend hbierarzt au rufen, 
entgegen genommen in der Exped. des Nad den Erfahrungen, welche in den von 
Zagblatts. der Rinder Pet peimgejudten Ländern ge: 


e foforsige Tödtun g 


ieſer 
und der desfalt Euronen befallene m 


verheerende Beude taſch zu 


Chronplogiiche Taſel. 
Ten 8. Mai 1311 getoiben Konrad Propü zu. Mangdhoſen, 
geb. zu Burabaufen, ibihtäfchreiber. 


Ueber die Ninderpeft. 
' Schmeinfurt, den 7. Mai 1867, 
Die Riuderpeft, melde in den Jahren 1865 und 


1866 in England und in den Nieverlanven zum Aus- 
brud lam, ıft nunmehr ‚auch im Kreiſe Unter franten 
zum Ausbruch g kom men und kaum mehr 10 Stunden 
von bier entfernt, je es iſt zu fürchten, ba Dieielbe, 
da fie bereit? am 7. Mpril in ver Nähe von Hildburg« 
'hauien auftrat und bis wor wenigen Tagen als ſolche 
unentvedt blieb, bei den regen Bertehrsverhälinijen, 
die in jener Gegend beſtehen, ſchon tiefer in den Kreis 
eingelchleppt worden ift, und da cder dort zum Auss 


% Grobere 


um wieder Rach zucht erzielen zu fönnen. 
—— — ne 

e Thiertrankheit R 
fo re Verluſte in ihrem Gefolge führt, 
als dieie, und daß es dringend geboten ift, alle Mittel 


die Anftedung Pe 


leicht übertragbarer be aber für Menfcpen und ‘Pferde 


e f. Staatsregierung bat 
* — rg Ma 
erlaffen, und babei in den * 
vorgeoben, daß bei einmal eelatemf, 
brud derRinderpeft im Fnlaude die — 
unterdradung derfelben und die Verme h 
una größerer Berlufte dur bieielbe haupt» 
lid von der Dereifwilligkeit der je 
nıerfiügung zur Ausführung Det rüber 
ihriebenenMofregelmobbängig lei. Je früher 
diefe Maßregein in Bollzug gefegt, und 
diefelben gehandhabt werden, beito ſicher * 
* * * — — die Ser . 5 nüpfte 
äftigung. Es liegt destalb im e a 
der Ninderpeft zunächft im Imereſſe ber een: 
felbft, mit ver Erftattung der vorge chrie En 
‘ nenAngeigen nicht einen Augenblid zu ver 


Diefe Matzregel if aber auch nur dann gerechtfertigt 
und ch — auf die abſolut nothwendige Mit: 
wirkung der betreffenden Biebeigerubümer rechnen, wenn 
ven lepteren vole Entihädigung für den Werth der 
getödteten Thiere geleiflet wird. 

Zu dieiem Behufe beitimmt nun das Gefeg vom 
26. März If. 38.: ’ ° 


Art. 
Vieheigentbülmer, welchen 


im Falle des Aus 
der Ninverpeft im per auf Brund — 
ordnung Thiere auf amtliche Anordnung gelödtet wer- 


den, erhalten für den Werth diefer Ti — 
be der hierüber geltenden —— — 
mmungen volle —— —— 
t 


Diele Entfgädigung wird aus der Staatsfaffe ge- 
: 


et. x 

Da num der Art. 1 eine Entſchädigung nur für 
folche-Thiere beſtimmt, welde auf Grund beftehender 
Verordnung auf amtliche Anordnung getöbtet erben, 
nad $. 11 ber Verordnung vom 6. December 1866 
aber die Todtung von Thieren nit nur zur Unter= 
drüdung, fondern aud zur Feſtſtellu ng der Minderpeft 
in einem beftimmten Orte amtlid angeorpnet 
werden fann, und dann Entihädigung auch im 
diejem e geleiftet wird, ift es lepiglib in bie 
Hand bes Viebbefigers gegeben, ji bei 

nur einiger Aufmerffamleit vor jedem 
erbeblideren Shaven zu ſchützen. 
Es ift nämlich irrig, wenn vielleitig nealaubt wird 
dab die Entihädigung durd den Staat überhaupt für 
os durch die Ninderpen zu Grunde gebande 
Bieb geleitet werde. Eine ſolche findet nur ftatı, wenndas 
grieb auf amilacht Anordnung getöbtet wird; wenn man ein 
Fiebbrfiger an einem feiner Stüde eine dranthafte Er- 
gcbeinung bemerkt, vemohngeadhtet die Ungeige bei Ver 
Hrtspoligeibebörbe oder dem Thierargte umterläht, wird 
er, wenn dad Vieh fällt, niht nur gar Leine 
Entihädigung erhalten, iondern au im 
Strafe genommen werben, Peun aber ber Mich: 
Defiger fofort bei der geringften Rrantpeitzerigeinung 
Anzeige madıt und die Er ſcheinung nur einigers 
mafen auf Ninderpeft hinmeift, 10 wird ganz bes 
fimmt von Amtstvegen pie Tödtung des Thieres 
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amgeorbnet umb dem Biehbeliger dadurch die Ent: 
ſchäͤdigung geſichert fein und zwar nit mur für das 
erfie Stüd, fondern für ale Stüde, wenn folde im 
Falle wirklich vorhandener Ninderpeft oder des Ber- 
dachtes dann getöbtet werben. 

Da endlich auch für diejenigen Thiere, welche auf 
den blofen Verdacht hin, mit ber Seuche behaftet 
u Sein, auf amtliche Anordnung getöbtet werden, 
Feibh für den Fall volle Entſchaͤdigung geleistet wird, 
wenn ber Berdbadt ſich nicht beitätigt, jo iſt 
der Viehbefiger gewiß unflug, wenn er einen Augen— 
blid verläumt, von einer Krankhritsericheitung Anzeige 
& machen, und zwar um fo mebr, als nad $ 20 ber 

erordnung v. 6. Dez. 1866 bie Entſchadigung nicht 
gewährt wırd, 

„wenn der Betbeiligte wegen unters 
Aaſſener Anzeige rihterlid geftraft 
wird.“ 

Tie Schätzung des getödteten Viehes erfolgt dürch 
ein unbetbeiligtes Gemeindeglied, einen Thierarzt und 
einen britten Eachverfländigen, melde Schäher durch 
die zuftändigen Diftrittspolizeibehörden ernannt werben. 
Es gilt daber möglichſte Abiperrung feiner Ställe gegen 
fremde Tbiere, Menichen, ja jelbit gegen lebloſe Gegen⸗ 
Hände jeder Art, genaue Brobaditung aller Stücke 
Rindvieh und Schafe, Abionderung jedes verbächtigen 
Stüdes Vieh, haupiſächlich aber Tofortige Anzeige bei 
der Toliscibebörde oder dem Thierarzte. 


Telegraphifche Depeſchen. 

Baris, 6. Mai. Das Bankhaus Rothſchild und 
der Credit foncier übernehmen eine itclieniichen Anleihe 
von 300 Millionen Francs auf die Kirchengüter. Die 
„Batrie“ fchreibt: Morgen findet die erfte Eonferenz: 
Apung fiett. Es würden drei Sigungen genügen, ba 
über alle ragen eine Nebereinftimmung gewonnen fei, 
felbft über die Frıft zur Näumung der Feſtung Luxem⸗ 
burg. (K. v. u. f. D.) 


Politiſche Nachrichten. 

Mainz, 1. Mai. Die Mittheilung, dab den Ne: 
dacteuren der bier erideinenten Blätter in Folge einer 
Verfügung des Feſtungs-Gouvernements bedeutet wor: 
ben ſei, N fortan jeder Meldung über die Vorgänge 
in der Feſtung zu enthalten, if zwar im Allgemeinen 
richtig, bedarf aber, der „Köln. Zta.” zufolge, zum 
Berftändnig ihrer Tragweite des Jufaßes, dab das 
Felungsgoubernement nur ben Wunſch ausgebrüdt hat, 
man möge durch Berichte in den biefigen Blättern über 
Vorlommniſſe ſelbſt anſcheinend unverfänglider Art 
— Anlaß zu Mißverſtändniſſen nach Außen hin 
geben. 








Vermiſchtes. 

Bon den in Unterſteinach urſprünglich vorban: 
denen 574 Erüd Mindvieh find bis jet 121 Thiere 
getöbtet morber. 

Aus der Dberpfals find 12 neue Blatternerfran: 
ungen, auch 2 neue File von Waffericheu angezeiat 
morden. Die lepteren haben ſich im Beerbof, Bezirks: 
amts femnaıb, ereignet, woſelbſt 2 Perſonen von einem 
mwürbenden Hunde gebiffen wurden. 

In der Mordkunſt bat man jept wieder eine meue 
Bollfommenbeit entdedt; es find dies fogenannte Säbel⸗ 
Revolver für die Eavallerie, melde der Barde zum 
Schutze beigegeben wird. 


Handel und Verkehr. 


*.InRodadh und Eisfeld wurden die Viehmärkte 
eingeftelt. In Großwalbur und Beiersdorf 








fm Goburgifcen haben ſich der Minderpeft ſeht ver» 
dächtige Fälle gezeigt. 


Cocales und ons dem Kreiſe. 


9. offentliche Sitzung des Gemeindecollegiums am 7. 
Mai 1867. 1) Betanntgabe des Auslaufs. 2) Die 
Enthüllung der an dem Geburtshaus des Dichters 
Friedrich Rüdert am 16. d. M. — deſſen Geburtstag 
— zu errichtenden Gedenktafel, bier die Wahl ber Mit 
glieder zu dem Sseflcomite betreffend, wurden gemäplt 
1) Richard Hartmann, 2) Friede. Biegler, 3) Friedr. 
Lebkuchner. 3) Auf Antrag wurde ferner beſchloſſen: 
Es möge der Name „Müblgaffe* in ben Namen „Rüdertös 
ftraßie” und der Name „Mübltbor* in „Rüderrätbor* 
zu Ehren ded Dichters dom Zeitpunkt der Aufftellung 
des Dentmald umgewandelt werden, — 

Die öffentliche ordentlihe Ehuppodenimpfang findet 
für das 1. und 2. Viertel freitag ben 10. Mai, für 
das 3. umd 4. Stadtviertel Freitag den 17. Mai, jedes⸗ 
mol Nachmittags 3 Uhr, die Controlle immer 3 Tage 
ipäter, jeveämal Nahmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe, 
eine Nabimpfung aber nicht ſtatt. 

Die Gerwinn:Lifte der durch das landwirthſchaftliche 
Kreiscomite für Unterfranken und Aſchaffenburg am 
4. Mai 1867 zu Würzburg veranftaltıten Werlooiung 
landwirtbichaftlider Geräthe und Waidinen liegt im 
unierer Exped tion zur Einfiht auf, Bon den bei 
uns entnommenen Looſen haben gewonnen: Lit. H. 
Nr. 919 eine eiferne Salterfpindel; Lit. K. Nr. 700 
eine Nojenfcheere; Lit K. Ar. 719 cine gewöhnliche 
Raffeemühle. 

Auf den heute an der Spitze unferes Blattes befind: 
lichen Artikel: „Ueber vie Rinderpeſt“ machen mir biers 
dur noch beionders aufmerliam, Nur durch genaue 
Befolgund ber darin gegebenen Fingerzeige Tann möge 
licher Weiterverbreitung der Seude Einhalt gethan und 
von den Viehbefigern felbit empfindlicher Bermögend- 
verluft ferne gehalten werden. 

Schweinfurt, 8. Mai. Bicnalienpreife: Friſche 
Butter 26—28 fr. das Bid, Schmalz 1 fl. 20 fr. bie 
Maas, Eier 13 Stüd 12 fr, alte Hübner 24—30 fr. 
das Etüd, junge Tauben 18—% fr. das Paar, junge 
Geige 1 fl. 9 kr. bis 1 fl. 30 fr. das Stüd, Schweine 
(Zänfer) 18—24 fl., Saugichtseine 6—10fl. das Paar, 
Kartoffel (30 Wägen) 7 fl. 30 kr. bis 8 fl. der Schffl 

Schweinfurt, 8. Mai. Auf dem heutigen aut 
befuhrenen Betraidemarkte ergaben ſich folgende Preiie: 
ber Waizen koſtete 24 fl. 15 Tr. bis 26 f., Korn 19 fl. 
45 fr. bis 20 fl. 21 ir, Gerfie 14 fi. 30 fr. bis 15 
#., Haber 9—10 1, Erbien 17 fl., Widen 13]. 6. 
pr. Schaffel. 

Die dem Wirzb. Anz. zugelommene Nachricht von 
dem Ausbrud der Rinderpeft in Mellrichſtadt Fat fi 
glüdlicher Weiſe nicht befldtigt. 

(Schwurgeriät.) 2. Quartal. 1. al. Würzburg, 
6. Mai, (Fort. und Schluß.) Nacdbem fid; der Ans 
greifer des Stern, ald welchen diefer den Angeklagten 
* ertannte, überzeugt hatte, dab in der Weſtentaſche 
deſſelben fein Geld zu finden fei, jdrie er: „einen 
Gulden ber* und vergemaltigte den rüdlings auf dem 
Boden liegenden Stern fortwährend, wogegen fid) bies 
fer mit Teen Händen zu vertbeidigen juchte, Als 
aber Etern bemerkte, daß Niemand in ber Nähe mar, 
gab er die Hofinung auf Hilfe auf und bat nun jeinen 
Angreifer, ibn doch geben zu laſſen, er wolle ihm ja 
gern einen Gulden geben, womit ſich Betz auch einver⸗ 
Ranen zeigte. Kaum hatte er jedoch tas Geld, jo griff 
er den Stern, welden er inzwiſchen nicht ausgelaffen 
hatte, wiederholt mit den Worten an “a aud das 
anbere Geld ber, heute mußt du fierben, ich bin gerade 





Vofturnihuß 


Eilm: 


Eiſenbahn⸗ Küas 


— 
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anfgelegt dazu 
io wirtt bu doh umgebradt.“ 


weiteren Thärligteiten amd er entflch mit den 
„Spighube, id befomm’ dich wieder." Der AngeBagte, 
weldyer einen ungetrübten Leumund befigt, fucht den 
ganpen Vorfall ſo barzuftellen, ols ob er mur den Stern 
für defjen Hartberigkeit bei Beitreibung feiner Außen: 
fände, namentlih bei feinem Dienſtherrn, ſowie für 
eine „Leuteihindzrei” babe züdtigen wollen. Allein 
die beitummten Ausiagen des Damnificaten im Einklang 
mit der gerichtlichen Wundbeſchau deſſelben und miberen 
Erhebungen laſſen die Sache in einem anderen Lichte 
eriheinen. Zu Gunften des Angellagten ipricht übri- 
gens die Anslage mebreier Zeugen, daß Derielbe vor 
der That in Folge Branntweintrintens betrunfen war, 
was übrigens Stern ſelbſt nicht bemerkt haben will. 
— Gigemüber ber Anklage ſtellie die Berrheidigung Ans 
träge auf Annahme einer Mikhandlung and geminderter 
Zurechnungsfähigkeit, welch iehzterem Antrage auch bie 
9. Geihmwornen durch Bejahung der besfallligen frage 
beitraten ; in erfterer Beziehung wurde eine Frage nit 
geftellt, mahbem ein Strafantıag bes Mißhandelten 
nicht vorlag. Urtheil wegen eines im Zuſtande gemin— 
derter ‚urensungafäbigtelt in Folge Truntenheit ver 
übten Xerbredens des Naubes dem Antrage der kgl. 
Gtaatebehörde entipredhend 4 Jahre Zuctbaus; die 
Vertbeidigung batte 1 Jahr Betänguiß beantragt. — 
RK. Staatsbehörde: der 1. Staatsanwalt Hr. Rüdel; 
Vertheidiger der fol. Rechtsanwalt dr. Schmitt; Be: 
igworne: HH. Dehrrer, Morik (Obmann), Dietrich, 
Hofmann, Noppert, Erhard, Kemmer, Weigand, Morelli, 
Hufnagel, Heidörfer, Sehi ing. (B. Anz.) 
2. Fall. Gaihtibof: Praͤſident: k. Appell.:Ger.- 
Reih Dr. Keller; Beiiiger: bie HH. Ruppert, Schwaab, 
Dr. v. Sranik, Mäthe, Carben, Aſſeſſot amt. Bey.Ger. 
Rürpurg; St.Anm.: f. 1.St..Anw. Hr. Rübel; Vroto⸗ 
tolf.: 1. Bayer sSekr. Hr. Wieiner ; Bertb.: Hr. 
Nectzconeip. Arelmann. Geſchworne die Hd. Erhard, 
Wolf, deßdorfer, Haud, Gehring, Moreli, Burkert, 
Hufnagel, Winter, Morig, Rappert, Weigand. Auf 
der Anklagebant ſehen mir heute Joſeph Neinharh, 22 
Sabre alt, led, vorm. Voftgehilfe aus Mertersbauen, 
ioegen Amtsuntene. Derielbe ift nämlich beſchuldigt, 
dieies Merörehen dadurch begangen zu haben, daß er 
in feiner Eigenfchaft als verpflihteter Gehilfe bei der 
t. Pofiemebition Münnerfladt und amtlich aufgeftelter 
Etrllvertreter des dortigen Pofterpebitors Särepfer im 
Monate Juni 1866 mehrere ihm wermöge feines Dienft- 
verhältniffes zur Beförderung anvertrauten Poftüde 
bejiegungsmeile Geldpackete im, Gelammibetrage von 
RL fl. 15 fr. unberugt fich zueignete und biebei, um 
diefe Weruntrenungen zu verbergen, bie Bücher und 
—— der Voſerpedition unrichtig und unvolls 
ändig führte, und Eintragungen in den Manualien 
unterließ. 

5 Würzburg, 7. Mal, (2. Schwurgerichts fau 
Der Angrllagte Joſeph dieinhard wurde von den 
fhtwornen (Obmann Hr. Gemeindevorſteber Joh. Bapt. 
Maigand von Reitthöhbeim) wegen Verbrechens der 
Amtsuntreue ſauidig eıfannt unter Annahme der voll: 
fändigen Erfatleiflung. Uripeil: wegen Vergebens 
der Amtsuntreue 2%: Jahre auf einer Feſtung zu er: 
ſtehendes Befängnik- j 

Die Stelle eines Bezirksarztes 2. Claſſe MM Schol· 
frippen ift im Erledigung getommen. Yerverber um 
viefelbe haben ihr Gehuh binnen 14 Tagen bei der 
ihnen vorgelegten E. Negierung, K. d J. einzureichen. 

&e. Hiichöfl. Gnaden haben beidloffen, in ber Semis 
nariumstirche zu Würzburg, jedesmal Morgens 8 Uhr, 
das HL. Sacrament der Firmung zufpenden: 1) Diend 


und menn bu das Geld a bexgibft, 
Aue die Baproifgen: 
tunit einer Frauemsper fon hinderte ven Angetlagten an 

Morten: 


ben ;Firmlingen der Decanate Rarlfıd 6. Bun 
(mit Ausnahme der Pfarreien —* und — 
en.) 3) Samſtag ben 18. A wa! MET Manmune 


maltung der Pfarrei Sangenprojelten Bezat mit Yu: 
. Die 


db Stus 
Bürgitadt, Det. Miltenberg, feitens ber fürfte. ie Barrei 


ſchen Standeshertſchaft erbielt die oberbirtlice ander“ 


genannter Pfarrei übertragen. 


— —— — — 
Ankündigungen. 


LIEDERKRANZ, 
Morgen Abend Wrobe nebſt Mittheilung eines Aus: 


aufs und zweier Eirläufe, 
— ‚Der Borfland, 
E —— Heß. 
Heute Eröffnung der Som 
auf tem alle. — Doppelbi unerwirtbfchaft 
aa 7 I 








f Am 

Sonntag, 12. Mai } 

findet in Gadheim 

es na * 

dic: enfejt mit Scheib d 

fhiehen , eisfegelfehichen > — —— 

Zanzmufit er ve. ne für fe Speifen und Ge- 

tramfe, namentlid a agerbier b t 

und wozu freundlichſt —— eſtens geforgt if 
Matbäus Sahlender, Gaſuwirth. 


An Magenkrampf, VBerdauungs- 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rũtmlichſt befannte Heilmlttel des d 
Dice „erspfoßten amd it Hayes auß einer hen 
rpebition d8. BI, gratis amsgegebere wird, 
zu eriehen. i 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen i 
n allein 
uch Apotheter Düds in Barnstorf (Dannover) 
Miakate mit dem Preife des Sommerbiers zum In: 
ſchlagen in Wirthihaften zu haben in der — * 
——— —— Buchd ruckere i 
In He Mr, 301 Spitalgatfe And mehrere Fenfker: 
eine und % äbden zu vertaufen. 
— U pfelmoft befter Sorte die F Er, bei R 
is Sglunbt. 
— — ——— 
—gim Sonntag Übend wurde von cen 
Wirbfhaft bi8 zur Kehlergafie ein Öranatbro 
verloren; man bittet um deren Nüdgabe gegen Belopn; 
ung in ber Erpedition. 





















— 492 — 
Bekannutmachung. 


Die fol. Regierung hat, nachdem in Eyershauſen, k. Bezirksamts Köonigthofen die Rinderpeſt, ausgebrochen, 
das Verbot der Abhaltung von Viehmärkten auf den ganzen Regierungsbezirk ausgedehnt, und bleibt demnach' die Ab— 
Yaltung von DViehmärkten im ganzen Regierungäbezirte bis auf Weiteres verboten, 

Desgleihen ift Viehtransporten, melde nah Sachſen beftimmt find, die Durhfuhr und bezw, der Weiter- 
trieb verboten, und wird folden Viehtransborten, melde aus andern Ländern nach Sachſen beftimmt find, der Wei— 
tertrieb vertveigert und deren Müdtrieb über die Grenze nöthigenfalls mit Zwangämaßregeln berbeigeführt werden. 


Der Magiftrat. 
v. Schulles. 


Schweinfurt, den 8. Mat 1867. 





ZB cder Zahnichmerz BE 


wird jofort geſtillt durch Apotbeler Bergmann’s Zahnwolle, patentirt in den kaiferl, franzöſiſchen 


Staaten, Vorräthig & Hülle 9 Er, bei Apotheker Dr, 


hiel in Shweiniurt, in den Apotheken zu 


Kiffingen und Ripingen. 
NB. für den augenblidlihen Erfolg garamti:t der Erfinder, Npotbeter Bergmann in Paris, 


70 Boulevard Magenta. 





Bei nunmehr begisinender beijerer Jahreszeit, femwie 
färkerer Frequenz der ab» und zugehenden Reifenden in 
Folge der Kiffinger BadesSaifon it, namentlid der das 
bier beichränften Lokalitäten Balder, auch wieder eine 
firengere Aufrehthaltung der Bahnhofpolizei geboten, 

Unter Bezug auf die dehfallfigen Anfchläge und Ber: 
Öffentlichungen, ſowie auf die oberpolizeilichen Vorſchriften 
des f, Staatäminifteriums des Handels und der öffent: 
lien Arbeiten vom 2, März; 18363 wird daher anmit 
in Erinnerung gebracht, wie folgt: 

1) Der Zutritt in die Yolalitäten des Dahnhofes, in 
die BWıirtfäle, auf den Perron sc, iſt nur dem reijenden 
Publikum, reip. folgen geftattet, die fi ein Billet gelöft 
haben, keineswegs aber jelden, welche Reiſende begleiten 
oder erwarten. Am allerwenigiten kann es geftattet wer⸗ 
den, die Babnbofslofalitäten, den Verron x. ald Durch ⸗ 
oder Spaziergänge zu benügen, wobei die Reifenden be: 
Täftigt und der Dienft des arbeitenden Bahnperionals ge: 
flört wird, 

2) Den fremden und einheimiſchen Lohnkutſchern ift 
vom Stadtmagiftrate daher ein befonderer Play unmits 
telbar an der Grenze des Bahnhofes angewiefen, und wird 
on der Auffiellung dajelbit ftrenge beitanden. Die Auf 
ſtellung auf dem Plage vor dem Bahnhofgebäude kann 
ſchen der ungebinderten Communication halber Teinesfalls 
geftattet werden. 

Der Zutritt der fremden und einheimifchen Kutſcher 
und deren Knechte in die Wartfäle oder auf den Perron 
Kann in gleidyer Weife nicht geftattet werden, vielmehr 
baben dieſelden bei ihren Fuhrwerlen zu verbleiben. 

3) Ein Gleiches gilt für die Padträger und Haus 
Inechte der Gajthöfe, welche fi auf der Müdieite das 
Bahnhofes und bei ihren refp. Omnibus aufzuhalten 
haben, 

Die Abgabe und die Berbringung des Gepäds vom 
Perron nach den rüdwärts befindlichen Fuhrwerken und 
Omnibus, ſowie zu den Handkarren der PBadträger ers 
felgt ſtets duch die Kofferträger des Bahnhofes, jobald 
von dem Reilenden der Gepädzettel abgegeben und das 
Fuhrwert sc. bezeichnet iſi. 

Das Eindringen Seitens der Padträger und Kutſcher 
in den Bahnhof unter Vorzeigung des einem Reifenden 
abgenommenen Gepädzettels iſt, als mit dem Dienfte nicht 
verträglich, unftatthaft. 

Nachdem diefe Anorduungen zur Sicherheit und im In⸗ 
terefie des geregelten Dienſtganges und des allgemeinen 
Verkehrs des relienden Publitums gegeben find, fo erfucht 
man, den in biefer Begiehung angereielenen Stationddienern 








Folge zu leijten, damit feine umangencehmen weiteren Bor: 
ſchreitungen nothwendig werden. 
Schweinfurt, 7. Mai 1867. 
Sigl. Poft: und Babnamt. 
Weber. Bauer, 
Meine rühmlihit befannte Pate pectorale 
gegen Huften und Heijerkeit iſt vorräthig in ber 
Ablerapothete. 





in der Erped. 5 
Nicht tem DWierröprenbrunnen ijt ein möblirte® 
Zimmer zu vermiethen. "Bo? jagt die Erped. 
Möaizens und Gerftenitrob ift zu verkaufen ih 
Nro. 726 am Zeughaus, 
Ein freundlihes Zimmerchen it ſoſort in Ha— 
Nro. 813 im Graben zu vermiethen, 

















Aochbutter in vorzägliger Wuare ä 32 fr. per 
Pr. empfiehlt 
Earl Bogt am Rofmartt. 

Ein grünfeidner Megenfchirm wird vermißt, Um 
Rüdgabe in der Erpedition gegen Belohnung Wird ges 
betert, 

Ein ordentlihes Auslaufmadchen wird ſogieich 
geludt . — 

Eine Badewanne, ein Tupierner Drodkeflel, Beides ganz 
gut, billig zu verkaufen HN. 833. [ 

Ein mit guten Zeuaniffen veriebenec Menſch ſucht 
bis 1. Juni eine Btelle ald Auslaufer over Padter, 
Näheres in ber Erp. 

8, Barum beſucht man benn bei diefer ſchönen 
Abenddämmerung den Kiliansberg nit mehr? — 


"Soda; und Selter ſerwa ſſer zu 9 tr. per Bl. 
fiets friſch zu haben in der 
Ablerapotheke. 


degelſtand. 
Den 5. Mai % 7" über O. Den 6. Mai 2° 6 
über O. Den 7. Mat 9° 4" über 0. Den 8. Mai 2 
2° über 0. 








m ——— 
eranndornicher Nedatieut Wil. Aura. Volic. — Drud und Terlag der Morichaan Off, 





ein furler Tagblatt 


we (Bwölfter Jahrgang.) 





— — — 


nioewegegs merflag den 9- f Ratbeiiig: 
* 1 y Oiob. Donnerſtag den Mai, Oregor. 1887. 
Ter Atoımenentäpreis beträgt für hier und dang Bayern wiertel: Die nferationggebübren beiranen mir 


ie Spaltyeile oder deren 


jühel. 4 ir, pr. Dionat "IE Mr. 3 fr., ffir die Durklauiener Jele 6: 





Fri Sant werben fortwährend | ® Die 

pro Mai un werden fortwäbren er Rheingreng wı A \ 
el ET | Ben Kin hat EN ch, 
Zagblatts. dieje milffe untergehen in einem Kamı fe tigen 


Chronologiſche Tafel. 


Den 9. Mai 1812. Napoleons Abreife von Paris zur Arınee | lager, in dem mıan i 
nah Kußland, H dann trete A und ſchweigen 
eriien Kaiſerreichs ein, die "Breffe milffe mäbrend bes 


Telegtaphiſche Depeſchen. die Gentralijation kenne feine Orene mebr. Verfiurmmen, 
‚Weimar, 7. Mai. Der Landtagt aue ſchuß hat 
bie Bundesverfaffung einſtimmig angenommen. 
(#1. 3.) 
* Sondon, 8. Mai. Die geftrige erſte Conferenz- 
ung ergab unter den Grohmädten teine weientliche 
einungäverigiederheit. Die weiteren Verhandlungen 
wurden auf Donnerftexgg vertagt, meil ſich die Vertreter 
Belgiens und Qurenbzergs ohne Inſttuct on befanden. 
Veteröburg, 8 Mai. Der Raifer reift am 29. 
Moi über Berlin nach Paris ab. Jr Berlin wird er 
einen Tag verweilen. Auf ber Nüdreife am 22. Juni 


bſcheu gegen eineyı Krieg 
— dam 
liberale Inflitztionen 


wird er fidp mahricheinfich in Warjchau aufbalten. 
— vu f. D) 


Politifhyr Nachtichten. 

Münden, 7. Mat. Wie es heißt, hätten ſowohl 
der Präfident des oberbayeriigen Appellationsgerihts, 
rt. d. Neumapr, als Der Generalitaatsanmalt, Herr 

teprer, die Uebernahme des Bortefeuilles der zutu 
abgelehnt. ¶(K v. u. f. D.) 

Als den Nadfolger Hin. v. Bombarbs bezeichnet 
man, dem „R.B.R.” zufolge, dem dom feiner früheren 
Stellung als Bezirtägerichtsireltor rühmlichk befannten 
Dberappellrath De Erigmis, dann Hrn. Oberappellations= 
gerichtspireltor n. Meb und Hrn. Präſidenten v. Peters 
fen in Aſchaffenburg. 

Der Berliner Difieidie der Alg. dtg. geftebt offen 
& daß „Preußen den Zujammentritt ber Konboner 

m zum großen Theil den Bemühungen des 
BMerreichlichen Gabinetd verbanit, ohne veflen Bermitt- 
lung gar feine europäijche Conferenz zu Stande ge 
tommen wäre.“ — 

Dem Frentf. Journ.“ wird telegraphirt: Qu € 
Ph der Confervativen, welde ben Miniiter: 
präfidenten Grafen Bismard am Jahrestage des gegen 
ihn von Blind unternommenen Attentats beglüd 
äußerte derfelbe: die Situation jei jeht ernſter als ie 


T. 

Wien. Zurüdzeehrte mericaniſche Offichere jpreden 
nad ihrer * der Werionen und Berbältnifie 
ihre feile Webergeugung aus, dap das Leben ded Raiiers 
Marimilian, falls er in Gefangenihaft gerathen jollte, 
nicht allein nicht gefährbet fei, ionbern Daß die Gieger 
kein höheres Jatereſſe kennen würden, ald für ben ge: 
— Ralfer ein umgeheures Löſegeld beraudzu: 

N. 

Temps bemerkt in Betreff der eien der Liberte, 

Eroberungspolitit und Freiheit unberträg.ihe 


ei 


— — —— — — — 


Vermiſchtes. 


Der officibſe Münchener Correſp. der „N 
ſchreidt vom 5.: „Die frühere Abſicht Er. F 4 
Königs , im Laufe dieies Sommers die im verfloffenen 
Derbit begonnene Rundreiſe durch Bayern fortzujegen 
unb_nody weitere Sandestpeile zu befuchen, dürfte num 
in Folge der ingwiigen eingetretenen Verlobung und 
noch im Herbſte dieſes Jahres bevorfehenden Wermäp: 
(ung des Königs wahr cheinlich erft im kommenden 
Zapre zur Ausführung gelangen.“ 

Münden, 6. Mai. Aus vollkommen verläßlicer 
Quelle wird mitgetheilt, dab für die Vermählung Sr. 
Maj. des Runigh, wie ſchon früher wmitgetbeilt, aller= 
dings der 12, October d. J. in Ausficht mmen it, 
und zwar im der Erinnerung daran, daß am gleichen 
Tage 1842 die Vermablung bes böchfieligen Waters, 
bes Königs Marimilian I, und 1810 aud jene des 
erbabenen Sroßvaters, Er. Maj. des Königs Lu dwig I 
Bann bat (der dayı. Zar. jagt dagegen, daß 

r u t Bermäblung noch nicht befi 
ve Ana) blung noch nicht beftimmt 

g Münden, 7. Mai. Nah Ausſagen von 
if der beurige Entenfall ein gan, ungeoötai e 

nd beglüdt in der Regel diejelben mit reicher Beute. " 
Siät minder lüdli find aber im meuefter Zeit mehs 
Tert Zeitungsredaktionen, melde ebenfalls von dem 
Aurıgeheuern Zug von werlodenben Enten gereist, nicht 
dein Enten, jondern aud Böde ihiehen, So wird 
jesgt wieder ein Arritel aus der „Bad. Landeszeitung“ 
Kit Heißhunger verfchlungen, wornach 50 Berittene und 
bemehrte, von Einem MWachtmeiter angeführte bayeri ſche 
Serien 0u8 Sandau deirirt iren. Hufäuig 
Liegen aber in Zandau gar feine berittenen Artileriften, 
und ift überhaupt am ber ganzen Nachricht fein mabres 


Mort. 63 wundert uns, daB fo ein Entenfabrikant 


- 494 — 


die neuefte Mabregel, daß in den Garniſonen Bayreuth 
und Umgebung beurlaubte Soldaten einberufen werben, 
noch nicht nach feiner Art ausgebeutet hat, fo zum 
Beifpiel „Bayern zieht an der Grenze bereits Truppen 

fammen” u. dgl. Allerdings ift die Einberufung die 
er Manmichaft erfolgt, doc der Feind ift die Rinder⸗ 
pet, die in Hilbburghaufen und Ecburg ausgebrochen 
iſt und es kann jomit ein Gordon an der Grenze mur 
als höchſt erwünſcht betrachtet werben. 

KK Münden, 8. Mai. Am 7:28. ift Se. Maj. 
der König Otto von Griechenland zum Badgebrauch 
nah Böhmen abgereift. — Dem Verein zur Errichtung 
eines Dentmals für Hans Sabs in Nürnberg wurde 
dem Bernehmen nach die Bewilligung ertbeilt, in öffent: 
lien Blättern zu freimilligen Gaben für genannten 
Hiwed einzulanen. — In Zweibrüden bat ſich ein 
Zweigverein des allgemeinen Imvaliden-Unterftügungss 
Fonds gebildet. Derſelbe zählt bereits 310 Mitulieder 
mit 1264 fl. einmaligen und 292 fl. 45 fr. jährlichen 
Beiträgen. — Am 5, Mai iit während bes jonntägigen 
Gottesdieniteß der Bauer Joieph Eradler in Wild: 
ihmweig, Bez Amts Miesbach, ermordet und beraubt 
worden. Der Thäter ifi noch unbekannt. 

Von der Amper, 4. Mai. Geflern Aürzte der 
Piarrer von Zankenhauſen, welcher fi mittelit einer 
Leiter vom Stablboden eines Wirthes zu Schwabhaufen 
für feine Pferde Heu holen wollte, von bert herunter 
und blieb auf der Stelle tobt. 

In Wiesbaden find eima 200 vermundete preuß. 
Soldaten zum Gebraude der Badekur angemeldet. 
Eine nicht unbedeutende Anzabl vermundeter preußischer 
Offiziere iſt bereits eingetroffen. 

Der Stadt Berlin ift in Zeige bes vorjährigen 

dzugs eine außerordentliche Ausgabe von 512,000 

balern erwachſen. 

In Adenien (Hannover) find wegen Nubeftörungen 
in der Kirche (unliebfame Urterbrehungen bet Ver— 
leiung bes Kirchengebeis für Ge. Majeität den König 
Wilhelm V, von Hannover) 12 Perſonen verhaftet 
worden 


Der ‚Conſtitutionnel“ bringt folgende Note, von 
welcher em Gorreip. der Köln. 3. verfidgert, er wiſſe 
mit Beitimmtbrit, fie fomme aus dem Gabinet des 
Kaiſers: Paris wird fehr glängend werben, nicht 
allein dur bas Zujammenftrömen von fremden, on⸗ 
dern auch durch die Anweſenheit der meiften europäiichen 
Fütſten. In einigen Tagen wirb der König und bie 
Königin von Belgien, die Königin von Portugal, der 
Prinz von Wales, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Preußen erwartet. Man berichtet als nahe bevor: 
Aehend vie Ankunft des Kaiferd von Rußland und zwei 
Söhnen, des Kaifers und der Kaiſerin von Deſterreich, 
und jogar, wie verfichert wird, des Nönigs von Preu—⸗ 
hen. Auch der König und bie Königin von Epanien, 
fowie der Bicrlönig von Eghpten wollen Paris bejuden, 
welches ſeit 50 Jahren feine ähnliche Vereinigung von 
Rürften in feinen Mauern geſehen bat. 


Bunde and Verhim. 

Negensburg, 6. Mai. Die Dampfihiffiahrten 
mit Perionenbeförderung donauabwärts beginnen nicht 
ſchon jegt, Sondern erft mit Anfang Juni’e. 

Der Ausbruch der Rinderpeſt in Autenbauien 
oberhalb Seßlach iſt amtlich conftatirt und Ortöfperre 
verfünt worden. 

Hanau, 2. Mai. Geftern fand die Exäffnung der 
Bebra:haneurr Eifenbahn fiatt. 

Die Mitglieder des Comite's der Schneiver in Baris, 
welche die Arbeit eingeftellt haben, find vor den Ins 
fteuftionerichtes gelaten, um ſich wesen Eingriffs in die 
freiheit ver Arbeiter zu rechtfertigen. 


London, 7.Mai. Im Unterhauſe beftätigte Mon 
ng auf Galiway's Anfrage, daß Fälle von Rinder⸗ 
in London und in Aſhby vorgelommen feien. 


Korales uud aus dem Ateiſe. 

Schweinfurt, 9. Mai. In der verwichenen Nacht⸗ 

wurden 3 Schüler der biefigen Stubienanftalt betreten, 
tie fie gegen Nitternacht mit einer Stange eine Anzahl 
Gaslaternen am Kirchhof, tm Graben und am Horn: 
marfte auslöihten. Es gelang, einen berfelben, welche 
von einem biefigen Bürger und defien Sohne verfolgt 
wurden, fellzunehmen, Derartiger grober Unfug vers 
dient firenge Strafe, da bievurd bei einem ausbrechen⸗ 
den Brande großes Unglüd verurfadht werden fanım, 
aud die Sicherheit des Eigentums gefährdet wird, — 
Auh der im legter Zeit Efter vorgefommene Unfug : 
Abheben und Bertragen von Läden, ift in dieſer Nacht 
wieder verübt worden. Die Urheber folder Buben: 
fireihe find nicht immer im iog. niedern Publikum zu 
ſuchen. 
Schweinfurt, 9. Mai. Der geſtrige Viehmarkt 
fiel aus; der Pferdemarkt war mit 94 Stück Pferden 
und Fohlen beftellt. Verkauft und vertauicht wurden 
bei ziemlicher Flauheit im Handel 22 Etüd, 

Bei ber am 6. Mai vorgenommenen Ergänzungs: 
wahl der Geſchwornen wurden zur Mufnabme in bie 
Vezirkälifte erwählt: ob. Teubel, Delonom, Georg 
Stößel, Mebgermeifter, Jonas Norvidild, Kaufmann, 
on Abe, Goldarbeiter, Ehrift. Blum, Zinngiekermitr., 

imor Hümler, Privatier, 3. J Leininger, Raufm., 
Leopold Weil, Kaufm., Hrinr. Herrmann, Gaſwirth, 
f. Notar Grimm, 8. Notar Förſter, Ludwig Türbig, 
Kaufm, Mich. Heilhhauer, Oefonom. 

Seit etwa 4 Tagen if die Witterung jo warm ger 
worden, daß fih bie Hoffnungen der Landwirthe merts 
lid) gehoben haben. 

Rijlingen, 7. April. Heute erfhien bie erfte 
Nummer der Kurlifte von Kiffingen und weiſt dieſelbe 
eine Frequenz von 50 Kurgäften auf. 

In Erlach, Bez. Ochſenfurt, ift in einem Stalle 
die Lungenſeuche ausgebrochen. 

Marktbreit, 6. Mai. (Fruchtmittelpreife.) Weizen 
26 fl. 15 kr., Korn 20 fl. 

Das Würzb. Abdbl. ſchreibt: Die Innnatrikulation 
fchreitet in biefem Semefter in jo Meinem Bafftabe 
fort, daß am geftrigen Tage erſt etwa dritthalbhundert 
eingetragen waren. 

Am legten Sonntag wurde in Trimberg bei einer 
Tanı vom Sohne des dortigen Schmiebee ber 
verheirathete Schuhmacher Johann Halbig von Ober 
thulba (28 Jahre alt) durch mehrere Stiche ‚derart 
verlegt, dab Halbig feinen Geiſt aufgab. Derfelbe 
binterläßt eine Wittwe und 2 Kinder. Der Thäter if 
verhaftet. 

Der Maſchinenfabrik der Herren König uno Bauer 
in Zell bei Würzburg ift, wie verlautet, von der Jury 
ber Parifer Ausftellung die goldene Medaille zuerkannt 
worden. 


(Schwurgericht) 2. Quartal. 3. Fall Würzburg, 
8. Mai. Heute Vormittags fommt die Sache gegen 
Johann Schopplein von Steitfeld megen Naubes zur 
Verhandlung. Biefer fall ift eim eben io geringe 
fügiger, als der 1. Foll. Schöpplein bat auf dem 
Wege von Steitfeld nah Ebelebach einem irseliten 
unter lörperlicher Mißhandlung gegen 2 fl. abgenommen. 

& Würzburg, 8. Mai. (3. Schwurgerichte ſall.) 
Der Angellagte Yobann Schöpplein wurde von den 
Geihwornen (Obmann Hr. aufm, Raimund Morit 
von Brüdenau wegen Verbrechens des Raubes ſchuldig 
erfannt. Urtheil: 8 Jahre Zuchthaus. (4. Schwut- 


Gi 


CKitonhahn-Riae. 


sastall) Jodann Wehringer, 28 Fahre alt, Lediger 

ne Yo Redens dorf, were pen wen Gach wornen 

(Obmann Hr. Raufm. Nic. Morelli von Da) 
Im! 


wegen Verbrechtud d>8 Diebftahls Ichuldig 
Urteil: 5 Jahre Zuchthaus. Derielbe Hatte am 11. 
Juli 1866 mitteilt Einbruhs und Aufiprengend aus 
dem Haufe des Dicon omen und Gemeindepfleger® Kaſp 
Surz zu Bücmind 185 fl. baat, jmei Bortemonnates 
und em Sadtuch im Werthe von 12 fr. entwendet. 
Eein Seumund in jehr getrübt. Außer einer Neibe 
yoligeiliher ne erlitt er bereits 7 Bermtheil- 
ungen wegen Diebftahlivergeben. Als das Bel ver: 
lebt war, gab er ſich im Januar freiwillig als Zbäter an, 
— — — — — — — 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

Freitag den 10. I. Mis früh 9 Uhr anfangend mers 
den in den untenbezeichneten Gebäuden ruffiihe Kamine 
ansgebrannt, mas zur Vermeidung blinden Feuerlärms 
befannt gegeben wird: 

1) in der fmäbtifchen Kunftmüble, 

2) im MebImagazin an der Marbrüde ; 

3) He. Nr. 105, Gerber Sauer, Brüdengafie, 

4) Bar. 163, Kaufmann Wirſing am Markte, 
5) HaNr. 872, B ierwirth Hereld an der ðleiſchbant, 
6) Hal. 786, Fabrikant Siepf am oberm Thore, 
Shiedufut, I, Mat 1867. 
Der Meagiitrat. 
Miller. v. n. FR 
Alen imieren lieber und werthen Verwandten und 
Freunden , von denen yoir nicht perſonlich Abſchied neh— 
men konnten, cin herrliches Sebewozl 
Eas par Pidert, 
Garvline Pickert ges. Krinen. 
— SE ne zellen Übend von einem Rinde in der Spis 
talgafie au — Houſe ein Forbchen mit Inhalt 
Reben gelaffen. Der redliche Finder mird um freunblidye 
Rüdgabe gegen Belo hnuug in der GErped. gebeten. 

ine Commode mit Pult, 2 Eifche, 3 Seite, 
ein eihener Guptritt , ein nee Wettfiatt mebft 
einer volljtändigen Zandwehr- Schügenuniform 


nme 


Bilfig zu verfaufen in Nre 646 anf ben . 
—erftenftrob it zu verfaufen und I Uter junger 


Monatöflee zu verpachten. Fritz Schlund. 


— — — 
Näditen Samflag gebt der 2. Eransport zur Bleihe 

nad; Friebrihsrodn ab: Gar Dreier. 
Vom Mütttger vig zur Poft murde geftern ein Zim⸗ 

merfehfüfet ae m Rüdgabe in der Er. wird 


ae UL — 

Sie Hackorzy.Kur in ber Shads-Fhangt faul AIR 
täglich beginnen. Pür feige Füllung van ber Dach 
wird flet3 gejorgt werden und ladet zu zablxeider ve⸗ 


theiligung ergebenſt ein © m t. Schad. 
„&in erientiäe Junge, Tr Schubmacer meter 
will, kann in die Lehre treten bei 2. Wörlein. 
Ein Hermes Wogib Wi zu vermieigene Wet int die 
Erpedition. 

Es können einige Nätcchen das leibermaden 


erlernen bei 
Margaretha Hubert im Graben. 





alabate mir den Yreife des Fon nerbi um Anz | 
Plakate mir den Preife des Zommerbiers } | dem Siligften 


ſchlagen in Wirtbihaiten zu_ haben in ber } 
Morich’fchen Vuchdruckerei 


Edittalladting. 
Sauget Caspar von —— 
Ca ſpar S —— en hein feld 
a von Grafenr hei hat 
dem Eoncurje unterworfen, demgenä —— 
— ** Perg folgt: — = — 
r Anmeldung und Nachwei 
und zur Geltendmachung * — ——— 
Mittwoch den 12. a. ds. 38 
2) Bur PVorbringung von Cinreden "ge n die ang + 
meldeten Forderungen und deren Racweilung auf ? 


Mittwod den 3, Juli ds 
3) Zur Abgabe der Sit - 38. 
a) ber Kepliten - ußfäge und zwar: 


Mitte 
ae 10. Juli d8. 36., 


b) —— 
woch den 
ebermat von Woritiaos a bB. 38. 
eidtlien Gefhä fedgimmer Seo. Tangend {m Viebge 
jegu werden fämmflice Gäubiz 
nachtbeile ander geladen, daß — — dem Nechts 
Edittetagt ihre Forderungen weder perfönfich "o 
ſchriftliche MReceſſe liquidiren, von der Deaffe gr Bundy 
aber, welhe an den übrigen Ediktstagen Die —— 
Handlungen weder perſönlich noch durch ſchrifttiche 35 
vornehmen, mit diefen Handlungen ausgeſchlofſen und in 
Beziehung anf die Beſchlußfaſſungen jedesmal dem Bes 
fchlufie der übrigen Gläubiger für zuitimmend erachtet 
werben. 

Am erfien Edittstagt ſoll insbefondere ned über die 
Verwerthung deer Aotivmaffe und ber Aufitellung eines 
Maffaliquidators berathen und Beichluß gefaßt werden, 

Ale Diejenigen, welde vom Gemeinſchuldner etwas it 
Handen oder Zahlungen am benfelben zu maden haben 
* — ——— eigener Haftung und 
nodmaliger Zahlung lediglich au das M 
zu zahlen und oil " anterfertiete Ber 

Auswãrtige Intereffenten haben Bis oder ai 
Editistage einen dahier wohnenden Ma ern 
zu benennen, wibrigenfalls die fie treffenden VBerfügu 
Ss Berictäbrett gebeftet und biedurd) für zupeftellt er- 


achtet werden. 
Schweinfurt, FA rl yon. * 
Bezir t. 
* Irs ch 


rerwiehen —— * 
Ein grünfeibner Negenſchirm wird vermigt. Um 
Nücgabe in der Epedition gegen Belohnung wird ges _ 


beten. 
Ein — weider Su hat Die Schmeider- 
profeflios zu lernen, fann in die Lehre eintreten 
ohne Lehrgeld. Wo? fagt die Erpebition. 
An HN. 301 Spitalgaffe find meb 
fteine und Läden zu —— dern Fermer⸗ 


—Shmet und Gerftenfirob üt mu 
Micha 








verfaufen bei 
ne Baal a a ae 

in unteres ER a anlge Uber u ar 
wieihen in Ar. 675. ge Arbeiter zu ver 
—Beidene Jacquettes in . mit ih 





aingetrofien bi_____—_ __ 3. Sulmann. 
appei Ader Monatsflee Änd zu Vewanten ba 
N. Ebab. 


—— re, ——— 
nr Baus wir Bädern, Lgndteimeret und Carten 
in der Näpe von Sawenfurt TEN TR 
im der Erped- iM erfahren — 

— 01700 Stüt Epafter Hopfenferer werden zu 
Preis abgegeben bi 

Joh · Joboſt, Schubmachermitr. in Dttendorf, 


am erften 
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Schwarze Taffete 
um Anfertigen von Jacquettes ꝛc. in allen Breiten und Qua— 
Üitäten zu fehr billigen Preifen empfiehlt 


Chr. Fr. Dressler 


am Marft. 


Stettiner National-Fener-Beriherungs-Gefellfhaft. 


Grundkapital: 5,250,000 Gulden. 
Als amtlich beflätigter Agent, Pe ich mir Beie Geielliaft zum Abſchluß von Verſicherungen gegen 


Feuerihaden beftens zu empfehlen. 


Diejelbe übernivum Verfiherungen gegen Feueisgefabr auf Mobiliar, Wanren, Bich, Feldfrüdte ſowohl 
in Städten als auf dem Lande gegen angemejjene, billige, jede Rachſchußverbindlichkeit aus ſchließende Präntie, 
und leitet vollen Erſatz ohne Abzug für jeden Berluft, der duch Brand, Bligihlay, Erplofioa, Ausräumen und 


Abhandentommen brim Brande entitebt. 


Die Garantiemittel der Geſellſchaft laffen Nichts zu wiluſchen übrig; ihre Geſchäfte erireden fi auf 


alle Staaten Deutſchlands. & 


Proſpekie und Antragsformulare werben jederzeit verabreicht vom Unterzeichneten. 


Ein freundliches Zimmerchen ift fofert in H8+ 
Neo. 813 im Graben zu vermieten, 


In H8,-Nro, 226 oben ift aus Erbihaft ein Frauen⸗ 
Rand der St. Johanniäfirde billig zu verkaufen. 


Zermin-falender. 


Ten 18, Mai. 

98. Zweiter Goiftttog im Ceucurſe bed Epezereibändlers Gor: 
meliud Hermann zu Steinjeld, beim P. Be@er. Lohr. 

2m. Grunboermögen-Swangseerfrich des Matıb, Singer von 
Reupeläborf, is Tore. 

BB, Imeiter Edillatag im Cencurſe des Job. Brendel von 
Stetten, beim f. Era, Rarldabt. 

ID. Ammelen:Zwangsverfiric des Georg Michael Dinfel in 

ohnbaufen, im Gemeindehauſe. 

98, Zweiter Geiftstag im Cencurſe des Wirtked Anton Rüb 
von Rantenbach, beim f. Bezirksgericht Lohr. 

118. & und Grundfiikdegwangeverärih bes Lob Strauß 





au Hören, im &emeinbehanfe, 
9 2. Zmeiter Ebiftätag im Goncurfe des Poren; Elbert von 
Relſbach, beim F. Log. Alingenberg. 
88. Deegl. im Goncurfe des Glaſers Simon Weber von 
Bürtigberm, beim f, Log. Markibeidenfelb. 
88, Zweiter Editteiag im Goncurſe des Kaufmanns Joch. B. 
Koppelt zu Baunadı, beim f, Laudgerichte. 
9 8, Writer Gdiftätag im Goncurfe bes Georg Gerhard von 
Eeld abeim, Heim t Bey Ber. Würzburg. 
IN. Haus: und rumbflüdeiwangäverfirih des Mi. Rud⸗ 
leff von Bergrbeinfelb, im Gemeindrbaufe, 
3 = weist, sd By. Firkbing von Beudfelb, im Gemeinde: 
aut. 
IR. Bauern-AnwejensZwangsveririh im Schraut'ſchen Ball: 
banfe zu Heßlai. 
N. nun — des Ad. Bruñ von 
IR. Haus: und nbitüde-Zwangäwerfirih dei 
Mefjerer von da, im Ehuihanie bajelblt, 
98. 1958 fl, Srrihsicillingeverfrih aus ber Gencurämafle 
——— Rapenberger ju Neuflabt a. S., im Rotariate 
al‘ . 
10 ©. Nupbehjeerärih im Gemeindewalde Bauakbas. 5 
10 8. Verpachtung des gräf, v. Imgelbeim’ichen Defonomie 
u zu Schwarze nau, Loa. Deltelba, bei dertigem gräf, 
entamte, 
98. Erger Gbiftätag im Goncurfe der Wirtbiheftäpänhters: 
ki or Edleiher von Marftbreit, beim f, Bezirtägerit 


burg. 
am. unboermägen: Jangtverfriß des &p. Heinlein von Unter; 
ſambach in Gemendehaufe. 


eplos, 
onrad 


Ammallıs Schmitt in Schweinfurt, 


mohnbaft Peteregaſſe Nr. 462. 
IB. Brennbelzoerſtrich aus f. Rer. Walbaiheff, im Wiüller: 
ſchen Baitbaus zu Frebnhoien. 
Shajtutoerpachtung zu Reichenberg. 
IL, Slänbigerlabung des Anten Göbel ledig zu Randers— 
ader, beim f. Toy. Würzburg r, M. 
IE. Gihenmi fiel- und Brennholgveritrih im k. Aer. Schmal⸗ 
wafler. Sulammenf, Abık, froblenktal, 
10 B. Nusbeljitiengen: und Grennbotzuerfrih in Abth. Jagbs 
leite, Unſverſ. Rer. Sailershauien. 
10 B. Glaublatrladung des Anton Runkl Chriianſobhn von 
MNeubitten, im Notariate zu Rothenbuch 
9 8. Forberungsanmeldung am ben Nachlaß des Job. Georg 
gen, —— von Oberiwalbbebrumgen, beim Tgl. Leg. 
ebrichitadt. 


Amtliche Grlafle. 


Im Ceucutſe des Michacl Aquilin Staab mwurbe bad Prie- 
virätsurtbeil an die Gerichtstaſel des F. Bez⸗Ger. Würzburg am: 
yebeitet. 


ö— zn 


Den 8. Mai 1867. 


. Höher Preis. Mittelpreis. Sieffter Preis. 
Waizen EL —K Bi.Ioh 24 18 tr. 
Kom 21 6. — m 20f. 26 tr 19 i. 45 tr. 
Gerſie 15 fl. — tx. MU 14 fl. 30 tr. 
Haber 10 f. — tx. 9 f 38 kir o d. — tr. 
Erbſen — I. — tx. 17 R. — kx. — iJ. — ktr. 
Linſen — J. — k. — . — tt. — fſ. — tr. 
Biden — fi. — trx. 13 fl. 6 


kt. — fl. — kr. 
Summa aller verlauften Früchte 247 Schaffel. 
Umſatzlapital 3631 fl. E chrannenreit — Edit. FEN 


Frucht: Miittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Korn. Getſte. Bafer. 


Orte Tg Mi Il. tr. fl. kr. fi fe 
Nürnberg 4. P} 2420230 316 22 10 15 
Amberg 4. „24 418591648 9 3 
Aus bach 4. 24 48 19 38 — — 916 
Weiſſenburg 4. » 4211941459 934 
Münden 4. — 23 32 17 28 16 9 849 
Augsburg 3. Pr 26 71849 1542 8 41 
Landshut 3. . 22 41 17 111358 8 11 

ürh 3. 251219 — — — 10 51 
Dinkelsbühl 1. „ 26 3720 817 7 931 
Vaſſau 30. Aprii — — 151 — — 75 


erantworilicher Redatieut Wild. Aug. Bollih, — Drud und erlag ver Moridiärn Dffinin. 





ſurler Sagblatt 


( Zwölfter Jahrgang.) 
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Fretsftantii: 
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& beirägt für bier und gang Bayern wiertel: 
war 18 fr, 
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* Beſtellungen auf das Zagblatt 
pro ai und Yuni werden fortwährend 
gute er genommen in' der Exped. des 
agblatts. 


Chronologiide Tafel. 
Den 10 Mai 1691. Magdeburgs Zerflönang burg Til 
und Pappenpeim. 


Erlegraphifhe Depeſchen 

Berlin, 7. Mai. Abends. Die officiöien Blätter 
betonen nod immer die fortdauernden Rüftungen Frank⸗ 
reichs. Die Zeidler’fche Eorreipondenz hg: In der 
Sugemburgiiben Fra;je würde entweder in einigen Tagen 
ein Reſultat anf der Eonferenz ergielt oder nach Ablauf 
diefer Frit die Mobilmachung der preußiihen Armee 
angeorbnet werdrn. Der Berliner Arbeiterverein bes 
ſchloß geitern eine Frieden sadteſſe an das ftanzoſiſche 
Bolt, zu Händen Garrrier’s und ae E EG 


Berlin, 8. Ma. Die „Provinzial-Korreipondenz” 
jagt, indem fie vie Fortjegung der Rüftungen franl= 
teidps konitatirt; Preia Ben hält mod an der Hoffrung 
auf Erhaltung des Friedens feit; doch nur eine ſchleu— 
mige frieblie Entiheidung der Konferen; wird ber 
Regierung die Nothwenbigfeit eriparen, Borfidtsmaßs 
regeln zu ergreifen, welche fie ber Sicherheit Preußens 
und Deutihlanns jchuldet. (R. v.u.f. D.) 

Paris, 8. Mai. Der „Abendmoniteur“ ſchreibt; 
anfreih adop:irt Das Programm der europäiihen 
roßmächte bezüglich der Neutralifirung Luremburg® 


mit nachfolgender Räumung der . Die Ge: 
finnungen der Konferenzmäcte lajjen eine günfige 
Loſung der Frage hoffen. K. v. u. f. D) 


Paris, 9. Mai. Aus zuverläffiger Duelle wird 
verfichert, England werbe Garantie für die Neutralität 
Luremburgs übernehmen. 3 procentige Rente 68.50, 
Jialieniſche Anleihe 50.30. (Fr. 3) 

* London, 9. Mai. Times, Poſt, Heralb halten 
das Refultat der Gonferenz für gngeni die beiden 
erfigenannten Yournale iprechen ſich für, Daily:Res 
yon die Beibeilung Englands an der Eollectiogaran: 

aus, 


— 





Politiſche Nachrichten. 

Amtliche Berichtigung. Münden, 8. Mai. Das 
Schweinf. Tagbt. gibt in 9.107 v. 6. Mai die Radı 
rit, da am 26. April 50 berittene und beiehrte, 
von einem Wachtmeiſter angeführte 
bie fi in Landau aus dem Staube 
follen, in Straßburg eingetroffen Seien. 
Nachricht wird biemit amtlich als eine i 1 
Grundlage entbebrende wohl tenbentiöfe Unwabrheit 
bezeichnet. Aus Auftrag des tgl. Staateminifters bez 
Immern: Der geheime Sekretär Dietrich. 

Zufolge Entſchließung des Staatsminiferium des 

ern vom 25. vor. Ms. wurde den Konſtriptions- 
örden bekannt gegeben, daß die Ausfertigung ber 


"Freitag den 10. Mai, 













für cie > 
* Sraltyeite oder deren 





| Milit ärenttaßtgpeine an die zurüch ek Reneribicen 
uf Weiteres noch 


—E we 1844 bis a audyus 
Im gemeiniaftiigen Landtag zu Gotha wurde 


der Antrag auf eichınel 
um Gotha geiellt. Yisher pi zopenumer Coburg 
tingifger Particularisımus die S garmankischer und thü= 
Berlin, 7. Mai 9m ber ee auseinander. 
Berliner Urbeiter:Wereins wurde eine Don ung bes 
ftande vorgelegte Morefje an das franzöftjche 
fimndg angenommen, welde unter vn 
„Beangien! Wrbeiter und Brüder! Wiederporr befagtz 
wir Arbeiter Berlins uns veranlaßt, unferer Beine 
für die Erhaltung des Friedens Ausdrud zu Derleiber 
und fie dem gelammten franzöfiihen Bolte zu unter 
breiten, Im Schooße der Arbeit und des Familien: 
glüds wollen wir unfern Woblitand gründen, aber 
micht im Dienfte der Deipotie, die ſich mur vubmfücti 
und blutgeträntte Sorberren erringen will, indem fe 
uns große Macht und Neiche zu erlangen vorfpiegelt, 
um unfern Nationalftolz aufzuftacheln und nachher zu 
mißbrauchen. Franzoſen! Laßt uns bie allgemeine 
Qölferverbrüderung anftreben und jeven Krieg verab- 
ſcheuen jammt jeinen Gräneln und ifen, eis 
ein Machwerk, dem graufamen Mittelalter angebörend 
— ein 5* beutige induftrielle und 
su hemmen i 
und Schande zu bededen.“ und mit Schmad 
„v. Beuft in Wien ift feit überzeu gt 
Erfolze des Congreſſes. Er foll ame %. die dem 
fiherung ausgeiprogen haben, e3 werde Mmicht zum 
Kriege fommen. 3 


Vermiſchtes. 


Bayreutb, 7. Mai. Soeben 22, u “ 
tags rüdt die 3. Escabron des 6, Rh 
wid, zii —— Fe; Fordheim bislocirt 

erben follte, na € u 
Abiperrung der Grenze. — —— 
Minden. Zwei Bauernburſche wetzeten bi 
in Düßen um eine eg er von ins ve 
meiſten Schnäpfe vertragen könne, indem jeder die ihm 
en vr Ad der eine den 58, Schnaps 

eir att. 
gen Be er vom Stuhl und mar fur) da⸗ 


Aus Baden, 4. Mai. Bon Preußen R 
fe der vorigen Woche 16,000 ne — 
gewehre mit Hinter ladung überlafien worden, weldpevem 
itär bereits zugeteilt find. Die nothwendige 
Munition folgt alsbals nad. 
St. Peterdburg. Am Jahredtage Des gegen ven 
aifer verübten Attentats hat derielbe Der für feinen 
Zebensretter, ven ehemaligen Mütenmaher Kommifjar 
Tom:Roftromsfi, geiammelten Gelvjumme yon 40,000 
ES. R. aus einer Privatipatulle 30,000 ©. R. zum 
Antauf eines Landguts Hinzugefügt und dem Vorfikene 
Den des betreffenden Comite's befohlen, mit alem Eifer 
weitere Geldiammlungen zu betreiben. 


gandel and Verkehr. 
$ Am 1.d. M. if vom ben BVerkehrtanftalten ein 
Zarif erfbienen, mwelder die directe Beförderung von 
Gütern, Fahrzeugen, aubergemöhnlihen Gegenſtanden 
und Leihen zwilden Stationen der fol. bayer. und 
oßberzogl. badiſchen Staatsbahnen über den Anſchluß 
ürzburg und reip. via Lindau- Gonitanz bebandelt 
und bedeutende Erleichterungen erzielt. — Desgleichen 
murde eine Inſtruction erlaffen über die Vertheilung 
des Transport: Materials bei den k. Staatdeifenbahnen, 
nad welder unter Underm die einzelnen Stationen 
angervieien werben, täglihe Happorte über ven Stand 
des Materials an Bütern und Wägen einzuienden, 
wodurch ſich die raſcheſte Beförderung erwarten läßt. 
* Das R. Staatsminifterium des Innern bat unterm 
8. 5. eine k. Entſchließzung erlaffen, mwornad die von 
verichiedenen Seiten geftellten Anträge, wegen der in 
Deiterreih berrichenden Rinderpeſt bie Einfuhr von 
Thieren und thieriſchen Rohſtoffen aus dieiem Lande 
zu verbieten und die Grenze durch Ziehung eines Mili: 
tärtorbons abzuschließen, als unthunlih erklärt wurde, 
Die Nachtheile, melde ein Einfuhrnerbot jowohl im 
Allgemeinen durch die Vertheuerung des Fleiſches, als 
fpeciell für viele Fabriten und Gewerbe durch Entzieh⸗ 
ung der ihnen unentbehrlichen Nobitoffe entitehen wür— 
den, ſeien zu groß, als daß ihnen gegenüber der durch 
bie Rindeipeſt zu befürchtende Schaden in Betracht 
kommen tünne, wenn die Seuche immer raſch unterdrückt 
wird. Die militärische Belegung ber Grenze aber würde, 
ſehen von der frage ihrer Ausfübrbarkeit, der 
Staatakaſſe einen unabiehbaren Aufwand verurſachen 
und überdies dur die vermaligen thatſächlichen Wer: 
bältniffe nicht begründet fein, da Rinderpeit mur 
mehr in Ungarn und Galizien berricht, in Nieveröfter: 
reih nur noch 2 Gemeinden in Beobachtung ſich be 
finden, ſohin ſämmtliche an n unmittelbar ans 
grenzende Brovinzen Deſterreichs feuchefrei find. 
Palau, 6. Mai. Ein heute angelommener Vieh: 
I wurde, wahrſcheinlich aus eimer mit der Virhieude 
bafteten öſterreichiſchen Provinz kommend, wieder zu: 


Nach Hildburghauien, dem Hauptfig der Ninderpeft 
wie es ſcheint, ift der Mbiperrung halber preußiſches 
Militär aelommen, da der meiningiiche Truppenbeitand 
micht auslangt; heute baten Hegierungscommiffäre der 
tbüringiihen Etaaten in Mi en eine Gouferenz, 
um über die ferneren die Seuche abwehrenden gemeins 
famen Schritte zu beſchließen. 

Meimar, 7, Mai. Die „Weim. Ztg.” theilt mit, 
daß aud im Großber; um, in BWilbelmätbal und 
Gtterwinden, die N in einigen Faͤllen zum Aus: 
bruch gelommen ift. Die nöthigen Vorſichte maßregeln 
find eingeleitet worden. 

* In Schleußingen wurden bie Viehmärkte ein: 

et. — In Wilhelmstbal und Etterminden 
m MWeimariihen wurde die Rinderpeſt durch einen 
Handelsjuden eingeſchleppt, der einen für einen fleifcher 
in Eiſenach beitimmten Ochſen aus ber Begend von 
Hildburghauſen über Gumpelſtadt, Walpfiih und Etter- 
winden nad Wilbelmstbal transportiıt hat. 

Sondon, 6. Mai. Ueber die fommerzielle Stellung 
und Zukunft Lupemburgs enthält die „Times einen 
Artikel, deſſen eingehende Fachlenntniſſe ſchließen laſſen, 
daß er aus WEI DE berrühtt. Es wird dar 
gethan, dah ber Handelsftand des Großberzogtbums 
am lirbflen die Foitdauer des gegenwärtigen Berhält: 
niffes, affo die fernere Verbindung mit dem Zolvereine 
ſehen würde, 


Foenies und aus !em Hreife. 
Shweinfurt Mit dem Büterzuge um 5 Uhr 
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10 Minuten Abends kam geftern abermals eine Com⸗ 
pagnie Soldaten bier an, welche nad) kurzer Raft ihren 
Marih nah Stadtlauringen fortjegte, woſelbſt das 
Nahtquartier aufgeihlagen wurde. Dieſelbe ift bes 
Rimmt, den Sicerheitcordon bezüglich der Ninderpeft 
in dortiger Gegend zu verftärten. 

Der dahier neugegründete „Bürgerliche Unterftügung® 
Verein“ zählt bis heute 102 Mitglieder. 

Heute machte ein dabier in Arbeit ſtehender Schnei⸗ 
dergeſelle feinem Leben dadurd ein Ende, daß berjelbe 
fih durd einen Schuß die Hirnſchale zerſchmetterte. 
—— dieſes Selbftmorbs find bis jeht nicht bes 


eine Majeftät der König haben Sih allergnädigſt 
bewogen gefunden: 1) bie Gründung einer Aetiengeiell: 
ſchaft zur Uebernahme und zum Fortbetriebe des Mühlen: 
Etablifjements vom J. €. Cramer in Schweinfurt mit 
ber Firma: „Erameriches Actien-:MRübl-Etabliffement 
in Schweinfurt" mit bem Sie in Schweinfurt und 
einem Brundlapitale von 300,000 fl., welches in 600 


Hcrien a 590 fl. den Juhaber begeben wird, auf 
die Dauer von 50 Jahren zu genehmigen; 2) die vom 
dem proviforifchen Comite Fror. Feuflel und Genoſſen 


vorgelegten Geſellſchafts⸗Statuten mit einigen Mobdifi- 
cationen zu beftätigen und 3) biejer Actiengeſellſchaft die 
zum Betriebe ihres Etablifjements erforderliche Conceſſion 
zu ertheilen. . 

Im 2. Quartale des Beihäftsjahres 1866467 kamen 
folgende Reate am 2. Stabtgerichte dahier zur Anzeige: 
Bruch der Polizeiaufſicht oder pol. Aufentbaltsverbotes 
7, Mibbandlung und Schlägerei 6, Ebrenfränkungen 
11, Diebftäble 11, Felddiebſſahl 1, Unterfhlagung 1, 
Beblerei 1, Eigenthumsbeſchädigung I, Störungen ber 
dffenlihen Ruhe 15, Arbeitsihene, Landftreicerei und 
Vettel 61, Uebertretung in Bezug auf: Sittenpoligei 1, 
Leben und Geſundheit 9, Straßen: und Waſſerpolizei 
18, Maß und Gemäß, — 2, Gewerbs· und 
Erwerbspolizei 1, Dienſtbotenweien 1, Jagdgeſetze 1, 
des GHeeredergängungögeleges 19; Defraudation von 
gemeindlichen Aufſchlagsgebühren 3. — Bon den bier: 
wegen angezeigten Perionen wurden freigeſprochen 13, 
mit Arrefitrafen belegt 75 unb mit Geidbußen belegt 73. 

Kiffingen, 6. Mai. Mittbeilungen aus Münden 
zufolge mirb fi im ben nächſten Tagen der f. Obers 
mipector bei der Generaldirection, Herr Hobenner, das 
bier einfinden, um bie Vorarbeiten zu dem Eifenbabn- 
bau —— — zu bethätigen. Wie verlautet, 
wirb dabier eine Bauſection errichtet. In Schweinfurt 
follen im Gaſthofe zum Raben bereits mebrere Localis 
täten für das beim Eiſenbahnbau beſchäftigte Beamien- 
... Seitens der Generaldirection gemieihet wor: 

ein. 

+ Das Wildbad bei Haßfurt wird am 15. Mai 
eröffnet. 

Unter den 35 Bräparandenihulen Bayerns zählt die 

Hadfurter Anfialt die meiften Zöglinge, nämlich 67. 

F Münnerftadt, 8. Mai.. Es diene zur Nach— 
richt, daß der am 15. Mai ausgeichriebene Markt da- 
bier am Montag den 13. Mai abgehalten wird, ber 

Viehmarkt jedoch aufgehoben wurde.  * 

Würzburg, 9. Mai. Zur Verhütung einer 
weiteren Ausbreitung ber Ninderpeft find von Seite 
der f. Regierung die energifchften Maßregeln ergriffen 

unb wurde zu dieſem Jmede insbeiondere die mili- 

täriihe Veihülfe in bedeutender Ausdehnung requirirt. 

In Folge deſſen bat zur Mbiperrung der von ver Seuche 
beimgeſuchten Gegend zur Zeit faſt ſammtliches Militär 
die biefige Stadt verlafien und werden die Machen jeit 
geftern Abend von der Landwehr bejogen. (MW. Anz.) 
Ter Stadt: u. Landb. enthält folgendes Eingelandt : 


PL 


_—_ Gifenbain ie... Eitwänen = 
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gr älterer Zeit wurde bei einer niehieude 
kunden vor hier enterntere Landſtädtchen 


bei jeder Fütterung für 3 Stüd Vieh zujartmen) 
eine Handved Lehſtaub angewendet und zwar mit 
beftem Erfolg. 


& Würzburg, 9. Mai. (B. Sdwurgerichts fall.) 
Der Angellagte Wilhelm Rudolph Kalbe wurde bon 
den Geihwornen (Obmann Hr. Kaufmann Nittel von 
Aldaffenburg) im Sinne der Anklageicrift wegen Ber: 
brediens der Geldfalichung und Vergehen: des Diebs 
ſtahls ſchuldig erkannt. tbeil: 6 Jabre Zuchthaus 
und Sandeiverweifung nah erſtandener Stiafe. Er 
hatte ſich 10 dſierr. Fünflreugerftüde vom Goldarbeiter 
Ulfamer in Neuitatt a. S. galvanifh vergolden lafjen 
und mehrere davon als Tufaten tbeild ausgegeben 
teils auszuneben verfügt, dann jeinem Dienfikern, 
dem Meprermeifter Veith in Neuftabt a, S. eirte Blaje 
mit Bratwurfidärmen im Werte von 6 — 7 fl. ente 
wendet, 

Alhaffenburg, 9. Mei. Von Hrn. Bezirks: 
Thierarzt Maier in Mönhberg erhalten roir zmterm 
geftrigen Datum folgende Mitihellung: „In ber Ge, 
meinde Uateraltenbuch. £. Log. Stabiprogelten, iſt bie 
Rinderpeft in einem Sralle bei zwei Stüden (einer 
Kuh und einem Rınd) zum Ausbrud) gelommen. Die 
polizeilichen Maßregelm zur Verbütung der Weiter: 
verbreitung diefer Serache find bereite getreffen.” 


(Aid. Ztg.) 
Ankün Digungen 


In ter Berlaflenigaft Des Georg Franz Bötih von 
Marktfteinadh verſteigere Ich am 
Donneriag ben 23. Ds. Mi. 

Borm. 


u 

auf meiner Amtötanglei Die an Weifnabten 1867 mit 
1869 fällig werdenden, wit 4 Proz. verzinslichen Güter 
firihaichillinge im Betrage zu 1099 fl., welche nur ven 
einem Steigerer zu zahlen find, unter ben an der Tagfahrt 
bekannt gegeben werdenden Bedingungen nad lade Strichds 
Tiebhaber hiezu ein, 

Schweinfurt, 9, Mai 1867, 








Grimn, t Notar. 


Naturwiffen ſchaftlicher Verein. 
Am Samftag Abends 5 Uhr Ereurfion von 
den Anlagen am Mablthor ausgehend. 


Fett-Glanz-Schmiere 
von 
Abdias Iwanoff u. Comp. 
(in Orel Rußland). 

Diefe vorzügfiche rufftiche Feit / Glanz ⸗ Sch miere hat 
die Gigenihaft, daf fie alles Schuh · umd Leder⸗ 
wert nicht nur weich und waſſerdicht macht, fon- 
dern auch dasſelbe weih und dauerhaft erhält. 

Stierel, Schuhe, überhaupt jedes Lederwerl 
ldann, nachdem es mit unſerer Fert-Glanz-Schmiere 
tüdtig .eingerieben iſt, nad Befieben gewichſt 
erben, — 

Es wird gut ſein, von Zeit Au Zeit die ein⸗ 
zufchmierenden Gegenitände vorerft mit ziemlich 
warmem Waſſer zu reinigen. 

Preis des Topfes 12 fr. 

In Schweinfurt zu haben bei 


Gg. Strohmenger. 


WM bLi —ãA u 


Am Dienfag 55 Si 1867 = 
> wi 
— oppachsbof Walpbiftrikt 3.*7 —9 
= ee er öffentlich vor? * 
ei F - 
Si sin cn i ET 0 2 
27.04 ichten · Hopfen⸗ und Ba, 
2000 Sidten.Sopmenfrden, ee 
— fir, Bucen-Sceits und Ruorzbof; 
4 „ıw „Baihen-Brügel: md Afthol;, 2 
23° „ Apen-Eceit: 
—— » Prügel:, Aſt- und An 
„ KRiefem i 
—J Eee er Anbruchton 
54 Hundert Stüg Buchen⸗ und Eichen: Wellen 


29 9 * Aſpen⸗ 7 
Rauftuftige, melde Diele Material wg an. 
fehen wollen, haben ſich despalb an ben Ponder 
wart Erhard zu Naltenhof und an ben föni, — 
gebilfen vill zu Modenhanſen gu wenden, zumb ip he 
am obigen Tage in Ibomaabof im Wirthspauie were 
mittags bis 10 Ubr zu eri@einen, wo mit Denz Bpae 
taufe angefangen wird. . i 

Schweinfurt, den 8. Dei te 

Der töniglice, Revi : 

Sarg. 


— — — 
Bad Senufeld. 
Sonntag den 12. de. Maifeſt mit b&on: 
cert. Anſang 6 Uhr. % gute Speiſen und Ges 
trünfe, insbefondete guten Muaitramf, Friices Selterfer: 
Waſſer x. ift befiens geforgt und Tadet ergebenft ein 
Mobr. 
Ein 25 Jahre alter Wale, zur Zuct abe 
lich und —— — Race, wird Donnerfng De 
16. l. . Nadmittage 1 r mei 
16 5 up ſtbietend verfteigert 
ar am Be 1867, . 
Die Krätzerſche Gutsverwaltun 
9. Mipfiein, Verwalter, 8» 
Haare mit dan Beeife des Sonmerbiers mir 
rn in Mirtbfchaften zu haben in der —— 
Morich ſchen Buchdrucke wei. 
Ein möbriere Walls Zimmer ie Tritte Wif aı 
vermmiethen. Näheres Kmme' Baffe Nr. 392, ’ 
Ein unteres Logis ih an einige Mirheiter x; 
mieiben in ir, 7 — a su ner = 


Zwei Ater Monatöhlee find zır verpaien Dei 


— —— —— ad. 
Ein freundliches Zimmewchen it folon in DE: 
orort — 
Nre. 813 im Graben zu vermiethen, En 
ee —— 


ein: 
orfts 

















In Selten, 228 oben it aus Erden ein Braune 
—— 0 1 nen ⸗ 
— der billig zu — 
sh warme Bieninit Jedermann, meinen Sehne IfFaac 
N * ade 
Schabmann gend Swas zu borgen, a ich 
NT verhelben 'Teine Zafıturg Leite. J 
— fausi Schatzmann in Rienerwerrn 
Eh rod gem nener Handwagen ifi verlarien 
gen in der Eppention, 
a Mafchinenfebloffer inder vauernne 
SE r beit bei Wilh, Krackhardt, 
5% Epnnenbäder in der Naturkerlanfalt find 
eröffnet. nn Bun ut te. DIE — 
Der Örasertrag in der Schanze des Raturheil- 
vereind wird verpachter, 
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Mindener und Aachener Mobiliar-Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft. 


— — 


Der Geſchãftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs- Abſchluſſes 


für das Jahr 1866: 
Grumdfapital 


Prämien: und Binfen@innahme für 1866 (erel. der Prämien für fpätere Fahre) - f. 


BrämiensReierven 


Berfierungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1366 
Schweinfurt, den 1. Mai 1867, 


5,250,000. — 
3,141,360. 21 
F 5,118,653. 58 


fi. 18,810,014. 18 
= 02002» L804,277,779. — 


Die Agenten der Gefellfchaft: 


Andreas Trillhaas in Schweinfurt. 
August Fischer in * 
Johann Werner in Hofheim. 


Mode: Knöpfe, 


Verlgimpen, Ornaments, Quaften in den neuellen Muftern find foeben eingetroffen und 


empfeble zu billigen Preifen. 


3 Ein Haus erſten Ran⸗ 
Repraäſentant an in 
tuojen in Bordenur, bejonders auf die Meine und Privat: 
verbindung veflectirend, fucht einen Agenten zum Verkauf 
feiner Produkte commilfiondleife. Offerten in deutſcher 
Sprache mit Referenzen begleitet, beliebe man unter G. 
F., rue des Trois-Conils, 24, Bordeaux, franco zu 
adreifiren. 


Dr. Pattifond Gichtwatte lindert jofort und 


heilt ſanell i 
Gicht, 


Bheumatismen 
aller Art, als Gefigtäs, Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf, Hand: und Kniegicht, Gliederreifen, Nüden: und 
Lendenweh u. |. w. 
In Padeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
Gg. EStroßmenger, Keßlergaſſe 284. 


Ein ordentlicher Junge, der Schubmacher werden 
will, fann in die Kehre treten bei 
3. Wörlein. 
Ein Lehrjunge wird gefucht bei 
Johann Höfer, Schneidermeifter 
in Stabllauringen, 


Ein im jeder Beziehung tüchtiger Gchmieh wird ge 
ſucht. Zu erfragen in der Erped. ds. Bi. 


Eine Eommode mit Butt, 2 e, 3 Seifel, 
ein eichener Fußtritt, eine eihene Bettſtatt nebft 


einer vollftändigen Landwehr: Schügenuniform 
billig zu verkaufen in Nro. 646 auf dem Roßmarkt. 

8 werden A500 fl. gegen Sache Berfiherung in 
Grundvermögen aufzunehmen geſucht. Auch find einige 
ſehr ihöne Privat: und 2 Gefchäftsbäufer in 
lebhaften Straßen zu verkaufen. Au erfragen bei 
—_ — — delnt. U. Haßange._ 

Ein grünfeidner Megenfehirm wird vermißt. Um 
— in der Erpedition gegen Belohnung wird ges 


T ermin-#taleuder. 


Ten 13, Mai. 
IB. Brivatweinverfirib (212 E) aus den Kellern des Herrn 
Friedt. Haßler, im —8 + fränf. Sof in Rikingen, 
en 14, Mai, 
10 8. Schafbutverpachtung zu Sataudenbad. 1 N. zu Hechberg. 














eranttvortlider Wedaktene Mid. Au. Vollid. - 


22 
Rhilipp Belſchner, 
Brückengaſſe. 
2 R. GrunpvermögensJwangsveririh des Joſerb Wadenreuter 
von Tbeinfeld, ine Wirth&haufe. 

10 8, Beririh des Wehnhaufed Nr. 95, 4. Diftt., in ber 
Ganzlei des f. Notars Hub zu Würzburg. 

8 V. Winzgiger Coitstag im Soncurfe bed Job. Röber von 
Odjenfurt, beim k. Landperichte. 

10 8. Sauldenliquidation in ber Auswanderungsiade bes 
Element Fleiſs mann und bes Kafp. Schmitt ven Groß: 
wenfb:im, beim f. Bey, Mmt Riffingen. 

8. ©. Bläubigerlabung des Bernbaro Jeſeph Wadenreiter von 
Tbeinfelb, beim f, Org. Münnerftadt, 

AN, Oedung⸗ und Weinberg: Swangsserfiric im Gab. 5. 
Adler in Unterbürrbad. 

IM, Mühlammelensgwangäverftri bei Friedt. Bolt zu ram 
mersbao, im Gemeinbebauie. 

10 B. Nupboljtangen: und Brennbolzwerftih in Abb. Schaub 
bolz, I. Univ. Ireo, Gaileräbaufen. 

98, Riefernbauflämmenerfirih im Gemeindewald zu Pilaum 
beim (verleat.) 

98, Fihenhämmeveritiih im Gemeindewald zu Waldſachſen. 

IR. Grundvermögenveritih ans der Gencnramafie bes Joch. 
Bedert von Dülltadt, im @emeinbchaufe. 

10 8. Trenubolzveräris im Ermeindewale Gauaichach. 

10 8. Nut: und Brenubolgerrfirih in f, Neo. Melltichftabt. 

ufammenf. an der Walbbütie 

IB. Gläubigerladung der Jeh. Appel Wine, von Römeräbofen, 
im Rotariate zu Haßfurt 

10 8, Säuldenliguidatien im ber Auswanberungsjade bes 
Raufın. Moſes Schloß von Adelsberg, beim f. Bey.:Amte 
Gemünden. 

IB. Dergl. in ber Auswanderungsſache bes Shubmagermitrd, 
Jeh. Oppelt von Zeil, beim £. Bey: 4mt Hakfurt. 

Den 14. und 15. Mat. 

8 V. Weinverſtrich (1700 E.) aus den Kellern der Karl Sihler 

Bier. zu Kibingen, im fraͤntiſchen Hof bafelbil. 


Greborar. 
Den 24. April. Dem Schuhmacher Joh. Phil. Köhler 


4 Sohn. . 
Den 6. Mai, Dem Chriſtian Helbling, Ziegeleibeſ. 1 


Tochter, 
Den 5, Mai. Dem Maſchinenſchloſſer Joſ. Maſſon 


von Kronach Amwillingsföhne. 
Gours der Geldſorten 


Piſtolen 44446 
Preußiiche Friedrichs dor fi. 9 57--58 
Soll, 10 fl. Stüde fl. 9 50-52 
Hand-Ducaten A. 5 33--35 
20 Francd-Stüde fl. 9 25--26 


Engl. Sovereignes fl. 11 46-50 
Aufl. Spmerile f. 9 44-46 
Preußüce Kafieniceine fl. 1 45 —* 


Drud und #terlag ner Morichſchen Offizin 


. 
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Tr Mbennementsereiß 
führt, Bd, ame) Miomar 16 fr 





ui-werden fortwährend 


pro ai und 
in der Exped. des 


entgegen genommen 
Zagblatts. 


Chtonologuchr Tufel. 
Den 11. Diai 1962 Geſtorben Johann Rofjreitter von Tettem: 
weh, Reque gelehrier und Pikonfer. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Karlsruhe, 10. Mai. Die „Rarlsr. 3.“ meldet : 
Ein Abfommen zwiſchen Preuben (als Batreter der 
Etaaten dei norddeutihen Bundes) und den ſüddeut- 
ſchen Stuaten zur Einführung gemeinſamer Saljbes 
fruerung wurde geftern unterzeiönet. Dom 1. Januar 
1868 ift tas in Dem ameiften Staaten beftehende Salhz- 
monopel, fowie das preußiſche Salzregal auigeboben, 
und wird ein gemeinjamer Örengoll von 2 Thalern 
pro Sir. und eine Productioneſteuer in aleicher Sobe 

eingeführt, — Zonbon, 9. Dial. Der minifterie 
Bloke* ſchreibt: Ter Erfolg der Konierenz if geſichert. 
Quremburg bleibt bi Doland und wird unter Yarantie 
der Gıoßmädgte neutralıiirt ; bie Feſtung wird geicleift. 
Es dürien im Großperzoathum nur jo viel Truppen 
gehalten werden, at! zur Auftedtbaltung der Drorung, 
eriorterlich find, — Yonbeon, 10. Mai. Im Ober=- 
aufe tbeilte Lord Dexby geſtern mit: Die beutige 
ferenz beieitigte alle Schwierigkeiten, obwohl noch 
Nicgts unterzeicner iſt. Der Friede ift gefiert. Im 
Unterhauie ermwirerte Etanley auf die Inter pellation 
Rabouhere: Die Konferenz erzielte ein iubftanzielles 
Arrangement. Danf ber Mähtaung der Hauptbetheis 
Tigten, find nur mob Formalitäten akzuttun. Eng: 
land’s Garantie vermebrt nicht, fondern limititt nur 
die biäberigen Garantiepfliten. Der Schluß der Konz 


inlih balbigft erfolgen. 
N 


Politifche Uachtichten. 

Münden, 8. Mai. Zu den von mehreren Seiten 
aufgehellten Candidaten um bad Yuftigportefewille wird 
Heute noch ein meilerer genannt, unb zwar ber Präfi- 
dent des Handelsappellationsgerihts zu Nürnberg, DE. 
Dr. v. Seuffert. Der fünent it befanntlich 
einer der tüchtigften und anerfannteften Juriſten Bayerns 
und war feiner Jeit au vorſtand oder Mitglied ber 
für Ausarbeitung des KHandelsgelehht ernannten 
GCommifion, in welder zu gleicher & eit auch der der⸗ 
malige Borftand dr3 Gabinets St. Rai. des Könige, 
Hr. Oberappell..Rath v. Lutz, als Sefretär fungirte. 

Botba, 9. Mai. Der gemeinicaftlihe Sandiag 
bat die Verfaffung des norbdeutichen Bundes einftimmig 
angenommen. 

Aus Berlin, 8. Mai, ſchreibt ber pohefficiite Carr. 
ver „M. 8°: „Die Nidptberüdfichtigung DET beutihen 
Seelunz burg und feiner ——— durch 

reinigung mit Belgien oder dem zu mei 
Sieverlanden, wie einige franzöfiihe Blätter vorſchlagen) 
würde Unngefichts der großen ſraneſichen Riſtungen 


ee — — — 


— — — 
berrägt Hür bier und zam Wabern viertel ⸗ | 






Bertellungen auf das Tagblatt 






TR 





> name 
‚Die Anferattonggebünren | 
Ranut, 5, 2r,, ir. die dur 





su Spaltyeile oder osmın 
Al. 





bier ernfte Befürdtungen i 5 
Tagern if der Mulmarid von 180.10 ganıwien bei - 
ME, Chalons zand am Oberrhein vollendet“ ‚ 


Bie der „Etendard* bericht 
A et, f 
— un nah —— une 
F Ründen, — dort angefommen) And Bayer nady 
theile zu leiten. yantiation der berreffenden Heered= 
France fagt, in dem politiſchen Krei 


4 ifen 
glaube man, bie Conjerenz werde heute Fer Zondons 
beiten beendigen over bamit feweit —— — * 
das Endreultat feinem Zweifel mehr untertiege geh 
Beratbungspunfte werden bezeichnet: der bafdige | 16 
der Preußen, die Demelirung der Feltungsmerfe unter 
Ueberwahung fremder Officiere, daß Verbot eine größere 
Garniion in Suremburg zu balten als der Polizeidienft 
exforten; die Berbintlichkeit des Könias der Niederlande, 
über das Land ohne Zuſtimmung Der Großmäcte wicht 
zu verlügen. 
Dem „Memorial biplomatique“ zufolge geht in polis 
tiichen Kreiien Das Gerücht, dab der glückliche Ausgang 
ver Gonferenzen das Neiultat baben würde, den Zur 
fammentritt eines Congreſſes möglih zu machen, in 
welchem die Rrpräjentanten aller Länder und vielleiht 
die Herricher ielbit die Grundlagen eines allgemei 
Einvernehmens feſtflellen micden, welches — wire 
den —3 re A die Aufrechtbaitumg 
des europälihen eihgewidhtes in iti ; 
zu ordnen. — Weiſe 
Petexrsburg, 7. Mai. Das heutige „St. 
ouen. fast: den Ronferengperhonhiingen 
Arrangement zu licht, als daß es nicht durchführbar 
wäre. Die Vermittelungsmädte leiten die Verband 
furgen auf einen Weg, der die Bethe iligten befriebigen | 
muß. Im wenigen Tagen brfipen wir eine neue Frie- 
dens:Garanrie, und es brict eine neue Frievensära an. 
— De 5* von Einnlars bat ein Gejep über e 
eligiongfreibeit angenommen, bisher mar bie > ' 
tiiche Religion die berrichende. ’ Prkban / 
— ii | 


— Vermiſchtes. 
ie Bayer. Ztg.“ enthält eine dienſtliche i 
für Juriftentreije von einigem, fa Fanta * 
vefe if. Der bisherige Beibote Sailer in Münden, 
ein geprüfter Nechtsprattifant, if} zum tirklihen Boten 
am Wezilägerichte Etranbing ernannt worden 
Eailer bat fih vor einigen Monaten nad mannigfagen 
vergebliden Bererbungen um Anilellung als Suriit zu 
ven ine er —5 — - GltE old Woten- 
Aſe beim Beyrlegericte zu verſuchen, i 
— Syete gelangt. en da hen; und ift raſch 
Hilpburgbauien. Ju dm, nahen Malvorte 
Ermmtbal im Sälewiegrund iR am 7. Mai ein Arbeiter 
(Nordgeim) von einem preuhiigen Mititärpetten er: 
schoffen worden. In Ernſithal war Jabrmarlt; Nord⸗ 
Heim, vieleiht etwas anaetrunten, wollte über vie | 
Grenzbrüde in preußüihe Mirthehaus (Hüttenihönau) | 
ehen und wurde von dem Noften, der dort wegen ber 
Slinderpeft aufgeftellt ift, zurücgewieen ; er wollte ſich 
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das nicht 
Märte, er mäfle vom jeiner 
eine unarlige Einladung binzı. 
und Nordheim war eine Leiche. 


Yandel und Yeckent. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
furt. Nemyort, 6. Diai. (Ber transatlantiihen Tele: 
graph.) Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
„Union“, _Capitän 9. I. v. Santen, meldes am 
20. April von Bremen umd am 23. April von 
Southamp:on abgegangen war, ift am Sonntag, . ven 
5. Mai wohlbehalten bier angelommen. — Southamp: 
tor, 6. Mai. Das Poſtdampfſchiff des Norpd. Lloyd 
„Deutihland“, Eapt. H. Weſſels, welches am 25. Aprıl 
von Newport abgegangen war, iſt geftern 8 Uhr Abends 
nad einer fchnellen Heije von 9 Tagen unweit Comes 
eingetroffen und bat um 10 Uhr die Neife nach Bremen 
fortgeeßt. Daſſelbe bringt außer der Poft 191 Pafja- 
giere, volle Ladung urd 185,000 Doll. Eontanten, 

$ Bis Mn heutigen Tag (10. a) find im den 
von der Rinderpeſt betroffenen bayer. Ortidaiten neue 
Erfranfungen nicht vorgefommen. Die Abiperrung 
biejer Orte wird ſtrenge durchgeführt. 

Die Kammgarnipinnerei in Raiferslautern, bie 
zweitgrößte im Zollverein, zahlt heuer ihren Aktionären 
24 pöt. a 


Hannover, 4. Mai. Die hiefige Baummollipinnerei 
bat unter dem Drud der Zeitverhältnifie am 27. v. I. 
bereitö 200 Arbeitern gekundigi. 

Dejiau, 4. Mai In unferen Fabrikoiftricten 
bereit unter der Wrbeiterbevölferung ın Folge der 
Geigäftsitiodungen der Zuderfabriten Noth, herbeige: 
fuhrt durch Mangel an Wrbeit. 

Die Parifer Schneider find jegt in ihre Merk: 


Rätten — 
In den oſtindiſchen Kolonien Hollands graſſitt die 
Rinderviehſeuche auf ſchreckliche Weiſe. 


Avınies Mad aus wein utriſe. 

Schweinfurt. Der neue brtenplan der Egl. 
bayr. ——— iſt per und bringt ne 
fache Veränderungen. Für die Koute Würzburg: Bam: 
berg enthält berjelbe einen weiteren Poftjug, \o da 
vom 15. Mai an bier 10 Züge täglich pafliren, näms 
5 auf: und 5 abwärts. Die übrigen Veränderungen 
wollen aus dem Querdrude zwiſchen der jiveiten und 
dritten Seite des heutigen Tagblattes erjehen werden. 
Die Poſtanſchlüſſe werden Ipäter bekannt gegeben. 

Se. Maj. der König haben allergnädigft gerubt, dem 
Batailonsarzte Dr. Karl — vom Feſiunge Com⸗ 
mando in Ulın die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Heere zu bewilligen. 

Schmeinfurt, 11. Mai. Der beutige ſehr 

gering befahrene Getraidemartt ergab folgende Preife 

Weizen koſteie 25 fl. 15 fr. bis 26 fl. 30 Er., 

5 — 15 fl, Haber 9 fl. 30 fr. bis 10 fl. der 
e 


ıffingen, 10. Mai. te erſchien die zweite 

Nummer der Kurlifte von Kiſſingen und weilt diefelbe 
eine Frequenz von 114 Kurgäften auf. 

Marktheidenfeld, 6. Mai. Geſtern Nachmits 
tag gegen 3 Uhr kam im der Scheune des biefigen 
Drtabürgerd Erasmus Bed Feuer aus, welches jedoch 
alsbald nad dem Entfiehen wieder gelöfht wurte. 

Euerdorf, 6. Mai. Heute Morgen gegen 3 Uhr 
wurde der rathete Echubmachermeiiter Micha! 
Wehner von Obertbulba ftarl verwunder auf dem 
Wege zwiſchen Trimberg und Elfershaufen anfaefun- 
ben. Derjelbe ift bereits feinen, vom Meflerftichen 
berrübrenden Berwundungen erlegen. 


la d fügte, als bei - 
Ge — — — — 
Der Poſten ihoß 

(Dorfztg.) 


"Die Angel 


märern, 9. Mai. Aus Straßburg lief von 
ben dortigen Studenten an die der biefigen Hochſchule 
eine Friedensadreffe ein, über melde künftigen Samftag 
in einer allgemeinen Stubentenverfammlung die Rück 
antwort berathen werden fol. (W. An.) 


(Schwurgeridt.) 6. or Würzburg, 10. Mai. 
Anklage der Dorothea Eger, 22 Jahre alt, led. Dienſt⸗ 
magd von Marttbreit, wegen Verbrechens des vieb 
fiahls im ———— mit 2 Diebftahlävergehen. — 
Am 13. Yebrwar ds. Js, Nachts etwa um 11 Uhr 
wurde bie Wüttnerswittme Anna Barbara Mayer zu 
Echwernfurt durch ein Geräuich in ihrem Zimmer aus 
dem Zchlafe gewedt und als fie nad) der Stelle, too: 
bec dafjelbe gefommen war, hinſchaute, bemerkte fie 
eine Weibsperſon vor ihrer mit einem Pultauffage ver- 
ſehenen Commode ftehen, wie fie gerade im Begri 
war, eine Schublade, in welder Mayer ihre aus 54 fl. 
beitehende Baarſchaft aufbewahrt Kiel, mittels eines 
Sclüffels zu öffnen. Mayer Iprang jofort aus bem 
Bette, während jene Perſon fi in eine Ede drüdte, 
nahm ihr Nahtiicht und beleuchtete den Einpringling, 
ohne ihn jedoch vor Hufregung zu erkennen. Als nur 
Mayer ihr Licht wieder an jene Stelle bringen wollte 
und deshalb ber fremden Berion den Rüden zumendete, 
Mürpte ſich die fremde auf fie, veriegte ihr mit einem 
ergriffenen Holzfcheitehen zwei Schläge auf das 
haupt, warf fie zu Boden und eilte, nachdem die 
verriegelte Thüre aufgeriegelt hatte, auf bie Straße. 
Hier wurde fie von 2 Arbeitern, die gerabe des Wegs 
taımen und duch die Hülferufe der Mayer aufmertiam 
gemacht worden iaren, als die An eflagte erkannt 
und auf erftattete Anzeige noch im derfelben Nacht in 
ihrer Wohnung verhaftet. Dabei zeigte fi, dap fie 
ber Mayer einige Gulden an Geld und etliche Effekten 
entivendet hatte. (®. Anz.) 
5 Würzburg, 10. Mai. (6. Schwurgeridhtsfall.) 
te Dorothea Eger wurde von den Ge 
fhwornen (Obmann Hr. Kaufmann Andreas Wolf von 
Nürzburg) wegen Verbredens des Diebftapls und zwei 
Bergeben bes Diebftahls ſchuldig erkannt. Urtheil: 4 
Jahre 4 Monate Zuchthaus, 
. Der £ Forfigehilfe Georg Steigerwald zu Bildhaufen 
im Forftamte Neuftadt a. S. wurde zum proviforiichen 
Forfiwart nab Mündweiler ernannt. 


Anfündigungen. 








—— 
Schützen⸗Geſellſchaft. 
Montag den 13. d. Schieftan. 
— ⏑ Str Me — 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 

Am Sonntag Exeurſion nad Haßfurt, Wonfurt, 
Obereuerbeim, Untereuerbeim und auf dem Main zurüd ; 
Abgang mit dem Babnzug früh 7 pr. 


- Harmonie. 


Sonntag von früh 10 Uhr an 
Mündener Bock. 
Morgen früh bei günfiger Miller — 
Wirtbichaft anf deu Eichen 
ier —— beftens ge: 


Hiezu Tadet freundlichſt ein 
Carl Schunf. 


— 
F 











N mit 
wobei für ein gutes 
forgt iſt 


Gilwaeuz Malta. 


— Eitenhahn-Prae 


’ 


gu 
gr 








Die Reunion vinieole de Ina Gironde 
inBordeaux 

empießlt vorzüglid reingebaltene Moth- und? Weißtweine und Spirituofer und be- 

zrıerh, daß ſämmtliche Producte der Gefellſchaft garantirt und auf die einfade Erflärung, daß 

fie nieht comveniren, zurüdgenommen werden. 

Einzelne Elafcjen und Preisconrante werden abgegeben bei 


E. FH. Limpad). 






















.r ar y * * 
Bürgerlicher Anterſtützungs-Verein. 
beutigen Tagblatte find die Dtatuten anſere s Vereins zu allgemeiner nefälliger Kenntnifmahme bei, 
gegeben. — Unter Begugnagme an Diefelben laden wir zu weiterem zahlreichen Veitritte zu diejem neugegründetem 
moblthätigen Inftitute mit dem Bemerken ein, dab Eingeihnungsfiften bei dem Mitpliede des Bern Itungdrathes Hrn 
Fr. Schottönhammer (Wolfsgaffe) und in der Expedition des Taghlattes bis zum 15. ds. Mts. offen liegen, 
und daß — nad) dem Beſchluffe der jüngftere Gkeneralverfammlung — bis zu diefem Termine auch nod; jolde Pers 
fonen, melde Bereits das 48ſte Lebensjahr Aberſchritten haben — porausgefebt daf fie vollfommen gefumd find — 
Aufnahme in den Verein finden Können, noch deſſen Umfluffe aber ftrenge auf Einhaltung des $. 5 der Sapungen 
halte werden muß. Rach Abiap 2 dieſes Paragraphs wollen vom 16. Mai ds. 23. am neue Anmeldungen zum 
iteitte bei einem der am Schluffe der Gtatusten bezeihneten Mitglieder da Verwaltiungeratiß gemant werden, 


= my 
6 Abends 
® — 


Schweinfurt den 11. Mai 1867. 





THALIA. 
Heute Abend Berjammlung im Lotale. 
Zheater=Arzeige. i 
Einem hochge eprten Publikum vie ergebenfte Anzeige, 
dab ih morgern den 12. d. Mis. mit ber dritten 
Vorrelung im Mibonnensent das Theater mit dem 





— 
„Die Bekenntniſſe“ 
von Bauernfeld 
wieder exbne. 
Hierauf: 
um Erftenmale: — 
Im Wart⸗Salon ewfter Klaſſe. 
uftfpiel in I Het von Haago Müller. 
Hodadrungsvoll! 
A. Bömly. 
Boits-Brauszrei. 
Montag den 13. de. Garten =Eoncert von ver 


Franconin, Anfang 5 Uhr Abends, 
— — — Pr 
Tangmufit in Mainberg, 

tag, Findet gulbeſehle Tanzmiuſik 
— RE 66 gute BOSCH HOFL it Sfens —* 
And) find Irap ihon te Getränke und SZpeiſen Be 
bück zu Baffer zu haben, und ladet zu recht jahlreichem 


Beſuch ergebenft ein = Fran; r —D 
a —— 
J Lohmann in Sennfeld. 
Banille-Gefrorenes 
empfiehlt für morgen 
RR Fr. Senbotb. 


——Sberndor ···. 





Morgen Tanzmuſik von der zum. Ergebenft 


Tabet ein Zr. Seubert’s Wwe. 


Der VBerwaltungsratb. 


Morgen früh, bet Ihrem Wetter, ih men Felfen: 
keller ün ber Hölle dem biertrinfenden Wublilum 


gedffnet. 
Ebrift. Glafer. 
re lenkt — 


— — &Glafer' che Eon ditorei 
empfiehlt — ec Arpfel- und Räshuhert, 





‚Aahmtörkehen ıc. ıc. 


Morgen vorzüglichen Rüfetuhen bei 
Rir. Brut: 

e, Bil, 
en 


Sur. yorifier. 
r > 1 er“ 
acht engliſchen telfeng, 


fei 
und Brräuter:Fenf en Eragon, Sardellen 


gr 


Heute Abend gebadene 
£eberhlös und Beijbraten 





ep macht Biemit die 
eige, daß von an feine Schwimsszs 

abeanftalt eröffnet it. Zur zahlreichen De erg 
derjelben, ſowie zum Eingeihnen auf die bereit [jene 
AborınementsLifte zum Waren, ſowie zum Erlernen D De 
Schwimmens, ladet hiemit ergebenft einz es 

Schweinfurt den 11. Mai 1867. 

Friedrich Blum, Schwimmlehrer 

Id mache vem geehrten Publitum die Anzeige, Da; 
mein Flunpbad nähtt dem Bahrbof eröffnet M ums 
lade zur zaplreihen Ventigung boͤflichſt ein, 

er DEmer; _ 

Ein möpirre Wall: Zimmer ift Mitte Mai zu 
vermiethen. Näheres krumme Bafle Nr. 392. 

In Harıs.Nro. 389 if ein heijzbares Zimmer für 
einge Arbeiter ſogleich zu vermiethen. 

Bei Heinrid Lang, Meferihmied in der Brüdengaffe 
it ein Shön möblirtes Zimmer zu vermietben jun 
tdann ſogleich bezogen werben. 

“Eine viertel oder balbe Scheune mit Tenne wirp 
zu mietben geſucht. Wo, jagt die Erper. 


rn: 


- 504: — 
Bekanntmachung. 


Im Auftrage der E, 1 wird nachſtehend ein Etlaß derfelben vom 8. I, Mis. veröffentlicht. 
Schweinfurt, 10, Mai 1867. 
Der Megifsat. 


D " 

Im Namen Seiner Weajeität des Königs, 5 

Auf die erhaltene Nachricht Über den Ausbruch der Rinderpeſt in Unterſteinach in Oberfranken bat die uns 

ertigte Stelle iofort in den oberpoligeilichen Vorſchriften und dem Ausichreiben vom 2. Maik Is. diejenigen 
Bnahmen und ‚Vorkehrungen angeordnet, welche die zur möglichiten Fernhaltung, beziefungsweiie Einidräntung der 
derpeit nötbige raſcheſte Kenntnii vortommender innerer Erkrankungen und verfdärfte Ueberwachung des Verkehrs 
mit Dich, Nobitoffen u. ſ. w. herbeizuführen bezweden; zugleid) wurden auf Grund erhaltener Mitteilung verdäch⸗ 
tiger Erkrankungen in den ſächſtſchen Herzogthümern dieſe Maßregeln auch auf den Berker mit diefen Ländern 

ausgedehnt. 


NRaddem der Ausbruch der Rinderpeft in Sachſen durch erbetene telegraphi ſche Mitthellung der ſachſiſhen 
Regierung vom 4. Mai I. 38, tonftatirt war, wurde am jelben Tage die förmliche Abiperrung der jühltihen Gränze 
gegen Unterfranken verfügt, mittelt Telegramms zum Bollzuge gebradt und zur Sicherung des Bollzugs die Abord⸗ 
mung militäriiher Detachements requirirt, welche jofert am Die Gräuze abgingen. 

Auf die eingetroffene Nachricht des Ausbruchs der Rinderpeft in Eyershauſen, k. Bezirksamt: Königäbefen, 
wojelbit jedoch bis jept erſt ein Thier erkrantt und getöbtet iſt, wurde neben den fonjligen Sicherungsmaßregeln diejer 
Ort jofert milnãriſch abpeiperrt. 

Berirötbierarzt Pflug, welder auf Anordnung der unterfertigten Stelle im Unterjteinah und in Sachſen ‚die 

und bie dort getroffenen Mafregeln, ſowie Die Art der Durchführung derielben perſönlich kennen gelermt 
Bat, iſt bereits in Eyershauſen, um dafelbit jeine gemachten Erfahrungen zu verwerthen. 

Der kal. Regierungs⸗ und Kreis. Medizinaltath Dr. Fiheridh wurde in die preußiſchen Rheinprovinzen abge: 
ordnet, um Die zur Zeit der dort berrichenden Ninderpeit zur Anwendung gebrachten Maßtegeln, welche ſich als er: 
probt bewährt haben, duch geuaue GErkundigungen und perjönfiched Benehmen mit den dortigen Sanitätsbeamten ges 
nau fernen zu lermen; auf Grund der von demſelben gemadten Wahrnehmungen und Gonjtatirungen wurden auch 
fofert weitere, die Art umd Weiſe der Grenzabfperrung und der Desinfections:Vornahme näher beflimmende Bor: 
ſchriften erlaffen. 

Allein alle diefe Vorkehrungen, Vorſchriften und Anordnungen vermögen nur dann ihren Zweck zu erreichen, 
diefe verheerende, den Wohlſtand der Landbevölkerung vernichtende und alle Jutereſſen der Gefammttreisbevölferung 
ſchwer ſchädigende Biehſeuche von dem Regierungsbezirke ſern zu halten, oder dod deren Weiterverbreitung mit Erfolg 
entgegen zu treten, wenn alle Sreidangebörige in ihrem eigenen Antereffe nicht allein die erloffenen Vorſchriften auf 
w Genanefte und Gewiſſenhafteſte befolgen, ſondern auch außerdem im Verkehr und Handel mit Nindvieh und 

bieren jeder Gattung, ſowie den einen Anſteckungsſtoff bildenden Rohſtoffen die größte Borfiht anwenden, insbe 
fondere feine fremden Händler, jorwie überhaupt keine fremden Perionen in ihre Stallungen oder mit ihrem Bich in 
Berübrung kommen laffen, den Ankauf von fremdem Vieh jeder Gattung, aud von Hunden, Federvieh ıc, ıc. möge 
lichſt vermeiden, ebenjowenig ſolche Nebitefie aus fremden Orten einkaufen und in ihre Stallungen, Scheunen x. 
bringen, endlich auch ſelbſt den perſönlichen Verkehr mit fremden Perſonen nach Ihunlichkeit beſchränken. 

Die unterfertigte Stelle gewärtigt bei der großen Gefahr und bei dem unberechenbaren Unglüde einer wei⸗ 
teren Ausdehnung dieſer ſchrecllichen Biehſeuche von der Einſicht umd dem durch das eigene Jutereſſe bedingten guten 
Willen der Kreisbenölferung, daß Diejelbe durch genauefte ängſtliche Velolgung der erlaffenen Anordnungen und wehls 
gemeinten*Ratbichläge die Bemühungen der Kreis Regierung thatkräftig unterftüben werde, in welchem Falle nur allein 
die begründete Hoffnung befteht , daß der im vorigen Jahre von dem Kriege fo hart beiroffene unterfränkiice Regiers 
umgsbezirt von neuem Unbeile, joweit es möglich if, verſchont bleiben werde. 

Borfiehender Erlaß ift jefort in alle Yoralblätter aufzunehmen. 

Würzburg, den 8. Mai 1867. 

Kl. Regierung von Unterfranten nnd Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr v. Zußthein. 


Mes. 
Auf dem Biltualienmarkte blieb ein Eonnenjhirm Usrmann von Warzenried, zulegt in Fiflingen, beim f, 


Landgerich ie. 


ſtehen, um deſſen Nüdgate gebeten wird. 


Eine Eglaffielle ift an einen Arbeiter zu vermieiben, 
825 im Graben. 


—— — ift zu verfaufen und 2 Ader junger 
Monatöflee zu verpadten. 
Schlundt._ 
Zermincftalender. 
13, Mai. 
Brennbolgoeririh Im Gemtindewalde zu Bergtbeim. 
Den 15. Mai, 

9 B. Vierter Gdifistag (Duplif) im Goncurje des Bierbe. Gg 

Ende von Sıdersbauien, brum f By. Wer. Würzburg. 
9 B. Aweiter Gbiftstag im Goncurie der Job. Roh Kine. von 

Arnıcan, beim 1. Bandaerichte, 

IB. Deeal. (Etlufwerb.) im Goncurfe des Mattners Dlartin 
Adam Hartung, früber zu Würgdurg, man undetannten Auf⸗ 
enthalte, ben f. Ber⸗ Ger. Würpburg 

9 D. yorderungsanmelsung an ben Nadlap der led. Kath. 
beratung tedatieu Hit, Aug. Vollich 

ES” Nebft einer Ertrabeilage für — hleſigen 


Leſer: 
weinfurt.“ 


9B. Dergt. in der Guratel über die led. Thereſia Stuhl von 
Meinmenfbeim, beim f, Ydg, Münneritabt, 

9 8. Forberungsanmelbuna an den Nahlak des ed. Anbr. 
Schneider von fFreudened, beim f. Log. Saunach. 

98. Glaubigerladung der Dorothea Ligel Wwe, von Beitds 
böcdheim, beim f. Lda. Würzburg r. M 
®. Shuldenliguidation in ber Zrititbeilungtiache bed Joh, 

anf fung von Brendiorenzen, beim f. Yha. Reuftabta. &. ® 

IE. WindroMböfgerverfirih is Abıb, Butenſet. k. Rev. 
Meinfondbeim. 

98. Kaps und Brennbeljveräri in f. Reo. Baunach. Zu: 
fanmenf. im Oppelt’jeen Goitbaufe, 

10 8. fiihereirehtverpantung beim f. Rentamte Gemünden. 

IB. Bläubigerlabumg des Bäder Job. Audt. Fiſcher von 
Obertbulba, beim f. Aha. Guerdorf. 

IT. Ru: und Brembelzwerftrih im Gemeinbenalde Bilt: 
beffingen. 

15. u. 16. Mai, 

IR. Piinderverrich beim Aidtiichen Biandamte Aſcha ffendurg. 

Drud und werlan der Do erh Mrfiain, 

„Statuten des Bürgerligen Unterügungevereind 

>, } 


Nebft . en Beilage &. 505—506. 


Schwein fur lex Rıgbtatı, 






Anfündigungen. 





Bekanntmachung. 
Verſchiedene Kanalifirungs-Arbeiten 


alb hierauf 
* Donnerftag den 16. d. M 
bei dem umterfertigten Etabtbauamte, 
— auch die treffenden Koſtenanſchlãge und 


verfiegelt ein zureichen. 
Schweinfurt, am 11. Mai 1867. 
Stä uan Bauamt. 


Uer. 


Publikation 
WDegen Holzvertauf. 


Am Dienſtag den 21. Mai 1867 wird im Lönigl. 

s Waldpiftrilt Fichtenbuſch und 

Ngendes Holmaterial öffentlich verteigert: 

10 Eid tere und Fichten-Nupgorsabicnitie, 
\. 


titrenier Hoppach SHof, 
" heneterfen und Baumftangen, 
Kan ohmenfteden, 
9 Alte. Buchen-Scheit: und Ruorpols 
„  Buchen-Prügel: und Aftholi, 


* 


2 —* und Fichten nbruchholz, 
euere und @icenWelen, 


=. 2 md Fichten: Wellen. 


Kauf, welge biefes Material mod vorher eins 


feben wollen, haben ſich peshalb an hen —* et 


N unD an en fünig 
— 5* — zu Wenden, und übrigens 
am obigen Tage in cbomasHof im Yeirthshaufe Vor: 
mittags bis 10 Uhr zu erigeinen, wo mit dem Ber: 


taufe angefangen wird. 1867 
furt, den 8. Mai 1867.” 
tihe Nevierförfter: 
Der tö —— 

ad Senufeld. 
gg — d3. Maifeſt mit Früb-&on- 
cerf. Anfang 6 Uhr. Für gute Speiſen und Ges 
dränfe, insbeioudere guten Maitrant, friiher Gelterjer: 


i t und ladet ergebenft ein 
Waſſer x. it beſtens geſorg 1g Wobr. 


— me m 
chirm wird vermißt. Um 
ee ef gran Belohnung mi ger 
beten, ie 
Einige Fmaben und Müdden finpen gung 
gegen guten Tohn in ber —— 


(Beilage zu Mr, 112) 
we 








ſollen im Wege 
der ſchr iftlichen Eubmriffion vergeben werden, and find 
ide Aecords⸗ Angebote jpäteftens 


bei mel in: 
ccords· 
naungen eingeſehen werden können, ſchriftl ich und 


Eiden-Scheit:, KnornzeAſt ⸗ und An 
I, 
23, —æ— Trügel=, At und An: 


Anforderungen entiprechen zu Unnen 









Mai 1867. 


Mittelpreife ’ 
nach den am 9. Mai_dE. Fre. erzielten Meifgebotem : 
1 Rlafter hartgemiſchtes und 
Prügelbolz 13 fl. 48 fr. 
1 „. Aspenprägelbol; 9f Ak. 
1 Geihod gemischte Wellen 314. 
WE - Eommelen ı #80 fr. 


Brönnbof, am 10. Mai 1867. 
Der ganerblide Revie rförfter: 
Maul. 





— 


Gerchäfts-Empfehlung. 


‚ Diemit Die ergebenfte Anzeige, daß ich Bier mein 
— Geſchaft für Rupfer⸗ umd ———— eröffnet 
abe, . 


Ih empf ihle mich daber allen Herren Brauereibefigem, 
jowmie ber SSerren Dekonomen 7” in biefes Tach 
I u ee Artikeln, als; —— 

aupfan nen por Kupfer ober Eiſen noch verbeſſer 
Conſtruttion eiferme Sembeben Kastanie, — 
rate, Maldarren, Meichen, Wafferreier voirs x. Da ylo 
bremmereien bis für 1 Schäffel Kartoffel von I 
Garantie; ferner Maiichpumpen Für Vrayjereiett ven 
Brennereion, Einfach und doppelt wirkende Bau 
Weinablaßmaſchinen Dampfheij: und % atungen dit 
Kupfer, Gufs und Schmiebeeijen für Fabrie en ıC-’ 
richtungen von Wafferleitungen in jeber Yan non und 
Länge von Ar) —— oder Veirbbn 
TAcuert, empleble ich mic in allen v 
Kupferge ſchirr⸗Arbeiten, jowie deren Berjiie a — ii 

Reparaturen werden gut und pünktlich Deforgs 

Durch langjährige, praltiihe Exfahrungzen, el, 
mir zur Seite Neben, forwie durch zwedmäßsige Card“ 
tungen bin ic) in den Stand geiegt, aller derartigen 


Werthen Aufträgen entgegenjebend, zeichnet achtun⸗ 
Würzburg, am 4. Mai 1867) gevou 


4 wofenb Ditler, 
früher übrer bei Herrn W. Ar 
_ in Edwelnfurt. adharde 
Eingang zur Werkitätte am Neuen Thore und Bahn⸗ 
hofſtraße, erſte Straße lints, im ehemals adennte 
ſchen Haufe. 
Ein tühtiger Mafchinenfchloffer finder pauernbe 
Urbeit bei Wil. Krackharat. 
"Ein in jeder Belebung fücriger Schmied toi ger 
ſucht. Zu erfragen in der Erped. de. Bl. 
"Ein Sehrjumge wird gehucht bei 
Yohaun Höfer, Schneidernie iſter 
in Stadtfauringen, 


—————— — — — — 
Die Bergwerts verwaltung in Haufen bei ladungen 
offerirt den derehrlichen Koblenconfumenten den Bayer, 


Etr. Kohlen zu 12 fr. 
Ein unteres Bogis ift at einige Srbeiter su ven Ju ven 
i 676. 


miethen in Ar. 





yon 


Be 


Auſlter und Sager von Tapeten (über 500 Nummern) 
bet Georg Strobmenger. 


Mode: Knäpfe, 


Verlgimpen, Ornaments, Quaften in ben neueiten Muftern find foeben eingetroffen und 
empfehle zu billigften Preiſen. 


Philipp Belſchner. 


Brüdengafe. 












Hamburg: Amerikanifche Padetfahrt-Artien-Gefellfchaft. 


Direkte Poft- Dampifchifftahrt zwifchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Soutbampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
Boruffie* Gapt. Franzen, am 18, Mai. Gimbrie,* Cap. Trautmann, am 1. Juni. 
Alemannia, „ Meier, „25. Mai. Hammenia, „ Ghlers, „8. Juni. 


Die mit * bezeichneten Dampfichiffe laufen Southampton nit an. 
Beh. Un Mittwoch den 15. Mai wird die „Bavaria, Capt. Meyer, als Extra- 
Schiff Direkt nah Newyort erpedirt. 
Baflagepreife: Erſle Gajüte Pr, Ert. Thlr. 165, Zweite Gajüte Br. Ert, Thlr. 115, 
Zwiſchendect Br. Ert. Thlr. 60. 
Fracht L. 2. 10. pr. ton von 40 bamb. Eubiffug mit 15 Proz. Vrimage. 

Von Hamburg nıdı New⸗-Orleans, Southampton anlaufend, erpedirt obige Gefellichaft zwei 
ihrer Dampfiifie: Erpeditionen finden Statt am 1. October und 1. November. 
Mäberes bei 
dem Scifjämaller Aug. Bolten, Win. Mitler't Nadielger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von 1leberfabrts: 
verträgen conceflionirten Vertreter und Sauptagenten der Dampffchifflinie 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 
Ga. Strobmenger in Schweinfurt, I. € Pe Sch. Anorfi 
je in FRE 7 “ in e I 
in Bintung 3 = erg = — 8, ag Mebger * —* dor, Sin? 
im « PDerold ın Munne 2 . n B amei ⸗ 
ſer lieg Gerdinand Würtb in Br — — —— we — 





ni tte. unfeblbares Ditte gegen Glie 
Gichtwatte Iderreißen aller Art, empfeßlen à Paquet 
18 fr, und 30 kı.die Mdler-Apotheke zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kifiingen. 


Schiffahrts = Nadridten. 


Am 6. Mai vorbeigefabren Franz Mefferfchmitt von 
Bamberg mit Yaduny Gütern von Bamberg nah Mainz. 


Daß das Anatherin⸗Mundwaſſer des 
Zahnarztes Dr. J. G, Popp in Wien gegen 
dad Bluten bes Zahnfleiihes und ben ublen 
Geruch hohler Zähne mit beftem Erfolge in 
meinem Haufe gebraudt wurde, beftätige ich 


biemit. 

Peter Malijevaez, m, p. 
Vice Geſpann 

Zu haben in Shweinfurt bei Gg. Stroh- 
menger, Keßlergaſſe 284. Haupt:Depot für ven 
ollverein in Berlin bei J. F. Schwarzlose 
öhne , en: und Parfümerie Handlung. 
Miederverfäufer erbalten entiprechenden Rabatt. 





Geborne 
Den 6. Mai. Dem Seifenſieder Gy. Dellinger 1 Sohn. 
Ten 8. Mai. Dem Meinbergsmann Georg Joſua 
Saffert 1 Sohn. 





Verlorbene. 
Den 6. Mai. Joſcph Fuchs, Wabrifarbeiter von 
Arnftein, 


Ein 24 Jahre alter Bullle, zur Zucht noch tauge — — 
lich und ächt Scheinfelder Race, wird Donnerſiag den Auswärts Berftorbene. 
16, 1. M. Nachmittags 1 Uhr. meiftbietend verſteigert In Würzburg Frau Marg. Kallenbach, Malersgattin, 


werden. 67 I; in Altenmünfter Hr. Johann Baptift Hartlieb, 
Wadenbrunn im 9. Mai 1867. Säullebrer, 40'% 3. 
Die fr om Gutöverwaltung. In Eihernterf Hr. Ich. Bapt. Will, penſ. k. Revier: 
. Mipftein, Berwalter. förfter, 80% I. 





Beraniwortliger Nedatteur Wis. Aug. Polis. — Drud und Verlag der Morid’igen Iflyin. 


— — p Ser TR — 
zer Arosmememspreis beträgt für bier und ganz Bayern viertel: 
Wert. 4 Ir, Br. Monat id ir. 





(Bwölfter 


Jahrgang 
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mr Beitellungen auf das Tagblatt 
yıo ai und Juni werden fortwäbrenb 
entgegen genommen in der Exped. des 
Zagblatts. 


Eht onologiſche Taſel. 
Ten 13. Mai 1000. War Tage der Uebergabe 
Geueral Zöreoe det Wörsel über z. RL. Chanellet. 


Teleg raphiſche Depeſchen. 

Berlin, U1l. Mai. Es gilt als feſtſtebe rud, daß der 
König won Preußen mit dem am 29. d M. won Vetere- 
burg abreijenden Kaiier von Rußland nah “Paris geht. 
(Ohne Duellenangabe gelommen.) — Lon bon, 11. 
Mai. In der geittigen Aonfereny, melde 2 Stunden 
mährte, wurden mehrere Derails befriedigend erledigt. 
Die beurtige Sigung beginnt um 5 Uhr. Der Prinz 
von Wales ift rad) Paris abgereift. — London, 11. 
Mai, Abends. Die Unterzeichnung des Vertrages über 

Zugemburg iſt Foeben erfolgt. — Wien, 11. Vai. 
Der Railer beitacht im Juli Paris und witd dort mit 
dem Adrig VOR Mreußen zuiammentreffen. Preutzen 
verpiliägtete NA Meute im London, mit der Räumung 
Luremburgd ort zu beginnen. (8.2.11. D.) 

Berlin, 11. Mai. Die franzönihen Nüftungen 

Äolen eine beiondere, wicht durch die Londoner Verband: 
kungen direct zu erledigende Angelegenbeit fein; man 
bofit, daß die Erörterung über die Rüflungsfcage den 
reden nicht von Neuem in Frage ftellen werde. Die 

ie des Könige nad Paris if auf den 1. Juni feit: 
eſeht und für den diesjährigen So xnmeraufentbalt Ems, 
gap, Zaden Baden feiigefeg. Die Gerüchte über 
den Rüdtritt Eylenburg’s uud Lippe 3 find nr 

e. 3: 





Wins firgt 


ammern die 
machen. (de 3) 
London, 12. Mai. Fn_der geftrigen Gonfereny 
fiung wurde der zrattat Ant Betreff Sırpemburgs unter- 
8* Die Ratification Deſſelben ſoll innerhagb eines 
worauf die Räumung ber Feſtung 
sofort erfolgen wird. Die Merbleib: 
im Zollverein ift angeblich ftipuli. 
(Sr. 3) 


e 
Yronars erfolgen, 
Seitens Preußens 
ung Zuremburgs 


Politifche NAachrichten. 

Berlin, 9. Mai. Kreuneitung“ und „Norbb. 
Allg. Zig.* zeigen aud heute nod wenig Bertrauen 
in den guten Erfolg der Londoner Gonferenz; dagegen 
verzeichnen fie, wie ſeither, ſo auch jegt nod mit gro= 
Ber Sorgfalt die ihnen direct zugehenden ober in anpern 
Blättern enthaltenen Nachrichten über franzöfihe Ritt» 
ungen. So will die „N. A. 3.“ willen, für die 100,000 
Mann, welde demnähft im Lager von Chalons wer“ 
einigt fein würden, fei dort auch ſchon bie erforderliche 
Kriegsmunition aufgehäuft; die Dirtetion der franzö⸗ 








ea ı 


—“ — 





| ſijchen Oſtbahn habe Befebt erhalten, alle verfügb—,, 
2,0% 
* 


Dep - und Chalone concentrirt ſiehen follen; Day” 


Transporemittel zuc Beiörberung ver Truppen 
joe Armeen bereit zu halten, die am 12. d. MS. 


hanöfiiden Kriegsmintjterium feien für den Ankauf 
vor 15,000 Pferden die erforderlihen Geldmütel am- 
gewieſen u. dgl. m. 

Aus Karlsrube, 10. Mai, ihreibt man bein 
„Schw. W.”: „Die in Natarz vorbereiteten jchr ener⸗ 
gichen Nagnaymen für Jnrtandiegung ver Feſtung 
find, wie man vernimmt, jegt eingefleilt.” 

Verlin, 10. Mai, Dielosuroner Nachrichten haben 
unjere Boctſe heute in die günfligite Stimmung verſeht. 
Sehr viel nüchterner bettahtet man jedoch die Lage 
der Direge in gouverne mental en Mreiien. Allerdings 
verpeblt man fich dort kirreswegs, dah Durch ein günftiges 
Ergetnif5 der Londoner Konjerenz den Wrätentatiorten 
Sranfre® ch nad der luremburgiihen Seite hin ein 
Jel geie gt fei, aber die foridauernden franzöfiiben Miirl: 
ungen baben hier die Bejorgu erwedt, dab Rıanfreich 


nunmehr i * ä iuden werDe- 
de auf einem anderen deide Händel fuch nfrengen 


Wie wertig has Ergebnif der Kondoner Ko 
diefe Be forgnifg zu — vermodt hat, ervel 
sous, Daß nunmehr wirklich der Befehl ut 
on ertbeilt worden ift- (A. v. v. 
® „Reeuiszig.“ jagt: Die Nahrz gen 
don find entfchieven friedli 4 3 
uichme, hab * friedlicher Natur; 6 
chluß Preußens, fich du A 
R en — durch Verhandlunge a nid 
te Unterzeichnung der Vrreinbarung 
be ir. De — — der Gonfere 
Feſtuntgg ii auf ‘Preußens Forderung nicht 
geſtell t 5 EEG 
Brüjjel, 10. Mai, 
beö Telegramm aus London: Die Konferen; in 
bigt._ Preußen wird Suremburg räumen, fopgp 
Natififationen ausgewechielt find, Die Feftungsm, Die 
werben geidleift. Der König von Holland bleibe exe 
u — —— gi on jeder Ber 
ndung mit Deuiſchlan E e Großm — 
tiren feine Neutralifation. Ähte garan, 
Paris, 10. Mai. Die gunſtigen Nachrichten 
den Bang ver Verhandlumgen in der ee Sippe 
der Gonferenz werben übereinftimmend von allen Seiten 
beftätigt. Auf der preußischen Gefandtichaft bält man 
den Frieden für gefichert, menigftend auf 1 Jahr Bine 
aus. Die friebensfeligteit wird noch durd die Erimäg- 
ung unterftügt, daß es der framdfifchen Regierung, 
on wenn e3 derſelben vorläufig nur darauf anfäme, 
die mötgige Zeit für ihre unifaſſenden Hüftungen zu 
geivinnen , doch ſchwer werden würde, das verglüßte 
Kriegsfeuer in der Nation wieder anzufahen und dem 
Lande Vlut umd Geld abzupreffen. In Finanzkreſſen 
it man jegt beſonders auf die Motivirung der meuer 
unvermeidligen Anleihe begierig. Ob die großen Min. 
ungen endlich eingeftellt werden, dies ift die Frage, die 
man beute überall aufwirft. Noch im der verfloffen ee 
Nacht herrſchie auf dem Nord» und Strafburger Hahn. 


sp“ 
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nehurts 
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beftimmt zu externe g, 25% pinbalten 
jeine Wirfung nido 2 verfehlt habe. 
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hof ein reges Leben mit militäriiden Durchzügen und 
beute Morgen ſah ich wieder endloſe Pferbetrains von 
meinem Fenſter aus vorübergehen. (Fr. 3.) 

Paris, 10. Mai. Man verfihert ung, dab das 
engliihe Cabinet, durch die überraihend guten Erfolge 
feiner diplomatiihen Thätigfeit ermutbigt, die Abſicht 
zu erfennen gegeben bat, in der letzten Eigung ber 
Konferenz oder im unmittelbaren Anſchluß an dielelbe 
einen Antrag auf allgemeine Abrüftung zu ſtellen. Unfer 
Gewährsmann fügt hinzu, dab die fremden Mächte ſich 
bereits „im Prinzip” mit dieſem Antrage einverftanden 
erllärt hätten. “ 

Paris, 10. Mai. An der Börie ift fortmährendes 
Steigen der Papiere. Der von ber Konferenz verein: 
barte Vertrag, welcher gleichzeitig eine Friſt zur Räu— 
mung Quremburgs firirt, wird morgen unterjeichnet 
werden. England fol beabſichtigen, in der Schlußſitzung 
einen Antrag auf allgemeine Entwaffnung zu ftellen. 

Dem „Amiterdamer Courant“ wird aus London ger 
meldet, daß bie Gonferen; auf den Wunſch des nieder: 
ländiihen Gelandten die Lostrennung Limburgs von 
feiner Verbindung mit Deutſchland ebenfalls conilati.t. 

Der ruſſiſche Geſandte meldet in Bern den Beitritt 
Rußlande zum Genfer Vertrag. (Internationaler Sar 
nitätadienft im Felde.) : 

Athen, 4. Mai. Die Regierung betreibt die mili: 
tärifchen Vorbereitungen mit großem Eifer. Die] dies: 
jährige Konjeription wird die Armee auf 30,000 Wann 
erhöhen. Sieben Banzerichiffe find beftelfe, theils in 
Amerika, theil® in England. 


Vermifchtes. 

Seine Mojeftät der König haben ſich allergnädigft be: 
wogen gefunden: den Hauptzollamts:Berwalter Nikolaus 
Yuthardt zu Nürnberg auf Grund des $ 22 lit. Bu. 
C der IX. Beilage zur VerfaffungsUrfunde unter wohl: 
gefälliger Anerkennung feiner langjährigen und treuen 
Dienftleiftung in dem erbetenen definitiven Ruheſtand 
treten zu lajlen. 

*Gejtern Abends 7’, Uhr brach im dem Hofmann'ſchen 
Hopfenmagazin im Heldengäßchen, Hinterhaus von der 
Rarolinenftraße in Nürnberg euer aus, weldes den 
Dachſtuhl und den dritten umd vierten Stock nebft den 
darin befindlichen Hopfenvorräthen zerftörte. Much der 
Dachſtuhl des Nadhbarhaufes wurde ein Raub der Flam⸗ 
men. Nach dreiviertelftundiger Thätigkeit der Feuerwehr 
war die Gefahr der Weiterverbreitung bejeitigt. 

Ingolftadt, 9. Mai. Heute früh nah 7 Uhr 
ereignete fih in der Pulverfabtit Ebenhaufen eine Er: 
plofion, die, dem bier gefühlten Schlage nad) zu ſchließen, 
nicht unbedeutend gewefen fein mag. 

Durch die Erhebung des Herrn v. Bomhard zum 
lebenslänglichen Reichsrath ift deſſen Sig in der Kammer 
der Abgeordneten erledigt. Derjelbe war in Forchheim 
gewählt und fein Erfagmann ift der Gaſtwirth Johann 
Scheubel in Gremspdort. 

Der bekannte franzöfiiche Republifaner Yanglois macht 
in einem Schreiben den Vorſchlag, daß fein Offenſiokrieg 
ng | erflärt werden jolle, ohne vorherige Billigung 
der Mehrzahl der Bürger durch öffentliche Abftimmung 
und daß alle, die dafür ftimmen, fofort in die aftive 
Armee treten müffen, und Journaliſten und Redner, die 
zum Krieg reizen, die Avantgarde zu bilden haben. 


Lorales und uns dem Kreife. 

Auszug aus der Magiftrats:Sigung vom 7. Mai 
1867. Rachdem amtlich conitatirt if, daß bie Rinder: 
peſt ſich nicht nur über den größten Theil des Herzog: 
tbums Meiningen verbreitet bat, ſondern auch brreits 
in den Kreid linterfranten verſchleppt wurde, ba ſolche 


nah eingelangtem Telegramm bes Zönigl. Regierungss 
Präfiviums im Orte Eyershanfen bei Königshofen, 
kaum zehn Stunden von bier, zum Ausbruch gelome- 
men it, wird auf Antrag des Magiſtratsvorſandes 
beſchloſſen: durch ‚die Preſſe Belehrung über pie 
Symptome und Gefährlichkeit der Krankbeit, fowie die 
zu treffenden VBorfihtömaßregeln zu geben, ferner ſo— 
tort eine genaue Aufzeihnung und Unterjuhung bes 
fämmtlihen Rindviehs dahier vornehmen zu laflen, 
mobei hauptiädhlid der frühere Etandort der erſt im 
den legten Wochen angekauften Stüde ermittelt werben ſoll 
und endlich bei der Einfuhr und dem Ducchtrieb fremden 
Viehes die ſtregſte Controlle eintreten zu laffen. — 
Dem Untrage der Socalihul:Gommiffion entſprechend, 
wird verfügt: es feien die noch nicht beigbaren Zimmer 
in der Knabenſchule nad vorgängiger Einvernahme 
des Bau⸗Comite's in entiprechender Meile beizbar zu 
machen. — Bereits im Jahre 1856 wurde der Antrag 
auf Ablbſung des Forſtrechtholzes der Gemeinde Maden⸗ 
hauſen geſtellt und dieſer Antrag in der Magiſtrats- 
Sigung wieder erneuert. — Da die Gemeinde Maden— 
hauſen bis jept eine Eiklärung nicht abgegeben bat, 
ſoll dieſelbe aufgefordert werden, ſolche bis längſtens 
1. Juni l. J. abzugeben. — Auf das Geſuch bes 
Kaufmanns Seb. Will um die Erlaubniß zur Etrich⸗ 
tung eines Iweiten Specereiladens im Haufe des 
Privatiers Nic. Schad an ter Brüde wird ın der Er— 
mwägung, dab nad $ 66 der Gewerbe-Orbnung aller 
Detailhandel der Kaufleute in der Regel nur an einem 
Plage des Gemeindebezirts uud des Niederlafiungsortes 
ftatıfinden kann und ein Anlaß micht beftebt von dieſer 
Regel im vorliegenten alle eine Ausnahme zu machen, 
beſchloſſen, das Geſuch abzumeiien. — Dem Chriftoph 
Lauer wird die Licenz zum Handel mit Mehl und den 
in das Melbergewerbe einichlägigen Ayiteln, ſoweit 
ſolche der in Bayern feinheimiihen gehören und fo 
weit deren Bereitung nicht Gegenftand eines con: 
ceſſionspflichtigen Gewerbes ift, ertheilt. — Schnitt: 
waarenhändler Conrad Altenberger erhält die Erlaubniß 
zur Berehelihung mit Anna Margaretha Weglein von 
Udenbojen. — Dem Kaufmann Otto Bah wird die 
Abtragung des Rangens an dem Fußwege hinter den 
Marienbahsgärten auf bie Breite ſeines Grundftücds 
geftattet, der Rangen iſt jedoch, in ſoweit er algenoben 
wird, wieder mit Naien zu belegen oder mit Gras: 
famen anzuſäen; derl vorüberziehende Fußweg darf in 
keiner Weije alterirt werden. — Auf das Geſuch des 
Schnittwaarenhändlers Gg. t von bier und bes 
Bauunternehmers Bernh. Geßlein um bie polizeiliche 
Berwilligung zur Anlage eines Ziegel: und Salkofens 
fammt Ziegler:Wohnung und Nferbeftallung auf den 
ihnen eigenthümlichen Grundftüden am breiten Wege 
wird in der Erwägung, daß die Anlage des Ziege 
und Saltofens durd die Benügung und Weberlafjung 
gemeindlichen Eigenthums, um weldje die Gefuchiteller 
nachgeſucht haben, bedingt if, dab jedoch der Magiftrat 
als Bemeindebehörbe diefe — — als 
dem Öffentlichen Intereſſe zuwider nicht bewilligen dann, 
da hiedurch die Störung eines gangbaren öffentlichen 
Wegs verurfaht würde, deſſen Eingehen oder Verlegung 
nad vorgenommenem Augenidein unftatthaft erſcheint, 
beſchloſſen: es fei das Geſuch als unzuläffig zu er 
achten und wie angebradt abzuweiſen. — Zur Bers 
volftänbigung des Kanalneges wird die Ausführung 
einer Heinen Strede Straßenfanal® am Lutharbi’icen 
Haufe im Steinweg genehmigt. — Gegen die von bem 
Fihermeifter Valentin Lieblein beabiichtigte Aenderung 
am Dache beim Neubau feines Mohnhanies im Fiſcher⸗ 
train wird eine Erinnerung nit gemacht. 
Nürnberg, 11, Mai. In der Erzgiefersi der 
Herren Lenz umd Heroldt ift ſoeben dic Gedenktafel vol: 
lendet worden, melde am 16. Mai an Friedrich Rüdert’s 


Mai. 
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nad ein Zeichnung des Hrn. Profeffor Wanderer mo: 
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Schweinfurt angebracht wird. Sie ift 


08 trefflihe Kunſtwert geht 


den am V ontag an feinen Beftimmungsort ab. 


ga Flingen, 10. Mai. 
were GSegrmd durchzogenes 


Durd ein heute Mittag 
Gewitter wurde der Tele: 


spnpertdraht Hiihen Schweinfurt und Kiffingen ftellen- 
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ser ftört, ſo daß der Verkehr momentan gehemmt ift. 
= d. M. bat ih auch in Ermershauien (Bez⸗ 
dnigshofen) ein Ninderpeitfall ergeben, 
(WB. Anz.) 

* Zn Maroldsmweiiah, k. Bezitkeamts Ebern, 
laut Bekanntgabe der f. Negierumg von U. u. 
ein Wiehſtück an einer rinderpeflverbächtigen Krankheit 
gefallen und jofort der Vollzug der nötbigen Sicher: 
heitsmaßregeln angeordnet worden. 

DOeffentlihe Sitzun gen am kal. Bezirksgericht e Neuftadt 
0.5. Am 14. d. Mes. früh 9 ühr gegen Andreas 
Wappes von Werfurt wegen Diebjtahls, um 9% Uhr 
gegen Anna Varia Stäblein wegen Diebſtahl s, um 10 
Uhr geger Max Bad von Münnerftadt wegen Dieb: 
ftahle, um 11 Uhr gegen Kaspar Ebert nun Buier von 
Hettenhaufen wegen Diebjtahls. Am_16. d. 2. früh 
9 Uhr gegen Imhof und Comp. vor Saal wegen Ehren: 
fräntung, um 10 Uhr gegen %. Thierftein vor Leubach 
wegen Injurie, früh 10% Uhr gegen Margaretha Höhn 
von Oberelsbad wegen Diebftahle. 

Würzburg, 11. Mai. Soeben geht eine weitere 
Abtheilung det 3. Inf.-Negiments nad Marktheiden- 
feld zur Hbiperraung diefes Ortes ab, in welchem die 
Ninderpeft eben Falls zum Ausbrude gefommen fein 
fol, Im Uebriggen lauten die Nachrichten, Dank der 
arogen Noriotge Der Regierung, von ven infisirten 
Drten gintig Wnd mir dürfen hoffen, daß dieſe Rrant: 
hen Yeine größere Dimenfionen annehmen werde. 

(8. 3) 

Würzburg, 11. Mai. Auf unferer heutigen mit 
64 Wägen befahrenen Schranne geitalteten ſich bie 
Preife wie folgt: Walzen 27—31 fl, Kom 20 A 
30 fr. — 22 fi, Gerfte z5 fl. 30 fr, Haber 9 Al. 
15 . — 10 fi. 24 fr, Erbien 18 ., Linien 21-24 fl, 


Wicden 14 f. 

(Schwurgeridt) 7. Fall. Wü wyburg, 11. Mai. 
Ungeflagt Fan Ye) anian Kaifer von Weſiheim, 74 Jahre 
alt und deſen Epefrau, 60 ahre wit, des Verbrechen⸗ 
der Brandftiftug. Beide E eleute haben mit ihrem 
rechten Sohne aon längere Zeit ine Feindſchaft gelebt 
und Maren gut ausgabe_einer Kub veruriheilt. 
Diefelben folen num in dert State, in meldem dieſe 
Kuh geitannen in, Teuet getegt haben, in defien Folge 
2 Stüde Rinpoieh Im Werthe von 170 fl. erflict find. 
Das Feuer murde jedos bald wieder gedämpft, obne 
daß e3 größere Dimenſionen angenommen hätte. Die 
t. Staatsbehörbe entwidelte nur die Anklage gegen 
Anna M. Kaifer, während fie vie Entiheidung „über 
die Schuld des Ebemannes berielben den HS. Ge 
ichworenen überließ ; vie Vertheidigung plaidirte Dagegen 
bei Beiden auf Freiſprechung., Bon den HH. Geſchwore⸗ 
nen wurde die Frage gegen U. M. Kaiſer bejaht, die 
andere verneint und demgemäß Sebaſt. Kaifer freige: 
ſprochen und fofort auf freien Fuß gelegt, während 
erftere, dem Antrage der Vertheidignng entipredend, 
wegen Vergehens der Brandftiftung in eine Sjährige 
Gelängnipfafe verurtpeilt wurde, da, nah Annahme 
des Schwurgerichtshofes ein leihterer Fall der Branb- 
fiftung vorliege. Die f. — — — Frog 

j tragt. — 8. S Örde: 
Siährige Zudthausftrafe bean er FJ 


sa . — * 
et. 1. Staatsanwalt, Hr ad be {or Rehtilpneipient | 


Hr. Rectepraftitant Full; 


Adelmarn @eldimo 
er rene: Obmare 7 
Riresch Bomann u Sehne, 5 ee 
—— Gensler, Dieirid, Erbarı. 2 3 
geDiejen wurden: Carl Baier, Schulverwefr Et 
Wöllersleier, als folder nad Bulıham: Kım Ge MED = 
Dat Binterlehrer, in Demelbach als Dilfsleprer n= 
eidersbab; Johann Sippel, Hifeleprer ih Sand, a MR 
Folder nad Mitelitreu ; Val, Schnaus, Winterley x — 
in Erlenbach, als Dilfslehrer nah Schwebenried; Gız 
Adolph Floprihüg, Sculverweier in Maroldsweiſac ' 
als folder nad Remlingen; Edmund Hoier, Winte — 
LEbret in Kilianshof, als 2. Lehrer nach Langenleite 
Joh. Joſ. Mangold, Schulverweſer in Prüßberg, al? 
Folder nach Breitenbach; Georg Michael Holzingem— 
Schulverwefer in Breitenbad, als 2, Lehrer nad Krome „” 
bay und Anton Galt, Hilislehrer in Wenigumfiad- 
als Edulvermweier nah Dorman. (®. Abdbl_T 
Die Pfarrei Unsleben, Dekan. Mellrichſtadt, in im 
Erledigung gelommen. Bewerbungstermin 4 Wochen. 


Yandeı uns Bierkehr. 


5 In Unterfteinab, Eyershau ſen. Ermerähauien und 
Autenbaufen find neue Fäle von Ninderpeft nicht ein 
getreten, und beſteht die Hoffnurig, daß in diejen Orten 
durch die energiſch getroffenen Mofregeln die Seuche 
unterbrückt it. Leider find aber in Unteraltenbuch), 
Bey Amt ⸗ Marktheidenfeld am 10, b. peiverbädhtige 
Erkrankurzgen zweier Viebitüde vorgefommen. Diele 
beiden TEpiere wurden ſofort getötet. Aus Meiningen 
bören wix-, daß dortielbit die Ninverpeit, namentlich 
5* nahe von Hildburghaufen, größere Ausdehnung 


UAnfündigungen. 





Eutbindungs-Anzeige- Ten 

— sinds Pi ntbindung meiner debe Nen und 
A 

Belannten biermit a — — — 

Schweinfurt den 12. Mai 1867, 


— — — u. Gesskin 
Werthen Verwandten und Freunden —_— 
Bbcar, Sb ma Tiere Ben nie 
, eu von ei un 2 
glüdlich entbunden —* — — den Börde, 
Schomungen ben 12. Mai 1867. 
Ludwig Grobe 


— _ HARMONTE 
Dienftag den 14. Mai 
338, A 
PRODUYOALON 
einer böhmifchen Weufikgefellfchaft in den 


Gejellichaftszimmern. 
Anfang Halb 8 Uhr Abends, 


Hiezu ladet ergebenit ein 
Der Borftand, 


Die Männergefang-Vrobe 
für bevorſt ehende Mückerts: GedenPrafel-Ent: 
lung findet Statt im Saale des Gaftbofed zum 
Stern beute Abend präcid 8 Uhr, wWozu 
apimtliche ſich betheiligende Herren angelegenft einzuladen 


ſich beehrt 
Der Stadtcantot Di. Schad 


Boits-Brauerei. 


Heute Montag den 13. ds. Garten:Eon 
von der Eranconie. Anfang 5 Uhr Abende. ve 
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54 Werten. Verwandten, Nachbarn und 
A —— Freunden widmen wir die traurige Nach⸗ 
a richt, daß umfer innigftgeliebter Vater, 
\ = Schreiegerwater und Großvater 
30 Joh. Volkm, Belschner 
Samſtag Nachmittag 39 Uhr nach Iwöchen⸗ 
lichen Krankenlager janft entichlafen ift. 
Beiltid bitte: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienftag früb 8 Uhr ftatt. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ginem gechrten biefigen wie auswärtigen Publitum die 
ergebene Anzeige, daß ich unter dem Heutigen mein Ger 
ſchaft als S chneidermeifter eröffnet habe. 

Um gefällige Aufträge bittet 

JDohann Langendörfer, 
mwohnbait bei Hrn. &. Dittmar in der 
Kirchgaſſe, He⸗Nr. 218. 

Auch kann bei mir ein ordentlicher Junge in die 

Zebre treten. 


Ediftalladung. 
Dtt Zobann von Waldſachſen 
Coucurs beit, 

Jehann Dit von Waldjachſen Hat fi ſechwillig dem 
Coneurſe unterworfen. 

Demgemãß werden die Ediktstage ausgeichrieben wie 
lat: 

9 Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
und zur Geltendmachung etwaiger Vorzugsrechte auf 
Mittwod den 19. Yuni bs. 38. 
2) Zur Verbringung von Einreden gegen die anger 
meldeten Forderungen und deren Nachweiſung auf 
Mittwod den 17. Juli be. Js. 
3) Zur Ubgabe der Schlußfäge und zwar: 
a) der Repliten auf 
Mittwoch ben 24. Juli de. Is., 
b) der Duplifen auf 
Mittwoch deu 31. Juli ds. 38. 
jedesmal von früh 9 Uhr anfangend im Geihäftszimmer 
Nro. 6. 

Hiezu werden fänmtliche Gläubiger unter dem Recht 
nachtheile anher geladen, daß diejenigen, welche am eriten 
Eriftötage ihre Forderungen weder perfönlid, noch durch 
ſchriftliche Rezeſſe liquidiren, mit Denfelben won der Gons 
curömsaffe, diejenigen aber, welche an bem übrigen Ebilte- 
tagen die bezeichneten Handlungen weder perfönlich noch 
durch ſchriftliche Rezeffe vornehmen, mit diefen Handlungen 
ausgeicloffen werden und in Beziehung der Beſchlußfaſ⸗ 
füngen jedesmal dem Beichluffe der übrigen Gläubiger für 
zuftimmend erachtet werden. Am eriten Ediktstage foll 
insbejondere auch über die Verwwertfung der Actinmaffe 
und über Aufftellung eines Maffafuratord berathen und 
Beſchluß gefapt werden. 

Ale Diejenigen, welche vom Vermögen des Gemein: 
fhuldners Etwas in Banden oder Zahlungen an benfelben 
zu machen haben, werben aufgefordert, bei Vermeibung 
eigener Haftung und nochmaliger Zahlung lediglich an 
das unterfertigte Gericht zu zahlen und abzuliefern. 

Auswärtige Anterefienten haben bis oder am erfien 
Edittetage einen dahier wohnenden Zuftellungsbevollmäcs 
figten zu benennen, widrigenfalls die betreflenden Vers 
fügungen amd @erichtäbvett gebeftet und für zugejtellt 
erachtet werben, 

Schweinfurt, FR u icht 

J er A 
Fa 


Heute Abend Leberklöse und Belzhraten, wozu er: 
gebenft einladet . Pfister, 


Nerantivortlider Webakteur Wild. Ang, Bollich 







Gläubigerladnng. 

Forderungen an den Nachlaß der am 25. Märzel. J. 
dabier verftorbenen Kauſmanns-Wittwe Margareta Dos 
rothen Wil von bier find 

Mittwoch den 5. Juni’. 38. Vormittags 
beiidern unterfertigten Gerichte geltend zu machen, 
Schweinfurt, 9. Mai_ 1807. 
Kal. Stadtgericht. _ 
Der 
tal. Stadtrichter tal. Einzelrichter. 
Schmitt. — — Scherer. F 
Bei A. Pfiſter trinkt man aus= 
gezeichnetes Bier dic Maas zu & 
Kreuzer. Mehrere Biertrinfer. 

Morgen früb 9 Uhr Hrettelfleifch fi 

Kafp. Beyer. 


Beftern wurde im Hain ein großes graumolleres 
Halstach verloren. Der redliche Kinder wird ge: 
beten, foldes in ver Erpedition d. Bl. gegen Trink: 




















Geftern Rabmiltag aing. eine roth und ſchwarze 
Thibet:Schürze verloren, Der sedlige Kinder wird 
gebeten, ſolche in der Erped. abzuacben, 





Eröffnung der Schwimmſchnule. 

Entedunterzeichneter macht biemit die ergebenfte Ans 
zeige, daß von heute an feine Schwimmſchule nebſt 
Badeanftalt eröffnet it, Zur zahlreichen Benütung 
derfelben, ſewie zum @inzeiinen auf Die bereit Tiegende 
Abonnements Yiite zum Baden , ſowie zum Grlernen des 
Schwimmens, ladet biemit ergebenft ein 

Schweinfurt den 11. Mat 1867, ! 

— Friedrich Blum, Schwimmiehrer. 

Ein möblirtes Jimmer ift ftündlid; zu vermiethen; 
zn erfragen in der Erped. 

Gin Gad mit Jroicheln wurde gefunden; der recht⸗ 
mäßige Gigenthämer Tann ihn bei Philipp Tag Nro, 
814 in Empfang nehmen. BEN 

Alle couranten Sorten Mineral-Wafer in 
friſcher Füllung empfiehlt 

6b. &. Michter, Brüdengaffe 
Ein Lehrjungt wird geſucht bei = 
Johann Höfer, Scneidermeifter 
in Stadtlauringen, 

Ein weis Minderhütchen wurde geſtern von 
einem Dienſimãdchen verloren; der redliche Finder wolle es 
gefäligft gegen Erkeunilichteit im der Erper. hinterlegen. 

Ein noh gut erhaltener Hoffer wird zu kaufen ges 
fucht in Niro. 382, - 

Ein Kanarienvogel ift entjlogen; der Webers 
bringer desſelben erhält eine gute Belohnung in Rr, 105. 

—— — — — — 























Schraume. 
Den 11. Mai 1867. 

Höchfter Preis. Mittelpreis. Tieifter Preis, 
Waizen — . — it. Bndn — i — tr. 
Korn ii — tt. ih th 
Gerſſe — fl. —k uf. — . k 
Haber 10 fl. — REM 9A. 27 k. 
Een — hr - th — . — tr. 
&inen — fi. — it. — I. — tcx. fi 
Widen — f.— h. ke. —f.—h 


Summa aller verfauften Frucu⸗ 81 Schafſel. 
Umfagfapital 1094 fl. Schrannenteſt — Schffl. 


— Grad md Kerlag ver Moridien Offsin. . 


Nebft Yu Bogen Beilage &. 511-512. 


Scweinfnrter Bugbtatı.. Ä 


Beilage zu Mr, 143), su 









Theater-Anzeige. 
Montag den 13, Mai a. 8 
4. Vorftellung im 2, Abonnement: 
„Die fdyöne Miüllerin.“ 
Zuftfpiel in I Alt von 2. Schneider. 
. auf: 
Zum Erſten sale: 
au * 


0. 
Schwank in 1 Alt von Julius Roſen. 


Zum Schluß: | j 
„Der Aurmärker und die Picarde." 
Genres Bild in 1 At von X. Schneider. 
A, Bömly. , 


In Saden des agrdrichtiWat.sGContihande dahler gegen 
den Kaufmann Bern ©. 5. Kirdner bier, Reluitlens 
ücftände betr. , MÄx-D wiederholter Termin zum Verſtrich 
des gepiänteten Vlex ttenojens auf 

Donnerstag den 16. ds. Mib. 
Nachn. 2 Uhr 


im Kirhuerigen Magazin dabier anberaumt und erfolgt 
Diesmal der AQuihlag unbedingt. 
Schweinfurt, den 7. Mai 1867. 
Förfter, & Notar. 
ee 





Ind > * 
Werra-Eifenbahn. 

Be - ‚Sur Erleichter nang des Vergnilg- 
ungs:®erfebi3 ſO llen auch in die: 
fem Jahre und Zwar in der Zeit 
vom 18. d. M. Big zum 15. Sep 
‚_tember D- 5 an jedem — 
B FF und Sonntag vorz und nad allen 
— nabahn und Der CoHurg-Sonneberger 
Ieigbahn — yie galtetellen Möndxöpen und Rieder 
fülbady aisnenommen — Sonntags = Tagesbillers für 
die IL. und DIL Wagencaft Dice as ne 

t i den. illeis welde ; 
ae lntecbeeäjing auf Untermegsitationen 
yu bemistenden ‚Hin und Nikdfährt berechtigen, haben 
h Bis zum nädftfolgenden Dierzjtag, 


Rt ültigteit N N 
die —— Oi enden gelöften aber niet zur Rück 
Die betreffenden Rei⸗ 


t and ämlihen Tage. 
hen Ar folche Age Mi wählen, weiche ohne 
Unterbrespung bis zur Berfimmungslation, zu welcher 


das Villet gelönt it, Durdachen. 
Erfurt, den 5. Mai 1867. 
Die Direction 


der Thüringifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
HE u gps — — 
Seid uettes in reicher Auswahl ind 
eingetroffen bei Sa F. Gullmann, 
—— jtrob iſt zu verkaufen und 2 Ader junger 
onatsflee zu verpachten. zeit Schlmpt. 





Ih uns 


Jr: 1tolam 





Montag den 13. Mai 1867. 


















a a 37 ga NT T 
Bekanntmachung. 


“ Mittwoch den 22, ds, Mis. 


Borm. 10 Uhr ia 
verfteigere ih in meinem Amtsyinmer 4287 fli.46 I 
Gütergielfriften , zahlbar Martini 4867 mit 1869 


ausftchend bei 23 Steigerenu in 


Bo; 12 
Münnerftadt, 11. Mai 1867. PPBET. 2% 


a 
Zeißner, f. Notar. 


* 


‚(Einlagen pro 1807 3 
Die Einlagen betragen fl. 1.12 f. und 6 kr. Eins 
freitgebühren für neue Mitglieder umd fl. 1. 12 kr. für 
feitherige DR i tglieber, — ine⸗ 
onntag den 25. Auguſt 
(Bartholomäi= Sonntag.) 
Gewinn fl. 200. 
Rothenburg an der Tauber im Mai 1867. 
Die Mominiftration. 
Zur näheren Austunftsertheilung, forte wur Annahme 
von, Beitritt Serffärungen. und deren Vermittlung ertlärt 
fih Unterzeichneter ‚mit dem: Bemerken "bereit ; 


Original⸗ Quittungen fogleih. in, Emr 

t ogleich in wpfang gen e⸗ 

werden und daßz Einſahlungen nur bis Ende Jul “ 

nommen werden können, 7 fette 
v 


Fr. Gs · Ad. Wollich, Agent in SW 
Zafeljenf, 

ädht englischen, feinſten a nl 

und Kräuter-denf empfieh 





€. 5. Leanpad, 
In HBMro. 226 oben ift aus Exkihait ein ram 
fand der St. Johanniskirche billig zu I Frauen⸗ 


— 


Eine fremtee Wohnung in einer Hauptlage Wan 








eine ruhige Familie ſtündlich zu vermiethen; zu er 
in der Eryed, ' Tragen 
2* 
Termin⸗Kaleuder. 
16. Mai. 


4 NR. Anmweienzwangsveritrich zu Oberfinn. 

9 8. Zweiter Gdiftstag im Goncuric des Müllers Emil Ldifler 
zu Winkrsbab. bem f. Log, Rothenbuch. 

HM, Verftrich der Aurabemble bei Oſtheim, Log. Heibeim 
(wieberbelt), in gertammer Muhle. * 

98. Brenubolgperhrih aus ben & Red. Sailauf und Scholl- 
früppen, img jeribäuschen am Engländer. 

10 8. sorderumgsanmeldung am ben Nachlaß: deg zu Pre 
wertheint Werptorb. fürfll. Lömeuft., Leiblägers Wilh. Wienfe 
aus Sülten, beim f. %Oy. Sradtprozelten. 

10 8. Bretnbpolzwerftrih in Abth. Dürrbach. A univerf. Revier 
— rien j 

gL. Schuld anliquidation iit-ber Drit tiheiluugsſa 
Bet 1. zur Midfingen, im Notätiäte zu — 908 Eon 
Srundvermögenveritih im Wirthahauſe zu ger ? 

9 8: Grundliegenijchafteit: Bivanpevtrftrih, (erlegt) des Georg 
Rebelberger 3, von Birkenfeld, f, Log. Notbeniks, im Gap 
zum Strauß. * 

3 8. Paffivenliquidation wegen Auewanherung gegen Fanſeh 
ro lebig von Kleinbardori, beim £, Bey: Amt Königs; 
ofen. 


Fransöiisen Ehragos a1, Sad 
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Eine nod) nie dageweſene Prachtanswahl der neueften 


WB LariferDamen-Sacquettes B 


iegt nur einige Tage zur gefälligen Anſicht und Abnahme 
—* bei 


Louis Voit. 


l 
o 









Die Reunion vinicole de In Gironde 
inBordeaux 
empfiehlt vorzüglich reingehaltene Motb- und Weißweine und Spirituofen und be- 
merkt, daß jämmtlihe Producte der Geſellſchaft garantirt und auf die einfache Erklärung, dag 
fie nicht conveniren, zurüdgenommen werden. 
Einzelne Zlaſchen und Preiscourante werben abgegeben bei 


€. F. Limpad). 
Wopde:inäpfe, 


Anlnpen, Drnaments, Quaften in den neueilen Muftern find forben eingetroffen und 


empfeble ur igften Preijen. R r 
Bhilipp Belfdner, 


Brüdengaffe. 
R Zur Einhebung der pro 1866/67 verfallenen Grund: und Dausfteuern, dann des 1. Ziels der Gewerb-, 
Gapitafrenten und Einfommenfteuern nebft Beiſchlagen ımd Kreisumlagen werden mit Rücjicht auf den Umitand, 
dab das ifter zur Ermöglichung raſcher Abfertigung der Partheien in alphabe tiſcher Ordnung angelegt wurde, 
die Einzahlungstermine nach den Anfangsbuchftaben der Familiennamen beftimmt und 
je Vormittags 7 bis 12 Uhr 
für die Pflichtigen, deren Namen beginnen 
mit A.B.C. Donmerftag den 23. Mai 1867, 

D. E. freitag den 24. Mai 1867, 
F. Samftag den 25. Mai 1867, 

G.H. Montag den 27. Mai 1867, 
K. Dienftag den 28. Mai 1867, 
.M.N, freitag den 31. Mai 1867, 
.P.R. Dienftag den 4. Zuni 1867, 
3. Donnerflag und Freitag den 6. und 7. Juni 1867, 
„U.V. Dienftag den 11. Juni 1867, 

.2Z. Donnerftag den 13. Juni 1867, 3 
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a 
Hiebei macht man 
1) Fe = genaue Einhaltung der Termine, weil mur dadurch eine rajche Nofertigung der Betheiligten ermögs« 
wird, 
2) auf die allerhochſte Verordnung vom 22. November 1811, Regierungsblatt S. 1760 und $ 8 ber höchſten 
Finanzminiſterial · Entſchlichung vom 15. Juni 1860, die Einführung der Steuerquittungsbücer betr., 
3) auf die allerhöchfte Bejtimmung über die Berbindlichfeit der Zahlungsleiftung im groben, fafjamäßigen 
Mlünzforten, Münzvertr. vom 24. Jan. 1857, jowie = j 
4) daruuf aufmerffam, daß auch die 2te Hälfte der Gewerb:, Eapitalrenten- und Einfommenfteuern ſofort mit 
entrichtet werden fann, da ohnehin folhe am 15. Juli zur Zahlung verfält. ; 
Die Kreisumlage it ausweislih allerh. Landraths · Abſchiedes vom 6. November 1866, Kreisamteblatt 
Seite 1645/59, pro 1866/67 auf 11% von der Steuerprinzipalfunme, ſohin um 1% weniger als im Gtatsjahre 
1865/66 feilgefegt. 
Schweinfurt, den 10. Mai 1867. 
Konigliches Rentamt. 
Kalbskopf. 
k Blafate mi —* Vreiſe * Sommerbiers zum An: H3.-Rr. 758 find Müben zu verkaufen. 
en in Wi ten zu n in ber 
ie Rorich'feben Wuchdruderei. Amtliche Erlaffe. 
Im Goncurfe des Job. Lang von Bolfad wurbe das Priorie 


_ Eine geräumige freundliche Bobnun it an eine n -&erich 
Rille Familie fündtid zu vermiethen. Wo, fagt Die Grpd. | angeetin. "non dab Derigiäbren der hif. 1. Bg@erigtn 


Berantwortiiger Medafteur Wil. Hug. Polig, — Drud mh Berlag der Morigigen Dffigin, 


enfurter Sag bfatt 


ugeaq 
Ze. 114, | Gene: — — 
ln an Dienftag Wei, 
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mer 








L er * tr nhementäRgeig beträgt für bier und ganz ae] Die Inferationsnenilbeen Kaikanen dr Sie Spaltzeile oder D— — 

A tx, pr. Dom 18 fr. = u Bey Sl für die durklauience Jeile 6 ı N 
— Seftelluugen auf das Tagblatt! 

—— ai und Juni — fortwä = 

en rer „Henoinmen in der Erped. des’ 

XZagblatts. ig 


Li 


























*,* Das Minifterium des hat anzeord — 
dab aus jedem — drei Teratune in L 
don der YHinderpeft betroffesen Begenven gelandt Wut 
den, damit dieje Dufelbit durdy eigene Anihauung Be 
Seſen und Verlauf und über die zu deren Velämpfie ag 
getroffenen Mapreneln genaue Kenntnig ſich verschaffen, 
seder diefer Thierärzte erhält zur Dedung ber Reiſe 
toten und zur Ermöylihung eines wenigſtens drei⸗ 
wörpentligen Aufenthalts in Den betreffenden Gegen« 
!den eine entiprechende Geldiurıme aus Staatsmitteln 
und ‚dat ausführlichen Bericht an die Regierung zu 
deſtat en. 


Epraus wi. Tafen. 
Den 14. Mai 17, Erfinoung der Rubpoden: Kınpfung. 


Politifhr Nachtiaten. 

Münden, 11. Mai. Als Miltärbevolmadtigter ; 
Bayerns in Berlin fol, wie man in militäräfchen Kıei: 
fen verfichert, der fürzlıh zum Commandanten von Ulm 
eınannte Oeneralmajor Jg. Dieti in Ausiht genommen 
fein. — Dali man bier ven Exnit der 2.ge voilitändig 
erfaht hatte, kaun man daraus entnehmen, das vorseitern 
Ales zur Erliffang ver Mobilifirungsorore vorbereitet 
wor. Erft die Abeuds 9Ub. eıngetroffenen Nadricten 
aus London gaben Veranlafjuna, von außeordentlihen 


amberg ver 


t. Die Sifungen, 
welche öffmili i 
w de Frmlic A, werden im Lokale ber Bejellicyaft 


-Bayr euth, 11. Mai. Gefern Nadittag genen 


ben | halb 21H Hatten wir hier ei 
DER Srrteben. — in Berlin — ee no. ured ——— Be — Rn! zum 
age die Vidre zur Mobilmachung zur Unterigeift | a ie Bis 
beieit gelegen. ’ ern Felde eine junge Bauernt:au vom 


Münden, Lo. Mai. Der t. Staatsmnifter des 
Aruben, KUN Do. Hobenlobe, und ver f. Kriegeminüter 
Gaueamsjor 3 br. v. Vrand , haben geſtern Bormit: 
1ays ven Ehichiibungen mit cen in Hirerlader abge 
änderten Vodewils.i wehren b’i,emobut und ſich uber 
die ezilten Reinfe te ehr air ausgelvrochen. Dieie 

Nefultate jollen denn auch wikid allen Erwartungen 

eniſprechen. 

Dei offiziöie Mindener Rorreipondent der „U. 3“ 
fdreiiı. „Te Mlcung Etuttiartew und Karlsruber 
Watt, traf im Laufe Dieid® Sommers bayeriide 
General b.offyiere den Echtwarım.» Yo bereifen werben, 
gloube ıı uud mein-rieirs beitlätia- zı u fönnen,” 

Ark Herlin, 12 Mei, teleg - opyırt der Plus 
Rine. No refpondent dr K. I: m Mer Beititt zu ter 
Kolıciin:@arantie Lurenburg® vr, wie verſichert wird, 
ab anderen auopäiiber Yaaten offen gehalten 
worden,“ 


Das Irrfliut der Stantsanmalteverieeter, nie ea bit 
b ar aufgegeben. Die Br tietung der er 
du Bolt eiſt afiachen wird an die Bermaltungeb- N nt- 
übergeben. Ueber die Aurführung Der genen © nem 
ung finden eingehende Unierhanblungen ‚pi oft. 
Stastsminifterium der Zuftız und deg o S [y 

Herrieden, 9. Mai, Die hei Hederunde 
ger (heute dabier Dorımumı 97,9° Mn 

— ), welde weder i Oſten 
am 7. 18,5° = 14,8° R) ng en eg — 
Marımun 16,7° = 11,30 R.) fo fiat erwers (larıg 
der all. zemeinen langfarın bei 
auf Gewirterregen und Lufrabfühlung. re erudeg 

Fürth, 11. Mai. Vorgeflerm Nachts far —— 
Schrrinernieifer I. Ed einer md 
—— I Schlipphad in Bohrung 

Fürth, 13. Mai Geftern Nachmitt 
Uhr entftand in dem benadbarten Martt 8 
bis jet unbelannter Utiade ın dem Stadel der — 
mais Memmetihen Brauerei Feuer, das ih de 
Dräubauie und 3 Dis 4 auchimlichenven Häufen —8 
tbeilie und dieſe lepterene iu Aſche legte; das Baut 
haus wurde zum Theil eingeleut und dadurch ein 
weiteres Umſichareifen des euere verhindert. Leider 
wird auch ein Bjäbriger Thabe vermißt, von dem man 
fürchtet, daß eı mitve banut frei. 

Münden, 12. Mai. Geſtern Mitagg wurde im 
ver Milditwape in Haidbauen iu 2jä riger Knabe 
überfahren yumd iofort getödter, wenige 5 unden durauf 
gerienb eben falls in Hatttawen ein 2a Jahıe alteg 


Mädchen Yaıger eınen Berwagen und erli.t hr, bei 
Bembruch. * = —— 


De i richtet, DAR die Brigandage an den 
Fe gr —— \eitd m pie päpflihen und 
Ütulienfigen Troppen in Urderemſtim mung bandeln, 
immer mehr ab, bie. — Damit wird indir ect bes 
ftätigt, daR die Brinandage burb dem geſingen kifer, 
den man in Rom zu ıbrer Unterdrüdung zeigte, bisber 
ir Unmeien treibon konnte. 


Dr mifchten, 


C Kronad, den 13, Mai. Soeben Morgens 5 Uhr 
iſt eine 82 Mann ftarke Compagnie des 7. Infanterie: 
Regiments, welche geſtern Naht? 10 Upr von Bayreuth 
aus hier angelangt und auf ie uns —— 
war, in die der jächfiich:cohurgiigen und meininger Grenze h ö 
mächft ie — des hieſigen —————— Münden, 13. Mai Tas Hiixcomite amı Ba ns 

Änvig und Burggrub abgerüdt, um im Verein mit einer  bofe dabier hat bei feiner Auröiwng die no vorbanz 
im Laufe de heutigen Tapes bier eintveffenden Abtheilung | denen. für die Truppe genen Gelder im Vet age 
des 6. Chevaurleger Regiment? den dem Meiningen / don 7300 fl. au d.n Sentalausfhuß pre Invaliden- 
hen aus andringenden Feind — die Ninderpeft — fo | fonds zur batpmögliditen Teriheilung übern ieren. 
viel ala möglid am Weiteren Vordringen zu verhindern. (®. dtg.) 


— blt — 


Der Kurier für Niederb 


daß König Ludwig IL die iſer Ausftellung beſuchen 
wird. 


uer entſtand, iſt nicht zu ermitteln geweſen. Der 
— mit feinem Inhalt warb ein Raub der Flam⸗ 
men. Weiteres Unheil ift jedoch noch glüdlich verbütet 
morben. 

Bon den böhmifhen Schladhtfeldern. Einem Schrei⸗ 
ben aus Königinhof entnimmt die „Korr. R.“, daß fich 
feit Eintritt der wärmeren Frühjahrswitterung dajelbit, 
ſowie in allen Gegenden Böhmens, in weldjen im wort: 
gen Jahre Schlachten und Kämpfe vorfielen und eine 
grohe Anzahl von Gefallenen beerdigt wurde, die Fol: 
’gen ber ungenügenben Beerdigung in ſehr beflagens: 
mertber Weiſe offenbaren. Da mwämlich auf vielen Grä- 
berſchachten, in denen die Zeichen mehr ala klafterhoch 
liegen, faum ein Schub hoch Erde ruht, fleigen dort 
Moverdünfte auf, bie in einzelnen Gegenden die ganze 
Atmoipbäre verpeften. Landleute, welche in der Näbe 
folder Gräber mit Feldarbeit beihäftigt waren, erkrank⸗ 
ten beftig und mebrere fanden in Folge deſſen einen 
raſchen Tod. An einzelnen Stellen bildet des Nachts 
das emporfleigenbe Leichengas förmliche Feuerwellen, 
die ſeltſam hin⸗ und berwallen und gleichſam einem 
brennenden Kornfeld gleichen. Einzelne Gemeinden 
haben auf den ſchlachtbededten Graͤbern zeitlich im 
Frühjahr Erdhügel aufgeführt und fi dadurch vor 
den giftigen Miasmen mehr gefidert; wo dies indeß 
nicht geſchah, fteht mit der heipen Jahreszeit der Mus: 
brucd einer Seuche zu befürchten. Thaiſache ift es 
nad dem uns zugehenden Schreiben, daß nad) Erkrank- 
ungen in Folge der Einathmung des Leichengiftes weit 
häufiger Tod als eine Wiedergeneſung eintritt,” 

$ Eingefommener Nachricht zufolge ift es in Haag 
em aus Anlab der Mopregeln gegen einen 

nderpeftfall zu höchft beflagenswerthen Aufritten 
tommen, Ein Theil der Viehbefiger widerſetzte “ 
der obrigleitlih angeordneten Töbtung der erfranlien 
und frankheitsverbädtigen Thiere und bei der dadarch 
provozirten erg der MWaffengewalt büßten 4 
Auffiändiihe mit dem Leben. 

Bagdad, 27. April. Der Stand ber Dinge da- 
bier ift der allertraurigfte. Cine jeit 14 Tagen an 
baltende Ueberihwernmung hat die ganze Umgegend 
von Bagdad bergeftalt unter Waller gelegt, dab wir 
uns auf einer Inſel befinden, und in Kuffa (einer 
Art runden Floßes) mit dem feiten Land den Verkehr 
unterhalten müſſen. Acht Tage lang waren bie Bazare 
geichloffen, indem Jedermann an den Dämmen arbei- 
ten mußte, um die Stadt ſelbſt vor dem Eindringen 
ber Gewäfler zu ſchützen. Glüdlicher Weile fallen jegt 
die Flüſſe, allein ver angerichtete Schaden ift unbe: 
rechenbar. Waaren und Lebensmittel erreichten un: 
erhörte Preiſe. Sie konnen daber leicht ermeffen, welche 
Wirkung diefer Zuftand der Dinge auf die Geſchäfte 
im Allgemeinen hervorgebracht bat. 

Aus Florenz, 5. Mai, fchreibt man dem „Schw. 
M.“: In Sicilien richtet die Cholera umgebeure Ber: 
wüſtung an. Außer auf dieier unglüdlichen Inſel ift 
fie auch noch im Bergamo ausgebroden, jo daß man 
in der Halbinfel ihr allgemeines Erſcheinen fürchtet. 
— — —— — 


vandel und Verkehr. 

Mir können mach eingezogenen Erkundienngen als 
zuverkiffig mittbeilen, daß vom 5. ds. Mis. bis Beute 
Morgens fein neuer Fall von Rinderpeft mehr vorge: 
kommen il. Gegen Sachſen⸗-Weimar: Eifenach murde 
Gienzſperre verfügt. 


m meldet als feſtſtehend, 


Beim Generalfomite des bayeriſchen landwirthſchaft⸗ 
lien Vereins, welder in Paris ald Gefanmmtausfteller 
der bayerifchen Landwirthſchaft figurirt, ging von da 
bie Beftellung auf 20,000 Stück Meerrettig (Kreen) 
ein. Diefe Beftellung wurde Sofort an die Gärtner 
in Bamberg, nady Babersporf und Großreuth bei Nürne 
berg übermadt. 

* Die procentigen bayeriihen Staatspapiere, welche 
feither auf 88 ftanden, find im geftrigen Frankfurter 
Coursblatte zu 91 motirt, 





Torales und aus dem fireife. 


Geſtern Abend und beute früh find wieder Mbtheil- 
ungen Infanterie bier durchpaſſitt, um den an der nord: 
öflien Granze unſeres Kreifes gezogenen Abfperrungs- 
Korbon zu verftärten. 
‚* Nach bezirksamtliher Bekanntmachung rebuzirt ſich 
bie Mittheilung über den Ausbruch der Rinderpeft in 
Altenbud, dahin, daß zwei Viehftüde an dem bösar- 
tigen Katarrhfieber der Wiederkäuer erkrankt find. 
Vom 15. Mai an treten in Folge der Einführung 
der Sommerfahrordnung auf den k. Staatabahnen mehr: 
fache Aenberungen in den Moftcurien ein; unferen 
Kreis treffen bievon folgende: Poſtomnibus „chen: 
furt— Aub—Röttingen”: aus Ochfenfurt: 515 Abends, 
in Nöttingen: 925 Abends, aus Röttingen 120 früh, 
in Ocfenfurt: 5°° früh. Poftomnibus „Neufes — 
Biejentheid--Rigingen” : aus Neufes 3° früh, in Kigingen: 
6° früh, Nüdfahrt unverändert. Poftomnibus Neujca 
— Deitelbah: aus Neues: 4° früh, in Dettelbad: 
6°° früh, aus Dettelbah: 5+° Nahm., in Neues: 
795 Abends. Poſtomnibus „Detteibah— Stadt — Bahn 
hof“ : aus Dettelbach: 3°0 früß, 6°9 früh, 7’° Abbe, 
im Bahnhof: 4% früh, 71° früh, 8 Abds,, aus Bahn: 
hof: 5 früh, 44° Nahm., 9 Abbs, in Dettelbach 5% 
früh, 5° Rachm., 94° Abds. Poftomnibus Neuſes — 
Schweinfurt“: aus Neufes: 3 früh, in Schweinfurt: 
6° früß, Hüdfahre unverändert. Poftomnibus „Kitingen 
—Markrbreit*: aus Kigingen: 45 früh, 1°% Nacm., 
745 Abd8., in Marttbreit: 545 früh, 3 Rachm, 9 AbpE.; 
aus Marktbreit: 795 früh, 1245 Nachm., 9% Abos., 
in Kigingen: 9° früh, 215 Nachm. 11 Nachts. oft: 
omnıbus „Odienfurt — Euerhaufen — Wittigbaufen“ : 
aus Dchienfurt: 6 Abbs., in Euerhaujen 7?5 Wbds,, 
aus Euerhaufen: 7+° Abds., in Wittighanfen: 919 Abds 
aus Wittighaufen: 4 früh, in Ewerhaufen; 55° früh, 
aus Euerbaufen: 5°% früh, in Odfenfurt: 7°° früh. 
Poflomnibus „Röttingen—Euerhaujen* : aus Röttingen : 
5°° früh, in Euerhaufen: 75 früh, aus Euerhaujen: 
74° Abds., in Nöttingen: 9°: Abos. Poltomnibus 
„Lobr—Heidenfeld“; aus Lohr 7 Abbs., in Heivenfelb: 
9° Abos, Rüdfaprt unverändert. Poftomntbus „Haß: 
en: aus Haffurt: 8° früh, 5° Nachm., 
in Hofheim: 10 früh, 7 Abbs., aus Hofheim A — 
1* Nahm., in Haßfurt: 5° früh, 3 Rachm. Carriols 
poft „Üurgpreppach — Hofheim“: aus Burgpreppad): 
22° früh, in Hofheim 3 , aus Hofheim: 12 Mig., 
in Burzpreppad: 17° Nachm. Eilwagen „Riffingen— 
Minnerftadt — Meiningen”: aus Kiſſingen 9'° Er 
in Meiningen 4° Nahm,, aus Meiningen: 10% » 
in Kiffingen: 5° Nachm. Eilmagen „Schmweiniurt— 
Münnerftavt— Meiningen“: aus Schweinfurt: 745 früh, 
in Meiningen: 4° Nachm, aus Meiningen 10*° früh, 
in Schweinfurt 7'° Abbe, Gilmagen „Schweinfurt — 
Kiffingen — Fulda’: aus Schweinfurt: 7*° früb, in 
Kiffingen: 10°° früh, aus Kiffingen: 10% früh, in 
Fulda: 7°5 Abends, aus Fulde: 61° früh, in Kiſ⸗ 
‚ Ingen: 3% Nachmitiags, aus Siffingen: 1° Mbends, 
‚ in Schweinfurt 8° Abos. Lolaleiimagen „Schweinfurt 

—Rifingen“: aus Schweinfurt: 12% Nahm.ittags 
145 Nachm., 10 Abds., in Kiffingen: 3° Nachm., 


Mania 


Az... 


Eilms 


en NOhn-Onn 










— 5ilb- — 
ö 795 Ahdg,, 1230 Nachts, aus Kiſſingen: 3° A 
108985 1230 ing 9 fe, Danffagung, 
1 — a in Sönriubkr: 6 2 9) 5 Für bie ie — bei — 
Hey YLihtericeinene des Zeugen Fteudenderget 2 ie Fa 
srbe de — —— — een Joh. Volkmar Belschner 
nr A —— shirte —— Gerirspofes h ea biermit Allen umſern ber = 
vs ädjiten hf 8 verta at * 1 r * — 
⸗ Die Inſpeltion über die tatholiſchen Schulen im ———— Die frauernden Hinterbliebener 2M J 
e Lohr und über bie "tl. Rräparandenfchule Theater-Angeige. 
Wetbft wurde von der f. Rreisregierung am Stelle des TU 790 den 14. Mai 1867 
ai Die Pfarrei Wieſentheid beförderten Pfarrers Georg 4. Borftellung im 2. Abonnement. 
88 orig dem geiftlichen Rathe, Stabtpfarrer „Die ſchöne Millerin.“ 
dero Günter in Lohr übertragen. Luftipiel in | Alt von 2, Schneider, 
- m arktheidenfeld, 11. Mai. Am 7. Maid. J. Hierauf; j 
wurbe ber zweite Lehrer Baumann in Remmlingen in Zu Erftenmale: 
der Holzremije des dortigen Schulfaufes erhängt aufs MI baccio, 
gefunden. aid. 3.) Schwant in 1 Akt von Flius Rofen. 
— — 
= n geuleben, an n Klo 0 ü die Pi a 
5 fterheidenfeld aſs Tooper. nach Röthlein, Cooper, Phil, De —— —* —— 
2 Gchneiber zu Wörth auf die Gaplanei bei ver Pfarrei e TB 
ı Bleihach in Wirzburg, Gaplan Frz. Bad gi 1.2.1) VEREINE. '(._...., 00 
als Gaplan nad Jeil a. €, Gaplan Ga. Hub. Hospes Belanntmachung. 
fin Oberihmarad auf vie Gaplanei Unterfleinbag, | Die diesjährige Berelfung deB Mainep im Berirke der 
F7 Pfarrvikar Mid. Krapf in Bürgfladt Eee unterfertiggten Behörte behufs Der Aufnahme * ande 
H * — — * ——— — Berzuftelleniden Uferigußbausten beginnt: 
5 Piselampricher 5. Garl Molph Sange ls Önrperaor a — 
nach Stallborf angewieien an der Preigrenge oberhalb Rofftabt und wird an dies 
2 — bis Haßfurt fortgeſeht. 
m: 
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AUnFfündigungen. 


Sstäubiger-Ladung, — 
de 
—— t. Berichtsigreibers doſeph  Heins 
un Donnerfiag ben 6. Juni |. Is. 


Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu maden. 


‚fe 
Schweinfurt, 11. Mai 1867. 
coreinſur Sradtgerk echt. 


t. —— 


t. Stadtrigter. 


ubi erladurng. al met 

rderung en Rachlaß der am 25. März L N 
Sin 44 ——— Margaretha Do⸗ 
rothea Wil don bier ſud 

Mitte dem) b. SUN IS, Vormittags 
bei dem ar geltend zu maden. 

Schweinfurt, 9. Mei — 
Kal. hu gerich T 

. GStabtriäter tal. Einzeleihter. 

* Sämitt. Sheter. 
Werthen Verwandten und Vagbarn 
een biemit die traurige Radridt, 
daß heute — unfer liebes Kind 
ritz 

nad reg Leiden ſanft in dem Herrn 

reden ift- 
gr; Beerdigung findet Donnerflag früh 
6%, Uhr ftatt. 

i id Hirten die tramernden Eltern : 
Um ftilles Beileid limae nn m Bias 

"Ein möblirtes Jim mer it ftündlih zu vermietpen ; 
zn erfragen in der Erped. 







f ttags 2 U 
findet biefe Uferbefictigung für die Strakenfiveht, 


Geſetzes Über den Uf 
Bemerten bekannt gemacht, 
von Uferfgußbauten nur 


Mittwody den 22, Mai DB. IB. 
Mi 


12 
ie 
12 veB 
unter Hindeutung auaf Art- it 
erfhug vom 28. Mai 1802 ‚welung 
„aß — * uf 9; 
— * ann Berüc igurid 
wenn fi die betbeiligten Grundbefiger m aachen, da 
ben © Bruchufer mit wenigſt 3 sroeimliger 
Böihungdanloge und das Belegen des ungepflofterteg 
Thelies der Bildung mit Mafen oder Befkerten desft 
mit Weiden auf ihre Koften vorzunehmen. 7 
Haßfurt, 10. Mat 1887, 


gl. Baubebörde. 
u nn 
Weinverfteigerung, 


Ei Montag den 27. Mai 


werden auf Dem Schloſſe Mainberg nach; 
in fchielihen Parthieen am den Meiftbietende 


blurt Er den jogenannten Forſt er⸗Graben W 


heim fi 
Dies wird biemit 





ftehende felbftgegogene und reingehaltene Wein 
"gegen baare 


Zahlung verfteigert, nämlich: · 
800 er unterer Schloß Mainberger 1866er, 
200 „ oberer R Mi 1866er, 
40 Wainberger Dainleite 1866er, 
50  .  gemilchter 1863 — 1804er, 
60 „ Gchlok Mainberger 1864er, 
60 „ unterer Schloß Mainberger 1865er, 
5 „  Giiller Schloß Mainberger 1865er, 
7»  Mainberger Mainleite 1857er, 
14 „  Mainberger Mainleite 1868er. 
Die Verjteigerung beginnt früh 10 Ubr und werden 


Strichslieb haber mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei 
der Verfteigerung die Bedingungen bekannt gegeben und 
Proben verabiolgt werden. - 
Mainberg den 14. Mai 1867. 
Sattlerfche Kellerei. 


- si - 
Bekanntmachung. 


Zufolge magiſtratiſchen Sitzungsbeſchluſſes vom Heutigen wird hiemit angeordnet, daß alle hieſigen Hunde 


auch fortan noch in 
ſein fen, bis von Seite des Magiſtrats 
ho 


folange entweder eingefperrt zu halten, oder mit dem vorgeſchriebenen Maultorhe veriehen 
diefe Anordnung wieder im Wege äffentlicher Bekanntmachung aufges 


Die mit der Auffit betrauten Poligeiorgane find angewiefen, nad; wie vor den Vollzug obiger Anordnung 


zu überwachen und die Eigenthümer jener Hunde, welde frei laufend ohne den vorJefchriebenen Maulkorb betreten 


werden, unnachſichtlich anzuzeigen. 
Schweinfurt den 13. Mai 1867. 


Ber u agifirat. 
Eine noch nie dageweiene Prachtauswahl der neueiten 


BB Yarifer Damen-Sacguetfes An 


liegt nur einige Tage zur gefälligen Anfiht und Abnahme 


offen bei 


Tapeten⸗Lager 


von 


Ernſt Sandkrock. 


Große Auswahl in den neue— 
ften Sachen. Weite von vor- und 
vorvorjährigen Tapeten zu be- 
deutend berabgejetten Preifen. 


Mener Kaffee. 


Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fabrik von 
Gebr. Jürg & Co. in Mainz, 

Dieser von vielen Aerzten empfohlene 
Kaffee ist seines Wohlgeschmacks, vorzüg- 
lichen Wirkung auf die Gesundheit und 
grossen Ersparniss jeder Haushaltung be- 
stens zu empfehlen, Derselbe ist fortwäh- 
rend zu haben bei 

Fr. Btöfel, Schweinfurt 
am Rossmarkt. 


3 M, Bedel, Kitzingen. 









Für Einſteher. 

Gediente Leute, melde mit ihren vollftäindigen Papie: 
gen verjeben find, umd ungediente, die ınittelft hoher Looſe 
frei geworden find, qute, von dem k. Bezirksämtern lega: 
Kifirte Yeumundszeugniffe befigen und im kal. baveriſchen 
Heere einzuftehen gedenken, wollen ſich direft an den In: 
tergeichneten wenden. 

Auch Können ſich Untergeidäftsleute bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen. 

Speyer, den 1. Oft, 186. 

A Wesler, Eriapmannfteller. 


Wicen und Haber sat bi 

Herrmann Schlundt. 
En ihörer Fafelocbs I Uyelber Jarbe, fehlerfrei, 
ädt‘ Schrinfeiver Race, 14 Jayre, alt ftcht zu verkaufen 
in Gochadeim HsNr. 17. 


Hedafieur A ra, Vorid 


— 


Louis Voit. 


In der Mor ich ſchen Bucdruderei zu babatı 
Ankunft und Abgang 
der Bahnzüge in Schweinfurt vom 15, Alai 1867 am 
it 


nebi 
Anfdhluf der Poſten 
bier und ın der Umgebung x. 
— re 

Morgen (Mittwoch) gebackene Kreflen bei 

* H Alexandet Schubert. 

Eine geräumige freundlihe Wohnung it an eine 
ſtille Familie ftündlid zu vermietben. Wo, jagt die Erpd. 

Am 6. Mai t8. Js. wurde nachtt dem Banfgehiude 
ein Portemonnaie wit eiwas Geld gefunden ; dem 
Nih gehörig ausweifenden Eigenthümer ift der Empfang 
desjelben in der Erped, ds BI. gegen Entrichtung der 
Einrüdungs: und Vortogebühren geboten. 

Allen unferm lieben Verwandten, Freunden und Ber 
fannten fagen wir bei unſerem nunmehr erfolgten Um— 
zuge nach Würzburg ein recht herzliches Lebewohl. 

Schweinfurt, den 15. Mat 1867. 

RE Wolfanger mit Familie. 

Ein einthüriger neuer Kleider ſchrank ſt wegen 
Umzug billig zu verkaufen. Näh. in der Erped. 

Ale courauten Sorten Mineral-Waffer in 
feifcher Füllung empfiehlt 
Ch. Ch. Richter, Brüdengaffe. 


erntinchialender. 
Den 17, Mai. 
IRB, Vierter Gbiftstag (Tuphit) im Goncurfe des Karl @b. 
Gdarius von Müblfeld, beim f, ®e4,:@er. Neujtadt a, ©. 
IR, Houb: und SrunditideIwangsweririh im Butbebduſe 
su Unterriebenbsrn 
10 8, Schuldenliowisation in den Auewanderungeſache bed Andr. 
Rai von Gefäll, beim f. Bey⸗Amte Kiffingen, 
9a 8. Forderungsanmeloung gegen den Maurer Gaby. Späth 
zu Ramdthal, beim f. Lin. Wnerdori. 
16, Mai. 
IB. Nup: und Brennbolveririh in f. Rev. Wechterswinlel. 
ufammenf. im Gahbaufe zu Ködles 
























10 . Desgl. in Abtb, Ebene, Wartei Morttficinab. 
Koursbder Beldiorten. 

Biftolen fl. 9 44—46 
ae Friedrichs dor A. 9 57--58 
ol. 19 M, Stücke fl. 9 60-52 
kantel u.ater 5 33--35 

„20 Pranes:Stüde fl 9 26-26 
4 so Der Mr’ - — 


einfurfer Tagbfatt 


 (Bwölfter Dahrgang) 
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Mittwoch dem 15. Mai, 2 

— ———— Tr RE ep — — — opbia. 
ag * beträgt für hier und ganz Bayern viertel⸗ Die Iuferattonsgebübren betragen für 
„et, Wonar 15, Raum S fr., für die durs lanſende geile 




















— Beſtellungen auf das — fein plahfib — 
* 2 und Juni werden fortwährend Diefe Iiee a a, ine a, hen * 
Ss Y genommen. in der GErped. Des | der Verſuch zu einer Jnterbentio fientlihen Dez 7 
Zagblatts. . nung und eine Daniteitation des"Fllgemeiuen Stim * 
* techtes, ein Verſprechen FrantkteichsAn die ander: 
Den 25, Mai —— — Ziegler; Vtoſeſſor — — — ME peter“ 
der Dicpifunit zu Jugokftadt, Befmichtöibreider und Dicker. * 
Rah griechiſchen Berichten tten die Türken 
Teleg raphiſche Depeſchen. ed —* ns are Slieberlage erlitten: Debats 
ar — —* 14. * * —5 — per ne > Bi u bem —— er Br Pr 6 
Luxemb enden eren griechi 
ia rer A er u Nur I er ee griehiihe — unter ihnen 
volltommen beftiediat; Di en Frankrei 
ſchaffene, ſeit 50 ———— — iſt * Ver miſcht es 
bejeitigt, ein newer neutraler Staat an der Nordgren In R - 
erridiet, dem Özoßheryog von Luremburg woLe Unab- | runter egensburg it ein Knabe beim Baben er= 
Bängigteit aehdext. Die Rariflation Diane ö ä & 
jochen zu erfolgen. Ueber das Berbleiben oder Nicht: err Leben, 12. Mai. Die bei i 
verbleiben Lu res im Zollvereine enthält die Mit: Tagen e# sngelehch Gersitterbitung vourde (Geßern Burda 
theilung der Regierung Nichte. (R.v.u.f.D) |den Einfluß eines im Norden Europa’s befinblicher 
Belgrad, 13. Mai. Cingemanberte_Tierfeffen | Quftberges mit trodenem Pafjat wieder unterbrad ir; 
haben einige Döxfer geplündert; türkiihe Truppen find Derfelbe erhöhte am 9. in Stuvesmäß den Luftbrud 8R 
gegen fe aufgeboten. Mer Major Anizanin, Aujutant | 70mm, ermiedrigte in Haparanda Die Tas no 
des Kürten, M zum Feftungscommandanten von Bel: genannten Tage Morgens 7 Ubr auf — Dr meer 
grad ernannt order. fr. 3.) bradte uns überdies etwas Höhenrauc SD no 
TT- a am Geo Fe 
e n ‚ e er ber mit e 
Der „Xempo” fimbel Ieinehneg® In ber Forint — * Irland berbri m m “ —— 
des gegenwärtigen bewaffneten Zuftandes eine Garantie | rm ——— ge Die zu We 
en "Der runpilide Grieden, jagt er, | um Europas verbälmißmähig nodp im vobe ALS 
einer jmeren Gefahr entronnexw, e& ift dies eine | Mariz Fe. m zwar, amd. iz 
ungemeine Genugtbuung filr die reunde der Eivili: | und babier 29.10°(q 8), in Bin 28,0 (21,5' R 
nn are, aber "bie Seht win | Inn oader na, 2°) und Heute babler ugc) 
nur denn volfäabia, die_ Zutunft definition gemähr: |" CO ; ii 
Die el sg Ban an | rt Seren er ztän ine 
pe e m m rer⸗ i ird am 2, B. . = 
1, ba das befie Diilte ver! echt, "Fürbers L. J. in Augsburg Rattfinden. * Serten e 


befhmchtigen aſis vorzubeugen. Darin 
gten Rrift Bis fünf Millionen Menfgen Ge | Münden, 13., Mai. Ee. Maj. König Ludw— 1 


nicht mehr vier i 
bei Kuh in Europa amfzuftellen, und die Fabri- | it, von Nom fomfend, Heute Nachmittags ig 
—* * —E und Chaffepotgeivehre etwas | wieder hier eingetroffen En im a br 
hg — — empfangen 
en. er 961 ahrte König erfreut fü 
ee des Heilen Mohlleins. Zus Begeübung des Tomar 
durd; Freiheit die Umgehaltungen in Deutidlamp für Großvaters und ebenfo der Königl. Mutter, Höcftwelche 
die Nachbarn gefabrios machen könne; die politiſche dieſen Abend um 10 Uhr aus Darmftadt hieber zuriik, 
Verfailung eines Landes berühre nicht alleim deſſen febrt, werden Se. Maj. der reaierende König bis 5 Upr 
innere Angelegenbeiten, fondern aud bie Nachbarn. Abends von Berg bier eintreffen, jedoch Nachts 11 
Bafielbe gilt auch für Frankreich Eine liberal regierte Uhr nad Berg zurüdtehren. 
ation berathe über ihre innere Freiheit und münfche In Berlin farben diefer Tage der nordameri- 
den Frieden; eine ablolute Regierung ziehe ibre Unter taniide Geſandte Whrigt, der General v. b. Horſt 
tbanen bon den inneren Angelegenheiten durch kriege— (ber legte Sommandirende der Schleswig-Holftein:Arımee), 
rijche Unternefmungen ab. Darum jei ein unfreie® fowie der Liberale Abgeordnete H. L. Beijfe, einer der 
Volk eine organifirte Yebrobung. Der franzöfiichert freitoilligen Jäger von 1815, gleich chrenwertd als Ger 
Oppofition werde ein ähnliches Auftreten, wie das ſchichtsſchreider, Militärlehrer und Vollsfreund, dem 
Jacoby’s dadurch erleigtert, daß die Regierung weder 1861 vier Wahlkreife gleichzeitig das Mandat arıge- 
diplomatifhen Erfolgen fich tragen hatten. — Auf der Zehe „Schleswig-Holftein« 


2 


* 


an militäriſchen, noch an —* 
mit ber preußifcben mefjen fönne ; bie liberalengorber» | bei Affen verunglüdten am 9. Mai 14 Bergleute 
ungen feien nie beredptigter gemefent als ieht, mo ihnen durch Die Entzündung fhlagenber Wetter. 
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Handel und Verkehr. 

Vom 15. d. Mis. an treten auf dent. Staatsbahnen 
„Sammelzüge“ in's Leben, mit denen alle jene Stüd- 
güter zu befördern find, welche nicht in fo großer Ans 
zahl vorhanden find, daß für diefelben ein beionberer 
Wagen verwendet werben darf. Mit andern als Güter: 
gügen- bürfen befördert werden: 1) Eilgüter, wenn bier 
jelben biedurch eime Beichleunigung erhalten, und 2) 
Güter in gewöhnlicher Fracht, welche leicht verberben 
(Bier, Obi, Hei), jedoh nur unter der Voraus 
jeßung, daß ein bejonderer Wagen biefür nit nöt hig 
wird, und dah beihalb nicht auf Stationen angehalten 
werben muß, auf welden außerdem nicht zu halten 
wäre. 

In etwa 14 Tagen wirb der —— Bürger: 
meifter Munch im Ausſchuſſe für die oztalgeieggebung 
feinen Vortrag über ven Entwurf des neuen Gewerbe⸗ 
geſehes erftatten können, und in den erften Tagen des 

uni dürfte auch der Abg. Dr. Edel feinem Vortrag 
5 er den Entwurf der neuen Gemeindeordnung bereit 

aben. 

Hildburgbauſen. Die hiefige Stadt iſt feines: 
wegs, wie auswärts viel verfautet, der Herd ber 
Ninderpeft und nod weniger vom öffentlichen Verkehre 
abgeiperrt. Die Seuche ift entſchieden im Abnehmen. 
Hier und in ben näher gelegenen Oriſchaften Häfelrieth, 
Ehrenberg, Veilsdorf und in den Städten Eisfeld und 
Heloburg find laut amtlicher Befanntmachung des 
berzoglihen Regierungs Commiſſars vom 12. Mai keine 
neuen Erfrantungsfäle vorgelommen. Am beitigften 
trat die Seuche in Häfelrictb auf, bis zum 10. Mai 
find vafelbft gefallen 5 Ochſen, 12 Kübe, 1 Stüd 
zuwin: in erfranftem Zuſtand find 15 Ochſen, 9 

übe, 13 Stüd Juıngvich, als verdächtig 16 Ochlen, 
29 Kühe, 45 Stud Jungvieh, 12 Ziegen getötet 
worden, im Gejammtwerthe von 15,469 fl. 30 fr. 

(Dorfitg.) 


Cocales und aus dem Areife. 


Die bereits geftern an Rüdert3 Geburtshauie (Kauf: 
maun Fichtel, Ed des Markıs und ber Mühlgafie) ans 
gebrachte Gedenktafel wird morgen Vor mittags zwiſchen 
11 und 12 Mhr in eutſprechend feierliger Weiſe ent⸗ 
büllt werben. 

(Beicheibene Anfrage an den Wohnungsbau-Berein.) 
Iſt derfelbe, tro der regen Thbeilnabme, die fi bei 
feiner ung bekundete, wieder entichlafen? Dies 
if wohl {hwerli anzunehmen, da die erſte Rate auf 
ezeichnete Beträge längſt erhoben ift. Der folte fein 
Herürfnig vorliegen, dieſes gemeinnügige Unternehmen 
endlich einmal der Vergeſſenheit zu entreifen? Man 
frage die Hausbefiger nach ber Höhe ihrer Mietben; 
man lafje fi von Denen die Antwort fagen, die nicht 
das Glüd Haben, felber Hausbefiger zu fein, und nur 
daran denten müfjen, ihren Mietbzins, der unausgeſetzt 
gefleigert wird, zahlen zu können. Das Gapita bat 
nur dann Werth, wenn es arbeitet und ausgenüßt 
wird, der Verein nur dann, menn er feinen Zwed er: 
fühlt, und man kann wohl mit Recht hehaupten, dab 
in feiner anderen Stadt das Bebürinig fo ftart mie 
bier empfunden wirb, gute und dabei entiprehend 
billige Wohnungen zu befommen. —_—b 

Die Bahnzüge find nachträglich um zei Güterzüge 
obne Perromenbeförderung vermehrt worden, 
von denen der eine 10 Uhr 15 M. Vorm. von Bam: 
berg bier antommt und um 10 Ubr 40 Min. nad 
Mürzburg abgeht ; der andere trifft 5 Uhr 20 M. von 
Würzburg bier ein und gebt 6 Uhr Abende nad 
Bamberg ab. i 

Schweinfurt, 15. Mai. Huf dem heutigen gering 


befahrenen Getreibemarkte Toftete: Meigen 23 fl. 8 fr. 
— 26 fl. 21 fr, Korn 18 R. 21. — Pl, Gefe 
15—16 fl.. Haber 9—10 fl. der Schäffel. 

Heute find die Nürnberger und Mündener 
Zeitungen nicht Hier angelommen. 

Schweinfurt, 15. Mai. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 28-30 fr. das Pib., Schmalz 1 fl. 24 Tr. die 
Maas, Eier pr. Stüd 1 fr., alte Hühner 24-27 tr. 
das Stüd, junge Tauben 18—20 fr. dad Paar, junge 
Geiße I fl. 18, — fl. 45 fr. das Etüid, Schweine 
(Läufer) 18—24 fl, Saugſchweine 8—1U fl. das Paar, 
Kartoffeln (32 Wägen) 6 fl. 54 ie. — 7 fl. ber 
Scäffel. 


(Berihtigung.) Das in Rr. 108 des Schweitr- 
furter Tagblatts aufgenommene und in andere Blätter 
übergegangene Inferat aus Untetipieshpeim ſehe ich wid> 
veranlaßt, dahin zu berichtigen, daß von den im Laufe 
von 3 Tagen dort verftorbenen 5 Kindern eines nur 
3 Tage altwar, eines am Wafjertopf litt und die übrigen 
drei — ſammilich noch nicht ein Jahr alt — an Eon: 
vulfionen ftarben, und daß zur Zeit keines an mit Keuch 
buften verbundener, gefahrdrohender Eomplication dar⸗ 
nieberliegt. Sulzheim, 12. Mai 1867. 

Br. Braun, pralt. Arzt. 

* Ludwigsbad. Die erften Kurgäſte find ein⸗ 
getroffen. 

Kiffingen, 13. Mai. Die heute ausgegebene 
Nummer 3 der Kurlifte zählt 164 Kurgäfte. 

Hammelburg, 10. Mai. Vergangenen Donnerds 
tag Mittag fiel im Trimberg ein 4 jahriges Kind in 
die Saale und ertrant. ? 

Im PHitipps-Spitale zu Trauftabt find die Stellen 
für eine weiblihe und eine männliche Pfründe in Er: 
lebigung — Anmeldungen haben am 11. Juni 
im Epitalgebäude zu Trauftabt zu geſchehen. 

Durd die in öffentlicher Sifung bes k. Bez⸗Gerichts 
Reuftadt a. 5. am 27., 29. und 30.0. M. verkündeten 
Etkenniniſſe wurden: „Mid. Lieb von Unsleben wegen 
Miderfegung zu 1 Monat’ Gefängwiß, Maria Goldſchmied, 
Zazlöhnerin von Echmwarzah megen Rudkehr aus der 
Sandesverweifung zu 6 Monaten Gefängniß, Ebert 
von Örefelgrund wegen Wiberipenftigkeit in Erfüllung 
der Militärpiliht zu 100 fl. Geldſtrafe und. 3 Monaten 
Gefängniß, Franz Hahn, Megergefelle von Münner- 
Aadt wegen Diebftahlsvergehen zu 45 Tagen Gefängniß, 
Fran Hahn, Bädergefele von da wegen Diebſtahls⸗ 

ertretung zu 21 Tagen Arreſt verurtheilt, dagegen 
Dorothea onder led. von Oftheim von ber Bel uls 
diqung der Müdtehr aus der Landesverweiſung umb 
Pius Dito Phil. Mind von Burgpreppah von jener 
der Widerfpenftigeit in Erfüllung der Militäͤrpflicht 
freigeſprochen. 

Würzburg, 14. Mai. (Schwurgericht.) 9. Rail 
Heute cn wir auf der Anklagebaal den ledigen Tag: 
löhner Adam Stärt von Mütelſteinach, weicher bes 
ſchuldigt ift, am 23. Dez. v. J. einen Taglübner von 
Mömbris, den er su feinem Wegweiſer nach Aſchaffen⸗ 
burg gewonnen hatte, auf dem Wege dahin ſeiner in 
etwa 12 Er. beftandenen Baarichaft und einer ziemlich 
mwertbloien Hofe, welche berielbe bei, fidh getragen, bes 
raubt zu baben; weiter ift er angeklagt, ein paar 
Monate suvor aus einem Haufe zu. Brünnftadt eine 
filberne Taſchenuhr im Werte von 9 FH. 30 fr., dan 
einem Bäder zu Schalfeld zwei SMafter Buchenbolz 
aus dem Ebrader Malde entivenvet zu haben. Der 
Anacklagte bat nämlih um dieſe Zeit in Brinnau ges 
dient, nnd hatte für feinen Dienftberrn Holz von Ebrach 
abiubolen, und diefe Gelegenbeit hat er benilgt, auch 
noch anderes Holz abzufabren. (W. J.) 

FZ Würzburg, 14. Mai. (9. Schwur gerichts fall.⸗ 


k) ı 957; BRRRRBBE: Anne) 


Eilwagen 





e 


Eifenbahn-Zün 


ne wege 


Fr 


- bas — 


Der AngeFlagte Adam Stärt wurde von den Ge 
women Obmann Hr. Kaufmann Franz Kittel von 
Achenenbzzte) wegen MWerbrechens des Naubes und 
3 Berger Bent des Diebftahls im Simme ver Anklage 
bar hu Edig erkannt. Urtbeil: 6 Jahre Zuhtbaus 
md Butäfigkeit der Stellung unter Polizeiauffiht. 
je F. Srer@löbehörde hatte 7, die BVertheivigung 4'8 
agree bemtttagr 
- Die Stadt Aigaffenburg wird bei der Kriegs: 
ken = Ausgleihungscommiffion eine Kriegstoftenliguis 
miort im Betraze von 344,611 fl. 314e fr. ift Vor 
\ge Bringen. 
grrklituirt wurde Pfarter Mid. Will vor Latter für 
vie Pfarrei  Uiterpreppadh und Eooperator Gregot 
Sipırveper zu Nötblein für bie Pfarrei Flabungen. 


Anfündigunmgen: 


Bekanntmachung. 

Ver ſchiedene Ranalifirungs,Arbeiten follerz Am Wege 
der ſchriftlichen Su bmiſſion vergeben wwerdert, und find 
beshalb hierauf bezügliche Mecords-Angebote fpäteftens 

Donnerftag den 16.0 M. . 
bei dem unterfertigten Etabtbauamte, bei roeldem in- 
zwiſchen auch die treffenden Stoftenanicläge und Accords- 
bedingungen eingeiehen werden lonnen, ſchriftlich und 
verfiegelt einzureichen. 

Schweinfurt, am 11. Mai 1867. 
S gädtiides Bauamt. 

ag Vers ana Knraae verbenh S 
Nah bierort$  erfaiteter Ungeige veridentt vier⸗ 

Im Deo Dartmann vom Heutigen an Lagerbier 

mir —— 15. Mai 1867 

inturt arm 15. . 
rn Her Magiftrat. 
v. 15. 


Bekanntmachung. 


Die diesahrige Bereiſung des Maines im Bezirke der 
—— ehörbe Behfs der Aufnahme der noch 


herzuſtellenden Uferſchutzbauten begiremt : 








ienftag den 21. Mat dB. 3. 

— Morgens 9 Uh r 
an der Kreisgrenze oberbalb Roßſtca dt und wird an Dies 
fer Tage His Hapfurt fortgelest. 

An: 
i ten 22. Mak 28. 3. 
a Are) 2 Ube 


für die Strafenftrede von 
ten —— — 


Gadheim flatt. Sind BR 
ied wird Kiemit unter eutung auf Art, 4 
Bette Mine Von Uiertäub er 2. De 160 —* 

Bewerle⸗ nträge. er 
. —— mut " Dann —— — finden, 
Aligten Grundbefiger verpflihten, das 
a wenigſtes — 
nd das Belegen des ungepflafterten 

—————— mit Rafen oder Beſteaen Desjelben 
mit Weiden auf ihre Koſten vorzunehmen. 

Haffurt, 10. Mai 1867. 
Kal. Baubehörde. 

Knochel. 


FIr iſche Butter 
& Pfund So Fr. empfiehlt — 2. Schreiber 


ee a a er 

Eine freundliche Wohmang in einer Hauptlage ift an 

eine ruhige Namifie fhändtich zu vermiethen; zu erfragen 
in der Erpeb. 


findet dieſe Uferbeſichtigung 
Haßfurt Bis am den jogemanttt 


mean Ad die Seite 
wenn ſich Die 
Abgraben der Brucafer 


LIEDER Kpınz m 
Pißlen Mitt ne; 8 x 
nodmals Yopi Cora ne dm °r 


für die Feigjaßrspartbie), 

Der Borftan > 
Den Mitgliebern der biefügen tatbolifchen San 
meinde diene auf bie mehtfach getelten Anfragen WEHRT, 
den dermaligen Stand der durd die Eingaben vor — NN 

Februar und 15. Wpril Id. Js. bei den "Gemein > — 

——* angeregten Angelegenbeiten zur Nachricht mu 8 

unterm 14. I, Mt. der Exabtmagifirat dahier angeg TE 

gen Wurde: * 

1) Die Ausgleichung der bezüglich des Gefuches u 
1. tatholiichen Stadtihulfehrers vom 12. Jumi 1 N 
(betreffend deſſen Gleichſtelung mit ven proictiantifS 
Stadtihulebrern durch Einreihrung in die den dedte 
bewilligten @ehaltsfcalen) zwiſchen ven Beichlüflen Dr, 
Stabtmagiftrats und des Gollegiums der Gemeintvebenorr- 
mädtigten vom 12. Dejbr. 1866 und 25. Febr. 1867 
beſtehenden abweichenden Anfichten auf bem in $ 83 
des Bemeinte-Coiftes vorgeihriebenen Wege nöthigens 
als durch Anberaumung einer 
baldthunlichft berbeigufübren urrd 

2) die Beldlußfeffung über das meitere Gefuch, Chez 
treffend ie Aufhebung der Schulgelder in der father 
lichen Schule und Dedung der Diäher biemit beitritter 
hen Realbevürfnifie aus Gemmeindemittein nachdem 
ſolches jeät 9. Aprill. J. Das vorberathende Stichium u 
der f. Soecalſchullommſſi on bereno durchlaufen. Hab; 
mögliht zu beichleunigen. i s 
F. J. Gabler, Wadspleiger; 

Bekanntmachung. 

Freitas den 17. Mai L 0 Bormittags 10 —*& 
werden LS dem Gemeindewalde Ebertshauſen etz 
Brennhölzer unter den normalen Bebingungen vertelaet 
Pen) fr. gemifchte Prügel, 

Sn „Semifgte Stangenwellen. & 

Sulantmerfunft ift in benz 

Cöertöfaufen den 12. Met 1867, 79€ 

Die Gemeindenermultung, 
Ulrich, Vorſt. 


gemeinfamen Sigung 





— — 


ekanntma 


— 


dung. 


2. 
a re N Uber mager, A 
Anzeige und Empfehlung. 

Einem gecheten hieſigen tie auswärtigen FR 
ergebene Anzeige, da ich unter dem Heutigen mein 
ſchaft als Schneidermeeifter eröffnet Habe, 

Um gefällige Uuiträge Kittet 

Joh aun Langendörfer, 
wohnhaft bei Hrn, G. Dittmar in der 
Kirchgaſſe, HI Nr, 218. 

Auch kann bei mir ein ordentliger unge in die 

Xebre treten. 


Tod und Berderben allem Angeziefer. 
Unterzeichneter iſt bier angefonmmen und logirt Im Salt 
hof zum wpilden Mann. Derſelbe empfichlt einen 
geehrten Wyusrifum feine Tängft erproßten und erfolgreig 
befannten Mittel zur Bertilgung der Marten um 
Mäufe, Schwaben x. Stadt: und Yandbeivoßiter, 
welche befreit fein tollen, belieben ſich in ebengenanartem 


Gaſthauſe zu melden. 
. Theod. Seinz fen, 
Kgl. bayr. Rammerjäger aus Ilmenau, 


d 
S 


— 520 — 


Bekanntmachung. 
Das beftehende Verbot des Badens im freien Maine (jei 


es vom Ufer, jei ed von Kähnen aus) 


außerhalb ber Schwimmſchule und des nunmehr abgeftedten Babeplapes wirb mit dem Bemerken in Erinnerung 
gebracht, daß Zumiderhandelnde unnachſichtlich zut Anzeige gebracht werden und Geld: oder Arrefiitrafe zus 


gewärtigen haben. 


Der abgeftedte Badeplag muß um 6 Uhr Abends von den Kindern, mit dem Nachtläuten von Erwachſe⸗ 
men geräumt fein, und iſt den Anorbnungen bes mit ber Aufſicht beauftragten Polizeifuldaten Greis und des 
Fiſchermeiſters Anton Bchubert pünktlihft Folge zu leiften. 


Scdiwernfurt, 14. Mai 1867. 


Der Magiftrat. 
Scultes, 


Theerseife, gegen alle Hautunreinigteiten, T Eine geräumige freundliche Wohnung it an eine 


Stüd 18. Gichtwatte, bei allen |rbeumati: 
fen Zeiven von überraſchender Wirkung, & Pad 18 
und 30 fr, von bem berühmten Haufe Bergmann & 
Cie. in Paris, Pet und Rochlitz US., empfehlen Apo: 
thefer Dr. Thiel in Schweinfurt, fowie die Apotheke 
zu Kiffingen. : 
Privat:Entbindungs=-Haus 

eonceffionirt mit Garantie der Discretion. Berlin, Gr. 
Branffurterftr. 30. Dr. Bode. 


"Soda: und Selterferwafler zu 9 fr. per DI. 


ſtets friſch zu haben in der 
EHEN Adlerapotheke. 

Montag den 13. ds. wurde in Schwebheim ein golde⸗ 
ned en verloren ; der rebliche Finder erhält ges 
gu Abgabe desjelben in der Erped. d. Bl. einen Kronen⸗ 
haler Belohnung. = 
£,Ragerbier die Mass 6 Er. bei Ludwig Hofer, 
Johannisyaffe. 

In der Nähe des Hahnenbrunnens wurde eine Hemm: 
fette verloren; um Nüdgabe gegen Belohnung beim 
Torwart am Spitalthore wird gebeten. 2 

Ein ordentliches Mädchen jucht einen Auslaufplag ; 
zu erfragen in der Erped. 








„Ze Carl Webflein in Shninhut iR m | 
Die geheime Gefchäftsfprache | 
der Iraeliten. 

2te Aufl. Preis 27 kr. | 


— Zragfrafı, eine dgl Tragkraft, eine dgl. ca.6 
Er. Tragkraft, gebraudt, aber wieber volftändig vor: 
gerichtet, find wegen Auſchaffung ftärterer Wagen billig 
J NER DEKORIEREN 
H8:Rr. 618 in der Dadergaſſe if eine Wohnung 
ſtündlich zu vermiethen. — 
In der Morich' ſchen Buchdrucerei zu haben: 
Ankunft und Ubgang 
der Bahnzüge in vom 15. Mai 1867 an 
k € 


n 
d 
bier —— eng x. 


reis 1 Pr. 
Diefelden in größerem Drucke (jedoh ohne die 
Boftanjhlüfie) zum Unfchlagen in Wirtbfchaf: 
ten ıc. Preis 8 Pr. 


Eine goldene Broche mit rothen Steinchen ging 
am Sonntage verloren. Der Finder wird gebeten, ſolche 
gegen Belohnung bei Ge. Stöfiel abzugeben. 

An eine Brauerei wird auf erften Juni eine gewandte 
Kellnerin geſucht. Näb. durd die Erped. 

H3:Nr. 758 find Müben zu verkaufen. 











file Familie jtündlih zu vermietben. Wo, jagt die Erpd. 

fl. 500 werden auf doppelte Hypothek im hiefigem 
Landgerichtsbezirle zu 5 Prozent aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. 

Ich made hiemit bekannt, daß ich an Stelle der jeit- 
herigen Bötin regelmäßig Mitiwochs von Königsberg 
PAR hieher komme und alle Aufträge dahin ſowle nach 

rd. pünktlich beforge. Mein Aufenthalt dabier ift 
bei Herrn Peek am Markt, woſebſt allenfallfige Beitel- 
lungen Hinterlegt werden wollen. 
@lifabetba Kunigunde Thein 
von Königsberg i. F. 

Id warne hiermit Jedermann, meinem Marne Anbrens 
Nüdtern von Gidheim irgend Etwas zu borgen, indem 
ich für denfelben feine Zahlung leifte. 





Bea no en, 
In einem Städtden Unterfranfens, Sig eines k. Lands 
gerichtd und Mentamts, Bezirksgeometers mit Gymnafium 
und Lateinſchule, ift eine Gaftwirtbfcbaft (Healrest) 
mit Brauhaus, Felſenkeller, Sommerkeller mit Kugelbahn 
und Schießſtand um 15 bis 18,000 fl. aus freier Hand 
zu verfaufen. 
Näheres beforgt die Erped. da. DL. unter Ehiff. VII. a. a. 


In der krummen Gafje Nr. 393 ift ein binteres 
Logis zu vermjethen. Näb. zu erfragen in Nr. 836. 


Pegelſtand. 
Den 9. Mai 2 über O. Den 10. Mai 1’ 11% -über 
0. Den 11. Mai 1’ 9" über 0. 


 Foiffahrts : Hagrihten 


Am 10. Mai vorbeigefahren Sebaft. Seelig von Kitzingen 


mit Ladung Mehl von Regensburg nad Frankfurt. 
Termin-Ralender. 
Den 16. Mai. 

N. gauss und Grunbflüdeverftrib aus der Goncursinaffe 

ser Marg. Roh Wwe. von Arnftein, im Rathhauſe. 
Lirferungsveraworbirung von 4330 eihene Rantbölgern mit: 
tels friftlicher Submiſſion, bei & Eikenbahnbaufertion Hels 
dingäfeld zu Würzburg. 





Den 18. Mai. 

10 ©. Brenubofzwerfirid in Abth. Dirbleite, k. upiverf. Revier 
Sailershaufen. 

10 B. Forberungsanmelbung an die Auswanderer Jch, Beerg 
Lang und Job. Gy. Drrfel vom Birkenfeld, beim f. Bezirks⸗ 
amt Königdbeien. 

88. Nug: und Brennboßserüirih aus dem Privatwalde des 
ren B. %, Brönner zu Gemünden, in feiner Bobnuna. 


Berforbene 


Den 10. Mai. Georg Bauf, Schneidergefelle von 
Maiersbach, 19 I. alt. 

Den 11. Mai, I. Voltm. Belſchner, Privatier, 82 
J. 2 M, 1 Tan 

Den 13. Mai, Eliſabetha Freiboth von Lühried, 
56 3. alt. 





Teranmmortlicier Nedaktzur YUilb. Aug, Velih. — Drud uud Iwelag der Moridia-n Dfain 





Nr. 116. | 


weinfurter Taablatt 


(Bwölfter Jahrgang. ) 


— — 
eg Donnerkog ben 16. Mai. 


„„Zer Abonneimentäpreiß beträgt für bi und garız Bayern viertel: 
läbrl, >4 fr, pr. Monat 18 fr. — 





Beſteu 
ve Mai ee ER 


entgegen gen 
Zagbla 6° ommen in der &xpeb. 


u ——* Tafel. 


von Brüffel nad ae Burdibares Unglüd auf ber Cifensahn 


Rirbe zu Breslau. n. — Hürtbiiher De. Zofepb Knauer 
Zu 
Friedrich Rückert's 


Geburtstagsfeier. 


Für Dich if Frühling worden — lichtdurchdrungen! 
Reis wie ihn wohl Dein Dictergeift geträumet — 
In üchtem Blau — mit Sonne ngold umfjäume — 
Ein Sicbesfrühling wie Du ihn gelungen. 

alle Gauen it Fin Schrei erflungen: 

—* 9 * — mit dem wir oft geträumet, 
en Liedern ew'ge Jugend ſchäumet; 

Choron entführt’ ihn — er hat ausgefurgen! 


Ruß’ fuchteft Du — haft Did emporgefchmun 

leder den Styr zum ewig heit'ren Tag ; gen 

Klein feint Dir dort, was Du Dir bier errungen: — 
Ein Lorbeertrang auf Deinen Sartophag ! 

Ren und vom Staub des Jriifchen befreit 

Trägt Dur die Krone der Unfterblichkeit. 


rend 
des 





W. Amathen. 


Telegraphifhe Depeſchen. 

= a2 2 14. Here ur vll —— 

orgenblätter zufolge bat r preußiiche and: 
Baron Werther dem Prinifierpräfipenten Fcbrn.v. Bean 
fn offizieller Weife den gang beiondern Dant ber preu- 
biſchen ung für feine angeftrengten Bemühungen 
zur Herbeifübrung des Ausgleihes ausgedrüdt. 

Bien, 15. Mai. Den „H. N.” Wird. von bier 
telegrapfirt: Aud Seitens ber frangöfiichen Negierung 
ft ein Danffcgreiben fiir die von jerrei in der 
Luremburger Frage geleifteten guten Dienfte eingegan- 
en.- Der Kalſer und Die Kailerin werben in der eriten 

kedes Monats Juni nah Paris reilen, (Fr.B.) 

Veſth, 15. Mai. Das Immunitätsgeſetz für die 
Mitglieder des kroatiſchen Landtags „‚pielt Die taiferliche 
Sanktion; jollte Der Landtag tro itenz zeigen, 
fo wird die Krönung des Könige yon Ungam ohne die 
Vertretung des kroatiſchen Landtags nattfinden. 

Kg. uf D) 

Baris, 14. Mai Eine aus Newport 

Ba Be en 25 
en zu Duerlird, Tod 

die Flucht vo Raiferi Parimilioxz, (R. ®. 3.) 

Paris, 14. Mai Dr „Morriteur” meldet: Der 
Raifer bat beichloffen, daß alle Unterofficiere und Sol« 
daten bes gangs 1860 , Welche der activen Armee 
angehören, und je MÜtÄTB, deren Dienftzeit zwiſchen 


blatt 


a ©: 
Ichannes v. Rep \ 1887. 
Die Inferationdgehfül> FEN Ber m —— 
| Raum 3 tr., jfir die — ya —— —— 


| 


et und dem 31. December 135 Bi ufogleid 
e ihre Heimath entlaffer — Er @- 3 

N t, 13. Mai. (Sabeltelsgramm. I 
zichtähof von Nihmond en£lieh ben Erprä —— * 
ferion Davis gegen Erlag- einer Gaution. ihtehofe 
ims November d. 33. wieder vor bem Ger (8. 9* 
er ſcheinen. 


Politiſche Nachrichten. 
Nürnberg, 14. Mai. Die Schleifung der Feſtung 
burg wird buch Preußen vollzogen u» = 
yagnie Pioniere ging zu dielem Zwed aus Mainz 
abwärts, . 
Münden, 13. Mai. Das Minifterium 
forderte vor einiger Zt bed Gommanbo ded 
forps zu einem Gutachten Betreffs 
der Gendarmerie in ein Zivilinftitut rg 
fprad fi das Kommando im Priryip wid J 
aus, madte aber auf die Echwierigkeiten, die ſich vor 
üglib in der HerBeisiefung ver Nannihaft um Sicher 
eitSpienfte ergebere, aufmerfiam und iplug vor, ots 
erit einmal mit Der Etabitompagnie eine Probe zu 
machen, umd erft Amen fich die völlige Unterfiellung ber 
der Gendarmerie zanter das MNininerium. des Innern 
als möglich und prattifd gezeigt babe, bie burchgrei- 
fende Reorganijation auf das —— ausgehen. 


au 


i 12. ds. Dis. in Tübingen abpaltene 
— der dortigen „deutien Barthei”, zu erg 
aud viele — — ef — —* 

au » 

ee er Anfiht nach der Eintritt de 

—E— in Stuten im * norddeutſchen Bund mit al⸗ 

Ier € :. om zufteeben ei. 

— — aut Rarimilians, Bund, bat in Merico 
eine Brandfd g von 800,000 Dollars, zmeift von 
Auslärzpern, erzoben. DieLondon und South American 
Bank mußte 50,000, die Frau des franzöfiscen Ge 
fandter, als jcanerin, 8000 Dollars bezahlen; die 
Häufer Derer, melde die gahlung verweigertere, wurden 
blofirt und Een das Baffer abgejhnitten. — 
lien iR die Abſchaffung * Skla verei Mt 
aug Im Were. pie bamit zufammenbängenden 
find einer Braifung — worden. Fragen 
— nensssser 


a Berntifchtes. - 

a Fe er fi RE 
4 wä 

yial um 68,A20,180 KR ee Das Mehrrung-SRa, 

30. Sept. vd. J die ft. = 


2,053,144 fl. Die auf 
1907 beſchãdigten % mit 


re 
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lichen Einquartierung läßt der Stabtmagiftrat jedem Mann 
54 fr. ausbezahlen. 

In Mögeldorf bat ein Ajähr. Mädchen, welches 
allein zu Haufe war, Zündhölzchen erwiſcht, die fi 
in des Kindes Händen entzündeten; bie Kleider befjel- 
ben fingen Feuer und es wurde, bevor Jemand zu 
Hilfe kam, fo jämmerlich zugerichtet, daß ber kurz bar 
nad erfolgte Tod eine Wohlthat für daffelbe war. 

Eine furhtbare Feuersbrunft bat den Ort Dreißig— 
ader bei Meiningen am 13. Mai heimgefuht. Nur 
noch 10 Häufer und Kirche, Schlo5 und Förſters— 
wohnung jollen erhalten fein. Das Dorf liegt auf 
bedeutender, waſſerleerer Höhe und ift durch feine 
frühere Foritafademie befamnt. 

In Dittikon, bei Winterthur, ftarb vor Aurzem 
in ſeinem 6O0ften Lebensjahr der letzte Nachkomme 
Zwinglus, der Pfarrer Heinrich Zwingli, 

In Japan werden die Beamten demnächſt ben 
europätfchen Frad als Amtskleidung anlegen und in 
der legten Ausftellungsfoiree bei Napoleon iſt der Nod 
boffähtg geworden. Die Ungarn bielten darauf, in 
ihrer Nationaltracht zu ericeinen und jo mußte der 
Kaiter ale höfliher Wirth die Augen zudrüden, Die 
Eultur hat auch ihre Umkehr, fie wandert wieder gegen 
Dften. 


Sondel und Verkehr. 


Ans Autenbauien (Bezirfsamts Staffelftein ) 
wird unterm 12. Mai berichtet," daß die Ninderpeft 
vom 7. an dort feine weiteren Kortichritte gemacht hat 
—— 1 verendetes und 3 getoͤdtete Thiere beſchränkt 
lieb, 

BWeimar, 13. Mai. Die Ninderpeft hat im Groß‘ 
berzogthum weitere Fortſchritte nicht gemacht. 

Fraukfurt. Der „Arbeitgeber“ ſchreibt: Die 
hollandiſche Veriherungsanftalt gegen ſchlechte Zah- 
ler hat nun auch nad Deutichland herübergegriffen 
und in Köln eine Agentur gegründet, die von dem 
Herren Wys, Müller u, Eie. geführt wird. Der Bei- 
trag iſt jährlih 6 Thaler. Der Verein bildet feine 
materielle, fondern moralische Sicherheit gegen ſchlechte 
Zabter; er hält nämlid eine Lifte derielben, melde 
allen Mitgliedern mitgetheilt wird. Cs ift begreiflid, 
daß mer auf dieſer Lifte ſteht, feinen Kredit auf bie 
gefähtlichſte Weiſe beproßt fieht. Mil Jemand nicht 
zahlen‘, fo meldet ihm der Betreffende beim Vorſtande 
an. Diefer fordert den Säumigen auf, birmen 12 Tagen 
u zahlen, oder er würde auf die Lifte geiegt. In 

olland hat man bereit die beften Folgen von ber 
faufmänniichen Vehme. 


Mannbeim, 10. Mai. Unſere Maimeſſe it an 
Veſuch glängender geweſen, ald man ſich feit Menichen: 
gedenten erinnern laun. Man möge auf die Menichen- 
menge, die vorgeſtern, am Haupttage des Pferbemarktes, 
bier zuftrömte, daraus ſchliehen, daß die linfsrheiniichen 
Bahnen allein 20,000 Menihen nad Ludwigshafen 
beförberten, ba vom Brüdentreuger allein an jenem 
Zag 16,000 #. eingingen; daß ber erfie Zug ber 
baviihen Bahn mit zwei Locomotiven und 50 Wagen 
beranbraufte. In der warmen beitern Quft mögen 
dieſe Gaſte fich einen gefunden Durft geiammelt baben, 
denn nur in den Bierfelern und größeren Bierftuben 
wurden 112,000 Schoppen Gerftenfaftes vertilgt, in 
den Wirtbähäuiern war um die Mittageftunde fein 
Unterfommen mebr zu finder. Die Pferdezufubr bes 
lief fi auf nahezu 1000 Etüd, worunter 400 Lurus- 
und beffere Wagenpferde. 


Eornles und aus dem “teils, 
Die Brobtage für die zweite Hälfte Mai bringt bei 


Beisenbrod feine Aenderung (4 Loth für 1 fr.), bei 
Rogsenbrob dagegen eine Erhöhüng von ®u kr. für ben 
Spfünbigen Laib (27% Er.) 

Schweinfurt, 16. Mai. Bereitd geflen und 
noch heute früh ſah ber untere Markt viele Hänbe 
tbätig, um ein Haus in Feſtesſchmuck zu verſezen. Es 
ift dies das Geburtshaus des Dichters Friedrich Nückert, 
zu deſſen Andenken die Stabt heute, als au. feinem 
Geburtätage, eine Gedenktafel an demielben anbringen 
läßt, mwelder Act umter entipredienden Feierlichkeiten 
biefen Morgen zwiſchen 11 und 12 Uhr vor ſich geht. 
er heute müfen wir uns darauf beſchtänken zu con= 

tiren, dab das betreffende Haus äußerft fimmig mit 
KRränzen und Buirlanden, Fahnen und Wappen, Maiews 
bäumen 2. geziert und vor dem Haufe ein groBer 
Raum ebenfalls mit Guirlanden ꝛc. umjäunt if,.. Der 
die Beftimmung hat, die Mitglieder des Dlagiitrats, 
des Gemeindecolegiums, des Armenpflegihaftsrathes, 
die Diftrictövorfteher u. ſ. w. in ſich aufnehmen, 
Ueber den Act der Enthüllung der Gedenktafel felbt 
können twir erft morgen berichten, da bie Feier im die 
Stunde fält, wo wir unſer Blatt fliehen müfjen, um 
es rechtzeitig unfern Leiern zukommen laffen zu können, 
Mie wir hören, wird die Feier im Siebe, Belang und 
Mufit beftehen und nad derfelben ſich die Eheilnehmer 
im Gaſthof zur Krone zu einem Frühſtücke vereinigen. 

Morgen Nahmittag 2 Uhr auf dem Natbhauie Con: 
trole der Geimpften aus dem I. und II, Stadtviertel, 
Uhr Termin zur Impfung für. die Sup 
linge tes III. und IV, Etabtviertels. 

Es wurde die Frage aufgeworfen, ob unter Umftän 
ben eine Perſon gezwungen werden dürfe; ſich oder 
ihre Kinder der Jmpfung oder Wiederimpfung zu umiex 
werfen. Diefe Frage ift auf Grund des Art. 248 dei 
Strafgejegbuces zu hejahen. Wenn die Poligeibehörde, 
um einer Verbreitung der Blatternkrankheit entgegenzu: 
wirken, die Impfung oder Wiederimpfung beitinmmier 
PVerfonen anorbnet, muß dieſer Anordnung Folge ae 
leiftet werben. Ungehorfam gegen dieſe Anorbmung hat 
Gefängnißftrafe bis zu 2 Jahren oder @eldftrafe bie 
m 200 fl. zur Folge, welche Strafe in gewiflen Fällen 
ogar auf dreijähriges Gefängnik oder auf 600 in 
Geld erhöht werden kann. In meviziniichen Kreiſen 
mögen Zweifel darüber berricen, ob die Impfung ein 
probates Mittel gegen Eintritt, Berichlimmerung, Ber 
breitung oder Wiederkehr der Blatterntrankheit iftz fo 
lange aber die einmal beflebenden Geſehe Kraft haben, 
kann Derjenige, welcher auf. amtsärgtlihen Antr 
durch die Polizeibehörde gemäß Art. 248 des St-©.: 
ipeciell aufgefordert wurde, fi oder feine Kinder impfen 
zu laſſen, dieſer Aufforderung nicht Widerſtand ent: 
gegeniegen, ohne fi Zwangsmaßregeln und die gejek- 
icden afen auf den Hals zu en Wir bringen 
den Gegenftand öffentlich zur Sprache, damit Niemand 
fm die irrige Meinung verfalle, es hänge ganz vom 

önlihen Belieben ab, ob man einem auf Grund des 

tt. 248 des ©t.-.:B, ergangenen Auftrage der Poli- 

zeibehörbe ſich fügen wolle oder nicht. Mander würde 
ſolchen Irrthum vielleicht ſchwer zu. büßen haben. 

Schweinfurt. Im bieligen Spitale farb geſtern 
eime MWeiböperion (Margaretba Rödel aus Obereiiend: 
beim), welche wegen Berdachtes des Kindsmords ber: 
baftet und in die Frohnveſte abgeführt, von ba aber 
in das Spital verbradt worden war, am Hungertode, 
indem fie feit ihrer Einlieferung beharrlich jede Nahr⸗ 
ung zurückwies. 

In Sulyborf, f. Bezitksamts Königshofen, if 
ein rinderpeftverbächtiger Biebfall vorgekommen, zu deſſen 
näherer Gonftatirung Herr Thieraru Pflug von Würz- 
burg fofort dahin abgeorbnet wurde, Zugleich wurde 
die Vorfehrung der verorbnungsmähigen Sicherunge 
und Ablverrungsmaßregeln angeordnet, 


Erf Nbahnn-Riine ne 


9 Adends. 


yo Mdenbs Poftzug 


Münden, 15. Mat. Rad den Era eg An: 
van find in der betheiligten Gemeinden ber= und 

nterftantend weitere Fäle von Ninderpeft niht vor- 
Ainderpeft in Eulzborf 


ommen. Der Berbacht der 
fi nicht beftätigt. 


desirtsamts Mömigehofen) hat 

Aus Ermerspaufen, BA. Königshofen, gebt dem 
MWürzb, Abbl. von Eeite des Hrn. Gemeinvevorfichers 
bie Mitheilung zu, dah daielbit im Laufe vieles Jahres 
gar fein, alio auch kein vinderpeitverbächtiger Lıehfall 
borgelommen jei, 

* Am Sonntag den 5. d. M. wurde in Goß— 
mannsdorf, pa. Hofheim, ein 18jähriger Burſche 
von einem Andern wie es heift mit der Fauſt etwas 
geftoßen, ohne daß von Erfierem eine Alage wegen etz 
waiger Schmerzen geäußert wurde. Freilags darauf 
fühlie fi derſelbe unwohl und war am vorigen Dien: 
Mag eine Leiche. Bei der geflern vorgenommenen Section 
zeigte fih außer einem blauen Fleden am Knie teine 
äußere Verlegung und im Innern wurde nur eine ftarte 
Entzündung der Lunge wahrgenommen Urterfuhung 
ift eingeleitet, 

Orb, 13. Mat. In ımierer Stadt iſt unter den 
Schafen die Räude ausgebrochen, bagegen find vie 
Schafe der Umgegend zur Zeit nod von derielben 
verſchont. 

Die Dampfdreſchmaſchine bei 
loolung hat ein junger Defonom, 
BzUmt Pfarıkirchen, gewonnen. 

* Unter ber Direction des Herrn Carroné murbe in 
Bürzburg im Plagihen Garten für ven Sommer 
ein Vaudevilletheater errichtet , die beiden erften Bor: 
ftellungen erfreuten ſich lebhaften Beitalls, 

Würzburg, 10. Mai Cine junge Arbeiterin 
in einer Bündböl;yenfabtit entwendere ein Stüd 
Phosphor, um es na Hawie irgendivie au permenden. 
Doch noch ehe fie zzer Treppe berabtam, entzündete 

ſolches und in einem Augenblif fund das arme 
Däbhen in Slammen. Co flürte es unter ängft: 
lichem Hilferuf in ben Hofraum. Ein Hohipatter rib 
ihr zwar rajch die Kleidung vom Körper, allein fie 
war jämmerlich_zugerichtet und man erwartet ihr Ende, 
Aber aud der Arbeiter hatte fid jo beihädigt, daß er 
lange arbeitsunfähig iſt. 

(S&wurgericht.) 10. Verhandlung. Gerictsbef: 
PBräfident: Appell Wer Rath. Hr. Roler: Beiliger: 
bie . Shwaab und Behr, Hätbe, Siem und varſch, 
Affefhoren amı f. Bez: Ger. Würzburg, St.-Anto, : Hr. St⸗ 
Auw Subſt. Kirdgemer; Brototolf.: Ber.@er.Selt. 

t. Shierlinger ; Bertheidiger: Hr. Nehtepratt. Dr. 

, Geidworne: bie .  Debner, Wolf, Neuland, 
appert, Fauſt, Gebdörfer, Gensler, Metinger, Swerg, 

Amann, Erpard, Morelii. Die Anklage richtet fh 
gegen Louiſe Wechtner, 27 Yabre alt, led. Taglöpnerin 


ber Würzburger Vers 
Karl Heber in Furih, 


von Kleinlangbeism, wegen Diebfiahls. (Sc. F.) 
Anfündiguugen. 
Danffagung. 


Für Die Yiebevolle Thei Lmahme bei der 


Beerdigung umnſeres lieben indes 
Fritz j 


fügen mir biemit Allen urr ſern berzlichften 


Danf. 
Die trauernden Eltern: . _ R 
Mich. Steingräber und Bram 
"En Contobücplein vm Mivrig Lilber: 
in wurde —— der Finder wird gebeten, ſolches 
In der Erpedition abzugeben gegen Belohnung, 


— ve beater-Atngeige. 
reitag be A N , 
Breitog 5. Borfienung 2 — 
Zum Eftenmale 
ine Eeleine Erzählung ohne Aamen. 
u Piel in — G. #. Görner, 
Hierauf: 
Zum Erftenmale: 


Er iſt taub. 
Originnal⸗Luſtſpiel if ı Aft vou Danis, 
Zum Schluß: 

s Porlk, 
pper: 
Ein Berliner im Schwatpwald. 


t mit Gejaug in 1 Ah , 
Schwan nn — — Bag 
M Böniy. 


In ber Budhhandlung von — egler fi 


vorräthig: = : 
£ Fr. Hürerf’s 
Reben und Dichtungen 
bon 


Dr. Earl Beyer in Coburg. ’ 
Preis R. 2, 42 kr. 


un * 
Higel-D6laten, 
eigenes Wabritat, 

gummirt, in Golddrud empfiehlt 


A. Blaſius, Fithogr. Anſtalt. 
Mufter liegen zur gef. Anfict. 


Weinverfteigerung. 
Von denen im Halburger Schloäteller —Se 
Beinen werden durch unterfcriebene Bermaktu 
Freitag den 24. d8. Mis. Vormittags 10 Uhr 


Keller verfteigert: i 
mer 1866 Wundaser Mifcling, 





ı0 „on „  Miesling, 
Ten Halburger — 
J——— 
Sl \ 18 @ber —* — 
— — — Een De en 
en vor Begim 


i Wat 1867. i waltung. 
Sand -von Ehonbore’de Domainen=Ber 

r. — 
Sure meiner grau Etwas 


f dermann, 

6 warne Yiermit Se 

ablaufen oder zu borgen. dam Blum. 
— — — 712 tr. ı 
Zwickauer Pechkoblen Fi at.| ver 


len I. al. r kr. gentuer. 
—— —V—— a FR 
Coaks, Zwickauer 1. 45 fe. pr. 100 Stain, 
Briquetis-Kohlen “Apfl Kohlen in ganzen 
Auch Werden fãmm tliche Sorten —B dan 
Wagenladungen von 100 und ZT roten beforgt im 
biifigften Preifer aus den Peer? Bleden. 
Breiterhaus. Bee ——— 
"Guter Trinkwein wird auf Schloß Da # 
verfauft. 





— 524 — 


In einem Städtchen een Si gi Sand: 
gericht und Rentamts, ixtögeometerd mit maſtum 
und Lateinſchule, iſt eine Gaſtwirth ſchaft (iealrecht) 
mit Brauhaus, Felſenkeller, Sommerteller mit Kugelbahn 
und Sciefftand um 15 bis 18,000 fl. aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Näheres beforgt Die Exped. ds. BI. unter Chiff. VII. a. a. 


In der Morich’ihen Buchhdruderei zu haben: 
Ankunft und Abgang 
der Bahnzlge in —— vom 15. Mai 1867 an 
ne 


Anflug der Poften 
hier und ın der Umgebung zc. 
reis 1 fr. 

Dieſelben in größerem Drucke gen ohne die 
Boftaniglüfe) zum nfchlagen in Wirthfchaf: 
ten ze, SBreis 8 Pr. 

Eine freundliche Wohnung in einer Hauptlage ift an 
eine rubige Familie ftändlich zu vermiethen; zu erfragen 
in der Erped. 

Ein ordentfihes Mäden ſucht einen Auslaufplak ; 
zu erfragen in der Erped. 

Rt. 618 in der Hadergaſſe ift eine Wohnun 
Pe zu vermiethen. * a 
BE Bistie TEE 


“ Anzeige für Brucleidende. 





Wer die vortreffliche Kurmethobe. des berühmten Schweiz : 


zer Brucharztes, Krüfi-Altherr in Gais, Kanton Appen: 
zell, kennen Iernen twill, kann bei der Erped. dieſes Blat- 
te3 ein Säriftden mit Belehrung und vielen 100 Zeug: 
niffen in Empfang nehmen. . 


Zerminzftaleuder. 
Den 20. Mai, 
8 8, Vierter Editistag (Duplif) im Coucurſe des Mich. Grohe 
ton , beim f. Lg. Eltmann. 
IN. Fretiofen-, Ubren:, Bold: und Silberwaarenverſtrich im 
Abt. Plandamte ju Würzburg. 
IN, Muͤblanweſen⸗ x. Bere ber Kath. Schramm zu Hor⸗ 
baufen, auf dem Gemeindehauſe. 
2M. Haus: und Grunbftüdegwangäverfrich, im Gaftbaufe zu 
Oberbach. 


98. Dritter Edittatag Bin) im Goncurje des Wirihs und 
Bäderd Sebald Schad von Mürsbad, beim f. Lg. Baunach. 

EN. Grunbvermögenguangbnerkriß des Nitolaus Keller von 
Altenfelderhof, im Gemeindehaufe au Ebenhaujen. 

8 8. Erfier Grifistag im Gomcurje des Schmiedmitrd. Adam 
Baunach von Rirkihönbab, beim E. „ Wiefentbeib. 

9 8. Zweiter Ediftätag im Goncurfe bed Birtha Mid. Hubert 
von Gerlachthauſen, beim f. Bey @er. Würzburg. 
Jahrmarkt in Köninsheien. 

IB, Meldung ber Aniprüde am bie Verlaſſenſchaft deb Wen: 
delin Nebel von Soden, beim F. Lg. urg. 

d B. Griter Ehiftätag im Gomcurfe bed Bierbrauers Andreas 

ußlein von Arnftein, beim f. Landgerichte. 

10 B. Riefern-Winbjälle: und Brennholzverftrih im Abtheilung 
Berhjelberg, f. univerf. Rev. Sailerdbaufen. 

9 8. Saulbenliguidauen des Eg. Jg von Günteräleben, 
kim f Lg. Würzburg r. M, 
1 R. Schafhutwerpachtuug zu Uenaeröbaufen, 

EN. Grundbefigveririh des GBarlohs Alex. Herbig zu Bers- 
bad, im Bemenbebaufe. 

IN. Debgl, des Gariners Franz Mufelmann zu Aub, auf 
dem Raibbauſe. 

9 ®. Bäubigerladung des Müllermfrs, Job. Schneider von 
Armdbaufen, beim f. Wg. Eurrborf. 

5 N. Forderungsanmeldung an den Radlap bed Shreibburcaus 
befiters Mich. Ehmitt u Würzburg, beim f. Stadtgericte. 

8 ®. Nubbolgverftrih im Würgerwalb: zu Möttingen. 

10 8. 2608 fl. Zielfritenverfirih aus ber Dritttbeilungsmafle 
des 2or. Seuſert von Weihtungen und 4237 fl. dergl. aus 
Poppenlanerer Gütern, im Rotariate zu Münnerfabt. 

2 N. rumdbefibveritrih aus dem Naglaſſe des Joh. Zufraß 
jünger m Reichenbach, Fdg. Münnerkabt, im Ehulbauie. 


%eranttvurtliger Revaktenr Wil. Ang. Vollich. 


IM. Nutze und Brennholverfirig aus f. Forſtwariei Ban- 
olföberg, zunähft ber Amwartöwobnung. 
Amtliche Erlafe. 
ham Better ledig von Altield wurde unter Guratel getelit. 
egelftand. 

Den 12, Mai 1’ 8” Über 0. Den 13. Mai 1’ 6% 

über 0. Den 14. und 15. Mai 1’ 4” über O. 
Shiffahrts Nachrichten. 

Am 13. Mai vorbeigefahren Andreas Kropf von Bam» 
berg mit Ladung Gütern von Mainz nad) Bamberg — 
Am 14. Mai vorbeigefaßren Wilh. Schneider von Bams 
berg mit Ladung Gütern von Bamberg nah Mainz. 


Getraute. 

Am 5. Mai. Cyriacus Halbig, Bürger u. Berk: 
meifter im der Mühle zu Lohr, mit Anna Maria Fiſcher 
von bier. 

Am 6. Mai. Carl Alerander Metz, Bürger u. Kauf⸗ 
mann dahier, mit Jungfrau Marie Chriftine Wilhelmine 
Stiel von hier. 


Am 7. Mai. Nicolaus Ehimmel, Bürger u. Meins 
bergsmann dahier, mit Eva Magdalena Steube von 
Kaltennordheim. 

Am 9. Mai. Johann Michael Kraus, Burger u. 
Maurer dahier, mit Jungftau Margaretha Baumann 
von hier, 

Am 9. Mal. Johann Langendörfer, Bürger u. 


Schneidermeifter dahier, mit Jungfrau Pauline Bauer 
von bier. 


Verfocbene 
Den 14. Mai. Friedrich Paul, Kind des Schreiner 
meifter8 Michael Steingräber, 1%., 4 M., 20 T. alt. 
Den 15. Mat. Johann, Kind des Taglöhners Mart. 
Spiegel, 8 W. 


Auswärts Berftorbene. 

In Würzburg Frau Barbara Schuirer, Gerichts dieners⸗ 
gattim, 56 I.; in Hergolshaufen Hr! Gg. Kneuer, Schuls 
lehrer, 69 J. 

An Würzburg Hr. Andr. Köhner, pen. Hausmeifter 
und Pedell an der f. Gewerbſchule, 761% I 

In Volkach Hr. Franz Stöhr, Bautehnifer, 26 I. 


raunue 
Den 15. Mai 1867. 

Höher Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Watizen SH. 2it. BAM 23f Sfr 
Am 1. — 20 22h B2ı 
Gefe Ri. — ke 15 . 10 t — . — tr 
Haber 10 — Er HA. 36 kr. 9n.— ki. 
Een I. tr. — il. — tx. —-f—E 
Sinn — ii. — —-e — b..— tr. 
Widen — iil. — — il. — &. — . — tr. 

Summa aller verfauften Früchte 191 Schaffel. 


Umfagfapital 3834 fl. Schrannenteſt — Schffl. 


Frucht:Mittelpreife. 
Datum, Monat, Weizen. Korn. Gerfte. Hafer. 


Orte. Tag Mi fe fl. kr fl. k. fe 
Nürnberg 11 P} 22 29 18 36 16 30 10 14 
Amberg il Pr 4 1858 17— 856 
Ansbach 11. Pi 24 13 18 32 — — 921 
Weiſſenburg 11. m 3» — 18 414 — 9 7 
Münden 11. . 2323517 216 2 835 
Augsburg 10. „ 25 35 18 52 15 40 8 40 
Landshut 10 = 21 617 ar ii 8 1 
Fürth . 2. 849 —- — — 94 
Dinkelsbühl 8. 4 26 220111638 9 6 
Paflau 7 > — — 16 5—— 14 


— Drud und Berlag der Morichſchen Offiein. 


infurfer Tagblatt 


3 Ex (Bwölfter Zahrgarze.) 


— Br Freitag den 17. Mai. el. 1867. 
Iuferationdgebübren betr aen ft * Spaltzʒeilt ober deren 
* 


Ter Aronnementspreis beträgt ffr bier und ganz Bayern viertel: | 
fr., für die durdlaufente © 


fäbrl, 4 &, pr. Monat 16 fr. | Raum 















Beitellungen auf dad Tagblatt le aufgeben zu wolen, und {eihf dem Neih?- 
sch. und Zuni werden fortwährend —— a m mehr al8 ein Proteit übrig bleiben. 
zutae — genomuzen in der Exped. des Baris, 13. Mai. Man Aaudt Hier, der Railer 
agblatts. merbe aus Alah der bien, — Fürfienbeiuhe 
mm | (6; ie ee ein \ i 
— — EN 
7. be T i i i 
aus Die Oberwallifer baben a ee a par oe —— — zum Ausgan 





— — * im Diafie. Jede der Partheien Fluß Betreff einer allgemein ferenz hat ven De: 
suacjefe.) Nas Sie Gonsteftofnngen Belobeiter 

i e r n * 

Telegraphiſche Depefihen. ———— Yizar poettpeilung des Woniteurs, 


Baris, 16. Mai. Das Wochenbuletin des Moni: | gefehehen, vaß eine Gonferenz dor Auebrud Des haus 
teur fonftatirt die gute Aufnahme ber Konferenzrefuls | mit Erfolg ‚gewirkt hat, und daß bieier ——— 
tate in SFranfreid und im Muslande, binzufigend, | Betveis für die neuen Weftrebungen unferer Zeit fefert. 
Alles geſſatte heute zu hoffen, daß Nichts den Forb ebats bemerken, taum fei die Luremburger frage 
gu der Ausftellung ftören werde, wund fieht in den | beieiligt, To wende die N. A. 3. ichon ihre Blice nad 

uchen der fremden Souveräne in Paris ein Unter: Gonftantinoprl und drohe mit dem Wiederer wachen der 
pfand der Veihwichtigung und des nüglicen Cinufſes orientalifchen frage; es fei noch zu früh, um im biefem 
auf die Iniereſſen der algemeinen. Zioiliiation. Artitel des Organs des Herrn v. Bitmard eine neue 

{R. 2. u. f. D.) Rofete, Die im Orient fteigen fol, zu vermuthen. 

NemsMort, 14.MRat, Jehſerſon Davis hat ſich nach London, 13. Mai. Lord Derby theilte heute im 
New· Yort begeben. (8. 80berbaufe mit: Die Traftats-Unterzeihnung erfolgte 
am Samflag; * Batifitation BL binnen, 4 man 

i ii olgen. Die Bertragspunkte find fo B — 
— Pouitiſ che Hasrigten. —— Supemburg’s wird ——* und Gollectiv« 
.*$ Die in verſchiedenen Blättern enthaltenen Im a Garantie durh alle Mächte, die Näumung DEr nung 
richen über eine neue Formation Der bayer. Artillerie | findet ftatt und ihre Schleifung, ſo weit der StÖn tat 
beruhen auf blofen Gombinationen, indem bei der be: | Holland es für genügenb erachtet; Suremburg verbiel 
vorftehenden neuen Organifation des gelammaten Heeres | Tigenthum des Königs von Holland. a. 
nicht leiht vor berielben durdgreifende Menderungen | In Sondon wird bad Rejultat der Conferenz — 
im Artilerier-Wefen einfeitig vorgenommen werden | mein a'8 eine fchwere Piederlas a 8 
derſten· ft, eine Niederlage, von ber 1a nn In _gonvon, 

Berlin, 14. Mai. Die Luremburger Frage wird | wiedet erholen dürfte. Aber 1X yap Preußen 
bier nunmehr als definitiv abgethan und der Friede ald | auch anbermärts ift man be x teinen yunmuittelbaren 
gefigert betracptet. Man fieht nit bios Me unmittelbar | ala foldes an Surembued die Einbuße an ee 
droßenden Kriegsgefahren für befeitigt an, fondern glaubt Gebietötheil verliert, daß oder miegt- [\ te deutiche 
fi auch zu der Ueberzeugung beredtigt, daß für eine | Nimbus moraliih ſchwer BE mebE verloren, ja man 
längere Dauer des europäiichen Friedens Bürgjchaften ge | Bund hätte —— ——— Selbfiverfümmelung 
ver rer feien. le beteiligten Regierungen haben auf | hätte ihm wohr chein ki — iym märe ſicher fein deut⸗ 

Londoner Conferenz in der eifrigften und aufrichtigften | gar micht zrugemutbet- äbrend jebt unter ren 





Beife an der Erhaltung des allen Staaten nöthigen Gries | ſges Dorf verloren gegangen, Wim ganzes 
dend mitgewirft. Zur Befeftigung feiner Ben wird | fens Vertretung UND Zu en ralit wen 
wohl ohne Zweifel audy die in Paris aus Anlaß der herzogthum aus Deutſchiand BT. Gandieten find 
Ansftellung jtattHabende Momarhenzufarımentunft weſent. Ronftaretinopet, 1: Mal vorden und hinter- 
li beitragen. Im Betreff der frangöfiicen Rüftungen | Hei Retiomo aufs Da! geralanet 
find feit einigen Tagen alle Beforgniffe geidmunben, „ Tiefen 320 Todte. 

(2. > 


‚Luremburg, lt. ai. ute gen find alle vermi ſchies rich ts⸗ 
bis jegt ſehr lebhaften ——— an ber g Nahdern ir meer Zeit die Sud, —— ver auf: 
eflung eingeſtelt und Die Arbeiter ewatlafien worden. | Hücer für vie peutigen Säulen Hat beabfidtigt das 
Bien, 15. Mai. Die ungariige Negierung legt | fallender Weif⸗ überhandgerrommeN ng von der Roth: 
augeniceinlich große® Gewicht baranıt, daß Kroatien | Gultusminifterium, in der Mieberze fh ats beſonders in 
bei der Krönung vertreten jei, und die Kroaten Scheinen | yenbigfeit eines einheitliher Unten, für die deut ſchen 
fh bies zu Ruge maden zu wollen, um für fi über- | den Elementarfhulen, die Anzab 
Imnnte Bugefähonifie zu ermirten. (8. v. u f. ©.) | Schulen genehmigten Sehrbüde: Sufe vorerft die Ein 
—— an * —— Wiens Bo ————— Unterrichts 
vollen & - einige taujen ter ei rung ; tet. 
— De —— — diefes —— in | parandenfejufen und Ehullehrevieminarien eingeleitet 
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Die „U. tg.” erinnert in einem Artikel aus Narn⸗ 
berg taran, daß — nad Auseinanderfallen des deut⸗ 
ſchen Bundes — das „germaniihe Mufeum” nod das 
einzige fihtbare Zeichen der Einheit Deutichlands, ver 
einzige Eentralpunft, nicht allein in geifliger, Sondern 
aud in materieller Beziehung für Geſammtdeutſchland iſt. 

Nördlingen, 15. Mat. Geftern wurde unfere 
Gegend von einem nicht umbebeutenden Hagelmetter heim—⸗ 
geſucht, das im Nies vielfachen Schaden anrichtete, 

* Nächten Sonntag findet in Augsburg, von der. dor⸗ 
tigen Liedertafel veranstaltet, im goldnen Saale dei Rath: 
re eine. Nüdertöfeier ſtatt. Die Einnahme iſt als 
Beitrag zum Rüdertädenfmal beftimmt. 

Ueber Neubaus (Niederbayern) entlud ſich am 10, 
dB. gegen Abend ein ſchweres Gewitter, [von wolkenbruch⸗ 
artigem Negen und einem ang mr Hagel begleitet, deſſen 
Schloſſen fo dicht fielen, dak die Gegend einer Winterland: 
ſchaft glich. Gemüſe- und Obftgärten Titten beträchtlichen 
Schaden, 

Landshut, 14. Mai. Bor einigen Tagen mußte 
bei Niederfam ein muthverbädhtiged Pferd getödter 
werben ; vaffelbe wurde von einem Hunde gebiffen und 
jeigte bald darauf die Eymptome der Wuthkrantpeit. 

* Münden. Die bereits im Laufe des vorigen 
Sommers begonnenen und im beurigen Winter in zwei 
wẽechentlichen Abenpftunden fortgefegten Waffenübun- 
gen für die Schüler der biefigen bumaniftiihen und 
des Realgymnaſiums, zu benen ſich in lepter Jeit auch 
die Schüler der polytechniſchen Schule geſellten, waren 
im Ganzen von etwa 350 Schülern jebr fleißig und 
mit ſichtlichem Erfolge befudt. ‚Der Unterricht, der 
nad den Borfhriften für die bayer. Infanterie von 
5 Sergeanten des Leibregiments ertheilt wurde, wurde 
je nad der Zahl der Unterrihtsftunden ber einzelnen 
Eurfe und Züge bis zum Compagnie-linterridte, bis 
zur Pofition des Bajonetfechtens und bis zum Com: 
pagnie⸗ Unterrichte in geichloffener Gefechtsordnung fort: 
gr Für den beurigen Sommer fteht eine noch regere 

tbeiligung an dieſen Waffenibungen, deren Werth 
nicht zu unteribhäßen if, in Ausficht. 

$* Dad Mufillorps des 1. Infanterie-Negiments 
wird am mulitaliihen Wettkampf in Paris Theil nehmen 
und auch Wagner’ihe Tonftüdt: zur Aufführung bringen. 

Reutlingen, 13. Mai. Heute früh 4 Uhr brach 
auf der Bapierfabrit Firma Krauß Erben oberhalb 
Pfullingen ein Brand aus, der innerhalb 3 Stunden 
das ganze Fabrifgebäude in Aſche legte. Das Mohn: 
haus blieb verſchont. 

Hulda, 12. Mai, Heute früh ift ein Bataillon des 
biefigen Regiments von bier audmarjdirt, um, vereinigt 
mit dem zu Hersfeld garnifonirenden Füſilier-Bataillon, 
die Grenze gegen Meiningen als Gordon zum Schutze 
gegen Verſchleppung der Rinderpeft zu bejegen. 

Hoffapellmeifter Franz Abt in Braunſchweig, 
der am 14, d. Mts. fein 2öjährıges Toniegerjubiläum 
feierte, exbieit biezu von den Schweizer Männerhören 
— er lebte bekanntlich früper in Zürid — ein Album 
vaterländiicher Städte: und Lanpdichaftsbilder , eine 
goldene Ubr, Kette, zwei Etuis mit 620 Fıc., ein 
Yubiläumsgediht, viele Huldigungsadrefien. 

Agram, 14. Mai. Zu St Marton in Ungarn iſt 
man einem Verkäufer falicher Stempelmarken bis zu dem 
Betrage von hunderttauſend Gulden auf die Spur ge 
tommen. 


Vandel un! Berkehr. 
$ Bezüglich der Vieberkranlungen in Sulgdorf, Bes. 
Amts Königsbofen, haben die Erpeiten aufs Entichie: 
denſte erflärt, dab Lungenſeuche vorliege und der Wer: 
Nachdem 


dacht auf Rinderpeft nicht begründet ſei. 


ferner in Eyershauſen fein mweiterer Rinderpeſtfall, in 
Unterfteinady jeit dem 5. Mat keiner und in Auten- 
haufen feit dem 7. Mai feiner mehr vorgekommen ift, 
fo it die erg berechtigt, daß man der Seuche 
Herr geworben ſei. Bon Seiten der Behörden wird 
allgemein bie trefflide und beionnene Haltung der Ger 
meinden anerkannt, welche den von der Negierung ges 
troffenen Anordnungen nicht nur aufs Wereitioilligite 
fih unterzieyen, fondern dieſelben in jeder Weile für- 
dern und unterjiügen. Namentlich hat ber Gemeinde 
Unterſteinach biefür die beiondere Anerkennung auszu⸗ 
ſprechen dad Minifterium des Innern fih veranlaft 
gefunden. — Aus Wien wirb uns mitgebeilt, daß 
die Rinderpeft, von welcher man dort jeit einigen Woden 
verihont geblieben war, neuerdings in den Stälen 
von Milhmaeiern und namentlich im Bezirte Neubau 
und Alſergtund (in Wien) zum Ausbruch aelommen 
if. Auch in dem belgifch-oftindifpen Golonien, beſon⸗ 
ders in Padang, berricht dieſe Peſi in ſchrecklicher Weile, 

*,* Münden. Auch Militär-Veterinärärzte wurden 
zum Studium ber Ninderpeft vom SKriegsminifterium 
abgeorbnet. Diefelben finden Gottlob in Bayern feinen 
Drt mehr, wo fie eingehende Stubien hierüber machen 
könnten, ſondern geben nah Hildburghauſen. Bis 
beute Mittag ift dem Vernehmen nad) fein neuer Kal 
von Ninderpeft mehr hieher angezeigt worden. 

“ Dom 15. April bis 13. Mai 1867 wanderten über 
Bremen im Ganzen 11,419 Perfonen in 30 Schiffen aus 
und zwar nad New: Mort 7704 Perſonen in 16, nad 
Baltimore 2292 Perf. in 7, nach Philadelphia 310 Perf. 
in 2 und nach Galveſton 407 Perf. in 2 Schiffen. Seit 
Reujabr bis 13. Mai wanderten über Bremen aus 26,517 
Perf. in 75 Schiffen, gegen 21,243 Perf. in 58 Schiffen 
im gleichen Zeitraum des verjloffenen Jahres, Ueber 
Hamburg find feit 1. Januar bis legten April da. M. 
9105 Perj. Direct und 1037 Perf. indirect (d. h. über 
Ne und Liverpool) nach überſeeiſchen Pläben befördert 
worden, 


Tohales und aus dem Preife. 


Schweinfurt. NWadträglih zu unjerem Berichte 
vom Geftrigen ſchildern wir biemit bie Entbüllung ber 
Gedenktafel für Friedrich Nüdert in Folgendem : 

Um 10% Ubr veriammelten fi im Stitterfaale des 
Natbbaufes der Magiftrat und bie Herren Gemeinbe 
bevollmächtigten , der Armenpflegihaftsratb und bie 
Herren — 

Auf beſondere Einladung nahmen an der Verſamm⸗ 
fung Theil der ?. Stavtcommiffär und Bezirkeamimann 

r. Dr. Döberlein, Hr. Fabrik, Fichtel als Vertreter feines 

. Vaters, welcher Eigenthümer von Rüdert'3 Ge 
burtshaus ift, und Herr Chriftoph Lenz, Chef der Er 
gieherei Gebrüder Lenz & Herold zu Nürnberg, Firma 
Burgſchmiedt & Lenz, melde die Gedenktafel ausge 
führt haben. 

Um 11 Uhr eröffnete ber Magiftratsvorfland die 
Sigung und laffen wir hier nachfolgend den Mortlaut 
des hierüber vorliegenden Aktes folgen: 

Heute vor 79 Jahren in den Morgenftunben 
des 16. Mat des Jahres 1788 wurde an bem 
ihönen Marktplage der alten freien Reichsſiadt 
Schweinfurt zunãchſt und Angefichts ihres boch⸗ 
tagenden ftattlihen Nathhaufes geboren ber lehte 
große Dichter ber claffiichen Zeit, der deutſchen 
Literatur, der ruhmgefrönte Sänger Friedrich 
Rüdert. 

Wenn ein ganzes Volt einen großen Mann mit 
freudigem Stolze den Seinigen nennt, fo it es 
erflärlic und fetbfiverftändlich, daß die Stadt fich 
alüdli fühlt, die durch die beiondere Gunft.des 
Geſchids denjelben unter ihre Söhne und Bürger 
zu zählen berechtigt iſt. 
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Dielem Gefühle des Stoljes und bes Glückes 
Ausprud zus geben, und um dieſe Thatſache ber 
Gegenwart und den kommenden Geſchlechtern Durch 
en allgemein ſichtbares Denkzeihen in Erinnerung 
zu halten, Hat die Stadt Schweinfurt mit Zuſtim⸗ 
mung des dermaligen Eigenthümers, Hrn. Fabris 
fanten Fichtel, an dem Geburtehaufe des Dichters 
Ki Bild in einer ehernen Gedenktafel anbringen 

en, 


Das in der Gedenktafel enthaltene Bild des 
Dichters it im Mai 1865 von dem Bilbbaner 
Heinrich Schäffer aut Aachen, damals zu Stutt« 
gart, nad dem Leben mobellitt, die Gedenktafel 
felbft mit ihrer Ormamentit von dem 1. Proiefior 
Freiedrid Wanderer an der Kunſiſchule zu Nürn: 
berg modelliert, und die ganze Gedenllafel mit dem 
Bilde von der berühmten Erzgieherei Gebrüder 
Lenz & Heroldt, Firma: Burgſchmiet⸗Lenz in Rürn: 
berg, von welchen Hr. Ebriioph Lenz gegenwär: 
tixer Verſammlung beitvopnte, in vollfommenfter 
Weile ausgeführt worden, und wird biemit diefen 
genannten Künftlern Dank und bie Anerkennung 
der Stadt ausgeſprochen. 

Die Stadt üÜbergiebt nunmehr in feierlicher 
Weile die in wenigen Augenbliden zur Enthälung 
kommende Gedenktafel dem an weſenden Eigentpümer 
des Geburtshauſes und empfieblt Dielelbe ihm und 
feinen Nachfolgern zur forgiamen Obhut. 

Es will aber der Stadt nicht genügen, die 
ftetige Erinnerung an ihren großen Sohn und 
Ehrenbürger lediglich durch dieſe Gevenktafel zu 
fihern, fie will temiciben, eingevent der Worte, 
mit, der er vor runmehr 2 Fahren die Nerfeihung 
des Ebrenbürgerreits erwiderte, Der Worte: 

„Von allen Ehren mir am meiften werth 


jammelten DM Nitterfagte zu bem dem Ratbbamumfe 
gegenüberlieg Nben-Bebursspaufe Hüderts, mo bieleli= en 
von einem ⸗* ON_der Muirzejelibaft franfonia vortre= ff- 
lid erefutirt N Feftmarige (aus der. Oper „Rienzi“ v or 
Richard Wasser) empfangen wurden. Hierauf folgg te 
unter Diceftt ON Des Staotlantor Schad ‚ein von beam- 
felben in Dei legten Tagen companies Chor fzi, 
Nännerftimmten *) mit Initeumentalbenlet ung „biebr 
Gefellen”, gebihtet von Friedrich Rt en deſſen zur 
wenn derfelbe ah bereits allgemein bekannt ift, wir 
en werben. \ 
er 7 Beendigung des im .. Voltsliedes ge: 
haltenen und warn anklingenben langes ergriff der 
Magiftratsvorfiand das Wort, Der turen Rede des⸗ 
ielben, melde tbeilmeiie den Anhalt nes Diploms wie 
dergab, vurd) weldes vor 2 Jabren yas Eprenküirgers 
vet in hiefiger Stat am Adern verlienen wurde; 
a" F ers vor 
PR ert, roße gu er 
Zeit, der Dentiaen Siteram Dichter der aſſiſchen 
Liebe und bed ſtommen Gi — ni 
Sänger der Freibeit im ben Selen be * 
fut Yefreiung des Va terlande⸗ — 
ein viefer Denker, Dem fich die geifligen a 
bes Morgenlandes und Mbenvlandes, die a 
görtlicher und menschlicher Reife erichloffen ee 
er war ein beutfher Mann, einer der epeiten 
bochgerzigften Söhne des deuiſchen treuen Kolfes;, 

















dyu Abende, 


ge Abends Poftzug 


Iſt die, worsrit bie Vaterſtadt mich ehrt”, 

im Tode noch weitere Ehre erweiſen, zumal ihre 
Rräfte und jonftigen Verpältniffe, mindeitens z. 
nicht geftatten, bemfelben in biefiger Stadt 
würdiges größeres Denkmal ju erridten. , 

Das Collegium ber Herren Gemeindebenollmäd- 
tigten Hat ben Antrag geelt. daß eine Der älteften 
Straße der alten ebrwärdigen Neihsftabt, wie 
Nüdert ſelbſt noch vor Kurzem feine geliebte Be 
burtsftabt nannte, die dermalen unbedire gt verkehr: 
reichſie Straße, die bisherige Mühlgafle, die ihren 
Anfang nimmt an dem in ſolche hineinragenden 
Geburtshaufe de3 Dichters fortan den Namen 
„Rüderts-Straße* führen soll. 







Stadt —5 — er iR eh — F 
böchfte geiſtige Streben unierer Jugend ,, 
bild deutihen Ernfies, deutſcher Mahrbeit und 


er fein”, dies große Wort, er bats erfült. 

n Ehre ihres berühmten ——— — 
vn dders zur bleibenden umb anna 

Erinnerung der Gegenwart und sen Aliens, 
Ruhm des dahier geborenen IE —S— 
aber au als eine mit waere —— 
ʒertrennlich ver bundene Here Exv en —— glots 
lands Erhebung, an des DW den legten 


| 
. 


gu 


Der Meagiftrat gab zu bieſem BeichLuffe gerne 
und freubig feine Zuftimmung und ift fomit hier⸗ 
über Gefammtbefchlug erzielt. 

Es bebarf zwar dieſer veichluß der allerhochſten 
Genebmigung, da aber an derſelben micht zu 
giveifeln ft, und dieſelbe nachträglich erbolt 
werden kann, beurtunden biemit Magiftrat und 
Gemeindebevollmächtigte beute ſchon — als dem 
Geburtstage des gegeierten Dihterz und dem Tage 

der Enthiillung der Gedenktafel — in feierliher 
Verfammlung durch Untergeihnuxgg gegenwärtiger 
Urkunde Folgendes . 

„Zu Ehren und zum dauerrepen Gedãchtniſſe 

des dahier gebornen großen SHichters Friedrich 

„NRüdert Be e . Zeiten bie is herige 

„Muhlgaffe ezeichnung; 

ve „Rüderr’s-Straßge” 


& 1 
reihen Kampf und Sieg, Dh in Aüderinnerung 
© 


mich einfurt an 
** —— — era . 
Siem feinen —— ee jrisn getrenes Bild 
den Zeiten trobendem lung ge 
anbringen Taler, dt zeſen Beten 
Her 
feiner Zeit —— Rängen. der Duft bie or 
melde bis Dein die Gebenktafel den CH Deutsche Lied“ 
hatte, und Foigte hierauf der ChoE " — 
—— "vie Feſtlibte it ———— Brrfommtung 
fib vie Tümmelihen Theilmebme "ie meuberannte 
ofort vom Geburtäbaufe DU une 
Seudectätzae m den, Golf pr Has Mebaillon: Bild 
Die Gevdenftafel elbſt eruebält DFmnpertbalb Lebens 
des gefeierten Dichters in mehr als —— zur 
größe, welches umgeben iſt oben 


itglii des bieder⸗ 
*) Der Ehbor wurbe geſungen por Mitgliedern ie 
tranzes des Gejangurreins und Dilettanten. 





„führen.” 

Afo beihfoffen und Tundgegeben in der Feſt · 
ſitzung — echzehnten Mai eintauſend achthundert 
fieben und jechzig im Nitteriaale des Ratbhaufes. 

(Kolgen die Unterichriften.) j 
Nach dem Scyiufie dieſes Aties begaben ſich die Ber: 
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Seite von reifen Früchten aller Art, unten von Borbeer 
und Eichenreis ; die Inſchrift lautet: 
Hier warb geboren 
Friedrih Kükert 
am 16. Mai 1788, 

Die ganze Ausführung if in jeber Art ausgezeichnet 
und als Meiſterwerk anzuerkennen. 

Riffingen, 16. Mai. Unſere heute ausgegebene 
Rr. 4 der Rurlifte zählt 204 Babegäfte. 

Kiifingen, 17, Mai. Die heute pn vage Nums 
men 5 und 6 der hiefigen Rurlifte fen eine Fre ⸗ 
quenz von 275 Badegäften nad. 

* Der Biihof von Würzburg hat den Inſpeltor des 
Scullehrerfeminars zu Würzburg, Dr Georg 
Saffenreuter zum bifhöflidhen geiltlihen Rathe 
ernannt. 

5 Bürzburg, 15. Mai. (10. Schwurgerichtsfall.) 
Die Angeflagte Louiſe Pachtner von Klemlangheim, 
melde, nachdem fie bereit? wegen Werbredens des 
Diebitahls zu 1% und 2% Jahren Hrbeitshaus ver: 
urtbeilt wurbe, bem vermwirmeten Taglohner Georg 
Lang zu Nleinlangheim im November ‘oder Ans 
fange Deyember 1866 aus deſſen Wohnzimmer aus 
einer verfhloffenen Cruhe deſſen Eriparniffe von 110 
bis 111 fl. entwendet, wurde von den Geſchwornen 
(Obmann on — — Theodor Sucro 
von Rudenhauſen) wegen Diebftabld ſchuldig erkannt. 
Dan: 5 Jahre Zuchthaus und Zuläffigteit ber 
Stellung unter Volijeiaufſicht. Die F, Staatsbehörbe 
hatte 6, die Vertheidigung 49 Jahre beantragt. 

11. Berhandlung. Gerichtshof: Präfident: k. Appell.» 
Ger.-Rath Hr. Koller; Beifiger : die HH. Ruppert, Dr. 
v. Segnitz, Dotterweich, Räthe, Schmitt, Aſſeſſor am f. 
Beyer. zu Würzburg; St Anm.: f. 2. SteAnw. Hr. 
Bandel; Protocollf,: Hr. Bez,-Ber. Acc. Bergold ; Vertheid. 
Hr. Rechtsconcip. Vervier, Geſchworne: die HH. Diet: 
trich, Möginger, Weigand, Nappert, Fauſt, Dufnagel, 
Schubert, Gehring, Haud, Erhard, Hedörfer, Dehner. 
Auf der Anklagebant fehen wir heute Heinrich Köhler, 36 
Jahre alt, geb. in Rehweiler, heimathberechtigt in Unter: 
altertheim, verheir. Kaufmann zu Würzburg, wegen Ber 
trugs. Aus der Anklagefchrift entnehmen wir $ierüber 
Folgendes: Angeflagter war früher Kaufmann in 
Würzburg , gerieth aber in Concurs und brachte ſich 
feitdem als Commiffionär fort. Er iſt vermögendlos 
und wurde bereits durch Erkenntniß des k. Be.-Ger. 
Würzburg am 24. Mai 1365 wegen Vergehens ber 
Unterjlagung zu 2 Monaten Gefängniß verurtbeilt, 
welde Strafe jedoch unollzogen ift, da jeine Befund: 
beitöverhältniffe längere Zeit Urſache waren, daher der 
Strafvollzug ausgelegt blieb und Ipäter feit Mai vor. 
Jahres fein Aufentbalt unbelannt war. Ebenfo wurde 
er durch Erfenntriß bes Stadtgetichts Schweinfurt vom 
25. October 1866 wegen Diebftahls zu 8 rreft 
verurtheilt, welche Strafe gleihjald umvollzogen ift. 
Angeflagter trieb fi jeit verigem Sommer in ver: 
Ichiedenen Drten herum und verübte babei mannichfaltige 
Betrügereien, bis bielelben fundbar wurden und er 
am 28. Januar 1867 im Wirthshaufe zu Ganheim ver: 
baftet wurde, wobei er den falſchen Namen Leopold 
Friſch angab. (Sql. f.) (®. Abbl.) 

Se. Maj. der König haben Sic auergnädigſt be: 
wogen gefunden, ben bisherigen außerorbentlichen Pros 
feflor an der Univerfität Giehen, Dr. Conrad Bohn in 
—— Eigenſchaft zum Profefior der Phyſik und 

athematit an der Centralforſilehranſtalt in Aſchaffen⸗ 
burg zu ernennen. 





Verantwortiicher Hebalteur YMIb, Hug. Bollid 


Ankündigungen. 


Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Am ©: t über die Einheit des Bioff- 
ü Pa Fa, >” fegung über die u es Zloff. 
iD Freitag den 17. ud“ v 
des Sängers und Komikers Aulii aus Münden im 
der Phil. Altenberger'fcen Press 
Anfang 8 Ahr. 








Auf mehrieitigen Wunid Heute Abeud 
Erlanger Sommerverfandtbier 


unterm Reif. 
A. Wittmann. 
Der Unterzeihmete beehrt fi hiermit, ergebenft anzus 
eigen, dab er aus der berühmten Mianpforte 
brif von Mich. Lipp in Stuttgart die vorzüg 
Ihiten Inſtrumente auf Yager Bat und in den Stand 
gelegt iſt, ſolche um dem Fabrikpreis abzugeben, 
Zu gütigem Beſuche höflichſt einladend, empfiehlt ſich 
hochachtungsvoll 
J. G. Schüßler, Inſtrumentenmacher 
in Kibingen a. M. 
Eine obere Wohnung it in einem viertel Jahr zu 
vermiethen. Näb. in der Erped. zu erfragen, 
Ich marne hiermit Jedermann, meiner Frau, geb, 
Herlein, Etwas zu Georgen, indem ich feine Zahlung feifte, 
noch irgend Etwas abzulaufen, indem ich nicht mit eins 


verftanden bin, 
Adam Blum, 
In Neo. 810 iſt ein möblirtes Bimmter zu vermiethen. 
In der Scheune des Hru. Kilian jr. am Steinweg find 
wieder Kartoffeln zu baten, 
——— zu verkaufen bei 
ort, Saffert im Fiſcherrain Nr, 497. 
Apotheker Bergmanns Eispomade, 
u. — die Haare zu fräujeln, ſowie deren 
allen und Ergrauen zu verbinden fiehlt à Fla 
18, 27 und 36 tr, E re 
G. Willacker in Schweinfurt. 
In H8Nr. 741 am Zeughaus find veridiedene Merks 
zeuge und Eiſentheile, auch ein ganz gutes Ye i 
mit Zugehör aus freier Hand zu vertäufen, — 
Guter Trinkwein wird auf Schloß Mainberg 
verkauft. 
Befte Sorte Mleie und Futtermehl zu verfau 
bei Bäder Krug am Getraitmartt, == ſe 


Eine Grube Dung i verkaufen. Näh. in de 
Erped. dB. BI. EERTRE RON 














Geborne. 

Den 25. April, Dem Mehger Jakob Kaſt, 1 Tochter, 
Den 1, Mail, Dem ſtaufm. Otto Bad 1 Sohn. 
* 5. Mat. Dem Reothgerber Heine. Kramer 1 

ter, 


Cours ber Gelpiorten. 


Biftolen ft 9 4446 
Preußiiche Friedrichs'dor fl. 3 5614-5744 
doll. 10 A. Stüde f. 9 50--52 
Hand Ducaten fl. 5 88-35 
= anc-Stüde Hi 9 27-28 

£ — 9 45-47 
Preußiſche Kaſſenſcheine . 1 451% — 3 


— Drud und Sterlag der Morichſchen Dffiatn. 


Rebft Yu Bogen Beilage S. 529530. 


Scdweinfurter Sagblatt. 


(Beilage zu 








Freitag den 17. Mai 1867. 


Nr. 447) 














Locales und ans Aem reife. l 


Aus der Magiftrats » Sigung vom 13. Mai 1867. 
Der Entwurf des Programms für Herftellung des 
Reſervepumpwerls in einem gemölbten Raume unter: 
halb der Lohmüple, nach welchem die Aufftellung von 
wei eventuell drei Pumpen und einer hinreichend kräf⸗ 
tigen Dampfmaichine beabfigtigt ift, durch die nöthigen- 
fals die Lob: und Schneidmühle und eine wieder zu 
errichtende Echleiferei mitbetrieben werden können, wird 
umſomehr qutgebeißen, als die Aufidreibungen der 
legten Tage über den Waſſerverbrauch ergeben haben, 
dab der Conſum an manden Tagen ein fehr bebeuten- 
der iſt. — Bezüglich des Anſammelns von größeren 
Waſſermaſſen im einigen Stabtgräben vor dem Ober: 
thore wird beic:offen, vor Allem meitere Nachſorſch⸗ 
ungen zu pflegen, ob für die zu Tage getretene Quelle 
nit ſchon früher eine Faſſung vorhanden gemeien war, 
da aus ber vorgenommenen Unterfuchung ſich jest ſchon 
die Wahricheinlihteit ergeben bat, daß Diele Quelle 
früber mit der Brunnenftube der Leitung für den Neuen: 
brunnen in Verbindung fand und deshalb angenommen 
werden darf, dab fie im den früheren Jahren zur Speis 
fung des berührten Brunnens diente. — Da am 15. 
Mai der Termin beyiiglich der Verwahrung ber Hunde 
mit Maullörben zu Eride gebt, ſeit dem leßtermittelten 
Fall des Aus bruchs der Wutbtranfpeit an Hunden aber 
noch keine 12 Wochen verfloffen find, wird verfügt, 
die treffenden Wnordimingen bis auf Weiteres aufrecht 
zu erhalten. — Für das Fahr 1866467 werben präfen- 
tirt zum Bezuge des Alberti’jchen Stipendiuurms cand. 
med. Ludwig Anbing von bier, des Breiticheibtiihen 
Zateinihüler Elias Trilhaas, des Engelbredi’igen 
— Anies, des Gehring'ſchen derſelbe, bes Heufinget“ 

divig Anding, des Munchhauſen's und Veihel'ſchen 
ſtud. theol. Wild. Bed. — Dem Gärtner Nifiler wird 
das Graserträgniß in den ftädtifhen Anlagen vor dem 
Müblthore für dieſes Jahr in Macht überlafien. — 
Bei dem Maitermine betrugen bei der Näbt. Sparkaſſe 
die Einlagen 9121 fl, vie zurücgezahlten Gapitalien 
nebft Stüdzinferr 19,583 fi, 35% r., die Jahres zinſen 
1324 fl. 42 fr. 
„Aldaffenburg, 25, Mai. Heute Vormittag 
if die am Sonntag zur Grenzſperre nah Ropebrunn 
abgegangene Truppenadt heil ung wieder hier eingerüdt. 

Er. Maj. der König haben Sich aliergnädigft be: 
wogen gefunden : F genehmigen, dafz die iatholiſch 
Piarrei Poppenrotd , Sg Bogen Kiffärgen, von dem 
Biihofe von Wurzburg 


m berzeitigesg Berweier der 
felben, Priefter Anton Streble, verli 








8 dem Zandgerichte Sogar —— 
die Dauer der bei dem erichte artıbr . 
berlichen Hppotpefenbereirtigungsarbeitene einen AfIehor 
extra statum aufzuftelent und bie Stelle beffeibert dem 
Gerihtöfäreiber Wilhelm Deil in Biſch ofsheim zu der: 
Liben; dem Sandgerichte Ktipfenberg für bie Dauer ber 
huieibit Heflehenden au Berorbentlichen Gefchäftslaft einen 
Mehor beizugeben wurd die Stelle deſſelben dem ge 
prüften Hechtspratticanten und dermaligen Lertreter 

der Staatsonwaltipaft - Landgerihte Shöllfrippen, | 
Anton en. 


, mu verleil 


Hilfe Zubrig Hamm von Poppen 
Ruhpolding. 


Bauern Georg Mey von Ebenham 
wejen einzuleiten ſei, werden bdeffen 
ihlußfaffung hierüber, dann zur Mrmeldung und Nach: 
weifung ihrer Forderungen auf 


un Forſtamtsactuat rourbe ernannt der k. Korfiger 


laner beim 


Ankünd igungen. 
Ausſchreiben. 


mn zu könnern, welches Verfahren — 


fen in deſſen Schulden: 
Släubiger * ri 





Um bemeffei 


reitag den 24. Mate. Borm. 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile auher vorgeladen, daß yon den 
nicht erſcheinenden Gläubigen Die Zuffimmung zu den 
Belhlüffen der Mehrheit der erſchienenen angenommen 


werben würde. 


Euerdborf den 14, Mai 1867. ’ 
Roy Landgeridt 
Röprig, Lor. 


Hrig, Yor. 
Thenter-Anzeige. 
Freitag den 17. Mai 1866. 


5. Rorftellung im 2. Abonnement. 
—— Erftenmale: 


Eine kleine Erzählung ohne Mamten. 


Zuflipiel in 1 At von 6. Görner. 
’ Hierauf; 
Zum SR taub. 
Er it taub. . 
Driginal-Qufiipiel in 1 at von Dani. 
Zum Ealuh 
5 gorle, 
— od. 
Ein Berliner im * — on Baget. 


i ng Mm 
SE 


land 
bank fiir deuiſch 
———— 2 


sabſchluſſe der 
— Kan Pa das vergangene 
70 Prozent 
mien. 


Bant für 1866 be 
Na Jahr 


ch 
trägt die Er ſparniß 


x Agentur empfängt 


der eingesablt rã 
er eingezahlten B a von 


i 2 
Imehmer in hieſige 


jeder Ba ei h 
Biden Antheir —* einem Exemplar die ausführlichen 
den Unterzeichneten bei denen 9 fie zu iedet Der: 
Rachweiſungen — — 
Ei n liegen. enſeitigen 
— E —— beabfichtige, en, geben vie Uns 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft beizu funkt und ver 


terzeichneten bereittwilligit des fallſige 
mitteln die Verſicherung. 

Ernft Sandtrok in Schmei 
Stadtlauringen, G. Fadner 


Carl Streitberg in 
Meta, Carl Höher in 


n 
in 
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Aschaffenburg den 21. & 22. Mal. 
Marshall Sons & Co. Landwirthschafttiche 


‚Maschinen. 
6 der einzig ersten Preise auf Dampf-Breschmaschinen 


Jahren. 


Wegen Geschäftsüberhäufung ist es uns nicht möglich die Aschaffenburger Ausstellung mit 
unseren Fabrikaten zu beschicken. Wir theilen ünseren +ielen Freunden hierdurch mit, dass unser 


Agent für die Königreiche Bayern und Würtemb: 


er 
err Cari Lachermayer aus München im Hotel zum Adler 
wührend der Ausstellung anwesend sein wird, Göfüllige Aufträge werden wir mit bekannter Accu- 


ratesse und Fa den billigsten Preisen efiectuiren. 
r 


w 
Breslau am 4, Mai 


erhielten auf dem diesjährigen Maschinenmarkt in 
von der Commision für unsere Maschinen 


öffentlich die höchste Belohung. 


Marshall Sons & Co., 
Gainsborough. 


Weinverjteigerung. 


Dontag den 27. Dai 
werden auf dem Schlaſſe Mainberg nad: 
ftebende ſelbſtgezogene und reingehaltene Beine 


Im jchietligen Parthieen an den Meiftbietenden gegen baare 


Bahlung verfteigert, nämlich: 
300 er unterer Schloß Mainberger 1866er, 
200  „ eberer 1860er, 
40 „ Mainberger Mainleite 1866er, 
50 „ gemifdhter 1863 — 1864er, 
60 „ Schloß Mainberger 1864er, 
50 „ unterer Schloß Mainberger 1865er, 
25 Schiller Schloß Mainberger 1865er, 
7 u Mainberger Mainleite 1857er, 
14 Mainberger Mainleite 1862er. 


Die Berfbeigerung beginnt früh 10 Uhr und werden 
Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen ng bei 
der Verfleigerung die Bedingungen bekannt gegeben und 
Proben —ES werden. 

Mainberg den 14. Mai 1867. 


Sattlerfche Kellerei. 


Weinverjteigerung. 
ER Bon denen im Halburger Schtoßfeller Lagernden 
Beinen werben durch unterihriebene Verwaltung 


am 
Freitag den 24. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
am genannten Keller verfteigert: 

6% Eimer 1866er Rimbachet Miſchling, 
Riesling, 


0 „ " 
A Halburger Miſchling, 
27 * ri 5 Riesling, 
24 „ 7 Rulander, 
du. „  Mothwein, dann 

5’a  „ 1865er bergleiden. 


Hieu werden Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Proben an den Fäſſern am BVerjteigerungstage, eine 
Stunde vor Beginn des Strihe, genommen werben 


nen. 

Galbach, den 14. Mai 1867. 

Gräflih von —n Domaine: Verwaltung. 
utber. 


In einem Städten Unterfranfens, Sig eines k. Yand: 
gerits und Rentamts, Bezirkögeometerd mit Cymnafium 
und Lateinfhule, ift eine Gaftwirtbfchaft CHeaiceht) 
mit Braubaus, Felſenkeller, Sommerteller mit Kugelbahn 
und Schiehftand um 15 bi8 18,000 fl. aus freier Hand 
zu vertaufen 

Näheres beförgt die Erped. ds DI. unter Chiff VII. n. a. 


Carl Pieper, 
Dresden. 


Rothenburger Ausfteneranftalt. 


(Einlagen pro 1867 betr.) 

Die Einlagen betragen fl. 1. 12 fr. und 6 fr. Ein: 
ſchreibgebühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 fr. für 
jeitberige Mitglieder. Ziehung 

Sonntag den 25. Auguſt. 
— 
Gewinn fl. 200. 

Rothenburg an der Tauber im Mai 1867. 

Die Adminiſtratiau. 

Zur näheren Ausfunftsertheilung,, ſowle zur Annahme 
von Beitrittderiärungen und deren Vermittlung „erklärt 
fi) Unterzeichneter mit dem Bemerlen bereit, daß die 
DOriginalsOuittungen fogleih in Empfang genommen 
werden und daß Ginzahlungen nur bis Ende Juli ange 


nommen werden fönnen, 
Ba: Fr. 6. Ad. Ya, 
der Morich' ſchen Buchbruderei zu baben: 
Aukunft und Abgang 
der Bahnzüge in — + vom 15. Mai 1867 an 
ne 


Anſchluß der Poſten 
bier und in der Umgebung ıc. 
. Breis 1 Pr. 
Diefelben in größerem Drucke (jedoch ohne die 
Poftan ſchlüſſe) zum Unfchlagen in Wirthfchaf 
ten ꝛe. Preis 3 Pr. is 


Hs.Ne. 618 in der Hadergafle ifieine Wohn 
ſtündlich zu ke — * 

Für einen jungen Menſchen von 15 Jahren, welder 
4 Jahre die Lateinſchule beiuchte, wird eine Behrlimgs: 
felle bei einem Kaufmann geſucht. Das Nähere ift dur 
Hru. RKupferihmied Kemeter zu erfahren. 


Zerminzfialender. 

f Den 21, Mai. 
Vichmärfte zu Aſcha fſenburg und Rönigshofen. 

10 8. Wieſenvetlauf von den Marfungen Diebach und Hammel: 
bura, im Kentamtälofale zu Hammelburg. 

9%, Brennbeljverurich in Abtheil, Branbsgräben, tgl. Revier 
Bordach. 

und Vrennhelgeerfirich aus f. Rev. Soppadsbei 
im GBaflbanie zu Thomasbof, 

IB. Bremmborzweritnih ans dem Gemeindewalde gu Ober: 
eribal, Tilir. Berg, im Mirbebanje bafeıbh. 

88, Shulöenlignidatien gegen Xatkarina Ediramm zu Her 
bauen, im Amtsıinmer bes f. Netars Raab zu ds rt. 

10 8%. Schufdenkiguidation in der Auewanderunugsſache dei Mb. 
Zofepb Nebel ven Soden, beim f. Beyimte Obernburg. 

8 8. Nup und Breunbelgoerfirih im Mbtk. Gamertäbof bes 
Wemeinbewalbs und im Epitalmald Laub zu Nöttingen, 

10 %, Brenubelzwerfirig im MEtb, obere Stddoch Tal. univerf. 
Rev. Sailert bauſen. 


Verantwortlicher Redakteur Wuh. ug. Polih. — Drud und Verlag der Diorih’ihen offuin, 


weinfurter Taghlatt 


Nr. 118.) 


Frag: 
| Aerander. 
— 





Fer Rbennrmentörtei® beträgt für bier und gang Bayern viertel⸗ | Raum 3 fr, ME Die Onshlaufenne File B 
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Chronotsgifche. Tafel. 

Ten 18. Mai 1844. Der Kampf zwiſchen den Oberwalkiern 
und Niederwalliſern nabe biworitchend. — Bertheilung einer 
Aufieben auregenach Schrift des Prinzen von Jeinvile üder bie 
frangöfiiche Darine an Mitglieder brider Kammern. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſtb, 17. Mai. Das heutige Amtsblatt enthält 
eine kaiſerliche Entſchlieſung vom 15. Mai, welche zur 
Wahrung der religiöfen Hude der Proteflanten die 
Proteftantenpatente jammt den dazu gehörigen Ber: 
orpnungen außer Wirkfanıkeit jet. (F.v.u.f.@.) 

London, 16. Mai. Der „Globe“ jchreibt: England 
lege vermittelt freundlicher Gommunication den Gon- 
tinentalmägpten, namenntlih Preußen und Frankreid, 
dringend die allgemeine Entwarnung am’s gm N 

r (Fr. Bte- 


wirb aus Paris geſchrieben: 
‚ nen Garibaldianer:Putih gegen Rom; 
die italieniige Regierung hat umfangreihe Siderheit#: 


maßregeln ergriffen. — 
Paris, 15. Mai. Die orientalif 

bemnädft wieber in den Vorbergrund —— man 
beflätigt uns, daß foeben ein Colettivſchiin ber Mächte 


zu Gunften Kandias bei der Pforte gemadt noorden if. 


Bermifchtes. 


Berliner Blätter berichten, daß der Kronprin am 
29. b., der König am 1. Fumi nad Paris reifen werde. 
—— von Außland wird am 29. d. in Berlin 

bon wo er nad Zur; Aufent! unädhft 
— gehen —— — — 
en, 13. Da, Der Krönung in Peſth wird 
falt balb Ungarre beimopnen, und Onnberttaufenbe rüften 
fid bereits zum Aufbruche für diefes jeit 40 Jahren 
niht geſebene Echaufpiel, meldes zugleich die Mm 
aupmetion einer neuen conftitutionellen Epoche bezeihnen 
fol. Ciienbapmen und Bampfihiffe bieten m erftaun- 
lig billigen dreiſen die Tabrgelegenhert, Bon Bien 
alein werden täglich itwei Ertraglige adgefertigt ; Die 
Hin und Herreife Foftet nur etwa 5 Fr. 

Der turtiſche Erfrifungs-Salon im Barifer Aus 
Relungsgebäude macht Die Anzeige, da$5 er einem Ih 
er dort ein Duhend Flaſchen Cöleftino-Wein Lauft, 
eine Brämie, beftebenb in einer Flaiiye Zordan-Wafler 
zum Taufen bewilligt. 


Gandel und Werkehr. 


‘ Bert. Mitgetheilt wow Georg 
—* te — Das Hamburger Poft 
Karfeift Cimben Eopt. Trautmann don der Linie der 





Samftag den ‚18. Mai. 


(Zwölfter Jahrgangs: ) 


ä 1867. 
2 a Do 
Die Inferationtögebüwen betvanen Tür „ie —— oder orten 


Reife von 9 Tagen 14 Stunden wohlbehalien 
=r| ir t, und Hat, maddem ed dafelbit die 


i Staaten: Boft, forwie Die für England und Frant« 
Ber ——28 Baffogere Belander, unperfügtich die Nee 
mad Hamburg fortge 


ent Daslekhe Hein 38H Baer 
800 ons Ladung: und 2 bang Fa 


* 00,000 Dallars ‚Con 
Er heilt von F. D- Dittm, 

* Mitget .D. ar, "6 i 
des dd. 
* Gayı. ©. Ernit, melges am 27. A 


n, und am 30. April von Sour 
——— mar, ift am Sonnabend den 11. ara aan 
einer fhnellen Reife wohlbehalten in Newpork ange 
tommen. — Soutbampton, 14. Mai. Das Pofl- 
dampficiff des Nordd. Lloyd „Bremen“, Capt. 9. 9. 
5. Nepnaber, weldes am 2. Mai von Newport abge- 
gangen war, ift heute 12 Uhr Mittags nad) einer Reife 
vor 11 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen 
und hat am 2 Uhr Nachmittags die Reiſe nah Don 
fortgefegt. Dafielbe bringt außer der neueflen 2. 
122 Bajütd- und 109 Zwiihendedspaffagiere und vol 
ur» ‚maßregel 

Krouad, 16. Mai. Wegen pin ng Tr ed 
wird von heute an der Boftomnibus zwiſchen Di, der 
Sonneberg eingeftelt. Die militärit Eu Baderns 
Roburg: Br von 

e mi em Ä 1. 
> * am 1. Mai in Ansbach Kr ‚2 
Seriengie hung des A —VV 30 Serten-Num- 
bahn-Anlehens Find E- tr 1395 14:88 1541 
ı 478 8 
1841 1883 1920 2082 2084 PC Toon ° 
9748 3050 3088 3273 3461 imelije an Ioer Pla 
465 4587 4693 —— c ewinnſt⸗ 
am 15. kunft. 
Biebung Theil zu nepmen haben. 


bes Auf: 
$ranffarrt, 1 Mai. gBeranlaffung 


f h 
i he rzoglich D 
ft hat vie gro iehaus« 
———— 
Aellung verboten und egz  Generalverfamm- 
fühdentihen. gderbaugelellichait 

fung vertagt. — ob De 
en rüdt im amd Reimbad 
Gehern umd geute find im Salal rer. verbächtige 
— lejteres mäcpftes Grenzborf — Hiefen Nachrichten 
in ic), gus eonfatiren Daß ber ON = 
nüber iſt es „dur con bon enger 
Be Br ne a "cr med 


rchf iriairt 
Schmalkalden And * ä⸗ Truppen dirigit! 
worden. 


-- —» 


Bezüglich bes am 8. d. M. zu Berlin abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrags, welcher bie Aufhebung des Gal;monos 
pols im Zollvereinggebiete vom 1. mar 1868 an 
ftipulirt, beflätigt die „Baperifche Zeitung“ vom 16, 
das der Vollzug desfelben an die beftimmte Voraus—⸗ 
tegung gefnüpft Sei, bak zuvor der Fortbeſtand bes 
Zollvereines auf banernder Grundlage ſicher geftellt 


bes kan 5 #7 Gottesbienftet, welder aus Veran⸗ 
lafjung des uspatrons Hubertus Nattfand, n Dem 

aufe des Bemeindepflegers Johann Nöth von Ans pach 

im Einpruc in der MWeife verübt, daß der Dieb nach 
Ausbebung ber eingehädelten äußeren, in den Hof bes 
Vorfteberö Sendelbach führenden Thüre und nah Auf⸗ 
ſprengung der inneren in bie Küche führenden, jo wie 


werde, „Sollte dies — berichtet bas Blatt weiter — 
bis zum 1. October d. J. nicht der Fall fein, jo wird 
man fi über einen ipäteren als ben in ver Ueber- 
eintunft beftimmten Vollzugstermin verftändigen. Der 
Vertrag, für welchen, fomweit erforberlich, die ſtändiſche 
Genehmigung vorbehalten wurde, ſoll binnen 6 Wochen 
ratificiit werben.“ 


Kokales und aus dem Kreiſe. 


Beftern wurde dabier ein bettelnder Handiverföburiche 
arretirt, in deſſen Befite ſich verichiedene Kleidungs— 
füde in feuchtem Zuſtande befanden, und ftellte ich 
bald berans, daß Meielben ven dem Boden eines biefi- 
gen Haujes, wojelbft fie zum Trodnen aufbingen, ent: 
wendet waren. 

Schweinfurt, 18. Mai. Der beutige äufßerft 
gering befabrene Getreivemarkt ergab nachſtehende Breiie: 
Waizen koſtete 22 fl. 30 kr. — 236 fl. 6 fr, Rom 
19 R. 45 fr. — 20 fl. 80 fr., @erfte 15 fl. 30 fr, 
Haber 9 fl. 30 fr. — 9 fl. 45 fr. per Schäffel. 

Hammelburg, 16. Mai. Nah glaubwürbiger 
Mitteilung vor einer genau unterrichteten Perſönlich⸗ 
teit ift die Ausführung der Erienbabn : Linie Schwein: 
furt-Riffingen über Porpenhaufen, Ramsthal und Eier: 
dorf fo gut wie gefichert, zumal bie urſprünglich 
projttlirte Linie über Derlenbah nad Kiffingen auf 
erhebliche Schwierigkeiten geftoßen if. Im dieſem Som: 
mer follen nod die Vorarbeiten vollendet und im nächften 
Jahre mit dem Bau der Eifenbahn a —— 

) 


In MWeibersfeld wurde am 14. ds. Ms. ein der 
Wuth vertägtiger Hund eines bortigen Einmwohners 
etödtet, welcher nicht nur mehrere Hunde abgerauft, 
* auch einige Kinder gebiſſen batte. 
Die Landwehr in Würzburg iſt nunmehr vom 
Wachltdlenſte befreit und wird ſolcher feit vorgeftern 
mieber durch Linieninfanterie beforgt. 


(Shwurgeridt.) 11. Verhandlung. (Schluß.) Die 
gegen Kohler eingeleitete Unterfuchung bat ergeben, dab 
er ih 14 Betrügereien und begiebungsmweile Verſuche, 
begangen an verſchiedenen Perjonen und zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten, meift mittelit falicher und gefälichter Wechſel, 
ſchuldig gemacht babe, Die HH. Geihwornen erhielten 
14 Fragen im Sinne der Anklage vorgelegt, melde 
fümmtlih nah faft "uftündiger Berathung (Obmann 
Hr. Borfteher Weigand von Beitspöchheim) bejaht, nur 
mit Ausnahme ber frage 4 auf Betrug und beziehungs« 
weiſe Betrugsveriuch bei Gaſtwirth Erämer in Schwein: 
furt, melde verneint wurde Die k. Etaatsbebörde 
beantragte bierauf Gjähriges Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht nad erftandener Strafe, wegegen 
die Bertbeibigung das Etraiminimum, d. i. 4 Sabre 

uchtbaus auf einer Feſtung zu erfleben, beantragte. 

as Urtbeil lautete auf 5jähriges Zuchthaus, umter 
Einrehmung ber ihm durch Erkenntniß des Etabtae: 
richte Schweinfurt zuerkannten Stägigen Arreftitcafe. 
Die ihm vom k. Bez:Ber, Mürpburg zurifannte 2mo: 
natlihe Gefängnißſtrafe wurde in 48tägiges Zudttaus 
umgewanbelt. C(W. Abbbl.) 


Echwuraericht. 12. Fall) Würzburg, 17. Mai. 
Anklage gegen Martin Schubert II, 48 Jahre alt, 
verbeir. Gaſtwirth von Moden, wegen Verbtechens des 
Diebftahls. Am 3. November vor. 38. wurde während 


— — — — — ⸗ 


von Da im den Hausvorplatz und von da in das Wohn⸗ 


zünmer gehenden Thüren, welche ſämmtlich verihlofjen 
waren, in den an das Wohnzimmer ftoßenden Alfopen 
eindrang, die daſebſt ftehende verſchloſſene Gemeinde 
laſſe mittelft eines Beiles gemaltiam erbrah und aus 
vieler Kaſſe 300 fl. am Friedrichs dor, 210 fl. in 3 
<holerrollen, 50 fl. in einer Rolle von Bulbenftüden 
und 25-35 fl, in einer aus Guldeuſtücken und Halb: 
guloenftüden beftehenden Role entwendere. Der Ver 
dacht der Verlibung biefes Diebſtahls richtete ſich al$bald 
gegen den Angeklagten, der einen üblen Leumund befigt. 


— Bar), CEOIER TolgEi) 
Anfündigungen. 





Trauer: Anzeige, 






Wertben freunden und Verwandten 
A, R bringen wir hiermit die traurige Nachricht, 
£ Sdaß unter liebes Kınd 
A— Lenchen 
Q nach Titägigen Leider in einem Alter von 
— 5 Nabren und 3 Monaten jelig in beim 
Ehren entichtafen if. 
Die Beerdigung findet Montag ben 20. de. Mittags 
1 Uhr ftatt. 
Um Alles Vetleid bitten die tieflrauernden Eltern : 
Georg Fehler, 
Batharinn Fehler, geb Schmidt, 
un € 1 ä 


ennfeld, 

Im Auftrage des k. Hanbelägerichts dabier veriteigere 
ih am Montag den 3. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im meiner Amtöfanzlei dahier 2 bayeriſche Pfandbriefe 
—* je Fa fl. Lit B. * I we 28070 und 28071 
ammt Zinscoupons vom 1. Juli 1866 fofortige 
Zablung der Valuta in fafjamäßigem _ 

Schweinfurt, den 17. Mai 1867. 

; f. Notar. 


In ber -Verlafienfchaft der Margaretha Dorothea TEL, 

Kaufmannswittwe dabier, verfteigere ich am 
—— den 27. bs. Mis. 
orm. 8 Uhr 

beginnend in deren Wohnung bei Hrn. Kaufmann Wedhert 
das Sämmtlihe Mobiliar derſelben, beitebend aus einem 
Shreibiefretär, 2 Kanapee mit je 6 Seffeln, Gtasichrant, 
Stoduhr, Spiegeln, Tiſchen, Genmede, Kleiderſchrant 
Betten, Tiſche, Bett: und Weißzeug, Kleidern, verſchiede⸗ 
nem Silberzeug, einer Gnmitur Pelzwerk und fonjtigen 
Hausgeräthen gegen Baarzahlung und lade Strichslieb⸗ 
haber hiezu ein, 

Schweinfurt, 17. Mai 1867. 

Grimm, t. Notar. 


Harmonie. 
Morgen Eonntag 10 Ubr anfangend 
Münchener Bock. 


Louis Kimred. r 












| Bürgerlidhe _ 
art: Schützen⸗Geſellſchaft. 


* Morgen Sonntag ben 19. Mai 
Schieftag mt Hıribihießen. 
Die Cchüßenmeifter. 


_ eitorldahn-Anan 


—— m 


N 


— 588 w 


Gemütblichkeit. 


Samfag, den 25: Mai 


Ranzuınterhaltung 


im Gafihof zum „Haben,“ h 
Anfang Uhr. v,. . tr 
Der Vorftand. 
Theater⸗ Anzeige. 
Sonntag den 19. Mai 1867. 
6. Borftellung im 2, Abonnement. 
Ein Haberfeldtreib 
a € erben, 
Volksſchauſpiel in 5 Acten von Artbur Müller. 
(Preis-Stüd des Münchener Action: Theaters.) 
Montag den 20. Mai 1867 
7. Vorftellung im 2. Abonnement. 
Borf und Stadt. 
Schauipiel in 2 Ubrheilungen und 5 Aeten von 
Charlotte Birch Pfeiffer. 
Erfie Abtbeilung: 
as £orle. 
Länblihes Gemälde in 2 Xcten. 
Zweite Abtheilung: 
. feonore. 
Drama in 3 Acten. 


A, Bömly. 
Bad Sennfeld. 


Morgen früb 17 Uhr anfangend . 
LONUALA 
von der Franconda, wozu freundlichtt et 
- Morgen Bormittag — — 
befien Grlauger Bock unterm Rei. 
Madmittag bei Gelegenbeit des Schicßens auf dem 
iehpli benfalls 8 i er. 
en nn Wien pet 


obr. 


= A. Wittmann. 
Morgen Sonntag den 19. d. M. beiihörem Wetter 
ift mein Felfenfeller in der Hölle a ganzen 
geöffnet. ft. Glafer jun. 
Morgen Sonntag den 19. Wai 
Münchener Bock 
nebit Streichquartett 
bei Lohmann in Bennfeld. 
Morgen Tanzmufit im Nof. 
Morgen Tanzmufre im 2öwen. 


— — 


| Bindfaden 


' Hötel Victoria 
Frankfurt a. I. 


Der Unterjeichnete empfiehlt das von ihm Muflich Über 
nemmene, wanz in der Nähe fäntmtlicher Bahnhöfe und im 
Mittelpunft der Stadt gelegene Hötl zur geneigten 
Beochtung . ul? 

Deich iſt mit allem Comiort eingerichtet um ienke 
Hält 120 Piecen nebjt Salous mut Ausficht. auf einer 
belebteiten Straßen der, Stadt. ul 

Table d’höte um 1 und 5 Abe, Diners appazt, 
und Restauration A 1a Carte zu ieer Tageryet mit 


vorzüglichen Meinen. 
— _Rerdinand Kittel. 


Mebrere ſchon früher, umd in ——— — 
atieſſene Wãſcherinnen ¶ Trichen —— ee 
ung gehäffiger und, unwa hrer Ungasen Über. Die Behand, 
fung der und anvertrauen Wilde der Anftalt Behand⸗ 

sie bei einem du ‚ der Hntafk” zu jchaben; 
wenngleid; wir hans nicht mehr Eleinen d 
von Gonnern hier und USW Ärts ſchon ein’fär uns fehrerfr u 
es Vertrauen genießen, fo find mir es dem ferneren Baal 
des Umternebmens dech fchuldig, jenen Ausftremungen zul 
ſchieden entgegenzutreten und dieſelben als jeden indes 
entbehrend zu bezeichnen. Zugleich wiederbofen mir die 
freundfiche Bitte an Me verehri. Hatsfriuch, ſich Yerfäns 
lich von der Einrichtung. der, Anſtalt zu unterrichten und 
fich zu überzeugen, daß das beine Woſchen bepbädrete 
Verfahren gerrig den ftrengiten Anforderungen entpricdt 
und eime Benachtbeiligung Der Wäfge nicht zu belle 
ten ift. 5 
Die Berwaltung der Dampfwafch:Anttalt- 





Empfeblung. R 
anfgarne Nr. 4— 25 | fih auszeihnerd dur 
—— 4 — 16 | Kraft, @ — 
SZchuhgarne 1— 3 blonde * Rute 


rob, gebleicht, farbig, fein u 
Be hiedenen Sorten empf ie 
Med). Bindfadenfabrik Imumenban., 
Hufträne auf obiges Fabritat —* 
B. Kupfer in Bam — 
wm Kabritpreiien, bet ers 1 Ga 
fichtgnabme ne {ehrt gen vor 


abrit einladet: — eGenft anzu: 
—— Unterzeiämett veebtt fi — Slonofo e⸗ 
zöigen, daß er ‚Aus der ‚der Stuttgart die dorzilge 
Fabrik von Rich Sipp Nr und in den Stand 


7 e af J 
haften Inftrumente auf zager He Abzumgeben. 


Morgen Fanzmufi? ım Stern Fubeitprei? 
. . 1 am den Mil einnpfichft ſich 
Sonntag ven 19. Mai Tanzmufi® im der ur Traun weine göflichtt einladen, 


Stroh: und Filzh üte Euer empfehlen ir 


geneigten Anabme 7 —4|__ Gefehtasijter WE 
In der Morich’ihen Yudorudere; zu haben: 
Aukunft und Abgang 
der Bahnzüge in — vom 15_ Mai 1867 an 
ne 
Anſchlufß der Yoften 


bier und \n ver Umgebung 2. 


eis 1 fr. 
Diefelben i Sterem Drucke (jedoh ohne die 
——— ſTqhlagen in Wirthſchaf⸗ 
ten ꝛc. Preis Er. 


nn —— Tore 
In Hs. Nts. FOL im der Spitaigaffe ift eine obere 
Bohnung zu vermietben. 


ol 

vos. Sbüfl r 
—* in Kisinä - Sinus 

— — hät Der — 

| , Jan Mo i tag GE ski‘ Dat wie früßer ra 

H Lohnk 7 der | ae 

| ge er jegt um 7 uhr ©" x 

18 feld. — Te 

noch Bad Sennfen — 756 dabren welcher 

| Für einen jungen Menſchen ET id eine Behrlängs- 


er Inſtrumentenmacher 
z S 





4 Nabre die Yateinfehule beſ uchte⸗ Das Nühete it dutch 


fielle kei einem Raufmanı gefucht japren. 


Hrn. Kupferſchmied Kemeler au Br den Ruf Mentor 
i Ein rotber Pinfhen Dvittet ibn abzu⸗ 


Br ift entlanfen ; mal I: 
—— ver Grper. zegen Tranbkgeld; dor 


| Ankauf wird gewarm 


— — — — 


Gesten Hals und 


zu aumaũ gum 
GunipjjeF 104 








®entnerifche Hühneraugen-Pfläfterchen, ar 
3 Stüd für 12 fr, 1 Dusend für 42 Er, nebſt Anweiſung empfiehlt 


Geſucht 
eine geſunde kräftige Stillamme. 
Zu erfragen in der Exrpedition 
d8. Blattes. 


BGB GE SU HESESP BE SBHESETESERESEEN.. SEITE 
Ich bezeüge, Da ih jeit einigen Jahren das A] 
E.AnaiherinsDunbwafer des Zahnarztes Dr. I. J 
EG. Popp aus Wien mit dem größten CErfelae £) 
egen feorhutifche rgeumatiigeMundübel, frank: 
Ballen Sapufleifh, fo wie gegen Zahnihmerz u 
gebrauchte, und noch 
—4 arbinire, da ich von deſſen heilſamer Wirkung viel- 
fach in meiner Praxis überzeugt bin, E 
. a 
& 








b 
i 


gegenwärtig alleroris ; 


Bro Mitios. 


2 


Dr. 3, Feiter mjp. Al 

Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Strob: ı) 

wieuiger, Keßlergaſſe 2854. Haupt: Depot für den nl 

Zollgerein in Berlin bei I. FJ. Schwarzlefe 

Ih Sähne, Droguen? und Parfümerienkandlüng, 
iebernerfäufer erhalten entiprehenden Rabatt. 

Wasagasasasespsasesagasespsasacas2s2ases 

Die Bergmwerfsperivaltung in Haufen bei Fladungen 

offerirt ‘den perehrlichen Kehlenconſumenten den baher. 


Er. Kohlen zu 12 fr. 
Bannin- 
Balfam-Heife "BE 


ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzefter Zeit eine 
Schöne, weiße, weiche und reine Haut zu m 
langen, empfiehlt ä Gtüd 18 fx, 

E. U. Bauer. 


—ã Pechkohlen 1. Qual, Evaks, 
beite Rubr: und Stocbeimer Schmiedekoh⸗ 
len, ſewie Buchene Solzfoblen in jeder belie 
bigen Quantität, ſowie ‚in, genen Wagenladungen em: 
pficbit Eilipft 
Caspar Blafius nähft rem Schrotthurm. 
[er h unfeblbares Dürtel gegen Blie: 
ichtwatte erreißen aller Art, empfehlen & Paquet 
18 kt, und U kr. die Adler-Apothele zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Riffingen, RA 
In H8:Nro. 301 in der Spitalgaffe ift eine obere 
bung zu vermieten. [WO _ 
Eine obere Wohnung ift zu vermiethen bei 
Gg. Beier. 


Ein eines Logis mi Rüde und — 
vermiethen; auch iſt dafelbii eine Schlafftelle frei. 
gu erfragen in der Erpebition. 














Georg Stroßmenger, Kehlergafie Nr. 284. 


Eine obere Wohnung it in einem viertel Jahr zu 


vernuethen. MNah. in der Erped. zu erfragen. 
In Nro. BIO ift ein möblirtes Dimmer zu vermierben. 


"BWaizenfiro ift zu verfaufen bei 
IE, Baffert im Fiſcherrain Nr, 497. 





20 Eır. Heu find im Ganzen zu verkaufen; in ber 
Erved. zu ertragen. 

Veite Sorte Kleie und Futtermehl ju verfaufen 
kei Bäder Krug am Getraidmarkt. 


Termin⸗Kalender, 
Deu 22. Mai. 
98. Teitter Grifistag (Hepif) ins Goncurie ded Deconemen 
Jat. Kemmer von Bürzburg, beim F. Bey@kerichte dafelbf. 
IR. Zweiter Areifistag im Concurſe ter Gartenwirtbsehefrau 
Darg, Greß zu Würzburg, bei demielben k. Gerichte, 
IB. Desgl. im Concurit des Gafiwirtss Anton Drenfarb zu 
So webeuried, beim F Log. Arnitein. 
98. Dritter Ebitistag (Krplit) im Goncurje des Jeht. Müller 
von Koiben, beim F. vdg, Brüdenau, 
2. Schuldenliauibatien in der Curalel über Frauz Anauer 
von Euerfele, wein f. Log. Dettelbab. 
8. Forderungsanmeldung am den Nachlaß des Ghentifers 
Brauns, bein biei. f. Stadigerichte 
B. Dergl. in zer Guratel über By. und Barbara Kuqh bier, 
bei dein. f. Berichte, 
98. Writer Gritistag im Koncurſt des Wiribs Gg. Gebring 
von Bud, beim t. Beyer. Würzburg. 
98. orderungdanmelbung au den adlaf des Franz Bad: 
mann von Heigenbrüden, im Motariate zu Rothenbuch 
10 8, Holzverktih aus J. julinsfp. Waldung, im Lammwitths— 
baufe zu Beitätöchheim, * 
IN, Bich:, Wögens, Mobiliar: ıc. Zwangsverſtrich der Joſeph 
Koft Ehtleute von Alsleben, im loro. 
2 — ——— ag Rn Mobilienverfirih im 
oncurfe ber firma ter u. Gporleder in 4 jenbur; 
in deren Ladfakrif, v r Ya u 
98. Nutze und Breunholgverftrich aus k. Revier Bundorſ zu 
Sombachsbof. 
EM, Deal. ia der Abtb. Bürgerwald und Hardt zu Nöltingen. 
IN. Test. ans tem Epitstwals zu Muͤnnerſtadt, auf bem 
Shuuttfdien Alkr, 
9%. derderungsaumelduug an den led. Bäderaefelten Kaſpar 
Müydb von Obervollach, beim f. Bz.· Amte Bolfac. 
EN, Verſtrich des Bafıbofs 5. Ktoue im Ricbernberg, im Bes 
meiudehauſe. 
IR. Orunbvermögenverfirich aus der Concursmaſſe des Adam 
Bid von Büdeld, im Gemeindehauie . 


Greborue 
Den 6. Mai, Dem Kaufm. Wolfe. Eifenheimer 1 
Sohn. — Dem Poligeif. Jakob Utter 1 Sohn. 
Den 12. Mai. Dem Mevierförfter Joſ. Geplein 1 
— — Dem Wechſelwärtet Nro. 42 Friedr. Oppelt 
1 Sohn, 


Verhorbene. 
Den 15, Mai, Marg. Möbel aus Obereiſensheim, 
30 2. alt, 


Verantwortliber Webakteur Wild, Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Dffiain. 


eurer Sagblı aff 
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(Zwölfter Jahrzan 9- ) [Z 
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a | een: Montag den 20. Mei. —* | 1867. * 
—* für Bi n r io: m mir sie Gpaltzeile oder deren 
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* Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro ai und Jumi werden fortwährend 
en genommen im der Exped. des 


atts. 


Chronologiſche Tafeı. 

Den 2. Mai 1846. Wird der erite volltändige Gottesbienit 
ber Meinen evangelifen Gemeinde zu Straubing in einer Haus: 
fapelle gehalten. 

Telegraphifhe Depeſchen. 

Paris, 18. Mai. Die „Patrie* und „France” 
melden, daß der König von Üreußen geiteın ven Lon 
doner Bertra; unterzeihnet babe, die „France“ fügt 
hinzu, daß der Kaiſer dir Franzoſen venielben heute 
unterzeichnet babe. 


Politifche Jauchtichten. 

Münden, 7. Mai. Dem Bernehmen nad werben 
in der nächften Woche weitere Verhandlungen der jüd- 
deutſchen Staaten bier Natifinden, und es ſoll ſich bie: 

„bei hauptiächlid um Fragen militäriiher Natur handeln. 
' Berlin, 16. Mat. Im dhiefigen dilomatiſcheu 

Kreiien wird die vom Londoner Blobe gebracte Meld- 
ut beitätigt, daß bie engliihe Negierung jämmtlicen, 
x en Vorfehläge zur Entwaffnung in freundlichiter 

eife übermittelt und namentlich die ruffiiche, italies 
niſche und jcandinaviiche Negierung ihre Zuftimmung 
bereits verfichert haben. 

Hamburg, 16. Mai. Aus dem Herjogthaam Lauen- 
burg wird berichtet, daß dort eine Behufs Linterzeid: 
nung in Umiauf gejepte Petition, betr. die Einverleib- 
"ang des Landchens in Preußen, troß der Dppoſition 
der Nitterfhaft zahlreiche Unerſhriften findet. — Der 

heidigung®-Ausihuß des bäniihen Keichs tages bat 
‚Si in einem ie erflatteten Gutachten für die Eins 
führung der allgemeinen Wehrpflicht entihieden. 

Aus Petersburg, 16. Mai, Abends: Soeben 
wird durh 9 Geſchützfalven verkündigt, daß der Kenig 
des von Sriedenland und die Großfürftin Dlga 
am 22. Auguſt 1851 me Tochter ded Großfürften 

onftantin) ihr Berlöbnig geſchloſſen haben. 

Nah einem im Peters burg eingetroffenen Telegramm 
aus Athen vom 14. d. fol Omer Paſcha nad drei 
tägigem Rampfe ren worden fein, — 

Rewyork, 2. Mai. Die Regierung ſcheint das Der 
haliniß mit den Rothhäiuten lange hai t ernft genug 
aufgefaßt und nicht die unerläßlihern Vorbereitungen 
etroffen zu haben, Modrard jept eine sehr beproblide 
ituatton enthanden if. Meberall erpept in ven Ehe: 
nen des fernen ſtens der Sohn Der Wildniß den 
Tomahawt und betritt den Kriegspfab. jere Garni: 
fonen find bereits auf ihre Forts beidhr und Wer: 
den in denfelben belagert. 


j Werwifdhtes. i — 

Das „Bamb, Hl.“ entbält folgendes Eing H 
Dbihon wie in * esjabrigen Sommerbierjaiion den 
Preid von 7 tr, per Maas von unſeren Bierbrauern 


ent 
Zar 





h sheit fefigeieht erhielten, fo find 
der Tarfreiheit Te Sn un & —* 


in 
ele bereit$ wieder MT A 
. en indem das Publitum in tactvoller 
ie Gall: und Schenttocalitäten unbmügt Lies, 
fieht zu erwarten, daß dem ra Brüpiele der Bote 
gänger im wohlvertannene Intateſſe bald. and Vie 
übrigen ih zur Tape WON G fr. verſtehen werden. 
Inpeh it aud für dert Preis yon 8 tr, 9 kr. und 
jeibit 10,fr una baniber Beirat, fo dab mir, in dans 
berg nebit der ei P 4 
farte aufjumeijen — ne vollſtandige Vier 

Sichtenfels, 18. Mai. Seit geſtern wer 
mit der Werrabahn hier anlommerben —e 
einer eigens hiezu am Perron gebauten Desinfectiong- 
bütte geräuchert. Der Hütten find aud in 
Buch a. F. und Lettenreuth errichtet, WO alle auf dem 
Wege won Goburg anlangenden Perionen ebenfalls ge: 
räuchert werden. 

Herrieden, 17. Mai. Wie von mir vorausgefagt, 
bat ih Die Gemwitterbildung nach kurzer Unterbrehung 
wiederholt, und it Regen und ſtatle Abkühlung ber 
Luft darauf erfolgt. Zegtere war ım Norden jo bedeu⸗ 
end, daß es nicht mar in Stodholm, jonbern jelbft 


bis. Memtel und fieneburg herab ben gamjen ag 


ibneite. Inbeffen erhebt ſich namentlich im weitlichen 
i beveutend, W 
und a Europa das — * * en eftrige 


Ö 3 und warmeres r { 
as‘ don 29,8mm Höbe hat uns my a 
Altmühlüberihwemmung in diefem Jahre = en, 


: iki Aen leis 
dem Brandunglüd zu Dreipigader To . 
u le rber Paulo fein, bie m. ER 
fpielten und fie megmarfen. wa A 
Bopnbäufer, die Synagoge, DENE Kennen, 
Gebäude des Domänenyuted, ir 
ungen ?C., jujammer 145 Bebäu er find wihrend des 
= gür den Rölmer Domban Te vben 
Monats Apeil an freimiligen GT 3, 46.823 Thlt. 
2014 Thlr., feit vem 1 es (in 
n der end Don ener 
— Be Wafjeriheu 2 befal! 
von dem bereits mehrere Perion 


&0 Stal- 


Den Saba Con aber a 

ändigen neehtutmt, am Aben 

Eiſenbahn aufgepalten ma, *2 Städten Oſtpreu· 
wetter ein. ten Tagen 


u 
nswird Don Schneefall in ven 


Gandel und Vs Regier⸗ 
Minden, 18. Mai Die roh, Einftelung ber 
ug bat nummer gleidfalls bie Viren im @rohheraog 
—22 der iniffabr ts⸗Abgaben gei dem großh. 
thume vom 1. [. M. an b if vorläufig eine 
Babiiden Mainzolamie, Merk ei tunft vom 19. Mei 
Ermä u N 8 
1861 laden Zarifes um mehr als bie 9 
getreten. 
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Die Ernte-Ausfichten Reben in ganı Frantreid 
inet, und bie Getreidepreife find nambaft ges 


Mariball, der Mann, ber Galifornien zu dem 
gemacht hat, mas es in ben lekten 20 Jahren gemor: 
den, indem er es war, der im Jahre 1848 zuerſt Gold 
entbedte, bat, nad Briefen von daher, neuerdings faſt 
an bemielben Orte, wo vr zur Zeit die eriien Epuren 
von Bold fand, eine Eilbermine entbedt. 


£okales und aus dem Kreiſe. 


Heute beginnen für die neu zugegangenen Wehrmän- 
ner bes Landwebrbataillons die Vorerercitien, denen 
dann die Waffenübungen des geiammten Bataillons jo: 
fort nachfolgen werden. 

Mit Bezugnahme auf 8 2 der oberpolizeilihen Bor: 
ihriften vom 9. Mai 1867 (Rreisamteblatt Nr. 58) 
wird von der k. Regierung im Sreisamtsblatt veröffent: 
licht, daß an der ganzen ſächſiſchen Grenze gegen Untere 
franfen nahbezeihnete@intrirtäftelen beftimmt wurden: 
I) Dürrenried, 2) Edartshauien, 3) Albertöhauien, k. 
Bezirksamt! Ebern, 4) Ermershauien, 5) Sternberg, 
6) Trappftabt, 7) Herbftadt, 8) Irmelshauſen, k. Ber 
yrtsamis Königebofen, 9) Mühlfeld, 10) Eußenhaufen, 
11) Fladungen, k. Bezirtsamts Mellrichſtadt. Dabei 
wird wiederholt darauf aufmerkſam gemadt, daß nur 
an diefen Eingangsftellen der Eintritt in den Regier: 
ungsbezirt und zwar erft nach voridrifismäßig-ftattge: 
fundener Desinfehion geftatiet it. 

* Der Gewerbliche Erebit:Verein zu Kiffingen ver: 
anftaltet im Monate Juli d. Is. eine Verlooſung und 
Ausftelung gewerblicher Erzeugniſſe der Statt und des 
Bezirks Kiffingen mit folgenden Gewinnen: I Gewinn 
a 350 A, 2 à 150 fl, 2 & 100fL, 7 a 50fl, 10a 
30 fl., 60 20, A 10 um 10 Aä5 fl. — 
Tas Loos koftet 1 fl. 

Kiffingen, 19. Mai. Die heute ausgegebene Nr. 
8 ber biefigen Kurlifte weiſt eine Frequenz von 861 
Badgäften auf. 

5 Würzburg, 19. Mai. Am Donnerftag den 
16. Mai wurde im Saale und unter Mittvirtung bes 
Muſilinſtituts von der ſtudirenden Jugend des Gym 
naliums und der Lateinihule unter äußerft zahlreicher 
Berheiligung des Publikums das herfömmlice Maifeft 
gefiiert. Das Feit wurde durch Aufführung der Duver: 
ture zur Oper: „Scipio" von Dr. F. I. Fröblid, ber 
einzigen Oper des unvergeßlichen Gründers des Mufil- 
— eingeleitet. Unter den Vorträgen find als 
die vorzügliciten zu erwähnen die felbitverfaßten Ge— 
dichte von Bernhard Muſchi, Ferdinand Ludwig, Karl 
Rehler, Hermann Mefjer und Arthur Pohl und ins 
beiondere „Nede über Friedrich Hüder“ von Ignaz 
Freubenthal, die zugleih als Apotheoſe für unjeren 
fräntiihen Landemann an deſſen Geburtstan gelten 
konnte, an welchem Tage ihm von jener Baterftabt 
Schweinfurt an feinem Geburtshaufe eine erjene 
Gedenktafel inaugurirt wurde, Hr. Regierungspräfident 
Schr. v. ZwRyein ließ alsbald den Nebner zu ſich 
rufen, um ihm feine Anerkennung und Aufmunterung 
auszuiprchen. Auch dir mufitaliihen Vorträge waren 
vorzüglih und gaben miederholt ven Beweis, wie er: 
folgreih das Mufifinftitut unter Leitung des Herrn 
Director Bratich wirkt. Ueberbaupt zeigte die ganze 
Keftproduetion, dab das biefige Gymnaſium jeit der 
Leitung des Stubienreftors Hrn. Wergand in probuc 
tiver Beziehung’ einen erfreulihen höheren Aufſchwung 
genommen. 


Würzburg, 18. Mai. Auf unierer beati mit 
84 MWägen befahrenen Schranne gaeftalteten ſich vie 


Preiſe wie folgt: Weizen 25 fl. I5fe. — 31 fl, Rom ! 


20 fL 30 kr..— 22 fl, Gerfte 15 fl. —15 fl. 30 Er, 
ber 9 fl. 48 ir. — 10 fl. 24 fr., Erbin 18 fl. 
iden 15 fl. (®. Anz.) 


Schwurgericht. 12. Fal.) Würzburg, 18. Mai. 
Schl.) DerAngellagte war früher ein vermögenber Bauer, 
welcher nebenbei ven Betreibehandel betrieb, jedoch durch 
unglüdlie Spekulationen und durch feine Trunffucht, 
melde namentlih in Branntwein ihre Befriedigung 
fand, fo in Schulden gerieth, daß er bereits im Jahre 
1861 genöthigt war, den größten Theil feines Grund» 
vermödgend zu veräußern, um bie ihn bebrängenden Gläus 
biger wenigftens theilweife zu befriedigen. Leptere wurden 
war durch Spnterceflion des Jſak Freudenreich vom Ur: 

ringen mit ihren Forderungen befriebigt, allein, tie 
in folden Fällen gewöhnlich, war ein Auflommen des 
Schubert nun nicht mebr möglid und das umiowenäger, 
als fein Müffigang und feine Truntiuct fortwährten ; 
fo fam es, daß ſchon längft vor dem 3. Nov. v. h 
der Grebit des Angeflagten vollfommen untergra- 
und feine Bermögentverbältniffe gänzlich zerrüttet 
waren. Auch in der öffentlichen Verhandlung konnte 
Schubert die gegen ibn ſprechenden Thatſachen und 
feine Widerſprüchẽ, in die er ſich verwickelte, nicht auf: 
Mlären und es bat überkaupt die Verbandlumg, zu 
welcher 38 Zeugen geladen waren, die Schuld bes 
Angetlagten evident geftelt. Da num Alles gegen, 
Wenig für Schubert ſprach, fo konnte die Vertbeidigung 
ihren Antrag auf Freiſprechung beffelben nur mit 
ſchwachen Gründen unterflüßen und nad nur kurzer 
Beratbung bejahten die HH. Geſchwornen die einzige 
ihnen geftellte Frage. Schubert wurde in eine Sjährige 
Zuchthausſtrafe verurtbeilt; die k. Staatsbebörbe hatte 
9, die Bertbeidigung 5 Jahre beantragt. — K. Etoati- 
bebörde: Hr. Etaatsanmwaltiubftitut Kirchgeßner, Ber 
theidiger: Hr. Rechtsconcipient Schnarz. Geſchworne: 
HH. Eucro, Heßdörfer, Hufnagel, Hofmann, Schirber, 
Neuland (Obmann), Erhard, Wolf, Kemmer, Roppert, 
Haud, Dierrich. Mit diefer Verhandlung endigte vie 
Thätigleit ber HH. Geihwornen, da die nächſie Ber: 
banblung wegen Ungehorſams des Ungellagten ohne 
Zuziehung von Geſchwornen flattfindet, und wurden 
diejelben demgemäß aud mit einigen Schlußworten des 
Hrn. Präfidenten entlafjen. (®. Anz.) 

Der tüchtige praktiſche Arzt Dr. Braunmwartb, früher 
Affiftenzarzt im AYuliusipitale, ift von Würzburg nach 
Bonnland übergefiedelt. (W. Abdbl.) 

Das Collegium der Gemeindebevollmächtigten zu 
Aſchaffenbürg iſt num dem Beſchluſſe des Ma: 
giſtrats wegen Erweiterung der Stabt mit Einlegung der 
Schönihalmauern zwiſchen dem Herftalltbore und Karla: 
tbore beigetreten. 


* Sr. Minifterialdirector Wolfanger wird nächfter 
Montar ſich mit dem I. Vorſtand und dem General 
Ercretär des landwirthſchaftlichen Bereine und Herrn 
Vinifterial:Afjeffor Zovibauer nah Aſchaffenburg zur 
Manderveriammlung der bayer. Landwirthe begeben. 

Das Revier Maroldsweiſach, £ Forftamts Eichelsdorf, 
in Unterfranken iſt durch Das Ableben des k. Mevierförs 
ſters Hirih im Erledigung gefommen. 


Caplan Andreas Nätiber zu Wolfsmüniter wurde in 
aleicher Eigenſchaft nad Kloſterheidenfeld, Caplan Mid. 
Stod in Oberelebab unter Zurüdnahme ber Anweiſ⸗ 
uma nad ‚Wolismünfter ald Cooperator nad Unterelds 
bach angewieſen. — Se. Biihöfl. Gnaden hat dem 
Beneficiaten Carl Sattes zu Ebern die Pfarrei Lütter, 
Det. Brüdenau, übertragen. Derſelbe wurde ſofort 
als Verweſer dorthin angewieſen. — Die Errichtung 
einer eigenen ſelbſiſtandigen Pfarrei zu Augsfeld, Del. 
Hakfurt, bisheriger Fıliale der Pfarrei Zeil, mit einem 
auf 650 fL veranidlagten Neinertrage wurde unter 
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Feſtjetung des Freien bifhöff, Collationsrechtes geneh ⸗ 
migr. 
Anfündigungen. 


HARMONIE 
Bei günftiger Witterung 
morgen Dienftag ven 21. Mai 
Garteneröffuung. 
Anfang 5 Ubr. 
Der VBorftand. 
Liederkranz. 
Morgen Dienftag Abend 8 Uhr im Locale 
* Probe für die Gefünge zur Frühlingsparthie, 
Ufeitiges Erſcheinen erwartet 
— —er Borftand, 
LIEDERKRAUZ. 
Donnerftag den 23. Mai 1867 L 
Spazleraang auf die Eichen. 
Abzgng mit Mufit prücis hals 3 Uhr Rach⸗ 
mittags 





von der Anlage am obern Tbore aus, 
Hiezu ladet ſämmtliche Mitglieder freundlichit ein 
er Borftand. 


Theater⸗Anzeige. 
Montag den 20. Mai 1867 
7. Borftellung im 2. Abonnement. 
Borf und Stadt. 
Schaufpiel in 2 Abtheilungen und 5 Xcten von 
Gharlotte Bird-Pieiter. 
Erfie Abtbeilung: 
Bas gorle. 
Länblides Bemälte in 2 Akten, 
Zimpeite Abtheilung: 
£eonore. 
Drama in 3 Ucten. 





A. Bömnly. 


In der BVerlaffenichaft der Margaretba Dorothea Bil, 

Raufmannsroittive dahier, verfteigere ich am 
m... 27. ds. Bis. 
orm. 8 Uhr 

beginnend irt Deren Wohnung bei Hrn. Kaufntann Sechert 
das fänmtliche Mobiliar derfelben , beftchered aus einem 
Schreibjetretär, 2 Ranapce mit je 6 Seffeln, Glasſchrant, 
Stockuhr, Spiegeln, Tiihen, Commode, Feleiderſchrank, 
Betten, Tiiche, Bette und Weißzeug, Kleidern, verſchiede⸗ 
nem Silberzeug, einer Garnitur Pelzwerk und fonftigen 
Hausgeräthen gegen Baarzahlung und lade Strichslieb⸗ 
haber hiezu ein. 

Schweinfurt, 17. Mai 1867. 





Grimm, t. Notar. 





Pelauntmadung. 
Im Wege der Execution verfteigere ib am 
ug den 13. Juni ds. Js. 

ad. 2 Ubr 
Schonungen auf 
er in den Geollellern zu 32 Dezimalen, 
175 fl. nach Maßgabe der 5. 98— 105 des 


thelengeſedes. 
Shweinfurt den 18. Mai 1867. 





Mein Strudel: und Wellenbad 


it eröffnet de ich zu zahlreicher Benügung ergebenft 
r finet und Ta 3 weh 


er. 


Zeonb. 


_ Ein eifemer Bochberd in Tüihierm ift zu verfau: 


fa, Nah. in der Erpet. 


a 


fanft in d 


guemmirt, in Golddruck empficitt 


— Tod und Verderben 


bof zum wien eg 
geehrten Publikum feine Tängfe erprobten unb 
befannten Mittel jur Vertilgung der Ha, e —S 
Mänfe, Schwaben x. un. r 
weiche befreit fein wollen, belieben ſich in obengena 
Safhaue zu melden. Bafntheit bis Mittwoch, ——— 


v Gemeind 3 PM. 484, 
* — tarirt auf 


Prozehge 
Res vom 17. November 1837 um $. 64 Des Öhpe 


Frfter, r. Notar. 


Todes Anzeige. 
un Üen iertßen Bernandten, Zremriden ungy 
A: ; Türmen titmen yeir die traurige Wa, 
_ dt, uf unfer inmigft gefichter Sohn zung, 
| Bruder 

Johann Antonin Mamertus Günt Pre, 
heute frab 19% Uhr noch langen Leidert zu 
* einem Alter von R. Jahren und 8 Tagen 

sr Herrn entichlafen tft. e 
= Diqung findet Dienftag den 21, früb 8 Uhr 
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Die Beer 


i tt. . i 
dahier ſta 8 Beileid in unſerm groben Schmerz Bitten: 


ſtille 
—* den 19. Wtat 1807, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Siegel-Obtaten, 


eigerres Febritat 


lafins, ji 
ee alt 


ı allem Hngeziefer. 
Unterzeichneter iſt bier angekommen und En A 
ann. Derelbe empfiehlt einem 


und Landbewohnen 


eod. Heinz fen., 
Kgl. bayr. Kammerjäger aus Ilmenau, 


Einem verebrlihen Hiefigen wie auswärtigen Publi- 


tum biemit die ergebene Anzeige, dab ich mein jeither 
in meinem Haufe am 


Markt betriebenes 


Kurz & Hpielwaarengefdäft 
in mein news Daus in der obern Gafle verlegt babe- 

Für Das mir either geichentte Vertrauen — 
dantend, bitte ich mir daſſelbe auch in meinem 
Beihäftslocale zu —— 

Hochachtungsvo ». Fu 

a —  — — 

Der gr Mt den aut or“ ie 
SEE vn ich, Sinn © Een, TE TSER 
Pecfen Infrumente aui Lager DE Auen. 
x et ift, jolde um den Habritpet Kadend, empfiehlt ſich 
sr gütigem Bejuge Kst * 

hochachtun R Hußler Suter entenmadher 

I . in Kigingen a — — 


— Beachtenswertb. Mittel gegere 


Unterzeicnetet befitt ein * 
nãchtliche a Pe Er ud finden diefe 


bla d 

Dust nme in des Unterzeich 
Spezialarat Dr. 

pei St. Gallen. 


— 
empfiehlt ud rigen er 
Fapelen· Lag 


reiſen. 
iu den neueſten Muſtern en ——— 
Ein ncreee immer bis 3 Wochen 
Auch, findet ein Mäbmnädebet 
gegen auten Lohn Job, Wefeibach an ber Rirde 





höchſten Medicinalitellen appro: 

chemiſch geprüft u. beſtens empfohlen 

von. dem zeu Hojratlı Dr. Kafiner, vorm. Proieffor der 

Poyfit und Ghemid an der Univerfitätkrlamsen, Treiß: und Stadt: 

si offusDr.Solkrig zu Nürnberg, Kreide, Stadigerichts 
ERS wid Micinalratı Dr, Kofr in Münden, 

fowie vom vicen anderem im md ausländijden renommirten 
Br Aeizten mad Ghemitern. 


BE Eau dAtirona 3 


oder jeinfie flüflige ZoifettensSeile onen 
unb zur Bejeitigung der Sonmeriprofien, Leberfleden, Geſſchta⸗ 
rungen und fonftiaer Hantunreinbeiten. Eine reine, weiße, es 
fmeitine Haut int ein Haupterjerseruiß förperlicher Knmulb, 
denn die Haut if’s, melde der Menib zur Schau ıräat, und 
feine höcite Sproife auf der Etujenleiter ver Geſchöpft beweist. 
Inden wird bie Gdönbeit der Haut nicht jelien dutch Sommers 
forofien, Aden nd andere gelbe und kraume jeden jowie fenz 
fige Umebötigfeiden‘ beeiuträchtigt, welde fie bis zur Häßlichteit 
entitellen, aber durch das rübmlichft erkannte 


Ean d’Atirona 


oder bie jeinfte flühfige Teiltttemfciie , a Mr, und dO fr. pr. 
Ela!, Teicht sd fehmerzles dejeitigt werden Fonnen, We Ber: 
ungierungen verfebwinten auf den Gebrauch dieſer Exife, wie 
der I vor den Eirablen der aufgehenden Sonne, und bie 
mateltöfehd Neimbeit der Haut tritt ein, was aus den jeit 
drei Detenstien gefammmelten erireulichflen Belegen und ‚ärylieen 
wiſſe unwiderlenlicb berworacht, Zugleich werben empreblen: 
Hailändischer Hnarbninam a 30 fr. ie 54 fri; 
u de Mile Mewrs ä 18 fr. und s fi Kn-Bom- 
met a 15 f7,.30 tr. uno 48 fr; Kanence ofSpring- 
Howers {frliblinasblütben:tefieng) a 21 fr. und dee; 
Extrait d’Eau de Cologne triple ü 36 fr. uiid 
18 fr; Aumdoli oder orientaltjhe Zabsrseinigungamafle in 
@läjern @ 3 fl. 12 5, -und 36 tr, und in Schachteln ä 18 fr. 
und 9 fr.; Kinpomminde'4 12 fr. wıb 24 Ir; Duft 
Easig & I fi; Macassar- md Kletieawurszel- 
©el 6 ft, 9 fr. und 18 Er. per Glas. Boftellungsbrieie und 
Gelder mebii 5 fr. für Berpadung und Poftfeein erbittet ſich france 
Eari Kreller, Gbeniter in Nürnberg. 
Aleymwertauf in Schweinfart bei 


Carl Schilling’s Wwe. 


"Für Unterleibs-Brudleidende. 


Schon feit langen Jahren ift der Unterzeichnete im 
Befige einer Vruchſalbe, die er im feiner Umpebung mit 
außerordentliche Glüd vielfach angewandt bat, Forts 
währenden Aufmunterungen von Geheilten nachgebend, trete 
ich damit vor einen weiteren Wirkungsfreis und empfehle 
Veſes vorzügliche, durchaus Feine ſchädlichen Stoffe enthal: 
könde Mittel Allen Bruchleidenden. Es ift einfad) Morgens 
und Abends einzureiben, undiit man bei Anwendung Dede 
feiben keinerlei Unannehmlichteiten ausgeſetzt. Einzig zu 
beziehen in Toͤpfen zu 1!% Thlr. pr. Ert. beim Erfinder 

ottlieb Sturzenegger in Herisau ( Schweiz.) 


"Dr. Vattifons Gichtwatte lindert jofort und 


heilt ſchneli 
Gicht, 


BRheumatismen 

aller Art, ala Geſichts⸗ Bruftr, Hals und Zahnſchmerzen, 
Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und 
Lendenweh u. ſ. w. 

An Badeten 030 und 16 fr. zu haben bei 

= Gg. Stroßmenger, Kehlergaſſe 284. 
In HeMre. 301 in der Spitalgaffe it eine obere 
Wohnung zu vermiethen. RE 
Eine obere Wohnung ift zu vermiethen bei 

Gg. Beiert. 

olglager if zu 
afftelle frei. 


Bor 
ger 











Ein Heines Logis mir Küche und 
vermietben; auch ut dalelbit cine Sch 
Su erfragen in der Gppevion. 
Eine obere Wohnung ift in einem viertel Jahr zu 
vermiethen. Näß. in dee Erped. zu, erfragen, 

Ger annportiher 





gelbe und braune Sant [ 


*edateur Wilb. Aug. Vollih, — 


Bei meiner Rüdreife nad Amerika fage allen Freundert 
und Bekannten, von berfen ich nicht perlönlih Abſchie d 
nehmen konnte, herzliches Lebewohl. 

Schweinfurt, 19. May 1867. 

B Marie Houfe, geb. Schubert. 


"Stine Daubbolz, 100 zu 3 Stuh und 1400 
r 21 Bol, zu Bierfähfern neeignet, vom Jahre 1866 ift 
illig zu verkaufen in 9H3.:Nro. 1 in Unterfpiesheim. 


Geftern wurde auf der Strafe mad Gochsdeim ein 
Portemonnaie mit Inhalt verloren; um Rüdgabe 
in ber Erped. gegen Tranfgeld wird erfucht. 


Im ein Giefiges Lanfınänniiches Geihäft wird ein Lehr⸗ 
un deffen Gintritt bald fkattfinden follte, 
fällige Offerte unter der Chiffer A nimmt die Erpede 
d3; BI. entaegeit. 


Geſtern entlieien in Bergrbeinfeld acht Gänfe. Ver 
über diefelben Auskunft geben kann, erhält eine Belohnung 
in H8.:Nro. 69 in Bergrpeinield. 

Bei Schneidermeifter Thümmes iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. . 

Im Rro. 310 ift ein möblirtes Zimmer zu vermietben. 


2 Gır, Heu find im Ganzen zu verfaufen ; in der 


Erped. su ertragen. 
Fermiuciinfender. 


Den 22, Mai. 

98. Hoprenflangenveritrieb in Ef Me. Buerbori. Zuſammen- 
tunit an ber Sreuziirake von Witterähaufen nach Bari. 
Ten 23. Mai. 

11 8%, Gruntvermönenveririh ans der Goncurämafle des Joh. 
Reiſett von Alzenau, im Bencindebaufr. . 

IN, Grundftüdeverhric in Gemeindebaufe zu Rinipar, 

11 8, Deegl, im Gemeindehanie zu Walbberg. 

10 8, Brennbolgverkrich in Abıb. ob. Strafenihlag, f. unie. 
Rev. Sailersbaufen. . 

10 8, Haus: und Sartenverftrich (mirberbelt) aus ber Goncurd: 
mafle des Bildbauere Mdalks, Höhl wu Würzburg, im Amts: 
Iofale des f. Notar Oppmann dafelbit, 

ZN. Gaſtwirtbſchafts und Branameienverftrih im Goncurſe 
bed Bierdrauers dg. Mid, Ende von Gideräbaufen, an Ort 
unb Stelle 

Nutz und Beenmbolgveritrid in Diſtr. Steinsterg, k. Nevier 
Bıldbaufen. . 

IR. Glaͤubigetladung des Wirthes Job. Schmitt von Winkels, 
im Notariate zu Arfiingen. 

9.8. Forderungsanmelvung an Jaleb Bedinann von Haibach, 
beim f, Log. Aſchaffenbutg. 

9 B. Nub: und Brennbelzveriirib aus k. Rev. Bunborf, im 
Wirtbsbanje zu Aub. . 

41 8. Daus: und Grundfiüdegwangsverfirid des Matth. Bolt 

zu Münnerfladt, im Natbbaufe, 

9 8, Blänbigerladung der Bider Ant. Stephan Wwe. zu Rams- 
tbal, im Kotariate zu Guerdorf. 

ID. Deegl. der Schreiner Adam Kuhn BWive, zu Suerhauſen, 
im Amtszimmer des f. Notard Grimm zu Würzburg. 

9 B. Brennbolperfirih aus dem Gemeindewalbe zu Aſchach, 


im Rörblein'ichen Baitbaufe, 
Amtliche Erlafe. 


Andreas Altenftätter, Maurergefelle und deſſen Ebefrau Mars 
2. zu Untermeribab baben allgem. @üter: und Grmungen: 


afte gemeinſchaft ausarihlofien. 
7 taume. 


Den 18. Mai 1867. 















Hbchller Preis. Wittelpreis. Tiefſter Preis, 
Bien -ı—n Biden. ik. 
Kom — i. — tx. 20 Th iM 
Gere — N. — tx. 15 ñ 30h — i — tt 
Haber 9 I. 46 934 9 A. 30 kr. 
Een — ii. — ke — fl.— kr. 


Summa aller verfauften Fruchte 82 Schäfiel. 
“ Umifatlapital 15974 fl. Schranuenteit — Schill 
Werichtigung- 
Die Unterſchrift des „Wanderliedes“ in geftriger Nums 
mer der Terpfihere fol A—. (nit 2......3) beißen. 


7 erlag ver Moriditrn Offtam, 


ic 









rer Vagblaff 


(Bwölfter Jahrgang.) 


3.4395 177 WPrubent. Dienflag den 21. Mai, —— 1867, 


Kr ennement Preis beträgt für bier und Scuiry Bayern viertel: | Die Anferatio rrögchi ir ei 
J ren betranen für oie Spalt deren 
te, pr. Diener 18 fr. Raum 3 fr, für bie durdlaufenoe geue m ragen 







































= ellunge uf das Tagbl. 
En, 9% — —— —— — 
entgegen genommen iu der Grped. des 
Zapslatts. 





























Der „Globe“ erklärt (mir glauben die bezügli = 
tig noch einmal genauer mittheilen zu jollen), iger 
liſhe Regierung lege, in Form einer freundichaftlichen 
Mittheilung, Preußen und Frankreich die Dringlichkeit 
und Zmedmäßigteit einer allgememen Entwaffnung an’d 
Hr, da ziiicen dieien beiden Mächten beionders Ge 
fahr vor einem —— vorliege, und ihr 
Beiipiele in Betreff der Abrüftung bie übrigen StaateN 
bereitwillig folgen würden. 

„Sour. du B. R.“ meldet, daß die Abrüftung reum 
ernftlih begonnen babe; Die Bierbeantäufe And eüne 

eftellt und die von Derico zurüdgelehrten Transport. 
Peife abgetafelt worben. 

Nach zuverläfigen Nachrichten aus der Mold 
nimmt bajelbft die ieparat.ftiihe Bewegung in hoben 
Grade zu. DieMoldauer verlangen nah dem Beifpiefe 
der Ungarn en erg ber Verwaltung ber 
Moldau von ber der Walachei und eine Perfonalunion 
unter dem Fürften Karl. 

Belgrad, 19 Mai, Die den Durchjug nad Ser: 
bien gemwaltiam erzwingen wollenden Tich er keſſen wurden 
durch türlifhe Truppen ins Innere der Türkei zurüds 
escortirt. Hierbei haben Tumulte, Töptungen, Ber 
windungen und Beihädigungen von Dörfern flat 
gefunden. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 21. Mai 1309. Schlacht bei Aepern und Shlingen, 
a — — — — 


Telegraphifche Depeſchen. 


Darmftadt, 20. Mai. Wegen der im vericiede: 
nen Gegenden Deutichlands berrichenden Ninderpeft 
it die Abhaltung von Viebmärkten im Großberzogthum 
Heffen Durch eine Verordnung unterfagt. Morgen wird 
ein Gejeg tiber die bei vorfommenden Peitfällen zu ge 
wahren den Entſchädigungen verbffentlicht. In — 
fit il, wie von dort gemelbet wird, die Zufuhr von 
indie aus Oberbeſſen beute verboten worden. — 
Die zweite Rammer genemigte 80,000 Gulden für 

Aufbefferung der EQullefrergefalte und beflimmte 300 
Gulven als den geringfien Gebalt. (Fr. 3.) 


Politifhe Macyri chten. 


Wie der „Landbote" aus verlä Slicher Quelle erfährt, 

t fi; der 2. preußiige Generallie zıtenant d. Hartmann 

ben Militärs gegenüber Außerit befriedigt über feine 
Wahrnehmungen und —— nn der Armeeanſtalten 
und — ng A eg ausgeſprochen 
und wiederholt ve Ne Erwartungen durch⸗ 
wegs weit fibertrofjen worden feiert. — 
„„uraatlaet: 20. Mai. Dem „Rorr. v. u. f. D.“ 

aus München unterm 17. dB. gefchrieben: „Wie 
ich höre, find nun zwiihen den fübbeutjchen Staaten 
pr Unterhanblungen im Gange, welde feftitellen foller, 
welcher Art und Weiſe ein Zujammentritt mit berm 
nerbdeutichen Bunde vor fich zu geben babe. Die bis- 
berige völlige LLebereinftimmung der berathenden Theile 
wird es ermöglichen, dab das Einigungewert in Bälde 
Stande fommt, ur daß Preußen ſchon in einigex- 
fobald nur bie Neicheverfafiung überall angenom= 
men. ift, eine Einladung zum Beitritt in den norddeut 
ſchen Bund an die lübdeutihen Staaten erlaffen wird, 
$ Wie wir beftünmt vernehmen, ift der Minifterial- 
za Graf Tauffircher zum Gefandten im Petersburg 
ernannt. Es jollen nod mehrere Veränderungen im 
Perſonal deg diplomatiſchen Gorps bevorftehen. 

Aus Berlin, 18. Mai, berichtet der Plus:minus 
Eorreipondent wer „Köln. Sta”: „Eine befondere, 
von den Migliedern der Londoner Gonferenz unter- 
zeichnete Declaration beitimmt, wie verficert wird, 
dafi mohlverKamden von dem Artitel des Vertrages, 
der das Aufhörers Der —— Luremburg in Folge der 
Reutralifirung des Landes t, dad Recht anderer 
neutraler Staaten, ihre feften Pläge zu erhalten ober 
nötbigenfals zu verbeflern, nicht berührt wird. Mit 
diejer Grllärung fol augeniceinlih dab Recht 


iuldig erklärt, der Urtpeilsiprud jedod wegen 
Den edenten Seitens bes Vertheidigers einft: 
weilen verſchoben. A si 
n . Die Pforte erflärt die Ger 
— a kita und Mehemed auf Canbia 
geilagen worden jeien, für unbegründet. Ein Bericht 
meldet von 2 Gefechten mit den Aufftändiihen. Diefe 
verloren 200 Todte und Verwundete. Omer Paſcha 
rüdt nad Sphakia. 


Vermiſchtes. 


Eichſtätt, 16. Mai. Ueber das geſtern gemeldete 
Hagelmwetter geben uns (ſchreibt der Eichſt. Kur.) von 
vielen Seiten die traurigfien Berichte zu; and der 
Schaden bei uns felbit ift viel größer, als ich Für den 
erien Augenblid erleben ließ, fo 5. B. berihteten wir, 
das in der Wilibaldsburg und Rajerne im Ganzen 
329 enfterigeiben eingefhlagen wurden, diefe Zahl 
bat ſich aber nach genauer Zujammenftellung über j100 
berausgeftelt. 

Bekanntlich haben die HH. Neuburger und Dr, Huber 
welche vom Schwurgeriht wegen Prefvergebens — 
geſprochen worden waren, hiegegen Nicht igkeitsbeſch 
being oberften Gerichtsboi eingelegt. Sehteret har in 
einer vorgefrigen Sigung nun dieje veſchwerde ne;. 
borfen. ai BR 

* eber die räumliche Beſchränktheit des Landtags, 
Säwei, LE ne hie | ee Bent Jon, ben, Saunen 

end in em ® T tend Klagen geführt um eitherigen Neu— 
gewahrt —— Luremburg mmmt in dieſet Be | erwerbungen anſtoben der Häufer und deren Adoptirung 
yiehung eine erjeptionele Stelle ein.” haben immer noch nicht genügende Abhilfe zu bringen 
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vermocht. Da ſich joeben eine Kaufsgelegenbeit ergibt, 
ſo if die Staatöregietung in Unterhandlung getreten 
über die Erwerbung nod zweier Häufer (dad eine an der 
Prennersgaffe, das andere am Nocdusberg) zur Er 
mweiterung der Sandbtagslocalitäten, 

In Ingolftadt erhängte fih am 14. d. in feiner 
Wohnung der 6Yjährige ehemalige Bierbrauer Alois 
Stollreutber, früher Mündener Bote. Die höhfe Roth 
foll den alten gichtranten Mann zu dieſem unfeligen 
Schritte getrieben haben. 

Kaufbeuren, 19. Mai. Im der füngften Seit 
find in hieigee Stadt die jhwarzen Blattern ausge: 
broden und iſt der MWebermeitter Lorenz Happf bereits 
denfeiben erlegen. Seine Brerbigung erfolgte geräuich: 
los zur Nadtzeit. 

* Wann das Mufif: Corps des erflen Infanterie: 
Regiments zu dem mufilaliihen Wettlampf in Paris 
abgeben wird, ift noch nicht beſtunmt; das Cine in: 
deſſen können wir als ſicher melden, daß Se. Majrftät 
der König die Bereitichaftsfegung diejes Corps für den 
genannten Fall genehmigt hat. 

Dienſtag Abends halb 8 Uhr erbob ſich in Salz 
burg plöglih ein ungewöhnlich beftiger Sturmwind, 
welcher auch an einem befiagenswertben Unglüd Schuld 
trug. Drei Madchen batten den Gaisberg beftiegen 
und wollten Abends eben ven Rüdtveg vom Bipfel an: 
treten, als der Sturm zu raſen begann und fo bidte 
Nebelwolten nad dem Gipfel des Gaisberges trieb, 
dak die unglüdlihen Vergbefteigerinnen feinen Weg 
mehr faben und, zu weit weitlih einen Pfad fuchend, 
über eine Felienwand hinabftürzten. Die erſte, Marie 
Mlinger, Tochter des Theatermalers Hrn. Ev. Klinger 
in Salzburg, rin Mädchen von 15 Jahren, blieb ſo— 
gleich tot; die beiden Andern, Eliſabetha Fuchs von 
Hopfgarten und Franziefa Kirchgaßner, Branerstodhter 
von Oberndorf, blieben erftere ſchwer, letztere Leicht ver« 
legt bewußilos die ganze Nacht hindurch auf dem Berge 
biegen. Mittwoch Vormittags ſchleppten fie ſich mühr 
fam zum nädhften Bauernbans und brauchten 4 — 5 
Stunden zu der kurzen Strede Wiges. Don bort wur 
den fie jodann Nachmittag zur Stabt gebracht. 

In Stuttgart if ein neuerbauter Bagerbierkeller 
eingelürst und alles Bier zu Verluſt gegangen. Der 
Schaden beträgt mindefiens 50,000 fl. 

Nach der „Spen. Ztg.“ ift vie Cholera in Oberfchle- 
fien aufgetaucht und droht Verbreitung zu gewinnen, 

Berlin, 18. Mai. Die „Nationalgeitung" ver: 
fichert, die preußiſche Pegierung babe Herrn Schulze 
Defigich für den großen Preis der Pariſer Ausſtellung 
im Betrage von bunderttaufend Francs vorgeichlagen. 
Mitbewerber iſt Hr. Dolfuß aus dem Eliah. 

Die Ph richer haben mit ihrem ee ee Un: 
glüd. Es mußte jhon wieder Einer unihuldig erflärt 
und mit baarem Geld entichädigt werben, welcher in 
Folge eines offenbar unrichtigen Wahrſpruches zwei 
Jahre im Zuchthauſe geſeſſen hatte. 

Ein Proceh, wie er nur in England vorfommen 
fann, liegt den dortigen Berichten zur Entſcheidung vor, 
Eine finverlofe Dame bat eine bedeutende Eumme ver: 
macht zum Anlauf und zur Eimribtung eines Hanies, 
in dem Cbriftus, mern er nad London fänte, wohnen 
fol. Zugleih bat fie eine andere Summe unter eine 
immermäbrende Vertraltung geftellt, um aus den Zinfen 
die Korten für vie fortwährend bereit zu kaltende Be: 
dienung zu beftreiten, Die Erben behaupten nun, die 
Fran babe durch eine ſolche Verfügung bewieſen, dot 
fie nicht bei gefunden Einnen geweien, und verlangen 
die Bernitung des Teftaments. Dagegen madıt der 
Anmalt der „Trustees geltend, die Frau babe zur 
Secte der Itvingianer gehört, in deren Kirchen ein 
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Seſſel für den etwa eintretenden Chrifins immer bereit 
gehalten werde, und babe daher für beifen möglichen 

ufenthalt in London ihrer religiöien Anficht entipres 
hend; Vorkehrung treffen wollen; es könne unmöglich 
Nechtens fein, daß bie Mitglieber ald deren Religions 
genofienihaften ih anmahen dürfen, eine Linie zu 
Teer bei weicher religiöfer Glaube aufhört uud Hals 

einationen beginnen. Die Entjcheidung des Gerichts 
ift noch micht erfolgt. 

Rom, 17. Mai. Fünfsig Räuber haben fi freis 
willig als Befangene geftellt; zwei find erihoffen wor⸗ 
ben, überall ſind energiſche Mafregeln geteoffen. 


fiteratnr. 


Die neuefien Heite (7. und 8.) von „Bu Haufe, 
Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung“ (Stuttgart, 
Ep. Hallberger) präientiven ſich mieber in anſprechen⸗ 
dem Umſchlag und gewählten Inhalt. Sie enthalten 
die KFortfegung und den Schluß der größeren, friſches 
Leben und Naturwabrbeit alhmenden Erzählung „De 
Vaters Ehre” von Ed. Hahn, ferner die Foriſehung 
des in bobem Grade fpannenben Romans „Schivarze 
Schatten” von Rob. Stone, ſodann wicder eine Menge 

Artikel aus dem buntbemegten Vollsleben, wie: Skip 

zen aus dem Londoner Leben von Th. Küfler, Stizzen 

aus dem Aitefenreiche, „Oftern und Ofternbräude” won 

Frhrn. v. Neinsberg, „Die Maifängerinnen im Eliaß”, 

„Eine Bauernbochzeit in Neubrenn ob der Lein“ von 

Dr. Schwarzkopf, ein Geſchichtsbild von Karl Teſchner: 

„Die Schlacht bei Zürih", eine anziehende Beihreibung 

des Schloffes Poſſenhofen von Hermann Schmid, eine 

prächtige Schilderung des noch fo wenig gefannten 

Donauthale, eine ſolche von Trapezunt und den 4 

len des Niagara von Karl von Gluͤmer u. ſ. w. 

Ende eines jeden Heftes ergögen wir und an Schadhauf: 

gaben, Bilderräthieln und vor Allem an ben vortreff⸗ 

lien humoriftiihen Bildern je auf der dritten Eeite 
des Umichlagsd. Außerdem bringen bie beiden vor— 
liegenden Hefte wieder eine Menge ſehr bübicher 

Muftrationen, wie Suwarow's Webergang über bie 

Alpen von Fall, Eine Bauernbodzeit in Neubronn 

von 2. Braun, An den Gräbern von Sabowa von 

Grögler, Das Kinderſegnen am Oftertage in den Vogeſen 

von Balentin, Auf den erfien Blick ſieht man, daß 

die Zeitſchrift „Zu Haufe“ in Bezug auf Nebaction 
und künftleriiche Ausftattung unter re Zeitung 


ſteht und von anerfannt guten Kräften bedient wird. 





Handel und Berkehr. 


Telegt. Bericht. Mitgetheilt von G. Strohmenger, 
Spez. Agent in Schweinfurt. Das ng wi et 
bampfihiff „Saronia”, Gapt. Haad, bon inie 
der Hamburg-Ameritaniihen Packetfahrt-⸗Actien-Geſell⸗ 
ſchaft, welches am 4. Mai von Hamburg abging, ift 
nad einer ausgezeichnet Ichmellen, glücklichen Reife von 
nur 11 Tagen 12 Stunden von Hamburg aus wohl: 
behalten in Newport angefommen. 

Die Einrichtung der Poſtanweiſungen bat fih aufs 
Beite bewährt und mit ibnen ift wirklich einem Ber 
bürfnig des Wublıtumd entgegemgelommen worden. 
Während eines einzigen Monats find jegt in Rürns 
berg mehr als 100,000 fl. ein und etwa 40,000 fl. 
ausbszablt worben. 

Berlin, 18. Mai. Gegenüber der Nachricht bes 
Et dard* Mber die Abficht des Königs von Holland 

emer anderweitigen Regelung ver Bollverhältmifie 
| Zuremburgs wird mit Mect von Neuem daranf auf⸗ 
merffam gemacht, daß es gerade der Geſandte des 
Köniad von Holland als Großherzoge von Luxemburq 
gemejen ift, welcher auf der Eonferenz den Antrag 
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ſtellte, daß das Verbleiben Luremburgs im Jollvetein 
ausprüdlib in dem Bertrage feftgeftet - werde. Der 
Antrag wurde Bbetanntlid als überflüffig abgelehnt, 
weil durch Die Neutraliiction die beſtebenden Verträge 
über das 3oUmejien niöt berührt würden. 


Lokales und aus dem Acrife. 
*Qudwigsb ad bei Wipfeld zählt bis zum 21, 
Mai 8 Kurgäſte. 


Die Inigl. Regierung hat auf vie Tauer. ber durch 
Rranteit herbeige F übrten Functionsunfäbigfeit des Be: 
zielsthierargtes iccas zu Neufadt a. ©. Den geprüften 
Thierarnt Joſexh Häder als deſſen Aflitenten und zus 
aleicy als amtlihert Erperten für den Bezirk Neuftadt 
aufzeftelt. i 

8 ürzburg, 20. Mai. In jüngfivergangener Nacht 
wurde die Satrifter der Hiefigen Hollirhe erbroden 
md das dort befindlide wertbpolle Silbergeräthe ae: 

taubt. „Zur Ermittlung der Tbäter, welde nad Aus: 

Wiung eines Gitters vom Hofgarten aus eingedrungen 

waren, fehlen bie jegt die mötbigen Anhaltäpımtte. 

Dagesen brachte unſere tbätige Polizeimannſchaft zwei 

Indivipuen zur Halt, welche worgeitern aus einer am 

Mainauai ankernden Scifferei einige Eäde- mit Mehl 
entwer..t Natten. CR, Abbl.) 

Schmwin gesicht. 13. Kal. (Eontumacalfall.) Würz⸗ 
burg, 20. Mai. Aloge gegen den Häfnermeifter 
franz Schnergold von Irnitein wegen zweier Berbrechen 
des Beirugs, begangen daburd, daß er ]) in verab⸗ 
redeter Verbindung und durd Zufammenmwirken mit 
der Maienmeiftersfrau Thereje Braun zu Kitzirgen den 
tev. Johann Leonh. Näder von Deuürnberg in seinem 
Aberglauben über die Kräfte des ſog. Erbipiegels be: 
Rärtte, darın bemielben üorrredete, T Tünne einen ſolchen 
verfertigen und durch wieie Schwir Delei ben Näder ver: 
anlapte, nad und nah 432 fl. 22 Hg fr, zu zahlen und 
aufperdem moch für Rehen und E-orrejpondengen einen 
Aufwand von circa WO 1. zu machen; 2) daher im 
Frübjahte 1864 Ma) denjeiben NäDer zum Eintauſchen 
eines merthlojen Ringes genen eiNert goldenen im Wertbe 
von 20 fl. veranlakte, indem er rn vorfpiegelte, man 
fei mit diefem Ninge beim Schaparaben fiher gegen 
die Seifter, dann vemielben bewog, bebufs Hebung eines 
Schahes zu Alchafienburg mit Schneegold dahin zu 
reilen, die Meitekoften fiir Beide zu zahlen und Fir 

Mefien, Opfer und Jungiernpergament weitere Auslagen 
im Gelammtbetrage von ca. 85 fl 


erihwindelte, indem er igm vorfpiegelte, er werde ibarz 
mittels eines Erbfpiegels von jeinem Magenleiven heilen ; 
c) daß er endlich von ol. Kubn von Kigingen 157 Ad” 


erihwindelte, meldes Gelb er behufs ng eines 
bei feinem Haufe amgeblich vergrabenen Muttergottes- 
Bildes nötbig zu haben vorgab. Schl. f.) (W. An.) 


1 . zu maden; b) daß | 
er von dem Privatier Jakob von Würzburg 124 * 


MOXNIX. 
Die heutige Garteneräffnung wird wegen ungrã nſtiger 


Witterung verfahjoben. 
Der Borftazıd, 


Eäcilien- Verein. 
Hente keine Probe, 


Theater ige. — 
Mittwod dem 22 Mai 2 # 
8. Worfiellung im 2. Abonnement, 
Sie if wahnfinnig. 
Drama in 3 ten, 
Rad Mölesville's: Elle est folle, bearbeitet von 
g 


', Angely, 
— — k Bimiy. 
Befanntimadung. 
Die bei dem Baue einer Halle auf dem Oetonomie⸗ 
gute Deutfchhof vorfommenden Zimmermannd: und Epen® 
Ierarbeiten. ‚jolen im Wege der fchriftlihen Submiifiot 
vergeben werben, und find hierauf begügliche AltorD 2 
Angebote fpäteftens 
Donnerfing den 23. ds. Mis. 
bei. dem untetfertigten Stadtbauamte, bei welchem ire- 
zreifdgen, auch wie treffenden Pläne, Koſtenanſchlãge ur 
Afkordsbebingungen eingeſehen werden können, ſchriftlach 
und vberſiegelt einzureichen. 
Schweinfurt am 20. Mei 1867. 
Städtifdes Bauamt. 
Re _ _M üfler. 
Todes⸗ meige. 
Allen werthen Freunden und Betannten 
\ widmen wir die traurige Nachricht, daß unive 
geliebte Schweiter und Schwägerin 
| Rosina Schneider * 
nach kurzem Leiden in „einem Alter von | 
= Tabren, 5 Monaten It dem Herin fanft 
entichlafen ift. , 
Be REN Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Den 2. ds. Ms, 
früh 8 Uhr jtatt. 


Dantjagung. 


Für die ehrenwolle Begleitung unferes 
lieben Kindes 
Lenchen u 
















mit twertögefhägten Verwandten, Freunden 
und Nachbarn, 


— 2 7 — 
Gute Copal-, Aamar· und Bernfleinlade, fowie ſhnellſt 
rodtenber Tafbodenlad #einöl, gebleichte® und ger 





Die kathotiiche Pfarrei Stadelſchwarzach Be, Amt wöhnlices, Cerpentinäle, Secatior, ftüfjig und in Pulver, 


Bollad, ift mit einem faffiongmäßigen Reinertrage vorr 
673 K. 3714 Er. in Erledigung gelommen. 
— — —— 


—— — — 


Ankündigungen. | 
| 








Eheliche Verbindung. 


Unfere‘ heute vollzegene yom Vater gelegnete 
Ph zeigen Wir und zwar nur auf diefem Wege | 


nen ein herzliches Kebewo I. | 
Schweinfurt, 21. Mat 1867. ar | 
Otto Förtfth, fändiger Bitar in Neumarkt, | 

Babette Zörtfd), ges. Bo9* l. 


meihe und bunte Farben, troden und in Del abgerieben, 


ächter Portland» Erment, fo wie deutſcher Anilin= Farben, 
troden und flüſſig 2 


Schmeinfurt, den 21. Mai 1867. 
Schneider F Anm opg, 


Gegen die Ninderpet 








| Bin ich im Bejige eines Univerjal-Mütels; fein | 
ehelide | darf verloren geben, 
:ge | gebracht wird, 
allen Tieben Freunden und Verwandten an und jagen ihe Zeu gniſſe aufmeiien. 


wo dieſes Mittel im — 


Auf Verlangen kaun ic die ſchönſien 


Fr. Träger in Dardkei 
b’Walldürn in re 





"Eine Tnrteltaube it entfiogen. an bittet in Nr. 
138 der Audengaffe um Zurücgabe. 
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Belanutmacyung. 


Das Befahren der Fußwege vom Oberthore bis zum era und in den dortigen Anlagen mit Schub: 


en und 
ge zu 


Shwenfurt, den 16. Mai 1867. 


pwägen iſt bei Strafe verboten und der Thorwart angewiefen, Zuwiderhandelnde unnachſichtlich zur 


Der Stadtmagiftrat. 
v. Schultes. 


Ausfellung Iandwirtöfhaftliher Mafdinen. 


Unjere permanenten Ausftellungen bier und in 


men und Geräthe aus allen berühmten Fabriken Englands, ſowie der erprobteiten 


egendburg umfaflen eine 


uswahl der beften Maſchi⸗ 
Udergerätbe des Inlandes. 


Einzelne Maſchinen Lönnen auf Verlangen praktiſchen Proben unterworfen oder zur Probe bezogen werden. 
Wir Inden die Landwirthe zur Deſichtigung und Benugung unferes Unternehmens höflichſt ein. 


Profpelte und Preisliften auf Verlangen gratis. 


.P. Lanz & Eo. in Mannheim und Regensburg 


in Verbindung mit Schwann & Co. in tod — 


EEE 


herigen bekannten Geschäften in Hamburg, Berlin, Frankfurt a. M., Basel und Wien ein neues 
Etablissement in Leipzig errichteten, unter unserer Eirma : 


Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, dass wir neben unseren 9 


Hansenstein & Vogler, 
3eitungs-Ännoncen-Expedition 


Leipzig, am 


arkt, Thomasgässchen Nro. 1. 


bitten wir höflichst dasselbe auch auf dieses neue Etablissement auszudehnen; +4 
solches zu verdienen wird auch ferner unser stetes Streben sein, 


Frankfort a, M. April 1867. 
Basel 


— 


——— 

Bei meiner Abreiſe nach Amerika ſage allen Freunden 

und Belannten, von denen ich nicht perſönlich Abſchied 
nehmen konnte, berzlih Lebewohl. 
Schweinfurt den 21. Mai 1867. 


— Johanna Schub ert 
Heute 
Erlanger Verſandtbier 
unterm Reif bei 
a. Wittmann. 


. g Plerörauerei zur bayer, —— 
befindet 
ne Al re 
3. $. Reif. 


— — —— —— — — 
93.:Nro, 301 in der Spitalgaffe in eine obere 
ET vermiethen. — 
Babermehl und Habetkern frifch ang —* 
— — DI. Primer, 
_Wepfelmoft v die Rus 8 kr. in Rr. 437. 


aner mit Sälafftellen find an fe: 
Mo? in der Erpeb. be. 


2 freundliche, Bin 
lide Arbeiter zu vermietben. 
DI. zu erfragen. 


fi 
ZerminRalender. 
Den 4. Mai 
8 B Zweiter Edilntag im Goncuthe des Bädermieiherd Joh, 
Müller von Kollach, beim f. Banogerihte 
98, Rupe und Srenmboljperiric aus & Rev 
der Schimierhütie bi der Schwarzenfurtb 
ge Edültenliswibalion genen bie Heinr. Strin’s Kinder und 
Rifolaus Shrrd von Bailbad, beim ft, ‚Rotar, 9 Bäder 
zu Aſchaſſenburg 


Bumborf, an 


Indem wir für das uns bisher allseitig in reichem Maase erzeigte Wohlwollen unsern besten 
Dank abstatte: 


Mit aller Hochachtung 


Aee⸗ 


Saasenstein & Vogler. 


WERLLETILTTIG EST TEL TEE STEEL EI EITT 


98. Nup: und Brenuhelzveritrih aus f. Rev. Flabungen, 
zumädit ber Abto. Brunnenbolg. 

10 8. BWeinverftrih auf der Halburg. 

98. Eläubigerlabung des Georg Mi ven Ebenbaufen, beim 
t. Log. Euerborf. 

10 B. Brennbolgveritrib aus fürtlich Lömwenfteinifhen Speffart 
im Gaib, ; Schiff in Halenlohr. 

10.8. Nup: und Brennbolzverftrih ausb f. Rev. Hundelöhaufen, 
im Schmittifben Gaſthauſe zu Zrauftabt. 

10 8. 4678 A. Zielfriſtenverſtrich im Notariat zu Hofheim. 

10 3. Gihenltämmenerftrih im Gemeindewalde zu Karlburg- 


Geborne. 
Am 10. Mai. Dem Weinwird 3. Ah. Dreßler 


ein Sohn. 

Am 11. Mai. Dem Buchbinder 3. Mart. Dörflein 
ein Sobn. 

Am 12. Mai. Dem Gerichtsbeiboten J. Gg. Voit 


von. W-ghaufen eine Tochter. 
Am 19 Mai. Dem, Tanlöhner Conrad März ein 








ARedatieur AUG, Az 


Le surworuächer 


Nebt Ya Bogen Belege f 543.546. 


todtaeb. Sohn. — Dem Maurer J. Michael Keidner, 
ein Sohn. 
Am 20. Mai. Dem Weißgerber Wild. Blendinger 
. eine Tochter. 
Gourd der Beldiorten. 
Piſtolen fl. 9 44—46 
Breukiiche Friedriche dor 1. 9 561-074 
Hol. 10. fl. Stüde fl. 9 50--52 
Hand Ducaten fl. 58 
20 Franct-Stüde fl... 9: 
Ruf. Imperiales 96 
Preußiſche Kaſſenſcheine J. 1 45! 
Dollars in vn fl. 2 2238 
b 2 niw n Ur 1 


chweinſurler Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 130.) 





Dienftag den 21. Mai 186 7. 

























Anfündigungen. Lebrerwaifen: Stiftung. 





Befanntmahung eine Berloofung von weiblichen Hand 
9 —— * arbeiten und haus· 
Die nach Urt. 12 des Geſebes über den Uferſchut vom —— Gegenfländen zu Gunſten der ala 
28. Moi 1852 jahrlich vorgunchmende allgemeine Ufer: bayer. j 
—— für den diußbezirt ber hmterfertigten Behörde jeipnete Gonute, mit Der Ausführung dieies Vorpabe 
am 27. ai v8. Is. Mormittags 8 Uhr aud die geehrien Bemobner von Spweinfurt fremd: 
an der Mnnstsgrenge, fogenannten Forſtet Öraben unterhalb lihft einzuladen. — Wobl Hat die Stadt Schweirafut 
kn, und wird an Dielen Tage bis Mipfeld fort: | ZuT Berbefierung bes Lage unferer Sehrerwaifen ein 
bt. 2 
Am 28. Mail. 36. Vormittags 8 uhr einem ect vor Rurem gegebenen großartigen Sorten, 
wird diefefbe tu der Flusftrecke von Wipfeld dis Wbertsr | ; folg deſſelben 5 t, 
bofen porgenommen. in_hobem Grabe dankenswerthes und erfreuliches Bez, in 
Allen Ben —— oder Privaten, | ME gibt von ber bemäbrten humanen Bein 
welde an ibren Orunditäden die Deriellugg von 2 3 ieh 5 
verrigtungen beantragen wollen, ftebt cs —— ee fo hoffen wir auch, gleihmilde Herzen und Hände zu 
fiostigung ,_feweit folde ihre GraunDitlde betrifft, beizus finden , — uns hiermit erlauben, dieſes ausge ⸗ 
wohnen. (8 wird jetoh bemerPt, Dafı nur jene Hnträge eidpnete Mobino en aub für unfer Vorhaben 
in dem begägliden Uferichugbare=tat Aufnagme finden u: To —— 
können, für welche die jhriftlihe GErklärung vorliegt, daß inf en mir denn bie geebrten Bewohner 
. Mr r vgl, Schweinfurts, und insbeiondere jene Wonuee, weree 
fich die betheifigten Wergeumdbeiige = verpflichten, dieBruhr | ip bis jegt no kei be @elegenheit 
ufer mit menigftend yeimaliger  Bölhungs-Anlage eis | yarbot, ihre Teiln ” iin en * 
ebnen und den ungepfafterten Theil der Vöſchung mit bethätigen, um 1 | ven jei es durch gütige 
Raien belegen oder mit Weiden ber fteden zu mollen. Beiträge % er eloof * ——— Sei ch 
Diele ſchriftiche Erllüvung iſt Dis zu den obenbezeid: erloolungsgegen fe. koftet) meiter 
neten Terminen bet der unterfertigt en Behörde einzureichen, 
gder fpätejtend bei der Flußbereilunng zu übergeben. 
shwenfurt am 29. Moei 1867, 
Kol. Baubebrde. 
Sit eiter. 
















—— von * (deren eines 15 k. 
unterftügen zu mollen. 

Es N 200 Begenftände zur Berloofung fommen; 
darunter außer den im Plane bezeichneten viele ſehr 
werthoolle Stidereien umd ar weibliche Hand: 
Arbeiten. — Das Dienftimannd-Juftitut, welches ben 
Bertauf der Looje zu beiorgen die Gefälligteit bat, ift 
über die Sage genau inftruirt und zur Entgegennaßme 
von geneigten Aufträgen, wie zur Ertheilung gerwänfh: 
ter Hufilüfe gerne bereit. 

Kipingen, den 16. Mai 1867. j 
Das Berloofungs-Comite. 


R Dont agnus 

achdem die chnungsergeduiſſe des Concertes 
Beften ——— 
fich verpflichtet dieſelben hiemit zu veröffentlichen. Es er 
Eu dasielbe. nach Abzug der Unkoften einen reinen leber- 


uß von 
46 fl. 42 fr. 

Diefes günftige Refultat verdanfen wir dem belannt En 
Wohlthã finne Der hieſigen Einwohner, die ſich nicht 
nur durch Abnahme von Billetten, vielmehr noch durch 
Zeichnung freimoilliger Beiträge in fo ehrenhafter Beije 





Unter abme auf Borftebenbes fe i 
Soße per En kr. zur Pa * ee en 
Be . 5 Limpach. 
Slänbigerladung. 


beteiligten, 

Da der Raum diefes Blattes nicht geftattet, die Na- Etwaige Forderungen an den Nachlaß des zu 30 
men der ebfem Geber zu veröffentlihen, jo ſpricht Der März I I. veritorbenen Taglöfners: und Wittyyers Bar 
biefige Lehreroerein biefür im Algemeinen tiefge- | Ientin Kodjöder dahier find B 


Donnerftiag den 6. Junt I. Js. Vormitt 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu —* 
Schweinfurt, 17. Mai 1867, 
Kol. Stedigerict. 
r 


tgl. Stadtrichter. tal. Finger 
Säuitt. Sr 


ENT — — 
In der Brüdengaffe it eine Wohnung mit 2 
einandergehenden Zimmern, Küche und fonftigen Bequems 
lichfeiten his Mitte Juli zu vermieten. 

3. Saalmüher, 


neten entgegen genommen werben. k 
— Bank aber auch den einzelnen ‚Herren, ſowie 
dem Mufifträrszehen, der Muſitgeſellſchaſt Flantonia und 
dem hiefigen Kiederfrange, welde jo bereittvilfig das Com 
cert unterftügtert. 
—— — 20. Mai 1867. 
Im Namen des biefigen Lehrewereind: 
a.F KSellmutb, derz. Boritand- 


Ein zimmer wird yermierhet Nr. 404. 





, 


Der Unterzeichnete ift geionnen, jeine eigerthümlichen nachbeichriebenen Grundftüde am 
ne ED MDEE) 

anfangend im sr zum Roß —* auf 4 — aus freier Hand m verftreihen. Die näheren Be- 
dingniffe werden vor dem Striche bekannt Liebhaber hiezu 


Martin Büchner. 


gegeben und 
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Ader unter dem Hornpfad, neben Martin Reuter, mit Gerfte befaamt, frei⸗ 


der Er neben Metgermeifter Schwanhäufer, mit Gerfle beiaamt, grund 
| zine bat und bandlobnbar. 

124.16 er über dem Niederwerrner Pfad beim weg, neben — Hofmann, 
x mit Gerfte befaamt, arundzins: und handlohrbar. * 

1% 130 er an der Maibacherftrahe neben der Landwehr, mit Gerſte —— freie 





eigen. 
Ya | — [Rrautfeld in der 54 — Miele, neben Martin Leibert von "gell, grunds 
ı inds und bandlobnba 

1 1.— de an den Altenviartö- Weinbergen, neben Georg Volt, mit Weigen —— 
reieigen. 

13% 33 Ader im Heinen flürlein, beim Meinen Stangenbrunnen, neben Eofat Eine, 

un IESEN mit Weisen bejaamt, freieigen. 

1 14 er bei und am langen Schranksweg, mit Erbien beiaomt, freieinen. 

1 — über dem Hornpfad, neben Valentin Popp Wwe., mit Gerſte beſaamt, 
teieigen. 


1 5 jYlder mittlere Röder unter dem Hornpfad, neben Johann Adam Fehler, mit 
Widen beiaamt, arumdzins: und bandlobnbar. : 

136 ea allda, neben Jobannes Büchner, mit Monateklee, arumdzind und band» 

tohnbar. 

‚12 JAder am Mühlweg und Ocienraien, neben Adam Rottmann, mit Haber be: 

faamt, grundzins⸗ und bandlobnbar. 

1 6 JAder vor der Werrn oder Hilpertsdörfer — neben Martin Saffert, mit 

Haber beiaamt, grundzins: und bandlohnbar. 


86 Ko an der Nieveriverrnerfiraße, neben Deorg Spiegel, mit Gerfte befaamt, 


314 freieigen, 

Y vH 

' - ag er * Niederwerrnerſtraße, neben Konr. Reuter, mit Gerſte befaamt, 
reieig 


36 Uder am Niederwerrnerfeld beim Oberwerrnerpfad und Reitſteg, neben Frau 
4 Dr. Stolle Wwe., mit Gerſte befaamt, freieigen 

5 7 am Niederiwerrnerfeld hinter der Rönigäfttape, mit Weizen befaamt, grund 
zins⸗ und handlobnbar. 
»4 127 SAder an der Königeitrahe neben Gottfr. Tempel, mit Weizen befaamt, grund: 
zine und bandlobnbar. 





4 — [Ader in der alten Wart, neben Fleiſchhauer von Niederwerrn, mit Haber bes 
| faamt, eigen. 

„I — } Ader zwischen dem Altenwarts: und Pfannenmweg, neben Georg Kern, mit 

* Warzen beſaamt, freteigen. 


%s I — fäder an der Kubrub, neben Nikolaus Stemp, mit Weizen beiaamt, grunbzing- 
und bandlohnbar. 





1 N 5 Ader im Heinen lürlein, neben Gg. Spiegel, mit Weijen befaamt, grund: 
12 138 zins⸗ und bandlohnbar. 
*, | 8 Jade am Sledenftüd, neben Georg Spiegel, freieigen. 
* | 2 er am Ditteldrumner Grund, neben Adam Fehler, mit Doldenklee, freieigen. 
1 138, % am Theuerbrünnleinstves, neben Kaufmann Schneider, mit Erbien befaamt, 
| eieigen, \ 
1 | — [der in der neuen breiten Miele, neben Gaſtwirth Heinrich Herrmann, grund: 
ie und bamdlohnbar. 
u Ir et am Hornpfad, neben Georg Teubel, mit Berfte befaamt, grund;ind: und 
| bandlobubar. 
1 \ — Ader an der Eſelshoh, neben Gaftwirth Wehner von Dittelbrunn, mit Dolven 
| tlee, ung a und bandlobnbar. 
1 8 * untere. Nöber am Geldersheimer Weg, neben Konrad Reuter, mit Gerſte 
| laaınt, 
Id I — der im largen Schtank, neben Georg HeinYi&, mit Sornmetmeizen beiaamt, 
1% 3 freieigen. 





1551 o 65 | Alter an der Nieverwertner Straße, neben 
4552 I 2 : j10 — re und bandiohrı bar. VRR PRIN —— be 
pe 1 er am obern Geldersbeimer Weg, i 
A050: o | 65 1 10 ) Serie bejaamt, Weg, neben Hrn. Privatier Himmler, mit 
r z es 2, 19 er an m 
2992 o 2 fa — Nutzweg und der Landwehr auf Oberndorfer Markung, mit 
3014 o Ä 54 7.9 Ir am Rutzweg, neben Hrn. Handichuh von Oberndorf, mit Doldenkle 

r 6456 ader zwiſchen den 2 Gedldershei — ins Wı 
3720 ! 56 is a D n. töheimer Wegen, neben Georg Seidlein's Wine, 


der an der Ofterlänge, neben Grorg Spiegel ja-, mit Berfte bei 
Baumfeld im Schöttlein, neben Martin Heuter, mit — 8 
Neinberg an der Baudenleite, neben Conrad Stremel, eigen. — 
Baumfelo beim Nad, neben Conrad Reuter, mit Sommertweigen beiaamt. 
| ' ter vormals Mieie ober der Linau ober dreiedigen Aub, neben Beorg Sei” 
' je e — Korn beſaamt, zebntfrei. 6 j 

r vormals Miefe am untern langen Graben, neben Frau S 2 
I mit Kartoffel beleat, freieigen. 5 PR TE 
1331 o/a|ı 3 Wieſe am mittlern Maingeftade, neben Johann Schäd, freieigen. 
1199 o'Te| 1 His Wiele am obern Waingeftade, neben Hm. Jobs. Eramer, freieigen. 








— — 
Der au; Sr Majestät allerböchften Befebt von 
einem hohen Gönig. Bayeriihen Staatsminifterium des Innern 


und von * — 
einem hohen Slaats müniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
8 Verkauf geffattere und Don großen Autoritäten der Medizin empfohlene und epprobirie Dr. med. 


offmann’s R 
weige Kräufer - 2rufl- Sprup 
ift ein ſehr bemährtes Deittel gegen Heiferheit, Yullen, Dalsbeſchwerden, Verfähleimung und Beufleiden. 
en Kim den ot sorgelamnrzwenm an Poorgubenngen, bitte ih, genau auf Siegel und Sriqueitt 
zu achten. Dr. med. Hoffmann. 
Für Schweinturt Hähltager in Hafen a 27 und 64, Hr. Chr. Räppel, Ed IF Behlergafle. 
Un Orten, wo noch) fein Yager dieſes Aräuter-dyrup eriftirt, wollen fh etwaige Bes 


werber um Wager defelben jch riftlich franco an das Generalbepot d3 Herrn Ludwis Koch, Bresden, 
Zeilergaffe Ye wenden, . 


























Se 


bensperfiherungs- 





und Erfparnigdank in SHtuftgart. 
Der Rechenfchaftsbericht für das Jahr 1866 ifgerichienen und meift abermals Fehr giinftige Ergebniffe nad: 


Der Zahres:Sewinn pr. 1866 beträgt fl. 183,199- 4tr,, die einer Dividende vyn 35 Procent ber 
Prämie entiprecben. 


Die Zayl der Werficerten ſtieg von Pr . . 8525 Verfonen auf 9445 Perfonen. 
Die 2 dherungefunme ftieg von F { .. fl. 16,474,000. auf fl. 18,377,000. — 
Der Banffonds ftig m -  : "771 2,497,247. 15. auf fl. 3,012,346. — 
Ueberjchiiffe zar Bertkeilung an die Versichertem von + fl. 470,89. 54. auf fl. 654,090. 3. 
Sterbrätte famen vor 83 mit ; 194,291 6 


A enDaltungefoften betragen pt. 1808 mız 4410 Procent der Zabere-innahme! 
Rach Abzug der ae Dividende vom ‚37 Brocnt out fich die jährliche Prämie 
Be ma von ft. 1000. auf Lebenszeit j 
m. Alter von 25. 30. 36 40 4. __ 50. 55: 60 gahren 
a fh fe lo dl zes. m 20. fi. 23. fe. 28%. A. Bd, fl. dd, 
— yoir zu weiterer Betheiligung an diefer fängft bewährten und die bilfigften Prämien gemwährenden 
Begenfeitigteitg Anſtalt einladen, füge WIE bei, daß diejenigen, welche bis zum. 30. Dumi ‚aufgenommen werden noch 
an der Dividende des laufenden Zahres Antheil ern , 
"Statuten profptete unentgeldlid) bei den Agenten: 
? —* Bey, Regiftrgter in Schweinfurt. 
‚2. Sing 


er, Bexirtsamtsoberichreiber in Gerofgofen 
a 7 ram, — F 
Gold- und Politurleistenrahmen. Photographisrahmen, Gardinenbreiter und Spiegel 

in beiter Auswahl bei Nicolaus Ort. 


für eine 











- 546 — 
| Thuringjia. 
Feuer-, Lebens: und Transport:Berficherungs-Gefellfchaft. 


i bre 1853 ündete und mittelſt allerhöchſter Entſchließung zum Geihäftsbetriebe im Königreich 
Bahern — ker ih inne ab zu den biüiäften Primjenlägen obne alle a, 


indlichfeit. 
ſchußverb u. 


— von Anträgen, ſowie zu jeder näheren Auskunft empfiehlt ſich 
oppenhaufen den 15. Mai 1867. 


Fin Aftödiges Haus in einer der frequenteften Straßen 
biefiger Stadt mit nen eingerichtetem geräumigen Laden, 
Magazin, Höfen und Keller nebft ſchöner Wohnung ift 
unter günjtigen Bedingungen aus freier Hand zu vers 
kaufen, Näb. im der Erped. ds. DI, 

Für Einfteber. 

Gediente Leute, welche mit ihren volltändigen Papie: 
ren verfeben find, und ungediente, die mittelſt bober Yooie 
frei getvorden find, gute, von den k. Bezirksimtern lona- 
lifirte Yeumundsgeugniffe beſihen und im Eal. baveriſchen 
Heere einzuftehen gedenken, wollen fi direft an den Uns 


eichneten wenden. 
a können ſich Untergeichäftsleute bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen. A 
Speyer, den I. Dit. 1866, 
P U. Wesler, Erſatzmann fteller. 


Neuer Kaffee. 


Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fabrik von 
Gebr. Jörg & Co. in Mainz, 

Dieser von vielen Aerzten empfohlene 

Kaffee ist seines Wohlgeschmacks, vorzüg- 

lichen Wirkung auf die Gesundheit und 


grossen Ersparniss jeder Haushaltung be- 


stens zu empfehlen. Derselbe ist fortwäl- 


rend zu haben bei 
Tr. Slöhel, Schweinfurt 
am Rossmarkt, 


3. M. Bedel, Kitzingen. 


© H. HKirauns, 


Thee-Gefdäft 
(Mincing lane) 
London, 


Empfehlung. 

Ungefälfcte Waare, wie fie von China direft impor: 
tirt, iſt zu mäßigen Preifen durch Süd: Deutichland bis zu 
Ya Bid. Driginalpaqueten zu baben in Schweinfurt bei 

"Wilh. Belschner Nachfolger. 
Von dem rühmlichft bekannten 
Dr. med. C. ©. Koch's 
Magenbitter 
hält Lager in Originalflaichen zu 35 
tt. . Ehr. Käppel, Schweinfurt. 
Mein Strudel: und Wellenbad 


ift eröffnet und Lade ich zu zahlreicher Benügung ergebenft 
ein, Zeonb. ber. 











Der Agent: V. P. Bonengel. 








Fi der Morıh’isen Yuchdruderei zu baben: 
Ankunft und Abgaug 
der Bahnzüge in Schweinfurt vom 15. Mai 1867 au 


nebit 
Anfdjlufj der Poften 
bier und ın ber Umgebung x. 
reis 1 fr. 

Diejelben in größerem Drucke (iedoh ohne De 
Poftanislüffe) zum Anfchlagen in Wirtbfchaf: 
ten ꝛe. Preis 8 Pr. i 

Desgl. Fabrtenplan: Büchlein ä 6 ir. 


Guter Trinfwein wir aut Shloh Mainderg 
verkauft. S ; 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vermietben. ’ 
ob. Heſſelbach an der Kirche 
In ein biefiges kaufmänniſches Geſchäft wird ein Lehr- 
fing geſucht, deſſen Gintritt bald ftattfinden follte, * 
— Offerte unter der Chiffer A nimmt die Erpeb. 
ds. DI. entgegen. > 

















Degeilland. b 
Den 16. Mat 1° 6 über 0. Den 17. Mai 17 We 
über 0. Den 18. Mai 2° 5" über 0, 
Schiffohrts » Madhrichten. 


Am 16. Mai vorbeigefahren Adam Friedr. Meſſer⸗ 
ihmitt von Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah 
Bamberg. — Adam Stödlein von Bamberg mit Yadung 
Getraide von Regensburg nah Frankfurt, 


Setraute, 

Am 14. Mai. Jebann Schaffer, Bürger und Dienft- 
tnecht dahier, mit Ama Barbara Heym, Weinbergämannds 
wittwe. 

Am 16. Mai. Joſeph Peter Berger, Aftuar beim k. 


Besirkögerichte dahier, mit Jungfrau Rofine Augufte Schad 
von bier, 


Greboraue 
Den 13. Mai. Dem Schloffer Johannes Hoffrig 1 
Sobn. 


Den 17. Mai, Dem £ Poftmeiiter Weber 1 Tochter, 


Verhorbene 
Den 18. Mai, Georg Oppelt, Bahnwärterskind von 
Kleindetta, 6 Tage alt. 
Den 19. Mai. Leonhard, Kind des Weinbergsmanns 
©. Dite, 19. 


Auswärts Verftorbene. 

In Würzburg Frau Sabine Hätterih, Weinwirths 
gattin, 56 J. 

In Lengfurt Herr Pfarrer Garl Ernſt Aug. Sudiüll, 
50% 2. alt. 

In Marktheidenfeld Hr. 
Benz, 46 J. alt. 

In Würzburg Hr. Joh. Bapt. Pitrof, Giienbahnoffi- 
zial, 56 I, Ich. Kögler, Eifenbabnfpeztalstaffter, 47 3. 


BDierbrauereibefiger Franz 





Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Diorihihen Offizin. 


einfurter Bagblatt- 


. (Bwölfter Jahrgang.) 


— 


— —— — — — 
3 Broteitantiid : 
KR rr u 7 Mittwod den 22. Mai. 
— — — 
Th Kennenents Zitis beträgt für bier und gung Bayern viertel: 
Änel, 54 fr. pr Pionar 18 I.’ 




































Die Inferatiorzögebübren F 
Raum 3 fr., far die ourdlau 





Berzellungen auf daS Tagblatt 
pro ai ursd Juni werden fortwährend 
entgegen geszommess in der Erped. des 
Zagblatts. 





’ 

tele tritt Der Erfapmann „ Herr J. Scheidemandel, 
ezirfgamtmarın von Feuchtwangen, indie Kammer. 

$ Das eben ausgegebene Mititärnerorbnungsolatt 
Rr. 14 enthält die alerhöchite Genehmigung der For: 
„mation der Felobatterien zu je 6 Geihüten, und zwar 
beim 1. imd 2. Artillerteregiment je 1 Nierpfünber“ 
und 8 Sehöpfünder- Feldbatterien Beim 3. renenden 
Artilerieregiment 4 Bierpfüinder-Felobatierien und DE 
4. Xtilerieregiment 2 Bierpfünder: und 6 Sechspfun der⸗ 
Felobatterien. 

* Mehrfahe Verſetzungen von Subalternofficie wen 
der Infanterie-Regimenter zu den Jägerbataillons zand 
umgelehrt haben ftattgefunden. 

Münden, 21. Mai. Das Hof- und Staatshandb 
für das Jahr 1867 bat die Preffe verlaffen und wird 
um den Preis von 2 fl. das Gremplar von der Harzpg, 
Zeitung.-Eppedition des f. Dberpoft: und Bahnamtes 
don Oberbayern babier abgejegt tmerden. 

grantfurt, 18. Mai. vanljurt ift, im ber 
GEmancipation wieder einen Schritt weiter gegangen, 
es befigt nicht allein männliche, ſondern aud weiblihe 
Gonpucteure, jedoch mit dem Unteridiede, daß erſterẽ 
id auf den Omnibus und oftimagen, Teptere jebodh 
ohne Strinoline auf einem eigens für Nie angebrahlnn 
Sig auf den Wagen der Maid und Babeanfit un 
mden. Mit Peifhen find diefelden mod * u. 
\ehen, vielmehr befigt der Autiher dem BUNT ein 
weis, an welden Hünlern in der betreffen 
ftilgehalten werden muß. ä 

In Frankfurt maßte ein Bamberger Schiffer, ber 
eine ihwarzroth:golvdene Flagge aufgebigt hatte, dieſelbe 


auf Weilung der preußiigen Volizei — 


aden, 20. Mai. Der „Rh 
u “ der berühmte Fabritant der Busftahlfanonen, 
x. Krupp in Eſſen, bie Niejenfanone, welche in der 
eltausttellung das ungeheuerite Auffeben gemadht bat, 
dem König von Preußen zum Geſchenk angeboten bat. 
Der Werth dieſes Wunderwerks ift befanntlih auf 


200,000 fl. geichägt morden. 


Cyronologiſche Tafel. 
Den 2, Mat 146. Schreckliches Brandunglück in Neuftabt 


am Kulm. 
— — — — 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Berlin, 20. Mai. Die Kreusz⸗gentung“ meldet: 
Ser König reit am 3. Juni nad WBaris ab. Der 
Raifer von Rußland trifft am 1. Juni in Köln mit 
dem GroßfürftenTproniolger zufammen, und wird von 
dort mis bemielben nad Paris weiterreiien. (8.2.) 

Berlin, 21. Mai Die Behauptung jüddeuticher 
Blätter, Breußen beabjtctige nach allgemeiner Annahme 
der norpveutfden Bunbesperfaffueng, die jilodeutichen 
Hegierungen zum Cintritt in bes Vordbund aufzufor: 

bern, ift grundlos, Der „Norp>. Allg. tg.“ zufolge 
find bei dem Banfier Meyer in Saw zıruover 40,008 Thlr., 
ala zum Privatvermögen des Er önigs gehörig, faifirt 
worben und haben in den Iegten Tagen in Hannover 
umfaffende Hausſuchungen und =Werhaftungen bis in 
die höchften Etände hinauf ftattge Funden. (Fr. 3.) 

Haag, 21. Mai. Geitern Ha der Großherzog von 
Zupemburg den Londoner Vertrag Zumterzeihnet. (Fr-B-) 

Baris, 21. Mai. Der gefttisge „Abendmoniteur“ 
meldet: Auf Beliebt des Keiſers Hat der Krieggminifter 
beilofjen, vie Milttärlostauftare don 3000 auf 2500 Fr. 
Gerabzujepen. Wie bie „Patrie“ erfährt, find Die 
Schivierigteiten zwiihen der MilitärsKommiffion und 
der Regierung beſeitigt. (R. v. u. 1. D.) 


Volitiſche Nachrichten. 
Münden, 20. Mai. Se. Maj. der Nö 
unterm vi Mis. die U . er — 
fhait der Veſten Marienberg, Roſenberg Wülbux-g 
und Oberhaus (mit Einſchluß ber Stabt Paſſau) alex: Bern, 20. Mai. Soeben erhalten mir aus dem 
hoͤchſt zu genehsmigerr gerubt. Oberland die Nachticht, daß von einem Erdru tſch, der 
— ———— — — dem | immer grobartigere, — — dem — 
aifer er Drt tei 
jefap iatoffen, Ta — ah vr Be et | Dee — — 
zu uchen. Mai. Der Kaiſer beſuchte i 
Die frangpfäche Regierung fol fih) zergebuch bemüpt | zabenrke Musfelung, mo ieriide Minerg Srrale 
paben, den gleichzeitigen Belud des Kaiſers von Ruß: le Einer berfelben med Dur 


und des Königs von Preußen zu verhindern. und das Gerücht verbreitete fi, der Kaifer 
Madrid, 18. Mai Fünfpundert Emigrirte, weldhe | den — reiste Syungrin ——— 
die Umneſtie anahmen, find in Irun angekommen. — | Ehr ja und ber Kaifer kam mit dem blofen nn 


Eine an der Böorſe angeſchlagene Mittheilung des Gous den davon 
drid Ddementirt das Gerücht, daß in i n 
verneurd von Ma üd) Yus Paris fhreibt man: Troß ded großen Bier. 


Aare Um TA IE, 
; err. Maas dürfte der bi 
Bermifchtes. die Ausftellung, die fie als eine Ehrenſache —— 


Nürnberg, 21. Mai. In Gunzenhaufen iſt heute | leicht an 100,000 fl. foften, da die mit der Ausfteil 
fü ver Sonbfagdaßgeordnete und Tangjüßrige dortige | verbundenen Inkoften {ebt groB und namentlich = 
Bürgermeifter,, Hr. I & Denfolt 9 feine | tägliche Transport des Bierd von Wien nah Baris 


5 - 


in eigens conftruirten und zu Eiskellern eingerichteten 
Waggons ehr foftipielig if. 

In Warſchau wird gewöhnlich vor der Ankunft 
des Kaiſers den Hausbeſihern anbefohlen, die Häuſer 
friſch anzuſtreichen. Diesmal ift eine neue Plackerei 
binzugelommen. Die Hausknechte ſollen uniformirt 
werden, — mit blauen Bloufen und weißen Schürzen. 

Ein Mechaniler in Dublin bat ein Fernrohr ver: 
fertigt, das zu den größten von den Aitronomen bes 
nutzten Telescopen zäblt und für Melbourne in Auſtra- 
lien beitimmt ift. Die Röbre des riefigen Inftruments 
Be 66 Zol im Durchmeffer; ein erwachiener Menſch 

m daher in derjelben bequem vlchen. Das Gewicht 
des Ganzen beträgt 200 Gentner. 


Handel und Verkehr. 


** Der Magiftrat zu Rürnberg if im Begriff,* 
einen Contumozitall für ſolches Vieh zu errichten, das 
der Rinderpeft in Zukunft verbädhtig werden sollte. 

Einem Privatbriefe aus Hildburgbauien enk 
nehmen wir Folgendes vom 15. d. über das Auftreten 
der Rinberpeit in dortiger Gegend. „Wir find traurig 
daran, heißt e$ darin, ſchlimmer als im Kriege. Die 
Hälfte unieres Viehſtandes ift ſchon ein Opfer ber 
Seuch geworden und nicht allein das kranke Hornvieh, 
ſondern alle Thiere, welche inficitte Ställe bemobnten, 
müfjen vernichtet werden. Es ift dies aud das einzige 
Mittel gegen die Verichleppung. Die Ortſchaft Häfel- 
rieth bat von 400 Stüd Rindvieh über 200 bis jeht 
verloren; viele Bauern baben gänslich leere Ställe, 
Der Mangel an Zugvieb ift icon jo groß, daß die 
Menihen fih an die Magen ipannen müſſen, um bie 
nothwendigſten landwirthſchaftlichen Fubren zu beforgen, 
was bei unſerem bergigen Terrain nicht leicht iſt. Und 
aud dazu werben ums die beften Kräfte durch Einhe- 
rufung zum Militär entzogen. Die wenigen vorhandenen 
Pferde werden von dem zahlreich einquartierten Militär 
zur Wegihaffung der getöteten Thiere und zu jonflis 
gen außerordentliben SFuhren requirirt. Die Thener- 
ung und die Verbienftlofigkeit nehmen täglich zu.“ 

(®. Anz.) 

Coburg, 18. Mai. Eeit unjerer Mittbeilung vom 
15. ds. find beunrubigende Erſcheinungen hinſichtlich 
der Rinderpeſt im Herzogtum nit mabrzunehmen 
geweſen. 

Ueber den Stand der Getreidefelder wird jetzt aus 
ganz Europa günfig berichtet; insbeſondere verſpricht 
man ſich in Ungarn einen ſehr reichen Ertrag. 


Preußiſche Blätter ſprechen die Erwartung aus, daß, 
nachdem die bayeriihe Regierung bei ber Zulafjung 
preußiſcher Verfiherungsinftitute mit großer Liberalität 
verfährt, nunmebr auch die Conceffionirung der Lebens: 
ren gr ver Bayeriſchen Hypotbefen: und 
Wechſelbant“ keinen Arftand mehr finden werde. Wir 
wundern uns nur über eins: doß man feither der Zus 
laſſung dieſer Geſellſchaft, deren Solidität über jeven 
Zweifel erbaben ift, preußiſcherſeits Hinderniffe in den 
Meg gelegt bat. (fr. 3.) 

* Auswanderung über Sambura im Jabre 1866 
44,780 Perſonen, Veit 1859 die böcfte Zahl; davor 
tommen aufPreußen 13,526, Medlenburg 5080, Schles: 
wig⸗ Holflein 4818, Würtemberg 2996, Heſſen 2299, 
Dänemark 1938, Hanover 1848, Schweden 1490, 
Orfterreih 1386, Bavern 1371, Baden 1194, Schweiz 
975, Sachſen 588, biverfe dentſche Staaten 926. 








Cokales und aus dem Kreiſe. 


Morgen Vormittag Steuererbebung für bie Pflichtigen 
mit den Namen A. B. C. beim f. Nentanıte bier. 


Schweinfurt, ®. Maoi. Victualienpreife: Friſche 
Butter 26—27 U. das Pfund, Schmalz 1 fl. 20 kr. 
— 1fl. 24 fi. die Maas, Eier 13—14 Stüd 12 fr, 
alte Hühner 22—24 fr. das Stüd, junge Tauben 15 
—18 kr. dad Baar, Gänfe IL 12 ie. — 1 fe 18 ir. 
junge Geige 1 LIE ir. — Ufl. Mi fr. das Stüd, 
Schweine (Läufer) 20—24 fl., Saugihweine 9—12 fl. 
das Paar, Kartoffel (13 Wägen) 5—6 fl. der Schäffel. 

Schweinfurt, 22. Mai. Der heutige Getreibe- 
markt war gut befahren und wurde Weizen um 20 fl. 
45 kr. uch, Korn af. — 21 fl. 
6 fr, Haber 9 fl. 6 fr. — 9 fl. 39 kr, Erbien 17 ft. 
12 fr. per Schäffel erfauft. ? 

Kiffingen, 21. Mai. Die heute ausgegebene Nr. 
10 ber biefigen Kurlifte weiſt eine Frequenz von 456 
Badgäften auf. 

* Am 20. dB. Mts. and der 30 Jahre alte ledige 
Drechelergefelle Job. Wolf von Waldſachſen, hief. 
Zandg., des Diebſtahls angeihuldigt, vor dem Schwur— 

erihte zu Münden. Derjelbe wurde zu 5 Jabren 

uchtbaus verurtheilt. 

Mehrere Einwohner von Eyershauſen machen 
allen Landwirthen zur Berubigung öffentlich befannt, 
baß außer der daſelbſt getödteten Yejährigen kranken 
Kalbe des Echneidermeifters Schön, melde temielben 
ſchon zu verfchiedenen Malen dur Rrankheitsanfälle zu 
ſchaffen machte, und am melcer fi Merkmale ver 
Rinderpeft gezeigt haben, in Eyersbauſen ſowohl als in 
der ganzen Umgegend fein Stüd Bieb an dieier Seuche 
frant und daher Gottlob auch noch feines gefallen if. 
Selbft die in demſelben Stalle bei x. Schön geftande 
nen 2 Ziegen und 1 Ziegenbod zeigten keine Epur von 
Krankheit und wurden der Vorficht halber im gefunden 
Zuſtande getötet. 

Schwurgericht. 13. Fall. (Contumacialfall.) Würzs 
burg, 20. Mai. (KForti. ftatt Schluß.) Den That: 
beftand der die Anklage bildenden Verbrechen des Anz 
gellagten Frz. Schneegold faſſen wir kurz in Folgenden 
zuſammen: Der lebige Rentamtsgebilfe Leonb. Näder 
von Nürnberg befaßte fic früher viel mit dem Seien 
mpftiiher Bücher, wie fie namentlid; im vorigen Jabr⸗ 
bunverte in zahlreicher Menge erichienen und jekt noch 
in einzelnen Eremplaren in den tieferen Vollsſchichten 
aufzufinden find, und hatte derſelbe bei diefer Belegen: 
heit die feſte Ueberzeugung erlangt, daß es möglich jet, 
einen Spiegel zu conftruiren, in welchem man die Lager: 
pläge von Schägen zc. ſehen und fo auf leichte Weiſe 
erringen könne, was im gewöhnlichen Leben nur die 
Frucht ausbauernder Arbeit if. Einen ſolchen Spiegel 
nun, einen ſog. Erdſpiegel, fuchte ſich Mäder, nachdem 
er von deren Erxiſtenz übergengt war, zu verſchaffen und 
bei dem Suchen darnach erfuhr er von einem gewiſſen 
Berger in Nürnberg, dab fih die Fallmeiſterin von 
Kitzingen, Thereſe Braun, im Beſitze eines ſolchen be- 
finde. Sofort ſchrieb Nader an die Vehtgenannte, welche 
ibm auch alsbald erwiderte, daß fie zwar einen Erd: 
ipiegel bejeilen, denſelben aber vor eininen Jahren verfauft 
babe; übrigens verſtehe der Häfnermeifter Schneegold in 
Arnflein deren Anjertigung und fie werde ihm, wenn er 
300 fl. zur Anihaffung der Hilfsmittel, zut Weihe und 
Segmmg überfhide, ein Eremplar bei dem gedachten 
Künftler beitellen, ein Anfinnen, dem Näder entiprad, 
zumal der veriprochene Spiegel alle möglichen wunder: 
baren Eigenschaften befigen ſollte; namentlich) jollte man 
in demielben „die Tiefen ver Erbe erichauen, die vers 
borgenen Schäte der Melt erbliden, die unfehlbaren 
Arzneien für alle Krankheiten erlennen, die Feinde uns 
ihäplih machen und die Erbgeifter bannen” fünnen. 
Allein als der beftellte Spiegel mwohlverpadt in Rürn⸗ 
berg angelommen war und nad vorausgegangenen, ber 
beiliegenden Anweiſung entiprechenven Förmlichleiten 


an 


Gireäcaen 


ÄÜlmnaRn- on... 


— 


fit; ber 
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erprobt werben follte, da zeigte ſich zum Erftaunen des 
Näder in dem Spieget Nichts — als fein —* Oe 
Piegel war wie jeder andere aud. Diele 
Wahrnehmung verlangte Aufklärung und Räder erhielt 
fie; denn Braun jchrieb, daß der Spiegel noch einmal 
auf ben Namen bes Näver getauft werden müſſe, was 
abermald 75 fl. often madhr, und jener war verrannt 
genug, das mit üben getriebene Spiel niht zu erkennen; 
er lien ſich wieder prellen und jogar nody öfter, bis er 
432 1.22 Er. gegen Quittungen, melde Schneegoid 
unterjhriebenn hatte, bezahlt und für Reifen x. n 
weitere 200 fl. perausgabt hatte, ebe er von feinem 
Aberglauben zurüchfam. Das Ehlimmfte aber bei der 
Sache war, dab Der vermögenslofe Nävder, um nur den 
Blüdsipiegel zu befommen, feine Stelle als Percipient 
migbraudte und mambafte Unterihlagungen beging, 
welche auch ihm 4 Jahre Gefängniß-eintrugen. (Sal, f,) 
(B. An;.) 


— ihm ründigungen. 


LIEDERKRANZ 
Der unglinftigen Witterung wegen wird die für mor 
gen angefündigte Früblingspartbie verihahen und 
der Tag der Abhaltung derjelben fpäter befannt gegeben, 
Der Borftand. 


Liederkranuz 
Morgen Donnerftag end BY Uhr im Lokale 
Probe und MenatuerSammlung. 
Pallotage, Wittfeitung der rmezaseften Beiclüffe des 


Vorjtandes und Ausſchuſſes 2c.) 
— Der Vorſtand 
Todes-Anzeigge. 


Wien lieben Verx Dandten, jFreunden, 
J Nachbarn und Belanre ten widmen wir die 
ſchmerzliche Nachricht, Daß unfere innigftge: 
BAR Tiebte Gattin, Mutter, FZochter und Schweſter 
Ai} Marie Margaretha Barbara Kast, 
> geb. Mllnert, 
eh geitern Nocts 10 Uhr in dem Alter 
von 29 Xahren, 6 Monaten, 15 Tagen fanft in dem 
Herrn entiglafen it. FR 
Mir bitten um ftilles Beileid. 
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 2 Uhr ftatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Befanntmadhung. * 


Die bei dem Baue einer Halle auf dem Oekonomie- 
gute Deutſchhof vorkommenden Zimmermannd: und Speng⸗ 
lerarbeiten ſollen im Wege der friftlihen Submiffion 
vergeben werden, und find bierauf bezügliche Alkkorde⸗ 
Angebote fpäteften® 

Donnerfing den 23. bs. Mis. 
bei dem unterfertigten Stadtbauamte, bei welchem in: 
zwiſchen auch die treffenden Pläne, Koftenanfchläge und 
Afkordäbetingungert ein geſeben werden Fönnen, ſchriftlich 
und verſiegelt ein zuve ihen. 

Schweinfurt amı 20. Mai 1867. 

SBtüdtifhes Bauamt, 


Müller. 























Zheater-Anzeige. 
Mittwoch ven 22. Hat 1867 
8. Rorftellung im ?. Abonnement. 
Sie if haſinnig. 
Drama in 3 Alten. j 
Nach Mälesville’s; Flle est folle, bearbeitet von 


v. Angely, 
4, Bönly. 


GSlüäubigerladung. 
— — — an den Neqlas des am 30 
. J. ver enen N i Bar 
Ienin Reäfßder dabier ib? nun ter A 
, „  Donnerftag den 6, Juni 1. 38. Vormittags 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen. 
Schweinfurt, 17. Mai 1867. 
Kgl Stadtgericht. 
Der 


tgl. Stadtrich ter. 
Schmitt. 


Bekanntmachung. 

Die nach Art. 12 des Geſe es über den Uferſchutz vom 

28. Mai 1852 jahrlich vorzunchmende allgemeine Ufer: 

befichtigung für den Flußbezirk der unterfertigten Behörde 

eginnt 

am 27. Mai d5. 38. Vormittags 8 Uhr 

an der Amtögrenze, jogenannten Forfter Öraben unterhal® 
Gidkeim, umd wird am dieſem Tage bis Wipfeld fort 
geſeht. 


fgl. Einzelrichter. 
cherer. 





Am 28. Mail. Is Vormittags 8 Uhr 
wird Diefelbe in der Flußſtrecke von Wipfeld bis Albert S⸗ 
bofen vorgenommen, 

Alen jenen Gemeindeverwaltungen oder Privaterz 
welde an ihren Grundftücden die Herjtellung von Schugs. 
vorrichtungen beantragen wollen , ſteht es frei, dieſer We- 
fichtigung , ſoweit ſolche ihre Grundftüde betrifft, beizuz- 
wohnen. Es wird jedoeh bemerkt, daß nur jene Anträge 
in dem bezüglichen Uferjhugbauetat Aufnahme finden 
tönnen , für welde die fchriftlihe Erflärung vorliegt, daß 
ſich die betbeiligten Ufergrundbefiger verpflichten, die Bruch · 
ufer mit wenigſtens zweimaliger Böihungs- Anlage eins 
ebnen und den umgepflafterten Theil der VBoſchung mit 
Rajen belegen oder mit Weiden beitedten zu mollen. 

Diefe ſchriftliche Erklärung ift bis zu Dem obenbezeihe 
neten Terminen bei der unterfertigten Behðrde einzureichen; 
oder fpäteftens bei der Flußbereilung zu übergeben. 

Schweinfurt am 20. Moi 1867. 

‚Kal. Baubebörbe. 
Streiter. 


— 
Muhl⸗Verpachtung. 
Die im Milzgrund im Dorfe Walterspaufen liegende 
achtmüple wird am 8. September bs. 58. pachtfrei. 
Pieltbe hat drei Mahl: und einen Delgang, vergüßt 
felten und —— nie. 
Berpahtungstermin \ 
% Montag den 8. Zuli 1867 
früh 10 Uhr loco Waltershaufen. 
Pachtvertrag ift bei der Gutsverwaltung täglid ein 
In der Fabrit von Joſeph Bed, Vaſingerlandſtraße 3 
in Münden ift zu Grei f 
Sreofotöl 
um confervirenben Anftrih für Hel;, 
: r 20T ten rg Pad Ost; 
Alle Hölzer, melde ihrer Lage en jonit im 
Zeit der Fäufnig zum Raube A durch Fa 
fotöl auf unabiehbare Zeit erhalten werden, (8. Dinger⸗ 
polhtedyn. Journal, Jahrgang 1852, Bo. 123, &, ] 46) 
Dasferbe gibt dem Holz eine gelbliche Farbe. * 
Besonders zwedentiprechend zu Gonfervirung von Brüden- 
und infriebigungehäfgern, (9 länbern, Hopfenftangen, - 
ein pfaͤhlen und Unterlagshälzern, die es nicht nur 
vor Faulnig jondern auch EChwammbilbung besapı 
Während es mod außerdem den Halzmurm ferne hält, 
Meine rümliot Behmmte Pate pectoraie 
gegen Huften und Heiſerkeit iftporrätbig in der 
Adlerapathef- 











Hug. Lamprecht, Hofapotbeter, 


Thuring;a. 


Feuer⸗, Lebens⸗ uud Trausport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Dieſe im Jabre 1853 begründete und mittelſt allerhöchſter Entſchließung zum Gejhäftäbetriehe im Königreich 
Bayern conceffionirte Geſellſchaft fchließt Verfiherungsverträge ab zu den billigften Primienjägen ohne alle Made 


fQußverbindlickeit. 


Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zu jeder näheren Auskunft empfichlt ſich 


Poppenhaujen den 15. Mai 1867. 


Weinverjteigerung. 
Montag den 27. Mai 
werden auf dem Schloſſe Mainberg nad 
ſtehende jelbftgezogene und reingehaltene Weine 
in ſchidlichen Barthieen an den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung verfteigert, nämlich: 
"300 Eimer unterer Schloß Mainberger 1866er, 
200 
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= Mainberger Mainleite 1866er, 
gemifchter 12863 1864er, 
Schloß Mainberger 1864er, 


unterer Schloß Mainberger 1865er, 
Schiller Schloß Mainberger 1865er, 
Mainberger Mainfeite 1857er, 
Mainberger Mainleite 1862er. 
Die Verfteigerung beginnt früh 10 Uhr und werden 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bei 
ber Verfteigerung die Bedingungen bekannt gegeben und 
Proben verabfolgt werden. 

Mainberg den 14. Mai 1867. 

Sattlerfche Kellerei. 

"Eine Schreibtafel, einen Wechfel über fl. 150, ausge: 
ſtellt von Sa Schmidt von Gerolzhofen enthaltend, 
wurde verlsren, und bittet man um Rücgabe gegen 1 fl. 
45 Er. Belohnung in der Erped. Zugleich, wird 
vor Ankauf des Wechſels gewarnt. 


Beutfdhe Andufrie im Auslande. 


In den meil 
rũhmlich bekannte Specificum 
Herren Bergmann und 

6 fcpmer Kin, sone 6 nn Di 
welche j , ohne den Zahn 
4 83 im * —* die lobenswertheſte 

n at. 

Bir "reiten uns um fo mehr über biefen Beweis 
des cosmopolitijchen Fortichritteß, als durch die Paten: 
tirung der Bahnmolle *) (laine dentifrice brevetee 
8. g. d. g) die Gonfumenten vor Nahahmung bewahrt 


ber Zoutift in den Alpen, der Entbedungsreiiende in 
ben Corbilleren, ſelbſt der Soldat im Felde in falt 
Apothele ber Welt dieſes ge Packchen der 
ichen Wolle, die dem Städtchen litz in Sachſen 
ihren Urſprung verdankt, für eine Meine Silbermünze 
taufen kann, und fönmen wir nur dem fühnen Entdeder, 
unirem wadren GChimiften Herrn Bergmann aus 
Rochlitz zurufen: Avanti! avanti! dem Mutbigen ge: 
bört die Welt. 





*) Depot bei Apotheler Dr. Thiel in infurt, 


in den Apotheken zu Riffingen und Ribingen, 
Preis 9 fr. 


Ein möblirtes ey ee ey Bike 
ngemachtes Sauerkraut it zu hab 


„ @ingema tes Sau ut ii zu haben im 
Nro. 609 am Yigeräbrumnen. 


Der Agent: V. P. Bonengel. 


In der Brüdengaffe ift eine Wohnung mit 2 in 
einandergehenden Zimmern, Küche und fonjtigen Bequem: 
lickeiten bis Mitte Juli zu vermiethen, 

ER IR I: Saalmüler. 

Soda: und Selterferwailer zu 9 fr. per H 
ſtets friſch zu haben in der 
— — — ___ Üblerapotbefe. 

Mein Strudel: und Wellenbad 
iſt eröffnet und lade ich zu zahlreicher Benügung ergeben 
ein, — Leonh. Weber. 
Tapeten und Bordüren 
in ſchöner Auswahl zu billigen Preifen bei 
». Weinmann in der Brüdengafie. 

Es finden noch 3—4 tüchtige Wäfderinnen vie ſchon 
längere Zeit in dem Geſchäft bewandert, Befhäftigung in 
der Bampf-Wafdjanftalt. 

WUepfelmpft die Maas 8 fr. in Nr. 437. 

_ Ein Wallzimmer wird vermierher Nr. 404. 

Eine neue volljtändige Sandwehruniform, (oivie eine 
gute Haustkür mit Beſchlag wird billig abgegeben. Näheres 
durch die Erped. d8. BI. 


 Teitalangilichfe 
offen, in Schachteln und Töpfcen zu haben bei 
». Weinmann. 
2'g Ader Monatöklee find zu verpadten bi — 
I. 8. Drefiler zum — Haus“, 
In No. 475 im Yilgerrain if ein Gitterbett: 
fättchen, zum Ausziehen gerichtet, Billig zu verfaufen. 
Eine obere Wohnung mit 2 Zimmern, Rüde, 
Bodenftübchen, Holzplak und fonftigen Bequemlichfeiten, 
auf Verlangen noch ein Zimmer mit Alto dazu, ift 
bis Anfang Juni in Nr. T1 zu vermiethen. 


Zermin-Kaleuder. 
Den 25. Mai, 

Slautigerladung des Müllers Rafp. Bogt auf der Sermühle 
bei @räfedorf, beim Kedirsanmalt Lenk in Würzburg. 
ZN. Haus: und Grumditüde-Jwangsverfrich de& Job, Bid 

von Untereſchenbach, im Säulauk. 
Mahlholz, Gemeinde: 


118, Eichen: Abſchnitteverſirich in Abth. 
10 3 usnt. Rev. Wi im Gemeinde: 
wirtböhauk, ch aus f, ejen, im meinbes 
Frucht-Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Rom. Gerite, 
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Orte, Tag Mi Ati. tx. fil. de 
Nürnberg 18, 22.211846 15 — 953 
Amberg 18. „23301913 17— 928 
Ansbach 18 „2161648 - — 858 
Weiſſenburg 1. „ 203018251418 9 1 
Münden 18 "„ 23 91642 1528 828 
Augsburg 17. „ 24 15 18 39 15 47 8 38 
Fürth Fa 25 48 1848 — — 930 
Dinkelsbühl 15. „ 25 16 18 48 1597 8.12 
Paffau 4. „ 19541558 — — 758 
Bafferburg 15. „2281533 — — 636 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Vollid. — Drud und Herlag der Moribisen Difuin. 
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Wettellungen auf da® Tagblatt 
„rei und Juni werden fortipebrend 
entgegen genommen in der Exped. des 
Zagblattö- 


Cyronelogiſche Zafti. 
Den 23. Mai 1802. Zu Negensunurg ſtirbt ber niederländifce 
Grjefuit Xaver Weller, Polyarapb. 
— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. Mai. Abends. ‚Die Zeidl. Gorr.“ 
ſpricht von Entdedung einer weit verzmeigten Ber: 
fdwörung in Nannover, welche die Drganilirung ber 
wajfnetenn Widerſtands brmedte. (Fr. 3) 

g* Wien, 22. Dai. Der Reichsrath wurde heute 
durch den Sailer eröffnet. Die Faiferlihe Thronrede 
fogt: Was ich bei der erftmaligen Berufung bes Reichs⸗ 

zathes gelobt, iſt das unabänderfä<he Jiel meiner Be: 
firebungen geblieben. Die en ung conftitutioneler 
Emritungen it es, was ih umDerriüdt im Auge be: 
halte. Dies Ziel war doch nid&t zu erreidyen, ohne 
zwiihen dem Octoberdiplom, Febr zzarpatente und dem 
älteren ungariichen Verjalungärehte einen Einklang zu 
gewinnen. Schwere, dad Reich teeif ende Shidjaleicläge 
waren eine eritfte Mahnung, dieſe Nothwendigkeit ges 
vedt zu werden. Meine Bemühungen find nicht vers 
geblih) geblieden. Mit ven ungarziichen Kronländern 
wurde ein beiriedigendes Ablommert getroffen, welches 
deren Zufammengebörigteit mit der Gejammtmonarhie, 
den imnern Neicgsirieden und bie Machtſtellung Des 
Neies nah Au den fier ftelt. Sch Hoffe, der Heide: 
vath wird dieſer Vereinbarung ieine Zuftimmung nicht 
verjagen; eine unbefangene Abwägung der Berhältniffe 
wird etwaige Bejorgnifie entiernen. Vergangenheit, 
Gegenwart wie Zukunft mahnen zur rüftigen Volend- 
ung bes begonnenen Werkes. Der Reihsrarh, ih er> 
warte dies von feiner Gerechtigkeit, wird die Bortheile 
nit unter[hägen, Welche auf der von mit eingeihlage= 
nen Bahn für pie Stellung Oeſterreichs im europäiiher« 
Staatenverbande bereits fühlbar geworden find. Dex- 
Reichsrath, dafiir biäxgt feine erprobte Einſicht, wirk> 
nicht verfennen, wie Die neue Orbnung der Dinge, in= 
dem fie die verfaflurrgsmäßigen Rechte und Freiheitern 
der ungariichen Stronländer mit neuen, unumſtößlichern 
Bürgigaften umgibt, eine gleihe Sicherheit für die 
übrigen Länder tm nothwendigen Gefolge haben muB. 
Die Verwirtlichuang dieſer Ausfiht iſt aber meientlidy 
bedingt durh Die Befeſtigung der Grundgeſetze, des 
Detoberbiploms und Febtuarpatents in den Landern, 
deren Vertreter jebt wieder verfammelt find. Wie mir 
aber der Gedanke fremd geblieben, die einzelnen König: 
reihe und Rinder in den ihnen zufehenden Nehten 
ihmälern ju wollen, if es aud meine Ablicht, denfelben 
im Wege der Wereinbarung mit dem Reichsrath jede 
Erweiterung der Autonomie zu gewähren, die ihren 
Wünicen entfpricht umd welche ohne Belährbung ber, 
Gejammtmonardhie ee werben Tann. — Die 
Khronzebe verpeigt jodann Gejegesvorlagen über Pi: 
nifterverantwortlicpfeit und Über vie Modification des 
Berfaffungsparagraph 13. — Die finanziellen Angelegen: 


Süpggepeter Tagblatt 


Donnerſtag den 23. Mai. 
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heiten werben in hervorragender Weiſe die Aufmerkſam - 
keit und die veriajjungsmäßige Mitwirkung des Haufes 
beanipruchen. Die Thronrede verſpricht aud Vorlagen 
über die Dur den Ausbruch des Krieges noihwendis 
gewordenen außerorbentlichen Auslagen. Für den 

darf. im laufenden Jahre iſt vorgejorgt, jo daß D 
Neiherath fi der Loſung der großen dauernden finam‘ 
zielen Aufgaben in Folge der mit den Ländern DM 
ungarifcen Krone zu treffenden Rereinbarungen widna er 
kann. Dabei it es Hauptaufgabe, daß fein Theil über 
eine unverhältnigmäßige Belajtung zu Hagen habe. Die 
Thronreve ſchließt: „Werfen wir über die nahe Ver: 
gangenheit, die dem Reihe tiefe Wunden {hlug," d 
Säleier ver Vergeſſenheit; beberzigen wir die von #5; 
binterlafienen ehren, aber jchöpfen wir aus ihr Die 
Kraft und ben Willen, dem Neihe Ruhe und Wopr- 
fahrt nad Innen, Aniehen und Macht nad Außen 
wieperzugeben. Nicht der geheime Gedanke an Wieder: 
bergeltung fei es, der uniere Schritte leitet; eine 
edlere Genugthuung jei uns befchieden. „Wenn es 
ung immer mehr gelingt, durd daS, was mir leiften, 
mas wir ſchaffen, Ungunft und Feindihaft in Adtung 
und Zuneigung zu verwandeln, dann werden Deiter 
reich® WVöller, welhem Stamme fie angeböret und 
welche Sprage fie reden, ſich um das tatierliche Banner 
haaren und dem Worte Meines "Ahnen Bern: 
Daß Deiterreib unter dem Schute des Allmächtigen 
dauern und blühen werne bis in die fpätefte Zeil. Die 
Rede wurde zu Öfteren Malen von einem Sturme von 
Beifall unterbrochen. 

London, 22, Mai. Einem NRrgierungserlaß zur 
folge foll in den Landungsbäfen alles importirte Bi 
hofort gejhlahtet werben; nur von London, Harwid 
und Southampton aus barf Sdclachtoieh lebendig 
weiterbefördert werben. (Fe 3.) 


Politiſche Nachrichten. 

Die Munchener Mittheilung, daß über die Modali⸗ 
täten bes Eintritts der Eüftaaten in ben norddeutſchen 
Bund Unterfandlungen im ange feien, und daß vieier 
Eintritt alsbald nad Publikation der Verfaſſung des 
srorddeutfchen Bundes zu erwarten ſtehe, er£Lärt die 
„Bayer, Ztg.“ als tbatlädlib unbegründet untd fügt 
bei: „Dah die im Met. 79 ber Verfaffung bes nord 
deutſchen Bundes und Art. 4 des Prager Friedend 
vorbebaltenen Verhandlungen über Anfnüpfung natio: 

naler Beziehungen ber fübdentihen Staaten zu dem 
norddeutſchen Bunde fattfinden werden, if kaum 
bezweifeln und über die bei diejen Verhandlungen 
zubaftenden Grundlagen mögen wohl ion jeht Unter. 
bantungen zwiichen ven ſüddeutſchen Staaten Haftfinden. 
Der Gedanke des Eintritt Bayerns in den Norphung 
— beſteht nut — in dem Kopf jenes Eorreipon, 
en. 


Zum Erfap für Luremburg fol nigt r 
Bobesneiter eieupies an der Moiel gelhafen 
den, fondern zuch eine Derftärtung ber Nbeinfeftungen 
fteht im Ausficht. 

Die Befeftigung Wien's macht, nad einer Mit: 
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theilung der „Wreffe”, bereits anjehnit —A— 
und wird nad und nach in größer: aßftabe in 
Angriff genommen. An die jeit einigen Tagen im 
dus befindlichen Bauarbeiten zu den Verſchanzungen 

i Siebenhirten, welche um die Ortſchaft Inzersdorf 
einen großen Bogen bilden, reiben ſich jegt die Grund⸗ 
ausbebungen für die Forts am weſtlichen Mbhange dee 
Laaerberges. Weiter wird die Schanzlinie die Auböhe 
des genannten Berges durchziehen und über die Getreide- 
felver der Eimmeringer Gemeinde, dann, den Wiener: 
Neuſtädter Kanal überichreitend,, fih außerhalb der 
DOrtihaft Simmering bis auf die AdersAnhöhen gegen» 
über-von-Schwechat zieben. Das kaiierliche Järerbaus 
am Saaerberge wird, da es gerade in der Schuflinie 
zweier Rorts liegt, demolirt. Ebenfo müflen aus dem 
leihen Grunde mebrere Ziegelöfen am öſilichen Theile 
fs Berges abgetragen werden. Die Arbeiter am Laaer: 
berge zäblen 400, die an ber Schamlinie bei Sieben: 
birten 1200 Individuen, jo dab nun 1600 Perſonen 
beihäfrigt find, 

Philadelphia, 1. Mai. Mit den Indianern iſt 
bereits ein allgemeiner Krieg ausgebrohen. Obſchon 
er nicht ſehr aefährlib werden fann, jo wird er doch 
ſehr viele Oyfer an Geld und Menichen fordern, denn 
um dem Treiben der Wilden ein Ende zu machen, müf- 
jen mir eine g-oße Armee abjenben, die, in 10 Coms 
manbos vertbeilt, Tanfende von Meilen des oft un: 
wirtbichaftlichen Landes zu durchſtreifen haben, um bie 
verschiedenen Stämme zu züchtigen. Den Wilden find 
keine Verträge beilig. @eneral Hancod wird die Trup- 
pen der vereinigten Staaten führen und Fort Lamarie 
wird der Sammelplatz für die nördliche Erperition fein. 


. Sande: und Verkehr. 
Hilvburabauien, 21. Mai, Nachdem wir uns 
{bon der Hofimung binaegeben, daß die Ninberpeft dem 
Erlöfchen nabe, iſt diejelbe am 19. dabier, iu Häfel: 
rierh und Eisfeld mut ermeuerter Heftigleit aufgetreten. 
(®. nz.) 








Lokales und aus dem Reife. 

Morgen Vormittag Steuererbebung file die Vflichtigen 
mit den Namen D. E. beim f. Rentanıte hier. 

Schweinfurt, 23. April. Der geitrige Pferdes 
markt, mit 120 Pferden und Fohlen beftellt, war von 
vielen Liebbabern beſucht. Bei lebhaften Handel wur: 
den 56 Stüd verkauft und vertauſcht. 

Kiffingen, 23. Mai. Die beute ausgegebene Ar. 
12 der biegen Kurliſte meift eine Frequenz von 539 
Bapgälten auf. 

Lie Reiſe des Kaiſers von Rußland nah Kiſſin— 
fol ſeht zweifelhaft ſem. er. 

* Im Orte Rügheim ift unter dem Rindvieh die 
Lungenſeuche ausgebrochen. 

Schwurgericht. 13. Fall. (Contumacialfall.) Würz: 
burg, 20. Mai. (Schluß.) Aehnlich, aber mit theil⸗ 
weife anderen Loripiegelungen wurden tie Prellereien 
ın dem Privatier Jalob von bier und dem Bauern 

sieh Kuhn von Burggrumbach verübt. Ein Tochterchen 

Lebzteren hatte von ter Mutter Gottes . geträumt 
um) op ein Miutergottesbilo in ihrem Hauſe ver 

ven ſei. Schneegold, welder durch Kuhn dieien 

aberbaren* Traum tes Kindes erfahren, wußte 
:eligiöfen Glauben des Mannes fofort zu feinem 

eil — nachdem die von dieſem bereits 
Alen Rahgrabungen zu keinem Reſultate geführt 
Kuhn mußte natürlih „Opfer“ bringen und 

er Seit war feine Taſche um 157 fl. leichter, 

ohne daß das Muttergoresbild zum Boricein 

t wäre — Schneegold ging alsbald nad 

\ ’r Unterfuhung am Charſamſtage vor, rs. 
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Mächten und iR wahcigeinlic nad Amerita übergefiebelt, 
ba ipätek feine ge mit Kindern dorthin austwanderte; 
Thereie Braun, welche wegen Betrugs zum Nachtheile 
des Näder und bes Jakeb ebenfalls verwieſen ift, liegt 
fehr frank darnieber, weßhalb deren Aburtheilung noch 
nigt ermöglicht war. Der Angeklagte wurde dem Ans 
trage der 8. Staatsbehörde entiprehend wegen 2 Ver: 
breden bes Betrugs in eine Zuchthausſtrafe von 6 
ahren veruriheiit. Die Vertheidigung hatte Frei— 
predung von dem Reate zum Nachtheile des Jakob 
und be3 zweiten Betruge® an Näder, bezüglich des 
großen Betruges an legteiem Annahme eines Ber: 
gehend der‘ Theilnabme zum Vergehen des Betrugs, 
da mit Meglaffung der non Näder unnöthigerweile ge 
madten Ausgaben und Heilen eime die Summe von 
500 fl. nicht überfteigende Benachtheiligung deſſelben 


vorliege, fomit alſo wegen zweier Wergeben des 


Betrugs eine Vefängnißittafe von 3 Jahren beantragt: 
K. Siaatsbehörde: der k. 2, Staatsanwalt, Hr. Banbel; 
Vertheidiger: Hr. Rechtsconcip. Groß. -— Mit dieſer 
Berbandlung ſchließt das 2. Quartal der diesjährige 
Schwurgerichtsſihungen. (W. Anz.) 
Rödelſee, 21. Mai. Dei dem am geſtrigen Abende 
gegen. 8 Uhr in nrdöftlicher Richtung unter beftigem Brig 
und Donner über Rödeliee hinziehenden Gewitter ſchlug 
der Blig in dem gemannten Orte in das von bedeutend 
höberen Gebäuden umgebene Häuschen der Hãckerswittwe 
Sceffauer, zündete zwar nicht, tödtete jedoch den gerade 
auf dem Boden unter dem Dache befindlichen Stiefſfohn 
derjelben , einen braven, fleifigen jungen Mann , ſowie 
aud) die eine der beiden in der Stallung befindlichen Kübel 
(B. Abendbt.) 


Adhaffenburg, 22. Mai. Tie Zahl der Theil: 


nehmer an der dahier flattfindenden MWanderberiamms 


lung bayeriſcher Landwirthe beträgt 103. (Mic. 3.) 
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Ankündigungen. 










Werthen Verwandten und Nachbarn wid- 
BERN men wir die traurige Nachricht, daß unſer 
en liebes Kind 
Ian: Anna Margaretha 
2 6) geftern Nachmittag 3 Uhr im zarten Alter 
von 8 Monaten fanft entichlafen ift. 
a - Die Beerdigung findet morgen Freitag 
Nachmittags halb 3 Uhr ftatt. 
Sat. Bufigel nebſt Frau. 
Danffagung. 
Alen Fremden, naten und ber 


mertben Nachbarſchaft, die bei der Be 
erbigung unierer lieben Schwägerin und 













Schivefter: ihre Theilnahme beiviejen, jagen * 


wir unſeren herzlichſten Dank. 
Cafpar Hofmann nebſt Frau. 

Wiederholt wird befannt gegeben, keinerlei ; 
nungen bon der proteftantiihen Kirchenverwaltung bes 
zahlt werden, welche nicht mit Bejeugung ber übertrage- 
nen und gelieferten Arbeit von Seite ber Kirchenver- 
maltung verieben find. 

Schmeinfurt, 23. Mat 1867. 
Der Vorſtand ber * Kirchenverwaltung. 

Förtsch. 


Surn-Berein. 
Samilag den 25, Mai Abends nad dem Turnen 
General:Berfammlung im Löwen. 
Nehnungsabiage. Einladung zum Etiftungsfefte des 


Vereins Oberndorf, 
Der Turnrath. 





ÄeeNnbahn-Sine 


ge Mbenba Poſtzug 
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* Bekanntmachung. 


Der Untergignete iſt gefonnen, feine ar nacbefebriebenen Grunbftüde anz 
E . - Montag . bs. - 
Abends 7 Uhr * 


ngend im Gafthaufe zum Rob dabier auf 4 Hielfriften aus frei 3A. Su ichen. D 
— werden vor dem Striche befanemt gegeben und Liebhaber bieyız 8* Qperſtreichen.Die naheren „u, 


Martin Büchner. 
























} mm dem Hornpfad, neben Martin Reuter, mit Gerfie befaamt, frei» 


er allda, ‚neben Meßgermeifter Schwanhäuſer, mit @ * 

Km u bandlobnbar. R ba J erſte beſaamt, grit 
er dem Niederwerrner Pfad beim Hönigs weg, neh a, 

| zit derſte befaamt, arundgins- und bandlohnbar. a ka Da u 

\30 fMder Dr der, Maibacherfirafe neben: der Landwehr, mit Gerfte beſaamt, Fr&“ 


eig . 
1 — [Rrantfeld in der neuen breiten Wiele, neben Martin Seibert von Zell rır 
Ä gi"%> und banploßnbar. 1 3 Pb 
Fr an den Mltenmarts:Meinbergen, neben ‚Georg Volt, mit Weizen beiaz mg 


" ireieigen, 








6211 [ Ueker int Meinen Klürlein, beim Meinen Stangenbrunnen, neben Saffert Wme, 
6212 mit Weizen befaamt, freieigen, 7 
3203 der bei und am langen Schranteweg, mit Erbjen beigamt, freieigen. 
3950 ee dem Kormpfab, neben Balentin Popp Wie, mit Gerjle; beiaamizı- 
reteigen. 20? 
4128 Acker miltlere Röder unter dem Hornpfad, neben Johann, Adam fehler, mit 
Widen beiaamt, grundzinss und —D 
4135 Acht allda, neben Johannes Büchner, mit Monateflee, grumdzins- und bands 
lobnbar. J 
4198 Adır am Mühlweg und Ochſenraſen, neben Adam Rottmann, mit Haber' be 
faamt, grundzind- und bandlobnbar. in Saffert, mit 
4524 Dider vor der Werrn ober Hilpertödörfer Kirche, neben Martin Saffert, 
= Haber beiaamt, grundjins: und bandlobubar, . 
re 9-1 der an der Niederwerrnerſtratze, neben Beorg Spiegel, mit Gerfle beſaamt, 
Ausg, 3 freieigen. 
4883 5 | Uder an der Niederwerrnerftraße, neben Konr. Reuter, mit Gerite befaamt, 
AB83 1a 2 1 freieigen. ; d Reitſt eben Fr 
5180 er am —— — br I um eg, n au 
Dr. Stolle Ride), mit, Ge “amt, freieigen. 4 j j 
5229 ex am Nieverwerrnerfeld binter der Königstraße, mit. Weisen, befaamt/grund#\. 
ins: und handlobubar. 
5329 27 der an der N neben Gottfr. Tempel, mit. Weizen befaamt, ‚grund: 
ine⸗ und bandlobnbar- 
5574 er in.der Ye art, neben Fleiſchhauet von Nieberiveren, mit Haber bes 
faamt, eigen. — 
5658 J Ader ofen de gm Altentwarte- und Pfamtentveg, neben Georg Kern, mit ı 
5659 Waizen befaamxt, freieigen. : 
5764 „year = — neben Nifolaus Stemp, mit Weizen beſaamt, gragnbjind) 
und bandlobnbar. — 
6116 Ader im fleinen "FLürlein, neben Gg. Spiegel, mit Weizen beſaamt grund: 
6117 zins· und bandloßnbar. 1.4 
6235 der am Fleckenſtück, neben Georg Spiegel, freieigen, 
6577 er am Dittelbrunner Grund, neben Adam Fehler, mit Doldenkler, freieigen 
6863 der am Theuerbrünnleinstyeg, neben Kaufmann Schneider, mit Erbien bejagmt; 
fıeieigen. R ⸗ 
;925 Mn in der neuen breiten Wieſe, neben Gaſtwirth Heinrich Herrm 
6925 Ba N 2. ee Wieſe, neben Gaftwirtb Heinrich Herrmann, grumde 
3955 7 am Hornpfad, neben Georg Teubel, mit Gerfte deſaamt, grmdzings und 
bandlohnbar. 
6565 Ader an der Eei8böB, nebez Baftipirth Wehner von Dittelbrunn, mit, Dolden 
tee, grundzind und hansLohnbar. 
4105 Adern untere Nöder am Geldersheimer Weg, neben Konrad Reuter, mit Gerſte 
beſaamt. 
6892 Ader im langen Schtant, neben Georg Deinrich, mit Sommerweizen befaamt, 


6893 freieigen. 


554 — 

















Ader an der Nieverwerrner Strabe, neben Conrad Brohm, mit Gerſte be— 


Ader am obern Gelversheimer Weg, neben Hrn. Privatier Hümmler, mit 
Ider an dem Nubiweg und ber Landwehr auf Oberndorfer Markung, mit 


Ader am Nugmweg, neben Hm. Handſchuch von Oberndorf, mit Doldentlee. 
wiſchen den 2 Gelderäheimer Wegen, neben Georg Seidlein's Wwe., 


Ader an der Ofterlänge, neben Georg Spiegel jg., mit Gerfte befaamt. 

10 Paumield im Scöttlein, neben Martin Reuter, mit Sommerweizen beiaamt, 
Weinberg an der Gaudenleite, neben Conrad Stremel, eigen, 

Baumfeld beim Rad, neben Conrad Reuter, mit Sommermweizen beiaamt. 

7 der vormals Wieie ober der Linau oder dreiedigen Ruh, neben Georg Seid- 


Ader vormals Wieſe am untern langen Graben, neben Frau Schuler Mive., 


Wieje am mittlern Maingeitade, neben Jobann Schäd, freieigen. 


058. Cramer, freieigen. 


4551 | 0 |65| 1 10% } 
4552 0/62 | i 10 faamt, grundjind: und bandlohnbar. 
4u50 0,60 1 — 
105022) 0 656 ı 10 Gerſte beſaamt. 
2992 | 0124| « ‚19 
| ! Doldenllee. 
so4 0 A| % 19 
3720 0 56 * 8 IAcder 
| mit erfte beiaamt. 
4219 | 056] % 3 
aa | o/e6| di | 
rı0o8 | o/rof ı 26 
sur Jo'a|ı 15 
a Jo 2] % | 
| lein’s Wwe., mit Korn bejaamt, zebntfrei. 
1833 o0 631 21 
u mit Startoffel belegt, freieigen. 
133] 072 1 1838 
1199 078 174 116 Wieſe am obern Maingeftade, neben Hrn. 
Gefangverein. 


Samftag, den 25. Mai, Abends 8 Uhr anfangend, 
im 


neu aa in feſtlich decorirten Saale 
es Her oller 
Production mit darauffolgender a 
tung ftatt, wozu ſämmtliche verehrl. Mitglieder 


hierdurch eingeladen werden. 
: Der Vorſtand 


Theater-Anzeige. 
Freitag den 24. Mai 1867 
9. Vorftellung im 2. Abonnement. 
Zum Exftenmale: 
in weißer Othello. 
Poſſe in 1 Act von W. Friedrich. 
Hierauf: 

Zum Erftenmale: 
Monfieur Yerkules. 
VPoſſe in 1 Act von G. Belly. 

A. Bönly. 


Barterzeugungstinetur, sigernes 
Mittel bei jelbft nod jungen Leuten in türzefter Zeit 
ben flärkftien Bartwuchs zu erzielen, empfiehlt ä Fl. 
36 fr. und 1 fl. Apotbefer Dr. Thiel in Schweinfurt. 

NB, Sr den ficheren Erfolg garantirt der Erfinder 
Apotheler Bergmann in Paris, 70 Bonlevarb 
Magenta. 


An Magenframp Verdauungs⸗ 


ſchwäche ꝛc. Leidenden 
wird das ruhmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med; 
Döde empfohlen und iſt Näheres aus einer Broſchüre, 
welche in der Erpedition dB. BI. gratis ausgegeben wird, 
au eriehen. " 

Das Mittel wird in halben und ganzen Euren allein 
durch den Mpotheler Düds in Barnstorf (Hannover) 
verabfolgt. 

Eine Heifetafcge wurde in der Nähe des Gaſthofs zum 
Raben oder auf dem Wege von Schweinfurt nad Kiffingen 
verloren; man bittet ſolche gegen gute Belohnung im Raben 
abzuben 

Habermehl und haberkern friih angelommen. 

DI. Krikner, 
erantwortiicer Webakteur Wilb. Aug. Vollich 








SHiegel-Oblaten, 


eigenes Fabrikat, 
gummirt, in Golddrud empfiehlt 
A. Blafius, lithogr. Anfalt. 
Muſter liegen zur gef. Anficht. 


Feinſtes Schweineſchmalz 


empfiehlt bidigft 
P. A. Nofa jr. 
am Marft. 


Ton Ehmweinfurt über Mainbera und Schonungen 
nah Hauien ‚wurde geftern eın Pferde: Mücken: 
rt verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
olhen gegen gute Belohnung in Schweinfurt bei Cafe 
Hartmann abzugeben. 


Es wirb darauf aufmerfiam gemacht, dab in Haß— 
furt bas R. Stahl'sche Haus am Montag den 27, 
Mai Morgens auf dem Notariat zu Haßfurt verfauft 
wird. Daffelbe eignet fi vorzüglich zur Anlage einer 
fyärberei, Gerberei u. ſ. w, da durch daffelbe fliehen: 
des Wafler gebt. Der Hofraum gewährt genügenden 
Plap zur Anlage neuer Bebäube. 


Ich Unterzeichnete mache die ergebenfte Anzeige, daß 
ih meinen Dienft als Leichenfram wieder antrete und 
wohne hinter der Gewerbehalle im Hof. 

Selene Götz Leihenfrau. 


Eine Altanens Einfaffung von Cicenholz, 
melde fi zu gleihem Zweck in einem Meinberg vermens 
den Tiefe, wird Billig abgegeben in Nro. 382, 





Shranne 
Den 22. Mai 1867. 


Baizen 26 A. 12. 24? 35 tr 21 16 fr 
Korn a1 6ty 20 1.30 h 19 R. a5 i. 
Gerſſe — . — txt — A. — tr ze — tr. 
Haber 9 d. 48 tt. 9 fl. 19 tt. o fi. — tr. 
Erbſen Mk. — tk 17 l. 12 tx. — fl. — kr. 
Linſen — MM. — kt. — fl. — tt. — iI. — tr. 
Biden — il. — it. — I. — ttr. — fl. — kr. 


Summa alfer vertauften Früchte 218 Schäffel. 
Umjaglapital 3596 fl. Schrannenreit — Sciil. 


- Drud und Kerlag der Morid’ihen Offinin. 


Nebſt Yu Bogen Beilage 6. 555566. 






Öwernfurler Lagblatt. 


(Beilage zu Wr. 182) 








— ü — — 


Don merſtag den 33. Mai 1867- 


— — FE base 





Die Blatternkrankheit. j impfung ſtarben in Europs jährlih etwa 400,000 
Münden, 18. Mai. Seit längerer Zeit find die | Meniden an den Boden und ebenſo viel wurden durch 
trantungen leider wieber ein ſtehender Artifef 
geworden und dürfte deshalb es night überflüffig fein, 
von dem Wejen diejed Uebels und von dem einzigen 
Mittel, &8 zu beflegen, von Der Jmpfung einige Worte 
m Tagen, — Dan untericheidet 4 Arten von Blattern 
oder Poden: 3) bie jdwarem Menigenpoden (Va- 
riolg), 2) die leichten Menipenpoden (Variolis), 3) 
die Rukpoden oder Impfblatterm (Vnecina) und 4) die 
Wind, over Schaipetm (Varicella). Die Blattern 
enifiehen ir umfexer Zeit nie von ſelbſt, ionderm-pflangen 
fi lediglich vurd die Anftedung hg Der Vermittler 
der Anfiecfung, das Podengift, ift im Wentlihen un: 
befannt und men fennt eö nur aus feinen Wirkungen; 
daß es flüchtig il, beweift bie Zpatiadye, dab die mieiften 
Anfledungert obne unmittelbare Ber übrung der Kranten 
y& Stande Formen. Es if aud richt zu bezweifeln, 
daß einzelne Denfeu mer, ander @ weniger zur Dlat- 
ternerfrantung bilponirt find, wie Denn ſchon vor Ein- 
fühtung der Kukpodenjmpiung 3 vorfam und bei 
eimpften noch heute es vortorwwmt, daß ſelbſt bei 
ämerften Bodenpitenien Eistzselne nur an den 
leiten Boden ertranten. Dak ber die angeborme 
Anlage zur Krantpeit gany oder theillämeife getilgt werden 
tasın, wich baburdp bemielen, Das felten eine 
und dieielbe Perion yorimol von ihr befallen wird, 
ober dab, wenn es bod geißieht, DLe jmeite Erkrankung 
eine fee leidgte At, jorwie dadurch, Daß das Leberlichen 
der Rubpoden auf viele Jahre hinaus vor den Blattern 
überhaupt ever wenigftend doch vor dem ſchweren For⸗ 
men jähgt. Während früher die Blatiern-Epidemien 
ſeht ausgebreitet und mörberiih waren, treten fie heut⸗ 
zutage in folge bes allgımein verbreiteten Inpfens viel 
gelinder auf und nur in eingelnen Fällen, befonders wäh- 
rend des Sommers, grlangen Re zu größerer Bösartigfät, 
die jedoch mit jener im früheren Zeiten nicht zu vers 
gelden il. Das Alter ſcheint auf die Dicpofition 
einen Einfuß zu haben, Neugeborne und Greiſe wer- 
den gleich leicht befallen. Außer auf den Menſchen 
wirft das Roderrgift au auf bie Kübe, Schafe und 
Merbe (Maufe.) Do verläuft die Krankpeit bei dieſen 
mei nur örtlich , _d- $. fie bekommen Bufteln an der 
Anftetungeftele, obme daß eine allgemeine Erkrankung 
des Organismus eintritt, Bei ben enſchen jedoch ge 
hört. — wie.befazunt — bie Blatiernkrantgeit zu ben 
efährlihften un mörberligiter, und da von einer 
ilung ‚ derjelbert durch Arjneien nicht die Reber fein 
tann, 16 hat man bie bödfte Aufmerfamteit auf ihre 
—38 "zu richten. Dabin gehört zunächt die voll 
Kän ige Ablbersäang der Podentranten, d. h. die un 
barmberzige Werjagung jeben Verkehrs mit ihnen, mit 
Ausnahme der, ‚zuer Meat. nöthigften. Perlonen. Biel 
wighti ber noch il die Tilgung oder Schwächuag 


atantheit durch das Impfen, oder 
Kia a din im boden Grabe Lurzfihtig, 


ini e wegen bie Impfung über: 
Kar bier * le. es * umtaffende 
Statifiit in der enorme er der Impfung über alle | längere Zeit in dem Geſchät b 
Zweifel feftgefeit. Bor Eitfigprung der Ruppoden: ! der VDampf Maſchanſtalt. 














mögen noch einige befondere Beipiele erwähnt merbeit: 
Bei einer Epidemie in Kopenhagen im Jahre 1823 
ftarben von 659 Gennpften 5, d. b. 0,76%, von’ 152 
Nichtgeimpften 35, d. b.- 22,15%, In Digne ftarbet 
1827 von 478 Beimpiten 1, d. 5. 0,2 %, von 16% 
Nichtgeimpften 93, d- D. 57,4 %; in Marfeile ftarben 2 
1828 von ca. 2000 Geimpften 45, von 8000: Nidtg e- 
impften 1488. Dielen Beifpielen liefen ſich zablreidipe 
‚andere anreihen ; ftets iſt die Sterblichkeit der Ridtg e- 
5 
impften, ganz be erimpfung n 
Berlauf von hochſtens 10 Jahren mach der —— — 
ung in Gebrauch war. Denn bie durch bie Jmpfüng 
etilgte oder wenigftens ſehr verminderte Dispofitiom 
Reit fich almäblig wieder der, jo daß es erforderlich 
in, jobald eine Bodenepidemie ausbricht, ſchleunigſt 


erfrenen fi nict nur im Inlande eine® fegensreicben 
Erfolgs, fondern aud im Huslande en m 


6 »ie Blattern-Ertrantungen aud endenvihch ſind 
hal er ntung —* * 
tion), m welcher allerdings auch bei ums ein Zwang 


icht beiteht, noch, wiel zu Ichr versäumt wird 
er nd (Regensb. Tagbl.) 


Yntandigungem 





Bon heute an 2 - Ne 
ausgezeichnetes Lagerbier 
Nicht zu überſehen. 
u i t ein eh ſi u pr 
ee rl 
Dr. Lirchhoffer 


” , in Kappel (St: Satten, Schrei, io) 
Y iderngfellen finden dauernde Bi F 
ae 
Ian der Hadergaffe Rio. 640:if eine obere Behnung 
zu vermiethen, — a a ’ 
&5 finden neh 3A Wisiik “Wtdyeriunen Die Fon 
wandert, Befhäftigung in 


on — 


„gas 
t. Ha SEEN un 


dabier im ga ac eine. vierfigige grün. Tafirte 
Chaiſe, tarirt —— a, fl. Lamb * Bezahlung. 


f. Notar. 


— 1. Rear 
Re Fe ne 


—— im Auftrage des kul. —S Schwein⸗ 


ee 


—— — 
g 


2 

auf $. 64 des ya ebes Und $. 98—101 der 
Progeinovelle vom Jahre —* mit dem Bemerfen,: daft 
—— der Zujchlag ohne Rüdficht auf Tape erthein 


Be 
2) „De Birne mit etwa 47. Tagwerten Aecker 
Tare 8000 


fl, 

= einer Viertelähub mit etwa 19 Tagwerken Meder 
und Wieſen, Tare 4000 fi., 

4) etwa 22 Tagiwerken walzender Grundftüde , tarirt 
auf 6107 fl, mweldes —* im Ganzen zum Striche aufs 
gelegt werben a — 

IL ein Gut, ii Dec 20 20, beftehend aus: 
Wohnhaus mit Stall Holz nnd Wagen- 
balle unter einem ur —— Hof mit Brunnen, 
und etwa 42 Acker und Wiefen, tarirt auf 
11000 fl., einem Biertel der 5, Hube mit etwa 14 Tag: 
werfen Heder und Wiejen, ae BRD —— 
täten falls zufammen aufgelegt wer‘ id a 
8 —————— zu je. Ysatel Antheile, jeder 
tarirt auf 150 fl, macht 1200 fl,, drei jogenannte 
Schafhaltungsrechten, tarirt auf 300 fl, macht 900 fl. 
gegen Zahlung der Strichsſchillinge in vier gleichen Fris 

nämlich die erfte Friſt, fällig in 6 Wochen nad dem 
Zuf 


e, die zweite Friſt Martini 1867, die dritte umd 
44: Proz Binfen dom Tage des Zuſchlags an 
Nähere 


a 


Hin Martini 1868 reip. 1869. unter Deiiner Sen 
wird am Termine jelbjt bekannt gegeben ; i 
und n Sale liegen ‚in ; meiner Amtskanzlei zur Einſicht 
—X 17. Mai 1887. 
Edmund Hippler, f. Notar. 


Defanntmadhung: 


den 27. ds. Mis. Nachmittags 1 Uhr werden 





— ——— 
— Fu 
ver Hand und 7 
En an m —— chen 
ee a Beta und werden Saufeliebhaber 


5 am 22. Mai } 


Kuhteha Popp. Oelonom. 


— 556 — 


> 


> 
* ———— 
T F ukunuft und — 
ni in —333 15, Hai 1867 an 


bier fig! der eng x 


Pr. 
Diefelben in größerem Drucke (job ohne die 
FeRanistäfe) um ı nfchlagen in BE 
ten ꝛc. 
Desgl. Fabrtenplan- Büchlein a6 —— 
In der Brüi ai; fie ift , eine Weobuun g mit 2 in: 
— Sinnen, Küche und Fofigen. Beguen 
lichteiten bis Mitte vermiethen 
“NT Saatimütler. | 
Wepfelmoft die Maas 8 fr. in Ar, 437. — 
Ein Uzimmmer wicd vermierhet Ri AOL. , — 
Sc fordere dringend Venfenigen, der meinen” Toiher 
Pinſcher, auf den Ruf Mentor hörend, ' 
Sat, auf, ihn gutwilliger Weile zurüctzubringen; 
dem ic feinen Namen ne 









Ferminsitalender. hir = * 
Den 25, Mai, — u 
IR, Nut und Brermbolberftrih aus bem ) 
Seifriedsburg, im — 9 


2 —* 
irtbebaufe zu Oberleichterebach. 
9 ® Zweiter Eoiftttag im Goncntfe bed Müllers 
* von Tbrilbeim, beim f. Bey Ger. Würzburg. ar a 
8B. Dritter Edilteiag (Repün)” im Goncurfe bed tes 
Simon Weber von Vhttigbeim, beimmt. Lg, Mark 
8 BD. Deigl. im Goncurfe des Kaufm, Joh. Bapt. * 
Baunach, Beim f. Laudgerichte. 
9 V. Zmeiter Edittang im Concurſe bes Abam Biene Chelb,, 
beim 1, 284. Arnſtein. 
IN. Swangsotrftric ded Wehnbanfes Nr. 36 zu ae, im! 
kemeindchaufe, 
88, Slänbigerladung des Georg Velfamer von Biefenbrenn, 
beim ?, Boa. Miefentbeid, 
SIR, Crüler Csifiktan im Concurſe des Sebaſi Löffler von 
Waldofbaff, bein f. Bey der. Aihaffenburg 
3. N. Hofnietbveritric des Geotg Steigmaier 4 in Oberfauringen, 
im Gemwindehanir. 
8 B. Erler Oditstag im Concurſe des Kranz Baier bon. 
Dutlenbtuun, beim f. Lba. KRarlitadt, 
98, Schuldenfiquibation des —S— Reinhard Siabl 
zu Hakjurt, im Notariate, 
98, Nup: und Breunbolzverftrih aus den k. Revieren * 
nnd Oberſinn, im Bat. 3. Krone im Burgſiun. 
108. Desgl. aus t. Rev. Orlenbab, im Gafib. 1._RoE. 
IR Orundverntögemveritiih amd der Concramaffe des inter: 
Dräntard von Schwebe nried, im Schulbauſe. 
10 B. 1295 il; Zielfriftenverfisih von Angsfeld, im Retarite 
au Haßfurt. ko 


Amtfiche Erlaffe. * 
Gomcurfe des Thomas Brebm 2 von — — 
das Prioritätkerfenntnig am bie Gerichtätafel bes bief, 6. Dep: 
Gerichte angebertet. 
Derfkorbene 
Det 20. Mat. Roſina Scheider, Lehrerstochter, 75 


3,5M. alt. 
Den 21. Mat. Marie Mary. Barbara Haft, Metz⸗ 
15T. alt. 


germeiſtersehefrau, 29 J. 6 R 


Auswärts Verftorbene. 
In Aſchaffenburg Hr. Carl Freiberr v. Baflimont, 
i denf. Haupt, 48 I. Hr. Kaufın, Heine. Frant, 


* en 4. ©. Herr Joſ. Böpnlein, t. Rechtsan⸗ 
walt, 66 I. 


un und 
Au — 
er — Amaı 





Verantwortlicher Redakteur, Wild: Hug.) Pollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Dffizin, 


Schweinfurter 
j N ee latz 


















—— 1867 
en für — — 
* Zeile 6 7 eltgeife be 










Mr. 128, | Mreiauriig: Üreitag-den 4. Mai 
m - a. En * ao 
Ter Akenımentsprnd beträgt: für bier und EEE Bayern Diertel: | i 2 _Jobanna, 


furl. 54 fr, pr. Monat 18 Fr. 


Bellelunger auf das Tagblatt fhreibt: us 


ü Anlaß der von z; 
pro Juni werden FortwädrenDd eurrgegen verbreiteten Nachricht, vorn einem Sala 
genommen in der Erpeb. Des Fagblatts — * — a * der ungen Blatie 
ee — ⏑ —— || BR FIR DODR: Dieklägenöinere Er gefay 2 
Chronologt dye Taſet. Kurden ——2* —— Lat en, = ud Da 
Den 24, Diai 1845. Grofjes MU aurffeben erregende Ausweifung Ergebnig uns im bie erfreufi, 


Fingejogen, Deren 
ri e b; z 
der babijhen Abgeordurten v. Zuartein und Heer aus Berlin ftepende Mitteilung als —— — — 
und Preußen, eihnen. Wie wir erfahren, wird gegründet zu bes 
= tanzöftihe Negierung felbe durd de a faijerlih 
chieden dementicen. Allerdings fehlen er eg ent: 
—— jr “. — Detaiis ber das Schikial 
mentai ufen * 
Raijers Bopimitian. ——— Majeität Des 
Bern, 22. Mai. Beim Empfan n 
Geiandten Herrn Heer, am 18 Liai aasıDgenöffifcpen 
von Preußen die bejtimmte Zufiherung, y, der König 
talitär der Schweig von Seite Preußens daß die Ney- 
firt werden. werde Feiper, 
Aus Paris, 22. Mai, wird ver 
telegroppirt: Graf Bismart machte an ES Fr. Br.“ 
[hläge wegen Räumung Norvihleswigg „N 'Marf or. 
bagener Regierung erklärte fih außer ta Kopen- 
felben einzugehen. EIER 














Telegtaphiſche Depeſchen. 

Wien, 22. Mai. Die Erzberzogin Mathilde, Tochter 
des Grherzogs Albrecht, ir Kezte in fpiter Radmit: 
tageftunde in Folge Feuerfarrgerzs der Rleıder am Kör- 
per bedeutend verbrannt. (R.v.n.f.D.) 

Wien, 23. Mai. Die hiefigen Blätter — 
ſich durchgebends über die Thronvede gunſtig aus; fie 
beben ———— die Objeerwität des Actennucles und 
die Nedlichkeit des Geiſtee, von moelchem es getragen üft, 
hervor und betonen jchliegiih ihr Einverftandnig mit 
der kundgegebenen Abficht, der gebeimen Gedantın an 
Wiedervergeltung zu entjagen. R. v.uf. 2.) 

Parıs, 23. Mai. Das DBülletin des geitrigen 
„Abendmoniteur“ fonftatirt den günftigen Eindrud des 
en Derirogel in Europa a Bas 

i i . Juni in Bar x 
ruffiihe Kaifer am 1. Juni in WB (Ruf) 


i brafilianifhe Regierung beidäftigt ſich mit, dem 
Gedanken an die Aufhebung der Sclaperei * Brafitien- 
Die Frage wird bereits eifrigit ftudict, und er ” 
ſoll der beabſichtigten Reform jehr günftig jein ame: 
in Brajilien die Sclaverei, dann hat pieielbe Sofonien 
eifanifchemjBoden nur nod in den ſpaniſchenn bald tiefe 
eine Srätte. Hoffentlich wird aber auch Dort erreichen. 
die Menſchheit entehrende Zufiiution ifr Ende 
— — —— — 


Vermiſchtes. 


Heitifge Kagrichten- 
qutänden, 21. Mai, Die Errichtung der 8 neu 
ataillone wird nicht mehr Tarz 

lofien, In den Laboratorien und — * der feuer: 
wert: und Ounrieräfempagnie wird ErUfÜR a der Her: 
Rellung ber neuen Infanterie und Auti iBeicheffe ger 
arbeite. Ale die Infanterie werden 2E Aal. sat mi 
— N a re ya es 
Haken abgeiahere Sim * ganze Armee wird zur welche von übertriebener Norliht eingegeben ſei. Es 
Kopfbedetung ei Helm erhalten, Der gerade um Die liefer t dies einen Beweis, me wenig man bie > d8 
Gifte teißter if, a Ver Häher in Mmwendung gewelent. | von der aufers:ventlicher‘ ee 
„Die „Zeibt. Gort.“ jreibt: „Es beflärige füch, dab | mod unterrichtet if und wie wenig m Denen 
bie Anerbietung wegen Abtretung Walders an 
preußiihen Staat hier abgewieſen worden jjf.” 

Hannover, 20, Mat. Daß in jüngfter Zeit Bei: 
fue angeftellt worden find, junge eure von der Er: 
fülung ihrer Dienftpilicht zurüdzubalten, einzelne auch 
fir eine angeblich zu bildende welfiiche Legion zu ge? 
winnen, unterliegt wohl feinem Zweifel mehr. In 
dafen: und Grenzplägen find nach den beutigen Nach⸗ 
richten (nach weichen?) an 40 junge Männer angebaltert 
lorben, von denen einige offen ausgejagt haben joller, 
dab fie fd auf dem Wege nad Holland, dem Sammel= 

für die bimäriihe Legion, befunden & ** 

Nändniß, das durch ihre relchl iche Verf 
Reifemitteln umterftügt worden je, Gin 
moeriicher Officier, der an ber Spige a ur ban« 
Werbebiireaw’3 geftanden, fol fi) feiner — 
vb die Blut enipogen faben, (g.,, „porhung 

Bien, 21. Mai. Die amtlice „Wiener —88 


ten sollten ündeſſen mit den einihlägigen 
— anderer Blatier des In⸗ und Auslandes 
gen in m vertraut fein, um zu willen, dab diefelbe Di 
regel 


= i8 ur Under 
Bat a Gini&leppung abzubulten. 
= v 


us der 14 nicht ganı freundliden Witterung 


Frequenz; und — 
gen ten auf eine belebte Salon vorhluDen, 
jest Die —8 was im vorigen 

Fap?% yermigt werden muhie 
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* Was die Erplofion in der tönlgl. Pulverfabrit 
Ebenbaufen beteifft, To haben, wie man uns mit: 
theilt, die gepflogenen Erhebungen dargethan, daß weder 
dem Arbeiter: noch dem fonitigen Dienfiperfonal ein 
Verſchulden zur Laſt fällt, fondern alle Umftände dafür 
ſprechen, daß durch das Abiplittern der Holzverkieidung 
an einer Walze, mährend bieielbe arbeitete, eine Friction 
und dadurch die Entzündung entſtanden jei. 

* Die erprobten neuen Vierpfünder:Guhftahllanonen 
baben ſich als ſehr tüchtig und zwedmäßig erwiefen. 

”* Das heute erihienene Militär-Berordnungsblatt 
Nr. 15 enthält eine Reihe Verſetzungen von Offizieren 
und Beamten der Armee, 

Aus einer Sammlung alter Gewehre im germaniſchen 
Muieum zu Nürnberg eriiebt mar, dab das Syſtem 
der Hinterlaver und Revolver fein neues ift, fondern 
bis in die ältefte Zeit der Schußwaffen binaufreicht, 
während jedoch fein Bedurfniß folder Hinterlader das 
mals vorlag. 

Das „Augsb. Anzeigbl.” enthält folgenden Artifel: 
Am gleichen Tage umeres zmeiten Artikels vom 20. 
April über die Siſtirung der Frübjabhrs:Erercitien und 
wahrſcheinlich in Folge deifelben bat das Kreis-Commando 
der Landwehr die desfalliige Eingabe an das Ministerium 
gejandt. Der Beicyeid bierauf lautet abſchlägig, da die 
„gefabrvolle Lage es nicht geitatte, die auf ein geringes 
Maß reducirten Landwehrübungen ganz aufzubeben, die 
übrigens auch bei eingetretener Neorgamilation beftehen 

u bleiben baben werden.” Aljo Ehre, wem Ehre ge 
rührt. 

Hersbrud, 20. Mai. Vergangene Nacht bat in 
dem benachbarten Piarrdorf Altfittenbach zwiſchen Bauern: 
buridhen eine Rauferei Ntatigefunden, die damit endete, 
dab einer der Betbeiligten dur die Bruft geflochen 
todt am Plage blieb, mäbrend zwei andere an Stid: 
und Hiebwunden darnieberliegen. ’ 

Der Turnverein Münden zählt 567 Mitglieder 
und befigt eine Bibliotbef von 205 Banden. 

* Der in Münden lebende Privatgelehrte Dr. 
phil. Königswarter, welcher bereit im Sabre 1863 
mit einem Gopitale von 10,000 fl. eine Stiftung für 
Miffenihaft, Kunft und Handwerk errichtet hatte, bat 
neuerdings am 10. März d. Is. sum Andenken an ben 
böchftfeligen König Mar eine Stiftung für bramatifchen 
Gelang mit einem Gapıtale von 6000 fl. gemacht, melde 
nab ber Relonftitwirung des Muiilconfervatoriums 
ins Leben treten, den Namen „Dr. Rönigerwarter’iche 
Marimiliaonsfiiitung für dramatiiden Geſang“ führen 
und zur Unterſtützung talentvoller Schüler uns Schüler: 
innen des Mufifconiervatoriums verwendet werden fol. 

* Münden, 22. Mai. Die jüngften Tage haben 
über die geiegneriien Gaue Bayerns, über das Kies, 
den Altmüblgrund, die Gegend von Negensburg dur 
Dageliblag argen Schaden gebiadt. Die Berichte von 
dort ſchildern die wilden Berbeerungen, welche die Hoff: 
nung der Landwirthe zu nichte gemacht baben. Wir 
möchten davon Veranlafjung nebmen, recht bringend 
aufzuiordern zur Betheiligung an der Hagelverficherung, 
da in ibr das einzige Mittel liegt, vor Schaben fi 
zu bemapren.. 

*,* In Kelbeim, Mallersdorf, Wolfratbshanfen und 
Lindau bat der Hagelihlag großen Schaden angerichtet 
und im Amtsbezirt Nördlingen wurden 4, im Amtsbez. 
Donauwörth 12 Gemeindefurm beimgeiucht und die 
Winterfrucht fait gänzlich vernichtet. 

In Burgbaufen bat fih am 15. der Überjäger 
Wolf des 2. Yüger-Bataillons, ein rubiger, in jeber 
Beziehung pünktliher Mann, in der Holzlege erichoilen. 

Jena befommt eine Garniion, damit dort ſtudirende 
Nordveutiche ihr Jahr als freiwillige abdienen können. 


dert ungehobenen jungfräulichen Schägen Defter- 

i vor Alem die großen Waldungen bes 
Rai ats. Renner haben ausgerechnet, daß alleisz 
aus den kroatiſch⸗ ſlavoniſchen Wäldern jährlih für 40 
Millionen Gulden Holz; jeder Art ausgeführt werben 
önnen, obne daß es die Wälder fpüren. Im Gegen= 
theil, es werde den Wäldern mie den Köpfen gut tun, 
menn etwas mehr Licht hineinkomme. 

Die Reife des Enltans nah Paris ift nun nach 
einem zur Belprehung dieſer Frage abgehaltenen Mi— 
nifterrath, definitiv beicploffen worden. Er fommt An 
fange Juli mit einem Gefolge von 500 Perfonen zum 
Beſuche ber Ausftellung dorthin. Es ift dies, wie ber 
„Moniteur“ berporhebt, das erfte Mal, daß der Broß- 
berr ein criftliches Land befucht. 

Naeh Ausſage der ans fibiriicher Gefangenichaft 
jurüdgelebrteri Franzoſen find mehr als 40,000 ver: 
bannte Polen ın Sibirien angeſiedelt over in pen 
Minen beſchäftigt. 

Ronftantinopel, 21. Mai. In der Begleitung 
des Sultans bei deffen bevorftehender Reife nach Paris 
werden fi) bie jungen Prinzen befinden. Der Schaub 
von Berfien ſoll eine an ibn ergangene Ginladung zum 


Beſuche der Pariſer Ausftellung abgelehnt haben. — 


Rußland verweigert den feinerzeit nad der Türtei 
rg Tſcherleſſen die Wiederüberfiedelung nad) dem 
aulaſus. 


Vandel und UVerkihr. 
zMünchen, 23. Mai, Es wird uns als zuverläſſig 
verſichert daß Hr. Prof. Dr. Edel das umſangsreiche 
Referat über das Gemeindegejeg nunmehr vollendet hat. 

Bei dem ftatiftiich nachgewieſenen beträchtlichen Mehr: 
verbraudy von Salz in den jübdeutichen Staaten müflen 
diejelben in folge der Iediglih nad der Kopizahl zu 
vertheilenden Salziteuer von 2 Thalern per ner 
zu ihrem eigenen Nachtheil und zum Vorteil des 
Nordens mindeftens ein jährliches Opfer von 14 Mill. 
Gulden bringen. 

Die Viehmarlte in Scheinfeld find bis auf Weite 
tes eingejtellt. 

In Württemberg haben die Holzpreife einen Rüd: 
gang von 15—20 Prozent erlitten. 

Beimar, 20. Mai. Die Nachrichten über die 
Ninderpeit lauten, was unjer Großherzogthum betrifft, 
beitiedigend. In demielben iſt es bei den beiden Er— 
fraufungsfälen in Etterwinden und Wilhelmsthal ges 
blieben. Dagegen müffen wir leider mittbeilen, daß 
im Herzogthum Meiningen nad den amtlichen Angaben 
des meiningen'ihen „Negierunge-Blattes“ die Rinderpeft 
in Glüdermwieien, BAD. Römbild, und ın Schweine, 
BA.B. Salzungen, zum Ausbrud gekommen, in Eis— 
feld ein neuer verbäctiger Fall zur Anzeige ya 
worden it. Seit dem 13. Mai 2 ein neuer Kranl- 
beitefall in Häſelrieth nicht vorgelommen, und ebenfo 
ift der Geiundyeitäzuftand in den übrigen Ortſchaften 
bes BAD. Hildburghaufen befriedigend. 

Dresden, 19. Mai. In folge der über ben Stand 
der Rinderpeſt in Bayern und Thüringen eingegangenen 
Nachrichten bat fi das Minifterium des Innern ver- 
anlaßt geſehen, bis auf Weiteres das Abhalten von 
Biehmärkten im Voigtlande zu unterfagen. 


Lokales umd aus dem Kreiſe. 
Morgen Bormittag Steuererhebung für die Pflichtigen 
mit den Namen F. beim ?, Hentamte bier, 
Schweinfurt. Die landwirthſchaftliche Gredit- 
und Unterrichtsfrage bildet jegt häufig ven Stoff 
— in den verſchiedenen landwirthſchafil. 
ceind: und Wanderverſammlungen. Bor Kurzem bat 


Dei“. 


EL nenn — 


li 


9° Ubends. 


9° Adenda Pofzug 


— "rogn 
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ein „prattiicher Lanbiwirth*“ im Hürzbmraet EN 
in einem Hrtitel umter der P Der 
wirtbigaftlige No tb 
fraglichen Gegenſtand nievergele 
mehreren Bezirläcomited Separata' 
Exemplare zu 1 Kremer das Stü en 
Sekretär des londwirtfich- Baufscomite 
(hier in der Eppepition des Kagblatt2) Br 
wir Sanbtirthe aufmerfjamt mahen- 
Das neueſte Staatstanpbut 
treffen und kann im Zeitun 
gegen Erlag von 2 ft erholt en j 
(Eingefandt.) Seit längerer Zeit wegebt faum eine 
Woche, ohne daß in den Zeitungen vort r en entſetzlich 
traurigen’ Feigen des wrjfes wuthfranker Gunde zu 
Ielen it. Man follte metrrert, jolhe Nachtichten er⸗ 
wedıen in den Beſitzern urert ötrbiger Qunde einiges Nach⸗ 
{ vie Verantwortung auf 


venten darüber, ob fie mo V 
daß dur ihren Hund, 


igrem Gewiſſen haben möbtert, } 
eitwertreib bielten, Einer ihrer 


welchen fie nur zum h 
Hebenmenihen, vielleicht Eines ihrer eigenen Ange 
ode arıheimfalen müßte, Sollte 


Dabier einge: 
Des Bahnhofes 


hösigen einem elenden 1 Ä 

nicht die Menſchenliebe bie Ziebt Bu eh Den * 

wiegen und die Abichaffun ve iqen und bo 
s Haftung irfen? Diver muß exit 


jest gefährzigen Thiere betwt h 
ein Unglüdsfal in unlerer Stabt_jelbt vortemmen, 
um ven Siebpabern der Hunde die Augen zu öffnen 


In Menichmieberr zum Opfer tollen, ehe 
——— pas Heine Vergnügen 


die Einzelnen ſich entihließert, A 
zum Opfer zu bringen, weiches ih: Hund ihnen ger 
_. Zabl der Immatrilu⸗ 
Würzburg, 21. Mai Die I mmatrii® 
Titten A hiefiger Univerfität Heläuft ſich in en 
Semefter auf circa 550, der Ausfall argen gt egte 
Gemeiter beträgt ettva 20, der 8 en vorigen Sommer 
65. — Im bieliger Stadt hat ich ein — 
gebilbet, welches einen Aufruf aM bie Beiwo an au 
Beiträgen für den edlen Dichter gSerbinand ireligreih 
erlafien bat, weicher fern von feiner Seimath in Zondon 
ein tusumervolles Leben führt , um bem gs 
Dichter die Lebensforgen zu leichtern I F * 
durch den Dank und bie Anerfen ana" I A = er 
— Die —— = (® 
nehmen Beiträge in Empfang. A * 
äter des Kirchen⸗ 
Würzburg, 2 Mai. Der EI tete Tan 


raubes in der Hoffirde murbe r 
Naht dur die ——— — —*— 
heit Gebring und if Lumpenſammne andere : 


Bei = Hausjuhung nen u 
und Silberwaaten vorgefunden w u N 
fände waren, welche hei, dem iüngften Ginbrud I 
Stadtrentamte entwenbet vurden, wes ? 
fabl vortielbit wabrineintih and vurch Geprintß ne 
übt wurde. Die Geliebte defelben tr!ig die BIN 
weile bei den entwenbeten Gegenſtänden imt Stodi⸗ 
ventamte angegeben waren. : nz.) 

* Die diesjährige Prüfung der Hebammen thüllenn® 
nen finbet Freitag den 31. Mai d. Q. früb 8 Ubr 
—— der . Entbindungsanftalt zu ürgburg 
— — — — — 


Ankündigungen. 





Werthen Verwandten und Bekannten bringe i r 
Nayrigt, dab meine liebe frau heute Feb id Re 
gefunden Knaben glüdlt emtbunden wurde .. 
Kihingen, den 22. Mai de h 
_ Beh. Geſſelb 
— — — — ach. 
Heute Abend ausgereidmetet @rlanger Bier ur 
term Neif. a. —** — 


Nati 
Ar Gare. > Merfeaftidger SW Frein 


der Sebip, 
bort h 
Arr 9 — — —— 
— —— ——*— 2 
Dom 


onre tag 
Hente Abend 6... er 


Speetbor aus. 
nee Boran, 
Gefangverei er Borftanp, 


Santa, 
finder im en 25. Mai, Abends 8 uhr ; 
{ anfangenb, 


neu eingeridsteten, fefkfi 
feſtlich decori; 
* es Bern rirten 
Production mit ——— Saale 
an 


tung ftatt, wom fä } 
bierdurch eingeladen werden Tide Derepri. 
Der 


Theater-Anzei 
fi = 1 a 
Freitag a 1867 Feige. 
, Vorftelung im 2. Mb. 
Zum Erienmale: nnement. 
— Othello. 
offe in 1 Act von W. i 
Hierauf: ER 
Zum 'Erftenmale : 
Monſieur Berkules, 
Poſſe in 1 Act von G. Beiry 
—— — 
Velannimachung. Bömiy. 
Durd Tod ift die Stelle eines Waldau 
fedigung gefommen. üftige gut belenm fihers in Er 


erforderlichen Kenntniffen für Beſorgung — — 





unterwbal- 
Mitglieder 


VBorfiand. 








ausgeräftete Bewerber haben ſich inner fi 
Polizei: Bureau des Magiſtrats zu nee — ae 
Schweinfurt, 23. Mai 1867. 
Der Magiftrat. 
v. Schultes — — 
Pelanntmahung. a 6 
Die Beifubr von 33 Maftern wu cine 
Maftern Buchenſtocholz aus dem Wampiftritte dos Y ones 
halbe Stunde von Marttiteinad; entfernt, in $ 


richtli Igmagagin wird am 
* Safe * 28. Bat I. 30. 
frü 


br 
an ber Penigiinehmenden vergeben, 


Eifenhuth. 


Befarıntmahung- 
en 27. de. MIR. Nachmittags 1 Uhr werden 
tes altes auf ben Maine 


—e— — dahier gehörte, 





indevermaltung. 

a . Pr 
— _ —pefinntmadgung 

eg ai Vormittags 10 Ne ver 

mie-Sommiflten des Chews aurle⸗ 

ert Taxris au Sciehbautplage Dabier 

; ienſte nicht mehr geeignete erDe- 

4867 


Delonomit verſteht, Fan 


, ge, ® 2 
zu Bei ohntutſcher Tellert. 


wirt 
ſof e Br eintreten 
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Extrazug von Nürnberg nad Baris 
zur 3nduftrie-Ausfellung. 





Die am 12. ds. Mts. abgehaltene Verfammlung bat beichloffen, obengenannten Zug am 22. Juni 


von bier abgeben zu laſſen. 


Anmeldung a zur Theilnahme werben vom Raffavorftande des Induſtrie⸗ und Eulturvereind dahier, Hrn. 


Spejereihändfer 
Bei diefen Anmelvungen ift ſogleich bie 


midt am Epittlerthor, bis zum 10. Juni Abends entgegen genommen. 
brtare von 


28 fl. für die IL, und 
19 fl. für die IIL” Majje | Hin und zurüd 


zu entrichten. 


Die Eommitjion. 





Allen wertben Freunden, Verwandten und 
A der Nachbarihaft widmen wir auf dieſem 
Wege die traurige Nachricht, daß es dem 
=, lieben Gott gefallen, unjern geliebten Ba: 
ter und Großvater 
Iohann Baniel Rödammer 
— im Alter von 73 Jahren, 1 Monat und 9 
Tagen geftern Vormittag I1 Uhr zu ſich zu rufen. Wir 
bitten um ftilles Beileid. 
Die trauernden Rinder: 
Daniel Rödanımer, 
Kathariua Ent, geb. Rödammer, 
Die BVeerdigung findet Samſtag Nachmittag um 3 


Uhr ftatt. 
Todes Anzeige. 

Werben Verwandten unb Nachbarn 

A bringen wir zur Anzeige, daß heute Mor- 
SER: gens 5 Khr nad langen jhweren Leiden 
More Frau Magdalena Susanna Hiller, 

16) eine geb. Giegler, 
wi janft und gottergeben eutſchlafen iſt. 
ee Um flilles Beileid bitten 
Schweinfurt, den 24. Mai 1867. 

Die Hinterbliebenen. 


Die —— findet am nächſten Eonntag Na: 
‚mittag 3 fatt. 


Brauerei Heß. 
Sonntag vorzüglichen Bock 
nebit Bockwürſten. 


Feinftes Schweineſchmalz 


illi 
— p. A. Roſa ir. 
am Marft. 
Ein jhöner eiſerner Dfen zu Pol oder Kohlen ſeu⸗ 


rung iſt zu verkaufen in Wr. 415 h. KEN 

Wanen⸗ und Haberfiroh zu verkaufen in H8Nr. 839. 
Ein verihließbarer Wafdtifd, ein und ein 

Werhftattofen find zu verkaufen Giebenbrüdleinsgaffe 


Nr. 562. 
Auch find daſelbſt ? Schlafftellen für ordentliche Arbeiter 
frei. 


Eine freundfiche Wohnung, am Hedften parterre, bes 
fichend aus I Wohnzintmer „ri Bis 2 Schlafſtuben und 
geräuntiger Kuche wird bla Jufi oder Auguſt zu mietben 
geſucht.  Neflektirende, wollen nefälligft ihre Adreſſe in der 
Erped 8. BL. hinterlegen. 

Zu vermiefben! 

Ein freundliches bejdars Manfarbenzimmer, geyen: 
über dem T. Berirfägerichte ſegleich oder Bid 1. uni. 
Näb, in der Erped. ds. DI. 









Ein® 












Am Montag den 3. Juni ds. 38, Vormittags 10 Uhr 
verfteigert der Unterzeichnete den diekjäbrigen Ertrag an 
Heu und Ohmet von beifäufig 16 Tagwert Wielen im 
biefigen Wirthshauſe. 

Kreuzthal den 20. Mai 1867. 

Weis, Revier jörfter. 


Stroh: und Filzbüte für Herren empfeblen zur 
ute Sefhwi 


geneigten Abnabıne efchwifter Meg. 
Empfehlung. 
Kanfgarıc Nr. 4— 25 | ſich anszeihnend durch 
rggarne 1— 16 | ‚ Egalität und 
Schubgarne =» 1— 3 | blonde Haturfarbe. 


Bindfaden, roh, gebleicht, jarbig, fein und orbinär 
in_circa 100 verfdiedenen Sorten empfiehlt die 
Med. Bindfadenfabrik Immenftadt. 
Aufträge auf obiges Fabrikat vermittelt Herr 
B. Kupfer in Bamberg 
u $abritpreiien, der zugleid zur geiälisen Ein- 
Itenahme und Verügung feines Lagers in Garne, 
Bindfaden und Packſchnüren von genannter 

Fabrit einladet. 


Ein Einflanbsmann zur Infanterie auf 3 Fahre wird 
geſucht. Näh. in der Erped. 


Zerminsfaleuder. 
Den 28, Mai. 

IN, Auweſen⸗Zwangsverſtrich auf dem Ratbhanfe zu Ricned. 

IR. Anweiengwangsverfirid des Bal. Kr⸗mpel zu Heſſelbach, 
im Gemeindedauſe 

IR, Meldung der Aufprüce an den Nachlaß des Peter Herr 
big von Mleinwallfiabt, bei bem Lehrer Spahn bajelbit. 

N. Müslanmwelen: Beriirih des Jeh. Georg Bieber von 
Kümad, an Ort und Stelle, 

9 B. Shuidenliquibation in der Nuswanderungsfache bes Mich. 
Albert von Prappab, im Notariate zu Haßfurt. 

Dergl. im jener des Joh, Adam Spall von Hanjen, beim F. 
Dez, Amt Karlſtadt 

IN. Zielftiſtenverſtrich aus Gütern zu Roth, im Notariat zu 
Meünditadt. 

IN. Holgverfirib im Gemeindewalde zu Lanaendorf. 

EN. Anwelonverfirih des Shmiebs Job, Renn von Dianau, 
im Wirtböbaufe. 


Verlorbene. 
Den 22. Mai. Anna Margareiba, Kind des Maurer: 


meifters Jakob Bußigel, 8 M, 2 T. att. 
EN ee — — 
Cours der Geldſorten. 





Biftolen fl. 9 4446 
Breußtiche Friedrichs'dor fl, 9 6657 
Hol. 10 fl. Stüde fi. 9 50--52 
Nand⸗ Ducaten fl. 6 3335 
20 Franes⸗Stucke fl 9 289 
Ruf. Imperiales fl 9456-47 
Preußiihe Kaſſenſcheine AM. 145 — 
Dollars in Bolt fl. 2 27-28 
——— 





Fe,.antworrtib:: Medaltur ilb. Ang. Vollic 


* 7 ar "7 7 
- Deal ühb Norlag der Moridi 


Sciwpginfurfer Sagbiaz 


Bwöltter Jebrgang.) " 


pe — — — Mai 
I 124. ' en * F mftag den 25: a ER 
— 7 tür bier und TE gern Dirt, Fr — 


Fer Necnmementepreib Yerrägt Dir 
jähet, 4 fe, we. Memarı 15 Rr- Rassen S fr., fr gu nören befragen 
r 
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Pläwenoe Serie * Spaltzei 













Beftellungers _ auf vn Tagblatt 

T i twäabrem® ent; y 
ee * Yen ie. des Fagbı 16. 
Chtonologi ſche Tafel. 


Den Mai 1492. Herzog Albert IV. wird mit Raifer 
dtiedtich IV. auegeſohni. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 3. Mai. Dre Nordo. Allg. Zig.“, die 
oflerreichiſche Thronrede beifälkigit beuripeilend, jagt: 
fo lange Defterreih's auswärtige Politik im Sinne der 
Hochherzigen Worte des Kaifer® geleitet fei, werde es 
der Monardie nicht an Fressreden fehlen, melde, auch 
ihrerfeits Vergangenes vergeffertd, Defterreih’s Empor- 
blühen ihre Tpeilnapme und Eareierhgne widmen wr · 
den, K. v. uf. ©.) 


in der Si, B Hi 
SBferdr, —— 5* 


avalleri - 
Neiter fam opre —— ———— * u: zn 
en erigoß fid) in Pr —S davon. — 
* junger irzelitiider Gandlungarııd — 
tewmad bei Yugeburg, wie cu ygmıı I. D. vom 
Ine Die Da Mihlingen feine ee Ye 
ienftitelle zu erlangen, — —— — 
Die über eine neue Ke * 
Armee verbreiteten ——— — — 


Combinationen. Man beabfihtigt al 

an renden Beedug ju geben; cine ano 
a ’ 

En ng bier {ft jedoch noch nicht ge; 


König Ludwig I hat betanntli 
Winter dem Mündener te em vergangenen 
Fr —— —— gemadht. erfügungsn 

eine utation der Küniter zu S en ab 

für diejes reichliche Geſchent —— Bag, Miete, m 
barfeit Ausdtuck zu verleihen, e der Dant: 

Frankfurt, 23. Mai. Unfere & 
nit allen binnen Jahresjeit aufhören, nuorterte tmird 
preuß. Regierung will aud die von der Mermaltung 
erfparte und als Betriebsfonds zurüdgelegte Summe 
von 55,000 fl. für ſich in Anfprudp nehmer. Beb 

Am vergangenen Samflag wurde in Bar in cheil 
fein einer großen Menge von Kunftlienhabee",, wurde 
der Gallerie von Bommersfelden verfanft. and erzielt 
dabei die Gefammtjumme von 490,000 BT für 
und ſehr hohe Preile für einzelne Gemälde, 4 q 4.500 
einere Mouvermans 65,000, für einen anderen #4, —* 
ür einen Metiu 45,000, einen Dow 42,000, dan 

Ide 40,000 Franc. j 

Kürzlich wurde in Sunderlanb bie Hodzeit von 
Iwergen gefeiert. Der Bräutigam, Samuel Neil, 
geboren 1818, bat feime und regelmäßige Züge, trägt 
einen (baren Shnurrbart, und fiebt Be: einer Ge 
marndiheit und feimen SHaltung bedeuiend jünger aus, 
ald er wirflih if. Er mist mur 42 Zoll. Seine 
Braut, Fl. M. Campbell, etwa 39 Jake alt, ift nur 
38 AM gros, und erjchien bei der Feierlichkeit in 
grama See mit einem Drangenzmeig \m Haar und 
ları gem Säleer, der über ven mopiigen Ehignon Lunfl- 


Bolitifche Hagen. J 
Die Be ungen Der dr: pro 
fin dur) Kl * a den 2. Juli d8. Ze einde 


"Münden, M. Ma. Der preußiihe Militärbe: 
volfmächtigte Generalieutenant p. Vartmann wird ſich 
5 nad Ulm begeben, zume Die Feſtung zu be: 
en. 


Dresden, 3. Mai. Die preußilhen Truppen 
haben ihren Abmarip aus dem fe Br dB. 
begonnen. Heute früh ift das er ibätenabier: 
Regiment Nr. 8 von bier abmarfed — — 

iner Miltheilung aus Han mm ©. ” & 
Kr zufolge find nad) einer noch —— un 
digen Zufammenftelung der Brhörbett 17; 
vorigen Jahres 12,000 junge MÄTTTLeF ur Mlter mat 
1930 Yahren, alfo Milttärptlihtige, dem König: 
reiche ausgewandert. — « 

Es en immer mehr an Wahrieinligfeit, er 
die Krönung in Ofen: Wentb ielbit DIS über DEN in. 
Yani hinans veripoben werden wird. Trügen uni 
alle Anzeigen, jo wird viejelbe taum vor Ende od) 
Rattfinden. Noch ift weber das JnauucaldiploMt, 0, 
die ala Worbedingung getellte Nroifion der, 18 
Belege ſeitens des ungariigen Landtages erfepigt- 

Die Radrigten über den Kampf auf Candi a wider⸗ 
fpredien fi, wie ion früher, io ad jegt wieder je 
nad den Quellen, aus welchen fie ftammen: über Kon⸗ 
Rantinopel werden uns Giegeöbotidaften von den FT? 
fiigen Truppen, über Athen fortwährenne Niederlagert 
derſelben gemelbet. 2 Wahrheit. fcheint der Kampf 
fih noch immer um eben binzugiehen. 

Der „France“ geben —** aus SidAmerica 


x Kivatnadriäten aus Non: 

an Be Be Die Racriht der Reiye des 
Kris Henätigen. 38 
tigen, Fund Pay, de 


siert — fein, al mar angab, nur 3 gr F 


, denen zufolge in Bolivia eine Re rei inte 
Dioden iR. Der Präfdent Molgarejo uf, ndet —e— N Verkehr 
worden fein. Handel un — 
— — — — D. Dittmar, Agent in a ns 
Bermifchtes, m smitgetbeilt = > > (Ber trandatlantiihen Tele⸗ 


Münden, 24. Mai. Vorgeſtern %p fung. MNemvorf, 


Br 
graph.) Das Poſidampfſchiff des Norbd. Ployd Hanſa, 
Eapt. 8. v. Dierendorp, welches am 4. Mai von Bre- 
men und am 7. Mai von Southampton’ abgegangen war, 
iſt Heute wohlbehalten Bier angelommen. 

Nachdem man ſich allgemein der Hoffnung hinge⸗ 
geben! hat und bingeben konnte, daß die Rinderpeft- in 
Bapern als erloſchen zu betrachten ei, wirb unterm 
23. Mai ein neuer Erkrankungefall aus Autenhaufen, 
Bez Amts Staffelftein, gemeldgt. Das erkrankte Thier 
nebit weiteren 5 Biebftüden, die ſich in demielben‘Stalle 
befanden, wurde fofort getodtet. Wir wollen hoffen, 
dab diefer Fall als alleiniger Nachzüglet die Seuche in 
Bayern beichliehen möge. 

In der Nähe von Arnftabt, in dem nad Gehren 

m gelegenen. Dorte Tannheim, find in einem 

mernbofe. Fälle der Rınderpeit vorgelommen und 6 
Srüd Vieh getöbtet worden; ber Ort, durch welchen 
die-Poft nah Gebren und Breitenbad gebt, ift abge 
fperrt worden. Auch in Behftedt a. d. Wagd jollen 
2 Fälle confatirt fein. — Die PVich: und Schweine: 
märkte, ſowie ver Krammarkt in Vacha, ebenio 
der Dahrmartt in Jüchſen, Taun der Arams und 
Biebmartt in Gaiia und der Jabımarlt in Barch— 
feld finden nicht ftatt. 





Tokales und aus dem reife. 


Uns der Magiftratsfigung vem 21. Mai 1867. 
Durch k. Regierungs-Entjcliefung vom il. Mai 1867 
wurde dem Dominifus Fiſcher von Merenſchwend unter 
Aufhebung des magiftratiihen Beſchluſſes vom 16, April 
die Erlaubniß zum Verlaufe von fogen. Schweizerkäſe auf 
den biefigen Wochen⸗ und Viehmärkten aus dem Grunde 
ertheilt, weil gemäß $. 63 der Gewerbsfnftruftion. der 
Handel mit den gewöhnlichen den Gegenftand des Wochen: 
martts: Verlehrs bildenden Lebensmitteln weiteren ala im 
Pol.⸗Str.Geſ. B. vorgeicriebenen Veſchränkungen nicht 
unterworfen werden darf und in der höchſten Entichlieh- 
ung des fönigl, Staatäminifteriums des Handels vom 8. 
Januar 1863, der Vollzug der 66. 1, Ziff. 5, 64 und 
83 der erwähnten Inftrufiion Kite überhaupt und ohne 
jede Unterfheidung unter den gewöhnlichen den Genen: 
fand des Mocenmarkt:Berfehrs bildenden Lebensmitteln 
aufgeführt ift, der fonenannte Schmweizerfis zweifellos zu 
den einheimischen landwirtpichaftlichen Produkten zählt und 
der weitere Grund, daß in der Regel nur Gewerbetreiben: 
den aus der Stadt Schweinfurt der Bezug der Wochen: 
märfte geftattet jet, ganz unbeheflich ericheint. — Das in 
Gemäßbeit Art. 193 des St.:@el.r®. geitellte Beiuch des 
neu gegrümdeten bürgerlichen UnterftügungsBereind um 
Grtbeilung der allerbähften Sanctien joll mit fürwert: 
lichen Bericht dem k. Miniſterium im Vorlage gebracht wer⸗ 
den: — Amer eingelaufene anonhme Briefe betreffend die 
Aneignung von Schwarten und Abfällen Geitend des 
Merfmeiiters im der flädıichen Lob: ımd Schneidmühle 
werben zur Kenntnik gebracht. Nachdem die Stadtge⸗ 
meinde feine Aniprüde auf Schwarten und Abfälle von 
ihr micht eigentbümlien Etämmen bat, es vielmehr 
den Schneit gäſten freigeitelt iſt, ob fie Diele Abfälle 
dem Werkmeiiter überlafien oder an fi nehmen oder 
verfaufen mollen, im vorliegenden Falle die Schwarten 
von den Stämmen des Holzhändlers Freitag in Kiſſingen 

ı berrühren, welcher iolde dem Werkmeiiier überlaſſen 
bat, aud von den Schneidaäften bisher noch keinerlei 
Klagen biewegen voraebradt worden find, wird bes 
icloffen, die beiden Briefe lediglich ad actı zu neh⸗— 
men, wobin anonyme Anzeigen obnebin gehören. — 


Auf eine mündlich angebrachte Beſchwerde wegen Eigen: + anfammelns- in den Stabtgräben 
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der neuerbauten Zeller Straße Sorge getragen werden 
mird; auf deſſen weiteren Antrag auf Wieverherftellung 
des durch die Etraßenbauarbeiter mehrfach beihädigtem 
N ro Kann jedoch nicht eingegangen werden, ba bie 
tadtgemeinde für ſolchen Schaden jo wenig zu einer 
Eniſchadigung verpflichtet ift, als ber Staat ‚ber Eifen = 
babnbauten den durch Frevel der Arbeiter angerichtetert 
Schaden zu eriegen bat. — Der Entihäbigungsaniprudy 
des Mich. Brebner von Zell, betreffend die Beſchädigung 
feines Aders im Zellergrunde tm des 
baues joll, inſoweit begründet, berüdfichtigt und bei 
der Ernte feftgeftellt werben. — Um 'einerjeits «das 
Filteiren auf dem Hochreierpoir zu vereinfachen id 
anbrerieit& für das Mafierwert möglicft reines Waſſer 
u erbalten, madt Herr Maaiftratsvorftand den Vor— 
Flag, in dem Wehre oberhalb des Mühltanals Filter⸗ 
Upparate anlegen, beren Heritellung fih an jemer 
Stelie leicht ermöglien laſſe. Nach dieſem Vorichlage 
mürderr die Apparate aus zwei ziemlich großen, ibeil⸗ 
weiſe mit Sand zu fülenden waſſerdichten Käſten von 
Eichenholz von circa 15 Fuß Breite beftchen ; das Waffer 
würde in den oberſten Kalten von oben zugelaflen, als⸗ 
dann bie beiden Käſten paſſiten und ir ein auf bein 
Wehre längs der Mühlanlagen zu legendes Nohr dem 
Saugihacte bes Bumpmwerkes zugefühit werben. Durch 
dieje ilterungsweife würden fi die Koften für filters 
Reinigung auf dem Hochreſervoir weientlich redugiren, 
jerner würden die Käften zugleich als ein Harter Kern 
für das dortige Wehr dienen, welches ohnehin einer 
gründlichen Reparatur bebürfe und endlich würde fid 
dadurch ermöglichen laſſen, ven Wafferipiegel des Saug⸗ 
ſchachtes für das Pumpwert um mindeſtens 6 Fuß‘ zu 
erhöhen, was gegenüber der jegigen Saugböbe von 
faft 18 Pub weientlihe Erleichterung im i 
des Pumpwerles zur Folge haben müßte, Einer 
Beihäbigung dieſer Apparate durch Eiegang und 
Hochwaſſer könne durch ein Boblenbeleg, ganz gleich 
dem zur Zeit auf dem Wehre befindlichen, vorgebeugt 
werden, Die Kaſten ielbit würden Felder des Wehres 
bilden, nur mit dem Unierſchiede, daß dieſe Felder jtatt 
jept mit Steinen oder fonfligem Material mit Sand 
ausgefüllt jeien. Der. projeftirte Umbau ver a 
habe feinen Einfluß auf diefe Anlage, da das fragli 
Wehr vom Müblcanale bis zur Brüde aufwärts nad 
wie vor fortbefiehen müffe, endlid würden die Kaften 
eine baltbare Verdichtung des Mehres bilden, durch bie 
den Mühlen das für das Waſſerwerk zu emnehniende 
Waſſer dreifach erſetzt werde. Bon dem Projekt wird 
vorläufig Kenntniß genommen. — Belanntaegeben tmitd, 
daß durch Enticließung des f. Staatsminiſteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten: vom 30: April 
1867 die Gründung einer Actien⸗Geſellſchaft zur Reber: 
nahme und Ausnügung des Cramer’ichen Muhlanweſens 
dabier die allerbächfte Genehmigung erbalten bat, — 
Dur !. Reg.Entſchließung vom 7. Mai wurde dem 
Melbermeifter Gg. Reinhard von bier unter Abändes 
rung des miagiltcatiicben Weichlufes eine periönliche 
Weinwirihſchafts⸗Conceſſion ertheilt. — Friedrich Göh 
erhält die Licenz zum Mehlhandel. — die Ans 
Tage eines Kellers auf dem Grundſtücke des Seiler 
meifters Paulus Hola von bier am breiten Wege, Plan⸗ 
Rr. 2958 zunächft der Königähofer Straße, zum Zivede 
der Aufbewahrung von Metroleum, beitept keine Er 
inmerung. — Nachdem BWiefenhüter Müller um- Ent: 
bebung von jeiner Funktion gebeten hat, wird beichloffen, 
dur Ausichreiben zur Bewerbung aufjufordern. — 
Die weiteren Unterjuhungen bezüglich ‚des Mailer 
—* ergeben, daß 


thumisbeſchat igung und Entziehung einer Anfahrt durch eine Leitung für den neuen Brummen nicht beitanden bat; 
den Bau der Zeller Sprobe ipll dem Bejdiwerbeführer , es muß deshalb den Belitern jener Stadtgräben übers 


eröffnet werten, daß für Mieverberftellung einer ents 
ſprechenden Anfahrt undeines bequemeren Zugangs von 


t 
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laſſen bleiben, ag = treffen. — Spenglermeifter Gaip. 
Heurih erhält die Erlaubnih zur Veränderung eines 


. 


un..m 


Eitwäaen 


rtenbaen-Rüce 


3 Abends Poſtzug 
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Banins im feinem Mohnbante amt Roßm art, CErbttor Gifte, 2 
Souig Glafer die ehiliguung sur Errihteung ein“ Bar | BigoF2deim p. m. gorller 
Aubeim Hofe feine Wohnbau es A 1 
— * eines Fnchnhaufes in Dem ihr eigen 
mit u I “ ent, Eine v 
thümlihen Garten nor dom Müblıbore wire genehmigt. | die he Er Bipfauerr © 
. aliungsarbe m im Nath+ | it in Dem La Bleben on osaler due Rich 
Adam ügel, jener | Tage Zur Anfichr deffelben (Heifgruben“ bes BI r 
i ga 


Rare, 


Nr. 149. Das vorgelegte | flabie Än Ber Hof Rp. ale ga 


Göbel WMroe. um die | dorf, Fonden 
a En an 


8 für 


baushofe wird bem Maucermeitet 
am Gänl eig pe PDT orememer nieht — ausgefteit, worauf gaffe auf einige 


e and 


änfebudel und im Ft 
ma, neue Freunde kirchlicher Kun 


Gaipar Zorn übertragen. 2 toi 
Nähten Montag Bormittag® Stuerede ung für die | I Dean ai 
—— EE Ne E een ng —— 
er. E 

Die morgige Frübpredigt CO An) zu St Johann —— Benid u 
(ad ncgen Sahnlatien des gtaverıt in WEaplad Is. Vebannten Me trance a. 

Der Stadtmagiftrat_ hat af Montag den 27. Mai Her Fieber Te BERN a und 
Borm. 8 Uhr eine außerordentliche Vifitation aller in der  SirPel "Bruder, 8 daß _ Alle 
Müplgafie, Yiniengafle, Brüderrgafle, am Markt, Mebger: 0) } deom ger und 
gaffe und im Der Spitilgaffe Hefindlihien Hunde ange: nach Lampen Pete dr ‚Belz 
ordnet, zu weldem Termine die be treffenden Hundebefiger —— 3 —— indem Alter 

it Dem vorihriftämäßigen | 2. Ihr Tanfı und rubig in dem ——— halb 
afen ijt. 


fügrent haben bei Vermeidung Die Beerdigung findet; Sonntag Nachmittag, 4 U 
8 br 


Maultorbe veriehen , worzu 
unnachfichtliger Anzeige bei_ DER, Sicatsanwaltſchaft bes ! Nett. 
(Strafe bis zu 100 fl. oder Um ftilles Beileid bittet die trauerude Bi 
Arrejt Dis zu 30 Tagen.) j abelle Belz, geb, Oehting. nebft, Dir ütttwe 
Her vorgeitrige Tag war für den Monat Mai un Pr’ Alen, ae reterklichenen. 
gewöhnlich Talt, hatıe dabei vurdaus einen trüben | A a ohnt, Tagen Bo Ehe 
immel und bradpte in längere tt ;3roiichenräumtent feinen berslichften, Dank; mit d vir hiermit dep 
egen von furzer Dauer merchem fih geftern Morgen Runiche, dat; fle vor a aufrichti 
Schnee gefellte. ‚Die geſtrige Nacht bradte Reit, mo: ichlägen bewahrt Bleiben mö Den Schiekfaie 
durd; Trauben, Bohnen, Juderet bien, rübtartoffeln te 
vn haben follen. (Von anderer Seite wirb tiber | Yin — Lufigel 
proden, daß der Froft Schaden werzrfadt habe. Redac) F 
"pmeinfart, 29. Mai‘ Die Mi Rriegelaften- _ Danffagung. 
Ausgleigungscommiffion in Würzburg erledigt die ein- „op Fhezdas ehrende Geleite zum rabe 
kommenden Liquidationen in Tafpefter und fiberalfter ER unferer unvergeblichen .geliebten &attin, 
Meile. Die Liquipationen biefige! Stabtgemeinde über a Ren) Toter und Schwefter, 
die Koften für Wiederperftelung Ber rneilmeife gerflörten 6 Marla Margaretha harbanı Wal, 
Marbrüce, forte über Beiftungen , FM —— batı- J 9 fangen" wit Allen, die der Kervblã em 
noveriice und Bundes- Truppen nd midt nur. genug: Fr Tegte Ehre'ertoteien, aAnſern —— Aen 
F plung der Liquivirten  innigftent Dank, a'mit dem A 0 
"por Ullmächtige ‚möge ‚Mei-wor arte 
Iver und Site | ihweren Schlägen bewahren. : 
‚feinen zwei 


migt, «3 ift audy- bereit die Ausja R 
Beirkge am die hiefige Stadtlaſſe erfolgt. Die Aufheib | Munjche 
ung bee digungslimdpation EI® 
Der tranernde Matte 3 Rap mit N 
Kindern, Rat Batharina 
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in kürzeſtet i erwarten. FR 

Schweinfurt, 25° Mai Auf nem beutigen er | unatändigen 

ahrenen Get ıtte-toftet® ., e a E- \ und der Wauver Heinzid; Maberl 
ar ea | rrapghtwitterfchaftlicher Bereit, 


Am Sonntag früh’ Hakbı,? uhr Erxfurfion vom 


Kitfingen, 24. Rai. Die peute ausgegebene Rei Obertbor aus 
. quien, pen 60) kor_ aus. _ ir 
wor ae 5 jv Ho. INK WONTDE 
Sauna den 26. Maxi 


14 der Hiefigen Kurliſte 
Wrch enen Wok 


Kurgäften auf. Ynter denielben befinder ih Se 
nebſt guguränton Zagerbi 








Prinz Friedrich von Sadien Mienburg- 
_ Würzburg, 24. mai. Ce. biihöfl. Gnapen wer⸗ 
den in den nä Kagen in Begleitung Sores Er 





eaus ver Eiichfähen 








des. biihöfl. Sectetars Hrn. Dr. — 
Nom zum großen Yubiläumsfefle — en. Dana TEHERENZ 
ER W. An.) j * - * vie pm Einwüt Vordirne* 
g* Die Arlegslaften-Aiusgle a ee RN 
g usgleichimgecommiſſion bat Rd) er —88 gujhoben. Ad Vorlanas. 


‚ara 14, Main Würzburg conftitwirt fort 
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andtenhaus at bemt j — 


ieſiden wlate ‚eingeräumt. —* 
lage einger In der Sitzung vom 19- Sonntag del 


riet anf den Kern 


1 26. Mai mit 


+biß. 20 ‚Mai wucden von b i — 
bi: 20; ı weden von der Commiffion bereigg Erb | ITEM ra Fe ten Stoff it glorgt- 


ich! 3 im Betrage zu 322,379 
„beiden einzelnen Kreistaffen zur geblung — | DAT 


I ur a Yen, 
zpreundli) Pr enberger's Wwe. 


‚ bienon fällt auf Unterfranken bie Summ 15 
— N) ER * — — so — — 
Der Et: u. ſchreibt ie Runtukin! a, at —grıfi Di. 
er ud ſchreibt: Auch die Konkubine des Te ’ golmann in Sennfeld. 


Sumpenfammlers Gehrig, bei der ai j 
Utenfilien aufgefunden wurden, Wedanzeh” i 


’ — 56 — 


Al Bekanntmachung. 
Zur allgemeinen Renintmik wird hiemit gebracht daß bie I. preußiihe Regierung in Hanau zum Schu: 


die Weiterverbreitung der Rinberpeft woriorglig. die Ein» und Durdfuhr von Bieh x. aus 
Hanau bezio. durch benfelben bis auf Weiteres unteriagt hat. 


erreih in bem Regierun 
. Schwein 


furt, den 25. Mai 1867. 


ayern 1m 


Der Stadtmagiftrat. ‘ j 
v. Schultes. ! 


onnenfdirme 


Eine Parthie 
zu bebeutend Kerabgejepten jedoch feflen reifen bei 


Feuerwehr. 
Dienfing ben =. Mai Abends 


r 
General: Berfammlung im 
Saale bes Gafihofes zum gabe: 
nen Löwen. 

Die Mannihaft fümmtlicher Mb: 
theilungen, des Steiger«, Retter und 
Einreikerr Corps, ſowie ſaͤmmtlicher 
_ Sprigen Nr. I mit X wird hiezu 

PT 
it des vorliegenden Berothungs- 
Gegenſtandes wird zur allfeitigen Betheiligung auf 


Der Berwaltungsratb. 


THALIA 
nfliger Witterung Sonntag den 26. Mai 
paziergang auf die Eichen. 
ß Jermentuuft am Oberthore halb 1 Uhr. Abgang 


hr 
Der Borftand, 


Theater-Anzeige. 
Eouutag den 26. Mat 1867 
10. Borftellung im 2. Abonnement. 
Zum Erfienmale: 
Hans Lange. 
Sqhauſpiel in 4 Akten von Panl Heyfe. 
Montag den 27, Mai 1867 
11, Borftelung im 2. Abonnement. 
Bas Arbild des Tartüffe. 
Luftfpiel in 5 Alten von Carl Gutzkow. 
Öberndorf. 
Morgen Nachmittag 
Sarmoniemufif 
von der Franconia, bei günftiger Witterung im Garten, 
bei ungünftiger im Baale. Ergebenſt ladet ein 
dr. Seubert's Wwe. 
im am Oberthore. 
BSec org Hertlein. 
gt und morgen Erlanger Bier unterm Reif. 
rgen Bormittag Grlanger Bock unterm Reif; 
in Flaſchen fortwährend bei 
= A. Wittmann. 
Mergen gutbefeute Fam; 17 bei 
„Traube* in ink, un 


Montag früh halb 10 Uhr Mrettelfleifch va 
— — 
Bei MR. Fifcher, obere Gaſſe ift ein Ader Klee 

. gu verpacdhten, 
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en 


Ioronmvorriicer Mevafteır "tb, Ama. ni“ 


Finkh «& Münch. 


Weinverſteigerung. 
Dienſtag den 4. Juni da. Is. Vormittags 
9 Uhr bringe ih im Gaſthauſe zur Lilie 
(Boft) dahier zur öffentlichen Beriteigerung : 
ca. 286 Eimer 1862er Wein, 
1862er 


„8 . « Bäler, 

„ 3% „..18ßder „ Roth, 

m. 18er 

„6 „ 1868er „ Halburger Traminer, 
„5 „ 18% „ 

„10 „ 170dr „ 


n 20 „ 3866er Meoft, 
wozu ich Lebhaber mit dem Bemerken einlade, daß ſammt⸗ 
liche Weine ganz rein und forgfältigft gut gebaut find, 
Volkach den 23. Mai 1867. 
RES R. Haupt, Privatier. 
Ein graues Pinfherhündden (Nattenfänger), mänk 
lichen Geichledhte, bat ſich verlaufen ; dem Ueberbringer 
eine gute Belohnung in Hs. Rıv. 240. Dalfelbe war 
mit einem Maultorb und ledernen Halsgüttchen verſehen. 
Baht tüdhtige A sugar finden Ber 
n 
PR ie e Ge: Gutmann, Scneidermeifter. 
‚Su circa 14 Tagen geht wieder 
eine Sendung zur Bleiche nad) 
Friedrichsroda ab. 
Earl Drefcher. 
En Bund Schlüffel warde gefunden und fan 
gegen die Einrüdungsgebühren in der Erped, abgeholt 
werben. 


Eine gefundene Mantille kann in Nr. 73 in Oro: 
fenrheinfeld gegen die Einrücungsgebüßren in Empfang 
genommen werden 

Ein gefundener Manlforb liegt in der Erped. zur 
Abholung bereit, 











Getrante. 


Am 21. Mai. Johann Ghriftion David Theodot 
Otto Foriſch, fländiger Vicar in Neumarkt, mit Jungs 
frau Margareiha Babette Vogel aus Berned. 

Am 21. Mai, Johann Martin Meg, Maurermeiſter 
in Oberfauringen, mit Jungfrau Rofine Catharina Renn 
von Kothaufen. 

Am 21. Mai. Johann Leonhard Schirmer, Bürger 
u. a. dahier, mit Margaretha Barbara Schmidt 
von bier. 

Am 21. Mai. Johann Wilhelm Wagner, Bürger 
u. Maurer dahier von Neuſtadles, mit Jungfrau Mar: 
garetha Barbara Strobmenger von Mainbernheim. 

Am 23. Mai. Johanu Nirolaus Hoffrig, Bürger 
u. Meſſerſchmied bahier, mit Jungfcau Anna Margaretha 








Nebft Ys Bogen Beilage ©. 565—568. 


inſinuirt erachtet werden würden. 


1 








Unfündpigung en. 


Concurs de3 Bauen Michael 
Geißel von Zeilipheim Betr. 
Durch Beihluß des ar. Boirksgerichts Schweinfurt 
wurde gegen den Bauern Deächael Seibel von Zeilisheim 
der Conturt erfannt, nd Das Hal. Landgericht Bolfach 
mit der Abhaltuug der Edietstane beauftragt, 

Im Folge deſſen werden Die Gdictötage, rimlich 

1) zur Anmeldung der ;onbseruutigen und deren gehörigen 
Nochweifüng fowie der Borzuugsrehte auf 
"0" Sreitag, den 14. Duni I. Is, 
, 2) zur Vorbringung der äreredeit gegen die angemels 
detem forderungen auf e 

: ‚Freitag, den 5. Duli L. 3s, 
3) zur Schlußverbandlung auf 4 
Freitag, den 26. Buli I. Is, 

-jedeamal von’ früh 8 Uhr anberaumt, wozu die ſämmt⸗ 
lien bekannten und unbefannmter Öläubiger unter dem 
Rechtönacitheile vorgeladen werdert, DAB, wer am oder big 
zum erften Edictstage weder meiindlih zu Protokoll noch 
dar’ Eirteichling eines idriftlichent Rczeſſes ſeine Border 
rung fiquidirt, den Nusihlug vor Der Foncursmaffe, ſowie 
wer weder mit einer fchriftliherr Erklärung an oder big 









— 


Ju den übrigen Ghictstanen einfönsrert, den Ausſchluß mit 


den am ſolchen vorzunehmenden Dandlungen zu gemärs 
i t. 


Auswärtige Glãubiger haben bis zum erften Frictstage 
Infinuationdmandatare mit AusfehlsB Der Bolt um je 


'geriffer dahier und beim Al. Beziresgeribte Schweinfurt 


ja beitellen, ald außerdem die an fie 34 en aflexden ‚Vers 
fügungen am Gerihtäbrett angebertet MM für richtig 


Zugleich werden alle Diejenigen, , Oelde irgend Etwas 
von dem gemeinichuldneriichen Dermögert IM Hunden’ babeıt 
oder zur Maffe ipulden, aufgefordert, fol ches be; Nermridung 
voller Griapleiftung, beriehungsiveiie nochmafiger Zahlung 
unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerictäpanden abzu— 
liefern reſp. einzuzablen. M 

Am 1. Edictötage ſol der Vergleich verſucht, und über 
Behandlung and Verwerthung der Aetlvmaſſa namentlich 
bad) Über die Art und Beife diefer Berwerrpung Beſchluß 
gaßt werden, und wird von den ſich ide erflärenden 

läubigern fowie auch von dem etwa ni ſcheinenden 

—— angenommen, ea 

ienenen gefaft werdenden Bei Lüffe i 

" Das Gantvermögen beſteht mad ee 
gerichtlichen Schäsung in 2770 fl. Grunde u EL 
angeblih 60 Fl. an Mobiliare, wihrend der en 677 

Schulden angegeben bat. x rider 4 
UBER, 


Voltach, am 20. Mai 1867. 
Königt. Landgericht, 
Ein vor etwa drei Boden gefunden => 
1 Woch er bi 
lann gegen Einrücdungs: und 3 fr. —— — 
abgebo 





Boyadıers, Yandz, 
werden im Hs.⸗Nr. 133 in der Furdengafie 





einfur 


ben 25. Mai 1957 










daß fie den von der Mebrzabl der fu 






On 973 





Slänbigerg adın 


Tenfaltige 5 8 
IL. da. ge Forderungen ar den 


April 
—— find 
itiwoch den 12. 
bei dem unterfertigten Bund 3 Se. 
Schweinfurt den 20, Mai 1867 
Kal. — 
8 Sadtgericgg 


fl. Stadtrichter, 
Schmitt, 


Berictlihem Auftrage zufolge Danrız 
curie des Yun. Stersbach von Mordugger 
bauien das Deconomiequt mit 2itödi N Hrüefen. 
Stal, Scheuer, Kegelbahn, Brau- em Vob n 
Volgballe,, Schweinftälen und Hof * 
ea, 60 Taawert an Aderland, Wiefen 
tarirt zu 13,000 fl. am a 
Donnerftiag den 6. Juni 
2* . 12 Uhr Mittags d. I. 
in 5&:Nr. 12 im Nottenitein auf Friſt 
daf darin früber auch Wirthichaft 2 And bemerte, 
wozu geeignete Keller vorhanden find, Fenirieben Moihrde, 
beiüger Scheuer und Scpupjen meu erbaute no ve Bor: 
zu arronbiren ſuchte. Wegen feiner. geichügten Lage 
am Abbange des Hafiberaes und ausnebmeenden Fer 
fiht wäre es aud als Yanpfit zu empfeblen: 
den Zuſchlag emtfbeidet der Gläubigerau®) "Edad in 
Weitere Auskunft erteilt <G, Nicola i 
Not renftein. 


im, 17. Mai 1867. 
— hend. Kietzling- t Notar. 


Fin verichliehbarer Wafdlifh, ein Bodofen und ein 
Werkfattofen find zu verkaufen StebenBrüdleinägailt 


Nr. 682, 2 Pi 
Auch find daſelbſt 2 Schlaſſtellen für ordentliche Arbeiter 
4 “zn 


met, Ära 

= — — — — — 
3a vermiethen! 

Ein freundliches beiztares Manfardenzimmer, gegen: 

ÜEr dem t. Berirlsgericte ſogleich oder bis 1, uni. 

MAL. in der Frped. ds BI. 


— 


— $ * 
dabier derſtorbenen Wi um der am > 


tbara Tipfer 


Vormittags 
ud du —— 


For. Einzelrichter, 
erer. 


* * im Eon: 
i 2 

















Mener Kaffee. 
‚Kafee-Bohnen aus der Fabrik won 
m * Jörg & Co. in Mainz 
xon vielen Aerzten sapiöhl une 
+ «nines Wohlgeschmacks, vorz tig- 
Kafler — ap die Gesundheit wand 
— Ersparniss jeder Hanshaltung be- 
* empfeblen. Derselbe ist fortw äh- 
ns 2 u‘ 
Bi zu haben — ——— 
am Rossmarkt, 


3. m. Pedel, Kitzingen. 


Dieser 


'® 





—* En 3 
Die am 12. mul tene Pe 









— 


Anmeldungen jur Theilopme werden vom Rafavorfande cwracce bahier, Sen. 
Spszereihändler Schmidt am Spittleribor, bis zum 10. Juni Abends entgegen genommen. 


Bei diefen Anmeldungen ıft jogleih die ahrtare von 
28 A. für-die. IL, und 
19 fl. für die III. Klaſſe 


‚Die Commifjion. 


m entrichten. 


] bin und zurüd 










Für 9 Mar. vierteljährlich 
durd alle Buchhandlungen amd Poſtauſtalten 5 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


Muftrirte Monatshefte für Die deutſche Jugend, 
it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
md’ werthvollen Weihnachtäprimien (für Aufläfum 
der Preisangaben), 
redigirt vom Oberlehrer 9. Stiebler. 

Diele deutihe Jugendzeitung, für das Wlte 
nm 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet ſich du 
ediegenen Inhalt, vorzügliche Ausftattung un 
illigen Preis ruhmlich aus. Belehrendes und 
Anterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisauigaben 
Räthfelldfungen mit Prämienvertbeilung sc. 2c., gut 
ograpbiiche Ausstattung, ſchöne Farbendrudtbilder 
md reihe Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich in 
er Kinderlaube im einer Meije, dak wir der deut 
chen Nugend kein befferes Unternehmen zur Heran- 
dung guter Sitte und vaterländiſchen Sinne 
mpfieblen mögen. 

Daß unfere Jugendzeitung diefe ihre Aufgab 
it üd löſt und dadurch bereits zum Vieblin; 
er deutichen Familien geworden int, dafür bivg 
icht allein die fortwährend fteigende Auflage, fon: 
en auch Die allgemein günſtige Veurtheilung der: 
jelben durch die Breffe und insbejondere durch di 
ãdagogiſche. 

C.C. Meinhold & Söhne in Dresden. 
Der num complete Jahrgang mit feinen prädtiaen) 
elfarben = Drudbildern, zablreichen Holzſchniti⸗ Il 
Iuftrationen, jeinen ſpannenden Erzaͤhlungen, interei 
janten Schilderungen :c., der auch elegant gebunden 
u baben iſt, eignet ſich varzüglich zu Ges 
henten. 




















































Hu der Morih’iben Buhdruderer zu baben: 
Ankunft und Abgang 
der Bahmzilge in Idweinfurt vom 15. Mai 1867 an 

nebit 
Anldıluf der Pollen 
bier und im der Umgebung x. 
Preis 1 fr. 
Tesgl. Fabrtenplan: Büchlein ü 6 kr. 


io unfeblbares Mittel genen Of: 

G ichtwatte Werreifien aller Art, empfehlen à Poquet 

18 fr. und 30 fr. die Adler ⸗Apothele zu Schweinfurt und 

die Apotheke zu Riffinaen [5 

3%, der junger und —— iſt billig Am ver 

pachten und noch |hönes Saberftrob zu verkaufen bei 
Sinngieher Blum 





Nothenburger Ausfteneranftalt, » 
(Einlagen pro 1867 betr.) 

Die Einlagen betragen fl. I. 12 fr und-6 Fr. Eins 
ſchreibgebühren für meue Mitglieder und: fLrt: 12 te für 
jeitberige Mitglieder. Ziehung 

Sonntag den 25. Auguſt 
(BartbolomäßSonntag.) 
Gewinn fl. 200. 

Rotbenburg an der Tauber im Mai 1867, 

Die Mminiftration. 

Zur mäberen Auskunftsertbeilung, fowie zur Annahme 
von Beitrittterflärungen und deren Vermittlung erklärt 
fid) Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, daß die 
OriginalsQuittungen jogleih in Empfang genommen 
werden und daß Einzahlungen nur bis Ende Juli ange 


nommen werden Können, 
je Er. 60. 20, Yallid. 
Feinſtes Schweineſchmalz 


empfiehlt billigft 
P. A. Mofa jr, 
am Martt. 


Waijen- und Yaberfiroh zu verfaufen in Hs.Nr. 839, 








Zermin-fialender. 
Den 25, Mai. 


10 8, Brenmbolpuerfirih im Hobenwartwalde kei Aſchaffenburg. 
Den 29, Mai. 

8 VB. Vierter Ediftätan (Duplif) im Goncurie ber firma €. 
M. Dirt (Jubaber Phil. Dit und Jateb Fanft) zu Milten- 
berg, beim f. Ber. er. Aicaficnkurg. 

9 2. Dritter Editkietag (Shlußverh.) im Gomcurfe deb Wal. 
Klot von Dberpleicield, beim f. Bez.:@er, Wurzburg. 

PB. Zweiter Gdiftstan im Goncurie des Jeh. diſcher von 
Heidenfeld, beim t, Bez. Berichte dabier, 

IV, Desgl. im Concurſe des Ganwiribe Val. Schuatz von 
Oberbifienbach, beim f. Ber.-@er, Aidaffenburg. 

88, Vierter Edittetag (Tuviet) im Koncurfe bes Jchs. Möller 
von Kothen, bem f. Yog. Brüdenau. 

9 BD. Dritter Edilietag (Replif) im Goncurfe des Ghneiber 
meiiters Wendelin aAlbrecht zu Würzburg, beim. Bezirfägericte, 

9%. Grfter Edilisiag im Cencurſe des Zaufm. Bernhard Kuhn, 
von Karlftabt, beim f. Bez. er. Lohr. 

IN. Hande und Grundftiicheverfirih aus ;der Gencursmaffe 
det Wal, KHöberlein von Oeuftreu, im Berneindehaufe. 

5 B. Ginziger Görftätag im Goncurie bes Jakeb diſcher von 
Shueptenbad, beim f. Log. Deitelbad, 

9. Desgl. im Goncurie des Tapezierd Bat. Link zu Würz 
burg, bam f. Bez Gerichte 

9 B. Blänkigertadung des Mich. Herbert von Meltield, beim 
f. og. Mingenberg. 

3. Sauldenliquibationlin der uratel Über dem led. Franj 
Mad von Guerield, beim 8. Loy. Deuelbach. 

IN, Grundvermögenverftrih aus der Goncurämafle ded Bi: 
dermeiftere Job, Weber zu Laudenbach, in RNeulandiſchen 
Bartbaufe, 

IB, Kkorderungdanmeldung an dem Nadılafı dei Kaufm. Bapt. 
Weinfammer, prüber zu Rigingen, beim f, Ctadts. Würzburg. 

OR. Grumdbefig - Zmamgsverfirih des Andre, Prastmer zur 
Baunach im Grmeindebaufe, 

I 8. Brennbolguerftirih aus den f. Mew. 
Nuppertehlitten, im Hotel Gundlach zu Lohr, 






ar: 


—— — —— 


* — Baoniag d Leif 2 [ 7 





d im Gaſthauſe zum Noß vater auf d Selkinen — 
dingnffe ee em Etride befarerat gegeben und — Diez Ba are Dir Mm * 


Martin ® ücbhier, 
































Mans 
Nro. 
— a j 
Ader 
je eigen eg Dat Reuter; mit Gerfie hefanner, "frei 
allda, neben Mepgermeifter Ehiwanpäu m 
“m — und Qanblohmber. =. 2; u ER grmo- 
P er ü dem Niederwerrner Bra m Oönigeiwe, 
5489 mit Gerfte befaamt, arundzins: und 30 Zen 9 eben Georg Hofmann, 
190 der an der Maibacherſtraße neben der —* mit Gerfie beſaamt, frei: 
6997 —— der neuen breiten Wieſe, neben Martin Leibert von gel, grund 
6635 ABA Atenryarts: Weinbergen, neben Georg "Bott, mit Weizen Beiaanı, 
ürl 
sau Bin ten a a re > 
n. der bei und am lan — — mit Erbſen bejaomt, fwe ieige * —9 
3950 der Fa dem So neben ntin Popp | Wwe mit Serie Gen: 
* ittlere Röder unter dem Hornpfad, ‚neben ann 
4128 Miden befaamt, Arındzir- — Ss 2 Ram Feblet, mit 
4135 5* allva, neben Johannes Büchner, mit atölee, grundgiig Dub danc 
Ader am m SRühliveg und Ochſenraſen, neben Adam Rottmann, hit’ Hader de 
4198 faamt, grundzins- und banblopnbat, ch mit 
er 'ptcker vor der Werrn oder ‚Hitpertöbörfer Kirche,‘ neben Martin Satertr 
4524 Haber befaamt, grundzins= und Handlohnbar, 6 saamt, 
4663 l der an der Nederwerrnerſttaßze, neben Georg Spiegel, mit Ger vᷣte 
46634 freieigen. befalnt 
ı * mn an ber Niederiverraerfirafie, neben Konr. Reuter, mit Gert ü 
reieigen. 
48831 pctex am Stebernertiietfeld “Behr Oberiwerkherpfab und Reitſteg· reeben Bau 
5180 Dr: Stolle Wwe, mit Gerfte befaamt, freteigen. i deſaamt grund: 
* der am —— binter der Königaftrage, mit Weizen 
443 Su andlohn 
En * au 1 — —5 neben Gouft Tempel, mit Wenten befacmit, grund 
dlohnbar — 
re Dreh Nart, neben Fleiſchhauer von Niederwerrn, mit daber ve 
6574 
— sn —— dem Alten worig und Pianızenmeg, neben Geora Ker nit 
5658 3 amt, freieigm. 
u * =. abe —— Waehens Etemp, mit Weizen belaauit, grunbzins- 
5764 * 
und Bankobmba „kein nshen Bp- Spiegel, mit een beionmt, run 
* Ader im Bandtobmbar. * 
6117 sind- urd id, meberm. Bet Sie, SEEN ir Hotventier, Treeigen- 
6235 Ader am gledenf ner Gr mem, N en Adam Sehen, Mr mit Exbien befaamt, 
6677 der am Dittelbrl Nnlein® g, neben Raufmarttt 
6863 Ader am Theuerbr im — Gen Geſheieth Deinrich dertmann Srund⸗ 
freieigen. , neben 
6925 der in der neitert —— wwiele — —— grundgin® = qunD 
zins und handlo 
3955 h am —— zrebert eorg — re Diuelbrunn, mit Dolden⸗ 
andlohnbar. pi 
a tie - ve Gjersböß- ———— Meg, neben Aonrad Reuter, mit Serite 
ee, ıD er ⸗ 
4105 er a a” A er Seinrich, mit Eommerweien befaamt, 
— befaamt, rang, = Georg 


Aaer im largen SP 
l freieigen 1. 
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„aRufler und Sager von Tapeten (über 500 Nummern) 
et 





Ader an der Niederwerrner Straße, neben Conrad Brohm, mit Gerftegbe- 

ſaamt, Arund;ins: und handlohnbat. i 
Ader am obern Geldersheimer Weg, ‚neben, Hrn, Privatier Hümmler, mit 

Gerſte beiaamt. j R 

Ader an dem Nutzweg und der Landwehr auf Oberndorfer Markung, mit 
Doldenllee. — 

Ader am Rutzweg, neben Hrn. Handſchuch von Oberndotf, mit Dolpentlee, 

Ader wiſchen den 2 Geldersheimer Wegen, neben Georg Seidlens, Wive., 
mit Gerfte beiaamt. 

Adler an der Ofterlänge, neben Beorg Epiegel jg., mit Berfte beſaamt 

Baumield im’ Schöttlemn, neben Martin Neuter, mit Sommerweizen' deiaamt. 

Weinberg an der Gaudenleite, neben Conrad Etremel, eigen. 

Baumfeld beim Rad, neben Conrad. Reuter, mit Sommerweizen ‚befaamt; 

Ader vormals Wieſe ober der Linau oder 'dreiedigen Ruh, neben Georg Seid⸗ 
fein’s Wive,, mit Korn beiaamt, zebntfrei. 22 

Ader vormals Wieſe am unterh langen Graben, neben frau Schhler Wine, 
mit Kartoffel belegt, freirigen. } 

Wieſe am mittleren Maingeſtade, neben Jobann Ecäd, jreieigen, 

Wieſe am obern Maingeſtade, neben Hrm. Jobs. Cramer, freteigen, 


















Hammonie, „ Ehlers, 


Fracht L. 2. 10. 
Dampfer.” 











fowie dem allein für 
verträgen conce 


in Hofheim, Fr. 
fer in Bollach 





Hantdurg: Amerikanifhe Pahetfahrt-Actieu-Hefellfchaft. 


Direkte Poſt-⸗Dampfſchiſſſahrt zwilchen | © 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sputbamprton anlaufend, vermittelt der Poſidampfſchiffe 
Eimbria* Gap. Trauimann, am 1. Juni. 


Teutonia,”  „. Barbua, „ 15. Juni. 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe Taufen Southampton nicht an. 


Dh. An Mittwoch den 19. Juni wird die „Saronia“, Gap. Haack, als Extra- 


Bafjagepreife: Erſle Gajüte Pr. Ert. Thir. 165, Zweite Gajüte Br. Grt. Thlr. | 115, 
Zwiſchendeck Br. Ert. Thlr. 60 


‚Briefporto von Hamburg Me Syr,, vom Inlande &42,Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


Von Hamburg nch Mew: Orleans, Southampton anlaufend, erpedirt obige Geſellſchaft zwei 
ibter Dampficiffe: Erpeditionen finden Statt am 1. Ortober und 1. Mapember. 


dem Sciffmakler Aug. Bolten, Bm. Willer's Nachfolger, Hamburg, 


onirten Vertreter und Hauptagenten der Dampffchifflinie 


Ga. Strobmenger in Schweinfurt, I. E. Fleifchmann in Kifjingen, Sch. Knorſch 
in Würzburg, I. 28. Slopf in Neuftadt a. S. Peter Metzger in Odfenfurt, Joſ Zink 
Derold in Münnerftadt, Heinr. Kat in Hammelburg, Bonneifter Brau— 
erdinand Würtb in Brüdenan, G 





n 
Bavaria," Gap. Meyer, am22, Juni, 


8. Juni. Germania, „ Schwenfen, 29. Juni, 





Schiff direkt nah Newvork erpedirt. 


pr. ton von 40 bamb. Gubiftuk mit 15 Proz. Primagt. 


äberes bei 


das Königreich Bayern zum Abſchluß von leberfahrts: 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 
und deiien Agenten R 






Hartmann in Lohr. 









Georg Strobmenger. 








Pegelland. Am 22. Mai vorbeigefabren rang Mefierihmitt von 
Den 19. Mai 9° 2” über 0. Den 20. Mai 1* 10% | Bamberg mit Ladung Getraide von Negensburg na Dlainz. 
en | nn 
über 0, Den 21. Mai 178" über 0, Den 22. Mai f- : 
1° be ihr 0: Den 9 Mi 1° De er 0 j Amtliche Erlaſſe. 
— — — — — — Der led. Mich. Jeſepb Obrſt von Amorbach wird unter Guratel 
Schifffahtis Madhrichten. geellt. — Anbr. Mopf, Master und def obte Dotom 


An 21. Mai vorbeigefahren. Frit Stödlein von Bams | gertohte Ratbar, Walt ledig aus 
berg mit Yadung Gütern von Frankfurt nah Bamberg. — l Grrungemibaftsgemeinfhaft ausgeſ 








t led. Steinhauer und defien 
in baben Güter: und 


Weis ledig von Frieſenbanſen, bar 





Verantwortlicher Redalleur 


Wild. Aug. Pollic. — Drud und Verlag der Morihihen Sifigin. 


hchweinfurl er Sagt 


ö C Zwöliter JaBrgang. ä 


















| — — re: — — — — 
J rotento —* * 
v1 ee _ Montag den 27. Mai, For & 
u en — —— — pe nn atderi ⸗ 
ı Aronmenientägreit tershat Tür heer und Mrz Vavbern vieriel |. Die Inferationsangn Beba. l 1867, 
ENTER ee Ey Bra mean 
u zB de — »RSAcile 6 
B fi das Tagbla z k nt dercan 
Beitellungert au > tt | mitgelpeilte Depejde aus — TEEN 
pro Juni werben rortwäbren EI egen: | daB Die Stadt Dueretaro Deriko vom 5, Ma 
genommen in Der E&xpe. agblattö. | befinver, fi fortwährend gene Ad Kaijer gi meldet, 
Eur — theidigt, und dah Die Belagen * Fe  Difiden gez reiliare 


— ne neuen gornucor 
ar Erleichte rung ber italieniſ 

Nationalgarde, die jährli Ücden Finanzen fol die 
aufgelöft werden. fäprlid 93 Miliomen Lire foflet, 


Der große Fenierprozeß ift nun Po 
bigen betheuerten, daß tie nie —ã— — 
von Stephens, der nun ruhig die Pariser Area 
beſuche, verleitet worden feien. Der Richter beba N 
daß intelligente Zeute, die ſich über Nichts au beii uerte, 
hatten, fih bei einem thörihten Unterne men hneren 
mit geringen Kräften die königl, Regierung z; ne das 
beteiligen fonnten, und zwar mit den ftürgen, 
dab Milionen Jrländer ihre Meinung e, enußitfein, 
len. edermann, der Etwas befige, ſei n nit ihei⸗ 
eine Eiienbahn: ober Bankactie, Habe u “ 
Negierung getanden und mit feinem Ger uf Seite der 
feine Freiheit wertheidigt. Die Shuldige, Hum auch 
19-20 Jahren Smangtarbeit verurtpeiz ung Tande 
art u aare abgeihoren i 
Meidung angelegt. * "nd bie Gefängnis: 
Ja ſſy, 19. Mai. Der Miniſter Bratiano_ erlieh 
jüngſt ein Rundſchreiben an alle Präfecten, He vie 


— Juden vom flachen 1 er) 


ühromslsgiiche Tafel. 
Ten 27. Mai 1758 getoren Wäcxririlien Jeſeph L, König von 
Bayern. 





Politiſch· FI sachreiäten. 
Münden, 23. Dai. Peach zuverläfiger Mittheil- 
ung ift vor Kurzem von Seitere des Fürften Hohenlohe 
eine Note an die übrigen jr hpeztihen Eabinette e:folgt, 
derem torfentlicher Inhalt fich tn machfolgende Süpe 
zuiammenfaffen täft, ©s jei zarmmöglig, daß der der⸗ 
malige Zuftand Teutihlanns Fortbauere. Von einem 
Eintritt‘deifelben in den norpdezetichen Bund könne vom 
Standpuntt der realen Politik feine Rede fein. Einer: 
feits ſei das Berliner Khinet, mit Nüdjiht darauf, 
dag die Vermirfliidung diefer Idee einen Krieg mit 
cantrei zur unmittelbaren Folge haben würde, zur 
eit, wie man, auf Grund ‚gertauer Orientirung in 
in, beftimmt zu verfichern in der Lage iei, feit ent: 
ihloffen, auf eine joldhe Combination nicht einzugeben; 
andererjeits würde auch Bayern —— wie der bayerifche 
Minfter ausprüdlih zu conftarirert nicht unterlaffen 
dürfe — niemals fi zum Eintritt in jenen Bund und 
damit zur Annahme einer Rofition - wie fie Sadien 
aufgendöthigt worden ei, verſtehen fönnen. Unter dieſen 
Umfänven eribeine oaber als eingig practiſcher 
Weg der, daß bie ſuddeutſchen Staatert ch zuerſt unter 
fi über eine gemeinfhaftfige Bart? erigten, von 
weldher aus dann über die in dem PBEASEt Frieden vor: 
behaltene Amtnüpfung nationaler Bezie brittgen Sitveuig: 
Tomds zum morbdeutihen Bunde mit I® Pin in Ber: 
handlung getreten werden Lönne. DA® Teiche Ca⸗ 
Binet gebe fih der Hoffnung bin, daß © Km in biefer 
auf die tharfählihhe Lage der Dinge gEHNdeten Auf: 
foflung in Uevereiutinmung mit ven HÖFEN von Stutt: 
gart, Karlsruhe und Darm 


Vermifchtes. 
Se rrieden, 23. Mai. Ceit meinem Kehle = 
richie bat fi die Situation des europaiſchen SDufto 
bedeutend geändert. Ein tiefes Luftthal won Der he⸗ 
ren Breiten des atlantijchen Meeres nahm feine Rich⸗ 
tung tiber Großbritannien und Eentraleuropa nad dem 
ihrwarzen Meere und verbreitete überall wicht zur trübe 
und feuchte Witterung, Tondern and vie Kälte der 
Nolargegenden, die wegen ber gebinberten Erwärmung 
der Erbe durch die Sonize um 10 Heftiger auftritt. Die 
Temperatur jant daher im Verlauf viefes Luftthales 
bedeutend; in Varis warr das Marimum am 16. nur 
11,80 (94°), in Wien nur 14,20 (11,4 R.) 
Folge fen war ed auch om 19. Morgens 7 Uhr in 
B i 7°) tälter als Tu Stodholm (6,6°), indem vie 
Kiolacion beider Aufrberge jenfeits des xhales ziemtiche 
Wär enmigecht, wie in Auttante zu obiger Zeit: auf 
26,2 gefiegen wat. Unter viejen Berbätmifien bit achten 
ir * almählih wieder beilered Weuer belontamen. 
wir it a 3) 
f RA] ichen aſchnezung wer 
eh au, Fe Pinanen und 
Fra nn Sl ang ya den Bräfuunngernt 
s 
— Bee Hütten- und 


Städten, fowie von näher und ent 
Deuticen jahfreid befußt mar. Man einige u über 
eine Übrefje, welche in den vericiedenen Orten deren 


ern zur MMitumterzeichnung unterbreit wird ge de nipiganten 
fol. Wenn eine ſoiche Xoreffe jeht et werben | Der una Das Mblolatorium ind Real- 
even, eigentlich Teinen u Ku geihertem | Sali bien feiner 6, Gumanaftiicgen Gymmallı ms 


unge= 
für Grhaltung 


Paris, 24. Mai. Eine vom Abend- Moniteur⸗ 


, fo gilt-fie doch in jebem Falle für den eg Mehr ur jmd : e 
id einer, Mehrheit ——— — eid * erg Rationalmufeum wird wabr- 
Dans baveril or Monat eröffnet werden. 

gegeirgpigg im md 
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8 Ans der Wochenſchrift für Thierheillunde und Vieh: 
zucht ift zu erſehen, dab die Hundamwutrb im Kaufe 
des Jahres 1865.66 wie im ganzen ſüdlichen Deutiche 
land jo aud im Regierungsbezirte Schwaben und 
Neuburg fehr große Verbreitung gefunden bat; nur ein 
Amtsbezirk Blieh davon ganz verihont. Es ift die be 
trächtlide Zah! von 138 Wutbfällen bei Hunden ver: 

idmet, wozu 100 Fälle von Wuthverdacht kommen. 

on andern Hausthieren, bei melden in Folge bes 
Biſſes von tollen Hunden die Muth zum Ausbruche 
gefommen ift, find 3 Pferde und 17 Hindviebftüde ans 
"zuführen ; aud ein Kind wird ald Opfer dieſer Krant- 
beit beyeichnet. Die größte Verbreitung erreichte bie 
Buthtranfheit in den an der Donau gelegenen Bezirken, 
und war verhältnigmäßig am feltenften um eigentlichen 
Alpengebiete. Meiftens waren es unbekannte, ohne ir: 
gend ein Erfennungsjeihen verfehene Hunde, melde 
in Städte und Dörfer eindrangen, durch Abraufen der 
ihnen in den Weg kommenden Hunde und Beißen ber 
Menſchen ſich bemerfbar machten; wenn es gelang, 
find dergleihen kranke Hunde alsbald geröbtet worden, 
wobei ed allerdings nicht Selten vorgelommen fein mag, 
daß auch ſolche, die ihren Hertn verloren, gejagt x., 
ala wuthkrank oder wuthverdächtig angeiehen wurden. 
Immerhin bleibt Die Zahl toller Hunde eine ſehr bes 
deutende und dürfte zu dem Schluffe beredtigen, daß 
die Auffiht auf die Hunde eine ungenügende, von wüth- 
enden Hunden gebiffene Hunde nicht allenthalben mit 
der voripriftsmäßigen Strenge behandelt und im Als 
gemeinen die Zahl der Hunde eine viel zu große if. 

Dem 83 Jahre alten Todtengräber in Königsberg 
war fein ‚Bottesader feine Heimath; er molite in ihm 
begraben fein. Da aber die Schließung deſſelben und 
die Eröffnung des neuen nahe bevoritehend, erihoß er 
fih. Nun kommt er in die hinterjte Ede. 

Aus Thüringen, 21. Mai. Wie man beftimmt 
verfichert, follen die ſächſiſchen Herzogthümer in Anbe— 
tradpt der Mehrlaflen, melde der norddeutſche Bund 
von ihnen fordert, entidlofien fein, falls ihnen bie 
Dotation zu ſchwer fallen würde, die Univerfität Jena, 
beren-300jähriges Jubiläum man. vor 9 Jahren ge: 
feiert, aufzuheben. 

Große Heiterkeit erregt auf ber Bariier Ausftellung 
ein SInftrument zur Vertilgung der Maikäferlarven 
(Engerlinge). Es if ein jabrbarer Hühnerfioll. Im 
Innern eines großen Hübnergatters befinden fid) Stans 

en, auf welchen Deiiter Habn mit jeinem Hühnervolfe 
af nimmt. Zur zeit des Pilügens nimmt man dieſe 
Hühnerkbutie mit aufs Feld und läßt die Inſaſſen 
‚beraus, ſobald ver Pilug anfängt Kurden zu ziehen. 
Das Hühnervolk zappelt und frabbelt hinter ber, um 
Engerlinge x. eifrig zu ſchnabuliren. Die Hübner er: 
rer! ein nabrbaftes Futter, der Boden verliert fein 
hädliches Gewürm und Abends ziehen Herr und Ge— 
ſchirt und die jatte Hühnerichaar fröglich heim. 

Nach einem Telegramm aus Krakau vom 24. Mai, 
12 Uhr Mittags, ſteht die Stadt Brody feit früh in 
Flammen. Die Feuersbrunſt foll eine große Ausdehn: 
ung. in der Stadt genommen haben. 

Die polniſche Gräfin Eyapasla, deren Gatte für 
Lebenszeit nad Eibirien verbannt ift, hat nad) einem 
vergeblichen Fußfall beim Cjaar bei ihrer Rachhauſekunft 
einen Scheiterhaufen von Papier und anderm Brennftoff 

errichtet und ſich lebendig verbrannt. 
Die Eumme, welde ver Morvameritaner Georg 
Peadbody bis jept zu 


den verf t, t über 15 Mid, 
Can due chentt ha g i 


Handel und Verkehr. ; 
Karlsruhe, 24. Mei. Die großberzoglice Re— 


meinnüßigen und menichbeit- |- 


| 15 ber biefigen Kurlifte weift eine fyrequem. von 656 


u. hat, wie die Karlsruher Zeitung“ erfährt, bie 
inftellung bes badiſchen Mainzolles bei Wertheim ans 
georbnet. Damit ift die Schifffahrt auf-dem Main 
von ber legten Abgabe befreit. Da die Aufhebung des 
Wertheimet Zolles vorzugsweiſe den Schiffern aus Den 
bayeriihen Orten des obern Main zu Gute kommt, jo 
darf man mohl die Erwartung begen, daß die fünigl. 
bayeriſche Regierung fih jetzt mehr als biäher bereit 
zeigen werde, zur Serftellung einer ftehenben Schiffbrüde 
bei Wertheim mitzuivirten. 

Kehl, 22. Mai. Die Minifterialverorbnung, welche 
vor einigen Tagen in Straßburg befannt gemacht wurrde, 
und nad weldyer, wegen der im Deutſchland vorgel om⸗ 
menen Rinderpeſt, vie Einfuhr van Wieberläuetn, beven 

eiſch, Felle unb Haare verboten. ift, bat mehrere 

änbler und Lieferanten hart betroffen. Es fanden 
in biefigen Etallungen 80—100 Stüd. prächtige Dchfen 
und über 3000 Stüd Hämmel, die nad Frankreich 
beftimmt waren. Von dieſen letteren ift eine große 
Bartie nach Holland erpebirt worden, und- bie erfteren 
werden in die nächften größeren Gtäbte verbracht, um 
dort verfauft zu werden. In Straßburg. find baburd 
die Fleifchpreile jo geftiegen, dab ſchon vor einigen 
Tagen das Piund 24 Eous (33° Er.) koſtete; die 
Garküchen, Neftaurants haben daher bei ihren Abon« 
nenten den Monatöpreis um 15 Frs. erhöht. 


Lokales und ans den Rreife. 

Schweinfurt, 27. Mai. Geftern fand in dem 
benachbarten Oberndorf die Einweihung des neu errichtes 
ten Sommerturnplatzes ftatt, mit welcher Feier der 
dortige Turnverein zugleich fein fünftes Etiitungsfel 
verband. Die Turnvereine Schweinfurt und Schonungen 
hatten ſich hiezu eingefunden. Die Feier beitand in 
Auszug mit Muflt und flatternden Fahnen, Geiang, 
Nede, Frei:lebungen, geleitet vom Oberndorfer Turn: 
warte, Niegen: und Kürturnen; ein Tänzchen durfte 
nicht fehlen. Nicht nur die Mitgliever bes Turnvereins, 
auch die Schüler der dortigen Rnabenihule turnen 
ſehr fleißig unter Leitung ded Turnwartes. Der neue 
Zurmplaß liegt auf dem Raſen ſüdöſtlich vom Orte, 
ift mit zwedmäßigen Geräthen für Erwachſene um 
Schuler reichlich ausgeflattet, von Linden beſchattet 
und mit einem Zaune umgeben. Der Xurnverein 
Oberndorf war bei ber Einrichtung des Plaes treu 
bebülflich; der Platz felbft ift Gemeinde-Eigenthum und 
wurde von der Gemeindeverwaltung bereitwilligit über: 
lafien, die Koſten für die Herftellung wurden aus ber 
Gemeindekaſſe beftritten. Man ſpricht davon, daß bei 
Neorganilation des Heeres jede Gemeinde zur Herftellung 
eines Schieß⸗ und. Hebunasplages verpflichtet, das 
Turnen in den Schulen obligatoriich werden fol. Die 
Gemeinde Oberndorf int freimillig in dieier Sache vor⸗ 
gegangen und verbient deshalb befondere Anerkennung 
und Dank; möge ihr begonnenes Werk fröhlich ge 
beiben und reihe Früchte tragen. 

* Die Vorftellungen, die Hr. Bömly mit einer au&: 
gewählten Geſellſchaft bier veranftaltete, erfreuten fich 
einer allgemein beifäligen Aufnahme. Donnerſta g 
werben dielelben mit dem preisgekrönten Stücke eines 
Bambergers, des Hrn. Appellationsr. May: „Die 
Amneftie*, geihloffen. In Münden, in etc. Reper« 
toirftüd, bürfte daffelbe auch hier ein zahlreiches Publi⸗ 
tum veriammeln. 

Morgen Vormittags Steuererhebung Für die Pflichtigert 
mit den Namen J. K, beim kat. Rentamte hier, 

* Ludwigsbad bei Wipfeld zählt bis 24 
Mai 11 Kurgäfte. * 

Riifingen, 25. Mai. Die heute ausgegebene Nr. 


Kurgäflen auf. 


— 


— — — 


3 Abends PBoltzug 


"Münden. Aus nantheil der Minden. 

Aachener «Mobiltar + ent En r 
belanmttic von ‚ver at — was = Die Pag 
Gemeinden und Anftalten Uenterfügungere bewoilig® Mor Bee rdig,. leberog, Fr 
vn Dura eine und eben, von geihägter San Zuge Susan „ter lieben Due 
tommene freundliche Mittheilung Ind wir ir ber fagen Pa a 
Sage, über die Art der Werthellung NEDERFE angeben Perulicpfien Dapı Aller 
gu tönmen. In Unterfranter ten Die Gemeinde | — Die —* , 
Beimarfchmisden 200 f., vie Gemeinden Sun, Bub, Todek-Anzen bliebenen. 
Rechienbach Leuba Is fi, Walbbee& n 00 fl. und Dem Herr Nzeige, 
Sioferjau f fen 300 N. Die Gemein —— er bei Dir feinen re eben und Tod 
Kifingen empfängt zum Untauf un Se Nr "eh armen. Aulten, unfen me hbligen Karpfepruge, € 
die Gemeinden Biihbrunn und wiejen ein Armen: —— und osparliesten Gatten N, 

— ⸗ ter, 


in 3 S lege vu Bi ofe 
urg und bie St. Joſephey ege | — 
500 fl; die Anftalt Marienthal vi Schweinfurt d 
Rettungsanftalt zu Wörtp, mie 
Oberzell je 300 fl. und die &emeindt Bur gwalbach 
ein Armenhaus 400 fl. 
vie erften Kirchen zu 
Pfund um 12 fr. vers 


wogen geſunden, 
iadi alS. aus adminiftrativert Ermägungen in Anwen⸗ 
dung des $ 19 der IX. Beilage SUR Verfaffungsurkunde 
in den Rubeftand treten zu Laffen; aut 
Erledigung kommende Sanprichterftelle in Neuftadt al. 
den Landgerichte aſſeſſor franz Fappler in Gerolzhoien 
u befördern und deiien Stelle dem Bezirkogerichts 
fiften Peter Stengel in Wihrsburg zu verleihen. 
Afchaffen burg, 3. Mai. Heute fand hierſelbſt 
ein fombinirte Konferenz der Geiſtlichen mehrerer Deta⸗ 
nn wobei e8 fi vornehmlich 3 se = 
Un yungsvereind für dienſunta ug e ich 
En 1 ae 
Aihaffenburg, 24. Mai. ie man bört, Werz 
den die Koſten für Gas zu erbaueribe gemeintchaftliche 
Sdulbaus für die Fatholiihert Knabeniculen auf 
56,000 fl. veranfchlant. . (ia. 3.) 
Der praft. Arzt Hr. Dr. Geiger in Lohr iſt durch 
Dekret boher kgl. Regierung zum hvſitats· Verweſet in ı 
Schöllfippen ernannt worden. 


Anfündigun gen 





Dankſagung 
Allen Den und Bekanuten 
ſowie der lieben Nahbartehalt, melde um: 
fern mn in Gott ruhennDert Gatten, Bru⸗ 
I rer, Schwaget md Onkel 
Leonhard Belz 
“zur Testen Mube begleitetert, lügert 
fern herzliäften Dant mif den 
dag Gott fie Alle vor felgen Leiden bewahren 
fteter Gejundheit erfreuen möchte. 
Die trauernde Wiuwe mit Hinterbliebenen _ 
Dankſagung. 
Für das ehrende Geleite zum Grabe un⸗ 
ſercs unbergeklichen geliebten Vaters MM 
Großvaters 


Johann Daniel Rödammer 







wir UM 
Wunſcht 
und mit 









fagen wir Allen, die dem Verblichem die Den 
i ® en a 
Iegte Ehre erwiefert, 'unfern tiefgefühiteftert rn «a mer das heute er s ‚ftatt auf 30 zur 
—innigſten Dank mit dem Berzlichften Munfche, er Tante, a 4867 an Bertiimdung fat 
der Allmächtige möge fie vor ähnlichen Ellen Bee am 3. H tafel ‚angeheitet wird, 4 4 
wahren. . ur ar ie er Mut 1867, gericht 2 
Die trauernden Kinder: —cpmeinfurt Königk: 


05. Daniel Rödam 
sBatharına Ent, geb. kammer. 


Veſſerun gSanftalt zu 
für 













Volpert Christian 


544 Upr gut — Se 
P ui in ein » deu 
Indem wir diefe — Ienfeits * 
und Verwandten, jedoeh nur auf bi * 
a a ee Seh Base em Wege, befannt 
je Beerdigung t 1 
Uhr flatt. et om Dienftag Lachmittags 2 
Schweinfurt, © i 
Mai a chwebheim umd Nürnberg den 26. 


te 


Nurufe: 


Die tieftrauernden Dinterbliebenen 










Werebrien freunden, MachGarm mb wir 

Le= : ’ b 
SR, tanıten widmen wir hiemit Die m und Pe: 
a idimerzliche Kunde, daß cs tt y uns fo 
mächtigen gefallen‘ hat, unſen — —F 
elieb⸗ 


tes Kind 
Emilie 
N nach Iätägigen ſchweren Leiden gen 
2 Ubr im ein befferes Jenſeits abzurufen. geitern früh 

Die Beerdigung findet morgen Nachmi 
Uhr ftatt. mittag Halb. 
Um ftilles Beileid bitten : 

Die tieftrauernden Eltern: 


—— — 
Todes⸗Anzeige. 


Werthen freunden, 
Nachbarn widmen wit die i ie bat, 


Adam Simonis, 
Bj gaticer aid Tünder, in einem Alter von 
30 Iabren geftern Nachts I1 Uhr dur einen fanften 


Tod zu ſich zu warfen: 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr 


tt. 
" Die trauernden Hinterbliebenen. 
ö— — —— 


Theater-Anzeige- 
Montag den 5* * el 
. Borttellung im 2. onn i 
Bas oh des Tortüft., 
115 ar Is ’ 
qufigiet in 5 Weten vo ty. 


in einem 
Morgens 
N. 


then Freu stder 


Gläubigerladung. 
Allenfallfige Forderungen an den Nachlaß der am 29. 
April m dahier verftorbenen Wittwe Barbara Töpfer 
dahier fin! 


fi 
Mittwoh ben 12. Juni 1. 36. Vormittags 
bei dem unterfertigten — Tu zu machen, 
Säweinfurt den 20. Mai 1807. 
Rol. Stadtgericht. 


ta 
Der 
tgl. Stadtrichter. 
ESämitt. 









Dienftag ben 28. Mai Abenbs 
8 Uhr 


Generals ammlung im 
Saale des Gaſthofes zum gabe: 
nen Süwen. 
Die Mannidaft fämmtliher Ab: 
tbeilungen, des Steiger:, Netter: und 
Einreifer: Corps, ſowie jümmtlider 
—_ Sprigen Nr. I mit X wird hiezu 
— — —c orgeladen. 
Bei der Wichtigkeit des vorliegenden Berathungs— 
Gegenſtandes wird zur alljeitigen Betheiligung auf 


gefordert. 
Der Verwaltungsrath. 


Geihäfts-Empfehlung. 

Einem geehrten Biefigen wie auswärtigen Publikum 
hiermit zur Nachricht, daß id meine Melberei in der 
Wohnung des Herrn Geijen Fabritunten Ehr. 
Kraus im Steinweg unterm Heutigen eröffnet, und dies 
felbe nad wie vor betreibe. Zugleich empfehle ih alle 
Sorten Mehl, ſowie alle in dieſes Fach einfchlägende 
Artikel mit der Zufiherung reeller und pünktliher Be 
dienung, und fehe einem zahlreichen Zuſpruch freundlichſt 


Hochachtu Uft 
lledrich Götz, Melber 


im Steinweg. 


Beſirkslehrer⸗Verein Sennfeld. 
Auf Thomashof it Conferenz — Montag den 3. Juni 
a. C, Mittags 12 Uhr, wozu einladet 
Euerbah am 24. Mai 1867. 
Chriſtian Sauerbrey, Vorftand, 


MWeinverfteigerung. 
Dienftag den 4, Juni ds, Is. Vormittags 
9 Uhr bringe ih im Gaſthauſe zur Pilie 








„62°, 1868er „ Mfälger, 
„0 „ 1862er „ Roth, 
P ” r — * 
„ 1860er „ 117 Traminer,. 
„50 „ 1859er „ a 
.„ 10 „ 17%Mer „ 
20 „ 1866er Mol 


" R, 
Ba, — — — — daß wg 
te » 
elta den 28. Mai 1067 2 gu Bent fin 
R. Saupt, Privatier. 


peten u ordüren 
in ſchͤner Auswahl zu billigen Preifen bei 
P. umann in der Brüdengaffe. 
Zwei tügtige Schmeidergefellen finden Bes 
fbäftigung bei ” 


Be uuuctiider 


Hiegel-Oblaten, 


eigenes Fabrikat, 
gummirt, in Golddruck empfiehlt 
A. Blafius, lithogr. Anftalt. 


Das Neuefte Iı Spedel-Erinvlines, Corfette, 
Damenbindeben, wehen Bloufen, Schleifen 
für Damenjäckchen ift wieder eingetroffen. 

M. Bilberflein, Rehleraafie. 


Grfältungen wie große Hibe 


find bäufig Urſache des Ausfallens ver Haare. Um 
dies forort zu verbindern, gibt es kein beiiered Mittel 
tie Pleimes Köln. Bräuter-Effen; à Flaihe nur 36 fr. 
ſtets vorrätbig in Schweinfurt bei Gg. Stroh: 
menger. ü 


Der Iahresertrag von circa 5, Morgen nats: 
klee am Seuftenbof (an der Echwebheimer Strafe) 
ift zu verpachten bei Wilhelm Sattler. 


Bei_den bevoriiehenden Waffeıfaprten empfehle id 


bengalifcye Feuer und verſchiedene andere 
J Louis Ölafer. 


Es ift ein aut erhaltenes Baus nebſt 
EScheuer und Stellung für 12—15 Stüd Vieh 
jo wie ſchöne Böden, mo ca. 2—300 Schäffel 
veide gefhürtet werben können, in biefiger Stadt 


zu verlaufen ; zu erfragen bei 
Beine, 3. Rafauge. 
— 2 
Zerwinssisleuder. 
Den 31. Mai, 
2 N. Müblanmwejenzwangsveritric (He.:Rr. 16), im Gaflbauie 
zu Dberbad. 
2. Orundbeitungensgwangswritric des Job. Wirſching zu 
Meltrichftadt, im Narbbanie. 
10 8. 1176 fl. Güteriribicillingvertrich von Kin, im Amts- 
‚immer des f. Notard Eeuffert zu Würzburg. 
2R. —— ——— des Viich. Reff zu Waſſeru⸗ 
dorf, auf dieſet Mühle daſelbſi 
98. Nutz und Vreunholzverſtrich aus f. Neo. Viſcabrunu, im 
Gaſthauſe zum Engel. 
9®. Deegl. aus ben f. Rev. Partenfein und Frammersbat, 
im BWirtböbaufe zu Partenilein. 
AR, Berfauf oder Berpadtung f. julintjpit. Wieſen im We: 
meindehauje zu Hörblad. 
IN. Grundbefipungenverftrih des Wafenmeifterd Ant. Hegel 
von Bolkad, im Gaftbaus zum weißen Lamm. 
ZN. GrundbefipZmangsverftrib des Nifolaus Schober von 
geienncufg, im Rothlauf ſchen Wirthahauſe zu Höfen. 
10 8. Jurnebelienver ſtrich aus dem Naclafie dei Wirtbet Mart. 
Bürmer zu Köninsboien, Log. Eshölltiippen, im Sterbhaufe. 
IN, Haub: und Guterzwangsverſtrich des Heinrich Taſch zu 
Rüdenbanfen, im Gemeindedauſe. 
98. Stammbolsverfiric in Abt. Herrnbirf, k. Rev. Vorbach. 
9 B. Nut: und Breunbolzveritrih aus f. Red. Zeil. BZujams 
menhanft im Schauer ſchen Wirtböbauie. 
9 8. Heuveriteigerung in Wipfeld. 
9 8. Brenubels: und Nupflangenveririh aus dem Gemeinde 
walde zu Hösbab, im Gemeindthauſe. 


Amtliche Crlaffe. 

Im Goncurfe des Mid. Groh von Zeil, des Ba. Krämer vom 
Laub und des Yofepb Vogel ven Hofbeim wurde bad Prioritäts- 
erfenntmiß an dis Gerichtebrett bes bief, fol. Bezirfögerihtd ans 
gehefit — Im Gomcurfe des Büders Job, von Lauden⸗ 
& wurde bad Brioritätserfenntnig an das abtett des f. 
a 











weinſurl er Sagklars | 


( SZwölfter Jah Tga 


—— — — 











— ————— Dienfiog den 28. Mai, 
— — — ums) Er 


Ir Sogmementspreis: derraat Mir Mer UNE Mayer Yieree 3 
—— 





"Die 
| Raum 








Sant DAS Tagblatt , dah Die Kr; . s 
ur Beftellungem auf DAS 8 nolattern srog mp, * 
Bro ; fortwädren ist egen: | Decemmim 7 ‚Impfung feit; im 
—— — **8 Sxpeb. des Magbiatts, | haben: dann —— * ——— als; ginem 
Ehronologt/ che Tafel. 


Den 28. Mai 1816 geſterban Zofepb Nilbiller, Hifiorifer, 


Ein Wort gegen Den Impfjwang. 
Aurdiatur et altern para, 
„Es ift nicht zu überfehere „ Bah die Dean 
= ile bat. Wi Die ärztlichen Anfichten gen berubeno, 
here — el Tbatjaden vor, = gebracht hätten, 


S its, { D andere Zuſtände aus 1 
Sypbilis, Scrofelin un getreten jei, — ift eine Unmwahrbeit, Lage nicht bei- 


dorbenen Säften (Dysera f i en) mit weiter geimpft 
ae —— En weiter geimpft worden find. | gejogener Ertumdigung zu verfigecn in den * 
Mannheim 22. Mai. Die eirelig 


Alerdings wird der gemiffenbafte Arit von einem fran- ; 
$ 5 foren 
Eingabe an das en 3 ** batten eine 


Be — aber nicht immer gibt |, 

ſich gg Saftenildung ¶ Dyscraſie) durch finns 
rlangen dag man fie. von ber Eidesj, Porin fie 
Gericht entbinden möge, weil fie an fei 


eihen fund und das Kind, meldes bei der 

nn geſund umd blübend arıSfteht, kann wenige kin @leifung 
Gott glauben. Das roßherzogliche Yun PerjönLichen 
bar auf dieſe Golleciv« erwiere 


Wochen darau enbure Zeiger des bisher ihlums 

mernden ren * ——— So gewiß ein 
Abänderung der beſiehenden Vorfchriften FA „eine 
fahren bei Eiveserpebungen wur im et vos 


nah der Impfung zum Ausbruch kommendes Sieh: 
gebung vollzogen werden Lünnte, — —— 


m ſchon früher beftanden baben kann, io gewiß ift 
ng andern Fällen erft durch Die Impfung Per 1 
® | dem BVorgetragenen genügende Gründe zur Unzeaume 
einer Gejeesänderung in ber geivfünjcpten Maren 


worden und gerade die erfiere Möglichkeit Ihlieht i 
Be in fih. Es wäre ein gar zu grober Frıtbum, die 
- nit gefunden habe.“ PN 
e welfiihen Verſchwdrung toi 5 


utinfeftion außer Betrade zıe Laffen oder gar zu u — 
Zu wird in 
—— Wie fi herausstellt, ift-der Brand 


[äugner und bios die örtliche Infefriort auzulaffen, wo 
nähme denn bie Impfung ihr fogenanntes Tilgungs: ia: Ipon zur 
fieber her? Hannover, den bas Gerücht wohl zu vporeilig chi hatte, 

einer „weitvergiveigten Berihmdrung“ gema r 


“ KFrankpeiten 
Wenn aber: durd bie Impfung auch : h 
vielfach übertrieben worben. Eine Dienge ber ver 


berimpft 'wer: 
welde das Leben untergrabe nt, h 
den Können und thatjächlid verimpft er Den ſo wird der breiteten Angaben erwiejen fih'als falfch, umd die Ers 

hebung eines Hodverrarpäproyefles wird jedenfalls 


wang in hohem Grade bedentlich⸗ Der Ympfimang 
—— — * Sa —— — fein. &o gie aber gina naar 
voltom: ter, im jeder Beyi ; man bier eudlich den tatio . } 
ey. j firenger begegnen wird, per bieher, und dab man auch 


off jederzeit zu Gebot ftehe; etmeıt ſolchen könnte \ 2 
De es eifriger auf vie Entferrzung der Königin Marie aus 


der Marienburg binarbeiten wird.” 
France ſeht in den ungemöhnlichen Ehrenbezen- 

















der inteligenteren Broölterung allgentein geimijnjcht mird, 
müßte für jede einzelne Impfung zu Gebot gehen 
eine platte Unmögligteit. 


Aeialten. von. ihren der Mehrzahl nad; afifchen 
Samen einer Bevölterung, Kung Tidher 2 


: die Inſurrection if auf ren 
R n volft —— eig, und man nimmt in een 
ee Be | SE De 
äßia, - o en . 
Mi Sr en le = | welt er ee. Anftzengung er 
dem noch bie ade kommt, da die Denn zu = ihre I opte Geoeitern gefehen, fih * eng we 
Solar Fchüt, dafı fie überhaupt mur vi zu are in Ronflantinope r 
ee‘ deit KORR(E) und dan {mm oeltniße | Bere Se ufsugeben. . 
holt te, daß auch Geimpfte — pie zıfel a 


erfranfen und zwar auch an; q 
äten, daß Pengegen Se Rigtgeimng tenfinen 
gan leihte Blatterfälte, Vricclen yorton an 


27. ———— verfloſſenen Nacht 


Nuenberg, 


— 570,— - “ 3 * 


nach 10 Uhr trat bei Ebendfeld am dem von Hof 
nah Bamberg-fahrenden Voſtzug Nr. 28 eine Erplohon 
der Locomotive „Debipus“ ein. Der Locomotivführer 
und der Heiger wurden getöbtet, dem Zuge und ben 
BVafjagieren jtieß ein weiterer Unfall vicht zu. 

(K. v. u FD) 

Der vor einigen Tagen in München ylöglid ver 
ftorbeme quiesz. Pol. AppellL-Ratd v. Kraft Hat fein 
ganzes und ziemlich beträchtliches Vermögen der Cre— 
finen-Apftalt zu Mäbloorf (bei Altötting) teftamentariich 
vermacht. 

Vorgeſtern Abends 10 Uhr wurde am Ober-⸗Anger 
m Münden ein 19jähriger Menſch, wie wir hören 
der Sohn eines Gerichtsdieners Namens Kurtius, von 
einem. Isjãhrigen Burſchen erſtochen. 

Münden, 24, Mai. Wie in heutiger Magiftrate- 
ſihung bekannt gegeben wurde, ift bie im vorigen Jahre 
errichtete Jugendwehr, für welche der Magiltrat einen 
eignen Erercierplag an der Bonifaciuslirche hatte her: 
sichten laſſen, ſeht ftart im Abnehmen begriffen, inoem 
die Zabl der an den Uebungen ſich betbeiligenden Knaben 
feit vorigem Jahre von 180 auf 38 ſich gemindert bat. 


Handel und Verkehr. 

Die von der „Weim. Zta.” gebrachte Nachricht, daß 
zwei Stunden von Erfurt, in Bechſt edt a. d. Waagd, 
zwei Säle von Rinderpeſt vorgefommen jeyen, wird 
von der „Erf. Ztg.“ auf Grund amtlicher Erkundigung 
als unbegründet bezeichnet. 


Lokales und aus dem Äreife. 

X. Eigung des Gemeinde-Collegiums vom 27, Mai 
1866. a) Deffentlihde Sipung. 1) Belanntgabe bes 
Ein: und Auslaufs. 2) Eonceffione: und Anfäflig: 
maqcungegeſuch des Kaufmanns A. Salzer aus Sulyvorf. 
(Wurde beſchloſſen, von einer Beichwerbe gegen ben 
habtmagiftratifhen Beſchluß vom 30. v. Ms. Umgang 
zu nehmen.) 3) Geſuch des Maurermeifters K. Simonis 
am bampolizeitiche Genehmigung zum Umbau der Fagade 
feines Wohngaufes am Zeughaus. (Wurde dem ftadt: 
magiftratiichen Beichluß vom 30. v. Ms. zugeitimmt.) 
4) Die Erhebung directer Gemeindeumlagen für das 
NRedmangs jahr 18656467 betr. (Zuftimmung zum ſtadt⸗ 
magiſtratiſchen Veihluß vom Namlihen, mornah an 
directen Umlagen zu erheben find: 2 Simpla der Haus- 
feuer, 2 Simpla der Grundftewer und Yatheil ber Be: 
werbfteuer, nebfi einem Zuſchlag von 25 % oder ein 
Viertel diefer Schuldigfeit für das fünfte Duartal des 
Nehnungsjahres 1866167, da fraglihes Etattjahr 5 
Duartale umfaßt.) 5) Die Herftellung eines Hejerve: 

mpwerts mıt Dampffraft bett. (Genehmigung des 
Rodtmagiftratlichen Beichlufles vom 13. d. M, monad 
das ſeit längerer Zeit von ben Gemeindebehörben mit 
Genehmigung 2. Regierung beſchloſſene Reiervepump: 
wer? in nädfter Nähe des Hauptpumpiverls unmittelbar 
unterhalb bes Lohmuhlgebaͤudes in einem neu zu er 
bauenden unterirdiihen Gewölbe placırt werden ſoll.) 
6) Geſuch des Kaufmanns G. Kaſtner dahier um Be- 
willigung der Anlage eined Magazins auf feinem 
Grundfiüd Plan: Rr. 3222 an der Königahöfer Straße 


zur Auflagerung von Petroleum und andern leicht ent-, 


ündlihen Stoffen und Abtretung eines fädt. Rangens 
etr. (Wurde nad Augenſcheinseinnahme durch eine 
beiondere Commiſſion — Heinrich Saba, Michael 
Fleiſchhauer und Julius Rauſchert — beihloffen, dab 
der vorbablihen Magazinsanlegung kein Bedenken ent: 
egenftebe, ebenfowenig der Abtretung des ftäbtifchen 
Nangens, daß die Größe des abzutretenden Bodens 
noch feftzuftellen iei, am Zwecmaͤßigſten durch die ver: 
pflichteten Steinfeger, und für bie abjutretende Fläche 
5fl.p. Deeimale angemeſſen ericheinen.) b) Geſchloſſene 


Eigung. 1). Anfälligmahungs: und Berebelihungsge- 


* 


ſuch des Spinnmeiſters Hermann rip von bier . 3- 
in Ehur. »2) Desgl: des Buchhalters Theob. Müller 
von Burgebrad 3. 3. dahier. 3) Desgl. des Schreiner 
geſellen Aquilin Dietmann von Schwanfeld. 4) oa. 
des Tiinders Karl Heim von bier. 5) Anſäſſigmach⸗ 
ungsgefuh des Mechanikers Yuftus Weidner von bier. 
6) Desgl. des Yuchhalters Friedrich Leupold von bier. 
7) Desal. bes practiichen Arztes Dr. Pfirih von bier. 
8) Anläfigmahungs: und gg werd des 
—— Friedrich Deinhard von Bucfel. 9) 

onceſſions⸗ und Anjäfligmahungsgeiuh des Kellners 
G. Andreas Trillhaas von bier. = Erneuertes An- 
läffigmadunge: und Verebelihungsgejud ‚des Weber: 
gejellen Georg Schmidt von bier. 11) ‚Detal. des, 
Maſchinenſchloſſers Yoleph Friedrich von Oberds 
Wurden ſammilich willſährig beſchieden.) Ein weiter 

ſuch um Ertheilung der Ueberſiedlungserlaubniß hie⸗ 
her (abſchlägig.) 

Am bevorftebenden Himmelfahrtstage beabfichtigen 
die Mitglieder des. naturwiſſenſchaftlichen Vereins da⸗ 
bier und noch mehrere andere Freunde einer ange 
netmen Land» und Walbparthie eine Ercurfion auf den 
Schwanberg bei Kitingen, wofelbft fie an diefem Tage 
auch Freunde von anderen Orten zu finden boffen, und 
machen wir auf dieje Parthie mit dem Bemerken auf: 
merkiam, daß die Hin: und Rüdreiie mit dem erſten 
und legten Bahnzuge an einem Tage von bier aus 
leicht ermöglicht wird. , 

Wir glauben uniere Leier auf bie Annonce „Petros 
leumgas” betr., aufmerliam machen zu müſſen, ba es 
fih um einen Fortſchritt auf vollswirthſchaftlichem Ber 
biete handelt, welcher für Viele die weſentlichſten Bor 
theile und Annehmlichkeiten darzubieten geeignet ſcheint. 

* Geftern verftarb in Waldſachſen der dortige Pfar- 
rer, Herr Johann Stenkinger im nicht vollenbeten 54. 
Lebensjahre, an Gichtleiden. Es war ein Chrenmann. 

Die Wanderverfammlung bayeriſcher Landwirte zu 
Aſchaffenburg hat für ihren nähitjährigen Zufammens 
tritt die Stadt Roſenheim in Oberbayeru gewählt. 

a aa zählt bis zum 27. Mai 17 Kur 
gq . 
Kiffingen, 28. Mai. Die heute ausgegebene 
Nummer 18 der hiefigen Kurlifte weift eine Frequenz 
von 772 Badgäflen auf. 

Miltenberg, 26. Mai. Unſere Berge waren geftern 

und vorgeitern gg Theil mit Schnee bebedt; derſelbe 
lag 54 Zoll tief, Die Früchte, fowie der Weinſtock 
baben Gottlob keinen Schaden gelitten. (Aid. 3.) 
‚ Würzburg, 27. Mai. Heute Morgen fand man 
in der Nähe des ſog. Smolenst eine männliche Perſon 
durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet, faſt leblos auf. 
Urſache ſcheint ein in dieſem Gaſthauſe vergangene 
Nacht um den Beſit eines weiblichen Indwiduums vor: 
gelommener Streit geweſen zu fein, deſſen Theilnegmer 
ermittelt werben dürften. (®. Anz.) 


Unfündigungen. 


Lieben Verwandten, freunden umd Bekannten zur Nach⸗ 
richt, da, meine liebe: ran Gemriette, geb. Richter 
geftern Abend von einem gefunden Mädchen glüds 
lich entbunden wurde, 

Schweinfurt, 28. Mai 1867, 

Carl Wesflein. 


R Raturmifienfhaftlicer Verein. 

8 wird hiemit zu einer Exkurſion am Bi ris⸗ 
en; auf den Schmwanberg mit dem u —— 
daß der Abgang früh 6 Uhr 40 Min, mit dem erfien 
und bie Nüdtehr Abends mit dem legten Bahmuge 
Etatt findet. 


Eilmänon 


it· Alias. 


3” MOENER Popup 


9 


—,:, — — — — 


a | Zen 


Strihsaufhebung. 
Der auf Dienftag den 4. fe „& . Ragmi 
Uhr im Haufe Nro. 862 dahier angelegte Verftrich einer 
grünfofirten Chaiſe findet nach Handeingewigtliger: Ber 
fügung von 24. ds. Mts, nit flatt. 

Schweipfurt-den 97. Mai 1867. 
un Frker, f. Notar, 


Feuerwehr. 
Dienftag den 28. Mai Abends 


8 Uhr 
General: Berfammlung im 
Saale des Gaſthofes zum golbe: 
nen Löwen. 

Die Mannihaft ſammtlicher Abs 
theilungen, des Steiger, Retter: und 
Einreißer⸗ Corps, ſowie jämmtliher 
A Sprisen Nr, I mit X wird hiezu 
Bi = er i Den 

ei ber ichtigkeit des vorliegen Berathungs⸗ 
Gegenſtandes wird zur allſeitigen Betheiligung aufs 


2 
ei; 














gefordert, 
u Der Berwaltungsratb. 
Petrolfeum-Gas. 
Nach einer beyuemen, vollkommenen und gleichzeitig 


billigen Beleuchtungsweiſe ftrebt gegen wärtig Jedermann. 
Es war aber ſeither nur größeren und mittleren Städten 
möglich , fid durch Steintohlen- oder Holzgas den Bor 
teil guter Beleuchtung (zu verihaffen; auf dem Lande, 
auf abgelegenen Fabrilen, Schlöffern, Heil:, landwirthſchaft⸗ 
fen und fonftigen Anjtalten u. f. mw. mußte man ſich 
immer mit Beleuchtungsmitteln bebelfen , welche die 
Bortheife und Annehmlichkeiten der Gasbeleuhtung ent: 
behren. 

Profeffor Dr. Hirzel in Peipzig Hat nun eine 
Methode der Gasbeleuchtung erfunden, welche eine gründs 
liche Bejeitigung obigen Mangels erzielt, und Die raſche 
Verbreitung, melde diefe patentirte Erfindung in Sadien 
fowohl, als in Preußen, beſonders aber in Nufland und 
Belgier, wo befanntlid die Kohlen ſehr Billig find, ſchon 
gefunden bat, ift der befte Beweis für ihre Gebiegenbeit. 

Das Leuchtgas aus Petroleum: Rädkänden if 

nigt allein fleineren Gemeinden, fondern auch einzelnen 
dabrit⸗ und jonftigen Anlagen, Eiſenbahnböfen u. |. m. 
zugänglich und vereinigt in fi folgende Bertheite: 

1) Billigfeit der Ginridtung, da jedes Zim⸗ 
mer, Gewölbe oder jonjtige Räumlichkeit unter Dach 
genůgt, um einen Gaserzeugungs: Apparat aufjtels 
fen zu nen, Da das Gas ein ſehr intenſives 
if, und die vie x: bis fünffadhe Leuchtkraft dem 
Kolens oder Holzaaſe gegenüber bat, fo ift ein 
tleiner hälter, der wie gemöhnlid im Frelen 
ftehen kann, hinreichend und die Dimenfion der 
Seitungsröhren eine weit Meinere, als bei Kohlen: 
gas: Anlagen. lichkeit in d 

n eit und Bequemlichkeit in ber 

2) alla des Apparated und der Sasbereitung 
überfaupt- — Das Gas aus Petrofeum:Rüdjtän- 
v Hält weder Schwefel, noh Ammoniak, Theer 

nn es bedarf daher feiner Reinigung, fon: 
En geht won der Netorde durch den Gondenjator 
ira Gastebälter; das Gas ift völlig ge⸗ 
direkt im Den f 

ruggleß , erplodirt nicht, und die ganze Ar: 
beit des MWetriebed beichränft fih auf dos Heizen 
der Hetorbe, DaB jeder gemöhnlide Arbeiter als 


Nebenargeit beforgen fan. 


en Reparaturen, 5 
2 STH Petr, 3 Sie Beten: RECände 


in; Quanti⸗ 
x find (lettere find im jeder 
nut bremn ba  imtergeicmeten nachhaltig umd um fo 


billiger zu ie 2777 
Fi) zu beyſehen/ je Dede: ig der Vedarf 

5) Billigteät des Gafen Dasſelbe beredns Z 
nah De. Schilling, Journal für Gabe 
ang, April 1867, auf Grund eigener lrtterfy 
ungen in ber mit Petroleum = Gas beleuchteten 
Lolomotie-Fabrit von Krauß Co, in Mün- 
hen auf den verhältniimäßtg miebrigften Preis der” 
Gasbe Leuchtung größerer Städte. 

6) Tran Sportfähigteit. Nah Dr. Schilling (fiehe 
oben) wehräientiven 372 Aubitfuh Petrofeumgas den 
Sonjurm von 1000 Kubikfuß Mündener Stein— 
tohleng as, wodurch ſich die beffere Möglichkeit der 
Beleuchtung durch Portativ:-Cıs (mie bereits anges 
wendet amd vollſtändig bewährt) von felbft ergibt: 

Aus den vorliegenden Zeugniffen geben wir folgenden 

kurzen Auszug: 

„Hus hiem Centner · Vetroleum⸗ Rückſtãnde werden 
1300 Fubitfuß Gas erzeugt, und iſt in Folge deß 
fen unfer Koftenaufmand für Beleuchtung ein ent 
fchleden öfonomifcher zu nennen. Feuersgefahr if, 
Bezüglich der Fabrikation und Verwen bung, durchaus 
nicht zu befũrchten. Nach allen den Bisher gemach- 
ten Erfahrungen innen wir Die Cinführung der 
Hirzel’ihen Gasfabrifation Jedermann beſtens 
empfehlen", 

Münden, 13. Dezember 1866. 

Lotomotivfabril Rraus & Go 

gezeichnet Kram. he 
„Die Sache empfiehlt fi beſonders dadurch, daß 
der Apparat außerordentlich leicht und einfach zu 
handhaben ift, fo daß man die Gaserzeugung ohne 
alle Gefahr jedem gewöhnlichen Arbeiter überlaffen 
fann, aud üft bis jept am meinem Apparate feis 
nerlei Reparatur möthig geweſen. Fenerögefuht it 
keine zu befürchten, da die Betroltums-Rüdftände 
nit brennbar find. — Der Apparat eignet fh 
uod bejonderß- dadur zur Beleuchtung von Habs 
vifgebäuden ıc., dag nur fehr geringe Räumlichkeit 
für deifen Mufftellung erforderlich iſt, und fir 

nerfei Geruch bei der Guöbereiturg erzeugt wird, 

Münden, 2. Januar 1867, 

Mafhinenfabrif und Eifengießerei : 
— zes: Ungerer, 
infichtfich der Feuergefahrloſigkeit iegen ferner Pr 
Br dia von dem fl. jähfigen Drandverfigeruß 
Der: Zufpektor C. Kamit in Leipzig und dem Permafts 
umgörathe der Magdeburger Feuerverfiherungs:Gefetficaft, 
Die Unterzeichneten, welche zur Ausübung des Dr. Kir, 
zeichen Patentes für Bayern und Baden x. Tegie 
timirt find, erflären fich bereit, jeden zu wünſchenden 
näberen Auffhluß zu ertheilen, Roftenvoranfchläge anzu 
fertige und unter jeder erforderlichen Garantie die Aus- 


führung von Einrichtungen zu Übernehmen. 

Georg Mogbt EN Ger! Müller, Gasticetor 
in HoTendrunn be in Sibingen wb 
Munfiedel, Lohr. 


— Hunfidel 

Strichs bekanntmachung. 

Ar nächften —— den 8. Juni dB. Ja. früh 9 

Uhr werden in der Hiefigen Gemeinde 60 Bis 70 Etr. 

gutes Sen vom Ermptelahr 1866 gegen are ‚Zahlung 

Mi, verftrichen wozu Gtridäliebhaber eingeladen 
werden, =. 


Girfcfe den 27_ Mai 1867. 
Die Geameindeverwaltung. 
K. meber, Vorſteher. 


Dem deutschen rben ber im amerikanä schen 
Kampfe gefallenen — erbirtet fich zur Exlang⸗ 
ung der hetrefienden Soldrückstände, Bounties oder 
Pensionen Georg Strohmenger, 

Agent, Rehlergafie 284. 
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Theater Nachricht. 
Bean Vorbereitungen und; Proben zu dem Schau: 
ſplele: 


„Die Amneftie“ 

bleibt, bie Bühne bis. übermorgen. geichloffen. 

Mit. diefer Rovirät, find die ruckſtändigen Abonnes 

tösorftellungen. abgeipielt, und ‚erlaube ich mir bei 
dieier Gelegenheit einem hochgeebrten Publikum die 
Verfiherung. zu geben, daß ich gerne. früber mach 
Sämeiniurt.gelommen wäre, aber die werfchiebenften 
unerwarteten Hinderniſſe meine Bemubungen ftets ver: 
eitelten. 

Sch bin überzeugt, daß die Woblwollenbeit des biefigen 
Bublitums. mein Befiriben- amerlannt bat, durch eine 
gute, Geiellicaft und gerundere Norftelung vie Yufrie- 
denheit der Theaterbeiuher zu erweden. 

A. Bönly. Sheaterdirector. 
Holzverſteigernng 
un 
tonigl. Forſtrevier Hoppachähor. 
ee Am Donnerſtag den, 6. Juni 1. I. wer: 
den in, der Staatöwaldaktbeilung: Eichenbübl der 
nochmaligen Verſteigerung unterftellt: 
514 Kfltr. Eichen⸗Müſſelholz, 
9 Buchen⸗Scheit⸗ und Rnorzbolz, 






5. VBuchen⸗Prugel- u, Aſthotz, 

3 Eichen⸗Knorz⸗ u. Anbruchholz, 

23. „  Wpen-Steit:Prügel: u. Aubruchholz, 
20 „. Eihen-Stodholg, 

54, Huudert Buden:Wellen,i 

33 Eichen: und Ajpenwellen, 


Die Zufammenkunft ift früh 9 Uhr im der Abtheilung 
Eienbühl bei dem aufgearkten Holze auf dem Wege 
zu Heſffelbach und Haufen. 

infurt den 26, Mai 1867. 
Der k. Revierförfter: 
Schut g. = 
Gejihäfts-Empfehlung. 

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publifum 
hiermit zur Nachricht, dag ich meine Melberei in der 

heren Wohnung des. Herrn Geifen-iFabritanten Ehr. 

8 im Steinweg unterm Heutigen eröffnet, und dies 
felße nad wie vor betreibe, Zugleich empfehle ich alle 
Sorten Mehl, ſowie alle in Diefes Fach einfchlagende 
Artikel mit der Zuficherung ceeller und pünktliher Be 
dienung, und fehe einem zahlreichen Zufprud freundlichſt 


entgegen. 
Hochachtungẽvollſt 
Friedrich Götz, Melber 


im Steinweg. 





Tapeten⸗Lager 


Ernſt Sandtrock. 


Große Auswahl in den neue⸗ 
ſten Sachen. Neſte von vor⸗ und 
vorvorjährigen Tapeten zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen. 

Ein, fetter Hammel bat fib geflern ‚verlaufen; 


ter denfelben eingethan, möge ihn, gegen Belohuung,, 
zurüdbringen an 





ee Een Beta. | DU in Gold, fl 


Für Etufteber. 


Bedienite: Leute, welche mit ihren vollſtändigen Papier 


ren derſehen find, und ungebiente, die mittelft Hoher Loofe 
frei geivorden find, gute, von den f Bezirkeämtern Tega=- 


lifirte Leumundszeugniſſe befigen und im fol. bayerifchene 
Heere einzuftehen gedenken, wollen ſich direkt ar den: Un— 
terzeichneten wenden, 

Auch Fönnen ſich Untergeihäftsleute bei ihm melden, 
und abf Honorar rechnen. 

Speyer, den. 1. Dit. 1866. . 
A. We tzler, Erjagmannfteller. 

In Verlage der Stahel ſchen Bude und Kunſtha nd⸗ 
lung in Würzburg iſt erſchienen und durch alle Buchs 
bandlungen zu beziehen: 


Die 
landwirthſchaftlichen Geſetze 
Bayerns, 
ala: Grundlaſten⸗Ablöſungsgeſetz, Weidegeſetz, Waſſerge- 
ſetz, ferner Geſetze über Be: und Entwäſſerung, bäuerliche 
Erbgũter, Arrondirung, Zwangsenteignung, Viehgewãbr 

chaft, Entihädigung für Die an der 8 
Rinderpeft getüdteten Chiere 
und Verordnung über Hebung der Rindviehzucht. 
7 Bogen in Taſchenformat. Preis 30 fr. 
(Nah Auswärts bei franfirter Einjendung von 32 Er, 
portofrei.) 
&3 ift eine gute Geis zu verkaufen. 


Hut Verlangen wieder jeden Abend Grlanger Bier 
unterm Reif, 
A. Wittmann. 


Ein freundlices Logis ift an einen ordentlichen Ar⸗ 
beiter zu vermieten bei Schneidermeijter Wohlfart. 
Ein Garten wird zu padten deſucht. Näb: bei— 
Gärtner Eckn 


- Gin Garten wird zu miethen. 
geſucht. Näh. in der Erped. 


Eine untere Wohnung it zu vermieten: Quer 








"fragen in ber Erped. 


Beim YAusräumen weine denftale® twurte von 
meinen Leuten ein Sädchen Geld gefunden, welches 
Derjenige, welcher fih ausweiſen kann, gegen Einrück⸗ 
ungẽgebühren bei mir in Empfang nebmen kann. 
Gg. Bonflg, Gafwirth in Bergrheinfeld. 
Das Neuelte in Epedel:-Erinolines, Eorfetts, 
Damenbindeben, weißen Bloufen. Schleifen 
für Damenjädchen ift wieder eingetroffen. 
M. Zilberftein, Keßlergaſſe. 
Der dahteserirag von circa 5 Morgen Monats· 
Plee am Senitenyof (an der Schwebheimer Strafe) 


iſt zu verpaciten bei Wilhelm Baitler, 
Zerminshalender, 


Den 1. Juni. 
UN. Forberungsanmelbung an ben Nachlaß bes Scitjers Job. 
ne Bonderlinden ven Wörtb, im Rotariate zu Mingen: 
erg. 


GCours der Geldiorten 
Biftolen f. 9 4446 


Vreußiiche Friedrichs dor i. 9 B61a—57 4 
1. 10 f. Stüde A. 9 50-52 


and» Ducaten fl. 5 33—35 
20 Francd:Stüde fl. 9 Be 
Ruf. —— fl. 9 45--47 
Preußüce Kaſſenſcheine fl. : — 
De 





upon: Yepakgeu EÜlG, Ang, Bolih. — Drud und ‚erg ver Moridiken Orkan, 
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ueferfer Tagblall 
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Nr. 197. | Vreteitantiic Een T Im atbelild : " fr 
N Epriftiam, Mittwoch dem 29. Mai, Theodofia. 100, 
Sum . nn — — — — — — 
— hi —— für bier und ganz Babern vieriel⸗ | Die Inferationdgebühren betragen Tür vie Spaltzeile ober deren 
‘ ” „ DM. tom » . 


nn 


x eitellungen auf Das ag 
pro ni werden fortwährend entgegen- 
genoumten in der Erped. Des Tagblatts. 

re. een. Aires 


Chronologiſche Tafel. 


PR ei 1809. Treffen am Berg Iſel dei Junsbrud gegen 








Eelegraphifche Depefihen. 

Berlin, 27. Mai. Die „Norbr. Allg. Ztg.“ be= 
Aärigt „ daß — Beſprechungen mit Dänemark 
eingeleitet jeren Yrbufe Beritändigung über die Nüdgabe 
der nordſchlestoigchen Diſtrikte uirter folgenden Bes 
dingungen: Uebernahme eines Theils der Staatsichuld 
der Herzogthümer, Garantie bes rationalen Schupes 
der mitabyutretenden deutihen VBrvölferung, Die Zei⸗ 
tungsbebauptungen: Dänemart babe eine Jirkularnote 
elafen,, Dänemark verzichte lieber auf die Nüdgabe 

Angefichts ſolchet Bedingungen, ſeien erbichtet. 
{R. v. u. f. ©.) 
“Agram, 27. Mai. In der Beutigen Sitzung wurde 
der Landtag Kroatiens Dur Löniglihes Refkript auf 
gelöft munter Vorbehalt der baldigen Wiedereimberufun 
deffelben. Motivirt murde die Auflöfung bamit, 
in der Mdreffe die Landtagsmojorität Anforderungen 
eflellt babe, welde die Erzielung eines konſtit utionellen 
Aus gleides unmöglib maden, und daß eine teitere 
Lertaguung ber Krönung nicht Wille des Königs fei. 
avuf®) 

Bırharef, 27. Mai. Der Fürft empfing geftern 
eine Ju den deputation, welche eine Beſchwerde gegen die 
von der Regerang in Betreff der molvautichen Inden 


eranffennen Waßnadmen vortrug- (R.v.u.f.D,) 


Politifche Nachrichten. 


: ifer Journal „Memorial“ enthält folgende 
Pe * Karte uns, daß Preußen io eben 
‘ mit Grobhernog, von Baden 

Krome der 


reg nur Fü porausſetzen, zu 

nk ietet. Hätte rantreic Krieg gemänfch, 
jo würde es vie ten und neulid, die 

Didlung Yayı benüt, ober die definitive Ordnung ber: 
felben Dinansgeihoben Haben. England, Rußland und 
Defterreih feien ebenfo wenig zu Krieg geneigt, UND bie 
Erhaltung des meiden = * Fee 
ga: diefes werde m das Unfidere woge 


es ve a 
große hetung dur meite Mbenteuer gefäprbe.- So 


DER Worgen als am heil. Himmelfah 


att ei p 





Raum 3 fr, „ für. die durlaniense Zale 6 !r, 





xtsfehe erſcheint fein Tagblatt. za 
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fehenden Beiorgmiffe bewiefen nur, vaß bie Meinung 
Des Publifuns dem raiden Umihmwung ver Thatſachen 
noch nicht genügend gefolgt fei. 

Dmer Paſcha hat feinen Feldzug gegen Sphatia 
(Ereta) als feplgeiglagen für den Moment aufgegeben 
cheinlich um Verſtartungen aus Konſlan 
abzuwarten. Daß dieie Erfolge der Jrefurgenten zün: 
dend auf die griechtſche — | „eingewirtt, war 
vorausjuiehen, daher, während die Reihen der Türk 
a 

en zu en, i tden 
vollhanbig zur Defenfive verurtheilt find. Doment 


Vermifchtes. 
*In Wallenfels bei Kronach ift unter ven Kin- 
dern der Sharla ch ausgebrogen. An 60 Kinder 
liegen tran? und bis jum 21. Mai waren bereits 7 


geitorben. 
Die v. Moffeihen Fabritarbeiter find 


de Yage ın WBırklı 


Münden. 3 
uſam tr, und haben beſchloſſen, iniolanze a 
die Mac! Bier 7% * en des Biertrinfens 
während ihrer Anweſenheit in der Sabrit, d. i. von 
5 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends zu enthalten, und 
zu diefem Jede einen Nevers unterzeihnet, wornach 
jeder der Unterzeichner gehalten ift, fur jede Halbe Bier, 
welhe er gegen Die getroffene Vereinbarung trinten 
folte, einen Gulden Strafe zuzahlen. Ser Reftaurateur 
des Etabliffements war hierdurch re den Bier, 
magen mieber mit voller Ladung zuriiczuihiden, ohne 
ihn aud mur um ein Faß erleichtert zu haben ; bie 
Arbeiter follen übrigens damit umgeben, ſich Franken, 
ein in Faſſern lfommen su laffen , indem biebei vie 
aa mich höher als auf 10—12 Er. zu flohen 
fommen joll ’ 

Minden, %. Mat. Geſtern bat in Lamshut 
ein Piftolen:Duel zwifchen d'n Oberlieutenants im 
2. Rikrafier:Regiment, Frorn. von Nothberg und Rapp 
ftattgefunden, bei melden der erftere todt am Plape 
blieb, nacpem-Der-teßtere einen Schuß“ in den “Arm 
we Die Enthüllung ve 

$ Münden, 27. Mai. ie ; ung der 
Standpilder id Gärtner und Klenze ging Beute Mittag 
ce für de 

ettexr begünftigt ih. je Feſtt ® 
kranlten : nen f. Reder. — 


Sin 1. if depen Monument mit zwei feifchen, 


präkigen Blnmenngrängen geihmüdt. — Die Ber 
um) i macht immer größere fort? 
j wi bes a es Biss dit 


ſchrute. Wo vor 30 
in denen Nichts a 
Ei a Be "iR daher Die Tieferlegung, vcd 


fleiner Thales welches angrenst, vorgebeugt werdet foll. 
Für das fommende Satjabr erfebigen fih fünf 


rn — b74 — 


und tin halber Freiplatz allgemeiner Stiftung im 
he nn hr zu Münden. Zur 
Aufnahme in dieſe Anftalt eignen fih nur Taubſtumme 
. im Alter von 7—12 Jahren, welde weder blödfinnig, 
nod mit einem anderem ſtörenden Gebrechen behaftet find. 

** Mitdem Schluß des 1. Semefterd 1866167 betrugen 
die Equipirungsdepofiten (Monturguthaben) der Manns 
ſchaft des Gendarmeriecorps 68,558 fl. und bie Ein: 
Randshandgelber bei berielben 41,407 fl, melde Sum: 
men — Eigentbum ber einzelnen Leute — zum größten 
Theil. verzinslih bei der Staatsfdhuldentilgungscaffe 
Münden angelegt find, und deren Zinien, wenn wir 
— irren; | in den Gendarnerie » Unterhügungsfonn 


Selle, 23: Mai, Einen Eiſenbahnwagen mit Bass 
einrichtung · bemerkte; wir zum erſten Male auf ber 
Strede Harburg Hannover in dem vorgeſtern Abend 
kurz nad 7 Uhr bier Durdlommenden Zuge. Der 
Apparat war unter dem Magen angebradt. 

annaver, 24. Mai. Dem biefigen Kunſthändler 

5 e wurde unter Undrobung einer Schliekung eines 

eihäits polizeilich aufgegeben, vie Photograpbien der 

töniglihen Familie von Hannover and den Schaufenſtern 
au entfernen. 

In Brody (Baligien) bat am 23. de. Mes. ein 
furchtbarer Brand innerhalb 14 — 15 Stunden 700 
Häufer eingeäfchert; 4000 Menichen find obdachlos ge 
morben, 10 find verbrannt, 

In ven nächften Tagen tritt in Baris ein interna 
fionaler Congreß der nun in allen heilen Europa’s 
beftebenden Vereine zur Pflege der Verwundeten im 
Felde zufammen. 

Paris, 24, Mai. Geftern Naht fiel auf mehreren 
Bunktten Frankreichs zollhoher Schnee. 

Die Cholera ift unter der jübiihen Bevöllerung von 
Tunis ausgebrochen. 

Florenz, 26. Mai. Die „Opinione“ fchreibt: 
Bir erhalten aus Turin die Nachticht, daß heute die 
Convention über die Liquidation der Kirhengüter ab: 

ibloffen wurde, Das Gomptoir b’Escompte in Paris, 
Ku Söhne, Oppenheim unb Erlanger betbeiligten 

an biejer Finanzoperation. Diele Gejellihaft foll 
es auf ſich nehmen, in 25 Jahren tilgbare und mit 
den Kirhengütern zahlbare Obligationen im Betrage 
von 430 Millionen auszugeben und dieſen Betrag der 
Regierung vorzuitreden. 

Prinz Muſtarha Vaſcha gab, in Rom weilend, kürz · 
lich dort ein Feſt ſonder Gleichen. Nur allein die 
Blumen, welche der Prinz aus u und Genua lommen 
lieb, damit fie die Treppen und Borgimmer mit Duft 
erfüllten, tofteten nicht weniger ald 30,000 Pfund 
Sterling, (360,000 fl.) 


Handel und Berhehr. 


* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein⸗ 
furt. Newport, 22. Mai, Das; Poſtdampfichiff der 
Newyort· Bremer Dampficifffahrts:Wefellihaft „Atlan: 
tic”, Tapt. Chaſ. Hoyer, weiches am 5. ds. von Bremen 
und am 8. d. von — — abgegangen war, iſt 
geſtern Mittag wohlbehalten bier ——— 

en a — 
menger, Spej.Agent in mburger 
Poſidampfſchiff Teutonia, Capt. Barbua, von der Linie 
der Hamburg Amerilaniihen Badetfahrt-Actiens@efelle 
ſchaft, weldyes von Netvyort am 11. Mai abging, ift 
nad einer glüdlien Reife von 11 Tagen 15 Stunden 
wohlbebalten in Cowes angelangt und. bat, nachdem 
es daſelbſt die Vereinigte Staatenpoft fowie bie für 
Eugland und Frankreich beilimmien Bafjagiere gelandet, 





h A 

. » % 7 *⁊ 
unverzüglich die Reife nach Zambu Fort eſezt. Dass 
felbe t 238 Baffagiere, 73 Tone Di 109400 
Dollars Eontanten und 12 Briefläde. 

BVorgeitern Abends find abermals 200 Mann bes 
5 alten. zur. Befegung der Grenze gegen Thüringen 
von Bamberg abmarigirt. 

Münden, 26. Mai, Nachdem feit dem legten 
Rinderpeftfalle zu Unterſteinach (Bezirttamte Stadt⸗ 
er ) 21 Tage verfloffen find und ro während dies 
er Friit fein weiterer Krankheitsfall ergeben hat, wurbe 
die Rinderpeſt bortjelbft als erloſchen ertlärt. (So fagt 
die Bayer. Zt9.) Unfer Mündener $ Correſpondent 
qteibt Dagegen: Ju Unterſteinach ifan ber Rinser- 
pe neuerdings one Kuh erkrankt 


Lokales und ams dem reife, 

Nächten Freitag ven 31. Mat Vormittags Steuer⸗ 
erhebung für die Pflichtigen mit den Namen L. M. N. 
beim E. Rentamte hier. 

In geſtriger Generalverfammlung ber Feuerwehr 
wurde an Stelle des freinwillig pr Bud Haupt 
mannd, Herrn Linwach, G. F. Kirchner zum 
Houptmann gemählt; als deſſen 
re Bhil. Rofa jr. und als Schriftführer Herr 

ichart aus der Wahl hervor, 

Anfrage! Jit es benn vom hochlöblichen Magiftrat 
erlaubt, an dem oberen Thor in den Anlagen Wäiche 
zu trodnen? Das findet man in andern Städten nicht. 
guateich wäre jebr wünfchenswertb, wenn ber freie Plak 

ei der Fingerihen Anlage frei gehalten würde, damit 
man im Trodnen und nicht im Schmuße an den bes 
tiebten Klingenbrunnen geben ann, 

Einer, meldes es ſchon oft in Augenſchein hatte, 

Schmweinfurt,29. Mai. Victwalienpreife: Ftiſche 
Butter 26—27 fr. das Pfund, Eier 13 Stüd 12 kr., 
alte Hühner 20—24 fr. das Stüd, junge Tauben 
18 fr. das Paar, Bänfe 1, — 1 FL .9 fr, junge 
Geihe I fl. 9 fr. — 1 fl. 18 Mr. das Stüd, Schweine 
ra 20— 24 fl, Saugſchweine 9— 12 FL das 

aar. 

Auf dem heutigen gering befahrenen Getreidemarkte 
toftete der Weizen 23H. 30 I. — 26 fl 26 fu 
Korn 19 fl. 45 ir. — 21 fi. 21 ir, Berfle 14 fl. 
15 Er., Haber 9 fl. — 10 fl. 24 kr. Erbin 18 fl. 
per Schäffel, 

ur 28. Mai. Bon glaubwärdiger Seite 
wird und ver en daß bie in ber geftr. Ar. d. DI. 
bei der Nachricht von einer in ber Nähe bes Neutbores 
vorgefallenen Verwundung ausgeſprochene Bermutbung, 
es re * — davon — Sireit im ne rg 
von Reu— enst gemeien zu fein, durchaus jegli 
Grundes enibehre, (B. gg 

Die In Würzburg tagende Nriegslaften-Uus« 
—— beaibt fi im Laufe des näde 
ten. Monats nach Aſchaffenburg, um für bie portige 
Gegend das Ligquidationsgeihäft fortzuſetzen. 


Ankündigungen ' 

Der Zahlımgätermin für das in den Nachhieben der 

Häbtiihen Waldungen verfirihene Stamm: und Brenn 

bolz iſt Längft abgelaufen ; es werden deshalb die noch im. 

Rüdftande befindlichen Streicher aufgefordert, ihre Zahl; 

* ungefäumt an ben dorſtreſpizienten Ambad zu 
en 


ten. 
Scrseinfurt den 28, Mai 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
» Egli 53 
Qurn-Berein. 
te Mittwoch Abend 8 U f dem Tu 
Beſprechung * —A pi Te 


ort 


StetBabn Flamme... 


Holzverfteigerreng 
im * 
Bnigt.. Frfkervier Heppemthäpgf, 
Un Donnerfiag den 6. Ja mi L 2. 
den in der Stoatswelasttellng Siemib! — — 


—8 
Buchen⸗Scheit: und Knorzholz, 
Buchen⸗Prügel · u. Mjtholz, 

1SEitxen norge u. Anbrudholz, 
23 ”  Apen:Sheit, Prügel- u, Anbruchbeig, 
20 Eihen:Stodhols, 
54° Hundert Bırhen: Wellen, 
33 ” . Kichen: und Aſpenwellen. 

Die Zufammenfunft ift früh 9 Ubr im der Abteilung 
Eigenbähl Bei dem aufgenrkten Hole auf dem Wege 
swifchen Heffelbad und Haufen, 

Schweinfurt den 26. Mai 1867. 

Der k. Mevierfürfter: 
Schurg. 
Strichsbekanntmachung. 

Um nachſten Montage den 3. Juni d. Is. früh 9 
Uhr werden im der biefigen Semeinde 60 bis 70 Etr. 
gute? Seu vom Erndtejahr 1866 gegen haare Zahlung 
Öffentlich verftrichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


;, nedmaligen Veritei h 
But Eigen-Müfelpen —— 


3 


werben. 
Hirfchfeld den 27. Mai 1867. 
Gemeindeverwa Itung. 
— 8. Meder, Vorſteher 
Verpachtung. 


Die Gemeindefämiede in Oberndorf foll vom 1. Of: 


tober DB. Is. an auf 3 we in t l wer⸗ 
de wozu Tale au — —— 


N iffe werd Beginn der B 

e naniffe werden vor nn aaa 
Setannt gegeben. —— 
anfjagung. 


Fur die fe zahlreich beiolefene Theilnahme 
N bei. der Beerdiguug unferes mun im. Gou 


pe 

BEE rubenden Gatten, Pater, Großvaters und 
{} 

Y 

it 







f] Ontels Herm 


Chriftiah Bolpert Ruppert 
fügen wir hiermit allen mertben. $ eunden, 
on Betannten und Verwandten, insbefondere 
aber der Mertben Nachbarſchaft unſern tiefgefüßtteften 
Dart, Ü 
tt der Mlmäctige fie vor ähnlichen fo her⸗ 
———— — er a bewahren und fie mit 
* re San — und Nürnberg, 29. Mat 1867. 
— "Die Heftrauernden Hinterbliebenen. | 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. ® 
dr — dem Bewerten ae 4 
a nd Tcüh © he 40 Min. mit dem erten 
und bie —2 Abends mit dem letzten Bahnzuge 
Statt findet. 
—LIILIIIIAME — 
Morgen (Himmelfahrt) früh 6 Uhr 


— * Anlagen vor 35 
Kat Wihelmsrehe, tue Gängerraft bei Ark. 

Hiegu werden au Die paffiven Mitglieder er 
eingeladen vom Bora 


* 


wi 





ung, 
genz Treu eingerichter und von keinem andern Panorama 
überteosfien —* Sie bittet daher, ihre Panorama —F 
mit einem gewöhnt: en zu vergleichen, beſonders 9 
viele Wansramabefiger gibt, melde nicht im Stande find, 
wenn 
richtig aufzuftellen, 


a — 


} Wad Seunfeld,. 
1 rergen am PSimmelfabrtsfeite früh von 
und Machmiecags 23 nr —— 
Ü j f ni 1— 
DUNDELBT 
von der Franeonid. Hiezu ladet unter Cimpfeßlung 
ſeinet Witthfchait freundlichft ein 
Mohr. 


Morgen den 30. Mi) (Himmelfüpttsfen) Bel yünfti: 
ger Witterung den ganzen Tag-über 
Wi xthſchaft auf den Eichen 
— guter Masfil und ausgeze ignetem Stoff aus der Reif’: 
hen Brauerei, wezu ergebenft' einladet x 
di. 
Morgen früb 6 Ubr onfangenn Felfe er: 
Wirt! it Mufif in ver Säle 
une er Chrifleph Glaſer jt. 
Felſenkeller⸗· W Jirthſchaft 
a 
t enfaft un e 
u I: Lohmann. 
Auf morgen ad am Himmelfahrtätage empfiehlt vor 
Esliches Erlanger Bier, früh ſchen warme und falte 
Speijen, allerlei friſches Gebäd zu Kaffee, und Iadet 
zu recht gätigem Beſuch ergebenft ein 


nz Schöpf in Mainberg, 


Theater⸗Anzeige. 
tie Vorſtellung. 
Donnerftag den 30. Mai 1867. 
12. BVorfteflung im 2, Abonnement. 


„ie Amneflie“. 

BPreisgefröntes Schaufpiel in 5 Acten von U. Day. 
Zum Erftenmale aufgeführt am Münchener Aetien-Bolkd 
theater den 29, Januar = Bbuily. 
— — — — 

Morgen vorzüglihen Zäſekuchen bei 

er - Mit. Krug, Bäder, 


Vorläufige Anzeige !! 
Wittwe 5. Bauer's 
Großer Gemäldefalon, 


Mit200 Gasflammen beleuchtet, 
Ganz neue —— * der Hatur ge- 
eichnet. 
Der Ki ap von Deutfihland, Oeſterreich 
und u * —2 Landſchaften von allen 
Wel tgegenden. 
Unterzeicnete erfoubt fich Hlemit die ergebenfte Bemert: 
z Da Ahr —* * ihrem letzten Hierjein 





— 








e ute Gemälde befigen, dieſelben 
fie and * * nicht e- * I 
fi gute, für jebes e paſſende Gläfer zu dv 
Daher gibt te zum Vorans die Verfiherung, 
daß Mile, melde vieleicht ſchon feit Jahren vor dent Wort 
Panorama eine Yısfaen haben, ihr Panorama gewiß 
mit volltommener Zau friebenbeit verlaffen werden. Daher 
fieht fie auch diefural wieder recht zahlreichen Bux jprüch 


Wittwe F- Bayer. 


entgegen, 


DEE Gy 


— 58: — 


Ernte- - Mafdinen. 


Getreidbe-Mäbmafchinen, Grat: und 


en, 5 afbinem, 


euwendbe:Mafı 
derechen neueiter ‚verbefierter Gonftruction, aus den — ——*—* en Gngande bezogen, liefern wir zu 


möglihft billigjten Preifen unter a für qute Leiſtungen. 


3%. Lanz & Eo. in Mannheim und Regensburg 


in Berbindung mit Schwann K& Co. in London. 


Beiis Bahnpulver, 


ee: p bereitet‘ 
Egid gend in Paris, 


Mit Genehmigung der Fl. bayr. Staatsminijterien 
des Innern und des Handels. 


Diefed Zahnpulver , frei von allen ſchädlichen Subſtan 
pi bat ſich ſchon iange zum beliebten Toiletten: Artikel 
ganz Frankreich gemacht, weil es bei fleißigem Gebrauch 
den reinften Glanz der Zähne hervorbringt und jelbe vor 
Fãulniß bewahrt. Da mum meiße Zähne eine Zierde des 
Meuſchen find, fo ift es rathſam, daß man ſchon von 
d auf fig dieies Mittels bediene. 
r Burgſchaft für die Aechtheit ift jedes Paquet mit 
dem Siegel des Egid Lend verichlofien. 
Egid Lend’s Erben. 
Preis & Paquet 12 fr., in Schweinfurt zu Haben bei 
Gs Strobmenger. 
Das Neueite in Spedel:-Erinolines, Gorfetts, 
Damenbindchen, weisen Bloufen, Schleifen 
für Damenjädcen ift wieder eingetroffen. 
Silberflein, Kehlergaſſe. 
“Eine Parthie 3- und Deimerige, in Gilen gebundene 
iſt zu verkaufen Spitalgaſſe Nro. 184. 
Ar 42 in Obernvorf find SO bis 100 Etr. 
vorzügliges Heu zu verlaufen 











—— — —A 
— Sanarienvogel ift entilogen ; wan bit: @ 
tet ihn gegen gute Belohnung abzugeben. Näb. ın } 
+} der Erped. ds. BI, 
“nusa9ass00nn: ‚senseosusnunene 
Ein ' Eigarreu-Etuis wurde aefunden und Tann bei 
A. Karl Nr. 24 im Zürch abarbolt werden. 


" Sonntag den 2. Juni findet gutbeiegte Fanzmufik 
bei mir ftatt und ladet hiermit freundlichft ein 
Balentin Spatb in Dittelbrunn 


"Ein gelundes Mädchen iudt Bis 1. Juni eine 


Strelle als Amme. Nüberes in der Erped. ds. _ Bl. 


Kin ‚möblirtes Zimmer ift jtündlid an einen nen foliden 
Herrn zu vermiethen. Zu erfragen in der Örpeb. da. BI. 


Soda: und Selterferwafler m 9 fr. per Hi. 
ftets friſch zu haben in der 
Adlerapotbefe. 


fheerseife, gegen "alle .. Yautimreinigleiten, ä 
Stüd 18 r. Gichtwatte, bei allen rbeumati: 
ſchen Leiden von überraihender Wirkung, a Bad 18 
und 30 fr., von dem berühmten Haufe Bergmann & 
Ge, in Paris, Veit und Noclig iS., empfehlen Apo- 
tbefer Dr. Thiel in Schweinfurt, ſowie die Apotbete 
wu Kiffingen. 

















Verantioortliher Aedatreut Yiriib. Aug. Bollic. 


— Zimt: und: dierlag ver Morid'isn Offs. 


In der Moriſch'ſchen Buchbıuderei zu haben: 
Ankunft uud Abgang 
der Balnzlige in — vom 15. Mai 1867 an 


Anfetuf, 9 Yoften 


bier und ım * — x. 


Pre 
Desgl. Den. Yabrteisplan»Bächlein & 6. a6 


Vegeiſtand. 
Den 24., 25,, und 26, Mai 1’ 10% über O. Den 97. 
Mai 1‘ 8“ über 0. 


Shiffahris - Nadırigien. 
Am 24. Mat vorbeigefahren Heinrich Schneider ven 
Bamberg mit Yadung Getreide und Gütern von Bamberg 
nah Frankfurt. 


Zerminsftalender. 
88% fubroe . % Z35 after aus dem Speſ⸗ 
racrorbirumg bon 
I a Wirzarg mi cs tes ſarin Submiffion bis 1. Jun, 
beim f. forftamie Lohr. 


sen 3. Juni, 


IN. Häufer- und, Grumbftücenenittih zus der Gomcnrömalfe 
des Joh. Wedert von Düjtabt, 2, Vetſtrich, im Mdempeinke: 
bauir. 


_ 


8. Brennbolzveritris; aus freib, Waldung, im Sartbaufe zu 

Gdweidbadı 

®, Drütter Eriftetan (Rep) um Gomcurie bed Bierbrauerd 

Rob. Dagalch von Eitmann, beim f. Landgerichte. 

2. Dedal. (Schlußverb.) im Goncurje der Bal Schueiber 

Biye. von Halsbeim, beim f. Loy. Armilein. 

B. Desal. a im Goncurfe des Wirtbe Anton Rat au 

Nantenbad, beim f.: Bey.@er. Lohr. 

8, Vierter Fdiftstag (Tuplit) im Goncurje des Wirihe und 

Biders Sebald Schad von Mürdbach, beim f. Log. Baunach 

B, Dritter und letzter Gdiftstag im Goncurje dei Por. Ebert 

von Rollbad, beim f, Log. Klingenberg. 

R. Hüttneranwefenzwangsveritrih im Wirthöhanfe gu ar 

alasbütten, 

8. Glaͤubigerladung des Andreas Kinpi von Rottenbauer, 

beim £,, 209. Würzburg 1, DR. 

®. Ameiter Ebifrktag im Goncurie bes Melchier Grol' von 

Laudenbach, beim f. Yon. Karlitadı. 

8 D, Trögl. im Gencurfe des Tandesftüdtigen Aug⸗ Sier zbach 
von Rotienſtein, beim f. Zoa. Hofheim. 

98. Desnl. im Goncurſe des Wilb. Röder von Neuwiribis 
haus, 4. 3. in Seifrieböburg, beim E Yon. Hammelbuzg, 

8®. Echt. im Goncurfe des Nifol. Vollmert won Guer 
beim & Pan. Werne 

9 8, Dritter Goiftätag (Neplif) im Goncurfe des Müller 
ml Löffler 3 Wintetsbach, beim f, Log. Rothenbuch 

98. Teegl. (Sqlußverh) im Contuſe des Wirihs Mid 

uber von behauſen, denn S VSer. Würze 


Amtliche Erlaffe. 

Im Eomeurje des Wapmermeiftere Beier Stod von Großmwels 
beim wurde bas Prioritälserfenntnih am. das Gerichtsbreit des fi 
Bezirtegerichte Aſchaffeuburg angebeitet. 

Goncurfe bes im. Mau zu Würzhutg wurde das Prior. 
Grtenntnih am die Gerichtetaſel des f. Bez Ger. Würzburg ans 
gebeftet, — Im Goncurfe der Nifolaus Never Wwe. von Eſchern⸗ 
dorf wurde dag Prioritätderfeuntmiß an ber @erichtötafel des hieſ. 
t. Bes. Gerichts angebeitek. 

Der Manzrerneielle Karl Hüttner umd deilen Ebeweib Doratbea 
geb. Rajpar zu Neuichleihadb haben Bitter und Errungenicdafts: 
gemeinitnit ausgeichloffen. 


Dow Eorrefpouden;. 


Hern? in 8. Mir find nicht im Stande, Ihre Um 
terſchrift zu entziffern. 


on. 0.® wo 0 


* 
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Jahrgang. ) 


Ar, 138, * Brotenanma oliih : 
a Een Freitag dere SI. Mai. Bin 1867. 
* 
er: — —— SHE» für bier und ganj Bavern viertel Die Inierntiondgebübren: beteunem 'uT Ne oder berem 
he te, ne Bee ion 18 fr. Raum 3 tr,, für die @urdlauiende Jule 6 ir. 


Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro mi werden fortwäbrend entgegen- 
genommen in der Exped. Des Tagblätts 


Chronologiſche Taſel. 


Den 3. Mai 1846, Ueberſa wemmungen zu Nürnberg wird 
Bamberg. — Die Prunzeifin won Raffrwliingen je zu Sch loß 
Rım — 32 


Telegraphiſche Depe fen. 

Berlin, 9, Ma. Die rung ara 
mit Den jüddeutihen Staaten begiranen mahrideinlich 
bald nad Pfingiten. 

Wien, 29. Mai. Die „Wiener Abenrpoft“ meldet : 
‚Im GSerenfawe zur Nachricht vonder Grjangennebmung 
des Kailers von Merito 
Belandtichaft berichter, die Nepublifaner vor Dueretaro 
\eien volftändig geichlagen worden und Juarey jei flũch⸗ 
fig. Für den bedaueruchen, Mall aber, daß die Gefan: 

gennebmung des Kaiſers fih beftätigen sollte, wurden 
von Der öfterreihiichen Negterung die eifrigiten Schritte 
unternommen, damit.berielbe in jreibeit iz werde. 


Wien, 29. Moi. Die Großmädte find — 
tommen, der Pforte eine Volksabſtimmung auf Gandta 
zu empfehlen; über den Modus der Abftimmarng finden 
noch Werbandlungen ftatt. (Ar. 3.) 

Nemw:Norf, 27, Mai. en aus Merito 
melden pohitiv die am 1. 5 Einnahme 
Quweretaro’s und die Giansmuahme Marimilian's, 
Mejia’S und Miramon's. v..u..f. ©.) 

Newport, 28. Mai. Wie on — von San 
Luis Des Botefi meiden bat Juarez die, Ericiehung 
Des Katiers Marimilians und aller jeiner Offigiere 
verordnet. Gr. 3) 





Volitiſche Nachrichten. 


Mainzer Ehügengelellihaft bat pie beiden 
—* 1) Können ehe ti: Deiterreicher Mitglieder 
des Teutfden Schügenbundes jein? 2) Kann Wien Feft- 
und Vorort fein? mit einftimmigen „Ja” beantwortet. 
Die dritte Frage: Sue Bag nächte dentiche 
Stügenfent in Wien abzuhalten beantworteten. ie 
Mainzer Sch ebenfalls einftimntig dabin, . e 
fobald die Bine N für u Keen das Feſt abzu⸗ 


um dadurch die 
——— —— auf's Neue zu 
dofumentiren.” 


ing” N t den Zeitungs: 
Die „Rarlsruber 58 —— Ir 


— ——— Truppen und von Mer: 


—— über Pbtrelung des Grohterjogtpums Vaden 


an Preußen. 
mb. Nacht.“ aus Wien, 
Ein en ee an ep Derrenbauie 


— Grete der. begonnenen unogleichunge 


wird der biefigen meritanıichen | 





action der Megierung nicht entgegen, aber nur, weil 
die Maht vollendeter Thatiahen jegt * aͤndern 
ausſch ließe Der Adreßentwurf des bgeordneten⸗ 
baues verlangt Beleitizung des Concordats. Bi 
Die Näumung der Feitung Luremburg 
gonnen; am Due 304 ** — ab. 
Pe Energie des Bolksgeiites iheint im Ita ien in 
Onlidem Gcmatten zu fein, mie in Deurigland. Die 
—— des inneren ‚Freigeitsfanzpfes varbunden 
damit, van die äußern Erfolge nur mat Verleugnung 
der idealen Factoren errungen worden Wind, haben eine 
immer mehr um ſich greifende Aratbie dort er ugt. 
Man it bier einzig empfänglid für das mai e 
Sep, Nirgends börte ich won Politik iprechen, bie 
euerung der Lebensmittel und das Bapiergeld find 
die einzigen Nlagen“ — 10 lautet das Urtheil eines 
füpdeutihen Minifters, der jüngit das Königreich be: 
icht. Rom iit varbig und die römiiche frage wird, 
wenn nicht won au ferhalb Jraliens ein Anitob kommt, 
warten:bis zum Tode des Papſtes. 
Der Sultan bat gegen eine beträchtliche Erhöhung 
u * ne —5* Kr — von 
gypten ‚politiiche Unabhangiqkeit — * 
lehtere wird von jeht ab den Titel. „König. von Ep» 
ten“. führen, 





Vermifchtes. 

Scheinteld, 25. Mai. Die Stelle eines praft. 
Arztes dabier iſt durch die Ueberſiedlung des biöberigen 
in die Nähe feiner Heimath jeit 14 Tagen unbejegt, 
was man mit dem Beitügen zur Kerntniß der Herren 
Aerzte bringen zu möäfen glaubt, daß die Sahret: 
Einnahme eines praßt. Arztes dabier, nicht zu hoc, ge- 
griffen, fi auf 1690 —2000 fi. belaufen dürfte, 

ſchied gran 

An der aus Landshut an verihiedene Feitun 
berichteten duellGeſchichte in mwelder Ober —— 
ge ». Hotiberg nerallen, fein Gegner, Oberlienlenam 
app verwundet worden fein Toll, ft nicht ein wahres 

Worg, Cs kat nit einmal ein Duell ſtattgefunden, 
weldyes biefer Mpftification zur Grundlage Hätte dienen 
tönen. ®. 3.) 


Handel umd Verkeht. — 

WMitgetbeilt FD. Dittmar, Agent in s 
furt. ade 56 5. Mai. (Rer transatlanti nischen 
Telegraph.) Das Koftdampfichifi des. Nord. Lloyd 
„Der mann“, Copt W Dh Bente, welches am_I1. Mai 
von Wremen und m 14. Mai von Southampton abge: 
gangen war, it heute N — bier angekommen. 
A * Münden, 29. —* Die Ginnahum Det tal. 

ayerifcen Eiſen nen betrugen ım 

1,294 Kt fl. — 352, 170 fi. für die Beförderung 
von 423,696 Berfonen, 897,030 fl. für 2,5815,337 
Gentner Fradtgiäter, und 44818 A. für Hagage, 
Equipagen, There x. Im entfprecenden Monat 


des Vorjahres berechneten ſich die Einnahmen auf 
1,206,507 fL, fomit beuer 87,611 N. mehr. 

Nach einer Mittheilung aus Münden im Shw.M. 
fol die Ausgabe der Franco-Couverts in Bayern „vor: 
bereitet und nahe benoritebenb“ fein, 

** Der Handel mit Getreide und Brettern auf der 
Donan hat in neuerer Zeit einen ſehr erfreulichen 
Aufihwung genemmen. 

: Die „Bayer. Itg.“ ichreibt in Bezug auf die inter 
nationale JnduftrieAusftellung u. W.: Zu den Zierden 
der bayer. Abtheilung gehört die geihmadoolle Auf: 
ftellung von gegen 300 Farben, Ultramarinen und 
Laden der großen fyarbenfabrit von Pabft und Lam: 
precht in Nürnberg, die 1841 von den Gebrüdern Puicher 
gegründet und 1859 von ven jetzigen Belipern übers 
nommen wurde. Für die wirtbichaftliche Bedeutung 
des trefflich prosperirenden Etablifjeinents mine der 
Umſtand zeugen, bafı dasſelbe jährlib gegen 7000 tr. 
Echmweinfurter und Neuwieder Grün erzeugt, mozu 
4000 Er. Arſenik verwendet werden. In neuerer 
Zeit hat fi die Fabrit, welche bereit? auf der allge: 
meinen deutichen npuitrie « Ausftelung zu Münden 
im Sabre 1854 die Ghrenmün,e erworben, mit 
größtem Eriotge auf giftfreie jogenannte Nürnberger: 
ne und oßne Anwendung von Kupfer: und Arien: 
täparaten dargeftelte Yinkgrüne, gemorfen, ein Ums 
fand, welcher namentlich in hygieniſcher Beziehung als 
ein groger Fortſchritt zu begrüßen iſt. Die Fabril — 
fiherli argenmwärtig eine der bedeutendſten Farben: 
fabriten Deutichlands — beichäftigt 90 Arbeiter umd 
nimmt die Hilfe von drei Dampfmaldhinen mit 40 
Pferdefräften und 36 Farbmüblen in Anſpruch. 

Coburg, 26. Mai. Die in umferer legten Mits 

ifung vom 21. d. M. aemelvete Erkrankung in dem 
Dchienftalle des Domairtengutes zu Großwalbur hat 
ſich bei der Sektion des getödteten Thieres unzweifelhaft 
als ein fall der Rinderpeft berausgeftellt und es mußte 
in Folge deffen der gefammte Hindviebftand bes Gutes 
getödret werden. Dieler Vorgang beweift aufs Neue, 
wie außerordentlich ſchwierig es iſt, die Gefahr ber 
Anftedung zu verhüten, ba in bem Orte Großwalbur, 
welcher jeit dem 6. d. M. militärtich abaeiperrt ift, alle 
Sicher ungem {n mit der größten Sorgfalt und 
Strenge zur Ausführung gefommen find und gewiß 
angenommen werden Larf, daß der Inbaber der Pacht⸗ 
ung aud feinerieits teinerlei Vorſicht verabiäunt bat, 
um feinen wertbvollen Viehſtand zu ſchüzen. — In 
den Brent Ortichaften des Landes haben ſich feit dem 
12. d. M. irgend bedenkliche Erſcheinungen nirgends 

eigt- — Im Ganzen find bit jetzt 2 Stück Rindvieh 
= ‚ ‚16 Stüd Rinpvieb nud 2 Ziegen getöbtet 
worden, biervon in Großwalbur 1 Stüd gefallen umb 
57 Erüd getödtet. 

Bei der in Stodbolm am I. Mai I. Is. ftatige 
habien 14. Ziehung des ſchwediſchen Staauseiienbahn: 
Anlehens vom Jahre 1860 find 3500 Obligationen, 
mworunter nachſtehende Haupttreffer, berausgefommen : 
Mit 10,000 Thalern Nr. 174,449. Mit 1000 Thlm. 
Pr. 71,095. Mit 500 Thlrn. Nr. 67,794. Mit 150 
hf. Nr. 61,886 195,516 224,062 927,590. 
um er — — — BER me in nn — — —— — 


Cokales und aus dem Kreiſe. 

Schweinfurt, 31. Mai. Heute Bormittag furz 
vor 9 Uhr ſtürzien die mit Umdecken bes binteren 
Ratbhausdaches beichäftigten Arbeiter bes Schieferdeder⸗ 
meiſters Epetb fammt dem Gerüfle, auf weichem fie 
arbeiteten, ans einer Höbe von faft 90 Fuß auf das 
Pflaftet des Ratbbaushofes. Der eine Geſelle, Eduard 
Haud von Fladungen, erft geftern bei Epeth in Arbeit 
getreten, gab zwar noch einige Lebenszeichen von ſich, 
wurde aber fofort von ben Aerzten aufgegeben; ver 


5-0 ae 


—“ 


weite, Job, Iſidor Müller: von Veilshöchheim, kam 
nad) einiger Zeit wieder zu ſich und wege außer eimem 
Riffe im Geſichte keine außeren Berlegungn, ob 
innerliche verbanden, konnte nicht jofort ermittelt 
werben. Weide murben in bad Spital geichafft- 
Das Gerüft jelb war nur einige dub unterm Fir 
an einigen Dachbrettern befeftigt, bieaberd utch die Länge 
der Zeit abgemorfht und nicht im Etande maren bie 
Laſt zu tragen. Die Arbeiter follen durch einen Nach⸗ 
bar auf die ungenfigende Befeftigung des Berüftes auf: 

am gemacht und von demielben aufgefordert wor⸗ 


chung 
beit werden. Beine 
fotten auch angetrimten gemefen jeyn. 

Tie Shweinfurter farbenfabriten find auf ber 
Induſtrie⸗ Ausfellung in Paris vollftänpig vertreten 
und bieten in ihren Muſſerſammlungen die buntefte 
Farbenwelt in allen Abitufungen dar. Wir treffen die 
1808 ins Leben gerufene Farbenfabrif von W. Sattler, 
dem Erfinder des Echweinfurter Grün's, bie jährlih 
mit 12u Arbeitern 12,000 Etr. Farben producirt und 
die Fabrit von Gademann u. Comp. bie namentlich 
in ihren Bleimeißen ercellirt. Weide Ansfieller haben 
ſchon die früheren internationalen Ausftellungen in 
Paris (1855) und London (1851 und 1362) ‚beididt 
und find preisgetrönt beinngelehrt. Die benfabrit 
von Georg Hoffmann in Schweinfurt, in Paris durch 
ein qut arramgirtes Sortiment von chemiſchen Farben, 
Erviarben und ſchwartzen Farben vertreten, wurde 
1832 gegründet und erfreut fi eines namhaften Ab: 


Kiliingen, 29. Mai. Die heute a ebenen 
Nummern 19 und 20 ver biejigen Kurlifte weiten eine 
gaum von 828 Badgäften auf. -— Am kommenden 

onntag den 2. Juni wird das biefige Sommertheater 
unter der Direchion des Seren U. Bömly wieder ers 
öffnet werben, 

Hammelburg, 28. Mai, Für ben ganzen Amtd- 

it Hammelburg wurben am Feld⸗, Haus: und Mo · 
bilierfhäden 202,000 fl. liguidirt, wovon auf die Etabt 
Hammelburg allein 130,000 fL treffen. Die Liquida ⸗ 
tionen für preußiſche une Pa biebei nicht 
inbegriffen. — Heute Bormittag in Begleitung 
zieier preußifchen Dfficiere (in Evil) ein Wagen mit 
2 Grabdentmälern bier an. Eines derfelben iR auf daß 
Grab des bier gefallenen k. preuß. Lieutenantei v. Boffe 
im biefigen girchhofe, das andere für den im Friebhofe 
u Untererthal rubenden k. preuß. Bieutenant Bollmann 
beftimmt. Wie wir hören, wird die Aufftellung-bes 
Denkmals im biefigen Kirchhoſe heute noch bewerfitel- 


ligt werben. 

Aldaffenburg, 28. Mai. Wie wir vernehmen, 
wurbe der Veginn der zweiten orbentlihen Schwurge 
richtsfigung für Unterfranfen. und Aſchaffenburg am 
Montag den 26. Auguft angejegt und zum Schwurge⸗ 
richtspraſidenten für biefe Sigung der k. Appellationd- 
gerichtsratb Herr Karl Hocheber bahier es) 

Se. Maj, der König baben ſich allergnädigft bewogen 
efunden: auf die Direstoräftelle am Bezirfigerichte 
Bamber den Director des Bezirtögerichts Reuftadt aiS. 
Victot Babe, zu berufen und bemfelben zugleich bie 
Etelle des Vorſtandes am dortigen Handels gerichte zu 
übertragen, dann zum Director bes 
Neuftadt a)S. den Rath dieſes Gerichte, Theodor 
Vollmuth, zu befördern, deſſen Stelle aber eingugichen ; 
vom 1. Juni I. I. an zum Berirkäcaffier g 3 
Oberpoſtamte Speyer den Poft »Specialcaflier Theodor 
Margll in Würzburg und an deſſen Stelle zum oft« 
Specialcaffier in Würzburg den dortigen Dffizialen 


— nn —— — 


weitet Bann u. 


y= moend® Yonzug 


den 

Schule, mn Feſer aus Würzburg, ; 

diefer Schule vom 1. Juni I. 3% “ u etorikger Daß fie 

Eigenihaft zu ernennen. i R Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Angang mit Mufit prids halb 3 Uhr Nachmittags von 
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Meldior Guth zu Wrißrerm den Nevier Förfter Bud . } > 
Sebald zu Biihofaheim, Koramıs Nr Fiadt 1S-, ı ö 9 SET... 
* und 


Grund des’ $ 22 Mt. O ver IX. Beilau® jur er i 
ungs· Uttunde in den nochge ſuchte 7 . = 
fegen und an an — — 


JBekannten, ſowie der verehrli 
en RE SE 
n, Sohn wiegerfohn und 8 

Cam Simenis ei; 
zur letzten Mubeftätte geleiteten, jagen wir 


unfern verbindlichiten Dant und winfchen, 
von derartigen Schieialaihlägen verſchont bleiben, 


ser · 

orftamtes Lahr, Michaei Joſe ph Adami, i 

orifchen Revierisefer —Se — 
dermaligen Docenten an der Gentral » Thierarznei. 





Ankündigungen - Bekanntmachung. 
—* Moutag Den 3, Zuni 1867, Radmitiagd 4 Uhr an- 
HARMONLE a en Sa 
er günftiger Witterung morgen Sonnabend den 1. EEE Bucyenbeh, 
Pr 3% .„  Stodhol 
Garteneröffnsng. öffentli verfteigert. en 
8 ti g e 
Anfang 5 Ubr. Die "Zufammentunst findet am Neichmannehäufer 
il us u u 2 er ar * dieſes Holiſtriches wird ſogleich 
fand ng die N 
Naturmwiffenfchaftlihder Verein. der Heu: ee N omeiertrag für das Erntejahr 1867 von 
Am Samftag Abends 5 Uhr Ercurfion vom den Ans ca. 6 bis 8 Morgen der Pfarrei zai Marktfieinach 
Tagen an der Marienbrüde ous: gehöcenben, un in hieſiger Flurmarkung 
Liederkranz. pP iegenden Wieſen, 
ferner der Futterertraa von 
Montag den 3. Juni 1867 we Pe Sörfelfterzer Gemeinderviefen 


Spaziergang auf die Eichen. an Drt und Sıelle öfenlih verftiihen, wozu Strichs 
liebbaber eingeladen werben. 
der Anlage am obern Thore aus. öffelfterz, den 29. Mai 1867. 
Hiezu werden jünmtlicde Mitglieder freundlichſt einge 5 Ott, Vorfteber. 








laden. — Tr — 
a A FR ——— 
Wegen ylögligen Abzug von hier, ‚allen Bewohnert — —— Er in fi —W gr 
—— nur auf dieſem Wege cin herzliches Lebe | Schubgarne ET zur Monde Maturfarbe. 

wohl von um \ Bindfaden, rob ebtei in, fein md. orbinär 
Breiperrn 8. @eefrieh nebft Gattin, — 100 Bertaenen Yrcken empfiehlt die 





Alec). Bindfadenfabrik Irmmenfadt. 








Ex Schonungen. 
Sonntag den 2. Sr findet are Hufträne auf obiges Fabrifat dermittelt Herr 
Tanzınu re 
bei mir flatt, wozu bare einladet x B. npfer m Bamberg 
If. Sheuring au ya beitpreiien, der ———— Ein: 
— — — gen ibm v n 
Nächften Sonntag den 2. Juni gutbejegte fihtönabme — g nn Garne, 
9. Inf.:Re — 9 Speiſen und © Fedrit einladet. 
. + ’ obei u —— se — - R 
Winte geforgt iſt, ne ergebenit einiadet ve Line Rartgie 3: und 6eimerige, Pi Efeu Hebundene 
ü &orenz; Motb, Saitiwirth Fäfler it zu vertaufern Spitalgaffe No. 134, 9" 7 
ragen 1 Ein Garten wird zu miethen 
Strichs bekanntmachung. - Mu. in hol 
Ur nädften Montage den 3. Juni d3. 28. früh 9 ge) udt. Näh. in der ıped. 
ir werben im der. Hieigen Gemeinde GO DIR ZU Peehkohlen a 42 fr. 
gutes Heu vom Erudtejabt 1566 gegen. baare Zahlung | Ruhrkoblen I. Qual. a 42 fr. per 
Öffentlich verjtrihen, wozu Strichstiebhaber eingeladen ——“ Schmiedekoblen ü 40 in | Bentrter. 
j oaks, Zwickauer amt. 
ern den 27. Mai — it Briqun ü E 1. *5* pr. ge 
Gemeindeverwaltung. Aa werden fünmtlie Sorten Koblen in 9 
di⸗ Wode Nadungen vom 100 und 200 SBentmern ii den 
m Werten beforgt im 


K. Meder, Boriteber. sitafeen * 
TAI igſten eiſen Zus den trite 
Briedrich Blecken· 


eune⸗ Mafjes-Häringe _ i 
eben eingettoflen 1 Limpach. Sieg el-Oblaten, 
— — ef 


— — genes Foritat, 
"Alle Sor Schäfte find mieder | Hmirt, in Gcldaud emp 
Alle ee —— a M. Blafius, lithogr. Anſt alt. 
Den 2. Aumi findet zu dambach gurbeichte 


eingetroffen 11 z = 

. Philipp Beljchner, Onntag den 2. Juni findet au M 
K. Ganzmu t, reundlihit einladet 

Vrüdengaffe map fat, wo ir Glöckner. 


. .©o 


Stoffe für die Sommer-Saifon. 
Leinen, Halbleinen, Mizt, Suftrins, Grosgrains und jonftige 
leichte Stoffe für Anzüge empfehle ich in großer Auswahl zu bil- 


ligen Preijen. 


Otto Bach. 


NB. Eine Parthie feinene Hofenzeuge wird zu bedeutend her— 


abgejegten Preijen abgegeben. 


Apotheker Bergmanns Eispomade, 
rũhmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren 
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt & Flacon 
18, 27 und 36 fr. 
en G. Willader in Schweinfurt. 

Ein kräftiger Junge, wenn aud vom Lande, welcher ſich 
zu einer Wirthſchaft eignet und als Kellner zu lernen 
wünſcht, und ein junger kräftiger Hausknecht mird ge: 
fucht. Zu erfragen in der Erped. 

Bor dem Spitalthor ift ein Dachzimmer an eine eins 
zelne Perſon zu vermietben. Näb, in der Enped. 

In 58.0. 42 in Dbernporf find 80 bis 100 Gtr. 
vorzüglides Seu zu verkaufen. %. 

Dr. ttifons Gichtwatte lindert foiort und 


heilt ſchnell 
Gich t, 


Bheumatismen 
aller Art, ald Geſichts Bruft:, Hald: und Zahnſchmerzeu, 
Ropk, Hand: und Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: und 
Lendenweh u. ſ. w. 
In Packeten zu 30 und 16 kr. zu haben bei 
Gg. Strohmenger, KReßleraafie 284, 
Zapeten und Bordüren 


im Schöner Auswahl zu billigen Preiien bei 
. Weinmann in der Brüdengaffe. 












Für 18 fr. vorräthig in der Buchhandlung von 
Garl Wetz ſte in in Schweinfurt 
Keine Hämorrhoiden mehr! 
Vraktiſche Anweiſung zur ficherften und raſcheſten 
Heilung der Hämorrhoiden, 


Geftern Nachts wurde zwiichen Marktiteit und Hohen⸗ 
feld ein Spazierſtock (Rebe mit Veingriff verloren, 
um deſſen gefällige Rüdgabe dahier im der, Ewed. ‚oder 
im. Gaftbaus zur Krone in Marktiteft gegen; Belohnung 
gebeten wird, 


Brünellen find wieder zu haben bei 





8. Degner. 


Ein gut erhaltenes Baus nebjt Scheuer und Stal: 
kung fewie auch 40 Morgen gutes Feld, beſaamt, in 
hiefiger Gtabt zu derfaufen, zu erfragen bei 

' Heine. A. Rafauge. 


Zerminsfalender. 
Den 3. Juni. 
IN. Grumbbefi ib aus der Debitmafle ded Jal Knauer 
von Kiri , im Bemeindebaufe. . 
9 8. Zweiter Edilisiag im Goncurie der Wi 


frau Eva Schlkiher von Marttbreit, beim F, Bey Wericte 
Bürzburg. 

9 8. Forderungdanmelbung an den Nachlaß des Kaſp. Geller 
von Vremich, bim f. Lig. Riffinaen. 

9 8. Dergl. gegen Sebait. Reiling von Mainaibafl, beim f 
Bez.:&er. Aſchaſſeudurg. 

88, Grirer Wriltstag im Goncurfe des Bierbrauers Frz. If. 
Dölger von Obernburg, beim f. Sandgericte, 

98. Nut⸗ und Brenndolzuerfirih aus k. Rev. Nobrbrun, 
im Gaftbauje. 

2 N. Hoiretb: und Grunstükegwangsveritrih des Zieglets 
Jehann Schner von Köttingen, auf dem Ratbbaufe. 

9 8.4390 M. Zeltriſſenverſrich aus Gütern zu Weafurt, im 
Notariat zu Bijcofäbeim. 

9 8. Holwerurich aus veribiedenen Abtbeil, des f. Rev. Neih- 
mannsbaujen. Zuſ. am der Straße am ſeg. neuen Jägers 
häushen, = 

IB Meldung eimmiger Anfprüde an den RNachlaß vr Je. 
Mölter von Umerwaldbebrungen, beim f. Yon. Mellrihnabt. 

IN, Herfrric von BO Pappelüimmen oberdald Miltenberg al. 

98. forderungsanmeleung am den Nadılaf des Peter denſel 
von Daikbendori, beim f. Log. Baunach. 


Shraume 
Hödlter reis. 


Waizen 25 4.20. 261 15th. 23 7. 30 Ir. 
Korn 210.2. Mi.2rh Wal 
Gerie — . — t. YMiu.lt — — tr 
Haber 10 N. 24 lı 9.50 o ſi. — kr. 
Erbſen I. — 1. 184. — k. — IL — 6. 
Linſen — il. — it. — . — tx. — fl. — kr. 
Widen — ff. — tr. fl —f.— tr. 


— il. — ir. fl. 
Summa aller verfauften jjrüchte 112 Schäffel. 
Umjagfapital 2244 fl. Schrannenreſt — Shift. 


Frucht: Mittelpreife. 
Datum, Monat, Weizen. Korn, Gerſte. Hafer. 
Orte, Tag Mai A. fi. kr il. tx. Me 
Nürnberg 25. „ 22 3818 1115 — 95 
Amberg 2. 5 23 3819 6 1T— 856 
Ans bach 25. " W 12 17 3 — — 838 
Weiſſeaburg 5. . 321 1848 416 856 
Münden 25. . 23 48 1748 15 31 8% 
Augsburg 2. „233718 151550 8M 
rürtb 24, * 26 18 18 30 — — 10 39 
Dintelsbühl 292. * 24 8 19.11.14 30 7 39 
Paſſau 21. * 28 — 16 17 —— 1757 
Waſſerburg 22. 22 18 14 64 — — 618 
Cours der Geldſorten. 
Piſtolen 9 44—46 
Büdje Frierihsor fl. 9 5614-571 

ol. 10 fl. Stüde f. 9 50-52 

and:Ducaten 1. 5 883--35 

20 Francd-Stüde fl. 9 28-29 

Ruf. Nager fl. 9 4047 

Preubücde Kaſſenſcheine H. 146 — 

Dollars in Gold fl. 2 2728 


erantmortliher Wedakteur Milb, Aug. Bollih, — Drud und erlag der Morich’ihen Offisin. 
Nebft einer literariihen Beilage von Carl Wetzſtein's Buchhandlung. 





(Bwölfter 


Ir. 129. y 





—— — — 
Vroteitantind : 
* Nitodemus 

reine — 


TUR 
onstenerinzeis berrägt für bier ind ganz Bahcın pierid» 
fr., pr. Menät 15 fr. 








Beitellungen auf das Tagblatt 


pro i werden fortwährend egen- 
genommen in der Exped. Des Tag 2 


Chronoiogiſche· Tafel. 
Zen 1. Jumi 1814. Gröffnung der Eifenbabn von Karleruhe 
nach Kehl. — Der Kaifır von Ruͤßlaud Ha in London ein. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 

Wien, 81. Mai. Die „Abendpoſt meldet: Eine 
Depejche der öfterreiiihen Weiandtichaftin Waihington 
vom 30. Wat berichtet, es jei doſelbbſt nad Gampbell’S 
Berichten befannt, da General Escobevo am 15. Mai 
Queresaro «ug nommen, und daß der Kaiſer von Meriko 
bevingslos c.pitulire hat. er. 3.) 


Politiſche Nadridyien 


ven begrüßt. 

Nach den neueften Berichten halt jih Merito noch, 
war aber von der Bande des Diay eng eingeichloflen 
und Kanonenihüfie fielen in die Stadt. Kanıpica war 
in den Händen Ortega’s, welder gegen Juarez die 
Offen ſi ve ergriffen hat. “ie 


Vermilchtes. 

Herrieden, 28. Mai. Wie von mir voraudge: 
fhloffert, bat fid die Kälte des mit Macht eingedrun— 
genen Polarſtromes jeiner Stärte und Ausdehnung, 
wegen nur allnäblig wieder verloren. Derielbe bot 
am 22. in England die dort faft unerbörte Erſche inung 
eined Schneefalles im Mai, und hatte am 23. Mai 
in Paris — wo gleichfalls Schneefloden fielen — vie 
mittlere Tagestemperatur er lee 

rolihen Deutihlau rößte Intenſi⸗ 
nn und fiel vort die Temperatur 


Marimumsmittel, und 
fden 9, März zurilde 
ntometer während der 
m 11,89 unter dem 
tur nur bis 20. März 
Verhältniß bat bei 
fternte feinen 
Allgemeinen 


zurüdgegangen 
uns die jo vie) 
Schaden durch 
Äft dermalen das. 
rudig geworden; PIE 
13mm (754,4mm 
gegenwärtiger Luft 
— (die Ale und 

a nad Odeſſa, fermo) 
in Norbiveftipaniert MAC waere f Während 

- echungen erleiden dürfte, 

gl . —* * * Gentraleuropa nur langſam 


| :Hatte aus irgend 


ein furler Tagblall 


Jahtgang) 


Samfag ——— — | 186%. 
— — —— — 


Die Zuera Faanögchllgeen deru⸗ Rxen IR ae & 
Für dr Buckläniense Zeile G ii 


Raum 3 fr., 
erholt, erreichte fie in dem vom Polarftrom nicht berührs 
ten uherftem Süpweften und Oiten ſchon eine „ 


paltzeile oder deren 


ern 


table Höhe, Moslau hatte am 25. Morgens 7 Upr 
fchon Dh C Wärme ö PR. 2 
Münden, 29. Mai. Die yon —* 


Profejjors und Bezirksgerichtsarztes A 
4 ori e nden. Frau Ma 
— er Ge kigkeit ein u. 
mit Chloroform auf ihr Bett geſchüttet urn wur 
‚fo van 3 —— fücp meht auftaffen und 
wicht um Hilfe rufen konnte. Diejes betla zenawerthe 
Unglüd erregt allenıpalben, wo es DIS jegt befannt 
wurde, die innigfte und ſchmer zlichſte RE 
. 4. 

$ Bie Die Verbreitung faliher Nachrichten neben 
ihren übrigen Nachtheilen auch in dad Familienwohi 
‚tief eingreifen fanıt, das zweigt beilpielswelie Der fall 
‘mit dem DueH, vas in Landshut follte ftattgefunden 
baben, und der bei den Angehörigen des todtgeiagten 
Küraffieroffiier® miücht geringen Schreden, auf die 
Reiie eines Bruders des vermeintlichen Opfers aus 
einer entfernten Gacniſon nah Minden verurſacht hat. 

Die Beurlaud ten der Mindener und wabtſcheim 
Lich auch der auswärtigen. Negimenter jollen Au den 
pierjährigen Herbitegercitien auf den 2. Septemärs Ai 
berufen werben und die Negimenter 2c. Dann a 
nah dem Lehfelde. abmarjdiren, wo mehrere Brigaden 
zu größeren Uedungen zujammengezogen werben jollen. 

In ver Pfalz mehren fih die Nlagen über die 
ungewöhnlide Zunahme der (mie es ſcheint aus den 
franöfüigen Genmäldern ommender) Wildſchweine 
im Laufe des legen Winters wurden meht ala 80 


tüt Sauen erlegt. 
* rug ſich kürzlich 


A einem Drte im Ibaruude i 
* Borfall zu. u dandelamann begab jüch 
mit feinen Fiuhrmwerte heimlicher Weile über die wegen 
der inverveit gelperrte Grenze, wurde aber, als er 
wieder zurüdfehren wollte, gegen S ließ 

Fu enſe its der Grenze Neben und ging, 
nun Das Fubrwerk je N Daeieim eu ie 


ohne daß die NRäucherun 
vorgenommen War, auf einem anderen Bere zu Fuß 
je renommirte 


in die Heimat ın dortigen Wirthshau 
er Abe % 6, Maden „geutt” babe, aber der 
„Us“ follie ihm teuer zu Neben dommen Am ** 
Morgen fand er jein Hrus mit 6 Mann Mac = 
flelt, das er auf ıunbeftimmte Zeit nicht meh: — ⸗ 
laſſen darf, und mug voch 100 A Bolobuße zahlen. 
Frankfurt, 27, Mai. Verflofene 
das Vand hen des spriefträgerd in Höhf 
einem großen Fleiiagy rbund derart gebife 
tlaffenrde Wunde arı; Leibe erbielt. Um — 
von jeinen Schmergeg zu beireien, trug e⸗ deſſen Eur 
tbümer an ven Maxim, um es zu erläufen. Ju ver 
Augenblide, ala er es erfaffen und ins Rafler me r 
wollte, gab ibm das Tbierden in feiner Tode sand) 
einen Biß in die Sand. In sgolge der erhaltenen * 
nicht beachteten Verlegung felte fh Eade verfl offener 
oche bei dem Bet den die Tolmuth ein und tar 
verfelbe 


geftern Morgen. 
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Weimar, 25. Mai, Mehrfach ift in der Prefie 
das Gerücht aufgetaucht, die thärtngisden Regierungen 
beabfidhtigten, in Folge der durch die Echöpfung bes 
norddeutſchen Bundes entfiandenen Mebrkoften bie Unis 
verfität Jena eingeben zu laffen. Man ſchreibt uns 
beute aus Gotha, dab dort an maßgebender Stelle von 
einem folhen Vorhaben Nichts befannt ſei. Wir find 
in der Lage, verfichern u können, daß auch die bies: 
feitige Staatöregierung deineswegs gemeint it, durch 
die Steigerung in den finanziellen Ausgaben bie Eriftenz 
ber fo body werbienten und altberühmten Univerfität 
Jena gefährden lafjen zu wollen. 

Die „B. 2.” berichtet: „Den beiden total Blindge: 
ſchoſſenen aus dem vorjährigen Kriege, Robert Trend 
und Sergeant Weber, bat, wie wir zuverläffig mittheilen 
können, Graf v. Biemarck aus feiner Privatlaffe eine 
lebenslänglie Penfion von je 100 Thin. ausgeſetzt. 

Hannover, 28. Mai. Der geftrige Geburtätag 
Königs Georg ift ohne Rubeftörungen vorübergegangen. 
In den Straßen bemerkte man zahlreiche Trupps von 
jungen Landleuten aus der Umgegend, melde, die Langen 
falzas Medaille auf der Bruft, in die Stadt gefommen wa: 
ren, um ſtönig Georg wieder einziehen zu fehen. Denn in 
den unteren Claſſen und auf dem Lande war allgemein 
der Haube verbreitet, derfelbe werde an feinem Geburts: 
tage in Hannover wieder einziehen. 

Wien, 29. Mai. Wie verlautet, wird fich ber 
Sultan von Paris nit blos nah London, ſondern 
auch nach Berlin begeben und von dort feine Rüdreife 
über Wien antreten. Der biefigen türkiſchen Botihaft 
it bereits darüber eine vorläufige Mittheilung zuge 
gangen. 

An Schwedens lappländiihen Bezirken herrſcht 
Hungersnoth. Die armen Menſchen find foft ansichlieh: 
lich auf Baumrinde als Rabrung angewieſen. 

Das Seit, welches die Stadt Paris zu Ehren bes 
belgiihen Königspaares gab (geben mußte?), koſtete 
1’: Mil. Fr. Die Feſte für die erwarteten Kaiſer, 
Cjaare, Schahs und Sultane dürfen begreiflich nicht 
geringer ausfallen. So koloſſal wird hier Ver Boll: 
ſchweiß verpraßt. 

In Ober-Egypten, bei Oſſuan, entdeckte ein 
Topbtiicher Mond, ale er eine Gifterne grub, einen 
Schaf von fo ungeheuerem Werthe, dab man ihn nur 
für den Sagenbaften und jo oft geſuchten Schatz ber 
Pharaonen halten könne. 


Yandel und Verkehr. 


* In Eyersbauien ift dur bie k. Regierum 
von Unterfranten und Aſchaffenburg die Rinderpe! 
amtlich als etloſchen erklärt und das dort flationirte 
Militär theilweiſe im die Garniſon zurück, tbeilmeiie 
zum Grenzihug gegen Sadien-Meiningen commanbdirt 
worden. Dagegen ıft in Unterfieinab, wo bekanntlich 
ein neuer Fall von Rinderpeit, doch bis jegt nur Einer 
aufgetreten, ein Detachement bet „5. Inf.Req. einge 
troffen, welches den Ort firenge cernirt hält. 

Ton Peru wird berichtet, dab man dort neulich 
eine Seidenpflange entdedt bat. Dan beabfihtigt fie in 
großem Maßſtab zu fultiviren. Der Etraud if circa 
AFub hoch. Der Samen befindet fi in den Knollen, 
deren jede Pflanze eine große Anzahl befigt. Die Seide 
Sol in Bezug auf Feinheit und Qualität die der Sei: 
denraupe übertreffen. Das eıfte Gewebe foll unver⸗ 
gleihlih glänzend ausgefallen fein. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die Brodtare für die erfte Hälfte Juni bringt bei 
Weigenbrod eine Bewichtäminderung von !4 Loib für 
1 fr. (3% Loth) und bei Noggenbrod eine Preis: 


fleigerumg von ®4 fr. für den 6pfündigen Baib 


8, fr.) 
Gh Bible} zu St. FJohann morgen ff. 6 Uhr 
fällt wegen der Inflation des Pfarrers in Poppen⸗ 


lauer weg, ebenio der Gottesdienft bei St. Salvator. 
Aus der Magiftrats » Sikung vom 28. Mai 1867. 
Da fi bezüglich der Einfuhr von Pierden aus Dem 
thuringiſchen Etaaten nach Bayern Anftände und Zweifel 
erhoben haben, wurbe von ber k. Kreis:Regii Ent: 
ſchließung dahin erlaffen, daß die Einfuhr ie hans 
tbiere, johin auch. von Pferden aus den Herzogthümern 
Sadien:Meiningen und Sadien-Coburg nah Unter» 
franten firengftens umterfagt ſei. — Die Pächter Des 
Yagbbogens jenfeits des Mains zeigen an, daß ſie ben 
Nevierförfter Beplein als Mitpächter angenommen haben ; 
der Eintritt bed Genannten in das fraglihe Pachtver⸗ 
hältmiß wird genehmigt, — Tem jeitberigen — 5* 
amtsoberſchteiber Joh. Mart. Ruppert wird die Erlaub⸗ 
niß zur Errichtung eines Commiſſions⸗, Berfteigerungss, 
Anfrage, Schreib: und Adreß-VBureau's ertheilt. 
Chr. Senppel von Nürnberg erhält für die Dauer der 
Pfingftmefle die Erlaubniß zur Auffiellung einer Schlach 
tengallerie auf biefigem Bleihrafen, Georg Müllet von 
Pirmaſens für die gleiche Zeit die Berilligung zur 
Aufftellung eines phytaliſchen Cabinets. — Das Ge: 
ſuch des Theaterbirectord Schubert, zur Zeit in Rotben: 
burg, um bie Genehmigung zur Veranftaltung von 
theatraltihen Worftellungen tird abgeriefen. -— Auf 
das. Geſuch eines Vflafterzollpächters megen Bewilligung 
eines Badtnadjlafjes wird verfügt, die Beihluhfaflung 
bis nach Wiedereröffnung der Bıehmärkte ausziehen, 
indem die Anzahl der ausgefallenen Viehmärkte allein 
ſichere Anhaltspunkte für die Beicheidung folder Ges 
fuche zu bieten vermag. — Gegen ben magiftratiihen 
Beihluß, durch welden einer Anzahl Kiffinger Lohn⸗ 
tutier die Erlaubniß eribeilt wurde, Behufs Beförde⸗ 
rung von Badegäften ihre Fuhrwerke auf hieſigem Bahn= 
hofe aufzuftellen, haben die biefigen Lohntuticher Bes 
ſchwerde zur f. Regierung ergriffen. Diele Beſchwerde 
wurde von k. Regierung als nicht begründet abgewieſen. 
— Die nachträglich eingelommenen Geſuche der Lohn: 
tutier Gerſtenberg, Kohlhepp und Kleinhenz von 
Kiſſingen um die gleihe Erlanbnig können feine Be 
rüdfihtigung mehr finden. — Das Hanblungshaus 
G. B. Ayel beabfihtigt auf dem Grunpftüd Plan:Nr. 
3222 an der Rönigehpfer Straße ein Magazin zur 
Auflagerung von Petroleum unb anderen —— 
lichen Stoffen zu erbauen und bedarf biezu eines Stück⸗ 
hen Rangens am Fußwege daſelbſt. Genanntem Hand» 
lungebaufe wird die Genehmigung zur Erbauung 
des Magazins eriheilt und bemielben zugleich der Ran⸗ 
gen um 5fl. pr. Decimale unter der Bedingung käuflich 
abgelafien, dab durch den Bau der hinter dem Rangen 
führende Fußweg in feiner Weile beeinträchtigt werden 
darf, — Schrittwaarenhändler Bechert wird bes 
bufs Anlage einer Ziegelei auf feinem Grunbitüde an 
der Königsbofer Straße, bier behufs des Traneportes 
des Lebms geflattet, unter dem Wege, welcher zwiſchen 
den Grundftüden Plan:Nr. 3221 und 3257 binziebt, 
einen Schadt anzulegen; die Beſcheidung des Bauges 
ſuches ſelbſt bleibt. fpäterer Beſchlußfaſſung vorbehalten. 
— Das @eiuh des Ziegeleibefigers Ludwig v. Berg 
um läuflihe Abtretung des an feine Grunpftüde Blan- 
Nr.3259 x. ſtoßenden Hädtiichen Rangens wird abge 
wieſen. — Es wird beiclofien, das Befabren des Weges 
längs des Spayierganges vom Spitaltbore bis zum 
Obertbore, ferner des oberhalb des Spitaliees zur 
Niederiwerrner Straße führenden Weges mit Fubrwerlen 
aller Art, ausgenommen landwirthſchaftliche uhren, zu 
unterfagen. — Dem Gonbitor Louis Giafer wird ers 
laubt, während der Pfingſtmeſſe auf dem ES chießplape 
feine Erzeugniffe feit halten zu dürfen. — €. Burkhardt 


ee babe Frikue 


y= abends Ponug 
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erhält die Bewilligung yur Uebernahme _ einer Agentur 
für Verſchleiß von Enveloppen (Eowvert®, Nopieriä 
Düten x.) ES chluß folgt)” h 


va Uhren — bente 6 Minuten Vorgerichter. 
meinfurt, 1. Juni. Der heute Äukerft geri 
befahrene Betreidemartt ergab hie Preiie: Fe 
en En = " 45 nn 25 fl. 27 fc, Korn 
s — 10 fl. — . 45 fr. 
der Echäffel, —— 

Die Tare des Maſtochſenfleiſches für die hieſige Stadt 
pro Monat Juni beträgt wie feither 17 fr. pr. Wund. 

Kilfingen, 30. Mai. Die, heute ausgegebenen 
Nummern 23 und 24 der biefigen Kurliſte weiten eine 
Frequenz von 994 Babgäften auf 

Die bayerische Lehrerzeitung enthält Folgenten, Auf⸗ 


ruf: „An Bayerns Lehrer! Seit einiger zeit. 
mit Abfaſſung einer Dentihriit: „Das Inſtitut ‚der 
Schul ſchweſtern und die Volksſchule in Bayern“ ber 


ſchaͤftigt, eriude ich alle Lehrer, denen eine durch— 
greifende Heform der Volksſchule arı Herzen; lieg, mir 
ihre Beobachtungen über obigen Gegenfiand, fo ‚weit 
fie ſolche in ihren Wirlungskreiſtn au machen elegen- 
beit Hatten, in frantırten Briefen mizzutbeilen, da nur 
auf Diefem Wege eine erſchöpfende und twirtiame | Bes 
ſprechung dieſer wichtigen Frage andglih if. Alle 
freiſin nigen Biätter find DeiugenbfE um ®erbreitung 
eſes Wufrufes gebeten. Miltenberg (linterfranten), 
16. Mai 1867, Ludwig Bauer, f. Stupdienlehrer, 

Dr. Ignaz Hub in Würzburg und Dr. Chriſtian 
Shad in Kikingen, fi man ber „AM. 9." aus 
Kranken, beobiihtigen zufammen ein „Freiligrath: 
Album“, ein Dihterbud zum Beften der FFreiligratb: 
Fonds, demnädhit herauszugeben, laden bie Dichter der 
deutichen Ration zu entſprechenden Beiträgen ein und 
ſtehen zur Empfangnahme der frantirten Einfenbungen 
innerhalb der nachſten vier Wochen bereit. 

WB ührzburg, 29. Mai. Die Kriegélaſten-Ausgleich⸗ 
ung-Eomtniffion hat dem Vernehmen nach Bis zum 27. 
Mai Ds 8. die betmichtlihe Summe von 445,327 fl. 
bei dern 8 Kreiskafſen des Königreichs an RreisEntidä: 
digungsgeldern zur Auszahlung angemiefen; hievon trifft 
auf Die im lebten Kriege ſchwer beidädigte Gemeinde 
Uetingen einftweilen die Summe von 43,976 fi. 58 tr, 
auf die Gemeinde Helmftabt der vorläufige Betrag von 
90,111 fl. 35 fr. umb auf die Gemeinde Remmlingen die 
Summe von 4698 fl. 33 fr.; das maffenhaft vorliegende 
und täglih neh zunehmende Arbeitömaterial nimmt die 
Tätigkeit der eimelnen Gommiftondmitglieber im volliten 
Mafe in Anſpruch. j ‘ 

Sapfan M. 6. Sörſchel bei der Pfarrei ad S. Pet, 
et Alex. in Adaffernpurg wurde ald Eurpreviger nach 
Rifiingen, Eooperatox J · B. Bayer zu Faulbag, wel- 
dem Seitens der fühl. Leiningen’ihen Standesherr: 

& le an der Lateinſchule zu Amor: 
fyafı die eried. Lehrite i ! eben: 
bad) übertragen, Worben, eh erenfeld as Co 
—— Ba —— — 

a 2 sheim angewie ſen; 
im gleicher @inenihaft nad Gelber i 
— Goplan 8, &. Miüler wurde wegen Rrant- 


heit beurlaubt. P 
gr Joſeph Kehler in Lahrbad wurde 
N irhendienf in Wolbad übertragen, 


Erletigt die Schulſtelle zu Stmmersborf, bie. Be. 
Neinertrag 350 


Ankündigungen. 


Morgen gaſekuchen kei RI. Krug, Bader. 


Zrauer Anzeige. 

Allen werthen Berrrandten D 
ER tere. und der ya Radkariga ft Beton. 
RE ir, nur auf dieſem Wege Die Lrauer, 

} Nachricht, daß unfer Kleben eapn ige 
’ Bafpar B 
nad durzem Krankfeint_ geflern Abend um 
31,6 Yhr Tanit in dem Herrn entfchlafen iſt. 
Um files Beilein bitten die tranernden Eltern: 
Dot. Georg er, ruchtmeiler, 


r nebit Fran. + 
Die Beeriguing findet ain Montag frib 7. Uhr Matt. 
"1 - Teilnehmenden Freunden und Berwands 
ER ten bie traurige Anzeige, dak umler gelicb- 


A 
tes, Söhichen 






















Konrad 
eute Morgen *,5 Uhr fanft in dem Kerm 
entichlafen tft. 









nigftgeliebtes ‚Sühaysen 


Wilhelm 





Die Beerdigung Findet Sonntag halb 4 Uhr ſtatt. 
Sm Ber Werlaffenfägaft, der Bırkara Löpfer Winwe da- 
hier verfteigere ih am 
Dienftag den 4, Juni DB. I 
, Vorm. 8 Uhr beginnend 
in dem Haufe des Kaufmanns Konrad Töpfer In der 
Brüdengafle das vorhandene Mobifiar, beſtehend aus eis 
nem Bett mit Bettjtatt, Sclafivan, Kowode Glas 
fdgränfchen, Bildern, Tifsen und Stüblen, Mleidungsitäden, 
Bett: und Weifreug, einem Ofen und fonftigen Geräthe 





ſchaften im Schätungswerthe zu 165 fi. gegen Baarzah⸗ 
Yung und lade Strichsliebbaber hiezu ein. 
Schweinfurt den 31. Mai 1867. 
Grimm, t. Notar. 


GRerandten, vreunten und Wefannten biemit 
— rer dah meine liebe Frau En h ach, 
Sondorf, heute Nacht vor einem geiunden Mlädden 
alũcklich eg — 

Am 1. Juni 1867. ‚ 
— Bi Died. 
Rürgerliche 

Schützen-Geſellſchaft. 
Dornen Sonntag den 2, Juni 
175 Meter mit Preisritter. 

Die Schüsenmeifter. 


— — — — 
Morgen Sonntag den 2. Juni bei günſtiger Witter⸗ 
ung Den ganzen Tag Über R 
Wirthſciynft auf den Eichen 
mit guter Duff Aand ausgegeihneien Bier (vom Ritsl, 
emiade! 
ack hardt), wozu ergebenit Bolfm. Werner- 
- — — 


—— — —— 
Morgen Erla sger Berjandtbier erſte r Dua 
lität aus einer ms venommirieflen Yranereien UN 


beites Furt erbier bei 
—r —— Vellevue am Fall. 








ERS here 
Sch ießtag wii 





Ean Sdunk zur Seleoue 9 
s m irthfebaft in ver 
! PH fcüb Belfenfellerwist a ba A 


= fi = 


Befauntmachnng. 
Rach einer heute eingelanglen k. Meßterungs-Entfchliegung dom 31. ds. geitattet das am 6. Mai er 


laſſene Verbot der Abhaltung von Biehmärkten keine Ausnahme un 
Mrerbemartt ftattfinden, 


Shafmarkt, noch ein Schweinmarft, noch ein 


d darf Deshalb. big auf Weiteres weder ein 


fedungsfioffes fein Können, daber die größte Vorficht geboten il. 


Der Stadtmagiftrat, 
v. Shuftes 


— 
Eine Parthie leinene Hoſenzeuge wird zu bedeutend herabge- 


Schweinfürt,'den 31. Mai 1867. 


ſetzten Preiſen abgegeben. 


Otto Bach. 








hotographie-Hahmen, Spiegel und Goldleiſten 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preifem empfiebit jur geneigten Abnahme 
3. G. Stubenrauch, Staiermeifter, wohnhaft Judengaſſe 


Nr. 12° 





N Auswanderer nad Amerika A 


befördern — 
8exvois 
Dampfschiffen. - 


en Carl Pokrantz und Comp, in Bremen mit jbönen und großen dreimajtigen 
em erfier Glafle, ſowle mit den regelmäßig nach New York abgehenden vorzüglichen Post- 


u Mbiclüffen von Neberfahrts-Verträgen, forwie zu Auszahlungen auf alle ameritanijde Hauptpläge 


empfiehlt fi Agent 


Banille-Gefrorenes 


empfiehlt für morgen 
Fr. Seyboth. 


Brauerei Heß. 
Morgen Bo und Bockwürſte. BR 
Von morgen an fährt ver Omnibus des Lohn: 
kuti üchner wieder um 7 Uhr von der Brüde 
aus nah Bad Sennfeld. Kae, 
Heute Eamftag, Sonntag und Montag Mebbraten 
und Beijbraten bei €. Finger, Obertbor. 


“ Für morgen Sonntag 
Gefrorenes 


empfiehlt 
” bheod. Volkhardt. 


Tanzmuſik in Schonungen. 

Morgen Sonntag den 2. Juni Tanmuſik von der 
volfändigen Mufitseiellibaft Franconia; für jebr gutes 
Fagerbier und amisgezeihnetes Doppelbier, falte und 
warme Dpeifen iſt beſtens geiorgt und ladet Unterzeich 
neter mit dem Bemerken böflichft ein, dah um 2%4 Uhr 
und 4% Uhr Nachmittags der Zug von Schweinfurt 
nah Schonungen und 6 Uhr ſowie 8% Uhr Abends 
von Shonungen nach Schweinfurt retour gebt, dadurch 
fomwohl zur Yin» als Rüdreiie die ſchönſie Gelegenheit 
geboten ift. 

















Eruft Kampf, (Firma ©. H. Bed), 
in Schweinfurt, (& 


teinweg 5358). 


Erfläruug. 


Der geftrige Meritel im „Schw. Tagbl.“ veranlaßt 
mic zu folgender Erklärung: Durch langjäbrige Profis 
bin ich mit meinem Geſchäfte volllommen und in allen ' 
Einzelnheiten vertraut, io daB ic gary genau weiß, 
wie ein Gerüſt anzubringen it, obne den Rath von 
Nahbarn zu bedürfen. 

Das Brett, an ben das Gerüft befeitigt war, hatte aller- 
dings einen 14” langen Nik; allein konnte derielbe 
dur den vorbergebenden Gewitterregen nicht zugeführt 
und von den Nerunglüdten nicht bemeitt worden jein? 
Leichtſinn lönnte es nur zu nennen jein, daß die beis 
ben Berunglüdten in Gegenwart von zivei Maurern, 
welde nötßigenfals als gen auftreten können, aufs 

orbert wurden, bie Vreiter neu anzunageln, mas 

uerlicher Weile nicht geſchah. 

Im angetruntenen Zuitande arbeiteten die Genannten 
nicht, obwohl es wahr it, daß fie vom Unterzeichneten 
aus. dem Wirthshauſe gebolt wurden, weil Bauaufieber 
D. auf fofortige Eindedung des Daches bejtand, um 
ferneres Einreanen zu verhindern, 

Schließlich fei bemerkt, dak E. Haud von Flabungen 
mit einer Gefichtäcontufion und nöhelluration davon 
gefommten, und daß er mie fein College, der ebenfalt 
feinen Knochenbruch erlitten, gegründete Ausficht auf 
volllommene Wiederberitellung bat. 

Cölefin Zpelh, Schieferdedermeilter. 

Eine Kellnerin wird in eine Brauerei ſogleich ges 
fucht. Näheres in der Erped. 

Es fucht eine Verfon eine Stelle als Auslauferin, 
Wer? zu erfragen in der Erped. 


GSGeorg Haus, Gaftwirtb. Eine untere Wohnung it zu vermieihen. Ju er: 
Ein möblirtes Zimmer wird zu miethen geſucht. Zu | fragen in der d. 
erfragen in ber Orpeb. D. Di. —_ | Ein Teundfic möblirtes Wallzimmer it fofort zu 
2 Ader Monatöflee find zu verpachten bei vermieiben. 
Martin Schmidt. Ppbbil Siller. _ 
Neranivertiiber Mebakteut Wild, Aug. Bolih - Dr umm ton ver Moin Sie 
Nebit Yu ‚Beilage S. 585586. 


Nebft einer literariſchen 


age von Carl Wetzſtein's Buchhandlung. 


da au dieſe Thiere Träger des An—⸗— 


Schweinf ur ler Tagblatt. 














Samſtag den 





Ankündigungen. 





Liederkranz 
Montag den 3. Juni 1867 
Spaziergang auf die Eichen. 
Abgang nit Muſit präcis halb 3 Uhr Nachmittags von 
‚ der Anlage am obern There aus, 
u gi werden jämmtliche Mitglieder freundlihft einge: 
n. 


De Borftand. 





Morgen 


MWirthichaft auf dem Felfenkeller 
Gochsheimer Höhe, 


went ergebenft einladet 
v Lohmann. 


Belanntmachung. 

In der Merlaffenicaftsfache des Johann Zufraß jünger 

von Reichenbach verfteigere ih 
Mittwoch ten 12. Juni ds. Is. 
Borm. 9 Uhr 

in meinem: Anitszimmer 2253 fl. Zielfriften, zahlbar Mar: 
tini 1867 mit 1869 und ausſtehend bei 20 Steigerern 
in Reichen bad. 

Münnerftabt, 28. Mai 1867. 

Seißner, k. Notar. 


Verpachtung. 

Die Geweindeſchmiede in Oberndorf foll vom 1. Dt: 
tober d3. 33. am auf 3 Jahre in Pacht bingelafen mer: 
den, wozu Tagfahrt auf 

Montag den 22. Juli 
Nam, 1 Uhr 


werden vor Beginn der Verpachtung 
Die Gemeindevermaltung. 








fütgefegt iſt. 
Die Bedingniffe 
belannt gegeben. i 
Muühl⸗Verpachtung. — 
ie i d im Dorfe Walteröhaufen liegend 
Ye m 2. September dB. 38. padfrei. 
Diet bat drei Mahl: und einen Delgang, vergäßt 

fetten und wertrochnel, mie. 


am 
den 8. Zuli 1867 


r Loco Waltershaufen. 
POL. ” der Butsberwaltung täglich ein⸗ 


zuieben. 
4 Tagen. geht wieder 


— — 

— zur -Bleiche nad) 
iedricherode Ab- 

Gelesen Earl Drefcher- 


(Beildige zn Hr. 18.) 
z gm 1. Bo, 1867. Eu 


PRBELTITEEIET 













Borläufige Anzeige!! 
Wittwe F. Bayer's 
Großer Gemäldefalon. 


Mit 200 Gasflammen beleuchtet. 
Ganz neue Auffellung, * der NHatur ge⸗ 
eichnet. 

Der neuefte PRRIEFPEE > von Deutſchland, Defterreih 
und Italien, ferner interefjante Laudſchaften von allen 

Weltgegenden. j j 


Unterzeihnete erlaubt ſich biemit bie ergebe nſte Bemerf- 
ung, daß ihr Panorama ſeit ihrem letzten Hlerfein 
ganz neu eingerichtet und von feinem andern Panorama 
übertroffen wird. Sie Bittet Daher, ihr Panorama nicht 
mit eimem gewöhnlichern zu vergleichen, beſonders da es 
viele Panoramabefiger gibt, welhe nicht im Stande find, 
wenn fie auch noch fo gute Gemälde beſthen, dieſelben 
richtig · aufzuftellen, und auch nicht angelegen jein Laffen, 
fich gute, für jedes Auge pafjende Gläfer zu verſchaffen. 
Daher gibt Untergeignete zum Boraus die Verſicherung 
dag Alle, melde vielleicht ſchon feit Jahren vor dem Wort 
Banorama eine Übfchen Haben, ihr Panorama gewiß 
mait volllommener Zufriedenpeit verlaffen werden. Daher 
feet fie aud diesmal wieder vet zaplreigem Zuſpruch 


— Wittwe F. Bayer. 
Neue Matjes-Häringe 
eben eingetroffen bei 
nn u 
Ale Sorten Schäfte find wieder 
eingetroffen ımd empfiehlt rl 
Belfchner, 


bilipp 
” Brücengaffe: 


Neitpferd-Berlnfe 
f Zu verkaufen ein 7 Jahre altes ungari⸗ 
- {ches fehlerfreied Maeepferd (Mitteliäläg). 
für weldyes hezüglid, ſe iner Güte und Treme jede Garantie 
geleitet wird. Näh. ia, der Exped. 


Noch wicht dagewejen! 
N alenke, ch mitte, mat 
37 ap toiegend, füyın zur Auswahl gefertigt per Stüd 
au » 48 fr. bei 
Gpetbold, Peterägaffe Nro. 455, 


Eine Parthie 3: ud Geimerige, In Cifen gebun Dene 
Güfler iſt zu vertaufen Spitalgaffe Rro. 134, 


Bor dem © An Dadzimmer an eine ein 
or dem Spitalthor ift ein Day! a r 
zelne Petjon zu vermethen. Näh. In der Erped. 








— 5856 — 


Vorläufige 





Meinen 
hiermit zur Na 
" gazin, Schlafr 


en detail von 


Herren⸗Garderol 
ben, Sälafröden, Joppen 





taiın. : 


era 
« Bofthaus. zum wilden Mann, 


annin- 


DEE >ialfanı-Heife BE 
ein wirklich veelles Mittel binnen kürzeſter Zeit cine 
feböne, weiße, weiche und reine Haut zu er 
langen, empfiehlt ã Stüd 18 kr. 

; E. U. Bauer. 


ee Pechkohlen 1. Qual, Evafs, 
b Rubr: und Stocfbeimer Schmiedefob: 
len, jowie Buchene Solzkohlen in jeder belie 
bigen Quantität, ſowie in ganzen Wagenladungen em+ 
pfiehlt killigit 

Gaspar Blafins nihit dem Schrottburm. 








Für 18 fr. vorräfbig in der Buchhandlung von 
Carl Wetzſtein in Schweinfurt: 
Keine Dahnfdimerzen mehr! 


Euntdeckung eines ſicheren Mittels ſich derfeiben 
binnen 5 Minuten auf immer zu entledigen. 


Hu der Morih’ihen Buchdruckerei zu haben: 
Aukunft und Abgang 
der Bahnzüge in — vom 15. Mai 1867 an 
ne 


Auſchluß der Poſten 


bier und in der Umgebung ic. 
Preis 1 fr. . 
Desgl. Fabrtenplam Büchlein a 6 fr. e 
ĩ unfehlbares Mittel gegen Glie— 
Gichtwatte Merreißen aller Urt, empfehlen A Paquet 
18 fr, und 30 fx. die Adler ⸗· Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu eiſſinnzennn. 
Sateher Schmalz empfichlt in frifher Sendung 
Ernft Kämpf (am Steinweg). 
Auf dem Wege von Schweinfurt mad) Grettſtadt iſt 
Mittwoch den 29. Mai eine ſilberne Spindeluhr verlo⸗ 


ren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten gegen eine 
gute Belohnung dieje im Gaſthof zur Sonne abzuliefern. 
— — — — — — — 


Pegelfland. 
Den 28. Mat 1’ 7% über 0, Den 29. Mai 1 5° 
über O0, Den 30, Mat 1’ 6" über 0. Den 31. Mai 
1° 4" über 0. 











Mebanze 


hrteu Sumden, ſowie dem werthgeſchätzten Bublifum von Schweinfurt und —— 
t, daß zur bevorſtehenden hieſigen Meſſe das 
es, Joppen⸗, Finder: und Knabenanzüge Lager en 


\ S. Leopold, : 
Z ben⸗Fabrikant Münchener und Berliner Herren &arderoben, hier eintrifft. = —— 
Mein Lager wird in dem allerfeinften, ſowie mittelfeinen und ganz billigen Herren-Gardero⸗ 3 
DD 
5 | 





. Leopold. 
ufßlofat wie bisher bei Seitermeifter Herrn Paul Adam Nofa jr., neben‘ dem l 










ige. 





aupt⸗ Serren⸗ Kleider⸗ 


ſtinder⸗ und Knaben + Anzügen ſo compleit fortirt fein und zwar, 
allen Größen und im größter Auswahl, day aller und jeder Anforderung Gertüge geleiftet wi >; 
Hochachtungsvoll 





Sdifffahtis Nachrichten. 
Am 29. Mai vorbeigefabren Adam Stödflein und Be: 
ter Schneider von Bamberg mit Ladung Getreide von 
Mainz nad Bamberg und Nürnberg. 


Termis-stalender, 
Den 3. Juni. \ 
8 8. Zweiter Eriftdtag im’ Goncirfe' des Nit. Bollmert von 
Euerbad, beim f, Pdg. Werned. 
Den 4. Juni, e 
11 B. Wiederbolter Zwangsverſtrich der Wirtbihaftsgeredhtigkeit 
zur „Rofe* in Obienfurt, im Ratbbaufe, 
Meldung Erb: umd fonitiger Anſpruͤche au den Nahlaf dei 
Heinr. Göh von Gaitell, beim E 2. Wieſentheid. 
Geſer Editielag im Cencurſe bes Scubmachers Kite 
Pienninag von Altbeffingen, deim f. Log. Arnſſein 
1 X. Sctaltutwerpachtung zu Steubach. 
98. Nut: und Brennbolzveritrib ans f. Rev. Krauſenbach 
im Ferſthauſe. 
©. Forderumasanmeloung an den Nadlafı des Shnelbersfrr 
Zolepb Trunt von Schippach, beim f. Log. Milten Y 
8%. Shuldenliguidation in der Auswanderungsfade beb SR 
lers Itz. Derfirt von Laudenbadh, beim f, BD. Amte RE 
tenberg. 
98, Stammbolgveritrid im Gemeindewalde zu Nichernberg. 
IN. Biederbolter Berfirih einer Mühle aus der Debitmallt 
der Koth. Schramm zur Horbaufen, anf dem Bemeindebauft 
ON. Orundvermögcnverftridaus der Goncurämafiedrs Schurich- 
meifterd Adam Baunah von Kirhiäöndadh, im Gemeinde 
banie, 
10 8. Schuldenlignidation in ber Auswanberungdfade des @g. 
Börtlein von Kırdraich, beim t. Bez Hınte Habfurt. 
10 8, Dergl. gegen Nifol. Beder von Eiſenbach, beim f, Bezs 
Amie Obernburg. 
9 B, Weinverfirih aus dem Keller des Privatiers Haupt Bon 


Bolfab, im Gaib, ;. Lille. 
Amtlidye Erlafe. 


Mid. Et von Gfriid bat fih unter Guratel gefiel. 
Verflorcbene. 4 

Den 24. Mai. Walburga Mertel, Taglöhnerin von 
Haßlach, 42 I, IM. — Magdalena Sufanna, Witwe 
des Megermeifters Gg. Hiller, 75 J. — Leonhard Bez, 
Schubhmacermeifter, 72 I, 8 M. alt. 

Den 2%. Mai. Emilie Johanna, Kind des Kürſchners 
Gotth. Barth, 1J., 6 M. alt. — Chriſt. Ruppert, 
Seilermeifter, 72 J, 6 M. 

Den 27. Mai. Ich. M. Simonis, Tünder und Lalirer, 
30 Jahre. 


Auswärts Verftorbene. 
In Würzburg Frl. Joſepha Sody, Rentbeamtentochter, 
34 J.; el. Maria Düttel, Wegmeilterdtohter, 20% I.; 
Hr. Rechtspraftitant Friedr. König, 27% N. 





Verantwortlicher Redakteur Wih. Hug. Bolih, — Drulund Verlag der Wiorich ſcen Offgin. 








Erasmus. 
—— —— 
„Ten Abommermentäpreis- beträgt für 
jahr, A fe sr — 


+ de; Mienat 15 fr. 













Wertellungen auf das Tagblatt 
pro ne werben — rend entgegen 
genommen in der Exped. des Zagblatse. 


Chronotogiiche Tafel. 


Den 3. Zumi 1844. Großer Brand zu Tenihnig in Ober 
Er 
4 A . am ie 
4 —* geb. am quft 170) jtirbt zu Bor dam 


Voiitiige Nachtichten 


Nördlingen, 30. Mai. Heute hat Hier ei 
Konferenz der fürftaatlihen Miniter Be 


Nemws+Hort, 18 Mai. Yaarez bat, wie beridtet 
wird, Dem Boten Seward’s % Berfigerung ertbailt, 
dat Leben des Kaifers Marimilien im Falle feiner 
Beangennebmung ſchonen zu mollen. 


Vecmiſchtes. 


idndern kommend desgrenge oder be⸗ 
fimmte Abiperrungslinien überigreiten, ſs jelbft, jo- 
wie ihre Klei e — * —— * 
a unterwerfe Verbäl e 

Hahndige ga ea what is, One, 
i n . 

— ONE See ww jefüie eigens aus Brettern 


den vorhanden 
i in bem 


Raume fümentlihe: Werionen 


Dberlleider derielben, 


‚ mäbhrend bie . 
Sale Kramnl, Diäten, Hüte, Ehbe, Mein, Beis 


‚Heiver, ebenio 
weiblicen @eidledtt, ont 
yet so et entwidelten Chlorbämpfen 5 — 8 

tinuten ausgejegt werden 
Stallungen tomanel, or ver Ghloreintvirhung (10—15 


mit Ehlortalftöfung 


weurfrfer Tagblall 





ee Abtpeilungen |' 
räumen baben fi 


—E 












oliich * 
Klorilbis. 
— > — — 
Äbaeblibren betragen für vie Spaltzeife oder dexem 
Üt bie burdklantenee Zale 6 tr. 











Nürndb erg, 28. Mai. Im Folgeungen fertigier 
—— * Seite ——— > Senne 
igten hat ber Armenp Li 
Stadt den einftimmigen veſchluß — abzudanten 
Zugleich wurde. beſchioſſen, eine Ne ierungecommin! 
als Richter darüber anzurufen, ob ber Armenprleg: 
Schaftsrath feine Schuldigteit getpan babe oder nicht. 

Da der am 20. und 21. Juni DS. Se. In dalle 
ftattfindenden Gedägtnipfeier der — Vereinigung 
der Univerfität Halle mit der Univerfität ZBittenberg Wer: 
den aud die bayer, Lanbesuniverfitäten und zwar die 
Univerfitit Münden durh den ordentl. ‚Profeffer Dr. 
Windigeid, die Univerfitit Erlangen dur den ordenll. 
PBrofeffor der ciaſfiſchen Philologie — vertreten fein, 

Poßneck erſchoß am 2. J ‚der ehemalige 
PR Bund Bernhard Hilvebrand, ‚der jeit Br zeit 
"Spuren von Geiftesftörung zeigte, jeinen Gtiefpater, 


den Nadlermeiiter Philipp Schmidt und mit ei 
"zeiten Schuſſe ſich jelbit. — 


Huf dem Schlachtielde von Koniggräth wird jegt 
eine großartige Desinfection ausgeführt. - 

Paris, 38. Mai. m Meg murde vor längerer 
Zeit ein Arzt zu 12,000 re Scpadeneriatg verurtheitl, 
deil er bei einer Beinverlegung den Tal unrichtig 
wurtbeilt and dur eine falſche Behandlung Den Brand 
hatte zum Ausbruch) fommen lafjen, jo daB das Bein 
hatte abgenommen merben müljen. Drei Det erſten 
Chirurgen von Paris hatten ein Gutachten our den 
Fraglichen Arzt abgegeben. Dieier Tage wurde nun, 
im fein einer Tehr zahlreichen Verſammlung von 
Aeriten, die 6 den — * Sache —— 

u intereffiren ſchienen. der br ot 
— und das ürtheil des erſtert Tribunal sm 
geoßen. 2 

Rondon, 29. Mai. Auf der Inſel Mauritins 
Bericht ein furdibares Elend — Hungersnor mb 
Pef. Nicht weniger ald 12,000 Menſchen waren nad 
ben Lepten Berichten der Sende erlegen. 


Ein Gorreipondent ‚der „Ind. belge” verſichert, bie 
ftellurzg mit beiden; fie habe neueilen® einen Dias 
anten meinen müfflen, um eine Nechnung für.ihre 
Toi tte zu bejahlen. j 

Vie das: Newyorter belett. Journal mittpeit, Sat 
Udela ide Kiftori duch 168 Vorftellungen IN Amerita 
ein. Bermögen von 270,000 Thalsın (472,000 R) Er 
set, Das ift joniel als der Jahres gehalt von = 
deutichen Schullihe ern mit einem fajjionsmäßigen 
tommen von jährlich 350 fl. 

Yazmpel und Verkehr. 

* Nach neuerl Mitteilungen aus Umtet- 
feinad ift bie ig rin weiterer Rindergpeitiall 
nicht vorgelommen. u 

ji Wenn aud bot einiger 
tionsgegend über Veſchãdig⸗ 


ung ber Sopfeniiöde durch erlinar 
seflagt wurde, fo Lauten ten im 


— 588. — - . „. 


Algemeinen vabin, daß die Planzungen, von frucht · 
barjter Witterung beguntigt, ein raſches und üppiges 
Wachsthum entfalten, 

Die Rinderpeft ift, wie der Hild. N. K.“ meldet, auf 
dem Eichsfelde, nämlich in Heiligenftabt, (Meg. Bez. Er— 
furt) zum Ausbruch gelommen. 

Frankfurt, 27. Mai, Die Mitglieder der Han 
delẽ lammer und des Rechnungs amtes find von Hr. 
v. Madal zu einer commiffariihen Berathung wegen 
Einführung der Thaler-Baluta in Frankfurt eingeladen. 
Die Aufforderung lautet ausbrüdlib dahin, aud bie 
Unzuträglidteiten und Schäden gewiſſenbaft anzugeben, 
melde eine ſolche Maßregel für unieren Wechſelplatz 
zur folge haben könnte. 

Rarlörube, 31. Mai. Bet der heute ftattgehabten 
Serienziebung ber badiſchen R. 35 Looſe wurden folgende 
20 Serien & 50 Gtüd Looſe gezogen: Serie 86, 198, 
980, 1076, 1233, 1616, 2244, 2350, 2556, 2807, 
2868, 3446, 3829, 4066, 4788, 4880, 5704, u 
6627, 6985. — Die Gewinnziehung findet am 80. 
Juni Natt. 

Wien, 1. Juni. Bei der Berloofung der alten 
Staatsihuld wurde die Serie 116 gezogen. — Bei 
der Berloofung der 1864er Looſe wurden nachftehende 
Serien gegogen: Nr. 74, 625,911, 1282, 1321, 1574, 
2117, 3652. Aus dieien wurden nachfolgende 60 grö⸗ 
Bere Treffer gezogen: Serie 1282 Nr. 23: 250,000 fl.; 
Ser. 1574 Rr. 79: 25,000 fl.; Ser. 1574 Nr. 44: 
15,000 fl.; ©. 1252 Fr. 52: 10,000 fl; ©. 74 Mr. 
36 und ©. 2117 Nr. 14 je 5000 fl.; ©. 74 Ar. 3, 
&. 2117 Nr. 60 und ©. 3652 Nr. 4 je 2000 fl.; 
6, 625 Nr. 100, ©. 1321 Wr. 81, 6.1574 Ne. 92, 
Ser. 2117 Rr. 40 und 99, und Ser. 3652 Ar. 6 je 
1000 fl.; &. 74 Wr. 41, 66, 97, 100, ©. 6% Nr. 
4, ©. 1282 Rr. 22, 27, 46, ©. 1321 Rr. 15, 24, 
90, 91 und S. 3652 Nr. 44, 76, 85 je 500 fl.; end» 
lich ©. 74 Rr. 12, 13, 23, 82, ©. 625 Wr. 48, 60, 
89, S. 911 Nr. 19, 48, 64, 83, 97, ©. 1282 Nr. 
80, 89, ©. 1321 Nr. 7, 30, 44, 99, ©. 1574 Wr. 
35, 52, 61, 97, &. 2117 Rr. 21, 34, 72, ©. 3652 
Nr. 14, 23, 58, 86, 44 je 400 fl. Auf alle übrigen 
er entfällt ber geringfte Gewinn von 
ı he 

”* Die Zahl der Ausftellee in Paris beträgt 
73,000, während fie 1862 in London nur 27,779 ber 
trug. Es lommen davon auf Frankreich 11,645, Jtalien 
3992, England 3509, Dsfterreich 3072, norbdeuticer 
Bund 2206, Spanien 2071, Belgien 1447, Rußland 
1392, Brafilien 1073, Portugal 1026, Schweiz 986, 
Stbdeutihland 910, Norbamerif. Vereinigte Staaten 
778, Schweden 602, Niederlande 501, Griechenland 
392, Rorivegen 387, China 109 ic, 


Eokales und aus dem Kreife. 

Aus der Magiftrats » Sikung vom 28. Mai 1867. 
(Schluß) Auf die Gefuhe des Georg A. Trillhaas, 
des Job. Balthafar Schmidt, des ©. Hümler und Carl 
Schunk von hier um Ertheilung einer Conceſſion zum 
Betriebe einer Reftauration wird in ber Erwägung, 
daß bei den Geiuchflellern Hümler, Schunk und Schmidt 
mit Aüdficht auf die biefigen Verbältniffe und auf bie 
Lage ihrer Anmeien das Bedürfniß zur Verleihung einer 
Weherralteni.Konrfise nit aneıfannt werben kann, 
Geſuchſteller Trillhaas aber im Befige eines Anmeiens 
iR, auf welchem jeit langen Jahren BWirtbidaft und 
in legterer Zeit auch Neftauration betrieben murbe, bie 
ſchloſſen, dem Gg. 4. Trillbaas die erbeteme Conceſſion 

ertbeilen, die übrigen Geſuche aber abzumeiien. — 

pract. Arzt Dr. Carl Pfirſch erhält die Erlaubniß 
zur Aniäfigmahung dabier. — Das ernenerte Geluch 
der Lehrers : Wittwe Marg. Brecht ron Mosbad um 
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die Erlaubniß zur Ueberfieblung bieher wird abgemwiejen. 
— Dem Raufmann Franz Bauer wird die Berebelich- 
ungs· Erlaubniß mit jalie Bohlig von Hier erihe ilt. 
— Die Erlaubniß zur Anſaͤſſigmach und Berebe- 
lichung erhalten: Maſchinenſchloſſer > Bm Friebrih 
von Oberöglau mit Wilhelmine Rofine Kümpel, Spinns 
meifter fm Freig von bier, zur Zeit in Chur, mit 
Anna mn von Töß, Fabrilarbeiter Friedrich 
Deinharbt von Buchfeld mit Roſina Barb. Henninger 
von Marktbreit, Tünder Carl Heym mit Anna Elilab. 
Bränplein, beide von bier, Movellicgreiner Aaquilin 
Dittmann von Schwanfeld mit Magp. Sarg von bier, 
Buchhalter Tpeobald Mäller von Bu Dad) mit Kath. 
Stiel von bier, Webergefelle ** ſidt von bier 
mit Anus Kath. Dietrich. Dem Bud 
Leupold von bier, 4.3..in Münden, und dem Meda- 
niter Juſtus Ernſt Weibmer von bier wirb die Erlaubs 
niß zur Anfäfligmahung gemäß $2 Ziff. 4 des Geſehes 
emährt. — Nachdem die Feiftellung der Baulinie vom 
ufmann Welfcer’ichen bis zum Lohnkut ſcher Pröl’icher 
Haufe bie Zuilimmung der Gemeinbebevollmächtigte 
erhalten bat, wirb nunmehr dem Ban 
rermeifterd Conrad Eimenis die migung ertkeilt. 
— Die —— an ber neuen Futterhalle auf 


Deutſchhof werben dem Zimmermeifter Adam Chriſt, 
die Epenglerarbeiten dem Spenglermeifter Nikol. Stepf 
übertragen. — elung eines Abyugtanals 
vom Schreiner ob. glein'ihen Haufe im ben 


Marienbad befteht feine Erinnerung. — Dem vom 
Bau · Comite gefaßten Beihluffe, ven Abſchluß zmiihen 
der neuen Straße am Fiſcherrain und dem Bahnlürper 
durch ein eilernes Geländer bewerffielligen zu lafien, 
wird im Allgemeinen jugeftimmt, bie Art und tie 
ber Ausführung bleibt ipäterer Beſchlußfaſſung vorbe⸗ 
balten. — Das Gelud der Weber Jalob Etiel Wie. 
betr. die Errichtung reip. Beränderung eines Ladens 
im Hanje Nr. 378 in der Nüdertsfttafe erhält bie 
Genehmigung. — Der Weinbergämann Gg. Rottmann 
Wwe. wird die Erlaubniß zum Serausrüden und Bau 
ihres Wohnhaufes im Fiiherrain ertheilt. — Der Re 
monfication des Conditors Ludwig Glaſer beyüglich der 


Errichtung eines Badofens kann teine Folge gegeber 
werden. 


Obgleich Hrn. Schieferdedermftr. Speth in dem, in 
Nr. 128 des Tagblattes enthaltenen Ariikel in feiner 
Weile eine Schuld an dem bort berichteten Unglüde 
beigemefjen if, ſah ſich verfelbe dennod zu einer Er: 
Märung veranlaßt, die, wie es fcheint, feine Unfehlbar⸗ 
keit darihun und eine Berichtigung. jenes Artiteld bes 
zweden joll; allein Hr. Speth muß ſelbſt zugeben, daß 
er jeine Arbeiter auf die um Befeftigurig 
ihres Gerüftes aufmerfiam gemacht bat, er muß ferner 
ugeben, daß er biefelben bereits früb aus dem Wi 
ke holen mußte und beftätigt bamit, nür mit andern 
- en, gg bes Inhalts jenes Artikels. Das 
jeine Leute größten a der vorherg 
Naht zechend im Wirthshauſe zubrachten ie 
fih auf das Gerüft drei Maas Bier brin— ließen, 
wirb Hr. Epeth ebenfalls wiſſen; aus Diefen Thatfa 
läßt fi aber mit i 


den Rath anzunehmen, braucht ſich übrigens auch ber 
tüchtigſte Meiſter nicht zu ſchämen, dies wird feine 
Meifterihaft in keiner Weile beeinträchtigen; daß ein 
folder im vorliegenden Falle fehr am Plage mar, hat 
leider dat unglüdlie Ereigniß zur Genüge bemielen. 

Am vergangenen Samftag brad an dem von Könige 
bofen hieher fahrenden Poiomuibus in der Nähe ber 
Mafenmeifterei eine Achſe, in Folge deffen derſelbe um ⸗ 
warf, ohne daß jeboc die Inſaſſen Beſchädigungen er: 
Titten hätten. Der dur die Winterfeuchtigleit gerade 


ihn 


un 


ubenos. 


— 


an a iehr deiecte PL Ton Schuld an dieſen 
Unfale jein. 
Morgen Vormittags Suneer Yebung für die Pflich 
tigen mit den Nomm OP. In eim ft. Rentante Yen 
A viert Sei 
1867 wurde fegelept: \ f 
IB ke. pr. Bund; 2) dar veHt I. Ka aunbarg auf 


auf 20 fr. pr. Pfund; i 
19% tr, pr. Pd-; 6) für DIE Stadt Miltenberg und 


Die heute ausgegebenen 
> —ã Yt Kurliſte —— eine 
en auf. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben dem Befchluffe ve Deagiftrats * En 
volhnäßtigten der Stadt Kiffingen, woburd dem reht3= 
kundigen Vürgermeiſter Valentin Hu uft Fuchs safelbft 
das Fhrenbürgerreht der Stadt Riffingen erteilt wurde 
die allerhöhfte Beflätigung zu verfeißen gerubt. 

Ripingen, 29. Mai. Ein Verbrechen der ruchlofefter® 
Art wurde vor einigen Tagen babier ausjuführen ver= 
fucht und nut durch eine ganz glüdliche Fugung verhindert - 
Ein Bapnwärter; der Wegen eines angejagten Viebzuge 
noch zu außergewöhnlier Stunde in der Racht die CA- 
70 Zub hobe Eiienbahn-Wainbrüide zu begeben halte, 
fand auf derielben eine ftarte Diele ausgehoben und 
quer über die Schienen gelegt, fo daß Dem näditer 
PVoftzuge das Entgleiien bevorgeitanben hätxe, das von 
den ſqhredlichnen Frolgen hätte begleitet Yein tömnen. 
Man vernimmt num, Da eine ftändige Fische für die 
Bahnbrüde aufgeftellt werden jol. Ueber ven über 
die Thäter it noch Nichts bekannt. 

Münnerfadt, 31, Mai, Heute jrak H rüdte der 
Screinergefelle Jofepb Hein ein Gewehr, ira der fiheren 
Borauslegung , tasjelbe fei nicht geladen, auzzf die dahier 

‚Än Dienft ftehende Masd Margareta Schreiber von 
Stenah ab und vet, diejelbe a Dberſchenkel 
derart, dah an igrem Alultommen gegmeiieit wird. 

(3, Abdbl.) 

Der u wurgerichtshof zu Plähriger Zuchthaus 
Strafe — 5%. Köhler von Unteraftertheim hat 
die eingereichte Richtigkeitsbeſchwerde zurücgerommen und 
wurde bereits nad) feinem Straforte N * 

Abdbl. 

Würzburg, 1. Juni. Auf unſerer — mit 

80 Wägen befahrenen- Schranne geftalteten 


Breife wie folgt: Waizen 21. —2If- 15 fr, Korn 
20 fl. 30 ir, en * 15 ir, Gerſie 15 fi, Haber 
9 fl. 18 €. — 10 ſi, Erbien 18 fl. » (®. An.) 


Die fol. Eentral-gorftiebranftalt Fr AG affensurg 
zählt im heurigen Ban 125 N matriculärte Forflcane 
didaten, wovon 35°ben prüfen, 48 De" seiten und 
42 den erften Eurs befinden, Inter Dem Ganbivaten 
find 105 aus Bayern und 20 Ausländer. Nah dem 
Berufe der Eltern gehögen dem foctmänniigen Stande 
44, dem Stande der Weumn ffigiere, Geiftlihen 
und Lehrer 45, dem Gewerke und Vondwirthſchaft treis 

den Stande 36 Forftcanginaten AN" t 

‚Der von dem | R einingen dem f. 

iind Ynchen Race eopn, Kb Nine 
eſer und Lehrer . auf bie 

Pfarrei Bürgftadt, ee berg, ausgeftelten 

Prifentation wurde DON ver £, Nenierunid von Unter: 

ren und Achaffenburg — A 4 Innern, = 
nbesberrl, Betätigung ertpeilt. 


An FÜündigungeen. 


Betanntmachi 
Int der Concure ache des Georg Piesh Chmde 
ulauer werfteigere ich im gerichtl ** 
Boppe Müittwod den u a ringe j 
ER ug 10 Uhr 
in meinem % mer 2225 fl, Güerzieffriften 1 
bar Martini 1867 mit 1869 und aus — 
Steigerern in — en EIER 
Miünnerftabt, 28, Mai 1867, 


— Beißner, £ Notar. 
Für die liebevolle Theilmahme bei der Be: 
erdigung unieres innigftgeliebten Söhnhens 
Wilhelm 
den tiefgefüblteften Dank. 
Carl Heſſelbach nebſt Smilie. 


„Anzeige und Empfeblum, 
die Veihluk des wohllodl. Magiftrats wure mrerir 
Eoı ubniß ertheilt, ım biefiger Stadt ein 
mmiffions-, Berfeigerungs-, Anfrag-, 
Schreib. und Adref-Bureau 
du Ihrluren 
dem ich dieſes zur üfjentligen Kenntüß bringe, 
Hera ich, daß von heute an alle Auftrige, welt 
m ereiche dieſes Geichäfts liegen, von mr übern om: 
37* werden; zugleich empfehle id mid den Herren 
eamAndern zur Wuyfertigung von Vermundihafts* 
Ungen, _ 
Quxh if d pünttlihe Bejurgung ater mir 
zbei werdenden. Auktröge fo wie durch bie —ã 
id) wiegenden werde id mir das Vertrauen nö ge: 
queten Publiftums zu erwerben fuhen und bit por 
omem den Falles mic zu berüdfichtigen. 


Scyieinfurt, im Suni_1867. 

ee BE, Muppert,, ug 

wohnt am Getreibemartt 8." * * 

Unter Bezugnahme auf die von dem Gciejerbediermet: 

fter Göfeftin Speih im —8 Mr. 129 abgegebene 

Grflärumg ehe id mid) veranlagt, hier Folgendes zu ber 
merken ; 


„Ohne x. Speth einen Vorwurf masen zu wei 


Ein 
fudit, 
denn = er danon Ye diefe Erklärung * 
richtig ift, indem ih Freita 5 r 
nur die einfache —— daß es in verganger 
mer Nacht durch die auufgeriffene Dadfläde fiarf inge 
regnet heaben werde, umd ic aud mit mußte, dir 
Grfellen Spetb’8 noch im Wirthähaufe fahr), fo würde, 
felhft wen es wahr wire, daß dieſe [hen dor Befteigung 
dei Dach) e3 betrunfen gerwejen, ber hieraus eutfpringende 
Vorwurf doch nur ausichlieglich zc. Speth treffen können, 
weit im, diejem falle feine Aufgabe nicht bie geweſen 
tnäre, ſeine Geſellen zur Arbeit zu beftimmen, fondern ge 
eignetem Ortes die —& abzugeben : Nieine Gelellen 
können Wegen Betrunkenhei micht arbeiten“, und dan, 
wie jede Vernünftige gerne zugeben wird, wohl Niemand 
in geroiffenfojer Weife auf jofertige Fortſedung ber Arbeit 


beftanden Haben würde,“ 
* Jakob Dellinger, 


ſtadt. Palier. 
Ein fremde möblirtes Hjimmer it fofort zu. 
vermiethen. 
Phil. Siller. 
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Stoffe für Die Sommer: Snifon. 
Feiner, Halbleinen, Mixt, Suflrins, Grosgrains und ſonſtige 
leichte Hteffe für Anzüge empfehle id in großer Auswahl zu bil— 


ligen Preiien. 


Otto Bach. 


NB. Eine Parthie leinene Hofenzenge wird zu bedeutend her— 


abgeibten Preiſen abgegeben. 


Das 
Tapetenlager 
voi ©. a. Fiſcher, Spitalftraße, 


emyiglı fi wiederbolt dem verehrlichen biefigen und 


— Publilum mit feinem reichen Aſſortimeate 
amgeligentfäßn 1 12,07 
Beachtenswertb. 

Unterzechneter befigt ein vortrefflihes Mittel gegen 
auchtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
—5* und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe 

Aufrahme in des Unierzeichneten Heilanſtalt. 
Spginlarzt Dr. Firchboffer in Kappel 
bei St. Gallen. (Schweiz) 

Eine mtere Wohnung it zu vermieiben. Zu er: 

in der Erped. 


Brüdengafje. 


Reitpferd-Berfauf. 
Zu verfaufen ein 7 Nabre altes ungari- 
Iches fehlerfreies Macepferd (Mitteliclag), 
für weldes bezüglich feiner Güte und Trene jede Garantie 
geleiftet wird. Näb. in der Gped 


Käfe-Berfauf. * 
Ausgezeichnete Qualität Limburger und Schweizer 
täfe it Mittiwod den 5. Jumi auf. dem Biltwalienmarft 
en gros et en detall zu den billigiten Preiſen zu vers 
Bauien, Geneigter Abnabme fiebt enigegen 
I. D. Fifeher, 
Käfefabritant aus Misbach. 





Dem Rathe der vortrefflichen Schrift Keine 
Hamorrhoiden mehr!“, welche in der 
Buchhandlung von Carl Wetzſtein in Schwein⸗ 
furt für 18 kr. zu bekommen tft, verdanke ich die 
völlige Heilung don meinen langen und ſchweren 
Hämortbeidalleiden und bezeug⸗ der Wabrbeit 
gemäß, dafi ich mich ;jekt: des beftem Wobljeins ers 
freue. 

8. Eppner, BWeinbändler. 


Ju ro, 690 ein Zimmer zu vermiethen. 
Spitalftuage, Are. 184 Äft eine Parterre Wohnung 
an eine rubige Familie vom 1. Juli am zu vermtetben. 









Ein Rinberfirofäpphen wurde Samftag vom Bläg: 
rafen bis zum Erercierplatz verloren; der rebliche Finder 
wird gegen Trinkgeld erfucht, obiges H3.:Nr. 34 im Zürs 
abzugeben. k SEEN >. 
"Ein junges Mädhen ſucht eine Stelle als Winde: 
mãdchen oder Auslauferin. Näb. in der Erped. 

Zwei ihöne Schlafitellen find an jolide Arbeiter 
zu vermierben Hs.Nr. 552 Steinweg. 

Ein jmeihödiger Brennofen, neu gebaut, mit 
geringen Kolten zu einem Wohnhauſe einzurichten, 
iR zu verkaufen Hs.-Nr. 446, — 

Es find ſundlich 1300 fl. gegen breiiahe Ver: 
fiherung auszuleihen ; zu erfragen bei 
Heint. A, Rafauge. - 


In HausRr. 100 it Dünger zu verlaufen. 
Zermincstialender. 


Den 9. Juni, 













9 8. Dritter Ediistaa (Kewlit) im Goncurie des Eıfenbämbiers 
Frauz Sieber von Würzburg, beim I, Bes, @eribte, 

IB. Vierter Gditiziag (Duphit) im Soncurfe des Oelon; Jafob 
Kemmer von Würzburg, beim f. Dey.:@Werichte dafelbn, 

9 8; Dritter Editistag (Meplif) im Concurie dee Epkterei: 


bändlers Gornelius Herrmenn zu 
Ber. Bohr, 

98. Desal. im Goncurie des Heiut. De 
beim f, Leg. Motiseniels. 

9 B. Zweiter Goifiätag im Goncurie des Kefl 
ge Bürgburg, beim t. Ber. Gerichte. 

98. Dritter Editieiag (Schlußverh.) im Gonaurfe der Job. 
Rok Wie. von Arıitein, beim f, Pandgerichte, 

2 R. Erundvermogen: Zwangebertrich des Buchbindermeiſters 
Soſtph Vogt von Neuftabt aſS. im Natbbaufe, 

8 B. Zweiter Feiftötan im Goncurfe des Georg Stübler von 
Krabat beim F. Log. Hadfur. 

9 8. Erfter Goiktätag im Concurſe bes Büttnerd Georg Schober 

on Mürsbach, beim f. Ldg. Baunadı. 

9 8, Erfier Ediftätag im Goncurfe des ob. Kimmelwert Alt: 
beflingen, beim f. Lg, Arnflein. 

9 8. Grfter Goiftstag im Gomcurje des Georg Kan 4 ledig pour 
Sreufendeim, beim Bez.Ger. Würzbun, 
DO Forderungdanmeldung an den Naclaf der Kaufm. Weoc 
Margar. Doretb. Wil, beim f. Stadtgerichte dabier. 
D. Dergl. an den Nadlaf ber Georg Schmitt Wiwe,—von 
Unterpleichfelb, beim P. Log. Würgburg r. M 

IN. Grundvermögen:gmangsverfirih des Mattbius Singer 
von Keupeläderi, in loco 
®. Forderungsanmeldung am die Drztttbeiulnasmaike des Job. 
Geis von Wiefenjeld, im Notariate zw Rarltadt 

10 B. Nugs und Brennbolzwerftrid im f. Rev. Schönau. Zu 
fammenf. im Wirthebauſe zu Reicdenbuc, 


Steinfeld, beim Beh 
von Uripringem, 
arateurs Thenker 















Shranne 
Den 1. Juni 1867. 

Hochiter Preis. Mittelpreis. Tieſſter Preis, 
Baizen 25 n. 20. Bi. Ch. 23H 88 fr. 
Korn 21. Mr.17K 20. 
— Dee DE IK 10 — KM. 

umma aller auften Fruchte 39 Schäffel. 

Umfagfapitaf 751 fl. Schrannenreft — Saft. 


6m 





Weraunvorklier Mebaftem IMIb, Ag. Wolid — ruf und Verlag der Dorididyın sin. 






— Froteatt®: 
— 





on IE 
nementövreid betränt IF {er und — 


Bertellunmgen auf * — latt 
— — Tortwäbrend ent, — 
genommen in Dez Grped, des Tagblatts- 


\ m enologifde Tafel. 
Den 4. Zum 1040. Jobanın Gpolpb von Andringen, Biihof 
zu Nupöburg, ſchentt feine Biblionte —* ein ——e— —* 


Univerfirät Insolſtadt. 


Telegraphiſche Depefhen 
— Be Fürft en ” ee 
acht zu erenzen in insangeleg 

ten nad Berlin abgereift. 3 —— a D) R 

Darmftadt, 3. Juni. Der Minifterpräfiden 
v. Dur. einer morgen in Berlin flatt) dert 
Minifterberathung berufen, wohnte der Debatte weiter 
Kammer über den Eintritt des Großherzogtbums im 
den norbbeutien Bund nicht Bei. Rach Aftünbiger 
erregter Debatte, mähtend bie ausgezeichnetiten Reber 
der Kammer, Dr. Erik, Dumont, Dernburg, Stock⸗ 
haufen, Goldmann und Met geſyrochen, bie Megierungd- 
Commifläre aber bebartli geiätwiegen, Diey auf Er- 
drängte, werlas ber Negierungsco mamiflär ein 
reiben, wonady der Eintritt in den Baxınd als zur 
Zeit unrätplid) und unthunlich wideriproch em, dagegen 
don genügender Wahrung ber Landesint ar eiien dur 
Abihluß der Militärconvention, Alian ran jept Zoll: 
vereinöverhandlung geſprochen wurde. St. 3.) 
Brüffel, 2. Zumi. Dem ‚Jeurnat De Bruzelles“ 
zufolge ftimmte die Pforte bem neuen Borfctage Rapo⸗ 
leons , zur Prüfung der Belhwerden der Kazudieten eine 
fionale Unterfuchungtommifjion ——— 

“br anf. D. 


nä 
S 


Im oe Nacıridjten 

Frankfurt, 3. Juni. Ueber das Schidial des 
Kaiters Marimilian jcheint man in Paris ernfe Bes 
forgniffe zu begen. France meldet, die Itegierung fei 
durch eine Deyeihe des Confuls in Vera Er jdon 
3 Tage von feiner Befangemidaft unterridtet und hoffe, 
er fei ald Nriegögefangener’ nach Tampico gebracht 
worben, allein auf beitimmte Angaben berupe dieſe 
Sofimung feinesivegd, 3 fei pielmteht Von der Rad 
ut der Juarerichen Soldaten BP ”blimmfte zu 
fürdten. Das wäre ein trauriged END mes glorreich 
enen ! 

werde indeh nur don fun 4 —— fein, denn icon 


Ne er ee 


kreich aufgegebene 
1 anti 
—7 * Mai: 
renden, M 
den 


St. 
au ——— 
4 lehten Mufftänven  bertil 


bie Aufftände verwideltenẽ 

gemeiner Verbrecher, am! 

BE nr 9 
en en i 

die Heimath geftattet.” 


önabme 


einfurfer Tagblatt 
Gudiften Jahrgang) $ 


Pan — — * — —— 
sr Dienftag den 4. Juni — | 1867. 
—— — or SER WELS RN — Erz 





— — — — 
Die Inferationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder deren 
25 tt. fir die durdlaniende Zeile 6 fr, 










Aus Konftautinopel liegen nun Berichte über 
die Reiſe des Sultans vor; die, Türken —— weil 
der Koran es dem Oberhaupt der. Gläubigen verbietet, 
das Gebiet der Ingläubigen anders als den Degerr in 
ver Fauf zu betteten. Einitweilen find zur Beſtteitaa aig 
der Reiiefoiten. 500,000 2. bei den Bankiers von Bw 
Tata gegen Anweiſungen auf die Steuererheber in Den 
—* aufgenommen. worden. 

neueſten Waipin; e 
ein — — gtoner 
Se weldpes unter 


eboren 
taaten begrühen bieje Drore mit reube und Hoffntrsg, 
werungleid, a ger e —— 
auf die daldice volle Losgebung und Bleidber 
cgen hinnehmen. 
Bermifchtes. 
MR 2 autogr: 
Gone nen 2 Su Te un aufge 
bobeneay Hundejperre haier für eingefan 
Bigent Hümern beyaplte Eumme ſich u 
ar Scgügenwereine Bayern 
„" Auf Anvegung mehrerer —** 
it man im £. Staatsminiflerium des June 
beihäftigt, * Edle nalen ehüyenorbnung 
— ana, ie Be 
nahme ders einzelnen — 
Maas durch Sie Hnaten Macau: netbere 
odwaſſer forberte i ‚Ant * 
om abe end ins on ti, ae andere von 12 
ren, durch Ertrinten ven: Ton . 
* endarf, 30. Mat, Anſere Stabt war 5 
Schauplatz eines graͤßlichen Unglüds. — 
Ahr fkürzte nemlich die an dem Leeh ſchen pas 
paufeder Berihönerung Halber angebrachte Giebelmauer, 
vernjah & durch das Uebergewicht des — dus 
fammen umb fchlug die bei biefem Baus beſchaftigten 
5 Maurer fanmt dem GSerifte auf bie Gaffe perümter. 
Su Bi une ee 
von u 
Aa gaben nad) Plage des Un: 


erlag während der Nacht feinen 
‚Während man bem Tode bes 
Mauters Lallinger von hier mit 
enthalte mid * 


per 
156 


* 


igkeit, mehr aber 
u großen Unglü 
3 unmündige Kinder. 
‚Bobingen, 
Morgend nad 


31. Mai. In vergangener Nacht 
3 Uhr brad im Stabel des Bauern 


aus binnen kurze * Me Es verbrannten 
tebei nahezu 60 äffel Getreide, 6— 

re % chwein, ſaͤmmtlicher F eek ER 
Baumannsiahrnife Der geiammte Schaben be 3 
auf 86000 . giyffern. wogeg 


nur en 
ista, verunglüdte bei dieſem 
een de und ak: m dem Schutte gejogen. 
* under wurde am 24. Mai durch den Blite 
ihlag ein N mä 5 
tochte, gett offen — — blieb itotz aller 
bun — Endlich legte man das⸗ 
ſelbe auf Aurathen eines ** in * friſch gegta⸗ 
Bene! Grube und‘ bebedtte ven ‚Körper mit Erbe, doch 


Ehren Lehrte das Bewuftiei a - und 
“wöhl "inter 


licher Pflege ihre Geſundheit wiederetha!ten. 
Naja a dviRl, 81! Mail’ Geftern'begab ſich der 
ig sn verweilende Graf Kielmannsegge mit 
ee vn von RNaſſau nach Ems." Etwa 
eine Viertelſtunde dor Eis wurden Die Pferde ſcheu, 
33 and warfen den Wagen in den Chauſſee⸗ 
er in Meine Stuck⸗ ng Der: Graf 
ungladlicdh" mit dem Kopf wider eine Maner, 
je I Auen betpußtlos wurde und heute Mor« 
— Eus verſcieden iſt, während feine Gemahlin 
einer gerin Berlepung daponfarı. Daß dieſes 
iſche Ereig das den Enkel Steins betroffen, 
die agemeinſe Theilnahme ertegt, iſt leicht er⸗ 


In Wien macht dermalen die Hinterlaſſenſchaft einer 
Frau Aufſehen, deren Webertragung in die neue Wohn⸗ 
ung des Wutwers wicht weniger als 12 Tage erforderte. 
Diefelbe, die Fran eines Wurſthandlers, nebenbei ſehr 
wiffenfchaftlich und ftets ini Geſchäfte, dem fie * 
nur im einfachen Hauslleide vorſtand, binterlieh }- 
= Kleider, ' barumter: 200 Seidentleider in allen 3 

gangbaren Moden/ 2000 Baar: Etrümpfe, 
200 Ehemifetten, aber auch 24 Kaffeemuhlen und 500 
Stüd Rupfergeichirre jeder Größe und: Form. 
— — nn 
Yandel und Verkehr. 

** Münden, 3. Juni: Neue Fälle von Kinderpeit 
find weder geftern noch heute hier angemeldet worden. 

Kurheſſiſches StaatKo! bom 1845. 
Serienziefung am 1. Juni, 47 61 139 181 268 
612 625 824 1109 1292 1868 2057 2176 2190 
2228 2378 2434 2530 2825 2982 3099. A215 3503 
3544 3622 3904 4119 4185 4216 4304 4317 4401 
4667 4757 4820. 499% 5031 5040 5315 5466 5536 
5622 5961 5999 6108 6145 6221 6428 6479 6632, 
Die Prämienziehung. findet am 1. Juli fatt. 


Kokales und aus dem Kreiſe. 


a decke es nicht eine auffallende Er: 
furt, Diele blühende und bedeu- 
tenbe —— den — in ber kaufmãnniſchen 
BWifienihaft jo Unterftügung zu ihrer Ausbil: 
dung bielet? daß es fi umſonſt das ſchöne Beipiel 
anderer Stäbte bieten läßt? Ich — nur Würzburg, 
Ansbach —— ürıp, wäre aber nicht im 

viele andere — *— 
unſeres ——— — machen ſollte. 

Sie alle haben Abendchulen errichtet, im welchen 
die Raufmannslehrlinge Faft ganı umſon kin jämmt: 
lichen tbeoretiichen „Zweigen ber jenichaft 
unterrichtet und auf dieſem hochſt wohlfeilen, fommoben, 
angenehmen und jelbit im moraliicher Beziehung gar 


en Enger | _ 
— von 3279 fl. werfidert if. x Be 


das gerade am7Xerde | 


— von * 


ne — 


ie ilbes 


* Vortheile ber lauſmãnni⸗ 
Be | m. aba * Jedermann fofort llar wer⸗ 
r auf Folgendes aufmerkſam mache: 
vn Wie wohlfeil der, wenn ic jo fagen darf, Mai- 
dem Einzelunterricht if, 
nabgemieien zu wetden. - Ich 
weile = af Et Thatſachen din, ze die 
erfte, eine Stunde, bei einem —— 
——— engliſchen -Spr 
1 fl. und oft mehr fofte, An einem * 
Yal AUniexrich konnen ſich aber nicht wohl 


een 


426 betheiligen· Diesir 
— —— 12 — 15.Tr;, ‚ Abersmie« on, 
einer Sprache f zu werben $ Die andere 


Thatſache iſt F N in Abendſchulen, wie fie 
in anderen Städten ihon beftehen, derſelbe Unter 

_ Fit und _mit demjelben Reſultat füt wenige 
Gulden per Jahr ertheilt wird, Epariam 
feit in den Erziehungstoften! wie fehr iR. fie 
erwũunſcht für die Eltern, tie. begreiflich day 
beſonders dem Kaufmanne! 

Kommod nannte ich die Methode des Adendunter: 

richts, weil dieſer am Abend nach — 
Comtodir ftattfindet. Der Prin 
Dispofition über den Lehrling — de 
toirzeit, die jo bäufig verkützt wird dated dert 
Belucy von Zectionen während des Der 
Lehrling best fih nicht müde und matt dur 
Laufen für Haus und Eule und verwirrt 
nicht jo ehr den Kopf, indem er an beide zus 
gleich denken muß. 

3) Angenegmymub es vem Principal fein, die ihm 
untergebenen Anfänger fih in Richtungen and: 
bilven zu jehen, bie, ihre Rothwendigteit auch 
anerkannt , doch haufig aus Mangel an Mitteln 
vernadläffigt oder fo meit als‘ möglich hinaus ⸗ 
geſchoben werben. Eine andere Frage, ob denn 
die von Anfang an in den Mertantimiffenfhaften 
geförderten Yünglinge nicht bedeutend vortbeil: 
hafter fürs Geichäft, als es außerden der 1. 
fein wfrbe, arbeiten, will ich blos Nelken, 
beantworten. Angenehm ift der gemeinfame" + 


richt and für die ever fiiblt 
dur die Gegenwart eines Andern belebt und 


erregt. 

4). Wenn aber vie —— 8 ein paat 
Stunden ſich mit Dingen! beihäftigen, 
wenst fie lernen, * pe wern fie 
denten, flatt über die Anfangsgrunde ver Theorie 
des Lebensgenuſſes nalen ni bieh bes 
dauern oder als großer fittlicher Nutzen zu betrachten ® 

Dies find nur eimige Vortheile der kanfmänniicyer 

Übendichulen. Es gäbe deren nod ma u nennen, 
die die Erfahrung, die Mutter aller W an die 


Aber 
f di he Intell bes 
Ba ie —— =. In ae Schw 
Schnell find ——— — gefaßt und bie 
That 8 dem Worte, ſich nicht ie bar 


warte, dab ber 3 alem Guten sus 


— — — Wann — 


A Man on. 


—58:— . 


r Bine > „es it r f . 
erw Ar Ran De erh Die ch e Mafginen-2E usfelung 
— 2.».3». von erter & Eo im. 
dt i Auffarı * up. m 
— — — Miruberg 
r r uns ala ser. Pro * 
Halbe Rreuer en, mn Boa Bifenber ihr Lage eritafchieen für Sehrilm, Gewerke, Kam 
5 dejahlen ſah, Tier ſch — —— = and een u ner Veguspaguellen des 
ee ad der Orfemlihteit | “At gef. ———— 
u übers Die Mebrya N be Regierung sieht und | und gratis -genügende Mustunft- extheilen. * 
er en und Bon bereitd gangbaren Maſchinen und Apparaten bakı 


jhon i 2 Fi ein 
o rtbien verauchionirt, 
—— zu maden. 4 u diefelben zuvor 


ber biegen 
ften auf. 


Beute ausgegebenert 
Kurlifie weiten eine 


14.) 

Die Bad: md Mollenanſtalt Bru int am 1. 
Juni eröfjnet, worden. Hr 8 

Dur Entihließumg der tgl. R iſt der felt- 
each Rudolph Etofl zu —— auf die 
erledigte Bezirkstpierargiitelle zu Dbernburg, einem Ans 
ſuchen entiprechend,.. beruimn und ihm zugleick) vie Se nt= 
tion eines amtlihere für — nt 
Dpernburg in wiverrufliärr Egenſchaft übextragen. 


Se, biihöfl. Gnaden Hat die Pfarrei Diekad, * 


melburg, ders Hrn. Dechanipfarter ISD Dom 
zu Tpulber verlieben. — Durd 
$; Cooper. Joſ. Ant- 
—E— 
ee — —— 
ward Rüde frishere 
en geftattet 


rei Ienaiurt, leicht en nats 
Mar — Der. Aruflein, erfebigt worden. 
&ollator: Se. diſchoft. Gmaben. 

Erledigt die 1, Pfarrfäiulftee zu Caal,  Dienflein: 
tommen mit Säliigeld 425 M. und 113 fl. 20. für 
Gemeindeigreiberei. und Rechnungs fertiauus en. 

Philipp RoR,- Gifstebrer’ in Effelbah, warb als 
Schulberwefer nah 'Wrüfberg berufen- (B. A665.) 


 Anfündigungen. F 


©. M. Mrs 88, 


VbeeGeſchäft 


(Mineing lane) - 
6 Ondon. 
bs ngefälte pie ung *  direft: impor- 


firt, Äft zu mäßigen Prei Bine Hand Bi8 zu 
Wilh, Belschner Hechfolget. 







4 Decae wurde 
of MWüller zu tengurt mit Ber: 

ei portielbft, Hr. Cooper. . Boll 
Ahle 8 Caſp 


g legtgenonauxer Pfarrei 
mitt 


tell» 


eſeitherigen Pfründebe ift bie 
Ableven ver Dt Tip ?% 


ten wir fertwährend Lager in unferer Aus 

wir auch ferner bemüht jein werden neue —— 

—— ee zut Anſchauung zu bringen. m 
en i 

u een Unternehmen einer ferneren geh 


2 eigenes i 
gummict, in YORE du — nr 
| Zu: A. Blafius, lithogr. Unalt. 


Bi. „Se Einfteher. 
pe * Leute, welche mit ihren vollftändigen Papte 
ei Heben find, und ungediente, die mittelft hoher Lo>Te 
Aftete Bench find, gute, von den f. Berirksäntern legs 
See eurmundszengnäffe beſihen und im Kal. bayerifche 
2 Te einzuſtehen gedenten, wollen fi direft an den 
erzeidineten tenden, 5 
Br Ban] Können ſich Untergefhäftstente bei ihm melden 
en Honorar redinen. 
Petyer, den 1. Oft. 1866. 
Erſatz mannſteller. 


a. Wetler, 
Von dem rühmficft befannten - - 
Dr. med. E ©. Koch's 







Magenbitter M 
pt Lager, in igimaldafen zus 
. Ehr. Käppel, Schweinfurt. 


— Tapeten und Bordilren 


in [höner Auswahl billi eiſen bei 
in der Britengfie 






Endtic geheilt von Jahn 
iömergen, danfe ich Dip 330 dem im ker Bud 
handlung von Carl Werflein in Schweinfurt 
fr 18 kr. zu befommenden Buche: „Keine 

idmerzen mehr“ und made alle an hohlen 3 
nen aand. rheumatifhpen Zabnfapmetzen Leibendt 
doranaf aufmerkjamm, &. Bauner, Infpeftor- 





















Bleiweiß im Broden das Pfd. 7 fr, bei 
Did. 6 Pr. empfiehl 


Gutes 
123 . das t 
Gufta» Häppel am Kornmarit, 


ga U ntetʒeichnetem Ddieier.- Tage mebrere 
iangen in feinem Garten am ‚Ringenbrunnen ent: 
wendet wurden, jo hat derielbe mit obrigteitlicger Be 
wiligeng in feine Gärten Selbftfchüfle und Fuß: 
eifers gelegt, Dem befannten Pflanzenfebler 
if man auf der Epur. ’ 

60. Th. Rechtenbach, Kunftgärtner. _ 




















Sin Mäbpen, 28 Jahre alt, welchen Aber Fleiß, Treue 
und fittliheg Betragen die beiten Zeugniffe zur Seite 
ftehen, ſucht eine Stelle als Haushälterin oder Stüge der 


Hausfrau. Zu erfragen in der Erped. 


Sn Herliro, I ift eine Schlafftele zu vermiethen. 


— 504 —- 


Gold- und. —— —— Photographlerahmen, Gardinenbretter und 


in ber Auswahl bei 


Nicolaus’ Pa 


Leßte E Tärung. — —A —— dep he 


Die geſtrigen beiden Artikel nöthigen mich noch Ip 
Einzelfeiten zur —— Nenniniß zu bringen. Deine 
beiden Arbeiter kamen Donnerſtag Nachts nicht nach 

fe. Freitags früh 5 Uhr ging ich allein auf ben 
Ta, wo mir geboten wurde die Dahflähe ſchleunigſt 
einzubeden. Ich ging von da nach Haufe, wo id; unters 
wegs erfuhr, daß meine Leute im Wirthöguufe jeien. Bon 
dort abgeholt und mit nah Haufe zum Fruhſtücke ges 
nommen, war Trunkenheit an denfelben nicht wahrzunch⸗ 
men. Ich mahnte fie hierauf wie gewöhnlich das it 
anzubringen. Von da ging ich zu Hrn. Gaftwirth 
iedt, um bemjelben zu erjuchen, meine Leute nicht mehr 
über Nacht zu behalten, wie Bier zum zweiten Male ges 


ſchehen. 

Aufs den Bauplatz zurüdgelommen, ließ ich"mir von 

Hrn. Apotheker Schuler der Schlüffel zum zweiten Boden 
eben, wo ich meine Leute genau überwachen konnte, Nur 
n diefer kurzen doppelten Abweſenheit Könnten jeme. 3 
Maas Bier geholt worden fein, was meine 2 noch leben: 
den Gejellen ſelbu beftätigen werben. Intereſſenten häts 
ten aber beffer getfan mich hievon jogleih in Keuntniß 
zu feben, 

AS weiteres Zeugniß gilt die Ausſache eines ftädtiigen 
Beamten, der vor dem Gerũſt mit meinen Leuten ge 
ſprochen, fie aber nicht betrunken gefunden. 

Das genannte Gerüſt wurde von einer Tal. und einer 
Rädtifhen Commiffion unterfucht und für gut befunden, 
Aus alledem geht hervor, daß meine Leute nicht, im trunke⸗ 
nen Zuftande arbeiteten, und dab das Gerüft gut anges 
bradt war. Segentheilige Behauptungen erfläre ich ala 
ebrlofe Berläumdungen, und werde ſolchen nicht mehr im 
Tagblatt, jondern vor Beriät entgegen treten. 

Eöleftin Spetb, Scieierdedermeiiter. 
€3 wird von einer rubigen Familie ein Meines Logis 
zu miethen geſucht. In der Erped. ds. DI. zu erfragen. 

"Ein ſawargeidener Sonnenfchirm gung verloren ; 
ber 'reblicde Finder wird gebeten ihm gegen Belohnung in 
der Erped, abzugeben, 

ulver für Blech, Being Kupfer x. em: 
er Eouis Glafer. 
Bu Su 863. if fogleich ein ſchoͤn möhlirtes Bimmer 
an einen Herrn zu vermietben, 

Nre. 678 im der — ill eine Meine Wohnung 
m vermiethen, kann ſogleich bezogen werden. 

— Epitalfirape Rro.. 154 eine Parterre-Wofnung 
am eine ruhige Familie vom J. Juli an zu vermietben, 


En eich iger Brennofen, neu gebaut, mit 
gr Koſten zu einem Wohnhauie einzurichten, 
u i zu verlaufen Hs Nr. 446. 
Eine ausgee ausgezeichnete neu neue *7 
gen Mittag von einem Fremden bei 
u verkaufen. 
Einige Schod Gerfienfirob, jowie ein großes 
Regenteh find —35 zu verkaufen bei ” 
&ümmiler in der Zudengafie. 


Si freundlich möblirtes Balljimmer ift fofort zu 


fe it bis mor« 
hrifloph Finger 


vermiethen. 
Phil. Hiller. 
7 ermin-falender. 


Juni. 
HR. Dritter —E — (Ma E im Goncurfe des Yob. Fiſcher 
von Heibenfeld, beim biej. ?, Bez. berichte. 


ML - * eure Bez. Ber, 
jen wart 
Rarrlin von rn 


des —— Martin 


+». —— —— an gt Medi Enge 

4 u er —* von men: sc E u eöhnge u 
N. Grun vermögen wangsverftrich, (tie t Kr 
wröbling in ® a buch 8 ) Bra 


burg, 
VRR. "4 und Grundfüde-Swangsverftcih im — 


ichet 
9 Bläubinerladung des penſ. — guag Oillen⸗ 
btand zu —— beim k. Stabtgeriähte, 3 
5 Ken ar arialiſchet Biche, beim t. Rentamte 


98, —E— (8668. ſ) eus der Goncurämaije des 
Hügelipäfer von Abtawind, ‚im, Notariate za Wie 
jenthei 

®, Nut: und Bremmbofgverfrih aus ?, Rev. Altenb 
* j. Adler in — * ah 
B. yorderungsanmeldung an Yen Raclafı * ken 
bieners Job. Alüber zu Dettelbach, beim dt; Ba 

IB. Dergl. an ben Nachlaß dee f, Srigräigrnikern Yapıh 
Heinleln, beim’ Stabtgerichtt dabier, 

B. Fotderungsanmeldung an ben Nochlaß dis Tägiähtms 
Valentin Rodföver, beim t. Gtabig. Schweinhut. 

42 M, Delomomiegut:Berfrih aus der Goncuremaffe bes Auguſ 
PR rs; von Rottenſſein in H8.Nr. 12 daſelbſi 

läubigerladimn des Birtbs Indor Areuger von Weis: 
bad), beim f, Log. Bilholsbeim. 

IM. Haus: und Grundiü des Martin mu zu 
Unteraltertheiim, ım —Se 

®. Stennholzwerſtrich im Genteindewalde Halbadı. 

98. Nut und Brennholwer ſtrich amd: ?. Rev; —— — 
— um Gaitb. r Fatihenbrunn. 
Desgl. aus gutsberrl, Waldımgen, im Aho'igen Gall, 


Kleinſaſſen. 
toerungsanmeldumg an ben Nachlaß bes F. Recptäanmekts 
8 men zu Reuftadt alS,, im Gterbbaufe. 
9® Wiederbolter Verſtrich von — und Bienndoi 
in Adih. Bühl, t. Mev. HDoppachs hof. 
M 8. Ruhe und Brennbolnderirich aus gräfl. v. Sabnborn ſcher 
Baldung, im Waßt z. grünen Ban im Straf 
10:8, Brennbelgperittih- aus 1. Damenftiitäiwaldr, im Birth 
hauſe zu Bhaigenbah. 
10 8. Noshmäliger Termin yur Verpadtung bes gefl. v. Ingel 
beim’ichen Delonomiequts Schnarzenäu, beim geil. Rentamk 
IN. Berti d68 Gaftwirthidiafts: und Wrauereiammefend 4 
grünen Baum aus ber Koncurämafie 2 Bierbr.; Sem 
Hager! Smde zu Gideräbanjen, an Ort und Stelle. 


Getrante, 
Am 26. Mai. Johann Georg Lauden 
u. Maurer dahier, arg Anna — —E —— 
von Hohenfeld. 


Um 26. Mai. Johaun Athanaſius Walſcher, Bürger 
u. Maſchinenſchloſſet dahier, mit Urfula Schinphelm 
von Meitendorf. 


— —————— 

en 3 al ob. Wilhelm, Kind des Hutma— 
Carl Ludwig Heflelbah,, 1I., 7 M. alt. — ba re 
Kind bes Frudhtmeflers &. Cafp., Kupfer, 6M, 5 


T. alt. 
Auswärts Verſtorbene. 
In Alzenau m Eva Fneiber, geb. Wienanth, 
Rn 39 
a 5 Anton Moierägofer, tal. Bahinmeis 


—* der Ben 
Viſtolen fe 9 444 
mein A f H Bot 

fl. Stüde fl. 


fl. 
2 anes·Stücke fl. 9 2829 
a Inperiales fl. 9 46 47 


——Perantiwortfider Redakteur Wild, Aug. Voll. — Drud und Merlag der Moridfigen Offizin. 
— — — — — 


einfurfer Tagblaft 


Er (Bwölfter ‚Jahrgang. ) | 


km 
Atan } i id: 
2.13% | Bonitaws :  Wittwod den.5. Jumi. 8 ah. 1867. 
ER an. a 4 — — — — — — 
——— ver au, ——— betragen rir “ie-Goaltyei — 
jäbrl. 54 fr, Pe Monat 18 f. ——A— —— kr., für bie Dundlaufende Zeile 6 —— — 





























Beftellungen auf = toofet be 
et Funi Werne Vertwährens —— en 4 Kan ve Dei BERN 
genommen in De® Bypeh Des Kagbiarte. | Mänten, LU Orten Rudi me Mb 
Chronologiſcht Tafel. der. abicheulichften Robheit verübt, Inbew 


begriffene Unterquintier» 


i 1666. —— Rasch en eine 
. T, ‚ntern Amalien! 
em — V. mb ei — aus —— —e— eben —— 
Zroioibanm in der brutalen Weite überfallen und weit 
Volitiſche Aachrichten. * eſſerſtichen erheblich vertwundet un ER 
s Münden, 4. Juni. Die i tungen er⸗ Miün —— 
mähnte Konferenz der. \übbeurf —S tele vor «| art das ® Se es De Dh ir 


r — Staatsminiſterium der 
einigen Tagen in Nörblingen ftattgefunden haben fol, | ung er ; te 
ehrt 1} fiherem Vernegmen raad auf ne eintade | Nr. —* m Bade Berorbmungee atte 
—— a —— Fürft v. GobeM- , | bi&Berigen Seitungen Marienberg, Rolenberg, DALBETO 
Iode und ehe. D- erg : | mmb Oberhaus leviglic) in tctiiger und fortifcatortiip <F 
BR BER ea biilhen Gabun Ievod nihtasaf, 
gebuings-Mrbeiten Eönnen wir müttipeilen, da ber DAS ' | Hebört haben, audı fernerhin Strafantalten im Sirerte 
des umfafienden Evel’icen Nejerats über die ‚Gemeinde: ‚| des Art, 19.des allgem. Straigeiegbuded zu fein. 
Drdnung morgen, Längitens übermorgen zur ne 8 Dur et befehenbe. Ferienor ver bıeei 
enden wird Deierat des Ybg, Wind Aber Dem Bernefnzen 
werbeivefen wird ebenfalls in einigen Terggen geb no» fi des König * für Kirgerv 
und der MAbg. Fiiher entmidelt vie geübte‘) Yun 8 Stagtäminifterium on nterpgent 
<hätigkeit, um mit dem Neferat über das Urzjäfigmah: | mer Aulangelegenheiten einer 
unge und BerepeLichungägeieh bald zum Eruxe zu tom den 
men. Roh am Schluß dieſer Voge wird wahrſchein · 
ůg der Sopialgefeggebungtausiguß eg h 
Das „Memor. dipl.” teilt mit: „&8 hebt feit, 
ViPl- . Berwanbtidatte iin | Boat 


aufern wegen dos Groß Herzogthum 
* been — und peifen Selbpajländigtelt 
a euuftug erhalten bat, heute Dieien Serum, 


vorne CO): 10 a neriom geFagt mad 
it mai 
en — bevornepende Ereigniß kann als ſehr ern 


Berlin, 3. Juni. Der Tag des Abmarſches der 

zen —— in —— ze noch nidt be 
2 i A e 

ſons · Truppen ae Abzug vorläufig mad Trier, 

Soarbrüden, Saarlouis, Mainz und Frantftart disfocirt 


Die ‚Berliner 8 ‚Qtg.« melpet, daB ‘ber Beſuch 
— ee A zum bie Mitte des 
September angemeldet worben ift. 

Aus Paris, 1. Juni, laßt ſich die „Preffe* auf 
telegt. Mege melden“ ie orisiele Beitätigung ber, 












—— 
auch noch ner zu bexufen 
Seen auf lange Erfahrungen und Ipegele Baclemnenie 
ni eg Urteile für den. gwed der bevo 
pen Reform des Volksſchulweſens zu vernehmen. 
berg, Nachts: 6 häufer mit F 
——— Von —— Tomte nur das 
—_ mit Liusnohme einiger Kälber— 
Es wird Brandfliftung Dermuthet. wi hebaude 
—— a 
A e N 
Septeren zuebt Weib a foıie Daß, Weib Des 
Mautheire siehmerd find. mis, verbrannt. | . ; 


dortigen Klub der Landwirthe über 
„Bier wwD befien Berjälfcung“, iwonad Die Anal 
ieres einer groben Breslauer Brauerei ergab: 


Gefang @scobebo ift nun 
a a ee 
Exuz meldet, dab Pe etroffent wuden. IR Spuren von Kupfer, Rod icllmmer warıgs mit Ber⸗ 
von dem Gefangenen Natprläten. zu ‚CPL Einer Mieten, mon deren bAb_ eins 
mari mwäfferigefpiri 
augen-Erttakt (Stryhnin und Dertrin) entpielt. 
Kempten, 30 ko ſwies Nacht fiel der Paris, 1. Zuni Der Faiſer von Rußland if 
alte Bergangeit org ft eute Radhmittag bier angekommen. Ratfer Rap: 
er LT, Su an olbenen OUFN ne Ten | die Lern Wine ungeheuere ———— 
auf bie Gira baab,, "2 iotat N Ma) auf dem gamyen Aege aufgefleim. 


** Hm 29. vor. eith,, Bay Amtd 
Ms. find zu Kr Net bäupen 


—— 


ı 


— — * 


Slude ind Decke. , 
* Schiffönadrichten, mitge von G. Strohmenger, 
Agent in Schweinfurt. Angelommen in Rev: York: 


Am 25. April Dampfer Louifiana / von Liverpool, 
Fr a — Cella 0, Hanre, ©. 
„3. .Segelichiff Anna u. Maria „ Rottervam, 
„ 2-5 Bampfer  Gimbria — guuburg, 
„I a Amerika „ Öremen, 
» ar 7 * Kangatoo Averpool. 
* —— i eſotta " " 

” = n ” * Cor ” ” 
” er . ty D 

N TE —— 
"29. Segelſchiff ge „ Antwerpen, 
Pe B gelom » 
„80, „ BDampfer City of BWafbington „ Liverpool, 
„30. „..Segelihiff a Havre, 
„1 Mai, Kosmos „ Bremen, 
” 1. * 

Secgelſchiff Inca „ Bremen, 

„ir Di 

Par; 7 Perſia Liverpool, 

rn ſchiff Emma m Haore, 

J 3% „ BDampfer Deumart „ Ziverpool, 

sw „,,. Bu. Penn „ Haore, 

„ 3.  Segelihiif Anna „ Bremen, 

244 * Dr. Barth — 

„ 5. „ Dampfer Gity of Paris „ Liverpool, 

„ 6% 4 Tariſa Fa 

nm en Eipofkimeid „ 

„8: u * Ville de Paris „Havre. 
Abgehend nach Nem:York: 

Am F Juni Dampfer Tarifa von Liverpool, 
u. 6 pre. 


" m. Pereire „ Havre. 
Der neue Hamburger Dampfer Cimbria legte feine 
erfte dieiſe trotz fortwährenden heftigen weſilichen Win: 
den und hohem Seegang in nur 10 Tagen 6 Stunden 
zurfid, indem er eine Durchſchnitis· Geſchwindigle it von 
—* Meilen per Tag oder 12% Meilen per Stunde 
machte, 
en Frachten und Paſſagen beliebe man ſich an 
obige Agentur zu wenden. 

Die Geſellſchaft fir Errichtung von Arbeiter-Wohn: 
ungen in Mühlhaufen hat in den legten zehn 
Jahren 684 Häufer (4 1800-3000 Fres.) an Arbeiter 
verkauft; bei 250 Fred, Anzahlung wirb der Heft der 
Schuld in monatli Beiträgen von 18 bis 25 Fred. 
getilgt; 112 der Häufer find vollflänbig abbezahit, für 
* — mein nur noch Meine Summen im Rüd- 

ande. 


a 


Kskales nnd aus dem Kreiſe. 

Morgen Vormittags Steuererbebung für die Pflich- 
tigen mit ben Namen 8. beim 1. Rentamte bier. 

Schweinfurt, 5. Juni, Rachdem ger Speth 
in feiner geftrigen „letten Erklaärung“ ſowelt gegangen 
iſt, Watſachen als. ehrioie —— hinzuſtellen, 
fehen wir uns gemöthigt zum Schupe un ſeres Correipon- 
denten gemannter Seren auf. das Ungeeignete feiner 
Erklärung aufmerfiam zu machen. Wir beben hervor, 
daß bei Abfaflung ber beiden titel weder 
eine Gebäffigteit noch ſonſt eine unlamtere Abſicht gegen 
irgend 
ber 


die Wirthöfrau 


6 — “ w * = 


Ci Werbe: an 


1} * 
we 3 


% — 


Berimglütten en * Fern Abend in 


Gerügt auf alle dieſe Thatſachen find wir daher gerne 
i Nede und Ant» 


Häuferbauten die Notb der Mietwohnungen zu be 
feitigen. — Es ift nicht Abficht des Einfender® Dieies, 


weder jelbft mehr Platz zu gewinnen, oder um von bem 
Neubau eine Rente dur vortbeilhafte Vermiethungen 
zu erzielen, fo ift es bei Unterfuchung des Koftenauf- 
wandes des Baues und der Einnahmen durch die ge- 
wonnene Miete außer allem Zweifel, dab fib der 
Roftenaufiwand fehr vortheilhaft rentirt. Einfender hat 
nah Ertundigung mehriah erfahren, dab das Auf: 
fepen eines Stodes auf einem mittelgroßen Hauſe eine 
Bauansgabe von I. 5—600 machte, und dafür fl. 50 
— 60 Miethe gewonnen werden, mithin fih das Ca⸗ 
yital mit 10% verzinft. Dergleihen Wohnungen, bie 
eine folde zmedmäßige und vortheilhafte Vergrößerung 
durch Auffegen eines Stodes verſprechen, find bier fehr 
viele. Würde man nun dergleichen Befiker, bie das 
Geld zu ſolchen vortheilhaften Vergrößerungemn nicht 
haben, durch ben Häuferbauverein mit fl. 5—600 gegen 
hypott etariſche Berfiche des Reubaues ımterftären, 
fo könnten bier fehr viele Wohnungen gewonnen werben, 
un hätten bie Bauten nicht nur den Zwed ben innern 
enge zu —— ſondern haben ae 
ungen der Stabt manchen . Bort gegen e 
außerhalb: verjelben; man nehme ne Säulbeluh 
der Kinder, ſo wie daß Gemwerbtreibende und Taglöhmer 
leichter aufgeiucht werden al$ vor den Thoren; ferner 
wäre es befier für's Feld und vergl. meht. Wei vieler 
Sachlage mürde auch dem Häuferbauverein volfommene 
Sicherheit geboten, denn da bei einem Darlehen von 
fl. 5—600 ein Mietbabwurf von fl. 50—60 geboten 
würde, jo könnten ihon bei fl. 50 Rente, dei jährlichen 
inen mit 4 pCt. bezahlt werden, was von fl..600 
ital & 4 pCt. fl. 24 macht, dann an Abzablung 
des Capitals jährlih 3 pEt. gleih 18 fl. und bleiben 
dem Beliger bes Pay noch für Steuer und Bau⸗ 


planen 30 fr. pr. Tauſend 


von Fahr bragte heute bie erfien 
und veraufte das Pfund um 5* m 


\ Schweinfurt, 5.!Juni, j i 
fetbt darauf aufmerkiom gemacht hat, es lonne zu viel | war nemlich rain Eu ver Kendige Gatzeibement 


ging langſam 


—ů— — — — — — 


- 5 - 


und nahmen vie uhe ne Zar, Veregumg an. „|, Etwaige Fo an Piegm 24, Dei da I 
iven tote 1. B0fe. fÜ Str, Aorn 18} Hiller, Wicesdners.t - 
— fl ne 2 en en er —— — +bei dem Uiterzei San, Selen im 


j eichneten zur Geltung 
f werben 7 um bei Ausein * 
a ve efiehtigt Fu werden, —— aa 


Schweinfurt den 4. 1867. 
a > 7 Giegler, ridtengäffe. 
 Borläufige Anzeige. 
Während der Meffe etwas ganz Neues aus dem Ges 
Biete der Phyfit mit 


a ac Sr a 


Raderes bejagen die Anichlagzettel. 


Donnerfiag den 13. 18, Dis; Nachmittags I Uhr vaikb 
der Heuertrag von circa) 28 Tapwerf der biefigen Se— 
wmeinde gehörigen Wiefen, Tin? des Miins auf Mairker 
ger Wartung gelegen, öffentlich, verfteigert. 

Schonungen den 5. Juni 1867, 


* gubwigsbad bei Wipfeld zahlt bie zum g. 
















; Di } 
Kiffingen D, Bunt, fie, Deite ausgegebenen 
ummern 30 und 31 der HI Ben Kurki i 

Samen von 1304 Badginef! Auf, e —* 

Biefentbeid, a, ZUM. Die auherotdentl 
hoben reife-aller Sebengbenüfinifie harmosirer vun 
nicht mit dem allgenteire quten Etand aller Spefpfrüchte; 
n jah man noch Die Winterfrucht fhöner und voll 
pimener als beuer ; auch die, Sommerfrüchte laffen 

Nichts zu winidet Übrig, Weinſſoe und Hopfen ſeben 

ihön; Futter» Mröitter, insdeionbere Mer gibt es 
Dafjen; es iſt nur jepnlichft zu wünjden,: dah bie 

Witterungsverhältniffe Das rafche nnd glüdliche Nach= 

baujebringen geftatten. 


Neuftadt a S, 3. Juni. Am heutigen Getreide= 
markt ergaben ſich folgende Preife: Den 2226 fl-, 
Korn 20-21 fl. Gerfte 14 A. 30m. — 15f. 30 EU-- 
Saber 8fl. 30. — 10fL., Erbien 18-19 fi., Lin 

fl, Biden 14—15 fl. per Schäffel. e 

Am 29: v. M. wurde pon einer namhaften map! 
gpretindie zu Neuftadt yS. ein Spar⸗ und Cre = 
verein auf: Grund: der in einigerr Bunkıen abgeändert® 
Satungen des commerziellen re itpereing zu Würzbur s 


2 

An HsMe, 587 am Gteinweg find 4 ti d nuBpzen 
Dünger zu vertaufen 

Drei Hole Diorgen Baumfelb auf Der Haarti, 2er 
gen 2 mit Korn und] mit Kartoffel beftelt, ind mit 

em Ertrag joiort zw verkaufen Durch. * 
oan ſionar Nupper 
— — —— — t e — — 

Am Simmelfarietoge wurde vom Wehrwaldchen däber 
den Kilinsberg bis zum Olaierfen Belfenteller im Der 
108. Hille ein Gigarenetnis. mit neufübernem Deich fügt 
verloren. Der vedlice wird db — = 
dasſel de gegen gute Belopuung, in HEN. 449 in 

Yerrain abzugeben. Hin En, 

Er Löffelfterger Walde wurde eine Wagenminte, — 7— 
Toren > man Bitter Tolche gegen 30 fr. Belshnung 
Vorft@er in Löffelfterz zurüdzugeben. _ — — 
E weißer deſcuffener Rronaltein, Kur fett vohrd 
ging verforen. Um Mürgabe gegen Er 
gebeten, a 


Miltenberg, 2. Yun. GeTegenheitlich — 
—B— 
Pfropfen ein ſehr ones mio Seit. ob eß 
———— 
Te Erd. feinem Nebenpferto. im Betthe 
ing 1. ha Uintecee rechten Fußtbeil entyoel, und 
von 200 fl., ‚und 
war dasfelbe deshalb anderwärts zum — — * 
* en vor igen Jahre buch WE rranb Beihi- 
u lenperg {m biefleitigen Kreiie %o eorgenommene 
en Yat ein Erträgnig von 533 fl. ergeben, 
bievon aus hiefiger Stadt 33 |, aus denn Bezirktamte 
— ” Jumi. Geftern ſturzte fid eim erſt 

1ajähriee Min en in den Main, wurde aber glüd- 
ider ® 4 ifpringenden noch aufgefaft und zu 
licher Meile von —— brt CE. 3m) 
— op r 3. Juni. Dem Bernebmen nad) 
wurde von der ® isjurd der Wariler Yndufriedus= 
ftellung fomohl ven @r eugnifien ver biefügen Altienge= 
felichaft nie fabritatiom Mit auch den gleicere 
aus er En —5* rer Hm. Alois Deſſauen 
—— ſilberne Medailie zu⸗ 
Dernorgegangenen Fabritaten die 
' jerung iſt dem Schul⸗ 
rei en * De Bembere auf Präjentatiore 
bes Stadtmagiftrats und des gpfarramts Miltenberg 


bie Britt Seheflelle an dortiger KA 














“ i⸗ 
Durch das in dem Bude: „Heine Hümorrhe 
Den mehr!“ empfohlene auäpezeichnete — 
wurde id von meinen Hämorrbeidalleiden ar 
und gar befreit und Halte ic; es für meine Ser t. 
jedem Hämorrheidarius diefe nüglice ge ⸗ 
welche in ‚der Vuchhandlung von Sad: v 
ſtein in Schweinfurt für 18 __M- — 33 
zu empfehlen. Pfarer R 













 Barterre-Wohnun 
Spitalftrahe Nro. 184 ift eine Barterre Dehnung 
an eine vubige Familie vom 1. Juli an zu 


ci — — baut, mit 
Gin zmeiftödigr B rennofen geu gehn, 1 
PR en . zu einem MWohnbaue einzurichten, 
ift zu verlaufen 98.Mr. 446. 
mn 
f ! 

5 rich gi Keelle ns fi; immer! 
— beweiſt nachſte hender am Hrn. Apotheler Berg 
mann er 70 Boulevard Magenta, gerichteter Brief 
— — — — leehrter Herr College! 

A n g en Een Sie —— Be ee 
N 7 en Ihrer patentirten Jahntvolleꝰ un 
n fü ndi gq u S — nen Bericht zu neben, dab biefer Ihr, Hr: 
; e bi titel, von ‚Tag zu Tag an Beliebtheit gewinnt. 
eilnahm — er Dit collegialiiher Ho Bay ! 
ie Zofef v. Töröf in Veſt. Apotheker zum 
heil, Geift. 


benſchule übertragen 


b 
Für die Tebenotle T 
erdigung unferes geliebten 





den — — jeg_nebit Frau. 
BBaizen- und Gira wirnvertauft 9* 


Mn * Depot bei Apotheter Dr. Thiel in Schweinfurt, in 
er. SIL. I den Mpotpeten zu Kigingen und Fiffingen. Preis 9 fr. 








x Steuer Jerſigerung. [3% 


——— Bringt Hiemit * ai ihen Kenntniß, daß il a 


Schweinfurt 


als Agent die allerhöchſte *5 ertheilt wurde, und empfiehlt ſich zur Vermittlu— 
bon Mobilien, Waaren und 
bewegliche Gegenflänbe gegen ie unter 


ge Im Su Bi um Lu 
Schonungen, den 4 Ianiı 1867. 


nd Ha i 
—* hut —— | 


jetraibene: , Da Drlanamie: 
ng promptefter 


Sobann — Zimmermeiſter, Agent. 


Dr, med. Hoffmann's 


weißer Sträuter-Isruf-Hyrup 


für Bruſt- und Halskranfe. 


Seit langer Zeit ich an heftigen Bruſtſchmerzen, jo daß ich des Nachts laum ſchlafen tonnte 


und täglich matter wurde; ich babe ſeht viele Mittel dagegen angewandt, aber alle blieben obne Erfolg 
Auf Anratben eines Freundes Laufte ich mir einige Flaihen Dr.med. Hoffmann’fchen weißen 
Kräuter: Brufl-Sprup, und kann wit gutem Gewiſſen beiceinigen, daB ich nach dem Gebrauch 


von meinem Hebel gänzl 
Be 238. October 1863. 
.) 


ih befreit bin, meshalb ich dieſes vortrefjlihe Mittel jedem Leidenden auf das 
Angelegentlichfte empfehlen kann; diefeg der Wahrheit gemäß. 


Ernft Gebrmann, 
Hotel garni. 


für Schweinfurt hält Lager in Flaſchen ä 27 und 54 kr. Herr Ebriftian äppel, 


Ed der Keßlergaſſe. 


Bu Die Ichönfte Zierde, | 


melde "bie: Natur ben Menſchen verlieben hat, if obne Zweiſel 
bad Haar, denn dieles frönt mit. Ammuth und Würde feinen 
Körperbau, und dient mict nut alt Schnnd, ſondern auch als 
Schutß des menshlihen Hauptes, zu deren Crhaltung ſich ber 


DE Mailändiiche Haarballam 


feit 33 Jabren bis jept am befien bewährt bat, was durch bie 

rüfungen der Wiffenichaft und durch die unzäblig überraichenden 

und Beweije langſt außer Frage geitellt if. Das Aus: 

ber Haare Hört auf dem Gebrauch des Mailändiſchen Haar 

ama jofert und dauernd auf, der Wuchs wird mäctin beför 

bert und felbit Table Stellen bededen ſich wieder mit dichte Haare, 

ern die Haanwurzeln nicht fehon aänzlich vertrodnet find ober 

durch rapie Mittel zerftört wurden. Preis 30 fr. das fleine 
umb 54 fr. das grofie Has. 
Bugleih wird empfohlen: 


BE Eau d’Atirona "WE 


oder icınite Müflige Schönbeinsic fe in Glaſern ü 20 fr, uno JO, 
t Bebrauchdanmeifung. Tiefe Seife Märft und belebt die Haut, 
Befeitigt Teiche und Ichwerzlos alle Berumgierungen derfelben, als 
ommerfproffen,, Leber: md ambere gelbe und bramme Flecen, 
Hipsiäusen, Befihrerungeln 2c._umd eribeilt allen bamit bebanbel: 
tem Teilen die augenehmie Friſche, Wohlgeruch, blendende 
Weihe und Barthei 
Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Aleinvertauf in Schweinfurt bei 
Carl Schillings Wwe. 


Meine rümligft befannte Pate pectorale 
Huften und Heiferkeit ift vorräthig im der 


Über othete. 
or Alusg · Lamprecht, Hofapotheter. 


Soda: und und Selterferwailer 77 9 kr. per SI. 
ſtets friſch zu haben in der Merapotbefe. 


"Befte Sorten Kraut Pflanzen find We zu Baben 








bei A. Pfiher. 
nd. 
Den 1. Junt 1% 2° über 0. Den 2. Juni 1° 1" 
über 0. Den 3. Juni 11% über 0. Den 4. June 10% 
über 0. 


. Verantwortlicher Mebatteur Wilh. Aug. Pollich 








zermin-falender. 
Den 7. Jini. 
Dritter und lepter Gbiltstag im Goncurje des Job. Uren- 
von Stuten, beim f. Lg. Karlſiabi. 
Desnl. im Goncnrie de Bädermeiiters Job. Weiilier 
Volta, beim f, Bandnerichte, 
Griter Edilistag Im Goncurfe des Joh. Straub man 





98. 
del 
8 B. 
von 
9» 
Hobenrotb, beim f. Beyer. Neuſtadt aſ 
IR. Raps und Brennbolzverftrih aus EL. Rev, ‚Kollenberg, 
im Ferſtbauſe. . 
8 8. iforderungsanmeldung an den Nadilah dei Ih) Eim 
Baumanı und der bed. fiber Freudmann vom Fraular 
„indem, beim l. Log. Gerolghofen. 
U. Stuldenliquidation iu der Auswanderungs ſache der Anna 
Maria Herg Wiwe, von Mömbris, beim f. Bez.-Amte Alzenan, 
IR. Fordberungdanmeldung an den Nachlaß 9 Georg Harts 
ung Ihemä von Bilhoisbeim, im Notartate dafelbit, 
N, Deral. au den Nachlaß ber Gerberätve. Anna rom 
von Bilhoisbeim, im Notariate daſelbſ 


- 


10 B. Verafforbirung der Wirderberftellung des erfiörten Ebeils 
ber ſeinernen Brüde zu Ochfenfurt, im Borenſchlage zu 
22,610 fl. mittelö jchrüitliher Subweilion bie 9 B. beim 
Siadt magiſtrate daſelbſi. 

10 B. Heu⸗ und Ohmetertragverftrih von ärarial. Wieſen, beim 
f. Untveri, Rentaml Haffurt, 

en 8. Yumi, 
9 8. Bexpachtung der Heu und Gnummeterndie vom jalinaxie 
iden Wiefen, beim E, Hanptfalgamte Kiffingen. 
Frucht: Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Korn Gerſte. Bafer. 
Dre. Tg Im Me Atr. ſi. . 

Nürnberg 1. e 22 41 19 81207 9% 

Amberg 1 23 21 1856517 — 947 

Ansbach 1. ® 2332174 — — 819 

Weiffenburg 1. P 22 26 18 38 13 4 9— 

Münden l, ”„. 3 — 16 39 14.52 831 

Augsburg 31. Mai 24 3 18 14 15 11 8 32 

Fürth 31. "353919 — — — 836 

Dinkelsbũhl 20. 23 619241429 715 

Paſſau 28. — 179 — — 8 1 

— — 
| Den 1. Juni. ‚Gonted, Kind des Schreiners Conrad 
Renner von Altdorf, 6 M. alt 





— Srud und Berlag der Morihiden Off. 





inſurler Tagblatt 


— er Arennementsbreiß Betränt 
jäbrl. 54 fr, pr. Monat 18 













— — 
—— — 





Beſtellaa aa gen auf das 2: in. präßtig, aud die 
— werben Fortwabeea ent ee wieder erholt; N Rare en —— 
he rn “| gandöhut, 4 Yumi. Der Markt Kötting iR 
Heute Naht in 244 Stunden faft zur Hälfie abge 


Chronol ogiſche Tafel. 


Den 6. Juni 1836. Ebmig Friedrich Muguft IL von Sadfer Münden, 5, Juni. 8 Abend der 
win De gem en. um 7Ohrie Zimmermann Tomas Suter {m Heißjana Sen 
Eelegraphifcye Depefcen. Dom Dage „ut Befeigung don Stindeln beigäftigt muoas, 


he und 
TEEN E21 BE 30T 
4 uie Die Megierungsvorlage, Be it dem kürzli E 
Ga CH In Ar Kork —— 
‚ . — mann, des i ei 
heſſens in den Norbbund, mit 32 * 15 Stimmert deren Stale —— —— * 
— — au (8. v. u. 3 —— — — Jurift, eine Sammlung von Präjubic ten 
Berlin, ‘4. Zum. Der König. it Heute Nad= | de3 bayerijgen Caffationzpofes heraus. Die Sammlung 
mittag 3% Uhr mit Gefolge nach Paris abgereif, wird mit den Präjudicien des Jahres 1867 beginnert- 
AR. v. u. f. D wu, Um 27. vor, Mıs. iR der Forftgehilfe Das 3 
NGofswieien, BeyNmts Berdteiganen, mit eHREr, 
Syup durd) das Fenfier feiner Wohnung lebensgef ui 
lic Bertundet worden. Der Thäter if unbelankir 
MWahrfcpeinlich ein Ypilberer, ben die Rache zu der ret 
loſen par trieb. ae 
Vor e der Jar bei n 
dur ——— J —— ———— 
in Brand und mußte der ganze Floß a 8) 













Politifhe Nahricten. 


* Die Arbeiten an dem Geſetzentwurf wegen der 
neuen Heeresorganifation befinden fich im wollen Gang 
und find bereits jo weit gediehen he Ben tel 
unterliegt, es werde ber vervollftändigte. Entwurf dem 
Zandtag bei feinerms nächſten Zufammentitt in Vorlage 
gebracht werden Fönnten. 

Bien, 31. Mai.  SÄmmtlige Erperzoge merden 
fortan darauf verzichten, ihre GSige im e 
einzunehmen, da fte es Mit ihrer Stellung zum Raifer: 
vor nicht vereinbar erahten, ihr Vohuree in einem 

ertretungstörper abzugeben, melder mar die eine 
un Neiges vertritt und nur im diefer maß 

gebend iſt. 

Ein Brief aus Ro m meldet dem „Journal de Paris“, 
dab —— gegenmärtig jegr leibend jei. Dpne 
ee gefährlig zu fein, flöße doch fein Zuftand feiner 

sn Beſoraniſſe ein. — 

ew vort, Uguni. Gerüchte, Fdod nur mangel- 
haſt begiaubi erhal vaß Kaiſer Marimikan 
und jeine Offiziere erichoffen wor den feier. 


Antaftung der Univerfität entichienen ausgeiprodert- 


tern leſen wir, da er füglid verftorbener 
Bürger, dere 3. & Mornpein (iraelt) feinem 
burtsorte Braundbad ein Zegat von 


lifchen Semeinde behufs der Armenunterkügung über 
wielen Hat. 

Der Sciebplan_ für das Shmeizer. Schienfet 
ift feftgeFlellt; die Totalfumme des Gabenjages beläuft 
fid auf _300,000 Franken. Die Eprengaben find auf 

—— —— erg de 
t⸗ rämien 3 Fu u 
Die Nummernzahl für u Becher ift von 90 


.. 
bort berrii , am bis ji 
64 Rinder —— — geſchloſſen. de 
Krankpeitsverlauf ift gutartig. 


61,608 
Sm Augsburg wurde yon beit portigen Schwurs | die Fel 


gerichte der Regier röbel wegen Amts: | breit- 
inte 30 neumonan — ne en Pr ARE und Commanbant 
am —55— wer Beterwardeiner Feſtung in der Revolutionszeit, 


Zohann Kiß, ift am 27. v. M. in Veſth geftorben. 


* 
deied zu ermdglicpen uien nit — 
%, 23 Stab Wärme im anche 


ſchreden maſſen⸗ 
dermann jei — ü da i 
8 verricie ne . Felofrügte N haft in das Meer fiürzen, fo ses mehrere Mei: 


yinanzausihuß des Meininger Landtages gegen jede 


Frantfurt, 4. Juni. In württembergifchen US 


t hat, indem er 10, . der: Dorfi en. iiraelitifchen 
win und 10,000 ler evangeliihen und fatho: 


— 600 — 


Ien weit durch lauter Heuſchreden gefahren find, fo 
= es deren doch 'noch eine ſolche Unzahl, daß fie in dichten 

olten durch Wälder und Felder ſtiegen ober Aroms 
weiſe über das Land binlaufen. 

London, 1. Juni. Die Königin fol die Abſicht 
haben, eine große Summe, angeblih 500,000 &., auf 
die Gründung eines Hoſpitals für Reconvalescenten I" 
verwenden. Während der legten 5 Jahre, die fie in 
ſtiller Zurdgezogenheit verlebte, bat fie eine namhafte 
Summe eripart, die fie jeßt ganz oder zum Theil einem 
mohlthätt wibmen müßte. Wie weit ber 
Plan gebiehen if, vermögen wir nicht zu fagen. 

Der Sultan hat ein Privatanleben von 50 Mil. 
Piafter aufgenommen und bringt einige feiner Pferde, 
eine Abtheilung feiner Leibwache umd feine Palaftmufit 
mit nach Paris, 

Bagdad, 17, April. 
17. März einem Schiff inmitten bes Meeres; die beiden 

ofen Flüſſe Tigris und Euphrat nebft den andern 

einen Flüſſen find von Regen und Schnee dergeftalt 
geftiegen, bah das ganze Land von Bagbad bis Baflora 
ũberſchwemnit it — alle Gärten fteben unter Mafler, 
und Karawanen und Waaren müflen in Booten in die 
Stadt hineingebradht werden. Der ganze Aderbau iſt 
zu Grunde gerichtet, der Schaden umberechenbar. Am 
14. vor. Mis. um 4 Uhr Nachmittags fand ein ſtarkes 
—— Statt, das aber keinen großen Schaden an— 
richtete. 


Uniere Stadt gleicht feit dem 





fiteratur. 


„Galläpfel 1867.” SriBiiesittgen Moden: 
blatt. pr. Quartal 2] kr. Augsburg. Redaction 
und Berlag von G. 9. Reichel. 

In den letzten 3 Jabren bat fi bie Anzahl der 
bumoriftii:fatiriihen Blätter bedeutend vermehrt und 
beinahe jever Tag bringt in unferer fchreibefeligen Zeit 
ein neues bumoriftiihes Journal, das heute entiteht, 
um morgen wieder zu verichiwinnen. 

Um fo erfreulider ift es baber, wenn man fiebt, mie 
unter dieſen vielen ſich eines berausarbeitet und Durch 
feine Reihhaltigkeit, Gediegenheit, elegante Ausftattung 
ſowohl, als auch ganz befonders durd feine überaus 


große Billigkeit ſich bereits einen ſehr großen Leferkreis 


und dadurch felen Beſtand verſchafft bat. 
, Bir meinen bier die in Angsburg im zweiten Jahre 
ericeinenden „alläpfei® — von benen uns die 
neuefte Nr. 21 vorliegt. — Schon an dem ſchwung⸗ 
vollen Leitgediht (Blofie über eın Uhland'ſches Thema) 
zeigt fich die freifinnige Tendenz und Richtung des Blattes 
unb während das von Humor und Satire durchwehte zeit- 
gemähe Traueripiel Aiſcht iNes“, wohl auch haupt: 
ſachlich für bie vielen Leſer des Blattes in Norddeutſch⸗ 
land geſchaffen ift, erregen die „Rabiate Schnadahüipferl“ 
gewiß die Lahmusteln des Süddeutſchen. Die 
dichte: „Ber Bitter und fein Pieb“ mit vier vorzügliden 

Uuftrationen, und ber „Generalmarfdj“ verdienen noch 

ondere Erwähnung. So werden dem feier jede 
Mode 8 Seiten der vorzüglichften rei illuftrirten Ar: 
titel in Außerft feiner Ausflattung für einen Breid von 
21 kr. pr. Auartal geboten, trifft alſo auf eine Num: 
mer etwas mehr ald 1’ kr. Gewiß das billigfte Witz⸗ 
blatt in ganz Deutſchland!! 

Das Blatt hat eine Zulunft! — Möge es no recht 
viele Leer finden ! 





Gandei und Verkehr. 


* Mitgeibeilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
furt. Soutbampton, den 3. Juni. Das Poftdampf; 
kbiff des Nordd. Mopd Newyort, Capt. G. Ernit, wel: 
des am 23. Mai von Newyork abgegangen war, it 


| 


| 


heute 6 Uhr Morgens nad einer fchnellen Reife von 
10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und 
bat um 7% Uhr die Reiſe nad Bremen fortgefeßt. 
Daflelbe bringt außer der Pol 190 Paflagiere und 
1000 Zond Ladung. — Newport, 31. Mai. (Ber 
transatlantifhen Telegraph.) Das Poſtdampiſchiff des 
Nordd. Lloyd Deutichland, Capitän H. Weſſels welches 
am 18. i von Bremen und am 21. Mai von 
Southampton abgegangen war, ift heute nad) einer ſchnel⸗ 
len Reife von 9 Tagen mohlbehalten hier angelommen. 

* Telegraph. Bericht. Mitgetheilt von Gg. Stroh: 
menger, Spez. :Ugt. in Schweinfurt. Das Hamburger 
KVoftbampfihiff Bavaria, Capt. Meyer, von ber Linie 
der Hamburg-Amerifaniihen Padetfahrt:Actien-Gefell- 
fbaft, welches am 15. Mai von Hamburg abaing, if 
nad einer ftürmiichen glüdlihen Reife von 14 Tagen 
mohlbehalten in Newport angefommen. — Das neue 
Hamburger Poſtdampfſchiff Cimbria, Capt. Trautmann, 
von berjelben Linie rat am 1. Juni wiederum eine 
Reife direct nah Newport an und hatte außer einer 
ftarten Briefe und Padetpoft 300 Ton Ladung 39 
Beisein in der Gajiite und 807 im Zwiſchended an 

xD. 

Der im vorigen Jahre begründete Eredit:Berein m 
Hof bat in jeinem erſten Geihäftsjahre Darlehen im 
Betrage von 21,239 Al. gegeben und dabei nicht ben 
gerinohen Berluft gebabt. Die Zahl der Mitglieder 
eträgt 105; die Einlagen 3696|, die Dividende faſt 
8 Prozent. 

Münden, 4. Juni. Die Nachrichten aus Unter: 
Reinach bezüglih der dort ausgebrohenen Rinderpeft 
lauten ſehr beruhigend; jeit 8 Tagen ift ein weiterer 
Rinderpeftfall nicht vorgefommen; bie angeordneten 
Siherungsmaßregeln werben auf das Strengſte durch⸗ 
geführt und es befteht die begründete Hoffnung, daß 
die Seuche keinerlei weitere Ausdehnung gewinnen werde 
und in Bälde als erlofcyen erklärt werden koͤnne. Auch 
in andern Orten Ober: und Unterfrantens bat ſich keine 
weitere Epur einer Rinderpeſt gezeiat. (8. 3.) 

$ Im vergangenen Monat Mai find in Münden 
11,643 fremde angelommen. 

Der „Staatd:Anzeiger” publicirt eine Berorbrumg, 
betreffend die Einführung der allgemeinen Wedelone 
nung in dem vormaligen Kurfürftentbum Heſſen. 

* Auszug aus Berichten über Wollmärkte und Woll- 
handel: Liegnig, files Geſchäft, Preiſe gegen v. J. 
12 — 15 Thlr. höher, (70— 84 Thlr.) Glogan, 
raſcher Verkauf, 12—15 Thlr. über vorj. Preife, (70 
bis 76 Thlr.) Streblen, 15—25 Tplr. höher als 
im Vorjahre (70—82 Thir) Brieg, Preile über 
Erwarten (66—70 Thlr.) Breslau, 12—18 Thlr. 
böber gegen v. 3. (80-90 Thlr.) Per, flauer 
Geiäftsgang, Käufer wollen die verlangten reife 
nicht bewilligen. Pieiſe je nach Qualität (Smeifchurer) 
116—124 fl., befonders feine Sorten 130 fl., andere 
Qualitäten 92—96, 90—115, 80—90 fl, Bon Ein: 
ſchuren langen noch immer teine Zufubren an. Die 
niebrigen Preiſe auf der Londoner Auction, wo große 
ey zum Verkauf famen, wirten lähmend auf 

art, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Schmeinfurt, 6. Juni. Geftern ift der eine der 
vom Rathhausdache geſtürzten Schieferdedergefellen, 
Moor Müller von Veitshöhheim, feinen Verlegungen 
erlegen. Bei der Section wurden die Zeichen einer Gehirn⸗ 
erihütterung, dann Bluterguß in das (Behirn und die linke 
Zunge, fonftige Verlegungen aber nicht gefunden, 

Schweinfurt. In Bezug auf das hinſichtlich des 
Hänferbauvereins im geftrigen Taablatte enthaltene 
„Eingeſandt“ läßt fi einfach ermidern: Hat diefer 


1lonn—... 


wu ri 


Berein Beiträge gerichmet 
vaten, die ihre innerhaih ve 
teiten erweitern ober her en; 
Errichtung er Palh de 
fpeciell vor dem obem Kor Dein Duverläffig vas 
& — nid 6 in wi Jammer erregen: 
Berfammlund/, (Mona 
Bohmungsmangelß Herzte Yafetten 238* 
curiren mußten), weldye den Den luß veranlaßten wohi⸗ 
eilere Wohnungen vor das Ebere binaus 
Fehten, jonbern gewiß and, Die 
die — 5 — * und 106 
der Stadt ift, eit nob von Etei „ 
Gasausbünftungsgeruch verſchont Age — 
—5* erlei Belafti guuigen durch den Norb-, Dft- und 
eftwind, lauter treffliche Winde, in fürzefter Zeit ber 


freit werben toilrde, umdb pie zugleich ven geeignetftert 
Pla zur Bildung einer Vorfadt und dadurd zur Er- 
meiterung und größerung ber bis Stadt 


deren Grunditüde inf! 
n u unverhältnipmäßigen Preilert 
als Baupläpe zu erwerben märerr, während der Safer 
bauberein bereit "ein großes Mxeale vor dem obere = 
Thore zu bielem Zwed erworben hat und es nur am 
unb nugbar zu machen braucht. R 
Gs it wohl Taum zu bemeifeln, daß menn ET 
mehrere Gebäude in Einer Linie aufgeführt und - 
dur der Anfang zur Bildung einer Straße 
iR, fi) dann auch ambere Kiebhaber, melde Aohnungent 
außerhalb der Stadt dem Häuiermeere inruerhalb der» 
felben vorziehen, Dort anfieveln und dem Wereine einen 
Theil feiner Baupläge abnehmen mweickoen. Aber 
ein Anfang müßte freilih einmal vom Känferbau: 
Berein gemadt werben, und wäre hieu Bei ven durch 
die gegenwärtige Lir be itsloſigten bemirttere mäßigeren 
Brei der Arbeit gerade die günfigfte Zeit, 0 dab 
mit Zeichtigfeit im Eau des Sommers Ann Herbie 
noch mehrere wohnge de fertig hergeftellt werben 
tönnten. Golte pie in dem oben ermähnten „Einge 


Baupläge acquirirten Grundftüde 
u berahlen und, wer biernad etwas übrig, hievon 
leben an andere Bauluſtige in * 
— umd hiedurch vielleiät auf 3 ee 
t fi . [2 
Den bei auch den mwoblth onfeituirung fi vorge: 
ae ER 

nt 
den Se Vereimsmitgliedern 


— half anaklanen 


bem Namen S. beim ® 


Riffingen, 6, geute au 
mmern 32 und Pen Sn Kurlifte mei 


— Geftern 
sequenz von 1373 Babgäften auf. | äbrige Bädergelelle 


sgegebenen 
eine 


lid an einem verbot, 

Dal mol eine Mocnung Jin, mc Ban De 

angetiejenen und abgefteten Badepl zu Gh 
Sammelburg, 4, Zuni. Vor mehr nne "zu 


fanden mehrere bei dem Baue der euer 





— nei Daftigte Arbeiter Pe 
rend ver platten * Dee are ae 
ale Heine BliberwÄnyen (im imgefäpters Mer eins 
ing®. M P 
= tatpoltiche Pfartei Martifteinad, F 
Expmeinfurt, ift Mit einem Reinertrage von 681 fl. 54 
fr. in Er —— — 
Erledigt: Die Pfarreien Lengfurt, gl. Dec, und 
benried, Dec, 4 R\ 4 
I 


Die mit dem Vorfängerdienft verbundene 
Neligionslebrerftelle zu dochheim, Bezirksamts Königs: 
Hofen und Diftr.-Shalinip. Nügheim, melde incl. des 
Wohnungsanichlages einen Neinertrag von 227 fl. ge 
mäbrt, ward wiederholt zur Bewerbung ausgeichrieben- 


iſrael itiſche 








Ankündigungen. 


— 


Liederkranz. 


Beute feine Probe. 

—__ Der Botftanb- 
Wohnungs⸗Anzeige. 

d Unterzeichneter zeigt dem verehrf. Publikum ergebenft «un, 
28 € nunmehr feine neue Wohnung im Haufe det Hrn. 

te fferfchrnied Bang (Brüdengaffe) dezogen und jehe ge 
meigtem Zufprude bei prompter Bedienung entgegen. 

5 Julius Link, — —— 

tnerfiag den 19. d3. Me, Nadmittags 1 Upr voot 

der Beuertrag won eirca 28 Tagwert der biefigen ei 
meinde gehörigen Wiefen, lints des Mains auf Main 
* —8* gelegen, offentlich verſteigert. 

9 onungen den 5. Juni 1867. Bir; Becher. 


— 

Ein y ; Mann, Buchhalter, Sat 
aufer —— — — 6 Stunden frei Fed 
ie derfefbe in obiger Art für diefe Zeit Bei 

ung. ' 

Auch fin 2000 fi. dreifache Berficherung 
und zwar 3 eg biefigem Landgerichte 


auszuleihen, zu erfragen bei 
* Beiur. A. Raßauge. 
— — 


Vicht zu überſehen. 

Unterzeichneter beſiht ein ebenſo ſicheres als 
uiches Bittel gegen den Abelriechenden Athen. 

Dr. Kirchhoffer 

in Kappel (St. öallen, Schreiz) 

Fronffirrter Fledenwa ffer, Jin größeren und fleinern 

Weißer Flüffiger Leim, Oläfern 

vorräthieg bei Georg Strohmenger. 


— — — — — 7* 
Waiz en⸗ und Hüfhel-Stroß wird verfauft in Nr, 817, 


unfchãd⸗ 


Die vollkommene Befeitigung meiner Zahn— 
schmerzen Habe ih nur dem Buche „Keine Zahn: 
jchmerzen mehr“ zu verdanfen. Man befommt 
es in der Buchhandlung don C. Wetzſtein in 
Schweinfurt für 18 Mm. und Halte ih es für 
Pflicht, alte Zabnleidende auf diefe niiglihe Schrift 
aufmerkſam zu machen. Bolmer, Yehrer, 





Eine, obere Wohnung iſt zu vermietben. Zu erfre⸗ 
gen in der Erped. 


Dampfdreſchmaſchinen und Socomobilen. 
neuerdings Bereinbarungen mit den Fabrifanten und Transportgejell nd wir i 
Stand hg Mei Waihinen aus den erften Gabrilen Englands yon Elayton Shutiwor Comp. 
m. db) & Sons x. zu billigſten Preiſen und theilweiſe mit neuen wefentlichen Berbefierungen verfehen, 


Dir garantiren für gute Leiftungen, größte Solidität und Fönnen Attefte über mehr als 170 gelieferte Mas 


Reparaturwerkjtätten und Lager von Refervetheilen haben wir in Regensburg und Mannheim und find daſelbſt 
auch tũchtige Monteurs jederzeit verfügbar. _ 

Göpeldrefch-Mafchinen, Häcfel: & NRübenſchneid⸗Maſchinen, ſowie alle anderen Ars 
tem von landwirthſchaftlichen Mafhinen find dur uns ebenfalls vortheilhaft zu beziehen. 

Profpekte und Preisliften auf Anfragen gratis. v B 
Launz & Eo. in Mannheim und Regensburg 


in Verbindung mit Sechwann & Co. in London. 


Stoffe für die Sommer:Saifon. 
Leinen, Halbleinen, Mixt, Luſtrins, Grosgrains und fonftige 
leichte Stoffe für Anzüge empfehle id in großer Auswahl zu bil- 


ligen Preijen. 
Otto Bach. 


NB. Eine Parthie feinene Hofenzeuge wird zu bedeutend her— 


abgeſetzten Preifen abgegeben. 


g s⸗Ei Ein Strickkorbchen mit Kinderftrid; 15 
Abonnements Einladung. verloren; man bittet um Nüdgabe gegen Ertennii n 


Im Commiffionsverlage der dv. Ebner’ihen Buchhand⸗ in der Exped. 


lung erſcheint und kann durch alle Buchhandlunge 
Begogen, durd) alle Poflanflalten abonnirt werden: ae Value abere Efuung IR gu vermhen bei 


Allgemeine Hopfen-Beitung. 
in A $ Pf Defonomen, * Schiſſahrts Nachtichten. 
und Hopfenhandler. Adam 


AD 

















(Organ der bayr. Bierbauerei;) een mit Ladung Gütern von 
Mit einer Beilage: le jänumtlicher Brauereien . 
und Bierfabrifen. Amtliche Erlaffe. 
Sechſter Jahrgang (1867), wöchentlich zwei Nummern. = 
Selbjährliger Preis: 3 A. füne, — en de Gukgatckl va Be ne 
eljährliher „ 1 fl. 30 fr. fübo. Ber, ange. * 
Es iſt dies das verbreitetſte Organ, welches ſpeciell Mic. Cd von Ehfeld hat ſich unter Curatel begeben. 





den Hopfen, deſen Cultut und Handel, fowie den 
Standpunkt der Vermittlung des Hopfengeichäfts mit Berfkorbene. 
ber Vierbrauerei vertritt. Den 5. Juni. Iſidor Müller, Schieferdedtergefelle von 
WEB” Ausgaben nad) Schluß des Nürnberger Dienftags: | Veitähöchheim, 26 9. alt. 

und Donneritags:Hopfenmarttes. 





Probenummern find in allen Buchhandlungen zu haben. Auswärts Berftorbene, 
z In Würzburg Hr. Euler, penf. churh. Rev 
Notpenburger Ausfteueranftalt. | 73°% zrau Mar. Pig, ob Ben, Gmaannnen 
. (Einlagen pro 1867 betr.) 67%. 
un ——“ fl. 1. 12 ae 6. Eins 
f ebühren für neue lieder und fl. 1. 12 ir. 
** Mitglieder. Blum r OBTAENE 
Sonntag den 25. Auguſt Den 5. Juni 1867. 
(Partholemäi-Sonntag.) Mittelpreis. Xieffter Preis, 
Gewinn fl. 200. Waizen 26 fl. 28 tt. UN. It. 21IR. 30 k. 
Rothenburg an der Tauber im Mai 1887, Korn 204. —ı WEB TE 1840 r. 
Die Mminifiration, | Gere .— tk. BL—E —f—k, 
Bur näheren Austunftsertbeilung, ſowie zur Annahme | Haber 101.4 991.39 0 15 Mm 
von Beitrittserflärungen und deren Vermittlung erklärt | Erbin — L. — fr. WE. —E —I.— 
fd Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, dag die | Linien — J. — k. ——E — EM 
OriginalsQuittungen fogleih in Empfang genommen | Biden — il. — Mt — il — —f.— EM 


werden und daß Ein bis Juli Summa aller verka ; 38 
SI 2” 
Fr. 6. 3. Yollid. . — — 


Verantivortliher Nedakteut Wilb. Aug. Uollich — Drud und Verlag der 









i Der Akannementsireis "Beirän wir bier = ri 
fährt. 54 fr. Ppr- Monat 18 tr. und ganz Bayern viertel: 





Beſtellia aa gen au = * 
pro F uni werden ——2 hun are 


genommen iu Der (Erped, des Zagblatts.T. 


Eronsiogifge Tafel. 
Den 7. Zuni 1845. Ratification des neuen Shanenhandels= 


vertrags zu London. — Auf > h 1 
ein großer Komet bemerft. er Bogenbanfen Gtermwbatte wird 


Eelegraphifche De 
. peſchen. 

Bien, 5. Juni. Da venhaus nahm heute. 
mit großer Mehrheit den L ntivurf Pi ——— 


Bien, 6. Juni. In der Ban 

‚6. . In i ng des 
Unterhaufes wurde die Pi ice In mit 
allen gegen 2 Mleritale Stimmen angenommen. F. 
Erzhergogin Mathilde it verihieden. RB.) ; 


Baris, 5. Zumi. Der König von Wreußen iſt 


Nadmittags hier eingetroffen uno wurde AT 
vom Katjer Napoleon empfangen. — Die 
„Patrie* jpreibtz Bis zum 20. Mai war ver gaier 


on Merico noch richt erihoffen. (8. v. u \. ®.), | . 


Florenz, 5. Juni. Die RammerabtH eilungen Ders 
warfen den Gefegvorichlag über die Güter" Her Geiftlid- 
feit und die Konvention mit Erlanger u. Kon. Der 
Nüdtritt des Finanzwminitters it wahrigeiruli. 

(Rd. uf. D 


i 
Jir Vorihlag märe dabin gegangen, daß der 
Eintritt der Südftanten in ein näheres Verhältnis zum: 
—* nicht auf Grund einer Berfaflung, tie die ns 


€, auf Grund 

bbentifcper Verträge en foße, welche der Rord= 
dern bon act mit pen iedenen Sän= 
ee lene um Talhen BED sen Ban pers 
€ u! or⸗ 

aee e 


—— —— 
fi) mit Baden apa mner abi ihren Woriclag 
bezüglich ‚art verſtändigen annehmen tolle, 

Bayern'3 und Wirtembeit * nicht mehr re 


fol gehabt ats m Der 


* * 
ort, 4. des 
iantenheuſes "Hat Vejcht ee ee prä 





weinfurfer Tagblatt 
(Bwölfter Jahrgang.) 


— ⏑ — 
Nr. 134. | Taten. * 
I ——— Frefiag den 7. Juni. ee, — 1867. 


le Smferatiortögehühren Setranen Ahr oie Gpaltyeile ober Deren 
nn 3 ey Für! le vurgtanahe pie. © Re 









ar ein Tadelsvohim ' auıdjufpredhen, "aber 
heben. 





Er Vernuifchtes. 


SHE Summe, welche die Kriegslaftenausgleichrereg® 
*5 bis zum 4, d. M. = me ar 
er bat, beträgt 1,449,165 4. 614 kr... und tee Fer 
wenige er Unterfcanten mehr. „als. eine Million. .._ An 
 MWürgburg Ba * die Commiſſion ihre 5* in 

haben. und von da zur gorliegzun 

gr nad Aſchaffenburg überfieveln, . 
mobite 4 dem amtlichen Santtätsberiht Über die bawpr. 
1866 in ante ti Feljuge gegen Weerben bon Iaıe 
Spitäl Folgendes zu enmehmen: In die primären 
er, d.h. im jene Heilanftakten, in melde wie 
Schlachtfeldern oder in 


er. 1701 verwunete Unteroffigt 
Summe 1808. Was die Art der Berwunbung N 


teifft, fo entziffern fh für Shußwinben — 
‚ler Ber 


an dem Obereptremitäten 422 oder 26 Prod, 
Unterertremitäten 825 ‚ober 52 Pros." rer 
ere verhalten fi zur verwundeten Mannihait 
1: 16,7. Das Berhäliniß der Veriounbeten DIE ON 
fammten mobilen irmee nett fid), legtere. zu 45,000 
Mann angenommen, auf 4 Broy. Vortehende Zahlen, 
melde auf die von ben Spitälern eingelaufenen 
Rapporte gründen, ſiehen mit den von den Truppen 
Eommandos eingefommenen Verlunliften niet im Ein 
tlange, Letztere welſen nämlih 111 Offiziere und 1861 
Unteroffiziere und Soldaten als verwundet nad, ferner 
47 —78 — und 279 von der Mannidaft tobt, heit 
unterſchied rührt zunächit und geößtentheil® daher, fen 
Offgiere und Mannihaften, melde ſich In Die Privarpflege 
— vom Erfteren audy mehrere im ! eimaib — 
Gegabern „ in den ärztlichen Beridpt nidt aujgenännnt 
werden - fonnten, weil von der Prmatpflege fein, eig! 
Aappor t einlief. As —— in Folge 
von ine Felde erhalterzen Verlegungen elartten 
Mitte Rat militäriihe Berjorgung 754 Unteroffiziere 
und Soldaten, von melden 637 Man auf bie Sur 
terie „ 40 Mann auf die Gavallerie und 27 Mann 


sf fandeee geilerie treffen. Diele militärifcpe Berforgun, 


auf vie 4 . 
por fi a) auf ebensdauer bei 148, und b) au 
Ih pis_ zw 9 bei 606 Individuen. In den 
gnititäripitälern befinden fh zur it noch 40 Ber: 
munbete. Künftlihe Gliedmaſſen wurden biöber im 
Mititärfrantenhauie 4 Münden an 23 amputirte 
Unteroffiziere und Solbaten abgegeben. Bei dem De- 
es waren vollflommen ausgerüftet unb 


2166 
98 erablirt "ward, werden Mit nächſtens weilere 
otizen bringen.“ ur ö 

Die Generalverfammlung der katholiſchen Vereine Deutſch ⸗ 
lands wird, wie der „T. B.“ erfährt, im September dB. 
Is. in Innöbrud flattfinden, 

5 Münden, 6. Juni. Bei einer Felbvienftübung 
fürzte geftern ein Cuitaſſier mit feinem Pferb- in der 
Nähe ber Menterjchweige über die fteilen Ufer in die 
Slar, welde Maun und Roß verſchlang. Der eich: 
nam des Pferdes wurde nächſt bem Weſterhauſe heraus: 
geögen, der Reiter tft noch nicht aufgefunden — 

Aus Unterbietfurt witd der „Don.sgtg.“ ge: 
ſchrieben: Vor beiläufig einem Monat hat ein wütben: 

der Hund in einem Dorfe zwiſchen Maſſing 
und Neumarlt, zwei Pferde, das Pferd eines Bauern 
und das eines Müllers, gebiſſen, die in größter Wuth 
bald beide verendeten. 

Katferslantern, 5.-Juni. Ein furchtbares Greigs 
niß verfeßte Heute Nachmittag die ganze Stadt in Huf: 

regung. Etwa 30 Geminarijten begaben fi mit ibrem 
Säreimmichrer" am-die im Blechhammer· Weiher. ange: 


Iegte Schwimmfänle. Während der Zeit, in weicher fid. 


die Schüler ablühfen wollten; machten etwa 12: derfelben 
eine Fahrt auf dem im Weiher fich befindenden Kahn. 
Beim Ausfteigen kamen etwa 20 Berjonen.auf eine Stelle 
des Geriftes, die dieje Laft nicht zu tragen vermochte, obs 
glei) die ganze Schwimmſchule vor einigen Tagen repa⸗ 
rirt wurde, Das Gerüſt brach: Alle flürzten in die 
Wellen, fieben fanden «ihren Tod, 

In Katjerslautern iſt dem Beſitzer des Rhein—⸗ 
iſchen Cireus, Hrn, Blumenfeld, das Unglüd begegnet, 
daß er alle feine: Pferde tödten lafien mußte, da fie 
‚von ber Ropkrankpeit. befalen waren. Die Bewohner 
von Ratierslautern feuern für dem feiner ganzen Habe 
beraubten Mann freiwillige Gelbbeiträge zufammen. 

Frankfurt, 6. Juni. Aus Wien wird gemeldet, 
daß ber dortige Gemeinberath fi zur Abhaltung des 
britten beutihen Bundesſchie hens im Jahre 1868 bereit 
erflärt hat. 

Ein Berliner Student, der einen Ehrenſchein über 18 
Thaler — in 4 Wochen zahlbar — außgeftellt hatte, 
denfelben aber nicht einlöfen konnte, hat ſich am 29. Mai 
erſchofſen und im einem zurüdgelaffenen Briefe ſeinen ehren 
werthen Gläubiger, der mur 150 Prog. nimmt, allen De: 
nen entpfohlen, die fi ruiniren tollen. 

Thurgau. Frauenfeld. Eine unpolitiiche Friedens: 
demonftration. Monnegefühl, welches die Mailuft 
ber legten Tage in Allem erregte, was da kreucht und 
Heugt, bat ſich im biefigen Kaſernenhofe ein Bienen- 
ſchwarm an bie Mündung einer 12: Bfünber-Ranone 
gelegt, im fehlen Bemußtiein, daß die Zeit erfüllet ſei, 
von der der Prophet ſpricht: Spiehe und Echwerter 
werden fih in Pflugiharen und Sicheln vertvandeln 
und bie Münbungen ber Kanonen den Bienen zur 
Wohnung dienen. 

Die Zahl der in Giehen Etubirenden beträgt gegen: 
wärtig nur 305, ein jo miebriger Stand, wie er feit 
1893 nicht dageweſen. 

Wie aus Hamburg beriätet wird, find bafelbft 
für den Freiligrathfond bisjekt 10,000 Mrt. (— 4000 
Thlt. Pr. €.) eingegangen ; einer Mittheilung aus 
Rewyort zufolge wurden dort in wenigen Tagen 20,000 
Doll. fubicribirt. 

France erflärt. fih in Stand geſetzt bie Gerüchte 
über die Geneigtheit des Erkönigs von Hannover, auf 
feine Kronrechte zu verzichten, um zu einer Abmachung 
in Betreff ſeines Privatvermögens zu gelangen, zu 
dementiren. 

Wie der „Figaro“ verfigert, wurben am verfloffenen 
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Eomich auf dem Maräfelde.nicht veniger als achtzig 
Taſchendiebe anf friſcher That ergriffen. 

Aus Peters burg ſchreibt man der D. Allg. 
daß der Kaiſer von Rußland auf ſeine Reiſe ins Aus- 
land für 300,000 Silberrubel Gold⸗ und Brillanten: 
Ihmud, Tabatsdoien, Nadeln, Bracelets x. zu Geſchenken, 
ſowie 1500 Stüd verſchiedene Drden zur Bertheilung 
mitgenommen babe. Unter'ben lekteren befinden fich 
12 Andreas-Orden, wovon mehrere in Brillanten. (Das 
zieht ficher.) 

Eine Gorillajagd in dem. von Eifenbahnen und in ⸗ 
duftriellem Kohlenrauch übercivilifirten ‚Derbpihtre — 
eine Jagd wie man nicht fenfationeller 1b. auf 
tegender in Du Chaillu’s vielhemundertem ‘und viel: 
geihmähten Neiferoman leſen konnte, gehört gewi 
nicht zu den abgedroſchenen Alltäalickeiten.” Drei die: 
jer für bie moderne „Wiffenfaft" jo interefjanten Bettien, 
wenn und die HH. Darwin und Profeflor Vogt diefen 
unwiſſenſchaftlichen und unehrerbietigen Ausdrud gefat: 
ten wollen, brachen in dem Stävtchen Belper aus eimr 
reifenden Drenagerie durch. Daß fie es auf eine um: 
ipmpathetiiche Demonftration gegen ihre in der Givili- 
fation entartete „Species“ abgeiehen hatten, ing ion 
aus dem Umftand hervor, dab fie mit cyni Ber: 
böbnung der engliſchen Sonntagsgejege ihren Vurchbtuch 
bewerfftelligten. Nachdem fie den wachthabenven Hüter 
durch eine vorübergehende Umarmung von ber uber: 
legenen Stärke feiner Urart überzeugt, und vor den 
Augen einer von allen Seiten berbeiftrömenden Menſchen⸗ 
mae auf den Dach der Karawane Hath gepflogen 
hatten, ſetzten fie fib in Mari) auf die Stadt Derby 
zu, und zivar mit jo primitiver Schnelligteit, daß bie 
berfolgenden Jãger nur aufden ſchuellſien Roffen ihnen 
nadjueilen verniochten. Sie wurden nad) einer Jagd 
vol hbaarfträubender Seniation und nah wüthenden 
Einzellämpfen, die von beiden Seiten einen grosen Auf: 
wand von Kuhnheit umd Lift zeigten, glüdli wieber 
eingefangen, der legte Angefihts der Thürme von Derby, 
als fhon mehrere Büchſen gegen ihn gerichtet waren, 
um ibn niederzuſchießen, und fo die gefürdteten. Ver: 
wüſtungen in der voltreiden Stadt zu verhüten, 

Eine Heine ameritaniihe Stadt (in Louifiana) beißt 
Homer, und bie dortige Zeitung bat ji) deshalb ven 
poetiihen Namen: „Homer’s Jlias“ gegeben. 

Briefe. aus Indien berichten über beun ruhigendes 
Umfichgreifen der Cholera, die feit dem Beginn: der 
umgewöhnlid heißen Sailon fi gezeigt bat. Bei ber 

oßen Meffe zu Hurbivar am Ganges, imo über 200,000 

iger zuiammenitrömten, war, Dant großer Vorſichts⸗ 
ma gr der Negierung, ver Gefunbheitäjuftand ein 
äußerft günftiger. Bei der Heimreiie jedoch, wo die 
Anſtreugungen und Entbehrungen tes langen Weges 
zugleich mit der Sonnengluth zu wirken anfingen, trat 
die Krankheit in ſehr verheerender Form auf, und im 
dem einen Diftricte Loodiana farben in einer Bode 
600 Menſchen. Die letzten Nachrichten ſprechen von 
einem Nachlaſſen und milderen Auftreten ber Plage. 
— — — — ———— 

Uandel und Verkehr. 

*,* Zn Ober: und in Unterfranken ift feit länger 
als einer Woche ein neuer Fall von Rinberpeft und 
auch eine verbächtige Vieherfrantung nit mehr vor: 
gelommen. 

$ Münden, 6. Juni, Der Miniſter des Aeußern 
Fürft v. Hohenlohe und Minifterialrath v. Weber kom: 
men beute von Berlin zurüd, Gegenftand der Ver. 
bandlungen war, wie wir hören, die Schaffung eines 
Zollparlaments und im Zufammenkang bamit die Ver- 
tretung ber fühbentihen. Staaten bezüglich der Soll: 
angelegenheiten im Bundesrath. 


Hennan. an 


— io 
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* Dem Beruehum nad „ „oT ‚Mitte die 
in Paris eine Sonlexen, —— ee, 8 Br 
internationale Müryeini — um Diele Gitte, Pr 
ören, bah, wenn fine (1% zu a, Stande kommt, auf 
pern einen — — —EæiceS 
Die Sperrmaßrezeln, wie R 
wohl nicht ohne Zuthun ver Frangäfiigen Kerle n, 
angeorbnet worden find, un? Die Einfuhr —A 
—— 
aufgehoben worden. nbesrathes wieder 


Lokales uud aus dem freife, 


Aus ber: Mägiftrassfigung vom . 
Schreiben des Herm %. @, ie — am 
Öffentlichen Werte in ChHicago, vom 4. Mai c. wurde 

Kenntniß gebracht, worin derfelbe feinen tiefge« 
tüblten Dani au * für das ihm als Anertennumn g 
— — nerzzu ertheilten — 

r it photo= 
graphiicen Anfihten ber Hiefigen Eat = ung - 
— Der von der Feuerwehr unterm 25. vn. Mi. vor - 
genommenen Wahl eines Hauptmanns, eines Criaß- 
mann$ desjelben und. eines ESchriftführers murde ist 
Gemäßheit bed 55 der Sapıengen die Behtätigun Z 
ertheilt. — Dem Kaufmann Herz SFriedenhain von hier 
wurde bie. Verebelichungserlaubmrig mit Adelheid Ehrlich 
von Lehrhaupten ertbeilt. — Die wledigte Stelle eines 
BWiefenhüterd wurde dem Meinbergamanıt Nigael 
Müller übertragen. — Die Zinemermannsarbeiten für 
die drei Ueberbrüdungn auf der Zeller und Sittel= 
drunner Straße wurden dem Zimmermanr Dart JUr 
Ausführung überroieien. 

(Eingelanbt.) Madden im bayeriiher .. Poftgetiete 
Briefe bis zum Gerichte von 15 Loth zuar borpiten 
Tare von 6 fr. per Briefpoft befördert werben, fo 
follte aub Gelegen heit gea fein, ſo See Briete in 
allen in der Stabt angebrachten Brieft a Men einlegen 

fönnen. Dies iſt aber nicht ver Fall; ürnsbeſondere 

ver am Hathpauıfe angebrachte und ofnero tes ftart ber 
imußte Brieftafien eine 10 ihmale Deffnung „ va faum 

e im Gmnigte von & Loth in folden gemorfen 
werben können und ‚man diters genöthigt ift, in einem 
‚andern Stadtuiertel eirten Heeigneteren Bi effaften auf 
Fymiuchen, oder biefe ſchwereren Briefe auf bie Poll zu 

tragen. Mbhitje tpäite bier Roth. 

Zur Auftlärumg ver bezüglid bes unterm 6, Mai |. 

. erlafienen Merbotes von Viehmärkten _ enttandenen 

ifel ir diefes Berbot von der k. Megierung im 
eisamtsblatt dahin erläutert, DaB biemit nur das 

Mbdalten poligeitich gemebmigter, FÜR beftimmte Tage 

feftgefegter förmlicen öffentlichen Biebmärkte jeber Art 

unterjagt wurde, nicht aber ber Berfauf von zur menſch⸗ 
lien Nahrung befimmten Hausthieren auf Moden: 
ober Bictualienmärkten, nod der Verlauf eürzelner Bieh- 

Rüde im gemößnlichen GandeisperfedT® Derboten werben 

wollte, und dah fonad z. 9, meDer DET Verkauf von 

Nildjhiweingen oder Shanferfelrt auf Woden- oder 

Vichualienmärkten, nod der merfauf, DON Pferden ober 
{onfigen Anipann: und EiagynienffFe" {m gerohn. 

en Hanbelöverkehre unterfagt ift- 

Riffingen, 7, Die 

mern 34 u 

Ochſenfurt, 4 e _ 
Kon 21 f.45 Fe — — 

Miltenbera, — men na 
Kar Be un, Dem Bir A 
De Se a era 

gleitihein von Kim a. d. Nabe fir pie Ber wundenn 


aus gegebenen 
Kurliſte weiſen eine 


26 fl. 20 tr. 


abgeſendet murben, vor. n 
&ier in der ee u Sapnen und ——— 500 * 
eintreffen; le a di 
be orte —— erhallen. —— 
ohr, 5. Duni, Bor eini n 
_ —55 — Füdher von re ymerben * 
der bieſigen Präparandenichule aufgeftellt. @s se 
Fiiher gelungen, flatt einer Orgel Deren drei, jede mit 
einem Kegifter, zu ftellen und. jo zu Tonftruiren, daß die 
SE ach an Senem, Merten Or 
unird, qu gleicher Sch —— 
eicmen fi die Ki $ ” erben können. D 
A —— durch gute Intonation in 
pünftlide Ton baracteriftit ber Regiſter, durch Leichte 
Meaterial und A DL 
—* ſolide Arbeit aus. aid. 3-) 
— * König haben ſich alleranäbigft beno Ogen 
“man we en Landrichter Alois Richard Böhm in Elt- 
Maga vn nachgewieſener Dienftesunfähigteit rad 
faffangesı * $ 22 t. D ver IX. Beilage jür Mer- 
tand trete nde für immer in den nachgejuhten Przıbe- 
mann a zu laſſen; anf die Landrihterftelle in Elt- 
feinem n Landrichter Richard Breyer in Rothen Fels, 
verf un aerunterthänigften Anfuhen entiprehend, zu 
des danp zum Sandrichter in Motbenfels den Affe ſſor 
fördern" grriäte Bamberg I, Joſeph Banzer, zu be 


Erledigt: Die 2. (Mäpden i 

: 3 :) Scähulftelle zu Nemliregen, 

pertunden mit —38 aniftendienfte, mit einem Ein. 

30 een von BOB fl. SE te. mit 102 Werttags um 

u Sonntagsihülerinneit. Berverbungsgeiude-Einz ei: 

Une 24. Juni bei der Diftriftsigulinipettion Sem 
. feph Aha von Gerd 


Dern Schull N 
feld — — zu Ebern übertragen. 


Ankündigungen. 





Babette Schmidt, 
Wilhelm Stössel; 
Berlobte. 


Naturwifjenfchaftlicher Verein. 

An Samftag nenich — vom Oberthor 
aus; bei der Rückunft Wereinigung auf der Bafler: 
jeitung, wofelöft noch einige Mittgeilungen. 


nn ie - 
Dem Liebenstvärdigen, Holden, jgianfen Fräulein Berthe 





. g in der Kirchſtrahe ein donnerndes, die ganze 


8:.:... 
Anftalt erihütterndes im 
wo 3 RB, m Ru C. K. 
in ©... und Basen. 


— — _ Ginladung _: < 
Am z xxeiten Pfingftfeier-tage findet zu Gelders heim 
in der mitt’fchere Gartenwirtbfcbaft gut: 
befetste Blehmufit von einer Abtheilung ber k, 6, 
en er eg a von Wilzburg ftatt. 
dar gaste Seifen und ü ‚und prompte Bebien- 
ung wird beftens gejorgt fein, und ladet zzu recht zabl 
reihem Beſuche freundlichſt ein 
Syer, Wirthſchaftspaͤchtet. 
r eine Meine Familie oder einem — Pi u 
Dame ZU dermietpen. 
Bivei guf erbaltene Beftladen fi verlaufen. 
DIE m = — find zu verlaufen 
Buten Frinfwein den Eimer zu 5 fl. bei 
Beinrich Spott. 
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Bekanntmachung. _ 
Dur Sitzungsbeſchluß vom 4. L Mis. wurde der Weinbergsmann Ren Müller von Hier als Wieſen⸗ 
Auffeher aufgeftellt und demfelben zugleich der Flurſchuß über die Markung jenfeits des Maind übertragen. . 

i Dies wird mit dem Bemerten bekannt gegeben, dag Michael Müller heute verpfligtet wurde, unb daß der: | 
Telhe ai jen iſt, alle Wieſenſtüce abzufteen und den Wiefendefigern und Mähern bei dem Abmähen der Wieſen 
die ib Auskunft und Belehrung zu ertheilen. . 

Schweinfurt, ben 7. Juni 1887. . 
Der Stabtwagiftrat. 
v. Shultes. 


Hamburg: Amerikanifche Paketfahrt-Actien-Sefellfchaft. 


Direkte Poſt-Dampfſchifffäahrt zwiſchen — 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sputbamprtom anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe h 
ammenia, Gap. Ehlers, am 8. Juni. Germania, Gap. Schwenfen, am 29. Juni, 
enionin,” „ Barbua, „15. * Alemannie* „ Meier —* \ 

Bavaria,* „. Meer, „ 22. Juni. Boruffia,* „ Hranzen a 
Die mit * bezeichneten Dampfichiffe laufen Southampten nicht an. 
Dah.. An Mittwoch den 19. Juni wird die „Saronia“, Capt. Saad, als Extra 
Schiff direkt nad Newport erpedirt. 
Pafjagepreije: Erſte Gajüte Pr. Ert. Täler. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. 116, 
Zwiſchendeck Br. Grit. Thlr. 60, 
Fracht L. 2, 10. pr. ton von 40 kamb. Eubiffuß mit 15 Proz. Primage. 
Briefporto von Hamburg Me Sar., vom Inlande Ga Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfer.” 
— amburg nach New-Orleans, Southampton anlaufend, erpedirt obige Geſellſchaft zwei 
ihrer Dampfichiffe: Expeditionen finden Statt am 1. October und 1. November. 
äberes bei 
dem Scifjdmaller Aug. Bolten, Um. Miller's Naiolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Ubfchluf von Ueberfahrts⸗ 
verträgen conceflionirten Vertreter und Hauptagenten der Dampffchifflinie 


=". 3. Bothof in Aſchaffenburg 
und deſſen Agenten 

Ga. Strobmenger in Schweinfurt, I. E. Fleifhbmann in Kiffingen, Sch. Anorf 

in Würzburg, I. 28. Mlopf in Neuftadt a. S. Peter Metzger in Odjenfurt, Iof. Fin 

in Hofheim, Fri. Derold in Münnerftadt, Heinr. Hat in Hammelburg, Wenmeijter Brau⸗ 

fer in Boltah, Kerdinand Würtb in Brüdeneu, Gg. Hartmann in Lohr, 





































Abonnements-Einladung. 

Im Eommiffionsverlage der v. Ebner ſchen Buchhand⸗ 
lung ericheint und fann durd alle Buchhandlungen 
bezogen, ducch alle Poſtanſtalten abonnirt werden: 


Allgemeine Hopfen-Zeitung. 
Landwirthſchaftlihes Blatt für Delonomen, Brauer 
und Hopienbänbler. 


(Organ der bayr. Bierbauerei) 
Mit einer Beilage: Mereßtafel iämmtliher Brauereien 





Kür 18 Mr, vorrätbig in der Buch 
Earl Wehftein in Schweinfurt: 
Keine Hämorrhoiden mehr! 

Praftiihe Anweiſung zur fiherften und rafcheften 
Heilung der Hämorrhoiden, 


handlung von 








Termin-⸗Kalender. 


und Bierſabrilen. Den 11. Juni, 

Sechſter Jahrgang (1867), wöchentlich zwei Nummern. | 10 8. Haus: und Weinderguerürich and der Goncuämafle da 
a jäbtliher reis: 3 fl. jüdd. — —5*— m Würzburg, im Yartdzimmer bes 1 
Bierteljährliher „ 1 fl. 30 fr. fl. | 10: Merhrih Ma Mumeiens im b. Difr. Nr. 248 kn ber 

Es ift dies das verbreitetfte Organ, weldes fpeciell Shneidemühle zu Würzburg, im Amtsz. des f. Nokars 
den Hopfen, deſſen Gultur und Sandel, jomie den Grimm bajelbii. 


Standpunkt der Vermittlung des Hopfengeſchãfts mit IR. Grundvermögen-Zwangsveritrih des Paulus Frdhlich von 
= Stadelſchwarzach im Gemeindebauſe. 















der Bierbrauerei vertritt. 3538 — 
u % , - { riter Edittstag im Goncurie des Schubmaders Joſeph 
BER” Ausgaben nad Schluß des Nürnberger Dienftags- Sctaupp jung von Gauaſchach beim f. Lbg- —S — 
und Donnerſtags Hopſfenmarltes. 9 8. Holjerinich aus & Rev. Rotbenhuch, im Bafib. 4. Löwen, 
Probenummern find in allen Buchbandlungen zu haben. 2 r munbbefipedtwangsverivich aus der Gomamtdmafe bes 
EN2 I IT - —— * Ich, Weidner jung v ar, im Schraut ſchen Baftbaufe. 
(ine geräumige obere Wohnung üt zu vermietben bei | 2 dr. ter gmangsverfliich im Elertifcen Gaflbanfe zu Wolfs- 
Rafpar Sauer in der Wolfsgaffe. bauten 
10 8. Schätheljverätih aus freib, Waldung, zu Schloh Aulenbach. 
Amtliche @rlaffe. 9 B. Nut und Brennbolzverftrih in t. Rev. Burgwallbacdh 
Der led. Zimmermann Val. Mai zu Heuftreu und die led Aufammenf, an ber Brensbrüde, : 
Torrefia Toemling von Mühlbach baben allgem. Güter: und Er 28. Rup: und Brennbolgwerftrid aus k. Red. Las prozel 
zungenfhaftsgemseinjchaft audqeſchloſſ⸗ n Be tun Guild. 5. gelon. Anler i — — 
Nerantivortiicher Hedatteur Wi. Aug. volic — Drud md erlag ver Morid’ihen Offisin, 
—— — — 





Proteitanti 6 ? 
Medardus. 


— — —— 
‚„Ter ghe memnentevreis beträgt für bier und 
fäbrl. 54 fi, pr. Monat 18 fr. 


. Rt. 135. | 


= 





gan Bapern viertel: | 





Beftellungen auf Das Tagblatt 


uni werden —— — ue 


eo 
3 d 


genommen in der Exped. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 8. Juni 1845. Gonferration des neuerwählten Fürft: 
Bifchojs ven Breslau Arhrm. von Diepenbrock zu Sahturg. 





ber Er 
fallen or programmmäßigen Freudenfefte, Die „Abend: 
po” wiederholt, dab die Gerüchte von Dem Tode des 
Railers von-Merico durch keine Drpeiche a oͤſterreich⸗ 
tichen Geſandien in Waſhington beſiäti— werben. Das 
Ausbleiben allen Nachrichter gebe — 
je ae) 
aris, 6. Juni, Nachts. Bei der © ber 
2 ſtati Neoue fiel in per Nähe ver 
abe von Longhamps ein Schuß auf Den 7 


der beiden Kalle. Der König von Preußen 
Hintenbrein. MAuteiende Bürger ergrifper Den Miten: 
täter, weicher wahrideinlid ein Pole, aber unbetannt 
iR. Waris i in großer Aufregung. Abends erihienen 
die beiden Kaifer, der Nönig von Preußen, Die Prinzen 
und effinnen auf dem Ball des ruſſiſche 
Die Raijer wurden mit Neclamationen empfangen. 
aid. 31.) 


— wird als künftiger 
. Generalftaatsanwalt Steyrer genannt. > 
Großh. Heifen. Die Neuferung den v. Gasns 
in ber Sigung der 2. Kammer vom 4. Juni ging af 
einer Mittheilung in der „Krkf. Ztg.“ dahin: snüne 
die norbbeutfche Bundesverfaflung hen behpalb oDkaı 
weil fie dazu gemacht zu fein fdeine, die verbün Mi 

Fürften zu viefreditiren. Auch müjleer es ver urtheilen 
dab man dem König don Hannover, den Kurfürſten Leer 
deſſen, den Heriog von Naſſau wie Paria’s in Drr 2 
Kerumlaufen lafie, ftatt ihren in dem neuen Bund Ficht 
tellung anzuweifen. Dieſe Bundesverfafjung Tei Tr > 
eprlidh gemeint, fie gehe im lepten Ziele auf den Dr 
ismus hinaus und widerforede volltänvig DEM 
nnerften Weſen ber Nation. Nimmer wolle EE ite 
einem folden Werte mithelfen. Auf der andern, SC 
fei es ein Mahn geweien, zu glauben, mit der Sina 
werfung Defterreic's feien alle veutihen Schmerätl 
geheilt; ſgon jet zeigten fich die Folgen diejes Eifer 
Ihen Wahns. Sogar in Berlin man ih DIE: 
Ueberzeugung nicht verichloffen. Jevenfalls jei Deutſch 
land nicht färker geworden im vorigen Jahre, ia 
weiſe der Ausgang der Zuremburger Afiaue; habe De 
felbft Graf Bismard in einer Note erklärt, Deutjchlart „ö 

fei Heiner geworden, und vefihalb könne Frantreich Feitt 
Rompenfationen verlangen. Was nun den Eintritt DE 


Samſtag den 8. Juni. 





thatiich = 
Mistus, | —1 867. 


Die Auferationsoebühren betzanem 1 18 Wp f — 
Raum ’3 ft,, für Sie dureblaufene Ale Etzele oder deren 


unumined 6 ge Die 
Jug und wird binnen Tagen die 
haben. Gogleid nah Mbjug der Breusen Werken war 
den in Ehternah und Diefirh garnifonirenden lurem: 
burgifgen Truppen 1000 Mann bier einziehen. 

Die für die Departemzente beftimmte offijits ſe Korre 
ſpondenz Havas ſpricht fih über den Monarchenbefur 
dahin aus, das europäifche Gleichgewicht gewirune dur 
die Verftändigung zwilchen Frankreich und Rufland 
eine jo fefte Grundlage, daß Europa ſich den Arbeiten 
des Friedens ruhig bingeben fönne, ohne fich fin 
um die edrgeizigen Pläne Derer zu fümmerrz, melde 
noch im Geheimen Kriegsgelüfte nähren. 


in Sä at des Polizei: 
Ein Säulenplac ie ne 


Garnifon rdiftet zum 


d : ber Pole Heiß 
— und babe ala folder gel yore in 


nde yeanb, 

am BR ge 
indine d 

Sin {u men BA 


berfeßt 

Wie die „Gapette de F 
teid ein Krieg mit dem Kö 
nad un — 
mordung ifionäre unl 
zu befürdten fei. m 


Bermitdhtes- 
$ Der beantragtere Einlegung der 
früheren beieftigten «stadt Gunenbanz fen cn 
türijcherfeits kein Hindernig in den Beg 9 He 

* Den 6 Arbeitern und Eoldaten, Welche bei der am 
2. Mai d. Is. im Dadftuhle einer gu des Haupt: 
laboratoriums am SBugelfange zu ümden ausge 
brochenen Brande ſich durch Hulfeleiftung ausgeeihnet 
haben, wurde vom Kriegs⸗Weiniſteriumm eime Belohnung 
von 60 fl. zuerkannt. ‚ 

riedrihsbafen. Die Bermobner des Rheintal 
auf der Strede von Altftetten bis Oberiet find in er 
ter Angit und Aufregung über die Gefahr, die ihnen 
von dem ftolsen Kamor droht. Schon feit 2 Wochen 
beobachtet man ftets zunehmende Riffe und Mlüfte im 
feinen folofjalen ſenktecht empor ſtehenden elienmaffen. 
Fortwäbrend Löft fi Gerölle ab, zuiehendg fentt ich 
die Maffe, bis ein gewaltiger Einfturz dor ſich geben 
wird, die reigenden Gefilde und Wohnſtatten unter fi 
begrabend. Drei Drtſchaften haben feit 2 Tagen fich 
und ihre Habe vor dem ihnen Vernichtung drohenden 

nd geflüchtet. Schupvorkehrungen werden getroffen, 
omeit die aus weiter Umgegend berbeigeeiften Kräfte 
ausreichen. s 

Der Guſtav. Adolf-Verein Hält feine heutrige Gen, 
verfammlung am 97., 28. und 29. Auguft Fe 8 

In den Tagen des 27., 28. und 29. Mai fand fi 
Berlin etne erfte allgemeine Verſammtung deuticer 
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Miüler und Müplen-Iutereffenten Etatt., Gegen 500 
Theilnehmer gu.biejet Veriammlung einge: 
funden und alle Etaaten Deutihlands,-von den nörb- 
lichten Theilen der Eib-Herzogthümer und ber weils 
preußiihen Landestheile bis zu dem Hinlichiien Süden, 
Bayern und Wiürtemberg, ja felbft die Schweiz und 
das aus Deutſchland außgeicloffene Defterreich hatten 
ihr Gontingent zu derjelben entjenbet. 

* Münden. Durch den Tchderam 6.d. geftorbenen 
Ehypergogin Mathilde wird unfer t. Haus f—hon' wieder 
in I Die Mutter ‚der auf fo traurige 
—— war Fun * Tochter des 

Ludwig L, die Prinzeſſin arde, melde 
selbft erſt vor 3 Zahren, fa —— nach dem 
Tode ihres Bruders, unſers Königs Mar, zu deſſen 
Leichenfeier fie noch hieher gelommen war, geſtorben 
iſt. — Um die jugendliche Erzherzogin Mathilde bat 
ſich — wie ſeit lange verlautet — ber Kronprinz von 
alien beworben und es war jein Beſuch in Wien 
fürdiefen Sommer noch in Ausfiht genommen. In 
Bezug auf diejes Heirathäprojekt erzählt man fich, das 
als von italienischer Geite bei dem Vater der Erzherzogin, 
Erzhetzog Albrecht, vorläufige Anfragen geſchehen jeten, 
derjelbe geantwortet habe, nad feinen Erfahrungen 
hätten die Verbindungen der Dynaflien für die Staaten 
nicht mehr das Gewicht, wie etwa früher; er köonne 
fih alio weniger als jonft beftimmt fühlen, fein Kind 
der blofen Politik zu opfern, aber er werde, wenn die 
jungen Xeute fi periönlich kennen gelernt hätten und 
dann eine Berbindung wünſchten, mit Freuden feinen 
Segen geben. Der Tod Gat im. ungeahnter Meile ſolche 
Plane graufam zerichnitten. 

agen, 1. Juni. Ein ſchredlicher Zufall, der ſich 
unfern unjerer Stadt auf bem Wege nad) Bredenfelde 
ereignete, möge als ernfte Warnung vor dem Miß— 


brauche, den Kuticher öfters mit ihrer Peitſche madyen, 


hier mitgetheilt werden. Ein Kind, das jih umgezogen 
gegen den Wagenlenter benommen haben mochte, jollte 
von demfelben beitraft werden. Er bieb nad dem 
Kinde. Die Peitſche ringelte ih um den Hals feft, 
fo daß das Kino, als ver Kutſcher die Peitſche nicht 
fahren laſſen wollte, unter die Wagenräber geichleudert 
Wurde, wo es einem raſchen Tode erlag. 

Beth, 6. Juni. Das Amtsblatt bringt eine aller: 
hochſte Cutſchlirzung vom 5. de, laut weicher alle bis 
zu dieſem Tage bei'm Peſther Berſatzamte bis zum Be: 
trage von einem Gulden verpjändeten und nicht ausger 
böften Oegenftände unentgeldlih herausgegeben werden. 


Yandei aud Verkeür. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein⸗ 
fur. Rewpork, 5. Juni, (Per transatlantiichen 
elegraph.) Der Poſtdampfer der Neimyork » Bremer 
picifffahrts = Geiellihaft „Baltic“, Gapt. A, ©. 
Jones, am 19. Mai von Bremen und am 22. Mai 
von England geiegelt, kam geftern mohlbebalten hier an. 
Münden, 5. Mai. Es wird bier verſichert, daß 
die fübbentihen Megierungen, insbeiondere Bayern, 
micht aeneigt ſeien, auf den preußiſchen Vorſchlag hin: 
Aatlih eines Zolparlaments einzugeben, und dab die 
preußtide Regierung aub auf dieſem Vorſchlage nicht 

bebarren werde. E. v. u. j. D.) 
Münden, 5. Juni. Wenn behauptet worden, das 
Salz werde in Folge Einführung der 2 Thlr.»Salzfteuer 
ftatt des Monopols im Einzelverfauf tbeurer werden, 
fo dürfte dies im Algemeinen ein Jrrihum fein. Der 
Preis ſcheint ſich ungefähr gleich zu bleiben. Tritt 
auch an rinigen Orten vielleicht ein Kleines Steigen ein, 
io dürfte es an andern durch ein geringes Herabgehen 
aus geglichen werden. Der Unterihied wird nur fein, 
daf bei der unzweifelhaft fiärkeren Salzconfumtion im 


Süden und der Gteuerpetthellung nad) der Kopfzahl, 
der \bieff Stantefafle eine auf 700,000 Gulden 
jährlich geihägte Summe entgehen und aus den bies- 
feitigen GSteuererträgen in bie Kaſſen der Norbflaaten 
fließen wird, während dieier Ausfall bei uns ſodann auf 
andere Weile wieder angebracht werben muß. Und das 
nämlice BVerhältniß wie in Bayern befteht auch in 
Württemberg und Baden. Daran nüpft ſich aber. bei 
und noch ber beiondere Nachtheil, daß die meiften Ga- 
linen nicht fortbeftehen fönnen, am mwenigiten Dürfheim 
und Kiſſingen, auffallender Weife nicht einmal Berdhtes- 
gaben, obmobl, bier die Steinſalpproduktion fortvauern 
wird. Der Uebergang ſcheint allenthalben idwer em: 
pfunden zu werben. lie 3) 

Mit-einem Allgäuer Adiefabritanten, deſſen Pro⸗ 
dult -in ber Pariſer Ausitellung aufliegt, ſind von 
Epanien aus bereits Geichäite engagirt. Algäuer Käfe 
gebt bekanntlich bereits in überſeeiſche Länver. 

Dem „Schwab. Mert.” telegraphirt der Plusminus 
Korreſpondent aus Berlin: Die Beiteuerung bes Ealzes, 
Buders und Tabals wird für den gelammten Zollverein 
gemeinfam. Die fübventihen Minifter haben die bezüg⸗ 
lien Vorſchläge Preußen's als Grundlage wire 
Verhandlung angenommen. 


okales nud ans dem reife. 

Geftern wurden die Uhren 6 Minuten vorgerichtet. 

Morgen in beiben proteftantiigen Kirchen: Eollecte für 
den Wiederaufbau der abgebrannten Kirche und. des Pfarr⸗ 
hauſes in Schwarzenbach a. Wald, 

Schweinfurt, 7. Jun. Sn der geflern abge 
baltenen Beriammlung des Rettercorps wurde zum 
Dbmanne der Retter: (Austräger:) Abtheilung der Feuer⸗ 
wehr Herr Kaufmann Louis Voit, zu deſſen Steliver 
treter Herr Kaufmaun Wilhelm Späth ermählt. Die 
Neuwahl war durd die Ermählung des jeitherigen Obs 
mannes biefer Abtheilung zum Hauptmanne ber Feuer: 
mwebr veranlaßt. 

(Eingefandt.) Der im  vorgefirigen Tagblatte em⸗ 
haltene Artilel über den Bau von Mohmungen war 
gewiß aus vielen Herzen gefproden: Der Wohnungs 
bauverein follte in der That die jegige günftige Belegen 
beit-zum Bauen nit verjäumen und min 
dem Bau einiger Wohnungen, vielleicht dreier Topp 
bäufer beginnen laffen. Mir find überzeugt, daß für 
den Fall der Verein fi) nicht gefihert laut. auf eine 
Aufforberung bin jegt ſchon eine Anzahl annehmbarer 
Miethöleute fich bereit erklären wird, die zu erbauenden 


Mohnungen in Mietbe zu übernehmen, einige derfelben 
refleftiren auf je ein ganjes Haus; ein age 
des Unternehmens wftrbe für den Verein nicht 
zu befürchten fein. 

Schweinfurt, 8. Juni. Der heutige Getreide 
markt mar äußerft gering befahren und erlitten bie 
Preife keine wejentlibe Aenderung. Der toftete 
21 fl. 46 fr. — 24 fl. 10 fr., Rom 19 fl. 10 ir, 


Haber 10 fl. 9 fr. ver Schäffel. 

Kiffingen, 8. Juni. Die heute ausgegebenen 
Nummern 36 und 37 ver biefigen Surlifte weiſen eine 
Frequenz; von 1537 Babgäften auf. 

& Würzburg, 7. Juni, In militäriichen Kreiſen 
ſpricht man davon, dab von ben 8 neu zu bildenden 
Jagerbataillonen eines bieher nad Würzburg, und war 
auf die Belle Marienbere, und eines nah Schweinfurt 
in Garniſon kommen werde. Diele neuen Jägerbatail⸗ 
lone ſollen ans den Shügentompagnien der Infanterie⸗ 
Regimenter formirt werben. Man erwartet jeden Tag 
den bezüglichen Erlaß des Ariegsminifteriums. 

Bürpburg, 7. Juni. Die Zahl der Studitenden 
an der biefigen Univerfität beträgt während dieſes 
Sommerjemeliers 559 (worunter 176 Nichtbayern.) 

(W. Anz.) 


— — Ny6, 


————— 
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An fündigumgen. 


wi ben 2; juni 1867. 
verfteigere id in meinem Amtegimmter 4237 fl. 45 tr. 
Güternierißen, zahlbar Martini 1867 mit 1869 und 


aus ſtehend bei 23 Steigerern in Poppenlauer. 
Münnerftadt, 6. Juni 1867, 
Beißner, t. Notar. 


tien Verwandten und unpen erlauben’ wir 
uns mitzutbeilen, dab wir geftern am fpäten Abend 


duch die Geburt eines munteren WMlüddens erfreut 


worden find. 
Sennteld, 8. Juni 1867, b 
8, Bayer und rar. 
Bürgerliche 
Schügen-&efellidaft. 
Montag den zweiter Üelettag 


Be remeifter. 





Schieftag mit 


Vom ‚weiten Feiertag an ift während Der Dejemeine 


Schiefbanswirthfehba 


Tag von Morgens bis Nachts offen, und empfehle 


bi & kalte Bpeifen und Getränke 2C- 
tee a Zuſpruch bitter 


-__  Schads-Schanze. 


Morgen, fingffonnta oduetion vo 
. Fu rn A beliebter Tons 


der Franco) 
ftüde. Unfang 


iebei Erlanger Verfandtbier in 
Rn Senmerhier vorzügliger Qualitit aus Der 


mann’icen Brauerei unterm Reif. 


7 Uhr Abends, GEntree 6 fr. 


dgl. verabreicht und Iadet zu zablreihem Befu 
ei 


n ie + 
Cafe Stremel am Markt. 


Mein oberes Logis am Ed des Wartıes und == 


1 
firaße ift mäßrend der Meffe al vorzüglices ZBerfaufe 
Rofal tetben; zugleich bringe ich muterr Gafler, 
verfäichen BBeher I pn "rürmberger 
8 x. x. in empfehlende Erinnerung- 
2. 5. Stremel, Reftaurateut. 
2 — — 
Wirthfchaft auf den Eigen 
mit fiE, 
Freundlichſt ladet ein 
* Tobias Bogt-— 
günfiger Witterung ift am Pingsimoniag um 
Dienstag mein Feisenkeher ‚3 der öffnet. 
ie beit. Glafer jr- 
Hin 2. Feiertag anzmuffk im Föwen, — 
Am 2. Feiertag Tanzmufik in Hof, 
Am PWfngfimontag ufif in der Ihwane- _ 
A? Berg Tanga in Shen 
SDberudorf. 


Am 2. Feiertag Tan von der Eranconia- 
gute Speijen ni Gerinte ih beftens geforgt um 


ergebenft ein 
Fr. Seubert’s Wine. 











— — 


"Im HaNe. 199 if em möblirted Zimmer zu ver | 
miethen, 










Andre. Sittmaun. 


Flaſchen um Beni r 
Ferner wird Während 


h 3 * Fu u. 
der Feiertage täglich früiches Kaffeegebädt, äfe er 
ad. 


Bad Senufeld. 
TE ey 


SUNCERD 


von der Franconia und am 3. Feiert n ; 
Nahmittags von 3 Uhr m nf 
mon unter Empfehlumg guter Speiien und. rad ml 


freundlichſt einladet ‚ 
Fudwig, Gaftmoirtb zur Troube in Sennfelalh 


Danille - Gefrorenes 


empf für Die beiden deier=- 


age 
Ir. eyboch. 
—38 — 
Idx div Bingfifeiertage empfiehlt 
Yanille- und Frudjt-Gefrernes 
Earl Eduard Stepf 7 
in der Keßlergaſſe. 


er2St229 0317200030000 00000000 004 
Am Sonntag und t wenes bei 
onntag und Ron —E Bolkba zdr. 


"Weiäfel-, Wäfe- und Blandeihuden er —— 
0 — 


er. 





"Gen 1, und 2, Pfingft- Feiertag it \ehr piguamt 
äsfuchen 


D. 
zu haben bei _ Bi Ba 


“ an 
“Guten Käsfaden un Butierkuchen empfehlt 0 


den zwei Feiertagen Adolph Aichter 
ih in Blafı 
a voc·eree 


sche Nasa — gen X. bei 
Bengalische Feuer für Bafmnbirs Glafer, 


„SG Hase DermiE Bam Dloilgen wie Moe aunaänigen 
Bublitum betannt, daß id von bute an Mein 
pär als Mefferfeßmied, Marlt Mr. 364 eröffnet 
abe, 


JG eripfehle mein Stahfwaarenfager in Ei 
Beffert- und Vorlegmeffern, fonie in Gafden., Prag 
Garten und Rafırmeffern, vorziglice Dcneider-, Angels, 
Haar-, Damen- und Gartenfi ' empfehle 
ich mid in allen in das Gejchäft einſchlagenden Repara 
— .. An A typen] > billig beiorge, 
uch i e ne obere jeden 
Tag zu vermietben. pin Wohnung 
- Boffriß, 
Weheifcrnieh mp Säleifer. 
Loofe 
zu dev im Monat Juli 1867 ſtattfindenden Mi 
ewerblider Erzeugniffe der Stadt uud er 
Kilingen And in unierer Eppepition a MY. zu Buben, 
Ein möblivtes Zimmer it folort zu vermierben am 
Markt Nr. 325, 
_ Eine Uniform mit Gewehr it su verfaufen — 


Ich wohne nun in dem Haufe dei Hm. Mefferiaum 
Hofrik am Markt. * Te 
Aug. Arzt, Cormijienär, 
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e Stüde 


dg 


. * Avis für Damen! 


Die jhon 15 Jahre, fo iſt auch zur gegenwärtigen Mefje mein großes Lager von 


Gorjetts und Leibchen 


wieder zum Verkauf auigeftellt,. und bietet daſſelbe, neben, den einfachiten Gegenjtänden, 
das Elegantefte, wie es mur die größten Städte der Welt wieder zu bieten vermögen, fomwehl 
für Kinder ald Erwachſene, verkaufe zu. den billigſten jedoch feften Fabrifpreifen, empfehle 
mein Lager zur gefälligen Benutzung. 


Carl auer, 
— — Bürzburg. 


NB. Meine Corſetts alle find mit der neu erfundenen Einrichtung (Platines Metal- 


ligques) verjehen, wodurch es unmöglidy 
Getragen meines Fabritates übernehme ih in Wifhe und Reparatur. 


gemacht ift, daß die Fiſchbeine den Stoff durchbrechen 





Unter Bezugnabme auf vie 


Bekanntmachung. 


Belanntmahung vom 31. v. M., das Verbot der Schweine: und Pferde 


märtte betr, wird nachſtehend eine hohe Regierungsentſchließung von: 4. Juni d. J. veröffentlicht, nach welcher 


der Vertauf von Schweinen an gewöhnlichen Wocdenmarftät i 
gey bnlichen Handelsvertehre als verboten nicht zu erachten iſt. 


Der Stabtmagiftrat. 


Anipann: und Schlaßtviehitüden im 
Schweinfurt, den 8. Juni 18 


und ver Verkauf von Pferden oder fonfligen 


2 ‚» Squltes. 
Die Rinderpeft betreffend. 
2 Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


u 
rung beftinumten — * auf Wochen⸗ oder Vietualienmärkten, oder auch der Verkauf 
nbelöverfehre verboten werden mollte, und daß ſonach z. B. weder ber 


= Verkaufe gebradt werben dürfen, ifl ſchon durch das Verbot des Ver: 
rinnen 
euchten Orten DOberfr: 8 und des Auslandes bieten die getroffenen Grenziperrmaßregeln 


her 
und bie oberpoligeilihen Vorſchriften vom 2. Mai Ifo. rs. * die von der kal. Regierung von Oberfr 


Thiere aus v 
des Inuern, getroffenen Maßna 
Würzburg, den 4. Juni 1867. 


Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Jnnern. 


Freiherr von 3 


Zaufler und Sager von Tapefen (iter 500 Nummer). 
bei 5 


Zum erſtenmal hier! 


In dem aroßen 
mechanifchen Theater 
auf dem Schutzenplatze 
finden während ver Dauer 
der biefigen Meſſe folgende 

roße 


Borftellungen 

ftatt mit Vegleitum { 

einer groben böbmil 
Mufikkapelle, 





Um 4 Uhr Nahmittags Tagesvorftellung, und 
bes Übends zwei Übend : Hauptvorftellungen. 
Anfang der erften 7% br, der 'zweiten 81% Uhr. 
Eine halbe Stunde vorher Kaſſabffnung. 


uſpruch bittet 
. Spetb Wwe aus Speier. 


Kermtmortiimer Merten tin. Bag Police 


Um zahlreichen 





Mees. 


Georg Strohmenger. 


M. Wolff Wwe. 

aus Miltenberg aM. 
besieht wieder die hieſige Meffe mit einem reich affortixten 
Lager in Gold, Silber: und lan { 
wadren und macht beionders aufmerfiam auf Brillantee 
und Granatennachahmung, von ädhten micht zu unterfdher 
den, ſowie die jallerneueiten Schmucgegenftände. in weißen 
und grünem Eryſtall, von Aluminium und Schildkrot; 
beftehend in: Obrringen, Brochen, Herren-Madeln, Gem 
dene und Manſchettenknöpfen, Haarpfeilen und Kämmen, 
Gürtelagrafis, Medaillons, Herren: und Damenubrfeften 
in Duble und Gett; ſowie eine große Auswahl von Hoſen⸗ 
trägern, Gürteln, Portemennaied, Neitefide und Damen 
taſchen von Plüfch und Leder. Unter Infiherung billigfter 
Preife ſich beſtens empfeblend. 


Bude zweite Keihe das Ed. 


Ein fteinerner Shweinftal und ein ciierner Kochherd 
find zu verkaufen in Rro. 840 in der Bauerngaffe, 





— Drad win er er rigen Deiins 


Nebft %4 Bogen Beilage ©. 611-612. 


Lo. 


hweinfurterBagblatt. 
3 Weilage zu Wr. 135)... 
| — — 


Ankündigungen. 















Das auf Sr, Majeftät all 
zum Verkauf geflattete t. f. ae Berept 
v. erftes amerifaniich _ und ‚englijc RR 


-.- 
anatberin- Zstundwager: 
DBahnarzt Hrn. ‚Pont 
in Wien, Stadt, Bogizergafie Mi. 9 —— 
Eſenz jur Conſervirung der Höhne, eizegt Feit 
länger benn’ einem ®ecenitn "Die Aufmeiticxm: 
teit der gahnleidenden img ſtets fteigendem Mecx Hr. 
Obgleich vielfahe emziihe Analyien ergeben 
baben, daß das Knatberin: Mundwafler feine 
Art von ſchadlichen Subitanzen enthält, jo ift 
es body nicht möglich geweien ſeine einzelrzen 
Beftandtheile zu ergründen, und io vielfab man 
auch bemüht war, daffelbe. nachzuahmen, To 
fielen alle Verfuche dieier Art bob. ehr Laglich 
ans, da Teiner derjelben ein Nelultat lieferte, 
das ſich der vopy ſchen Effeniz iu entfernt an 
2 sozusagen 
Das Anatherin-Mundwasser ist die krank 













Belanntmachung. 


Der Ertrag der ärarlalijhen Wiefe .amı wilden Haag 
in Hirſchfeldet Markung zu 244 Tagvert, Bomitätskiafie 


17, wird 







Montag den 17. Juni 1867 

Ragm. 4 Uhr ä 
in Ioco Heidenfeld auf ein oder mehrere Jahre Öffentlich 
verpactet, wovon zaflungsfähige Liebhaber. Hiermit Kennts 
niß erhalten, 

Schweinhirt, ©. Juni 1867; 
Agl. Reutamt. 
Ralstopf. 










— —— 








Belanntmachung. 

Nach Vollendung der Brüce über den WMaim Bei Had⸗ 

furt wird die entbehrliche fliegende Brüde mit Bocht nachen, 
Ketten und Maſchinen am 

Donnerfiaq den 27. Juni 1867 

if 10 Uhr 


auf dem Rathhauſe dahier äffentlih verſtrichen, 2 
fonderd Gemeinden, welche eine Ueberfahrt aber, einge⸗ 
laden werden. 
Haßfurt, 6. Juni 1867. x 
* — — 
ng, Bamitr. 
eßling, Bam »ifär. 






wozu be 













ud abpfleisch aus und schü 
—u Schwänme, urn — 


Blatterſpiel, Sta 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


ſchwäche ꝛe. Leidenden 
wird das. rüßthlichft befannte Seilmittel dig Dr Med 
Dis empfohlen und ift Näheres auß einer Brofchüre, 
weldge int der Erpedition de BL. gratis audgegehen MITd 
zu erſehen. 4 
Das Mittel wird in halben und gamen Euren allein 
dur den Apothefer Dids in Barnstorf (Hannover) Un erugonlen. 
verabfofgt. —— Depot 25 Sar. 
—— ker ng Ya — 15 
nplomb zum Selbfipfo ? 
ähne Thlr. 1. 15 Er. ei Tee 
Zu haben in Schweinfurt bei Gg: Strob- 
menger, Keßlergaſſe 284. Hanptörpot für 
ven Zollverein im Wertin bei’ J. F. Schwarz- 
lose Söhne, D:oyuen: u. Varfümerie-Hanplung. 
Miederverkaufer erhalten entipredbenden Itabatt. 







rin-Mundwäffer af in verbreitet Ma 
Dan den Öffenefaten u and die 










den Be fall Derer gefunden bat, die feine Witt: 


























Für 18 fr. vorräthig in der Buchhandlung ver 
Carl Wetzſtein in Schweinfurt : 
Reine Bahnfdimerzen mehr! 
Entdedung eines ſicheren Mittels ſich derfelben 
binnen 5 Minuten auf immer zu entledigen. 














————— nn — 





u — Am nofmontag findet 
Spitalgafie Nr 295 über 2 Stiegen ift. ein Logis * — —— 
eine kleine Fawilie oder einen einzelnen Herrn oder gei Umtergeichnetem gulbefehne Harmoniemuſie bei ans— 
ame zu vermiethen. gezeichnetem Antbacher Verſandibier ftati won Bf. 
— — ehſt einladet 
Gerber, Reſtaurateur. 


Ein gefundener Shlips liegt im der Erped. zur Abs 
helung bereit: 
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Meß⸗ Anzeige | 


Zur bevorftchenden Meffe erlaube mir mein aufs Reichhaltigſte ſortire 
Lager in den neueften Derren- und Damentleideritoffen beftens zu em⸗ | 


pfehlen. 


e6-Ausverkauf. 


Während der Meffe habe dem Ausverlaufe eine Parthie Kleiderftoffe | 
x. unterftellt und werden diefelben, um damit zu räumen, zu jehr billigen 


Preifen abgegeben. 


4/, Barege Elle 15 kr., 

Jaconets ü 15 kr, 

Mohaird x 18—24 fr., 

Lenons, engl. 7 30 fr, 

Sommer-&hals pr. Std. fl. 2. fl. 3. fl. 4, fl. 5. 

Taffet⸗Mantillen u. Krägen fl. 6. ꝛc. | 

Gen er⸗Rouleaur — 48 te. — fl. by. | 

Chr. Fr. Dressler 
am Markt. 
Abonnements-Einladung. Zermin-falender. 

Im Gommiffionsverlage der v. Ebnerihen Buchhand- Den 11. mil. - 
lumg eriheint und tanu durch alle Buchhandlungen | 9 8. Nut: und Wreunbolgnerfirig im f. Mev. Heflen 
bepogen, durg elle Wohqufalten ebonairt Derben: 3 a ud ige Nachlaſſe des Kauf, is. 


Allgemeine Kopfen- eituna. är. Heintert zu Reunadt aj6. {m Batitaufe. 
: g f iceß Hofer 3 = —— ı ——— aus f, Rem. Neuwirthahaus, im 
und Hopfenhändler. 


en 12, Jul, | 
s 4 N i ß I: 
(Organ der bayr. Bierbauerei.) — ae Die Oder, 
wit einer Beiloge: Mereitafel jämmtlicer Brauereien | ° 3 $; Uierin AAN u ne —— — 
i Ir . w h 
Orten Zahıyanı bar) mpbealid pori Rasen. | ° Sa Celmag Dan —— 
en Preis; 3 A. fübd. "BR. Det, im Soncue eb Enibermfrs, Bendein hr 
ierteljährliger „ 1 fl. 30 ir. fühd. * &. Bra enge - 
EN. Gruber Ri averſirich der A 
iR dies daB verbreitefe Organ, meidheb Ipecieit | © 1. Armnberrnnan Brain ne * aan 
von Schwe 


den Hopfen, deſſen Eultur unb Handel, fowie ben | 9. gi & 
Sionpintt der Bermitlung eb Sopfengeiääfts mit : A Te 
r ib, beim bief. &, Bej.s@erichte. y 

War ke na Oülh a männer Dina | 3 SE teen 
Probenummern find in allen uchhandlungen zu haben. wmeinbelaufe. ; Ä 

mern find in allen Buchhandlungen zu DAT. | 5 3. Gefier Crittätag im Goncurke des Raufm, Pete S 

Gichtwatte unfeblbares Mittel gegen Glie⸗ Bey von Berigumdabt, beim R. Bey.s®er. Micafienbun j 

— empfetena Baquet | 12 I, Grunbeht Juennborfrig br Maus, Bömen Su 

18 Mr. und 30 fr. die Mbler-Mpothefe zu Schweinfurt und | a. ie anlen u Ges 


die Apothete zu Riffingen 253 1 Gange von Gobedabe, kei — 
Im "on —8 — *2* zu haben: i * hi —— bes 85. um 
nEunft und Abgaug 15 Fang Socfric neh Sänertiden Yansyap, In ri 
der Bahnzüge in Schweinfurt wem 15. Mai 1867 an 5, S@uiberigrinanen un De ütuete DEE Spt. Olmaie | 
nebft &. Forderungsanmelbung an ben fr der Mepgers Zw. 
Anfdluf der Yofen 38 — Töpfer bahier, beim f. Gtabtgerihte, 
und ın der Umgebung x. ae u Rev, Dierjgmarzad, 


Preis 1 Be. 928.283 f. Zielfrift h ei 
Desgt. Fabrtenplan-Wüchlein A 8 t. A AA 
Tapeten und Bordüren irn. mg zu. —— 
in ſchͤner Auswahl Bilfigen Preifen hei Ferd. jamentier um fobte Maria Stopp m 
P Weinmann in der Brüdengaffe. Ba au — — — — — 
Verantivortliher Redakteur Wil. Ang. vollich. — Druc und Verlag der Morich ſchen Offigin, 








weinſurter Tagblatt 





ö— — —— — 





on  Wrotelamiig: — 
9 j Brot - 
Nr 136. — 

Der Abonnementäbreis brträgt 
fäbrl, 54 fr, pr. Monat. 18 fr. 








Beftell 
uni pa Bräune 


Pro 
Des 


Das —— 

en ⸗ 

genommen in der Exped. Fagblatte. 
Chronologiſche Tafei- 


Den 10. Juni 1190 Airbt Raifer Friedrich Barbarofia. = 


Telegrupquiſche Depeſchen. 
Bien, d. Juri. Die heutige Auitszeitung! ver: 
öffentlict ein taiferliher Handigreiben am den Yuftig 
minifter, wonad alle bis zum Sröstusmgätage wegen 
Majeftätsbeleidigung und Beleidigung vor Mitgliedern 
des Kaiterhauies in den mihtungarıscher „Sronländern 
Verurtheilten amneftirt und alle biegbezitglich anhängiger 
BProzeffe eingeftelt werden folfen. ner Wird 454 
Eträflingen der Neft ihrer Strafjeit erfaflen, bei vier 
lebenslängliche in zeitfidhe Kerterfirafe, bei act Todes: 
ftrafe in Mreißeitsftrafe umgewandelt. CM- W. 3.) 
8 Venp, 8. Juni, 12 Uhr Mittagg, Der Krönungs: 
B ift foeben beendigt. Die hobe Feier iſt auf das 
längendfte ausgefallen. 3. M. die Kaiferirt und Rron- 
pring Rudolph, deiche in ungariiger Natiortaltleidung 
auf ber Zeraife des Lloyd⸗Gebaudes erjchiertert, Wurden 
mit entbufiaftifchem Jubel begrüße. Unbeichreibliger 
. brad aus, al8 der König auf dems SCrönunge 
ügel unter dem Donner der Geigüge und Des Geliute 
aller Gloden die 4 Schwertftreihe führte. _— , Piöber 
nahm a bohe Feier ohne den mindeften Unfall ihren 
uf. 


” Vefth, 8. Juni: Um !s4 Uhr Morgens er 
[&ütterten Kanonenialven die Luft. Die Straßen find 
äuferft belebt, bie Banderien jammeln fig. Die Drpu: 
firten erfgeinen zur Sihung in alla, räflbent 
eröffnet bie Sifung um 534 Uhr Morgens ke: 
Sept gehen wir zur Krönung mit dem beipen ZBunihe 
daß ber bentige — fowohl für 9. I. Majeftäten ald 
auc für das Baterland das mörliäft gröpte Glüd 
F Begeiferted Cijenrufen folgte jenem ZBOrtN 

aris, 7. Juni. Dem „Etendard“ zufolge wur 
—— Seitungzn fuspenbirt um viele — 
gen vorgenommen. t dort dem 
einer Revolution entgegen. F * u. f. ©.) 

* Betersburg, 7. Juni, Abends. Aus Anlaß 
des miblungenen ttentts murbe ‚nalen Kran 
jottesdienft al en. waren 
—— Daß Das Kol yes Straßen den — 
bienfte anmohnte. CS wird eine Ylumination noTbe 
veitet. Unter dem Volke herricht allgemeine Erregune 
NemsNork, 7. Juni, Die Journale melden, DE 
bie Liberalen Queretaro Rein und nah Me 
zilo geben. Marimilian jei als Kriegsgefangener nad 

ber Hauptftabt gebracht worden. R.v.un.f.D- 


Volitiſche Nachrichten. 

Im Fol. Schloſſe zu Berlin werden bereits Zintmer 
für Napoleon hergerichtet. . 
Paris, 5. Juni. Man jängt i an_ 3 
glauben, dab die Hmejenheit — —— — — Fürften 





(Zwölfter Jahrgang.) 


Montag den 10. Iuni. 


für bier amd ganz Bayerit Diertele | 












— — — — 
Kali: .. 
Margax. 

Ip u 

Die Yaierationsgebührenn betraaen ı 

Raum I fi, jür die puesblamten.e sale 

— —— — — ann ne 


1867. 








— ——— 


in 4 
At der Dauer Des Friedeng 


— naaSgeſpi 
Garfe engliſche Beobachter 
an eine mar Chase des Faber —— nicht 
ben Raifer Napoleon Lörperfid fehr gebrochen, — 
ferin inmertig Irüb gefkimm. Was de Bejundheie 

tes Stammhalters betrifft, fo follen die unterrridtetiten 
Aerzte der Anſicht fein, „daß er wohl kaum das Alter 
der Großjährigfeit zu erreichen im Stande fei.* 

Athen, 1. Juni. Omer Pafda wurde ausch in den 
Öftligen Provinzen Candia's von den Iniurgenten ju- 
rüdgeihlagen und mußte fi in die Nähe ber 
Candia zurüdjiehen. Koroneos ge ihn am 18, 
an und nahm feine Stellung. ſchid Paſe 
ihm zu Hilfe kam, erlitt durch einen Angril 
lafi’& beventende Verlufte. Mehmed Paſcha wurde im 
a 

den ere a 
„Melabion“ bradte meuerdings 300 reimilige nad 
a, 


firengiten Wachſamken an 
Art. 214, Fr - 
i ur Arb * 


——— 
treiben, zur —— Ligen Einigreittreg @ 

** Ge. Maj. der Konig hat die bir zur 
Officieren und Militcz rbeamten nad I inf 
induftrieausftellung gerepmigt befuf? Der il 
und Verwertbung des militäriihen Ausfiel: 
Diefelben erhalten wie die, im Jahre 1351 jur Susl 
ung nad London zu gleichem Zwede eng ejandien 
zur Veflreitung bes auf bie er eines 
rechneten Aufenthalts in Baris je 600 fl. aus Staates 
mitteln. 

Herrieden, 7. Juni. Das ihöne Wetter wird 
im Eentrum Europa’s nod immer durch itlerpars 
thieen unterbrochen. Das Luftnzeer ift im Mifgemeinen 
betrug am 4. nur 
< —— a 

‚mm Porto . Da jidhder euro 
Luftozean dermalen fajt ebenjo viel über als — * 
mittleren Niveau bewegt, fo ift unter dieſen Verhält« 
niffen auch für die nächſte Zufunft eine Fortdauer diejeg 
gemijchten Wetters zu erwarten. Während im Nordoft 
der kurze Sommer. bereit$ zu beginnen fehien, traten 
am 2. Juni in Schweden neue Schneefälle ein; und 
zeigte am 4. Juni Morgens 7 Uhr in Harparanda das 
T nur 1,09 und in Mostau 2,80 0, Die 
größte gie bericht 3. 3. im Hallen; in: Antara zeigte 
am 4. Dorg. 7 das Thermometer ſchon 28,90 — Mits 
teltemperatur des Mai dahier 16,16° C’ (12,930 N), 
um 0,65 (0,52%) über dem 5ejährigen Durchſchutt. 

(Fränt, Ztg.) 


ff 
am 


* 


=: 


Im Dorik 
T Jun Nadits 27 
SHLESTETS |) 
gegangen. 


$ Die Bewohner von Starnberg pn 
Anlaß der Verlobung Sr. Maj. des Königs ein’ 
auf dem Mürmfee zu veranitalten. Es hat zu bielem 
Bebuf ſich bereits ein. Comite 
Eben erfahren air, dab im Markte Plattling! 
am 7.08. Nachts ein ſeht bedeutender Brand Wr 
Wa DES anime“ a (8. B- 
Dur den, furdtbaren Brand in Rögting wurden nicht 
weniger als 2 Kirchen, 40 Wobnbäufer und 50 Defonos 
miegebände im Aſche gelegt. 
eſthzb. Yun Die umgarische Leibgarde iſt 
N. An Ofen eitgetroffen, es find dies A Herren 
und 4 Ghargen. -— Borgeftern Mittags nach 12 Uhr 
bat. im: ‚Beifein der Niniſters des Innern, Baron Bela 
Wendheim;des Doerſtſtallmeiſters⸗Siell vertreters, Grafen 
Anton Szapach, und mehrerer anderer MWftrventräger. 
und Magkaten: die Anſchuttung ‚des Platteaus am 
Krönungsbügek: mit jener Erde flattgefunden, welche zu 
vielen Iwecle an dem rg und Städten einger 
vendet worden iſt. Die Kiſichen wurden einzeln ger 
Öffnet und jedesmal der Ortsnaure, von wo bie Gebe 
eingejendet: wurbe, laut ausgerufen. Aus den vers 
ſchie denen un des Landes waren im Ganzen 55 
KAubitfuß | Erbe ‚eingetroffen. Die ſchon gearbeiteten, 
mit Süber verzierten Chatouillen, in welchen die Städte 
+ Fiume. and Kronſtadt Erde einlandten, werden bem 
Muſeum übergeben. 
Die Magnatentafel in Pefth hat dem König und 
der Königin von Ungarn je 500,000 Dufaten.votirt, 


— nn Mandel. und Verkeär. 


Münden, 8. Juni. Heute ift auch das Referat 
des Abgeordneten von Münd über den Geletzentwurf 

„2as @emerbötveien end“ veröffentlicht worden. 
Berfebe erMärt’bas Berlaſſen des Conceffiond:Enftems 
und bie Einführung des Prinzips der Gewerböfreibeit 
mit gewerblicher Freigügigteit als eine faft jeder Die: 
cuffiom entructte Nothiwendigkeit- Dem Brundiage des 
Br een, daß bie Bewerbabefugnifie bes Inländers 
auch dem Ausländer zufteben, daß für den Betrieb eines 
G⸗werbes kein Witterichied des Geſchlechtes beitebt und 
dah ber Gewerdabetrieb von der Erreichung +ine® ae: 
wifſen Lebensalter nit abhängig zu machen tt, gibt 
der Referent feine Zuftimmung. ferner wird bie Neal: 
rechtsfrage im Cinverftändnifie mit dem Geſetentwurf 
behandelt: und follen . alle Anträge auf Entſchadiqung 
der Realtechts beſitzer abrelehmt werden. Wir bebalten 
ung wor, amd dieſes Mrferat ausführlicher zu beiprechen. 

Gemäf den Neiblüffen der Mannteimer Conferenz 
wurden · bekanntlich von mehreren Regierungen gemein: 
jome®erorimimen zum Schutze genen bie Rinderpeft | 
erlaſſen. Wem die Borihrift über die Zulafjung von 
Ham bat in der Ausführung mebrfahe Auſtande her⸗ 
vorgerufen und wurde jene Vorſchrift von den be- 
tbeiligten ‚Regierungen übereinitimmend dahin erläutert 
und erweitert; * Heu und Stroh, wern dieſe Stoffe 








als: Emballage in Bar verichlofjenen Waggons 
oder als Verpadungsmitiel in Kiften, Ben, Bhers; | 
Kübeln, Rörben und Ballen vertvendet werden en 
aus 'verfeuchten Gegenden zuzulafien 

erſten Auspadung aldbald ar poligeili rar 
zu verbrennen feien. 


Kokaies und aus dem Kreife. | 


Vormittags —— für die Pflich⸗ | 


see t dem Namen T.U.V. beim !. Rentamte bier. 


—N gute Bezirksamts Dia gan Yale t 
31, a 5 55 


die Beſchãlſta weinfurt 
en; Würzburg. Die kn reſp. ſterung 
der Pferde beginnt, Morgens 9 Ui 
Hämmeldurg, 8. Juni, Sehern wurden die erſten 
blühenden Trauben in der Meinbergslage Leiſten au 
funden. Auch ein Hicfiger Pre ftept bereits n 


voller! Wtütbe. 


Anzündıgungen. 


44 Theilnehmenden Verwandten, Freunden 
und Nachbarn bringen wir si bie 
— Nimerzliche, Rachricht, daß geſtern Abends 
65 Uhr unſer lieber. ‚Gatie, Vatet unbar 
j rofvater un 
Johann Georg Scipio, u 
\ Magijtratsrath, 
nadı längeren Leiden in einem, Alter von 67 Jahren 
preilleten ift. 
Um ftilles Beileid. bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen, 











geliebtee 


Die Beerdigung finder Mittwoch den 12, Jun. Mrd 
em 4 Uhr ftatt. 
Berebrten Freund⸗ en, Nadbarı and Bern 
 fannten widmen wir biemit . die, für un 
62 o ſchmerzliche Hunde, daß «8 Gon dem 
= Allmäctigen gefallen bat, unſer innigie, 
» J Am iharind } 
Ei Katharinchen 
ET eintãaigem Kranlfern in einem zarten 
Alter von 13 Monaten geitern: früh 8 Uhr in ein 
befferes Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet morgen Bormittag 3 Uhr fiatt. : 
Um ftilles Beiled bitten x 
Die tieftrauernden Eltern: 
Georg * 
—— Alargarelha Geyer. 
Todes⸗ Anzeige. 
Theilnebmenden Freunden, Verwandten 
und Nachbarn widmen wir die traurige 
Anzeige, daß unſer ii Kind 


‘ geftern früh 143 Ubr ek in bem Seren, 
entichlafen ilt. 
Um ftilles Beileid bitten bie ttauernben , R 


Antalius Schmitt und. Fran, 
Die Beerdigung findet. Dienitag üb 8 Uhr ftalt, 


Bum erfienmal bier! 


In dem groben 
mechanifchen Theater 
anf dem Schu benplaße 
finden während der Dauer 
der hieſigen Meſſe Folgende 
große 
Boritelluugen 
fiat. mit Begleitung N 
einer großen behmiſchen 
® Alufikkapelle, . 
Um 4 Uhr ee tags Tagesvorftellu ug, und 
bes Abends zwei beub Sauptvorſtell ungen. 
Anfang der erften 7i2 Mb, der zweiten S!% br. 
Eine balbe Stunde vorher Kaflaöffmung, 
Um zahlreichen Re fpruch bitter 
. Spetb Wive. aus 





* wer 2 


Eltern 


pic 





’ 


Speier. 


Cilmänon 


EEE 


m 1 


— — — — 
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Vhotographietahmen, Spiegel und Goldleiten 


% R e a 


auch, Giaiktmeifter, nA Ne Siege ’ 


’ 7 
Rfirſch, Dufel & Com 

300 Spitalgajfe + Metger fati 

erh fid) den geebrten Nutsreffenten fein reichbaltiged Lager in allen Sorten von "Ben in 

ſten Möbeln in yerdllige Ghinnerung zu bringen. Shsbeiondere eine- grohe Musre 

derfefretaite, dann in Battungen ſowie Aauterzils 

Zimmer: und ganze Banfer nrichtungen werden fach Beitelfurtg 
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3 


Mann⸗ 


z 1 
gentloth / und Serge ton fl. 9: 80 te. 11, 
und allerueneiten' Fauens EL Hr 
6, Bonfotırs "bon fi. %, hi TA? ee nd 
9 fl. 88, pa in Per nd 
17, bis oft. Bd, p Sehe Bu 
630 * 


30 fr, Sommer Jaquenns und Säde von fl- 4, 4:45,)5.80, 6 bis fL7, 

bis zu einem jeden Alter von fl. 330, 4 30, 5 30, Kibis fl. 17, 3 } 

bis 2 Jahren, Rraben-Angiige in Leinen, Compteic, Gurten, Pause und Meiferiit, Urbeitsbongens * 

Anzüge, Lüftrer und Gangrain-Side und Farguetts, Ride die ſich für jede ‚Dabresgeit figuern, 

— uf. — ſ. w. ebenfalls = a a 3 — 5 PR, - Efeinfte 

n den allerneueften Sachen PP eın bietet mein uyger das re 

Für geiftliche Serren empfeble ich cbröde, Ucbersieber für Srübiabr 

und Sommer, fowie ganz lange Pausioppen, s *59 >. 001 617 
Id werde wie ‚biäher Forffahren, das geehrie Publikum in allen same midy zu fiellen® em Anferder: 

ungen zu befriedigen und namentlich ‚meiner Frundprinzip frenger Reellität Nechnung tranems : 

Hodachtungsvellit - 


erren-Garderoben-Fabrikant Fiindjener und Berliner ‚Berren-Garderoben. 
’ (Genau a ann Be und Berfanfstocal zu achten, 


Verfanfslocal mır im Hauje Des Hexrn Paul dans fa jun. 
neben dem Gaftkans um wilden Mann, ebener u 


— 6 
su der im Monat Juli 1887 Hattfindenden V loofung 


; Das 
Tapetenlager ne een DR. ana 


. 22 Fine Dü be it in der Mühlge 7 
von &. A. Fifher, Spitalftraße, | namen ron no 





empfiehlt fi wiederbolt dem verchrlihen Kiefigen un Der 6 — 
Dem. | ! — T „Nürnberger Anzeiger“ wird mitzuten 
ansmärtigen Publikum mit feinem reichen Affortimert?® | upon mem? erfährt man in her Emoed. 1 geſucht. 


argelegentlich. 


eh er en MT oaiyuinntanif 


Dem Fräntein Margaretpa . . . „.inder Habers 


19j8 di 
— jährigen Wiegenfefte die herzlichften ——— — ‚Reine 
Im Slüde fol fie leben, Sämptrboiden mebr!“, welche in der 


fie t Bucbandlung von Carl Webftein in Schwein« 
Grande fol hemmigmehin. _ y tert für 18°. qu pelomnieh Mi, verdante id ie 

völlige Heilung don menen-Langen und ſchweren 
Hamorrhoidalleiden und beyeuge der Wahrheit 
aemär, daß ich mich jet des beiten Wohlſeins ers 


freue. 
5. Eppuer, Weiubändler, 





An Het, 199 HE ein möblirtes Zimmer zu ders 
Ein möbfirtes Zimmer iit ſofort zu vermiethen amt 





Auf dem Bleichrafen 
ift das ven Bittwe Bayer 








Markt Nr. 325. 
grosse Panorama —— — — — 
mit 200 Gasſiammen beleuchtet nn 
welches ſchon feit Jahren bekannt und jegt gang neu ers —— 2. um. 444 
baut, mit fänmtlichen neuen Ktriegs-Ereigniffen von — — ——— —— 
Deutihland, Oeſterreich und Italien volllommen nad) Den 13. Jun, 
der Natur gezeichnet, und von keinem andern Banorama bis 98. Nierter Ediftätag (Duplit) im. Goucurſe des Johan 
jetst Übertroffen, ged täglich von Morgens 9 bis After von Heitenjeld, beim F. Besitfegerichte babier, 
—— 9 ie geöffnet tägtich org — 2 R. Haus: md BrunbftüderJwangsveritrih ded Bernbac 
Um gäti ? } Stheuplein von Brendlerenzen, im Stullotale. 
gütigen Zuſpruch bittet e aM. Desgl, (H.-Nr. 80) im Gemeindebaufe zu Schomungek, 
Wittwe F. Baper. ER. Eriter Goiftetag im Goncurfe bes Phil Enalert alt vom 
Rrommenibal;, beim f. Log. Rothenduch 
HM. Zwangeverſtrich des Wehnhauſes Fr. 50 zu Oberleinach 


ins Werueinderviritishnufe, 
—— 1a, 16 #1. Bielfriftenweritrih auß ber Goncurämafie des 
Tal, Willmp zu Kirdheim, im Amtszimmer des f. Kotard 
Grimm gu Wur burg. 
11 8. Berftrib des Galtbaujed z. Shwanen in Lohr, im Nor 
tarlalt- 


Nächſte Ziehung am 18. Ami. 98. Weinverfleiuerung aus ber Goncurdmafle des Neflauras 
: teurd Theod. Play zu Alürzburg, in ber Weftendballe, 


Prämien-Anleibe der Stadt g R- und Br zeritrid aus Mädtifchen Meldungen, 
ihenau, im Notariate zu Hakfurt. 


= rg 
Mailand von 1866 
genehmigt dur königl. Dekret vom 10 Re * m Hudelbeim, im Gaſthaus 
Pr a >» Hi Schölfrippen. 
11. Mar 1866. Meldung der Anfprüce an den Nachlaß bed Schuhmacher 
Diele Anleihe beiteht aus 750,000 Obligatie⸗  Scultbeif alt von Wellrichnadt, beim F. Eandnerihtc ; 
en von 10 iranfen jede welche mit der Is N J ſenverpachtnug zu Reuuad a]S., anf dem Ratbhaufer 
tali von — r 9. Desal. auf dem Natbbanfe zu Haumelburg. 
Tumme 11. DB. Berpabtung der f. univerfit, Wicſen zu Schändards, il" 
#3. 14,300.000 zurüdgezabit werden. Deron. Zint ſchen Haufe. EN " 


inal:Obligationen belagter Anleihe, welche _ (Der im vorgefttigen Kerminfafenber auf dem 12, Air in 
ens mit der ausgelegten Summe bon Thlngeräbein anberaumte Büterveritrich der Unten Dürr Kinder 
wenig s mit ber au gelegten von Thlngen findet mit ſtatt. — Die auf ben 14. dB. angtichte 


s. 10. — heraustommen müflen, aber auch Brrüribstagiahrt des Amwefend im 5. Difir. Nr. 248 in Würze = 





















die Chance haben Primien zu erhalten von: burg wurde aufgehoben.) 
rs. 100,000, 50,000, 30,000, — ——— — — 
10,000, 1000, 500 :c., Schranne. 
die vermittelt viertelfähriger Verlooſungen gezo⸗ Den 8. Juni 1867. — 
gen werden, erlaſſen die Unterzeichneten zum Sub: Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter 
ſtriptionspreiſe von: Waijen 24 fl. 10. 23 kt. 210 46 fe. 
rs. 10 — fl. 4, 10 Pr, einzeln zu em -t—k BRI0h aM 
. 5., genen Poſteinzahlung; Berloofungspläne Bee ee — — 0 — 1 — kr 
gratis. Saber 10. 9. 10f. dm 10. — fr. 
Die aãchſte Ziehung, im welcher ein Haupt: Eben m ke —fMo fr. 
preis von ird. 100,000 gezogen wird, findet Ainen Am I — k — k. 
am 18. Juni a. c. itatt. Bin — .—t. te —f.— fr. 
Schürfel. 


Summa aller verfauften Früchte 95 
Umfatfapital 2015 fl. Schrannenreft — Schffl 


— — — 
Getraute. 

Auzgefuchte Kartoffel 15-20 Sheffel find bei der | Am 4. Jumis Johann Caspar Sauer, Bürger u. Bäder: 
frbrl. v. Babelihen OetonomieBerwaltung zu Heidens | meifter, mit Jungfrau Sophia Dor othea Seig von 
feld zu verkaufen. Nemlingen. 

Die olüdlihe Entbindimg meiner Heben Frau von | Am 4. Juni. Gottlich Schneider, B. u. Taglöhner 
einem geſunden Pnaben, zeige ich wertken Verwandten dahier, mit Magdalena Bauer von Altenſchonbach. 
und Belannten hiermit an. — — 


Herrmann junior. 
Terammmsceliher Nedaktese Eh, Hug. Bolt — Drud und Derlag ver Moridigen Dffuin. 


Gebr, Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Mefelgefhäft, Adlerſtraße L. 190. 











weinfurter Tagblatt 


(Swölfter Jahrgang.) 


— — 


Nr. 137. J — Dienftag den 11. Zuni, Ratpotiich: 
|. 1887. 


E Barnabas, Barnabas, 


‚A er NEINODENRNTENN. beitägt für bier umd ganz Bavern viertel⸗ Die Anferatlondgebühren | A— Hr ie 
urt. fr. pr. Nenet 18 fr, Raum 3 tr, für bie oumdlanierse Zeile 6 
























* Beilellungen auf das Tagblatt 
pro Juni werden fortwährend u he 
genommemw in der Erped. Des Zugblatts. 


Chronologiſche Tafel. “| 
Den 11. Juni 1845, Miüitärerciffe zegYdrudfal, — Beofchor 
le Firbt zu Areiburg. “ 


Peitige Nadirichten. 4 4A 

Barit. Ber Eröffnung der geftrigen Sigung des 
Senats rid teie Braiioent Troplong. folgend: Anfprace 
an die Beriammlung: „Meine Herren ! Geitatıen Sie 
Ihrem Präfidenten im Namen des Senats, der der 
Miederhail einer ganzen entrüfieren Wevöllerung if, 
gegen ein fo' —— ————— Artentat zu pros; 
teftiren. Verküntigen wir es laut ud auifs Neue, das 
nit unſer idhales und bohherzuges Wuterland dem 


Meucelmörder das Leben gegeben hat- Aus fernem 
Sande ilommen, beviente er fi, der Gaſtfreundſchaft 
Frankreichs gegen ven Gan Frantreihs. Wöoge der Öräuel 
jeines.'zum Blüd eriolglos gebliebenen ZFerbredens das 
Gefühl der Eintracpt teäfiigen, zu dem MB das er-.| Famil 
trauen der, Fürkten ‚und den bochnen Potentaten die 
Wunderiverke des Handels ‚und der Bernerbe und der 
Sammelplag alfer civilifirten Völter sah 
ie 5 5 ; rebe, da 
Die „France“ ſtellt die Nachticht in E ph ii: 


Konflantinepel eine Verihwörung entde Dr 
Der „Temps“ bringt folgende Grflärug: „Die 
unterzeihneren Polen haben Lö Sie zu bitten, 
Ihre Leier davon benadprigtigen zu wollen, daß die; 
polniſche Emigration beablictigt, eine er Kund: 
gebung zu -veranftalten, zum. Ime, ale Lerantwortlich⸗ 
t für-das gefiern im;®onlogner, GBebölg. begangene 
Wtentat zurüdzumeiien und die Gefühle ves SYmerzes | 
und. des Ubihens anszuiprehen, welde pas Verbrechen 
einem jeden Polen eintlöht.“ 
— ——— Brrmilchtes. 2. 
0f,7. Juni, , Geftern hatte der Dariermeiiter 
‚zlefa von Münchberg das Unglüd, von einem Elfen: 
—* überfapren zu werden und mar jofort eine 
ide. 


hen; die Broteftanten wurden Bi ĩ 
mißhandelt/ und die eng ex bet It Limar 
manrerloge in Cellas Miedergebrannt, IR BIe Bene 


qaadet um derkegr, 
















in Erlangen, an welches $; i 
gen, „ *örperfdeile von in Ti 
fentyal erkrankten Och ſen jur mitroßfopifchen ern 


geboten mann: 15 
lauben wir hi t on kons: Lite 
—— — auf bernd ie Sul He. 
zu zahlreicher Betheiligung empfehlen zu 7 Lageneben 
|. Riffinnen, 9. Juni, deut weijen eine 
Nummern 38 und, 39 der ‚hieligen Kal N 
Fregueng von 1837 Bangatei auf. vliz während 
; Am 7. d. Bittagg 12 Uhr \hlug bei. des Lrtde 
eines heitigen Genpuggars in Die Shen zündete, 
nadbarn Jacob Errgiert jit Allershe ĩ in Furterböden 
wodurch Scheutte net Siallum ge Anden von 
‚| und Holzremifen zur einen beiläuft Suede. 
ca. 4000 fl. ein Raub de enn (St. 1. 86.) 
Am lepten Sımfterge fiel. in Bär 3 0 u7g ein Dad 
hedtergeielle aus Yeipingufelo bi-der. ahır eines 
Daches von demielben herab und beichädigle ſich ders 
& artig, dab er nad zwei Stunden ſchon eine Zeige var. 
Auch in Kochel fiel-am 3. de M. ein'wolfenbtuß- | An derielben Stelle war ſchon vor. etiva einem Jahre 
artiger Regen, verwandelte alle Bergbäde-in mwithende | ein Dagdederleht ling berabgefallen, welcher aber da: 
Ströme und fepte, ehe man fichs veriegen fonsıte, DAS | mals mitıdem Leben davontam. 
ange Dorf unter Waller, das duch Thüren, UM | Mm 8. ds. Mittags zwijchen 11 amd 12 hr vers 
Bene Me Otufhang, die Acer mit SCI | je ver im nme 1.80 möucg untngrraßie 
und Geröle füllte und das. Zieh in den Srällert 8 | Schupmachesgeielle Gregor ey „ohne Beranlajjung Yer 
fährbete. Unmafien von Treibbolz, Baumfiänme PO" tal dort nn a 
50 — 60 Fuß Länge weriperrtem die-sril märfen | vogt mit einer Scuflertueipe ‚einen Stich in den 
die Gartenzäune nieder und jerficıen die Däneme- Men mb ebanin bin ojheigen Piiliypine Huller 
Gchaben :ii unbirehenbar. : einen jolden in den Oberſchenkel woducch. bei Gziterer 
Times erflärt ſich ermächtigt, den Angaben , — 205 — — — —— 
gi die Rönigin von England eine große Summe rd —— 1a ae In auöt — ar 
(age eines Hospitals beftimmt, ıu widerfpregpert-" | DEEENB | } — ——— 
ge eines Hosp , Au widerfpre | zugebracht hat, befindet fi unter gerichtlicher Vermap- 
* "Die Gefammt-Einwahderung in bie Dueinigir rung. in (IB. Abendhl.) " 
ge vn ——— betrug nad —— —*— * Die Präparanden-Lehranftalt zu Sohr hat ihre 
— Bad | nwanderungsbureaus im fämmtlien Schüler, 57, dem dortigen Turnverein 
‚496 Perſonen. . 02 } zum Unterricht im Turnen überwielen: Dasfelbe wirg 
In Peru find Unruhen aus Religionshaß ausgebt : 





altyeile oder Veremk 


39 —* 


RE PR 8 
semuaät fudhe) de haftahı, Inkeinfpule mit eiibd 


Aſchaffenburg, 10. Ni. Die Kriegsihadens 
Ausgleihungscommiffion iſt am m nachdem fie 
ihre Geihäfte in Würzburg volftänd bereit bat, 
bier eingetroffen unb wird aud bier fofort in Thätig- 
feit treten, 

Vom f. Staatsminifterintm der Yuftiz wurde unterm 
5. Zuni [, Ir. der geprüfte Rechtspraktifant Eduard 
Grünewald feinem Anfuchen gemäß von der Functiou 
als Gtaatsammalrsvertreter am #. Landgerichte Markt⸗ 
breit mn s 

Se. beihöfl. Suaden bat die Piarrei afenlohr, Det. 
u dem Hrn. Caplan Martin Fi zu Mil: 
fershaufen_verlichen.. Die Verwaltung der neu errich⸗ 
teten Pfarrei Augsfeld wurde dem Herrn Caplan Franz 


epb Gottfried Stöber dortfelbft übertragen. Mit 
woltung der Barrei Althaufen wurde Hr. Pfarr: 
oifar, Anton Arnold. zu Untervreppach betraut. 


Die neuerribteten Piarreien Küßberg, Dec, Gelders- 
beim, und, Hugajeld, Dec. Hafurt, deren Collator der 
bohw.. Hr. Biſchof ift, ‚find zur Vererbung ausge: 
ſchrieben. 

*Erlediat die Pfarrſchulſielle zu Hergolshauien mit 
einem Dienfteintommen von 859 fl. 51 kr. und 75 fl. 
‚für ‚@emeindeichreiberei. 


nfündigungen. 
Röscheh Schönmann, 


Christian Mootz, 
Berlobte. i 
Ochmelfisurts Heidelberg. 
hanze. 


Morgen Mitſwoch den 12. Juni 
große Production 
von einer Abtheilung des Theater-Orchefters. Blech⸗ 


Ditett. y 
rogramm: 
I. —— 
4) Deutjcher Ver von 
2 — „ef, tb ACH, Mehäl. 
1 * m 0) von 

n „ — E lager von Strauß. 

5 { aus „Ernani” von Verdi. 
6) „Glectrifir-Polla* von Kauft. 
II. Abtbeilun 


ee. 


7) Arie a. d. Op. „wall von Ger 

9 „Ma ” von Fauft. 

91 Großes Potpourri a. d. Op. „Flotte Butſche von 
un. 


I Eee aus v. 9 
Chor aus eu von 


Anfang 7 Uhr. Entree 6 Pr. 
blos Ztadtmärts. 
ü ermit'bem_biefinen wie dem auswärtigen 
Im befaitmt, daß ic von beute an mein 
R —— ale Mefferfehmied, Martt Nr. 364 eröffnet 
a 
Id empfehle'mein Stablwaarenlager in if, 
Belt und Forlegmeſſern, ſowie in Sch “ 
Rofirmeffern, vorxügliche ., 4 
ha Bamen- umd Gartenſcherren. Auch em 
ih mid im allen in das Geichäft einichlagenven Repara- 
* turen, welche ich pünttlih und bilia beiorae. 
uch if daielbit eine obere Wohnung jeden 
Tag zu vermiethen. 


M. he 
—— und 


— eaisg — ah 


j 


er 


ze ri, 82 







—X 


— 
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Georg Geyer nı t ‚ram 


Deanffagung. 
Für das ehrenvolle Geleite zur lehterr 
A Nubeftätte unieres unvergeblihen Kindes 
Luitgarde Elise Sehmitt 
=? fagen wir wertben Fieunden und Belannns 
ten, jo tie der werthen Radhbarſchaft 
unfern tiefgefüblteften Dant. BT 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Feuerwehr. 

Die auf Domerftag beftimmte Werbe 
der dleiger und Schlauhführer findet wegen 
Ausrüdens der Landweht cıft am kommen. 
den Samftag, Abend punkt. 148 Nbr bes 
ainnend, ftatt. Nächte Probe Veoniag dem 
17. de. Abends 148 Ubr, 

6. 3. Rirdmer, Hauptmann. 

Wiejenverpaßtung. 

Der diesjährige Heu: und GrummetsErtrag von 
78% Morg., 16 Ruth. Wieſen jenſeits des Mains 
6 „2 „ Wiefen an der Werrn md 
die fogen. iefe auf 
Gocesheimer Markung, 

wird am 


Montag den 17. Juni d8. Ir, 
Vormittags halb 10 Uhr, 
in den befannten Abtheilungen im Nitterfaale des hiefigen 
Rathhauſes an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert 
und ladet Liebhaber biegu ein 
Schweinfurt, den 7. Juni 1867. 
Das Hofpitalamt. 
Potlich 


Zum Selbſtzeichnen der Wäſche. 
—— zeige biermit ergebenſt an, daß ich vie bi 
Meſſe mwiener bezogen babe mit einer 'nrofen Aus: 
der langſt als jebr müplich anerkannten Rupferfdablorten, 
Budfteben in allen Schriften und Größen, 
Bronen, Edhverzierungen in Tafchentücher, Hummern in 
allen Größen; biezu aud Farbe ſowohl zum Vorjeich- 
nen als aud folbe, vie ſich nicht wieder auswaſchen 
läßt. Ferner empfehle ih meine großen Binkfdhabtan 
in allen Größen zum Zeichen auf Collis, hauptſachlich 
Kaufleute. Yettfdhafte, Briefftempel und alle in dies 
einſchlagende Arbeitenwerden die Meſſe über nad 
Auftrage gefertigt. 
Pude wie gewebnlich vordere Reibe nachſt dem Rath⸗ 
bauie mit Firma verſehen. 
ob. Schmid, 
Graveur aus Heiligenbrimn. 


Robert Sloman'ſche Padet-Scifffahrt. 

Angekonunen „Balmerfton“ am 18. Mat (Reifedauer 
35 Tage), „Eugenie* am 22, Mat (Reifedauer 32%) 
in Neiv- Port; Wajbington am 19. Mai (Neifedauer 35-T.) 
in Quebec, Paffagepreiie von Hamburg nad, Newyork 
pr. 1. und 15. Juli 4, und 15, Aug. Thaler 33 pr. 
Gt. für Ertondjfene, Thlr. 27 pr. Et. für ‚Kinder bis zu 
10 Jahren. Für jpitere Termine 3_Thlr. höher. 
u 7 Heimich Wollic, Agent 

In HsMr. 199 ift ein möblirted Zimmer zu vers 
miethen. 
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ur. 0 '. 
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Eifenbasn- na 


gr Adends, 1 





m ‚äumen 
büte au jejegten Preifen 


“ BUS wrunikgun 
„» 3 ar 


— dh - 


LIE ie AOL ARE Str nei BeFanntmachung. 
1 — Se: 30; hans Mon Mlenmarft in Schwein lest und id eng im 
Schweinfurt, den 7. Juni 1867. 


— 







Der Sudt matittat 
v. Sch ultes. N — 


— 
Eine große Parthie Kleiderftoffe : 7* 
zu 12,18 und 24 fr. 


verfauft während der Meſſe 


* 


Carl Dreier. | 


eeltere Bänder und Pte werden während Der Mehr billig ab. 


gegeben bei 


—— Geſchwiſter Dreh 
Während der Meſſe derkaufe ih eine Barthie * 
Sommer · Ghales und Kleiderſloffe 





zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Otto Bach. -· 


Zur bevorftchenden Meſſe erlaube mir mein aufs Reihhaltig eftend zu 
tes Lager in den neneften Herren: und DamenFleideritoifert d 


empfehlen. 
e6- Ausverkauf. Ä 
Während der Meffe — dem Ausverkaufe eine e netter 
x. unterftellt und werden piefelben, um damit zu x-äumen, zu ſehr 
Preiſen abgegeben. 
Jaconets 15:fr., - 
Mohairs P 18—24 fr., 
Lenons, engl. n . 
— * ‚pr. Stck. Br f If. 4, fl.°5,, 
affet-Manttillen u. " ; 
u. Rrügen tr. of. 1%, 


Fenſter⸗Ronleaur 48 4 
Chr. Fr. Dressler 


am Dur. — 
Hi aufguräumen verkauft währen der Dice Secob· | leider ſtoffe, Jaquettes in Seid 
während ber ' tr > Mole, Srigen Behr gi 
reicher Auswahl empfiehlt 


3. Gullmann. 


Fifberrain Nro. 514-_. 


Eine Dfingergrube it in der Mag verkau⸗ 
fen. Näheres in der Erped. dB, rn 





FOR. 7 VOREBEREED vo 





Auf dem Bleichrafen 
ift dasvon Wittme Bayep) 
KITOSSEe Panorama 
mit 200 Gasflammen beleudjtet 
welches ſchon feit Jahren befamgt ad jeist ganz nen ers 
baut, mit ſãmmtlichen neuen niſſen "Bon 


Deutiäland, Deſterreich und a vollfommen nad 
der Natur gezeichnet, und von keinem andern Panorama bis 


jest —— geöfingt täglich a Morgens 9 Uhr *8 


Abends 
Um 9 


F —* Bin Gag” 25 f 


ZUR MIR 


—— 


Endlich geheilt von meiden filrchterlichen Bahr 
ſchmerzen danke ich dies ledigliq dem i ja der Bus 
handlung in in wei 
nt Buche: „Seite Ba 


für 18 MM. Au befeimnen 
fmerzen mehr‘ und mache allean hohlen Zäh- 
nen umd theumatifchen Zahnſchmerzen Leidende 


darauf aufmgrf) €. Sauner 


Juſpeltor. 





Muͤhl⸗ Verpachtig 
Die im Milzarund im Dorfe —— hegende 
VPachtmũhle wird am 8. September Ba’ IE padtirei. 
@irfelbe) bat pre! Mahl: id einen Denn vergüft 
felten und vertrodnet nie, 
Vervachtun deretmin 
Montag den 8. Juli 1867 
früh 10 Uhr Loco Waltershaujen. 
Pachtvertrag ift bei der Gulsverwaltung taglich ein⸗ 


ek 
E Tr Eiufteher. 


DOREEN Berrte, Inelche mit ihren’ vollftänbigen Papier 
ren verſehen find, und ungediente, die mittelft hoher Looſe 
frei geworden find, gute, von den f. Begirtoamtern lega⸗ 
lifirte Yeumundägeugniffe befiten und im fl. bayerischen 
Heere einzuftehen gedenken, wollen ſich Direlt: an den Uns 
terzeichrteten wenden, 

Auch können ſich Untergefä@pichte bei „ge melden 
und auf Honorar rechnen. 

Speyer, den J. % 1866. 

U. Webler, Grfabmichnfteter. 


Tapeten-Luger, 


Erufi Sanbkrof, 
Groge Auswahl in Den neue⸗ 
ſten Sachen. Weite von vor- und 
vorvorjähriarn Tapeten zu be> 
bensueh! beraßgefeßten vn. 





Au 


‚das zweitemal in Sail 









‚Feld ‚zu. vertaufen. 


—— 





Concurſe des Auguft2Sterzbah von Roitenfteir 
—ã— ib deſſen in Nr. 124 diejes Bott be 


ur ‚beichriebenes Auweſen am 


— den 19. Duni d. J. ER | 
Mittags 
r. 12 zu Nottenitein und bes 
merke, daß der Zuſchlag vorbehaltlich des Einlbſungs· 
techts der Gläubiger in Ausſicht ſteht. 

— 8, Juni 1867. 

Eheodor Riehling, k. Notar. 
Looſe 
zu der im Monat Auf 1887 ftattfinderden Verloofung 


——— Erjeugniſſe der Dtadt und des 


ingen find ın unfeper (Erpedition A Ufl. zu haben. 
Beelles Mittel gegen Wanzen , 4 


Georg Ste 
wernhard's Alpenhräuter- Liqueur 
(Feinftes Magenbitter) vorrätbig bei 


Georg Strobmen 


Ausverkauf. * 
Geftreiites, geblumtes, gelbes und braͤunes, — 

Gefundbeitsgefchirr aus dem bayeriichen Wald 

wird billig ausvertauft auf dem Geichirrmarktim Stein⸗ 


— — 





empfiehlt 








weg, vor dem’ Haufe des Nagelichmieos Hrn. Mente. 





Mühlen: nnd Ziegelei-Berkanf, 
ine ganz in ber Näbe Königsber * ſehr 
— aelegene Schneid⸗ und üble 
Ketnung Ak eine 


mit guter Wafjertraft, 30° Gefäll, 


Famıl's, fowie eine dicht Daneben liegende vollſtändig 
eingerichtete Ziegelei, nebſt etwas Wald und Gebüſch 
Wieſen und Aderland, ca. 7 nürnb. Ader Arpal, ift 
zu verfaufen. Von wem, jagt die Expeditiou d. DL 


und wird vom Beſitzer jede gewünichte Auskunft er 


Ansgeludte ‚Rarfoffel 15—20 Sceffel find bei der 
frhel: d. Bodel’ihen Dekonomie-Bernsaltung zu Heiden: 


39 
Ein Dahyimmer it zu vermeiben im 


Fiſcherrain Nr. 51 
— —— — 


—— er. 
Den 14. Xuni 
98. Dritter @eiftsteg (Neplit im Gonturte ded —— Derla 
don. Gicienbaujen, beim Bin Ger. Neuftadt mi ". 

IR. Hans nd Grundfliidewangdveririch bei Bir oft 
fahrt von KHerlbein, im Gemeindebaufe. 
N. Örundvermögenmwangeverftrid det Suſanna Kreit Bir. 
ton Mübljeld, im Gemeindebaufe, 
22 R. Haus: und Bartenzwangsverilrich dei Tuuchers Barthel 
v_ Hubert von Sta diſchwarzach, im Gemeindebauft 
EB. Erſſet Coilistag im Goncurfe des Mich Getfpel zu’ Beilige 
beim, beim f. Log. Volfak. 
N. Grundkefitwerfirich aus der Gondurtmaffe des &xse: 
baro von Gelcheheim, im Gemeuidehauie 
B. Forberungsanmeldung an ben Nadılafı der Hädcer Joſeph 
Wirtitadt. Wive. von Zel, im, Amtözinimer ded-fgl. Rotark 
Seuffert Ju Mlkezbnrg. 

f den Nadlag der Butäbei- Sg Ray Heim 





* 


* 





Ss ber Beldiorten. 








Cour 
Pifielen R. 46 
Preußii ide Rrleortheddor fl. © H6le—-571a 
Hol. 10. iL Stiükte fi. 
Yiand: Dueaten il, t 
20 Franes · Stücke l 23-21 
Ruſſ. Imperiales kl. 9454 
Vreußiihe Hafeniheine il. 1 45! 
Dollars in Gold A. 28 
Dea in der Karin I" 
F 
* en 


sl 





Ter Abeunenentspreiß beträgt | 
jäbel, 54 fi, pr. Monat 18 fe, 








Befcliungen auf Das —— 
D werden fortwäbren en 
—— in der @rped, Des Tagblatts. 


Chrouslogiſche Tafel. 


t 

Den 12. Juni 1844. Die Pırifer@rätter verkünden, bapkbe 
Krien zwilchen franfreib ud Macocco wirflicdh begommneut babe: 
— Brand im den Maffei'jhen Tenwerke Dirfcben bei Minden. 


Telegraphifge Drprfdjen. 
Peſth, 10. Juni. Durd eine: törziglide Entichlie: 
Bung werden alle pofitifchen und Majeftäts-Berbredyer am; 


neftirt und allen Emigranten vie Nacktebr in die Heimarh 
geftattet. . (R- vu. D) 


Voalitiſcue Aachticht e· 


Münden, 7. Juni. Das Programm für bie auf 
** 12. Dit. Mittags 1 übe feftgeiehte Trau- 
ung Sr. Maj. des Königs N bereits entworfen und 


den Borftänden der Hofltäbe zur autachtlicen Aeuhe⸗ 
rung mitgeteilt: * Kran findet befanntlic in 
der St. Michaels⸗Hoſtirche ftatt. 


Iunsbrud, 3. Juni. Man dent jebt daran, die 
fübößlide Gräne Zyrols, die vorbemt „nr bad 


ehungsviered gefichert twar, gu verbauert 5 
ine Weutelftein (Bobetagno) im oberen Ampeno: 
tbal, einft eine ſiarte Claufe auf dem eg Aus Pufter- 
tbal nad Cadore, wird abgebroden, zum Neuem Ber 
feftigungen Plag zu machen. t 
Nah Meldungen der „Köln. Ztg.“ aus Paris 
wäre eine Verftändigung über Gandia pabirı erfolgt, 
dab ein Maffenftillftand eintreten und die Bewölterung 
mittelft des allgemeinen Stimmrechts, deffen Ausübung 
von einer europäiihen Commiifion übernmacht Mürde, 
über ihre Jukunft enticheiden fol; die nämlichen Prin: 
pie follen bei Unruben in anderen Prouingen DE 
nmendung tommen. — Natürlich nur im Der 4 
melde in dieſer Meife ohne äufieren oder 55 — 
Kampf bald auf Ronftantinopel und feinen Umtt 
beiränft fein wird. ai 
Rah dem Journal de Paris ſoll nun gar au 
Fenf in Beuleitung, des Rarbinals Atonelli Enve 
uguſt nah Paris kommen. (?) 2 


Die „Zeibler/iche Korreipondenz“ verlangt in so 
bes Basler Attentats Yustreibung —— chen 
Emigration aus Frankreich. u 

Newport, 8 Juni. Man erfährt ter, 
dab Marimilian | Queretaro ing —— perratben 
worden ift. 





Vermiſchtes. 

x Ebermannfadt, den 11. Juni. son 
trifft die Nagricht ein, dab heute in der Frühe per 
— d des Bauern Zübelein zu Mirsberg wort ‚plie: 

rn berabgefallen und todt auf dem Plate ge 


ift. 
i Sehe, Oirmanndaort, Bemcmieb » im Beizfö“ 










Sagblaff 






DU Inferationggenähren betragen ffir Sie @ 
an $ tr,, für die dasrklauienee Zeile & + 


dagelf.Hlag are 


Fr Velburg bat auu 31. Mai ein 
aat ift mitunter 


er 
Aus dem Körper war. jedod das Lehen bon entflo 

: ben, 
als es ni m endlich gelingen war, den Flammen denfelpen 


delegentlih des vorgefteigen Waldfeftes in Großbeff⸗ 
waren di ‚gond zum Theil fo überfüllt, fen eitt= 
fi) auf die Trittbretter und dal fleilte. 
Unter eines Müncener Infanterie 
—— fahren in die — Benin ‚iu fra 
nen auf der A eite des * 
Be nod eg ae befinblihen Zuges und 
nglü lebensgefährlich. 
® Auszug aus den des Abg. F . 
f uf über das Gemeitbeiüeiz oem 
will in Art. 65 nad) Ziff. 2 den Say ingeine er 
„Rab Erfordernii können für das rät) Shultäthe, 
je Bauräthe, für Shulangelege n pen 
eitöp enge Medicinafrärhe vie Beibe: 
des Bemeinberarhs aufgeftellt WErDENT cin in größeren 
haltung technifher YBauräıde ah Bart en 
Städten, welde ein bedeutendes ft 
baben, ald Vedürfreig; eriheinen Gemeinde: 
—* Bun. ‚men Berbanblantggen Den tehnlihen 
raths fei für alle ap ihr Fach einihL ng ine ber 
Fälle geboten. Würde ihnen hiebei ur © due, fo 
nicht wie bisher ent iche dende Stimmaze eingeräumd, 
wäre dieſe Beihrärzfung der Natue Der Sage zuwider 
und der Gewimmurzg tepmiiher Racäfte für den Ger 
meinbebienft —— Aehnlihe WBedürnife wie im 
Bautveſen Lönnten ſich im Fortſchritte der Zeit bei 
bei —* ul⸗ = R Diet — 
ebicinalweler, me im Sms 
ri Ge halb im Sn: 


er 11. Juni. Ein hohe 
errieden, 11. ober 
770mm Drud, iwelder am 7. auerft in Peg her 


trat, paflirt dermalen unjere Gegend, verdrängt 
Ihledhte Wetter nad dem Dften Europa’g und dürfte 
uns einige jhöne Tage bringen. (Fränt, Ztg.) 


Das Vermögen ber vlinge 
Aiftungen beläuft id, auf 1,400,000 fi 





’ a a 
4 
1 


fird hei ft 
— Ei, 
gebrannt. Biel Vieh ift se Ye ea mit — 
gegangen. 
Der Vorort des u reg me ey bat SA 
r das ngögem enfeft au! 
he ae, an welchem Tage Braent 
eine a ber freitwilligen Feuerwehr, darauf T 
tag, Nadı Preistumen und Abends gefellige 
Whkerhaftung —— ” Der vorhergehende Tag 
iR fün-den Empfang, die Knd für einen 
Zurnturs beftiimmt. * —— Dramen sn 
demnächſt ericheinen Pr 
“Stuttgart, 10. ti. der Met 
BES * len Am 
ei e zur Ginübung  unjerer erie 


‚Die ia den letzten Woden ſich imehrenden: Raub: 
anfälle von ſtarken Banden am hellen Tage in Lons 
bon beranlaffen jeßtreide Zuſchriſten an bie Beitungen. 
Bisher mag dh, Schreibt ein. Tourift, ohne Gebirge 
gibt es Teine Briganten; nun aber habe ih in ondon 
mit eigenen Augen Dinge gefehen, die in Neapel nicht 
vorkommen können; . fliegende Colonnen von Nänbern 
find dort unbelannt. on Hundert Rändern verfolgt, 
hd ich einen fremden duch ben City road laufen; 

ſelbſt verlor dabei nur. meine Uhr und mein 

Taſchengeld. 


Handel und Uerkehr 
* In Tiefenthal bei Ansbach if ein verbächtiger 
Bieberkrantungsfal vorgefommen. Der Ort wurbe 
fofort militäriich abgejperrt und alle Vorſichtsmaßregeln 
find bereit getroffen, damit, falls ein Rinderpeftjall 
—— — ein Weitergreifen der Seuche verhindert 


Tom nädften 1. Januar an werden in Bayern 
nunmehr auch bie Franco-Eowwerts eingeführt werden, 
jedoch nur jokhe zu 3 fr. Dieſelben erhalten einen 
ovalen Stempel von ber ig ber 3 fr.:Marten, 


wird bie U des Handels mit Pulver unter: bie 
conceſſi gen Geſchaͤfte beantragt, weil die noth⸗ 
wendige Auflicht —— San HEBEN, 
wenn man ihn freigebe. Die Befugnis ber MW 

ihr eigenes ik von Moft oder Wein 
durch Ausſchank zu verwerthen, ift ber. 
bes Referenten ſo daß bieler Ausihankds 


betrieb nicht mweiter als unumgän 
beichränft werben ioll. — 
chten Vorſtellungen, welche die Conceſſionspflichtigteit 
das Maurer· und gimmergewerbe, dann für bie 
Kaminkehrer beantragten, kann ber Sieferent micht bes 
Letzterer erblickt nämlih in vieler Con⸗ 
ceſſionb pie teine Garantie für Das Publikum; 
dem es jei ganı gleichgültig, ob Derjemige, bem ein 
Bau übertragen ift, irt iſt ober nicht, da nicht 
von der Conceſſion, ſondern lebiglid von ber Befahig⸗ 
ung und ber Tüchtigleit des Individuums es abhängt, 
ob gut bebient wird umd Das Publilum bei entſprechen ⸗ 
der Concurtenz nur gewinnen kann. Daber fol au 


ſondere Yerorbn —S Die Klage der Kamin: 
febrergehilfen, ber ein groBer he von wo. 


_ 622 — * 


——— Conteſſionopflicht für die 1. a 
ee Bubtfum 
rg und andere 


— der url der feitherigen. 
vereine ober —— sieht auch der Referent bie 
ber. Beibehaltung 
vor. Er Fe adium 
ohne gtoße S ten ſein wird, deſonders 
da, wo die fi Iöfenden der zu beden 
haben ober 9— ements, mie 


Meiningen, 7. Yuni. Das heutige Regleruingk« 
blatt enthält falgene Belanntmachung des pen 
ſteriums: „Altenbreitungen und Salzungen, an welchem 
—— Orte ohnedieß nur on der — 

tonſtatirt wat, werben für ſeuchefrei ertlärt.“ 

a Berlin, 10. telegraphirt man’ bee 

In. Sta": Die —X ya 
—— 


figirt ſei —E die Zoll — ng * 
xt: fein. ver ⸗ 
männer wird Mitte Juni unter — — 
zuſammentreten. Die Hoffnung, daß bald bei⸗ 
treten werde, iſt deineswegs erichüttert 

Der Straßenverkehr von Remport bat eine ie 
außergrbentlihe Ausdehnung in; daß im pı 
Jahre nicht weniget benn 100 Millionen Paſſag 
—— — 


Lokales aus dem reife. 4 
orgen Vormittags Steuererhebung für die * 
tigen mit ben Namen W. Z. beim % De, hier. 

e verfuchte ein fremder, einen Nebbod und eing 
a mit Umgebung des Acciies in die hiefige Stadt eins 
Feet. wurde aber ertappt und ihm beide Stücke 


— * — ber Wittwe 
ayer auf dem Schie GN 
de Ho allen Panoramen, Verleih jetzt in u 
Ka — — 5 rg in 
D —S Vlerwaldfiatter mit, Umgeb 
* am Genfer See dis A —* en i 
Be 6 Genf, bie achten non Tonberkknile 
beim, Kiſſingen, Eufto Au nl * von 
— wi. wm, — alle ich gemalten nicht 
jit verwechſein mit den * 3 —2— 
aller Kunft baren ag find von ———— 
* und —— — —— Beſchauung Jedermann 


ia min chlen. Beſonders umjeren Lehr: und 
—— inflalten, den erg x. wäre zu em 
* veranlaffen. 


Die heute Abend 7 Uhr in der Schad's Schanze 
Rattfinbende große Produktion: wird non ‚einer Mhtheils 
pe 
ders eg aufmerfjam zu machen. ” 

Schweinfurt, 12, Juni. Bictnalienp Frikch 
Üniter 26 —27 Tr. 299 ” Blu, Elm dh. 2% er 





Eifensapn-Züne 
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bie Maas, Eier pr, Stüd 1 kr Sühner „F-H_ I Extr sichliekti Gemeindeſ⸗ 

Er. das Stüd, junge Tauben bern u, Baar, | bie, i L- Er id und —— *; dann 
— kr mh Slny Enten 3& Tr nat Sid, | Giheiten, Be. um Diirregulinie, Dafmafele 3 

Seirihen (50 Rörbe) 4-5 Tr. das Mund, Namgerers: | 3181. Gritag, der fid, Dur Verbindung per zit, mit 


pflanzen 18—20 Er, bas Tauiend.., . von Sr [Funktion no 1 ——— ———— 

—— * ER Bar, - in 100 fi. * e ſte — an 

59. —4ufl10fr, —— — eh a nfündt sun gen. 

52 fr, Haber 9 — 10f. 24 Er. Der Schaͤffel. — um 
Kiſſi n, 12. Zuni. Di Zgegebenen wre amt 

— Mech — — ee len dia LIED BRERANZ: . 


Frequenz von 1826. Badgäften auf. 

In Maroidsmeifah, Be Ebern, ift num gleich 
falls vie Rinderpeſt amtlich als erlojchen erflärt wor: 
den. Nah ven amtlich gepfloamen Erhebungen find 
im Suglerungabeii e nur 2 Thiere Der Seude en 


„ Morgen Donnerfiag, Abm 8, 
Sängerabend Pe 228 * Zul — 
a! tebei Fifa! einiger Einläuf, Baufdyert, 
einen int: and erden zu sablreihem Er: 
ı fommen. ne paffive Mitglieder find wid. ° 


















und 10 getödtet worden, mofile die zu leiſtende Eur 

ſchädigung auf 737 fl. 42 fx. geſchätzt wurde. Der Bor-fla ——* 
Se. Maj. der König haben Sich allergnänet bonosen pr m 

gelundeh, die zu Würzburg erledigte EifenBahnkpeziaftäffter Wohnun gshau⸗ Verem se 


Eapungemä ige General. — 
Ergämung des Vorflarpes Be — J— 
Freitag den 21. ds. Abends 8 Myr 

Sie —5 ee Ei ——— 
en die ctipnäre in Gem. it des 
$ 10 Ger Sapungen ergebenft eingeladen. vbbeit des 
In Gemäßheit der 88 16 und 20° ber Su 
find durch das Roos ausgeidieden aus dem - are 
Fi i Zn Jens Eattler, ee bdem Verwaltungs 
t. Raufman ninger- ; 
Schmeinfurt, den en 


ftelle dem Vezirkscaffaconteoleur Eduard Börg in Kuga: 
burg feinem allerurtterthänigften Anfuchert emtipredend, zu 
verleißen; den Offigiol Leonhard Geymann in Mi 


; Ludwig Würth in Schweinfurt ; zum Gtationö: 


der Stationsmeifter und Pater Arıdreas Engel: Der Borfand. 


zu Amtsgebilfen Stationsbiener Keberie ist. Achaffen: 
Pe v. Schuites. ——— 


hard in Micaffenburg; zu Solomolivtäprern ‚Die Solomo- 


eur 












tioführerlehrlinge Friedrich Kolb, Rarl StrusnB, Andreas X vr gr He Ptatuh 
Mayer und Franz Helbrich, (ämmilidy im Btkraburg; zum | Inn rot ba mh en Rah 
ort Tomduftcar der Bureaubienergehilfe Johann Öranı- | FF FE en nn pater, © 

iein in Würzkurg; zu GiienbahntonpasPfeitren bie In Fr ra zuumann 
Stationsdiener Diattbias Kraus in DER Menbung, 16 Chriſtia n BE ange 
Kafpar Schuhmann, Franz Englert und Foſeph Bub, | al LE Bohanı Ehrifl ven mac) lang 


fänmtlih in Würzburg, die fer Johann 
Oſtermaier und Johann Strobel, beide in Würzburg; 
zum Wagenmwärter ber Magenmärtergehiffe Theodor 
Krug in Würzburg; zu Briefträgern die Burecudiener⸗ 
gelten Joſeph Herbft und Franz Konrad, beide in 

ürzburg; zu Locomotivführerlehrlingen pie Pralinen 
f&lofier Matthäus Kimmler in Achaffenburg, und die 


Mechaniler und Maſchinenſchlo —— 
und Kaspar dochtein — * ürbır b Hi 
Eee Ss een 
* — gen Brand a Stodinger 


1; 

von Af burg ald Gtationsmeifer und ‚Bader nah 

; die Dbereonbucheure Mole Phdker on, BRINGEN 
Aſchaffenburg, Matthias Eberhardt von A 

9 nah Augsburg; Die tipführer Zohan 

Brod und Cprifttan Biidof, beide von Minburg ad 


ne ter won’ 77 Zyahren ab 
j re 1. bie .enlgge Semi ui 
surfen, Verwandten und 

Indem wir dieſe rautrtunde lea Te Dieiem Wer⸗ 
werten Freunden . and. Nachbarn nur: ai 
mitteilen, bitten wir um files Beilet D, 

Die Geerdigung Fizebet Donnerfig Den 
mittags. 4 Uhr fat, 

Säweinfur,:11. Juuni 6867. yir ji 
Die tranernden. Dtzterbliehenen, 


ö— — — — —— — 
„Geihäfts-Gröffnung. 

Enem grehrten Biefigen und auswärtigen Publikum 
twibene ich die Anzeige, daß ich motgen agben 
13. Juni mein Geſchat als Schweinemepger er 
öf 


ue, 
| 36 empfehle mic im mehreren Sorten fielen 


13. Juni Nach⸗ 


Nürnberg; der Woflcondulteur Raipar Mehner DON | unger Sufljerung‘ reefler uud pänftider Berkehung. :) 
Mlaffenburg nad; Mürybu Be Grlenbapnennpnz£ettt ehe, Sillken a 
Benno Scmidbauer, Joleph Nerl, Johann Oerer UNE | '- - de © SEE 


Anton Drerler, ämmtlid) von Augsburg nah MürgbMTI3 
der Wagenwarier Eugen Reine. von Banbura nad 


= $: ’ s 
Auf die erledigte Stelle eines Xhierarztes zu Ba 
god mit dem ca in Beer ee — 
Ahierarzt von Bernbäuern, t. Beirtsamts Ehorig® 
&. Shufter aus Angäburg, feinem Anjuhen gest 
it wWiderruflicer Gigenihaft ernannt und denjelbert 
wgleih die Junktion ald amtlicher Experte — 
Erledigt: Die proteſlantiſche ulftelle zu Pla 
Be Brüdenau, Difr. —2 Fe * 350 fl j 


= ‚Meinag am 18, Jumiz: 
Sewinne: 00:28; 
. Mailänder 10 Boofe per Stud 5 fi, 


er meitt in Rürnberg, 
Bank: und Weczjel-Geigäft, Adlerftrage L 190, 


D 
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bonnements · Einladung 


chweinfurter Tagblac⸗ 


ME dem 1. Juli Pin er — 
teb. Dasielde wird wie biäer tůglich mit — Ve Beau hohen —— erſcheinen; jeinen Is 
— Zuſamimen — aiten = auf bem Gebiete en —* fon en interefe 

anten enheiten aus der Sta wein u 
ſowie ar allen übrigen Theilen umiered Kreifeh, Markts und Gärannenb ermintalenber xc. xc., un 
wancen verichiedener Art u. { w. Sm ber ‚bie wöchentlich 2  eeie, werten Dur Rorelen, 
Gerichte, Anecdoten, Räthſel und fon bunter Inhalt geliefert. 

oe monatlih 48; kr, vierteljährig 54 kr. 

Wit laden hiermit zu recht jahlreiher en ergebeuft ‘ein und Bitten BVeftellungen zeitig zu madben, 
damit wir ea Se liefern konnen. — und Poſtboten nehmen Beſtellungen an. 


Für bevorfiehende Meffe bringe ich 
mein. großes Lager von 


Schuhen & Slieſletten 


aller Art in empfehlende Erinnerun 
Zugleich bringe ich * — ——— 
eine Parthie älterer Waare von 
Babe —— 
abrikpreis verkauft wir 
er Phil. Belfchner, Brüdengaffe. 


Rothenburger Ausfteneranftalt. 
(Einlagen pro vr betr.) 
Die Einlagen betrigen fl’ 3. 12 tr. und 6 fr. Eins 
bgebühren für neut Mitglieder und fl. 1. 12 kr. für 
feitherige Mitglieder. Ziehung 
Faser 
omãi⸗ Sounta 
Gewinn fl. 200. 


Rotbenburg am ber Tue In Dei 1867. 
Die Adminiſtration. 


Zr. &g. 2. Yolid, 
Auf dem Bleiäroien, — Bube 1. n Ein 


Firma: —X 
— 


mit ber 
Beziehen, 1 in FR ganı  beionders ——— 
G. — 


de Fendeluht, zur Schau und 
—X 

“Eine Düngergeube im der Mählgafle zu verlan 

fen. —— ds. — 


Ausgefudte Karto 16 ⸗20 Scheffel find bei ‚ci der 
frhtl. v. Boded ſchen momie⸗ Verwaltung zu Heiden⸗ 
feld zu verkaufen. 


— — — — 
Wir ſuchen pr. I. Jult cin ordentliches Mäbgen zum 
i 4 

— GErpebition des Tagblaties. 


Eine untere Wohnung: drei ineinander gehende 
Zimmer, Müde, Beller und Bodemantgeil ic. tft zu ven 


N Franz Fiebenlif. 








Fofboten beträgt 15 Tr. viertelj 
"Die Sie Redattion und Expedition "des Schweinfurter Tagblattes. 


ente und morgen 


Geifenteter afithfänfe auf ber Geßsieine 


3. Sohmann, 
ein in Mr 690; aud ein 2 — 3 

ſolide Arbeiter, 

Ein freundlich mablirtes Simmer it — m vor 
miethen H4Nr. 239. 

5° Dis Banguet dat Rro. 17 gewonnen: 

Biwei gut erhaltene Beitlaben find zu verkaufen ;, no? 
fagt die Erpeb. 

Gchborne 

Den 27. Mai. Dem Ich. Heflelbah 1 Tochter, 

Den 27. Mai. Dem Buchhandl. Carl Werften 1 Tochter. 

"Den 1. Juni. Dem Kaufm. Friedt. Bleden 1 Toter. 

Den 10. Juni. Dem Gerber Heinr. Herrmann 1 no 


derſterbene. 


Den 8. Juni. Georg Hepp, Taglöhnet aus Diedorf, 
Amts Dermbad, 58 J. 

Den 9. Juni, Anna Rath. Geyer, Ruspfmagpersfind, 
IERIE a RR i 

. Juni, 9. Gg. Scipio, Magiſtratsrath, 67 

J. 9 M alt. 

Den 9. Juni. Luitgarde Louiſe Schmidt, Häntlers 
find, 9 X. alt. 

Den 11. Jumi. Heine, Otto, Weinbergämannstind. 
8 Den 11. Juni, Thriſt. Hillmann, Tuchmacher, 77 

alt. 


Auswärts BVerftorbene. 
In Würzburg Hr. Daniel Uhl, * qu. kgl. Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Sekretar aus Münden, 34 J. 
“> Breberäborf Hr. Schullehrer gs Nie Goßmaun, 


Sb 
In Hörftein * Pfarrer Anton Gehlert, Jubelprieſter 
und geii — 
In hoſtheim Frau Barbara Reinhard, Kaufmanns- 
gattin. . 
Frucht Mittelpreife. 
Datum, Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Bafer. 
Dre. Tu Juni Ak fh 
Nümberg 8. Mi 21075 — — 13% 
Amberg 8. J 232381854115 30 9 — 
Ansbach 8. — 22 86 17 66 — — 8% 
Weiffenburg 8 22 30 18 56 13 30 9 14 
Münden 8 „2 32 16 26 15 IT 820 
Abu 7 » M211731 144 88 
ht 28-94 — 88 
Dintelssüht 5. . 216189314438 81 
Baſſerburg 5. Pr 2481545 — — 642 
Denaumört$ 5. :.. 2919-1339 82 
Baffau 4. u — — 16 1 — — 75 


erantworiichet Nedatieut Filb. ug. Volib — Drud und Herlag der Morih'iäen Offigin, 
Mebft 1; Bogen Beilage S. 625-626. 





” 


Schwein furler Dagbiatt- 


HM Beilage zu Nr. 138.) 









A Mittwoch den 12. Jum 1867. Er 


— — 
——— — — ge 








Belanntmachung. 
Altes Schiffholz und ein Se ilſchelch wir 
Freitag den 14. DS. Ms. 
Aachu. + '/a uhr 
—* fliegenden Brüde zu Bergrbeinfeld dhſentl iAch per, 
ftägert. 
Schweinfurt den 5. June 1867- £ ı 
— IH entamt. 


albstnpf- 
Am 


Bontag den 17. Buni be, 16, 
er] kg 9 Ip 
beginnend, von 
50, Tag. der Heften Wieſen 
die Erträgniffe Hierand ingroßen Und Peine Abtheilungen 
einer Üffentlihen Verftägerung Unterstei —A 
ausrosrtige Steigerer Viene zur Dfert, yon Miumlicteiten 
gar Aufbewahrung der Nerute IM Inco Birmfeld geftellt 
werben können. 
Friefenhaufen, 9. Juni 1867- 
















Mur Dems Bleichra 

ift dasvon Wittmwe er 
grosse Panoramsn 

wvwit 200 Gas lammen beleudjtet 

welches ſchen ſeit Jahren bekannt Jund Heht Ani Frei er⸗ 

baut, mit · ſamni tlichen nenen gs Eteigniſſen von 

Deutfchland, Oe ſterreich und- Ztalien, volllommert nad 

ber Matur gezeihuet, und von teinem andern Panorazrın big 

jest übertroffen, geöffnet täglich ‚don Vorgens 9 UBHr bis 

Abends 9 Uhr. . 

Um gütigen Zur ſpruch bittet 
Dittwe F. Baher. 








Freigerrl. d. Trucfeg’fche, Mentei Bitufeld. > EB 
— ——— U. DSolf we, 
Fenerwehr. aus Mirtenberas· id affertirten 


Bezieht wieder die biefige Mefje mit einem TE kanterie 
Zager in Golde, Silber: u ur Brillanten 
suadxen und macht befonbers ——— zu unterfdheis 
und Stanatennahahmun s von — fände in weißem 


ng Scildfrot ; 
d Arünem Erfell, nen Aluminium und 1 
Beftchend I: ne Broden, Serenfiae, Den 
Den: und Manjcettentndgpfen, Haarpkei Dos nubrfett 2 
ürteLugsaffs, Merailloxas, Herren? Int ame en 
Arc Dale und Set; jowie eine große Auswahl —— 
% Gürtefn, Wortersuonnaich, Reifefäde und Damen: 
Keinen von Plüfch — Unter Zuſicherung billigſt er 
ie ſich beiteus empfe hleud· 
pr Bude zweite Reihe das Eh. 


Gleideritoffe, Jaqnettes in Seide 
F —— —— in 
scher Auswahl empfiehlt 

F. Gullmanu. 


— imigleiten,.. 
heerseife, gegen alle Haufunzei J 
— 18 fi. Gichtwatte, bi alın — 


i von üüberrajchenber- Wirkung. a 
— SE von!bem berühmten Haufe nö 
unb — * und Rochlit S. empfeh —— 
fer Dr. Thiel in Schweinturt, fotvie die e 

Kifingen. 5 hi ref, — n 
= Soba: md Selterferwafler, 7 9 in ——— 
ſtets friſch zu haben in der erap 


4 Die auf Donnerftäg; beitimmte Probe 
ber Beiger und Bla ihrer findet degen 
Ausrüdens der Landwehr erft am konmen 
den Gamfag, Abend Fe 128 Upr ber 
ginnend, flatt: Nächte Pro 'ontag ben 
17. be. Abende 1,8 Ubr- . 

6. £ Rirdyner, Dauptinann. 


Looſe 
zu ber im Monat Juli 1867 ſanufi aden den Berloofung 
ife der Dadt md ‚ds Beyirks 


ewerblider Enzeugniſſe der 
Rifingen find im unferer Erpeniiion a MN: du haben. 


Tapeten und Bordäiren 
in ſchoner Auswahl zu billigen Breifen Bef 
L — Bruckengaſſe 
— — 


A 





113 
; ad 












Durch das in dem Bude: „Weine Hämsmrthei: 
ben, mehr!“ euplolene —— 
wurde id von meinen Hämorrkoi iden gan 
und gar befreit amd hate ich te Pflicht 
jedem Hamorrhoidarius diefe nüsfihe Scrift, 
welche der Buchhandlung von Karl EWeß⸗ 


Mn ne meinfurt für 18 fr, vormäifpig it, 
Maren... 








m empfehlen, 











Ein freundfihee Desiumer nn. 
Hüßerraim Ws DIL, mer {ft zu Germiergert FR 


- 68 - 


"Beachtenswerth für Sinn 
Zum zweiten Male An * hier befindet ſich das we. Nadel-Lager pon 


Georg Rübſamen aus Sf wa 
und madht mit der Verſicherung teeller Waare a Verkaufspreife 


— — — 


25 Stüd liche Nahnadeln 1 m ——— und 4 Fr. 
4 —— en * Mi 6 Dirpend' Porzellainfnöpfe 3. 
8 madeln 1&. | 12 Stid SKartenfaden prima ——— 

—E TRETEN 7 ohne Holz su". 

100 Haamadeln srl 42: 5 —— „83 Er. 
12 Sicherheitsnadeln 81 19: „ —— Bi in went 10 &. 
1 Hädelnadel 2t.| 12 „ Eifenpe ‚mb 5 Er. 
4 Chalnadeln 1 k. a Br Er = gi 7 mb 9 Er. 

100 Silberhaften 3 kr. Schwer feidene 18 Fr. 

100 Paar baden 3 &. 12 Bogen Briefpapier { 

100 Stegnadelftiufen 3 fr. | 25 Stüd BriehEcmerts oe 
12 RU 3 fr. | Reiflämme für Kinder 6 und 9 
12 Zwirnknopfe 2,9 F Dutzend Kaffeelöfiel N 24 md 30 &. 
12 Brothofaden 24 fr. | 6 Stid Brittanio Eplöffel ER 
1 Loth, Woner Näbfeide 32 fr. | jowie Staub: und Frifirfimme in aa Be 

Photo Nahen das Stüd 3 


enorm billi 
* ach: — it Fink _verfehen, 
Georg Rühsamen, Nadler aus Schwabach. 
Aiellere Bänder und Hüte werden während der Meile billig, abs 
gegeben bei Geſchwiſter Drechfel. 


Ausverkauf. 
Kleiderftoffe 
ul, 18 und 24 fr. 
verfauft 2 dev Meſſe 
Carl Dreſcher. 


Neue Muster Poil de Chöre 
ä 19 und 15 Sreuger die Elle bei 
i I Ste Bach. _ 
Gebrüder Schütte, 
Leinwandfabrikanten aus Oerlinghauſen und Warzʒdutg * 


empfehlen ih, ſeit vielen Jahren belangted 
Seinwandlager 


Aufiseug. der reelliten und billigften Bedienun 
us Verfauflötat \eie früder im roifden Mann“, 


Mi'ni, am 9. Fınt Bernhart 
Bar ung Getreive von’ Regensburg 5 —2* Bi 


Zermin-Kaleuder. 
Den 15, Juni. uH58 
33 „und Grund ld uonheherhuc im Gemein 


a. Geil ded Tündermeiterd Beorg Frickel ru 
ncpermeiiier J 
4: im Natbbaufe, r * x 


7 Ra O0: OCRCROENEN 











, jun Gailtaufe, mn 


infurfer Tagblatf. _ 


 Donnerftag den 13. Juni 
ganz Bapern vierte | Die 3 : 



















Ter Abennemantivreis bewä Ä 
Hibrl. 54 fe, Ye, Monat 18 II 
nme * — ln 

j Bellellungen auf das Ta ET 
5 —————— — —* en Nacieifungen. Nach — 
genommen in ber Exbed. des Tagblatts. | die Verfammlurng an Riders er 22 


Die 
Chronotogiſche Zufel. - 3 vatoriums, ®. rag m dem 3m —2 






— — 
uiende Yeile Gin ® 





Den 13. Juni 1830, Verwirflibung bes bil ü Grabicrii Bei. 
Zoronicen amd. feierliche Tprenelchnuung der erg Une folle? ihr u — — „An meinem ruhe 
amier, . 
i einen Kran; Namens —— Pr 
das tal 













Eelegraptildye Bepefchen. 
Peih, 11. Juni. Der Raiier und die Kaiferin 
haben mitteld Handidreiben das Krönungegeihen! von 
—— Qulaten ven — * Waiſen von 
onveds und den Honved⸗ Invaliden gewibmet., 
HM zu ce 2.0 f.'D.) 
Parit, 12, Juni. Der Kaiſer von Rußland mit 
feinen beiden Eöhmen reifte von Fontainebleau 
‚Über Strafburg nad Darmiftadt ab. (8. 3.) 
RKonftantinopel, 11. Juni, Abende. Die über 
angezettelte- Verihwörurgert verbreiteien Radridten 
reduciren fid) darauf, dag einige Tauiend Jungtürken, 
deren Wortiührer aufgeflärte Ulemas find, bei ber 
Pforte um: Einberufung einer Nationalverlammlung 
petitioniren wollen. ‚Die Mäpdelsführer find verhaftet. 
— Die Berichte der britiichyen Confuln an Lord Lyons 
conftatiren übereinitimmends“ dab bie Ebriften —* 
Tuttei ſich in günftiger Lage befinden, und bementiren 
bie Rachrichten von angeblichen Niedermeplungen der 
Shriften in den türkiihen Provinzen. (gr. 3.) 
Newport, 11. Juni. Sournalme ven zufolge 
hätte Ebcobebb beiohlen, vaß ein Kriegegeriäht am 29. 
Piel ober Juni?) den Kaifer Hand aburtheile, 
eral Mendez hei erioffen. « G. 8) 


Volitiſche Nachrichten 
* Ründen, 12. Juni Das Meferat des Abge⸗ 
orbneten ifimmacharng und Heimath 
if Sean a ne — 
befannte Enigrant 29 , 
wie die Pebatte ei In Bier ar gelommen. 


nieder, und nur degann in der Felballe. ei 
8 


Meifter mar die 
Die; —* —*2* ae auf's ——— eh. 
der Bedeutung. des großen Geiius-entfpre ; 
Gamdel xma Verkchr. 


Gun WRaisratp 9, Hermann rmünzmeipte 
und Obe ol 
vom Eden zur internationalen —S — 
"8 Boom Beginn dieſes Jahres bi 
bis 9. Juni find fiber 
asehan 39,849 Bean a 9706 mehr 
Mir. rider Zeitraume des vorigen Jahres. 
ögern Det „Eienoard” vernimmt, hat nad lanaee 
Suen mn” ad Ruhlau beiclofien, N. am- Dei 
Honfereny zu betpeiligen, welde am 17. Juni 
Baris dufammentreten fol. ‘ Kurier“ 
(Bartter Wei Nach dem „Bt- 
find bon den 960 bayer, — der — u 
ng gegen 180 (entipredgend 70 * 
gerihte prämlitt worden. en @eieß gi 


wor eine feierli 
J A fteller in enhekt 
Lohdon,B. Zum, Im der StBung des Unter | We Tıye hayeriäen MMSiNPL ) Iher Beleg * 

es vom 6. d. — Zorn Maas mit, daf die Se en frabritanten Ausyel = 


hau 

Todes je Strafe der lebens: os s 

Kan gen ale Beer in vie pre ag — ome follen. Pre 

— m — — Lokales und aus dem =. ‚der. Der 


— — cal : — enſtage mähren 
Evwiej a Eh Abgebrannten in am et Ga ihue® 
Köpting ein Geſchent von 1000 fl, aus feiner Gabi. ee abgeiprenat, rrbrodem WE Zub 
Be LE | a a 
Soburg, 7. Juni. Die Midirffeier, melde der a, a erde auf einem andern F 
e Kühftlerverein auf Anregung unferes ie —— —— 2 ifionsanftalt 
ert-Biographen . Dr. Veper am 29, Mai in dem Der fitagen) empfing bei ber Miſſi Director 
durch Rüdert Güflorifch gemocdezen Sau abpielt, hatte Bun BE he —— — 
ein ꝓbugas und — Bublfumt bezange- in —— — ——— arten Orte 
Beten, bielt Gere Dr. Bever ——— 3 — ——— —— ——— 


unten. alarm eomme= 
3 ter perber {at ämmerlich ums leben 9 
und des Menicen Aüdert und gab jahlripe, Di6 jest ” —RX 


and 25 
m m: 


-alt, der 
Eee 3 
fe er‘ in den Dal 
berg, um Etammbolz bei Bo 





und 
2 a) u 


< — — 12: ini. Bereits hat at bie 
im! 


Das W — — Zur * eur | 
\ t: —* trans: 


war bie erlein ſche· Mein: 
* ee indem ein 


je feine 
—— Iufamtihienlauf vor 
In der heutigen 


dem Haufe a 
—— DR 12, f! 
ffentt 


des fol. gg ge dahier 


12 Interfuchungsioße ge ie Sperig 


. wurde 
* Prölsborf, 


“Ant ren 


wi 
— tens: 
mar 9 Barntg den 16.3 , Jun angetan. 
Der ftrat. 
». Gäuliet, 
IEDERKRANZ 


—8 3 in San nasmabend in Besten des 
Der Borfland. 








Lurtreeeec) 


ageunde begommen und liefert se reicher eluswahi einpfiehlt 


* 


Abend angelagte Probe findet bei 


ang 
er Witterung, vielfeitigen Wünfchen gufolge, auf 
Ken Mape fett; At; Gorahrt ns * dom — 


Vorſtand. 

- Für die ebevoue De a während 
Pin ber Krankheit: wie bei der B ‚ars 
gi ſeres mum entfeplafenen Gatten, 3 und 
a: Grofvaters . a Er 
Ko) 3. 6, Zeipio .. 

2 ir hiemit Allen, —— PR 
az ge Oeneintellgie, —— 

PR: Ri 





| md Wolle, Svißen Beduinen in 


! — 


Mila w 


ür beborfiehende Mefie c brim ei 
— mein großes Lager ee Er, 


ae & Stiefetten, 


14 


| zum es verlauft wird." ma 


1. Beljchuer, Bridengn N 





I dem Bi At un 
i ſt vos von Bittwe-Baper.. - 
grosse. Panorama 


baut, mit‘ fämmtlicen neuen Krit 
Denliglens, Oe ſterreich und ** nach 
Na iur gezeichnet; und von keinem ‚andern: 


—— geöffnet 9, Uhr. bi 
ed — ONE ER PIRIER —* 


N a ae 
Für Schuhmacher. 
a. Düthorns Werhenglager, r 


eigenes 
u —— 
beſindet ſich zweite Hauptreihe in der gtreuzet-Bude. 


— — 
ein Poriemonugie mi 
erh um Bade in ——* 





Eillnpanu- ana. _ 


Inhalt umdbittet - 


mn nn 


" amdem id) bafiks, feing- Zabkun beift 


mM, — 


en: re  eieiehe — Bea — Ba er ff a Hagen R 















— 


3 — geriet Beten Find 
— vor em Spt 
6 faire dee en Nöndliet Apreife aänz ET 


Ein Tunbräce Dagi — U ug 
— Rr. 511, almmer {ft zu vermiethen u⸗⸗ 


ya men 
& zeige a. erpent — 


e wieder en ba * ein 
der langſt Su (fen | 
Budflaben m . ", Bogen, 


iden: 

— cher, Munmern in 
allen Brößen; hie a 3 ã— Aus hrs Er 
nen als aud folde, vi — wiede TA Kain: Malender. 

läßt. ferner Ban: mc PB Finkfihablonen | _ > ü „gu und EN rail on univerfit. Wieſen— wre 


































in allen Grdfien Eallis, beuptiac \ gaben e 

Kaufleute, Petife —S alle in DE Re 10 — 1870 — A. Aük kr € afe der 

— Arbeiten werden Die Meſſe ber nad Diem | —— ** ——— en von 5 endnsmg Arı Nios 
trage gefertigt. 

Bude wie gewöhnlich vordere Reihe nah dem u prermbolgverftrid, in Difr, Rradentinnigs jth. 


* 5 Geben. wor — get, 
uſe mit Firma verſe 8 dern Gemeinden ste; , 
ob, —— * — * ide Eh ran, jän Sy 
ui LER Con 
Granem aus, * * eg N &berrmaun —— — md Lid, 
"8 re a Ir 
dert von 32 N —57 — N AIR ze 
J = des Bierkrauere Andreas Hußlein 
— = Fündgerich von Arıy fiel, 


eine 4. ——— des Georg Frang on Douten Pr 


98. Bien N, 
RE Chain im Geseke be Windeg en 


r IH. in 
taabagr kam Sesam 6 + —* fe a: 


(Schlußperh.) im @ neun 
ct, beim T. N Mern = ie ber Ritot. 
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x 
iR 
2 
) 


0: he He 
gegen doppelte Sicherheit im Bieliger Stadt Te ® 
geludt. Nüberes durch 5} 
— * Eommiffionir Muppert, gasdr) 798, 

edfer, Husfünfte, enszehlungen, — 
Bollmachten und Epebitionen —* Kmerita werben | 


billigſt bejorgt von 
G . Strobm menger, Agent. 
Küs-Werkauf. sn 


Daus uns 

‚ Aechter Aubur er und Schweizer. Ger ’ Be" Grunhtlüdeiwengeveritric.! — Nr. 89 zu 
£ 

unliaf 4it'mwährend der Mefie em — ef a Seundtefiyungen Sun Kö. geip,' Monz ‚DR 


in der Bude vi8- -a-vis ber Gere \e 8 42 Be im Weneinb ER 
# ſten Prei en’ und empfle beften AM a * 1: des Boremz nnd der the it m =aı berrettet 
ſehen Däclit u. en ifcher, asstabeitunt. u en a ee u pa 


Eritir u ve 
UFE — zu ann; Im Kangunie Ah t. en 
h » Dal: Yun Grundfüdekidnseeritt 




















Die volltemntene "Wefeifinung meiner "Jahn: von Stern, 
10, ach, im Gemeindehauſe. eiber- 
ſchmer ich ern EKuche a Baht: ‚ Wokn afie bes Shn 
ven babe ich nur D * ———0— — mein — = — Te nimmer 


fmerzen mehr” zu verda Tochkein at 

es in der Busfendiung » uftein in. N, — — Sirodiein.· 
alte ib es für aſtung zu Ertleben. ur Den 

Schweinfurt für 18 fr. u nüglice Schrift Urjula Sudler 


9% Arber 5 di * 
—* Da ea Berihte. 
Br —8 1 u I almer, Lebrer, FE Degt. im Gone nd et ————— — 


PEN "ae a Mayer von 

u — Linte, ‚bei Bi“ BET FE ve — un 
Auf dem Bleichrafen, zweite BuzD®_ ha. heim Fin: | 2. Melbunn emmahget ET Nee — 
gang mit ber firma: Erperi en — Kon Baer — * —n— — 
F £ =. alenlianisatien, ge D —* 

en if eine ganz beiomper$ pv au 8 8 — ——* ee —* wa 
— atane Rev. —8 gu 


3 Re 
8 ee nerhrih aus 
ent. im Eu ruhigen Wirtböbaufe ZU — 






























Eine mete Wohnung? d va 
Hummer, —S Keller und —S %, iſt vu ve, 





Exan; Biebenli, ; 
a ä— möblirte® imm er iM jofort zu ver, ran e- : 
H3.Mr. 239. — H 1867. —— 
me geräumige Bau Ne Unfoffung aus m 44 * 


und Badjtein, * — ig ——e Dieſibe 


30 
——— elbewin gellet We md area jeden Tan [4 


* un ER en Be 
Pig — eine Brieftafge ‚at mepreren Särije “Serf: 10 f. 4 B 9, 37 * — 47 E 
* — 7*7 — re 
Er ee — 
Fr —— = * 
— — Beigehägung Ki TOR ing Dei gutem. DR ad aber stufen, re gm —— — 
Beine Sudwig- Ynfagtapital 1753 fl. Schraun— 


Sebensverfiherungs- und Schparniäbank 


08 
"Mährend der Meſſe verfaufe ih eine Parthie | 
Sommer-Chales und Kleiderflofte n 


zu bedeutend BR Preijen. 
‚ _2 00. Bach. ;; 
Gebrüder Schütte, — 


Leinwandfabrikanten aus Oerlinghauſen und Würzburg; * 


empfehlen ihr ſeit vielen Jahren 
„ Seinwandfager 


unter Zuſicherung ber reellſten und billigſten Bedienung. 
Terlaufslotal wie früher im „wilden Maun*, Zimmer Pro. 4 





1407 Ram 


in Hfuffgart. 


Stand der Verficherungen am 31. December 1866: 10,455 Policen mit ‚fl. 18,377,159. Berficherungä⸗Summe 
Neuer Zugan - — Jahr 991 Anträe fl. 4., RER n 
Pr spe * — Dividende von 37 Brocent belauft die jährliche Prämie für eine 
cherung von au! seit : 
im Wlter von 25 0 3 40 45 50 5 60 Jahren 
Tram I. Me 10%. 17%. 1.90. Me. 23%, |, 28%. Ü 3. AR. 
Die . von der Nütlichkeit der Lebensverſicheru im immer weiteren Kreiſen Bahn, und 
— ie vielen und beſonderen Vorzüge diefer bewährten —— heit o vom Publifum wohl geinürdigt werben, 
et bie ai er Fr an bei der Stuttgarter Bank. 
Theilnahme laden wit mit dem Bemerten ein, dafi Diejenigen, m noch im Laufe dieks 
nu der 1 regen des laufenden Bahres, melde nad) deu iffen der a 5 
—— noch u hmen, 
rofpecte unentgeldlich "set den 





En 


eb. 28 m, ek deine nern L- ** 
ta rolzhofen. 
Bin Herold —— * 


— E und Entoucas 
während ber Meſſe zu herabgeſehten en } 
9. Welcher. ! 

ER 


Das Neuette in Spigen-hEals 
Point Lamas & Seile 
Rotonde Lamas & Sole i ui 
empfiehlt 
Ehr Fr. Drefler am. Markt. 


Wegen Auswandern nad) Amerika 


wird alle meine Waare gänzlich und — ausverkauft, und wird zu ſpottbilligen Preiſen abgegeben ; 
Herrnbuter Leinen ;peg; Elle:14, 16 und 16 Er., Bettzeuge in rotb per Elfe 13, 14 und 16 fr., 
Schleſier Leinen peu Elle , 16 uud 20. fr., Bettzeuge in allen Farben per Elle 14, 15 u. I8 fr, 
Hansmader Leinen ‚per Elle 15 und 18 ir, Kinderfadtücher per Stadt, 


Lager befindet jid) am Markt 3, Reihe mit Firma verjehen. 

Wilhelm Senjenfchmidt aus Oppad in Sachſen 

In Meßgeſchenken paflend, eine Parthie Uuterröce mit den 1 
he Bordüren zu 3 fl. per Stüd. 


EChr. Ir. Dreßler am Markt. 


—— u x Tag der Moridihen Offisin, 


























einfurter Sagblatf 


— (Smöliter Jahrgang: ) 
























— Freitag den 14. Juni — 86 
——— nl. y 
’ Er An —— — — Baſilius. ! 1867. > 
Ten Abermememntätreib b y Für bier und gan Bavern vierte: | Die ni 3 zu — — 
n viertel: Die Iuferationöggebübren betranen für ie Soaltzeile oder dae 






x. Wenat 18 PF- | Raums fr., für Die durdlaufende Seile 6 tr. 


Beitellungeit auf Das Tagblatt | Keller vor dem Schidſale ihrer Mutter und ihrer Brüder 


pro Juni werden fortwährend entgegen: | retten. Den eihnamen der Ge ieb der 
genommen in der Exved. des Zagblorte. Würbende mit einem Beile * — — 









e vor die Hausthäre und flellte letzter e 
üpronsloguche Tafel. ganze gräßliche Beibicte —— een. Araslı 
Den 14. Juni 1762 geftorben Johann Bapt. Araus, Hürftabt jamftag Nachts; die erſte Urfae dazu ap Pkt 
zu Ei. Eunñeran iu Regensburg, Geibihteforicer. wegen neuen Yalstücern | Igewejen fein, wei ein * t 
el ife Depefchen nun ermordeten Brildern getauft worden —— * * 
delegraphiſche Dep I der Tobfachuge leer ausg eu var. er näbren 

Berlin, 13. Juni. Das Programın ver Nationals | wurde man des Lepteren Deifer, BZ r mit DE Hide 


i tlicht. Der Zwed der national» | nehmen wollte; der dabei betheiligte n isn feſt 
liberalen Pattei ift die KGerftellung der Einhell Deutich- = eg ea —— Frege zug 
en  Geböhung ber act unb ur Ereeihung | Mine ee ler Gleihe allig 
— * des aanzen Deutihland — jebod) im gelinderen Grad, follen bei dem Ms za" 
unter einer Verfaſſung. IJ \ don öfters, beionders nad) dem Genuß geiftiger wber 
Beitritt Süvdeutihlanns zu a ——— waren fein. Ge 
führt die amjuitrebendert fall } 2 & Mehrere Zei einiger 
worunter Minifterverangrooortlihteit‘, nt Bien von — — Treiben laſſ * 
prmbigen Berfung, Sersemkan Ten "atfen — ie 
I au a 
rebende Verwaltung fiir Das Zufammenwirten der | @enebmtgung — —— * Meine B- 


jerung und der Boltsvertretung unerläßlid. denfelben Quellen haben fih die Bataillone ge 
— — — von Bedenten des Finanzmini in Big 
Yoitiige Aacridjten. red Gerede, DaB 


ne i Ammneſlie ne Ber vb⸗ 
Bien, 8. Juni. Die tefegrapbiic gemeldet Ann; mehrumg der Zahl der Sägerbataillone ber 

iR mittelft —— dand hreibens ee —— wird, eine Ge Ede: vie Erxid 
minifier ergangen. Der Wrfang Dielen = na erieng tfelbere fleht jedod im Julammenhang mil, DFG 

Beoürfnib W ger —5* 5 unteres ganzen, I deeres 

lann aber nicht eher erfolgen, i — 

HL. Stephan werde detront erben, auh in an organifationg> und Veereserginyungsgeieh den. Rammen 

ebörigen Königeet md | im Borlage gebradt und von diefen ar enommtert bie 

fi eine Beleidi- | Nah Annahme des Geieges wird natürli er ” ten. 


’ onen, bie 15 
Ländern = ee oenb ein Wiüglied Meines | Sorge für veſchaffung der nöthigen mitt er pie 
es zur Schuld iommen FieBei, volle Berzeb- | $ Das Meierat des Mbgeorpueten Dr. FAT I Gur 
6 piefer hochwichtige Tag | Gemeindeorduuung begutadsiet, Te — Ontet und 


i en bes ivenn 9 ur An ap Water und Seh Briber 
unlichteit aud in bie ** — — nu Separate * ——— an 
folchen Gefangenen, melde fitr an fe R IadeVwawheet an ver ran 
Den größeren Theil ber Otrafe TE, erkannt worden tTao In guiresbeniät re 188986 = 


r * tie Bart dieſes 
Ten Anis ger ——— ro Bir 
em! 


milien möge.“ N ! 
Koram. 11. Yun, Ein Tunigtichel Heieript wird | Io —— Spfermitigteit zur SINDERNEE, Grteisie 
en 


ertvartet, tor! Grundlage per, alten ftaatöredit: ort teten Gegenden WE 
ee en | Set En Ben 
einperleibt. Dalmatien und die Dil grenzt? —— gemehrt jabe, Tgmmeicen 
hievon unberührt. Anal gr 1864165 bie Einnahme Frauen 
seiten ——— — — ngeſa r Detanate und upte 
3er“. verein, der beitragenden an‘ ahmen des Ha 
Bermifdhles. —zweig' gs und die mirfligen Enniie em IM Jahre 
ae zu Vergangene Nat tam im Bam: | ine, 800 fe Betrugen, beicen Mb Mer Bern —* 
Döbra, tgl. Beyirksamts Nailo, Feuer Us, it | 336 auf 44,606 f., wi dife und 21 us 


—— — met Rinde z. abgebtmt e a Anfiatten — 
Kempten, 11. Zumi. ine gräßlice Unthat wurde art, 
in dem Dre Gtunben non bier entfernten Dorfe Altus- — die Antunf, —— unter 9 


einem Anfalle von ee te le ro seine 
Brüder ; ben Vater vertnundete er und pie Scweſter 
e ſich nur durch eine ſchleunige Sucht in ben Am 
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jeei Engländern mitdi einer ſenlrechten Leiter safe. f gehn a, * ER J o Juni wohlbe · 


oſene deſtiegen Heit ſetnem 
ſteigung. 

Ans Baden, 10. Juni. As neue Garniſonsſtadt 
iR auch Heidelberg in's Auge gefabt. Es joll dorthin 
ein Bataillon Infanterie verlegt werben und finb des 
balb Ihon Unterhanblungen mit der ftäptiichen Behörde 
eingeleitet. Die Garniſon von Heidelberg würde fich 
zugleid) für den einjährigen Militärdienft empfehlen und 
geflatten, daß die Militärpflichtigen ihr Stubium an der 
Uniperfiät fortjegen lönnten. . .. — 

Berlin, eg Große Seniation rn bier 
ein tragiicher Fall, der ſich geſtern in der: bre 
gamie-Mohnurg eines Dfficiert, der bie hieſige Sriege- 
' beſucht, ereignet hat. Derielbe gerieth mit feinem 

irthe in Streit und erſchoß denſelben in Folge des 
Streites, fo daß er (der Wirth) auf der Stelle tobt 
liegen blieb, Die Sage it jehr unangenebmer Urt, 
auch menn man von bem borgefoinmenen Todesfalle 
abfieht. ! 

In den PBarijer politiſchen Kreiien macht eine dem 
Senat eingereichte Petition, die von fünf Möoofaten 
unterzeichnet ift, viel von fi) reden. Diele, von den 
SH. Hubard und Cloͤry verfaßt, verlangt nichts anderes, 
als „Weberführung der Aihe Ludwig Bhilipps L, 
Königs der Franzoſen, nad, Frankreich, der in der 
Fremde geitorben, fern von Frankreich, das er jo ſehr 
geliebt.” Dieles Unternehmen wird darin als ein bes 
gegenwärtigen Herrihers im Höcften Grabe ange 
meſſenes bezeichnet, der damit nur wieder vergelte, 
was Louis Philipp 1840 für jenen Vorfahren 
gethan. Das Schriftſtuck ift vol von beißenden 
Anipielungen und Geitenhieben auf das gegemmärtige 
Negime, ſo daß man auf die Verhandlungen ſchon 
jegt ſehr geipannt ift. 

London, 10. Juni. Kür ben in Ausficht ſtehenden 
Beſuch des Sultans werden bereit# Anftalten getroffen 
und Seitens ber Admiralität ift dem Mayor von Ports— 
month a gemadt worden, daß bei dieſer Gelegen- 
beit zu Ehren bes türkifchen Herrſchers ein flotten: 
maneber bei Epithead ftatifinden ſoll. Obwohl noch 
feine betaillirten Angaben vorliegen, hört man doch, 
daß dieſes impoiante Schauipiel am 16. d. aufgeführt 
werben fol. 


Neubau⸗ die britte 


Der Times ſchreibt „ein Amerikaner“, dab, ba in | 


London wieder ein Zufand von Wildheit eingetreten, 
er fi ſelbſt ſchützen werde und einen fechsläufigen 
Revolver bei fich trage; das ganze börientragende Pubs 
Ifum ſolle fich in ähnlichen Vertheidigungẽ zuſiand jegen, 
dann werde bem Unweſen geſteuert ſein 

Madrid, 10, Juni. Man verſichert, die Konigin 
werde nach Rom geben und dem Petetsfeſte beiwohnen; 
vorher oder nachher werde fie die, Marifer Ausfiellung 
beiuchen. 


Handel und Werkckr. 


* Mitgerbeilt von F. D. Pittmar und Georg 
Gtreobmenger, Agenten in Schweinfurt. — Sout ha m p⸗ 
ton, den 10. Inni. Das Poſtdampfichiff des Norbo, 
Moyp „Hanla", Eapt. 8. v. Dierenborp, weldes am 
80. Mei von Newvork abgegangen war, ift heute 11 

Rormittazs mac einer Reite von 10 Tagen wohl: 

ten unweit Comes angelommen und bat um 1 Uhr 
Nachmittags Die Reiſe nah Brenten fortgei Das: 
felbe brinat außer ber neueften Poſt 145 Magiere, 
vole Ladung uud 79,000 Dollars Gontanten. — 
Newport, 10. i._ (Ber tranzatlantiichen Tele 
graph.) Das mpfichiff des Rordd. Lloyd „Bre 
men”, Gapt. 9. A. F. Nevnaber, welches am 26. Mai 
Ron Bremen und am 28. Mai von Southampton ab⸗ 


Bayreuth, 12. Juni Wir find ermädtigt, zur 
Beruhigung mitzutbeilen, daß bei dem Ausbruhe der 
Ninderpeft zu Tefenthal in Mittelfranten feine Spur 
eines Aufammenhanges mit verfeuchten Begenden in Ober- 
franken aufzufinden war. s (2. Tabl.) 

#ugaburg, 12. Juni. Der dahier geftern begonnene 
biesjührige Wollmarkt zählt für die Verkäufer ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der raſchen Abwicllung der Geſchäfte als binficht- 
lich ber Preiſe zu einem der beiten feit Jahren, Die 
Aufubr hat bereits am erften Tage die Höhe von circa 
4000 Gentner erreicht und fait‘ dieſes ganze Quantum 
war bis Abends 6 Uhr verkauft. Die Preife fliegen ger 
gen vorigen Markt-um nahezu 20: Proz. Hodfeine Wolle 
wurde zu 165-157 fl. verkauft. Fur Feinbaſtard 140 
—146 fi., für Mittelfeinbafterd- 136-140 fL, für Rohe 
baftard 125—1830 fl. gelöft, A. Tgbt.) 
..* In einigen Orten des Herzogthums Meiningen, 
in Billmutbshauien, Gumpertshaujen. und Nietb iind 
neuerdings Fälle von Rinderpeſt vorgelommen. Es iſt 
vemgemäß bayeriicherfeits Berftärkung bes militäriſchen 
Grenztorbohs angeordnet worden. Dagegen törnte fie 
die unterfränfiigen Orte Maroldsmweiiah und Cyer⸗ 
haufen bie Seuche als erlojchen erflärt werden. 

Hildbutghauſen, Eisfeld, Gleicherwieſen, Heldburg, 
Leinibach, Schweina, Reundorf und Allendörf find 
ſeuchenfrei erllaͤrt worden. 


Lokales und aus dem Ureiſe. 


Aus der Magiftratefikung vom 12. Juni. Bon 


ber Zrauertunde, daß Kerr Magiftratsratb Geo 
Scipio am Gamflag ben 9. d. M. Abends 6% U 
aus biefem Leben abberufen wurde, wurde Kenntn 
genommen. Der Nerlebte ift im Sabre 1845 in bas 
Gemeindecollegium eingetreten und im Jahre 1860 als 
Magiftratsrath berufen worden und hat ſich durch rebliches 
uneigenmügiged Wirken die vollfie Anerkermung erwor⸗ 
ben; biejer Anerkennung wurde durch Erhebung ber 
veriammelten Mitglieber des Magiſtratsrathscollegiums 
Ausdrud. gegeben. Wegen Einberufung der 
männer, des Hrn. Herrm. Schlundt ais Magiftratsrath 
und bed Hrn. Gg. Teubel als @emeindebevollmädtigter 
wurbe Bericht an die k. Regierung eritattet. 
. (Schluß folgt.) 
(Eingefandt.) Wenn das Wetter jo tft 
ala gehen und in Folge deſſen das Epercitium der 
Landwehr ausgelegt. bleibt, jo bürfte wohl erwartet 
werben, daß rechtzeitig abgeihlagen wird. Geftern um 
balb ſechs commandiri, würde, nachdem eine ziemliche 
Anzahl Landwehrmãnner am Plage war, ech punkt 
6 Uhr abgeichplagen ; wenn man mit Recht darauf ber 
ſteht, daß die Buͤrger pünktlich zum Ansrüden erſchei⸗ 
nen, jo lann man um fo mehr auch verlangen, daß 
bei Nichtausrüden ng Stunde vorher abge: 
— a a 
, ben wm en 
Bigle ganbinehrmänuer, 


Bad Sennfeld zählt bis zum 13, d8. 40 Kurgaäſte. 
Kiffingen, 18. Juni. Die - beute ausgegebenen 
Nummern 45 und 46 der biefigen Kurliſte weiſen eine 
Frequenz von 1896 re auf. 
_ Rünnerftabt, 42. Juni. ger Pittag erh 
fi in Folge rue in Alter yon 7 
Jahren, der Drtsnachbar Rottmaan, nur ber Moder 


ſchneider t, in Do! in s 
ee a aorn ee 


Ce. Maj. der König haben ſich allergnäbigk ber 
wogen - getunden, den Aſſiſtenten am Rebengoll 
Kihingen Heinrich Geyer. zum Zollvermalter in Lande 
Gut zu ernenmen. 


ale. _. 


Fllennenn-aa___. 


— Tu 


— 


6 — 





Ynfünsigun GE ET die iebevoge Theilnat 
— A J 8* Sa gung unieres nun ne der 
Nusikkränzchen. Soatyen, Vaters, Grogvarers, —— 
Die auf morgen den 15. D*- 13. angefepte N ’ A J 
darlenvarihie —————— 
unterbleibt bis auf weitere Autündigung. t nnten und Nadbarn uniern berglidet® 





Naturwiſſen ſcha ſtlicher Verein 

Am Semſtag Feine Berfammfung, dafılr am 
Sonntag früb Excurfion nad, Bergrheinfeld, Elmus, 
Grafencheinfeld n.j.w. ADIANI mir dem erſten Bahn: 
zuge nad Bergrbeinfeld ; Růdlehr bis Mittag. 

Nach neuerlider Mittbeilung des Magiftrats Kıfjıngen 
wird der Kiffinger Dabrmarft wegen des auf 
künftigen Sonntag fallenden Dreifaltigfeitsfeites | erft 
Montag den 17. Duni abgehalten, mas hiermit 
befannt gegeben wird. 

Schweinfurt, den 14. Juni 1867. 

Der Magiitrat. 
‘ eN.n, 


Belanntmadung 

Verſchiedene Ranals Arbeiten. folen im Wege der 

ſchriftlichen Submiffion vergeben werden, und find hier⸗ 
auf bezůgliche Altorde:Hragebote ipäteitens 

Montag den 17. Dd. Als. Vormittags 

bei dem unterfertigten Staptbanamte, bei welchem ins 

wiihen die Roftenanipläge und Atkordebedingungen 

eingeiehen werden Rönnere, Jehriftlid und verfiegelt ein= 











im „wilden Mann · 
Schloflerpanpann." Mein Fandmagen mb meh 
mene Ihplöfer zu yer 





a üternden Ginerblicenen- _ 
ine 9 Wohnung i vermietben dt 

Mitte Auguft zaa beziehen * = ten und © 
Bal. Sint, Reugafle-__ 


Der ‚diesjähräge Ertrag Dow In Mann 3 

zu berpadhten Re er ed Dorgen Wiejen te 
nun CR ach brelagen 

gen des Eopnfugfeber 

a nmer {ie- Jene, — 


nügen, um‘ %7. Abe nad Babı m elibider ber 
a 


DR 100 Frame — 


zu — wehr · Gr a⸗eſt 
in eiierner en mittlerer Gdße ums — 
2önfchkuffe, init Eifer Bebinden, 
— —— errmann ' Schlund ze 








"rlven Mamubren Dünger find zu bertaan, 
* 
mebreres 


A iſt dayelbft eine Partpie 


sure * 
Schweinfurt, am 13. Iumi 1867. ‚grril Weiihläfrige gerichtete 3 ichtete i ; 
Das Etap:l'auamt, Kasın ch und Fr Glasaurfes x PPeimen 
lan Müller  —___— wegen fi Tank ift dor demfSpitaltbore FR E 
am — * Abreife ganz billig zu-verkaufen. 
a 1 Be ein SAT Dlenfag- — 
© fel verloren; nm Rücgabe in der Eppepition 










beginnend, folfen vom 

50 Tage. der 
die Erträgniffe hieraus in große 
einer Öffentlichen Verfteigeruung 


Beften Wiejen ; 
1 und Meinen Abtbeilungen 
unterjtellt werden. 


Io 
 TeMtgelp wird erfnt. 
I" DSH. 564 ii Dünger zu verkaufen. 7 





4100 1. di fen ftud Billig zu vertamfent 
! e u u aufen 
nn ſtud billia ifts re 





\ : 5 Räumlichkeiten 
auswärtige Gteigerer diene zur Offert, DaB) ferner werd 
r } irn Loco Birnfeld geitellt erden ital degen vor 
ans ufbenahrung der Yertte in 2 5 pe elusm —* — aufzunehmen. g& 
— — Kentei Birnfeld, _  — Eommifionät Muppert, H3Nt. er 
a mann. _ | > Dumg üt Au Verkaufen Im Gofyaus jur „Sonic, 
du ir Beil bes Buiertim Fociöber Hahier Gevorut. BR 
verfteigere ih am Dienftag den 18- d. M. Nadmittags h — ändier Amalius S 
Uhr im Wohnhauſe Haus-Nr. 787 wabier das Haus: gen a. Mai, & I) rt rnaun 
mobiliar, und am Freuag den 21. D- M. Naguittags | ex EI, Dem" Holzhandler Aug. Se 
2 Uhr in mehrer Amtsfanzlei vapter DAS Wohnhaus nr en \ Sri } ter. 
Haus:Ntr. 787, ManRr. 1084 im DEE mem Cafe, | og Dig ner Joh Mal. Heſelbach eine Lois 
böpt auf 2650 A: banıı dem malzenden Befip: | "Re um 5. Jımk Dem Geräftsreitenden Mich 
Bau. 7055 der am Mafieuberg, A 3226 j Jog. Herbet 
115 ft. Mt. 76 Aui. mache 
8 le soR. any. 7606, der alfa | TR Zee = 54,20. |Mem SEHAR, 
zu 30 Dez, tagirt auf 115 IL, Man. 7607, Hd | Bohn 
allda zu 28 Der, tarirt auf 112 H. und Plant. 7osg, | Ar. ursder@eldforten 
Ader allda zu 0,38 Dez., taritt auf 125 fl. .— gegen 6 : 1a 44—46__, 
Beblung des Pealinitenicäidiliuge in einem Lienel; iaale nor a 5 
jahr, das Mobiltar gegen Baarzablung, 4 . u 14 50-52 
Schweinfurt, den 13. Juni 1867, ol. 70 fl. 4 1. 5 4-36 
th, Förſter, k. Notar. —S———— 9 28-25 
n I r A 3- 
Kleideritoffe, Jaquettes in Seide — —— — — — 25 
ud Wolle, Spitzen⸗ Bedninen in 27 
reicher Auswahl empfichtt Solar? : 
—{ 
F Gullmann. 
u ———— 
u . ——— — — 
Ei EEE un. 


by Google 
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Bekanntmachun 


Mach einer Mittheilung des tul. Bezirlsamta Kiffingen iſt am L Dis. ein Wuth verbädtiger mittels 
— gefledter Hund von brauner Farbe mit langem Schweife ‚und — geſpaltener Naſe aus 
entlaufen und konnte bis jetzt nicht wieder — ger werben. 
"Sie Biefigen Einwohner werden hievon in Kenntniß gejeht, da die Mögfiäteit gegeben .iit, Daß der Hund ſei⸗ 
bug — — —— 14. Juni 1867. 
Der Etadtmagiftrat, 
MRüler v. n. 


Ausverkauf. 


Gine große Parthie Kleiderftoffe 


zu 12,18 und 24 fr. 
verkauft während der Meffe 
| Carl Dreſcher. 


Neue Muster Poil de Chevre 
2 und 15 Kreuzer die Elle bei 





ih — Dtto Bach. 
Sonnenfchirme und Entoucas 
während der Meſſe zu herabgeſetzten Preijen bei 
5. en 





u 
Avis für Da Deman. = 


E Das Damen-Mäntel:?ager 
| bon Hobert Schulze 


ter Mefje b € Müller, 
\ eh — Arc * den en Damen BR Renbeir | 
« ten, als: 
7 Jaquets, Beduinen, Mäder & Yaletots 
3 in Öroögrain, Taft und Wolle. 
Baden von 2 fl. 30 fr. an. 
& Um mir auf biefigem Pla ai wie bereit8 auf fänmtlichen 






größeren Plägen Bayerns eine eihe und dauernde Kundfhaft % 
Filigen Preiſen verkaufen. 


‚zu — werde ich zu u 
‚er Der Verkauf einst Montag den 17. ds. | 
orgens. u 





‘ Berfaufslofal nur bei Herrn Strohhutfabrifant ; 
! Caspar Müller. 
— NET Nor = 





— —— Berantivortliher Redakteur — Aug, Bolih. — und erlag der Morid'iden Dffigin. 
u Bogen Beilage 4% 635—636. 





u u uilar Bopfiatt. 


— 





„Beilage zu: we 140): Aralodi ee E77, 


+7 





— den 14. Zumi 1867... 


zu Vnill bil > 27 Hin 


ih 










—— — Bm 


Katimbtkungen. 


Durch Urthell des Fol. — dahier von 14 
März d. Ie beitätigt Seh erichte ‚an 8. Mai 
v8. N, hourbe gefen Zohann Pitih don Pfändphau- 
fen wegen Ebrenfränfung, verübt an chael Kraus Tedig 
Daferöft, eine Arreftftrafe don 9° Tagen andgefpropen und 



















die Veröffentlichung —* — verfügt. VBo ellır 
Scheinfart, 11, ar *4 ul we 
Ag ——— en —— 
— — —— * Dufiltapelle, 
Durd rehtteähtiged Lrtheil des f, Fantgerigid dahier um 7 * Batnit 


des .» um 


vom 3. 28, Mts. wurde gegen Eba B Bandorf von Gra: 
Shrauarsı 34 ch 3 * —* uUnggen 


verlbt an Eva, Honiin) dude, 
Pig Ära ia a ausgelproden J 4 
fenftidglihg diefes Urtheils werfügt. 
fit, 12. Sun! 1867. 
Kl. Landgericht. 
Grans- 





t. Re 
Anzeige, daß mir unterm #- En 3. Dis. von hoher f. 
an ha: Persil-Hanbefs- Goneffien ertheilt, worden 


ie a ar zwaaren:Gefchäft 


eröffnet Habe. i 
I. gute fowie reelle Bedienung wird Sorge getragen ; 


um geneigten Zuſpruch bittet : 7. 
Poppenhaufen. den id. Juni — 








von Rittwe 


ER — —— 


fon feit Jahren bekannt, und 


et 







teir F 
Wieſenverp achtu tr Tüsertehen, af Wang von De SR 
Der diesjährige Heu: und —— a 08 m — — > x 
78% 4, 16 Ruth. Dicken ag des Maine, ö re ! 
6 * pri iefest Der Deren und J 
2) An J u: "* Sereutpmiee auf v1 Re 
* — Heimer Marſung * 
wird am — 
 ontag den 17. Juni * Seh —— 
Vormittags halb 10 Zen img 23 
in den befannt u guirterfaale des biefigen — qgee * 
—* ha an ve We —* offentlich verfteigert — — auch dieſt he, wieder jeift — 
und {abet b ein 
—— A" um 1887. urn —ãe Br. Aa 
Das. Hofpitalamt, an fertige Kr Kiscd; a) 
(lid. — Servietten, vi 
Rolli eher, | md int in der. — * 





GE — 
In Caſe Stremel am Mart genmeier 
trintt man ein ſeht guter —————— I * 
In der Meggerstäfft 9 Rt. u ift eine , Pars 
—R——— mit 2 einer 
Bodertfamme —— —— 


ein a 
ver angel vum Rai, nee 


—— Er: ——— — — 


—— 
i — in me. 

— — — 

mer iß gu der 





einem abgef ler uud Oolx x Audt· — möpirteg Gimme 
bis 1. "ober am eine ru ver: in > 
—* Pige Familie zu BR: HD 
‘ hs) ti 


2. ones hunfn's 


zur Erhaltung, 


1.2 
en: Eſſenz 


Es wird unter obigen‘ rung aut — Se ja t 


männijhen Gejhäfte comditionicte, in Dresden „Ans 


und A in den Handel gebracht, daß deren a 
meiner ächten Eſſenz ubereinſtimmen, - — 


bei nicht genauer Anſicht, mit denen 
Ich erlaube mir im 55 der Sache rg Mittbeilung zu machen: 


Die nachgemachte Eſſenz hat. mad) der von mir 


vorgenommenen Unterjuchung nicht die entjerntefte Aehn⸗ 


ten, wovon Jeder dad urd ſich leicht Überzeugen Tann, wenn eine Miſchung der Effenz mit Waffer 


eähte &ffenz ein ftarfrmitchtgteß, angenehm riegendes, an die Anger 
gebract, eg gefah! uber die nachgemachte hingegen ein DER miles 


—— Se 


—* dem Korke verſehen 
len, ©. 


FREU Vol am bi 


find ; 


Augen pebraßt,/pejßenhen Bafsinaifer) — 


che mit meinem Stempel im Glaſe meinem 


* in — Ste des — befindliche Adler euthält meine Firma: 
—8 {ft am Wie des Etiquetts +58 


‚Veiß*, . Beiß in Alen ‚yEibe* zu, lefen, 
ung ift ebenjalls mit dem Gtiquett „Adler“, ſowie weinen Facfimile veriehen, am der umäclen Sie 
bie * — Merkmale, weh halb & bei iniger Borfiht ‚heim, Kauf ‚leicht, ih, die ädhte ea 


zu unterfpeiden, um fic vor Be 
Giebel e erlaube i 


— —— 


fionslagern (in Steinfurt va Seren Motheter De. Thiel) bezogen werden, lan. 


Bi” en an der @ibe im April 1867. 
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Unfere permanenten Auäftelluugen bier und in 
nen und Geräthe” h 


Proſpekte und P auf Verlangen gratis. 


Lanz & 





j 2oofe N 

zu der — 1867 ftattfindenden — 
ichet der Stadt und des Bejitks 
iffingen find ün ünjeter Erpedition a 1 fl. zu haben. 


Für IB A Br —— von 


Earl 
ü er 
Ihe 


55 mehr! 
nd 
r Be ee roſcheſten 


Coaks, a 

Brique: eFr * ap. pr. 100 Stün, 
Auch werden fimmtlihe Sorten Kohlen in ganzen 

Wagenlsdungen von 100 und 200 - Zeninern zu den 

billigften Preiſen —— den erſten beſorgt im 

Dretterhans, Fri ecken. 





Bee = —— | 


re atauch zu verhindern, empfiehlt & Flacon 
27 und 36 fi. 


er in Schweinfurt. 
— 1 WENDEN. 
u.Dm 17. Sumi >) —5 — 
** fl. Ziehfriftenveritrih aus der Debitmeſſa 


b Reinhard Stabi ahfurt, im zer — 
— — ihr Sg, Mg. — 


heiligung. zu Shlgen. 
mir mod zu bemerken, daß 


—X deren Er 4 und Belriebe Hr. Dr. Nomen; 
En 





a8 "allen berüßmten Fabrilen Englandd, 


Einzelne Maſchinen innen —— en praktiſchen — unterworfen oder zur Probe 
Wir laden die ee; tigung und Behuyung unferes Unternehmens 


= in Mannheim und Regensburg 


in Verbindung mi —— de Co. in London 





Druß und Verlag ver Morich ſchen Offizin. 


ie nun bereits feit 26 Jahren von ig). M 
Shaujeu.mur migallei „autor 
tleinere & 20 Ser. durch meine Offisin, forie Dan & den 


Dr. Fr. Beim; 


I Apothetenbefiker, 
hinzu 


aftliher Mafdinen. 


gensburg umfaflen eine Auswahl ber. beiten | } 
Gele der erprohteften —— dei, 


Kahn —* 
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Den 18. Junt. 
IM. Decommieannstfergnatgäperfirich dts Bote M 
Gernach, im Gemeindehaufe > Dee 
9 8. 4922 il: Bielirifte upgrieiche aus der Von⸗ 
Löber von Zauberreitersbein, im Notariate zu Aub, ı % 
10 3. 5959 fl, Ziekfriftenwerfirih ‚aus, oer ——— 
| Himael Not von Eitenield, im Mr Aröglangr det, 
Grimm zu Kürburg. 
8%. —— im Gemeindeiwaldr un * 
8 Rn Wangsoeritrih des ‚ Weiermann zu 
e Hola, auf Yen Gonzinteheuk. 
sorderungsarmalbung an den Nachlair bed veni. 
On — * al Unthti Krim (gu! Dee beim —* 
tadi 3 
| 2,R- aber * Ouetettragoerſixich der t. uni Bin iu 
| hauſen, ine Bothſeh ſchen MWirtiebanfe zu Mitterplei ch 
EN, Brundsermögenventrih (miederbeit) aus dem Coſſcurſe 
'u,des Weg, Stübler von Kreunhal, im Bemeindehaufer 
11 $ Beritridh des Wobhnbaufes mit Sarten (d. Diitrift Gb 
Nr. 32%/a, auperbalb des Sandertbors) zu Würzbweg, dir 
Auntsjionner des f. Rotars Huth dajelbit. 
I ZN. Brrurich des bänerliben Amvefen aus ber &oncursimaffe 
des Wild, Röogrivon Neuwitihahaus, im Woaler' * Gaſt⸗ 
baufe. 


wi Bu und Sheitmbofjperftric in Abıh, Schifertk, r. Rei, 


| 08 , ücheahiebnert.ig and der Goncrursmaffe des Mm 
eb. Bareis von Sulytad, im R tm Notariate, zu Kenerbariih > 


Auswärts Verjtorbene. 
In Würzburg Hr. Sy. Hanftnann, Maler, An 2. 
In Althaufen Hr. Plarter Adam Sandroc,! 6 Bu. 
—* — ** Hr, Auguſtin Kreis, früher hierbrauer 


j Amtliche Erlaft. uf 


Im Goncurfe des Andreas Boll don Mipfelb - nad. ber u 
Reh von delbien —5 An Sriorithteurten an. die, 2 
richtötafel bed ieh. Berichts anncheiter. ol 


im 


eurer Cagblaf} 


J Zwol fter Jahrgang.) 
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N 11 | Samftag den 15. Juni. er fh: — isse⸗ — 
Ter Abonnementäpreib verrägt Mir Bier ums ganz Bayern viertel: dübren - re der b 
ie ad Di — ü . 
jätl, * *. pr. Monat 187 “aan? 24 far he —— a * — 























Chronslogiſche Tafel Berwifchtes, 


Den 15. Juni 1844. Die Kfuiten in Sa alten i | i 4 — 
ſeſtlichen Einzug in das neue eek N g 9 2 „Bränt. 3tg.” enthält folgendes Einge ſand t 
Lamoriciöre und Vede au werden mitten unter einer Gonferenz mit (Dant und Bitte) Herrn Dr. Deidenichreider in ger 
bem der maroccaniſchen Truppen von biefen angegriffen. i 
Rarſchall Bugeaud, eben angelangt, treibt die Warroccaner, welche 
80 Zobte verlieren, zurüd. — Bürgermeifter Schlüter ftirbt 
zu Hamburg. — Ver engl. Dichter Gampbell ftirbt zu Borlogne, 


Telegraphiſche Depeldyen. 


Bien, 14. Juni. Thatſachlich ift bereits Fürforge 

geroflen, die ungsarbeitet von Wien einzuftellen. 

tag wird die Wehrwerorbnung dem Neichsrath un⸗ 
beihräntt zur Beihlaßrrahme unterbreitet. (Fr. 3.) 


Politische Aachtichten. 
Paris, 11. Juni, kan liest in dem Figaro 















find ir veranlaßt im Namen der ® 


Ansbah und land, Obe = 
Birnsberg und — —— 
enberg, Dettelsau und Ra orf, 

mentobe, Lichtenhof und LoprmannapırTakr „Urt 
und Morigbrum, Adspof und Triesdorf dr 
Ellingen, Karlshof und Bappenheim; dann im zuaThr 
Bu a en az? 
5 A A im umd ko an 
berg und burg, [and > landen, Dot ee en 








seigt und regifteigt bat. er h als 
gen, welde in ihrer 
Entwoffnung zu Stande, gekommen wäre. In a ndil ——— b5 
daſſelbe definitio angenommen gi a igen 
man, da die drei Nabimette «8 am 18. ni, als am 
Tage der Ehladt von Waterloo, offiziell verkünd berft 
F Witterun 
9 im folder gegen das oberfte 
regimen auffordert. Ale haben 


Die N.A.Z. fagt über Die Refultate der fürftligen 
pt die eine Witte, dab dr. Dr. $ m unterm. Den 


Belude in Paris: Die gleichzeitige Anweienpeit ber 
derricher von Preußen umd Rußland Bu h * 
Äfnigen, freundihaftlicen ae —— 
um und dem Kaiſer ber Si diefer Souveräne 

einander führen 


Sie ti Si en. Auguſt wird u 
kennt, ift e8 für und erhebend, wie Dadurch berbeige: 
führte Befefigung des Friebene in Eurode Derfündigen — an e 

I num verbracht und damit Die Täufigere Ab: 


i ce” eben, #4 fi 
N 


es 9 
ief ige gebracht werden. . ber Nünde 
Tu i öprofeffor und Director DE or Reihe 
— nt pat feine fett ftung in 


—— — 
t i - 
Eeit dem Gincllinm von —— Enliceb ver | wzer hren bereits 5 a zielelbe jegt 
fammelt geiveien. .-=on dr ‚geit mwieberholt — erztzi ee 
Madrid, 12. Juni. Die Gertä über in Cat | krcm mambaften Betrag KT ran Dirender DEE Mur 
Ionien ausgebrodiene erüchte über a: Den vu ung itrebiamer Stu N afren, 
ganz — berricht doll —8 — In a Bifcpen — fe * 

Saribaldi hat ar Jaare gefähriehen, m ihn im der naturmiflenid® kommen wieber vereängell, Ob 
a — 
m bitten, das des Rai Rorimilian nicht Lerafäle 15 Staatd- und hädtiiggen Beamter au 








Lieben, unfernz undbertrefflcen Witterungsrefer niert 
vermalter unb Defonomen in weiter rn 3 S⸗ 


Unterrujeng 
und Sch r— 


geieht ift, 


sun dchtiert 


Vorbereitungen für oh 
dag die Epidemie auch 


88 N | — 


ri 
'®. ® ) überfrägen. — Ein ki um Ueberlafjung 
eines 18 des jenſeils der Martenbrüde gelegenen 
ſtadtiſchen Platzes behufs Errihtung eines Magazins 


Am Pfingftimontag Radmittags wurbe in Wien im F —— von Petroleum wurde abgemieien. — 


der Hapdngafje ein Naubmord verübt.‘ Die I jährige 
Tochter eines Appreteurs war allein zu e und 
lab nlih vor der Magazintbüre, fie von 
mei Mannsperionen unter dem Borwande, eine Bes 
g zu machen, eingeladen wurde, ins Magazin zu 
treten. Später fand bie beimfehrende Mutter die 
Tochter mit durdigeichnittenem Halje »gerrauften > 
und zerrifjenen Kleidern. Sie hatte offenbar Wider 
ftand geleiftet. Die Wohnung war verſchloſſen. Durch 
eine Hinterthür hatten die Mörder fib entfernt, nach— 
dein in der Küche die blutigen Hände m. | 
waſchen hatten. Echmud: und anderwei 
inde, beionders Papiergeld und 

Kummebetrage von 5300 fl. wurben geraubt, 
Mörder find noch nicht entbedt. 

Oslar Veder, belannt durch das Attentat auf den 
König von Preußen, ift, nagdem er aus mehrjähriger Ein- 
zelbaft in Vruchſal entlaffen worben, in Amerifa vem 
Wahnfinne Fr fallen. Aus Dresden ſchreibt man da⸗ 
rüber der „B. 83.): „Sein. bier lebender Vater, jo wie 
der Untel "Beders, Baftor Weber in Hoflerwig bei 

meld’ Repterer durch ein Bittichreiben an den 

önig von Preußen die Begnabigung für feinen Neffen 

we. * tigen * Unterbringung des Unglüclli⸗ 
nnenft ein.“ 

83 * 11. Juni. Ein tragiſches Ereigniß bat 
heute im Bahndof zu Antwerpen ſtattgefunden. 
wegen Nacläffigkeit oder ſonſtiger Tergehen willen 
perabichiebeter Maſchiniſt begab ſich in den Bahnhof 
* ſchoß mit einem Revolver ben Chef ber Station, 

Hm. Langlais, in die Bruft und in den Hals; den 
dritten Schuß drüdte er nach ich -elbft ab und in Zeit 
einiger Minuten tvaren der Mörder und, fein Opfer 
verichieben. 


Die 


= 


Im Wuftrage des Sultans hat Djemil Baia in 
Paris einen Shmud im Werte von 2 Millionen 
beftellt, 5* zu einem Geſchent für die Kaiſerin be 


Vandei und Verketr, 


Mitgetbeilt von F. D. Dittmar und Gg. Sttoh⸗ 
menger, Agenten in Schweinfurt. — Netwyort, 12. 
Jun. (Ber transatlantiichen Zelegraph.) Dad Poft: 
dampfichiff des Nordd. Lloyd „Amerifa,“ Gapitän €, 
Meyer, welches am 29. M von Bremen abgegangen 
ar, ift heute wohlbehalten hier angekommen. 
MN Profeflor ank ift von feiner Sendung nad Kies 
wieder zurüdgelehrt, nachdem neue 
——* dortſelbſt nicht vorgelommen find. 
Aber aud die Evi der Rinderpeft lonnte von diefem 
Erperten nicht dergehelt t werden, weil bas dort geföbtete 
bereits ben war. 


Fee und aus dem Areife. 

Aus der Magiftratsfigung vor 19. Juni. ( Schluß.) 
Dem Schubmadermeifter Wilhelm Eigmunb wird der 
wmädft eines Weinberges am XTheilberge liegende öbe 
Exreifen Landes gegen eine jährliche Recognitionsgebühr 
von 15 fr. auf Ruf und Widerruf mit ausprüdlicher 
Ausicließung jeden Entſchädizungsanſpruchs bei allen 
fallfigen Aufgrabungen überlaffen. — Ein Geſuch um 
Erlaubnik zur Ectheilung von Tanzunterricht, ſowie 
ein Geſuch um Erlaubniß zu Theaterborftellungen wurde 
abgetwieien. Die MWiederbeiegung der vierten Waldauf: 
feberftelle wurde für motbivendia erachtet und Diele 
re unter den aufgetretnen 6 Bewerbern dem 

efigen Bürger und feitberigen &rfängmifwärterorhilfen 


Be im 4 


daß nach Anzeige des Beyirtsthlerargtes Ric: 
8 beider jüngn vorgenommenen außerordentlichen Hundes 
vifitation ſich etwas beionberd bemerlensmerthe oder 
berdachtige Ericheinung nicht gejeigt babe. — Die Baus 
geſuche des Bierwirths Louis Wollenberger um Erlaub: 
niß zur Verlängerung feines Wohn rei den 
Main zu, und Auffegen eines neuen St 
der Maurer fir. Tauber Wwe, um die Erlaubniß 
Errichtung einer Supferihmiebwerkfkätte in ihrem Wol * 
hauſe, werden genehmigt. — Die Pflaſterarbeilen im 
fog. Gäniebudel wurden dem Pflaſteret Ad. Gutharbt 
übertragen. 

Schweinfurt, 15. Juni. Auf dem heutigen 
gering befahrenen Betreibemarkte koftete Watzen 21 
46 fr. — 23 fl. 55 kr., Rom 18 fl. 15 fe. — 19 
52 fr, Gerfte 15_ fl, Haber 7—10fL. der. Schäffel. 

Kifiingen, 14. Juni, Die beute —— er 
Nummern 47 und 48 der bieftgen m. meilen eine 

wenz von 1955 Badgäften auf. — Der Poſtaceeſſiſt 
Georg Weigand wurbe zum Afliesten wein ich 
ſtamte Kiſſingen ernannt. 

—A Juni. : Weisen 27 M 
Gerfie 16le 80 

Die Liedertafel Wanbure feiert in dieſem Jahre 
ihr 2jahrigeẽ ner bie Feſtlichkeiten werden 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen und das m Sur 
demnächft feitgeftellt werben. Die Feler wird kan 


Auguft Tattfinden. — Auh das Efudentenlorps 
Rhenania” begeht in den. Tagen vom 26. Bis 31. 
Audi 1, 38. die Feier feines 25jährigen $. 


Unterfranfen und — zeigt ein hy ee 
ber Zunahme der Heirathöfrequenz. gegen: die. Periode 
1835160 um 57 p&t. im Jahre 186465. fat 

Se. Maj. ver König haben „ allergnädigft be; 
wogen gefunden, die. eıfte prot. Marrftelle in Wi 
burg. und. die biemiit verbundene .Decanats:Funetio 
dem erſten Pfarrer, Senior und DiſtrictsSchulinſp. 
ar Georg Friedrich Wilh. Funk in Caſtell zu ver⸗ 

eihen. 


— — — ——— 
Ankündigungen. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit die 
frohe Nachricht, daß meine liebe Fran icilas/ geb. 
heute Nacht won einem geſunden Ruaben 
glüdtid, entbunden werde, 
MWanbarg den 14. Juni 1867 
Daniel Steigerwald, 
Bekanntmachung 
Verſchiedene Kanal-Arbeiten follen im Wege Hit 
ee Submiffion vergeben werben, und find hier 
auf bezüpliche Allords· Angebote ipäteftens 
Blantag den 17. d. Ms. 
bei dem unterfertigten Stavtbauamte, bei welchem 
pwiihen bie Koftenanihläge und ———— 
Ben werben können, ichriftlich und verfiegelt 
zureichen 
Schweinfurt, am 13. Juni 1867. 
‚Das am. 





—— — 


Rioeo 


von der Franconia. 
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Eitmägen 


vo 


bn-2; 


Eiſenba 





Gläubiger-Lad ung. ai * 
















Forderun den Nachlaß der am. tz, te Ein 
Babe — en Keine Sanoe Mr Denn ns I dem Yabın . 
aus # y b oh ”; one 15 de i ** 
ouien, fe gung — dem vele Würzburg — 


* Vormittags 


e J 57* < 
bei den unterfertigten Gert geltend zu machen, Acuc Wärzhurger Beiteng — 


r das mit Dem 4, 
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t. Stadt Der RER in — 5 — Der Abonnementopreis beträg® 
9 —— EGnjelrichter. viertel fährlich nur fi, 1, 80 Er 
— — Sherer.. '-4 (Bei, auberbaherifchen. Woftäenten uber eine geriud® 
Ausf ch reib en — | Preiserhöhung ftatt.) eine , 8 
Ge tömmt formit jede Rurtiheriiie ghimn W Arohe 


Anzeiger (melde ferbfi S 

Han Soft * eridyei wa 
{m ‚Sabre anderen Blättern gegendßer — 
0 Nummern em tziffert) oᷣwhe mit den 


gen Preis von 


tägli i / 
im ang „einem Srenzer ; 
v3 
















r f vr nah wie 
Der Unterfuchungsricter, Ütifche Zeitfrage, ferner Sn Pelitifähe ‚oder, dor 
SR. A ‚v. d. Zfordten. : 2. beſonders — us 
— — — — — tel: ü ei 
Kleideritoffe, Zaquettes in Scide | ws der it eapDifche Depefehen 
und Molle, SpiBei:Bedninen IE | pas —S Hauptbfatte enthaltenen Feuilleton By; 
reicher Auswahl empfiehlt uf. w. aus vn —— Originatner end? 
mit denſelben sehe Annter Schriftfteller, usb 5 2 
teft ER Be Übrigen Neuen d oft 
F. Gullmanmnmn..... — 
— — “I men, ReErologen lungen, Gedichten, Miscallen, — 
YHuspverfauf ihre Lefer en ', Üterariihen und Kunft-Rritifen u, 1. w- 
i d t — uf zu untet hanng er Richtung bin angenehm und lehrveich 
n Porzellan um 8* eing ira dur, Zeitung erifeinende Bratis , Berblatt 
um 42 —* 73 nzeiger⸗ relchet auch az 
3 N N lofalen 7, eläbrlid, bezogen werden kann) Tiefert 3 
Gänzlicher Ausverkauf findet in —*— uigfeiten, fowig eine hurzgefahte, Meberiicht de 
Bor ellan und Steingnt flatt, Bude N Ereigniffe, Marti, Geurs: amd Sieungeberishte 
Nr. 5 zur Meffe Hier Erped. p ' BT 
- = - der „N. Mürzburger Zeitung- 
— — m rn | on * f Ö er 
ur biefigen Meſſe empfehle eine ſehr ſchöne Auswahl Ein, möbliertes Zimmer Tür einen Kingelmen DErt 
in edern, jowie eifitvaaren u. Ser. | oder eine Dame arg Vermistben Dei Binngießer Blum, 
—* inden unter Jabrifpreifert- — Spitalſtraßze. J 
ube 1. Doppelteibe vis & vis HIN. Dessauer, | Ei, En BE 
immer iM gu vermiehen 
—— 350. Auch· Art Ri Düuger nu vertanfen. — 
B. 6. Biclay ging AN me wertenken ann Bates gar amt — 
— — — — * er X F cm mit Yınatat wv 
HOeute Abend Gl; ie Ranch Arkitierieitnite 
zen bei e sin... SäyıAn. ber ed. — 
Sch. Alienbetger. Ar ee Mnuk * 
— A — — Nand. * 
Eine Zcheunt Pege ui 97% über 
— 12, Juni, 20” über. 0, Den. 13, Juni 


Boh. Bellert 217. 
— ——— — — 
zen 30 Scäffel ſehr ſchöner Gabe⸗ —— 






er 


en 14, u. 16. Juni 8° über, Os 
_ 


Schiffahrts * Nuchtichten. vou Kitzingen 
Fr 












Sm möbtirtes Zimmer IR zu vermiefhen. hen nad Dante, ua 
Auch Lan ein ordentlicher Sunge, welcher Luft bat F Roding Gütern don rersiu yon. Kgingeit 
Hulmacher zu werden, in die EAhre treten bei Unrit uni vorbeigefahren & aſtian Ger 1 Spital j 
Jo hannes Hefelbag a, d. Kirche, * ei Eaing Gerede von Regenabung A 
—. 4 vi * f . 
„al, Süich Bm it vorzägficer Trimfibein der Briefhanen. beitimmt 
imer A fl. 8. zu verkaufen. Bw „d ir bi 
aM 3 singefandte „Lebewoßl* Fartıt, feirze Aufnabme 
Eine geräumige Wauhütte, Helm —. aus Sıhn Dar TG die Unterfdrift gerälfht if, ferrre © zbolung 
und Badjtein, wird auf Mbrud —— ae willen, — beigefegenen 17 lie Ir ta surn Tagerı 
! an dem Dittelbrunn · geller Leg — jeden Breit: anfierbem wit folde nach Umfluß — 
creit 


#9 eingeſehen werden. f we testungehaute übergeben werbert 
em Rettung 


— 680. — 


ae "Me-Anzeige. 


ug entwärtigen Meffe erlaube mir mein aufs Reichhaltigſte fortir: 
tes en er in 5 Herren: und Damentleiderftz beftens zu 
emp 
ni b-Ausverkauf. 
rend der babe dem Ausverfaufe eine Parthie Kleiderftoffe 
° x. unterftellt und rn diefelben, um Bank zu — zu ſehr billigen 
Preiſen abgegeben. 
Barege Ele 15 kr. 
Jaconets 15 fx, 
Mohairs 18—24 fr, 


Lenons, engl. 
Sommer-Chald 
Taffet-Mantillen u. Brägen " 
Fenfter-Rouleaur  ' 


re 


> fl. 6. X, 


—— Chr. Fr. Dressler 


Abonnements-&inladung. 
Beitellungen auf den Faglic (fomit auch an jedem 
—— als Beiblatt zur „Neuen Würzburger Zeitung“ 


Wuͤt ʒbur er Anzeiger 

für das mit dem i beginnende dritte Omartal 
Perf für bier bei der unterzeichneten Erpedition, für 
auswärts bei allen F. Poftäntern und durch alle Poſtbo—⸗ 
ten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Ynzeiger” wird auch im neuen 
Qwartale alle vortommenden Tagesneuigkeiten, ſowie eime 
Eurzgefaßgte Ueberſicht der politiihen Greignifie , Berichte 
über die Magijtrats:, Stadt, Bezirks, Schwur: und Ap- 
—— einen Terminfalender der ge: 

richtlichen Bekanntmachungen, Berfteigerungen u. ſ. w., 
Marktberihte von den bedeutenditen Schrannenplägen 
Süddeutilands, den täglichen Gelbkurs, Kurs und Aus» 
—— von gräflichen und fürſtlichen Schuldverſchreib⸗ 

‚ Anlebendloofen und Staatöpapieren u. ſ. w. aufs 
Sänelife bringen und insbeſoudere alle 

Gemein einderIjnterefjen 

in populären Artikeln beſprechen. 
Der Abonnementöpreiß auf den Bärnterger Anzeis 
ed ig für bier wie im ganz Bayern vierteljährlich 

5 (er ift ſonach das bilfigfte politiſche Blatt Un: 
pe namentlich in GFrmigung deffen, daß 


der Anzeiger aud Sonntags erſcheint, 
wodurch jährlihd 52 Nummern, die, einer Abonnementäzeit 
von nahezu 2 Monaten gleich kommen, mehr geliefert 
werden, als von allen anderen, obmedem nod im Preiſe 
böber ftehenden Blättern). 

Anfündigungen finden bei der bedeutenden Abonnenten: 
“is Verbreitung und 8* billig berechnet. 


edition des Würzburger Anzeigers. 
Termin⸗Ralender. 
Den 19. Juni. 


98. Erfier Edittetag im Concurſe bes Tündermeifters und 
Verantivortlicher Redakteur Mily. Aug. 


am Marft. 


Gartenwirths Matth. Wabler von 'n Würzburg, beim I. Ba 
Gerichte. 

9.8. Dritter Ediliaiag (Replil) im Boncurfe dea Müllers 
Joh. Auerochs von Theilbeim, beim Fi Ber, Würzbus 

9 8. Desal, (Schlußverb.) in dem 3 des anoire 
Ant. Drenfard von Schwebenrieb, beim f, Log. Arnitein, 

9 B. Zweiter Edllistag im Goncurie des Wirtbd Gg. Bebring 
von Bud, beim f. Bey-@er. Würzburg 

9 8. Erfter Evittsian im Genaurfe Pr Not. Ott von’ Kal 
fachjen, beim hieſ. k. Bezirfögerichte, 

ZN. Orundbefitgwangsverftrih ber Gejchwiſter Johann und 
Marie Böhm und Johann Vöhm jg. von Stammbeim, im 
Gemeinbehaufe. i 

88, Vierter Ebiftstag (Duplif) im **6 bes ‚Hd, Sauh 
von Urfpringen, beim f, ba, Rotbenfels. 

IB. Bläubigerladung des Uuguſtin Behr von Grofbarden, 
beim f. &bg. Küönigähofen. 

8 —5 gegen Konrad Walz von Oberblrr- 
bad, beim f. Log. Würzburg rM. 

10 8. 2225 fl Bielfeiftenverfirih aus der des 
@eora Joſ. Gundalach von Poppenlauer, im? te zu 
Münnerftadt. 

IR. Forderungsanmelbung an ben Nachlaß bes Joh, Kraft 
von Dberleinah, beim f. Loy. Würzburg IM, 

9 B. Bläubigerladung des Job. Adam Für alt von Kleinfabl, 
beim €. Dog. Schöllrippen. 

58. 719. Bielfriftenveririh aus ber Goncurämafle des 
Bil. Hartmann von Marbab, im Notariate zu Aruſtein 

11 B. Meldung ber Aniprüde an die Nachlaßmaſſe *. Müllers 
Wure. Kathar. Fuß von Frankenheim, beim f, Ldg. Bifhofg 
beim, 

IN. Immobilienveririch des Müllers Joſ. Dorſch zu Dettck 
bach auf dem Matbbaufe, 

EN. Grumbbefipgwangsveritrih des Steph. Büttner zu Une 
eläbadı, in loco. 

9 B. Forderungsanmelbung am den Nachlaß ber Gaſtwirth— 
tochter Elif, Roth von Miürkbab, im Notariate zu Saunach 

98. 4337 fl. Ziefriftenvertrih von Poppenlauer, im Notartate 
zu Münnerjtadt. 





Verforbene. 


Den 14. Juni, Töchterlein des Stephan Stangowitz 
aus Bobingen in der Türkei. 


— ss - 





— Drud ums zerlüg der Morıdioen Djfigm. 


Volic 
Nebit Yu Bogen Beilage ©. 641612. 





Alonnements-Einiad 


gRit dem 1. Juli 1867 beginnt das Ul Duartat des XIL: Jabergs Peer Ta t⸗ 
tes. Delbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage Tao bohpen iFefttage, erfheinen; — 
halt bilden: Zuſammenſtellung der wihtigften Nachrichten auf dem, Gebiete Der Rolitit —— fonftigen intere]* 
fanten Begebenheiten verwnhiäfen Juhalts , ern: g aus der St wänfurt und Umgebungr 
fowie aus allen übrigen Teilen nnferes Rreijet, Marfte ml Schranne ube Termintale uder ıc. x. — 
moncen verſchiedener Art u. im An ber Terp ore, die wöchentlih 2 Mal erfcheint, werden kürze Ronellent, 
Gedichte, Anecdoten, Rätbfet und ſonſtiget bunter Juhalt geliefert. 

Der Preid' beträgt tmonatlid 18. tr., vierteljäßrig. 54 Er. h f f 

FH: [aden“ Hiermit au’ redht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein uud, bitten Bejtellungen zeitig ‚aus, na ern 
damit mir vollftändige Gremplured liefern tönnen. Alle Beterpeditionen und, Boftboten nehjuen Yeftelyngen * — 

Die Zuftellgebühr. des. Woftboten beträgt 15 tr. vierteljährig. St 1813 % 

Die Redaktion md Erpedition des, Schweinfurter Tagblattes, 
um Selbfeichnert der Bid e 
zeige; bermit ergebensf, ram, dab id bie hiehge ? 

Meite wieder bezogen babe zagıt_ einer nroben Auswabl 
ver längit als fehr nuhlich anesEuamnten Rupferidablonen, 
Buchfaben in allen Edriftert und Größen, Bogen, * 
Rronen; Edwerjierungen in Fafehentücer, Mummern I A 
alten Größen; Hiesu auch Farbe; Jomohl zum Vorzeid: - Br 
men ala auc folde, vie jüch micht leder, augmaher in em Bleichrafen 
Läßt., Ferner emnpfeble,ich mıeisne, gToben — davon Wittwe Bayer 
iwallen Gröfen mm Zeiden auf (Eallis, bauptiänlih zrosse Panoramm 


i b 
ſeute. Jeltſchafte iefftenepel und alle in bies Fah|| re 7 
—— — — pie Meffe.üher nad) jedem — mit 200 Gasſlammen beleüch 
baut an feit Jahren bekaunt umd ‚jeit, gang, Mey er⸗ 


Auftroge gefertigt. ’ ſt dem Rath⸗ N — aa om, 
vordere Reihe nachſt dem fänmtlihen 'nenen Kriegs:Ereignilen. ® 
Bude wie gewöhnlich vor — Oefkerreid und Vtalien, Dollfsinmen, na 
jei 


ie mit Firma verieben. 
baue 5 Y ob. S mid, ieh ab net, und von einem andern Panorama * 
Graveur aus Dei enbrunu. | eht Übertroffen, geöffnet täglich von Morgens, 9 Uhr 


— — Abends 9 Uhr, 
Käs-Derkauf. 


| Um gütigen Zuſpruch bittet 
Aechtet Limburger. und Scehweiser Ge 


biegs:Räfe in mihrend. dr Dteife EM BFUS & em NER — 
— — 


detall im der Bude vis- a · vis der Stadtrsaäge zu ben 
N RER 
— — 7— 


= ent Holche beſtens — 
billigften Preifeh' zu Tr und — Kãsſobrikani. de 
f k — 
BUN für * 2 — 
a L pie er in Gais, —F Brit: 
ʒzer En mil, Yan, Bel der „ 100 Jets 
Ku ——— mit Befeprung und WR "nm ol 
A Empfang meßmen.___ 
rt — 


— 








— — — — 


Aneı tüchtige WagnersGefellert — 
U 
Lohn danernde Bejhfätigung bei Heine. Ludwig 


Deanuiu⸗ 


BE Balfanı-Heife BE 


cin würltich reelles Mittel binnen Pürzefter Weit eine 
fchöne, weifie, weiche wit reine Hass zu en 
langen, empfiebtt a Stüd 18 fr. 


z un 5 1 er BET. 
Gutes Sauerkraut it zu haben Ar. 699 Yeopmaıt. 


“ Ger Piesjährige Ertrag von 144 More ZBiefen it 
u verpachten Nr. 568. > — 

Gewehr - N ers 
I le — —— 
10 bis 12 Fubhren Dünger finy m ver£aufen Sine —J— in der } 









T non 
18 fr. vorräthig Im Der Bugpandluhtg v 
FE gpegfein in Schweinfurt ; het 
Ger Zac Zumfamern MENT, us 
——— auf immer zu entlediaFAR- 
binnen‘ 





















im „wilden Mann.” 


Hnienı f Pr Datz 5 — 

Das Neu efte in Spigen- Shals \ Me EP 7 20 N 
Point Lamas «& Sole . 
maisaue Lamas de Sole 

empfiehlt ——— P 
Chr. Fr. Drefler am Matt. 


Sonnenfchirme und Entoucas 
wärend der Meffe au — * bei — — 


¶¶— 
m bet 


et, ufel & Com In 
300 .,, Pi, 9 een RE 149° 


erlaubt fih den geehrten Intereffenten —9 reichhaltiges Lager in allen Sorten von gn au Mi bie zu, —— 
fen Möbeln in gefällige Erinnerung zu fingen. Snsbejonbere eine große Auswahl Schreib⸗ und Klei- 
derfefretaire, dınn Mobrftüble in vericiedenen Gattungen jomie Faut euils in Reht als —— 
Simmern und ganze Hänfereinrichtungen werden nad Beitellung prompt effeltuirt. 


Be achtenswertg für Damen! 73 


Zum zweiten Male Zur Meffe hier befindet ſich das große an 
Georg Rübfamen aus Schwabach ul Ram 


und macht ilt der Verficherung reeller Waave-folgende Verkaufspreie bekannt ; 


















4 


25 Stüd Act engliſche Nähnadeln 3 kr. 1 Dutend Perkmuttertnöpte ke, 
4 Zugnadeln (Steft) Ik 6 Dupend Porzellainfnöpfe Eu 199 
8 Stopfnadeln t tr. | 12 Stüt Kartenfaden prima o te. 
5 Stricuadeln -ı%| 12 „ Siäffer NRäpfaden ohne Bel BSðd RE) 

100 Haarnadeln E 3. 12. Manpelfeife WE 
12 GSicherheitänadeln 3. | 12 „ Stränghen Seide im allen ur Bu TE: = 
1 Hädelnadel 2. | 12 „  Eilengarnrienien ‚4 und bb ke. 
4 Chalnadeln I a | do. ganz feine mr 

100 Silberhaften sr] 38, ſchwer · ſeidene As er. 

100 Paar Haftenhacken ZW. | 12 Bogen Briefpapier Hinz Bisked 

100 Stegnadel · Klufen 3. | 25 Stůck Brief⸗Couverte 4 &. 
12 Meiderhalten 3 fr. | Reiflänmne für Kinder 6 und 9 in 
12 — 3 .#. | 1 Dusend Kaffeelöfiel : 24 und 30: 
12 Brofpäfaden 24 ir. | 6 Stüd Brittania Eföffel‘ 4 2 30 kr 
t Se Woner Näbfeide 32 Er. | jowie Staub: und Frijikämme in Kun, 


ei WbotvgraphieNabmeii das Stück 3 Er. * 
fomwie 8 ae here: und Fäden enorm billig. a amd 
€ * dem Gafthof zum ſchwarzen Kaben mit Firma verſehen imn 


— Georg ikühsumen, Nadler aus Schwabach. 
Looſe B * Ri 
: u. Wolff we: zu der im’ Monat: Juli a EEE Werloofung 
aid Miltenberg a. M. ‚gewerblidjer Erzeugniffe der Dtadk und des 
bezieht wieder die biefige Mefje mit einem rei affortirten Kifingen find ın unfeher Epkbichn AIR fl. zu haben, 


Lager, in, Golds, Silber: un Galanteries ngs I 
wadren und macht beionders aufmertiam anf Brilfanten: ö \ Brivassentbiunningd-Scur@bl &r. 
uns ART von Ädten nicht zu „Uuieriögh —— on Dr. Bade‘ ee yon 2* 


von Mlumintum amd Schildkrot; In der „Mepgersgaffe B::Nr. 116 6 ift eme v Pan 

hend in: Obrringen, Brochen, Deren Nadeln, Heitz | terreWohnung mit 2 beijbaren Zimmern, einer 
er und not fte — — umd Kammen, Vodentammern einem aegeſdio onen. Keller und Holz: 
lager bis 1. Diober an ‚eine rubige Familie zu ver⸗ 
mieihen. 


— — Auswãũrts Verſtorbene. 


* In Würzburg Hr. Fr. Anton a. S Aranzisco ( 
x Babe * Reihe das Ei, Kart Kuhn) Konvenrual dom Rarmeliten: — u 


Ver antwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Mor ich ſchen Offigin, 














einfurt er Tagblatt 


J Zwölfter Jahrgan g. 


Rr. ee Vrotenaatuch Mo 17. —* 
































Nr, 142 Volkmar. 
— — — — a 
Der Abannemintärteid —7— für bier mb ganz Bayern vierte i⸗ — — — olpb. 1867. 
! Ram y nn fer die durdlaujende "zeile * oder berem 







jabti. 54 fr, pr. Menat 
a u — 
Chronologiſche Tafel. ereffe erregen. Leider er 
Den 47. Junt 1844. Fabtifarbeitertumulr kei Prag. — Baron | Fi die Bariler Zulletin — ic & — 

Mops Wievcapnäti, t.l äfibem Der Fi unger. fomb Bien ® 
Erpebition dabier, Ioas ic banfenb anertennen nr 


807 des Studien: und Gen un sund D 
ner, bes Stubien urcollegimm 
üsht zu, greiitantl, — Dierit o. Stodhammer jtrbt u alleu mögliden Vorſchub zu fchnellerer Beförd 
ber erung 


geihägten Blattes nicht i 
Münite, von jebehmäligen Suhanıa ner ie an ee 
Suropas Iepte Suftberg 
ee menig Wusbehnung nach Norden, um ung " 
anerd Ichönes Metter su bringen. Die in den 





Telegtaphiſche Depeſchen. 

Darmſt adt, 16. Juni. Der Caar iſt geſtern Abend 
bier eingetroffen und von der greßherzoglichen Familie 
am Vahnhof empfangen worden. (R. d. u. f. ©.) 

Nemw:Nort,,d. Juni. Chili und Peru weiien bie 
Vermütlung der Vereinigten Staaten zutück, wenn die 
Vermittler nicht beicräntte vollmachten erhalten. Man 
verfihert, die Generale von Bi proteftirten gegen 


jede in, Betteff Marimiltans. 
: Rüdfidtssapme, in, Bett arimilta‘ sr 8) 


—— Rn “ te Kir ee her Usher 
t Dieter pen ai en. 

* keine Ser Jebige Zuftand ve europäticen Auft- 

Wetter. fihten auf Lange: anhaltenbes heiter ed 


Sdorndo (Fränt. 3) 
Trauben. Kirigen toften a 2 sn uns d- 
a aa 7. Juni, Von den — ————— 
„a3 diesjährige ere Im SS: 

- und. im Vorarlberg ver ep al 
einen in unjerer Nähe. Bei Obexriet kun 8 e 
Löfte fih von den Döpen des. Kamor ei. fhtliche 
Eromafie nad und na. ab und begantt 7. nes legte: 
Vewegung nad) dem —Ehale. Die Bemohls une, wıb 
ren riefen vor der deopenden Sefaht um L. 
Deſe wurde ihnen durch poreinte Kräfte ir hundert 
Anordnung des Baudepartements waren erfen von 
Arbeiter fortwährend Heicäfttgt, darch a KEIN 
Dämmen und Stügen der Bewegung Den 4 als et“ 

zu tun. Die Arbeit 3 ve 
gebens, weil dad Fortwähren® er ginariet 
Nachts u — weh Si, vo der — 

war. nunmeht ‚ca Bebrete rer * 
ſchon hoch oben im Pre wenige Kugiftt 
ta der VO "er Bemequng van de 
ee art Wie —— Bein 
bieten. idermeiie ‚ührbeten _ , 
ver te geidehen, "Lund 


un 
ch zu Hücten. -Dies ifk al pgewartet werden, 
nun muß die eigentliche —— unge mit fid 


i Vorniſcht Uachtichten. 

Km näsften Montag (17. ds) Vormittag werden 
die Mitglieder des Ausfhuffes der Abgeorpnetenfammer 
für die fociale Gejeßzeburg eine Sigung halten. 

Barit, 12. Juni. Es ſcheint ſich zu beftätigen, | 
daß feine allgemeine Vereinbarung getroffen morbei, 
umd mas Blätter, wie Figaro“ und „Zourn. de Paris” 
von einem Beichluffe zur gegenfeitigen — Entwafnung 
‚Fabeln, wird als jeder Begrünung entbehrenp böyeichnet. 
Da es fi) bei dem Attentate Berezowskiſa nicht um 

Vonpern nur —* 


werden. 
France etklart, daß ihre Hoffnungen für Marimilian 
immer mehr ſchwinden. kü i 
m — —S — 
dtenz, 14. Juni. Gerüdt 
ER Rn Fe „dab 
Der ruffiiche Invalide bericht im vori 
im einzigen —— Sat rw Se 
\ Kirche übergetreten find; bis auf 31 waren 
fämmtlih Ratholiten. Aus freiem Antrieb werdert 
bie ——— night —— gehandelt haben, 
ch türkiicen Berichten hätte Omer 
en aus dem Diftrikt von Lajette, eine der —3* 
darx Inſel, nad hastnädigen Rämpfen vertrieben, 


Bermifchtes. 

Nürnberg, 14. Juni. agiftratöfigung 
heutigem Beidluh follen Di Genaeeh —2 
terben, die Nummern ihrer Häufer ber Art abjuandern 
da jebe Etraße mit Nummer 1 beginnt und auf ihrer 
einen Seite die geraden, auf ihrer andern bie ungeraben 


Bezüglich des peutiden Schu niefed, peges n.., 
Wien abgehalten era as 
I Wiener h e, 
fterreich erwartet. 


300 Scheiben auffk Theil 
— zur Ueberlafun Dar — 


erei er je Wettren 
nes WPraters (Hretan), 4 u Eepüpenfeles ausge: 


‚en ‚trägt. 
rieben, 14. Juni. Es 33 ngen bes Seme-Oepartements ger 
mein meine merelghhen. Motyen 10 velikd ne Milton Franken. 


3 N £ * 7 
1%: } R i 
Ein icher Be dem Wige 
nah Rom its in Eng überbri 
dem Papſt als Geithent tiher Katholiken = 


filbernes Modell der Yacht, „Henrietta”, weiche bie ats 
lantifche Wettfahrt gewonnen. Als Ladung trägt das 
füberne Schiff die. Summe von 30,000 — in 
Goldſtücen. 


HYauder und Verkehr. 


_Ansba , 15. uni. Bei der heutigen Gewinn⸗ 
En, ern genen) 
die : Gern enden Nummern die beigeleten er- 
em fte gefallen: Serie. 3607 Nr. 11: 
16,000. AL . 3088 Nr, 36: 2000 fl, S. 2146 Mr. 
16: 500 HL, ©. 979 Nr. 40, ©. 1249 Nr. 12, Eer. 


1883 Rr. 13, ©. 3607 Rr. 28, ©. 4768 Nr, 3: je 
u ©. 1488 Nr. 25, S. 265 Nr. 5, S. 2625 


Nr. 41, ©. 3050 Nr. 4, 5, 3088 Nr. 39, ©. 3273 
Nr. [74 ©. 3461 Nr. 9, ©. 3461 Nr. 40, €. 3607 
Nr. 26, €, 4648 Rr. 36: je 50 fl. (Fränt, 3.) 


et 
Aus der Pfalz, 12. Juni. Mie man aus 
Quelle vernimmt, beabfühtigt Preußen im ganzen Zoll: 


Die Kirſchen + Ernte im Remsthal (Württemberg) 

begonnen. Heute werben in den Orten Grumbach 

und Strümpfelbah bereits je etwa 50 Gentner (das 

Bund or 6 fr.) an bayeriſche dler verladen. Die 

ehen einem raſchen Abſchlag entgegen, da ſeit 

> kein fo reichlider Segen mehr erlebt worden it. 

ans, 17. Juni. Als Beweis für ben ungebeu: 

Menichemverfehr im Innern der Stadt bemertt 

fein, daß die unterirbifche Eifenbahn am Pfing montage 
119,506 Pafjagiere beförberte. 


£okales und aus dem Kreiſe. 


Pc Brod! für die zweite Hälfte bringt b 
— — Loth für Ai 
1 et es us) und bei Roggenbrod eine Preisermäßig- 
ung von %4 fr. für den 6pfündigen Laib (27° Fr.) 
en a le a 
ion eines boten zwi nen 
und Schweinfurt Verzicht geleiftet. 


KRiffingen, 16. Juni. Die beute enen 
Nummern 51 und 52 der biefigen Kurlifte weiſen eine 
FFrequienz von 2106 Bapgäften auf. 

* An Yobannistage, den 24. Juni, wird die neu: 
erbaute Brüde über den Main bei Haßfurt ringe 
meibt und find zu biefer feier ſowo — als 
ſpecielle Einladungen vom dortigen Bee er 
gangen. 

Würzburg, 15. Juni. Auf unferer beutinen mit 
31 MWägen befahrenen Schranne geitalteten ſich vie 

teile wie folgt: Weizen 2 fl. 30 fr. — 30 fl, 

orn 20—22 fl, Haber 9—10 fl., Linfen 18 fl. 
(®. Any.) 

Würzburg, 16. Juni, te früb 5 Uhr ver: 
ließen die Vattericen der Hauptleute v. Lurz und Olume | 
mittelft Poſtzug unfere Gtadt, um am den Erercitien | 
auf dem Lechfelde Theil zu nebmer. — Es befinden | 
ſich bier 11 preubiice (meit Stabs:) Dfficiere, mebit 3 | 
Unterofficieren. Diefelben begeben ſich beute nad) Helm 
Habt, wojelbit das dortige Denkmal eingeweiht wird, 


(B. Anı.) 
Aibafftenburg, 15. Juni. 


Als Kurioium. er 
wahnen wir, dab umter den von einem auswärtinen 


Beirtea 
die zweier , von dir au 


800 fl, { 
bie L eingeihleppten Cholera geſtor⸗ 
während die andere die Summe von 1400 fl 


Se. Maj. der König haben ſich aller be: 
wo —— * 
en ta Ba Tara 


Ne, re, See der rare in Rigingen, 
irfsamts gleichen Namens, zu übertragen. 

Die auf Pfarrer Ludw. Ropenberger zu Schwarze- 
nau de Wahl zum Procurator bed Decanats 
Stodtihwarzad wurde oberhirtlich beftätigt. Hr. Caplan 
Anton Pinzinger zu Görflein wurde mit 
der dortigen Market betraut. 


Ankündigungen 





Um 12. de. Mts. erfolgte die glückliche Entki 
meiner lieben Frau Catharina, geb. Ech von einem ger 
funden Rnaben, was ih Verwandten und renden 
am Gtelle befonderer Meldımg ergebenft anzeige. 


Coburg, 14, Juni 1867. 12 
Dr. Otto Muüther. 


Mengen Ofeiafnbenb Im Ye Maitge, 
orgen im Lolale. Ball 
Der Vortanp. 





Bekanntmachung. 
Die mit der Erneuerung des Kaltfarb⸗Anſtriche im 


ZJunern ver St. Johannis: Kirche verknüpften, Arbeiten - 


follen im Wege der ſchriftlichen Submiffion u 
werden, und find deshalb bierauf bezügliche 
Angebote päteflens Donnerflag den 20, ai Al. — 
unterfertiaten Stadtbauamte, bei welchem inzwiichen 2 
Vormittags von 10 bis 12 Mhr und 
Hadymiktags von 3 bis 5 
die Alkords bedingungen eingefehen werben * (äh. 
lich und verfiegel® einzureichen. , 
Schweinfurt, am 15. Juni 1867, — 
Das Stadtbauamt. 
Müller, 
Gott dem Allmächtigen Dat.es gefallen, 
D nach jeinem ——— Hathihluß 
a uniern lieben Sohn, Bruder und & wager 
Iohann Ehriftoph Buft - 
in dem Blutbenalter von 17 Jabren nach 
— langen und ſchweren Leiden in ein beiferes 
4 Jenſeits abzurufen. 
Indem mir diefe Trauerkunde, allen Verwand 
Freunden umd Nahdarn nur auf biefem Wege 
heilen, bitten wir um filles Beileid 










Die Beerdigung findet Dienfag den 18, Zunft gif 
mittags 5 br ftatt. 
Schweinfurt, 17. Juni 1867. 


Die Hieftrauernden Eltern und Sefäjwilte. 
| Kleiderftoffe, Jaquettes in © Seide 
ud Wolle, Spisen- Beduinen: in 
reicher Auswahl empfiehlt 
I. Gullmann. 
jept an bi Meinric, Rehling heben 


Aſcherrain Nr 519, 
Ariederife Dtto, Hebamme, 





Ich mohne von 
Deconom Baum im 


— Meilmäach 


tenbahn- ann. 


—— — 


wm — 


Naturheil⸗ und Badeuſtalt. g 


Von nun an werden verabreicht; 4 
a) Wannenbä 
Preis ma 


b) gen Slahl⸗, Falp und Fidtennadel- 


SE > Eimgelölllet: 


über gegen entiprecende Vergütung, 
— ED 


Herren : 
Sonntag Vormittag von 812 Uran. 
Mitweh Nachmittag a re ae 
für Damen: 
Dienſtag Nachmittag von 3—7 Uhr tt 
freitag Vormittag von 8-1 „ j 
e) Bonnenbäder bei gunſtiger Witterumg tägliche. m 
Vormittag. . 
Die Mitglieder des Vereins 
mäßigten Preife. _ — 


gentehen die befannten er⸗ 








u en Bl eichrafen 
ift dag von Wittme Bayer 
grosse Pamoriszzi 
mit 200 Gasflammen beleudjtet 
welches ſchon jeit Jahren bekannt und dest gar 
Haut, mit fäwmtlichen neuen : Kri i 


Deuiſchiand, Oeſterreich und Italien, vo — — 


der Natur gezeichnet, und won feinem andern Panoramı 
jest BEN geöffnet täglich von Morgens 9 Uhr bis 


Um Pr Zuſpruch bit 
g ä itt , & 
en u Witwe F · Bayer. 


— 


De — 
Zum erſlenmal hier 
In dem großen 
mechanifchen Theater 
auf dem Schükenplage 
finden wãhrend der Dauer der 
biefigen Meffe folgende 


groß 
Vorſtellungen 
ſtatt mit Begleitung 
einer großen boͤhmiſchen 
Mufiftapelle, 


ne 





Eine Harte Semmfette blich auf dem Soländer: 
Pat beim Ecipieihen Garten liegen —æ 
Babnwärter Bohn an der Peterſtirne gegen — 
ungsgebübren abgeholt werden. s 
Im Nr. 406 frumme Safe tft ein Fandwehr-Gesd; 
zu 'vertaufen. AI s ehr-bemehr 

Ein möhlirtes immer ii — —— 
Nr. 552. 38 r iſt zu berntiefben, "aus: 


son, Ube VJata 


Dugendabonnement 15 ., 











tonen, Ehuetzietungen in Taf Gröhen, Bo 
len Größen ;_biezu au — a Huzisiern in 
en ala euch ſolche, die fid nicht — Vorzeid- 
läßt. ferner empfeble ib meine großen 3 — 
in allen Größen sum geichen auf Collie, — —— 
—— WEHRT, * Lund alle ira bies Fach 
agenbe Arbeiten werden die Mefje über jede 
Auftrage Ge & nach jedemt 
" ‚Bude wie gewohnlich vordere Hei 
Bauie mit Färma, verieben. Heibe naht dem Rath⸗ 
ed. Schmip, 


s- Graveut aus Heiligen brunn. 





/ Das ‚große ’ - 
—— —* Eotfetten: & Grinolinen-Lager 
u —— —5 — diesmal den geehre 

‚grobe, Auswahl von Eorfjetten und Cri 
nolinen, Sänürleiber von Seinen a er 





\ a. 
——— Bad Sagen , von gelben, weißen und 
eg von IHR, bid 8 fl. Berner Gris 

r Mr Don guten, ftaren Stahl und von 


Stoffen in den neueſten 


ften Preijen, Deffins überzogen, zu dem Billig: 
Die Bude be * 


Firma verſehen findet na ii der 3. Reihe und iſt mitt 


tehrte und ei 
— — nen Umtaufh miachte , jolher aber, 
ernten, die 68 nicht genau wifen, Nonae u EN, — 


| Baburd verfäumder wid, jo arme ib S — 
(ieiterverbreitung dieſes PA * 
Mm. 


Fu 
Soft — a 
* 


— — — —7—— 
Käs-Verkauf;, „ee. 
— — 
birgs-fäfe ift ‚ Hoäbrend,. pet: Meite MU. z 
de in der Bude vis-a-vis NE ee berzend 
billigiten Preifen zu vertaufen ger, gsslimtant. 2 
ge a ie ie BF Bett 
udwig Pech u. 
empfiehlt jein TähHaltiges 
Tapeteräill, 
ii den/neueften Wiuftern SU U zer, Anfiht 


J 


Ta petenlager * 

.Aa_ Se Spuotu, 

Bond. a I ja pereprlicen Hufen an 
auswärtigen Bub rTœum mit ſeinem reiben 2 { 


angelegentlih- — De 
N apeten uud Borblren 

i wah zu billigen Preſſen bei . 
remain der Oritengafe 
— e Whnung ift ſrandlich zu ver 
Ze erfragen in der. Irped. 


— di = 
Während der Meſſe verfaufe ich eine Parthic 


Hommer-Chales und Sleiderlofle 


su bedeutend berabgejenien Preifen. 


0530 





Otto Bach. 


Ausverkauf. — 
Eine wor Barthie Kleiderftoffe nor 


0 3012,18 und 24 fr. 


air 
nt iglenulaer. 
utjtargar! 


verkauft während der Meffe J 


Carl Dreſcher. 


Beachtenswerth. 

Unterʒeichneter beſibt ein vortreffliches Mittel gegen 
nachtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäcezuitinde der 

rublaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieie 

ante Aufnahme in des ann Heilanitalt, 

Spesialarzt Dr. Hirchboffer in Kappel 
bei St. Gallen, (Schweiz.) 

Ein möblirtes Zimmer it bis 1, Juli zu ver: 

mietben in 58.:Nr, 140, 





Dem Rathe der vortrefflihen Schrift „Meine 
Sämporrboiden mebr!“, welche im der 
Buchhandlung von Carl Wehftein in Schwein: 
furt für 18 Er. zu bekommen tft, verbante id, Die 


völlige Heilung von meinen langen und schweren 
Hämorrhoidalleiden und bezeuge der Wahrheit 
gemäß, daß ich mic, jet des beiten Wohlſeins er: 


freue, 


B: Eppner, Weinbändler. 





Bier Günfe, grün gezeichnet, find zuzelaufen und 
tönnen gegen Einrüdungsaebübr abgeholt werden ; zu 
an in der Erpevition. 

& find fündig 2006 fl. und im Laufe Zuli 
weitere 2000 |. gegen gute Verfiherung im biejigen 
Landgerichte auszuleiben ; zu erfragen bei 

Beine, A. Rafauge. 


Eirca 30 Shäffel Tehr Ihäner Haber iji zu verkaufen 
bei na Blum. 


ee 
Junge, —— 


— zu u die —— A 


Kr n wöbfireh ü ei 
De für * melnen 


frage 
Ein möblirtes mer it zu vermielhen Qd-Nre. 


360. Auch ift daſelbſt Dünger zu verfaufen, 


_Dünger {ft zu verfaufen im Gafthaus zur Gonme, 


Gutes Sauerkraui iſt zu baben Ar. 692 Rofmartt., 


— ——— 
er — 














Höher Pr elpreid. Ti 
Baigen 24 1. Anl 220.30 
Ron MA.—M BAM 18 fr 
Bere M.— Mm Bi.—h IM 
Haber 101. — x. 9A.WE 7A.—M 
u -L-E -L-ER 

fit. — d. — tt. — il. — kkr. 
Widen — .— tx. — . ãA. —f.—h 





Verſputete Meßanzeige 
Eine Varthie Buckskin in den neueſten Deſſins 


und vot züglichſter Qualität ſoll wegen vorgeruckter 


Jahreszeit tm Laufe dieſer Woche zu einem ſeht au⸗ 


nehmbaren Preile ausverkauft erden. 


Auguft £eonhard aus Leipzig 
in der. 3. Budenreibe nachſt dem 
ontel zum: Raben: 

Geftreiftes, geblumtes, gelbes und braunes, jeuerfefles 
Gefundbeitsgefcbirr aus dem bayeriſchen Walb 
tommt morgen in neuer Eendung an. und wird auf 
dem Geſchirrmarlt im Steinweg vor dem Hauſe bei 
Nagelichmieds Herrn Menke ausverkauft, 
Untwort. 

Die bezeichnete Büchie mit dem angegebenen Inhalte 
fand fidy umverjebrt. 


Termin-Ralender. 





— — 





Den 21. Juni, 
IN. Orunbvermögenmwar; aöverfir ich des Joh. Hildenbrand zu 
Weimarihmieden, im Gemeindebauſe. 


88. Forderungdanmelbung an ben Nadılak bes Müllers Gg. 
of. Kühert von Laudenbach bein: f, Yon. Karldabt. 

98. Deral. an Ich, Henmerich jg. von Unterblirrbach, beim 
f. Ber.:@er. Würzburg. 

98. Deral. an ben Radlaf ber Andr. König Wwe. zu Groß: 
beubadh, beim f; Min. Hlingenbera. 

98. Deral. an den Madılah der Chro. Sturand Wwe. von 
Kirhbeim, im Armtözinemer bes Aal. Notard Oppmann zu 
Bürzburg. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Cont. Zebel 
von Hopferftadt, im Notariate zu Ochienfurt. 

11 8, Heugrasverfirib von den f. univerf. Wieſen zu Ettleben 


im eindehauſe. 
2 R. Grundbeſi ich des Andread Trautwein ven 
Baunad, im jeinbehaufe. 


auie. 
3 Albrecht, B. u. in 


it Ai Darin Kueffel von Bier. 
Shraunue 








‚(3wölfter 





z— — — 


Der — — 
jäbri. 54 fr, pr. Reuat 18 k. D 


Eyronstogifche Tafel: 


Den 18. Jumi 1844. Die Reiterſtatue EBENE wird, im 
t. 


Beifein des Könige von Sachſen, zu London 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bun; 17. Juni. (Sigung des Abgeor dueten⸗ 


aufnahme der Verhandlung des von ibm eingebradten 
Religiondgeieged. — Hr. v. Beuft macht vie Mit: 
theilung, daß die Ange genbeit der Befeftigung Wiens 
afjiungsmäkigen Behandlung 
vorgelegt werben wird und daß der Kaijer die — 


Potsdam, 16. Juni. Kaiſer Alexander ift mit 


einem 10 Ur Vormittags bier 
En a TE ER 0 


i Z3erordnu 
17. Juni. Der Bice-Fönig von Begppien un — zum Schuße 


eute Morgens um 5 Uhr bier am efonmen un 
wurde am Bahnbofe mit militäriihen Ehren — 


Politiſche Nachrichten. 
gMünden, 17. Juni. Der Portrag deal Abgeord- 
neten Fiſchet über die Gejeßentwürie, Anfäligmahung 
und Berehelihung, dann Heimath und Aufenthalt bett., 
it munmehr auch erichienen. Der Referent mill bie 
formale Anfäfligmahung gang und gar bei eitigt wiſſen 


und bat daher bie von der Staatöregierung vorge” 
fegten Entwürfe getrennter Gefeße: a. über Anjäff 
“ madung und belijung, b. über Heimatb um 


Aufenthalt — in einen einzigen „Gelegentwurf über 
Heimath, Verehelichung und kalte prime 
he hen Bette’ des M ne 
erun 
et egierung urfs noth 

Bien, 15. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ glaubt 
vürfen, bat feine a egaft * Feld 
Immt: fie findet ein Moment der Beruhigung in der 
Nachriät, dab das a. vor welches Kaiſer 
Marimilian geſtellt ift, jeine Sitzungen geheim ' halten 
fol. Weiter erzählt fie, es fei dem Faiferl. Hofe ein 
Telegramm zugelommen, worin Kaiſer Marimilian 
felbft anzeigt, daß er ſich in Kriegegefangenſchaft be- 


findet umd fich einer dem Gebraude und ben Bieten fepeinlic pabırt beg eben, um 


dvilifirter Nationen volllommen entſprechenden 
— N ai n mittag 
ume, 11. Jun su 
eine an 4000 Köpfe Väblenbe m = 
ungerider, — — aus ber Stadt 
en D Fiume ein und 


Vereinigung mit dem n 
lande. Es erfolgt eine elta Rs 2. 


Dienſtag pen 28. Im. 
5 berräat für Bier unb gang Baayerm wietele | 


Ba 
B 


einfuxt ex Tagblaft 


Jahrgang ). | 













— — _ 1867. 
Di ratio wußgehälbeen betragen rür oi * 
ey far bie burdlaufende ale 6 Peltyile oder berem 


Men, obt Treue dem Könige 
lande Die Stadt hatte jich fofort —— Butter: 
lid überrsahm eine Bitfhrift aus der Secretät 

ührer ver Bollmenge, worauf dieje urter nich 
enden wollenven Eljens auf dew König und t 
ben Nüdweg antrat, wobei die 


fhlofien. Fiumaner ſich an- 


Ja der legten Zeit finb 3000 
. Drei 


Konftantinopel, g 

fien bat au * Schah von Per⸗ 

| Reife nach us — — der Ulemas bie 
armen eg enpot vom 14.d. it Kaiſer 
handlungen geheim Peg ——A zaelt, en Ver⸗ 


Müngen Vermiſchtes. 


i « + 16. i. 
ee | ur En 


rriniſterium des Innern außgearbeitete Entwurf 
egen Eintritt, Berichlimum Er 


Neapel 
Münden, 17. Zuni. Die seönigit Sndten Hier 
tb morgen zum Be er hohen Ber® 
ee . Tage Iie 
Se. Maj. der Rönig haben 
en gefunden, ber ir# — 
dem Handelsappellationsgerichte 3% Nürnberd 
ung gelommene Narpantelt ben amer in 
—— — Zopanm ı Seinrid 
ürnberg zu befördern. wie ten. Ppof: 
Das Hanbeleminifterium v *., nur mehr ld 
tung —5 An r va 
jertage zu err jeiert - ner 
tag, = toben a Tzeujaht. Moria Himmelfahrt, 
EHrifti Himmelfa ei 


uni L - 


rg am, 
rt, Kronteidtt 
Alterheiligen ; alle oHeldesz Be —e—— 
die Dideian-Patrome auf * 
un konnen pro chhora ge feie 
indau, 14. Dun. m 
ef u * ge nn i inen Kraben a 
di tern 1 e : 
5a a nge Bet —— das Mädchen 
abe mr an rürn.er Bela ars paite id) augen 
rdern 


einem zafle im gNeler. N den 


— ———— 
ee ruchloe That geldah, um 200 
petäubt worbe Eng d 

n von Maifad wurde vorgeftern ein 
Brmärter ermordet und feiner Habe beraubt. 


on Ofterbofen, 13. Juni, wirb ber Donau-Btg: 


—V 
111 

ſchrieben: Die verfloſſene Nacht war für unſere 
Gegend wieder eime Schredensnacht. Halb 1 Uhr ſigna⸗ 
liſitie die große Blode in Damenftift einen ſtarlen 
Brand, jen Stätte der erfte Blid nach Vierhöfen, 
bei einigen Nähern nad Untergeſſenbach verlegte. In 
der Wirklichkeit aber fianden in Obergeſſenbach zwei 
Bauernhöfe vis & vis bem Wirthshauſe in Feuer, wel⸗ 
ches mit jo rapider Schnelligkeit um fi griff, daß die 
Unglüdlien mit genauer Roth nur das nadte Leben 
und ein paar Mferbe retten Tonnten. 

Bor ungef drei Moden erhielt bie. 43 Jahre 
alte Bäuerin Bosl vom Windhofe, Ger. Nittenau, 
von einem Meinen fremden Hunde, der an bem vor'm 

fe angehängten Kettenhunde rubig vorüber in ihre 

ſtehende Wohnung, wo' fie ſich Soeben allein be 
fand, Tief, einen Biß, in Folge deſſen diefelbe an der 
Waſſerſcheu Samftag Sen 8. d. geftorben ift. 

Meiningen, 10, Juni. Am freitag haben die 
beiden legten verwundeten Bayern, welche 48 Mochen 
hindurch im biefigen Georgen » Krantenhauje gemeien 
find, das biefige Sazareth verlafien, jo daß bafjelbe jeht 
erft volllommen evachirt ift. 

Am 16. d. wird in Eijenad ein Sängertag abge: 
halten, auf weldem bie frage der Abhaltung: eines 
* zweiten Sängerbundesfeles, das flatutengemäk 1869 
hatıfiuden müßte, zur Beratbung fommt. 


Als Ort für die 17. deutſche Lehrerverſammlung 
wurde Eafjel beflimmt. , 


Der Mainzer Shwimmlünfiler und Rivale Ernft 
Mahner’s, Konrad Eiebert, der am Neujahr in ben 
eistalten Fluthen des Rheins eine Schwimmparthie 
durch die Mainzer Schifjbrüde machte, iſt am 11. d. 
M. bei einer Shmimmtour im Rhein, wobei er ſich 
einen Zuber angehängt hatte, welcher feine Kleider 
enthielt, in der Nähe von Mombach ertrunten, 

Zabnftein, 13. Juni. In unferer Stadt iſt esin den 
jüngften Tagen vorgefommen, daß eine Vergiftung 
durch Friedrichhaller Bitterwaſſer flattfand, Das 
Opfer berjelben wurde durch ſchnell berbeigerufene ärzte 
liche Hilfe gerettet. Es ſcheint, daß der Krug, auf 
richtigem Wege bezogen, flatt des Waſſers eine ſtarle 
Lauge enthalten hit. Möge die amtliche Unterfuhung, 
welde eingeleitet if, den des Verſehens Schuldigen 
ermitteln und jo bas Publitum beruhigen. 


* (Triumph der deutſchen Sprade,) Ihren Leiern 
wird wohl belannt fein, daß eine große Anzahl, ſogar 
bervorragender Männer, wie der berühmte Hebner Dr. 
Rieger vom dfterreihiihen Abgeorbnetenhaus u. j. m., 
den verſchiedenſten ſlaviſchen Stämmen angehörend, ſich 
in Aufland einfanben, um mit ihren Stammesgenofjen 

fraternifiren.. Diefelben famen auch auf ihrer 
— nach Moslau. Die Damen Moslaw’s, unter 
ie fi eine Fürfin Tſchetwertinski, eine Fürſtin 
Trubejtoin. m, a. befanden, gaben den „Slaviihen @äften“ 
ein Feſt, meldes auf dem Landhauſe des Schrififtellers 
v. Wiſin ſtattfand. Anfänglid war, der gegenieitige 
Verkehr pwiſchen Feſtgeberinnen und @äften ein ziemlich 
toungener. Die „Brüder“ find fehr liebensmürdige 
e, große Publiciſten, Gelehrte und Redner, aber 
das glatte quet iſt micht ihre Heimath. Dazu kam 
nod, daß bier, wo den Sprachkenntniſſen jebes Einzel- 
nen auf den Zahn gefühlt wurde, fich ſeht große Lüden 
ergaben, Bei ben Herren:Diners fiel dies bisher weniger 

; jede Mbtbeilung hatte ihren Spreder und biele 
leifteten ihr Moͤgliches. Ruſſiſch verftanden bie Wenig: 
ſten, mit dem framgöfiiben ging es ebenfalls ſehr 
bolprig und endlich faßte fich bie liebenstofirdige Wirthin 
Frau v. Wiſin, ein Herz und fing an Deutich zu ſprechen. 
Damit war das Eis gebrochen. Alle fielen mit ein 
und fehr ungenirt floß num bie Unterhaltung. I 
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tanntlich mußte auf dem großen Slavencongreß E 
Prog im Jahre 1848 ebenfalls die beutidye Spra 
zu Hülfe genommen werben, damit die verfchiedenen 
Slaven fü verftehen konnten.) 

Das große Ballfeſt, welches die Stadt Paris, ober 
beffer deren Präfelt Hr. Haußmann dem Gjaaren und 
den andern fürjilihen Gäften im Hotel de Ville, gegeben, 
toftete der Stadt Paris eben ſo viel mie die ganze 
Kronung Karla X., die Hälfte der Hochzeitskoſten Na- 
poleone mit Marie Louife. Die Ballloften, wofür 
zn Ft3. bewilligt. waren, überfliegen weit eine 

ton. 





Hands: und Verkehr. 


* In Tiefentbal bei Ansbach, dem einzigen 
Orte in Bayern, welcher noch Anlatßz zu Beſorgniß wegen 
der Rinderpeſt gab, iſt ein weiterer Erlrankungsfall 
nicht vorgelommen. 

Ulm, 13. Juni (Wollmarkt.) Erſter Tag. Zu’ 
fuhr bis jet ca. 3000 Gentner, diefelbe bauert nah 
den-gemacpten Anmeldungen morgen noch fort. Käufer 
zahlreih auf dem Plage vom ns und Ausland, 
reife: gür beutihe Wolle 100110 fl, grobe Bar 
kard 115—120 fi., feinere 120-130 fl. per Gentner. 
Abſatz raſch; der größere Theil ſchon verkauft. 
—————— — — — 


Cokales und aus dem Kreiſe. 


Bei der geftern Bormittag vorgenommenen Verpacht 
ung des Heut: und Obmetertrages von ben hofpitäliichen 
Wieſen pro 1867 ftellte fi der Mittelpreis bei ben 
Mainmwiejen auf 18 fl. 19Er., bei den Wieſen über 
der Werrn auf 16 fl. 5 fr. per Morgen. Bei den 
Mainwieſen bifferirte der Preis je nad Lage und Stand 
von 10 bis 19 fl. 

In ber am Samflage jtattgehabten Berfammlung 
der Würzburger Feuerwehr wurde beſchloſſen, im Spät: 
fommer ‚dort einen fränkischen Feuerwehttag abzuhalten, 
um im Intereſſe des Löſchweſens über die gemachten 
Erfahrungen einen practicen Austauſch ermöglidhen 
zu können, ſowie namentlid auf Gleichheit des Exer⸗ 
citiums binzuwirten, damit bei größeren Branbfällen 
ein verftändliceres Zufammentirken erreicht werden 
könne. (MB, Abb.) 

Dei dem am Samſtag Abend gegen 6 Uhr flattge 
babten Gewitter wurde eine ran anf dem Selbe uns 
meit Höhberg vom Blige erſchlagen. Obgleich dieſelbe 
fi auf freiem Selbe befand und kein eiſernes Geräthe 
als Anziehungs:Begenftand mit fi führte, wurde ſie 
eigentbümkicher Weiſe auf der rechten Seite getroffen, 
das Ohr abgeriffen, der Schenkel aufgefhligt und ber 
Schub in viele Stüde zerrifien. (W. Abbl.) 


Lohr, 15. Juni. Geſiern früh find die von 
Eſenhammerwer kbeſitzer Rextoth dahier per wi 
Brande auf der Feſtung Marienberg am 27. Juli vor. 
Ss. unbraudbar getvordenen Waffen, 1800 Eentner 
wiegend, darunter ca. 20,000 @ewehre verichiebener 

er, einige Taufend Infanterier und Gavaleriefäbel, 
Yagatand, Piftolen x., in 4 großen Schiffen verladen, 
dahier eingetroffen. 

— Rach Ablauf des Dienſtproviſoriums des rt. Bür⸗ 
germeiſters zu Aſcha ffenburg wird dieſe Stelle zur 
Bewerbung ausgeſchrieben. alt 1600 fl, für bie 
erften 3 Jahre, 1800 fl. im e der Wiederwahl für 
die nächſten 3 Jahre und 2000 fl. von Beginn bes 7. 
Dienftjahres. 

Amorbad, 16. Juni. Am nächſten Sonntag ben 
23. Juni findet die Uebergabe der von Frauen und 
Yungfrauen Amorbahs dem biefigen Turmvereine ge 
widmeten Fahne ftatt, und wird hiermit zugleich die 


SUR TE namen nn 


Gibsöäcden 


AHNMbahn-Rüne 


— —“ 
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Fahnenweihe und bas Turnfeſt des Ddenwalder Sau⸗ 


verbandes verbunden. aiy. 3.) aaT"t Dion wege verfeigere ih am Dom 
- db M. m 

Wörth, 17. Juni. Es If erwahnenswerrh. baß der —— — En — — Den 
beute von Deconom Joſeph Berninger bier ein Sat Tothhraune Mferde, tapirt anf. 2 uer alt ale n in 
kalb von 5b Wochen um ven hohen Preis von 40 fl. —* 50 FI. gegen" „1, Baar 
an einen Mebger verfauft wurde, Obgleih das Hub Schweinfurt, den 16. Suni ı ofortige 
auf fras feltene Gewicht von 160 Zol-Pfund geihägt 867. 
wird, beieiigt die ſer fall doch auch den noch richt da= — Dass Are Föhr, £ Roter. 
ee ER ——— 

Miltenberg, 15. Juni. Die Kriegs koſtenliqui⸗ 8 5. Juli be. ss. 
dationen des biefigen Bezirftamtes an Einquarrtierung, . 2 Ur 


2 
auf dem Genseindebaus zu M i 
Raturallieferimgen, Krantenpflege, Vorſpann und Kriegs, mit den DD das Anweſen Hs. 
beſchadigungen belaufen ſich für die Bundestrauxpen auf — — und —S ganzes Ge⸗ 
25,467 fl. 3034 fr., für die prenßiſchen Truppen auf | in der Gefammmitfläche vom 36 Zamıır — zen den Beſitz 
179,098 fl. 9%, Ir, zuſammien OR 1.56 Fi ) geſchabt auf 6O09 fl. gegen gwerf, 66 Dezimalen, 


Br 

! Zahlung des Skaufſchillings in — eventuell gegen 
* Grlebigt die Funttion eines pharmaeutiichen Aſſi. ı 

ſtenten im Auliushoipitale zu Würzburg. Geldbezug 























Schweinfurt, den 17. Juni 1967. 








i Förfer, t. Notar. 
500 f., freie Wohnung, Beheizung, Beleuchtung und pet, I Rotor. 
Miiäe im Haufe; fomie im Ertantungöiale mode freie |. „ vangsverfteigerung. 
® ung. Desgl. dajelbit die Stelle eines Haus: . a mehrerer Bläubi ; 
—5— —E 300 fl. fonit wie voritebend. Ge⸗Wichael Se läubiger gegen ven Gaſtwirth 


„, VOR Schonungen veriteigere ich im 3 
ua“ —— Beicluffee" der t. 36 able 
4 * Juli de. 36. 
anf dem Gemeindchaufe u 2 dt 
— 
n . 
ven (Geo Roc) unvertbeilten Bemeintbebefigungen, 
19, 1515, 1523, 4 
ge , 3, Aeder zu 1 Taw. 56 Dei 
b) ve dahı auf 6000 fl, gegen haare Zahlung; 


fuche find bis Ende d. M. bei dem Oberpflegamt bes 
Julius ſpitals einzureichen. 
*Erledigt die Bezirkstbierarztfielle in Stadtprozelten. 
gs Zahresgehalt 200 fl. aus der Diſtriktskaſſe, 80 
. Ertrag der Hundes x. Tifitationen, 30 fl. für bie 
Fleiſchbeſchau. Geſuche bis 4. Juli bei königt, Kreis· 
regierung einzureichen. 


Wer 


fein Anweſen oder Geſchäft derkaufen oder wer ſich 
antaufen oder 'eine-Dienftesftelle zu erbalten wün ſcht 
oder ein Kapital jugt oder foldes auszuleihen bat, 
der abommire vor 1. Juli und längften® bis 6. Juli 
auf den in Fürth eriheinenden „Bayerifidyen Gefdäfts- 
Auei er und Arbeitgeber“, welder pro Quattal blos 
2 fe toftet und mit dem bumaeriftiich-fatiriihen Beis 
blatte „Wau-Wan“ wohl bie hiligite Zeitung in Deutſch⸗ 
land it, und er wird jederzeit das finden, was er ſucht. 

Annoncen erbalten eine weite Verbreitung und mer: 
den billigit berechnet. 


Ankündigungen. 


6, 1660, 17 176414, 1739, 1737, 74 
1275, 338, 333 — 272, mit einem Sefamur= z= 


flacheninbait ‘vorn 9 Tgw. 3 Der. — 


4150 fl, gegen nachtszielitt ar= 
1870 unter Bellegang von 49 Zinien vom 3 
m beige fi inmungen N aa 
; tigen finde Beftimmeun: 18 
Dis 108 des Brocehgefepes vom 17. —— 
und bes $. 64 des Opporpefengeleges Anım® 
Schweinfurt, den 16. Juni 1867. 
ir] 









Im Wege der Erecution verjieigere ich wiederholt am 
Freitag den 28. d. M. Madmittags 2 Uhr 
zu Marftiteinacd 
in der Behaufung des Müllermeifterd Georg Neuner 
3 Kühe, 1 Jährling, 1 Ziege, 2 Pferde, verfchiedene Mo— 
bilien und Hausgeräte im Schäpungswerthe von 144 fl. 
15 Er. gegen fofortige Baarzahlung. 
Schweinfurt, den 17. Juni 1867. 
Sörfter, t. Notar. 


Der Warnung meines Baters (? über ehe 
ih mid zu der Grflärung: Brian" ie ge 
manben auf nur bad Geriugſte Jonibe. 

Bürgburg, den 16. Juni 186 b 

: Margaretba Haſſold. 
ietben und ſogleich ieben : 
— * wien: Dohnung 






Das herinontige ZI) x 

: Bab erhin er Muft und 

ee: findet Sonntag den Ir "one Yen ergebenit 
guter Bedienung fiatt WM 


— 

we ein 1867- 

=: Trauftabt dem 16. umt nike Gaſtwirth. 
— — Sam _ 
= 






re — 
— Ein Gel mi SS aaier und Leitermaget fiebt zu ver 
faufen. Rah. in Der Emeb- 


— — hheit im Halfe, 
— GSegen guften and ee ats —5 ais die 


Nikolaus Ort. 


Nachſten Freitag den 21. d. Mie 
Uhr werben in ber erſten Budenreihe Berk 
Marktplage 3 Boutiquen öffentlich berftrichen, 
Su verfaufen find ferner : 6, volltändige Markifinde, 
ein großer Oleanderbaum und 6 Feigenbäume bei 
Schreinermeifter en vo Geyn. 


h i ie in Hassfurt bei 
bei &, €, Glefer, fowie in MAN EiE © 
ee Teeel; in Hofheim bei M. F nd — Bi 
her tlauringen bei £, eufinger in Sulzi — ni 
— Stengel; in Werneck bei Mpotbeler IIItiq. 
beit — 


dermagd wurde ein yang neuer En=toul 
— iner Kindermagd wurde ein ganz neue tous 
es — Man bittet um Zurüdgabe in der Ewed. 
cas ! 


De u ichnete ertheilt und en 
——— Bes Dertke Ha den 
au! hiemit bekannt gibt. ’ 

&. Sommel, ir. Lehrer, 
wohnhaft in der Siebenbrüdleinsgaffe, 

Die biefige Gemeinde bat wegen der zu boffenden 
Ginquartierung von Militär im vorigen Jahr ein 
Quantum Heu eingeerntet. Es konnen 80 Gtr. und 
wohl noch mehr. fein. . 

Es tann vafjelbe veririchen werben und kann aud 
vom der Gemeindevermwaltung aus freier Hand verfauft 
werden und ioll zu dieſem Zweck der 21. Juni beftimmt 


Nomershofen, 16. Juni 1867. 
Die Bemeindeverwaltung. 


Men Borfhe, 
Solzverfteigerung. 
Dienftag den 25. I. Mis. Nachmittags 1 Uhr werben 
auf Hiefigem Gute, Diſtritt Hundstopf, ° 
2 Alte. Cichenfhälhetz 


verjteigert. 
. Wadenbruns, 15. Juni 1367. 
Die Krãher ſche Gutävermaltung, 
Rlipfein. 


Ausſchreiben. 

Im Concurſe des Oekonomen Johann Wedert von 

Dülftadt werden zufolge Befchluffes der Gläubiger am 
Dienftag den 9. Juli ds. Is. 
früh 9 Uhr H 

auf meiner Antöftube die ei dem Verftriche des Grund- 
vermögend erzielten beiden legten zu Martini 1868 und 
1869 zahlbaren mit Ya Proz. verzinslichen Zielfriften zu 
Las fl., ſohin im Ganzen zu 19,850 fl. am den 

iftbiefenden verjtrichen, wobei der Buarerlös 14 Tage 
nad) dem Zujdlage fällig ift, und der Zuſchlag felbit uns 
bedingt erfolgt. 

Weitere en werden am Termine befannt ges 
geben und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Volkach, 15. Juni 1867. 


— — E5 Pippler, L Botar._ 
Avis für alle ſchwachſehenden Perfonen. 


Indem ich die Meſſe zum 
meinem in allen —— ae 
&)" beionders Brillen Bon eI8 tr Die fl 
12 fr. y feinften und a 
nen Größen, u —S Sammerstope 
und nod mehrere in dieſes Fach einichlagenbe Artikel. 
Auch werden Keparaluren angenommen und fehr billig 


Die befindet fi in ber zweiten Reihe, mit 
Firma veriehen. Martin Robine. 
mache einem geedrten Publikum der Stabt Schwein: 
Pi: benfte Anzeige, daß fi meine Photo⸗ 
rapbiesSandlung während ber Mefie bier be: 
det, und allerlei feine ER: pr. Si. 6 fr, 
12 Stüäd um 1 fl. verlau 
Zugleich made ih auf meine präparirten Abzieh⸗ 
bilber aufmerkiam, welche gewiß jedermann eim — 
intereffantes Vergnügen bieten, ba dieſelben mie bie 
feinften Malereien ansehen, und auf alle Gegenftände 


en werben künnen. 
bu © Verlaufsbude befindet ſich in ber zweiten Neibe, 


— Sudwig. Hobine. 


Ein Pumpb ebft Zubehör it Kit 
en 
usverfau 


von echten MeerfchaumsEigaren-Spiten aus 
Grfie Reipe Bude ſchtag vom Rathhaus vis-A-vis, 
Waschpulver, feine Stärke in Brod: len 
——— und in —S arg nd = 
Tapeziers ober Buchbinder:Stärle, Terpentin, 6 
percha- und Thran-Wichse, offen und in Schachteln, 
arjenitfreier Einbrennschwefel, Putzstein engl., vers 
ee und Kalk, Anilin-Farben, troden 


Schneider & AUmmonn, 


Billiger Ausverkauf von Porzellain 
” und Sein ut, * 


— Margaretha Fink. 
Auf der Meſſe wurde geftern ein brauner 
tous⸗cas (Sonnenihirm) vermißt. Man bittet gegen 
Etenntlichteit ſolchen in der Erped, d3. BI. abzugeben. 
Ein in einem Fulleral befindlicher Plan der Main: 
wiefen ging geitern Vormittag verloren. Um Rücdgabe 
in der Erped. gegen Ertenntlichteit wird hoͤflichſt erſucht. 
Eine Scheune zu Heu miethet 
Joh. Tellert, 217. 


Nir ſchkuch It 
a ae Binfen 


ELLE 
Mainleiten⸗Moſt die Maas 18 Pr. bei f 
Schilling” 


s We. 
Eine Partbie Miften zu verkaufen in 5* 
gaſſe Ar. 167. 
| Tanges MBaizenfirah ifi zu verfaufen in Hs. 


Stroh ift zu verkaufen H3.Nr. 855 am Schivein- 
markt. 


Pegeifand. 
Den 16. Juni 10% über 0. Den 17, Juni 1° 1“ über 
0. Den 18. Jum 1 3% über 0, 














Verforbene. 
Den 16. Juni. Chriſtoph, ©: des 
meifters Joh. Ruſt, — Ri zT. * 


Gours ber Gelpiorten. 





Biftolen j 1. 9 dd46 
Preußiiche Friedrichs dor fl, 9 5612-574 
U. 10 fl. Stüde 1. 9 50-52 

and-Ducaten fl. 5 33—35 
20 Francd-Stiide fl. 9 2812-9915 
Ruf. —53 fl. 94547 
Vreußiſche Kaffenfheine fl. 1 45—4, 
Dollars in Gold fl. 2 9738 





Berannvortliger Nebalten Filb. Mug. Tolid — Brud um Werl ver Morigion Din 
Nebit Vogen Beilage S. 651-652. 


— —— 


Sch weinfur Lex Tagblatt. 





Dienftag 





(Beilage zwı Nr. 143) 


Juni 1867. 


ven 18, 








Antündigungen. 





Belanntmahung. 


Die mit der Erneuerung des Kallfarb⸗ Anſtrichs im 
Innern der Gt. Johannis : Kirche vertnüpften Wrbeiten 
tollen im Wege der ſchriſtlichen Submilfion vergeben 
Find despalb Hierauf bezügliche. Allordi: 


werben, und 


Angebote fpäteflens Donnerflag den 20, d. M. bei 


unterfertigten Stadtbauamte, bei tweldyen inztoifchen auch 


ermittans von 10 bis 12 Mhr und 
Madmittags von 3 bis 5 Uhr 


die Afforbsbedingungen eingeiehen werben fünnen, jchrifte 
Lich und verſiegel: einzureichen. 
Schweinfint, an 15) Juni 1867. 
Das Stadtbauamt. 
Müller, 








© MH. Kraus 
Thbeerbefd: 


(Mineing Tane) 
London, 










aft 





» 
’ 
nn, EMpfehlung. 
tirt } HR mad Hape wie fie von China divelt impor- 
Ya Bd. Drlai higen Preifen durch SüdDeutiäland bis zu 
‚ Frigmalpagueten zu haben in Schweinfurt bei 
Will. Beischner Nasfofger: 


beim 











Endii f 
Ih geheift Yon nteinen filrhterliden Jahr: 


fhrmerzen, } i 
Bandhng 5*8 dies lediglich dem in der Buche 


is. 1 try Ang in. Schweinfurt 
me: mmenden Buche: „ſteine Zahn 
8 tzem mehr“ md uncche alke an Ans 


und rheumati 
darauf einer ——— 















Fir Einfteber. _ 


Gediente Yeute, welche mit ibren volftändigen ws 


e v J —— * — F deher o 
iſt dad'von Wittwe Bayer Frei pe und zungebiente, * —— legas 
grosse Panorama ee en un 1 En Var, 

mit 200 Gasſlammen beleudjtet Deere einzuftehen gedei fen, wollen ſich direkt 
welches fehon feit Jahren bekannt und jeht gang meu ers tergeidneten wenden, ihm melben 
baut, mit fämmtlichen neuen Ktriegs⸗Ereigniſſen vor Auch können ſich Untergejchsftsleute bet 

fand, Oeherreig und Malien, vollfommen nad) | "70, auf Donorar recönen. 

der Natur gezeichnet, und von feinem andern Panorama bis Speyer, den 1. Okt. 1866. atpmannfteller- 


. iu geöffnet täglich von Morgens 9 Uhr bis 


de 
Um gütigen Zuſpruch bittet 
Bittwe F. Bayer. 


— — 


— 


Das große 


Stuttgarter Eorfetten- & Grinoli 
nolinen- 
iſt zur Meffe angelommen, empfiehlt diesmal ge 
ten Damen eine große Auswahl von Gorfetten und Eri 
ro & rg don Leinen, Drell ä fi F 

„Pariſer i ihem und 
grauem Drell von 1 h. 30 Euren ae 


5 
nslinen, nur von guten, ftarfen A * 


a in dem neuejten Deffind überzogen, zu den Billige 


en Preiſen. 
A —— ſich in der 3. Reihe und iſt mit 
T. Dreſſel. 
— iſt ſandiſch zu der⸗ | 





Eine freundliche obere 
wiethen. Bu erfragen in 


u. Agerler. © 
Ban Van ip Delanen 
D.me. ©- ®. Koch 
Brag⸗se 
ält Lager in Sxig 
*. J 







Chrifticet ” 
ans Schneeberg, in SAN 
empfiehlt aud zu Didier Meflt er angfoff, IR 


es itat, ald: 
A Unterröfe, —* 


9 
an, Regli nben 


e 
igẽ⸗Po 1 irkti " 
a ee „H er 3 Meibe 
verfeben. 5 ö — 
Alpenkränter-£igueur 


en — bei D 
ee Sirobmenger. 


— glirtes Zimmer in Bis 1. Juli zu 
möbli Zimmer ift b Juli zu vers 
—*2 in 98. 140, 





- 652 — 


Ausverkauf. 


Um zu räumen werden ſämmtliche noch vorrätgigen 
nfillen, Iaquettes efc. 


unterm Einfanfspreis abgegeben. 
j Chr. Fr. Dressler am Markt. 


Neue Muster Poll de Chövre - 


& 12 und 15 die Elle bei 
— — Otto Bach. 
Lentneriſche Hübhneraugen-Pfläfterchen, "RIP 


in befter Auswahl bei licolaus Ort. 
Abonnements-Einladung. 
Mit. dem 4. Juli 1867 beginnt das III. Quartal des XII. Jahrgangs des einfurter Tagblats 
tes. Dasijelbe wird, wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und hohen Feſtiage, ericheinen; feinen Ins 


halt bilden: Bufamimenftellung der wichtigiten Nachrichten anf bem Gebiete der Politil und der jonitigen interejs 
fanten Begebenheiten dermiſchten Inhalts, Lofalnahrigten aus ber Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
fowie aus allen übrigen Theilen unjeres Kreſſes, Maerkte und Schrannenberihte, Terminkalender ıc..x., An 
möncen verjhiedener Art u. j w. In der Zerpfichore, die wöhentlic 2 Mal ericheint, werden kurze Novellen, 
Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonjtiger bunter Indalt gefichert. 

Der Preis beträgt monatlich 18 Fr., vierteljährig 54 kr. 

Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Vetheiligung ergebenft ein und bitten Beftellungen zeitig zu machen, 
damit wit vollfländige Eremplare liefern Können. Alle Poiterpeditionen und Poftboten nehmen Beftellungen an. 

Die Zuftellgebübr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 
Einladung zum Abonnement 


x auf das 
Mannbeimer Sournal. 


Mit dem 1. Juli 1867 beginnt ein neues Mbonnement auf das täglich erſcheinende Mannheimer Journal, 
zu welchem wir Biermit ergebenjt einladen. Die Redaktion wird es ſich angelegen jein Taffen, die Ereigniffe im por 
kitifchen Leben unpartheiiid und raſch wiederzugeben, durch beiondere Artifel die Fragen der Gegenwart beleuchten, wos 
bei eine entichieden freifinnige Richtung fie leiten, die Beförderung der Ginigung und Machtftellung unferes Vaters 
Landes, des Ausbaues der politiſchen, kirchlichen und focialen Zuftände desſelben im freiheitli Sinne ihr Ziel fein 
wird. Den voltswirthſchafilichen Interefien werden wir befondere Aufmerkfamleit widmen, eine gebiegene Untere 
haltungslektüre in dem ſechsmal die Woche beigegebenen Feuilleton Sorge tragen. 

Der vierteljährige Abonnementäpreis beträgt im Großherzogtum Baden 1 fl. 47 kr., im deutſchen Poſtver⸗ 
Sand 21. 15 kr, oder 1 Täler. 9 Sr. pr. €. 1 

Der großen Verbreitung wegen eignet fih das Mannheimer Journal vorzüglih zu Anzeigen und wird der 
Naum der —— Petitzeile mit 3 fr. berechnet. Briefe umd Gelder erbitten wir franco. In Mannheim 
felbft begünftigt der als „Minzeigeblatt” an allen öffentlichen Plägen x. an Annoncentheil des Mann: 
beimer Journals eine allgemeine } tung der Inferate am hieſigen Plage. Auswärts nehmen Inferate für uns 
entgegen : Die Herren Havas, Laffite, Bullier und Gomp., 8 p de la bourse zu Paris, Herr H. Nijgh, Ber 
leget des Nieuwe Rotterdamſche Gourant in Rotterdam, Hr. E Schlotte in Bremen, Herr W. Greven, Buchhändler 
in Eöln, die Jäger’ie Buch⸗ Papier: und Landlartenshandlung, die I. Chr. Herrmann’ige Buchhandlung und Herren 
G. L. Daube und Eo. in Franffurt a. M., Herren Hafenftein und Bogler in Wien , Berlin, Altona, Hamburg, 
Bafel, Leipzig und frankfurt a, M., Herr A. Retem Breiteftrape 1 Berlin, Herr L. Stangen in Breslau, 
Eugen Fort und Herr H. Engler in seine, Hen 2. Jörg in Augsburg, Herr A. Recknagel in Nürnberg, Herr 
dr. Schultheß in Zürd und Herr E. Steiger, German News Agent North William St. 17 und 19 in New-Nort, 
Lepterer nimmt auch Abonnements an. 





Mannbeim, im Juni 1867. Die Expedition. 
En Reelles Mittel gegen Wanzen Zerminsfaleuder. 
emp) Den 2. Juni. 
Georg Strobmenger. OR. Haus: und — de Joh. Nies 


— 1, in Ioco, 
— 30 Sgaffel ſehr höner Haber iſt F u — en zu Bonnland, 
Dünger ift zu verkaufen im Gaftfaus zur Gomur, Amtliche Erlaffe. 
9 Ader jchöne erumiefen und ur dere | Paul Scherber, Raufın. und defiem Berlobte Louiſe Gehs zu 
C. Blum. — 


lehnt Würzburg baben bie allgene. Sbiergemeinſchaft auge 
Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offizin. 








(Swölfter 
ee — 
Gervafius. * 


— — — 
Der drouncmenusrreis beträgt für bier und gan Bayern viertel» 
jäbrt, 54 fr, pr. Dionat 18 fr. 


Rr. 144. | 





Chronologiſche Tafel. 

Den 19. ni 180) Bei HöhMidt und Blindbeim wird 

Kray durh Rortau zur Näumung Schwabend, Frantens und 
Weitbayernd gendihigt 


Telegraphifcye Depeſchen. 

Wien, 18. Juni. Die „Preſſe“ meldet: Der Kron⸗ 
pring von Italien wird für die nädite Woche bier er: 
wartet. In diplomatiichen Kreiſen wird diefer Beſuch 
als Einleitung zur Wiederanknüpfung intimerer Bezieb: 
ungen zudden beiden Fürſtenhäuſern angeſehen, welche 
Beſiehungen durch die perſonliche Begegnung beider Mo⸗ 
narchen in Paris noch mehr;gefördert werden joll. (Fr.8.) 

Warſchau, 18. Juni. Die Raiferin ift geftern 
Abend um 8 Uhr umd der Kaifer heute Bormittag um 
11 Uhr bier eingetroffen. Der Empfang war Seitens 
des Boltes ein entkuliaftiiher, die Stadt ift mit Ra: 
en geihmüdt, Abends a ST 

(Ft 83. 





Politifhe Nachrichten. 

Münden, 17. Juni. Es heißt, Fürſt Hohenlohe 
babe feine Entlafjung angeboten, weil er für die Ber: 
Liner ollübereinhunft vom 4. Juni nicht Die königliche 
Ratifilation erhalten habe. Der Kürft erferanıt in jeinem 
Berichte an den König an, daß eine Aenderung ber 
Nebereintunft in einigen Buntten wünichenswerth jei, 
indeß nöthige die —— einer Zolleinigung mit 
—— Bayern zur Annahme der preußiſchen Vor⸗ 

e. 

Der „ZTimes:Correipondent” bemerkt, daß Prinz Na: 
poleon, der während der Anweſenheit des Kaiſers vor 
Rußland, feiner Rede im Senat halber, und weil man 
wnüberlegte — a von ibm befürchtete, entfernt 
gehalten wurde, nun in Paris eingetroffen if. 

Die —— — ſind nn pen Mai = 
öffnet worden. ede wi GEmanciz 
pation ber Sclaven — 


nt € Theil des Schlotes herabgeitürzt und finy 
Be dc aeg MB 
——— trauernd an der 


Mittwoch DEN 99, uni, 2 


besnäs 10,0%, Stodfolm 12,1 


Shwenfurter Tagblaff 


Dahrgang.) 


Katdolifg: 
— Gervafiug, / 1867. 


Die InferstioreSgebübren betragen ji] m—— 
| Raum‘ fr, für die durdlattende — —— ober berem 















Spanien, in Mlifante beo Der 
for 30,2°. Dagegen tritt in den 

der Sommer nızc allmahlich Ein. 
hatten zu diefer Stunde je 7,8% 


u 05 
m höherer Breiten 
Veit randa 
ei urg 8,0% 
—* a 
(Fränt, 8.) 
Für die preußifche Flotte wird auf der 
—— —* egatte u die — 
se Türtiiche Negierung beftimmt geivefen war und eines 
ber allerftärkiten i rich, 
age 355° 10%, Breite 60°, Tiefgang 2611"; Stärke 


der 
erfugt, 


= ntmal 
fegen, zu Melden er 15,000 Thaler ee will. ” 


* Die de 
Beabfihtig: or Shulgemeinde 
re 
—— 
erläßt das provii. Com jelben in 
term einen Aufruf er eitüre. 

Bei 
eine Geldtiſte in jtarten Mronce , 
wWechslern üblich waren, gefunden ; 
don ausgezeichneter Schüöngeit umd geben dert 
Beteutenden Kunſtwerth 


dander und Verka u Stov⸗ 


*Telegraphiſchet Bericht, wirgetgeitt 3 Sumburgert 
menger, Sper⸗Agent in —S ——— Der 
Voftvampfihiff „Allemania” — — 
Linie der Hamburg = Ameri m ae — 
Gejelligaft, welche am x 
Neroyort abging, it nach —8* 
10. Juni wohlbehalten in N Tidaft 

* Nachdem die Acuens 
bayer. Seidenzuht zu Regent 3 

abren fih aufgeiit bat, 
Seipenuhts-Vereiaa in 
gen bis t 
gegangen. firiesm 

rt, daß EIN SF arıvu 
a gepatınler, Des, Sam 


peuigen DI 

‚an Jüngit 
N in Bonpeji hat "I, Geh: 
en Ausgrabungen in Po Den 


wie fie 
die Reliehs N irren 


Funde, 


555 
r 73 
u er ent. 


errieden, 17. Juni. Wir — 
wider ſchonerem Wetter entgegen, — 5—— nicht sulagt, ee — higen Ge 
ber, aber defto breiterer Luftberg, welder am K bepirngungen —— wa ingeacptet, mi 
i in Jrland mit 766,6mm Drud eintrat und fi yon | — Fer Anſt —— A 
panien bis Schottland audbehnte, nähert fih uns menbig verfüm % ar m Auf dem geitern begonnenen 
en nen DR 08 n0c) immer ungemöhntic — 
beiß, Am 15. Morg. 7 Uhr zeigte das Tpermometer | Bol: re Baare mar von der von Marfhall’fchen 


in Rom 21,5%, in 


in ‚Ancona 28,5%. iſt es im füblichen 


Hlorenz 25,0%, in Palermo 25,1%, | pi 
Rod) heiher de | 


ee mattung von Trabelsdorf zugefahren wor den. 


654. — 


*,* Der Abgeorbnete Förg aus Donauwörth bat’ zu 
Tem Gejegentwurf über das Gewerbweſen eine Modi⸗ 
fication des Inhalts beantragt, daß den Beſitzern von 
Realgewerben, deren Betrieb künftig von feiner Con⸗ 
ceſſion mehr abhängig fein fol, auf 20 Jahre die Ent- 
richtung der Gewerbiteuer erlaflen werde. 

Münden, 18. Juni. Heute Vormittag beginnen — 
wie wir hören — bie Sitzungen des Seocialgefehgebimgss 
Auzfhufles, und wird zunächit der Entwurf des neuen 
Gewerbegeſetzes den Beratungen defielben unterftellt 
werden. (2. 3.) 

Frankfurt. Die Frankfurter find mit der Maple 
fleuer gerade doppelt jo hoch belegt, als z. B. die Bres⸗ 
lauer. Der Zuſchlag auf einen Kpfündigen Laib Brod 
beträgt nicht weniger al3*5 kr.! 

Berlin, 19, Juni, Dem Vernehmen nach hat Hr. 
v. d. Heydt den Entwurf eines eg ser ging aus: 
gearbeitet, wonach die Steuer auf Robtabaf von 4 auf 
10 Thlr., auf fabrizirten Tabat von 11 auf 15 Thlr., 
auf Eigarren von 20 auf 25 Thlr. pro 100 Pi. er: 
böht, und außerdem eine Fabrikations. und Conſum⸗ 
tiondftener von Eigarren, etwa pro Mille 15 Sgr. und 
an Rauch⸗ und Schnupttabat durgichnitlihd 1 Sgt. 
pro Bid. bezahlt werden fell. (K. v. FD) 

“55m Jahre 1819 wagte das erfte Dampfidifl, 
die „Savannah“, die Fahrt über den atlantiſchen Ocean. 
Es braudte 26 Tage, um von Newport nah London 

u gelangen. Weitere 19 Yahre vergingen, bis im 

hie 1838 der „Sirius“ bie erfle regelmäßige Dampf: 

chifffahrt zwiſhen England und ben Verein. Staaten 
von Rordamerila eröffnete. Die erfte Fahrt von Lons 
don nah Newyork dauerte 17 Tage. 
alio im 47., naddem das erite Dampfigiff den Ocean 
gefreuzt und im 25. ver Eröffnung regelmäßiger Fahr⸗ 
ten jwilhen England und den ®ereinigten Etaaten 
murden nicht weniger denn 1126 Fahrten von 15 ver 
ſchiedenen Geſellſchaften über das Meer gemacht. 


£okales und aus dem Kreife. 

XI. öffentlihe Eigung des Gemeinde « Gollegiums 
am 18. Juni 1867. a) Deffentlide Sigung. 1) Be 
tanntgabe des Ein: und Auslaufs. (Hat zur Nachricht 
gedient.) b) Geſchloſſene Sigung. 1) Anſaſſigmachungẽ⸗ 
und Berebelihungsgeiuh des Maurer: und Steinhauer: 
gejellen 2. Wegert von Hellingen. 2) Desgl. bes 
Spinners Philipp Kugler von bier, z. 3. in Chur. 
3) Desgl. des Müllers Auguſt Welſcher von bier.. 4) 
Desgl. (miederholtes) bed Fabrilarbeiters M. Haud 
von bier. 5) Ueberjieblungsgeiuch des Färbers Ehrift. 
Friedr. Richter von bier unter Vorbehalt des Heimath- 
rechtes dabier. (Wurden wilfährig beſchieden) . Drei 
meitere Geſuche auf $ 2 Biff. 4 und Ueberfievlungs- 
reip. Conceffiond- u. Anjäfigmahungsgefudh 7 
— Bor dem Schluſſe der Sigung wurde aus Anla 
der demnädhft erfolgenden Berufung des Hrn. Gollegen 
Herrm. Schlundt in bad Gremium des Gtabtmagiftrats 
demfelben vom Vorfiand Namens bes ganzen Collegiums 
der Dank für fein bieberiges eifriges Wirken und ber 
Scheidegruß in herzlichen Worten bargebraht — mit 
innigen Segenswünſchen für jeinen künftigen Wirkungs: 
freis, welche Wünſche in gleich herzlicher Weile vom 
Scheidenden erwidert wurden. 

Alle Feldfrüchte ſtehen nad vielen zuſammenſtimmen⸗ 
den Nachrichten auf das Beſte. Tage und Nähte find 
zwar falt geworden, aber nicht in einem foldyen Grade, 
daß file die Vegetation Etwas zu befürchten wäre. 

Schweinfurt, 19. Juni. Auf dem heutigen qui: 
befahrenen Getreidemarkt nahmen die Preife eine weſent⸗ 
Tihe Minderung an und, koftete Waizen 21 fl. 46 fr. 
bis 24 fl. 30 tr, Kom 19-19 fl. 36er, Haber 9—10 
0. der Schäffel. 


Im vor. Jahr, 


r Schweinfurt, 19. Juni. Bichualtenpreiie: Friſche 
Butter 23—25 dr. das Pfund, Schmaly I fl. 18 fr. 
bis 1 fl. 20 fr. die Maas, Eier 11—12 Stüd 12 fr, 
junge Hühner 12—15 kr., alte Hühner 20—22 tr. das 
Stüd, junge Tauben 14—16 fr. das Baar, Bänfe 
45 fr. bis 1 fl. 6 ir, das Stüd, Weichſeln 8—9 fr, 
Kirihen 4—5 kr. das Pfund (60 Körbe), Rangerers- 
pflangen 20—24 tr, Krautpflanzen 24—30 fr., Wirfings 
pflanzen 24—28 Ir. das Tauſend. 

$ Aus Anlaß berborragender Leiftungen während 
der in den Megierungsbezirken Unterfranten und 
Schwaben aufgetretenen Cholera⸗Epidemie im Jahre 
1866 hat S. M. ver König dem qu. Sreismebizinals 
rat Dr. Schmidt in Würzburg den Titel eines Ober: 
medizinalrathes, dem Streiömedizinalratd Dr. Schmidt 
in Augsburg und dem Bezirkgerichtäratb Dr. Vogt in 
Würzburg das Nitterkrenz 1. RI. des Micaelsordeng, 
dem praft. Art Dr. Nöthig in Miltenberg das Ritter: 
kreuz 2. RL, deſſelben Dedens zu verleihen geruht. 
Den Besirksgerihtsärgten Dr. Hindernadt, Dr. Klüg, 
Dr. Herzog, Dr. Döring und Dr. Dit, dana den 
prakt. Hergten Dr. Maffe, Dr. Scheller, Dr. Rothen⸗ 
bäuier, Dr. Zwanziger, Dr. Wirfing, Dr. Huſemann, 
Dr. Reubold, ferner dem Dekane Rameis, ben Piarrern 
Barthelme, Bopp, Biihoff, Sebold, Bad, Bauer, 
Sinkel, Allgeier, dem Pfarrverweier Faulhaber, dem 
Kapuziner⸗Ordens · Konventualen Mayerhofer unb ber 
Schweſter Sylvia Albrecht vom Orden der Töchter 
des gottlichen Erldſers iſt die Allerhöchſte Anerlennung 
für ihre Leiſtungen ausgeſprochen worden. Roch mehre⸗ 
ren Perſonen endlich bat das Staateminiſterium bes 
Innern für ihre eriprießlihe Thätigleit feine Aner⸗ 
fennung ausgedrückt. s 

Riffingen. Am 15. Juni traf Ihre k. Hol 
die Frau Großherzogin Maria von Medlenburg-Strelig, 
fowie Ihre Hobeit die Frau Herzogin Caroline von 
MedlenburgStrelig nebft Gefolge zum Gebrauche ber 
Kur dahier ein und nahmen Ablteigequgrtier bei Hrn. 
Baron vd. Geb. 

Kilfingen, 17. Juni. Die heute ausgegebenen 
Nummern 55 und 56 der biefigen Kurliſte weiſen eine 
Frequenz von 2256 Babegäften auf. 

Brüdenau, 17. Juni. Die heute autgegebene 
Kurlifte Nr. 1 zählt 53 Kurgäſte. 

* Am 29. und 30. Juli findet zu Klingenberg 
Fahnenweihfeſt des Sangvereins. vajelbit flatt. 


Klingenberg, 14. Zumi, An dem Feſte ber fah- 
nenweihe bed biefigen Gelangvereind werben. 11 aus: 
wärtige Gefangvereine mit über 400 Gängern und 
auch ein auswärtiger Turnverein theilnehmen. h 

& Würzburg, 18. Juni. Die auf Anordnung 
bed Kultusminifteriums (nicht Juſtizminiſteriums, da 
biefes zu einem bisziplinaren Einjchreiten nicht reffor- 
tirt) bie 5 Senioren der zum Seniorenfomoente 
gählenden Stubentenverbindung verhängte Dimiffion 
in Folge der wegen eines vor einigen Monaten auf 
der Mainbrüde vorgelommenen Gonflicts eines Studiren- 
ben vom Corps „NRafjovia” mit dem Artillerie Ober⸗ 
lieutenant v. Gramer, dem Letzteren neuerdings zuge: 
fommenen Duelforberungen bat die Corps in große 
Aufregung verſetzt. Mußer dem bereits ergiffenen 


Relurſe beabfichtigen diefelbe eine allgemeine prote- 


firende Stubentendemonftration gegen dieje Maßregelung 
bervorzurufen. ber, jo viel wir erfuhren, haben bie 
außer dem Gorpäverbande ftehenden Stubirenden feine 
Luft, ih in dieie unliebjame Geidichte mitverwideln 
zu laſſen, um jo mehr, als dieſelben feither von ben 
Corps gleihiam als Parias in verächtlicher Weife be: 
handelt wurden. 


* Der 2. Schullehrer in Rimpar, Anton Potter, 


Voſtomnibus 


Eilmänen 


Eifenbahn-Rücae 
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| RM, Aikäriaadt) 7° ſrh. 


Büterzug ohne 


59° Abend 
90 hend Poftzug 


ce uf fein Anfuden,in den Ruheſtand verſetzt — 
Schul · und Kirchendienſt zu Werned übertragen. 
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apf in Eibelftadt tourde Der Morgen bei gänftiger Witterung 


Piarret Althaufen, © von der Beantonie — 
* Erlebigt die kath. thaufen, Bez. Kni u 
bofen. einertrag 679 fl. 30 fr. nr fang 5 Uhr Abends, Entree & Werl ang, . 


— — — 
de mit Bam) werden dun — 


= NEE SS 
Solnbofer Narm — 
3um Belegen der Kirchen, Borpläge, Or platten 
gelbaßnen, Malztemen uud Brayerejen fr er Ke= 
ffortirtes Lager zu macverzeichner —— id * mein 
76ötige Pltten fein Befälifen a Eut. "ya — 


Anfündigungen. 





Denkfonung. 
m. ür das ebrenvo) eite zur ledten 
* era PA ibn unſeres unvergehlichert wohn 
a) Bıuders und Ediwagers 





ir 3oh. Chriſtoph Kuft En 12" Mr 

] J — 

6) jagen wir biemit den werthen Vermandten 2 r „ Pe . wi NR 

= und Belannten, jo wie der werthen N TE: ” miteffei "u. 10% 

re baribaft uniern — Dank; | 1a uk ne A 
möge Got folde ihmere Shidialeihläge fern von|y; ” —7 5 — 814 fr. 
ihnen balten und fie mit fteter are Nr erfreuen. | 4ı u mittelfei, .» us 75 kr, 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 11 — Ku ne 594 tr. 





Belanntmahung. 

Der biefige Bürger Gg. Michael Vogel wurde durd 
Mazriftratöbeihlug vom 11. Juni da. IE. als ſtädtiſcher 
Foritichgbedienfteter bejtellt und vom k. Stadtgerichte als 
folder verpflichtet , was biemit zur Kenntnißg und Dar: 
nachadıtung veröffentlicht wird. 

Schweinfurt den 19. Jumi 1867. 


* tauh 
Unfinden bei doſhem den 17. Yun 1807. — m 
= Carl Salbmeier, Kaufmann, 
EEE EEE TEEN, 
Das bertdmmliche Jahresfeſt auf dem 


Babelfei 
d ein 
— Sruta⸗ ben 23, Jumi bei Muſit und 
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Der Bagitrat | un —— 
Berfteigerung. auſtadt den 16. Juni 1867, 





In Folge gerictliber Nequifition verfteigere ih am 
— 1. Juli d. I. Nadmittagg 2 Uhr in ber 
Wohnung des Schmied Jatob Korm ahier (bei Die 
Martin eis 58.:Rr. 597 und 555) 2 Betten tarirt 
auf 70 fl., I Etodubr mit Etury tarirt auf 20 fl, 







_. Fafp. Schmitt, Gaſwirth 


1e Gopfen= und Handels-Zeitung, 
etablitt in — —— * 


1 Gommod tarirt auf 20 fl. — gegen ſofortige Baar» | waentalen Hopfenhandels, beginnt mit dem Monat uns 
in meues Semefter. Diejelbe bringt von 55 


Dultionsplägen die n richte, denen 
Beſprechungen über rg ehe Des BE tinems, 
Diefes Journal ift dag heventenbfte DEP Tihtig Tür 
was fpeciell Sopferg petrifft und gleich 
Händler und Brauer, ver 

Man abonnirt bei allen Poflämtern und 
tion mit fl. 4. — pr. ESemefter- 


vn den 17. Juni 1867 
meinfurt . i 
Sch 5 ‚ 3 ,R. Roter. 
Im Auftrage des t. Bezirkögerihts Schmeinfurt ver“ 
feigere ih am Dienftag den 25. ds, Mis. Nadmittagd 
2 Uhr in meiner Amiskanzlei dabier 4 goldene Uhrtketten 
eine goldene Damenbalskette, 2 goldene Ringe, 2 Boutons 
mit ächten Brillanten, 1 Broche und Bouſons mit Per? 





Ien und Gorallen, 1 Broge mit Brillanten, 1 gofene | Nürnberg im Jumi 1867. Bie Expiition. 
GylindersRepetirubr, 1 goldene Damen Chlinderuhr, zwei euer En-torst* 


filberne Cylinderuhren, 1 Scheibenbüchſe umd 1 Dejaine 
ger fofortige Baarzablung nach Mafgabe des 6.85 des 
rojehgefeges vom Jahre 1837. 
Schweinfurt, 17. Juni 1887. 


—— —— se en 
Bon einer Kindermmaad cde ein ganı der Grped: 
cas vertuufßt. Mann ter sm ——— 
Ein Pumpbrummenwobt Nm unbe. 
zu verlaufen in 98 Nr. «ro! Fon 
— Anſs we Gi garen-Spisen aus 


von echten Meer fchauzen 


Forſter, E. Notar. 
Nachdem nun wieder die Zeitungäbeftellungen pro Dtes 
u. dei 1867 mg! 2 — beginnen, ſo je anmit | gpien. 1 Rathaus vis-ä-vis, 
au am gemacht, daß die Abonnement? nicht m äg vom .Mabr. 
Poſtſchalter angebracht, jondern in einem auf den nme a en < 


—— — 
— deßhalb geeignet überjhriebenen Zimmer in Em» NETTES EZ | 
ang genommen mer = 
Epiweinfurt, 19. Juni 1867. Mainleit ROM de Seitings Be. 2 
Kgl. Poft: und Bahnamt. „++ tt +++ 
eher, Wening. Farmer Bl erfaufen in ver Spital: 
LIEDERKRANZ Ein Bann Eapiften M 


Die allgemeine Probe fällt e e Nr, 167: — — — ‚n in Ger 
— Donncrian 00 rer 77772 DE 





Grtra:Probe für bie an bem Hei weiß 672. — — — 
fefte ſich Betpeiligenden im —* Pr —* ———— — beitere Mäbmafchine 
Anfang präris halb 9 Ubr a d Eine ausgejeichner gearde te ia zu berfankn. 
Alfeitiges Srfrinen erwartet * eeler-Wilfon) ift megen Abreije billig zu . 


ir. #2. 


Der Borftand. |-Surreraale 
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Abonnements-Einladun 


Mit dem 1. Yuli 1867 beginnt das Ste Quartal des „Amts und — Stadt und des 
L Schweinfurt.” Daffelde erfcheint wie jeither jeden Sonntag und Donneritag. 

: Abonnementsbetrag ift auf 3Ofr, per Quartal, 1fl. pr. Semefter feitgefegt, und iſt zu diefem 
Preife das Blatt ſowohl Hier als bei allen inländiſchen Poft-Erpeditionen zu bezichen. . 

Wir laden biemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beftellungen für Schwein: 
furt wie jene Orte der Umgegend, welche wie jeither eigene Boten hieher jenben, bei der Expedition diejes Blattes, 
auswärtige dagegen und für jolde Orte der Umgebung, welche dajfelbe durch die Poftboten zu beziehen wünjchen, 


— — 


bei den 


den L Poſt⸗Exrpeditioner zeitig zu machen. 


ie Zuftellgebühr des Poſtboten beträgt 15 fr. 


Schweinfurt, im Juni 1867, 


Die Erpedition des Amts: und Unzeigeblattes. 





4'/s Morgen Rainwiejen find zu verpachten in Hs. 
Nro. 129. 

Nädften Freitag den 21. d. Mts. früh 9 

Uhr werden ın der erften Budenreibe auf dem 

Marktplage 3 Boutiquen Öffentlich verſtrichen. 

Zu verlaufen find ferner: 6 volltändige Markiflände, 
ein großer Oleanderbaum und 6 Feigenbäume bei 

Schrinermeiter Jobann Geyn. 


Dünger ift zu verkaufen im Gafthaus zur Gonnt. 
Für Damen! 
YAusverfauf in Leinen Spiten nur 2 Tage. 
A. Scalkenftein 
aus Böhmen, 
Bude vis ä vis dem „Baben.“ 


Mehrere auswärtige Brauereien, eine Gaft: 
wirtbfchbaft mit Brauerei und ein Müblanwefen 
mit OckonomiesGebäuden und Ackern find zu verkaufen 
und wird deren Berfauf nadgewieſen durch 

Commiſſionat Muppert, 93.:Nr. 746. 

Eine geſunde kräftige Stillamme ſucht bier oder auds 

wärts Unterkunft. Nah. in der Erped. 


Mef-AUnzeige. 

Ich made biermit die ergebenfte Anzeige, dab meine 
Bude mit Vorzellain und Steingut jänmtlic ausver: 
tauft wird und verkaufe deshalb um auffallend Billige 
Preiſe. 

Die Bude iſt Nro. 5 vis-a-vis dem Nathhaus, 

Ich bitte um geneigte Abnahme. 

Conrad Sack aus Preußen. 











Dienftag den 25. ds. Mis. Vormittags 10 F 
Uhr werden im Orte Sulzheim 
6Geſchod 
9 


Roagenftrob, 
Waizenftrob, 
Geritenftrob 


9—10 
genen baare Zahlung Öffentlich verfteigert. 





‚Zu vermierben und ſogleich zu beiteben : I g 
im 1. Stod bei Nifolaus Ort. 


— 
Für Unterleibs-Bruchleidende. 
Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im 

Beſide einer Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit 

auferordentlihem Glüd vielſach angewandt bat. Fort⸗ 

wãhrenden Aufmunterungen von Geheilten nachgebend, trete 
ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis und empfehle 
dieſes vorzügliche, durchaus feine ſchadlichen Stoffe enthal⸗ 
tende Mittel allen Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens 
und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung des—⸗ 
felben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſeht. Einzig zu 
beziehen in Töpien au 1! Thlr. pr. Ert. beim Erfinder 

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz.) 


aftsftüble werben 
re. = 





ut erhaltene Wirthſch 
faufen geſucht. Näb. in der 





Verantwortlier Aedatteuct Mitb. Hug. Vollich 





Für 9 Mar. vierteljäbrlich 
urch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten z 
bezichen : 


” \r \ 
Die Kinderlaube. 
Uuftrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 
mit wielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
md werthvollen Weibnachtsprämien (für Auflöfun 
der Vreisaufgaben), 
redigirt vom Oberlebrer H. Stiehler. 
Dieje deutihe Jugendzeitung, für das Alt 
on 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet ſich dur 
ediegenen Inhalt, vorzügliche Ausftattung un 
illigen Preis rübmlid aus. Belehrendes umd 
Unterhattendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben 
Rätbfellöfungen mit Primienvertheilung zc.2c., gut 
typographiſche Ausftattung, ſchöne Farbendrudbild 
humd reiche Holzichnittilluftrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weite, dag wir der deut 
ſchen Jugend kein beiferes Unternehmen zur Heran 
biſdung guter Sitte und vaterlindiihen Sinne 

lempfeblen mögen. 

Daß unfere Yugendzeitung dieſe ihre Aufga 
mit Glück Iöft und dadurd bereits zum Liebling 
der deutſchen Familien geworden iji, dafür bürg 
richt allein die fortwährend fleigende Auflage, fon: 
bern auch die allgenein günftige Beurtbeilung der 
elben durch die Prefle und insbejondere durd di 
pädageniice. 

E.E.Meinhold & Sühne in Dresden. 

Der nun complete Jabrgang mit feinen prächtige 
Delfarben  Drudbildern, zablreihen Holzſchnitt⸗Il 
luftrationen, feinen Ipannenden Erzählungen, intere] 
anten Schilderungen x., der auch elegant gebunden 








Ein gelber Pinſcherhund, mit Maultorb verjehen, iſt 
zugelaufen. Wo, jagt die Erped. 


Frucht: Mittelpreife. 


Datum. Monat, Weizen. Kom. Gerjte. 





Hafer. 


Orte. Tg Im Are fe 
Nürnberg 15. 5 1:3 71—— 93 
Amberg 15. = 23418 71518 9 2 
Ansbach 15. Ri 23 717 1—- — 759 
Weiſſenburg 15. . 224119 21344 9235 
Münden 15. . 222016331511 815 
Fürth 14. , 250 — 19 — — — 986 
Dinkelsbũhl 12. —* 23 24 175914233 8 20 
Waſſerburg 12. “ 22 421515 — — 6 39 
Denaumörtb 12. > 21 57 1859 13 9 8 81 
Rn AK Zen u— 7 


- Drud und Frag ver Morid'is:n Offiin, 


Nebit u Bogen Beilage S. 657658. 


Schweinſux le x Ta 


„(Beilage zu Re. 1) 





latt. 


nad 









Mitwoh Den 19. 


— — 


867. 


















Ankündigungen. 





Mus 2ondon. 
Den ‚glängenditen Beweis von der überrafhenpden 
Wirtjamlen der_Apotheler Bergmann's potentirten 
—— *) tiefert folgendes Schreiben: Herren 
gmann fie. Baris, 70 Boulevard Magenta. 
Seit einiger Zeit dur beitige Bahnichmerzen meiner 
Nacıtenben berambf, bemupte ich auf Anrathen meines 
Hausarztes Jhre nielgeprieiene Zahnwolle und fann 
Ihnen gu meiner Freude mitıheilen, daß meine Schnter- 
zen fi ſofort Underten und bie jegt ſich nie wieder 
eingeftellt baben — Sollten Sie elegenheit haben 
ieies als Beweis der Wirtjamteit Ihrer Methode, vor: 
legen zu fünnen, fo bitte ih dringend dies im Namen 
der leibenden Menichheit zu thum und bin feft überzeugt, 
daß ed das befte Mittel tft, fich der gräßlichen Zahn⸗ 
Ihm für immer zu entlebigen. Geuehmigen Sie x. 
London, ben 24. November 1886. 
‘ 3. Wiefet, 32 Regentfireet- 


j em Bleichra 
it Das von Wittwe tr 


Zrosse Panorama 
mit 200 Sasflanmen here 


welches fchon ſeit 
Be — delannt und ſeht dang Mer er⸗ 


Deutichland, Gen neuen Krisgk&reignifien vom 
der Natur —S— und Italien) voukommen nad) 
jetst übertroffen, ., Ban don fefttent andern Panorama bis 
Abends YrUßr et täglich ‚won Morgens 9 Uhr bis 


Um güligen Zuſpruch Biftet 


Witwe F. Mayer. 
——— 


) Depot bei Apothelet Dr. Thiel in Scyweinfurt, 
in den Apothelen ta und Rihingen. 
reis 9 Er. 


Zum erſtenmal hier! 

N In dem großen 

} wmercbanifchen Tbeater 
auf dem Schühenplage 

finden während der Dauer der 

biefigen Mefje folgende 








Dr, med. Hoffmanns 
wei er 


SKräufer-5ruM-Surup. 


ift ein weltbefanntes Diätetifches Lirderungstt 
bei allen Ratarrhalifiäpen Leiden, Heiterkeit, OHRn 















- große Berfchleimung , Rippe ‚(fiyel, BeÄhtwersen ug 
alfe und Attına, Das Pubtitum tafie —J 
Vorſtellungen Ne len — rs m 
ſtatt mit Begleitung auf Sind, Stiquette , iemw ur ru 
einer großen böhmischen weiſung ofmantt- 
* Mufiftapelle. wu Keorten a 





Für Schweiniurt zo x äppeh, St 

237. md 54 fr. Der one 

der Keilergaffe- PN fein Bager 
Sa” Un Orten, wo = fich ermwalge 

ſes Kränte-Syrups exiſtix t — france 

Bewerbet um tage desjerben —* 24 

an das Generali epot de⸗ Hrn. 

Dresden, Seilergex fie 1° wenden. 


VBerſpatete Mehanzeige. 
Eine Parthie Buckskin in den meueiten Deſſins 
und vorzüglichfter Qualität foll wegen vorgerüdter 
















Jahreszeit im Saufe dieſer Woche > 
nehmba ü DR TOR is un — Ie 
nehmbaren Preiſe ausverlauft mer! — * — 

rg Meine rũhmlichſt Saeranute Pate ir 


Auguft Peonhard aus gei 
in ber 3. Budenreibe nich Un 


gen DABEen und BHeiferfel 
Hotel zum Raben. 


Nler apochete Mur. Lamprecht, Dir 








Fine freundliche obere Wohnung ift ftündlic su w EEE — ee zu 9 fr. per SI. 
mietben. Zu erfragen in der Eee BEN DENE Da um, Self erferwa erapotb e. 
- ftets pri 3t — — — 


Ein f — re ng ne, 
ehnt 


isöne Perumiefen und —— Ge 





Mn 


Abonn 


Mit deut 1. Yult 1867 beginnt das V 
tes. Dasſelbe wird wie bisher täglich, 
balt bilden: Zufammenftellung der A 
lanten Begebenheiten dermiſchten Suhalie, 
ſowie aus allen übrigen Theilen unferes Kreifes, Marks 
—— — mim. In der 
Gedichte, Anecdoten, Rad 

Der Preis beträgt monatlich 18 kr); 

Wir Inden hiermit zu redit Be a. 
wir vollftändige iefern Fönnen. e 
Die Zufte ebüßr des Poftbe 


44 * 


raphie-Rahmen, 
in größter Auswahl und zu den Bi 


Eävis für 


befindet fi nur F 
und bietet daſſelbe a 









' daher, meine Damen ' 
en 23. Juni dauert. 


* 


ements: 
TL, Quartal des XIL Jahrgangs des 
mit Ausnahme der Sonntage 
Nahricten auf dem Gebiete der 


Lolalnachrichten aus der Stadt 


pre, 
fel und fonftiger bunter Inhalt geliefert. 

M diertelfäßrig 54 fr. 

ligung ergebenft ein und Bitten B —X 


Das Damen⸗Müntel⸗La 
bon Robert 


Platze ein großes Geſch 
ı hier und Umgegend G 
zu ſehr billigen Preiſen 
indem der Verkauf 


Hochachtungsvollſt! 
Robert Schulze. 


TE 


Einladung. 
chweinfurter Tagblat: 
und hoben Feſtiage, erſcheinen; feinen ns 
Politif und der fonftigen interefs 
: & —— Fi Umg u 
€, Zerminfalender ıc. x,, 
Novellen 


und Schrannenber 
T erfcheint, "werden kurze " 


die wöchentlich 2 


äeitig zu machen, 


ditionen und Poftboten nehmen ellungen an, 


ten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


Die Redaktion und Erpedition des Schwein 


furter Tagblattes 


piegel und Goldleiften 


en Preifen empfiehlt zur geneigten Abnahme 
a ©. Stubenrauc, Ölafermeifter, wohnhaft Judengaffe Nr 193. 







am | 
— =. 


Miller, 
»aletots 


rain. 

t zu erzielen, wird 
elegenheit geboten, 
zu faufen. Gilen 
nur bis Sonntag 


* 
A 












das: indem Bude: „Heine Hämorrhoi: 
ehrl* empfohlene ausgezeichnete Mitter 
ich von meineit Hänorrbeidalleiten ganz 
ür befreit und halte ich es für meine Pflich 








de 
a iſt, 








a a — — — 
Stroh it zu verkaufen, Der Rr., 865 amt. Schwein · 
marft, 


Amtliche Erlaffe. 

Im Goncurfe des Sattlerä HL. Scerher von Osxraltertheim 
würde bad PVrioritätserfenntnik am bie Seruhtätafel de8 f, Bern 
Ber, Würzurg angebeftet, — Im Goncurfe des. Mbam Brebm 
von Aljenan wurde das Ranyurtbeil am Berichtöbrett des f, 
per. Afchaffenbur amgebefiet, -- Gihmiebmeifler Alois 
emmerer von Amorbach wurbe tnter Guratel geflellt, 


Auswärts Berjtorbene. 
In Nothenbuh Hr. Lorenz Stenger, Gaſtwirth und 
Eebditor. 
In Würzburg Hr. Sever. Hornung, Traiteur im Cle⸗ 
rical-Geminar, 
In Aicaffenburg Hr. Joh. Bapt, Scotti, Sakriſtan 
der Sandtkirche, 74 J. 





Verantwortlicher Hedaficur Bild. Aug. Polih. — 
uni „2 


Drud und Verlag der Morich ſchen Offizim, 





—* den Der —— 





na * vr. Venat 18 fr. 


Chronologiſche Tafel. 
— 2 Base m wen je⸗ Fudhägs ‚des Kindes, be} 





















De Irferationsebübrert 
Raum 3 ku, 


betragen tur 


wöpalt, — 
für de DIE ch br. sale» ‚Deren 





fere Berichte, arcach Äbelihen * welchen Nomerso, der (My. 1 

re, Genurd lt Hätte Se Fündte 
zn nad ee ei ee 

ern 


Telegraphifche Depeſchen. Die ſchon früher gemelbet, dritte 
Bertin, 18. Juni. Die biefige Börfsgtg. verfidiert | Zandesichießen,, — alter dom tm = 
ua yuvelälger Mitteilung: Raifer Wapeicon habe Die | Verein, vom 11. bi®. 7. Mugu dı. —* In di —— 
Berlin bejtimmt, — * * abgehallen erden. n * 
im Dftober berfommen. -— "Die, 8 die ieber des —— ee 8 
Das Staatäminifterium jei mit dem — = Eine & alle dei ger, — wu 
img ter Spielbanten beit | mit —* * * en ae treich®, 
Nemyork, ;7. Juni. Katfer Wi on = Breije find: Beitgabe es 
einen Nationalconareh efeht su werden. Ktoꝛeciots bes bayerifchen Sa⸗ —S— — 
— befielben ift wahricpeittlih. (Telegr. — ei! ent Beretmönitiein 6 550 £ un 50" 
„Neuen Würzburger gtg.“ Wiederbolt.) werden bereits am ainefnättige Cch FengabEn, Piograrmnime 
verfandt. Ob ügengef aften 


Vslitiſche Aachtichteu. 


Münden, 17. Juni. Die Nahridt, da von 
Seite des Handelöminifteriums beantragt worden jei, 


bah in mit als Feiertage mur mod der Ghrifitag, 
der Et: tag, Neujabr, Ditern, Ghriftihimmelfahrt, | 
Frob am, Mariahimmelſahrt and Allerheiligen 


u beacben, alle übrigen Feſtiage aber abzuſchaffen 
eien, bebarf no der Beflättgung. | 
Münden, 18. Juni. Die telegraphiide, Nadhricht 
einiger Blätter, daß Fürft v. Hopenlobe für den Mall‘ 
feine Gntlaffung ‚angeboten hätte, daß die Berliner | 
‚olübereintunft vom 4. ds. die L Sanktion nicht er⸗ 
Iten ſollte, wirb mir dieſen Abenb als eine unbe: 
gründete bereihnet. — Die Königin von Neapel iſt 
beute zum Beſuche ihrer hoben Verwandten bier eins| 
getroffen. AR. v u f. ®.) 
Beinz, 16. Juni. Pad) direct en Ra "aus! 


Kom von Perionen, die —* aerg —* rc # *8 
m 


die von Florenz aus gie Nachricht einer Kra— 
beit des gakt gründet. 
76. — —— enfürſt fol fich 
von der Lat yo — abgeſehen, 

—XE Geſunddeit erfe 

Die Nationalgeitung —* iebt, wie es die Kolniſche 
Zeitung ſchon langſt thut,'der Abtretung Nordſchleswigs 
an Danemark das Wort. Zwar bedauert «MR ſeht, daß 
eine ſolche Stipulation in den Prager Frieden Eingang. 
gefunden; allein nachdem es geſchehen, müſſe fie auch er: | 
füllt werden. Dieß verlange die Bertragdtreue, die in 


im Gegen: | 


einer vᷣor⸗ 


Preußen befannflich Fo hoch nehalten wird. Zu wart! N 


wird die Abtretung fueilich nicht «fein, jo wenig ald es die 
Du perembeg t war,» Die Verflei rin 
land’s Preid für die Vergrößerung Preußens liegt 
einmal in der Konſequenz der vorjäkrigen Ereignifie. 
Paris, 16. 
12. d. beiätigen die Niederlage Omer:PBaicha’s. 


Der Cour. de E. U. vom 4, Juni veröffentlicht eine 
—— xwiſchen Seward nnd Juarez, in welcher 
letzterer erflärt, er würde den Kaiſer Marimilion und 

deſſen Wäffengefährten richt als Kr ‚ fendern 
als Verbrecher behandeln. France bringt indef im einen 


Der jet in dab | auf, 


uni, Nachrichten ‚aus hen vom Me 


* In Wallenfels bei be li 
Kinder am Scharlach 

** Se. Maj. ber Bin 
fammern bdiefjeits Des 
über die Bildung eines, 


egen ar iumer vſa 


* den vorn 
de otarkary 
enfionsvereizxs Die Geo 


ung ertheilt. —— — 
Axn den 28 

Bayern betrug die HE der — am Schlaufſe bes 

Stubienjahreb 1880j6:6 0960, ; Maletzanten 206 Bu 


188 mehr, davon :treffem au 


«Mihaffenburg 223, — 170, Bunte 


Würzburg '375 Shüler-) 


1 ein Ar * Kain ' 


fe) ge, daß ber —— 
dieſes —: rg matt 


Münden id ; Grfangen 446 
fen, erg 32 Ausländer eur — und. 150 


Shupen- 


zamıra find 
Verne To Inbapern. 
— 22238 — 


wagung. w 
daß ‚der Au 
die zuftändi 
werde, welche 1) 


——— 


u Gemeinde Pe 


eibeitäftra 00, kun, gemaltigung, 
a 






‚Roli " 5*— uns Ober De ve ‚hellen 


der le ‚bezahlt - und 
mie de dilfe —5 ee erhalten. haben, 
falls eindenerwaltung. ſolchen Perſ den 
a — nicht —— will, ferter 


wünjdt 
r Referent nach dem unter N, 4 emachten — 
Pa ware che Ausweiſung ————— beper⸗ 
sonen von einer borber erfolgten Bertha. 

germerbömäßiger Unzucht abhängig gemacht, 
lle ——— ein Arößerer 


r vn — EN Berkthr. f 
——— Po; BD. Dittmar. und Gy. — 
ur. Southampton, ben 
Ka 25, Ka —— des ——— 
—— Ka, 9. Wente, welhes am 6. Juni 
— 0 ift beute Morgen 8 Uhr 
u ine —* ihn eife von 10 Tagen wohl 
untveit Goes angefommen und hat um 14 


Neife nach Bremen fortgefeht. Daflelbe bringt Sub 
der Poſt 247 Paflagiere, 1000 Tons Ladung und 
328,000 Dollars Eontanten. Der „Hermänt* e 


rend der öhentheils und viele 
She — Hvar, 9 Juni. (Per transatlantiicen 
Tele oſtdampfſchi 


‚Rinder, 19. Juni. , Der Bertrag era 
Pound des Salymonopols —9 die — des 
1g8 —— m geben 


die Ratificationsurku 
bente nach Ber! ai * 
* tet ii 
— — dor, in ——— geſund Be 
wenn. bemnad) ‚ ‚Tine un: 


* ae ei een, jo. find. wir. at de 
if Y au ben 
Ber er Fe * as rsih, mit 

bievon find 5 


wegen Erhaltung des Zollvereins —— 





vigher den Bettieb einet in der Nähe von Hei 


aus Berlin 
4. Juni 


———— und aus dem Kreiſe. 


der jung I} der Sattlı 
ae rühe hr. Bahr fra hie erher, Berrnte 


Dot vor, als. zweiter Munde Or. Carl Schmidt 
gewählt, 


Berfonen, 
Bere nfiliinggn bis — * biefigen ie he. 527 eine 


Frequenz von 2383, Babegäiten, auf. . 
‚Das Würzb. Abenit, Ihre: Das ‚Goflektioblatt 
bon —— Kriege gefallenen 
bayertii bier-iebr-Rarten-Nbjag,.. wo⸗ 
von der in en Umſtand — ift, 
daß das 830 9. Infanterie-Negiment das größte Con: 
| Es SER Ei 
eine 
auf, — 


gelegenen Bacſtein· und Ziegelhutie hatte 


Obernburg, 17. Suni. Nach. dem She * 
amtlichen Liquidations ndlungen beyffern fich 
Guthaben der Gemeinden des T. Besirksamtes Oben, 


ar an Kriegsfoften aus dem Jahre 1866 auf 169,830 


57 r., wovon 9213 N. 40%% kr. durch Kontingente 
des * Bundesarmertorps verutja 


twurden 
und von dieſen mit dem Feglementmähigen eilbetrage 
erſetzt werben. 


Die Edullehrer Johann Schneider in Werneck und 
Joh. Lup in Aichaffenburg wurden auf ihr Anfuchen 
unter  ebreiiber Anerkennung in den Ruheſtand * 
— Dem Schullehrer Georg Geyer in —— 

‚der zweite Schul: und Kirgendienft zu 
tragen, 

De tath. Pfarrei Hörftein, b Beirtsamı AU jan, 
iſt mit einem tage von 1047 fl. 28"; * in 
Etledigung gelonmen. 





Unfündigungen. 





—— Verſteige erung. 
curſe des Bäders Johann Fit von Sehen 
—— ich am an 
Donnerftag den 11. Juli bs. Is. 
—E 2 * 
ji dem ‚Semeindehaufe zu Heivenfeld das halbe Haus 
allda H3.:Nr. 8 und die walgenden Grunbitüde PL:Nr. 
411, 500, 1625, 2205* und 1060. gegen Bezahlung 
—5 Stridieilinge in 4 mit 4% beriindlichen Jahres: 


Schweinfurt, den 19. 1867, 
* ne 
Wohnungsban-Verein. 
Generalverfammiung ' 
Freitag den 21. Iumi Mbends 8 Mr. 


t. Notar. 





Ein Sans in befter Lage der Stadt, * 
ml ſchoner Laden⸗ und jonftiger Einrichtung, 
ji beſtbaulichen Zuftaude iſt unter annehm! 
Bedingungen und billig zu werlaufen durch 
Fran Biebenlift, 


Eine Sheune oder, cin geräumiges Schennenvieriel 
wird zu miethen geſucht. Räberes in der dition. 


Eilwãgen 


————— —— 


e 
I von Olgpburg_, 


ng 


vu Damben 


Naturheils und Bade-Anftalt-t) 
— 
J ar, 
») salumifde, Stab, 







dunddin onn 








Bl chrafen 1] ® DEF zu jeier Leit & Fe 
a cine s aderee — er — m Preiie; 
zrosse Panorama Beat; Zone —— 
mit 200 Gasflammen beleudjtet Nino ‚Ya SE Bu * 
welches {con ſeit Jahren befannt und. jept gan ‚mean, erz- » für £ 


ai ir Damen: 
Dienſtag Nas chmittag von 3—7 Uhr 
Freitag Borrmittag von 8—12 


baut, mit jämmtli neuen. Kriegds aiſen von 
Deuffäland, Oekerscih und Italien, re nad 








der Natur gegeichnet, und ven Feinem andern Panorama bis | €) Sonnenbäder Bei günftiger Witterung” 
14 {gt überfroffen, geßffhet häplich" von Moriens 9 Uhr bis Bormittagd: - a Ngric “ 
— Abends 9-Ubr.. + Die Mitglieder Des Vereins detrießen die Verde 
n s Mn gütigen Zufprugg bittet = z. 8 mãßigten Preiſe. en 
; e Winwe F. a ee —— —— — 
Te N | u Amadenı 
r , h oder prient alifche Zu 


u Meht ann alle arrberu nr einigungS mare, 
ſchnellſte und unfch&oTichfle Mei kr 8, ınm bie I ar de 4 
tofen Mage hitrgsrepifde Schmarogenlkt F End Bü * 
fomie auch won Baureiseirii gu; Öfterer Berupang für inf 
an befreien, Tahafgye rund) and — —* —— Fer 
Hauch zu entjernen, Die Blafur fr 57* —— NE tt 
biefelben blendend weiß wie Eifnpein ber ui En sonrer Dir un 
@läferd d. 4 — er eo Tätig 
und IH Zugleich HER emipfokten > ein ax fe. 
Heurs und Kxtemit denn den —— de n 
au 18 fr. und 36 fr., Eur-HBouquen 58 

IB ft, Enruemee @Ff Spring FI 


RE 77 ee 
Stuttgarter, Gorfetten- & — rin 

Mm 4, bit Diesmal; den, nechre 

| Keen 


mis. der röhler Somgfaltiieratet weroe aa, find binzeiggpen, * 








z J fi 2 üjce, Lajcentik cher ;..Mleiderae 7 
ſten Preilen, 4 Beidımajicr, der , Yeilnmjdhe I * u 
.n 3 - — FR den ac. & Biienpfrent dınd erguiden Den ohfgeru u, 
— Die Bude, Sefndrt ai in der}; Reihe und iR mit Dein: ame ib andiäscher Umsarnnlenm jı —— 
+ Wirma verfeßen, Dreſſel. ee Enz «i’Atiromm over feiulte Silke Soon 
VE BR beitafeife au fr. und WO fe, Danı-Kusig tier ke., 
J je zu 4 42 ir und 24 fe. das Bas. Hanf 
Einspomade zu g enonumirten Parfümerien mmd 


Rorzünlichfeit dieſer t . —— 
—— ® aNitteL macht jet — — — 
Auswärtige. Senelluuu gern ‚mie *8 — 
für Berpadung md EortfWern wer dein Racubeg 

Earl ler, Shem! 2 “ 
Aleinverfauf in ne 
Carl Schillings _ 

” Sohnes "anges ZBaizenftroß ii 
Kr, 67%, Bu “4 
"Eine frantlige mbere Wohnung It Hündiih 


miethen. Zu erfragen in der Erped. 


ihentragen von 24 kr. au, geftiehte Tafhentüder, 

; 8 von 10 fr. an, RegligerBauben von 15 tx. 
geſtidie Streifen und rg zu Kopftiſſen zu wirklichen 
Fabritpreiſen. Die Hude befindet ſich in der 8, Reihe 

23, Und ift mit Yirma verfehen. 





— — 



























J jeitt | ii d zu verl 
‚Die, volfgumene Bejeitigung meiner Zahn: Einige Kuren Dünger a 
e ibinerzen habe ih nur dem Bude „Reine Jahn Ar. 19% Er zegenigeft _ ge im 
3 ſchmer zen mehr” zu verdanfen. Man bekommt Ein aeibtes fefipes Frauengimmer fact N lusteffern; ie 
2 in der Buchhandlung von C. Wehftein in ee nng im Weifnähern und 
‚2,55 Säweinfurt für 18 fr. und haue ich cs für Haufe Beihiftigung „ 















Pflicht, alle Zahnle dende auf dieſe nũbliche Schrift 
aufmerfjam zu machen. A. Holmer, Yehrer. 








erfragen in der EIPEIS, u 
“ Eine gute neue rt iſt 
in der langen Seheutga · 











— 
— — 

— — —9 heres 

Menſen. Ri 













— 
Beden BR 143 
Feiertag pt —5 Mn 
Bu hr jahre der DMHE 
nad iin = des 
der aurid a Serfon 










e H fo ficheres als unſchad⸗ 
lies Mittel gegen den übelriehenden Athen, 


Nicht zu überfehen. 
# ri Unterzeichneter befitt eim eben 









Dr. Kirchhoffer > —A 
— 5 er. 
#3 . in Kappel (St. Ballen, Schweis). —— * — — t- » 
— Out erhıltene Wirtbicbaftsjtuble werden Hl —— re eh freundliche Auf⸗ 
22 taufen gejuct. Nah. in der Grpet. Hr. Dr. B- Brit erbhanen, * 


Der EinienT 


= 


————— an Erſarnißbank 


Neuer Zug han laufenden Jahr HIT Anträge") . 2... & 15 Br 
— — bei’ dieſet Ei as Sicherheit mit a rämien vetbiadenden Gegen: 


günftige zu werd e Veohe kur An dr nehmen. totshunylarl une se hm 


Bintuten, 8. unentgell lich bet den Yun: 
Ä 2 — 
m et 
Kubi Wbin Serolb in Warum. "000 SORffhe in Wärhburg. 7° F 5 


August ( Olzscha 


aus Plauen in Sachſen 
empfiehlt auch diefe Meile feine ſchon feit Jahren befanuten | 


Weihwaaren, eigener Fabrik, - 


unter „Jufiherung.-reelliter Bedienung beftens. —* 
Um ganzlich zu räumen, verkaufe id bükrieWorbangftoffe, Bee, * 
glatt, gemuftert und farbig, Jaconets, Bettdecken (das Reueſte in 6 
diefer Art), Unterröcke, gefticte Einjäpe in Unterröde und Kupftiiien, Stickereien FX 
und Spitzen, das Neueſte- in Stulpen, ‚diverie Schleier, Wattiftleiuen. x 
Tafchentücher in gefidt find glatt 2c. 'ıc. m wirklidjen Sabrikpreifen. * 













— zeichnet gearbeitere 





Die Hopfen und Haudels-Zeitung, |, Eite 


Nitternafle Nr; 62. 4 upi 
3% Morgen Muinwiefen find zu verpadtet m 9 


Neo! 129. 


a T Hidllen ; TEE 
kei: werden ın der erfien Bubenreihe auf dem 


arttplage 3 Bautigacn öffentlich verfirichen, 
„find ferner; 8 voll 


itentalen Hopfenbandels, Ba mit dem Monat Juli 
ein neues. Semefter.., Dieielbe bringt von allen Bro: 
duktionsplägen Die eueften Berichte, Denen fich zeitweiſe 
Beiprechungen über den Berlanf des Geichäftes anreiben. 
Dieſes —— iſt das bedeutendſte des Continems, 
was fpeciel Hopfen betrifft und gleich wichtig für 
Händler und Brauer. 

Man abonnirt bei allen Poflämtern und der ‚Erpedis 
tien Antik A wor. Semefter. 

Nürnberg im Juni 1867, 


Mn dei 







Die Gapritin. 


Kon einer Kindermagd wurde ein gang ı Heiler Gn- tout: 
cas vertaufcht. Man bittet um Zurdfgabe In der Erped, 





' 
Die Fod. Mes ſche Grumdsermörenverfrich fünder micht Map 


2, fonbern am. 21, Juni 2.R. un Obereribal hatt, 





Ausverkauf 
we echten Meer ſchaum⸗Eigaren · Spitzen aus 


Den 19. Juni 1867. 
Grfte Neibe Bude ſchrãäg vom Rathhaus 
8. Mabr. 


3* nr Ruges. (Rierfter Preis. 
Waigen AH 50 BI Kt VI. dc. 
Km Di — tr BR dt wa 40 
Gerſte - N EM ke [eh Me. 
Haber Wie Wil 8 fi. 50 kr, 
bien — uk „kt — iI.— tr. 
Linien — J. — He — i. — tr. 
Biden — fl —H. —M — fr, 


— — * 
Mainleiten⸗Moſt die Maas 18 Er, bei I 
Schilling’s Mwe, } 
tert vr — 
Eine Parıbie Qiſten zu verfaufen in der Spital: Summa aller verfauften Fruchte 215 ; Shäffel. 
gafle Nr. 167. Umfastapitaf 3459 fl. Schramtenrit — Schffl 
Ferammmortiser — Drud md %erlag der Morilfiden Ofüin — 








äbmafchine 
etablirt in Nürnberg, dem.Gentralpuntt des contis | (Wherler-Wilkon) ift wegen Abreife billig zu wortaufer. 








Bcinfurler Tagkielt 


(Zwölfter / Jahrgang.) 





— 


— — 








5— Proteitanmin: : j s 
Nr. 146. "Abus, Freitag den. 21. Jimi, 
Fer Rhonnementävreis beträgt für bier und gary Bayern wiertels | Die Inferntiongebübbren betragen füre ve 5 


Fährt. 54 fr, pr. Monat 18 fr. 








Chrouologiſche Tafel. 


Den 21. Juni. 194. Griwasftellt ſich ba er das Verſprechen 
der Amneftie erhält, mit einem franyäfichen Dampfſchiff im Piräus. 


* Die Wahlkreife der Acltern und Büngern, 


Die „Weimariihe Zeitung“ brachte vor einiger Zeit 
ein Sendſchreiben des Überappellratbes und Brofefjors 
Dr. Dany in Jena an ven geheimen Juftyrah Dr. v. 
Gerber über „vie Wahlkreiie der Aeltern und 
der Jüngern.” Das durd Stoff und Daritellung 
gleich anziehende Senvihreiben hat zwar zumädhft nur 
die directen Wahlen zum norbdeutihen Parlament im 
Auge; baffelbe bietet jedoch zuglei ein allgemeines In ⸗ 
terefle dar, jo daß mir uns nicht veriagen können, 
wenigftens feinen Grundgedanten bier zu fkiyiren, was 
wir allerdings nur Denjenigen zu Dank thun werden, 
melde glauben, dat man nicht die Extreme, fondern 
überall das rechte Maß anftreben müfje. Die Gefahr 
direfter Wahlen zur Bollsvertretung liegt an und für 
fid, zumal aber in politifd bewegten Jeiten, in bem 
möglichen Uebergewichte der vorwärts drängenden les 
mente und in dem dominirenden Einfluffe ihrer Agitation 
auf die leichtbewegliche, politiich menge reife Maffe 
der Wähler. Auch im entgegengeſetzter Richtung ift unter 
gewiſſen Berbältnifien ein erfolgreicher Einfluß denkbar, 
welcher auf Etagnation und Rüdichritt binarbeitet und 


— heilt. Das römiſche Volt bat in dieſen 
i ahrhunderte lang die geachtetfie Verſamm ⸗ 
[ung geieben und bei allen übrigen Wechſeln in. der 
Berfajjung feiner Genturial:Gomitien gerade diefen 
Gegenjag ufverändert, als dem weientlichiten meben 
dem Genius, beibehalten ; er war und iſt tief im ber 
meniclichen Natur begründet. Sind Ständellaffen und 
Vermögens:Cenfus mit ber allgemeinen und directen 
Mahl unvereinbar, jo bleibt der Altersunterſchied der 
Wäßler als der einfachfte, natürliche, ja als der ein 
sig mögliche Regulator übrig. In dem friſchen vor: 
warts frebenden Drange der Jugend und in der Neife 
und Beionnenheit des liegen bie genenfeitig ih 
ergämenben und corrigirenden Clemente. Durch bie 
Wahl der Jüngeren würde der Fortichritt, durch jeme 
der Aelteren das coniervatine Element weſentlich ver: 
treten jein, und eine bedeutende Majorität jämmtli- 
her Vertreter würde wohl am ſicherſten die allge: 
meine Stimmung, d. b. das worüber „Alt und Jung” 
einig wären, darftellen. Sollen aber die beiden Prin: 
eipien zum ungefälſchten Ausdrude gelangen und fol 
bie Stimme der Ueberlegung in lebhaft erregten Zeiten 
niet unterliegen, fo bevarf es einer Ausſcheidung der 
älteren und jüngeren Wahlkreiſe. Dies auf Parla: 
mentswablen bes norbbeutichen Bundes angewendet, 
möchte ſich etwa in folgender Weije verwirklichen laſſen. 
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Raum 5 fr, für fie orewas laufende Zelle 6 ir, 


Ale Wahldereftiaterr vom 25, Hiszum 48. 
Bann den Mapitreis der Shneeren, ——— 
ginnenden 46. Jahre an in jenen der Ne Dom be: 
rufen fein und Jede MW Wapltreis hätte je 5— su be 
ten zu wählen, 312 melden a Beputiz. 
BWablkreife & 100,000 Einwohnern anf 150 pa 300 
ä 200,000 Einnohrrer umubilden Miren. Die Ba 
kteiſe Heinerer Länder mühten hiebei nah &c Forbernik 
julammengelegt werben. Allerdings Wird angerzommen 
werben tounen. aß Das ZaB Veroer Hältnig ver alio ein: 
getbeilten Wählee mit ber Fnehmenden Wrrsftufe all: 
mäblig finft uno zwar eidg yom 25, bis 4D- 

von 7 auf 5a °%o und vom 46, 
Bis ap. Nah Bieten Procnazuahte 
Besentung und ber qualitatipe 

Wage balten; die Genturien der I 


an von bi 


Pi, 
—8 


Telegrnphifhe Depe ſchen. 
Darmſtadt, 20. Juni. Der Praſident ber 
Kammer hat uner war tet 
Miniſteriums jür Samitag 
A 
rung der 
nöd de Main gelegenen heit 
beraumt. — 
Berlin, 19. ga 


tun 3 ver 
Bertretun Uparla · 
—— —— des & SieihE 


erfter 
bes 
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Beto_ gegen Neuerumgen end 
bat bereits zugeftimme‘ Dt. begirenen. 
vermutblic am 26. D°- (Rd 


Wolitife Macrirtyten. Pi 
18. Juni. Bie ein. „Kor. Oi .der 
Münden, dos Geiammtninifterium gi bi 
Bahi emes Spuftinminitens KAREL Mir 


i des 
defien Ernennung nunmehr von ver Genehmigung 
at eine Girculardepeiche 


Königs ab. Hiniter Bent 8 . 
Der öflerr- A imete gerichtet, in w 

ich usmärtige Gabi * —* 

— ee gerıpen Boltyug DE — 
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Dfen notififirt; wobei ex wicht mmterläßt, auf die Ber 
deutung de Geenifies „bie europätiche Volitit 
überhaupt angufpielen. Deflerreich werde num um fo 
träftiger für eine Politik des Friedens und ber frieb- 
Uchen Entwidlung eintreten können. 

Die „France* Melt durchaus in Abrede, daß von 
einer Reiſe des Kaiſets nady Berlin im October b. J. 
jemals die Rebe geweſen ſei. 2 

Der „Batrie* ‚geben Privatnahridten aus Jaſſy 
zu, denen zufolge die Verfolgung gegen bie Juden 
in Rumänien, wenn fie auch nicht mehr offenkundig 
getrieben wird, doch ununterbroden fortdauert. 


Dermilchtes. 

Herrieden, 19. Mai. Die bereits angebahnte 
Ihöne Witterung bürfte-leider wieder, Unterbrechungen 
erfahren. Der legterwäßnte Zuftberg wird durch zwei 
tiefe Chäler von Norden und Süden ber abgefladhıt. 
Das nörblide Luftthal brachte vorgeftern für Peters 
burg bei 748,5mm Drud die dort jeltenere Ecſcheinung 
eined heftigen Gewitters, nachdem das Thermometer 
Morgens 7 Uhr 16,6% gezeigt hatte. An gleihem Tage 
fanden auch in Rom bei 758,85mm BDrud elektriiche 
Entladungen fatt, welche die dortige Hige auf 15,5% 
abtühlten. Der höchſte Baromet: d war am 17. 
in Bejangon und Lorient in Frankreich mit 769,4mmm, 
während bei uns ver Auftbrud nit 765,49ımm über: 
ſtieg. Die legten Kalten Tage waren aud in frant: 
rei ſeht empfindlid. Das Marimumthermometer bat 
in: Paris am 16. nicht 14,6° 0. (11,7° R.) über 
ſchritten, was dahier am 17. der Fall war. (F. 3.) 

m Münden bat ſich ein Polytechniker aus Rüden: 
haufen in einem Kanal am englijchen Garten ertränft. 

einem amtlihen Artikel ftatiftiihen Inhalts über 
die Ausgaben auf die deutſchen Schulen theilt die „Bayer. 
tg." am Schluſſe mit, daß in dem zur Zeit im ber 
Ausarbeitung begriffenen neuen bayeriichen Schulgejege 
aud) eine neue Regulirung der Lehrergebalte und bie: 
bei eine beträchtliche Erhöhung der jeitherigen Minimal: 
gehalte in Ausfiht genommen iſt. 

Eiſe nach, 17. Juni. Geftern fand bier ber dritte 
deutſche Sängertag und bie Generalverfammlung bes 

Sängerbundes flat. Mehr als 40 Abgeord⸗ 
nete ber Eimyellängerbunde — es gehören deren gegen 
60 mit ca. 52,000 ang ir zum Gelammtbunde — 
waren erihienen, Den Borfig führte Dr. D. Elben 
aus Stuttgart, (Vicepräfidenten: Prof. Scherling aus 
Labed und Rechtsraih v. Haller aus Fürth.) Die 
Berbanblungen zielten vorwiegend darauf ab, die Er⸗ 
fahrungen Dresdener Fefles von 1865 auf bie 
Einrichtungen des Bundes zu übertragen. Man war 
barin einig, daß ein künftiges Sängerbunbesteft viel 
einfacher, aljo auch wohlfeiler, als das Dresbener ge 
balten werben müfle, umb bereitete durch bie neuen 
Beichlüfie über den muftlaliicpen Theil, die Feſtgeſänge 
und das Lieberbuch, von welchem eine 2. Lieferung 
beicploffen wurde, Bürgihaften für ein ſicheres Belingen 
eimes Ipäteren Bunbesfefles vor Einige nationale 
Angelegenheiten, mie Rüdert's Dentmal und der Frei⸗ 
Tigrath : Fond, wurden ber Betheiligung der Sänger 
empfohlen. Bezüglich des bisher immer noch nicht 
erlanbten fürmlihen Beitritt der oſterreichiſchen Sänger 
zum deutſchen Sängerbunde lagen Mittbeilungen vor, 
wonach unter ber neuen Regierung die Befeitigung jener 
Hinderniffe in Ausficht ftebt. (fr. 3) 

Frankfurt, 20. Juni. Im franöfiihen Senat 
wurde eine Petition eingebradht, melde verlangt, dab 
nad dem Vorgang des alten Egyptens die Souveräne 
nad ihrem Tode durd ven Eemat gerichtet werden 
ſollen; die Leiche folle im kaiſerlichen Ornat im Thron: 
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ſaale auseſullt werden und dort cin Senator als Ans 
Mäger, ein anderer als Vertheidiger auftreten; je nach 
dem au fällenden Urtheile werde fie denn nad bem 
Sirchhof PöreLachaise oder nad St. Denis gebracht. 
Der Berichterftatter bemerkt, daß ſeitdem die Buchdrucer ⸗ 
kunft erfunden, durch Geſchichtswerke hinlänglich für 
die Beurtheilung verftorbener 
baber bie Petition feine Berüdiichtigung verdiene, 

Der berühmte Wundarzt 3. P. Civiale ift kürzlich 
nad) breitägiger Krankheit in Paris geftorben, 75 Jahre 
alt. Er ih als Erfinder der Lithotritie (Berreibung 
der Steine bei Steinfrantpeiten) ein großer Wohlthäter 
der leivenden Menſchheit geworben. 


Vandeı ans Yerkigt. 


Münden, 19. Juni, In der heutigen Sitımz 
des Socialgejepaebungsansihuffes wurde ber Art. 
des Gelegentwurfes in Berathung gezogen. Terielbe 
zähle die Gewerbe und Unternehmungen auf, deren 
Betrieb von einer Gomeffionsertheilung abhängig 
bleiben fol. Das Ergebnik der eingehenden Debatten, 
an denen ſich auch der Staatsminifter des Innern 
beteiligte, war die Streihung der Gewerbe, welde 
auf mechaniſchem over hemifhem Wege die Verviel- 
fältigung von literariſchen oder artiftishen Erzeugniffen 
oder ven Handel mit denielben zum Gegenftand 
dann ber Leihbibliothelen und Leielabinette. Die 
Eonzeffionspfligt der Gaſt⸗ und Schenkwirthſchaften, 
dann des Kleinhandels mit geifligen Getränfen fol 
auf das diesrheiniſche Bayern beihränft bleiben. 
der Pfalz find dieſe Ieptere Gewerbe bekanntlich jeßt 
Schon frei. Von Eeite des Staatsminifters des Innern 
it den von dem Ausſchuſſe beichlofienen Aenderungen 
des Entwurfes ein ernſilicher Widerſtand nicht entgegen: 
gelegt worden. 

Der Fränkiſche Kurier bringt folgendes Telegramm: 
Berlin, 18. Juni, kr sr} ift dem refonliruirten 
oliverein beigetreten; Graf Tauftirchen hat beute 
Bormittag bie Vereinbarung unterzeichnet. Das Gerücht 
einer Seitens Preußen beabfitigten Einführung einer 
Moftfteuer oder beabficjligter Tarifserböhung ift falſch. 


Die Rinderpeft ift in bem-Dorfe Bechftedt, Kreis 
Erfurt, alio innerhalb bes preußiichen Gebiets, aus: 
gebrodyen. Das Dorf ift ganz abgeiperrt worden. 

$ Der am 4. d. Mte. zwiſchen Preußen, Würtem⸗ 
berg, Baben und en zu Berlin unterzeichnete 
Präliminarvertrag über die Fortiegung der Zollvereins: 
verträge ift am 18. d. M. au von Bayern unter 
> worden. Derjelbe unterliegt nunmehr ber 

erhöchften Ratification. 


Kanton Freihurger Fr. 15 Looſe. Gerienziehu 
am 15. Juni, Gezogene Serien; 88 94 147 198 
206 334 655 716 836 881 1624 1780 1871 1918 
2069 2352, 2666 3373 3508 8558 3623 4093 4331 
4412 4421 4463 4514 5315 6150 6748 7350 7513 
und 7861. 

Paris, 18. Juni. Der „Moniteur“ berichtet: 
Die internationale Gonierenz zur Prüfung der Münge 
frage trat geftern im Minifterium des Aeußern unter 
dem Vorfige. des Marquis v. Mouftier zuſammen. 

(gende Staaten find am ber Konferenz betbeiligt: 

ankreich, England, Defterreih, Baden, Bayern, 

Igien, Dänemark, Spanien, die Vereinigten Staaten, 
Griechenland , Italien, die Niederlande, Portugal, 

reußen, Rußland, Schweden und Norwegen, bie 

bmeiz, die Türkei und Würtemberg. 


Mailänder rs. 10:Loofe. Ziehung am 17. 
Juni. In der heute dahier ftattgehabten Ziehung finb 
nachſtehende Serien gezogen worden: 496 2530 5363 
5454 7371. Davon erhalten die Hauptpreife: Serie 
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2530 Nr. 1 5ä 908.5 100,000,, Gerie-A96, Nr. 61 ü , x f 
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4. deilmehmenben Mermandten, u 
Fr U Nachbarn Hiermit die tranzergt 

teilig , Kap ımier gelichter Gate, Vu, 
a Sohn, Bruder und Gähmage, Het 
Br. Earl Ambadı 
— ven 38 Jahren gi 18 

2 — Leiden, Narren 
der Erfagmarn Privatier Herrmann Schlundt ala bir | 7 Upr zu Würzburg — nel geft — R Ada 
gerlichet Wagiftratsrath berufen und als folder beflätigt Um ftille TeilmaGnıe bitten 


Die tieſtranernden Hinter 
_ Shmeinfut am 21. Juni 1867, dinterbl a Sbenen. 


wi Ptach einer nod nicht weiber —__ 
E ch rg mehr Sen 










Lokales und aus drm Krrife. 


Aus ber Magifirats « Sigung v 18. 1867, 
Dur ch Negierungsentihliegung — 14. Sa wurbe 











vom 6. Juni ©. auf die Dauer von 8 Jahren vom x, glücklichen aefiel bochn 
Ablauf ver 8 —— — gt. a einer 4 ,iben Nathidlufie Gottes, mei aterforfi 

des Mogitrats Hahfurt zu der am 24. do. Fi ten Satten en gel 
Rattfindenden Eintpeihung der neuerbauten Brülde über | "Am Ch FIohannes Blum 


den. Main wurde Renntniß genommen, — Ein Befuh | u in einem Alter von 30 Yhrer mach eun 
um Erlaubnitz zu theattaliſchen Vorſtellungen wurdee —er Krantheit geilen in die ewi 
abiälägin deſchleden. — Ein vom Hrn. Magiftratsvor: ſabſutufen. In tiefem Shmer ewi 
ſtande geſtellter Antrag, zu beſchliehen „es ſei nad vor· Nachricht Verwandten, Bekannten und Sreuriben bier: 
ginsioer Einvernebmung des Handele⸗, Fabrit: und | dur fund und Bitte um ftif., pa sten 
ewerberaths und vorbebaltlid der Zuſtimmung des Hmpredtbaufer, 1%. Ya ] Pet nahme. . 
Gollegiums der Gemeindebevollmädtigten die Dauer Bephie Wlym, geb. Fmmerl, 
ber Vihäfmefte auf drei, hücftens vier Tage herab- TTTTTT gg BTchrei 3 um, ge, 
wiegen und Tele io — daß —9 ug —— u ſchreiben 
zuſammentrteffe“, wurde zum er⸗ enfallſige Forde rungen an den Ya 
wurde Die | ten Schneitergeielten ,e 
fung des Meßgermeifter Lay. Baumblatt von Tpeils Mittwod ben 26. I ieg, ein find 
— ge gegen den bei a Re Ir © u “ * Mr 
e - en! Magiſtrats verworfen. — ter Bennei un Ki tBerũũ 
Ki: bermeihler Friebe. Richter von bier wird bie Berebe: | melden. erg 
& 








Ücungserlaubnig mit Auna Maria Stepf vom bier Schweinfurt, 12. Iumi 1867. 
— =, Der Ditügen Eüßengeeligaft mich auf Kal. Landgericht. 
Anſuchen die Eriaubnib zur Mbhaltung eines u Ara, Dr. i 
* ogelichießens vom 28. Juli mit 5. Muguft d. 9. unter |___—_ " —  ___— eccet 
} den feitherigen Bedingungen ertheilt, zur Aufflellung | "af wirderioltert Mlägerigen Antrag verfleigere ig am 
L FA einer Glucksbude hiebei h aber die k. Regierungs:ßie - Freitag ben b. i 8 ESchonungen 2 
nehmigung zu erholen. — Inſtrumentenmacher Fiſcher in der Bebauung Des Aolmd ei Vid 1 Gommode, 1 
£ It die baupoligelliche Genehmigung zur Errichtung } gerichtete Betten mit WBeittellen, re Zahlung. 

’ einer Küche in feinem Nebenhanie. Schrant, 12 eichene Bretter w “ 

E Kiffingen, 21. Juni. Die heute auögegebenen | Schweinfurt, 19. Sant 1807. ggörfter, 1. Roter 

Nummern 60 und 61 der bieligen Kurlifte weilen eine — — — ih amt 
Frequenz von 2399 Badegãſten auf. Im Wege der — 5* », Rt. 
[3 — a - 
3 3 a raissten zählt bis zum 20. Juni 51 Kur ne su andinhtharlen 
224 * Dem Squllehrer Balentin Ofenflein in Batten | in der Dehaufung Des IN Kenne grz d. gegen Tofor 
wurde der erfte Schul: und Kirdendienft in Eibeltadt | 1 Kuf und 2gearbänsten, ia— 

übertragen, tige baare Zahlung- uni 1867. 

" Erleigt die Etele eines Borbeters und Ehäcters | Shrcirfun, 19- . —— 
— 7 v 
ä 3 i in Riffingen. Jährlihes Einlommen 7—800 fl. ‚Im Doljige einer gerihtlihen Ererntion 
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Agathe Stark, s 
Christoph Drescher, * u —— —— Barack gegen fofots 
k Bezirksgeometer, 4 . Shäsungän on ——* 
Berlobte. - —e— der Strigihilfänge 
— Weissenburg a. 8. | "Sameinjart, 29. Tun 16T nn np Nolan 
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— —— — — alten: Sanlendfen, der eine mit, 

m zu der im Monat Juli 1867 ftatfindenden Berloofung Ic ganz ar erhalten SA iin zu vertaufen in 


erblichet Erzeugniſſe der Sladi und d i . ohne SKehlaften, fND, 
Aifingen find in unierer Erpebition & —J ** a 4,7 in de Spulelſttabe 








Zum erfienmal hier! 
w In dem *8 
mechaniſchen Theater 
auf em Schuͤtzenplatze 
finden, während dee Dauer der 
biefigen Meſſe folgende 
große 
Vorſtelluugen 
ſtatt mit Begleitung 
einer großen boͤhmiſchen 
7 Dufiltapelle, - 


— 

Um 4 Uhr Nachmittags Tagesvorftellung, und 
Des Abends zwei Mbend-Bauptvorfiellungen. 
Anfang der erſten u Ubr, der zweiten 8i Uhr, 

Um zahlreihen Zuſpruch bittet: 

__ MR. Spetb Wwe. aus Speier. 












F em "Bleichrafen 
ift das von Wittwe Bayer 
zrosse Panorama 
mit 200 Gasflammen beleudjtet 


weldes ſchon feit Jahren bekannt und jett gang nem ers | 


baut, mit fämmtlihen meuen Sriegs:Creigniffen tom 

db, Deſterreich und Italien, volltommen nach 
der Natur gezeichnet, und von keinem andern Panorama bis 
jest äbertrflen, geöffnet täglich von Morgens 9 Uhr bis 


Um gütigen Zuſpruch bittet 
Wittwe F. Bayer. 


m — 
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Freitag den 21. Iumi eerubr. 
m a Irden Som: und 
Feiertag präcis früh 1.3 









f..1. 12. 
DI: Teilert, Lobmtutier. 


Muhl⸗Verpachtung. 


Die im Milsgrund im Dorfe Waliershauſen li 


wird am 8.-Erptember de. Is. pachtfrei 


Bachtinühle 
Diefelbe bat drei Mahl: und einen Delgang, vergüfit 
felten und vertrodnet nie. 

Verpadhtungstermin 

Blontag den 8. Zuli 1867 
früh 10 Ubr loco Waltershauſen. 

Barhtvertrag if bei der Gutövermaltung täqlich ein: 
VE ———— se 

Am vergangenen Mittwoch wurden auf der Marbrüde 
2 Enten eingefan en. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann fie abbolen; zu erfragen in ber h 








T * und Bordüren 

i uswahl zu billigen Preifen bei e 

a eimanamn In Dt Beiigaffe— 
Muſter Tiogen zus gef. Anficht 


" HausRr. 107 im Niederiveren werben auß freier Qand 





verfauft: 1 1 1 1 ? 
1 Giroßbent, . —— ——— 
Hausrathsſa as; EN e 

Zwei große Shlüfel wurden auf dem Dleichraien 





verloren. Man bittet d.n Finder um Nüdgabe im. der 
Erpedition. 
_& Nie, TI bat die 4 Bouquetö gewonnen, 
- Ein & in befler Lage der Stadt, mit 
hg Ihöner » und jonitiger Einrichtung, ica 
iD beitbaulichen Zuftande ift unter annehmbaren 
Bedingungen und billig zu verkaufen durd 
— — Fo Biebeelihe 
Eine Scheune oder ein geräumiges Scäheunenniertel 
wird zu miethen gejucht, Näheres in ber ition, 
“Eine freundlige abere Wohnung iii ftündlic, zu ver« 
miethen. Zu erfragen in der Erped. 


Eini; Dü nb erfi i = 
1 ⏑ 





Für 18 kr. vorrätbig in der Buchhandlung von 
Garl Wehftein in Schweinfurt: 


Keine Hämorrhoiden mehr! 
VPrattiſche Anweiſung zur ficherften und rafcheften 
Heilung der Hämorrhoiden, 





Geftern Abend wurden bei Gafetier Hartmann 2 Spa: 
zierflöde vertauſcht und wird um Austaufh erſucht. Nah. 
tft zu erfragen in der Erped. ds. Bl. 


10—12 Eimer Hepfelmoft find, im Gangen oder 
aub Eimermeiie zu verkaufen. Näheres in der Erped. 


Termiu⸗Kaleuder. 
Den W. Juni. 
9 B. Dritter Ebftätag (Schlukverh.) im Toncurit des Adam 
Did von Büchols, beim f. Con. Arnllein. 
IN. Örnnbvermögen : Jwangsveritrih ded Joſeph Vogt zu 
Haneıt, im @emeinbebaufe. 
IN. Deegl. des Poren; Keller jung von Obbach, im Gemeinde · 
bauie. ı 
9 B. Hruertiagverfirib von 300 Mg. ärarial, Wiehen, aufdein 
Bielenbaufe ‚oderbalb Culeben. . 
98. Forderangsanmeldung am dem Nadlafr ber Gbriftine 
‚98. Mr. 77 


Deppiih Yrwr. denbanfen, beim - £. 
h 8 ns 8 Beten n. ne 8. Nr. 
in rt Ditteinägafk, im UUmtägimmer bed t. Roiats Geufert 


IR. Iwangsverfri 

9 bo ich im Gemeinbebaufe zu Blattbadı. 

10 8. Brennbolgveririd aus f.. Rev. Rienec, im Gajtb. zum 
gelgen bajelbit, 

10 3. Brennboljverftrie in gräfl. Gaftelfder Waldung. Benin 
im @rübert, * 

8 B. Brennbolzverfirih im Seadtwalde zu Biſchofsheim. 


Cours der Beidforten 
#. 9 44—46 








Vreußiſche Friedris’dor fl. 9 5644-574 
Hol. 10 Hl. Stücke fl. 9 50-52 
Kane Dueaten Hi ! 
20 Stude fl. 9 281229" 
Ruf. —55 . 9 45—47 
Breußiihe Kaſſenſcheine I. 1 45-14 
Dollars in. Gold fl. 2 272814 


Teranımertliger Wevafieur Wiüp, Ang. Golih. — BDrud und, Berlag ver Moridrigen Difiiin 





fuer TF agklatk 


(Zwölfter Jahrgang.) 
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Ri 147. 57 Samftag den 32. Juni. 

Ir —— betrat ffir Dice und dem Bayern bierteb 
Häbel, 4 Me. pr. Donat-18 fr 
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Die Inieralionsgemilisren betragen für Die Spalt, 
Raum 3 fr., für Die barrhlaufenke Bee 6 ir. Veülle oder hang 








—— Tafel. Blättern beihäftiget ng mit der. Abſcha z 
Ten 2, Juni 1803. ‚@eoiben Wlldelm . Heinie, Defraip Fr Ger detertauge ald einer für die * — he: og 
umk Wibliothefar zu Midafienbun. Ansiiht zu nepniueraden Mafregel.. Zu — FA Be B 
Telegraphiſche Depeſchen. bat näulih erft or Kurzem Das Handel ae srint 
. eriun 
Berlin, 20. Juni, Die „Rreupeitung” ſchreibt ke En er Von Den Organexe der Laie 
\ Nachdem bei vertraulichen Erörterungen gwitchen Ropen- | "uner, Ynre * Diefe Sr muftrielen reife ausgegan: 
bogen und Berlin Däuemart abgelehnt bat, Garantie | Kurın en eat. At 8. die Häube,, Des Kultus: 
tür den Schuß und. die Sicherung Der deutjchen Nationa- Ka We Sehr ei 3* maß gehender Ste lle ſcheiat 
lität in dem abqutretenden Theile Rowvicleswigs zu | |; id — Dar AI ⸗ nienzen, weLcht, nanent: 
58 ſo hat Preußen nun in amtlicher und b —* Kt —— Nöten, ‚Dodußriorten mit dem 
Orm an ar ob und. welche Sarantien Däne- —* Theil ve Miibelieegentreben find, Die mir für 
in ber enden Angelegenheit gewähren 5— ————————— —— ebert fo win 
(Rd DI | Madtheile vorr‘ moerigflens 10 Ta en umeD fittlicen 
Paris, 20. Juni, Abends, Der Kauet bat be: | Füngeren daher ar etetügn 42 ra don dem 
ißlofien, daß ‚alle Soldaten, deren Dienitzeit im Jahre umg teit mehr gar Fintilichen Yen Theile d 
1568 abläuft, in ihre Heimath. entlafjen * — 2 “> jur ——— 
Reierveliften eingetragen werden ſolen 8. 3) | daß die bayı. "Hegierung' in —* —— Ben — 
*,* Baris, 21. Juni. Man verſichert N die | ohme Berftimbigung mit der Cürhe worgepen td un 
Königin von England Samfag bier ein werde, | Wenn vorerft Die Arbeiterbevölle-ung die tet, fan Bere 
_ "ie offieidjen Blätter dementiren die Nachticht, daß | nen Tage der Arbeitäloigteit abstellen wird, : die Baffe- 
den Vertretern der Groimächte rend des wirtbichaftlihe Die vom Staat And Kirche Fänge a0. 
Feen Aufenthaltes der Souveräne Konferenzen fiatt« | gewürbigten Beittage, die B- — —— 


gefunden hätten. die 52 blauem Monmiage ebens Dem clericaleır 
lorenz, 21. Juni. 200 @aribalvianer verfuchten guftichtigen wien fchaftlihen Str 
win —æa— Behter bet Ternt Im, murben | Bedenten eine. rmejentlide * we einen Ganonicug 


Mer von Big Bee a ce en in bie lucht 8 mwurbe bet Hopien Du 2: Spalt im 
dejogt, 47 find verhaftet. . Die Gartbalbiparkt (of | aus Eat Bohmen —8 abe. 


dem Unternehmen {rem ſein.  (R. W. 3.) | heutigen Mittelfranken tat. Bo ) 
— I Sum. Eiderem ‚Ber: | Aiehnigten der Sase und Lea — 
Bald die n der | feier Warerhade za finben MM nn zielen 


nehmen nad bätte Fuad 

Golectivnote abgelehnt, ba ©) icha die baldige | Erfolge Hopfenaärten an, DE mn findet in —— 

Pacification ee Wit — Bein gi Baperns Hasgeabırıt den Eu vom Jahre 
Die —— gegen | Hopienpreite bereits in 


2 %, 20. Juni, 
Er 1409 net- pie Range 
ware Werkuilianı iR aufgeioben, W. 3.) Feanttart, 19. Im par —— —8 
Politiſche — Mobilien des BUN morgen verkauft. wet 


au 
Mängen, 9. Juri. "Die Aumeienfeit des deryeis | GTahren und Demn „ onrerı Fol der Veit Men, 
gen. Appeiltionkerifräfbenten von, Meterbavem, | „ 0 Pine, Gh Cadmig "on — 
Sehen. ©. Mulger, wird alfgemein mit der Wiederdeſeang Fl der re alt, bebenflich gemanbien 
des Jufliguinifteriums in Verbindung gebracht. —— dem Tode ‚Diese, ee aatömanned def 


glaubt, nt 

——— ee Ba Ya ade nody mehr gemmentbeten —— * 33 

Re Berg —— a sg dm * ige — Bee, felhaftes, 
werben in den icnen 30 Saren 

Sämmrlide in Paris befindlige ide, bulgas orfen werden. i 
riſche, candiotiſche Fluchtlinge — Polizei: — — ijer Ausfelung | fit man "er ine 
—— — gerufen und ihnen aufs Strengfte anempfohlen, aa — —— * —5 Karat 
Sultans —— zu —— 1... 0 in ber ia Di *3* der — 

Vermiſchtes —e Son Fact —* ig 


{en murbe- melche 
Windsheim, 20. Juni. Bei der unterm Geftrigen —— B — — * —* * —— 


een Bahl murde der Acceſſiſt am A |! Sno@ Pe "u Ver der * ac wu “ 


, I €. Lochner aus Tann, ein! 2 ge beat 
Pu — enge Biktgermeifter dahier —— — — EA rd Die Sept derung onz eine Imnt 


— $ Nüngen, 21. Juni. Güte größere amgeaht von | nä 


yallkeln än 
De * 
nern un Eamei — E ſei — 


noch dieſer Tage pet ee —*— 
möglich: geweſen, ament 
Graufamteit zu nerichreien. p 


Uander und —— 


* &l x, B 
F Een 





ht, 
und 56, 


Das geftrige — Zagktitt ichreibt: 


In 
Unterfleinad” ift geftern Leider wieder. ein Rinder⸗ 


pritfall vorgelommen. 
Spalt, 18. Juni. Der Stand unierer Sopien 
särten.äft ein vortrefflicher. Die falten Nächte, wm 
wir ‚diejer . hatten, Lana unjeren Plantagen ni 
im Geringfien geſchadet. — Die Pflanze iſt rein vom 
Ungsgiefer ; wir erfreuten uns jeit vielen Fine noch 
keines jo Bundervollen Standes der Pflanze wie heuer. 
(8. u. Holsz) 
Memmingen, 18. Juni. Der biefige Wollmarkt 
nahm geitern feinen Anfang. Die Zufuhr war nicht 
fo bedeutend, 'ald im vorigen Fahre (bis heute Vor⸗ 
mittag RE 400 Gentner), —— die war 
* Fr wurde geftern es ver⸗ 
Die Preiſe find gegen das Vorjahr 3040 fl, 
Fin Der Gentner * von ——— Ei 
** Der frangoſiſche Moniteur vom 16. — 5** ſpricht 
ſich ſehr günſtig über die Ausſtellung ber Münchener 
Künftler und der Nürnberger Kunſt · und Gewerbe⸗ 


ſchule aus. 

Die grerzf Bierung beabfichtigt, den Gene 
— he 
von und ben erarzt von 
nad entienden, um über alle auf bie Nin- 
berpeft en zu. fh zu 
Glüdlichertveife werden aber die beiden 
im Falle fein, Stubien —*— zu können über die 
ſeitdem erloigpene Krankheit ſelbſt, ſondern nur * 
die Maßtegeln, welche die bayr. Staatsregierung 
dieſelbe getroffen hatte und melde allerdings a 
Auslande allgemeine Anerkennung gefunden haben. 


kokales nnd aus dem Brcife. 


Morgen Nachmittag 2°/ı Uhr findet in ber Kirche 

St. —— die jahrliche Miſſionsfeier Fe wobei 
berr fioner Kahl von bier die Predigt hä 

—— findet in Zeil das Fahnenfeſt des —— 

par ig a ſtatt, mogu and der hiefige Liederfranz 

angverein Einladung erbielten. Es werben 

Er au, wie wir hören, einige 40 Mitglieder beider 

Vereine an dieſem Feſte betheiligen. 


Schweinfurt, In gefteiger Serge 
des MWobnungdbauvereins wurde zunächſt über die jeit- 
berige Tpätigkeit des Vereins vom Vorfigenden Bericht 
erflattet, und wurden insbejondere die Gründe dar: 





— 
ur: 


. Doppel: 
Baus auf dem border Stadtgemeinde Fäuflid) erworbenen 








gi en Ä lichen gro 


den eingefanbten Artikel im rohe die —* 
—A hr 2 ** der er N 

näberer igung ut en orſchlag 
* ————— — eg 1 


von ber 8 
—* beſchloſſen, noch im Sommer d. J. 


Poſtomnibus 


Bauplage zunähft des Brohm jchen Anweſens vor dem | 
Dbertbore em 'att des aus dem Borftande 1 


"ben rt 6, 
er ** — Ehlie “] 
genden " über — 

——— ertbeilt, fOrm „dh * 
nungsſtellung a —— zur nädfljährigen 
ſammlung vorbehalten. 


Schweinfurt, 2, Si! "Der Orte 
markt war gering befahren und foftete en ? 
14 tr bis 25 R. st, or IE Rai 55 fr. aan 
30 fr., Gerfte 14 fl. 30 tr., Haber 9 fl. ber Ehäffe, 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft be⸗ 
wogen gefunden, bie erledigte Beyirkfamtspienerftelle 
bene im widerrufli⸗ Weiſe nad den Be 
mungen ber allerböchften Verordnung vom 24. Febr. 
1862 dem als Beiboten am Bezirkdamte Kiffingen ver: 
wendeten vormaligen @endarmen: ohann Aibert zu 


Eilwägen 


I früß r uacı ainiugen 7 früib. 19° mir. ! 


* Erledigt bie iiraelittiche Neligionsiehrer- "und Vor: 
fängerftelle zu Biebelftabt. Gehalt 200 fl, webft freier 
Mobmung und 28 fi. Holzaverium. Hiemit fol’ bie 
Schädterfunktion, welche 120 fl. trägt, verbunden werden. 


Anfündigumgen. 
BARMONIE“ - =“ 
en TR 
Garten Contert 


Bon der Muſikze ſellſchaft Franlonia 
Anfang @ Uhr. 


Biüserma 





Der Vorftand. a 
Musikkränzchen. : =& 
Dienftag den 25, Juni 8 * 
Gartenpartbie — 
auf der Schads · Zchanje. 2» 
Er Anfang pracis 5 Uhr. R 5% 
Naturwiffenfchaftlicher Verein. 5 ⁊ 
Beute Samftag Abend über einige Genußmittel der * 
alten und menen Welt, welche in meuefter Zeit zu veil ⸗ & 
ag empfohlen und ala ſolche angewendet wurden. 
er Gaffee, ber There, die Guarana, der Matö ‘oder 
— die @oca und Ghocolade (Bocao). 
Bürg rn 
Schützen⸗Geſe haft. F 
Montag den 24. Juni Schief: sg 
annisthaler, Hirfdfdjiehen und gemal Fi 
Die Schügenmeifter. Fr 
nn; 
— Ge ne € im Giern. z* 





— 


ee — 


en ——— 





— 669 — 
de 


Nettungshaus Marienthal. 
Bu der, am, kommenden Nabdimidtage, Rachmittags 4 
Ust, "Rattfinderken 15, Jahresfeier des biefigen Rettunge 
hauſes ladet yieimie alle Freunde und Gönner des ſelden 


genemend ein 
Der Berwaltungtautfuf: 
Naturheil⸗ und BadeAnftalt. 
Ton nun an werden verabreicht: 
a) Wanttenbäder tägfih von 8 Uhr Morgens an 
Preis für Nichtmitglieder: Einzelbillet 18%, 
. “ Dupendabennement 15 fr, 
b) galuanifdhes, Btahl:, Sal und Fihtennadel- 
über gegen entiprechende —— 
c) ee zur jeder‘ Zeit'h® 
d) Volldampfbäder zu en Preiſe; 


Sonntag Vormittag von 8--12 Uhr 
Mittwech Nachmittag „ I—T u 
für Damen: 
Dienjtag Nadmittag von 3—7 Uhr 
Freitag Bormittgg von 8—12 „ 
e) Zonnenbäder bei günstiger Witterung täglich 
Vormittags, 
Die Mitglieder des Vereins genichen die befannten er« 


mäß'gten Freie, J 
Bad Sennfeld. 
Am JIshannisfeſt Montag den 24. da, Nachmittags 
armoniemufik 
von der fraseonin, wozu unter Empfehlung guter Spei⸗ 
fen und Getränfe freundlichſt einladet 





48 fr, 





— Ludwig Mohr. 
Montag Abends von 6 Uhr an 
Harmoniemufik 


von der Fraukonia auf meinem, Felſenkeller auf der 
Gochsbeimer Höhe, woher ih wit fehr gutem 
Bier auftwarte und biesu freundlichſt einlade, 
I. Lohmann. 
Morgen am 23. ds. Mts. früh zur Vorfeier des 
Bohannesfefles Wirthſchaft auf der arbt 
mit Mufil, ausgeführt von einer fremden Mufitfapelle, 
wobei für gute Speifen und Getränte beſtens 
geſorgt iR. 
Indem bie alle Johanneien, jomie bad Geſammt ⸗ 
Bublitum ergebenft eingeladen werden, zeichnet bod: 


adtungsvoll 
— Gar! Schunk. 
!!! Geldersbeim, !!! 


2, 
‚Am Iohannistage findet in der Schmitt'schen Garten- 
Wirthschaft Sarmonienmufif ftatt, bei ausgegeich⸗ 
netem Stoll, wozu böflichit einladet 
Lyer, Wirtbiaftspääter. 
Montag früh Mrettelfleifeh 
ar im fränfifchen Hof. 
BVerfteigerung. 
In Folge wiederhelten Auftrags des k. Bezirkägerichts 
dabier verjteigere ich am 
Freitag ben 5. Juli b. 3. 
Rahmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Schenumgen den walzenden 
Befig des Härers Chriſtephh Gräf allda von 6 Tom. 28 
Deʒimalen gegen Bezablung der Strichſchillinge in A vers 
zinslichen Jabresiriiten. 
Schweinfurt, 20. Juni 18867: 








Örfter, t. Notar. 

Zwei ganz gut erbaltene Säulendfen, ber eine mit, 
ber andere ohne Kochkaſten, find billig zu verkaufen in 
Hs.Rr. 417 in der Spituljtrae, 


Beritricb \ 
In der Verlaſſenſch * a Sr 
werfteigere ih am Dien a wir 


in meiner Amtötanzlei 
das Wohnfaus, aus. 
mitgeder, Schhwoeinftali,- 
; * wit Gerſie 
Boffenbeng gm 4: Tagmeertuum —— 
den fortlauf⸗ een 7658, 7. 
und 7858, geichässt auf LT fL., Iehteren 
oder in den. Para Ferien" 4 Up: 4 


enen Zah $ Stribieiik re © nzen 
EEE Te ng MERSEE Dun 





& 
gen merden.. ‚ 
Schweinfurt, ber ST. Juni 1867.' 


sta lut,, 


; _ Sbrſter 2* 


Sr Dberns 


Der Fußbeden ine Lehrzimmer Der Exil, 
dorf, beiläufig 25° Lang, 2O%- 5* ame. here 
Aare J. gebrettert zn) ie win : 
erung an de; v 
Hey iR Tofobrs auf Diem fan Bas „äbergebert 
x im Schuih caua ſe — 
niſſe bekanm gege bean wer 8 Dordie, näherent 
Oberndorf, 21. uni 1867, Ans 
Die Gem Dever, tung 
Am Weite en Be ee 
des: 9 br anfangend, "Erserdert im Su 
Bidrrmeifters Friedrigigre ar 
Dans —— 


* 
Baatzahl öffentlich verſteigert N * 
—— Ko a | M 3 Fr Ferien der 


Zum 
V —— 













ftatt mit Begleitung Her. 13 
er ar Köhmifchen 
—* elle, " 
= ** d 
mittags Tagesvorftellung, "I 
tes Br b end-Bauptvorfle nina" 
Anfang der eriter ber zielen ag Den Be: 
ı Für. 
wohnen Schwer 
ſagend, lade i 
ei mit dem Bemerfen, 


nn 
= —ggerjpätete Me Hanzeige. 
Eine — —8 in dem neueſten 
und vorzüglichhter —R— 8 
Jahreszeit im Laufe dieſet e zu 
nehmbaren Preiſe — au he 
in . Budenreipe mächft Dem 
Hoꝛel zum Naben. 


(guter Erin vi Fr Sälof Bainderg 
verkauft. 


EN unter 


a 
en 9, Juli Prächmittag 
Beding⸗ 








Auf dem Bleichrafen 
if das sen Wittwg Bayer 


zrosse Panorama 
mit 200 Gasflammen beleuchtet 


— ſchon ſeit Jahren bekannt und jeht ganz meu ers 
niffen 


baut, mit fänuntlien neuen Kriegs Ereig von 
D „Oeſterrrich und Italien, vollfommen nach 
der Natur aejeichnet, und von feinem andern Panorama bis 
jeht — — geöffnet tãglich von Morgens 9 Upr bis 


Un gütigen Zuſpruch bittet 
Witte F. Bayer. ' 
— 


Meß⸗ mee 
So eben. exit angelommen. Wegen Verhinderung bin 
Di Jane zum Die weſ⸗ it Werkzeug für Sqhuh⸗ 
Zaffler und Bapepiere, au ch Leiten. Stand beim 
Mann ViS-A-Vin. 
Earl Wolf. 


Banille-Gefrorenes 
empfiehlt für beide Feiertage 
Fr. v. Seybotb. 
"Weichfel. - "und Kirfebfuchen wc: werden alle Tage Tage 
gebaden bei 
Louis Glafer. 


10—12 Eimer Aepfelmoft find im Garten oder 
auch € Eimerweiie zu vertaufct: Näheres in der Erpev. 


Feuerfeſte E aſſaſchrãnke 


Ba." mo ce en 
BE 2... er kudwig 











Ein Haus in befler Lage der Etadt, mit 
idöner Einrichtung, im 
Vedingungen und billig zu’ "eaufe Bd en 
kun —X 
Gichtwatte. unf unfebl cblbares Si Mittel gegen lie: 
18 fr. und 30 fi. die Mbler- 


derreißen aller Art, empfehlen a Paquet 
die die Apothete zu Kiffingen, 


\ 4 





Apotbete zu Schweinfurt und 









_ Einige. rem Dünger Ind zu verlaufen in Haus: 
R. 198, Er 
Keranvortlidier ebakteur Mb. 


Monat — a ei —* 


ſind in ee een al fl., su haben. zu arg 


Madjmitiag it. bei ihönem Wetter 
—— geöffust, 
Christoph | Gläser. 








Eine une oder ein zeräumiges 1 e 
wird zu miethen geſucht. Naberes in der dition. 

4.3 Morgen Wie ſen beiter Lage er he pezaä, 
ten bei 





13; Morgen Wiefen find zu — A 


—— —— up SS STERNE 
Ein zugelaufener junger geluer Hund kann abgeholt 

werben bei j 54. Römpild. 
nme 


Preseilund! 





Den 19. Juni 1’ 3° über 0. 
Den 20. Jünı 1’ 2” über 0, 
Den 21. Juni 1” über 0, 


„Den 22. Juni 10” über 0. 


Schifffahrts achtichten. 
Am 19. Juni borbeigefahren Nieren Lenz von — 
gen mit Getraide von Regensburg nad. Frand 
furt. — Am 21. Jin vorheigefahren Adam en 
Bamberg mit Yadung Gütern vn Ferut nach 
mberg und Nürnberg, “ruf 


Zermin-h — 


Den 26. 
9 ®, Vierter Ediliciag (Duplit) im Gancurfe bed Gilenkänd 
Vers Fram Bieber von Würzburg, beim Ei Wei Berichte, 
98. Desal, tm Goncutſe des Speſercihandlers Geringer 
mans au Steinsield, beim E. Bezirfögerichte Lohr 
9, Deönl. ing Gencurie der Gartenwirtbächefran Margareiba 
Greh zu Würgburg, beim f. Bey. Gericie 
8 8. Dritter @oiftstag (Sihlufverb.) im Coneurje des Melch. 
Bro don vaudenbad, beim-f. Leg. Rarlitaot, 
9 BD, Drägl im Goucurfe des Gaftwirbs Bal, Schuap von 
Dberbeilenbadh, beim f. Bey: er. Aſch affenburg 
Sm. Desal. GReplit) im Goncurfe des Georg Stühler von 
KRreugtbal, beim f, Log. Haffurt. 
8/5 BB. Ameiter Edilttotag um Gonaurje des Schaft: Löffler von 
Baldafcaff, beim £, Bez⸗Ger. Aſcha ſſeuburg. 
8 ®. Fotderungtanmeldung an ben Nachlag bes Gaſtwirihe 
ge Büttmer von Köngsboten, deim F.Ron. Schölfripper, 
OM. Grimboerneßgen:Iwangsveririh bes Kranz Martin in 
“ Dielen, in loco. 
9 8. Zweiter Golftätag im Concurſe des Geerg Kubır 4 Te dia 
ush @reußenheim, beim t. Bey ®er. Mirgburg 
98, Erſter Edilittag im: Goncutie des — — Ik 
Rarı von Kodenbac, beim 1. Bey. er, Lohr. 
IR, Deegl. im Goncurfe des Schiemfabrifanten Georg Wun— 
derlich von Kiffingen, bein 1. Beyer. S 


Juni, 


Neufladt a. ©. 

IN. Anweſen-Zwangeverſitich des Jojepb Bauer von Bersbach 
in Gemeinbehnufe, 

10 ®. Berfttis ded Wirtbihansantelend zum |. g. Fuchsloch 
vor dem Burfarder Tber zu Würzburg, im Amtäzimmer 
bes f. Notars Seufert bafelbit. 

IN, Müblanwejenverfrih ans dem Nachlaſſe des Müllers 
Georg Jeſeph Kühnert von Laudenbab, im Reuland' ſaen 
Gaftbaufe 

88. Brennbolzverurich um Stabtwalde Aeiſcher zu Biſchefsheim. 

9 B. Eriter Ediftstag imi Goncurfe der Ocfonomen:Wior. A, 
Maria Roth von Würzburg, beim f. Brzirfägerichte, 

118, Wohnhaus: und GrimofiderAwannsveritrik des Buch⸗ 
binders Sp. Buchs von Riflingen,“ um Katbbauie. 

9 8. Erfier Edilisiag im Goncurfe des Schreinergeſellen Nit. 
Tbeen ven Redencerf, beim f. Pag. Baunad 


Hu;. Bolid, — Drud und Verlag der Moridioen Off. 
Nebft Yı Bogen Beilage S. 671—672. 
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| Ernte. Mafhinen, — — 
etreid inen, #: und Mleemäbmafbinem, 5 pendelt. 
PB. echen —— u ee ns Ya —— urn ‚Englands bezogen, Rafıhira =n — 
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u billigften Preifen unter 31* für gute Lei a eiern Dir sw. 
Lanz & Eo, in Mannheim amd Reg dur = 
in Verbindung mit Schwann & De. in Pr 9; = = & 

inunt —9 


‚Für und Dt von Tapelen (über 500 } 


re Str ohne 


a En ABER SE BE ger. 5 





——— Beifall zu finden; der. ı 

ae 1. Januar 1867 an erſchien jeden Donner) . er- in vet -zabl: 
ob Dftav- Verlage —* Data — — — den dere —8 Aus Drud 
3 dem Titel; # Die Nepaft fti on dee svoll I) 





„Der Seimgarten,“ rn N rngaeten, 


ein Blatt für gemüthliche Leute,: das ber Unterhaltung en — 


—* moglicht weiten Spielraum bietet. Ber Heim — An atb 20 » Mundiwa fer erbielr 
" e Ab Z 
Eee —— “ 


* Fe 3 
nintmt den üblen Secxuch — den & 


—— Anlagen zerſtreuen Dexjelbe joll um 

au ——— den nö Stoff im inter 

eſſa ĩ Fer te Erzählungen, 

humoriſ iſchen Gedichten, Bildern ws dem Leben in | & % 

Licht und Schatten, gemeinnügigen Auffäpen, Blauder - Zelchne mit allef — BE 
h 
'% 
ß 







reie aller Art/ Nebus x. ie.; kurz zeitgem: Anziehendes ec ifter. 
md liefern, - * 2.1. Nltme 
y — t, melde der Erheiterung aller Rreife — ——— Dr. 16 Popp » Jahmasitl 


fo ſehr bedarf, wird jede Familie, und jeder ‚Eingelne 

gern bieie billige geitihrift — hart —W nur haben 1 & * ein rt bei 68: —F 

RE TELLER D mehrer Aullngafre 284 —— 
8 und aus berzeugung in weiteren —** BeriLin bei du. Br Sehw J 

* — und Poſtbolen nehmen gegen Be sale — — — 
„ halb: und ganzjährige Uorau⸗bezahiung ehe Laie — — ⸗ 





— an. 
eles Unternehmen empfiehlt ſich recht angelegentlich 
vr en Publilum 


per en Il Rn Tag ebenaicch und er: u 18 Er. —— 
Ian um recht vielfältiges Abonnemen b * 
Bee im Juni 1367. — * Bahn none 
8. W. Börg ; Entdetung eine 
Herausgeber und Verleger. binnen 5 Minuten ° 






W. Der unterfertigten Redaltion it es mit nicht 
„unerbebliben Opfern gelungen, einen ber gewand- utliche.. Erlaffie- an 
„teiten hieigen Publiciften ala Mitarbeiter ar das aus Brätenturt, dB. Ermball I 
eg den „Heimgarten“, zu gewin | , — ee orte Maria aiijab. Delier — 

8 Mn — a as re SE — Güter. und Errungenihafasgemdtlb art u 7 

N reg en längeren —* 

“Anter dem Titel: „Augsburger Feuileton“ ber 5‘ * un Leouhart Death} 

„teichert werben wird. Diele Arte welche be Den 19. IJumi- Rn 
„alte, Sowie das neue, bas Heinitädtifche wie große | Tochter. 




















— 4 en . 
en EEE 
immer Seite mit fen Bügen Den 18. ä 
"ich vorgefegt haben, werben m ht —* pe Heinrich Bernhard. var ———— 
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Hamburg: Amerikanifcde Packetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 


Direkte PO! Damphſchiſſſahrt zwifchen 
- HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Soutbamprtom anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 





Germania, Gap. Schwenfen, am 29. Juni. JCimbria, Cor. Trautmann, am 20. Juli. 
Allemannie? „ Meier „6. Jul |-Zeutonia,” „ - Bardua, „27. Jell. 
Borufia* „ Franzen „dl ) x 

1 Die it .* bezeipmeten Dompfigiffe laufen Seutbampton nicht an. 


. .,. Paffagepteije:  Crftle Cäjüte Pr. Grt. Thlt. 165, Bmeite "Cafe Bern er’ Ton 119, 
" Rmwilhendet Br. Ert. Thlr. 60, 
L.. 2,10. pr, ton von 40 bamb. Cubltfuß mit 15 Proz. Primage. 


Bradıt 
Briefporto bon Hamburg Ms Shti, vom Infande &Ir Sar. Briefe zu bezeichnen „per Damburger 


Dampfer.” . 
Von bura nah Mew: Orleans, Sontgempton anlaufend, erpedirt obige Gejellichaft zwei 


den SHifftinatfer Mira. Bolten, Bir. Miller'd Nabielar, Hamburg, 
Ueberfabrts 



























Gi: Stronmenger in Schiweinfart, I. C. Fleifchmann in Kifjingen, Sch, Mnorfch 


Aufläge: 6200 tünlid 


Auf die in Mannheim täglich 2 Mal erigeinende 


Neue Badiſche Landeszeitung 


—*8 
Mannheimer Anzeiger 
begimmt-mit-dem J. Juli ein neues Quartal-Abonnement, 
Iu Verlage bezogen toſtet Die Zeitung vierteljährlich 1 fl. 18 tr, im’ Baden oO ind 
int deutfch-öfterreihifcgen Voftverein 2 fl. Bike.“ Die Beftellung kann bei allen Poſtanſtalten vollzogen 
werden. 
Die „Meute Badifche Landessgeitung* (Mannheimer Anzeiger)" vertritt die Grundſätze der De 
zotratie in entichiedenjter Weile; durch einen ausgedehnten Kreis bedeutender Mitarbeiter unterftütt, 
te Medien Beitrebt, in Peitartiteln, Stoerefpondenzen und Auszügen aus den beiten Mlätterh, die 
politiiigen Tages · Fragen erihöpfend zu behandeln, der dirette Bezug von Telegrammen ſowie dat täglich 
Imalige Friceinen ermöglichen die rafcheite. Bermittchung aller Newigtelten. 

AIn dem wirtbichaftlichen ‚Theile des Blattes wird den einſchlagenden Intereſſen "alle Aufmert 
ſamteil gewidmet. 

Für Belehrung und Unterhaltung iſt durch ein tägliches Feuilleſon id wie durch das beigegebene 
Mannheimer Unterbaltungsblatt“ geiorgt, das, zum Binden eingerichtet, » jährlih 2 ſtattliche Bände 
"und wiarnigfaltigen Inhalts gibt, 

Sämtliche Anferate werden außer durch dic Heue Badifhe Laudes Zeiluug und den damit 
verbundenen Männheimer Anzeiger noch durd das 
ägliche Strafen-Plabat, 

dad: anı allen Öffentlichen "Gebäuden, den frequenteiten Straßeneden, den Thoren und Brüden: der Stadt, 
ver Eiſenbahnhofen dies und jenfeits des Mbeins, auf eigens) dazu hergerichteten Tafeln, ſowie anf 
den Bahnſtallenen taglich 2 Mal angeſchlagen wird, | verbreiten, 

Apr richt! zehlrelchen⸗Neubeſtellungen, ſowie zur Einſendung vor Inſeraten ladet ergebenſt ein 
Die Verlageduchhandlung J. Schneider: 


fi 











£ Anjeigen Die 5 ige Petibeile 3 hr. Iarı 
Berantwortlidder Redakteur Wild. Ag. Poli. — Drud und Verlag der Morih’igen Offizin. 








weinfurfer Tagblalt 


(Swölfter Jahrgang.) 


— — 
Nr. 148. | yogames d. T. 


Der Ahonmementäureis betränt für bier und gar) Bayern viertels 
jäbel. 54 fr, pr. Donat 18 fr. 





Chronologiſche Tafel. 


Den 24. Zumi 1630, Guſtab Adolph landei mit feinem Heere 
auf ber Injel Rügen. 


Poliliſche Aachrichten. 
Münden, 21. Juni. Man vermuthete, daß bie 
Anweſeuheit des Präfidenten bes Appellationsgerichts 
ieberbapern, v. Mulzer, mit der Wiederernennung 
eines Zuftigminifters in Verbindung ftehe, allein dieſe 
n t. Es wird mir viel 
des . dvd. Mulzer jei 





zeibehörben zu überweiſen. Diele Einrichtung wird für 
bie oligeiiden Zuftände auf dem Lande von weſent⸗ 
lihem Nuhen fein, da die unläugbare Lahmlegung der 
poligeili igteit der Vezirtsämter hauptiächlich 


die Strafverfolgung der vorgefallenen Orbnungsflörungen, 
—* un - u eit beraubt — 
ejenigen Maßregeln zu ergreifen, von 
dem Intereſſe der öffentlichen Oromung und Sicherheit 
oten waren. Erft wenn dieler Uebeliland gehoben 
ft, wird ihre Berantwortlichkeit für die Orbnungss und 
Sicher heits zuſtande ihrer Bezirke wieder mit Nachdruck 
in Aniprud genommen werben fünnen, und diefe Ab- 
ficht ſcheint es geweſen zu sein, melde der fraglichen 
Verftändigung des Staatsminifteriums des Innern mit 
jenem der Sn zu — lag. 

Newyork, 15, i. gen bat am 17. Mai 
mit feinen Miniftern zu San nis Botofi Rath gehalten, 
um über das Schidial Marimilians zu enticeiden. Der 
Entſchluß iſt nicht befannt. Marimilian bat fi) aus: 


bebungen, dab er als Kriegsgefangener behandelt werde 
und daf, menn Einer en werde, er ber erfie 
ſei. Gscobebo hat befohlen, ſämmtliche Raijerliche 


iciere zu eridießen, melde die Uebergabe ver- 
ern. 

London, 21. Juni. der igen Sigung bes 
Unterhaufes Ru oo a de ter: 
pellation D. Griffith's, offizielle Nadrichten, da Omer 
Paſcha geſchl worden ſei, ober Graufamfeit be 
gangen babe, ſelen bier nicht eingetroffen. 


Bermifchtes. 


Gutem, Vernehmen nah Hat Se. Maj. der König 
* ken erregen a Anträge, die Ge 

e eamten zu, reguliren, reip. öben, ge: 
nehmigt. (Bamb. ak) "nee 


en Schnee gefallen ift u 


Tage liegen blieb. liegt dort B. 
auf —X alter Fe A auf 


Montag den 24. Iumi. 





darauf —— fie nicht nur allen Einfluſſes auf 


Katholiſch: 
Dohannes d. X. \ 1587, 
Di ationdgebik' —e— 
Raum $ h. fir Die bresastctenne ae tie en dern 





ben Sälitten von Den en in bi 
fahren, was mann Dort Ar Dingen 
gr pi nicht erlebt yat. 
In Paſſau wurde eine aus 25 Rö 
Bigeunerbande auus Bosnien arretirt he De —— 
von 12 Bären und 4 Eſeln über die Gr - 
Defterreich geihafft. a 
In Langenzenn wurk ar 
— 
grafenhof fo ge en, 
nöorire ein Bataillon Infane man glaubte, 


Berab 
Zu diefer 


die der Dienfttnecht Kunz aus 

RE 
utend zu en. elbe hi h 

er mit der rechten Hand am be biete nämlid, mähren) 


Beife die fine Hand an der Wind m en Ss rältiger 

unverfcheng A 
ro t 

— * 


i i elfteuer Drch eine Arrferge 
er a nsee Steimpelfteuer in 


i . 500,000 ° 
ie — — arna in denen das Sei 
‚meien zum Theil ber 
man die Einnahme auf! After, jo überlegt man, 
entfchliegen kann darauf zu verziß Bgabe in fine andere 
die vielfah angegrifferre bisherige © ellen Einwürfe gegen 
Form zu Heiden. Daß bie prineip f feinen dall befeis 
die —ES der Bournale damit au 5 
tigt wurden, {it — 
f a 
10° Berfonn nom Giebel a kl 
eben der Zimmerrmeifter, het nun N murben | 
Be Be Teste A 
verlegt. Uebermiitbige® üfes veruriodt- 
hatte den Sturz des @er a für Bert 
Nadı einer writtheilung ber ZT, ernomit 
Kderungsunien hat ein Garlihlag in Tl’,s Hisber 
fo — Berheerungen ngerihlt, ung (eigeoße 
felten irgendwo geſch ag nde töptete 
te faft eine halbe Stun? „ermichtete 
dauer e und jehr vieres Bild, ägebäube 
Mogn: und —— Ortes 
* d von den 
I VORNE eig geblieben it. 
Men i te jüüngft im 
Die suffifche A eierung ganz unbe 
Dat Dee Einwohner Beten ee 
ein, die ich WOr u ine Duadratmeile fomtmeR, 
Ban, wo 60 Einmohner * nicht ohne Nuten fit. 


bärften weitere ſoide Entdedun 


behr. 
Zande zn PER 
Die aller höchſte Ratifinion dei Be 


Gubernium 
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Bayern unterzächnelen Bertihek Bereinfaribea über Die 
Reconftructiom bes Hollvereins iſt geſtern erfolgt. - 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
Geftern fand, wie bereits vorher berichtet, das Fahnen: 


jeft des Sängertranges in Zeil flatt. Cs batten ich 


hiezu auf ergangene Einladung Zünger aus Bamberg, 
Haßfurt, Königsberg und Schweinfurt eingefunden, ürd 
“war an Zahl weit über 100, und braditen diefe viel 
ben in dae im allen feinen Theilen ſehr ſchön mit 

Bäumen, ‚Guirlanden, Fahnen, Teppichen, 
ſchriften und Triumpbdögen gefhmüdte freundlich aus: 
ſehende Zeil, Der wahnenmweihatt jelbft ging nach 1 Uhr Mit: 
tags in mürdigfter Weiſe aufdem Marktplatze vor fich. Weiß: 
gefleidete Jungfrauen ubergaben mit entfprechender Anſprache 
bie jhöne weiß und rothe neflicte Fahne dem. Borftande, 
welcher fte unter Dankesworten entfahtete und fie dem 
Fähndrich berreichte, der ſodann auch ſeinerſeits in 
kurzen Worten die Fahne zu [hüten und in Ehren zu 
halten ertlärte. Hierauf hielt cin anderer Sänger aus 
eil die eigeniliche Feſtrede, die wirflih gediegenen 
As war und fi ſchließlich in einem Hoch auf 

e. Majeftät Konig Ludwig II. als den Protector der 
Kunſt und des Geſanges gipfelte. Zwei gemeinſchaftliche 
Chðre waren an paſſenden Stellen bes Weiheacts eingereiht, 
nach deſſen Beendigung ein Photograph die ganze Gruppi⸗ 
tung bildlich aufnahm und die auswärtigen Fahnen und 
Standarten mit Kränzen und Schleifen geichmmldt wurden, 
worauf fib dann der ganze Feſtzug nach der Iuine 
Sqhmachtenburg in Bewegung fegte. Der Weg dahin 
in glübender Sonnenbige mochte Manchen zum Schmad- 
ven gebracht haben, allein die Herrliche Ausficht in das 
liebliche Mainthal von der Spige nes Berges entihäbigte 
volltomumen für die Müben und, Beſchwerlichteiten des 
Hinanfteigend. Nach furzer Ruhe begannen hierauf 
die Gingelvorträge der Bereine, und Eonnte man biebei 
Ausgezeichnetes hören, da Alle wetteiferten, ihr Belles 
zu leiften, Die eigentlide Sanger-Gemüthlichkeit und 
Sängerverbrüberung, wie fie bei ähnlichen Feſten jonft 
immer an ber Tagesordnung ift, fonnte diesmal nicht 
io recht burdiclagen, da ſchon das gemeinichaftliche 
Mittagseffen der beihränkten Räumlickeiten wegen von 
den einzelnen Bereinen apart eingenommen werben mußte, 
ſich alſo die «Sänger einander nicht nähern Fonnten, 
und auch auf ter Ruine Schmahtenburg bie ver» 
ſchiedenen Vereine verſchiedene Pläge inne hatten und 
mehrentheils nur unter fich verkehrten. Der Geſang⸗ 
verein und ber Fieberfran Schweinfurt jedoch waten 
Ein Herz und Gin Sinn und wurde dieſe ſchöne Ein: 
tracht aud ferner aufrecht zu erhalten lebhaft gewünſcht 
und veriprocden. Nicht vergefien wollen wir zu ermähs 
nen, dab auf dem Feſiplatze mehrere Reden eingelade 
ner Sängergäfte von tbeils zündenner Wirkung bie 
Stimmung der Antvejenden lebhaft hoben. Um-ern 
nur tremien wir und gegen Abend von dem 
herrlichen Plage, um ben letzien Eh bierber nicht zu 
verfeblen, währenn die ander Feſitheilnehmer fich noch 
länger oben vergnügten, bis fie ſich zu dem Feſiballe 
im die Stadt zurüdzogen. — Regiſtrirt fei mo, daß 
bie Sänger Schmweinfurts eine Straße Zeils, in ber fie 
einige Stunden im freien fneipten, als Sängerſtraße“ 
tauften, welder Name auch fofort won einem Sänger 
in großen Wuchitaben an das betreffende Et angeichrier 
ben und von. einem anderen mit palienden Worten 
eingeweiht wurde. 

Geftern wurde von einigen Schweinfurtern die neue 
Brüde bei Haßfurt ausgemeſſen, und beträgt beren 
Länge 954 enfchirme, (Der betr. Regenſchirm iſt 
3 Schub lang.) 

Nachſt ebender Artikel aus dem A. v. u. f. D. dürfte 
auch für die biefigen Einwohner Intereſſe haben, da 


‚ Drgel: entichiebd man 
bauer 


er seh 


arte; a.) 
bet , Steiikmaiet Eibkuke bie bi 
& stand Bin beftimniten 85 —*— — 


Jahres a ei werbenden neuen Dr it. Die 
Tatholifhe Stadtpfarrlirhe zu Mindelheim wurde in 
den legten Jahren mit einem bebeutenden Koſtenauf⸗ 


| wand reftanrirt und ift jeht fehr würdig und ſchön voi · 


Tenvet. Bei ber Frage wegen Anſchaffung der neuen 
7 dafür, fie, von kein! Orgel: 
— — Detingen * einer * Be. 
in angen gutgeheißenen Dispofiti 
il laſſen. Dieſe Orgel IR mi am-17. db. M. 
in delheim von dem Lehteren mit ber ibm eignen 
Sachtenntniß gründlich geprüft und als ein ganz vor: 
trefflihes Meiſterwert anerlarınt worden. Der Orgel: 
bauer hatte ſich bie Aufgabe geftellt, in dieſem Merte 
bie neueften und beiten Fortichritte des höhern Orgel: 
baues in Anwendung zu bringen und war in ber That 
bemüht, eine fo vollkommene Orgel zu liefern, wie mur 
wenige fih in Bayern vorfinden werben. Mer Haupt⸗ 
werth des großen Werkes ift auf bie ügliche Eins 
richtung und Ausführung der innern Ro ion, wie 
ber Windladen, Biasbälge, des Regierwerkes u. dal, 
ſowie auf die wahrhaft wundervolle Intonation der 
einzelnen 33 Regiſier gelegt worden. Letztere iſt durch⸗ 
and nicht zufällig, ſondern meiſterlich dem 
derjenigen Inſtrumente nachgeahmt, bie ‚fie. reprafentiren 
ſoll, und mit ſteter Rilckſicht auf vie. Geſammtwirkung 
des vollen Werkes durchgeführt. War bisher ohne 
ifel Orgelbauer Waller zu Ludwigsburg auf dem 
biete ver Intonation in Sübdeutichland unerreicht, 
fo bat der unermüdlich ſtrebſame Orgelbauer Steinmaier 
in Dettingen mit dem neuen Minbelheimer Werte fi 
feinem berühmten frühern Lehrmeiſter nun würdig an 
die Seite geftellt und bejonders die Nänmierige Intonas 
tion der Zungenregifier in einer ganz vorzüglichen Weiſe 

Stande gebradt. Eine Bergleihung der Steinmaiers 
hen Leiftungen mit jenen des Drgelbaners Walter 
fann wohl ftattjinden, da befanntlich in ber Umgegend 
von Mindelheim einige größere Werte Walter’! aus 
neuerer Zeit fliehen. Zu dem der Uebergabe der Drgel 
an bie Stabt vorangegangenen Probeipiel des Profef: 
ford Dr. Herzog, wobei er durch die unübertreffliche 
Fertigkeit und Feinheit in Behandlung des Werkes fich 
wieder als den befannten Meifter im Epiele beivährte, 
batte fih eime Anzahl von Sachkundigen und 
freunden eingefunben, bie jämmtlic über die ausgezeich⸗ 
nete Wirkung biefer Orgel einftimmig waren. 

Heute gegen Morgen verſetzte ein biefiger an Hallucinatio: 
nen leivender junger 20jähriger Mann in Unfel 
von Rajerei feinem mit ihm in demielben Zimmer. ſchla⸗ 
fenden Vater mit einem fog. Todtſchlager verichlebene 
Schläge auf den Kopf jowie mehrere (man fagt ſechs) 
Stiche mit einem Brodmefler. Der Angegriffene konnte 
ſich nur durch die Flucht dem Mittbenden- entziehen, 
und wird Letzterer, ber jetzt bei ruhigerer Stimmung 
feine That lebhaft bereut und ſich ſelbſi ein Leides an⸗ 
zuthun beabſichtigen ſoll, wohl ohne Verzug nach Wer · 
ned gebracht werden. Die Verwundungen ſind zwar 
ſchwet, jedoch auf feinen Fall tödtlich. 

Kifſingen, 23. Juni. Die heute ausgegebenen 
Nummern 64 bis 68 der biefigen Kurliſte weiſen eine 
Frequenz von 2649 Babegälten auf. — Bad Brüdenau 
seht 106 Badegäfte. — Vorgeftern weilte der f. General 

treftor der Verlehrs Anſtalten, Freiherr v. Brild, in 
unferer Stabt, wahrfcheinli in der Bahnangelegendeit, 
und ift derfelbe heute wieder alggereilt. 

Würzburg, 22. * Auf der heutigen mit 57 
Mögen befahrenen Schranne koſtete Waizen 23 fl. 6 
tr. — 30 fl, Kotu 21—22 fl, Getſte 14 fL, Haber 
8 l. 48 tx. — dl 36 fr, Sinfen 18 fr * In 

(W. J.) 


Eilwägen Poſtomnibus 
nad, Dambera i nnd Sllkinnen 7 Irit 10% nis. I 


Eifenbahn-Züge 


nad Mürgkere | vo, Milben 


nm 


von Bambera 
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Aſchaffenburg. ‚Im öffentliger appellationsgericht⸗ 
licher Sigung am 12. Juni 1. I. wurde auf Einſpruch 
des Philipp Knäblejn, verbeira Spenglermeifters, 
deffen Sohnes Philipp Knäblein, Spenglergeiellen, und 
der Ehefrau deffelben, Jchamma Knäblein, jümmtlige.von 
Prölsdorf, gegen das appellationsgerichtlihe Urtheil vom 
6. Dezember 1866, weldes auf Berufung der drei Vor⸗ 

jannten und des f. Staatsanwalts am k. Ber +Beridste 

Eweinfurt gegen das Erlenntniße deffelben Gerichts vom 
10, Ottober 1S06, near, Ep Knäblein alt ni 
jung en der Wide verübt an 
Pre 2 Sebaftiam Müller I. zu Pröfdorf mit einem 
Vergehen der Schlägerei, fodann Johanna Rmäblein wegen 
Theilnahme am dem Vergeben der Schlägerei und zwar 
Philipp Knäblein alt zu 9 Monaten, Philipp Knäblein 
jung zu 6 Monaten und Johanna Knäblein zu 15 Tagen 
Gefängniß verurtheilt worden war, dahin erfannte, daß 
Philipp Knäblein alt wegen Vergehens der Gewalt⸗ 
thätigfeit an einem öffentlichen Diener mit, einem Vergehen 
der Solägere zu 1 Jahr Gefängniß und Philipp b⸗ 
lein jung wegen beſagten Vergehens zu 6 Monaten Ges 
fängniß, Johanna Knablein aber wegen Vergehend ber 
Theilnabme an dem Vergeben der Schlägerei zu 15 Tagen 
Gefangniß verurteilt wurde, das appellationsgerichtliche 
Urtheil vom 6. Dezember 1866 bejtätigt und zugleid, der 
Beſchluß gefaßt, daß genen den Entlaftungsjeugen, ben 
Spenglermeiftersjobn Georg Knablein von Prölsderf, die 
Ginleitung einer flrafrechtlihen Unterjuhung wegen Vers 
brechens des Meineids, ſowie deflen Verhaftung angeord« 
net wurde, Alid. 3.) 

Erledigt die kathol. Pia:rei Althauien, Bez. Königs: 
bofen. Heinertzag 679 fl. 80 kr. 


Anfündtgungen. 





Es bat Gott gehen, uniern innigſtge⸗ 
N liebten Water und Großvater, Herm 
Dr. Graf, 
ea tal. Berirkäarzt dabier, mwelder vor 8 Tas 
. | gen von einem Schlaganfalle getroffen wurde, 
Ban Mittag gegen 12 Uhr in ein beſſeres 
Fenſells abzurufen, was wir den theilnch 
menden Bertvandten, Freunden und Bekannten des Ber: 
lebten biemit anzeigen, 
Schweinfurt, 23. Juni 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienfiag Nachmittag um 5 


Uhr ſtatt. 
Beritric. 

In der Verlaffenigaft des Valentin Kociöder von Bier 
verfteigere ih am Dienftag den 25. d. M. Vorm. 10 Uhr 
in meiner Amtöfanzlei dabier 

das Wohnhaus, Haus: Nr. 787, Plan: Nr. 1084 
mit Keller, Schmweinftall, Holzlager und Höfen in 
der neuen Gaſſe zu 0,4 Desimalen, geſchatt auf 
2650 fl., dann den mit Gerſie bejtellten Ader am 
Piaffenberg zu 4 Tagwert und 16 Dezimalen unter 
den fortlaufenden Plan⸗Nummern 7655, 7656, 7657 
und 7658, neibägt auf 817 fl., leßteren im Ganzen 
oder in den Fatajtrirten 4 Abtheilungen 
gegen Zahlung der Stricichillinge in 1a jähriger Friſt. 
as Wohnbaus kann fogleih nach erfelgtem Zuſchiag bezo- 
gen werden. 

Schweinfurt, den 21. Juni 1867. 
= 2. Förfter, t, Notar. 

Ein goldener Kugelbouten wurde verloren; man bittet 
den redlichen Finder um NRüdgabe in der Erped. 

Belt da haft guet Schöne? Haft mein Hut neh? Wo 
bleibt der Babette ihr Sud? 

Der gemweiene R. in Würzburg. 

















Der — — Lehrgimmer der Dr 
der J — 
dorf , beilänfig 28 — —8 Pe —— 
nei - Kebrettert und die Arbeit meittelii N, 
Bern Sn en 
R ig = 
1 hr im Shulyarufe beftimmt, wo die rer urn 


niffe befannt gegeben werden. Ben 
aa — Pa 1867. 5 
n e ewmeindeverwaltung * 
‚Naturbeit- und Brett — 
) Weenbiher sa enbecit: ID 27a 
a) Wannenbäder täglid v u 
Preis Mr Vüchermeitglieber: Sigi re _ BR N 
, Sendabon on 
b) galvanifde, Btahl-, Bali: umeref 15 ir, 
Bader gegen pres ar. u mel- 
48 


tum, 
c —— zu jeder deit a 9 
3) Sehanplaner au Micen Brake 
Seren: 
Sonntag WBormittag yon ER 
Mitwoch — En uhr 
* 
.Dienſtag Machmitta, em: 
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Am Mittwoch, ben 26. Juni 1867, Bors 
mittag 9 Ubr anfangend, werden im des 
üiters Friedrich Stepf, H3Rr.576 | 


im Stei verihiedene Haus 
Ränbe, schejen) in: Betten, Kleid: 
gm, Gold: und Bilberwanren, Ku 
rzablung öffentlich -verfteigert, wozu Strichsli ‚ber 
eingeladen werben. 
Einladung zum Abonnement. 


Bom 1. Januar 1867 an erſchien jeden Bonnerftag 
in groß Oftaps Format im Zerlage des Unterzeichneten 
unter bem Titel: 


„Der Heimgarten,“ 
tung 


D 


An befter Page der Stadt find zwei Hünfer 
in ganz gutem baulichen Zuſtande unter annehnt: 
baren Bedingungen billig zu verkaufen durch 

Gommiffionir Ruppert. 


Einladung zum Abonnement 
für das am 1. Juli beginnende 3. Quartal der im Ders + 
lage von 3, Scmeider in Mannheim eriheinenden 
Wochenſchrijt: 


Deulſches Wochenblatt. 


Organ der deutfchen Volkspartei. 
Dritter Jahrgang. 
Jeden Sonntag eine Ran gr. Kanten. 
Preis vierteljährl. 1 fl. — 18 Sgr. 

Das „Deutſche Wochenblatt“ Bat fih die Aufgabe E 
ftellt, in gedrängter Ueberficht jeweils die politiihen 
eigniffe der verfloffenen Woche feinen Lefern vorzuführen, 
um fo namentlich Denen, die nicht Zeit haben, eine tüg: 
liche Zeitung zu leſen, eim vollftändiges Bild derjelben zu 

eben, — Die wichtigften ragen auf dem politiihen, 
oeiafen und religiöien Gebiete follen in leitenden Artileln 
behandelt und außerdem die Lejer durch Eorreipondenzen 
über befonders hervortretende Erſcheinungen und Verhält- 
niffe der eingelmen Länder unterrichtet werden. 

Im politiſchen Kampfe der Zeit ſteht das „Deutſche 
Wochenblatt” auch ferner auf der Seite des Rechts gegen 
die Gewalt; auf Seite der Freiheit gegen die Unfreiheit 
und deren Vertreter im Staat und Kirche. E3 vertheidigt 
das Recht des Einzelnen auf freie Entfaltung feiner geiz 
fligen und materiellen Kräfte und das Recht des Volkes 
auf Selöftbeitimmung feiner Geidide, Sein Ziel it der 
freigeitlihe Zuſammenſchluß aller deutihen Stämme in 
dem auf demofratiiher Grundlage errichteten füberativen 
Bundesſtaat. 

Indem wir bitten, unſer Streben durch zahlreiches 
Abonnement zu uniernũten, bemerlen wir, daß alle Buch⸗ 
handlungen und Poſtauſtalten Beftellungen annehmen, 
durch weiche auch die bisher erjdjienenen Quartale , ſowie 
Probe:Nummern bezogen werden Fönıten. 

Gegen ranco:Einfendung des Abonnements · Preiſes in 
Geld oder Briefmarken wird das Blatt auch von ber 
Eipedition am jede aufgegebene Adreſſe im Gebiete des 
Roftvereind unter + Band verfandt. 

Inſerate (die Petitzeile 1 Sgr. — 3 kr. rhein.) finden 
in den „Wodenblatt” eine große Verbreitung. 



















mannigfaltigen erg zerftreuen. Derielbe joll un 
ausgelegt und ſiets friſch den nötbigen Stoff in inter: 
eflanten und romantiichen Erzählungen, Schwänten, 
erg Gedichten, Bildern aus dem Leben in 
und Schatten, gemeinmüpigen Auflägen, Blaubes 
reien aller Art, Rebus ac. c., kurz zeitgemäfl hendes 
Ergöhlies liefern. . 
einer Zeit, melde der Exheiterung aller Breife 
fo jehr bedarf, wird jede Familie und jever Einzelne 
gern dieſe billige Zeitihrift — Preis pro Quartal nur 
18 fr. oder 6 Sgr., ganzjährig If. 12 Tr. over 24 Sgr. 
ſich ren und aus Heberzeugung in weiteren 


“u oftanftatten und Poſtbolen nehmen gegen 
und Poſtbo 

wire , —8 ganzjährige Yorausbezahlung Veſiel- 
„Bieten u ſich recht angelegentlich 
Er Plan kann i jeden Tag abonniren umd er- 
— um recht vielfältiges Abonnement. 
ugsburg, im Juni 1867. J 

L. W. Jörg, 
Herausgeber und Verleger. 
„Der unterfertigten Redaktion ift es mit nicht 
„unerbeblihen Opfern gelungen, einen ber ewand⸗ 
"teten biefigen vublicſten als Mitarbeiter für das 
„Unterhaltungsblatt, ven „Heimgarten“, zu getvins 


Zermischelender. 


Den 27. Juni. 
9B. Dritter Gdiftstag (Schlußverh.) im Goncurfe ber Wirth: 
— — | Eva Sälecher von Marktbreit, beim fol. 


Beyer. burg. 

AN. Wohnhauszwangsveririh (3. Diftr. Nr. 328), im Amts: 
Be des F. Notars Steidle zu Mündung. 

IN. Haus: und Grundflüdeverftrih aus Concursmaſſe 
de3 Raufm. Stligmann Schloß von Obbach, im Gemeinde: 
base. h 

ON, Desgl. des Valentin Holzmann von Wiebeläberg, im Ge · 
ineindehanfe- 

3 8. Shuldenliguidation gegen den Nachlaß des Gemeinde: 
bienerd Georg Adam Sauer von Eichenberg, beim k. Los 
Schöllftippen. 

9 B. GErfler Cbiktätag im Goncurfe des Nikolaus Schott von 
Oxllingen, beim f. Bez.:Ber. Würzburg, 

o B. a — an die Relicten des Müllers Nil. 
Gruß von Tblingen, beim f. by. Karlftabt. 

I ®, Erfter Couietag im Concurſe des Joh. Fertig von Schell: 
krumm, beim f. Log. Stadtprogelten. 

5 ®. Meldung eiwaiger Anfprüce am den Nachlaß des Wilh. 
Aubread Schub in Remlingen, beim E. 2dg. Marktheidenfeld. 

29. Grundvermögen:Zwangsvertrich des Andr. Bauer jüngs 
fter im Fuchäftadt, im Gemeindehaufe. 

am. = und Ogmetertragverftrich von ben Goueshauswit ſen 

funden und fanm bei Poligeijoldaten Weiß abgebolt werden. zu Stefßielb. 


Voranmvortlicher Aepakeur Wilt. Aug. Bolih. — Drud und Nerlag der Morid/isen Dffigin. 


„teichert werben wird. ie Artitel, melde das 
„alte, ſowie das: neue, das tleinftädtiiche wie großs 
„Käptiiche Augsburg, die elegante Welt, das Bü: 
— jowie das Proletariat von guter und 
„iblimmer Seite mit ſchatfen Zügen zu zeichnen 
„fc vorgelegt Haben, werden nicht verfeblen, bei 
„allen Leiern, die Augsburg bewohnen oder kennen, 
„ungetbeilt Beifall: zu finden, der in recht zahl: 
„reihen, Abonnement Den berebteften Ausdrud 
„Tuben möge.“ 4 Hoochachtungsvoll 

Die Redaktion des Heimgarten. 

c. 2078 am Rain. 

Gefterm murde auf dem Wege zwiſchen Kronach und 
der Rellenue ein Stock mit beinernem Griffe verloren. 
Man bittet um gef. Nüdgabe in der Erped. 

"Gin Slod wurde verloren, man tiftet denfelben im 
Steinweg 553 abzugeben. 
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Dientag den 29. 













Ratboiig: 


— 1867. 








Nbonnementößteiß beträgt für bier une ganı Bayern viertels 
54 fr, pe. Monat 18 fi 





jäbel, 


— — — — — —— 


Chronologiſche Tafel. 


Den 25. Juni 1752 eben Feldmarſchall und St : 
fies Mar Joiepb Graf — tichall um fasten 


Telegtaphiſche Depefchen. 

Darmitadt, 22. Juni. Die erfte Kammer ge: 
mehmigte einftimmig den Eintritt Nordheſſen's in ben 
Nordbund. —— Graf Erbach⸗ 
Furſtenau, D oufang erklären, daß fie 
nothgebrungen zuftimmen, jedoch ven Vorbehalt ) 
bei veränderten Werbältniffen den Wiederaustriit zu 

beantragen. A.v.uFf. XD) 
Berlin, 24. Juni. Der Schluß der Seſſion des 
preußiſchen Landtags hat heute durch den pr vegan 
von der Heydt ftattgefunden. Die von demielben vor 
geleiene Thronrede erkennt mit lebhafteftem Dante an, 
day das Herrenhaus einfiimmig, das Abgeorbnetenhaus 
aber mit überwiegender Majorität die Bundesverfaflung 
angenommmen haben. Die Bereitwilligleit, womit beide 
fer auf einen Theil ihrer bisherigen Rechte vers 
sichtet, achtet die Regierung als eine neue Bewährung 
deutſchen Sinnes und patriotiiher Hingebung, melde 
das Etbtheil des preußischen Bolkes find und morauf 
ußend deutiher Beruf gegründet it Durch die 
ufimmung ber Landesvertretung zur Errichtung des 
norddeutſchen Bundes feıen nunmehr alle Borbebing: 
ungen zur Geltung der Verfafjung vefielben in Preußen 
erfüllt; die Verkündigung der Bundesverfafung werde 
nun unverweilt gleichzeitig in allen verbündeten Staaten 
erfolgen. Somit jei nun der nationalen Entrsidlung 
Deut'hlands ein neuer Boden geichaffen, welchen fruchts 
bringend zu machen alle patriotiichen Kräfte ſich vers 
einigen werden. Das preußiiche Volk werde aber mit 
um \o mehr Genugthuung aufdie Neugeftaltung Deutſch⸗ 
Lands bliden, als dieſelbe Keimen —— ei, welche 
in Preußen in Gemeinſchaft zwiſchen dem —5* und 
dem Wolfe gepflegt worden. Während deutſch⸗ 
fand nunmehr einen engverſchmolzenen Staatenverein 
bildet, ſoll die nationale Gemeinthaft, um ar 

beutichen Gebietes bereits geſichert, au auf das wirt 
ſchaftliche Leben des deutichen Volles ausgedehnt und 
der Zollverein, defjen Gründung einft den Beginn eins 
tliher Entwidlung Deutſchlands bezeichnete, mit den 
bensbedingungen des norddeutichen Bundes in Ein: 
Mona gelegt werden. — Danf der Mäfigung und 
Friedensliebe der Mächte jei eö gelungen, die friedliche 
Entwidlung der europäiihen Verbältniffe vor Störun: 
gen zu bewahren und freundſchaftlichen und vertrauends 
vollen Beziehungen zwiſchen dem Könige und den 
Monarchen der mächtigen Nadibarftaaten aewähren alls 
feitige Zuverfiht au 
ſch und das Streben der Regierung werden ftets 
darauf gerichtet fein, die Bedeutung und tie Macht 
des neuen Staatsweſens vornehmlich in Sicherung der 

Segnungen nes Friedens zu bewähren. (fr. Ztg.) 


Politiſche Nachrichten. 
Münden, 23. Juni. Der erfolgte Beitritt Bayerns 
zur Zollvereins:ebereinkunft mit Preußen wird cine 


längere friedensbauer. Der | 





hierationsgebittren betragen für sie Spaltzeife oder de 
Die Durdlauiende Jule 6 tr, 





frühere Wiederberufung der Kammern, als 
mothiwendig ift, zur Folge haben müflen, 
notbiwendige WBerfaflungsänderung binfi Hollparla- 
gebungsreht3 incl. eines Wahlgeiepes um Ten Ya 
ment, rechtzeitig taun erfebigt mern rag : 
Solparlament ſol nod por Ende —— * um 

erften Male zujammentreten. Bayern im , und 


Jay 
di übbeutfchen Gtanten aulanıen 80 VB gm 
ollparl u en — 
* —— des Kaiſers Narimilian, — br 
entfdieden. ie Telegramme aus Pari⸗ Gent 
gleihzeitig melven, = et ——— 
R 
———— aus Merico verbannt und auf 
dem Wege nad) Europa ſei.“ 
Aus I braila, 20. Juni, werden ernit Bine 
in ver Bulgarei gemeltet. Es it ein 
Auftand gegen die türtiide Regierung Aoh mit den 
und es Fam zu wiederholtem Je ngayuftand 
türfifchen Truppen. Siſiow Mt in Belag öhten Grau: 
erlärt. - Die Türken überlaflen 3 F 
ſamteiten gegen die Berohner de} 
Vermifctts- — 
Augsburg, 23, Juni. Das 3. ** u 
Regiment ift auf dem Zeäielb Angekal, Wferben 
nunmehr 20 volftäntige Batterien M feine "ganze 
allda —— Das Lager vehnt Ah au hen vor 
geometri de Grunde ars. De Bu al i 
der Tüchtigkeit dieſer Bayeri Pr pr 


wirb meitt auf 3000 Schritte 
vas Ziel ift eine 4 Funfz ins Gevierte meſſende 2 
und \hon nad) dem echten Richtichuß wird Nur 
jelten mehr das Ziel Dwerfehlt. 

mn der jüngften Sitzung der Garten ! 
—— zu Frantfurt waren als Merkwutdig 
300 im Umfang ballen De und 3 Loth ſchwere Erdbeeren 
aufgeitellt. 


dem 
pamit die 
des Belek 


Breife, 

$ need. der bei dem Feldpoftamte mw, 
deſſen Au i abrend 
gave dortjelöft angebäuften Geicpäfte 


Commiffion, aus vier Affi 
| en, welche zwei 
Monate in Thätigfeit Dar. Radırägl I nun 


! { fer vier Aiiten- 
Eyuipirung-Entfchädigung und Zulage ein 
Setrag von 222 fi. und dem Bureaudiener eine Zu- 
pem! n 
lage 1 Weiter Hegünftigt fand geſtern Bor- 
Vom berrtihftent * die Fiir Cinvegung der 
nben Brücke (mie ber FeRt- 
} [4 e von Stein % en 
dieſer freier hatten fü 
und Ba 


Bahnzi 


a jebr if brachte fein Contingent. Unter berr 
eimer 


arttt 
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eingelabenent Gaſten bemerkten . wit indbeſondere Se. | 
Erc den &Regierungspräfidenten von Unterfr. u. A. 
die benachbarten Städte (fo aud die hiefige Stadt) 
waren dur Deputationen vertreten und wohl noch 
nie jah die Stabt Daßfurt fo zahlreiche Gäfte in feinen 
Mauern. Dieielbe hatte aber aud ihr Feſikleid an- 
gelegt, von allen Thürmen mehten ahnen in ben 
dentihen, Landes, fräntiſchen und Stabtfarben und 
de Häujer und bffentlichen Gebäude waren reich und 
Ania — je nad dem Geichmade der Bewohnet ge: 
Ihmüdt ; (an einem Haufe in der Badgafje ſahen wir 
u. U. eine reihe Schmetterlingsiammlung als Zierde 
angebracht.) Nachdem bereits am Vorabend Das It 
durd Zapfenftreih und am Feſtiage ſelbſt früh 6 Uhr 
dur Tag-Reveille der Lanpwehrmufil unter Loſung von 
10 Ranonenjalven eingeleitet, fand dafjelbe, wie folgt, 
fatt: Früh 8% Uhr Beriammlung ver tgl, Beamten, der 
ſtadtiſchen Gollegien, des Stabes der Landwehr, ber 
eingeladenen Gäjte, ver Geiſilichteit, der. Klaſſen-Lehret 
ver Sateinicule, der Yehrer an der Präpatandenſchule 
im Rathhausſaale. Um 949 Uhr bewegte ſich die Ber 
im feierlichen Zuge vom Raihhauſe aus in 
die herrliche Rutertapelle durch die Hauptftrafie ber 
Stadt zur Beimohnung des Gottesdienftes. Nah be: 
endigter Kirchenfeier gung der Feſtzug duch die obere 
Vorſiadt, die Hauptitrape der Stadt, Badgaſſe zur 
Yrüde in folgender Ordnung: 1. Ein Zug Landivehr 
mit der Landwehr: Mufit an der Spipe, 2. eine Abs 
tbeilung der fremilligen Feuerwehr, 3. die männliche 
Schuljugend mit ihren Lehrern und mit Standarten, 
4. die meiblihe Schuljugend umter Vorantritt von 12 
weiß gefleideten Madchen mit blauen Echärpen und 
befränzten Hänptern, Blumentörbe tragend, unter Bes 
gleitüng ihrer Auffeherinnen, und mit Standarten, 5. 
die Schüler der Präparandenihule mit ihren Lehrern, 
6. die Lateinſchüler mit ihren Klaßlehtern, 7. der hiefige 
Sängerkrang mit dem 2. Mujithore an feiner Spige, 
8. bie Geifllichteit mit den kirchlichen Fahnen, 9. die 
beiden Ingenieure Karg und Zint, 10. der Magiftrat 
und die Gemeindebevollmächtigien, 11. bie königlichen 
Beamten, 12. der Stab der Landwehr, 13. der Aktor: 
dant, 14. die übrigen eingelavenen äfte, 15. bie eingels 
nen Gewerbe mit ihren Fahnen, 16. Anſchluß der 
übrigen Bürger, 17. die zweite Abtheilung ber freis 
willigen Feuerwehr und 18. die — ange 
Landwehr, den Zug ſchließend. Webergabe ber de 
von Seite bes bauleienden Technilers Hm. Karg an 
den Magiftrat und meitere Mebergabe der Brüde dem 
Verkehr von Seite des Magiftrats:Vorftandes, Herrn 
Kiesling. Kirchlicher Einwerhungsalt dur den geiftl. 
Rath Hrn. Dr. Lillpopp unter Mufifbegleitung und 
Loſung von 10 Kanonen-Salven. Darauf Choralgejang 
vom Eängerejor vorgetragen. Feſttede, gehalten durch 
den k. Bey -Amtmann Hrn. Gerl, endigenb mit einem 
breifahen Hoch auf Se. Maj. den König. Hierauf 
wurde die Vaſſage von dem jenieitigen Brüdendamıme 
aus in die Stadt durch einen vieripännigen, mit Blumen 
und Kränzen geihmüdten, belafeten Laftwagen eröffnet, 
dann Schluß des feierlichen Altes dvurh Te Deum nad) 
Rüdbewegung des Feitzuges auf dem Marktplag, wobei 10 
Kanonen-Salven gelöft, wurden unter gleicheitigem Ge 
läute jämmtlicher Bloden der Stadt und Muhfbegleitung. 
Nachmittags I Uhr begann das Feſtdiner im großen 
Saale des Wildbades, an dem circa 100 Perionen 
Theil nahmen. Yon den dabei ausgebrachten Toaiten 
erwähnen wir jenen des f. Hrn. Bez Amtm. Gerl auf 
Se. WMaj. uniern König, den in gewohnter beredter 
Werje ausgebrachten Toajt des Hrn. Neyierungspräfi: 
denten aus die Stadt Haßfurt, und jenen des Herrn 


Bürger meitters Riesling auf legteren. Bei deſſen Rüd- | 
fabrt nah Würzburg mit dem um 8 Uhr 9 Minuten | 
Abends von Hasfurt abgehenden Güterzuge wurden 


. — 


dem Echeidenden von ben zahlreich Auf dem Perron 
Anweſenden noch lebhafte Hochs dargebracht. 

Schweinfurt. Wie ver „Fränkiſche Landwirth“ 
in feiner Nummer mittbeilt, wird die gemein: 
ſchaftliche Reiſe unterfränkiiher Landwirthe nah Rhein: 
heſſen und Naſſau S den 7. Juli d. J. ange: 
treten. Da bie Peife den — t, den bäuerlichen 
landwirthſchaftlichen Betrieb in inbeffen und das 
naſſauiſche Arrondirungsverfahren (Büterconjolibation) 
aus eigener Anihauung tennen zu lernen, jo werben 
zu von Mainz aus eine Anzahl Dörfer und deren 

emarkungen beiuht und in Augenſchein genommen. 
Bon mr aus wird die Neije auf dem Rhein 
per mpfihiff bis Bieberich und von dort ſogleich 
gu Fuß in die unmittelbar angrenzende Gemarku 
Wiesbaden gemacht, deren Conſolidation ſoeben er 
vollendet wurde. In Wiesbaden werden außerdein bie 
reihen Sammlungen des landwirthchaftlichen Inſtituts 
zu Hof Geisberg ſowie deſſen Verſuchswir thſchaft manche 
lehrreiche Anjchauung gewahren. Sodann ſollen noch 
die conſolidirten @emarfungen Bommersheim und 
Weistirhen jowie die eben erit in der Gonfolivation 
begriffene Gemarkung Kehlbach, ſämmtlich in der Nähe 
von Frankfurt. gelegen, befihtigt werben. Nah dem 
Beſuche des zoologiſchen Gartens in Frankjurt wird 
von dort aus die Rückteiſe per Eifenbahn angetreten. 
— Erfreuliher Weile hat bereits eine Anzahl tüchtiger 
Landwirthe des Schweinfurter Gaues ihre Betheiligung 
an dieſer Reiſe zugejagt, und da dieielbe ebenjoniel 
des Angenehmen als des Nützlichen und Lehrreichen 
darbieten wird, jo fteht noch eine größere Anzahl von 
Anmeldungen in Ausſicht. 

Schweinfurt, 25. Juni. Geſtern Nachmittags 
feierte das hiefige Rettungshaus jeinen 15. Stiftungs- 
tag in berlömmlicyer Weile. Der Jahresbericht ſchilderte 
das verflojiene Jahr als ein Nothjahr, da der Krieg, 
die Blattern, andere Unfälle das Hervorbredhen waſſer⸗ 
reicher Duellen im Keller und vie Theurung der Lebens⸗ 
mittel mandperlei Verlegenpeiten für vie Leitung ber 
Anftalt berbeiführten. Doch wußte ber Bericht auch 
von göttliher und menſchl Hülfe zu erzäblen und 
die Hoffnung eines gedeihlichen und geiegneten fort: 
beſtandes ber Anſtalt zu begründen, welche in der legten 
Zeit viel mehr Aufnahmsgeſuche von Zöglingen erhielt, 
als m ad a m im zu 
war. Die ammtzab) lpflichtigen Zöglinge 
beträgt dermalen 21 Snaben und 17 ———— 
ter 9 Kuaben und 7 Mädchen aus hieſiger Stadt. 

Geftern Abend erhoben ſich nach allen Richtungen mehr: 
jache Gewitter, die zwar befruchtenden Regen brachten, 
doch nach einzelnen Strichen auch Hagel im Gefolge hat: 
ten, hoffentlich ohne wejentlihen Schaden. Bei einem 
gegen Mitternacht aufziehenden Gewitter ſchlug der Blitz 
(talter Schlag) in den Thurm der Kirche zu Schmebheim, 
fuhr bis in die Safriftei hinunter, von welder ein Thürs 
pfoften umgedreht und bie Thüre felbft theilweiſe zer» 
Iplittert wurde umd richtete an Dädern und Fenſtern ıc. 
mehrfahe Berwüftungen an. Durch den Beftigen Donner: 
flag, der dem Blige folgte, murde fofort das ganze 
Dorf alarmirt. 

Herr Stieferdedtermeifter Speth producirt uns. heute 
eine mit Ö Unterſchriften verſehene Beſcheinigung des In: 
balts,, Daß derfelbe bei dem bekannten Unglüdsfalle von 
dem Bierholen Nichts wiſſen fonnte. Die Aechtheit dies 
fer Unterſchriften wird von Stadtmagiftrate mit dem Ber 
merfen beglaubigt, daß nach der Anficht diejer Behörde 
Herrn Scielerdedermeijter E. Spetb ein Verſchulden bei 
dem vorgefommenen Unglüdsialle nicht beigelegt werden 
tõnne. (X. U) Schweinfurt, 22. Juni 1867. Der 
Stadtmagiitra. Müller v. n. 

Geyen dir beabũchtigte Einlogung eines Theiles der 
altın Behetisungsmanen dr Stadt Haffurt zum 


Poſtomnibus 


Eilwãgen 


| von Meinem. 


Eifenbahn-Züge 


um waren 


Te | 


) 4" Nadım, 


oetehm, Unerpreyeun —ſ 


nad dollach (©: 
helm, 


a 


em, 
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Biwede der Straßenerweiterung und des neuen Brüden: 
baucs über den Main wurde von Geite-des fönigliben 
Kriegsminifieriums feine Erinnerung erhoben, .. 


Am 22. Juni wurde bie Kriegslaſtenausgleichung für 
ben Negierungebezirt Unterfranten und Aſchaffenburg 
vollendet und für dieſen Kreis der Betrag, von 
2,951,308 fl. 58% Er. zur Zahlung angewieſen. Auch 
fur andere Regierungebegirie wurden; bereits mehrere 
eingefomnene Liqwidationen geprüft umd feftgeiegt,. jo 
dab fih die Geiammtiumme, weiche bisher jur Ein: 
weilung bei ven Kreisfaffen gelan.te, auf 3,063,640 fl. 
4>je kr. beläuft. Am 23. Jum bat ſich die Commiſſion 
in Bapreutb eingefunden und am 24, daſelbſt ihre 
Thärigkeit begonnen. 

Aſchaffenburg, 22. Sun Einet Brivatmit: 
theilung zufolge ioll die ebemals dahier beitandene 
weltberibmte Schnupftabalsfabrit Fram Bolongaro 
beabfidtigen, ıbr ſeit 30 Jabren nah Frankfurt am 
Main verlegtes Rabrifgeihäft wieder auf biefigen 
Plage zurücdjuverlegen, und mur noch eine Filiale, wie 
fie jeitber bier beftanden, in Frankfurt zu unterhalten. 
Von Seite unierer Stadt dürfte biefe Mittbeilung, 
wenn fie fi verwirklichen follte, gewiß mit der größ- 
ten freude und unter bereitwilliaftem Entgegentommen 
begrüßt werden. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft beimogen 
geiunden: die erledigte Stelle eines Rebnungscommiffärs 
ber f. Nesierunasiinanztammer von Unterfranten und 
Aſchaffenburg dem Nathsacciffiften der f. Neaierungs: 
finanglammer von Oberbayern, Wilb. Heinr. Chriftian 
Bode, in proviioriider Eigenichaft au verleihen. 
rn BR AR LIE, 
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Ankündigungen 


Betanntmachung. 

Um Freitag den 28. d. MM. RNacmittage 1 Uhr wird 
ein fetter Taſelochs auf dem Gemeindehaufe dabier ver: 
feigert und Stribsliebhaber biezu eingeladen. 
Grafenrheinfeld, 23. Juni 1867. 

Tie Gemeinde⸗Verwaltung. 

Für Einfteber. 
Gediente Yeute, welche mit ibren vollftändigen Papie⸗ 
ren verjeben ind, und umgediente, die mittelft hoher Yoofe 
frei geworden find, gute, von den f. Bezirtsamtern legas 
lifirte Leumundszeugniffe befiken und im Kal. bayeriſchen 
Heere einzuftehen gedenken, wollen fid; direft an den Uns 


eichneten wenden, 
a tönnen ſich Untergeſchäftsleute bei ihm melden 
und auf Honorar rechnen. 
Speyer, den 1. Oft. 1866, 
U. Wesler, Erſatzmannſteller. 
Keelles Mittel gegen Wanzen 
empfieblt 


1 Zapeten und Bordüren 

in ſchönſter Auswahl zu billigen Preifen bei 
P. Weinmann in der Brüdengafe, 
ufter liegen zur gej. Anficht. 

Vorgeftern wurde auf dem Wege zwiihen Kromungen und 
der Bellevue ein Stock mit beinernem Griffe verloren. 
Dan bittet um gef. Nidnabe in der Ewed. 

Ein ſcwarʒeidener vonnenſchtrm ging auf Tem Bleid- 
rafen verloren; der redůche Finder mird gebeten, ihn gegen 
Belohnung in der Erped. abzugeben. 


Looſe 

zu der im Monat Juli 1867 ſattfürdenden Verloofung 
rblidrer Erjeugniſſe der Stadt und des Sericks 
Kifingen find ın unjerer Erp:dition a 1 fl. zu baben. 











ften Sachen. 
vorvorjährigen Tapeten zu be- 
deutend berabgeiekten Preifen, 
BRirfeniferfaamen, ächten (ingen, Toeifen Bßfan; 


ürfiihen Mleefaamen, engliſchen Grasfaamen, 
BER ns ———— empfiehft 


gr. vierteljährlich 
R und Poftanftalten zu 
bezieben ; 


Die Kinderlaube! 


ufrirte Monats hefit für die deutſche Jugend 
hit vielen ſchwatzen und bunten Bildern, Bücher 
nd werthvollen Weitnähteprämien (für uote 
. der Preidnufgaben), 
redigirt vom Dberfehrer 9. StieHlet un 
Diefe Deutfche Dugendzeitung, für Be Dura 
bon 8 bis 16 Jahren deitinmt, zeichnet ns * 
diegene aa Fuhalt, norzüglige Musftetttt| und 
illigen Preis vüsmidh aus, Belebre 


ET. 
Unterhaltenndes, Scherz und Erf oe faaben, 
Mätbfelldfungen mit Prfimienvertiellung 


tipographifche Musftattung, Ihöue Buben Fucbil 
reihe Helzienittitiuitrationen — rar, 
der Hinderfaube in eimer Weile, * en 
ihern Augend Fein beſſeres — er * 
bildung "guter Sitte und vaterlandi 
dgen. * 
— Jugendzeitung Diele 
mit Sing üſt und dadurch bereite 
cr . deutigen Familien geworden I, Auflage, ‚fon 
richt allein die fortmäßrend freigende arg 
ee  evere Dur: 
ſelben durch Me Prefie und ineheſonde 
ADdagoniide: . — 
— nhold & Söhne in Dresden. 
C. C. Meinhold ð Söhn —— 
chen Hoigchmitted 
zãhlungen, intere 


ihre Aufgab 
zum Liebling 
dafür bilrgt 





Zapeten:Lüger 


n 
Ernſt Sandtrock. 
(3 roße uſswahl in den nene⸗ 
efte Bon vor⸗ und 


jamen, 
Incar: 


Earl Frieder. Boit jr, 
Sritalftrafe. 


Endlich gebt 
fchmerzen, datt 
handlung v 
für 18 fr. zu Z 

chr 
fgmerzen 2 umatüicen Zabnihmerzei 
Pia 6. Laun 





Ein ordent —3 
init geſucht · 
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Ahomiements Einladun 


Mit dem 1. Juli 1867 beginnt das III. Querial des KIL Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat⸗ 
tes. Daeſelbe wird wie bisher tüglii , mit Ausnahme der Sonntage und hoben Fefttage, ger feinen Ins 
ft bilden: Bufammenjtellung der wichtigften Vachrichten auf dem Gebiete ber Pulitif und der jonftigen intereje 
aten Begebenheiten vermifchten Juhalis , VLokalnaqchrichten aus der Stabi furt und Umgebung, 
ſewie aus allen übrigen. Theilen umfered Kreiſes, Merfic und Schrannenberiäte, i 
woncem verihiedener Urt u. | im. In der Terpfichvre, die wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, 
Berichte, Anecboten, Räthiel und fonftiger bunter Inbalt geliefert. 
Der Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 Mr. 
Wir laden Biermit zu recht zableeiher Vetheiligung ergebenft ein und bitten Veſtellungen zeitig zu machen, 
damit wir vollftindige Eremplare liefern können. Alle Poiterpeditionen und Boftboten nehmen Beftellungen am. 
Die Zuftellgebübr det Peitboten beträgt 15 fr. viertefjährig. 


ie Redaktion und Expedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Ein Pfauen-Hahn kan genen Einrücungsgebühr und 
Futtergeld in Empfang genommen werden. H8.:Nre. 21 


tu Bürd._ x 
Verloren 
wurde vergangenen Sonntag entweder bier oder in Beil 
ein: geltene Worftednabel (other Korall, von einer 
Schlange umwunden). Der reblige Finder wird um 
NRüdzabe gegen Erkenntlichteit erfucht, Bor Ankauf wird 
gewarnt. " 
4 Morgen Wieſen befter Lage find zu verpadhten bei 
Fritz Schlundi. 
Gefunden ein Terztrol, wo? in der Erpd. zu erfragen. 
3 Morgen Wieſen ſind zu verpachten. 


nn... D Brißner. 
in Gartenbänfe = Stüble, Grab: 
umfaffungen empfiehlt billig 
Peter Ludwig. 
ine geivene Vorfrduabel, ilangenförmig mit 
rothem Stein wurde Sonntag Nachmittag in oder vor 
der-Stadt verloren, Der redliche Finder wird gebeten, 
ſoiche gegen gute Belohnung im Haufe Nroi”166 der 
ESpitalgaffe abzugeben. 
Geltern Vormittag murte ein Gerallemarmring mit 
oldenem Schlöpgen verloren, man bittet denielben gegen 
ohnung in der Erped. abzugeben. — 
Bei "einen Dechaniter lann ein ordentlicher wohn 
ener Junge unter günftigen Bedingungen in die Behre 
Teer und ebenfalls Unterricht im Belguen erhalten, 
Wo, fagt die Ewed. ds. DI. Briefe werden france 
———— — 
“Eine fremdlihe obere Wohnung, welche ſogleich bes 
zogen werden fan ‚if zu ‚vermiethen und ins der Erped. 
da, Bl. au erfragen. ar — —— 
"Im der Brugenfirade werden mit f, Juli 1 & 2 
Mitlefer zum Frankfurter Journal gehnt, 
Zermurdtisiensern, 
Den N. Juni, 
98. Brenbelgeerikric Jan Sir. Gteinäberg, k. Rev Mib 


bauirm, 
9. Tebgl, in Wirk. Medkertöbänferbeiz, F Rev. Motienitein, 














Den 28. 

92, Bierter Edilistag (Duphif) im Concurſe des Dib. Der 
tet von Fichenbaufen, rim f. Bez⸗Mer. Reuſiadt alS. s 
IR. Dans: und Önundtüdegwangserftrih bed Jalob Rip 

von Alzenau, im Notariate. = 
98. Shuldenfiquibation gegen den Nachlaß des Jch. Güntber 
von Ehahen, beim f. Tag. Weybers 
8 W. Gerfter Cditidiag im Goncurſe des Andt. Mumd von Blutg 
ftaoı, beim & Lig. Miltenberg. - 

28. Awangsoeritrih bes Wohnbaufes Rr. 6 zu Carlburg, im 
Kreisen Baiıbaule. S 
®, Aordenungbannultung am Gg. Hüller von Gftenfelk, beim 

r, kg, Bügbena ı. M i 
®. Terel, am ben Nadlat ter Ieb. Rofine Schneider aus 
Abertabaufen, beim t. Stantarrichte bier. 


Terantwortliber Nevaheur Tit“, Eng. Do'tih, — Drud md Mrlag der Morigiden Offsin. 


Ssuldenl quidatjon in ber Ausiwanderungsfache des Joh, 8. 

Kell von Peffelfterz, beim bief. f. Berirfkamte, 

N — — an beu Naclak des Under, ch 
fein vom Guerdori, beim F. Landgerichte, 

10 ©. Berſteigerung von 134 age. Baldung aus einer Erb⸗ 
majje, im Bemeinbebaufe zu Dörnfteinbac. 

2 N. Stundſtüdezwangsverſitich (wiederholt) iıy Gemeindebaufe 
zu Stabelihwarzach. 


Amtliche Erlafe. 
Andreas Englert von Fuchsſtadt bat ſich jreiwillig der Gura: 
til feiner Ehefrau Ratbarına, geb. Ränbarb unterwerfen. 
Im Gencurie bes Kilian Müller von Frobndoſen wurde dab 
Prieritätkertenummi am bie Gerichtetafel des 1. Wezirtägerichts 
Aſch aſſendurg angebeitet, 


Pegeifam. 


Am 23. Juni 9“ über O. Am 24. Juni 7” über O. 
Um 25. Juni 6” über 0. 


Schifffahrts⸗ Nachrichten. 

Un 23. Juni vorbeigefahren Peter Schneider von Bam» 
berg mit Ladung Gütern von Bamberg nah Main. — 
Am 24. Juni verbeigefahren Gg. und Friß Lenz vom 
Kibingen mit Ladung Getraide von Regensburg nach 
Frantfurt. 





verterbeüt. 


Den 23. Juni. Friedr. Chro. Gottfried Adam Graf, 
t Bezirksarzt erſter EL, 69 3,5 M, 19 T. alt, 


— — * 


Auswärts Verſtorbene. 


In Aſchaffenburg Frau A. Maria Altenburg, Kaufm.⸗ 
Wwe., 62 J., Frau Elife Prechtl, geb. Kuhn aus Wachen⸗ 
beim, Houptmannsgattin. — Auf dem Schmerlenbacher 
Ferſtshauſe Hr. Jeh. Ruppert, peuſ. k. Forftwart, 82 I. 
—— — — — — — — 


Shrauue 
Den 22. Juni 1867. 


Höcfler Preis. Mittelpreis, Tieffler Preis. 
Bairen BA. Et. 3.30. Milk. 
Km —i.—k Wi.23h — . — ikr. 
Gerne — . — tx. Wide — 4. — r. 
RE 9Ya.—l — I. — trx. 

ſen — f. — it. — I. — k. — il. — tr. 
Linſen — I. — m — A. — t. —f—t. 
Widen — fl. — kt. eh — flo 

Summa aller vertauften Fruchte 92 Schüffel. 


Umſatzlapital 1639 fl. Schrannenreſt — Schffl. 
Couts der Geldforten. 
3 4d- 


il. 46 
Breuhtiche Friebrichs dor i. 9 56457 
I. 10 fl. Stüde R. 9 50--52 
and: Ducaten fl. 5 83-835 
20 Francd:Stüde fl 9 2812-2915 
Aufl, ales fl. 9 4547 
Preußiſche Kaſſenſcheine A. 1 45— 
Dolars in Gold fl 2 27% 281% 





einfurter Tagblatt 











Dionat 18 fh. 


Chronologiſche Tafel. 

Ten 26, Jum 1472. Shitungstag der Umiverfität Ingelfadt, 

Een 26. Juni 1844. Geiftungsfeh der Buselıs-Mahallnner 
Univerfirät. R 


i Volitiſche Nachtichten. 

Die Anfänger der vormaligen Freigemeinden in 
Nürnberg und Fürth haben in den legten Jahren wies 
berbolt um Wnertennung dieſer Genofienidaften als 
——— nachgeſucht. Auf eine neuerliche 

ngabe derfelben wurde durch eine Eniſchliehzung der 
Staatsminifterien des Innern beider Abtheilungen 
ausgeiproden, daß der Bitte um Anerkennung als 
Brivatlirdengefeligaft zwar nicht entiprocen werben 

nme, da oud das neu vorgelegte BerfaffungsRatut 
jene Grundlagen und Einrichtungen vermifien lafie, 
melde Angefihts der im IL. Mbichnitte der IL, Verf. 
Beil. für Religions: und Kixchengeiellihaften begeichnes 
ten Vorausiegungen von einer Privatlichengejellihaft 
im Sinne des dermalen geltenden Verfaffungsrechtes 
gefordert werden müſſen. Dagegen haben die genann: 
ten Steatsminifterien weiter ausgeiprochen, bab die 
fraglichen freigemeinden, jo lange ie die in Arı. 13 
des Vereinsgeieges gezogenen Schranten nidt über: 
ihreiten, fortan als nichtpolitüche Vereine zu behanzgin 
feien. Nachdem ſich die rechtlipe Stellung ber Frel⸗ 
emeinden gegenwärtig überall nad deu Vereinsgeiegen 
Feniht, find dur obige Entihliegung vielen Gemeinden 
in Bayern diejelben Berechtigungen zugeitanden, welde 
Be in andern deutſchen Staaten, namentlih ın 
reußen genießen, 

Von magyariicer Seite Tommt man den Deutic- 
eg im en ee Goncordat nn 

mdtage zu i trag einge PR. 
das Miniterium um eine Vorlage, welde alle „Birk: 
fanıfeit und alle Folgen des von der abiolutiftiichen 
Regierung Mäglihen Andentens“ an;zenommenen Gon- 
cordats auffordert, 

Ronftantinopel, 24. Juni. Fortwährend gehen 
Verftärkungen nach Kandia ab. Die offizielle ; zauie” 
bejtätigt, Omer Paſcha habe wiederholt bei Lafjiti ges 
Pr und den Inſutgenten bedeutende Berlufte zuge: 

t. 


Verinifiptes. 

Fürth, 21. Juni. Ein aud vom Gemeinde: @re- 
mim einftinmig angenommener Magiftratsbeihluß vers 
fügt bie —— Bued fatholifhen S — in 
anderer Berfion, Aufgeben der jeitherigen Gons 
feflionsigulen im einfahe Communalihulen. Der 
zu einem folden, = feiner Art in Bayern 

en aben 


(Swölfter Jahrgang. ) 










baben 
Nadri 


Genie bes 25 Srafen, eine geborene Örafin Palffp, 
n 
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Der Iso era" Mittmod den: 26.- Juni, . —— | 180 1, 
töperi beirögt für bier und aan Bayern vierrel · Die Inkrattonsgebübren betragen jür Dir Spaltzeile oner deren 


Raum 4 fr, fr Die vurdlaufenge Jchle 8 fr, 





< en, 
Der „NR. Würzb. Big, ſchreibt — aus 333 
- des Hrn. 


Baftipiel den vollen, vertragemä 
—— von fl. *— — Zusa 

bereit$ derlaffen. Bei aller — cz * 

Mißgeicyigt veg berühmten Sängers bier 

man doch nicht, daß € 


h umutbung 
Dun oe ach u mollen, und gerade bier, 


ter" einer shönen, ETy 

uafe eo N dos Joeal der Ritterliglen, jr jugend: 
kn N nen 

[ 
hr Zeid ſo tief betrübt haben, 3 Für) 
für einige Zeit nad ver & mein (WORTEN, 286 
zurückgez ogen Bat. ie viel übrigens he (man Tieß 
tegung bes „Zobengrin® aufgewendet Leer —— 
ſelbft Chorſanger aus Darmitadt kn er 
daraus entnehmen, daß vie Koften wre foden, 
fifert wird, auf ca. 80,000 f. 19 —q2c5 
ee m —— din Anabe um 
m € e ſ N 
ein W2äbehen getöhter wann wie.beiben Citern gefrei 
wurdert. 

d von 
Munchen, 23, wi. ‚Dieler Tage ward 901 

Minifterium des — eine Rot] * — 


elben befinden ſich — 


*Die k. ꝓreubiſche Reg ierung hat, anerkannt, daß bie 
durch das Werbleiben der preußiscere und ——— ihnen 
Dapern vom Zage der Natifikatiog 
des yriebensvertrags bis zum Rüdrmarjd berfelben ers 
ve ln Rohe für n 
erlaufenen Koften von iDr zu übernepmen 
hat die Jutendanturen * 3. Und-7. preußifcpen Kemer 
forpS angeiviejen, bie —— er Beträge feftzuftelen 
und demmäcft zur Zablung auf die Generaltriegstarja 


anzuwei en. Die P 
ni. Brechruhr, welde hier no 

a nee ya Dr 
nod 12 Opfer ‚forderte, drängt die ftädtiiche 
Tagen x Berihtigun der Brunnen und zur Be- 
Vermaltun Ns Erinfvasjers. In einem Brunner 
—— Hinficht Vorgikglid vernadläffigten Stabt- 
Bl = fol man Drei fauleype RapenLeihen gefunden 
5 5 brennung. Die „Al. 
Weber eine BER, "olden Tcprediicen 
fen Thun in Bleibur 


.* bringt die 
nglüd in ver 
Die junge 


y + 4 
To. 39-7 Al 
fiegelte einem Brief und warf dad babeh gebrauchte 
Wadszändhölshen vor ſich. Daffetbe brannte auf dem 
Boden fort und entzjünbete das Gewand, das raſch aufs 
loderte. Hilfe rufend lief fie in das dritte Zimmer, 
wo ihr Gemahl fi befand, ber nun die Flainmen das 
durch erflidte, daß er die Gräfin zu Boden warf und 
mit einem Teppich bebedite, mobei er ſich auch bebeutend‘ 
im Gefiht und an den Händen verbrannte, ' Was den 
Umftand noch gräßlicher macht, ift, daß die Frau Gräfin 
ſich in intereffanten Umftänden befindet. Die tiefften 
und ſchlimmſten Brandwunden find im Rüden, und 
zwar follen viejelben fo gefährlich fein, daß die Aerzte 
wenig Hoffnung auf Rettung geben. 

In einem Gepädwagen ber heſſiſchen Ludwigseiſen⸗ 
babm, weicher täglich die Tour auf der Ronte zwiichen 
Bingen, Mainz und Frankfurt hin. und zurück macht, 
bat ein Rothiamsän,denpast ſich ein Neft gebaut,; im 
welchem ſich eben, wie man. aus: Main; vom 22. bJ 
berichtet, 2 Eier befinden. 4 ' j 

Ems, 19. Juni. Der „Elberfelder Itg.“ wird ge: 
ſchrie ben: Im’s Arrefibaus find abgeführt ein Herr 
und eıne Dame, welche fi jeit länger ald 14 Tagen 
unter einem fremben Ramen bier aufbielten. Pretioſen, 
Geld, Dokumente we: find mit Beichlag gelegt; erſtere 
fhägt man ällein auf 200,000 Thaler. - Zur Unter 
ſuchung werden nit allein Perionen aus Berlin, fon 
dern aud aus Beterburg erwartet; es handelt fich um 
einen beventenden Diebftabl oder um mehrere Diebftähle; 
die Summen, die man fi angeeignet hat, Find jehr 
erheblich. . 

Die pbilofopbiihe Fakultät der Univerfität Halle 
bat den Grafen Bismard, den Kriegsminifter v. Roon, 
den. Beneral Moltte und den Sriegsminifter v. Mühler 
zu Ebrendoftoren ernannt. 


In Lappmarken (Norwegen) herricht in Folge 
eines anhaltenden Froſtes eine fürchterliche Hungers⸗ 
noth. In eingelmen Orten koſtet die Tonne Kartoffeln 
12 Reichsthaler und das Pfund Roggenmehl 4 Rihlr. 


In Eicilien wüthet die Cholera furdtbar. Im der 
20000 Seelen zäblenden Stadt Agrigent z. B. flerben 


täglich bis an 200 Menicen. 
VYandel und Verlichr. 


Die bayr. Zeitung bringt den Worilaut der Ueber 
einkunft über bie Fortdaner des Zoll: und Handelsvereins. 

ienach beziehen ſich die Erfolge, welche durch bie jängfte 

Riffion des Grafen Taufftirchen erzielt wurden, auf 
dieje drei Punkte. 1. Das Zollparlament ift ein vom 
norbdeutichen Reichstag ganz abgetrennter, felbftändiger 
Körper; 2. Zu ben Verhandlungen über die mit Defter- 
reih und ver Schweiz abfuichließenden Handelsträge 
wird Bayern beigejogen werben; 3. Preußen verzichtet 
fich, Eontrolleure der ſüddeutſchen Vereinsftaaten auch 
fernerhin aufzuftellen, — Wir find in der Lage, dem noch 
hinzufügen zu fönnen, daß Preußen beruhigende Verfichers 
ungen gegeben bat bezitalich ber ihm eingeräumten Befug: 
nif, bei leinungsver\chiebenbeiten über Aufrechterbaltung 
beftehender Einrichtungen ben Ausichlag geben zu dürfen. 
— In der Einleisung zu dem Wortlaut biejer Ueber: 
einfunit erflärt nunmehr auch bie Bayer. Zeitung unter 
der Rubrik Amtlich mitgetheilt”, daß im Minifter- 
rathe in diefer Angelegenheit volllommene Einftimmig: 
keit berrichte, daß aber Fürft Hohenlohe die fofortige 
Zuſtimmung zu den in Berlin gefahten Beſchlüſſen 
richt geben konnte, ſondern feiner Negierung bie Er— 
Härung bierüber vorbehalten mußte, weil eine vor⸗ 
herige Feſtftellung über die Berathungsgegenftände der 
Conferenz nicht ftattgefunden hatte. 

Nach einer Bekanntmachung des großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen Minifteriums der Finanzen vom 29. vw. Me. ift 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
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de Zermin, nad) defien Mblauf die Kfticpen Grunb- 
tenſcheine ihre Eigenichaft als Zahlungsmittel ver- 
lieren und nur nod bis zu einem meiteren, ſpärer bes 


dannt zu machenden Termine bei der Staatsfhulben: . 


tilgungslaffe eingelött werben tönnen, auf den 1. Juli 
1868 feſtgeſetzt morben. 


£okales und aus dem reife, 

Der k. Berirksarzt I, Claſſe, Hr. Dr. Friedt. Chro. 
Gottfr. Adam Graf wurde geboren in Gochsheim am 
4. Januar 1798 als zmweitältefter Sohn des dortigen 
pract. Arztes. Durch Privatunterricht erhielt er feine 
erfte Ausbildung. Schon in jeinem 17. Jahre bezog 
er bie Univerfität Würzburg, mo er dem Studium ber 
Medicin fleigig oblag, aber auch an dem Stubenten- 
leben ſich beibeiligte. Nach Vollendung feiner Studien 
rn noch bevor .er die Staatsprüfung beftanven 

, wurde Graf in Folge einer ſchweren Krankheit‘ 
welche jeinen inzwiſchen nad Schweinfurt übergejiebel: 
ten Vater befallen hatte, bieher berufen, um umter 
Anleitung des Vaters deffen ar mann Prarid zu ver 
ſehen, und dam, nachdem bie Staatsprüfung beſtanden 
war, mehrere Jahre jelbitändig zuerft hier, und dann im 
Prichſenfladt zu prafticiren. legterem Orte mar 
es auch, wo er fih mit Heinrite Smmel, der Tochter 
eines dortigen Kaufmannes im Fahre 1822 vermäßlte, 
zu Jahre 1827 fand er feine erite Anftelung im 

taatödienfte als Lanbgerichtsphyfttus "in Riebenburg, 
von wo er 1830 auf jein Anſuchen in gleicher Eigen: 
ſchaft nach Feuchtwangen verſetzt wurde. Dort verlehte 
er wohl die glüdlichfte Zeit jeines Lebens ; doch wurde 
dies Glück dadurch getrübt, daß ihm fein jüngites Sind 
und fur; darauf, am 17. April 1835 feine Gattin 
dur den Tod entriſſen wurde. Die Liebe zu feiner 
zweiten Vaterſtadt Schweinfurt dewog ibn, ſich im 
J 1842 um die erledigte Stelle des hiefigen Lands 
gerichtsatztes zu bewerben. Sein Wunſch wurde ges 
währt, und Seit jener Zeit, gehörte er unſerer Stadt 
als Landgerichtsarzt und nach Einführung der neuen 
Gerichtäorganifation als Bezirksarzt I. Clafle an. Er 
wirkte fomtt volle 40 Sabre im Etaatäbienfte, uners 
mübdet thätig bis an fein Ende, Bei der Ausfertigung 
einer ſchriftlichen Arbeit traf ihn am 17. Juni Mor: 
gens 5's Uhr ein Schlaganfall, welchem nady Trägigem 
Krantenlager am 23. uni gegen Mittag der Tod 
folgte. In einem langen Leben hat er durch Tüchtigs 
keit, Pflichttreue und Freundlichteit fich die Hodhadhtung 
und Liebe Aller, die ihm näher Handen, erworben und 
bewahrt. ' 

Nahträgli zu unſerm geftrigen Berichte über die 
Einmeihung der neuen ftehenden Brüde über den Main 
bei Haßfurt bringen wir heute die Anſprache des 
Bürgermeifters Herrn Kießling daſelbſt bei Uebergabe 
derfelben an den Verkehr. Diejelbe lautete: Hochge⸗ 
ehrtefte Berfammlung! Beehrter Herr Ingenieur Karg! 
Nicht ohne tiefe Bewegung übernehme ich in Haßfuris 
Ramen von Ihnen dieſen Prachtbau, der das Wort 
bewahrheitet, daß das Werk ven Meiſter lodt! Mas 
lange ald Plan geſonnen, daß iſt num als fertige That 
gewonnen! Die feite Einmüthigteit der Wertreter vom 
Haßfurrs Bürgeriaft, die wohlwollende Fürforge unie: 
ver boben Kreisregierung, die huldvolle Gnaͤde Sr: 
Majeftät bat den Männern ber. jadverflänbigen Wiſſen⸗ 
ſchaft und Technil, Ihnen Herr Ingenieur und Ihren 
geehrten Herren Mitarbeitern die Moglichteit gegeben, 
bier ein Werk zu fchafien, welches in ben Fluthen ver 
Zeit feftftehen wird als ehrendes Zeugniß der Einficht 
und Opferwilligfeit der Bürger dieier Stabt, ald Zeichen 
der huldvollen Fürforge ver hohen Staatsregierung und 
als berrlihes Monument der Baukünſtlet. Reicher 
Segen wird fih durch dieſes Merk für Hakfurt und 
feine Nachbargaue entialten. Vom -Steigerwalb zum 
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Haßgebirge bat der Verkehr nun eine neue Bahn; auf 
neuer Bahn wird neuer Vortbeil für Sandwirthichaft, 
eng und 5* 9 get * — 
von ffurts Bürgerſchaft ipr rum hiemit 
den befien Vant allen Deuen aus, deren Einſicht und 
Stimme, deren Rath und That dieſes Eegenäwert ge 
ſchaffen. Sr. Majeftät unierm allergnädigften Larıbes: 
vater, unierer hoben Kreieſtelle, den beiden ſtädt iſchen 
Collegien und Ahnen Herr Ingenieur wie den en 
Tehmitern, die Ihnen zur Seite ſtanden. Unſeren 
hochgeehrten Bäften, melde aus Nabe und ferne ge: 
kommen, vieles Feft zu vwerberrlihen, iprede ich ven 
innigen Dank dei Stadt aus, Als Vorftand der Stadt 
übergebe ich biemit vieje Brude dem Verlehr! Gott 
jegne die neue Bahn und Ale, denen fie dient. 
Schweinfurt, 26. Juri. Bictualienpreile;. Brige 
Butter 25—26 fr. das fund, Schmalz; I fl. 12 fr. 
bie Maas, Eier 10—11 Stüd 12 kr, junge Hübner 
10—12 fr, alte Hübner 20—22 fr. das Stüd, junge 
Tauben 12-15 fr. das Baar, Gänſe 50 ki. — 1 fl, 
Enten 33-36 fr. das Stüd, Weichſeln 7 kr., Kirfchen 
55 fr. das Pfund. 
Schmweininrt, 26. Juni. Auf dem heutigen 
gering befahrenen Getreidemarkte foftere Weizen ?2 fl. 
at aM Br, Rom 18 FL 30 fe. — 20 fl. 
30 tr., Haber A. 24 ir. — 10 FH. der Schäffel. 
Kiffingen, 33. Juni. Die geflern abgebaltene 
Beneralveriammlung der Subfcribenten zur Erridtung 
eines Denkmals für König Mar II. hatte als Reſultaf, 
daß die Aufftelluna des Denkmais jenſeits der Saale 
unterhalb der Brüde in ven neuen Anlagen beichlofen 
wurde. (Saalbote.) 


Zur Erinnerung 
au den Einweihungsact der neuen Brücke 
zu Haffurt %-/z, 


am 24 Juni 1567. 





Zu Haßfurt eine Gifenbrüde 
Geleget wurde über'n Main, 

Und die Einweihung kann mit Glücke 
Des Volkes Mafle fehr erfreu'n; 

Bon dem, der ſtets der orginelle 
‚Beförd’rer ift zur Induſtrie, 

Sie wurde Hier an diefer Stelle 
Schr fdhön gegründet mit Genie. 

Für alle Zeiten fell fie fteßen, 

Kein Sturm fie ſtürzen in die Fluth, 
Damit das fahren, Meiten, Gehen 
Auf ihrer Bahn gedeibet gut. 

Kurgäfte, die in Haßfurt's Bade 
Verweilen für geraume Zeit, 
Begeiſtert ſah'n am Maingeftade 
Mit an, wie wurde fie gemeibt ; 
‘ * abe Aet gelungen, 
Furt mit Fahnen prangt geſchmü 
Hell ift das deutſche Lied — er 
Muſik bat dad Gemüth entzückt, 
a Beh, Me Den alle, 
Die Beiftlichkeit und Bürger! 
Mit allen Lehrern zog die Fr 
Einher voll wärdereiher Kraft. 
Laut zehn Ranonenihüfe- jchallten 
Und es begann der Rede Fluß, 
Wonach aud wieder zehn hell kullten 
Zu fehr ergögendem Genuß; 
Das unvermeidlihe Feſteſſen 
folgt Darauf bier im ſchönen Bad, 
Toafte werden nit vergeffen, 
Das Hch tönt für den Freudenpfad. 
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Und pranget, num, gleich der Kapelle 
f Des rterlichen Mbelamelt- FR 
f Die Brüde auf der Stremesiwele,, } 
Ir Yablit Jedermann gefällt, — 
— Knie — Samuck ohne Öleichen, 
olch ſgones Rımjterzengmiß icht; „7 
— mirdh re; 05 Dh RO Aalen 
Erhaben jein Zrofpelt ergöpt.; 1 1-4 
. ‚ &. W. Sauter von der Pranig. 
Gedichte im Hain zu Bomberg tm Juni gwilchen 6_umb 
7 Uhr Morgens 1867, 


Anfünpigungen. 


— 








LIEDERKRANZ. 
Blorgen Bonner‘ ıg Abend 82 Ahr 
— 
im Garten des Sen. U, Pfiſter, vormals Kugler. 
_ der Buekand. 
Donkfogumg. 

Far die fo überaus zablreihe und ehren 
solle Derbeitigung bei der Beerdigung des 
weritowbenen tal. Bezirkaarztes Herrn 
7: VER Dr. Graf 
92 wird hiemit den kSniglichen und ſtadtiſchen 

= Behörden, ſowie allen theilnehmenden ver— 
wandten, Freunden und Betannten der ins 
nigſte waͤrmſte Dank geſagt. 

Die, tieftrauern den Hinterbliebenen. 











Todes⸗Anz eige. — 
Nach Gottes unerforfchlicem Ratbichtuffe 
bat unſer Heißgeliebter Sopn, Bruder und 

Präntigam, . 

“Dr. med. Heinrich v. Ian, 
in einem Alter von 24 Jahren, am 21. 
=; Yu, eben inr Begriffe in unfere Arme zur 
rüctmebren,, bei einem he eg u 
x — Fremden machte, in ber e von Wien 
—e— der Donau einen allzufrithen Tod gefun⸗ 
den, fo daß nur jeine Leiche zu und zurüd fommen twitb, 
Diefe erihüttern ine Nachricht !heilen aut unfern Vermand: 
ten ınıb Freinden mut auf dieſem Wege mit, und bitten 


um jtille Theiln a hme. iss 
Erlangen den > Yepbeträhten Ginterbliebenen. 


Herwandien und’ Befannten die 
” Re — er; daß unfer liebes Söhnlein 
ar 








heute früh Halb 7 Uhr Jauft verſchieden ift. 
Die —— findet Freitag den 28, 08, 


Friedrich Beyhl und Frau 
Bekanntmachung. — 
im "vorigen Jahre von der Verpfiegsabtbeilung 
ro. V. nachſt dem ftübt, te au Maine F 
bauten Badbien werden had) Requifitien des k. General⸗ 


ndes Würzburg 
——— itag den 5. Iuli Vorm. 10 Uhr 
an Ort und Stelle gegen Waarzablung im Ganzen un 
in eingelmen Worheilnmaem auf Abbrub am ‚den Mei 
bietenden weriheigert und werden Liebhaber hiezu einge: 





laden. 2 n 
infurt den 26. Juni 1867. 
Echweinfu Ei agiitrat. 
v, Schuftes. 


_ di = 


Für die Pfarrtirche in Kronungen find 20 Heue Stüßle 
berzuftellen, für welche der Koſten⸗· Anſchlag sen’ ber lgl. 
Baubehörte in Summa auf 600 fl. ſeſtgeſtelltit. Bur 

* Beraccordirung der Arbeit an den Wenigfinehmenden wird 
Termin auf 


Demand den * 1. 38: 
arm. 


Dahier mit dem Beifuügen anberammt, daft Bebingungen, 
or und Koffenanfläge jur infichtänagme im der 
mtlichen Regiſtratur offen Liegen. 
Schweinfurt, 22. Juni 1867, 
1. Bezirksamt. 
Dr. Doberlein. 
Sparer. 


Bekauntmachung. 
Im Wege der ſchriftlichen Submiſſion werden ; 
1) Die Beifubr und beriehungätweile Förderung des für 
die Schweinfurt-Rönigehofer umd Schweinfurt⸗ Nieder⸗ 
>" errners(Fuerbader Straße pro 1867|68 erforderlichen 
Ded materials 
2) Die Herftellung eines eiſerneu Abſchlußgelãnderh ziwie 
ihen der Gifenbabn und der meuen Strafe im Fi⸗ 
igerrain, auf ca. 780” Länge, im Altord gegeben, und 
find Hierauf begügliche Attords: Angebote’ Ipäteftend 
; Montog den 1. Juli bs. J8. ER 
bei dem unterfertigten Stabtbauamte, bei welchen inzwis 
{hen Vormittags von 1112 Uhr auf bie einfhlägigen 
Aftorbsbedingungen x. eingejehen werden fünnen, ſchrift⸗ 
lich und verfiegelt einzureichen. 
Schweinfurt, 25. Juni 1867 
Stadtiſches Bauamt. 
Müller 


———— —— — 

Der auf Domneritag den 27. de Mis. Nachmittags 3 
Uhr zu Stündiugshauſen ausgeſchriebene Biehverſtrich 
findet vorläufig nicht ſtatt. 

Schweinfurt den 24. Juni 1867. 

i Fürſter, !. Notar. 

Un Montag den 1. Juli, Mittags, 1 Uhr anfangend, 
wird in biefiger Gemeinde von beiläufig 36 Morgen das 
nod auf dem Halme ſtehende Heugras, ferner mod, etina 
80 Gentner alte Heu, das im vorigen Jahre für Milie 
tärpferde eingelhan war, öffentlich verſtrichen. Letzteres 
kann aud jeden Tag aus freier Hand verkauft werden, 
Bemerkt wird befonders, daß jümmtliches Heu ſehr ſchö. 
mes und Yyutes (Futter ift und feldes im verichiedeuen 
Loosabtheilungen zum Verſtriche kommt. 

————— 29. Juni 1867. 

e 


Gemeindeverwaltung. 
Röder, Vorfteher. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Ich mache biermit vie ergebenfte Anzeige, dab ih 
sein Bürergefhäft, in der Wolfsgaſſe, nunmehr am 
kommenden Freitag eröffnen werbe. 

Inden id mich daber einem geebrten biefigen mie 
autwärtigen Publdum beftens empfehle, werse ich Sorge 
tragen, eine reelle —— zuzuſichern. 

Hochachtungs 
Cafvar Sauer, Bäder. 
Ordinaryſchifffahrt. 

Wegen des auf Samſtag fallenden ng ladet 
die Mürnberger Ordinary am 3 ei 
e Srdinaryſe iffer. 

Mehrere Fuhren Dünger werben biligit abge: 
geben in Nr. 392. 


in Steintohlenofen, owic ein halb Dugend Fenfler- 
itter von Pleh find billig zu verlaufen. Zu erfragen 
im der Ered. 











Ich ware hiemit Jedermann, meinem Ehemann Jof. 
Meßmer Etwas zu borgen, indem ich für beffen Schulden 
feine Zablung leiſte. . h 

Barbara Ratbarina Wehner 


in Bittelbrunt, 











wilden Mann hier gegen angemeſſene Belohnung: 
Ein fiarker, ion zu 3 zöiligen Bohlen geichnittener 
Nußbaum vorzüglihes Holz, ift zu vertaufen bei 
Schreinermeifter Seemann in Sömmeredorf. 
Ein 10jäbriges Mädchen wird in einer ordent 
lichen Familie babier gegen entſprechendes Rofigeld 
unterzubringen gelucht. Luſttrageude erhalten in ber 
Exped. des Zagbl. näbere Auskunft. ns 
Drei bis vier Mann ſiuden auf Accord bauernde 

Urbeit in meinem Steinbruch zu Hauien. 

M. Hlüpfel, Gementfabritant 
in Schonungen; 


Auf dem Mege von Königshofen nach Kleindardorf wur⸗ 
den am Jobannistage Abends 2 Ballen Ellenwaaren 
gefunden. - Der redhitmäßige Eigentbümer kann jeibe 
gegen Entrichtung der Einrüdungsgebühr bei vtephan 
Mall in Sennfelo, DE. Nr. 46 abbolen. 






































Durch das. in dem Bude: „Seine Hämorrhoi: 
ben mehr!” empfohlene ausgezeichnete Mittel 
wurbe ich wen meinen Kämorrbotdalleiden ging 
und gar befreit und ‚halte ich. es für meine Pflicht, 
jedem Hãamorrheidarius dirſe ulklihe Schrift, 
melde in ber Buchbandlung von Carl Wetz⸗ 
firin in Schweinfurt für 18 fr. verrätbia ift, 
zu empfehlen. Three R.... 





Thcerseife, gegen ale Hautunreinigleiten, 3 


erit 18 ir. Giechtwatte, bei allen rbeumati— 
ſchen Leiden von überraſchender Wirtung, & Pad 18 
und 30 fr., von dem berühmten Hauſe Bergmann & _ 
Cie, in Paris, Peli und Nodlig vS., empfehlen Apo« 
t&efer Dr. Thiel in Schweinfurt, ſowie bie Apotheke 


zu Riffingen, 
Looſe 
zu der im Monat Juli 1867 fattfindenden Yerloofung 
re er iſſe der Sladi und des Lejirks 
iffingen find in unferer Erpevilion & fl. zu _baben. 
Ale Morgen Wieſen bejler Lage find zu verpachten bei 
Ze rer Fritz Schlundt 
3 Morgen Wieſen find zu verpachten 
PER — 
Zu verkaufen H3.-Nro. 839. Ein Hanbiwagen, Dezi- 
malwage und eine große Brafrößre. 
Ein Wohnhaus dahier, 4 bis 6000 fl. werth, wird 
zu kaufen geſucht. äh: in der Erped. da. BI, 
Em Graben Rr, 817 if der 3. Gtod zu vermieten. 


Donnerftag ven 13. Juni ging eine thierärztliche 
Berbandtafche auf dem Wege von Erlenbad nad 
Kiſſingen verloren, Man bittet um Rüdgabe genen 
Belohnung. Abgabe: Kifjingen Ar. 59 ober Schweins 
furt Nr. 850. 




















Teramgortlhäger Menaftens auılo. Aug, Volk. — Druc um dütlag der Worid’igen Offen. = 


weinfurter Vagblaft 
( Swölfter Jahrgang.) 


Donnerflag 








n zn 
ben 27. Ladisfaus, 





5% a 
* m Beilgpine. 






















tepreiß beträgt für bier ganz Bavern Die Inferationsgebäbren betragen für die Spalt ile oder deren 
. Menat 15 ft. Raum 3 fr, für die burdlaufende Zeile 6 ir, en 
— — — — — 








Chronologiſche Tafel. gens 7 Uhr zeigte das Thermometer am 20. in Peters: 
Den 77. Juni 1845. Die Jefuiten treten ihren Wirfurgetreis | Dürg 24,1%, in Haparanda 15,5%, am 21. an jenem 


in Luzern an. — Hintichtung ber @iftmifcherin Aubdart im Stutt« | Orte 21,5% uno can dieſem 16,0°, (Fränt, 3.) 
en 8 3. Iımi ** —— 4 
R lug der Blitz 2 Kinder des hiefigen Fallmeiſters 

Telegraphifche Depeſchen. (ein Mäpdden 16 Nein und einen aben 10 


Berlin, 25. Juni. Die „Rordd. Allg. Ztg.“ ichreibt : | Jahre alt) in Deren Wohnung, mo fie eben am 
Die Zolltonferenz wird bezüglih der Tavalfteuerfiage ; Fenfter ſahen und RKränge ſiochten. Der groBe Ketten: 
nur eine Vorlage vereinbaren, über melde das künftige ; bund, ſowie meitere 4 Hunde, die eben in der Stube 
Zolparlament frei zu beratpen und zu beſchließen haben | Waren, murden Pom Blige ebenfalls getübtet. Der 
wird. Ro. u. 1. ®) Suche if yanı Ichmar, gebrannt, —— 

Paris, 25. Juni. Die Butgetlommiffion nahm | Yen nur eine geringe Sput am Arme tli 
in außerotdentlicher Sitzung die i eines | - Frau dee Hauie nurbe am fube, der wann 
Gejegentwurfes entgegen, welcher für die Neubemafnung | 2 — Der — base ud gafndet, 
der Armee und Marine 158 Millionen verlangt, deren —*— aber das im Eutſtehen egriffene euer fofort 
Realifirung dur Ausgabe von Treforigeimen bean, | gibt. m Wigenthau hat der Bi in einem 
tagt Dh 3 Bene — Vorlage wurde die rer — 

ubzetberatbung bis Samſtag verihoben. (R. R. räfenberg, 24. uni. eute Nachmi 

3 Ubr bat bei einem von Nordoſt komme, en 
Politiſcht Nachrichten 


der Blitz im den biefigen Kichtburm eingefchlagen und 
i i f enbefeiti et: 
Nünen, 24. Juni. Die Ausarbeitung des Ent: | Tun ge He Gut dur, green 
wurfs der künftigen Webrverfafiung Bayerns wird im Maurergeiellen Dennerlein, Der das Dab bis zur 
t. Staatsminiftertum des Innern aufs Thätigfte fortge- | Thurmipige beitieg und durch Die blederne Vertleidung 
fept. Nah dem, was mir aus guter Duelle darüber | desfelden zugereichtes Waſſer goß, fofort geldicht. 
abren, wird biefer Entwurf außer allgemeinen Beftim- Bad Steben. Am_Samftag erplodirte bier im 
mungen bie Normen für alle Kategorien der betvaffneten Gafthof zum Anter im Dahftübcyen ein Fa mit Pul- 
Matt, alſo für die Organifation und Eraänzung der ver, weldhes die ganze Seitenwand des Gebäubes zerriß. 
eigentlichen activen Armee in ihren 2 Glaflen oder Ab: 2eider find die dreiim Zimmer anweſende Perfonen ftart 
Aufungen, dann der Reiervebataillone, zugleih aber | Serbrannt worden und we’felt man an beren Auflommmen. 
auch die Grundlagen der Organifation der Landwehr Aus Halb erftadt, vom 20. Juni, berichtet die 
erften und zweiten Aufgebots enthalten. Der Entwurf 4 en „Seit einigen Tagen find hier Ex» 
Frankungen an Trichinen in großer Ausbehnung vorge: 
kommen. Aus der Sigarrenfabrif von Lindau und 
Hinterfeld find vorgetern 10, rag 8 Ürbeiter er« 
a En a er Br a 
hat mit. großer Ralotät den Beegenturf für A rung en u 
haffung der Tobesftrafe in Bortugal angenommen. Seit den vielen Feen, die in Paris Statt Anden, 
Becmifchtes. find die Haare für Die Damen-Zeilete im Brei, ua 
200 pEt. geftiegen ; ber Preis für bie blonden 
x Ebermannftadt, 25. Juni. Geftern Nach— bod, daß eigentlich nur Milionärinnen folge Summen 
mittags hatten toir ſeht ſchwere Gewitter, wobel etwaß | für biefe Dinge zahlen dürften. 
Kiefel fielen, jedoch tmeiteren Schaden nicht hatten. Auch Ende Mai ift in Paris eine Statue der Kaiſerin 
in der Gegend von Gräfenberg fol der Hagel an den Sofeppine feierlich enthält worden. 
Kirihen Schaden angerichtet haben. 











wird in furzer Zeit vollftändig ausgearbeitet fein, und 
mit Sicherheit Fi vorauszufehen, er dem Landtag 
alsbald nach deſſen Wiederzufammentritt wirb vorgelegt 
werben fünnen. 


Liifabon, 22. Yuni. Die eordnetenlammer 


an 24. ie Der Ruhe des * * — Landel und Verkehr. 

en eere n en x 

68 vu Dann, baß De Dee Irpermäpnen Sufthäler | In Sünden est # nad ve 8. 5. zur Zeit 4 
fo menig Einfluß auf unfer Wetter hatten untt ver Stabt Halten; fie wohnen nämli 


Au das e ere © vom Mittelpun! ei r 

Te u, Ir Almen Gt I Sabbaren u 
nur allmäblig eine Gemitterunterbredung, meld auch, | der Birtenan Kam ln Peiner fi in der Stadt (Dach 
—— langer Dauer fein wird, Dag europälfdye pn m .) Genannte 4 Deepger ſchlachteten im Jahre 
1863164. 253 Pferde und 2 Ejel, 1864165 355 Bferbe 
Wind tele | und 1 Eiel, 1865,66 316 Pferde * * eur 
Gefolge des Tegten Zuftberges | haft ift bie Bferbemengerei —X —* —* 
trat im Norden der kurze Sommer plöglich ein. Mor: | aud) find in Münden war 
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freimilligen — Gonjumenten des Pferdefleiſches. Außer 

jenannten 4 Metzgereien gibt es noch 2 im Schwabinger 
Bart (Zürtengraben und Bogenhaufen), welde eben- 
f in bie Etabt liefern; vom Türfengraben wird 
befonbers viel an die Eijenbahnarbeiter auf ver Munchen⸗ 
Dachauer Strede abgelegt. Zwei neue Conceſſionen 
Tiegen zur Zeit zur poligetlihen Genehmigung vor, wo⸗ 
dur die Zahl der Pferdemetzgereien ſich auf 8 heben 
wird. Außerdem mögen bie in nädfter Nähe Münchens 
fi) befindenden Pferdemetzger vielen Abjag nad Münden 
haben, wie jene in Föhring, Unterhaching, Sollu u. j. 
w. Der Preis des fFleiihes, der früher 3 ober 4 fr. 
ftand, bat ſich jest auf 5-6 fr. gehoben. 

Die bayeriſche Induſtrie auf der internationalen Kunit: 
und Indufteieausftelung in Paris. Nah dem Stand 
der Baummollinduftrie, wie er auf der Parijer Yus- 
fiellung repräjentirt ift, und nad) den ſtatiſtiſchen No— 
tijen, die über vie Größe der Baummollivinnerei er: 
Hoben worden jind, arbeiten gegenwärtig in Europa 
und den Vereinigten Staaten Notdamerila's gegen 50 
Millionen Spinveln, davon kommen auf Europa 42, 
auf Nordamerita 3 Mil. Der Zollverein beihäftigt 
gegenwärtig gegen 2,500,000 Spindeln, bavon fommen 
auf das Königreih Bayern etwa 80,000 oder 32 p&t. 
Der norbdeutihe Bund iſt in Paris reichlid und ziem⸗ 
lich vollftändig ım Fache der Baummollipinnerei ver: 
treten. Die Epinnercien Bayerns dagegen, namentlich 
die großen, der baterlänoifhen Induſirie zur Ehre ges 
reihenden Etabliffenients zu Augsburg, Kempten, Kauf⸗ 
beuren und die fräntiichen Epinnereien haben wir un: 
gern vermißt. 

Durch unjeren Berner Correipondenten erhalten wir 
die erften zuverläfjigen Mitieilungen über die Verhaud⸗ 
lungen der internationalen Munzconferenz. Das He 
jultat ift ein jehr erfreulihes. Es hat id nicht nur 
eine beinahe vollſtändige Uebereinſtimmung bezüglich 
der allgemeinen Einführung der Gelbwährung und bes 
züglich des Anihluffes an ein beftebendes Munzſyſtem 
zmtichen den beiheiligten Continentalftaaten berausge: 
ftellt, fondern es haben ſich auch die Vereinigten Staaten 
bereit erflärt, fuccefjive zur Ausprägung von Dollar 
füden a 5 * und 5 Dollarsitüden & 25 Frs. über- 
zugeben, infoferne aud die übrizen Staaten die gleichen 
Münzen ausprägen werben. Kommt, wie zu hoffen 
lebt, eine Einigung zwiſchen den vertretenen Staaten 
zu Stande, dann wird vorausſichtlich auch England fich 
nicht mehr weigern können, die Meine Aenderung, dur 
welche das Pfund Sterling dem 25 Frö.-Stüd gleich⸗ 
geftellt wird, in feinem Münzivftem vorzunehmen. Daß 
Preußen für diefen Fall nicht lange in ſeiner feitherigen 
Jſolirung in Bezug auf die Münzfrage verbleiben kann, 
bevarf keiner Auseinanderjefung. (Frtf. 3.) 

Frankfurt, 23. Juni. Nad Berichten, die über 
bie bisherigen Verhandlungen der Pariſer Münztonfe 
ren; eingegangen, fol man allen Brund zu der Erwar⸗ 
tung haben, daß das Prinzip des Desimaliyftems aller: 
märts zur Weltung fomınen werde, 

Weimar, 20. Juni. Im Folge des günjtigen Ber: 
laufe8 der Rinderpeft lehren nunmehr bie von dem 
großherzo glichen Gontingent entiendeten Truppgnabthei- 
lungen in ihre Garniion zurüd. 

ailänder rs. 10:Looje. Ziehung am 17. Juni. 
In ver beute babier ftattgehabten Ziehung find nad: 
ftebende Serien gezogen worden: 496 2530 5363 5454 
7371. Davon erhalten bie Hauptpreiie: S. 2530 Nr. 
41 & Fre. 100,000 ©. 496 Nr. 61 à rs. 1000. 
©. 7371 Rr. 53 A Fre. 500. 


— — — — 

Lohales und ans dem Kreiſe. 
(Nüdblide auf das vorise Jahr.) Am Juni 

traf das baver. Hauptauartier bier eim, beute vor'm 





25, 


Jahre famen Se. Majeftät der König bier an, und 
fegten nad kurzer Befichtigung des Lagers ihre Reife 
nah Aiffingen und Neuftadt fort. — An bdemielben 
Tage blutige Schlacht bei Langenſalza. Die Hannoveraner 
fiegten über ‚die gelammten Kräfte. der Preußen und 
Gothaer. 

Kiffingen, 26. Juni, Die heute ausgegebenen 
Nummern 72 und 73 der biefigen Surlifte weiſen eine 
Frequenz von 23880 Babegälten auf. 

Hammelburg, 20. Juni. Bor Kurzem tam es 
bier vor, daß ein Bürger in ein Schullolal einbrang, 
um feinen Knaben, ver zur Nachholung einer nicht 
gelernten Aufgabe nad dem Schluſſe der Nahmittagss 
ſchule noch zurüdbleiben mußte, eigenmädtig heraus 
zu holen. Der Fall vreignete ſich in Gegenwart des 
Lehrers und mehrerer Schiller, und war geeignet zur 
ftrafpoligeilien Einſchreitung. Der betreffende Bater 
wurde benn auch zu 10 Gulden Geloftrafe und in die 
Koften verurtheilt. — Leider kommen joldhe Fälle in 
Stabt: und Landgemeinden hin und wieder vor. Mande 
Eltern, flatt durch Mitwirkung und Unterftügung ben 
jo ſchweren Beruf der Erziehung und des Unterrichtes 
dem Lehrperfonale zu erleichtern, erichweren denſelben 
und maden einen Erfolg fait unmöglid. Wenn ein 
Kind in der Schule bleiben, um eine verfäumte Leltion 
nachzuholen, oder fleißigeren und aufmerkiameren 
Schülern nahfigen muß, zur Strafe und Anipornung 
feines Eifers, fühlen ſich mande Eltern beleidigt, 
dringen wohl gar ind Schulhaus, jelbft in die Schul: 
zimmer ein und beleivigen und jdmähen Diejenigen, 
die 10 Jahre lang mit ihren Kindern nur Dlübe, 
Plage und Sorge haben. Solcher Undank würde gewiß 
nicht vorfommen, wenn alle Eltern, wie ſich ziemt, 
von Zeit zu Zeit bei dem Lehrperfonal erſcheinen und 
fih nad dem Betragen und ven Fortſchritten ihrer 
Kinder erkundigen würden, um dann ihre eigenen 


bäuslihen Bemühungen mit dem des Lehrpecſonals 


zu vereinigen. Nur durd die zum Guten vereinigten 
Kräfte der Eltern und des Lehrperfonals kann Erzieh- 
nng und Unterricht wunſchenswerth hen 9 

Hammelburg, 25. Juni. Geflern und beute 
batten tie ftarke Gewitter, melde woltenbrudartigen 
Regen im Gefolge hatten. In der Nähe von Fuchs- 
ſtadt fol das Waſſer Baumflämme, Steine u. |. w. 
mit fich fortgeriffen haben. In Brüdenan ſchlug 
geftern Abends gegen 11 Uhr der Blik in das Wohn: 
haus bes bortigen Shuhmaders Bott ein und zündete, 
Das Feuer wurde jedoch fofort wieder gelöſcht. Der 
Blig war mitten durch das Bett des glüdlicher Weife 
noch nicht heimgekehrten Gefellen gefahren, unb er 
ſchlug im Stalle vefjelben Haufes noch 2 Kühe und 
eine Ziege. j (9. 3) 
Im Jahre 1866 entſtand die große Kunftwollfabrit 
von C. Thaler’s Söhne in Würzburg, deren Producte 
durd bewunderungsmücdige Gleihmäßigkeit in Farbe 
und Haar ausgezeichnet, in Paris ausgeſtellt find und 
in Dewsbury feit langer Zeit zu den geſchätzteſten Sor⸗ 
ten gehören. Die Jahresproduction der feit 11 Jahren 
beftehenden Fabrit hat das enorme Quantum von 25,000 
Eentner Kunſtwolle (davon 25 pEt. Shoddy und 75 pEt. 
Mungo) erreicht, von welchem 80 p&t. nah England 
ehen. Das Etablifjement befhäftigt gegen 450 Arbeiter. 

me zweite bayeriſche Aunftmollfabrit ift die von 2. 
Würzenthal in Lohr a R., melde Kunftwolle in allen 
Karben und Qualitäten ausgeitellt hat. Sie beichäftigt 
200 Arbeiter, 


Erledigt die zweite Lehrſtelle an der Anabenjchule zu 
Et. Agatha in Aſchaffenburg. Anfangsgehalt 460 H.. 
welchet fh in Zeitabichnitten von 10 und 5 Jahren 
ftufenmeile auf 600 Al. erhöht. 


Poſtomnibus 


Eilwãgen 


— cnn 1980 min 


Eifenbahn-Züge 


nad Bamberg | 


| von Mirburn, 


nah Wurahneg 


Bamhanı 
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Anfündigungen. —* Bekanntmachung. 
MORE Me die — der 
Se Bürgerli ! Um einerfeil® gu veräten, dap ei - 
J— Scüpen-Öefeligaft. |eteten eier angersen mit, aneris Im Bf 


ger Die ihm gebübrenden Zuftellungsgelder fur Zeitungen, 


| aus denen er feine Gehilfen zu zablen hat, zu ſichern 


Win. im Samfiag den 29. Sum 
ieftag in der Sölle auf langen Stand, und 


Bot veröffentlicht man anmit die Normen, nad) wel a 
Sonntag ben 30. a pe *2* Grund der hochften Verordnungen vom Di — 
nn, Die Schügenmeifter. | 1851 und 10. Auguft 1856 fi die Zuftellungsgebühr 
Befanntmadung. en ER KR 

At ; R ; Für Zeitungen, oder nur Smal die Wo 
u, man A m ir Sarg | „LE Sm 2,5 zum Sat 
bauten Baddfen werden nad Requliition des k. Generale en — ꝛc. 30 fr. jühel, 15 Fr. balbjährl, 
— —— 5. Juli Vorm. 10 Upr 2) Für Zeitungen, welche 6—7mal, alſo alle Tage 
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung im Ganzen oder oder mit Ausnabrme des Sonntags Gmal erfheinen, wie 
an ı + a eig. | Stadt: und Landbote, Abendblatt, Nürnberger Anzeiger x. 

a ee u — Reife | 4 f. jühet,, 30 Pr. Halbjührl, 15 fr u 

3 % | ‚3 Für Zeitungen, welde öfter al einmal eridheinen, 





laden. 5 
R DM am! 1887 | wie Frantfurter Journal, Gorreipendent, Augsourger, 
ee | Allgemeine x. 1 fl. 30 fr. jipe, A fr. Balbjährt., 28 
Ib. Equltes “ "Mr. per Quartal. 
— eigen 4) 2 A. jährl., 1.jl halbiährl., 30 fr. per Quartal 


Am Wege der ioriftlihen Submiffion werden bie bei | für mehrere Jeiturrgen, au diefelben mitt i 
Erbauung eines Doppelbaufes , Seiten? des Wohnungds aller, Koh —— IR RUE: AUNEN 


bau:Bereind, vortommenden R Diefe höcfte Gebühr von > fl. für das 

Grd;, Maurer;, Steinhauer:, Tünder: und Bim: | für das holte Jahr oder 30 Pr. per —— 
mermauns⸗ Arbeiten mals überfcpritten werden, werrn aud eine Geiellicaft 
in Accord gegeben, und find bierauf begügftche Alkords- ein Geſchaͤft, eine Wirthichaft o Der ein Abonnement no 
Angebote fpäteitens fo viele Zeitungen bezieht und reſp. ſelbe mittelft — 


Freitag ben 5. Juli 1. 38. oder mehrerer Gi gen er! 
im Zimmer des Gtadtbauamts, molelbft inzwiſchen audy 5) en Da ma a b t 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 | Die Gebühr nach der ſub No. I, 2 md g — 
ba 5 Uhr die treffenden Pläne, Koftenanfchläge und Stala, und wird der fub Nr. 4 angegebene — 
Attordebedingungen eingeſehen werden Knuen , ſchriftlich mir erreicht, wenn eine der beiden Zeitungen öfter ala 
und verfiegelt abzugeben, einmal det Tages, oder beide täglich erſcheinen 

Schweinfurt, 26. Juni 1867. Schweinfurt, 23. Juni 1867. 

Sigi. Volt: und Wahnamt. 

Weber. auer. 

— Be: PEN Terz 
B . j — — i 

— ‚Silger's Waſchmaſchinen, 

anntmachung. einfache und dewahrie Gonftruftion. 

Am omtag den 15. Juli de. 3, früh D Uhr am | mise yeickpenet fh Durs Diligfeit, Soidität, leihte 
fangend, werben bei dem ftädtichen Pfandamte dabier Obabung, Schonung der Wilde und Grfparniß von 
bie in den Monaten Januar, Februar und März 1866 2u und Sir gar 
von Mio. 7EGS biß 0530 eingejeptn um bisher | Del Mt FRE An sindmafchinen 
nicht außgeläfien Piänder , beftehend in Kleidern, Weiß: it &u ara Aus in jeder beliebigen Größe, 

ug, Gold: und Silberwaaren, Uhren ıc. der öffent: * — ng der Wäſche find Haupt: 
ben Berfeigerung ausgeht | Zeiteriparnig und Schonung 
| 


Im Auftrag 
des Vorjtandes des Wohnungsbau · Bereins: 
Müller. 





x . ortbeile derielben. 2 
11 befdee, Aueldfungetermin wird Freitag der 12. | © erg einen Korb voll, zur Sleiche fertige, mac 
Schweinfurt, den 24. Juni 1867. 


der gewöhnlichen Methode mit den Händen ausgewundene 
Das ftädtifhe Pfandamt MWälhe die Maicine paffiren, fo wird man 5-6 Maas 
Fürft. Heym, Goſchr. 


i iges Waff uswinden, ein klarer Beweis, 
———7BrBiner “7 biftchee —A nicht ee, fondern auch reiner 
rdinuarvuſchifffahrt. eſert wird. 8 
Wegen des auf Samftaa bilffe art ertages ladet 9° Diefe Maſchinen fteher zur gefälligen Anficht und Ab: 
— It‘ nehne N, Soffrit, Saleſſernſt, 
— c — igen. trumme Gaſſe in Schweinfurt. 
efanntmachung. nehme ich Beſtellungen an in Gummiſchläuchen. 
ðVerſtrich ver UND — —— Verdifhtsrängen, Walgenüberzügen, di: 
buden auf dem Bleihrafen zum Dieäbri: | Inrpbanden, Gummi-Auföftung u. | w. 
gen Bogelfchienen it au Meontag STR —— — 
ben 1. Juli auf Nahmittag 3 br anberaumt, Mozu Mädhenp enfionat. 
luſttragende Pächter hiermit ein, eladen werden; r j 
ers net Die Sb enmmeifter. | In vem Hauſe eimes prof. Landgeiſtlicden Können 
Wechſel, Auskünfte, tt 


—— — — | wi ä bis 15 Jabren zum 
Aus Gicheften, | wiener mebrere Madden von 12 t } 
Bollmahten und Ge en ea werden | ünterricht in alen Rädern böberer Tötteri&ulen und 
billigſt beforgt von | = alfeitiger 
Gg. Srobmenger, Agent. ID 





Ausbildung Aufnahme finden. Franco: 
orte unter W. beforgt die Erped. d. Bl. 
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Bekauntmachung. 


Die jüngft auf Grund der Feuerlöſchordnung anberaumten Spripenproben wurden von vielen Sprigenmännern 
verfäunt, wodurch der Zweit diefer Proben theilweiſe vereitelt wird. 

63 wird daher auf $. 47 der Feuerlöſchotdnung, jowie Urt. 175 des Polizeiſtrafgeſetzbuches aufmerfiam ge 
macht, wonad an Geld bis zu 25 fl. oder mit Arreft bis zu 8 Tagen geftraft wird, wer durch unentſchuldigtes Aus: 
bleiben dei den Uebungen den Beitimmungen der ieuerlöfhordnung zuwiderhandelt, und bemerkt, daß gegen Säumige 


unnachſichtlich die Strafverfolgung eingeleitet wird. 
Schweinfurt, den 26. Juni 1867. 


Der Staptmagiftrat. 
Müller v. n. 


Befanntmadhung. 


Nachdem diefer Tage wieder 2 Fälle von Huntswuth- conjtatirt wurden und nachgewieſen ift, daß die beiden 
von der Wuth befallenen Hunde von ein und demjelben Hunde gebiffen worden waren, wird hiemit angeordnet, day 


alle biefigen H 
ſchriebenen Maultorbe veriehen fein mäfien. 


unde,, wenn jie auf der Straße laufen, auf weitere zwölf Wochen von heute am mit dem vorge 


Ebenfo bleiben die übrigen bereitS wiederholt bekannt gemachten Anordnungen in Kraft, und wird wegen Vor— 
nahme einer neuerlichen außerordentlihen Hundeoifitition Verfügung erfolgen. 


Der Magifrat 
Müller v. n. 


Schweinfurt, 25. Juni 1867. 


Eine Landwehruniform ir billig zu verkaufen Mr. 779. 
Eine gefundene Reerſchaum⸗Cigatrenſpitze liegt in 
der Erped. zum Abholen bereit. 


— Einen zweilpännigeneifernen Achienwagen, mehrere quß: 
eiferne Plüge, Hauen, Karſte, Miftgabeln, Beile zc. em- 


pfieblt . 
Mich. Maar, Sqmiedmeiſtet. 


Die vollfommene Beieitigung meiner Zahn: 
fümerzen habe ih nur dem Bude „Meine Zahn: 
jämerzen mehr“ au verdanken, Man bekommt 


«8 in der Buchhandlung von C. Wehftein in 
Schweinfurt für 18 fe. und halte ih es für 
P licht, alle Zahnleidende auf dieſe nügliche Schrift 
aufmerfiam zu maden. &. Hofmer, Lehrer. 








Ein (hwargieivener Sonnenfchirm ging auf Deu 
Bleichraien verlören; der vebliche Finder wird gebeten 
ibm gegen Belohnung in der Erped. abzugeben. 

Ein Ihmarze Senne mit meihem Echopf (Poland) 
bat fi im Zürd verlaufen. Man bittet um Nüd- 
gabe derjelben gegen Belohnung in ber Erpebition. 

ei möblirtes —— mit Nebenzimmer iſt 
jogleih am einen einzelnen nm zu vermiethen 

Georg Belfdjner. 


En Dünger werden billigt abge: 


Looſe 
zu der im Monat Juli 1867 ſtattfindenden Berloofung 
licher Etjeugniſſe der Stadi und des Berichs 
Rifingen find ım unferer Erpebition & 1 fl. zu haben. 
Im Graben Nr. 817 iit der 3. tod zu vermiethen, 


u N N nn 
Ein Dienftmädden terfor das Portemonnaie und 
bittet um Nüdgabe. 


Zermin-Ralender. 


Den 1. Juli, 

58. Zweiter Feiftätan im Concurſe bed Schmiebemeifterd Adam 
Baunab von Kirdihönbach, beim f. Wg, Wiefentbeib. 

9». Dritter Ediftstan (Rephif) im Gonaurie des Wilh. Röder 
von Nemwirtbäbans, j. 3 in Eepfriebsburg, beim fal. Log. 
Bammelburg, } 

®. I, Sclußverb.) im Gomcurie dei Geerg Gerbarb 
von Selhöbeim, beim R. ‚Ber, Würzburg. 


#erantwortliher edakteur Wilh. Aug. 





- Mehrere 
geben in Nr. 8 


. — Grud und Derlag der Moridigen 


10 8. abrifanwelinverfind aus der Gomcursmaffe ver Kauf, 


leute Hüfner und Sporleder zu Wichaffenburg, Fein f. No. 
tar Baher bafelbi. 

88, Ameiter Ediltetag im Concurſe des Blerbräners Franz 

e is Dölger * eine arg 8. Landgerichte 

IN. Grundvermögen-Swangsverrih der Rüna; - 
leute zu Breitbas, km Bericindebauk. alien I“ 

9 8. Neuerlider Termin zur Zwangsveriieigerung des Grund- 
vermögend bed Ba. Hödelberger Jin Birkenfeld, Yon. Rotbenz 
fels. im Ganbaus zum Strauß. 

BB, Ginziger Editislag im Goncurje ded Georg Müller von 
Zellingen, beim f. Log, Kartllabt, 

98. Släubigerladung des Philipp Panbiwerr von Randers: 
ader, beim ft. Yon. Bürbura t. M 

10 B. Berſrich Des Gute Gerfenhoi aus dem Concurſe über 

den Nahlah des Peter Wild. Binding, auf beim Wemeinder 
a3 au —— 

9 B. Fotderungsanmeldung an den Naclaß des Mic. Heuer 
von Weibersbrunn. im Sorariate zu Rotbenbuc. " 

9 8. Dergl. an den Naclaf des Lolomotirputzers Gg. Meyer 
von Wiberbac, beim f. Stadtgerichte Würzburg. 
Stanımbolgeritrib im Körperiyaftenalbe zu Oberelstac. 

IR. Brennbolgverfirid in Abth. Zucsgraben, 1. Rev. Wed: 
terswinfel, 

YE N. Zwangsverfliigerumg eined Hauſes nebit Grunbilüden, im 

Wirtböbanfe zu Altglasbütten. 

9 8. Gihenftämmeveritrid im Semeindewalde zu Etingöbauien. 


Amtliche Erlaffe. 


Im Goncurfe des Gutspächters Matth. Anöl von Gütingen 
wurde das Prioridisertenntniß am bie Gerichtätajel ders f, ⸗ 
&r. Würzburg angebeftet. — Im Goncurfe ber Mogd. te 
fer Dive. von Stelen und es Müllers Michael Schmitt von 
Röbdertbal wurde dad Prioritätserfenninig am das @erichtäbreft 
des t. Bez.:@er. Lohr amgebeftet. — Der Gajtwirth Peter Hof: 
m ehe N befien Ebefrau — geborne 

x ou fe aben Güter: und Grrungenfhaftäzemeins 
{haft ausgeihloflen. " 


u esRornene 
5. Juni Hard, Kind des Häfnermei 
Friedrich —S 3,17. alt. u 


rauıae. 
Den 236. Juni 1867. 

Höhfter Preis. ittelpreid. Xieffter Preis, 
Waizen BA. 8 tt. BI 22 14 tr. 
Korn 21.30 Wi.—h 181.30 
Bere m — . — 1x. — i. — tr. 
ge 10. —t. 9.10 eh 24 kr. 
dien — l. — tt. — ih. — L— tr. 
Linſen — l. — tx. ke — il. — r. 
Wicken — il. — kr. — fil. — tx. — A. — tr. 

Summa aller verkaufter Früchte 183 el. 


Umfagfapital 2577 fl. Schtannenteft — 


— | — 





infurter Tagblatt 


Zwölfter Jahrgang.) 





— ———— — on 
ee ET? Freitag den 28. Juni. Mae: T 1807. 





— — —— — — 
icı sbenmementöpreis beträgt für bier und zang Bapere vieriel 
und ir. ve, Dionar 15 fr. 






Ihpronslogiiche Tafel. 


Ten 25. Juni 1409. Der Sturm wirft in Mündend benad: 
barten Dörfern bet 200 Häifer wın, 


Telegtaphiſche Depeſcheu. 
Rom, 26. Juni. In feiner Allokution vor dem 
e verfammelten Konfinorium drüdte der Papft den 
ib aus, ein Ööumeniihes Konzil bei günjtigem 
Anlaffe einzuberufen, (8. v. u. f. ©.) 


Politifde Aachtichten 

Der „Herald“ meldet, die Pforte habe den Bor: 
ſchlagen der Großmädhte in fg! auf Gandia unter 
der Bedingung zugellimmt , 5— 6000 griechiſche 
gen: welde ſich auf der Juſel befinden, die 

en nieberlegen und fidh zurüdzieben. . 

Die Newyorter Handelszeitung jhreibt: Aus Merico 
liegen Nachrichten vor, welche geeignet find, Die Freunde 
Morimilians zu beruhigen. Er it noch amı Leben 
und wird auch wohl glüdlıh davon fommen, wenn er 
micht der Unterleibsentzündung erliegt, die ihm am Abend 
nad der Gapitulation erfaßte. — Erjhoffen find von 
den Befangenen (3000 Bann wit gegen 500 Offizieren) 
nur der General Mendes, weldyer ich verfleckt 
batte, und der Dberit Marimo Gampos, Ghef 'von 
Morimilions Leibwache, welder nah Der Capitus 
lation den Verſuch machte, mit 4000. Thalern zu 
entfliegen. — Abermals begegnen wir der intereilanten 
Prinzeffin Salm-Salm, welche alaegenwärtig zu fein 
und Escobedo feine Rube zu Laien ieint. Sie fof 
ihrem Manne und Marimılian eine Unterredung mit 
Escobedo verſchafft haben. 


Vermifchtes. 

In Münden wurden jüngft ein paar Baupläge 

‚ berfauft; einer, auf 20,000 fl. geibägt und mit 52,000 
fl. Oppoihelen belaftet, wurde um 12,150 fl, ein ande 
ter, auf 10,000 fl. geihäßt und mit 42,000 fl. Oypotbeten 
belaftet, um 8150 fl. erfteigert, Beide gehörten dem 
veritorbenen Bude ipekulanten Thomas. Defjen Ziegelei- 
aumelen in Oberföhrning mit 19 Tagw. Aeckern auf 
62,373 fl. geihägt und mit 101,400 fl. Sypotheten 
und Kautionen belajtet, wurde um 18,000 fl. verfauit. 

** Nachdem der Socialgeießgebungsausihuß mit dert 
Beratdungen über das Gewerbegeieg zu Ende gelom- 
men if, wird er fofort den Entivurf ‘der Gemeinde⸗ 
orbnung in Angriff nehmen. 

Wiesbaden, 25. Juni. Geftern war ein großer 
Xheil unjerer Stadt von einer wahrhaften Sün 
heimgefucht. In der nahen Sonneberger Gemarkung 
Fit ein Boitenbrud; der Det fol ziemlich weriiet 

. Der Dinter dem Ruriaal in den Weiher einMüns 
dende Bad) ward zum reißenden Strom und rasch Waren 
die Rurfaalgebäude, die Promenade und die umliegenden 
Straßen fuhboh überihwenmt. Das Spiel Müßte 
natürlich — werben ; mit dem Rufe u ek 
rien ne va plus verlief der lehte Eroupier ven ° 
Erft gegen Abend verliefen fid) die angepäuften Zafler: 
mafien. Gr 3) 





Die Arferationsgepfibten derragen fie Soeltzeile oder deren 
Raum 3 tr, für Me dunblanienoe Zeile 6 ir, 


ie „Norod. Allg. Ztg.“ bat vom gut unterrichteter 
ei die —— ati Nachrichten über die Auf: 
bebung der Louer ien in den neuen Yandestheilen und 
über die Vermehrrang der Anyabl der Looſe Der preuß. 
Klaffenlotterie als voreilig zu bezeichnen. 

Im Lüttiber Zellengefängnig karb vor mehreren 
Tagen eim A6öjährigger Brauer, welder dreimal in jeinem 
Leben zum Tode werurtbeilt worden mar, und zwar 
der Rede nad in Preußen, Holand und Belgien. 

Bei der Preißverrtheilungs:Zeremonie in Paris führte 
ein MonftreOrdefter von 1200 Mann die Duverture zur 
„Ipbigenie” von Glug auf, 
Fra ri ‚Der ag des ann, 
8 dem eine officielle Lifte der gefangen ge- 
nommenen ——— Deere: Kaifer Seeland 
Mırimilian, der Generale Migasel, Miramon, Thomas 
Mejia, Severo del Gaitillo, Feranciko G@. Salandra, 
N de Herrera, Sayada Felician a. Joſe Maria Mogano, 

ariano Reis, Bantaleon Maret, Mariano Monterde, 
Seins Maria Calvo, Pedro Baldez, Manuel Escopef 
und Siortco Namirez ; zuiammen 14, Außerdem TS 
Dberften, 25 Oberflientenantd, 16 Gapitäne, 36 Majore 
und 338 fubalterne Officiere ; im Ganen 437. 
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— 
für England uno rantreid — ker re 
Boften gelander, mer DIE irre 500 Tons 
fortgeießt. Da ſſelbe bringt und 13 Briefiäde, 
Ladung, — gr air Saronia*, Gapt. 
— Das Hamburger Poſtdaup ” / 
Daad, von derielben Lirrie —— Juni wiederum 
eine Reiſe direct nah Mem: 4 Q 
einer ftaıfen Briefe und, Baderpoit 460 re 
62 Waflagtere in der Cajüte und böt ım iM „les 
an Hord. — Das Harburger boſtdau ba 
manta”, Capt. Meyer von derjelben Linig, wel 2. 
New: Nort am 15. Jumt abging, it nad) Aa 
aezeicftet ichnellen Reile von 9 Tagen 22 S —58 
wohibehalten in Cowes angelangt, und bat, M 
8 dajelbit die für England und Frankreich —— 
fagiere und Poſten gelandet, unverzüglich Die } 
mburg fortgefeßt. Dafjelbe brinat 203 Bald 
giere, 1100 Tone adüng amd 181500 Dollars Con 
tanten. — Das Hamburger oftdampfichiff „Dammonia”, 
Gapt. Ehlers von derielben Linie, weldes am 8. Ju 
von Hambura via Southampton abging, ift nad einer 
icpnellen glüdlihen Neile von 12 Tagen mohlbehalten 
in Ne: York angelommen. . 
* Schiffänagrigten, mitgetheilt von Gg, Stroßnenger, 


; infurt. Angefommen in New: Mor: 
u — Virginia von Liverpool, 
"30. „ Sepelihiff Harzburg r , 


ww: 


am 31. Mar! Dhnfik | Bävaria von Hamburg, 
„.8L* Be © Deutihländ „ Bremen, 
‚Bl 5 — Bellonn „ Havre, 
„ 1.Iuni u Boruffia „ Hamburg, 
„1 „ Seellsifi John Bertram: „ “ 
„2%. „ Dompfer Edinburgh „ Yiverpool, 
EL Koi konden „m 
, 3, ” Hecla v [Zu 
„3 „ Segelſchiff Duisburg „ Rotterdam, 
oh. * Energie Autwerpen, 
Er u Electric Hamburg, 
Dr "re Gabain „ Bremen, 
„5. Dampfer Baltic e * 
andy — elvetia Liverpool⸗ 
re u t. Yaurent Havre, 
5. .Segelichiſſ Neptun Rotterdam, 
Meridian „ Bremen, 


Wegen Fracten und Paffagen beliebe‘ man ſich an obige 
Specinlagentur zu menden. . 

*Am 26. Juni kam in, Unterfteimacd ein weiterer 
Rinderpelifall vor. Es wurden ſofort 10 Sıüde Rind: 
viey aus. diejrm Anlaß getödtet. 

s Münden, 26. Zum. Die bevorftehende Be 
fteuerung des Tabats im Zollvereine berügr Bayern 
wegen. jenes bedeutenden Tabalbaues ın hohem Grade 
und bat die Tabal⸗produzenten ımd Gonjumenten giems 
lich in Aufregung veriegt. Den lefteren vermögen wir 
feinen anderen Hath zu erteilen, als entimeder weniger 
zu tauden, oder ichledhter zu rauchen, ober mehr zu 
zahlen; die Tabafspropultion dagegen erachten · wir 
durch die Beſtenerung in keiner Weiſe geſährdet. Es 
ift wohL ſeld ſwerſtandlich, daß die Tabakaproduzenten 
des Zollvereines durch einen eniſprechenden Eingangs: 
zel rar Tabak und Ligatren gegenüber ver ausländijchen 
Produktion bincihend geihügt werben; fie find aber 
biedurd in der Lage, den Berrag der Steuer, welchet 
von Nobproduften erhoben - wird, dem Verkauſspreiſe 
uzuſchlagen und hiedurch die Steuer — wie dies 
—— iſt — auf die Conſumenten zu werfen. 
Da der Steuerbetrag — wie’ dies in Preußen jest 
fon der Fall — vorausſichtlich eimige Zeit credititt 
werden twird, fo werden bie Produzenten denſelben Ant 
ven meiften Fällen nicht einmal worzwigießen, ſondern 
erft dann zu entrichten baben, wenn ſie den Kaufpreis 
ihrer Waare (und mit ibm den Steuerbetrag) bereits 
in Händen baden. Der in Ausſicht ſtehenden Tabale- 
lener wird mod der Vorwurf yeradır, Dap Dierelbe 
faft ausfhlichlihb von der Zollve emet ſtaaten, melde 
borzaaswene Tabatsbau trieben (Bam, Württemberg, 
Baden} bezahlt werden müfle. Dieier Emmand it 
faliıh; denn die Tabaksſteuer iſt ihrem Zwed und ibrer 
Wirtimg nah keme Produftione: fondern eine Com 
iumtionäftener und muß deßbalb ar Ruckncht auf 
die Anstehnum: des Tabatbaues in einem Staate, 
von allen Zolloereingeınmelmern, welde Tadat ver« 
brauchen, gar gleihmähig entrichtet werden. 


. Münden, 25. Juni, In jener beutigen »ierten 
Eigung hat der Socilausigub der Aammer ber Ab: 
georoneen die Art. LI—2B Dei Gewerbegeiepet nad 
dem Regierungteutwurf unverändert angenommen, mit 
Ausnabme des Art. 22, nad welchem ver Gewerbe: 
betrieb folder Perionen, welche nur vorübergehend 
und außer dem Dief- und Markwerlehr an eine 
Drte verlaufslolale zum Abſatz von Waaren unters 
og (. 4 Banbedlager), an eime befondere poligei- 
ie Bewilligung gebunden fein ſollte. Nach dem 
Aue chußbeſchluß aber fol von ſolchen Gewerbetreibenden 
nur eine Abgabe an die Gemeindelaffe erboben werden 
lünten. (K. v. u. f. D.) 


*Auf den b.haperiſchen Eiſenbabnen wurden iu 
Monat Mai d. J befördert 485,170 Berionen (gegen 


| 
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das entiprechende Monat des Vorjahres 111,808 Per: 
jonen’ weniger) und 2,843,314 Cır, Fractgüter (mehr 
geaen den Mai v. 3. 126,885 Gte.), und -dafür mit 

mihluß von 52,012 fl. für Bagage, Equipagen, 
Thiere x. eine -Geiammteinnahme von 1,443,241 fl. 
erzielt, während im Monat Mai 1866 vie Einnahme 
une 1,311,509 fl. betrug. Demnach beträgt die Mehr: 


‚einnahme-im Mai ds. Irs. gegen den Dat-d. Ics. 


| 
| 
| 


1 


131,731 fl 

FWie wir bereits mitgeteilt, hat der Socialgeſetz 
gerumaseneisuh in jeiner am ‚19. Juni, abgehaltenen 

igung den Vorſchlag der Staatsregierung, dab bie 
Salt: und Schentwitthſchaften ſowie der Kleinbandel 
mit geiftigen Getränfen nur auf Örund einer Eoncefjion 
beteieben werden ſollen, auf, bie fieben diesſeitigen 
Kreiſe beihränten zu müſſen geglaubt, meil in ber 
Pialz auch nach vieler Richtung hin: abfolute Gewerbe: 
freipeit beiteht und das Met zur Anlegung von 
Schentwitihſchaften dort ein unbedingt, freies. it. Wir, 
find mit.den Verhältniſſen der Pfalz vinigermaßen ber 
tannt und müfen Zweifel jegen in die, Zwedmäßigkeit, 
des vom Ausihuß r orſchlags. Wir glauben 
vielmehr, Daß Die falzer Abgeortneten ihre Etimmen 
dafür erheben werden, daß aud in der Pfalz mit Ein 
führung der neuen Belege die Errichtung der Schent 
witthſchaften von bejonderer Erfaubnib der Obrigkeit 
I gemacht werde, derm in folge ber unger 

ejjenen Goncurrenz in diefem Gewerbe, welche, nebene 
bei bemerkt, auch im Frankreich nicht für zwedmäkig 
gefunden, ſonderu eingefchränft murde, jind in ben 
meiften Ortipaften der Pfalz eine übermähig große‘ 
Zahl von’ Schentwirthihaften entitanden. Daß nun 
ein Unmaß in dieier Beziehung dazu beitrage, Die all« 
genteine Wohlfahrt zu fürbern, wird Niemand bei 
baupten. Gicht man aber jelbft hievon ab, fo kann 
man fi dod der Erſcheinung uicht verſchlieken, daß 
in viefen Fällen folge Perſonen Ehenttwirtbicpaften 
errichten, welche ſhon auf anderen geichäftlichen Ge: 
bieten ihre Tpätigleit ohne nennenswerthe Erfolge vers 
ſucht haben und ihre legte Zufiucht zur Anlegung einer 
ſolchen Wirthſchaft n ehmen. Wenn nun Jemand behaupten 
wollte, daß ſolche Perjonen ftets bie zuverläfjigften und 
unbeſcholtenſten find, fo iürben ihr die in der Pfalz 
thatjächtich beſtehenden Verhältniffe Lügen trafen. Nicht 
jelten hört man vort über diefen Umfland Klage führen; 
denu es iM von großem Belang und von arobem Ein⸗ 
fluß auf die Sinlichleit der Wirtbshausbeucher, ob eine 
Wirthſchaft gut oder fibel geleitet if. Wir glauben da: 
her, day gegenfiber dem erwaͤhnten Beſchluſſe des Sociats 
geſetzebungsaus ſchuſſes aus der Pfalz vielfah der 
Wunſa zum Ausdruch gelangen wird, daß auch dort 
mir Rucicht auf Öffentliche Ordnung der Befugniß, 
Schentwirthſchaften zu errichten, dieielben Schranken 
geregt werden möchten, mie in den biesieitisen Probinzen. 
— — — — — — — — 

Kocalıs and aus dm treiſt. 

(Rüdblide auf das vorige Jahr.) Am 28: Yuni 
wurbe mit dem Yusräumen bed. Gemerbichulgebäudes 
dahier begonnen, 'um dafjelbe zu einem Militarlaza rech 
— — bei a nö raus 
tenau. — treu verlaffen. die i egend, 
ziehen nach Sachſen und oſtwärts, — Bingen wird 
don ‚den Preußen beießt, 

Vorgeftern und gefteın Abend kam es ‘wor, daß direck 
bei der Bürgeriheume am Jägeröbrunnen ſog. Fröſche 
losgebraunt wurden. Äbgeſehen von dem Verbote, 
Fenerwerkögegenftände innerhalb der Stadt überhaupt 
loszubrennen, dürfte ſich dieſes gerade in jener Gegend 
von ielbft verbieten, da immer kurzes Stroh und vergl. 
leicht brennbare Stoffe dort berumliegen ‚ynd, durch 
ioldte. Bübereien leicht einmal, ein Ungläd berbeigeführt, 
werden fönnte, 
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* Sudmigsbad zäplt big zum 26. Juni TI Kur⸗ 
gälte,,..; j t k 

jeufladt a. ©., 25. mi. Auf dem. heutigen 
PA: tirtte fefiten fh Die Preife für Baen Ay 
2 Ra, I fl.,, @erite 14 fl, Häaber 8 
— a 


< Brüdenan, 26. Juni. Die, wie neulich ge 
melder, io günftig gemeinen Ernteansfihten find durch 
die Elementarereigmife nadbalıig getrübt worden. Vom 
24. Nachmittags bis beute Morgen 3 Uhr war Brüde- 
nan und Umgegend ber Fey essen era Droiue, 
welche ſich im furcherlichen Doyueriglägen und ınebtes 
ren re He In Btoteuau jelbſt 
ſchlug es in der Nacht vom 24. auf den 25. Dreimal 
ein; zum Gtüd jeroch Foftete es kein Venſchenleben, 
fondern es wurden blos 2 Kübe des Schuhmache ruſir. 
J. B. Bor eihlagen. Traurig firht es auf ben 
Wieſen aus, die mit Steingerdll und Saud bedeckt ſind; 
viele Fuhren Oeu find weggeſchwemnt oder durch Vers 
jandung uub auchbat gemecht; ganze Aecer Aud durch 
die Gewalt des Waſſers von ven Anhohen in das Thal 
berabgjläht werden. - Die neuefte Kurlifte weiſt 206 
Kurgäfte ohne Paſſanten auf. 

Um 24. d. frrb, wahreud des Pfarrgortesvienftes 
um 9 Uhr, wurde ein frecher Einbruch tm Pfaerhof 
zu Bergtbeim veriugt. Ein ſchlecht beleumundeter Vuriche, 
der von der Anweſenheit nur Einer Perion in dem 
von der Eirahe ebliegenten Piorıbofe zur Zeit bes 
Gortesoienfies Kenntnis haben mußte, mar über die 
Gartenmaner eingeriejen md wahte ſich caran, mit 
einem Holsbeile die verichlofiene Hausthüre zus Iprengen. 
Längere, zeit fuchte die im Haufe allein fie” befiudende 
Mage adwechſelnd durch Hilruf zum Fenfier binans, 
abwechſelnd durch Zuichlagen des immer fich Öffnenden 
Rie gels ven Uebelthäter su verſcheuchen. Als Dieb nichts 
balf, erariff je das Gewett und that einen Alarmchuß, 
was die Aufmerfiamkeit der jenen Nahbarichaft auf 
ſich zog, und den Frechen in bie Flucht jagt. Inzwiſchen 
war vie ganze männlide Einwohneridaft aus Der Kuche 
berbeis und zu Pierd und zu Fuß auf einen Kıffeltrieb 
binau: ins Feld geeilt, woſelbſt man bes Bur ſchen 
habbaft wurde. Derſelbe trug eine Piſtole bei fi, 
bie er auf der Flucht wegwarf; aus der ihm abge 
nommenen Musition ſah man, daß fir mit Spighrgeln 
geladen fein mußte. Obme den Mith und die Geiſtes— 
gegenwart der noch jugendlichen Magd märe ber Part: 
of ausgeraubt worden, die Anwe ende vielleiht ihres 
Lebens verluſtia gegangen. 


den Gerbon gegen die Minderpeft geſchidien Truppen wie 
der dabierein. Man bört jept allgemein, daß die Seuche 
im Bovren Feine Nerheerungen angerichtet dat. Man darf 
aber Dieter Voltsfage durchaus feinen Blauben Ihenken, 
wenn man auf das Factum reflectirt, dap das Pfund‘ 
Rindileiih 18 fr. foftet. ee ie 

Se. Mol. der König Babe fih allergnädigft bewegen 
gefunden, den bißherigen ordentlichen Beofeffor an der 
Unverfität und am eidgenäjfiichen Polsterhnitum in Zarich 
Dr, Rudolph Julius Emmurel Glauftus ordentlihen 
Brofeffor der Phyſit im der phifofephifchen Fatultät Der 
Univerfität Bürzburg zu eruennen \. 
a Are —— —— — 
ni ndigungen— 

— 
Zartmannſche Brauerei all. 

Beute Abend von 7 Uhn — 

bon ber Franconla. 


Beute Abend beftee — . 


Erlanger Berfandtbier unterm Reif: 
' A. Witrmann, 


i 
! 
f 

! 


ar an St. u. bb.) 
Tas Würze, Abendel, fdreibt: Am fünitigen Freitag, | noch hit entwicpteten. 
oder nach anderen Rachrichten Samjtag, treffen die auf 
' 
! 


an Sarmonie- MRujif 


cDw1- 


Sennfeld. 
| Eomntag dem:30.-d. MM. 
ES Se en — 
neonia, mo unter Empfeblus er 
2peifen und Getränke Freundlichit —* u, 
} Die beiven Gafiwirtbe 
Eudwig und Rohmann. 
Am rg ae Findet gutbefepte 
: „AMZURTER 1... 
in plxen Gaſtha uſe jtatt, wegu freundlichſt eingeladen 
wirt, E 
_ Bilb.. Schwanbänpgr, zu Schwane. 


"Ten 39, Juni gqutbeiegte 


——— 
im „ 8." i 
FB. Dreier. 


- Hölle. ey: 


Am Veeri Tag früh md am 
Spuutag Vor: ınıd Nachmittag 
Wirthſchaft. a 


fi 


‚Mebrewe Kunſtfreunde 
Senerwehr. — 
Sanimitiche Steiger und führen. 

baben ſich zur Beicheinigung * * 
Reguifiten, jowie zur Enpiangnabmc Des 
Aulnabmiceins morgen Bamftag zwiſchen 
10 und I1 Uge Vormittags. auf, dem Hatbbaufe eins 


ufinden. er j ‚ { 
* een Requiſiten werden gegen —* numgetauicht 
er ‚ "»: 
‚1 Big. Rinder. 
ie bitten Ten —— Vandele ſtand, ung Die: 
— ebrlinge ger. zut 
iengen dangipoerhetet hier ringetre —— 
unteren Lerpupe die ilragematien Spitpibuiträge, 
Schweinſurt, Den 25 Au ISUT: ei j 
Dantunegompis;Qilfeverrine. 
. Baufmann, 
— — —— — ——— 
Am Were’ der Ichrift ticien Surmiſſtontherd en Die bei 
Erbauung eines Doppel hames, Seitens des Wohnungs 
bau Bereind, vorkommen Den x 
Gro:, Maurer, Steĩ nhaueræ, Tüncher⸗ und Hinz 
wermannssMrbeiten — 
in Yocord gegeben, und. find hiexauf bezügliche Atorbs: 
Angebote Mrätejiens 
freitag den 5. Juli l. I 
im Zimmer des Stadtbauamts, weieibft azwiſchen auch 
Vormittags von 11 bis 12 br und Kadmirtage ver 
5 Uhr die treffenden Pläne, Koftenani 


vis | fen enamichläge, ‚KO: 
Atterdebediugungen eingeie hen, werden koönnen riſtlich 
und verſiegelt abzugeben. 5 u 
Schweinfurt; 26. Nut 367. kurt 
Am Auftrag 
des Roritandes des MohnungsbanTereins: 
Müler. 


WDR a a nn nn — 


— sine Bambiehruniform it.billig zu vertaufen Ar. 779. 
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+ + @uerborf den 25. Juni 1867. 
Durch Beſchluß des k. Bezirksgerichts Lohr vom 19. 
1. Mts. wurde gegen ben: Öutäbefiper Nikolaus Keller zu 
Altenfelderhef der Concurs erlannt und das unterfertigte 
%. Landgeriht mit der Abhaltung der Edittstage beaufs 


werden daher die .gejeplichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur — — der dorderungen und deren gehöri⸗ 


teilung auf 

a Montag den 22, Juli; 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
auf 
1 Pit: 19, Auguft ; 
3) zur lufverhandlung auf 
i ben 16. September 1. 3. 
jedesmal ar . im biesgerichklichen Geſchãfts zimmer 
Nro. 1 anberaumt, wozu jänm tlicbe befannte und umber 
kannte Gläubiger des Gemeiniquldners unter Androhung 
. Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß wer am oder 
bis zum erften Ediftötage weder münbli zu Protokoll, 
ach durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine 
Forderungen liquiditt, den Ausihluß von der gegenwärs 
tige Goncurämaffe, ſowie wer weder mit einer münd⸗ 
lichen nod) färiftlihen Erklärung an oder bis zu den 
übrigen Gdiktstagen einfommt, den Ausſchluß nit den an 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erften Ediktstage 
Iafinuationd:Dandatare um jo gewiffer dDabier und 
beim #. Bezirkägerichte Lohr zu beftellen, ald außerdem 
* an fie zu erlafſenden Verfügungen am Gkrichtöbrette 
angeheftet und für richtig infinwirt erachtet werden würden. 

Zugleih werden alle Diejenigen, melde, irgend Etwas 
von dem Gemeimichulöner im Känden haben, oder zur 
Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung voller 
Erſa hleiſtung, bezie hungoweiſe nochmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern 
reſp. einzubezahlen. 

Um erften Ediltstage ſoll auch über Umfang und die 
Berwerthung der Akttumafle,, Verfilberung der Strids: 
—— oder Aufftellung eines Maſſecurators, Einweiſ⸗ 

der Häubiger ıc. Beihluß gefaßt werden, in welder 
Beriehung die ih nicht Erflärenden ald dem Beichluffe 
der Mehrheit der Erſchienenen zuftimmend gelten, 
Ngl. Landgericht. 


Röhrig, Er. 


Eis-Törtchen yr. Stüd 6 fr. 
und Gefrorenes die beiden 


Weieringe empfiehlt 
Theodor Volkhardt. 


Erdbeer Gefrorenes 


empfiehlt für beide Feiertage 
Fr. Zenboth. 


Wegen Abreiſe verkaufe ih meine jämmtlihen Möbel, 
beſtehend in 1 Sopha, Sophatiſch, Nahtiſch Wachstuch⸗ 
tiſch, Kemode, Kleiderſchrank, Kuchenſchrant 2 Betiitatten, 
3 Spiegein, 6 Stühlen, 2 Federmatrazen ſowie verſchit⸗ 
dene Bilder und Kchengerüthe. Auch iſt meine biäherige 
Wohnung zu vernethen 

Böhme, Ritergafe Rro. 02. 


Apotheker Bergmanns Eispomade, 
rübmlichtt belannt, bie Haart zu kraͤuſeln, ſowie deren 
Ausfsllen und Ergrauen zu verhindern empfiehlt & Flacon 


18, 27 und 36 —E 
&. Willacker in Schweinfurt. 
Verantwortlicer edatteur Fa Ang. Vollich 











Morgen Yetri-Panli-Mlufik —— 


Heute Abend ein ausgejeihnetrs Schweinfurter 


Zager:Bier bei 
Earl Schunf om Wal. 


Aus ſchreiben. — 


In Sachen der Anna M. Lutz Wwe. von Grafen: 
rheinfeld gegen Yorenz Fricdrich von Gernach wegen For— 
derung verſteigere ich anf Grund bezirksgerichtlicher Ber: 
fügung wiederdolt am 

Dienſtag den 16. Juli Rachn. 1 Uhr 
auf dem Gemeindehauie zu Gernach das reitige Grund: 
vermögen des Bellagten, injomweit beim erften Striche Die 
Tare nicht erreicht wurde, nämlich: 

PL:Nr. lab, 21abe Wohnhaus mit Umgriff, dann 
Pl⸗Nr. 133% / 316, 31Tub, 386, 485, 486, 606, 
582, 647, 647'%, 745ab, 916, 978, 1013, 1015, 
1140ab, 1310, 1535, 1604, 1605, 1788ab, 1922, 
2103, 2140, 2192, 2249, 2275ab, 2294, 2316, 156ab, 
1332, 1831, 2187, 2188, 157ab, 838, 839 1787ab, 
320, Weder und Bielen gegen Zahlung der Stricheſchil ⸗ 
linge in 6 gleichen Martinifriften 1867 mit 1872 unter 
Beilegung Aproz. Zinſen vom Tage des Zuſchlags am, 
unter den weiteren ort#üblichen Bedingungen, mezu 

ih Strichsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß diesmal 
hi Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Scäguugswerth ers 


u den 26. Juni 1867. 
Ebmunb Hippler, t. Notar. 


Bilger's Waſchmaſchinen, 


einfachſie und bewahtte Conſtrultion. 

Dieſelbe zeichnet ſich durch Billigkeit, Solidität, leichte 
Handhabung, Schonung der Wäſche und Griparnig von 
Holz und Seife aus. 

Wald-Auswindmafdinen 
mit Gummitalzen in jeder beliebigen Größe, 

Zeiterſparniß und Schonung der Wäſche find Haupt: 
vortbeife derfelben. 

Laßt man einen Korb voll, zur Bleiche fertige, nach 
der gewõohnlichen Methode mit den Händen ausgewunbene 
Wölfe die Maſchine pafliren, jo wird man 5-6 Maas 
total ſchmutziges Waſſer herauswinden, ein klarer Beweis, 
daß die Mile nicht nur trodner, fondern auc reiner 
geliefert wird. 

Dieſe nn. jtehen-zur gefälligen, Anficht und Abs 


nahme bereit bei 
ob. Soffeig, Scloffernftr., 
trumme Gafle in Schweinfurt. 
PR nehme ich Beftellungen an in Gummiſch 
ſchlauchen, Perdiditsringen, Walzenüberzügen, 
banden, den, Gummi-Auflöfung u. ſ. w. 





Meine Ehefrau Kal 18* von Dittelbrunn + 
bat noch Nıdıts bezahlt. ür mid und joll aud 
Nichts bezahlen ; weil fie nicht fan, und warne 
id Jedermann, ihr feinen Kreuzer zu borgen, in- 


; dem ich für fie St blung leiſte 
— — — 


hner, —E— 
FR 


Brieffaften. 
An den Eorrefpondenten des Artikels im Nürns 
derer Nro. 175,2. Seite, 2, Spalte “Haßfurt, 
2. X Schãmen Sie Aid, Unmahrbeiten zu Ihren 
Kalten Migen zu machen. 
Antwort einiger in Haßfurt auweſend geiwejener 
Schmweinfurter Bürger, 
und erlag der Wiorich'ihen Dffum. 


Rebft Yu Bogen Beilage * 69369. 





Hchweinfux Ler Tagbiatt. 


(Beilage jaı Ar. 152) 














£okales und aus dem Kreiſe. 


Aus der Magiſtrateſihung vom 25 Yunl. Der als 
bürgerlicher Magiſtra tsrath berufene und betätigte Herr 
Privatier Hermann Schlundt wurde in das Collegium 
des Magiftratd eingeführt und verpflichtet. — Hayden 
nad Anzeige des Terir isthierarztes im neueſter Zeit bei 
2 Hunden die Mutökrantheit conftatırt wurbe, ift die 
Anordnung wegen Bermabrung der Hunde mit Maul- 
törben auf weitere 12 Wochen auszudehnen umb eine 
außerordentliche Humbeoifitarion vorzunehmen. — Dem 
Condiſor Hermann Gräfe von Lendershauſen wird bie 
Gonceffion zum Betriebe eines Bonbon und Buder: 
mwaorengeihäite umter Worbebalt feiner Heimath in 
Lenderabauien eribeilt. — Der pract. Arzt Dr. Karl 
Pfirſch von bier erhält die Erlaubniß zur MWieberver- 
ebelihung mit der Raufmannstochter Henriette Geiger 
von Bamberg. — Dem Epinner Philipp Kugler von 
bier, vdermalen in Ehur, wird die Aniäffigmadungs- 
und Veredelichungserlaubniß ertheilt, ebenio dem Ban: 
rergeſellen Loren, Wegert von Lier, dermalen in Mainz, 
und dem Kabrilarbeiter Dihael Haud vom bier. — 
Zwei Geluhe um Anſaſſigmachung auf Vobhrnerwerb 
mwurben abgewieſen. 

Kifiingen, 27. Juni. Die beute ausgegebenen 
Nummern 74 und 75 der bieiigen Kurliſte weilen eine 
Frequenz von 2954 Badegäften auf. — Wie mir ver- 
nehmen, haben die vorgeftern fait den ganzen Tag über 
aubauernden und in ipäter Nachtitunde wiederkehrenden 
ſchweren Gewitter an verſchiedenen Orten groben Scha⸗ 
dem angerichtet. Nicht nur die Gemeinden Reiterswieſen, 
8* Hohn, Haufen ıc. ꝛc. wurden ſiark beſchädigt, 

ondern der von auch am verſchiedenen Orten 
ein; fo u. A. in Münnerfladt im Leichenhauſe, in Brüde: 
nau in eine Stalung, in welcher hiedurch mehrere 
—— eg und man —— ba 
auch in en) und Hammelburg großer Schaden 
angerichtet wurde. u. Tee) 

Der St. u. Lob. ſchreibt: Das Löjährige Jubiläum 
ber hiefigen Siedertafel wird nach dem geftern —— 
Programme in folgender Weiſe gefeiert werden: Samſiag 
den 10. Auguft Nahmittage Empfang der eintreffenden 
Bäfte x, Abends im großen Schrannenfaale Begrüßung 
berjelben und @ejellihaftsabend für Herten. (Einger 
laden werben außer den Stiftern, Ehrenmitgliedern und 
früheren activen Mitgliebern der Gefellihaft ala Gälte 
noch der Ausihuß bes fränfiichen Sängerbundes, dann 
die biefigen und einige benahbarte Vereine) Sonntag 
den 11, Kar por (1. Fefttag) früh 10 Uhr Probe im 
Plag’ichen Garten, bierauf Frübfneipe mir WMRunl da: 
felbt. Nachmittag #3 Uhr Beriammlung per Sänger 
im Schraunenfaale, Zug von da zum lag’jepen Garten, 
nad Ankunft Mufttoorträge. Um 5 Uhr robuction 
im Saale. Bei derfelben kommen gemeinjhaftliht Und 
Einzelgejänge der Vereine zum Wortrage, Die Lieber: 

tafel wird Zn — B. Beders FE gg 
„ bortragen, weldes, tm Jahre 1842 componirt und zum 
Erfienmale in der 2iebertafel auf, führt, im heutigen 
Jahre cbenfals fein 2bjäpriges Fubiläum feiert, Nad 
der Production Fortfegung der Mufilvorträge, Abends 


+ Zanzunterhaltung,, Beleuchtung und Feuerwert. — 
Montag den 12 Auzuf (2. Fefttag) Vormittag 10 Uhr 
feierlide8 Requiem in einer nob zu beftimmenden 
Kirhe, mit Au fführung des Requiem von Mozart 
durd den Damen chor und die Liebertafel und ein aus- 
gewähltes Orheiter. Um 11 Uhr Krühfneipe in der 
Hader lein ſchen Reflancation. Nachmittag 2 Uhr Parthie 
nah Weitsböhbeim, Abends 8 Uhr Nüdkehr und Ber: 
ſammlung im Schramnenfaale, Schluß des Feſtes Für 
die am Dienftag ben 13. Auguſt noch ver weilenden 
Gaſte findet Rach mittags eine größere Unterhaltung im 
Hutten’ichen Barten Ratt. 

Se. Maj. der König haben fi — bewogen 
gefunven, zu gennehmigen, daß die tathellihe Pfarrei 
Sefeniohr, Bezirkdamts Lohr, von dem Biſchoſe von 

ürgburg dem Prieiter Martin Bücht, Caplan in 
QWülfersbaufen, Bezirtsamte Knigshofen, — die dath. 
Pfarrei Diebad), Lerirfsamts Hammelburg, von dem: 
felben Bichofe dm Briefter Iſ eph Dominicus Strauf 
Pfarrer und Bütritsfgulinpector in Tpulha, defelben 

Beyirtsamts, nerlichen werde ; auf das im Forftamte 
Eipelöporf in Erlevigung gefommene Rebier Marolds- 
weiiad) den.dermaligen Nctuar Des Forftamtes Mchaffen: 
burg, Dswald Mantel, zum proviſoriſchen KHevierföriter 
zu ernennen. 

Erledigt: 
mifchen Anftalt 

"erfolgt auf die 


die Stelle eines Projectors an der anato- 
ter Univerfität Würzburg ; bie Anftellung 
Dauer von 3 Jahren, jedoch in wiber: 
rufliger Weile. Jahrliche Remuneration 400 fl. nebit 
dem dritten heile der eingehenden Honorarien für 
Secirübungen. Bewerbungstermin bei dem Decanate 
der medizinischen Facultät längfens bis 15. Juli. 
Erledigt die thierarztliche Station Grafenrheinfeld. 
Gehe beim E. Berirtdamte hier einzureichen. 


An fündigungen. 


— 


Benten- und Unterftühungsverein für Frauen 
und lädchen in Münden, i 
Dem Unterzeichneten ſind die Geldmittel zur an 
und legten Ausgahlung zur Berfägung geſtellt worden W 
Tönnen demnach von beizte an die Beträge gegen 
gabe ber Neverfe bei demſelben in Empfang genommen 
toerden. — Die Geburtzzeugnifie liegen gleichfalld zur 


bereit. 
— Fr. Gg. Ad. Pollich, Art. 
—m 


ZAãdchen penſonal. 


dem Haufe eines prot. Landgeiſtlichen Fünnen 
R —* Mädgen a 19 bis 15 Jahren zum 
Unterricht in allen yächerre höherer Töhterfgulen und 
u allfeitiger Ausbiloung Aufnahme finden. Franco 
fferte unter W, beforgt bie Erped. d. Bl. 
"Ein hans dahi bis 5000 fl. werth, wird 
in Bo dahier, 4 , wol 

| zu een per) Nah. in der Erped. de. Bl. 


64 — 


 Sehensverfiderungsbank für Bentien in Bo 


befand am 1. Juni 1867 54,447100 Zflr. 
Effe bs 1. Ti 1867 . 14,2 


i te 
an ee ehe 
t 8 0) der vorhandenen 
Fonds eben ſo eg Fa wie durch Die unverfürzte Vertbeilung Werte an bie 55* mög: 
lihfte Pilligkeit der Berficerungstoften. 
Antragöformulare und neuefter Rechenſchaftsbericht find — zu haben bei 
Sandtrocd in Schweinfurt. 
a in Arnſtein. 
tartin Bäß in Ebern. 
Geyer, —— in Gemünden. 
an; Schneider in Haffurt.! 
— Heiedeich Seuftel in euſtel in Kiffingen. 


Einladung zum ı Übonnement. 


Mit dem 1. Juli bepinnt ein neues Abonnement auf das täglich ericeinende „Würzburg Sour 
nal‘ und erlauben wir uns Daher, zu recht zahlreichen Beſtellungen anf dasjelbe hiermit ergebenſt ei er 
wird auch fernerhin unſer Beftreben unausgeſeßzt darauf gerichtet fein, unſeren Leſern ein fortlaufendes Bild der Ge: 
faltung unfered inneren Staatölebens, ſowie aud aller wichtigeren außwärtigen politiihen, fecialen und induftrielien 
Berhältmiffe vorzuführen und werden wir “in dieſer Beziehung den rein deutigen Standpimtt jowie den einer freibeltlichen Ent: 
widlung jeberzeit feft im Auge behalten. Ferner werben wir alle fpeciell unferen Kreis berühtenden allgemeinen Bejtinmungen, 
wichtigeren Lokalnachrichten aus biefiger Stabt und dent Lande, erg öffentlicher Gißsngen, indbejonbere des Schwurgerihtä, 
Berloojungen, einen fortlaufenden Terminkalender der gerichtlichen Bekanntmachungen und Berjteigerungen, den täglichen 
Geldkurs, Schrannenberihte u. f. w. fo ſchnell ald möglich bringen. 

Mit dem Hauptblatt eriheint wöchentlich dreimal en gerne gelejene Unterhaltungsblatt „Sibylle“, welches 
durch forgfältige Auswahl von Erzählungen und Gedichten, wie durch anſprechende Miszellen x. ſich den Beifall der 
Leſer mehr und mehr zu erwerben wiſſen wird. — Der Abonnementspreis für das erh Journal” mit Un: 
aan beträgt vierteljährlich 5A Pr. 

der großen Verbreitung des Blattes empfiehlt ſich dasjelbe auch zu Jufertionen aller Art und ſichert 
ifnen den — Erfolg. Die Inſertionsgebuhren werden billigſt berechnet und allen Denen, welche das Journal 
häufiger zu Bekanntmachungen beniten, wird ein angemeffener Rabatt gewährt. — Beitellungen auf dasjelbe nehmen 
bier die dition (Blattnerdgaffe Nr. 95) und auswärts alle E. Pofterpeditionen und Poſtboten an. 


Die Redaktion und Erpevition des Würzburger Journals. 
Marft — — 5 J ——— im 





Der Kilieniimarft zu Stadtlauringen wird nicht, wie £ 
in einigen ® 2 —— am 30. a ni tariate > Ballon, 
fondern nad ommen am Sonntage vor Kilian m 
wur = alfo am 7. Juli L 3 abgehalten, was dem wart Frucht: Mittelpreife. 
befuchenden Publikum it zur Renntniß gebtacht wird Datum, Monat, Weizen. Koru. Gerſte. Paier. 
Stadtlauringen, 25. Juni 1867. Borfifer Orte. Tag Imi Mich fh fi An 
Bauer, _ Nürnberg 2. . 24173615 — 947 
nn er 42 ir. Amberg 2. „ 2139379—-— 89 
Ruhrkoblen 1. Qual. EI 48 fr. per Ansbach a. = 367 6- —- 86 
Stockheimer Schmiedekoblen 2 40 kr. Zentuer. Weißenburg 22, s 241519 B1l4 — 986 
Per Zwickauer ati Münden 29, — 2 — 165015 4 820 
ge af. 1.45 fe. pr. 100 Süd. | Fürth MU 24 45 136 — — 956 
ämmilihe Sorten Kohlen in ganzen | Dinkelsbühl 19. * 22 48 18 171418 8% 
Ba tigen ton 100 md 200 Zentnern zu den | BWafferburg 19. u 22 40 15 28 — 6% 
Biffigften Becifen aus den erfien Merken beiorgt im | Donaumärtb 19, > 214218513 5 84 
Bretterhaus, Friedrich Blecken Paffau 8... 90-159 —-— 74 
Loofe Couré der Geldſorten. 
za der im Monat Juli 1867 Rattfindenden Berloofung Bifiolen A. 9 44a 
* iſſe der Sladt und des Berichs Breuſiſche Friedrichs dor I. 9 57--58 
ingen ın ünferer Erpedition à 1 fl. zu haben, 10 fl. Stüde 9 50-52 
Zerinhheßralend 3 33 
* t 9 — 
e ug er Aufl. Jmperiales fl. 94547 
Tech 2. Jak 2 er Dolare in * fe 2 278% 
if 4 Schub: Brenfii qheine — 
Sud A. Phanna SE röhfingen. fm 1. ge Br: ſqe Reſſeſcheint F. 1 06% 
— —, 


12 Kr jgöveritrih bed Mob, Pfeff ermann 
von Bernad, im Aochaufe. EEE 
Mich. — Drud und Berlag der Morich ſchen Dffizin. 


=> — | 





weinfurl 





Thronologiſche Tafel. 


Deu 29, Juu 1600, Decken ract nach einein bbaftein die 
echt bet Dadanıın Müirten ein. 


*$ Der deutfche Zollverein, 


welcher eben jept bie bebeutiamfte ung esfährt und 
damit in eine völlig neue Pbaie jeines s.tritt, hat ſchon 
eine ziemliche Geſchichte hinter. ſich, die freilich von num 
an auf ganz neue Baier fih_üellen wird. _Die Ber 
anloffung zur Ginigung war wicht der. rk 19 ber 
deutichen Bundesafte, welche diejelbe zwar ver Yu, aber 
niemals zur Ausführung bradpte, fondern das tfniß 
und die ——— Nachdem Preußen 1318die 
Hölle im Innern beſeitigt md eine Douauenlinie um 
feine Bremen gezogen hatte, ſchloſſen ſich natut 
die anbaltriden hümer und ahnliche Enfl 
an; 1828 trat das: @roßbersogthum 8 Bei. Mil 
Württemberg vereimigten: fi) 1824 bie beiven Soben 
yollern. —— 18. Januar 1828 begründete 
den Berein gmwiichen Württemberg und Bayern. Sodaun 
ſchloſſen Hannover, Vraunſchweig und Oldenburg einen 
und Steuerverein. Aus einer in Caſſel u. 


minteldeutſche Jollverein hervor, am melden Ka 
ver, Sadien, Kurheſſen, Braunſchweig, e 
DObbenburg, die ſaͤchſiſchen Herzogtbumer, die reufiiden 
ıtbümer,, Schwariburg Rudolſtadt und. die freien 
tädte Bremen und Frantjfurt heilnabmen. ‚Diejer 
Verein, deſſen Gebiet fein geſchloſſenes Ganze. bildete, 
gravitirte bald zu oem preußiſchen Spftem ; auch Bayern 
und Württemberg zeigten zu einer Beritändigung ſich 
igt, und jo führte eine Reihe von Verträgen 1833 
i6 1835 den deutſchen Vollverein ins Leben. Dem 
wiſchen Hannover, Oldenburg. und Braunſchweig jeit 
1834 beftebenden Steuerverein find. 1851 inpwiichen auch 
mehrere Heine Bebiete, Lippe: Detmold, Walded, Lurem- 
burg u. 1. iw.. beigetreten. Die allgemeinen Grundjäge 
des deutſchen Zoll: und Handelövereins waren: Freiheit 
des Verlehrs zwiſchen den verbündeten Staatsgebieten, 
indem fie einen Binnenbezirt bilden, die Anmahme eines 
gemeiniamen Zolivftems und die Theilung der, Zoll- 
erträgniffe nad einem allieitig gebilligten Maßitabe. 
Veränderungen in der Zollgeiepgebung, mit Einſchluß 
des Tariſs und der Zollerbnung, waren nur umter 
Zuftimmung fämmtliher licher des Gelammtvereins 
zulänig. Die Volziehung der gemeinſchaftlichen Geſetz⸗ 
yebung fand jedem Staate in feinem Gebiete zu; jeber 
Bereineftaat war aber beredtigt, Beamte zu den Zoll⸗ 
direftiomen ber anderen Vereindftanten abjuienden, um 
von den Befchäften Kenntmik zu nehmen und den ** 
und Hauptzollämtern Controleure beizuordnen. 
gleihe Befteuerung der im Innern probucirten Vereins ⸗ 
— namentlich des Bieres, Branntweins, Tas 
s und Weins follte erſtrebt werden, bis dahin aber, 
wo ſolche erreicht iſt, ſollten bei dem Uebergange ſolchet 
Produfte aus einem DVereinsland in das andere Er: 
aänyunass ober Ausgleihungsabgaben erhoben werben 
ui. m. Zuerft eine 6jährige, dann zwei 12j tige 
Vertragsperioden bat der Zollverein unter diefen 
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(Smölkter Jabipaiig. 3. 
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851, — 
Hindigte „:: um. ‚ihm ‚mar mit. Denen  wierer;einsuntderz 


weide Die Hufnahme des Stenernereind  ChMNOVex, 


Diden baz: uud. gi onnepmen twürben, zährend Die 
iblipen taten De Julafanı Deterige erlangten ; 
nr Schem ves Bernd t0 Frage, heilfe., 3 De 
Bi bis it ren —— Pe de se 
Iti Dit: m.) | e 
d Vieles 9 hat, melde — —— u 
Folgen Vereinsgenofien durch P Die gi 
ung auferlege, der bereits geihlofleire" Nertrag 
— — —— 
j er on FE 
I —— 
ip blei Sert wird. sr 
—  Yolttifdhe Mac zichten. u — 
> or gei ebene Nehrich% ‚von 
—— 
Einberufasseg, des Landtages eulbehrt der. 2 
\ Dawsmfta dt, 98. Juni. - Mm gefirigen Tage ‚Alt 
alio —— was ich Jhnen —— Fäden 
vorgusszgl' Dee, ‚unjere, Sersenfam t „ben ‚Aurtrag 
auf \ofortigen —— to Re 
ben norbpertiden Bund ein abgeleh Ey 
Sadbien+Beimar.. Da mehrere der 


5 


—— —— 
lo 


St. Petersburg, 26. Im. r 
wirde anläglich der geftrigen seien hcimeh) OH igem 
Dienftjubiläums zum Reichstkangler ernannt, 


Vermifhtes. 2 
27. Juni. _ Sa einem Anfalle von Beifies; 

gronadin en PR 2 Uhr der Bahnwärter 
Rönung, eine Bobnung und wurde ded Namittags in 
Senft ! jeger Wald er aufgefunden. Senft war 
dem NEN raver und orbemzzlicer Mann. 
ein SD? en, 97. Juni. Der Teerif Tibatiäe 
— "ür feine Mitwictung in Bun Pro u 
MEopengeint, pelde ihm wohl über fein erungläkgieh 
eine Seas möften Wird, 
Sarjpiel 


jühen Buandhlsufen wand: eine beit Grnmueruma Mt: 
Yahıe war 1865 ab eſchloſſen worden Jebe 
—— — harte Rdnspfe gelohe f er 


— 
— 


f 
nm 

auch] all — 
geſtern leider ein — ber Unstidafall. gi 
Feuerwehrmann ftürzte aus dem 4. Stode bes Erergier, 
hauies herab und erlitt micht nur Tele ehr ächipen 
Verlegungen, fondern er bat nod einen andern feuer: 

, auf den er auffiel, bebeutend am Ropfe 


r OD 
—— ‚sur 4. 28. Yuitt, , Der verbeirathere 
abre alte er Nam rei von-ÜEitenbeitern, 
zwuchen 3-und 4 Ahr. im. 


Fe ver fand, einen Bagen vol Heu während eines 
Bnoitters "heimzuführen,) ſtch aber auf dem. Wagen 
flehen d befan, wierde beim Eingange ſeines Wobnories 
vom Blihe der At gerroffen daß serdeiren 10 SENSE 
meit von dem Bag binmeaseichleundert, bie Aleiden 
er buchttablich in Streifen zerriſſen, et aber’ ſelbſ 
augenbladlich getodtet ward, engen der Ru md 
die 2MPfetde -umoertehrr: blieben. 

5* A.Fin ban in —S— Obe es 
tbeerender Brand '60'Hrupe "uhb 40“ Ne 
eingenlert. Die Urlaipe zur * Entftehung dee 

Ss, it zur Zeit Hoch unbefannt. 

Därmfapi, 27, Juni, DEE Guftan-Aolf:Bereiit 
Ei Telngin jept 29 en Wefteben bie nambafte 

we won 2,293,800 Tölr., verinendet.. (Ft ).; 

RR: Gabriele 2 » Xburn, it im Bleiburg 
an «den am 1,0 erhaltenen — ger 
fioıban. ; 

Dem „Ehe. "Wettr, — mon aus Aloreng 
vom 19, Juni: „Um 14. >. überfiel; ein ungeheuerer 
Heuiciedeuidivarn. bie ‚Eiabt Gogliari. auf-Sarbinien 
a —* ſo maſſenhaft. „bei ſie ſich in ven Kleidern, 

7 den Narenlödern und den Augen der 

es feitfeisten. Die Strafen, die" M läge md 

—* Her waren udhoch "mit dieſen geftahigen 

eu belegt, und men Lone‘ fie‘ melterweiſe ein: 

5 Auch auf der Wefſtſeite der Inſel find fie 

eingefallen vun baben das lekte grüne Blatt, den 
legten Halm aufgefreflen.n 

"Herm, 25." Surf: ‚Seine Heil. der Papft hat peitte 
tim Fatkın genen HORO riefter Anpfangen und eine 
— —— über bie trhtihen Wilichten "in 

engen Zeitläuften an fie gehalten. 
—— touche, nachdem ſich Ber Sonntag 
dinr gab ſchenlich es Herbſawetter ¶ ingenießbat Fezeigi 
batle) von. den Deittihen Red Yortes müblichet 
Hille durch Felle Ihn’ Feien xfeiert Ser Turnverein 
die Firrncadetten!: mehrere Befemgbereime iind Meilig: 
aaa in machten per Danpfboor einen voni wrädhe 
Wenter begunſngten eh Jones Moor 
— un @attten a. 10 Menſchen verſammel 
enunde Ei gewahrte einen teiht fer: 
rg Hrbtie An nin Park paren in W@e 
fangvereine aum bi Berufe verfammielt: 
Errentithntinagen wie die Dampfboote Maren ·vollgepadt 
mis heiter lacheladen Menichen. 

Mm Ren: Orlkand iſt am? BE hab beutſch 

ice arenbart -eriifnet md ein wer: 
den. Daſſelbe gewäbrt apa Mindern Obdoch. 
m Stillen Dovan ift eine none 20 Meilen lange niet 
ent Wen. ' , 


IAdri Kur Bertaht. 


Antbad, Ak en: al dee Führung einer Eiſen⸗ 
bahı.. app Grailöbeim.äber Musbap nad Kürnbera 
ide, uniege Siaatäralerug num Gint zu; machen. 
Aargguarmen Zawitag, Lajın., 4, Jgenieure mil, zahl: 
itiden, Silsyizipnäle ab. toten Pelumgapparats 
bier ein, und je Montag-babomıd Srigsatiezee über 


h At 
t er PM in 6 6 nah Grailt: 
ad u Richtung mad Nürnberg , To viel 
wir ee fonnten, über Hetlsbronm und Roß ⸗ 
ftall, begonnen, ,, 

murnberg,/25. Juni. Wie aus verihiebenen 
Berichten hervorgeht, gedeiht die Hopfenpflange unter 
„nem Ginfluffe der berrlichiten Witterung beingbe aller 
Orten vortrefflich und menevauc un® eingelmen Diftrits 
ten fiber Benachtheilung des Wachsthumes durch Räſſe 
bisher Magen lauf wurden, ſo Büttten jolche bei dem 


der maligen WitterungsBerbältuifien bald -verftummen: 


(9. u. Hbläitg.) 

Münden, 28. Fani: Gleich anderen größeren Städten 
baben auch bie, hieſigen Banquiers beichleſſen derſuchs· 
weiſe täglich riſchen 10 und u * eine: Vörſe abzu⸗ 
baten ——— 

mangen 2. Sant; vo Bryan der bapr. 
Syectigten und MWehielbant bat in feiner heuti 

nd die Dividende Für das erſte Seimefter de 9 
auf N per Allie feſtgeſegzt — bon’ gleichen ' deitag 
wie im erſten Semeſter des vorigen 


Lotalen and and den Irtiſt 


(Rüdblide au. das «vorige Hab.) Am:28, uni 
begog. eine Minkeitung der biefigen Landwehr ( Schügens 
Kompagme). Die Nagermadır; — + Das Hauptquartier 
bricht. von. bien auf/ um ſich meht in Die Nähe wer 
Urmer, zu ibegebeng,n- Breukiice Truppen. dringan 
bis: Braubach wor un belegen ‚öffeulice  Kaflen mit 
BeſchlagDie Banern wmüden nad Sachſen var 
Baperihe Trarpen rürden in Koburg ein und mars 
Iiren= jofort „werten ac. Rodach —Geſechte bei 
Roll, Chwallowiz und Höniginber. ——. Capitulatien 
der Hannoperaner. +. Au: 30; mir war das baber, 
Dauptquartier dm Meiningen, +) Die Quarttermacher 
des technilchen Corye treffen: von Ingolſtadt hier wine 
Kampf bei oie phſtadt Mer König von Breuben 
irifft in, Meichenberg ein. * 


(Anszug aus einem Geſchaftabriefe rind Reuprruen 
an einen" hiefigen Kaifmann ) du "tät Tal das 
Geſchaft gar wicht meht anſehen, denn wenn man 'bört, 
as man He Steuern · betonimen ſoll und wie mie 
Schacheret die Waare jo billig verlaufen dba’ mbehte 
man das Geſchaft faft anfgeben hr mbechtet auch 
gern preueſch erden. (EI hr werdet Euch von Breit 
ben viel wities erisarteri,' aber leſder tier Clend ernten 
Wenn man von Heſſen bort, da grauſt GEinem. Da 
gibts Bauern, die auf's Jahr bei 36 Emilie 
bezahlen muſſen wie ſeither und das find nicht einmal 
die Orundhenert Da’ werden Sie etwiderne Wit 
umſſen jetzt auch viel derablen ' Mlirver Ihr wacker 
kulammenbilten und! Eure alten bayerifcpen” Geſetze bei 
hülten, fo leder Ihr Dle- geprieſenen Preuhen eik 
ansladjen: Ahr werdet Erich roh einmal hahtlich 
würden, wenn Ir eiunial preußifch fetb ac. 3c, 

Schweinfurt, 23. um. Auf dem beutigen ſog 
Kitigenmarkte waren #15 Körbe mit, Kirchen. wm 
Meikefn antyeriilt. Vie Kirſchen köfteten 4, Die Weich 
en 5 Rt. pr Rem! r j 

Riilingen, 28. Mia... Die. heute ausgegebene 
Rulmimes. 76. ber hictigen, Kurliſte ausilt; einer Frequen; 
von 3017, Babssälten auf, 

Sammelburg, AT sum, Die am 4) und25:; 
d,, ftattgebabteı. beitigem che winer haben vielerorto ſo⸗ 
wohl dunch Blitzichlag als durch den wollendruchartigen 
Regen aden angerichtet. Hier ſund es u Ih Baupte 
achlich die Weindensiagn Eiche nuhal und Hammelberg 
vorhin, durch den niederſtr dmen den te zen ſiell enweife 
Fr lich ausgt iähtomurben.d, Nach icer uuns genoss 
den⸗en Minbelung ſchlug am 24. Rachmiutigs ‚wer Blitz 
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1 Bi. — in Bär, u mich, a, ditsam t Fi chyen: Megiftratur offen. Tiegems not man an mut 
H und, A gute. I. äbgehalten. —— — 18674 su A Pag zer au 
1 Labr, 2i, Juni. Die Arbeiten an ber. @asbelauh: | — gun " —— * 
Auch tunge: Anflalt werden „mit jelbem, Eier und jelder | — Pr wrehund 
£ Energie tortgeieht, da bie Stadt die Httfung geichöpft | / iR A. Fee Ss 
7 * mit dem 1. Oltober bes rin —— BE : — — * m * 
————— a7! Im — der ir Kae rt Fur Kara Ph del * 5 Zu 
It; —— —— Saunen ER. re lt, — 
a Bapiı ab En UT Ber Anſicht. 
em; ram. herjaguel ft . geiundere‘ — nurch · 
— H NE tg. AR, —* im Dart taun ae Hintidnophgetühren in Aigpfaing. genommen! 
g 5 Soldaten find; * Ra O0. seingegangen, ı gr ——— * ——— 
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Einludung zum Abonnement, - 


ir St den”. Juli beginnt eih urkieg Zun auf das täglich: erſcheinende eng 
nal‘ und. irren ri una Daber , zit u asblteihen Defellungen, auf basiekbe  hiermit.: ergebe 255 E 
En auch ferner! * Ära — ee gerichtet ;fein,) unferen * ein — a der Ge · 
ng — pie aller m) ‚auswärtigen politiſchen Ten, und ‚inbuftriellen 
—— eh wir N A Beziehung den * denn! Standp: Beitlichen, 
win EM alten, Ferner werden wir alle fpeciell —— ——— Ki 
Inatbrichten 9 hieſtzet Statt und dem Lande, Berichte öffentlicher. —— ——— 
—— einen fortlaufenden Termiutalender der gerichtlichen —— und —— den ůglichen 
Geldturs Scramnenberichte u. 1. w. fo ſchnell als moͤglich bringe: 34 W 
in Hauptblatr ericieint wöcheutlich dreial das ne gelgiene Un —— 
durch ſorgfaltige —— von rat ungen und Gedichten, wie durch ee, x,, un 
Leſer mehr umd Yen a‘ — er — Der Ubonnerentaprtis für ür das „2 — ie 
terfaltengabtanı beträgt * er —— 


der, Blattes * 

— Kam m be hr | ERS = 
häufiger zu Belnuntmadungen 3 elbe neb 
bier die Erprdisten Ge * ‚und, augwaͤris und 
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* ern bevorſte heuden is ar —— wir 
und die:biäherigen verehrlichen Ubonmenten hes 
burger Ungeigblattes zu Dessert hm *8 vu rn tapıd Fuids 


alle de des Fyorticprittes zur Anmeldung meiser | ſtatht. ar F 
—* Ger Fear u ann, au |, Das Nike, weiße r ‚aa Ben. neiehrliden, Serren 
wein. 
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—— — u Merklein 


Aufgabe machen. Wie werden und bemäben, Blum. 
m ünjden undı en 25* nach — r 
u. zu tragen t ld wal us 
drud ‚deöjelben gelten zu laſſen. In —8 Seiginel | tige — —— 


Leitartileln werden wir = * unfern hochwichtigen io, s = 7 De Bu 
eigenen jagen, Wrapen ie biäher curpebtnfte Betracht: | * Bu im F —————— 
ungen ſchenken und in ——— das Wichtigſte auf * 
jedem Gebiete und aus allen Yindern unſern Leſern bald Y — N I. ** 
und in bürtbiger bringen. u zurtehmende Theis | 
ra per —5 — Angeigblalt· neuerdingẽ en von gun, N — 
= Fe | EEE — 
a en — De "bitten wir rn bei Mir Or 
jerner um erjtüß: 
Forifeieiieh, mir wir yaplei unletn. ion a 58 * — im Bender ne Dann 
Sefinnungs-Benoffen und Mitarbeitern für für ihre getreuliche g —7 er Bine Em von 
Ukterffätuting beftens danken. gu Bann Sc Fge * 
rl 35 — € nei wir dur 4 Rn ee von Altberfingeh! 
abwechſelnden Sto x Unterhal und. De 
BE EEE | ER — —— 
It 
die näslidem zum W6 r _ = De ehr — u, Mdröteftrig | im Gem Höchanfe u 
Rovelle „Inder Bar — endes Antereffe zu vers | 9, oder Golksptag:iie Gähcurfe dee San, mo au 
Das „Anzeigeblatt* elgtel ME Mur eine ierite Wers 


caffen und amıefegen fein lafica, \ „ wirtbs drang; ünfob von Miltenberg, beim 
u 


R] B Bades Pan Et ‚Ratbarina 1977 
—— tt für Juſerate jerieder Art und 2 En sl. Sehen — — Here 


AboArenient- auf das „Hunaburger Anfig- 
bar") ide Sehe“ Wiertejäßriih MB Pr. | 39. ‚Brunbvermigneririt «0 ter Debitinafe: eb fkfiries 
Man abcriniet Hierin der Erpeditidn ober Bei den Trägern: m Bias im Baithanie, 
nen, auswärtd bei jeder Poſſanſtalt und den Poſtboten. 9%, Orten Geiftätag im Goncurfe. der Wlifas, Delbaf Wir. 


Die Mebaftion und Berlags:& ebitien en: J Sata: © üraburg‘ 
bes „Augsburger Unzeigbl —S— 2* bb, . unioerfi. Res 


In einer Daupiſtrae it eine Wohnung mit "mit 3 Werlorbene. 
Zimmern, ‚Küche, Boden und, ionitigen Bequemlichleiten 
an eine ruhige Kamille zu vermietben ; auch in Daielbft Den 27. Zum. Margar. Apel, Tochter des. Tag: 
ein Lagtrhaus und 2 Ihöne ** zu: jedem, Weichäft | Löhmers Frieht Apel bon —S I. + — 
—* au vermielben, zu sogen in ber Erped. Otto, Weinbergemannsiwitun, 7423. 
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Schweinfurler daghlatt. 
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Mittwoch den 1, Mai 1867. 








Bewohner Bayerns! 


Dir haben die Ehre nun vollfommene Abrechnung über Me bei ums ein @regenen Unterftügung geben, 

—— ae — die Vertheilung des noch vorhandenen Caffareftes beistoffen er wodurd —8 unfert 
et iſt. , 

Die Sie erfehen, mußten wir, um den Bebürfniffen für die verrvundeten Krieger volltommen rechen zu 
können, 70fl. 21 Er. von dem Gelbe, das eigentlich für Friegäbeihädigte Weruohner Unterfranfens ren war, biezuw 
perwenden, Allein wir glaubten im Sinne der Geber zu handeln, al3 wir vor aller Dingen der Sohnen Dei Bar 
terlandes, die im Dienfte für daffelbe an ihrem Leibe beihädigt wurden, wolle Pflege und die uns nöthig erfeipkenenen 
Unterftägungen gewährten und find der Buftimmung der verehrten ‚Geber bazu gewih, [ 

Alle bei und eingelaufenen Geſuche um Unterftügung wurden, ſowie wir ums von deren Micht igreit UDeryeugt 
hatten, fofort nad Kräften erfüllt, ala aber ſeit September fat kein Hiiferuf mehr bei und eintam molken wir mit \ 
dent verhälhrigmäßig Meinen Gaffabefkand bis zum Frühjahr zurüdhalter, Da der Winter leicht mande Noth erft reht \ 
zu Tage bringen möchte, die durz nach dem Sriege den Betroffenen jeibft noch nicht Mar war; es iſt dies aaach ber 
—** warum = erft heute Äbrechnung geben können, = die Danffagungen für die legte Veriheilung betyeifen *4 
ehr Mar, wie gerade jept die Hülfe nı ingend erwünſcht war, — 

Von Fa —2 ta herzlichſten und wärmfters Damkjagungen vor, die wir hiedurch ar die 
urfpränglien Wohlthäter übermitteln. 


nn danken Ihnen für die uns fo reichlich amvertrauten Baben und rufen Ihnen zu: Gott lohne es. 


— Das Anterſlützungscomite. | 


Für verwundete Soldaten find un® zeegekommen: 





zr unfered Berichtes vom 18. Aug. 66 ,„ . . . 0.0. MR -T- 
3. Oberlieutenant Michal —X A . - De . 0,—-. 
eo Sf Mile . » 2 ee en b,—. 
Gaben aub unferer Gtadt, die im Tagblatt bereits eiceinigt wurden Te 
Aus der Caſſa für die durd den Krieg beſchädigten Bewohner Unterfranken un. DR, Ns 
u, N. 377, 8 
Bon Herrn Gafetier Hartmann hier murden den Verwundeten 148 Taffere Caffee verabreiht, — gi 
Für verwunbdete Soldaten wurde euztögegeben: 
An Menage Fr et BE ER ae . re Bf 16 kr. 
„ Unterfügung in Baar A . . u u Be ; | Dre | Zr 
. — — . — 47 
Ciharren und Tabat N . . . —— u ce lache 8.54 
”7 Baar Gtiefel a AfL 30 Mr, . « F s A . - . Rn. . „,.30 * 
11 J 3 u 5 Fe Fa er .390 * 
5 ne und Bde 67 SE 1557 


377 „Aa 
3 


Für Die durch den Krieg befehädigten Bewohner Iimterfranfens find uns wertommen, 
Trandpert unfered Berichtes vom 18. Aug. 1866 .  . . s ! " ee re rion. 


— 


1866. Auguſt 15. Vom'Unterffäungsomite FÜrE . Je ee 1. 
"m 15. Bon Ungenannt von Gchomnungen durch Hm, Bolih -» + 0 ni“ 
Bf « 16. Bon einer Sammlung in Stuttgart . - r : F are 4, = 
»: 24. Bom FrauerBerein Grafenau u na am ne Er ae 
ri » 22. Bon Ungenannt, Poftzeien „Steben . a: IM, DS 
= » 25. Bon der Gemeinde Hirihfed® . .  „ . ul Ha N I 
5 oe 8. Vom Unterftügungs-Berein Amberg . . . RER ve VE: Se zur 
6 „ 30, Bom HiüfsEomite Ser . . 0. —— — ru EM, 
= - 30. Bon der Gemeinde DIE. Stinndd . -, . " , . 8.40 5 
. Se amd bay Mal.  - er J 44 
a ——— Niederwerrn 13,4, 
= a | ———— v „ Somandarf ,„. = I a or km 
"0. 14 Von Gras Elife Helener in utigart : . #0. 
> „ 14. Bon Herrn Bantdirekter Mark in Bürnd . 


Für Remmlingen durdy Herm Doctor PR 37 20 kr, 
Bon —— ler Zi , Bilder . ni —* — 
Von Hran Doctor Bath in Zürich nad Abrug der Ro" 6 

. . . 2 . —ñi 


Bom drauen erein Hier 
ueberttag . EL „1. 


5 ge — fr. 

5% rät I. J we 

Breiig ‘ . er es, 

1867. Wpril 6. Binjen der ht. H . « . 2,5, 
5,19, 





ren Grafenau F —* leider. 
vermittelt bed’ Herrn Luthard Gier 1 Kiſte Bictualien, 


Ben Uurfitunge&ente Menningn 38 id Bd, 2 nd Wen, 1 End, Dal 1 Kübel Shmak, 1 Laib 
Plarrer Brugloher in Rothenburg art. 2 ech ame: und Wilde. 


. Schu tler in er ' en. 
on enannt dur Seren ist Mieiderd *3 © 
Dom —— Wakerg —10 Waib Bred. 
Von der: Gemeinde Mike Sieinach Dis Schäffset Getraide, 
—* tabtmagiftrat Begnig ki Sud 

Bam Binde Nürnberg 3 Kübel Käle. 

Cemite Traunſtein 50 Säde Betraide, 
Nürnberg: vermittelt des Herm Schiff Sacke Getraibe, 

Sen Betr Ber He 1 Kifte fetten, 
Bom Unterftügungs:Eomite Traunftein 1 Sad Getraide. 

FrauensBerein Amberg 23 Güde Kartoffel, 1 Sad Linfen, 13 Side Getraide. 


44H) 
I 4 


Freu Doktor Bad in Züri 1 Fifte [de 
Mitgliedern unſeres Gomites wurden m ur Dispofition gefelt: in Siffingen von —27* 
und ein vorſpann nach Brüdenau; in —S Ungenomnt eine Chaiſe nach Kiffingen mh eh 


Die uns —— Gelder wurden wie ”. —— 


T u Berichtes vom 18. Aug. 

re An 496 Stüd — — Brod & 194 ir. R 
R Diefe wurden beim erften zu nach Runen, Hammelburg x. weft. e⸗ 

ib. AT, Hin Lehrer Müßer Serlndes 


RR 
‚m 
8 

7 


f} — 
* 18. 7* 
28. An den t Mi . 43,4, 
2.530 Yu dab Fi ——— ——— 
5 Sr b. An die Gemeinde Rei 9 vB0o 
7. An die Gemeinde Lindflur Fe v . Bag 
= “7. An das Gomite Marktheidenfeld » 30,—, 
F = 7. Un den Stadtmagiſtrat Milnuberg &. 8 3 4200 ie 
= 77% An die Gemeinde vr), 3 Dr *6 
2 — — pH Bere. oo. 30. —, 
"5 T Rodkam. en een a ei 4 ar 
ne r An das Hilfß-Comite Remmi De Va ne eh 137 ,%0, 
n , An 4 at 2,—, 
1867, Behr. 12. Un 9 en ET —R —— 
* 10. An 1 Familie in Remmlinge. wo; —-, 
. tn 12. Un 1 Familte in Schli 2 Di 
si Un 1 Familie in Schlingfhef v 
3 rl 5. An den Stabtmagiftrat Kiffingen . 10 5 —, 
7 5. An das Bezirlsamt Hammelburg . WO; 
ET Un die Gemeinde Müblingen "= en WEL, 
= = 5. —— eu F WE 
EEE — Sa 9 Dr I Wehe 
pr ji k ofaheim durch a . . . m 
55 Mn 2 Familien bier, nad Munich der Ge Be —— 
* 5. An Transport⸗, Druds und ſonſtigen rn . 187.239, 
sm . Den verwundeten Soldaten zugeiheilt — I 
945 . & 


Die Raturalgaben fanden folgende Bermenbung: 
ag Kr Ak en: 2 Pad Kleider, 1 Re Bil, 3 Eide MA, 3 Date 


Eff 
An den. Stadtmagiſtrat Miltenberg: 35 Side Frucht. 2 Side Beien, 1 Sad Mehl, 1 Mübel Schmain 1 Laib 
ng Pa rg eg £ 
das. Unterſtũhungs er 1 Kipe Ricider und Wifge, 4 Rife belyl, DE Güde Gemralde. 
— 5 Side Getraide, 1 Sad Effetten. 
Un die Gemeinde Winkels "18 @ite Barfiin, 1 Cat nf, 7 Ode Gene; fr Waldner 4 Side Be 
traide; —— 
Un die.Ormeinden Plap und Gerade: 8 Eide Gerede und 12 Side Bartfli. 
Un: —— —— 


An Herru Pfarrer Matthäus im Remmlingen; 1 Kifte Effetten. 
Un —F js· C omite —57 2 Kübel Kaſe en 
Un’ das omite Gemünden: 4 Kübel Käfe, 77. Laib Brob, 7 Side Getreide. 


Un das eGeuin Penuulingen: 1 Ride und 2 Parthien White. 


Drue der Vorich ſcen Dfficin in — un 








